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Die  gedichte  von  Ortnit  und  Wolfdietrich  welche  als  dritter  und 
vierter  teil  des  Deutschen  Heldenbuchs  erscheinen  sind  in  folgenden  hand- 
Schriften  erhalten: 

A  die  grosse  Amhraser  sammelhs.  vom  jähre  Xbil  \  die  hs.  hat  in  der 
Amhraser  Sammlung  nr.  78,  B,  /.  und  ist  auf  pergawent  in  grossfolio  ge- 
schrieben, der  Ortnit  beginnt  fol  196,  endet  fol  205;  es  folgt  der  Wolf- 
dietrich  A  fol.  205  Bb  bis  fol.  214,  und  fol.  2 1 5  Das  puech  von  dem  vbeln 
weibe.  die  hs.  ist  amführlich  beschrieben  bei  v.  d.  Hagen,  heldenhuch 
1855  1,  XII  bis  XIX;  vgl.  dazu  Pfeiffers  Germania  9,  38  t  ff.  einen  ab- 
druck  des  Ortnit  und  Wolfdietrich  aus  düser  hs.,  ersteren  jedoch  mit  dem 
texte  von  W  vermischt^  gab  v.  d.  Hagen  a.  a.  o.  1,  1  —  151.  für  den 
Ortnit  der  vorliegenden  ausgäbe  wurde  benutzt  herm  pro  f.  MüUenhoffs 
vollständige  collation  einer  von  herm  .Joseph  Bergmann  1 830  in  Wien  ge- 
fertigten abschrift,  die  in  Uhlands  besitz  war.  für  den  Wolf  dietrich  lag 
dem  gegenwärtigen  herausgeber  der  gatize  text  einer  von  Franz  Goldhann 
in  Wien  für  Vhland  gefertigten  abschrift  (U),  vtmherm  pro  f.  MiUknhoff 
in  die  gewöhnliche  mhd.  Orthographie  umgesetzt  und  mit  einer  zweiten 
Goldhannschen  abschrift  des  herm  v.  d.  Hagen  (H)  verglichen,  zur  be- 
nutzung  vor.  ausserdem  wurde  der  abdruck  in  v.  d.  Hagens  heldenbuch  hin 
und  wieder  zu  rat  gezogen,  herr  prof.  W.  Scherer  in  Wien  hatte  die 
gute,  einige  stellen,  wo  die  beiden  absehriften  differierten,  nochmah  mit  der 
originaUis.  zu  vergleichen. 

B  die  Wiener  hs.  2947,  papier,  aus  dem  ende  des  15.  Jahrhunderts, 
beschrieben  im  museum  für  tütdeutsche  literatur  und  kunst  1,616  f., 
vergl.  Hoffmanns  Verzeichnis  8.  101.  Wolf  dietrich  B  steht  bl.  1  bis  48,  und 
zwar  Str.  1 — 515,2  aufbl.  1  bis  46«  ,  dann  nach  vier  leer  gelassenen  Seiten 
Str.  537,1 — 542,3  auf  bl.  481>.  darauf  folgt  die  goldene  schmiede  und 
zwei  kleine  gedichie,  die  im  rnttseum  a.  a.  o.  abgedruckt  sind,  für  den 
Wolf  dietrich  B  lag  der  abdruck  Frommanns  in  Haupts  Zeitschrift  4,401 
bis  462  vor. 

C  die  bmchstücke  des  Ortnit  und  Wolfdietrich  C,  zu  derselben  hand- 

201837 


VI  El>LEITÜ?(G 

Schrift  gehörig,  von  der  auch  bmchstücke  der  Virginal  (von  Zupüza  mit 
B  bezeichnet,  8.  band  5 ,  VII— IX;  erhalten  «>irf.  die  handschrift  ist  auf 
pergament  in  folio  um  1300  geschrieben,  zweispaltig,  jede  spalte  enthalt 
in  der  Virginal  46  abgesetzte  Zeilen,  im  Ortmt  und  Wolfdietrich  C  44  ab- 
gesetzte halbverse-,  zuweilen  jedoch  stehen  in  einer  zeile  zwei  halbverse. 
die  bldtter  von  Kindtrlin^  und  Ebert,  die  v.  d.  Hagen  im  heldenbuch  1855 
1,  155—160  abdruckte  (in  der  Berliner  bibliothek  ms.  germ.  foL  84  4 j 
wurden  für  umere  ausgäbe  im  original  benutzt,  ausserdem  konnten  die  van 
Bethmann  in  Wolfenbüttel  noch  gefundenen  bldtter  in  abschriften  Scherers 
und  Müllenhoffs  benutzt  werden,  erhalten  sind  ai«  Ortnit  164,4 — 166,3. 
171,  2b-173,2a.  176,4b— 178,4a.  182,2b— 189,  4«.  20I,2b_229,3. 
296,  2b— 322, 2;  aus  Wolfdietrich  C  ü  1—22 (mit lücken).  11130,3—52,2. 
Vni  1—22. 

H  papierhandschrift  des  15.  Jahrhunderts,  in  der  Berliner  bibUolhek 
ms.  germ.  4®  761,  früher  in  v,  d.  Hagens  besitz,  enthält  den  M'olfdietrich  B 
auf  hl  blättern,  die  handschrift  beschrieb  v.d.  Hagen  im  heldenbuch  (1855) 
1,  XXIV.  sie  ist  für  wisere  ausgäbe  im  orginal  benutzt  u>arden. 

K  die  Heidelberger  hs.  109  in  quart,  papier,  beschrieben  von  Philipp 
Wackernagel,  bibliographie  z^rr  geschichte  des  deutschen  kirchenliedes  im 
16.  Jahrhundert  1855  s.  31 — 34.  sie  enthält  den  Wolfdietrich  B  von 
fol.  3  r  das  ist  die  history  von  wolffdietrich  geschriben  durch  simpertus 
kröll  weber  vnd  burger  zu  augspurg  bis  fol.  76  v  amen  aliquem  non 
habeihus  panem.  explicit  wolfT  dietriches  leben  wie  es  im  ergangen  ist, 
von  dem  anfang  biss  an  das  endt,  geschrieben  durch  mich  simj)ertus 
kröU  weber  vnd  burger  zu  Augspurg,  anno  domini  15.16.  die  hs.  ist 
benutzt  worden  in  der  abschrift  W.  Wackernagels  die  sich  in  der  Berliner 
bibliothek  ms.  germ.  4°  346  befindet,  und  von  Müllenhoffim  original. 

K  mit  beigefügter  Strophenzahl  (Ettmüller  K)  die  Dresdener  hand- 
schrift 103,  abgedruckt  in  Der  helden  buch  in  der  Ursprache,  herausgegeben 
van  F.  H.  v.  d.  Hagen  und  A,  Primisser  1820. 

W  die  vormals  Windhagener,  jetzt  Wiener  hs.  (cod.  ms.  germ.  2279J 
um  das  jähr  1358  geschrieben  (v.  d.  Hagen,  heldenbuch  1855.  1  s.  XIX), 
enthält  van  follU  col.  1  bis  /o/.85»  den  Ortnit.  es  folgt  /b/.85b  von  den 
siben  slafern.  diese  hs.  ist  der  SttmüUerschen  ausgäbe  (kunec  Ortntdes 
mervart  unde  tot,  herausgegeben  von  Ludwig  Ettmüller,  Zürich  1838)  zu 
gründe  gelegt  und  s.  VIII  bis  X  ausführlich  beschrieben,  desgleichen  bei 
V.  d,  Hagen,  1  s.  XIX  bis  XXII.  für  die  vorliegende  ausgäbe  des  Ortnit 
wurde  eine  vollständige  abschrift  benutzt,  die  im  jähre  1849  wo»  herm 
Joseph  Müller  in  Wien  für  herm  pro  f.  Müllenhoff  angefertigt  wurde. 

a  (Mone  A,  Ettmüller  B,  HoUzmunn  a)  die  Heidelberger  handschrift 
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ftr.  365,  enthält  wie  die  folgenden  hss.  bis  g  Ortnü  und  Wolfdietrieh  D. 
die  hs,  1  bjahrh.,  pap.  klein  foL,  trägt  die  alte  aufschrift  Poema  in  Laudem 
Lamparti  REGIS  und  enthält  Ortnit  W.  1—36»,  Wolfdietrieh  36*— 186k. 
die  zeüen  sind  abgesetzt,  die  Strophen  nicht,  die  avenlniren  sind  durch 
grosse  rote  anfangsbuchstaben^  von  bL  87«  an  durch  Überschriften  bezeich- 
net; vorher  steht  nur  am  ende  der  dritten  aventiure  des  Ortnit  bl  2U 
ou^nture  wie  elberich.  vgl.  Adelung  nachrichten  s.  216  —  252.  dte  hs. 
wurde  benutzt  in  MüUefAoffs  collation. 

b  (Holtzmann  b)  die  handschrift  der  Frankfurter  stadtbibliothek^  pap. 
fol.  15.  jahrh.  enthält  den  Ortnit  bl  1—40,  Wolfdietrieh  bl.  40  —  226. 
nach  bl.  59  und  200  fehlt  je  ein  blatt.  die  verse  sind  abgentzt,  die  Strophen  und 
aventiuren  nicht  bezeichnet,  die  angaben.  Holtzmanns,  sind  verwertet  worden. 

c  {Mone  D,  EttmiÜler  £,  Holtzmann  c)  die  hs.  der  Strassburger  Seminar^ 
bibUothek,  pap.  fol.  vonDieboltvonHagenau  um  X^hO  geschrieben,  enthält 
bl.\—\2  die  vorrede desheldenhuchs,  13— 52  Or^m/,  53—201  Wolfdietrieh, 
203—246  den  Aosen^arfen,  247— 278  Launn,  280— 330  %enor und  331 
— 373  Amis,  benutzt  wurde  die  abschfift,  die  v.  d.  Hagen  gehörte  und  jetzt 
in  der  Berliner  bibliothek  {ms.  germ,  4*'  768)  außewahrt  wird. 

d  (Mone  C,  Ettmüller  D,  Holtzmann  d)  die  handschrift  der  Johanniter- 
hibliothek  BSl  inStrassburgpap.  fol.  vomjahreUlQ,enthältbLl—UQ^ 
Wolfdietrieh,  von  dem  das  erste  blatt  mit  82  verszeilen  fehlt,  1 1 1« — 1 33b 
deiiÄosewj«rteit,134«— 172»SafmantmdAforoy,  173*— 195bOrftii/.  für 
die  vorliegende  ausgäbe  sind  Holtzmanns  angaben  benutzt. 

e  (Mone  B,  EttmüUer  C,  Holtzmann  A)  die  Heidelberger  handschrift 
nr.  373,  pap.  fol  1 5.  jahrh.  die  Strophen  sitid  abgesetzt,  sie  enthält  bl. 
1—25«  Ortfiit,  25b— 131«  Wolfdietrich  mit  der  Überschrift  Disz  buch 
ist  wol  bekant  Vnd  seit  von  Wolfdicterichen  vsz  Kriechen  lant,  131b — 
136  ein  gedieht  von  der  königin  voti  Frankreich,  s.  Adelung  altdeutsche 
gedickte  in  Rom  s.  208 — 21 2.  benutzt  fiach  Müllenhoffs  collation. 

e^  2A  Strophen  des  Wolfdietrieh  D  [Holtzmann  str.  21  —  45  = 
B  15 — 37)  genau  zu  e  stimmend,  in  eine  sammelhandschrift  zu  Werni- 
gerode gegen  ende  des  15.  Jahrhunderts  eingetragen,  fand  dr.  B.  Jacobs, 
der  sie  in  seiner  schrift  Die  ehemalige  büchersammlung  Ludwigs,  grafen 
zu  Stolherg,  in  Kön^stein  und  mittheilungen  zur  deutschen  Volksdichtung 
aus  einer  dorther  nach  Wernigerode  gelangten  handschrift,  Wernigerode 
1868  8.  21—29  abdruckte. 

f  (Ettmüller  F,  Holtzmann  B)  handschrift  der  Stiftsbibliothek  zu  Öh- 
ringen, pap.  fol  \b.jahrh.,enxhältbl  l— 290r/m7, 30—189  Wolfdietrieh. 
264  Strophen  des  Wolfdietrich  (Holtzmann  1—270)  druckte  F.  F.  Öchsle, 
Hugdietrichs  brautfahrt  und  hoüizeit,  Öhringen  und  Stuttgart  1834  ab,  etii 
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änderei  $iück  Otmmr  F.  H.  Schönkulh  in  Gutenbergs  archiv  oder  Samm- 
lung für  künde  deuisAer  wtrzeü  in  allen  bemekw^en  (2.  au$g.  Schwäbisch 
Hall  184S)  heft  2  s.  3--12.  für  dm  Orinit  ü(  diese  handschrift  nkht  be- 
nutz worden,  für  den  WolfdietHck  m  Müllenhoffs  abschrift. 

g  (Holiaanann  C)  die  handschrift  der  hofbibliothek  zuDonaueschingenf 
pap.  foL  vom  jähre  1452,  enthält  bl.  1 — 25  Ortnit  (die  ersten  blätier  fek- 
ien),  26— 148«  Wolfdietrich,  USb— 202^  der  sieben  meisler  buch.  s.  Ba- 
rock die  hs.bbder  fürstlich  Fürstenbergischen  hofbibUotkek  zu  Donaueschin- 
gen  1865  nr.  90.  für  den  Wolfdielridk  sind  Holtzmanns  angaben  benutzt. 

Für  die  übereinstmmung  der  vom  gemeinen  text  {abcdefg)  benutzten 
hss.  tMt  im  Ortnit  und  Wolfdietrich  B  die  bezeichnung  6  angewendet. 

y(Holtzmann  Y)  die  handschrift  des PiaristencoUegiumszuSt.Theklain 
Wien  enthält  nach  Dietrichs  erster  ausfahrt  und  Antelan  (s.  Haupts  zeitschr. 
15,  140)  den  Ortnit  (2  ungezählte  blätter  und  bl.  3—23  nach  der  alten 
Zählung)  und  den  Wolfdietrich  D  (3  ungezählte  blätter  und  bl.  27—131), 
darnach  die  Nibelungen  (2  ungezählte  blätter  und  bl  1 34 — 335)  und  den 
Lorengel,  20  blätter.  Ortnit  hat  nach  der  Zählung  des  Schreibers  442  Stro- 
phen und  die  Überschrift  Das  ist  die  hystoria  des  edlen  kaiser  ortneitz 
ausz  lamparten  und  seiner  fVawen  libegart.  am  schluss  steht  Oisses  ort- 
neis  ist  drey  hundert  lied  darnach  stet  wolfdieterich  vnd  gehört  auf 
disses  ficht,  die  Überschrift  des  Wolfdietrich  lautet  Das  ist  die  historia 
wolifditreichs  aus  krichenlant  wie  er  ortneits  weip  erfacht,  die  v^rszählung 
des  Schreibers  ergiebt  21 24  Strophen,  von  denen  auf  den  fehlenden  blättern 
82.  83  siebenunddreissig  standen,  dazu  kommen  noch  die  9  sehlussstrophen 
die  eine  andere  hand  zusetzte:  s.  unten  s.  i6\  f.  der  erste  sdtreiber  hatte 
zu  semer  letzten,  Strophe  bl.  130«  unten  die  zahl  XXIV  (d.  i.  24  über  2100) 
gesetzt;  indem  der  zweite  dies  für  2400  las  —  es  ist  nämlich  sonst  jedesmal 
die  hundertste  Strophe  vom  ersten  Schreiber  beziffert  —  sagte  er  in  seiner 
Schlussstrophe  irrig,  es  seien  2409  Strophen,  benutzt  wurde  für  den  Ortnit 
eine  abschrift  von  Joseph  Strobl,  für  den  Wolfdietrich  das  original. 

z  (Bttmüüer  G,  Holtzmann  X)  der  alte  druck  des  heldenbuches,  benutzt 
in  dem  abdruck  des  Stuttgarter  literarischen  Vereins,  band  87  (1S67). 

Eine  handschrift  des  Wolfdietrich  hatte  auch  der  Franzose  Antoine  du 
Pinet  im  jähre  1564,  die  er  über  zweihundert  jähre  alt  nennt:  s.  Liebrecht 
in  Pfeiffers  Germania  14,  226  f.  er  hol  nur  die  Jugendgeschichte  Wolf- 
dietrichs etwas  willkürlich  behandelt,  dass  es  eine  hs.  von  D  und  nicht  von 
B  war,  ergiebt  sich  aw  dem  namen  Sidrach  (d.  i.  Sidrat)  s.  229  und  aus 
der  erwähmmg  des  erzbischofs  von  Stettin,  wenn  dieser  auf  den  bischofvon 
Eichstädt  im  prolog  zurückzuführen  ist,  wie  Liebrecht  s.  232  mit  grosser 
Wahrscheinlichkeit  vermutet. 


Vor  vier  jähren  übertrug  prof.  Mülletüioff  mir  die  amführung  der 
vm  ihm  seit  zwanzig  jähren  beabsichtigten  und  vorbereitetdn  ausgäbe  des 
Ortnit  und  Wolfdietrich  A.  seitdem  bin  ich  nach  manchen  Unterbrechungen 
immer  wieder  zu  dieser  arbeit  zurückgekehrt  wid  habe  indessen  wol  zeit 
gehabt,  mich  mit  der  aufgäbe  vertraut  zu  machen,  möchte  meine  leisttmg 
jetzt  wenigstens  nicht  allzu  sehr  hinter  den  anforderungen  zurückstehen, 
die  man  an  den  fortsetzer  des  von  Müllenhoff  begonnenen  Werkes  stellen 
darf,  für  allen  freundlichen  rat  und  beistand,  mit  denen  er  mich  fort- 
vDährend  bei  der  arbeit  imtersiützt  hat,  spreche  ich  ihm  meinen  wärmsten 
dank  aus.  namentlich  muss  ich  bekennen,  dass  der  Wolfdietrich  Ä  rut 
wesentlichen  nur  durch  seine  hand  die  gestalt  gewonnen,  in  der  er  hier 
erscheint. 

Der  ursprüngliche  text  des  OrtNIT  ist  uns  nur  in  zwei  handschriften 
erhalten:  W  und  A.  diese  beiden  hss.,  obwol  um  mehr  als  ein  Jahrhundert 
an  alter  verschieden,  stehen  sich  doch  in  ihrem  texte  sehr  nahe,  die  he- 
schaffenheit  der  abweichungeti  führt  nirgends  auf  eine  längereHberlieferung, 
so  dass  man  zwischen  beiden  hss.  und  ihrer  gemeinsamen  quelle  nicht  viele 
mittelgUeder  annehmen,  sondern  sie  fast  für  unmätelbare  copien  desselben 
Originals  halten  kann,  toas  zunächst  die  Schreibweise  und  die  sorgfältige 
erhaüung  der  sprachformen  im  einzelnen  betrifft,  so  verdient  W  unbedingt 
den  Vorzug,  betrachtet  m4xn  dagegen  die  bedeutenderen  abweichungen,  die 
sich  auf  ganze  worte  nnd  sätze  erstrecken,  so  wird  man  das  richtige  ebenso 
oft  auf  der  einen  als  auf  der  anderen  seite  zti  finden  geneigt  sein,  in  vielen, 
meUeicht  in  der  hälfte  aller  fälle  gar  nicht  entscheiden  kihmen.  man  wird 
daher  W  nickt  ausschliesslich  zu  gründe  legen  dürfen,  sondern  sich  im  ein- 
zelnen auch  oft  entscUiessen  müssen,  sie  atis  Ä  zu  emendieren.  um  nun  bei 
der  auswahl  der  lesarten  dem  schwankenden  urteil  einen  möglichst  geringen 
Spielraum  zu  lassen,  ist  eine  allgemeine  kritische  norm  zu  suchen,  die  auch 
in  den  fällen,  die  für  sich  betrachtet  zweifelhaft  wären,  entweder  für  A  oder 
für  W  entscheidet,  eine  solche  finde  ich  in  der  beMtigung  der  einen  oder 
anderen  lesart  erstens  durch  den  in  den  hss.  des  Wolf  dietrich  D  enthaltenen 
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• 
oft  abgeschrieben  ward  wie  dieses,  tMch  dasm  von  schretbem,  deren  jeder 
uch  die  wiUkürlichsten  änderungen  am  texte  unbedenklich  gesiaitete,  war 
ein  öfteres  zufälliges  »usammemreffen  kaum  zu  vermeiden,  wer  mitHoÜz^ 
^nann  (gr.  Wolfd.  s.  XLI)  aus  diesen  stellen  eine  engere  Verwandtschaft  von 
Cac  gegen  e  folgert,  muss  dagegen  alle  jene  durchgehenden  übereinstim'- 
mungen  von  ace  gegen  C  für  zufällig  halten;  denn  eines  voti  beiden  ist  not^ 
wendig,  aber  auch  nur  eines  von  beiden  möglich,  und  welches  das  wahr- 
scheinlichere sei,  kann  nicht  zweifelhaft  sein:  ab  cd  und  efg  stehen  also 
in  engerem  vorhdltnis  zu  einander  als  zu  C.  das  ist  dasulbe,  worauf  auch 
das  Verhältnis  der  Wolfdietriche  führt,  das  remltaJt  lOsst  sich  in  folgendem 
Schema  anschaulich  machen: 


gemeiner  text  des  Ortnit  mit  ßß^'olfd,  C. 


Ortnümü 


IcemmnartextdeiOrtnämü  ßß^olfdD. 


«S«i 


*  b  c  d  (z)  c    f    g    (y) 

Wenn  es  sich  nun  gezeigt  hat,  dass  ab  cd  besser  als  efg  zu  C  stimmen, 
so  ist  das  ein  beweis  dafür,  dass  die  Überarbeitung,  welche  die  vorläge  von 
efg  erlitten  hat,  auch  die  textgestaltung  berührte,  wären  efg  von  dieser 
zweiten  bearbeitung  frei,  so  würden  sie  wol  einen  unbedingten  vorzug  vor 
ab  cd  verdienen,  denn  ihre  vorläge  muss  besser  geu)esen  sein  als  die  von 
ab  cd;  daher  haben  sie  auch  trotz  der  nochmaligen  Überarbeitung  immer 
noch  genug  des  guten  und  echten  gegen  ab  cd  erhalten,  für  die  kritik  ergiebt 
sich,  dass  in  fällen,  wo  keine  dieser  hss.  zu  AW stimmt,  durch  die  Überein- 
stimmung von  C  mit  einer  der  übrigen  die  ursprüngliche  lesart  des  gemei- 
nen texles  gewonnen  wird,  wo  C  tmd  ace  sich  gegenüber  stehen,  Idsst  sich 
nicht  nach  autorität  entscheiden,  weil  beide  gleichberechtigt  erscheinen,  denn 
auch  C  hat  fehler,  die  in  ace  nicht  vorhanden  sind,  wo  die  bruchstücke  von 
C  nicht  mehr  ausreichen,  giebt  die  Übereinstimmung  zweier  hss.  von  ver- 
schiedener klasse  den  ausschlag.  doch  können  natürlich  diese  gmndsälze 
nicht  in  allzu  mechanischer  strenge  geltend  gemacht  werden,  da  wir  schon 
genhen  haben  wie  leicht  hier  der  zufall  Hin  spiel  treibt. 

Da  Cum  1300  geschrieben  ist,  so  muss  auch  der  gemeine  text  des 
Ortnit  schon  im  \Z.  Jahrhundert  hergerichtet  worden  sein,  es  kann  also 
selbstverständlich  weder  die  Ämbraser  noch  die  Windhagener  hs.  zu  gründe 
liegen,  sondern  eine  dritte  bedeutend  ältere,  dass  die  differenzen  von  A 
und  W  nicht  in  so  frühe  zeit  hinaufreichen  können,  habe  ich  schonbemerkt, 
und  es  ist  daher  von  vornherein  das  wahrscheinlichste,  dass  A  und  W  unter 
sitJi  in  einem  engeren  Verhältnis  stehen,  als  zu  der  vorläge  des  gemeinen 
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textes,  und  wenn  nicki  hettimmt  nachgeunesen  werden  kann^  dau  entweder 
A  oder  W  dem  gemeinen  texte  ganz  besonders  nahe  steht,  so  hat  unter  allen 
umständen  die  lesart,  welche  durch  Cace  bestätigt  wird,  die  grössere  wAr- 
scheinKchkeit  für  sich,  die  vergleichung  der  lesarten  zeigt  aber,  dags  der 
gemeine  text  nicht  häufiger  %u  A  ah  zu  W  stmmt,  dass  femer  niemals  W 
und  aee  gegen  A,  oder  A  und  ace  gegen  W  einen  offenbaren  fehler  gemein 
haben*;  dagegen  ist  es  in  vielen  fällen  sicher,  in  anderen  wenigstens  wahr- 
scheinlich^ dass  A  imd  W  einen  auf  gemeimamer  Überlieferung  beruhenden 
fehler  enthalten,  wo  der  gemeine  text  das  ursprüngliche  bewahrt  hat:  s.  die 
lesarten  20,  1.  28,  4.  94,  2.  111,  2.  124,  1.  179,  2.  188,  4.  225,  1. 
228,  3.  230,  3,  293,  2.  314, 2.  341, 1.  366,  1.  2.  396, 1.  416, 1.  437, 1. 
2.  438,  2.  448,  1.  463,  4.  464,  4.  474,  2.  479,  2.  497,  2.  516,  1.  das 
Verhältnis  von  A  und  W  zum  gemeinen  texte  ist  demtiach  folgendes: 


A  W  gemeiner  ttxi 

und  es  muss  der  grnndsatz  gelten,  dass  was  A  oder  W  mit  ace  gemein  haben, 
auf  älterer  überlieferting  beruhe,  die  richiigkeit  dieses  grundsatzes  kann 
auch  dann  nicht  einmal  angefochten  werden,  wenn  man  eine  so  enge  Ver- 
wandtschaft ztvischen  A  utid  W  bezweifelt,  da  doch  jedesfalls  eitie  engere 
zwischen  A  und  ace  oder  W  und  ace  nicht  nachu>eisbar  ist. 

A^isser  dem  gemeinen  text  giebt  es  für  die  kritik  des  Ortnit  noch  einige 
andere  hilfsmittel,  die  indessen  von  geringem  wert  si7id.  zuerst  die  in  der 
Dresdener  hs.  103  (K)  enthaltene  bearbeitung  des  Ortnit.  auch  wenn  die 
hs.  nicht  aulograph  des  Verfassers  ist  (s.  Pfeiffers  Germ.  1,  53.  239),  so 
wird  man  doch  die  bearbeihmg  nicht  früher  als  in  das  15.  Jahrhundert 
setzen  dürfen,  diehs.  aber,  die  ihr  zu  gründe  liegt,  kann  weder  die  Ambraser 
noch  die  Windhagener  sein;  jene  ist  erst  im  16.  Jahrhundert  geschrieben, 
diese  kann  schon  deswegen  nicht  zu  gründe  gelegt  sein,  weil  ihr  die  Strophen 
73--75.  480.  524.  525  fehlen,  die  in  K  39—42.  231.  255—257  vor- 
hanien  sind;  femer  hat  K  eine  hs.  benutzt,  die  den  Ortnit  und  Wolfd.  ver- 
band, W  enthält  aber  nur  den  Ortnit;  endlich  halte  die  hier  benutzte  hs. 
nach  der  e^nen  angäbe  des  Verfassers  587  Strophen,  W  hat  589.  die  ver- 
gleichung der  lesarten  zeigt,  dass  K  nicht  häufiger  mit  der  eisten  als  mit  der 
andem  hs.  sthmnt;  wo  aber  W  und  A  differieren,  erweist  sich  die  durch  K 


*  zwei  m  ihrer  üri  90  teremxelti  fättet  wie  1^,4  wad  2l5,t  dürfen  woht  ßkr  tufälXig 
piüens  andere  stelten,  an  denen  doi  gleiche  »iaitxufinden  scheint,  betreffen  so  geringfügige 
dinge,  daet  man  schon  deshalb  den  ftMer  nicht  mtf  gemeinsame  überli^erung  xurflektw 
/iOkren  braucht. 
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besiätigfe  lesart,  wenn  auch  mcht  immer  als  die  entschieden  bessere^  so  dock 
nie  als  unmöglich,  demnach  kömUe  u>ol  das  gemeinsame  original  von  A  und 
W  auch  dieser  arbeii  zu  gründe  gelegi  sein,  dagegen  spricht  aber  ganz 
entschieden^  dass  K  viele  lesarten,  die  A  und  W  gemein  haben,  die  also  aus 
ihrer  vorläge,  stammen,  nicht  teilt,  sondern  m  diesem  falle  zum  gemeinen 
text  stimmt,  das  gewicht  dieser  Übereinstimmung  in  den  lesarten  wird  noch 
durch  anderes  verstärkt,  schon  EttmüUer  s.  X.  XI  hat  darauf  aufmerk- 
sam gemacht,  dass  K  manches  von  A  und  W  abweichende  bietet,  was  von 
unserem  iiberarbeiter  schwerlich  erfunden  sein  kann,  ich  rechne  dahin  vor 
allem  die  erzählung,  dass  die  witwe  Ortnits  diesen  an  eine  tafel  malen  Hess 
293.  294,  femer  dass  die  linde  unter  der  Ortnit  entschlief  verzaubert 
gewesen  sei  277.  278,  dass  er  erwacht,  als  er  aus  dem  zauberkreise  der 
linde  hinausgetragen  wird  2S0,  dass  er  vergeblich  nach  seinem  Schwerte 
greift  und  darauf  in  wehklagen  ausbricht  281.  dem  umstände,  dass 
Ortnits  Vasallen  mit  ihm  auf  die  brautfahrt  ausziehen,  möchte  ich  kein 
solches  gewicht  beilegen;  K  1\2  zeigt,  wie  der  irrtum  aus  AW  2\b  ent- 
standen ist.  in  den  späteren  Strophen  K  159.  160. 205. 173 — \71  wirdnichts 
eigentümliches  von  ihnen  berichtet,  ihr  inhalt  findet  sich  wieder  in  AW 
305 — 310.  347 — 352.  422 — 425,  auch  einzelne  phrasen;  nur  die  namen 
sind  in  K  eingeschwärzt,  wo  AW  die  beide  oder  sonst  einen  unbestimmten 
avisdruck  haben,  der  name  tonviaum  K  157  fs(  nur  eine  entstellung  atis 
comünen  AW  303.  2  und  ähnlich  toird  es  sich  vielleicht  mit  dem  namen 
mosspaure  K  50  und  orian  Ül  31  verhalten,  die  beiden  zuerst  genann- 
ten stellen  müssen]  aber  jedesfalls  schon  in  der  vorläge  vorhanden  gewesen 
seht,  mm  findet  sich  K2QZ — 4  im  Wolfd.D  der  hss.  ab  cd  (B530,  5 — 16= 
Holtzmann  836 — 838)  wieder ;  diese  Strophen  stammen  aber  nicht  aus 
Wolfd.  B,  obgleich  B  739  undl^VllU  15  (fl  1551)  später  ihren  inhalt  als 
bekafmt  voraussetzen;  sie  müssen  also  wol  atis  der  dem  gemeinen  texte  zu 
gründe  liegenden  vollständigen  hs.  des  Ortnü  entnommen  sein,  wie  ja  auch 
die  Strophe  welche  fgy  nach  B  480,  4  (=1^  781  Holtzm.)  haben  daher 
stammt  {=Ortn.  540).  auch  K211.  278  und  280.  281  findtt  sich  im 
Wolfd.  D  (818-829  Holtzmann),  ist  aber  hier  aus  Wolfd.  B  516  -527 
entlehnt  und  zeigt  im  Wortlaut  durchaus  keine  anklänge  an  K,  sondern  n%ir 
im  allgemeinen  denselben  inhalt;  ja  auch  im  inhalle  weicht  K  eigentümlich 
von  Wolfd.  B  und  D  ab.  —  darnach  ist  also  die  hs.,  welche  K  zu  gründe 
liegt,  wenn  auch  nicht  dieselbe,  so  doch  nahe  verwandt  mit  der  hs.,  die  auch 
dem  gemeinen  text  zu  grtmde  gelegt  ist.  eine  lesart  in  Cabcdefg  erhält 
also  aus  der  besfätigung  durch  K  keineti  grösseren  wert  als  AW;  daher  lässt 
sich  auch  nicht  entscheiden,  ob  der  inhalt  der  eben  besprochenen  Strophen 
ursprünglich  dem  Ortnü  angehörte  oder  in  der  vorläge  von  K  und  dem  ge- 
meinen text  interpoliert  war,  obgleich  das  erstere  einige  wahrscheinlichkeü 
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hai,  die  durch  das  gUich  sti  hesprechetide  Zeugnis  der  alten  druckauS" 
gaben  noch  gewinnt,  wo  aber  A  und  W  differieren^  ist  jedesfalls  die  bestä- 
tigung  einer  derselben  durch  K  ein  gültiges  Zeugnis  für  das  höhere  alter  der 
Überlieferung. 

Die  allen  druckausgaben  des  heldenbuches  (z)  geben  eine  weitere  Über- 
arbeitung des  genieinen  textes  mit  Wolfd.  D  nach  einer  nicht  mehr  vorhan- 
denen hs.,  die  aber  mit  c  besonders  nahe  verwandt  war.  in  dem  abschnitt 
des  Wolfdietrich  der  den  tod  Ortnits  erzählt  (B  473—530.  D  775—839 
Holtzmatm)  ist  ein  stück  aus  dem  älteren  texte  des  Ortnit  (dventiure  7 
und  8)  interpoliert,  s,  anm.  zu  552.  565.  573.  595.  der  ursprüngliche  text  ist 
darin  aber  so  stark  überarbeitet,  dass  für  die  kritik  wenig  daraus  zu  ge- 
winnen ist ;  doch  hat  auch  dies  wenige  immer  noch  einigen  wert,  weil  gerade 
hier  das  Zeugnis  des  gemeinen  textes  fehlt,  inten^essant  ist  femer  dieses 
stück,  weil  sich  hier  auch  der  inhalt  von  K  277.  278  (nicht  280.  281) 
leieder  findet,  s.  anm.  zu  565.  dass  diese  Strophe  wirklich  a^u  der  älteren 
Ortniths.  stamme  und  nicht  etwa  am  dem  Wolfdietrich  D,  wird  um  so  siehe- 
Ter,  da^die  erzählung  zweimal  vorgebracht  wird,  einmal  in  dem  interpo- 
lierten stück,  ganz  mit  K  übereinstimmend,  das  zweite  mal,  wo  der  druck 
wieder  zu  dem  texte  des  Wolfdietrick  D  zurückkehrt,  diesem  entsprechend 
{s.  307  des  neuen  abdruckes). 

Ans  dieser  Untersuchung  über  das  Verhältnis  der  Überarbeitungen  zu 
den  beiden  hss.  des  alten  textes  ergeben  sich  von  selbst  die  grundsätze, 
denen  ich  bei  der  herstellung  des  textes  gefolgt  bin.  die  übereinstmmung  der 
beiden  alteti  hss.  geht  so  weit,  dass  sie  im  ganzen  eine  genügende  kritisehe 
ffrttndlage  bietet,  bei  kleinen  differenzen  in  den  sprachformen  gehe  ich 
immer  nur  von  W  aus;  bei  allen  grösseren  aber  ist  das  zeugnis  der  über- 
arbeitung  entscheidend,  wo  diese  differenzen  sich  auf  ganze  Sätze  oder  gar 
Strophen  erstreckten,  muste  diesei*  grundsatz  natürlich  in  aller  strenge  be- 
folgt werden  und  man  wird  nirgend  finden,  dass  dem  zeugnis  des  gemei- 
nen textes  innere  gründe  entgegen  stehen  {vgl.  auch  anm.  zu  72.  205.  463. 
480.  524).  aber  auch  wo  die  hss.  nur  m  einzehien  warten  von  einander 
abweichen,  mmte  immer  die  durch  den  gemeinen  text  bestätigte  lesart, 
wenn  sie  sich  nicht  geradezu  als  unmöglich  erwies,  angenommen  werden, 
mochten  auch  ihre  Vorzüge  für  sich  betrachtet  wenig  einleuchtend  sein,  wo 
der  gemeine  text  weder  zu  A  noch  zu  W  stimmt,  bleiben  nun  noch  manche 
bedeutetide  differenzen,  für  deren  entscheidung  wir  gar  kein  allgemei- 
nes kriterium  haben,  hier  werden  zum  teil  innere  wahrscheinlichkeitS'- 
gründe,  namentlich  diezusamme^ihängendebeobachtung des sprachgebraiichs 
und  der  metrik  des  dichters  entscheiden,  zum  teil  wird  man  nur  durch 
conjectur  die  mutmasslich  beiden  zu  g[nmde  liegende  lesart  ermitteln  können, 
mbei  der  gemeine  text  manchmal  auf  das  riditige  führt. 
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Die  lesarten  vofi  W  werden,  soweit  sie  nicht  bloss  orthographischer  art  - 
sind,  in  gröster  Vollständigkeit  angegeben,  die  Schreibweise  dieser  hs,  kann 
im  allgemeinen  als  bekannt  vorausgesetzt  werden ;  ich  will  nur  die  haupt- 
punkte  nochmals  in  erinnerung  bringen,  o  für  a,  a  für  o  findet  sich  manch- 
mal, ie  auch  e  (m  er  der)  für  i  nicht  selten,  i  für  e  regelmässig  in  iz;  für 
i  steht  regelmässig  ei,  für  d  und  ou:au  (mlautend  ow),  f&rm  und  öu:eu, 
für  ei :  ai,  für  uo  ;  ue.  der  nmlaut  von  u  o  ö  uo  bleibt  in  der  regel  unbe- 
zeichnet,  der  umlaut  von  a  ä  ist  e,  der  von  ü  ou  :  eu.  für  k  ck  c  steht  in 
der  regel  ch,  für  anlautendes  b :p ,  für  ht  gewöhnlich  cht,  für  8  sehr  oft  z, 
selten  s  für  z;  b  und  w  tcechseln  manchmal;  der  gebrauch  voti  v  und  f  be- 
folgt keine  ganz  feste  regel.  das  tieftonige  e  wird  sehr  willkürlich  behan- 
delt, inlautend  wird  es  sehr  oft,  auslautend  fast  immer  weggelassen,  so 
dass  die  verse  zum  grösseren  teil  stumpfe  cäsnr  haben,  ich  habe  es  über- 
cdl  ohne  angäbe  der  lesart  ergänzt,  wo  das  versmass  es  gestattet,  in  der  ad- 
jectivendung  ic  ec  wird  ohne  rücksicht  auf  den  vers  fast  ausnahmslos  ich  ig 
gesetzt;  hier  habe  ich  in  der  regel  das  i  beibehalten,  wo  es  aber  das  vers- 
mass erforderte,  ohne  angäbe  der  lesart  e  gesetzt,  schliesslich  ist  auch  die 
in  der  hs.  häufige  auslautetule  media  ohne  angäbe  einer  lesart  gebessert,  die 
halbzeileti  si7id  von  dem  Schreiber  sooft  falsch  abgesetzt,  dass  ich  mich  darin 
gar  nicht  an  die  hs.  halten  konnte,  sondern  mich  einzig  nach  dem  bedürfnis 
des  Verses  richtete*,  auch  in  diesem  falle  brauchte  die  abweichung  derhs. 
nicht  angeführt  zu  werdeti. 

Die  lesarten  der  Ambraser  hs.  sind  u)eniger  vollständig  aufgeführt, 
gewisse  durchgehende  sprachliche  eigenheiten  des  Schreibers,  wie  z.  b. 
das  schwanken  zwischen  den  endungen  e  und  in,  zwischen  schwacher  und 
starker  declination,  schwachem  und  starkem  präteritum,  stan-sten,  gan- 
gen, gieng-gie,  kam-kom,  da-do,  hete-hiete,  magst  mäht,  villeichl-llhte, 
bis-unz,  nymmer  niht-möre,  ycmand  nyemand-iemen  niemen,  wo-swä, 
aller  erst-alrerste  sind  in  den  lesarten  unberücksichtigt  geblieben,  mundart 
und  Schreibweise  dieser  hs.  sind  ja  zur  genüge  bekannt,  und  gegen  W 
konnte  ihr  im  sprachlichen  nirgends  ein  selbständiger  wert  beigelegt 
werden. 

Die  lesarten  von  Kz  und  dem  gemeinen  texte  gebe  ich  in  der  regel  nur 
dann,  wenn  sie  bei  einer  nicht  unwesentlichen  differenz  zwischen  A  und  W 
die  eine  lesart  bestätigen,  ausserdem  noch  einige  mnl,  wo  sie  auf  eine  con- 
jectur  führen  oder  wo  ihre  lesart  gegen  AW  angenommen  ward. 

Es  war  anfangs  absieht,  ein  vollständiges  bild  von  den  abweichungen 
des  gemeinen  textes  zu  geben,  in  der  weise,  wie  es  Lachmann  in  seitier 
Nibelungenausgabe  tat;  allein  der  räum,  den  eine  solche  atigabe  erfordern 
würde,  und  auch  der  aufwand  an  zeit  und  mühe  erschienen  unverhältnis- 
mässig gegen  den  geringen  wert,  den  diese  jüngere  recension  in  ansprnch 
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nehmen  darf,  nur  die  seihständigen  erweüerungen ,  die  das  gedieht  im 
gemeinen  texte  erfahren  hat,  habe  ich  in  den  anmerkungen  mitgeteilt,  und 
zwar  alUy  auch  diejenigen,  welche  entweder  nur  in  ac  oder  nur  in  e  stehen, 
obgleich  man  bei  diesen  keine  Sicherheit  hat,  dass  sw  der  ursprünglichsten 
fassung  des  gemeinen  textes  angeh^h'en.  eine  andere  einschränkung  war 
notwendiger:  es  musten  solche  Strophen  ausgeschlossen  U)erden,  die  bloss 
aus  versen,  welche  sich  bereits  an  anderen  stellen  vorfanden,  zusammen^ 
gestellt  sind,  ich  habe  diese  stiUke  in  geregeUer  mhd,  Orthographie  wieder^ 
gegeben,  a%u:h  habe  ich  überall  die  regelrechten  grammatischen  formen  her-- 
gestellt;  nut  solche  mundartliche  eigenheiten,  die  sieh  schon  bei  aleman- 
nischen dichtem  des  1 3.  jahrhmderts  finden,  habe  ich  stehen  lassen,  die 
abweichungen  der  hss.  a  und  e  teHe  tcft,  soweit  sie  nicht  bloss  orthographi- 
scher art  sindy  vollständig  mit,  die  abweichungen  von  c  nur  da,  wo  sie  die 
lesart  von  e  gegen  a  bestätigen^  und  in  einigen  fällen,  wo  ich  ihre  lesart 
gegen  a  und  e  angenommen  habe,  wo  ac  und  e  sich' gegenüber  stehen,  bin 
ich  im  ganzen  ac  gefolgt,  wenn  nicht  die  lesart  in  e  augenscheinlich  die 
bessere  war.  die  wenigen  emendationen,  welche  ich  vorzunehmen  wagte, 
habe  ich  in  den  text  gesetzt,  ausser  den  Zusätzen  des  gemeinen  textes  habe 
ich  in  den  anmerkungen  auch  die  oben  erwähnten,  K  und  z  eigentümlichen 
StiUke  mitgeteilt. 

Ober  den  Ortnit  hat  MüUenhoff  im  1 3.  bände  von  Haupts  Zeitschrift 
ausführlich  gehandelt,  er  hat  gezeigt,  dass  der  Ortnit  durchaus  das  werk 
eines  dichters  sei.  aus  dem  umstände,  dass  der  dichter,  seinem  dialekt  ntuh 
zu  urteilen,  den  baierisch-österreichischen  gegenden  angehörte,  ergab  sich 
«ugkich,  dass  er  nicht  später  als  um  die  mitte  des  1 3.  Jahrhunderts  gedichtet 
haben  könne,  dass  er  vor  1241  gedichtet  habe,  dafür  gibt  das  Eckenlied 
ein  Zeugnis  ab.  dass  er  bestimmt  um  1 225/26  gedichtet  habe,  beweiseti  die 
beziehungen  auf  gleichzeitige  historische  ereignisse  und  zustände,  was  das 
letztere  ergebnis  betriß,  so  habe  ich  der  beweisführung  nichts  hinzuzufügen, 
aber  die  zuerst  erwähnten  um$tände  lassen  sich  jetzt  auf  grund  des  neu 
gewonnenen  textes  genauer  darlegen. 

Dass  der  Ortnit  durchweg  von  ihtem  dichter  herrühre^  beweist  schon 
der  eigentümlich  ausgeprägte  und  sieh  selbst  immer  gleich  bleibende  stil; 
ebenso  die  gleichmässige  eigenheit  seines  Versbaues»  in  noch  höherem  masse 
zeigt  das  die  composition  der  fabel.  nie  erscheint  in  verschiedenen  teilen 
des  gedkhtes  eine  verschiedene  auf  fassung  der  sage;  nirgends  wird  die 
kemtnis  anderer  sagen  zum  Verständnis  der  erzählung  vorausgesetzt;  es 
tritt  keine  person  aufy  Über  die  der  leser  nicht  sogleich  %interrichtet  würde, 
und  ebensowenig  wird  irgend  eine  persoth  zweimal  eingeführt,  wie  so  oft  in 
derNibelunge  not;  markgraf  Helmnot  und  burggraf  Engeiwan,  die  10.  30. 
31  ab  brüder  eingeführt  wurden,  erseheinen  202.  208  nur  als  der  mark- 
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graf  und  um  bruder.  v(m  Zackarias  wm  SiäUm  wird  bei  teinem  enim 
auftreten  gesagt,  da$$  er  ein  Heide  $ei  (41);  epdter  heiset  er  nur  der  beiden 
61.  364.  482.  der  heidenische  man  2 16. 

Die  Zeitangaben  sind  inrnier  sorgfältig  und  genau:  ab  Ortnä  198,4 
tum  seinem  abenteuer  m  walde  zurHekgekehrt  üt,  soyrl  der  wädUer  ex  ist 
hiute  der  vierde  morgen  daz  mtn  h^rre  hinne  schiet.  Ortnä  hatte  eine 
nackt  gebraucht,  um  bis  zur  Unde  xu  kommen  (88,4.  89,1.  99,1);  nack^ 
dem  er  sich  von  Alberick  getrennt^  reitet  er  unz  an  den  dritten  tac  nach 
abenteuern  (192,1);  am  vierten  morgen  kommt  er  vor  dm  bürg  (195,1). 
besonders  kunstvoU  und  doch  klmr  geordnet  ist  die  darsteUung  der  ereig- 
misse  von  Ortnits  ankunft  in  Syrien  bis  zu  seiner  keimkekr.  es  gekt  nilm- 
Uek  kier  manckmal  eine  doppelte  kandhmg  in  Ortnits  lager  und  m  der  bürg 
des  keiden  zu  gleicher  zeit  vor  sick,  «nd  der  dickter  führt  uns  abweckselnd 
in  die  eine  und  in  die  andere  scene,  okne  sick  bei  den  genauen  zeüangaben, 
die  er  Überall  mackt,  irgend  zu  verrecknen.  der  erste  tag  (217,2.  260.) 
umfasst  die  verkandlungen  um  einlass  und  die  fahrt  zum  kafen,  wo  sie 
gegen  nackt  eintreffen  (260,1).   m  derselben  nackt  war  Alberick  nack 
Muntabur  aufgebrocken  und  trifft  nock  vor  tagesanbruck  (266,4j  dort  ein; 
die  folgende  werbescene  spielt  am  frOken  morgen  (280,3) ;  vor  nackt  ist 
Alberick  wieder  auf  dem  sckiffe  (288,1).  die  jetzt  folgende  zweite  nackt 
(288)  umfasst  die  kmdung  Ortnits  (290,1);  bei  somienaufgang  sind  die 
Lamparten  kampßereit  vor  der  Stadt  (300,1).   der  dritte  tag  wird  ganz 
ausgefüllt  durch  den  kämpf,  der  vom  morgen  (302,2)  bis  zum  abend 
dauert  (345,3).  die  dritte  nackt  bleiben  sie  vor  der  eroberten  Stadt  (345,4. 
347,1).  am  morgen  des  vierten  tages  brecken  sie  nack  Muntabur  aii/(348,l. 
350,1),  lagern  sick  vor  der  bürg  und  werden  von  dort  aus  beschossen; 
nackdem  Alberick  sich  hinauf  geschlichen,  das  geschUtz  in  den  graben  ge- 
worfen und  den  beiden  verhöhnt  hat,  i^  es  wieder  abend  geworden  (379). 
am  fünften  morgen  beginnt  der  kämpf  auf  offenem  felde   (382.  383); 
Alberichs  Werbung  beider  jungen  königin  (390  ff.),  seine  rückkAr  (414), 
die  einstellung  des  kampfes  (420)  füllen  den  tag  aus.  nock  an  demulben 
abend  begeben  sieh  Ortnü  und  Alberich  in  die  bürg  zuriUk  (423),  während 
das  beer  unter  Yljas  aufsieht  in  einem  wiesengrunde  zu  nacht  ble&t  (421. 
422).  Alberich  entführt  die  junge  königin  (427—435),  sie  entflieht  mü 
Ortnit  (440).   als  Machorel  zur  Verfolgung  außricht,  ist  es  noch  nacht 
(448.  449,3).  der  sechste  tag  umfaest  den  letzten  kämpf  (458.  474)  und 
die  abreise  (480).  —  aujch  bei  Ortnits  ausfahrt  gegen  die  dra^hen  sind  die 
Zeitangaben  genau:  er  reitet  früh  'morgens  von  Garte  aus  (542,3.  545. 
551);  noch  vor  abend  trifft  er  Alberich  und  reitet  nach  kurzem  auf  ent- 
kalt weiter;  am  abend  ruht  er  aus  (562,3.  563)  bis  der  mond  aufgeht 
(564,4),  li^iifi  reitet  er  die  ganze  nackt  bis  zum  morgen  (465,3),  wo  die 
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dracKefAölde  nicht  mehr  weit  (st;  also  bis  m  die  nähe  wm  Trient  (513,2). 
von  Garda  nach  Trient  sind  aber  ungefähr  fstkn  deutsche  meilen. 

Überhaupt  sind  alle  Zahlenangaben  sorgfältig  und  übereinstimmend: 
216,3  heisst  es  im  wären  ze  drtn  jären  die  kiele  wol  geladen;  42,4  hatte 
Zacharias  versprochen  ich  gib  dir  driu  jftr  genuoc.  auf  dk  Zahlenangaben 
über  die  heeresmacht  Orlnits  hat  Müllenhojf  schon  aufmerksam  gemacht; 
ich  fasse  darin  einiges  anders  auf  (siehe  anm.  zu  43),  aber  das  resuUat 
bleibt  dasselbe:  Ortnit  erhält  5000fiiattii  von  Yljas  (28),  5000  von  Helmnot 
(36),  5000  von  Gerwart  (39).  er  hat  damit  nicht  genug;  er  unTl 
30000  haben  (44).  durch  hinzukommende  Söldner  (50,3.  51)  wird 
zahl  voUstdndig;  es  sind  jetzt  30000  (53,3);  die  gelegentliche  erwähnung 
225.  293.  301.  420  gibt  dieselbe  zahl  an.  vor  Suders  werden  zuerst 
5000  mann  erschlagen  (311);  dann  (344)  noch  9000,  worunter  jene 
5000  nicht  einbegriffen  sind,  denn  am  folgenden  tage  rückt  Ortnit  mü 
nur  16000  aus  (352,3);  das  sind  aUe,  die  er  noch  übrig  hat  (350,1. 
352,1);  nach  dem  kämpf  vor  Muntabur  sind  nur  noch  5000  übrig  (420.); 
m  letzten  kämpf  fallen  wieder  4000  (470),  so  kehrt  er  str.  479  mü  1000 
ffumn  zurüde» 

Vor  allem  aber  zeigt  die  ort  und  weise,  wie  hier  ein  alter  sagenstoff 
wSIkürUch  erweitert  und  umgestaltet  wird,  dass  wir  es  mit  einem  frei  er- 
findenden dichter  zu  tun  haben,  der  die  im  überlieferten  stoff  enthaltenen 
motive  und  Situationen  nach  massgabe  seiner  eigenen  phantasie  auszumalen 
weiss,  um  aus  dem  ersten  teü  der  Hartungensage,  der  in  der  Überlieferung 
etwas  dürftig  war,  ein  umfangreiches  gedieht  zu  bilden,  muste  er  vieles  aus 
eignen  mittein  hinzu  tun.  nur  die  grundlage,  der  hauptinhalt  in  den  otf- 
gemeinsten  umrissen  beruht  auf  echter  Überlieferung,  dass  ein  älteres  ge^ 
dicht  von  Ortnit  und  Wolfdietrich  vorlag,  zeigt  der  bericht  in  Dietrichs 
flucht  2109 — ^2294,  der  aus  einer  älteren  quelle  stammen  muss.  aus  der 
anläge  des  ganzen  wie  aus  den  einzelheäen  der  erfindung  erkennt  man  noch 
den  Stil  der  spielmannspoesie,  und  man  wird  in  diesem  bericMe  wol  nur  einen 
auszug  aus  einem  spielmannsgedichte  des  12.  jährh,  sehen,  dass  aber  der 
dichter  des  Ortnit  dieselbe  quelle  gekannt  und  benutzt  habe,  ist  nidu  an- 
zunehmen, die  braut  fahrt  wird  ganz  anders  erzählt  und  das  gemeinMme 
darin  beschränkt  sich  eigentlich  nur  darauf,  dass  Ortnit  über  meer  fährt  und 
emem  heidenkänig  seine  tochter  abgewinnt,  der  echte  sagengehaU  in  unse- 
rem gedichte  üt  sehr  gering  und  wird  wol  nur  auf  hörensagen  beruhen, 
aber  die  gestalt,  in  der  die  sage  dem  dichter  bekannt  war,  ist  im  gegensatz 
zu  den  in  die  Thiärekssaga  aufgenommenen  norddeutschen  Überliefe^ 
rungen  doch  wesentlich  dieselbe  wie  in  Dietrichs  flucht  oder  deren  queUe. 

In  beiden  berichten  ist  aus  dem  Hertnit  von  Nogarden  oder  Hartnit  von 
Rinzen  ein  Ortnit  von  Lamparten  geworden^  und  m  beiden  ist  die  verhin^ 
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dnng  der  Bartungensnge  mit  der  fränkmhm  DUtrieh$$age  vollzogen,  die 
erzähl^mg  von  Ortnits  tneer fahrt  und  der  erwerbutig  einer  königstochier  ist 
beiden  gemein,  wenn  auch  die  einxelheiten  von  einander  abweidien.  die 
norddeutsche'Oberlieferung  kennt  die  sage  von  Ortniu  meer fahrt  gar  nicht; 
tie  bewahrt  dagegen  in  Übereinstimmung  mit  der  altnordischen  überlie- 
ferung  {Haupts  zeitschr.  12,  351.  352)  die  erinnerung  an  seinen  kämpf 
mit  den  Isungen  {Thidr.  s.  c.  349 — 355),  tAer  die  eigentliche  bedeutung  des 
kampfes,  die  erwerbung  einer  Jungfrau^  ist  vergessen,  an  die  stelle  dieses 
kämpf  es  mit  den  Isungen  tritt  nun  in  der  süddeutschen  Überlieferung  die  er^ 
Zählung  vonOrtnüs  meer  fahrt,  die  Vereinigung  der  Hartungensage  mü  der 
fränkischen  Dietrichsage  findet  sich  nur  noch  in  der  Thidr.  s.  c.  416 — 422, 
detm  die  namens&bertragung  auf  Dietrich  von  Bern  war  doch  nur  möglich, 
wenn  an  die  stelle  des  Hirdir-Harthere  bereits  der  fränkische  Wolfdietrich 
getreten  war.  dass  dieser  bericht  aus  einer  ganz  anderen  quelle  stam$nen 
müsse  als  die  übrigen  berichte  der  Thidrekssaga  über  Hertnit,  ist  deutlich; 
hier  weist  aber  alles  auf  süddeutsche  Überlieferung,  der  Verfasser  der 
Thidrekssaga  hat  selbst  keine  ahnung  von  der  identüät  dieses  Hertnit  mü 
dem  Hertnit  von  Nogarden,  den  er  aus  niederdeutschen  quellen  kannte : 
wenigstens  deutet  er  das  mit  keinem  worte  an.  die  quelle,  aus  der  der  Ver- 
fasser der  Thidrekssaga  hier  geschöpft  hat,  war  aber  wol  ein  spietmannS" 
gedieht  des  12.  Jahrhunderts,  da  ihm  süddeutsche  sagen  doch  kaum  in  einer 
a$ideren  form  zugänglich  sein  konnten,  überhaupt  aber  wird  wol  die  uns 
bekannte  süddeutsche  gestaltung  der  Hartungensage  ihre  eigentümliche  aus- 
bildung  der  spielmannspoesie  des  12.jahThunderts  verdanken,  undauch  die 
Verbindung  der  Hartungensage  mü  der  fränkischen  Dietrichssage  wird  schwer- 
lich älter  sein;  denn  der  dichter  des  Rüther,  dem  letztere  bekannt  war 
(Haupts  zeitschr.  6,  446  ff.),  zeigt  nirgend  eine  kenntnis  der  ersteren,  und 
umgekehrt  zeigt  sich  in  der  niederdeutschen  Hartungensage  twrgend  eine 
beziehung  auf  die  fränkische  Dietrichssage. 

Die  ausbildung  der  sage  von  Ortnits  meer  fahrt  ist  wie  manche  andere 

r  y  V       Sagenbildung  jener  zeit  unter  dem  eindruck  der  kreuzzüge  etUstanden,  und 

'  ^   >  **     ihre  gestallung  in  der  weise  jener  typisch  gewordenen  braut  fahrten  dankt 

7y.  V   *V  /  gewis  der  spielmannpoesie  ihren  Ursprung,  diese  ort  von  erfbfidungen  liess 

der  Phantasie  jedes  neuen  bearbeüers  bei  der  darstellung  der  einzdheüen 

völlig  freien  Spielraum;  daher  die  ganz  abweichende  erzdhlung  in  Dietrichs 

flucht  und  im  Ortnit.    am  fruchtbarsten  aber  hat  der  dichter  des  Ortnit 

den  dürftigen  stoff  der  Überlieferung  durch  die  einmischung  des  zwerg- 

königs  Alberich,  dessen  Zusammenhang  mit  der  Hartungensage  durch  kein 

älteres  zeugnis  unterstützt  wird,  zu  bereichem  gewust.  die  veranlassung 

ihn  hinein  zu  ziehen  konnte  darin  liegeti,  dass  Alberich  auch  sonst  schofi  für 

den  t  er  fertiger  der  berühmtesten  waffen  z,b.  des  Nagelring  (Thidr.  s.  c.  16) 
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und  des  Eckesad^s  {Thiär.  «.  c.  98)  galt;  wo  aber  Alberich  auch  Ortnits 
Waffen  gefertigt  haben  soll,  stammt  dte  notiz  immer  mittelbar  oder 
unmittelbar  aus  unserem  gedickte  {Laurin  im  Dresdener  heldenbuch, 
Wcdberan).  über  Alberich,  den  der  dichter  an  stelUH  des  Yljas  stim 
vater  Ortnits  macht,  mnss  ihm  eine  reicher  ausgeprägte  Überlieferung  %u 
geböte  gestanden  haben,  als  sich  sonst  in  deutschen  quellen  findet,  Älberichs 
rolle  ist  wesentlich  dieselbe  wie  Aubrons  im  Huon  de  Bordeaux,  dass  Albe- 
rich einem  kinderlosen  klfnigspaar  zu  einem  erben  verhilft,  ist  ein  viel  ver- 
breiteter märchenhafter  zug.  eigentümlich  ist  die  erzähbmg,  dass  die  Ver- 
kündigung durch  einen  träum  Ortnit  in  den  wald  hinaus  lockt  (73),  dass 
er  von  seiner  mutter  mit  einem  geheimnisvollen  ring  ausgestattet  {nach 
KiS  und  vorrede  des  Heldenbuchs  hat  der  vater  diesen  ring  für  ihn  zurück- 
gelassen) dort  Alberich  findet,  der  ihn  mit  der  sagenberühmten  brünne  aus- 
rüstet; dass  Alberich  ihm  noch  einmal  warnend  vor  seinem  tode  erscheint 
und  den  wunderbaren  ring  wieder  zu  sich  nimmt,  Alberich  mag  schon  in 
der  Überlieferung  zu  irgend  einem  könige  oder  helden  in  einem  ähnlichen 
Verhältnis  gestanden  haben,  wie  hier  zu  Ortnit,  die  Verbindung  dieser 
sage  von  Alberich  mit  der  Hartungensage  ist  geschickt  und  vorsichtig  durch- 
geführt, da  Alberich  zum  vater  Ortnits  wird,  so  muss  Yljas  zum  oheim 
werdeti;  damit  wird  zugleich  der  Widerspruch  beseitigt,  der  m  der  Überlie- 
ferung lag,  dass  der  Riuze  der  vater  des  Lamparten  ist,  dass  Yljas  an  der 
meer fahrt  teil  nimmt,  war  wol  in  der  sage  begründetj  und  das  ist  wol  auch 
der  grund,  warum  der  dichter  ihn  überhaupt  noch  neben  Alberich  beibehäl- 
teti  hat,  Yljas  nimmt  zu  Ortnit  auf  der  meerfahrt  ganz  die  Stellung  und 
würde  des  vaters  ein,  was  str,  53.  54  {vorr.  des  Heldenbuchs  HS,  290) 
sorgfältig  motiviert  wird,  der  eigentliche  vater  Ortnits,  der  alte  könig  von 
Lamparten,  wird  um  Widersprüche  zu  vermeiden  so  wenig  als  möglich 
erwähnt  und  nie  mit  namen  genannt,  nicht  einmal  im  eingang  des  gedichts 
wird,  wie  doch  sonst  üblich  ist,  gesagt  wer  Ortnits  vater  war;  es  ist  immer 
nur  von  seiner  mutter  die  rede. 

Für  die  bestimmung  der  zeit,  in  die  das  gedieht  zu  setzen  ist,  geben 
spräche  und  versbau  desselben  zunächst  einige  allgemeine  anhaltspuncte, 
da  diese  für  den  ersten  teil  des  Wolfd,A,  genau  dieselben  sind,  wie  für  den 
Ortnit,  so  ziehe  ich  jenen  mit  in  die  betrachtung,  die  spräche  beider  ge- 
dickte ist  die  allgemeine  mkd,  Schriftsprache  mit  einer  leichten  mundart- 
lichen färbung,  die  indessen  genügt,  um  die  heimat  der  dickter  festzu- 
stellen, der  lautbestand  ergibt  sich  am  sichersten  aus  den  reimen:  die  ein- 
zigen abweichungen  vom  reinen  mkd,  vocalismus  sind  solcke,  die  sckon  bei 
baieriscken  und  österreickiscken  dicktem  der  besten  mkd.  zeit  vorkommen, 
der  reim  an  :  an,  der  im  Ortnit  35  mal,  im  Wolfd.  29  mal  vorkommt,  ist 
auch  den  Nibehmgen,  der  Klage,  Biterolf,  Kudr,,  Alph.,  ülr,  v.  Licktenstein, 
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Heinrich  v.  d,  TürUn,  Neidhart  und  anderen  eigen ;  ar  :  är  3  mal  im  Ortnit, 
10  mal  im  Wolfd.  findet  eich  auch  m  der  Klage,  im  Biter.,  Kudr,,  Ubrich, 
Neidh.,  Heinr.  v.  d.  T.;  aht :  Aht  6  mal  tm  Ortnit,  5  mal  im  Wolfd.,  auch 
Nih.,  Klage,  Ulrich,  Heinr.,  Neidh.;  den  reim  as  :  ^  {Ortn.  23. 25,  nidu 
im  Wolfd.)  hat  unter  den  genannten  dichtem  nur  Heinr.  v.  d.  Türl 
(Krone  2398) ;  auch  Dietrichs  flucht  und  die  Rabenschlacht  haben  diesen 
reim  nicht;  bei  Weinhold  (bair,  gramm.  s.  49.  317)  andere  beispiele  aus 
Otacker,  Mai  und  Beaflor,  Teichner.  dagegen  kommen  imOrtnit  imd  Wolfd. 
andere  Verbindungen  von  ^  :  ä  die  bei  Baiem  und  Österreichern  schon 
in  der  ersten  hälfte  des  13.  jahrh.  häufig  sind,  wie  %.  b.  al :  äl  {Neidh., 
Ulrich,  Heinr.  v.  d.  T.)  at :  äi  {Alph.,  Neidh.,  Ulr.,  Heinr.)  ach  :  äch 
{Neidh,,  Ulr.)  am  :  dm  (Heinr.)  nicht  vor.  sehr  auffallend  sind  die  reime 
er  :  ^r  (Ortn.  424.  Wolfd.  333.  33S)  und  er  :  »r  (Ortn.  233.  249,  nicht 
Wolfd,) ;  letzteren  hat  keiner  der  genannten  dichter,  ersteren  nur  Heinr. 
V.  d,  Türl.  (Weinh.  s.  59  wo  das  beispiel  aus  Neidh.  nicht  richtig  ist),  da- 
gegen fehlt  wieder  im  Ortnit  und  Wolfd.  der  sonst  so  hüufige  reim  er  :  ^r 
(Nib.,  Biter.,  Kudr.,  Neidh.,  Heinr.,  Ulrich;  bei  letzterem  auch  et :  dt)  und 
ab  einziges  beisfiel  für  e  :  £  (Nib.,  Klage,  Biter.,  Kudr.,  Heinr.,  Ulr., 
Walther)  steht  im  Ortn.  204  das  allgemein  übliche  weit  für  wSlt;  iht :  ieht 
9ifta{  im\Ortnit,  9mal  im  Wolfd.,  findet  sich  auch  in  Nib.,  Kudr.,  Heinr., 
Ulrich,  WüJUher;  bei  Ulrich  findet  sich  ausserdem  ir  :  ier  (ebenso  Heinr., 
Helmbr.  und  unechte  Strophen  Neidharts).  uo  für  u  findet  sich  nur  in  den 
Worten  suon  im  Ortn.  4  mal,  im  Wolfd.  6  mal  (ebenso  Nib.,  Klage,  Bit., 
Ulrich,  Neidh.,  Heinr.,  Helmbr,),  nuo  Ortn,  459  (Klage,  Bit.,  Heinr.),  im 
fersMichen  pronomen  duo  Ortn.  123.  507  und  hurt :  gevuort  Wolfd. 
217.  (vgl.  Weinh.  s.  110).  die  consonanten  bieten  ausser  Ortn.  437  tac  : 
sprach  (auch  Kudr.  1166.  Roseng.  F  85)  nichts  mundartliches,  das  ist 
alles  was  sich  aus  den  reimen  bemerkenswertes  ergibt;  aus  den  cdsuren  ist 
noch  einiges  zu  entnehmen,  die  beginnende  dehnung  der  kurzen  vocale  in 
den  Stammsilben,  die  sich  in  den  eben  besprochenen  eigenheiten  des  pro- 
Vinciellen  vocalismus  äussert,  zeigt  sich  auch  in  dem  gebrauch  solcher  cäsur- 
Schlüsse  wie  lebent  gibe  vanen  (Ortn.  71,2.  79,2.  166,3.  406,4.  461,2. 
479,2.  509,2.  531,2.  Wolfd.  8,3.  35,1.  46,4.  75,2.  91,2.  129,2.  143,2. 
199,4.  264,3.  332,3.  356,2.  417,4.  siehe  Lachmann  zu  Nib.  118,2  und 
DHB.  2,  XXXII;  hierher  gehört  auch  Süders  oder  Suders  wie  es  bei  andern 
lautet,  als  mundartlich  ist  a%is  dem  Ortnit  sonst  noch  anzuführen:  conj, 
prät.  biete  (ausnahmslos)  wozu  Weinhold  s.  320  zu  vergleichen  ist;  wirme 
498,3  und  hilfe  (nie  helfe),  vlt^gen  (nie  vldhen),  schef  219,1.  235,1.  zer 
lenken  hant  83,1.  dass  sich  von  alle  dem  im  Wolfdietrich  nichts  findet, 
kann  leicht  schuld  des  Schreibers  sein,  der  auch  im  Ortnit  immer  die  ge- 
wöhnlichen formen  dafür  setzt. 
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Panm  wir  dies  xusammeHy  90  gdu  au$  der  mundart  bo  ml  wenigitmu 
Skiher  hervor,  dose  beide  dichter  Baiem  oder  Oiterreicher  uxsren;  em« 
nähere  beüimmimg  ergibt  eich  niAt;  oder  solUe  aus  dem  umstände,  dass 
die  so  häufigen  reime  t:h,  6  :  ^  /UUen,  und  dagegen  die  fasi  fteupteUoiet» 
e :  i  und  6  :  »  torkommenj  etwas  vu  gewinnen  sein?  Thomasin  von 
Zirkkere,  der  einmge  dkhter  aus  früherer  zeit^  der  diese  reime  auch  hat» 
kann  als  ansUnder  nicht  in  betraehi  kommen,  wenn  aber  unsere  dichter 
Baiem  oder  Österreicher  sind^  so  miUsen  sie  sdion  deshalb  in  die  erste 
hMfte  des  Jahrhunderts  gesetzt  werden,  am  allerwenigsten  hätte  sich  gerade 
in  jenen  gegenden^  womit  der  moeiten  hälfte  des  Jahrhunderts  die  eorrecte 
hofsprache  sich  rasch  verlor^  ein  dichter  von  den  einflössen  seiner  heimat-- 
Uchen  mundart  so  weit  frei  gehalten:  nirgend  begegnet  der  reim  1 :  ei  oder 
ü  :  ou ;  aber  auch  remjfreiheiten,  die  fast  bei  aUen  österreichischen  dichtem 
schon  in  der  ersten  hälfte  des  Jahrhunderts  häufig  sind,  vermeiden  die 
dichter  des  Ortnit  und  Wolfd.:  %.  (.  m  :  n  (Nib.  Kl.,  Bit.,  Kudr.,  Alj^., 
Dir.,  WaUher)^  en :  e  (£1.,  Bit.^  Kudr.,  Ulr.),  das  schwanken  maischen  a 
und  o  (kein  geswarn  usw.  ;.f .  anm.  sm  366),  6  :  uo  (Nib.,  KL,  Bit.^  Kudr.), 
u  :  ü,  i :  I,  o  :  d  (tn  der  Krone  häufig;  auch  ö  :  <b  1575).  auch  der  ge- 
brauch der  ofokofe  und  synkope  des  tief  tonigen  e  ist  für  einen  Österrei- 
cher sehr  massig  angewandt  und  lange  ntckl  so  ausgedehnt  als  %.  b.  bei 
Ulrich  von  lichtenetein.  überhäuft  entfernen  siA  unsere  dichter  von  dem 
reinen  mAd.  im  ganzen  kaum  weiter  ob  Neidhart,  noch  nicht  so  weit  als 
Ulrich  von  Lichtenstein,  lange  nicht  so  weit  als  Heinrich  von  dem  Türlin. 
sie  müssm  daher  ihrer  spräche  nach  in  die  erste  hälfte  de«  13.  Jahrhun- 
derts gesetzt  werden,  dasselbe  wird  noch  durch  die  betrachtung  des  stro- 
phenbaues  beitätigt. 

hn  strofhenbau  unterscheiden  sich  Ortnit  und  Wolfd.  Ä  ebenso  sehr 
vom  Rosengarten  und  dem  Wolfdietrich  D  als  von  den  ältesten  teilen  der 
Nibdunge  nät,  und  sie  werden  wol  auch  zeitlich  zwischen  diesen  gedichten 
etwa  die  mitte  halten,  die  charakteristischen  eigenheiten  des  Strophenbaues 
in  den  jüngsten  teilen  der  Nibelunge  not  finden  sich  hier  wieder,  aber  in 
verstärktem  masse.  die  Verkürzung  der  achten  halbzeile  ist  nicht  mehr  eme 
ausnähme  von  der  regü,  umdem  durch  den  gebrauth  vollkommen  legüi- 
miert:  die  scMusszeile  kann  ganz  nach  belieben  aus  drei  oder  vier  hebun- 
gen  bestehen,  und  das  erstere  ist  sogar  häufiger,  oft  ist  es  zweifelhaft,  ob 
die  achte  halbzeik  mit  vier  hebungen,  oder  mit  zweisilbigem  auftakt  und 
drei  hebungen  zu  lesen  ist;  da  man  aber  m  den  meisten  fällen  nur  mit  drei 
hebungen  lesen  kann,  und  zweisilbiger  auftakt  auch  sonst  fast  in  jeder 
zeile  vorkommt,  so  ist  l^zteres  angemessener,  dann  haben  überhaupt  kaum 
ein  zwölftel  aller  Strophen  vier  hebungen  in  der  schlusszeHe.  da  sich  nun 
der  dichter  auchnicht  mehr  daranbindet,  den  satz  mit  der  Strophe  schliessen 
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zu  lassen  {Ortmt  27.  47.  48.  61.  107.  119.  226.  227.  363.  438.  441. 
442.  455.  489.  524.  529.  535.  581.  583.  587.  Wolfd.  7.  22.  55.  68. 
76.  127.  142.  152.  164.  183.  184.  192.  241.  245.  314.  488),  so  i$t 
eigentlich  die  Strophenfarm  ganz  aufgehoben^  denn  sk  ist  nur  noch  für  das 
äuge  vorhanden^  nicht  mehr  im  rhythmus  hörbar,  die  anfange  dieser  ent^ 
Wickelung  zeigen  sich  in  den  jüngsten  teilen  der  Nibelunge  not,  die  weitere 
ausbildung  im  gemeinen  text  des  Ortnit,  im  Wolfdietrich  D  und  in  den 
allein  auf  uns  gekommenen  jüngeren  bearbeitungen  des  Rosengartens,  diese 
gedichte  kann  man  als  unstrophische  ansehen,  seitdem  die  epischen  gedichte 
nicht  mehr  vorwiegend  gesungen  wurdeti,  entwickelt  sich  auch  die  form  dem 
gemäss;  aus  der  lyrischen  Strophe  bildet  sich  eine  neue  form,  die  mit  ihren 
gleichmässig  fortlaufenden  paarweis  gereimten  langversen  dem  sagen  an- 
gemessener ist,  als  die  aus  musikalischen  bedürfnissen  hervor  gegangene 
Strophenform,  eine  weitere  eigeniümlichkeit  des  strophehbaues  zeigt  sich 
darin,  dass  der  erste  teil  des  langverses  im  Ortnit  und  Wolfdietrich  immer 
nur  drei  hebungen  mit  klingender  cäsur  hat;  zwar  finden  sich  composita 
wie  Ortnit  oeheim  wärheit  tegelich  als  hebung  und  Senkung  in  der  cdsur^ 
aber  $iiemals  vier  voUe  hebungen  mit  ausgefüllter  Senkung;  daher  habe  ich 
Ortn.  109,4  kindlio  geschrieben.  Wolfd.  5,3  ist  M^'rän  zu  betonen;  46,4. 
64,2.  134,3.  151,3  war  die  vierte  hebung  nur  durch  anderweitige  Verderb- 
nisse  entstanden,  ebenso  wenig  finden  sich  drei  hebungen  mit  stumpfer 
cäsur,  was  im  gemeinen  text  (siehe  anm.  zu  483.  8,2)  und  im  Wolfd.  BD 
viyrkommt;  cäsurschlüsse  wie  weren  sind  nicht  stumpf  sondern  beruhen 
auf  dem  abweichenden  vocalismus  der  mundarl.  auch  die  klingenden  end- 
reime,  welche  in  den  jüngeren  gedickten  häufig  sind,  kennen  Ortnit  und 
Wolfd.  nicht,  siehe  anm.  zu  Wolfd.  447.  die  endreime  sind  abgesehen  von 
den  eigenheiten  der  mundart  durchaus  genau;  altertümliche  ungenauigkei- 
ten,  tüie  niet:liep,  haben  :  slagen,  die  in  späterer  zeit  wiederkehren,  kom- 
men nicht  vor  {anm.  zu  Wolfd.  10,3.),  auch  nicht  reimsilben  mit  tieftom- 
gern  e  {zu  Wolfd.  447) ;  dagegen  gestatten  beide  dichter  sich  manchmal 
reime  wie  gol ;  böte,  rührenden  reim,  den  der  dichter  des  Ortnit  sich  nur 
in  der  bekannten  beschränkung  gestcUtet  {bA9.  597),  hat  der  Wolfd.  ohne 
dieselbe  16,2.  auch  findet  sich  hier  eine  durchgereimte  Strophe  73  was  im 
Ortnit  nicht  begegnet. 

Wie  sich  Ortnit  und  Wolfd.  A  nach  der  eigentümlichkeit  ihres  stro- 
phenbaues  chronologisch  in  die  mitte  zwischen  die  Nibelungen  und  den  ge- 
meinen text  des  Ortnit  {vgl.  oben  s.  XII)  also  in  die  erste  hälfte  des  1 3.  jahrh. 
stellen,  so  entspricht  auch  der  innere  versbau,  der  weiter  unten  ausführ- 
licher dargestellt  werden  wird,  vollkommefi  dieser  Zeitbestimmung. 

Zu  allen  diesen  beobachtungen  kommt  nun  für  den  Ortnit  noch  das 
Zeugnis  Albrechts  von  Kemenaten  (Müllenhoff  zur  gesch.  der  NN.  s.  9 
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DHB.  D,  XLI).  die  mit  unserem  gedickte  oft  wärtUch  übereinstimmende 
Schilderung  der  waffen  Ortnits  bei  Albrecht  (Ecke  21—24.  30—33. 
Ortnit  112 — 117.  177 — 179.)  kann  nicht  aus  dem  älteren  gedickte 
stammen,  welches  die  gemeinsame  vorläge  Älbreckts  und  der  Tkidreks^ 
saga  cap,  96 — 107  badet ,  denn  die  bezwkungen  auf  Ortnit  und  Wolf- 
dietrick  hat  erst  Albrecht  hinein  gebracht;  die  Tkidrekssaga  weiss  nichts 
davon,  dass  Eckes  waffen  dieselben  seien,  die  früher  Ortnit  und  Wolf- 
dietriek  getragen  katten.  Albreckt  identifieiert  die  waffen  Eckes  mit 
denen  Ortnits,  weil  es  in  seiner  vorläge  kiess,  dass  Alberich  Eckes  waffen 
gefertigt  habe  {Th.  s.  cap.  98  Alfrikr,  Ecke  78.  79  getwerc,  80  ein 
kunec  dem  dienten  diu  getwerc).  dass  Albreckt  etwa  eine  ältere  bearbei" 
tung  des  Ortnit  betiutzt,  wäre  eine  unnötige  annakme,  weil  was  er  81.  82 
eigentümlickes  über  Ortnits  u>affen  berichtet,  deutlich  aus  dem  älteren 
Edcenliede  stammt  und  sich  dort  gar  nickt  auf  Ortnits  waffen  bezog 
{Jh.  s.  c.  98);  es  ist  aber  auck  darum  unwahrsckeinlick,  weil  nur  die  gegen- 
wärtige bearbeitung,  die  den  zwerg  Alberick  einmisckt,  zu  der  identifkie- 
rung  der  waffen  Ortnits  %md  Eckes  anlass  geben  konnte,  da  nun  Albreckt 
vor  1241  dichtete,  so  kann  der  Ortnit  nicht  später  als  in  den  dreissiger 
Jahren,  wol  aber  noch  früker  gedicktet  sein,  nun  kommen  zu  diesem  ergeb- 
nis  die  historischen  bezwhungen,  die  das  gedickt  bestimmt  in  die  jähre 
1225/26  weisen,  ick  darf  hier  diesen  teil  der  eru)ähnten  abkandlung 
Müllenkoffs  wiederholen,  es  heisst  s.  186 — 192 : 

Der  dichter  entwirft  ein  ideales  bild  von  einem  einkeitlicken  königreick 
Italien,  tote  es  Friedrick  der  zweite  nack  seiner  rückkekr  aus  Deutsckland 
in  den  zwanziger  jähren  des  dreizehnten  jakrkunderts  herzustellen  suchte 
und  in  gewisser  weise  auch  nach  damaligen  begriffen  bis  1226  zu  stände 
brachte,  dass  der  dichter  diese  zeit  vor  äugen  hatte  ist  klar,  Ortnit  ist  könig 
in  Lamparten  über  elliu  lant  ze  Walhen,  alle  Umde  vom  birge  unz  an 
daz  mer  hat  er  bezwungen  und  ausser  den  lombardischen  Städten  sind  ihm 
audh  Rom  und  Latran  dienstbar  3 — 6;  auf  die  päbstlicke  kersckaft  wird 
überkaupt  keine  rücksickt  genommen,  zu  Trient  kotier  wie  die  Staufer 
seinen  potestdt  512.  515.  Toscana  ist  in  der  kand  seines  markgrafen 
HeJmnot  10,  47.  Troja  in  der  Capitanata,  wo  Friedrick  sich  wiederholt 
außielt,^  ist  der  sitz  des  herzogs  Gerwart,  dem  auch  Luceria  (Nuceria) 
und  Benevent  (Nutschlr  und  Bönavente)  Untertan  sind  39.  48.  beide 
Sicilien  endlick  vereinigt,  wie  Friedrick,  in  einer  hand  Ortnits  mächtigster 
vasall  und  ihm  besonders  lieb  und  ztigetan  (61 — 63),  der  Saracene 
Zackaris,  der  beiden  von  Cecilje  41,  der  wlse  beiden  65,  der  beiden  von 


'  nach  Böhmer  im  men  1222,  im  Juni  august  dezember  1225. 
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187  POUe  61,  der  Pfllleschsre  66  (vergl  im  Bäerolf  PoUoyssre  Wk  Grimm 
hddens.  $.  136,  ital.  Pugliese). 

Schon  die  riekiige  Ordnung  in  der  der  dkhter  die  herren  mit  ikren 
gebkten  von  norden  nach  sdden  aufführt  t>errät  dasi  er  Italien  otci  eigner 
anschammg  kannte,  er  wird  ehen  %wi»dien  1220  und  30  dort  geweeen 
sein,  er  umse  dass  Trient  muten  im  gebirge  Uegt^  wemeegen  512.  514  die 
jungen  drachen  dahin  in  eine  höh  gebracht  werden;  und  wenn  $ie  von  da 
aus  später  die  Strasse  und  das  land  bis  Garten  beunruhigen  520.  521»  so 
dass  der  könig  sich  entschUesst  selbst  gegen  sü  ausasuxiehen,  so  kennt  er  die 
grosse  heerstrasse  die  aus  Tirol  nach  Italien  fOhrt.  dass  Ortnit  in  dem 
kleinen  Städtchen  Garda  seinen  sitz  habe  behauptete  die  sage  («.  ».  12, 
351  f),  der  dichter  aber  unterlässt  nicht  neben  Garten  glekh  auf  die  (et- 
den  zunächst  gelegenen^  bedeutenderen  Umbardisehen  Städte  Bresda  und 
Verona  (Brissen  unde  Beme)  als  Ortnit  Untertan  hinzuweisen  5.  er 
kennt  den  Gartens^  88  und  weiss  dass  wenn  Ortnit  aus  seiner  bürg  reuet 
er  sich  links  halten  muss  um  ins  gebirge  und  die  Wildnis  zu  gelangen  83. 
87.  aber  auch  Sidlien  war  ihm  wol  aus  eigner]  anschauung  bekannt,  zu 
Messind^ 

'in  mlner  besten  habe, 

iä  alle  mamsere  aitzent  üf  unt  abe'    65 

rüstet  Zacharis  dem  känige  zwölf  kide  aus  und  versieht  sie  auf  drei  jähre 
(42.  216)  nicht  nur  mit  reichlicher  speise,  sondern  auch  mü  dem  besten 
wein  und  gibt  ausser  20000  helden  noch 

phelle  und  dar  zuo  samlt, 

ricbiu  tuocb  yon'golde  wol  gewefelt  und  geweben  43. 
er  hat  auch  dem  könige  zwei  prachtvolle  zelte  von  elfenbein  und  goldbroeat 
geschenkt  363 — 365.  unter  aUen  siciUschen  fabricaten  der  zeit  aber  stan- 
den die  sammele,  gebUMen  seidenzeuge,  brocate  und  feinen  tücher  von 
französischer  wolle  oben  an  und  Messinas  handel  stand  in  blute,  Leo 
Italien  2,  180.  181.  daher  konnte  Ortnit  im  scaracenischen  lande  sich  und 
seine  leute  für  kaufleute  ausgeben  und  sagen 

Ich  füere  von  Kerlingen      daz  aller  beste  gewant 

daz  ich  ze  Walhen  inder      in  den  steten  vant  253. 
allein  ob  der  dichter  den  Orient  selbst  gesehen  hat  ist  einigermassen  zweifel- 
haft, wenn  auch  das  manigfadie  detail  seiner  Schilderung  beweist  dass  er 
inmitten  des  regsten  verkehre  dahin  lebte. 

188  Er  scheint  nur  eine  in  den  italiänischen  hafenstädten  gewonnene  an- 
schauung auf  die  heidnische  hafenstadt  Suders  d.  t.  Tyrus  zu  übertragen, 
u>enn  der  konstabel  von  der  stat  255.  303 ,  auch  der  stat  rihtaere  256 
{vgl.  Kudrun  293),  der  rihter  269.  303,  der  stat  meister  258  genannt, 
der  einen  palas  bewohnt,  vor  dem  skh  die  comüne  {vergl.  Wolfr.  Wh. 


ZUM  Ortnit  XXVU 


113,13.  115,5.  117,19.  Tit.  4521)  nersammeU,  die  angekwnmenen  seUffe 
Ortnits  mit  fosaunensckall  in  den  hafen  gehitet  251 — 259.  Mraemisch 
md  freilich  die  bemannten  roupgaline  die  %uerst  den  schiffen  entgegen- 
fahren und  sie  mit  wildem  viure  fsu  verbrennen  drohen  221.  236. 
249 — 254;'  italiänisch  dagegen  wieder  die  barken,  deren  AUrich  fünf- 
hundert am  strande  unter  der  burgmauer  findet  291.*  dass  Tyrus  sdir 
stark  befestigt  war  kannte  der  dichter  wissen  auch  ahne  die  Stadt  selbst  ge- 
sehen SU  haben,  vielleicht  wüste  er  auch  dass  der  hafen  allein  van  iiner 
seüe,  van  narden  her^  %ugänglich  war:  bei  der  ankunft  vor  demselben  gibt 
Ortnits  roarnaere  der  der  scheffe  phlac  den  knechten  sogleich  befehl  die 
segel  niederzulassen,  weil  wie  er  sagt  219 

der  wint  sieht  uns  ze  verre,  86  kom  wir  nimmer  wider. 
aber  ich  bezweifle  ob  die  grosse  hole  und  das  in  fels  gehauene  gewOlbe^ 
wohin  sich  tausend  Saracenen  und  viele  weiber  flüchten  325—331,  zu  der 
localität  und  nächsten  Umgebung  der  auf  einer  kleinen  insel  an  der  küste 
erbauten  Stadt  passt.  dass  lUas  hier  die  wehrlosen  gefangenen,  mdnner 
wie  weiber,  mordet,  Ortnit  aber  die  wenigen  erretteten  ohne  weiteres  tauft, 
sind  dinge  wie  sie  in  den  kreuzxügen  oft  genug  vorkamen:  WiOcen  2,572, 
beil.  IX;  6,627;  Raumer  Hohenstaufen  3,43;  vergl.  Grave  Ruodolf  einl. 
s.  41.  der  dichter  kannte  den  baden  Palästinas  als  bergicht  266.  354,  und 
wüste  dass  man  dort  zur  kühlung  grotten  anlegte  268.  er  weiss  auch  dass 
man  im  günstigsten  falle  in  etwa  vierzehn  tagen^  vanMessina  nachSuders 
gelangen  kann,  aber  dass  er  selbst  die  fahrt  einmal  mügemacht  erhellt 
nicht,  er  war  ein  aufgeklärter,  der  mit  sichtbarer  ironie  die  Walche  sich 
segnen  und  bekreuzen  lOsst  über  das  wunder  als  Albrich  unsichtbar  mit  der 
fahne  dem  beere  voranreitet,  und  der  die  könige  lachend  versichern  Usst, 


1  auch  der  tnarkgrt^f  Konradvon  Moni/errat,  als  er  im  j,  1187  wider  erwarten 
j4ekers  von  den  Saracenen  besetst  findet,  güft  sieh  und  seine  leutefUr  kaufleute  aus, 
die  nur  des  Handels  wegen  die  fahrt  unternommen  hätten,  und  da  das  schiff  nicht  in 
den  htfen  kommt,  sollen  die  Saracenen  anstatt  gemacht  haben,  es  mit  gewalt  au^u* 
bringen.  fFHken,  geseh.  der  kreuz*.  4,  223.  nach  Imädeddin  al  Ispahani,  dem  be- 
gleäer  und  gesehiehisschreiber  Satadins  {cap.  18)  verlangte  und  erlangte  der  mark- 
gntf  einen  sicherheitspass  mit  dem  sieget  des  sultans  um  seine  waren  ans  land 
schaffen  SU  können;  dann  verlangte  er  aber  auch  noch  des  sultans  eigene  Unterschrift 
und  zog  so  die  Verhandlung  hin,  bis  ein  gUnstiger  wind  ihm  erltmbte  nach  Tyrus 
abzusegeln,  das  von  den  Saracenen  nicht  erobert  war. 

>  derfUhrer  der  ronpgtliiie  hoffst  250.  252  btrkeiicre,  254  gtlinaBre;  n6klier 
258  der  nuurner  Ortnits  217,  der  in  der  keibe  sex. 

3  Ortnit  kommt  am  zwölften  morgen  vor  Suders  mi  217,  und  in  achtzehn  ta- 
gen wieder  nach  Messina  482.  Philipp  August  gelangte  1 191  in  viersehn  tagen  von 
Messina  nach  Jckers,  Raumer  Hohenstaufen  2,  478;  Leopold  von  Österreich  1217 
VOR  Spalatro  aus  in  sechsehn  tagen,  f^üken  6,  136.  —  schol.  96  zu  Adam  Brem. 
4,1  de  Mexcin  ad  Acdiaroii  14  diebns  et  totidem  noetiJms. 
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189  es  sei  gottes  enget  der  sie  geleite  und  der  jeden  der  auf  der  fahrt  faüe  in 
den  Himmel  führen  toerde  355 — 359. 

Aber  der  dichter  gibt  uns  die  mittel  an  die  hand  um  zu  bestimmen 
welcher  zeit  sdne  Vorstellung  von  Syrien  angehört,  erst  im  Jahr  1212  ward 
von  dem  sultan  Malek  al  Adel,  Saladms  bruder,  im  abendlande  Saphidinus 
(Saifeddin)  genannt,  auf  dem  berge  Tabor  ein  festes  schloss  erbaut,  Wilken 
6,63,  und  gegen  dies  schloss  war  die  hauptuntemehmung  des  kreuzzuges 
von  1217  gerichtet,  an  dem  unter  anführung  des  königs  Andreas  von 
Ungarn  herzog  Leopold  von  Österreich  und  Otto  von  Meran  mit  vielen 
Österreichern,  Steiremund  Baiem  {Wilken  Q,id\)  teilnahmen,  das  heer 
zog  von  Ackers  aus,  lagerte  am  fuss  des  berges  und  verzweifelte  alsbald 
seine  steile  höhe  zu  erklimmen,  bei  dem  ersten  angriff  ward  zwar  die  aus- 
erlesene  besatzung  der  bürg,  die  in  enggeschlossenen  scharen  den  anrikken- 
den  entgegenzog,  zurückgeworfen,  aber  der  versuch  die  bürg  zti  gewinnen 
mislang.  so  auch  ein  zweiter  angriff,  unverrichteter  sache  muste  das 
kreuzheer  tiach  wenigen  tagen  wieder  abziehen,  bald  darnach  aber  Hess  der 
Sultan  die  feste  schleifen,  Wilken  6, 148—153.  der  dichter  des  Orlnit  er- 
zählt  nun  dass  der  morenkönig  Machorel  eine  feste,  mit  graben,  mauern, 
türmen  und  toren  versehene  bürg  auf  dem  hohen  und  steilen  felsberge 
354.  422.  426.  443  zu  Muntabur  inne  hat  und  mü  40000  mann  373  be- 
setzt hält;  eine  fiction  auf  die  er  doch  schwerlich  verfallen  wäre  wenn  nicht 
Malek  al  Adel  die  bürg  auf  Tabor  gebaut  hätte,  die  Übereinstimmung  mit 
der  geschichte  geht  aber  M>ch  viel  weiter.  Ortnits  heer  vor  der  bürg  an- 
gelangt lagert  am  fnss  des  berges  363.  am  andern  morgen,  als  es  gegen 
die  bürg  anrückt,  zieht  ihm  die  besatzung  aus  dem  tore  mulig  entgegen 
382,  383,  wird  aber  in  dem  streu  an  dem  burggraben  endlich  zurückgetrie- 
ben, doch  ohne  dass  es  Ortnit  und  den  seinen  gelingt  mit  in  die  bürg  ein- 
zudringen 419,  er  hat  in  diesem  kämpf  alle  seine  mannschaft  bis  auf  MOO 
verloren  und  muss  sich  damit  hinter  einen  abgelegenen  bach  zurückziehen, 
wo  sie  sich  auf  einer  wiese  lagern  421.  422.  mit  den  nachsetzenden  heiden 
wird  hier  dann  noch  ein  zmites  treffen  geliefert,  m  dem  Ortnit  zwar 
wiederum  Sieger  bleibt,  aber  nicht  ohne  von  seinen  5000  noch  4000  einau- 
büssen,  so  dass  der  zug,  im  sinne  eines  kreuzzugs  unternommen  25.  26, 
allerdings  auf  dem  kürzesten  wege  eine  menge  menschen  in  die  ewige  selig- 
keü  beförderte,  aber  seinen  eigentlichen  zweck  gänzlich  verfehlt  haben 

190  würde,  wenn  nicht  Albrich  die  tochter  des  heiden  entführt  und  so  dem  Ort- 
nit zu  einer  frau  verholfen  hätte,  den  zwerg  Albrich  aber  hat  der  Verfasser 
des  gedichts  zuerst  in  die  sage  verflochten,  zs.  12,  352.  354.  um  so  mehr 
muss  man  denkampf  vorMontabur,  der  nichts  sagenhaftes  hat,  für  ein  stück 
Zeitgeschichte  halten,  das  er  wie  seine  italiänischen  eindrücke  und  Wahr- 
nehmungen in  seine  darstellung  übertrug,  um  die  lücke  der  Überlieferung 
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auszupUUn.  haite  er  auch  ntchi  selbst  den  kreuzzug  von  1217  mtgemaekt, 
kannte  er  darüber  dock  durch  landskute  die  daran  teil  genommen  aufs 
vollständigste  unterrichtet  sein»  der  alte  sagenmdssige  gehalt  seines  gedickte  ist 
sehr  gering  und  dürftig,  die  ausführung  der  fabel  aber  wesentUA  ein  werk 
seiner  er  findung  und  von  ihm  frei  componiert,  wie  schon  im  zwölften  jahr^ 
hundert  die  spielleute  im  Ruther,  Orendel  {zs.  1 2,387  ff.)  und  sonst  es  getan. 
Auf  seine  darsteUung  des  beiden  Machorel  k(fnnten  erzMungen  von 
den  Ässassinen  und  dem  Alten  vom  berge,  wie  sie  unter  den  kreuzfahrem 
umgiengen,  eingewirkt  haben.  Machorels  säte,  die  häupter  erschlagener  auf 
die  Zinnen  seiner  bürg  zu  stecken  19.  375,  ^  wiederholt  sich  bei  dem  beiden 
auf  FaUcenis  im  Wolfdietrich  B,  wenn  ihm  aber  mehr  beiden  als  dem  Ort- 
nit Christen  unterthan  sind  und  er  könig  zu  Jerusalem  heisst  13,  so  muss 
eine  Vorstellung  von  Malek  al  Adels  herschaft,  die  Syrien  und  Ägypten 
umfasste,  bei  ihm  zu  gründe  liegen,  da  nun  MaUk  al  Adels  reich  bei  sei- 
nem todeim  jähre  1218  unter  seine  söhne  geteilt  ward,  im  anfange  des- 
selben Jahrs  auch  die  bürg  aufTabor  geschleift  wurde,  Friedrich  dier  zweüe 
aber  1229  sich  die  kröne  zuJerusalm  aufsetzte  und  einen  teil  des  Aeib' 
gen  landes  wieder  gewann,  so  sieht  man  dass  des  dichtere  ansieht  vom  mor- 
genlande  am  jähre  1217  haftete  und  dass  sein  gedieht  vor  Friedrichs  kreuz- 
zug  und  wol  auch  schon  vor  dem  ersten  verunglückten  auezngeim  jähre 
1227  vollendet  wurde,  denn  die  Vermutung  liegt  doch  zu  nahe  dass  des 
kaisers  Vermählung  mit  der  jungen  königin  Isabella  (lolantha)  von  Jerusa- 
lem am  9.  november  1225  für  den  dichter  der  atdass  gewesen  ist  die  er- 
neuerung  der  alten  fabel  von  könig  Ortnits  brautfahrt  zu  versuchen,  aber 
schon  im  frühjahr  darauf  1226,  wo  Friedrichs  Ohnmacht  in  Oberitalien 
den  lombardischen  Städten  gegenüber  offenbar  wurde,  wo  die  Yeroneser 
durch  Sperrung  der  klausen  den  zuzug  könig  Heinrichs  aus  Deutschland 
verhinderten,  sollte  man  denken,  hätte  am  wenigsten  ein  Tiroler  gesungen  191 
Si  muosten  alle  färbten  den  künec  und  euch  sin  her. 
diu  laut  bei  er  betwungien  von  dem  birge  unz  an  daz  mer : 

den  ziüs  si  im  muosten  bringen.  die  bt  im  säzen  dd, 

die  muosten  alle  fürhten  sin  gebot  und  ouch  sin  drö.  4. 


^  v^l  fFeleker  grieeh,  tragödien  1,  354.  —  e*  ist  überhaupt  taraceniMche  sxtte, 
V.  Schach  poesie  und  kufut  der  Araber  in  Spanien  und  Sicüien  (1865)  1,  250.  251. 
277.  fFHken  gesch,  der  kreuzzüge  6,647  tiö.  auch  in  der  Krone  Heinrichs  von  dem 
THrUn  12947/.  wird  Gansguoters  bürg  so  beschrieben  din  müre  was  alsd  eio  gUs, 
berhtel,  h6di  nnde  glat,  and  was  nioder  kein  stat,  weder  dzen  noch  iooe,  dA  an  de- 
heiner  xinne,  si  enwasr  mit  honbten  bestecket,  wan  eine  din  noch  blecket,  und  noch 
M.  Behaim  im  buch  von  den  fFimum  259,1  sagt  sein  hanbet  anff  dy  maoreD  wart 
gestekt  nach  heidenischer  art.  vgl  auch  IF,  Grimm  altdänische  heldentieder 
*.  110.  517. 
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geht  diese  Vermutung  nkht  zu  weit,  $o  fkk  die  abfasmng  des  Ortnit  in  den 
winier  vm  1225  auf  1 226.  fär  die  beziehung  des  gedickte  su  der  Vermäh- 
lung Friedriche  mit  bdbella  Usst  sich  jedesfäUs  noch  folgendes  anfuhren. 
Ortnit  segeU  mit  seiner  flotte  von  Messina  ab  und  landet  in  Suders, 
während  die  kreuzfahrer  1217  von  Spalatro  *abgiengen  und  in  Ackers 
landeten,  der  dichter  benutzte  eben  die  geschichte  nur  soweit  als  sie  ihm 
passte.  aber  er  trug  auch  kein  bedenken  Suders  als  heidnische  Stadt,  sogar 
ah  des  heiden  houbelstat  14.  217  darzusteüenj  obgleich  Tyrus,  sdum 
1 124  erobert,  erst  1291  von  den  Christen  verlassen  und  inzwMien  nie  von 
den  heiden  eingenommen  untrde.  der  dichter,  kann  tnan  sagen,  brauchte 
für  seine  fdbel  eine  heidnische  hafenstadt,  in  der  sein  kreuzheer  sich  zuerst 
festsetzte,  und  er  wählte  dafür  das  unberUhmtere  und  unwichtigere  Tyrus 
Ueber  als  Ackers,  das  sonst  für  den  angriff  auf  Montahur  der  gelegenste 
und  passendes  ort  gewesen  wäre,  er  sorgte  auch  dafür  dass  der  name  der 
Stadt,  der  im  Orient  Tsor  oder  Szor,  Szur,  altfranz.  Sur,  in  deutschem 
munde  gewöhnlich  Surs  lautete,  einigermassen  unkenntlich  oder  fremdartig 
wurde.  ^  so  kann  man  die  waM  entschuldigen,  aber  nicht  ganz  erklaren, 
denn  so  gut  wie  Tyrus  hätte  er  auch,  wie  es  stheint,  einen  andern  punkt, 
eftoa  Cäsarea,  wählen  können,  allein  in  Tyrus  ward  IsabeUa  *auf  befeU 
ihres  vaters,  der  sich  dadurch  aller  ansprikhe  an  das  reich  entäusserte 
(Winkelmann  Friedrich  IL  s.  192)  zur  königin  von  Jerusalem  gekrönt, 
nachdem  vorher  in  Ackers  durch  procuration  die  ehe  mü  dem  kaiser  ge- 
J92  schlössen,  und  darnach  von  Tyrus  im  herbst  1225  nach  AptUkn  über- 
geführt, wo  die  Vermählung  in  Brundusium  vollzogen  wurde,  so  erklärt 
sich  die  entscheidung  des  dickters.  wie  man  nun  auch  Über  die  beziehung 
seines  werks  zum  jähre  1 226  urteilen  mag,  immer]  wird  man  die  äbfassung 
desselben  nach  allen  darin  vorkommendm  daten  nur  wenige  monate  vor 
und  nicht  lange  nach  diesem  Zeitpunkt  setzen  und  niemals  bis  zu  dem 
kreuzzuge  Friedrichs  im  jähre  122^29  hinabrücken  können. 


1  Snders  ist  sofut  das  üaUänische  Sutrium  (Fümar  die  zwei  recensumen  der 
toeUehronik  Rudolfs  von  Ems  s.  22),  Tyrus  aber  heisst  Sürs  nach  Leysers  predig^  s. 
68  ein  knnielich  bnrc  jeasit  meris,  die  heizit  an  der  schrift  Tyrus,  die  Ifite  heizin  sie 
aber  Sars.  —  dd  quam  er  zu  einer  stat,  die  enist  niht  verre  ge\e$iu  von  Sors,  die 
hiez  Sydon.  vg^l  Ruland  274,  23  die  dritte  von  Snrse  uam.  doch  scheint  aüerdings 
im.  südöstUehen  Deutsohiand  Suders  fär  Surs  üblich  gewesen  zu  sein:  AdtmanUr 
annalen  bei  Pez  scr.  rer.  Ausir.  2,199  mimj\  1193  Tymm  id  est  Snders  ...  ab- 
staut (Hacker  454^  455o  Snders,  wo  das  von  Bccard  abgedruckte fragmml  Sntters 
gewährt,  corpus  hist,  medit  aevi  2,  1563.  1565. 


Vyf.-^o  ^''^'^j-  '^  HntA^t^  y(Pi.r^ff,ir 
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Der  Wolfdietrich  Aistuns  m  derselben  Ambraser  hs.  A  Mer- 
ke fert^  die  auek  den  Ortm't  enthält  und  zwar  der  urspri^licke  text  nur  in 
dieser  emen,  die  aber  nur  bis  str.  606  reicht,  ausserd^  haben  wir  eine 
bearbeitHng  von  demselben  Verfasser,  van  dem  die  bearbeitu$m  K  des  Ort- 
nil  herr^rtf  die  auch  in  derselben  Dresdener  hs.  103  enthalten  ist.  sie 
verhält  sich  9u  ihrem  original  ganx  ähnlich  wie  beim  Ortnit  ^  wenn  diese 
bearbeüung  im  Ortnit  manchmal  zur  e^Uscheidung  der  differenzen  zwischen 
A  und  W  herbeigezogen  werden  konnte^  so  hat  sie  hier,  wo  nur  eine  edizige 
hs.  des  alten  textes  vorliegt,  neben  dieser  fast  gar  keine  bedeutung  fStr  die 
kritik ;  erst  wo  die  Ambraser  hs.  abbricht,  gewinnt  die  bearbeüung  einen  selb- 
ständigen  wert,  wie  ungenügend  aber  doch  auch  A  im  vergleich  mä  W 
den  alten  text  Überliefert,  hat  sich  beim  Ortnit  deutlich  gezeigt,  wenn  man 
sich  dort  gestehen  miuss,  dass  das  feinere  individuelle  gepräge  des  Werkes 
sieh  ohne  hUfe  der  Windhagener  hs.  kaum  hätte  erkennen  lassen ,  so  wird 
wMn  hier  lool  darauf  verzichten  müssen  den  text  in  so  ursprünglicher  rein- 
heit  erscheinen  zu  lassen,  dass  sich  alle  sprachlichen  besonderheiten  des 
dichtere  daraus  in  völliger  bestimmtheit  auffassen  Hessen,  doch  gab  der 
Ortnit  eme  gute  gelegenheit,  in  die  art  wie  dieser  modernisierende  abschrei" 
ber  sich  seinem  sehr  ähnlich  beschaffenen  mhd.  original  gegenüber  verhielt, 
einen  genauen  einblick  zu  gewinnen,  da  man  seine  besonderen  manwren 
und  eigenheiten  unter  beständiger  controle  der  besseren  Windhagener  hs. 
wol  erfassen  konnte,  auf  derart^e  beobachtungen  gestützt,  wird  man  es 
untemdmen  dürfen^  den  hier  überlieferten  text  auch  ohne  beäulfe  anderer 
hes.  von  mancher  modernisierenden  zutat  zu  reinigen  und  seinem  urbUde 
näher  zu  bringen,  auch  kann  man  aus  dem  am  Ortnit  beobachteten  die 
Überzeugung  gewinnen  dass  von  gewissen  sprachlichen  subtilitäten  ab- 
gesehen der  Amiraser  text  durchaus  der  alte  und  ursprüngliche  sei.  wie 
wir  uns  im  ganzen  der  teoDtüberUeferung  gegenüber  kritisch  verhidten 
haben,  will  ich  hier  nur  kurz  darlegen;  das  genauere  ergäbt  sidi  aus  den 
betrachtungen  über  metrik  und  spraihgebraueh  des  dichtere. 

Das  kritische  verfahren  bestand  der  hauptsache  nadh  darin,  den  text 
zunächst,  wie  er  überliefert  ist,  buch^abe  für  buchstabe  in  den  normalen 
mhd.  lautbestand  zurück  zu  Übertragen:  im  grossen  und  ganzen  ergab  sieh 
schon  daraus  ein  text,  den  man  wol  einem  dichter  der  ersten  hälfte  des 


^  nach  334,  1  und  der  Unterschrift  der  Dresdener  hs.  tahlte  das  alte  gedicH 
700  lied.  da  aber  von  diesen  606  erhalten  sind  und  das  fehlende  uader  Dresdener 
hs.  gerade  100  {oder  99)  str.  ausmacht,  so  würde  hier  kein  aus%ug  vorliegen,  wenn 
jene  angäbe  richtig  wäre,  dass  aber  der  letzte  teil  des  gediehis  von  dem  bearbeiter 
dieselbe  behanaung  wie  die  ersten  beiden  drittel  erfahren  hat,  kann  nieht  wweifelhstft 
semi  es  wird  100  für  900  von  ihm  versehrieben  und  verlesen  sein.     K.  Jf. 
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IS.joArk.  zuschreiben  Jarnnte.  wo  dereo  gewonnene  teoot  im  einzelnen  dieser 
aus  dem  ganzen  geschöpften  norm  noch  widersprach,  namentlich  wo  er 
gegen  die  grundregeln  der  mhd.  metrik  verstiess^  muste  emendaiion  ein- 
treten, um  in  diesen  emendationen  eine  möglichst  gleichmässige  und  metko- 
dische  behandlung  zu  erzielen,  suchte  ich  mich  auf  eine  zusammenfassende 
beohachtung  der  am  häufigsten  wiederkehrenden  fehler  des  abschreibers 
zu  stützen,  und  habe  in  dieser  absichi  häufig  auf  die  Usarten  des  Ortnü 
verwiesen,  nachdem  auf  diese  art  ein  text  erreicht  war,  der  auch  in  allen 
einzelheiten  dem  Zeitpunkte  entsprach^  in  den  man  das  ganze  nach  seiner 
inneren  beschaffenheit  setzen  muste,  konnte  man  gesicherte  beobachtungen 
Afrer  den  indimduellen  Sprachgebrauch  des  dickters  anstellen,  und  bei 
einzelheiten^  die  m  allzu  schroffer  weise  wn  dem  im  üArigen  herschenden 
gebrauch  abstachen,  weüere  emendatienen  vomdunen. 

Die  lesarten  geben  tlier  aUe  wichtigeren  differenzen  zwischen  dem  vor- 
liegendentexte  und  der  hs.  auskunft:  die  allbekannte  Orthographie  dieser hs, 
hier  nochmals  zu  schildern  wäre  überflüssig,  ausser  der  Orthographie  sind 
aber  noch  einige  sprachliche  eigenheiten  des  abschreibers  besser  hier  im  zur 
sammenhange  als  vereinzelt  im  kritischen  apparat  zu  erwähnen,  um  diesen 
nicht  allzu  sehr  mü  kleinigkeiten  zu  belasten,  so  konnte  namentlich  das 
stumme  und  tief  tonige  e  der  flexionssilben  überall  nach  bedürfnis  ergänzt 
oder  ausgeschieden  werden:  die  Überlieferung  ist  in  diesem  stücke  nichts 
wert,  sie  hfU  ihren  Ursprung  in  der  wilUcür  eines  abschreibers^  dem  für 
mhd.  metrik  jedes  Verständnis  abgieng.  ich  habe  nur  ausnahmsweise  j  wo 
die  ergänzung  zweifelhaft  sein  konnte,  einige  mal  die  lesart  der  hs.  an* 
geführt,  ebenso  habe  ich  die  adjectivendung  ig  wo  es  das  metum  erfordert 
ohne  angäbe  der  lesart  in  ec  verwandelt;  desgleichen  die  casusendung  e  in 
iu.  auch  die  zahllosen  fälkj  wo  der  Schreiber  ohne  jeglichen  grtmd  soltu, 
wiltu  usw.  für  soll  du,  wilt  du  setzt,  habe  ich  nicht  angefahrt,  toann  der 
dichter  ausnahmsweise  zuo  anstatt  der  präp.  ze  brauchte,  lässt  sich  nicht 
wissen,  dass  aber  das  beständige  zu  der  hs.  nicht  mhd.  sei,  ist  gewiss;  ich 
habe  auch  dieses  ohne  angäbe  der  lesart  immer  in  ze  gebessert,  ausser  wo 
es  in  der  hebung  ^and;  jedenfalls  wird  man  damit  dem  richtigen  näher 
kommen,  tds  mit  dem  verfahren  welches  der  abschreiber  einhielt,  wo  in 
vorliegender  ausgäbe  zen  zem  zer  steht,  hat  die  hs.  zun  zum  zur.  audi  das 
nyemand  der  hs.  kann  hier  ein  für  allemal  erwähnt  sein;  ich  habe  dafür 
regelmässig  niemen  gesetzt,  weil  diese  form  des  wortes  (218,4.)  331,3. 
373,2.  392,2.  437,4  durch  metrum  erfordert  wird,  schliesslich  ist  swä 
swer  swenne  usw.  für  wo  wer  wenn  ohne  angäbe  der  lesart  hergestellt. 

Der  Wolfdietrich  A  bildet  eine  fortsetztmg  des  Orlnit,  durch  die  die 
ganze  composition  erst  ihren  absMuss  erhält,  dass  der  dichter  des  Ortnits 
es  auch  auf  die  Wolfdietrichssage  abgesehen  hatte,  bevoeist  die  anläge  sei- 
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nes  gedichts,  worin  mit  der  Verbannung  der  königin  gerade  zum  schlmse 
ein  neues  erregendes  mtment  eintritt,  weUhes  erst  durch  das  auftreten 
Wolfdietrichs  seine  auflös^mg  erhalt,  so  konnte  ein  ganz  selbständiges  ge- 
dieht schliessen,  dass  aber  das  folgende  nicht  in  der  kürze  den  schlnss  her- 
beiführen, sondern  an  umfang  und  geioicht  der  vorangegangenen  erzählung 
etw'i  gleich  stehen  und  einen  besonderen  zweiten  teil  bilden  sollte,  zeigt  die 
erneute  gewichtige  ankündigung  in  str.  5^^6.  597.  die  worle  596,4  des 
möezet  lange  bllen,  wan  er  ist  noch  ungeborn,  597,1  er  muoz  in  sor- 
den  wahscn,  597/2  ich  wil  iu  sin  gcslehte  und  sinen  vater  sagen  zeigen 
deutlich  dass  es  in  der  absieht  des  dichters  lag,  nicht  nur  die  befreiung  der 
königin,  sondern  die  ganze  jugendgesrhichte  Wolfdietrichs  ausfilhrhch  zu 
erziÜUen.  es  liegt  daher  die  verm^Uung  nahe  daSs  uns  in  dem  Wolfdiefrich  A 
die  von  dem  dichter  des  Ortnit  selbst  beabsichtigte  und  ausgefiüirte  fort- 
setznng  seinen  gedich^es  vorliege,  unter  den  uns  bekannten  bearbeitungen 
der  Wolfdietrick^age  ist  diese  die  einzige,  die  bestimmt  deti  Ortnit  in  der 
uns  vorliegenden  gestalt  voraussetzt  und  sich  selbst  als  eine  fortsetzung 
desselben  gibt,  denn  während  im  Wolfdietrich  B  47:^—530=  D  775— 83S 
Holtzm.  der  inhalt  des  Ortnit,  soweit  er  zum  Verständnis  des  folgenden  er- 
fordM/'eh  ist,  von  neuem  erzählt  wird,  setzt  der  Wolfdiefrich  A  524  ff,  die 
erzählung  unseres  gedichtes  als  bekannt  voraus  und  knüpft  unmittelbar 
daran  an,  femer  wird  im  Wolfdietrich  B  343-386.  31i8-422.  456— 
470  =  D  565—614.  629-658.  751—770  allerlei  über  Ortnit  berichtet, 
was  in  dem  uns  bekannten  gedichte  nicht  erwähnt  ioird,  während  alles  was 
der  Wolfdietrich  A  über  Ortnit  voraussetzt,  in  dem  inhalt  unseres  gedichtes 
hegründet  ist.  der  Wo'fdietrich  C  ist  zwar  in  der  ge'<talt,  wie  er  uns  in  deti 
fragmrnten  der  alten  pergamenths.  C  und  teilweise  hn  Wolfdietrich  D  er- 
hi'lfen  ist,  mit  dem  Ortnit  durch  die  einleitung,  den  gemeinen  text  des  Ort- 
nit, in  Verbindung  getetzt.  dass  er  aber  nicht  ursprünglich  in  solcher  Ver- 
bindung gestanden  haben  könne,  erg  bt  sich  schon  aus  D  ill  fortsetzung 
42—67  (302—327  H).  dieses  stück  findet  sich  nicht  in  B;  ob  es  a^is  C 
stammt,  lässt  sich  nicht  bestimmen,  da  gerade  bei  III  41,3  C  und  D  aus- 
ein'inder  gehen,  hierin  wird  die  fersen  Ortnits  III  4  2=302  J?  völlig  neu 
eingeführt  und  darauf  III  43.  44  =  3<>3.  3' »4  H  der  inhalt  unseres  ge- 
dichfs  kurz  wedergegeben,  a's  wäre  der  gemeine  text  des  Ortnit  gar  nicht 
vorangegangen,  das  ist  eine  incongruenz  die  das  unursprüngHche  dieser 
Verbindung  mit  dem  Ortwl  beweist,  dagegen  steht  der  Wolfdietrich  A  nir- 
gends  mit  unserem  gedichtein  widersjruch  («fißAe4l6  — 418  wm/ 5i»5,1.2), 
vielmehr  in  einem  so  engen  untrennbaren  zus  mmenhang,  dass  33,3.  4* 
58J.  162,4.  419,4  gar  keinen  sinn  hätten,  wenn  nicht  der  Ortnit  vorher- 
gienge.  dazu  kommt  dass  Ortnit  und  Wolfdetrich  A  wie  wir  schon  ge- 
uhen  haben  genau  derselben  zeit  und  gegend  angehören;  auch  in  stü 
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und  ton  nnd  beide  gedickte  avf  du  nächste  vertöandt.  eine  genauere 
früfung  dieser  inneren  beschaffenheit  wird  entscheiden,  ob  man  beide  ge- 
dickte demselben  dichter  zuschreiben  därfe. 

Ehe  ich  aber  an  diese  Untersuchung  gehe,  wäre  noch  zu  erärtem,  m 
wie  weit  der  Wolfdietrich  selbst  das  werk  eines  einzigen  dichters  sei.  dose 
dieses  gedieht  nicht  eine  Verschmelzung  aus  verschiedenen  ursprünglich  selb- 
ständigen  teilen,  sondern  nach  einem  plane  entworfen  und  begonnen  sei, 
dass  kein  folgender  abschnitt  ohne  rücksichi  auf  die  vorhergegangenen  ge^ 
dichtet  sein  und  für  sich  bestehend  gedaclU  werden  könnCy  ist  deutlich,  dass 
aber  avent,  XII  und  das  folgende  nicht  von  demselben  dichter  herrühren, 
der  zuerst  den  plan  entwarf  und  bis  avent.  XII  selbst  ausführte,  hat 
Müllenhoff  zur  gescL  d,  Nib.  not  s,  23  in  der  kürze  überzeugend  dargetan, 
ausfOhrUcher  wird  sich  der  beweis  erst  geben  lassen,  nachdem  versbau  und 
Sprachgebrauch  der  ersten  1 1  avenliuren  im  Zusammenhang  dargestellt  sind, 
fürs  erste  lasse  ich  also  die  fortsetzung  ganz  bei  seile  und  richte  die  6e* 
trachtung  nur  auf  den  ersten  teil  es  fragt  sich,  ob  dieser  von  dem  dichter 
des  Ortnit  herrühren  könne. 

Der  allgemeine  Charakter  der  dichtung  ist  sich  in  beiden  werken  sehr 
gleich,  m  Ortnit  gehört  der  vorstellungskreis,  m  dem  sich  die  ganze  erfbn" 
düng  bewegt,  soweit  er  nicht  unmittelbar  aus  dem  leben  gegriffen  ist,  ganz 
der  poetischen  sagenweit  des  deutschen  heldentums  an.  nirgetids  sind  die 
Vorstellungen  dem  kreise  des  specifisch  höfischen  ritterlebens  entlehnt,  noch 
weniger  als  selbst  in  den  Nibelungen,  auch  nicht  ein  einziges  mal  ist  von 
turnieren  stechen  reoDen  die  rede,  obgleich  bei  der  hochzeit  Ortniis 
oder  Str.  52  u>o  die  jungen  knappen  swert  enphiengen  die  veranlassung 
für  einen  mhd.  dichter  stark  genug  war.  das  Hesse  sich  mm  wol  aus  dem 
auf  enthalt  des  dichters  in  Italien  erklären,  wo  das  turnierwesen  niemals 
rechten  eingang  fand,  aber  auch  nicht  einmal  die  worte  hövUch  und  hö- 
vescheit  kommen  im  Ortnit  vor;  nur  einmal  er  tuot  unhovellchen  390,4. 
ungefähr  denselben  begri/f  auszudrücken  gebraucht  der  dichter  an  anderen 
stellen  den  ausdruck  mit  eren  tuon  (264,3.  418,3),  noch  häufiger  mit 
zühten.  die  sitte  die  an  Ortnits  hofe  herscht  trt  nicht  die  rüterliche  süte 
wie  sie  in  jenen  tagen  bei  hofe  galt,  sondern  die  schlichtere  sitte,  die  sich 
aus  alter  zeit  her  in  der  gangbaren  poetischen  Vorstellung  vom  heldentum 
lebendig  erhalten  haUe.  der  könig  und  s^ine  hofleute  duzen  einander;  ebenso 
der  könig  und  die  königinj  überhaupt  tritt  das  ihrzen  nur  in  ganz  verein- 
zelten fällen  ein  {anm.  z.  Ortn.  144).    m  den  kriegsscenen  herscht  aber 
nicht  mehr  die  altepische  sitte  der  einzelkämpfe,  sondern  die  ausgebildetere 
kriegskunst  wie  sie  der  wirklichen  sitte  jener  zeit  entspricht,  das  interesse 
haftet  nicht  mehr  so  sehr  an  den  ruhmestaten  der  einzelnen  helden  als  an 
der  geschickten  disposMon  des  führers.  mü  besonderem  behagen  verweiU 
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der  dichter  ftet  den  moncfterlet  lüten  Alberichs,  die  mitunter  in$  burleske 
ilbergehen  {raub  der  schiffe  am  anfangder  vierten  aventiure;  die  Werbung 
amsdduss  der  dritten;  femer  368  ff.  375.  407.  441).  auch  bei  Ortnüs 
heimkehr  und  Verstellung  196  ff,  zeigt  sich  schon  eine  vorUebe  für  possen- 
hafte fsüge,  die  der  feineren  höfischen  kunst  ebenso  wie  der  edleren  haUung 
der  epischen  lieder  fremd  ist,  in  der  spielmannspoesie  aber  nicht  selten  in 
derselben  weise  begegnet,  das  possenhafte  element  gewinnt  «war  noch  keine 
solche  ausdehnung  wie  im  Rosengartenj  aber  doch  werden  auch  hier,  schon 
baekenstreiche  als  derbere  würze  des  spasses  vom  dichter  nidU  verschmäht, 
es  ist  nicht  nur  der  heide  und  die  heidin  (285.  372)  an  denen  die  gute 
Sitte  so  ausser  acht  gelassen  wird,  auch  Ortnit  selbst  unrd  436  von  Albe- 
rieh  mit  der  faust  ins  gesidit  geschlagen,  wie  Dietrich  von  Hildebrant  im 
Rosengarten. 

Vergleichen  wir  dazu  den  Wolfdietrich,  so  ist  auch  hier  die  Sphäre,  in 
der  sich  dte  Vorstellungen  des  dichtere  bewegen,  nicht  die  der  französischen 
ritterromane,  sondern  der  germanischen  heidenweit,  war  sehr  selten  Greift 
die  erzdhlung  an  Verhältnisse,  die  eigentlich  dem  modernen  höfischen  ritter- 
leben  angehören  (135—137.  145.  146.  424,3.  4.  239.  240),  im  gan- 
zen steht  sie  demselben  noch  ferner  als  im  Ortnit,  wo  der  dichter  doch  ge- 
legenkeit hatte,  in  die  darstellung  des  Sarracenentums  eine  menge  unmittel- 
bar erlebtes  und  angeschautes  einzuflechten  und  dadurch  seine  dichtung 
der  gegenwart  näher  zu  rücken,  vor  allem  fiihrt  es  aber  wol  der  gehatt- 
reichere  sagenstoff  mit  sich,  dass  der  dichter  des  Wolfd.  überhaupt  weniger 
XU  eignen  erfindungen  zu  greifen  braucht,  daher  fehlt  hier  das  possenhafte 
element,  das  sich  in  solchen  erfitidungen  breit  macht. 

Auch  die  art  darzustellen  und  zu  erzählen  ist  in  beiden  gedichten 
wesentlich  dieselbe,  die  grössere  einfachheit  und  klarheit  der  handlung 
unterscheidet  sich  ebenso  sehr  von  der  übermässigen  stofffülle  und  dem 
qpisodenreichtum  der  höfischen  ritterromane,  als  von  einem  teil  der  älte- 
ren spielmannsgedichte.  was  dem  dichter  an  fesselndem  Stoff  der  erzählun^ 
abgeht,  sucht  er  durch  breite  der  darstellung  zu  ersetzen,  daher  finden  sich 
in  diesen  gedichten  fast  gar  keine  ausgeführteren  episoden  und  sehr  wenig 
nebenpersonen,  die  für  die  haupthandlung  unwesentlich  wären,  aus  der 
redefülle,  durch  die  der  Stoffmangel  verdeckt  werden  soll,  entspringt  eine 
ganz  besondere  art  zu  erzählen,  die  namentlich  dem  Ortnit  ein  eigentüm- 
liches gepräge  verleiht,  charakteristisch  ist  nämlich  das  vorhersehen  des 
dialoges.  wenn  schon  in  den  Nib.  die  directe  rede  der  handelnden  personen 
manchmal  die  erzdhlung  des  dichtere  überwiegt,  so  gewinnt  sie  hier  eine  so 
weite  ausdehnung,  dass  die  erzdhlung  oft  ganz  dagegen  zurücktritt,  so  ist 
%.  b.  die  ganze  zweite  aventiure  des  Ortnit  ein  beständiger  dialog  von  mehr 
als  100  Strophen  länge,  fast  nur  durch  dd  sprach  der  Laniparte  und 
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sprach  aber  Allierfch  unterbrochen,  auch  in  Albredits  Vrrginnl  sind  die 
redeti  bvliebt,  aber  ne  ethal  en  eitu  solche  au^dehnung^  da$<  ne  selbst  wie- 
der zu  weit  *iusge<ponnenen  erzähtungen  werden,  hier  dagetfen  findet  ein 
80  rasch  werhselmier  dialog  stutt^  dass  der  dvhter  hä  fig  auch  die  t^  sehe 
einführtmg  der  redemlen  person  ganz  weg  äs^t.  es  herscht  in  diesen  dia- 
l  geUj  namentlich  im  Ortn  (,  durchweg  ein  ras  her  lebhafter  convetsatvms- 
ton  der  zwar  mitunter  im  ausdr»*ck  unedtl  und  tridal  erscheint,  aber  im 
ganzen  dunh  Ungezwungenheit  vnd  frische  gefällt,  der  dialog  im  Wolf-- 
ditti ich  steht  an  bvwegtheit  und  li bend  gkeit  gegen  d*  n  Ortint  etwas  zurück; 
es  ist  im  ganzen  d  eselbe  we  se,  ab*  r  in  geringerer  ausbildung. 

Was  die  erzäh  ungsweise  besonders  von  der  höfischen  kunst  unter- 
scheidet und  sie  di'in  volksepos  näher  bringt^  ist  der  gänzlvhe  mang'  l  an 
ausführlichen  sdiilderungtn  und  beschreib ungeti»  nirgends  begegnen  die 
beliebten  darstelUmgen  von  hoffes^m  und  die  weitläufige  a  fzählang kos- 
barer  kleiderstoffe.  die  knapp  g*  halteten  srhildtrungen.  die  bisweilen  be- 
gegnen, erheben  steh  nicht  über  einige  herköntmltche  formein,  gewöhnt  ch 
reicht  eiu  kurzer  vergle  ch  aus  (amtt.  zu  Or//i.4i),2).  sogar  an  eigen'lichen 
kawpfschilderttngtn  f  hit  es;  die  rnns^enbewegungen  die  her  stattfinden 
Hessen  auch  kern  so  individuelle  durstellung  zu  we  die  einzelkümpfe  des 
volk>cpos.  überhaupt  aber  bewegefi  sich  diese  dichter,  wo  sie  nicht  die  per-- 
sonen  reden  lassen,  sondern  »e  bst  erzählen  und  schddern^  fast  nur  in 
phrasen  der  spielmannspoesi^i  und  der  epischen  lieder.  sie  st^  heu  an  eigent-^ 
lichem  erzähleria  en/  gegen  ihren  zeit-  und  kuustgenossen  Älbrt  cht  von 
Kemenaten  auffallend  zurück,  der  periodenbau  ist  m  solchen  puttien  oft 
erst  unl  ch  ungeschickt  und  monoton,  wie  an  si  hilderungen  sit  fehlt  es  bei 
beden  dichtem  au  refletioneti  {im  Wolfd.  255  nur  in  primitivster  w  ise), 
die  kurzen  setUenzen,  die  häufig  den  ndenden  pen^onen  tu  den  mund  ge- 
legt  werden  (Ortn.  29,3.  32,4.  70.4.  74,2.  77,4.  Iu2.  145,2.  154,2.  156,3. 
2.,74.  24J,2-4.  243  1.  2.  247,2.  27i),2.  320.  346,3.518,1.  Wolfd. 
87,3.  199,3.  264.  2S4,3.  2S5,3.  4.  31 1.  372,4.  374,2.  397,2.  3.  407,4. 
409,3.  412,4.  48S,3)  en'haVen  nicht  eigene  uud  neue  gedanken  des  dich-- 
ters,  sondern  nur  landläufige  spruchweisheit  {siehe  die  anm.). 

Wi.s  die  äussere  form  der  gedickte  betrifft,  so  habe  ich  auf  die  über- 
einstimmuug  im  stropheubau  schon  hingewiesen,  auch  die  einteilung  in 
ävenliureii  (Wolfd.  33,3)  mit  wiederkehrt nder  Schlussformel  ist  dieselbe, 
als  beiden  qedichien  gemeinsam  siud  ferner  hervorzuheben  die  cäsurreime, 
die  der  dvhter,  wo  sie  sich  ungesucht  eimellen,  ah  willkommenen  schmuck 
verwendet,  genau  reimen  Ortn.  27,1.  2.  3 1,1.  2.  84,3.  4  86,1.  2.  87,1.  2. 
94,1.2.  127,1.2.  154,3.4.  17o,:5.  4.  247,1.  2.  250,1.2.  319,3.4. 
380.1.  2.  401,1.  2.  148.1.  2.  4:)4,1.  2.  5;»7,3.  4.  Wolfd.  ü4,l.  2.71,1.2. 
77,1.2.   156,1.2.  171,3.4.  238,1.  2.  332,1.  2.  336,3.  4.  337,3.  4. 
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420,1.  2.  ungenau  Ortn.  1,1.2.  13.3.  4.  39,3.  4.  48,3.  4.  77.3.  4.  83,3.  4 
121,1.2.  130,3.4.  161,1.2.  252,3.4.  294,3.4.  302,1.2.  308,1.2. 
377,1.  2.  45S1.  2.  477,1.  2.  521,3.  4.  Wolfd.  31,1.  2.  39,1.  2.  52,3.  4. 
74,1.  2.  88,3.  4.  li»4,l.  2.  109,3.  4.  150,1.  2.  175,1.  2.  4a,l.  2.  ausser 
diesen  finden  sirh  auch  sonst  im  inneren  des  versrs  reime  und  a^sonanzen^ 
die  an  rhythmisch  hervorragenden  vers^ teilen  angenehm  in  das  ohr  fallen: 
Ortn.  2,4.  70,4.  141,4.  1S3,I.  193  1.  346,2.  489.2.  590,2.  591,1.  Wolfd. 
161,1.  2.  196,4.  3<>4,1.  385,2.  391,2.  413,2.  dieselbe  vorlebe  fürmiisi-^ 
kaiischen  schmuck  der  rede  zeigt  sich  in  den  häufigen  doppelreimen:  Ortn. 
39.  64.  225.  297.  3o5.  452.  Wolfd.  r>8.  97.  168.  2<»2.  213.  259.  2b3, 
407.  455.  458.  490.  ganz  auffallend  aber  ist  die  häufigkeit  drr  allit- 
terationen  und  die  eigentümliche  Verwendung  derselben  {stehe  anm.  zu 
Ortn.  2,1). 

So  zeigt  sich  in  der  kunstujeise  beider  gedichte  eine  weitgehende  über'- 
eiiistimihung^  die  indessen  für  die  idi-ntädt  der  dichter  noch  nicht  beweisend 
ist.  alles  dfts  könnte  wol  auf  narhahmung  beruhen,  was  um  so  wahrschein- 
licher wird,  da  der  dichter  des  Wolfdietrich  in  einigen  stücken  an  talettt 
oder  kunstühung  gegen  den  dichter  des  Orlnil  zurückziisteh<  n  scheint,  dass 
sogtir  die  auffallende  Übereinstimmung  im  gebrauche  der  (dlitteratvm  noch 
kein  zwingender  beweis  sei,  zeigf  sich  an  dem  fortsetzer  des  Wolfdietrich  A. 
dort  finden  wir  bei  nachweislich  verschiedenen  autoren  Übereinstimmung 
in  diesem  punkte. 

Die  bi  trachtung  des  Sprachgebrauchs  führt  zu  denselben  resulta^en. 
die  Übereinstimmung  ist  vollkommen  in  allem,  was  mehr  dem  provinciellen 
aU  dem  individuellen  gebrauch  ang  hört,  die  lautverhdltnisse  habe  ich 
schon  besprochen,  dazu  kommt  noch  eniges  grammatische,  in  beiden  ge- 
dichten  snd  von  den  verben  gehen  und  stehen  mit  ausnähme  des  conj. 
ge,  s(^  nur  die  formen  mit  k  d  rch  den  reim  gesichert,  von  verbum  haben 
in  der  bedeutung  ^ossidere  gelten  in  beiden  gedickten  für  den  sing,  des 
indic.  prds.  ausschliesslich  die  contrahierten  formen,  für  den  plur.  conj. 
imperat.  und  infiniliv  ebenso  ausschliesslich  die  vollen  formen,  in  beiden 
sind  die  contractionen  von  age  ege  zu  ei,  ige  zu  i  sehr  beliebt,  aber  nur  in 
den  auf  t  und  st  auslautenden  formen,  niemals  in  denen  auf  n.  dergenet. 
sing,  neutr.  sin  für  es  begegnet  im  Wolfd.  nicht,  auch  im  Ortn.  nur  ein 
fiiol  3^0,4  sicher  (4of»,!^.  263,4.  572,4  kann  masc.  sein),  der  infinitiv  des 
verbum  substantivum  lautet  in  beiden  gedickten  gewöhnlich  sin,  im  Ortnit 
nur  3  moZ. Wesen  (2,1.  313,1.  478,2)  im  Wolfd.  nur  ein  mal  138.4. 

Auch  in  dem  durch  die  gleiche  kunstweise  bedingten  gebrauch  höfischer 
und  unköfiscker  worte  stimmen  beide  gedickte  überetn.  neben  einer  anzahl 
altepischer  abdrücke  wie  bell  (25  mal  im  Ortn.  9  mal  im  Wolfd.)  degen 
1^5  mal  im  Ortn.  3  mal  im  Wolfd.)  gast  in  der  bedeutung  recke  (Ortn, 
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569,3)  holde  {Ortn.  215,4.  vgl  mm.  m  Bit.  7695)  recke  (Woffi. 
321,1.  330,1)  swertdegen  (Wolfd.  137,2)  kneht  =  knahe  (3  mal  im 
Wolfd.)  magedtn  (5  mal  im  Ortn.)  slurm  (1  mal  im  Wolfd.  3  mal  im 
Ortn.)  urlouc  (Wolfd.  313,2.  326,2)  volcwtc  (Wolfd.  423,4)  brönne 
(5  mal  im  Ortn.  5  mal  im  Wolfd.)  sturmgewant  (4  mal  im  Ortn.  2  mal 
im  Wolfd.)  starmgewaete  (Ortn.  381,2.)  sarwM  (Ortn.  111,3.)  geserwe 
(Wolfd.  459,1)  Schaft  (3  mal  im  Wolfd.)  sturmvane  (3  mal  im  Ortnit) 
herhorn  {Ortn.  302,4)  marc  (Ortn.  455,3,  565,1.  Wolfd.  503,2)  bouc 
(Ortn.  220,4)  scbaz  (Ortn.  52,4.  590,2.  Wolfd.  278,2)  hört  (Ortn.  18,3. 
52,3)  küene  (15  mal  im  Ortn.  6  mal  im  Wolfd.)  wundernküeoe  (Ort- 
nit 6,3)  wage  (Ortn.  16,  2.  25,1.  212,3)  snelle  beide  (Ortn.  46,2.47,3) 
hell  halt  (Ortn.  77,1)  sturmgtte  diel  (Ortn.  383,1)  sturmlicher  sin 
(Ortn.  562,2.)  holt  wesen  (14  mal  im  Ortn.;  scheint  bei  höfischen  dich- 
tem nicht  gern  gebraucht;  im  Iwein  nur  ein  mal;  vgl.  mhd.  wb.  1,704«  11.) 
borschiere  (Ortn.  340,2)  ßnde^i  mh  in  geringer  zahl  specifisch  höfisAit 
wie  banier  (Ortn.  298,3.  362,4.  472,4.  Wotfd.  3 1 9,3)  kästeln  (Ortn. 
47,2.  480,1.  Wolfd.  240,1.  330,1.  385,1)  äventiure  (15  mal  im  Ortn. 
2maZ  im  Wolfd.)  baneken  (Ortn.  7,1)  tschft  tschavalier  (Ortn.  304,4)  kun- 
terfeit  (Ortn.  406,2.  515,4)  patalje  {W.  400,:^)  ravlt(ir.  502,2)  parel 
(W.  442,2).  herschend  sind  aber  durchaus  die  in  beiden  litteraturgebieten 
gleicher  vmse  gebräuchlichen  ausdrücke  h^rre  (oft)  ritter  (11  mal  im  O. 
10  mal  im  W.)  juncfrouwe  (9  mal  im  0.)  maget  (18  mal  im  O.)  strit 
(35  mal  im  0.  13  mal  im  W.)  hervart  (Amal  im  0.  2malim  W.)  die  ringe 
(26  mal  0.  9  mal  W.)  st  Airinge  (6  mal  0.)  halsperc  (bmalO.  XOmalW.) 
harnasch  (0.  190,4.  W.  245,4.  350,4.)  ros  (22  mal  O.Umal  W.)  cdele, 
h6r.  Heb,  gewallic  (oft)  biderbe  (9  mal  0.  3  mal  W.). 

Mehr  gewicht  ist  auf  die  Übereinstimmung  in  eigentlich  indimduellem 
Sprachgebrauch  zu  legen,  wenn  hiebei  auch  in  erster  reihe  nur  solche 
Worte  und  u>endungen  in  betracht  komtnen,  die  geradezu  ungewöhnlich  sind, 
so  wird  doch  wo  solche  gemein  sind  auch  der  häufigere  gebrauch  anderer, 
wofern  sie  nur  nicht  zu  den  allergebräuchlichsten  gehören,  nicht  auf  zu  fall 
beruhen  und  für  die  Untersuchung  einen  gewissen  wert  haben:  frideschilt 
98,4.  184,1.  0.  409,3.  baz  danne  enzelt  348,2.  0.  463,1.  loubes  dicke 
95,2.  0.  569,1.  bulge  442,3.  0.  509,1.  510,1.  rone  4  mal  W.  2  mal  O. 
mos  384,4  0.  451,3  stüche  200,1  0.467,2  diu  schdz  3  mal  W.  4  mal  O. 
wilde:^tmMnt5  86,2,  456,4.  0.  87,2.  422.3.  gewelbe  78,3.  0.  330,2. 
hergeselle  355,1.  0.  426,1.  daz  wal  2  mal  W.  2  mal  0.  dienest :=dtener 
234,1.  413,3.  0.  133,3.  geheien  334,2.  O.  18,4  tülanc  327,4.  0.  338,2. 
158,4.  284,3.  banier  .  kastelftn  (s.  oben),  die  brieve  2  mal  W.  2  mal  O. 
diu  klinge  365,4. 0.  206,2.  biderbe  (s.oben).  guot  manl  117,1.  0. 149,4. 
diu  dicke  =:  inenge  333,2.  0.  305,1.  hntte  »  zeit  343,4.  0.  365,2. 
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366,1.  gremelich  478,3.  0. 520,3.  diu  8orge=not  19  mal  F.  16  mal  0. 
schale  sw.  m.  330,4.  0.  364,3.  sun  unde  h^rre!  428,3.  O.  79,3. 
hungere  glt   100,3.  0.519,1.  ungefüege  ohne  tadelnden  sinn  29,d.  0. 

106.1.  äventiure  suochen  474,3.  0.  78,2.  81,2.  uberkomen  =  Aber/tsfeit 

119.2.  258,2.  0.  105,2.  stnen  Up  queln  129,1.  O.  427,4.  toben  nach 

314.3.  0.  136,3.  geloubic  wesen  mit  gen.  300,2.  0.  75,3.  einen  übele 
handeln  180,2.  O.  392,3.  an  die  zinne  hähen  552.  404,4.  O.  374,4. 
eines  dinges  bl6z  wesen  445,4  0. 173,2.  ich  wil  ze  mit  inf.  264,3  0. 14,4 
sich  warnen  298,2.  0.  424,1.  mir  gelinget,  misselinget  2  mal  W. 
3  mal  O.  ze  slnen  jdren  komen  245,3.  O.  494,3.  brennen  üf  der  hurt 
217,3.  0.  166,2.  als  der  tac  üf  brach  333,3.  0.  300,1.  dienten  mit 
gewalte  2,3.  0.  6,4.  ir  herze  in  jAmer  brach  14,1.  0.  527,3.  540,2.  ich 
wil  dir  sagen  mere  31,1.  32,3. 142,3.  0.  511,3.  nie  wort  gesprach  290,1. 
O.  467,4.  swar  dich  nu  dunke  guot  260,3.  0.  341,3.  ich  sage  dir  waz 
du  luo  276,1.  353,3. 0. 430,2.  d6  nfthete  ez  dem  jftre  19,2. 35,2. 0.67,2. 
bl  dem  halse  und  bt  der  wide  505,2.  0.  256,2.  ungestriten  331,2.  O. 
425,1.  unyerborgen  332,1.  0.  480,2.  ungevangen  162,3.  O.  131,3. 
barmecUcbe  459,1.  476,2.  0.  532,1.  551,4.  alters  eine  (oft)  abtrat  (sekr 
oft)  mitalle  158,2.  0.  368,2.  wol  dan!  136,4.  280,3.  347,1.  0.  334,4. 
alles  dinges  292,3.  O.  184,2.  halt  xmcesno  4  mal  W.  O.  249,3.  zwiu 
dmalW.2  mal  O. 

Aber  auch  reminieeenzen,  anklänge  an  bestimmte  stellen  des  Ortnü, 
ja  ganze  Sätze  und  gedanken  daraus  finden  sich  im  Wolfd,  wieder  W*  41,4. 
0.  454,3.  4;  W.  82,3.  0.  89,1.  195.3;  W.  121,3.  0.  302,2;  W.  166,1. 
O.  4,1;  W.  177,3.  0.  438,2.  528,1;  W.  397,4  {vgl.  198,4.  367,4) 
O.  174,4.  346,4;  W.  199,1.  2.  0.  505,3.  4;  Wl  207,3.  0.  329,4; 
F.  323,2.  0.  187,2.  190,3;  W.  336,3.  0.  323,1.  vgl.  383,1 ;  W.  337,2. 
O.  450,3;  TF.  339,1,  0.  308,1.  400,1;  IF,  341,1.  0.  323,2;  V.  356,4. 
0.  306,2.  344,2;  W.  415  rjl.  359,4.  0.  239,2;  TF.  418,2.  0.  266,2; 
W.  436,2,  0.  550,2;  W.  453,1.  2.  0.  563,1.  2;  TT.  54,1.  0.  183,2; 
W.  233  t?jf.  O.  411;  W.  124,2.  0.  201,2;  W.  321,4.  0.  45,4.  46,3; 
W.  428,3.  458,4.  0.  529,2.  530,4;  W.  328,1  »jl.  0.  276,3.  378,3; 
W.  109,2.  0.  170,3;  W.  468,2.  0.  436,2;  W.  316,2.  0.  450,4.  dos 
spricht  eher  für  die  annähme  eines  nachfolgers  ab  für  die  idmtität  der 
dichter,  daher  werden  wol  einige  kleine  verschiedeyiheiten  im  wortgebrauch 
auch  beachtung  verdienen:  das  adv.  heimliche  =  tougen  oder  verholne 
(6  mal  im  Wolfd.)  kennt  der  Ortnit  nicht;  ebensowenig  juncherre  (16  mal 
Wolfd.)  und  das  im  Wolfd.  ausserordentlich  häufig  gebrauchte  kindel;  im 
Wolfd.  heisst  es  immer  torwarte,  im  Ortn.  immer  portenaere  portuer; 
auch  die  ausdrücke  sencltchen  gruoz  306,3.  senede  arbeit  310,4.  senende 
varl  437,2.  in  senenden  sorgen  469,4  hat  der  Ortnit  nicht. 
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Entscheidend  für  die  varliegettde  frage  ist  die  vergleichung  des  inne-- 
ren  Versbaus,  in  den  hauptsikgen  stimmen  anch  hier  beide  gedichte  üherein. 
im  einzelnen  zeigt  der  Wolfd.  eine  geringere  feinheit  imd  strenge,  hvide 
unterscheiden  sich  von  der  älteren  knnst  in  nnf fälliger  weise  durch  die 
m^rsilbiyen  auf  takte;  zweisilbiger  auftakt  findet  sich  überaus  häufig,  fasi 
in  jeder  str.  mehrmals;  dreisilbigen  habe  ich  wo  es  leicht  tunlich  wir  be^ 
seitigt,  es  bleiben  aber  doch  O.  204,2.  35r>J.  4664.  537 J.  581  »2  ,597,1. 
W.  75,2.  186,2.  205  J.  vgl  207,3.  235,3.  263,1.  267,3.  von  dem  be- 
streben nach  regelmässigem  Wechsel  der  hebung  und  Senkung  zeigen  sich 
kaum  die  anfange;  der  auftakt  kann  überall  fehlen ,  aber  im  innem  des 
Verses  ist  doch  das  ausfallen  der  senknng  nicht  beliebt,  wenn  auch  verse 
urie  66  sprach  uf  Garte  nicht  gerade  ungewöhnlich  sind,  äussergt  selten  ist 
aber  tieftoniges  e  als  hebung  und  dann  ist  immer  die  sähe  durch  position 
lang  (0.3,3.  35,4.  45,3.  111,1.  180,1.  449,2.  486,4.524,4.  W.tm 
33,1.  193,3)  ausser  in  dem  fremdländischen  namen  Mähaiet  (O.  431,4. 
441,2);  auch  die  ableitungssilben  ig  isch  ist  werden  ungern  aU  hebung 
gebraucht  {nur  0.  8,2.  11,2.  328,4.  479,3.  571,4.  W.  75,2.92,3. 135,1). 
eharakteristisch  ist  für  beide  gedichte  das  starke  überwiegen  des  rhyth-- 
mischen  Schemas  über  den  logischen  wort-  und  satzaccent,  weht  nur  im  auf- 
takte,  hervorzuheben  iet  auch  ^iss  in  baden  gedichten  die  adjectiva  und 
substantiva  mit  on,  wenn  nicht  ein  präfix  dazwischen  steht^  immer  den  ton 
auf  dem  zweiten  gliede  haben  (O.  nur  34f),4  ünsaelden.  W.  nur  132,4 
nntriiliwen).  die  betonung  parel  W,  442,2  ravtt  W.  502,2  hn  versscUnss 
ist  eine  licenz  die  sich  der  dichter  des  Ortnü  nicht  gestattet  (immer  samtt  päläs 
rubfo). 

Verschfeifungen  wie  kiele  berihten  sind  häufig,  sold^  wie  tiüvel 
cntrünnen  selten  [0.  199,4.  4n5,4.  W.  373,2.  3' '2,21.  die  wtterdrüchmg 
eines  tieftonigen  e,  die  vor  liquida  gestattet  ist  {Lachm.  zur  Kfage21)); 
wie  z,  b.  niuezn,  waro  usw.  ist  vor  n  in  beiden  g'dichtm  sehr  häufig, 
vor  r  im  Ortnit  nur  einmal  i84,  l  under),  im  Wolfd.  oft  (umler  6  wal. 
bruuder  395,3.  muoter  4^,2);  vor  doppdconstnanten  nur  W.  387,1 
kömens,  nithf  im  Ortnit;  mtten  im  worte  im  Ortnit  nur  vor  n  (145,3. 
572,2),  Woffd.  auch  vor  r  (362,2  438,1).  synalöphe  bei  folgendem  un- 
betontem e  (so  entwichent  usw.)  i^t  häufig;  auch  zm^chen  anderen  vocalen 
(si  alle  usw.)  im  auftakt  nicht  selten,  aber  im  infteren  des  verses  nur  0.3,4. 
170,1.3.  591,2.  W.  225,1.  326,2?  475,2?  485,4;  ich  habewo  es  möglich 
war  indinalion  an  dusjüorhergehende  wort  angenommen,  weil  die  silben- 
reichen  auftakte  das  lesen  schon  genugsam  erschweren,  ein  geringeres  ge- 
schick  im  versbnu  bekundet  der  dichter  des  Wolfd.  auch  durch  die  starken 
wortiyerschleifungen  und  inclinationen,  die  zum  richtigen  lesen  seiner  vcrse 
erfurderUch  sind  (anm.  z.  W.  104,3). 
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AH€h  im  gebrauch  der  apokape  und  gynkape  des  Ueftamgen  e  geht  der 
diehier  des  Wolfd,  etwas  weiter  cUs  der  dichter  des  Ortnü,  obgleich  beide 
darin  noch  ziemlich  mass  halten,  weit  mehr  als  %.  b.  Vir,  &.  Lichtenstein, 
apokope  findet  hauptsächlich  statt  in  verbalformen,  namentlich  im  conj. 
prdt  und  im  schwachen  indicativ  {sehr  oft) ;  aber  auch  im  mdic.  präs.  {im 
O.  22  mal,  im  W.  28  mal),  seltner  im  conj.  (0.  7  mal,  W.  5  mat)  und 
imiperat.  (O.  6  mal,  W.  6  mal),  die  apokope  der  1.  pZvr.  präis.  (Wolfd, 

241.2.  244,4.  373,3)  und  2.  sing,  prdt.  {W.  62,3)  kommt  im  Ortnit  nichi 
vor.  von  nommalformen  wird  verkürzt  nom,  und  acc.  des  schwachen  ad- 
jectivums  und  st^statUivums  (0. 317,4.  353,4. 41 4,4.  428,3.  5 16,3. 593,2. 
W.  12,3.  221,1.  233,4.  286,3. 410,3);  nom.undacc.  des  starken substanti- 
vums  kuntcrich  (X  reim  O.  29,4. 148,2;  Wolfd.  aueh  plur.  2,3)  himelrtch 
{O.  396,3  im  reim)  Jie  wil  (O.  595,4.  W.  229,1)  er  {Wolfd.  155,1. 
407,4);  adj.  auf  a  (küeii  543.1.  sUfeiit  559,4.  silzent  W.  224,2);  wm. 
acc.  phtr.  Ortn,  zwen  .^,4.  30,2.  33,3.  204,1.  mser  233,2.  4.  sumeltch 
338,4.  gr(>z87,4.  Wolfd,  zwen  374,2. 404,1.  sndev  ^4,4;  gen.plur,  Ortn. 
249,4  niier;  dai.  sing,  der  starken  decL  se  O.S8,1.  249,2.  250,1.  ze  wait 
O.  491,4.  ze  strit  W.  399,1.  ze  vnoz  W,  459,4.  eim  mim  dtm  sim  Ortn. 

298.3.  357,4  W.  134,2.  248,1.  255,4.  309,1.  424.3.  440,3.  unserm 
iawerm  W.  199,4.  206,1.  251,4.  334,3.  aber  im  Ortnit  warder  dativ 
masboum  258,1  m  der  letzten  Senkung  nicht  zu  dulden  und  340,3  ist 
der  beiden  bethüs  entweder  Umschreibung  irgend  eines  %mverstandenen 
ausdrueks  oder  die  Verkürzung  durch  das  compositum  entschuldigt,  von 
apokopierten  adverbien  finden  sich  m^r  (oft)  alr^rst  (oft)  gern  0.67,3. 
183,3  W.  454,4.  lang  O.  341,2.  zwar  W.  5  mal,  vcrr  W.  96,2.  hiut 
W.  154,2.  vast  W,  342,2.  reht  nur  vor  vocaUen,  liht  im  0.  nur  vor 
vocalen,  W,  auch  vor  consonanten;  von  präpositionen  nur  umb  und  ftn, 
letztere  im  Ortn.  nur  vor  vocalen. 

Synkope  findet  sehr  oft  statt  im  prät.  der  sw,  verba,  wobei  natürlich 
nur  die  2.  conj.  in  betracht  kommt;  nächstdem  am  häufigsten  in  der 
3.  sing,  präs.;  femer  2.  sing,  (12  mal  0.,  14  mal  W,);  2.  plur.  (3  mal 
O.,  6  mal  W.);  imperat.  plur.  (5  mal  O.,  8  mal  W.);  partic.  O,  590,1 
W.  199,3.  von  synkopierten  nommalformen  findet  sich:  gen,  sing.  0. 138,1 . 

255.4.  316,4.  339,4.  364,4.  412,4.  415,1.  W.  31,2.  45,2.  50,1.  63,2. 

276.3.  298,2.  302,4.  321,4.  352,4.  374,1.  436,1.  499,4;  dat.  eime, 
mime,  dime,  sime  3  mal  O.,  10  mal  W,;  superlat,  nur  W.  260,2.  318,1- 

425.4.  439,2;  gnMe  gwalt  usw.  0.  55,2.  126,4.  173,2.  312,2.  327,2. 
370,4.  372,1  W.  28,4.  75,1.  183,2.  417,3.  4.  475,1.  daspräfix  he  wird 
nicht  synkopiert;  dienst  oft,  hoapt  0.  329,2.  571,2  W.  75,1.  103,1. 
342,4,  ampi  W.  424,4. 
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Die  bekandlung  des  versschlusses  igt  im  (hin,  nicki  tml  freier  oIm 
in  depi  Nib.  und  steht  dem  Biterolf  etwa  gkick.  der  Wolfd.  geht  elwoM 
wettet.  WM  verschleifungen  findet  si(A  in  beiden  nur  die  leichteste  ort 
(hulde  verlorn,  gerne  gewert  tisw,);  incUnatianen  0,  19,2.  257,4.  498,3. 
588,4  U;  74,3.  125,4.  173,1.  214,2.  317,3.  336,3.396,2;  ausfaU  eines 
tonlosen  e  findet  in  beiden  gedickten  nur  nach  liquiden  statt  (ritters  dach 
usw.),  beim  dativ  des  adjectivs  im  Ortnü  nur  vor  folgendem  m  (zeinem 
man  397,1.  403,3.  594,3),  m  Wolfd.  jedoch  ze  gr6zem  schaden  429,3; 
m  den  ursprünglich  zweisilbigef^:  im,  ir,  der  oft,  dem  nur  nach  präposi- 
tionen,  wol  0.  246,4.  325,4.  332,3  W.  29,4.  347,1.  an  O.  160,2. 
239,4.  322,3.  563,2.  584,1  W.  19,3.  mit  0. 116,3.  122,2.  261,2.  279,2 
W.  41 6,3,  im  Ortn.  ausserdem  für  241,3. 439,4.  her  326,4. 487,2.  571,3. 
ab  467,1.  im  Wolfd,  vi]  9  mal,  dar  8  mal.  apokope  des  tieftonigen  e  vor 
consonanten  findet  im  Ortnü  nur  bei  unde  zunschen  formelhaft  gepaartem 
metrisch  einsilbigen  worten  statt  (8,1.  24,3.  28,4.  37,3.  65,4.  167,4. 
201,1.  238,4.  266,2.  592,1;  ebenso  im  Wolfdietrich  41,4.  59,4.  63,3. 
265,3.  267,1.  332,2.  392,4.  418,2.  461,4)  und  einmal  128,2  in  alse 
wasvidleicht  in  sam  oder  sd  zu  ändern  ist;  im  Wolfdielrick  dagegen 
findet  sich  sint  vil  froelich  komen  322,1.  die  letzte  Senkung  vor  voca- 
Usch  anlautendem  einsilbigem  worte  schliesst  mit  hiatus  (Ortnit  179,3. 

209.3.  381,1.  427,1.  526,4.  564,1  Wolfdietrich  217,2  155,4),  mit  apo- 
kope O.  212,2  üf  unt  abe.  439,3  daz  rät  ich.  W.  59,4  üz  unt  In.  287,1 
m^r  dann  ich.  kurze  silbe  vor  vocaUsch  anlautender  letzter  hebung  sckUessi 
aufn(0.  19,1.  90,3.  124,4^  130,1.  172,4.  210,4.  258,3.  259,4.  269,1. 

417.4.  486,4.  502,4.  583,4  W.  70,1.  144,2.  158,2.  279,1.  343,4.  445,1) 
auf  r  (O.  254,4.  303,2.  396,1.  433,3.  446,3.  483,4.  489,3.  549,3. 
597,3  W.  91,4.  93,4.  144,2.  201,3.  208,3.  268,3.  274,1.  353,1.  405,3. 
453,4)  auf  ec  (O.  242,3.  536,1.  W.  110,1.  183,3)  undeHp.  199,2; 
ebenso  Iw.  5476  Nib.  1150,3.  auch  Kl.  und  Bü.);  hn  Wolfd.  ausserdem 
auf  1 29,4  undj  was  wider  die  feinere  reget  streitet  (Luhmann  zu  Iw.  4098) 
auf  8  452,2. 

So  spricht  aUes  mehr  dafür,  dass  der  Wolfdietrich  das  werk  eines  nach- 
folgers  sei,  als  dass  er  dem  dichter  des  Ortnit  angehäre.  anzunehmen,  der 
Wolfdietrich  sei  früher  gedichtet,  als  der  Ortnit,  ist  unmöglich,  da  er  diesen 
voraussetzt  und  sich  auf  ihn  zurückbezieht;  auch  kann  der  dichter,  der, 
wie  wir  sehen  werden,  schon  den  Wolfd.  unvollendet  hinterliess,  nicht  später 
noch  den  Ortnit  gedichtet  haben,  aber  auch,  dass  der  dichter  des  Ortnü 
später  im  Wolfd.  nachlassiger  geworden  sei,  hat  weniger  innere  wahrschein- 
lichkeit,  als  obige  annähme,  endlich  spricht  auch  der  umstand  ^  dass  bald 
nach  dem  Wolfd.  A  in  der  Mteren  interpolation  des  Wolfd.  C  ein  zweüer 
versuch  gemacht  wurde,    den  Ortnit  fortzusetzen,  wol  dafür  dass  der 
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diditer  des  Ortnit  selbst  den  beabsichtigten  schluss  seines  gedicktes  nicht 
mehr  habe  ausführen  hOnnen,  und  eben  dadurch  fortwährend  neue 
nachahmer  in  verschiedenen  gegenden  zur  fortsetzung  angeregt  habe. 


Dass  der  schluss  des  Wolfd.  A  str.  506  ff.  nicht  van  demselben  dichter 
herrühren  könne,  der  1 — 506  dichtete,  Idsst  sich  über  allen  zwei  fei  er- 
heben, zunächst  befremdet  der  gänzlich  veränderte  ton  der  erzählung  von 
Str.  506  Oft.  an  die  stelle  der  gefälligen  frische  und  lebendigkeit  der  dar- 
steüung,  in  der  der  dichter  des  Wolfd.  zwar  sein  vorbild,  den  Ortnit,  nicht 
ganz  erreicht,  aber  doch  nicht  aUzu  sehr  dagegen  zurüdcsteht ,  tritt  von 
hier  an  ein  matter  schlep^pender  ton,  voll  abgenutzter  phrasen,  oft  ein  ganz 
rohes  Ungeschick  des  ausdrucks.  während  es  dem  dichter  des  Wolfd.  A 
ebenso  tote  dem  dichter  des  Orin.  nicht  an  leichtem  redefluss  fehlt,  um  mit 
dem  was  sie  zu  sagen  haben  das  mass  einer  Strophe  auszufüllen,  kommt 
hier  der  dichter  beständig  mit  seinen  redewendutigen  zu  kurz,  so  dass  er  zu 
allerhand  nichtssagenden  flickversen  greifen  muss,  um  nur  die  Strophe  zu 
ende  zu  bringen:  7  mal  als  ich  (als  wir)  vernomen  hän,  4  mal  als  wir 
daz  hän  vernomeD,  3  mal  daz  tuon  ich  iu  bekant,  2  mal  als  wir  hcereD 
sagen,  je  einmal  als  uns  ist  geseit  512,4.  als  uns  daz  ist  bekant  514,3. 
als  ir  wol  habt  vernomen  597,3.  demselben  zwecke  dient  das  sonst  ganz 
überflüssige  an  der  selben  stunt  513,2.  556,3.  563,1.  iu  den  ztten  588,4. 
man  vergleiche  femer  solche  Wendungen  wie  522,4  des  nimt  mich  immer 
wunder,  waz  in  von  danne  treip.  55!?,3  des  habe  er  immer  dauc  589,3 
hoert  wie  er  dö  sprach.  Ortnit  und  Wolfdietrich  haben  nichts  dem  ähn- 
liches, träte  diese  verändenmg  nicht  so  ganz  plötzlich  an  einem  bestimmt 
zu  bezeichnenden  punkte  ein,  so  könnte  man  wol  annehmen  dass  der  dich- 
ter gegen  den  schluss  seiner  arbeit  nachlässiger  geworden  sei;  so  ist  nur 
die  annähme  verschiedener  Verfasser  möglich,  es  ist  aber  auch  nicht  nur 
ein  nachlassen  der  poetischen  kraft  bemerkbar,  sondern  es  tritt  genau  von 
demselben  punkte  an  ein  wirklich  veränderter  Stil  ein.  während  im  Ortn. 
und  Wolfd.  die  den  höfischen  dichtem  für  veraltet  und  unelegant  geltende 
epische  ausdmcksweise  gleichfalls  eine  beschränktere  anwendung  findet,  ist 
sie  hier  durchaus  die  herschende  und  überwiegende,  der  ausdruck  degen 
der  im  Wolfd.  nur  3  mal,  im  Ortn.  nur  5  mal  vorkommt,  während  ritter 
und  h^rre  das  gewöhnliche  ist,  ist  hier  der  häufigste  unter  allen,  synony^men: 
in  bloss  100  Strophen  mcht  weniger  als  20  mal.  nächidem  ist  hier  am 
häufigsten  recke  (10  mal),  im  Wolfd.  nur  zweimal,  im  Ortn.  niemals. 
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ausierdem  helt  6  mal,  gast  602,4.  603,4.  gegen  dkse  aUeptsthen  warte 
kommt  nur  9  mal  ritter  vor.  im  Ortnit  wnd  Wolfdietrich  i»t  edele  das  te- 
liebleste  epitheton  des  helden,  h^  das  altepische  küene:  m  100  Strophen 
steht  es  hier  26  mal,  dort  in  500  Strophen  nur  6  mal,  im  ganzen  Ortnit 
15  mal  femer  finden  sich  hier  die  beiworte  msere  582,3  und  ellensrlch 

535.2.  545,1  die  dort  durchaus  gemieden  werden;  desgleichen  die  ver- 
alteten epischen  worte  eilen  509,2.  eislich  592,4.  freislich  600,3.  degenkint 
565,4  (M'olfd.  B  13S,4)  Schildes  rant  581,2.  587,4  und  die  fremdworte 
paneiz  554,1.  cursit  573,1.  tjoste  602,2.  einige  eigentümUchkeiten  des 
Sprachgebrauchs  smd  noch  besonders  hervonsuheben.  so  ist  das  bie  klagete 

529.3.  hie  warte  530,3.  hie  labte  sich  572,3.  hie  brach  er  578,1  mit  dem 
historischen  per fectum,  wo  manim  gewöhnlichen  etil  sagen  würde  dö  klagete 
uew.  ein  Sprachgebrauch,  den  Ortnit  und  Wolfdietrieh  nicht  kennen,  so- 
dann bringt  der  fortsetzer  des  Wolfd.  die  ganz  bedeutimgslosen  fUckworte 
sicherllche  (7  mat)  baldecliche  554,2.  556,2.  566,2.  endedichen  539,L 
550,2  üheraü  an;  im  Ortnit  und  Wolfdietrich  kommen  diese  warte  gar 
nicht  vor.^  ange fuhrt  zu  werden  verdient  noch  unkraft  {hmal;  auch 
B  887,4.  908,3),  das  im  Ortnit  und  Wolf dietrich  niemals  gebraucht  wird; 
ebenso  edeliu  fürsten  art  542,1.  584,3.  sehr  auffallend  ist  dass  die  beiden 
bezeichnungen  die  für  Wolfdietrich  im  ersten  teil  die  häufigsten  sind,  der 
junge  und  der  Krieche,  von  jetzt  an  niemals  mehr  gebraucht  werden,  da- 
gegen in  unzäkUger  menge  solche  bezeidmungen  wie  der  küene  recke,  der 
degen  edele  usw,  (s.  das  namenverzeichnis);  im  ganzen  ersten  teil  findet 
sich  zweimal  eine  derartige  bezeichnung  436,3.  455,1. 

Zu  dieser  Verschiedenheit  des  Stils  kommen  nun  noch  eine  menge  auf- 
fallender abweichungen  von  dem  im  ersten  teil  geltenden  Sprachgebrauch, 
was  die  corruption  des  strengmhd,  vocaUsmus  betrifft,  so  ist  die  Vermischung 
des  a  und  a  hier  weniger  vorgedrungen,  es  findeti  sich  wol  reime  auf 
an  :  an  (23  mal),  aber  nicht  ar  :  är,  aht  :  äht.  auch  fehlt  hier  das  dort 
herschende  schwanken  zwischen  i  und  ie,  u  und  uo.  dagegen  fmdel  sich 
604  der  dort  unerhßrte  reim  got  :  not.  im  Ortnit  und  Wolfdietrich  wird 
das  verbum  haben  nur  im  sifig.  ind,  präs,  contrahiert:  hier  steht  im  reim 
infin.hän  510,2.  511,3  und  sogar  wir  hJkn  515,1.  sodann  das  partic, 
geg&n  :  an  599,2  (dorf  mar  gegangen),  während  wesen  neben  sintm  Ortn, 
nur  3  m<ü,  im  Wolfd.  nur  einmal  vorkommt,  findet  sich  hier  neben  wesen 
nur  zweimal  sin  (532.  5G4).  die  contraction  freit  für  fragete,  die  sich 
weder  im  Orln.  noch  im  Wolfd,  findet,  steht  hier  516,2  im  reim,  die  dort 


^  auch  das  käußffe  der  lau  bU.i.  517,2.  522,1.  525,1.  533,2.  549,3.  550,2. 
555,1.  561,2.  562,3.  566,2.  569,4.  5S3,1.  584,2.  586,4.  593,3.  605,3  fift  mir 
auf.    Ä*.  M. 
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sehr  häufige  apokope  soll  usw.  für  soitu  U9».  findet  skh  hier  me .  unerhM 
sind  im  Ortn.  und  Wolfd.  apokopierte  formen  wie  der  man  5614-  prAt 
freit  516,2.  seit  533,4.  dat.  lant  528.1*  bart  584,4  aU  reimwarte,  dagegen 
findet  sich  die  dort  häufige  synkope  der  vorilbe  ge  hier  niemah.  im  übrigen 
ist  der  gebrauch  der  apokope  und  spdcope  ungefähr  derselbe  wie  dort. 

Im  metrischen  zeigt  sieh  eine  eben  $o  grosse  Verschiedenheit,  nicht  nur, 
dass  die  dreisilbigen  auftakle  fehlen,  auch  der  zweisilbige  ist  sehr  ein- 
geschränkt, während  er  im  Ortn.  und  Wolfd.  gar  nicht  zu  zählen  ist, 
findet  er  hier,  u>enn  man  von  fällen  absieht  wo  er  durch  elision  und 
synalöphe  einsilbig  wird,  in  800  halbversen  nur  15  mal  statt,  und  zwar 
wird  er  dann  hnmer  durchpartikeln  präpositionen  und  andere  leichtwiegende 
Satzteile  gebildet,  während  dort  oft  genug  subject  oder  prädicat  des  satzes 
im  auftakt  steht,  es  ist  daher  gewis  gerechtfertigt,  dass  ich  546,2.  554,1. 
561,2.  600,3  die  synkope  in  der  Schreibung  ausgedrückt  habe;  583,4. 
577,2.  532,2  habe  tcfc  aus  demselben  gründe  kleine  nahe  liegende  änderun- 
gen  vorgenommen,  jedes  falls  aber  durfte  546,2  der  dreisilbige  auftakt 
nicht  stehen  bleiben,  da  der  zweisilbige  auftakt  selten  ist,  so  wird  man  in 
zweifelhaften  fällen  auch  die  achte  halbzeile  immer  mit  4  hebungen  lesen 
müssen,  solche  fälle  sind  aber  selten,  da  sich  der  fortsetzer  in  diesem  stück 
an  das  vorbild  des  Ortnit  und  Wolfdietrich  gehalten  hat.  Übergang  der 
periode  aus  einer  Strophe  in  die  andere  findet  jedoch  nie  statt,  schwebende 
betonyng  tritt  zwar  im  auftakt  ein,  sonst  aber  ist  das  starke  überwiegen 
des  versaccentesüber  den  worlaccent  hier  nicht  wahrzunehmen,  bei  den  com- 
positen  mit  un  hat  im  Ortnit  und  Wolfd.  die  zweite  silbe  den  hochton,  hier 
die  erste  (526,1.  566,4.  567,1.  571,1.  572,4;  nur  578,2  unwige).  eine 
incorrecte  betonung  die  dort  nicht  vorkommt,  ist  auch  573,3  mitälle.  tief- 
toniges  e  erleidet  die  gleiche  einschränkung,  wie  dort  (553,1.  604,2).  die 
Unterdrückung  des  tief  tonigen  e  findet  nidu  nur  vor  liquiden  statt,  sondern 
auch  in  harnesch  573,1.  die  behanMung  der  versschlüsse  ist  correct;  ver- 
Schleifung  mA,Z.  585,2.  589,1.  594,2.  599,2.  602,4.  603,2.  604,3;  ans- 
fall  eines  tonlosen  e  nur  nach  liquiden,  von  ursprünglich  zweisilbigen:  im 
(5  mal)  ir  550,3.  566,1.  der  582,3.  vU  521,4.  dar  597,4.  dem  nur  nach 
Präpositionen  550,2.  554,1.  apokope  nur  in  unde  zunschen  formelhaft 
gepaarten  metrisch  eifisilbigen  517,4.  575,1.  584,4.  vor  vocalisch  anlau- 
tendem einsilbigem  worte  steht  mit  hiatus  rosse  an  592,2.  kurze  silbe  vor  vo- 
caUsch  anlautender  hebung  schliesst  auf  n  542,4.  584,3.  r  599,1.  ec  529,2. 

Zu  aUen  stilistischen,  grammatischen  und  metrischen  Verschiedenheiten 
kommen  endlich  noch  innere  sachliche  Widersprüche,  wenn  wir  uns  bei 
dem  nachweis  jener  formellen  Verschiedenheiten  nur  auf  das  in  A  über- 
lieferte  stützen  konnten,  so  lässl  sich  hier  die  Untersuchung  auch  über  das 
nur  in  K  erhaltene  ausdehnen,  während  Wolfd.  1  —  506  überall  mit  sich 


XLVI  EiNLBfTÜNG 

sMti  und  mit  dem  Orin.  m  voUkammenüem  emklang  $ldu,  treten  hier 
auffallende  undereprüche  ein,  so  wird  548  J  vorauegeutu  da$$  die  wiitwe 
OrtniU  Liebgart  heieee  (548.  553.  5S3),  während  doch  der  name  weder  im 
Wolfd.  noch  im  Ortnit  zuvor  genannt  worden  i§t.  der  nuarkgraf  der  Ortn, 
593,2  um  die  königin  wirbty  iMt  Helmndt  von  Tttsdkn ;  hier  heiat  er  538, 1 
der  grAve  Ilerman.   sodann  heisMt  Wolfdietrich  selbst  532,4  von  Salnecke, 
was  gar  nicht  zu  unserem  gedickte,  sondern  nur  zum  Wolfd.  BD  passi. 
von  dah^  stammen  denn  auch  die  beiden  eben  erwähnten  namen:  giraf 
Hermann  van  Tuscan  Wolfd.  DIU  54  (314  H).\U  146  (144717).  170 
(1471  fl)  usw.  femer  wirdK2bb,'i  gesagt,  dass  Berckiung  den  Wolfdietrich 
bereüs  vor  dem  verzauberten  schlösse  gewarnt  habe ,  in  welches  er  Mnem- 
geht,  das  ist  aber  in  unserem  gedichte  gar  nicht  begründet,  endlich  wird 
6014  gesagt,  dass  Wolfdietrich  einen  löwen  im  wappen  fährt;  das  wider-- 
spricht  425.  426,  wo  Wolfdietrich  sagt  dass  ihm  noch  nicht  Schildes  ambei 
wart,  dass  er  sich  erst  in  Zukunft  ein  wappen  enodhlen  wolle. 

Über  allen  zumfel  erhoben  wird  aber  die  tatsache,  dass  506  ff.  nicht 
van  dem  Verfasser  von  1  — 506  herrührefi  könne,  trenn  trrr  das  Verhältnis 
des  Wolfd.  A  zu  den  übrigen  Wolfdietrichen  genauer  erwägen,  von  diesen 
sind  B  und  C  selbständige  gedichte,  D  eine  zusammenschmelzung  van  B 
und  C,  s.  Mällenhoff  z.g.  d.  N.  n.  2  4.  die  hs.  von  B,  welche  der  Verfasser  von 
D  benutzte,  muss  aber  in  einigen  stücken  von  den  uns  bekannten  abgewichen 
sein.  mitC=iDhat  nun  Anichtsgemein.  aber  auch  mit  B=^D  berührt  eich 
AI  —  506  fast  in  keinem  punkte;  es  ist  eine  wesentlich  verschiedene  über- 
lieferung  der  sage  in  diesen  beiden  darstellungen.  die  ganze  vorgeschickte 
Hugdietrichs  ist  in  dieser  gesialt  dem  Wolfd.  A  unbekannt;  i,\.  152.  153. 
193  setzen  eine  ganz  andere  Überlieferung  voraus,  der  ganze  inhalt  von  A 
1 — 506  geht  wiederum  dem  Wolfd.  BD  ab;  nur  B  267  =  D  348  deutet 
kurz  auf  Wolfdietrichs  enterbung  hin;  dann  wird  in  BD  der  kämpf  mit 
den  brüdem  ganz  abweichend  erzählt  und  es  folgen  die  abenteuer  mit  Sig- 
minne,  an  die  A  XI  nur  dunkel  erinnert.  jedesfaUs  kann  also  der  Ver- 
fasser des  Wolfd.  A  l—  5C6  rfen  Wolfd.  BD  nicht  gekannt  haben,    dagegen 
enthält  die  ganze  fortsetzung  ausser  zwei  kleinen  stücken  (580 — 595. 
K  289 — 299)  nichts  wesentliches^  was  nicht  auch  m  B  und  D  stütide;  nur 
werden  die  hauptgruppen  des  Stoffes  in  anderer  reihenfolge  vorgeführt, 
indem  BD  das  abenteuer  auf  Falkenis  vor  dem  kämpf  mit  den  dracheti 
haben,  A  fiach  demselben.  —  die  Übereinstimmung  ist  oft  wörtlich  und  zwar 
der  ort,  dass  die  priorität  auf  seilen  von  BD  ist.  wie  sich  A  dabei  im  ein- 
zelnen zu  B  und  D  verhält,  wird  folgende  vergleichung  veranschaulichet^. 
1.  der  kämpf  mit  den  drachen.  A  506—252  K.  B  656  —  752.  D 
Vlli*   1—163)  1537-1690  H).  die  erzdhlung  stimmt  genauer  mit  D  als 
mit  B  überein.  das  abenteuer  mit  den  räubern  hat  D  zwar  an  anderer 
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sielle  und  in  anderem  zwammenhange,  aber  in  B  fehlt  es  ganz,  die  reihen- 
folge  der  weiieren  ereignisse  ist  in  A  und  D  folgende :  erste  begegnmig  mit 
Liehgart j  abenteuer  mit  dem  toten  ritter  und  der  wöd^nerin  im  waUe,  kämpf 
und  sieg  über  die  drachen.  in  B  wird  erst  die  begegnung  mit  Liehgart  nur 
kurz  angedeutet,  dann  kämpf  und  sieg  über  die  drachen;  hierauf  einiges 
was  A  fehU  und  in  D  nur  zum  teil  später  VllI»  228.  245  (1764.  1781  H) 
erz^lt  wird;  dann  erst  folgt  die  Unterredung  mit  Liebgart  731  —752. 

506 — 523.  das  abenteuer  mit  den  fünfzig  räubern  fehlt  B,  entspricht 
j)  y  t— 48  (840  —  886  B),  aber  auch  nur  ungefähr  dem  inhaJUe  nach, 
von  der  befreiung  einer  Jungfrau  ist  in  D  nicht  die  rede,  der  schluss 
(A  515  —  423.  D  V  27-48  =  865  —  886  H)  bietet  nur  schwache  an- 
klänge, wörtliche  übereifistimmung  zeigt  sich  nirgends.  A  kann  nicht  direct 
aus  D  entlehnt  sein,  sondern  muss  eine  andere  quelle  gehabt  haben. 

524 — 555.  erste  begegnung  mit  Liehgart,  entspricht  D  VlII*  1 — 41 
(1537—1587  fl)  B  656—759.  die  darstellung  in  AK  lässt  nicht  nur  man- 
ches vermissen  was  B  und  D  haben  (wie  Liebgart  das  bild  Ortnits  schmäht, 
wie  Wolfdietrich  den  grossen  stein  in  den  graben  schleudert),  sie  enthält 
ihrerseits  wieder  manches  was  B  und  D  abgeht,  der  innere  fortgang  der 
Unterredung  weicht  von  B  und  D  gleichmässig  ab.  in  einzelheiten  stimmt  A 
bald  zu  B,  bald  zu  D;  zu  524,1  vgl.  D  VUI«  1,1  (1537,1  H).  zu  524,2 
D  3i2  (1539,2).  zu  525,1  D  4  (1540) ;  A  526—551  weicht  dem  hauptinhaU 
nach  van  D  4-47  (1540-^1583)  oft,  nur  528,3. 4  D  18,1.  2  (1554,1.  2) 
und  544,2  D  29,3  (1565,3)  bieten  schwache  anklänge;  551 — 554  stimmt 
a6eriDffr(KcÄiiiÄl>47— 50,2(1583— 1586,2),c6e>wo554,3.  4=1>51,1.  2 
(1587,1.  2);  afu  555,1.  2  vgl  D  51,3.  4  (1587,3.  4).  daneben  enthdU  A 
jedoch  auch  stellen,  die  D  fehlen  und  die  sich  in  B  wiederfinden:  527,3.  4 
fast  wörtlich  JB  731,1.  2;  »u  530  vgl.  B  744,3.  4. 

556 — 579.  das  abenteuer  mit  dem  toten  ritter  und  der  Wöchnerin  im 
waUe.  der  anfang  556—  562,2  ist  selbständig,  dann  562 — 572  entspricht 
D  51—69  (1587—1605)  sunt  teil  wörtlich:  562,3.  4=51,3.  4  (1587,3. 
4);  563=52  (1588);  564=53  (1589);  566,1.  2=56,1.  2  (1592,1. 2); 
570,1.  2  =  68,1. 2  (1604,1.  2);  570,4  =  65,3  (1601,3);  571,3=66,3 
(1602,3);  zu  572,1.  2  vgl.  69,1.  2  (1605,1.  2).  der  schluss  573—579 
weicht  wieder  von  D  69—76  (1605—1612)  B  846—848  e^entümlich 
ab.  in  B  wird  dieses  ganze  abenteuer  hier  weggelassen  und  erst  später 
842 — 848  m  anderem  Zusammenhang  und  sehr  verkürzt  mitgeteilt. 

580 — 595.  wie  Wolfdietrich  einschläft  und  sein  ross  ihn  rettet,  ist 
ein  selbständiges  stüdc,  das  in  BD  nicht  enthalten  ist;  aber  592,3  =  D 
91,4  (1627,4).  B  674,4.  593,1b.  2  =  Nib.  419,5b.  6. 

596 — 604.  wie  Wolfdietriehs  schwert  zerbricht,  folgt  meist  wörtlich 
D  Vni«  76—98   (1612  —  1639),  m  B  663—683  etwas  abgekürzt; 
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589,1  =  D  77,4  (1613,4)  B  663,4;  «ic  5S9,2— 4  vgl  B  664;  599,2= 
0  79,2  (1615,2)  B  665,1.  2;  600,1.  2  =  D  182,3.  4  (1618,3.  4); 
600,3.  4=Z>  82.1.  2  (1618,1.  2)  B.  667,1.  2.  1;  601,1.  2=D84,3.  4 
(1620,3.  4)  B  668,3.  4;  601,3.  4=D86,1.  2  (1622,1.  2);  602,1.  2  = 
Z>87,1.  2  (1623,1.  2);  603,3.  4  =  1>  89,3.  4  (1625,3.  4).  rjl  90,4 
(1626,4)  er  kunt  sin  niht  gewinnen  als  tiure  als  umb  ein  hftr.  128,3 
(1664,3)  der  gast  huop  den  strlt.  604,1  =  D  99,3  (1635,3)  B  630,4; 
605,4  =  D  102,4(1638,4). 

K  23  0—246.  tme  Wolfdietrich  von  dem  dradien  fortgetragen  wird, 
der  auszug  K  lä$$t  noch  erkennen,  dass  das  original  genau  zu  BD  stimmte, 
denn  das  stück  folgt  Strophe  für  Strophe  dem  inhalt  von  D  YUI  103^130 
(1639—1666)  =  B  683—703;  zu  235,1.  2  vgl  D  100  (1636)  B672,3; 
235,3.  4  =  D  103  (1639)  B  683,1;  236.  237  =  l>  104—106  (1640— 
1642);  238,1  =  D  107  (1643).  B  684;  238.  239  =  D  109.  110 
(1645.  1646)  B  686—688;  240  =  D  115  (1651)  B  692;  241  = 
D  116  (1652);  243  =  D  121.  125  (1657.  1661)  B  695—698;  244= 
D  127  (1633)  B  701.  702;  245,1.  4  =  D  128,1.  2  (1664,1.  2);  245,2. 
3  =  £  703,3.  4.  dass  Wolfdieirich  Ortnits  haupt  in  dem  helme  fand 
(242,4),  steht  auch  in  B  698,2,  aber  nicht  in  D.  auch  den  namen  R6se 
(244,3)  bietet  B  695,2.  701,2  usw.,  nicht  D. 

246 --252.  wie  Wolfdietrich  den  drachen  erlegl  wird  ganz  anders 
erzähU  aU  in  D  129—144  (1065— 1690)  B  704—729,  die  nichts  von 
dem  inhalt  der  str.  246.  247  toissen.  doch  weist  B  706,3.  4  ich  enweiz 
wie  im  der  degen  also  nähen  kam  daz  in  der  wurm  ergreif  und  in  den 
munt  nam.  Von  im  schriet  sich  balde  der  küene  wigant  wol  darauf  hin. 
auch  der  inhalt  von  250  findet  sidi  ganz  ähnlich  in  B  709.  710,  nicht 
inD. 

2.  die  abenteuer  auf  FaUcenü.  A  252—299.  B  535—655.  D  Vi 
(1061—  1301).  die  erzählung  stimmt  besser  zu  B  als  zu  D, 

252—274.  das  nächtliche  abenteuer  mtit  der  heidentochter  stimmt  so 
sehr  zu  B  535 — 586,  dass  K  hier  für  einen  dxrecten  auszug  aus  B  gelten 
könnte.  A  muss  beindhe  wörtlich  entsprochen  haben,  alle  zusätze  und  er-- 
Weiterungen,  die  D  1 — 147  (1060 — 1206)  enthält,  fehlen  hier,  an  man^ 
chen  stellen  sind  sogar  die  reime  in  B  und  K  noch  dieselben  (257,1.  2  s 
544,3.  4;  263,3.  4  =  556,3.  4;  273,1.  2  =  586,1.  2).  KenXhäUin  die- 
sem stücke  nichts  wesentliches,  was  nicht  in  B  stünde  (nur  257  —  260  setzt 
etwas  abweichende  fassung  voraus,  da  es  auch  im  auszug  noch  ausführ- 
licher ist  als  B  545.  546) ;  aber  die  weitläufigen  Unterredungen  570 — 580. 
587,3—599  werden  ausgelassen. 

274 — 282.  der  messerkampf.  entpncht  nur  dem  inhalt  nach  B  600 — 
632,  D  147—179  (1206—1238);  A  muss  hier  aber  von  B  in  der  dar- 
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Stellung  nicht  unbedeutend  abgewichen  sein  %md  stimmt  in  manchen  einzel- 
heiten  genauer  %u  D.  bei  dem  ersten  messerumrf  weichen  K  'IIb  D  148 
(1207)  übereinstimmend  von  B  600  ab.  das  abschfieiden  der  locke,  welclies 
B  hier  vorbringt^  geschieht  in  K  277  D  154  (1213)  beim  ersten  messer- 
\mrf.  th  iC  277  D  150  (1209)  erfolgt  die  frage  'wer  lehrte  dich  diese 
Sprünge*  und  das  weitere  gleich  nach  dem  ersten  wnrf,  in  B  604  erst  nach 
dem  zweiten,  in  der  hs.  K  nach  dem  dritten,  was  K  278,1  beim  dritten 
wurf  geschieht,  hat  B  {lesarten  zu  603,2)  beim  zweiten  und  fehlt  in  D  ganz, 
in  K  nennt  Wolfdietrich  seinen  namen  erst  nachdem  er  den  heiden  getötet 
282,4,  in  A  619  nachdem  er  den  ersten  wurf  getan,  in  D  168  (1227) 
nach  dem  zweiten  wurf,  K  279  stimmt  im  Wortlaut  zu  D  165,4  (1224,4), 
nicht  zu  B  617,2.  die  darsiellung  m  Ä  muss  hier  einige  Selbständigkeit 
neben  B  und  D  gehabt  haben,  denn  K  281,4—282,2  enthält  eine  rede,  die 
BD  fehU;  einen  ähnlichen  gedanken  gibt  D  155  (1215)  in  anderem  Zu- 
sammenhang, der  tnhdt  von  B  629—632  D  179—191  (1238—1250) 
wird  IC  282,3  kurz  angedeutet;  Ä  633 -638  D  191—206  (1250—1265) 
ist  in  K  nicht  enthalten. 

283 — 288.  dk  Zaubereien  der  heidentochter.  ist  wieder  blosser  aus- 
zug  aus  B  639—655,  so  dass  283—287  schritt  für  schritt  B  639—648 
folgt,  649 — 653  ausgelassen  wird  und  288,1.  2  wieder  zu  655,1.  2  sogar 
in  den  reimen  stimmt.  D  gibt  206—242  (1265 — 1301)  eine  sehr  abwei- 
chende darsteUung, 

289 — 299.  das  abenteuer  mit  den  zwölf  göttinnen,  ist  ein  ganz  selb- 
ständiges stück  der  erzählung,  das  m  BD  keine  parallele  hat. 

3.  hochzeit  und  befreiung  der  dienstmannen.  Ä  300 — 325  B  753 — 
932  D  VUI«  155—  IX  163  (1691—2048).  die  erzählung  stimmt  mehr 
zu  B,  aber  in  anderer  reihenfolge.  in  Ä  1.  hochzeit.  2.  wiederfinden  der 
dienstmannen.  3.  Liebgart  wird  geraubt,  4.  sieg  über  die  brüder,  m  B 
folgt  1.  3.  2.  4.  auf  einander,  in  D  feldt  3. 

300 — 307.  wie  Wolfdietrich  den  betriegerischen  nebenbMer  entlarvt, 
ist  auszug  aus  B  753—785 :  str.  300  gibt  kurz  den  mhalt  von  753—766; 
301  — 304,3  =  767— 777;  304,4—308  =  778—785.  die  ausführ- 
lichere  darsUUung  D  Villa  155—227  (1691—1763)  weicht  von  Kund  B 
bedeutend  ab;  die  geschichte  erhdU  einen  ganz  anderen  ausgang;  der  be- 
trug wird  nicht  durd^  Wolfdietrich  selbst  sondern  durch  eine  dritte  person 
aufgedeckt;  der  betrieger  wird  nicht  getötet  K  i{}&,^  B  784,4  wie  C  Vlil 
16,  sondern  verbannt  D  226.  228  (1762.  1764). 

307 — 315.  une  Wolfdietrich  seine  dienstmannen  wiederfindet,  ent- 
spricht dem  hauptinhalte  nach  B  854  -908  D\iiU  332  — IX  99  (1868— 
1 976).  die  sehr  abgekürzte  darstelltmg  zeigt  doch  genauere  Übereinstim- 
mung mit  B  als  mit  D.  in  K  und  B  611,9  geht  Wolfdietrich  allein  an  den 

D 


burggrahen,  D  IX  46.  52  (1931.  1937)  mit  zwölf  begleüem.  da$$  die 
dienstmannen  iurck  ein  wunder  gotte$  befreit  werden  B  895  D  183  (1968), 
u>ird  in  K  nicht  erwähnt,  die  Unterredung  mit  dem  toten  Berchtung  haben 
hier  nur  B  und  K,  D  hat  9ie  an  anderer  stelle  nach  beendigtem  kämpfe 
152—163  (2037—2048).  Kkann  ah  auszug  aus  B  gelten;  307  ent- 
spricht B  854  D  VIIU  332—349  (1868-1885);  308  =  B  855-865 
DIX  1—44  (1886—1919);  309-314  ==  B  866—908  D  45—101 
(1920 — 1976).  auch  in  einzelheiten  zeigt  sich  mehr  übereinetimmung  mit 
B  als  mit  D;  zu  309,2  vgl.  Ä873,2,  /e*ftD72(1937);  zn  310,1  A884,2 
dagegen  D  80,3  (1945,3). 

315 — 321.  wie  Liebgart  geraubt  und  wiedergefunden  wird.  fehU  D, 
entspricht  im  allgemeinen  B  785 — 842,  jedoch  mit  bedeutenden  afrioetcAim- 
gen;  zu  315  vgl  B  785—797;  zu  316,1.  2  B  798.  799.  dass  Alherkh 
auch  umherzieht  und  die  königin  sucht,  weiss  B  nicht,  auch  nicht  dass  er  es 
ist,  der  Wolf  dietrich  zu  der  königin  führt.  Alberich  wird  in  B  nicht  bei  nasne», 
herzog  Trautenmtmt  überhaupt  nicht  genannt,  dagegen  weiss  K  nichts  von 
den  gaben  des  zwerges,  die  in  B  später  das  glückliche  ende  herbeiftUiren. 
die  quelle  aus  der  A  hier  schöpfte,  enthielt  eine  abweichende  darstellung 
desselben  abenteuers.  eine  dritte  darstellung  desselbeti  liegt  in  B  388 — 455 
(D  614 — 751)  tH>r,  wo  Sigminne  der  Liebgart  entspricht:  s.  die  einleitung 
zu  Wolfdietrich  B. 

321 — 326.  der  sieg  über  die  brüder.  diese  Strophen  geben  kurz  den 
inhalt  von  B  909—932  D  IX  101—162  (1976—2037),  nur  dass  Saiwi, 
den  BD  nicht  kennen,  hier  erwähnt  werden  muste. 

4.  schhiss  A  326-334,  fehlt  B,  üt  in  D IX  163  — X  121  (2048— 
2242)  weit  amgedehnt.  was  A  326 — 330  enthält,  entspricht  dem  inhalte 
vonDX  1—11  (2113— 2124)  «nd  113—121  (2234— 2242) ;  ntir  326,3 
widerspricht  D  X  1  (2113)  «nd  329,2—4  ist  A  eigentümlich;  auehZZO— 
334  sind  nicht  aus  D  entlehit. 

Dass  der  fortsetzer  des  Wolfd.  A  seinen  stoff  aus  BD  geschöpft  habe, 

ist  demnach  gewis.  wie  erklärt  sich  aber  sein  schu)anken  zwischen  B  und  D  ? 

sollte  er  etwa  neben  einem  einfachen  exemplar  des  Wolfd.  B  auch  noch  ein 

exemplar  der  weiteren  Überarbeitung  D  benutzt  haben?  das  ist  nicht  möglich, 

denn  wie  sollte  er  wol  aus  D  gerade  nur  diejenigen  stücke  ausgewählt  haben, 

die  aus  B,  keines  von  denen,  die  aus  C  stammen?  er  konnte  doch,  loeim  ihm 

D  vorlag,  unmöglich  wissen,  wo  die  einzelnen  stücke  herstammten,  und  wenn 

er  es  wüste,  was  hatte  er  für  Ursache,  den  reichlich  dargebotenen  erzäh- 

lungsstoff  zu  verschmähen?    er  muss  also  jedesfalls  ein  exemplar  des 

Wolfd.  B.  benutzt  haben,  welches  noch  nicht  aus  C  interpoliert  war.   aber 

dieses  exemplar  konnte  wol  in  einigem  von  dem  auf  uns  gekommetien  ab- 

weichen  und  näher  mit  dem  in  D  benutzten  stimmen,   dass  es  solche  ab- 
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weichende  exemplare  gab,  dafür  gibt  gerade  der  Wolfd,  D  einen  beweis, 
da  er  häufig  in  stücken,  die  aus  B  stammen,  eine  ausführlichere  darsteUung 
gibt,  ob  die  in  wiseren  hss,  des  Wolfd.  B  enthaltene,  dass  diese  grössere 
ausführlichkeit  nicht  immer  in  der  eigenen  erfindung  des  compilators,  son- 
dern oft  in  echter  Überlieferung  ihren  grund  habe,  ist  nicht  nur  aus  dem 
eigentümlichen  Charakter  mancher  Zusätze  zu  vermuten,  sondern  auch  tir- 
kundUch  zu  erweisen,  so  hat  z.  h.  D  VIII«  82,4  (1618,4)  in  dem  abschnitt 
von  Wolfdietrichs  kämpf  mit  dem  drachen,  der  nicht  aus  C  sondern  aus  B 
stammt,  den  eigentümlichen  zug,  dasß  Wolfdietrich  dem  bedrängten  löwen 
deshalb  schütz  gewähre,  weil  er  in  seinem  wappen  einen  roten  löwen  führe, 
der  entsprechende  abschnitt  des  Wolfd.  B  erwähnt  das  nicht,  wol  aber  der 
auf  ganz  anderer  überliefenmg  ruhende  bericht  der  Thidr.  saga  cap.  418 
un  kemr  t)idreki  konungi  f  hug,  at  hann  berr  lion  ä  sfnum  väpDum;  ok 
firir  ^ä  sok  vill  hann  Teita  leoninum;  damit  stimmt  auch  der  fortsetzer 
des  Wolfd.  A  601.  auch  der  dichter  des  zweiten  liedes  in  B  kannte  diesen 
zug  und  hat  ihn  auf  Ortnit  übertragen  (A  512  D  814).  es  muss  also, 
wie  ja  auch  nicht  anders  zu  erwarten,  mehrere  von  einander  etwas  ab- 
weichende Sammlungen  der  in  B  enthaltenen  lieder  {Müllenh.  z.  g.  d.  N. 
n.  24)  gegeben  haben,  eine  solche  Sammlung  liegt  in  den  uns  erhaltenen 
hss.  des  Wolfd.  B  vor;  eine  andere  benutzte  der  Verfasser  des  Wolfd.  D; 
aus  einer  dritten,  die  bM  mit  der  ersten  bald  mit  der  zweiten  genauer 
stmmte,  schöpfte  der  fortsetzer  des  Wolfd.  A.  so  erklärt  sich  auch  die  her- 
kunft  der  selbständigen  stücke  A  580—595  K  289—299  und  die  etwas 
abweichende  darsteUung  einzelner  partien. 

Dass  Wolfd.  A  506  bis  zum  schhiss  eine  fortsetzung  von  anderer  hand 
sei,  kann  mm  nicht  mehr  zweifelhaft  sein,  während  der  dichter  des  ersten  teils 
den  Wolfd.  B  gar  nicht  gekannt  hat,  entlehnt  der  fortsetzer  seinen  ganzen 
Stoff' da  her.  die  quellen,  denen  der  erste  dichter  folgte,  sind  uns  nicht  be- 
kannt; dass  er  aber  ihnen  gegenüber  eine  gewisse  Selbständigkeit  der  dar- 
steUung gewahrt  haben  müsse,  dafür  bürgt  der  fest  ausgeprägte  und  gleich- 
massige  Stil  seines  werkes.  dagegen  gibt  der  fortsetzer  nur  eine  ganz  ärm- 
liche hearbeitung  seiner  weit  besseren  quelle  tmd  sinkt  stellenweise  zum 
blossen  plagiator  herab,  während  jener  es  verstand,  das  ethische  haupt- 
motiv  der  sage  rein  und  kräftig  zu  erfassen  und  poetisch  auszugestalten, 
lässt  sich  dieser  durch  den  Stoffreichtum  seiner  quelle  dazu  verleiten,  das 
motiv,  worauf  jener  seinen  künstlerischen  plan  gründete,  gegen  eine  über- 
fülle zweckloser  abenteuer  fast  vergessen  zu  lassen,  an  den  plan  der  durch 
das  vorangegangene  bereits  vorgezeichnet  war  hat  sich  der  fortsetzer  nur 
so  weit  gehalten,  dass  er  direct  widersprechendes  aus  B  {z.  b.  die  verhei- 
ratung  mit  Sigminne)  nicht  aufnahm,  ein  bestimmtes  zurückgreifen  auf 
den  von  B  abweichenden  inhalt  des  erstenteils findet  eigentlichnur K'i2b,\.  2 
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statt,  ob  der  fortsetzer  teile  benutzt  k^ibe ,  die  der  erste  dichter  fertig  hm-- 
terliess  {MäUenhoffz,  g.  d,  N.  n.  23)  wage  ich  nicht  sicher  zu  entscheiden, 
und  möchte  es  nicht  eittmal  wahrscheinlich  finden.^  m  spräche  stüund 
metrik  findet  sich  zwar  neben  den  oben  angeführten  unterschieden  auch 
manche  übereimtimmung,  2.  b.  dieselbe  freie  Verwendung  des  edsurrems 
und  der  aUitteratian;  auch  im  u>ortschatz  findet  sich  manches  iUfereinstim- 
mende :  sorge  (7  mal)  diu  wilde  510,4.  51 4,3.  523,1.  kindel  575,2.  durch 
äventiure  547,1.  dient  gewaiticilchen  533,2.  eines  dinges  blöz  wesen 
527,2;  endlich  fifulen  sich  auch  hier  wie  im  ersten  teil  reminiscenzen  aus 
dem  Ortnit:  zu  540,4  vgl  0.  589,3;  «u  541,3  0.  589,3.  4;  «m  548,2 
0.  6,3  und  106,1.  das  abweicliende  und  ikbereinstimmende  ist  aber  so 
gleichmässig  über  das  ganze  verteilt  und  so  durch  einander  gemücht, 
dass  danach  eine  ausscheidnng  einzelner  teile  nicht  möglich  ist.  die  teil-- 
weise  Übereinstimmung  in  diesen  dingen  zeigt  nur  dass  der  fortsetzer  zu- 
gleich nachahmer  ist.  nirgend  findet  sich  mierhalb  der  fortsetzung  em 
grösseres  Ziuammenhätigendes  stück,  das  sich  in  formeller  hitisicht  von 
dem  übrigen  merklich  unterschiede  und  dem  ersten  teil  näher  stünde,  toeitn 
also  der  fortsetzer  fertige  partien  des  ersten  dichters  benutzte,  so  hat  er  sie 
doch  nicht  in  ihrer  ursprünglichen  form  belassen,  sondern  sie  der  art  ver- 
arbeitet, dass  die  Verschiedenheit  nicht  mehr  erkennbar  ist.  sieht  man  von 
der  form  ab,  so  könnten  einige  teile  ihrem  inhalt  nach  vielleicht  wol  von 
dem  ersten  dichter  herrOhrenj  da  sie  BD  gegenüber  eine  grössere  selbstdn- 
digkeit  zeigen;  so  z,  b.  die  utUerredung  mit  Liebgart  526 — 551,  die  auch 
1  in  dem  vorwiegen  der  dialogischen  form  an  jenen  dichter  erinnert;  femer 

der  aufenthalt  bei  den  bergleuten  zu  Trient  556 — 561,  der  errie  gute  lokal- 
kenntnis  verrät  und  in  BD  kein  vorbild  hat.  für  das  erstgenannte  stück 
lassen  sich  noch  einige  besondere  umstände  geltend  machen:  alle  remi- 
niscenzen aus  dem  Ortnit,  die  die  fortsetzung  enthält,  stehen  gerade  in  die- 
sem  stück,  sodann  steht  es  gleich  zu  anfang  in  Widerspruch  mit  dem  un- 
mittelbar vorangegangenen:  525,1  hat  Wolfdietrich  bereits  sein  ross  weg- 
geführt, vgl.  D  Villa  4(1540),  gleich  darauf  526  kommt  er  in  Garte  an- 
geritten und  bindet  das  ross  an  den  bäum,  femer  hiess  es  522,3  dd  was 
cz  worden  vinster.  524,1  vinster  was  diu  naht,  aber  536,3  diu  naht  was 
niht  vinster.  jedoch  können  diese  Widersprüche  auch  sehr  wol  auf  blosser 


*  icÄ  kofn  auf  diese  ansieht  oder  vemtutung ,  da  die  formebt  als  wir  vcr- 
nomon  hao  usw,  (s.  XL111)  bald  versehwinden,  durch  die  besseren  und  seibstän- 
differen  partien  der  fortsetzung.  es  war  mir  aber  keineswegs  schon  klar  geworden 
dass  ihr  Verhältnis  zu  B  {und  D)  so  auf zii  fassen  sei  wie  Jetzt  ^melung  lehrt;  v/ei- 
Mehr  glaubte  ich,  dass  ausser  B  und  C  dem  bearbeiter  auch  ganz  A  fertig  vorgele- 
gen habe  und  stellenweise  von  ihm  benutzt  worden  sei.  meine  Untersuchung  über  das 
verhäÜnis  der  gedichte  war  noch  nicht  abgeschlossen.     K.  M. 
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gedunkenhsigkeit  beruhen,  einem  dichter^  der  seitie  quellen  nicht  frei  be- 
nuixi  $ondem  mü  häufiger  beibehaltung  des  Wortlautes  ausplündert,  kann 
es  leiehi  begegnen,  dass  er  Widersprüche  unbemerkt  stehen  lässt,  die  er  selbst 
irol  vermieden  hätte,  wefm  er  frei  dichtete,  auch  finden  sich  ganz  ^nliche 
Widersprüche  an  anderen  stellen,  wo  gar  nichts  daraufhinweist,  dass  ältere 
stücke  benutzt  seien,  die  vielmehr  ganz  aus  BD  geschöpft  sind,  so  bezieht 
Utk  576,4  auf  etwas,  was  nirgends  gesagt  worden  ist,  und  was  596,3.  4 
getagt  wird^  ist  603,2  schon  wieder  vergessen,  weil  es  nur  eine  gleichgiltige 
fkrase  war,  die  603,2  wiederum  dazu  dienen  muss  die  Strophe  zu  füllen, 
\mi  zwar  hier  muten  im  hitzigen  gefecht  in  recht  unpassender  weise,  da- 
her kann  man  denn  auch  auf  jene  Widersprüche  in  526  und  536  kein  sol- 
cki$  gewicht  legen. 

Für  die  zeit  der  abfassung  des  Wolfdietrich  gibt  wieder  Albrecht  von 
ümmaten  einen  anhaUspunkt,  denn  Ecke  str,  22  und  23  setzen  bereits  den 
\9(tmurdes  Wolfdietrieh  voraus(str.  326—330;  22,1.  2 r::=^3314).  siehe 
MOtKkff  %.  g.  d.  N.  n.  10. 


Was  die  Stellung  des  Ortnit  und  der  verwandten  gedichte  in  der  ge- 
der  deutschen  dichtung  betrifft,  so  ist  im  allgememen  nur  auf  das 
Insmeeisen,  was  Müllenhoffz.  g,  d.  K  n.  in  klaren  und  scharfen  zü%en 
cnsgeführt  hat.  der  Ortnit  erscheint  jetzt  an  der  spitze  einer  neu  anheben- 
k»  richlung  in  der  deutschen  poesie,  die  gedichte,  mit  denen  man  ihn  ge- 
tUksHch  zusammenstellt,  smd  jünger  und  setzen  nur  die  weise  fort,  für 
4^  er  den  ton  angab,  den  ausgangspunkt  für  diese  neue  richtung  bildet 
ik  ältere  spielmannspoesie  des  zwölften  Jahrhunderts,  schon  die  kecke  Will- 
kür mit  der  der  dichter  des  Ortnit  den  überlieferten  sagenstoff  behandelt, 
^lädu  auf  das  genaueste  der  manier  der  spielleute  und  auch  seine  art  zu 
erzählen  ist  wesentlich  dieselbe,  das  unterscheidende  liegt  fast  einzig  in  der 
insseren  form  des  gedichtes.  für  diese  aber  gab  das  nationale  epos  das 
tfrbild,  am  ende  des  zwölften  Jahrhunderts  fängt  die  spielmannspoesie  an, 
9  die  bahnen  der  neuen  höfischen  kunst  einzulenken ;  aber  diese  richtung 
Ktrif  sogleich  wieder  aufgegeben,  und  in  der  ganzen  zeit  von  der  abfasstmg 
des  Biterolf  bis  zum  Ortnit  scheint  sich  die  tätigkeit  der  spielleute  aus- 
•dJiessUch  auf  die  herstellung  des  epos  aus  den  vorliegenden  liedem  ge- 
riditet  zu  haben,  nachdem  die  alten  epischen  lieder  der  90er  jähre  in  die 
kxtbücher  der  fahrenden  übergegangen  waren,  nachdem  sich  dann  der 
fifdus  der  auf  die  Nibelungensage  bezüglichen  lieder  abgeschlossen  hatte 
1         ^d  durch  hUerpolationen  der  wütischenswerte  Zusammenhang  erreicht  war, 
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lag  für  die  eigne  proditctim  der  spieUeute  ein  neues  muster  vor,  das  zur 
nadiahmung  anregte,  die  neu  beginnende  poetische  production  der  spiel- 
leute  zeigt  daher  eine  völlig  veränderte  form,  für  die  der  epische  voUcs- 
gesang,  wie  er  jetzt  in  den  Nibelungen  und  der  Kudrun  vorlag,  das  Vor- 
bild war.  der  Ortnit  ist  das  älteste  uns  erhaltene  denkmal  dieser  neueren 
spielmannspoesie  und  vielleicht  wirklich  der  erste  versuch,  die  neue  form 
auf  die  herkömmliche  dichtungsweise  der  spielleute  zu  übertragen,   doch 
Hess  sich  der  stil  der  (Uten  lieder  nicht  ohne  mancherlei  einbusse  auf  eine 
so  grundverschiedene  ort  von  erzählender  poesie  übertrOißen.  schim  das 
strengere  lyrische  mass  muste  m  einer  breit  angelegten  umständlich  dies- 
geführten  erzählung  als  eine  lästige  fessel  empfunden  werdefi;  die  verän-- 
derung,  die  in  folge  dessen  mit  dem  strophenbau  eintrat,  erwähnte  ich  schon, 
mit  dem  aufgeben  des  strengereti  lyrischen  masses  muete  aber  auch  not- 
wendig eine  tiefergehende  Veränderung  des  ganzen  epischen  Stils  vor  sieh 
gehen,  wie  die  darlegung  der  fabel  breiter  umständlicher  und  eingehender 
ist,  so  weicht  auch  der  knappe  streng  gebundene  stil  der  alten  lieder  einer 
ziemlich  ungebundenen  erzählungsweise,  die  sich  in  ihrem  oft  stillosen  aber 
immer  frischen  und  kecken  naturalismus  von  der  früheren  weise  der  spiel- 
mannspoesie nicht  allzusehr  unterscheidet,  dagegeti  ist  die  annäherung  an 
den  Stil  der  höfischefi  kunst,  die  sich  im  Biterolf  und  in  der  Klage  zeigt, 
hier  völlig  verschwunden,  was  im  Ortmt  und  in  den  verwandten  gedichten 
nicht  auf  den  traditionen  der  spielmannspoesie  beruht  oder  aus  dem  ein- 
fluss  der  Nibelungen  zu  erklären  ist ,  ist  meist  individttell  und  aus  dem 
leben  gegriffen. 

Arthur  Adelung . 
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Wolfdietrich  B  ist  m  den  drei  handschriften  BKH  enthalten,  von 
denen  B  dureham  den  ersten  rang  eitinimmt,  die  hs,  ist  zwar  nicht  frei 
von  nacUässigkeiten  wie  Umstellung  und  auslassung  von  warten,  schwanken 
zwischen  auslautendem  m  und  n,  e  und  en:  aber  diese  fehler  lassen  sich 
leicht  verbessern,  eigenmächtige  änderungen  wie  die  reime  -  tt:  >  eit  {anm, 
zu  426,2)  sind  sehr  selten,  die  Sorgfalt  des  Schreibers  im  vergleich  zu  den 
beiden  andern  zeigt  sich  schon  darin  dass  er  eine  lücke  nur  nach  13,3  hat, 
wo  er  auf  das  gleiche  wort  magedtn  m  14,3  sprang;  ausserdem  fehlen  wie 
in  KH  zwei  teilen  nach  387,2. 

Kmuss  ans  einer  vorläge  stammen  die  der  von  B  sehr  nahe  stand, 
ist  aber  äusserst  nachlässig  geschrieben,  der  schret1>er  setzt  oft  ganz  sinn- 
loses wie  waydenlichen  geben  1,4  statt  beide  Ithen  unde  geben,  ze  hoffe 
reyte&  21,3  statt  ze  höhen  raeten,  mit  melcher  weyssen  hant  30,3  statt 
mit  welher  hande  wise,  der  liecht  karfilnckel  auss  den  bierschencken 
fchain  39,3  statt  vier  karfunkel  giben  M  den  knöphen  schin,  die  ^eyll 
kundt  vorgan  274,2  ^att  die  vil  küenen  wtgant  usw,  auch  in  den  reimen 
zeigt  sich  oft  die  roheit  der  späteren  zeit :  K  reimt,  um  nur  ein  paar  bei- 
spiele  anzuf^ren,  schein :  sin  39,3.  waer :  s^r  86,3.  wol  getan  :  schön 
217,3.  zugebari  :  gestoert  283,3.  vernomen  :  gelungen  285,3.  —  die 
nachlässigkeit  des  Schreibers  zeigt  sich  ausserdem  darin  dass  er  oft  Zeilen 
auslässt,  indem  er  auf  das  gleichlautende  u>ort  in  einer  der  folgenden 
Zeilen  springt  wie  73,1—74,1  gieng.  216,1  in  —  2  im.  219,3—220,1 
botenbröt.  492,3 — 493,1  der  ungefiiege  man.  595,1 — 3  zinne.  viel- 
leicht lässt  sich  auch  die  lUcke  in  K  765,1 — 781,3  so  erklären  dass  der 
Schreiber  ein  paar  Seiten  überschlug,  denn  in  764,4  und  781,3  lautet  der 
zweite  halbvers  daz  m\  ich  iu  sagen,  endlich  hat  die  hs.  noch  häufig 
eine  ganz  eigentümliche  weise  der  Verderbnis:  statt  zweier  langzeilen  wer- 
den zwei  kurze  verse  gesetzt,  von  denen  der  zweite  entweder  einem  halb- 
verse  der  vorläge  entspricht  oder  auch  frei  erfunden  ist.  so  lautet  z.  b. 
137,3.  4  vnnd  fier  hundert  knecht,  die  waren  ron  gütten  geschlecht; 
279,1.  2  was  sagt  ir  mir  von  wolffen,  die  laffen  datz  holtz  trollen ;  425,1 . 2 
vor  der  selben  stainin  wandt,  fand  er  ain  linden  zu  band ;  444,3.  4 
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uyr  sollen  vmb  sy  streylten,  vnnd  nit  lenger  beytten;  480,1.  2  sy  sprach 
lieber  herr,  jch  soll  ewch  das  nit  wer;  519,1.  2  als  der  helffandt  jni 
streyttes  also  verpfandt;  754,3.  4  ij.  rjttcr  wolt  er  bann  bezwungen, 
er  gedacht  im  wer  gelungen,  seltener  wird  eme  langzeile  weggelassen  U9id 
die  andere  in  zwei  kurzzeilen  zer dehnt  wie  18,1.  2  jr  vatter  bat  ge- 
schworen, sy  sey  allen  mannen  verloren.  100,1.  2  sy  sprach  zu  handt, 
die  dort  herr  rytten  dy  seindt  mir  woU  erkandt.  123,3.  4  do  sprach 
hörtzig  perchtüng  der  alt  man,  ir  solt  mich  sy  sechen  lan.  —  %usdt%e 
des  Schreibers  finden  sich  auch:  eine  zeile  z,  h,  nach  12,1.  4,  zwei  Zeilen 
nach  85,2.  439,7.  529,4. 

Dasi  auch  H  nachlässig  geschrieben  ist,  zeigt  sich  zunächst  m  den 
vielen  lücken.  auf  em  gleiches  wart  in  einer  der  folgenden  zeHen  wird  ge- 
sprungen 2,2 — 4zetal.  64,2— 4  dar  an.  590,3— 591,2  stuole.  731,1-- 
732,1  si  sprach.  744,1 — 746,1  getragen  usw.  namentlich  aber  werden 
zwei  oder  vier  Zeilen  oft  ausgelassen,  wetm  die  vorhergehenden  reime  den 
nachfolgenden  gleich  sind*  der  Schreiber  mag  nach  voUendung  eines  vers- 
paares  gemeint  haben  dass  er  erst  einen  vers  geschrieben  habe;  indem  er 
nun  den  vermeintlich  noch  nötigen  reim  suchte,  übersprang  er  die  daxurisehen 
stehenden  Zeilen,  so  fehlt  137,3.  4  zwischen  min  :  stn  und  küoigta  :  piii. 
205,3.  4  zimschm^  zehant :  bekant  und  hant :  bekant.  zwischen  reimen  auf 

an  An  am  fehlen  105,3.  4.  261,1.  2.  342,3. 4.  433,3—434,3.  451,1 4. 

470,2 — 471,1.  541,1.  2.  dass  ein  solcher  Schreiber  auch  von  vier  oder 
sechs  gleich  reimenden  Zeilen  eine  oder  ztoei  wegldsst,  ist  daniacA  nicht  zu 
verwundern:  so  fehlen  38,1.  2.  64,2.  3.  318,1.  2.  sehr  wahrscheinlich  ist 
es  demnach  dass  wie  H  selbst  auch  die  vorläge  dieser  handschrift  in  ab- 
gesetzten  Zeilen  geschrieben  war.    kommt  der  Schreiber  etwa  durch  seine 
nachlässigkeit  in  Verlegenheit  wegen  des  reimes,  so  hilft  er  sich  durch  die 
gewagtesten  reime  wie  22,3  ram  :  überlan  (rf.  t.  überladen).  245,1  man  : 
zw  handt.   250,1  margreflin  :  heim.  366,3  vernomen  :  grymen.  444  1 
an  :  komen,  oder  er  Idsst  eine  zeile  auch  ganz  ohne  reim  wie  462,5.  474_3. 
475,1.  710,4.  rohe  reime  finden  sich  in  H  auch  sonst  häufig,  L  b.  gÄn  * 
lön   70,3.   6v  :  für  war  126,1.    man  :  gelon  376,3  :  lön  406,3  :  schon 
377,69.  not :  röt  837,2.  man  :  frän  (d.  i.  frouwen)  377,63.  heft :  kneht 
617,3.  stat :  laid  638,1.  entweich  :  kraich  677,3.  dass  der  Schreiber  von  Jl 
mit  absieht  gekürzt  habe,  wirdmanihm  um  so  weniger  zutrauen  dürfen  als 
öfter  eigene  Zeilen  zusetzt:  so  zwei  nach  46,2  (ferr :  ere)    112  4    122  d 
2H4.4.  328,1.  502,2,  eine  nach  182,1.  189,1,  eine  ganze  strovhe  J!   h 
329  und  ein  grösseres  stück  377,1—72  (=  str.  380—397  v.d.Ham) 
ist  eine  freie  umdichtung  des  textes  im  tone  der  niederen  spielmannspo^ 
Hat  im  vergleich  zu  B  schon  K  im  ganzen  einen  geringen  wert  für  d 
herstellmg  des  textes,  so  ist  die  etUstellung  des  gedicktes  in  U    '       *^ 
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mllkiirliche  das$  es  genügen  würde  sie  im  allgemeinen  sii  charakterisieren 
tmd  man  der  angäbe  des  einzelnen  in  den  lesarlen  überhohen  sein  Mmite: 
aber  für  III— VI  wo  in  B  nur  das  kleine  stück  537,1—542,3  erhalten  üt 
und  %uglmh  die  Übereinstimmung  des  gemeinen  textes  aufhört^  sind  wir 
auf  die  sckUchie  Überlieferung  m  KH  allein  angewiesen,  dieser  umstand 
liess  es  angemessen  erscheinen^  auch  für  I  und  JI  die  lesarten  von  KH,  ab- 
gesehen von  ganz  unbedeutenden  dbweiüiungen,  vollstindig  anaeugeben: 
einzelne  wiederkehrende  entsteUungen  konnten  ein  für  allemal  erwähnt 
werden,  man  wird  siA  so  desto  besser  von  der  grossen  Verderbnis  dieser 
beiden  hss.  überzeugen  und  sehen  dass  es  in  der  zweiten  hälfte  des  gediehtei 
nicht  wol  möglich  war  aus  KH  allein  einen  leidlichen  text  herzustellen, 
was  sich  aus  der  wiederholten  vergleichung  der  hu.  KH  mit  B  und  d  in  1 
und  II  gewinnen  Hess  für  III — Vi,  ist  benutzt  worden:  die  erg^misse  dieser 
vergleichung  waren  aber  gering,  dass  KH  gegen  das  ende  hin  noch  nach- 
lässiger  werden  als  sie  im  an  fang  des  gedicktes  stnd,  ist  klar,  toelcken  wert 
V.  d.  Hagens  druck  im  ersten  teil  des  heUenbuchs  von  1855  hat,  ergibt  sich 
aus  dem  gesagten:  v.  d.  Hagen  legte  die  schlechteste  hs.  H  zu  gründe,  ge- 
legentlich verbesserte  und  ergänzte  er  sie  aus  B  (*diese  handschrift  gewährt 
einen  etwas  besserny  hie  und  da  vollständigem,  jedoch  gegenseitig  sieh  er- 
gänzendeti  text'  sagt  unklar  dk  vorrede  s.  XXVII)  und  nach  542,3  aus  K, 
vorgesetzte  steme  bezeichnen  die  zeilen  welche  in  H  fehlen  und  sind  das 
einzige  zeichen  von  kritik,  wenn  man  diesen  namen  überhaupt  auf  sein  ver- 
fahren anwenden  darf,  da  sein  abdruck  aUein  bidwr  den  Wolfdietrich  B 
vollständig  gab,  so  ist  seine  Zählung  über  der  columne  angegeben  worden. 
Die  ersten  beiden  lieder  sind  mit  manchen  Zusätzen,  die  in  den  an- 
merkungen  und  in  D  I.  III.  IV  sämmtlich  mitgeteilt  sind,  auch  im  gemeinen 
text  d erhalten,  die  vorläge  von  d  war  eine  gute:  obwol  sie  ziemlich  frei 
bearbeitet  ist,  so  ist  doch  die  Übereinstimmung  mit  BKH  in  vielen  Strophen 
so  grou,  dass  die  hss.  von  ö  ein  hilfsmiud  für  die  kritik  des  WolfdietrichB 
gewähren,  zunächst  konnten  aus  d  solche  fehler  verbessert  werden,  die  den 
drei  hss.  BKH  gemeinsam  sind,  z.b.  232,2.  236,1-  261,4.  309,2  und  ganze 
oder  halbe  Strophen  in  BKH,  die  in  d  fehlen,  erwiesen  sich  mehrfach  als 
Zusätze.  u>o  6  mit  zwei  hss.  der  klasu  B  gegen  die  dritte  übereinstimmt, 
war  —  abgesehen  von  offenbaren^ fehlem  und  von  der  autorität,  die  der 
ks.  B  in  formaler  hinsieht  auch  gegen  KHd  zukommt  —  die  lesart  in  den 
text  aufzunehmen  die  durch  das  zeugnis  von  6  gestiktzt  wird,  stimmen  da- 
gegen Kd  gegen  BH  oder  HS  gegen  BK  überein,  so  ist  im  allgemeinen  Kd 
wertvoller  als  Hd.  die  entscheidung  war  hier  darnach  zu  treffen^  welche 
lesart  die  grössere  Wahrscheinlichkeit  für  sich  habe:  der  bestimmt  ausgeprägte 
und  besonders  an  formein  reiche  stil  des  gedichtes  liess  nur  in  sehr  wenigen 
fällen   bedenken:   die    tnitteilung   der  nicht    aufgenommenen  lesart  m 
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dm  Varianten  $tizt  dm  le$er  in  dm  Uani  m  jedem  fatte  selb$t  iiacftnc- 
prüfm. 

Es  ergibt  eich  hieraus,  nach  welchem  frindp  d  im  text  edier  in  den 
lesartm  berücksichtigt  wordm  ür:  ich  habe  dm  gemeinm  text  oder  die  ete* 
%elnm  hss.  desselbm  angeführt j  wo  er  entweder  dm  txtrzug  vor  BKH  ver^ 
dient  oder  wo  er  die  lesart  von  einer  oder  zwei  dieser  hss.  unterstützt;  u>o 
eine  Verderbnis  m  allm  hss.  vorliegt  tote  %.  b.  26t, 4.  516,1  tmd,  in  weni- 
gen fällm,  wo  die  umarbeüung  charakteristisch  ersehim.  woUte  man  aUe 
abweichungm  des  gemeinm  textes  anführen,  so  wäre  der  kritische  ofparai 
übermässig  angeschwellt  wordm  %md  hätte  der  Übersichtlichkeit  mtbehrt, 
will  sich  jemand  im  einzelnm  von  der  Umarbeitung  überzeugm,  die  d  mit 
dm  beidm  erstm  Uedem  des  Wolfdietrich  B  vorgenammm  hat,  so  kann  er 
dies  weit  besser  tun,  mdem  er  unsem  text  mit  HoltasnMmns  ausgäbe  ver- 
gleicht. 

Ich  habe  meiner  arbeit  die  van  MüUenhoff  begonnene  texihersteUm% 
%u  gründe  legm  dürfm.  war  diese  für  die  beidm  erstm  lieder  in  der 
hauptsache  vollendet,  so  gab  sie  mir  auch  für  die  folgmdm  die  lehrreiehsim 
fmgerzeige  zur  beuMtigung  der  schurierigm  aufgäbe,  aus  der  beispidhs 
verderbtm  Überlieferung  einen  wmigstens  einigermassen  lesbarm  text  her- 
zustellm,  Müllenhoffs  fördernder  beistand,  für  dm  ich  dem  verdirten 
manne  auch  an  dieser  stelle  aufrichtig  und  herzlich  danke,  hat  mir  wäh- 
rmd  der  arbeit  nie  gefehlt,  wo  mir  auch  nach  oft  uriederholtm  erwägungen 
noch  zweifei  Übrig  bliebm.  dass  i(A  da,  wo  uns  für  den  text  nur  KH  zu 
gebot  stehm,  die  lesartm  vollständig  angebe,  ist  schon  obm  bemerkt:  so 
kann  jeder  zusehen  ob  er  wesentliche  Verbesserungen  des  textes  aus  der 
Überlieferung  zu  gewinnen  vermag. 

Die  metrik  des  gedichtesist  interessant  durch  einige'eigmtümlichkeiten, 
welche  dm  verfall  der  Nibeltmgmstrophe  zeigm.  die  reime  bietm  wenig 
auffallendes,  in  allm  teilen  des  gedichtes  reimt  häufig  an  :  &n,  auch  ar  : 
äv  ist  nicht  seUm;  ausser  war  (:  dar,  gar,  schar,  gebar,  rösenvar)  kommt 
es  aber  nur  in  dm  verbindungm  gar :  }äv  530.  738 :  zw&r  574  vor.  ausser- 
dem findm  sich  langes  und  kurzes  a  twch  in  folgendm  fällen  gebunden 
bräht :  geslabt  270.  sach  :  gäch  519.  ;676.  w&c :  tac  866.  869.  stat :  gäi 
577:  rät  869.  pfat  :  sarvtäi  915.  —  e :  ^  reimt  nur  zweimal  mer  :  h^r 
610.  644,  l^ienur  in  degen  :  legen  354.  356.  580.  589.  593.  —  i :  t 
wird  gemiedm,  nur  dass  zweimal  das  gewöhnliche  -  lieh  und  -  In  im  reime 
verkürzt  wird  sicherlich  :  dich  641.  marcgraevin :  hin  250.  —  o  :  ö  reimt 
einmal,  got :  not  632,3  nur  in  H  überliefert. 

Von  eonsonantisch  ungenaum  reimm  kommt  m  :  n  sehr  oft  vor.  auf 
an  oder  an  reimt  überaus  häufig  lobesam  wunnesam  freissam  nam  ver- 
nam,  ausserdem  nur  gezam  134.  663.  820.  zam  550.  670.  stam  502. 
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kam  323.  398.  abam  586.  592.  642.  schani  569.  die  übrigen  reime  auf 
ni :  n  sind  samt :  zehant  781 :  bant  809:  gewant  873:  Perbrant  876: 
lant  924  und  die  vereinzelten  arm  :  varn  169.  warm  :  bewam  336.  vaden: 
überladen  22  (vgl.  vaden :  schaden  zeitsehr.  7,376  aUd.  beiep.  39/10  und 
Weinhold  bair.  gramm,  (  169b)  versagen  :  gaden  98.  frum  :  sun  219. 
tuon :  ruom  655. 

Verschiedene  tenueswerden  selten  durch  den  reim  gebunden,  Ortntt : 
w/p  700.  zit :  wtp  775:  llp  927.  sIt  :  Itp  884;  weit  ößer  verschiedene 
medien  im  zweisilbigen  reime  sagen :  erhaben  141 :  behaben  271 :  haben 
893 :  begraben  900 :  graben  874.  887.  898.  versagen  :  haben  400.  420. 
widersagen :  behaben  489 :  gehaben  557.  erslagen  :  haben  494.  754. 
lagen  :  gehaben  564.  klagen  :  graben  657.  730.  748.  878.  —  verwegen : 
leben  301 :  geben  886.  degen:  leben  333.  527.  566.  597.  608.  819: 
geben  307.  879  :  streben  509:  gegeben  709.  pflegen  :  leben  441: 
gegeben  785.  gehen :  bewegen  588:  wegen  860.  zu  diesen  vielen  reimen 
"  aben:  -  agen  und  -  eben:  -  egen  kommen  je  zwei  auf  abe:  -  age, 
grabe :  sage  532:  klage  904  w%d  auf  ~  aden:  -  agen,  versagen  :  gaden 
98.  geladen :  tragen  229. 

Vereinzelt  steht  was :  daz  148.  o6  -  en:  -  e  dem  dichter  zuzutrauen 
ist,  scheint  zweifelhaft,  es  findet  sich  erhaben :  grabe  175.  sagen:  tage 
516,  aber  in  beiden  stellen  ist  der  text  vielleicht  verderbt.  aticA  klagen: 
tragen  (1.  sing,  präs.)  858  gehört  hierher,  da  sonst  -  en  als  endung  der 
ersten^ferson  nicht  vorkommt. 

Die  apokope  des  e  im  reim  ist  häufig,  nach  kurzen  vocalen  ram  :  zam 
23.  85.  sag :  tac  261.  462.  hab :  gap  273.  ab  :  gap  50  t  wie  nach  langen 
gebiff  :  war  17.  diu  wol  getan  :lobesam  28.  736.  zwar :  gar  574:  jAr 
605.  fröudenbser  :  sunderbaer  353 :  wser  491.  ^r :  h^r  845.  sör :  h6r  887. 
kunicrlch  reimt  720.  861.  931  und  sehr  oft  die  adverbien  auf  Uch  wie 
sicherlich  49.  248.  413.  415.  482  usw.  rlchllch  53.  wunderlich  174. 
tumpltch  203.  tugentllch  237  und  viele  andere,  besonders  hart  ist  gebent: 
behent  565.  von  flexionsformen  werden  verkürzt  der  nom.  plur.  wlgant 
274.  895.  brunnerinc  728  und  sehr  oft  der  dativ  sing,  hachpräpositionen 
lant  57.  119.  910.  golt  85.  hac  151.  botenbröt  226.  Wolfdietrfch  259. 
629.  phingesttac  269.  holz  279.  walt  300.  714.  jär  340.  stam  502. 
wurm  512.  667.  zam  550.  pUn  632.  bal  690.  sine  728.  tan  751.  nlt  922, 
ohne  Präpositionen  nur  got  578.  wlgant  820;  ausserdem  imperfecta  bevilt 
1 69.  bereit  234.  gert  252.  bräht  270.  wolt  358.  kunt  395.  erkant  398. 
mäht  668. 

Von  verbalformen  smd  zu  bemerken  glt :  zIt  19:  Ortnit  507.  llt :  zIt 
427.  801.  leit  (3  sing,  präs.) :  breit  60.  geseit  neben  gesaget  {wie  auch 
das  subst.  meit  mit  maget  wechselt)  öfter,  geleit :  gemeit  296  :  breit  426. 
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iiiiverzeit :  reil  22S.2 19:  breit  918.  gekieil :  icit  659:  genieit  862.  geiiat : 
slät  65.  —  wolt  (2  plnr.  prdl.) :  golt  71  mid  die  participien  bereit :  geseit 
67.  bekleit :  reit  64t.  bestat :  stat  900.  —  vervän :  erslän  reimt  498  und 
gan  (=  gäben) :  van  204.  —  mäht  (3.  sing,  prät.)  :  vaht  668. 

Rührender  reim  begegnet  öfter,  besonders  häufig  in  den  adjecliven  a^f 
-  lieb,  minneclicb  :  gelicb  27.  339  :  sicberllcb  827.  sicherlich :  tagentltch 
759.  tumpltch  :  gellch  203  und  in  den  beiden  namen  Hugdietrich  und 
Wolfdietrlcb  :  rieh  t.  88.  105. 1 15.  122.  259  usw. :  Heinrich  765.  ausser- 
dem kommen  vor  magedln  :  din  1 3.  gesin  :  sin  70.  undertlüi  :  wol  get^n 
127.  kindeltn  :  kriuzelln  140. 189.  :  vingcrlin  176.  190.  bereit :  reit  234. 
250.  behabe :  habe  444.  man  :  dienstman  671.  902.  kunicrich  :  rieh  861. 
bestat :  stat  900.  juncfrouwen  min  :  frouwe  mtn  59.  frouwe  min  :  herre 
min  221.  sweber  min  :  triuwen  mtn  247.  willen  mtn  :  frouwe  mtn  375. 
frouwe  min  :  hunden  min  39 1 .  willekomen  sin  :  sin  (inf.)  73.  bescheiden 
ist :  billlche  ist  280.  willen  din  :  hulden  din  863.  lant  :  bürge  imAe 
ouch  lant  346^  zwischen  sich  :  versniden  sich  580.  guot  (adj.)  :  guol 
{subst.)  659. 

Von  erweiterten  reimen  hat  das  gedieht  mcht  nur  gesehen  :  geschehen 
239.  325.  328  usw.  gelogen  :  gezogen  202.  203.  gewesen  :  genesen 
468.  498.  ervant :  uncrkant  29,  sondern  auch  auffälligere:  mir  riet : 
mir  schiet  215.  juncfrouwen  min  :  firouwe  min  58.  unversaget  :  un- 
verzaget  59.  willen  din  :  willen  min  107.  helfe  dir  :  helfe  mir  647. 
geselle  mtn  :  mazgeselle  sin  770  tmd  sogar  sin  niht  besten  :  sin  nibt 
erlän  358. 

Die  cäsuren  sind  öfters  gereimt  wise  :  grlse  30.  ^re  :  b^re  46.  innen  : 
minne  86 :  küniginne  91.  guote  :  muote  90.  entsliezen  :  geniezen  112. 
herzen  :  smerzen  1 50.  morgen  :  sorgen  537.  656.  ecke  :  flecke  702. 
Woldietrfcben  :  tugentlichen  803.  gedingen  :  springen  831.  tcahrschein- 
lieh  hat  der  dichter  auch  mä  triuwen  :  frouwen  14  einen  reim  beabsichtigt, 
denn  er  wird  trouwen  gesprochen  haben,  ausserdem  finden  sich  rührende 
reime  harren  {acc.) :  herren(  gen.)  324.  gezogenlichen  :  sicherltchen  459. 
618.  willicliche  :  tugentllche  820.  Liebgarten  :  Garten  462  und  un- 
erlaubte die  auf  Verderbnis  beruhen  werden  gerne  :  gerne  544.  linden  : 
linden  827.  sie  finden  sich  in  den  schlecht  überlieferten  teilen  des  gedicktes; 
tagen  :  tagen  455,4  B  ist  nnch  den  andern  hss.  verbessert  und  auch  beide  : 
beide  649.  steine  :  steine  710  ist  entfernt  worden. 

Der  innere  bau  des  verses  ist,  zumal  in  den  besser  überlieferten  teilen 
des  gedicktes,  correct.  dass  e  häufig  apokopiert  und  synkopiert  wird,  be- 
greift sich  leicht  nach  den  oben  angeführten  reimen  die  zuweilen  harte  apo- 
kope  zeigen,  die  Senkung  fehlt  öfter,  in  der  regel  aber  nicht  mehr  als  ein- 
mal im  halbverse.  ausnahmen  bilden  eigennamen  wie  Hugdietrichen  5,1. 
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Wolfdieterich  315,1.  oiufere  wie  daz  tete  ich  allez  736,3.  ane  suin  sehen 
897,4  smd  kaum  richtig  überlieferL  eme  Hinneigung  zum  nlbenxählen  ist 
nicht  zu  verkennen  und  wird  bewiesen  durch  die  nicht  seltenen  unregel-- 
massigen  hetmungen  (vglDHB  5,  XVill)  allez  65,4.  272,1.  IrAriges  135,2. 
namens  295,1.  zornigem  503,2.  zorniges  523,2.  heiJigez  735,1.  902,3. 

urloüp  217,2.466,3.  zagltchen  444,2.  walhere  533,2.  fraglichen  581,2. 

Der  auftakt  wird  sehr  frei  behandelt,  und  zwar  nach  der  cäsur  ebenso 
wie  zu  anfang  des  verses,  sehr  häufig  ist  zweisilbiger  auftakt  mit  apokope 
oder  Synkope  wie  si  wsFirn  körnen  40,2.  ?on  Kunstnöpel  52,1.  diu  wftrn 
einer  153,3.    er  wizz  wo!  215,3.  und  wist  in  555,1.    auch  dreisilbiger 

findet  sich  Öfter,  z.  b,  über  die  hüfTe  2,2.  er  gedäht  kume  29,4  (wo  man 
vielleicht  die  beiden  ersten  warte  streichen  kann,  vgl  157,2)  über  die  w^lt 

574.2.  in  einer  hürntn  695,2.  da  er  sin  froiiwen  849,1.  diu  er  im  berge 
785,3."  für  die  Überladung  des  ersten  ftisses  (DHE  1,XIV.  zu  Laurin  101) 
finden  sich  natürlich  auch  viele  beispiele:  si  jähen  er  267,4.  der  tiuvel  sol 

316.3.  si  truogen  die  474,3.  und  wenkest  du  590,3.  der  beiden  namz 
600,1  tisw.  der  zwei-  und  dreisilbige  auftakt  in  der  zioeilen  vershälfte 
fällt  zuweilen  weg  durch  verschfeifung  auf  der  cäsur,  z,  b.  äventiure  |  ir 
stt  körnen  33,2  tumbe  |  und  was  der  208,1.  balde  |  in  der  zweier  276,1 

weinende  |  er  von  sinen  322,3.  schoene  |  als  ich  was  340,3. 

Der  versschluss  ist  im  gafmen  sorgfältig,  von  einsilbigen  verkürzten 
Wörtern  steht  in  der  letzten  Senkung  unt  nur  in  der  weise  wie  die  guten 
dichter  es  gebrauchen:  lanc  unt  val  2,3.  verre  unt  breit  11,2.  breit  unt 
smal  24,2.  wiz  unt  breit  60,3.  ditze  unt  daz  191,2.  bröt  unt  wln  419,2. 
814,3.  win  unt  bröt  429,2.  loup  unt  gras  711,3.  gröene  unt  breit 
S07,4;  ausserdem  an  üf  von  mit  vor  für  wol  dar  her  hin  im  ir  dem 
der.  verschleifung  auf  der  letzten  Senkung  ist  der  regel  gemäss,  doch  finden 
sich  auch  solche  verschleifungen  die  von  guten  dichtem  gemieden  werden 
z,  (.  können  gesagen  68,2.  degenkiudes  genas  138,4.  leides  genuoc 
183,1.  helden  geslaht  302,2.  beiden  getan  370,2.  448,2.  519,3.  tiuvels 
genöz  310,3.  venster  geleit  426,2.  einige  von  diesen  versen  lassen  sich 
auch  mit  unregelmässiger  betoyiung  lesen,  z.  6.het  dö  leides  genuoc  183,2. 
an  ein  venster  geleit  426^2. 

Am  nachlässigsten  ist  die  behandlung  der  cäsur  und  hier  wie  bei  dem 
hernach  zu  erwähnenden  strophenschlms  zeigt  sich  der  verfall  der  Nibe- 
lutigenstrophe  in  weit  höherem  masse  als  im  Ortnit  und  Wolfdietrich  A 
(oben  s.  XXIV).  statt  des  regelmässigen  klingenden  amganges  vor  der  cäsur 
findet  sich  sehr  oft  {vgl.  DIIB  2,  XXXII  f)  zweisilbig  stumpfer  wie 
Kunstenopel  jugent  hove  herzogen  erzogen  köuic  tagen  :  der  unterschied 
dieser  ausgänge  von  den  klingenden  fieng  an  sich  in  der  atissprache  zu  ver- 
^oischeti.  dass  vor  der  cäsur  zwei  eimilbige  Wörter  als  dritte  und  vierte 
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hehyng  Uehen,  kommt  h'e  und  da  tu  den  Nibelungen  vor:  Lackmann,  sm 
]57,4.  m  unterem  gedickte  ist  dieser  ausgang  einige  male  in  1.  II.    ge- 
braucht: daz  ez  30,2.  heiz  ez  107,3.  half  im  265,4.  guot  «wert  31  1 ,2. 
greif  er  312,1.  mit  iu  360,2.  verlorn  hAn  396,2.  da  die  412,4.  daz  dich 
502,3;  besonders  kdußg  aber  in  111— Vi  burc  sto  539,2.  rehl  8l  561 ,2. 
wil  ich  571,4.  mir  iht  572,2.  muostu  590,2.  rehi  ich  594,2.  sol  ich  733,3. 
warf  in  750,3.  dk  er  793,2.  sf  er  80 1 ,1 .  liep  ist  802,2.  g<^ji  mir  824,2.  diu 
mir  836,3.  840,3.  859,3.  nie  wart  854,2.  die  ich  85S,2.  den  si  893,2. 
mit  mir  903,1.  mit  im  904,2.  da  die  Senkung  nur  selten  fehlt,  wie  oben 
bemerkt  ward,  so  werden  diese  cdsuren  ebenso  wie  wärheit  höchztt  torwart 
juncfroun  sldfn  marschalc   (die  übrigens  abgesehen  von  den  eigennwnen 
Hugdietrtch  Wolfdietrfch  Berhtunc  Walgunt  Ililtbnrc  Wahsmuot  Ortnit 
Liebgart  nicht  allzu  häufig  sind)  vom  dichter  nicht  als  vierhebig  stumpf, 
sondern  als  dreihebig  klingend  gefasst  worden  sein,  stumpfe  cdsur  nach  vier 
hebungen  ist  nicht  ulten,  aber  auch  nach  drei  hebungen  steht  sie :  1 53,3. 
59,1.  81,3.  83,3.  92,1.  106,1.  114,4.  200,1.  II  261,1.  312,3.  336,'i. 

337.3.  362,1.  372,1.  376,2.  (403,3=421,3  und  483,1?)  409,3.  414,4. 
426,1.  3.  429,3.  436,3.  446,1.  2.  451,2.  455,2.  [461,6.  462,6]  463,2. 

501.4.  517,3.  m  III — VI  sind  solche  verse  noch  viel  häufiger,  man  k^nu 
sie  hier  aus  der  schlechten  Überlieferung  erklären,  aber  die  vielen  belege 
aus  I.  II,  von  denen  sich  einige  zwar  leicht,  andere  aber  nur  sehr  gewaltsam 
ändern  Hessen,  beweisen  dass  dem  dichter  der  ersten  wie  der  letztefi  liedtr 
diese  freilich  sehr  grobe  entstellung  der  Strophe  gerecht  war. 

Bekanntlich  fiftden  sich  vereinzelt  solche  verse  auch  in  den  Nibelungen : 
sie  lassen  sich  aber  entweder  durch  die  anderen  handschriften  leicht  berich- 
tigen oder  können  auch  mit  vier  hebungen  gelesen  werden,  jedesfalls  haben 
die  Schreiber  der  hss.  verse  wie  si  sprach  *du  bist  min  mäc  841,3.  waer 
er.  niht  min  mäc  1073,3.  stn  waere  minner  niht  1063,3.  des  antwurte 
dö  1151,1.  nu  was  ouch  ezzens  zit  1754,4.  an  einem  moi-gen  fruo  476,1. 
swen  twinge  durstes  not  2051,2  B.  dd  den  Prünliilt  gesach  793,3  C 
nicht  anders  als  mit  drei  hebungen  gelesen,  für  den  Wolfdietrich  A  sind 
oben  s.  XXIV  solche  verse  in  abrede  gestellt  und  ihre  geringe  zahl  un'rd 
durch  leichte  änderungen  der  hs.  noch  beschränkt :  nur  daz  ros  daz  bradi 
den  zoum  586,3.  künec  Ortnides  tot  516,4  und  brief  477,1.  kastelan 
330,1.  385,1  bleiben  bedenklich,  dass  die  hs.  in  den  drei  letzten  stellen 
-  e  oder  -  cn  anhängt,  hat  nicht  mehr  zu  bedeuten  als  z.  b.  die  schreilnmg 
rosse  444,3.  460,4.  sicher  scheint  es  aber  dass  der  interpolator  des  Alphart 
solche  verse  gemacht  hat:  s.  in  der  hs.  133,2.  139,3. 178,3.  308,2.  353,3. 
390,4.  404,2.  413,3  und  mch  andtie  stellen,  deren  anzahl  die  berecht i- 
gung  der  emendation  in  frage  stellt,  im  Wolfdietrich  D  finden  sich  drei- 
hebig stumpfe  verse  nur  vereinzelt,  s.  die  einleitung  zum  nächsten  bände. 
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Die  letziß  halh%iik  der  atrophe  hat  bald  drei,  bald  vier  hebwngen. 
zuweilen  Idstl  sie  sich  doppelt  keen^  mü  drei  oder  mit  vier  hebungen.  ick 
habe  in  diesem  falle  nicht  darnach  gestrebt  durch  die  Schreibung  oder  durch 
änderungen  vier  hebungen  herzustellen:  die  vielen  Strophen  die  in  der 
letzten  halbzeile  deutlich  nur  drei  hebungen  haben  und  die  beobachtung 
dass  das  gedieht  im  auftakt  grosse  freiheiten  gestattet,  die  Senkung  aber 
ziemlich  selten  fehlen  lässt,  musten  davor  warnen,  dem  dichter  war  die 
echte  form  der  Strophe  nicht  mehr  strenges  gesetz.  daher  ist  auch  die  Strophe 
nicht  immer  m  sich  abgeschlossen,  sondern  der  gedatdce  geht  in  die  foU 
gende  hinüber  4.  23.  33.  34.  42.  (44).  111.  152.  198.  372.  392.  423. 
432.  511.  732.  750.  753.  758.  827.  832.  man  kitnnie  es  mf fällig  fMen 
dass  sich  gerade  in  den  letzten  schlecht  überlieferten  liedem  dies  seltener 
findet  als  m  den  beiden  ersten,  aber  dies  hat  wieder  m  einer  andern  ent- 
artung  der  Strophe  seinen  grund:  die  composition  wird  in  ihrer  dürftigen 
und  hastigen  darstdlung  oft  zweizeilig,  man  sehe  dafür  besonders  849 — 
854.  914—916.  923  und  924.  929—931  nach. 

Das  gedieht  besteht  aus  uehs  liedem  die  il^  vnoXijipewg  gedichtet  sind, 
ww  JUAUenhoff  zur  gesch.  der  Nib.  s.  24.  32  nachgewiesen  hat  die  anfange 
der  einzelnen  lieder  treten  klar  hervor,  das  ende  des  ersten  liedes  bezeidt- 
tiet  auch  die  hs.  B  durch  Amen  258,4.  bei  der  frage,  ob  diese  lieder  einem 
düAter  oder  mehreren  zuzuschreiben  sind,  ist  zunächst  das  fünfte  lied  zu 
betrachten  das  Mülknhoff  aao.  24  ab  em  späteres  einschiebsei  kennzeidi- 
nete.  den  inhalt  dieses  liedes  bilden  zwei  zwergmärchen,  von  denen  das 
zweite  allen  andern  gedickten  von  Wolfdietrich  ^mbekannt  ist.  auch  die  ent^ 
f^rung  der  Liebgart  durch  einen  zwerg  wird  sonst  nur  noch  m  der  Dres- 
dener hs.  des  Wolfdietrich  A  erzählt  315—321.  aber  hier  ist  offenbar 
Verwirrung:  die  entführung  der  Liebgart  wird  nämlich  zwischen  Wolf- 
dietrichs  rede  mit  dem  toten  Berchtung  {der  held  ist  zuerst  als  pilger  zu 
seinen  dienstmannen  gegangen  309,2)  und  seinem  zuge  gegen  Konstanti- 
no^l  vorgebracht  und  Alberich  als  Schwiegervater  sowie  ein  ganz  rätsd^ 
ha/ter  herzog  Trautenmunt  treten  darin  auf:  s.  oben  s.  L.  die  Dresdener 
hs^  hat  die  etUfüknmg  der  Sigminne  nicht  und  es  ist  nicht  unmöglich  dass 
der  fortsetzer  des  Wolfdietrich  A  diese  gesdiichte  aus  B  kamUe  und  nach- 
bifden  wollte,  dass  dann  der  bearbeiter  des  Schlusses  von  B  das  stück  aus 
A  ^xufnahm.  sehr  beliebt  war  übrigens  dieses  ihema  bei  den  spieUeuten : 
Lo'urin  setzt  der  KünMlt  eine  kappe  auf  755  als  er  sie  in  den  borg  führt, 
ganz  wie  es  B  796,3  von  der  Liebgart  erzählt  wird,  im  Orendel  2427  f. 
wird  Bride  von  dem  zwerg  Alban  durdi  zweue  hole  berge  (2496.  vgl.  den 
holen  berc  2508)  zum  grauen  Rock  geführt  und  2483  verräterisch  ver- 
sperrt, auch  im  Morolt  3405  f.  ist  die  kön^ßn  in  einen  wlzen  stein  ver- 
würket.  der  umstand  dass  die  entführung  der  Siegminne  m  B  vorhergeht, 
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würde  allein  nicht  die  unechlheit  de$  fünften  liedes  beweisen,  denn  He  spiel- 
manngpoetie  lieht  die  anhangsartige  Variation  der  früher  erzählten  ahen- 
teuer,  wie  Mülknhoff  deutsche  altertumskunde  1,39  am  Ruther  MoroU 
Orendel  gezeigt  hat;  und  sicherlich  ist  das  fünfte  lied  dieser  manier  zu  liebt 
gedichtet,  die  unechtheit  desnlben  ergibt  sich  aus  den  zahlreichen  nach- 
ahmungen  früherer  verse  die  sich  deuüich  von  den  nachher  zu  erwäh- 
nenden formelhaften  Wendungen  des  gedicktes  unterscheiden  und  a%ts  der 
häufung  der  märchenhaften  elemente  die  m  den  andern  gedichten   vor 
Wolfdietrich  wibekannt  sind,    zumeist  sind  die  vern  die  der  ärmliche 
dichter  entlehnt  natürlich  aus  II  genommen:  797,3  aus  396,3.  4;  801,2 
aus  433,3;  801,3.  4  aus  427,3.  4;  804,3. 4  au«  419,2;  812,1  aus  439,9. 
vgl  557,1 ;  812,3—813,2  ata  438,3—439,2;  aber  auch  aus  UI :  806,3.  4 
ans  538,1.  2  und  aus  l\:  827,1  aus  787,3.  nachlässig  ist  die  erzOhlwig 
von  dem  ganz  unmotivierten  zom  Billtmgs  813,3  wenn  nicht  etwa  vor 
dieser  zeile  etwas  ausgefallen  ist  das  dem  in  439,3 — 440,2  erzählten  mt- 
sprach.  in  beiden  zwergmärchen  werden  die  wunder  gehäuft:  dk  linde  mit 
den  hundert  vögeln  auf  goldenen  röhren  808,  die  ein  eherner  mann  mit 
zwei  wunnesamen  blasbälgen  singen  lässt,  der  goldene  mann  mit  zwei 
umnnesamen  giesskannen  811,  sodann  die  drei  umnder  die  Tamungs  söhn 
hat:  die  zwölf  mädchen  und  der  cederbaum  in  der  linde  827  f.,  die  wun- 
derbare büchse  832  und  das  hom  837.   die  büchu  und  das  hom  finden 
sich  in  Grimms  kmder-  und  hausmärchen  nr.  54  wieder,  vgl.  die  an- 
merkungen  3,90  f. ;  nur  ist  hier  statt  der  büchse  ein  ranzen  genannt,    des 
erste  ist  ein  tischlein  deck  dich,  an  das  der  wein  im  Wolfdietrich  830,2 
einigermassen  erinnert;  die  mädchen  und  die  ceder  m  der  Unde  scheinen 
eine  entstellung  des  märchens  zu  sein,    eine  andere  erklärung  von  Lieb- 
recht  s.  Germ.  14,237.  büchse  imd  hom  gebraucht  Wolfdietrich  allerdingi 
später  852.  922  f.,  aber  wahrscheinlich  ist  der  bearbeiter  des  Schlusses  der 
dichter  des  fünften  liedes  und  brachte  diese  beziehungen  auf  V  erst  in  das 
sechste  Ued.    Wolfdietrich  A  und  D  wissen  weder  von  dem  kämpfe  au  der 
Dülmende  etwas  noch  von  dem  wnnder  bei  der  besiegung  der  brüder  in 
Constantinopel. 

Die  Untersuchung  ob  die  andern  lieder  von  einem  dichter  herführen, 
wird  sehr  erschwert  durch  die  eigentümliche  beschaffenheit  der  Überliefe- 
rung, die  beiden  ersten  lieder  stimmen  in  der  ganzen  art  der  darsteUung 
sowie  in  der  spräche  und  in  der  behandlung  des  verses  vollkommen  überemt 
so  dass  sie  mit  Sicherheit  demselben  dichter  zuxuschreiben  sind,  in  III.  IV. 
VI  zeigt  sich  metrisch  wie  stilistisch  eine  ganz  andere  manier:  wieviel  davon 
auf  die  schlechte  Überlieferung  kommt,  ist  nicht  ganz  sicher  zu  bestimmen, 
da  im  anfang  des  dritten  liedes  die  beste  hs.  B  abbricht,  doch  sind  die  dif- 
ferenzen  gegen  I.  II  so  gross  dass  man  für  III.  IV.  VI  selbst  tlatm  einen 
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andern  ßiduttr  mrd  annehmen  müeeen,  wenn  man  den  unteraehied  der 
Überlieferung  sehr  hoch  anseUdgt. 

In  bezng  auf  die  metrik  ergibt  sieh  aus  9.  LTIIi  f.  da$i  die  reime  m 
den  letzten  Uedem  mehr  freiheiien  zeigen;  ac  :  äc,  at :  äi,  er  :  ^r,  ot  :  6t, 
amt :  ant,  tt :  fp,  abe  :  age  finden  sich  nur  in  III — VI,  eben  :  egen  viel 
häufiger  als  in  den  ersten  beiden  Uedem.  dass  eäsuren  nach  der  dritten 
hebmg  mit  stumpfem  ausgang  und  solche  in  denen  ein  einsübiges  wort 
nach  der  dritten  hebung  steht,  besonders  in  III — VI  häufig  vorkommen^ 
ist  s.  LXII  gezeigt,  auch  in  den  iü^ermässigen  häufungen  desselben  reimes 
zeigt  sieh  das  Ungeschick  der  letzten  lieder.  m  I  kommen  mehr  als  vier 
glekhe  reime  nur  184,3  und  189,3  vor  u>o  je  sedismal  -  In  reimt:  in  der 
zweiten  stelle  war  die  veranlassung  das  dreimal  gesetzte  kindelto.  m  11 
ist  der  reim  an:  an,  am,  bn  schon  ziemlich  oft  gehäuft:  er  steht  sechsmal 
286,3.  317,1.  344,  3.  346,3.  350,1.  359,3.  392,1,  407,3.  449,3.  478,3. 
492,3.  505,3;  achtmal  276,3.  386,1.  402,1.  495,1  und  zehnmal  311,1. 
416,3.  m  III— VI  aber  findet  sich  dieser  reim  sechsmal  586,1.  600,3. 

614.3.  617,3.  646,1.  670,1.  705,3.  715,3.  760,3,  783,1.  924,3,  929,1; 
achtmal  b91,S.  785,3  und  zehnmal  533,1.  561,1.  633,1.  692,3.  702,3. 
von  andern  reimen  stehen  nur  —  Ich  th  sechs  auf  einander  folgenden 
Zeilen  798,1.  die  armut  in  den  reimen,  die  schon  in  H  fiÜMar  hervor* 
tritt,  nimmt  in  den  letzten  Uedem  noch  zu. 

Das  gedieht  bewegt  sich  mit  Vorliebe  in  formein  die  $Bum  grossem  teü 
sich  auch  m  den  andern  spielmannsgedichten  wiederfinden,  tcft  habe  sie 
in  den  anmerkungen  zusammengestellt;  hier  ist  nur  zu  bemerken  dass 
wenige  von  den  formein  der  ersten  lieder  sieh  auch  in  den  vier  letzten 
finden,  dagegen  haben  HI— VI  Are  eigentümlichen  formein  die  in  I — II 
mdU  vorkommen,  da  ihre  zahl  geringer  ist,  so  sind  sie  hier  aufgeführt: 
66  half  im  got  der  guote  Ca  grözem  ungemach.  n«  beeret  wie  ein 
zeichen  an  dem  forsten  geschach  631,3.4.  853,1.2.  867,1.2.  die  zweite 
zeHe  nur  895,2.  vgl.  beert  wie  ein  zeichen  dö  geschach  Osw.  402.  —  der 
sweiz  im  durch  die  ringe  ober  die  bränne  ran  652,4.  675,4.  704,2.  — 
zuo  s6  gr6zen  noeten  was  er  nie  komen  m^r  644,1.  725,1.  728,1*  — 
ich  gibe  im  des  min  triuwe,  ez  muoz  im  an  daz  leben  gftn  584,4. 590,4. 

621.4.  703,4.  925,4,  927,4.  die  zweite  hälfte  auch  657,4.  440,4.  —  ob 
dir  ie  Uep  wurden  eUiu  werdiu  wlp  577,2.  775,2.  789,2.  —  er  sprach 
*got  h^  Ton  bimele,  waz  h&n  ich  dir  getün,  daz  ich  deheine  sselde  umb 
dich  Terdienen  kan*  681,3.4.  717,3.4,  die  erste  zeHe  auch  533,3.  —  dö 
bat  er  got  den  guoten  daz  er  im  hülfe  dan  761,4.  850,4.  866,4. 
81  bäten  usw.  912,2.  —  dö  karte  er  slnen  rücken  an  ein  steinwant  (ein- 
halp  an  ein  want) ,  R6sen  stn  guot  swert  nam  er  in  die  hant  762,1.2. 
782,1.2.  —  do  erschuUen  diu  maere  witen  in  diu  laut,  Wolfdietrich  der 
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der  getriuwe  w»r  komen  8^  zehant  849,3.4.  909,1*2.  der  ertte  t?ers 
auch  928,1.  —  ir  sorge  nam  ein  ende  868,3.  869,4.  din  sorge  hAt  ein 
ende  720,3.  sfn  vil  gröziu  sorge  schiere  ein  ende  nam  697,2.  —  lant 
und  liute  (bürge)  die  mir  min  vater  Ut  verUn  836,3.  840,3.  859,3. 
—  ich  gesihe  in  ik  ze  Garten  lebendic  nimmer  m4r  773,2.  du  gesihest 
mich  ujio.  789,4.  od  man  siht  mich  usw.  858,4.  s>gL  oder  mich  siht  zp 
Garten  infröuden  nimmer  m^r  kein  man  416,4.  er  gesiht  mich  frcellcb 
nimmerm^reOr.  3140.  oder  man  siht  mich  ze  Abers  nimmer  ander  der 
krönen  gän  Mar.  3232. 

Auch  m  deti  Versicherungen  des  dichien  und  in  den  herufungen  auf 
die  Überlieferung  %eigt  sich  ein  grosser  unterschied,    nur  in  den  beiden 
ersten  Indem  finden  sich  ein  paar  herufungen  auf  ein  buch  die  mii  aus- 
nähme von  3,3  wahrscheinlich  auf  Verderbnis  des  textes  beruhen,  s.  anwt. 
zu  111,  2.   daneben  wird  einmal  das  liet  erwähnt  472,4.  sehr  häufig  eher 
sind  die  Versicherungen  des  dichten  seht,  daz  wil  ich  iu  sagen  159.  ¥!V. 
330.  361.  505.    ohne  seht  107.  141.  182.  289.  292.  299.  481.  51^. 
528.  662.  708.  750.  762.  781.  782.  784.  «w.  und  verkürzt  wil  ich  iu 
sagen  788.  928.   (seht),  daz  sage  ich  iu  wol  153.  162.  390.  als  ich  ia 
wol  sag  462.  daz  sage  ich  iu  für  wür  9.  17.  26.  36.  53.  56.  126.  135. 
242.  usw.  sehr  oft.  für  war  ich  iu  daz  sage  423.  IU  532.  daz  ist  war  3. 
60.  91.  247.  289.  daz  tuon  ich  dir  (iu)  kunt  15.  194.  200.  tuon  ich  iu 
bekant  205. 206.  225.  als  ich  iu  besdieide  hie  161,  bescheiden  wil  251. 
^  bescheiden  kan  lY  678.  als  uns  ist  geseit  67.  als  wir  hlin  vernomen  38. 

217.  232.  256.  285.  456.  VI  867.  als  wir  vernomen  hän  387. 418.  471, 
in  III — VI  sind  mit  ausnähme  von  daz  sage  ich  iu  für  wÄr  tfttd  daz  wil  ich 
iu  sagen  diese  ausdrücke  selten,  dagegen  sind  andere  im  übermass  ange- 
wandt die  in  I.  II  gar  nicht  oder  nur  vereinzelt  vorkommen:  daz  wizzet 
sidierlJch  536.  587.  654.  688.  692.  711.  747.  827.  847.  868.  907  (m 
I  49.  n  413.  482).  daz  geloubet  sicherlich  629.  637.  767.  798.  806. 862. 
872.  883.  886.  931  {in  I  248.  il  529).  sicherlich  allein  753.  757.  796. 
816.  817.  als  ich  iu  gesagen  kan  692.  704.  930  {in  II  417).  daneben 
sind  in  III — VI  die  epischen  wetidüngen  der  tugenthafte  man,  der  unver- 
zagte man,  der  fürste  lobesam,  der  getriuwe  Wolfdietrich  die  in  I.  II  mit 
mass  verwendet  werden,  in  unsinniger  weise  gehäuft  so  dass  die  erzähhmg 
zuweilen  unter  diesem  flickwerk  ganz  erliegt,  so  steht,  um  nur  ein  paar 
beispiele  zu  geben,  633,1  —  634»3  dreimal  der  fürste  lobesam,  zweimal 
der  tugenthafte  man,  einmal  der  getriuwe  man;  684,2  —  686,3  viermal 
daz  sage  ich  iu  für  wir.  864,1 — 3  wird  Liebgart  dreimal  angeredet  und 
Berchtungs  rede  905,2 — ^907,4  enthält  fünf  anreden  an  Wolfdietrich  und 
dazu  noch  die  Versicherung  daz  wizze  sicherlich. 

Aber  nicht  nur  in  diesen  fVckwörtem  und  m  der  reimnot  zeigt  sich 
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die  armseligkeii  von  III— VI:  der  ganze  Stil  ist  dürftig  und  unbeholfen, 
für  diesen  teil  des  gedichies  gilt  durchaus  das  im  DHB  \,  XL  VI  ausge- 
sprochene urteil:  wir  haben  hier  das  werk  ^niederer  ^elleute  die  s(fh  von 
höheren  anfordemngen  wie  geflissentlich  abwandten',  ob  ein  oder  mehrere 
dichter  für  III — VI  anzunehmen  seien,  wird  sieh  schwerlich  mit  voller 
gewisheü  feststellen  lassen,  dass  der  bearbeiter  von  VI  wol  der  dichter 
des  fünften  liedes  ist^  wurde  oben  s.  LXIV  bemerkt:  dass  er  auch  III.  IV 
bearbeitete^  ist  leicht  möglich,  jedesfalls  streitet  nicht  dagegen  die  grössere 
ausfOhrlichkeit  der  darstellung  in  diesen  beiden  liedem.  der  bearbeiter 
war  gewissermassen  ein  Vorläufer  Kaspars  von  der  Ron,  einer  von  deneth 
die  sich  ein  geschdft  daraus  machten  die  alten  epischen  Stoffe  für  ihr 
publicum  so  herzurichten  dass  man  'auf  einem  sitzen  anfang  und  ende* 
hören  konnte,  nachdem  'vil  unnütz  wort  vemichf  waren,  das  abenteuer 
auf  Falkenis  und  der  kämpf  mit  dem  drachen  ist  noch  einigermassen  aus- 
fiArlieh  erzäUt,  doch  ist  auch  hier  gleich  zu  anfang  des  dritten  liedes'^der 
auszug  nicht  zu  erkennen  in  der  erzählung  von  Wolfdietrichs  kreuzfahrt 
mit  dem  alten  waller  der  532  ebenso  plötzlich  auftritt  wie  er  533  stirbt; 
ebenso  in  den  abenteuern  am  schluss  von  ]U,  650 — 655.  hernach  meinte 
der  brave  poet  wol  noch  energischer  gegen  die  alte  vorläge  verfahren  zu 
müssen,  und  so  wird  das  gedieht  zumimmer  dürftigeren  auszuge  der  die  taten 
der  helden  nur  registriert  um  schneller  zu  ende  zu  kommen  und  nament- 
lich die  reden  des  gedkhtes  {das  werden  die  'unnütz  wort'  sein,  wie  die 
Dresdener  bearbeitung  des  Wolfdietrich  Ä  zeigt)  stark  verkürzt  oder  ganz 
weglässt.  dass  der  schluss  von  B  nur  ein  auszug  ist  ergibt  sich  im  allge- 
meinen schon,  wenn  man  mit  der  vorhergehenden  ausführlichen  darstel- 
lung die  massen  von  tatsachen  vergleicht  die  von  str.  656  an  in  kaum 
180  Strophen  erzählt  v>er  den.  an  einzelnen  stellen  tritt  der  auszug  besonders 
deutlich  hervor,  so  istz.b.  str.  929 — 9iidiegrossmtU  Wolfdietrichs  gegen 
seine  brüder,  seine  heimkehr  nach  Garten,  die  Verteilung  der  länder  unter 
seine  dienstleute  zu  unbestimmt  und  dürftig  dargestellt  als  dass  darin  das 
ursprüngliche  enthalten  sein  könnte-  ebenso  ist  der  streit  Wolfdietrichs 
mit  seinen  brüdem  920  —  924  deutlich  nur  der  auszug  einer  vollstän- 
digeren darstellung.  vgl.  was  oben  s.  LXIII  über  die  zweizeilige  composition 
der  Strophe  gesagt  ist. 

Weist  so  schon  der  siil  deutlich  daraufhin  dass  wir  von  dem  ursprüng- 
lichen gedichte  B  nur  einen  auszug  besitzen,  so  lässt  sich  ein  beweis  für 
diese  annähme  aus  dem  Verhältnis  von  B  zu  A  und  D  herleiten.  Amelung 
hat  oben  s.  XLVI  f.  gezeigt  dass  die  fortsetzung  von  A  ihren  stoff  aus  B 
entnimmt,  auch  D  folgt  in  seinem  inhalt  vollständig  dem  gedichte  B,  nur 
das  erste  zusammentreffen  Wolfdietrichs  mit  den  dienstleuten,  der  kämpf 
mit  Baldemar  und  das  abenteuer  zu  Tenjw  (VII,=1302 — ibiQHoltzm.) 
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i$t  nkhi  m  0  enthaüen.   nun  finden  $kh  in  D  ein  paarmal  BtropkenreikeH 
van  B  tüMlkh  wieder,    heMm^ders  B  590—599=0  VI  132  —  137.  142 
—  145  (1191—1196.  1201—1204  HoUvm.)  und  später  B  673—675= 
D  VIII»  90—92   (1626—1628  H.)  dkü  Urophen  umrden  au$   dem 
urtprünglieken  gedieht  B  in  den  mim  erhaUenen  ansvug  sawol  ab  m  die 
Hmarheitung  D  unverändert^  hinOhergenommen.    aiueh  A  551 — 554  und 
600—  603  finden  sich  in  D  wieder  (oben  s.  XLVII  f.)  und  da  vwisdien  A 
und  D  keine  directe  entlehnung  ainssunehmen  ist,  so  hat  Amehmg  s.  L  dseae 
übereinsttmnmng  durch  die  annähme  einer  andern  hs.  van  B  erklärt,  tat 
aber  das  uns  erhaltene  gedieht  B  lil— VI  nur  ein  auszug,  so  kann  man 
bestimmter  vermuten  dass  A  und  D  den  vollständigen  text  von  B  vor  skk 
hatten,  so  wird  sich  auch  der  s.  Li  erwähnte  umUand  dass  Wolfdietrick 
einen  löwen  im  wappen  ßhrU  am  einfachsten  erklären:  AD  haben  diesem 
%ug  aus  dem  vollständigen  gedieht  B  genommen,  während  der  uns  erhabme 
aus%ug  van  B  ihn  übergeht,  wie  ich  das  Verhältnis  von  AB  D  annehme, 
zeigt  das  folgende  Schema: 

B  III— VI  vollständiger  text, 
verloren 


A  506  fg. 
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dass  manche  einzelheiten  abweichen  und  die  folge  der  abenteuer  in  den  drei 
recensionen  AB  D  eine  andere  ist,  darf  nicht  befremden:  num  muss  sich 
die  tätigkeit  der  dichter  die  nach  vorlagen  arbeiteten  nicht  %u  mechanisch 
vorstellen  und  ich  glaube,  Amelung  hat  dies  getan,  wenn  er  s.  LI  zwei  ver- 
schiedene recensionen  von  B  annimmt,  die  in  A  und  D  benutzt  wurden^ 
und  daneben  unseren  text  B  als  die  dritte,  sehr  lehrreich  in  dieser  beziehung 
ist  die  Umarbeitung  der  beideth  erstenlieder  vonB  inD,  worüber  in  der  ein- 
leilung  zum  nächsten  bände  noch  zu  sprechen  sein  wird,  das  eigentümliche 
Verhältnis  zwischen  den  verschiedenen  recensiotien  des  Wolfdietrich  erklärt 
sich  durch  Amelungs  und  meine  annähme  so  natürlich  dass  ich  zweifle  ob 
sich  eine  anderein  gleichem  masse  befriedigende  erkUtrung  wird  geben  lassen. 
Die  beiden  ersten  lieder  haben  einen  weit  höheren  poetischen  wert  als 
die  folgenden,  das  erste  lied  lobte  auch  mit  recht  J.  Grimm  in  der  anmer- 
kung  zur  HS  397.  die  gewandte  und  lebendige  darstellung  bewegt  sich 
nicht  ohne  reiz  m  den  beliebten  formein,  die  ihr  ein  gewisses  behagen  ver- 
leihen, im  ersten  Hede  waltet,  dem  Stoffe  entsprechend,  ein  glücklicher  humor. 
an  formalem  beschick  ist  der  dichter  der  ersten  beiden  lieder  wie  ich  glaube 
dem  des  Wolfdietrich  A  überlegen,  während  in  A  die  gedanken  sich  nicht 
immer  ganz  gut  in  die  metrische  form  fügen  und  es  dem  dichter  bisweilen 
schwierig  wird  die  Strophe  zu  ende  zu  bringest,  sehen  wir  den  dichter  von 
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B  I.  II  die  Strophe  mit  völliger  eicherheit  und  kichtigkeü  gebrauchen,  ein- 
fhi$8  höfischer  dichtung  ist  im  einzelnen  nicht  nachzuweisen:  dass  sie  im 
allgemeinen  auf  die  darstdlung  eingewirkt  hat,  ist  nicht  zu  verkennen, 
könig  Walgunds  hof  wird  im  ganzen  ebenso  modern  geschildert  wie  der  kö- 
nig  Günthers  im  dritten  Nibelungenliede.  namentliiA  der  xug  Hugdktrichs 
nach  Konstantinopel  und  die  festlichkeiten  bei  seiner  ankunft  228  f.  smd 
ganz  im  tone  höfischer  dichiung  gehalten,  die  varende  diet  wird  nur  246,4 
kurz  erwähnt  wie  es  auch  in  den  Nib.  und  sonst  geschieht^  vgl  DHB  1, 
XXVI.  audt  das  Verhältnis  Ortnüs  zu  Wolfdietrich  wird  mit  einer  gewissen 
eUganz  geschildert :  der  stoss  auf  die  brüst  des  schlafenden  »/UDhoveliob 
362,4.  die  Weigerung  Wolfdietrichs,  seinen  namen  zu  nennen  ist  der  ritter- 
liehen  eitte  gemäss,  wie  W.  Grimm  HS  371  bemerkte;  Ortnit  erkennt  den 
helden  trotzdem  (*ir  slt  sd  hovellch'  369,4).  der  dichter  wundert  sich  417 
dass  die  herren  sii  fuss  ausziehen,  obwol  sie  ros  unde  ouch  guotiu  kleider 
haben  konnten,  vgl.  Mor.  570.  einige  anklänge  an  die  minnesinger  finden 
sich,  8.  anm.  zu  16,2.  sonst  wt  auffallend,  dass  ausser  d?entittre  kein  fremde 
wort  vorkommt:  selbst  die  gebräuchlichsten  sind  gemieden,  die  man  sonst 
überall,  auA  in  den  Nibelungen  findet,  recht  deutlich  erscheint  der  abstand 
dieser  besseren  darstdlung  von  späterer  wäUcHr,  wenn  man  str.  377—390 
mit  den  achtzehn  stroph^  vergleicht  die  H  dafür  giebt,  s.  anm.  zu  377. 

Über  heimai  und  zeit  des  Wolfiietrich  B  hat  UMlenhoff  zur  gesch. 
der  Nib.  17. 23  und  in  Haupts  zeitschr.  12, 354  bereits  die  einzig  richtige  an- 
sieht aufgestellt,  die  spräche  des  gedichtes  gibt  für  die  heimat  desselben  we- 
nig anhaltspunkte:  die  reime,  besonders  gehhr  statt  gelmre  17, 1  {vgl.  Wein- 
hold bair.  gramm.  (  34)  und  gurtel  als  fem.  {s.  anm.  zu  27,  4),  das  aber 
vom  9chreS>er  herrühren  könntCj  weisen  aufBaiem.  dazu  stimmt  die  kennt- 
nis  des  dichtere  von  Tirol  (Meran,  Eppan,  su  271,4)  und  Oberitalien:  Di* 
ferne,  IHUmende  zu  851,1. 

Die  entstehung  des  gedichtes  wird  niemand  mit  HoUzmann  {der  grosse 
Wolfdietrich  s.  XXI)  in  das  ende  des  15.  Jahrhunderts  setzen.  HoUzmann 
kam  auf  diese  Zeitbestimmung  durch  seine  falsche  ansieht  Über  das  Verhält- 
nis von  B  und  D  und  woUte  s.  L  einen  beweis  dafür  m  den  schlechten  rei- 
men der  hs.  H  sehen,  eme  grenze  für  die  abfässung  des  gedichtes  wird  schon 
durch  die  RabensMacht  und  Dietrichs  flucht  bezeichnet,  hier  erscheinen 
unter  den  helden,  die  der  dichter  aus  aller  herren  ländem  zusammenbringt, 
auch  ein  Erwin  von  Elsentroye,  Berhtram  von  Salnicke  und  Wikher  von 
Kumtenobel  und  von  diesen  namen  weist  besonders  de^alich  Elsentroye  auf 
den  Wolfdietrich  B  oder  D  hm :  denn  einzig  und  allein  hier  kommt  die 
rauhe  Else  vor  die  in  der  alten  Troye  ihr  königreich  hat.  ob  die  Raben- 
schlacht und  Dietrichs  flucht  ihr  Elsentroye  aus  B  oder  aus  D  nahmen, 
unssen  wir  nicht;  da  sie  unter  Ermenrichs  mannen  aber  auüi  einen  Wemher 
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von  Wemhersmarke  nennen,  so  müuen  $U  ickon  den  Wolfdietridk  C  oder  D 
gekannt  haben,  wie  MiUhnkoff  m  der  zeitichr.  f.  gyrntutnalweitH  1867 
8.  471  gezeigt  hat. 

Aber  wir  k(fnnen  die  zeit  de»  Wolfdietrich  B  noch  mel  gemmer  beetim- 
men.  ich  habe  hier  nur  den  von  Müllenkoff  zur  ge$ch.  der  Nib.  $.  23  gege- 
benen beweis  zu  wiederholen:  das  gedieht  iet  dem  Ortnit  glekkseitig  z% 
setzen,  also  um  das  Jahr  1225.    (fenn  der  fortsetzer  des  Wolfdieirkh  A 
setzt  %inaer  gedieht  voraus  (vgl.  oben  s.  XLVI/1)  und  dkhtele  eelbsi  vor  dem 
Eckenliede,  das  um  iasjakr  1230  entstanden  ist  (DBB  5,  LI),  diese  zeih 
bestimmung  des  Wolfdieirick  B  wird  durch  die  spräche  des  gedkhtes  voll- 
kommen bestätigt,  und  nodi  ein  historisches  moment,  auf  das  übrigens  auch 
schon  von  MiMenkoffin  Haupts  zeitschr»  6,  445  hingewiesen  ist,  Idsst  siA 
dafür  geltend  machen,    das  gedieht  setzt  das  lateinische  kaisertum  varess 
und  daneben  Thessalonich  als  selbständiges  reich,    das  königreich  Theus- 
lonidi  bestand  nur  bis  1222,  wo  es  Theodorus  von  Epirus  den  Laiemen 
entriss,  während  der  fürst  Demetrius  in  Italien  war:  Ducange,  hisioire  dt 
Constanlinoplesous  les  empereurs  fran^ais  s.  79;  titularfürsien  van  TT^essa- 
lonich  gab  es  freilich  noch  längere  zeit,  der  dichter  von  B  ist  audt  über  äst 
griechische  land  wohl  unterrichtet^,  die  entfemw^  von  Kansianiinapel 
nach  Thessahnich  giebt  er  38.  217.  232.  256  auf  18  (agereisen  an,  mit 
Hiltburg  zieht  Hugdietrich  in  zwanzig  tagen  dorthin2h2.  dazu  passt  sehr  gut 
die  nadiricht  Villehardouins  c.  125  der  ausgäbe  von  P.  Paris:  si  avoit  de 
Tune  de  cescites  jusques  äTautre  deus}0Tnee8{beiDucange  c.  160  douze  jor- 
nees  granz).  wenn  117,3  Hugdietrich  dem  Wächter  eine  feste  ver^richtAk 
mit  ist  beslozzenz  lant,  so  wird  sich  der  dichter  darunter  auch  ein  festes  scMoss 
über  einem  gehirgspasse  vorgestellt  haben,  wie  sie  gerade  tu  dem  griechischen 
kaisertum  häufig  waren,  der  dichter  erwähnt  die  alte  Troye  *,  weiss  dass  sich 
sieheti  apostel  in  Konstantinopel  niedergelassenhi^en  {zu92b,4),undnennt$. 
Georgs  miinster  daselbst  900,3.  auch  sonst  erstreckt  sich  seine  kenntnis  auf  den 
Südosten  von  Europa:  er  nennt  Buden  {d.  i.  Widdin,  s.  zu  534,  4)'Und 


1  eg  mag"  auch  bemerkt  werden  das»  unter  den  kreusfahrem  die  dat  kUewiseh« 
kaisertum  gründeten ,  eieh  siemUch  viele  Deutsche  befanden^  t.  FiUehardouin,  dela 
conqueste  de  Conetantinoble ,  ausg.  von  P,  Paris,  cap.  44.  117.  daher  hatte  man  in 
Deutschland  nicht  nur  genaue  künde  von  dem  lateinischen  kaisertum ,  sondern  unter- 
hielt auch  ohne  zwe\fel  einen  lebhaften  verkehr  mit  demselben, 

^  sie  ist  im  mütelalter  durch  die  kreuzziige  bekannt  genug,  s.  z.  b,  MoroU  2508. 
4053.  auch  lateinische  Chroniken  erwähnen  die  vetus  Troja,  wie  der  codex  Straho- 
viensis  (der  sog,  j4nsbert  über  die  kreu^ahri  Friedrichs  J)  in  den/ontes  rerum  Justr. 
I  5,  56.  die  alte  nannte  man  sie  wol  um  sie  von  Troja  in  Italien  zu  unterscheiden» 
mit  unrecht  hat  daher  Zupilza  DttB  5,  XXIV  vermutet  dass  JÜfrecht  von  Kemenaten 
unser  glicht  gekannt  habe,  weü  er  zweimal  in  der  Virginal  die  alte  Troye  nennt, 
auch  Virg.  73,11  weist  schwerlieh  au/ eine  bekanntschitft  mit  fFo{fdietrich  A. 


ZUM  WOLFDICTRICH  B  LXXI 

Falkmis  (sie  533,3),  Ipper  und  das  freäieh  noch  rätselhafu  BUbort  261,4. 
dass  neben  den  richHgen  geographischen  angaben  auch  wieder  unUkürUche 
erfmdungen  stehen,  ist  in  einem  spielmannsgedicht  nicht  befremdlich :  so  hat 
die  ravhe  Else  ein  christliches  königreich  in  Troja  323,4 ;  dagegen  wird  (im 
underspruch  zu  B  h  II)  Konstantinopel  als  heidnisch  gedacht  in  B  VI  wie 
im  Wolfdietrich  A:  vielleicht  damit  die  beliebte  heidentaufe  in  scene  gehen 
konnte. 

Wenn  wir  den  Wolfdietrich  B  um  das  jähr  1225  gesetzt  haben,  so 
meinen  wir  damit  das  gedieht  in  seiner  ursprünglichen  fassung  von  der  sich 
nur  die  beiden  ersten  lieder  erhalten  haben,  für  III — VI  liegt  uns,  wie 
oben  s.  LXVII  gezeigt  ist,  nur  ein  auszug  vor,  es  ist  die  frage  wann  dieser 
auszug  entstanden  ist.  die  grösseren  licenzen  in  den  reimen  sind  schon  oben 
erwähnt;  sie  und  mehrfache  ähnlichkeiten  mit  der  spräche  der  Raben- 
Schlacht  und  Dietrichs  flucht  (s.  anm.  %u  728,4.  828,1.  915,3.  922,  1. 
930,4)  führen  zu  der  annähme  dass  der  auszug  vm  B  III — VI  um  oder 
gegen  das  jähr  1250  verfasst  sei.  die  ganze  form  desselben  und  das  fehlen 
von  deutlichen  spuren  einer  späteren  ab  fassung  —  es  zeigt  sich  z.  b.  kein 
ei  für  ty  vgl  Weinhold  bair.  gramm.  §  78  —  gestatten  jedesfaUs  nicht  den 
auszug  weit  in  die  zweite  hälfte  des  13.  Jahrhunderts  hinabzurücken. 

Über  die  sage,  wie  sie  in  den  verschiedenen  gedichten  von  Wolfdietrich 
erscheint,  sowie  über  das  Verhältnis  dieser  gedickte,  zu  den  andern  denk- 
mälem  der  spielmannspoesie  wird  in  der  einleitun%  zum  nächsten  bände 
gehandelt  werden. 

Berlin  im  Januar  1871.  OSK^iR  JJtmCKE. 
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I. 


1  &  wart  ein  buoch  funden        ze  Suders  in  der  stat, 
da  bei  geschrift  wunder,        dar  an  lac  manic  blat. 
ik  bidden  durch  ir  erge        die  heten  daz  begraben, 
im  8IÜ  wir  Yon  dem  buocbe        guote  kurzwtle  haben, 
l&ner  in  freuden  welle        und  in  kurzwtle  wesen, 
kr  läze  im  von  dem  buocbe        singen  unde  lesen 
wsL  einem  künicrfche,        daz  hit  Lamparten  namen. 
in  endarf  Tor  allen  krönen        sich  des  namen  niht  enscbamen. 

3  Ez  woobs  in  Lamparten        ein  gewalteger  könic  rieh, 

dem  was  bt  den  zHen        dehein  ktlnec  gelich 
über  elliu  lant  ze  Walben.        daz  bezeichente  daz, 
die  wtte  und  daz  er  lebte        daz  er  gewalticUchen  saz. 

4  Si  muosten  alle  fürbten        den  könec  und  ouch  sin  her. 

diu  laut  het  er  betwungen        von  dem  birge  unz  an  daz  mer: 
iea  ms  si  im  muosten  bringen.        die  hl  im  sdzen  dö, 
die  muosten  alle  füibten        stn  gebot  und  ouch  stn  dr6. 

5  Durch  kunicUche  wirde        gap  man  im  den  prts. 

geheizen  was  er  Ortnlt,        ze  stürme  was  er  wis. 

Brissen  unde  Beme        was  im  undertän. 

im  diente  üf  Garte  tegelicb        zw^n  und  sibenzic  dienstman. 


1.  Obersehriß  in  y4:  kanig  Ottnides  Poech  hebt  sich  an;  m  fF:  hie  hebet 
I  4u  da  haiseet  Kaiaer  Oraitt.  Ee  wart  ein  bdeh  fvnden  ze  svderz  in  der 
Mat.  Das  het  ^eackri;  tJi  e;  Disx  bück  eeit  von  Otnit  dem  edeln  heyser,  der  nam 
ml  ^ewalle  eynem  knais  s^i^balp  ^^^  wilden  mer  sin  tohter;  ine:  Diaz  ist  heiser 
•aud  ima  der  eleia  eUierieh  1,1  fF hat  JUer  Snders,  14,1  Da  derx,  später 

immer  Sanders;  j4  hier  Landers,  221,4  Sander,  218,3  Syders,  sonH  Saders; 
K  immer  Snders,  Ca  Sanders  s&nders,  ee  sdden  säders  suders  saden  2  schrÜt 
itf  2,1  TeUe  ^  2  daz  las  A  oder  j4  3  het  ^  4  aUe  fF  3,1  wvhse  fF 
gewaltii^  j4  ^ewaltlieh  fF  4,2  fehU  W      %t\At%^  Ai  5,1  Durch  sein 

kaaigw  wirde  A  Aeu  fehlt  A  preise  W  Von  rechte  man  dem  herren  (beide  c)  gap 
abo  Kern  «)  iMhea  pris  oe,  Von  rechte  ^m  man  dem  känig  also  hohen  pris  e ,  Do 
rra  mms  dem  werden  beide  gab  wnndi^eiehen  preis  Rh  2  Ortneit  W  Ortney 
(^aütor  Ortoeit)  S  Ottnit  (epnter  Otnit)  A  Otni€  d  weise  W  3  Brisen  W 
Breynaen  A  Prassen  a  brassen  c      4  aller  tagelieh  A 


4  ORTNIT.   I  4  E.  5  M.  17  Z. 

6  Nach  rehter  küniges  wirde         in  siner  jugende  er  ranc. 

im  hülfen  oucb  die  sine,  daz  er  diu  lant  betwanc. 

zwelf  manne  Sterke         het  der  wundernküene  man. 
im  diente  mit  gewalte  Röme  unde  Lateran. 

7  Also  der  degen  edele  gebanket  het  den  11p, 

dö  rieten  im  die  sine,  daz  er  im  naeme  ein  wlp, 

diu  im  ze  habene  zaeme  und  frouwe  niöhte  sin 

und  ouch  mit  ^ren  hieze  über  Lamparten  ein  kunigin. 

8  Dö  sprach  der  künic  edele  *nu  ratet,  mäge  unt  man, 

als  ichs  in  minem  lande  aller  tiuriste  h4n, 

wä  ich  ein  frouwen  vinde,  diu  mir  genözsam  sl, 

daz  ich  von  ir  gesiebte  der  schäme  bellbe  fri?* 

9  Dö  säzens  an  dem  rate  wol  ze  fünf  tagen 

und  enkunden  für  die  wärheit  dem  kunege  niht  gesagen, 

wä  si  ein  frouwen  funden,  dier  mit  eren  möhte  nemen, 

daz  si  sich  ir  rütes  hernach  niht  dorften  Schemen. 

10  Dö  sprach  der  margräve  Helmnöt  von  TuscAn 

*swaz  künege  uns  sint  gesezzen,  die  sint  dir  undertän. 

wir  kunnen  ninder  vinden  dishalp  mers  übr  elliu  lant, 

Aä  ist  kein  künec  so  riebe,  er  müeze  dienen  dlner  hant*. 

11  D6  sprach  von  den  Riuzen  der  künic  Yljas, 

wan  er  da  nach  Ortniden  der  tiweriste  was 

4ch  weiz  eine  frouwen  schcene  und  wol  geborn, 

der  gebat  nie  man,  er  biete         daz  houbet  stn  verlorn. 

12  Dö  sprach  der  künic  Ortntt         'nu  sage  mir  fürbaz, 

Yljas  lieber  oeheim,         wä  von  mac  wesen  daz? 
wer  ist  ir  geslehte?  wer  mac  diu  frouwe  sin? 

mac  si  mit  ^ren  heizen         über  Lamparten  künigin?' 

13  *Ir  vater  wil  ich  dir  nennen,  der  heizet  Hachorel, 


6,1  togende  j4    kindes  iafeot  A*3  noch  tofendeo  ae  vgl  Ditir.  ß.  2109 

2  auch  fehU  A  das  hulfient  ime  cf  seioen  Wac  daz  lant  W  dleot  K*6  3  Eweltcli 
W       4  vnd  auch  A  7,1  Also  het  JV     gewanchte  W       2  seioeo  ff^ 

4  anch  fehlt  tf^  8,1  ratet  mir  A       2  meim  lande  Kl  meiaem  (meinen  ff^) 

landen  fFA  dem  lande  6  vgl  49,2    trwist  H^  an  dem  turaten  ac  9,1  wol  in  A 

3  dier  EUm  Di  er  fFA  4  also  (nnd  &)  das  Ad  mochten  fF  10,1  Lemnot  W 
Tuschen  A  2  uns  ist  A  sein  R9  3  mer  A  4  dhain  fF  11,1  AfF  immer 
YUas,  ylias,  nur  12,2  fF  llias,  K  lUias  und  lllas,  C6  Elias  und  elyas ;  die  Schrei- 
bung mit}  wird  12,2.  28,2.  Ö4,l  metrisch  bedingt  2  do  c,  vor  der  A,  fehlt  ff^ae 
vgl  Kid  der  der  der  aller  peste  3  Iz  ßF  Vnd  nach  fF  die  ist  edel  vnd  hoch  d  so 
schon  vnd  hoch  JK  4  nie  man]  nie  deheinen  man  fF  nie  kein  man  A6  vgl  zu  102,4. 
122,4. 277,3  12,4  vber  Ae  In  fF  13,1  aurchorel  fF  Naohorei  A  Zacherel 
Üfll  achahel e  naehael  c  nacbaol  a 


ORTNIT.   1  11  E.  14  M.  18  Z.  5 

gdM)rn  Ton  Muntabüre:         sin  llp  bat  mören  vel. 
im  dienet  beiden  m^re,  dan  dir  ktistenheit. 

ze  Jernsalem  der  h^rre         die  küneges  kröne  treit. 

14  Saders  in  Sürie         daz  ist  sin  houbetstat. 

swer  in  botscbeften  der  frouwen  ie  gebat, 

der  muosle  den  lip  Verliesen  durch  die  künigtn. 

waz  wil  du  mer  ze  fingen  ?         si  wirt  nimmer  din. 

15  Si  Kaht  üz  allen  frouwen,  als  daz  schoene  golt 

taot  neben  krankem  bite:  daz  du  gelouben  solt. 

si  Knht  üz  allen  wfben         reht  als  diu  rose  tuoL 

ez  wart  nie  kint  s5  schcene,  man  seit  si  si  ouch  guot.' 

I€  Do  sprach  von  Lamparten  der  künic  Ortnit 

"nu  bringet  mich  des  inne,  ob  ir  mir  wsege  sIt. 

ich  wil  mich  getrcesten         des  künicilches  min, 

idi  muoz  den  llp  Verliesen,  mir  enwerd  diu  künigln/ 

tiU»  sprach  der  künec  von  Riuzen  'nu  sl  ez  gote  gekleit, 

diz  ich  dir  disiu  msere  hiute  hän  geseit, 

diu  nach  dinem  töde  dir  üf  erstanden  sint. 

ich  widerriete  ez  gerne:  du  bist  mtner  s wester  kint/ 

t^  ^wer  mir  daz  widerraetet,  dem  wirde  ich  nimmer  holt. 

ich  hän  geheien  lange  silber  unde  golt: 

den  hört  wil  ich  nu  bieten,  ich  gewinne  ein  kreftic  her. 

ez  erg^  mir  swie  got  welle^  ich  muoz  nach  ir  hin  über  mer.' 

19  'Kumst  du  ze  Muntabüre,  so  sich  die  zinnen  an. 

zwei  und  sibenzic  houbet  bat  er  gestecket  dran 

die  er  durch  der  frouwen  willen  hat  boten  abe  geslagen. 

daz  ich  ir  ie  gedähte,  daz  wil  ich  gote  klagen!' 

20  Dö  sprach  der  Lamparte  'wie  ist  im  sd  liep  sin  kint, 

daz  mir  so  gröze  jämer         da  von  nu  künftic  sint? 

er  sol  nach  sinem  rehte         geloublichen  tuon, 

gebe  si  einem  manne:  so  hat  er  tohter  unde  suon.' 

2  fF  kier  und  266,4  montabur,  123,3   montabaar,  19,1  monUborar,  sonst 

Motaboar;  A  hier  und  19,1  montabur,  «oit^  jnuotabur;  a  immer  Maotabnr,  c  min> 

tilisr,%  montabnr  und  munteobur;  ii*  Mantamäre  Montamur  maotaber  Man  tauber 

3  wan  dir  ßttm  w«n  der  l^dan  der  j4  den  dir  der  ae  den  der  Kil  vgl  KlO 

14,1  Dt  derz  in  der  Syvreie  ff^  Surgen  c  stagr  a  vgl.  218,2.  220,2      4  zefrafenen 

Si  wir  /r  15,1  levchtet  tV      2  planchen  WA       3  lencbtet  AVK     4  kint] 

ttiiii  fß^kein  c  16,2  des]  daz  fß^c       3  mine  ff^       4  mir  enwerde  Eitm  oder 

■ir  werd  ff^A    chvniginne  fF  foßj  17,3  dir  Ae  (17,3  u,  22,1  Mono)  Dar  ff^ 

gestanden  A^c  (22  Mone)    4  Dy  pist  ff'  die  ist  A  19,2  dar  an  ff^A    3  hat 

iei  boten  A  Den  poten  hat  W  sind  hotten  a  sint  worden  e  20  J  und  2  sind 

a  aUen  kss,  umgestellt      ]  der  lamparte  cf  der  chvnicb  von  lamparten  ff^A      2 

(rtuer  M^      3  Lobleichen  ff^ 


6  ORTNIT.    I  19  E.  23  M.  20  Z. 

21  'Daz  ist  im  wol  geraten,  des  hat  er  keinen  muot, 

und  wil  dich  des  berihten  war  umbe  ers  nlht  entuot. 

er  hM  im  für  gesetzet  des  er  sich  solde  Schemen : 
swenn  im  die  muoter  stirbet,  so  wii  er  die  tohter  nemen. 

22  Er  ssehe  gerne  töten         der  frouwen  muoter  Up, 

durch  daz  sin  schocne  tohter  wurd  sin  liebez  wlp.* 
'daz  sol  im  got  verbieten^  sprach  der  liünec  Ortnit. 
Ich  geruowe  nimmer,  unz  si  mir  nähen  ItL' 

23  Dö  sprach  aber  von  Riuzen  der  kQnic  tljas 

*slt  du  din  gemüete         dar  an  gewendet  häs, 

vU  manegem  Lamparten         wirt  diu  reise  ein  suontac, 

iedoch  wil  ich  dir  helfen  sd  ich  aller  beste  mac' 

24  *Swer  mir  der  reise  hilfet,  dem  bin  ich  immer  holt. 

im  si  ouch  mit  geteilet         min  silber  und  min  golt, 

laut  unde  bürge         dar  zuo  liute  unt  guot. 

ich  wil  im  immer  danken,  swer  ez  williclichen  tuot. 

25  Dem  bin  ich  immer  waege  die  wile  unde  ich  lebe. 

daz  mir  got  die  saßlde  und  daz  gelücke  gebe, 

daz  ich  den  beiden  irre  siner  unreinekeit, 

und  ouch  die  meit  schoene  bring  her  in  die  kristenheit! 

26  Vil  liebe  schargenöze,  wir  müezen  üf  den  s^. 

got  uns  der  saelden  gunne,  daz  ez  uns  wol  erg^. 
>  s welch  kristenman  erstirbet,  dem  wil  ich  geben  trost: 

dem  ist  ouch  immer  mere  sin  reiniu  sele  erlöst 

27  Nu  lüt  iuch  niht  verdriezen,  vart  williclichen  dar. 

wir  müezen  danne  iliezen  mit  ritterlicher  schar, 

swer  mir  nu  helfen  welle,         der  bedenke  sich  enztt: 

mit  froelichem  muote'  sprach  der  künic  Ortnit 

28  'Sul  wir  die  beiden  toeten,         die  ninder  kristen  sint.' 

d6  sprach  tljas  von  Riuzen  *du  bist  miner  swester  kint 

von  rehte  sol  ich  w^n         bi  dir  lip  unt  leben. 

ich  wil  du*  fünf  tüsent  ritter         und  ouch  mich  selben  geben.* 

29  Dö  sprach  der  Lamparte         'du  hitst  in  kurzer  fdst 

mir  daz  wol  erzeiget,  des  du  mir  schuldic  bist. 


21,1  dhaineo  j4f^      2  er  sein  nicht  tvet  AK       4  sterben  ßF  leg  dote  A*  ]  7 
22,4  gelit  j^ac  23,2  hast  M^      3  maotgen  J    Wer  div  ff^    f&offtzigk 

Ug  /#  längster  Ug  ac  25,4  div-div  AT    Pringe  fTA  26,3  swelich  /T 

274  fr6Uchen  j4  gerne  ac      2  wand  wir  ff^    danne  fehlt  AW  über  am      3  be- 
dencht  W  28,3  mein  leben  Ac      4  fdnf  Kttm  und  R  20  «T  faeren  H^A  vgU 

46,2.297,2.311,4 


ORTNIT.    I  27  E.  31  M.  21  Z. 

gelrtuwer  friuude  hilfe         diu  ist  ?il  wümidich, 

und  sent  mich  got  her  widere,         ich  m^re  dir  dfn  künierich.* 

30  Do  sprach  üf  Garte         der  burcgräve  Engelwän 

*da  h^st  üf  dirre  bürge         zwen  und  sibenzic  man, 
den  bistu  zeinem  vogete         gesetzet  und  geborn, 
und  klagent  si  daz  sere,  solt  du  da  Werden  ylorn\ 

31  Mit  zome  sprach  sin  bruoder         der  küene  Helmndt 

Mu  enweist  war  umb  du  rttest         nach  frouwen  in  den  tot. 
du  soltest  wol  bilücbe         bi  dinem  lande  sfn: 
eins  rieben  fürsten  tohter  waer  dir  wol  künigln.' 

32  Do  sprach  der  Lamparte  *du  mäht  mirz  niht  erwern. 

fiirhtest  du  des  libes,  so  solt  du  mir  niht  swern. 

da  hast  doch  ie  gehfoeret*  sprach  der  künec  Ortnlt 

'daz  biderbes  mannes  erbe  in  allen  landen  Ut'. 

33  Do  sprach  der  truhsaeze,  '       ir  vater  Hiuteg^r, 

irir  wizzen  dinen  ernest  und  irren  dich  niht  mer. 

6r  gebent  Af  dirre  bürge  zwen  und  sibenzic  dienstman 

iesUcher  hundert  ritter,  wilt  du  sis  niht  erliiu.' 

3t  Do  sprach  der  Lamparte  'daz  ist'ein  friundes  rät 

Sit  disiu  burc  ze  Garte  sd  manegen  ritter  hat 

(f or  aller  miner  hilfe  wärns  ie  min  erster  strit), 

si  suln  der  marke  hüeten'  sprach  der  künic  Ortnlt. 

35  'Fürsten,  graven,  frien  und  edele  dienstman, 

swaz  ich  der  äne  Garte  in  minem  lande  bän, 

die  mich  willicUchen  dirre  vart  gewern, 

wir  suln  uns  eilenden:  des  mac  ich  niht  enbem*. 

36  Dd  sprach  der  margrave  Helmnöt  von  Tuscan 

'so  nim  Ton  mir  ze  stiure         fünf  tüsent  küener  man : 
die  wil  ich  mit  dir  senten,  herr,  über  den  wilden  s^. 

sol  ich  selbe  mit  dir  fliezen,         s6  wirt  ir  lihte  m^.^ 

37  ^Got  Idn  dir  diner  gäbe'  sprach  der  künec  Ortnlt, 

*du  hast  mich  gestiuret         üf  lobeUchen  strit. 


30,1  «u  (abe  aeohc  von  K)  Garten  IF6K2\    marcksraf^  chvoich  fF    Ea- 
lelataAF^     2  diser  A    dieoAtman  /Te     3  zv  eiDem  fFA  immer     4  dk  fehlt  W 
vcrWa  fFAfoMi  immer  31,1  ehvoich  helmnot  ff^      2  rietest  /T      3  deinen 

tnäeo  A  dem  lande  ac  die  iant  sint  alle  din  0      4  <o  J,  Aines  reichen  edeln  H^A 
32,2  solt  mir  nicht  weren  }^         33,1  Hateger  A  Hatiger  a  Levti^er  ^hüt- 
%er  oe        3  dirrer  W  diser  A  34,2  sit  9  sit  das  ac  Daz  JFA  vgl.  373,2    sv 

W  öfter  35,3  diser  fart  A  An  dirre  wart  H^  diser  reise  a  der  reise  c    %^ 

verat  IT  36,4  mer  fV  37,1  So  sprach  ff^'  vgl.  67,1 
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du  hast  mich  wol  getroastet         ungebeten  und  ungemant: 
ich  bevilh  dir  üf  dtn  triuwe         beidiu  liute  unt  lant. 

38  Rfcher  forste  reiner,         d^t  wol  ze  dir  bewart. 

swenn  ich  von  lande  rtte         mit  lieber  hervart, 

Garte  und  al  min  dre         sol  dir  bevolhen  sin. 

ich  bevilh  dir  ouch  mtn  muoter,         herre,  üf  die  triuwe  din.* 

39  Dö  sprach  ?on  Troyen         der  herzöge  G^rwart 

'ich  wil  dich,  h^rre,  stiuren         zuo  diner  hervart: 

nim  fünf  tüsent  beide,         lä  dirs  endanke  sfn, 

und  wilt,  ich  vliuze  ouch  selbe         mit  dir  nach  der  künigln.' 

40  D6  sprach  der  Lamparte         'des  wil  ich  muoten  niht. 

du  hast  mich  wol  gestiuret,  swaz  et  mir  geschiht, 

daz  du  mir  hast  geheizen  so  manegen  stolzen  degen: 

du  solt  hie  heime  selbe  des  hergebirges  phlegen.* 

41  Dö  sprach  der  von  Cecilje,  der  beiden  Zacharts 

4ch  sitze  in  dlme  gedinge,  du  bist  min  oberstez  ris. 
des  du  ander  liufe  vl^^^est,  daz  tuon  ich  ungebeten, 
ich  wil  dich  höhe  stiuren,         swenn  du  üf  den  s6  wilt  treten. 

42  Swenne  du  wilt  fliezen     "  üf  den  s^  vome  staden, 

ich  wil  dir  zwelf  kiele         vol  richer  sptse  laden 

und  mit  dem  besten  wfne,         den  man  künegen  ie  getruoc. 

nu  sitz  üf  swenn  du  wellest,  ich  gibe  dir  driu  jdr  genuoc. 

43  Ich  wil  dich  höhe  stiuren,         richer  künec  Ortntt: 

zweinzic  tüsent  beiden  phelle  und  samlt, 

rlchiu  tuoch  von  golde  wol  gewefelt  und  gewoben, 

des  wil  ich  dir  den  vollen         und  zweinzic  tüsent  beiden  geben.' 

44  Dö  sprach  der  Lamparte         ich  wil  füeren  über  s^ 

drizic  tüsent  beide  und  dannoch  liute  me. 

dar  an  solt  du  gedenken:         ich  wil  mit  freuden  varn. 

die  ich  hie  heime  l&ze,         die  möeze  got  bewarn. 

3  gestewert  W       4  bevilhe  W  38,1  Dax  ist  HA        2  JehU  /T 

3  aUe  IVA      4  bevilhe  W  39,1  Troyo  W  Troye  ae  Trogäne  K  26 

Gerepart  R  Gerebant  A  2  stewern  herre  IV  hohe  (halp  c)  sturen  9  3  Nim  IV 
mein  A  von  mir  K  mit  tuijfehÜ  e  dir  ff^e  4  go  AefaeJ  Vnd  wil  auch  mit  dir 
selbe  varen  nach  H^    wilt  du  A  40,2  wie  et  mir  A  Swaz  aach  mir  IV  was 

mir  dar  umb  d      4  Heugeborges  A  marcke  e  gdten  vesten  ac  41,1  zacharise 

fV  zacherias  c  Zachaeis  Zacheis  K  30. 31  2  dem  gedinge  fVA  dinem  (diner  c)  ge- 
walte ec  dem  gewilde  a  obristes^  obrist  M^  4  swenne  fV  42,1  von  dem  (f,  von 
den  ^^'32  von  fV  gsUden  A  2  zwelif  fV  öfter  vol  A  Von  W  mit  K9  3  dem 
fehlt  A  des  (aller)  besten  wines  ac  Den  ein  chvnich  je  getraoch  fV 
43,2  mit  zwentzig  ac  beide  fFe  dar  zu  sechsz  tansent  mane  iir32  vnd  darza 
fV  und  mit  a  3  vol  yf  geweflt  fV  gewürfelt  A  gewnrcket  e  gewebten  W 
4  dir  fehU  fV    beide  fVc  zd  zwentzig  a  den  selben  drissig  e  die  selben  c  44,1 

wil  aach  fVA     so  fnre  ich  uff  den  se  (f      3  vreyden  fV 


ORTNIT.    I  43  E.  49  M.  24  Z.  9 

45  Ir  sult  dar  an  gedenken,         ir  helde,  slt  gemant, 

ich  wil  deheinen  füeren,         od  er  habe  sturmgewant, 
er  sl  ouch  ein  edel  ritter    '      oder  ritters  genöz : 
mir  euTolgt  deheiner,         ist  im  ein  Tinger  bidz.' 

46  Dö  sprach  der  känec  von  Riuzen         4ch  fuer  dir  über  s^ 

fünf  tüsent  sneller  helde,         lieht  als  ein  sne 

in  iiehten  stälringen :  ninder  man  si  blecken  siht. 

swar  ich  mtnen  vanen  neige,         da  von  koment  si  niht/ 

17  Dö  sprach  der  margräve  Helmnöt  von  Tuscän 

'ich  wfl  dir  enphelhen  manec  höhez  kasteien. 

fünf  tüsent  sneller  helde,  daz  ist  min  Erster  gruoz: 

so  gesvdche  mir  din  triuwe,  ob  in  inder  blecke  ein  fuoz, 

18  Er  sl  mit  stMringen         bedecket  und  bewart/ 

do  sprach  aber  von  Troyen  der  herzöge  Gerwart 

'Nulschtr  mid  Bönavente         daz  ist  mir  undertün: 
dar  Ö2  wil  ich  dir  senden  ouch  fünf  tüsent  man 

19  Id  iiehlen  stähingen,         edel  und  wol  gebom, 
als  ich  dirs  in  minem  lande         aller  beste  hdn  erkorn'. 
ir  habt  mich  gestiuret*  sprach  der  könec  Ortnlt 

'mit  fünfzehen  tüsent  beiden  üf  der  argen  beiden  strft. 

M  Vind  ich  noch  hundert  tüsent,  den  wil  ich  geben  solt. 

swer  hinder  mir  bellbet,  dem  wirde  ich  nimmer  holt.* 

dö  sach  man  manegen  dringen      durch  gäbe  und  ouch  durch  guot, 
dar  dranc  ouch  sumellcher         durch  sinen  höhen  muot. 

51  Si  wären  alle  willic         dem  riehen  künege  her. 

des  gesach  ir  sumeltcher         Lamparten  nimmer  mör. 

ros  unde  ringe  worden  da  gegeben : 

durch  des  guotes  willen  wägten  si  daz  leben. 

bl  Vil  manege  knappen  junge         enphiengen  von  im  swert 
'wol  mich'  sprach  der  Lamparte         'daz  iemen  guotes  gert. 
ez  stöt  ein  turn  ze  Garte,  dar  inne  11t  min  bort, 

der  ist  gefult  mit  schätze         von  bodem  unz  an  den  bort' 

45,1  Er  M^  {Ue  ar^angsbuchsiaben  neuer  Strophen  i/ßer  falsch    ir  vor  helde 
fM/r     2  i^dtt  AfF  immer     3  edel  fehlt  W    4  envol^et  #>/    in  y/  46,3 

liechtea  A    4  knffieod  e  chomen  ff^  so  koment  A  entwichent  ac         47,2  enphellen 
fl'   ■ani^eii  iiolien  j4      4  ^esweche  A    dir  mein  A  mir  an  den  ae  4S,1  ge- 

iecbet  ß^      2  tryn  ff^     Gerebart  A       3  Stotschir  j4     Bonavent  ^  Bonefente  A 
^fentze  e  brofentien  c  Vorfetze  a      4  dar  zv  ff^A  49,2  so  ee,  aller  peste  in 

■eiaem  laiid  (melaen  landen  A)  ff^A  in  minem  lande  habe  zd  den  besten  a      4  fvnf 
Uuent  beiden  fV  funffzi^ktausent  eilen  A  50,3  gab  /iThabe  Aa  51,1 

tieatea  willichleichen  ^  halfent  alle  mit  willen  ac       2  gesdiach  svmleicher  U^ 
feiahen  amneleiclie  A  gesach  ir  etlicher  oc      4  sie  ^  52,3  tarne  W      4  gpe- 

Uiet  WA    voD  dem  podem  A    prat  W 
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53  Doch  gab  er  also  lange,  unz  des  guotes  uiht  beleip. 

die  slner  kamere  phUgen         die  schuofen  daz  man  scbreip 
drizic  tüsent  schilte         und  als  manegez  ritters  dach: 
die  wären  ouch  bereitet,  daz  des  niht  ik  gebrach. 

54  '(Eheün  ande  h^rre*         sprach  der  könec  tljas, 

'sint  du  von  starkem  guote  die  gr^zen  kraft  häs 

und  ouch  sd  riche  wirde,  nu  kius  dir  einen  man, 

der  dir  geraten  kunne:  an  wen  wüt  du  dich  län?' 

55  üö  sprach  der  Lamparte  Hch  bin  dlner  swester  kinL 

stt  daz  die  fürsten  alle         in  unserm  gwalte  sint, 

ich  wil  dich  ze  yater  kiesen:  du  bist  der  vater  min. 

die  liute  und  ouch  mich  selben        enphilhe  ich  Af  die  triuwe  din/ 

56  'Ich  sage  dir'  sprach  der  Riuze  'und  verstu  üf  daz  mer, 

du  mäht  vil  wol  ertrinken,  du  und  al  din  her: 

der  segelwint  ist  bosse,  ez  ist  noch  niht  varens  zit.* 

'ich  var,  als  du  gebiutest*  sprach  der  känic  Ortnit. 

57  'Swenn  uns  der  meie  erschinet,         gegen  den  liebten  tagen, 

s6  bite  des  dfne  friunde,  daz  si  ir  beiden  sagen, 

daz  si  sich  bereiten,  swie  ez  in  dar  nach  erge, 

daz  wir  mit  vogelsange         varn  üf  den  wilden  s^.' 

58  Dö  sprach  von  Lamparten         der  kunic  Ortnit 

'sint  elliu  min  freude  und  wünne  an  iu  Ut, 

s6  leistet  iuwer  triuwe,  die  ir  mir  habt  gegeben. 

daz  wil  ich  verdienen,  und  sol  ich  lange  leben.' 

59  Diu  triuwe  wart  geleistet,  si  lobten  im  also 

daz  siz  vil  gerne  taeten.  des  wart  der  künic  fr6. 

dem  künege  wart  der  winder         und  die  kurzen  tage  lanc 

dk  von  daz  in  diu  minne         und  der  meide  schosne  twanc. 

60  Si  wären  ft*6  der  vlege,  swes  er  si  wolde  biten. 

urloup  si  dö  nämen,         von  Garte  si  dd  riten. 
mit  minnecllchem  muote  er  in  allen  urloup  gap. 

des  volgte  tugent  und  ^re         dem  künege  in  sin  grap. 

61  Dö  si  alle  von  im  schieden         unz  an  den*einen  man, 

den  beiden  von  PQlIe,         den  wolde  er  ninder  lAn, 


53,3  ritora  ff        4  U/ehU  ff^  54,2  ehraft  hast  Ji^' tagende  hu  ^der 

mute  mit  grossem  gate  hast  a       3  die  reichen  ß^      4  gewarten  ff^  dass  beste 
rate  e    dich]  dein  Bere  yi  55,2  gewalt  ff^j4  56,2  mochtest  wol  u4  (nacht 

wol  ac)    als  dein  ff'       3  noch  nit  d  noch  ^  nicht  ^  57,1  Sammertageu  ^ 

2  deinen  j4     4  vogelgesange  j4    auf  dem  j4  aber  ac  58,2  Vnd  mein  wnne 

an  dir  ff^  59,2  MfehU  ff^  60,4  volgent  taugen  ^  61,1  bis  ^ 

2  herren  ff^ 
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und  ouch  den  kunec  von  Riuzen  (die  zwene  het  er  erweit, 

die  warn  in  sinem  lande  ze  den  besten  üz  gezeit), 

62  Dö  sprach  der  Lamparte  ^got  läze  mich  geleben, 

daz  ich  dir  des  gedanke,  daz  du  mir  hast  gegeben, 

togentricher  beiden,         des  ich  dich  nie  gebat. 

and  woldest  kristen  werden,         ich  biet  dich  an  bruoder  stat.' 
$3  *£anioch  bin  ich  ein  beiden,  und  ist  min  triuwe  guot, 

ob  ich  dir  mdr  gediene         dan  dir  ein  kristen  tuot. 

min  triuwe  ist  unzebrochen,  swäz  dir  an  die  sorge  gät. 

idi  diene  dir  als  gerne,  als  der  touf  enphangen  hat.' 

M  Do  sprach  tljas  von  Riuzen  'ez  nähent  gegen  den  tagen. 

du  solt  im  wol  getriiwen,  bit  dir  den  beiden  sagen, 

vi  du  die  kiele  vindest,  die  er  dir  geben  wil. 

dai  du  dich  dar  nach  ribtest,         bit  dir  geben  ein  zil.' 
ii  Dö  sprach  der  wtse  beiden  *wä  möhte  ez  anders  stn, 

ik  er  die  kiele  funde,         ezn  geschehe  in  Messin, 

ÜB  minem  kunicrlche  und  in  mtner  besten  habe, 

da  alle  marnaere         sitzent  df  unt  abe?' 
«  D6  sprach  der  Püllescbaere  *nu  laz  mich,  herre,  varn, 

so!  ich  dtne  kiele  berihten  und  ouch  dar  zuo  bewarn, 

daz  du  si  also  vindest,  als  ich  gelobet  hän/ 

dd  sprach  der  Lamparte  *wie  wol  ich  dir  des  ganT 

$1  Ich  wil  ouch  gegen  Riuzen'  sprach  der  künic  tljas. 

'ez  nähent  vaste  dem  järe,  daz  ich  da  heime  was. 

ich  sxhe  gern  da  heime         min  wip  und  ouch  min  kint 

idi  muoz  die  beide  schouwen,  die  dir  geheizen  sint.' 

6^  'Got  gesegen  iuch  beide'  sprach  der  künec  Ortnit, 

'und  Uuce  iuch  des  geniezen,  daz  ir  getriuwe  sit, 

daz  ir  s6  gerne  leistet  min  bete  und  min  gebot. 

ich  getar  iuch  niht  me  irren:  nu  gesegen  iuch  got.' 

69  Sos  gap  er  in  beiden  urloup  äne  danc. 

niwan  von  sagenden  dingen  der  meide  schoene  in  twanc. 

im  het  ouch  ir  minne  vil  nach  benomen  den  sin. 

Ortnides  äventiure         ist  iezuo  einiu  hin. 

4  enelt  ^  62,2  degfohÜ  ^    des  du  ^      4  prvders  fT  63,3  yd- 

fekrockea  ^     Swa  iz  M^  wo  es  ^       4  aUo  gerne  j4  ilgerne  fT     So  den  di  f^ 
«im  (den  e)  der  den  ae  64,2  in  ^       4  geben]  sagen  ji  65,2  ezn  Ettm 

hff^  ts  A      4  moessen  sitzen  A  schiflent  an  66,1  Pnlleschar  A  pnllicfaer  IT 

2  oodi  dar  zuofehli  A  ouch  (wol)  ac       3  si  M^  die  ^  67,1  gegen  dem 

BeTZzen  /T    also  (so  H^)  sprach  H^A       2  rast  A  gar  schier  a  gegen  ^       3  und 
■eise  A  6&,1  gesege  ff^      2  des]  got  AT      3  gepet  vnd  Ae  pet  vad  auch  ff^'a 

AgeirrenfF   phlege  ewer  paider  ^        69,2  ich  waen^    von  fehlt  ff^   ine  der  ^ 
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n. 


70  Mit  zühten  sprach  sin  muoter,         daz  minnecltche  wtp 

*du  wilt  in  gröze  sorge         bringen  dinen  Itp. 

du  soldest  billtche         haben  dlner  friunde  rdt. 

ez  erg^t  vil  selten  ebene,         swaz  man  äne  rät  begät/ 

71  *Muoter  unde  frouwe'  sprach  der  künec  Ortntt, 

*du  solt  mir  niht  weren         den  willen  noch  den  strtt. 

swaz  du  mir  gebiutest,  frouwe,  daz  geschiht : 

biet  aber  ich  tüsent  muoter,         durch  die  belibe  ich  niht/ 

72  'Ich  solz  niht  widerraten^         sprach  diu  kunigfn, 

'vater  unde  h^rre,  man  unde  kindeltn, 

stt  dichs  so  s^re  lustet,  so  wil  ich  dirz  niht  wern. 

nu  müeze  dir  gelQcke         und  sselde  got  dar  beschern/ 

73  D6  sprach  der  Lamparte         'mir  ist  ein  troum  bekant. 

vil  lieber  kameraere,  nu  brinc  mir  min  sturmgewant/ 
dö  sprach  mit  klagenden  Worten  daz  minnicliche  wip 
*sun,  du  geruowest  nimmer,  dune  Terliesest  dinen  ilp.* 

74  Dö  sprach  der  Lamparte         'frowe  unde  muoter  mtn, 

ein  man  mac  ouch  nimmer         ka  ungelucke  sin. 
dem  ich  mich  bevilhe,  der  muoz  mich  bewarn, 

ich  hän  geruowet  lange,         ich  wil  aber  irre  varn. 

75  Ich  hän  nach  äventiure         nu  lange  niht  geriten. 

muoter  unde  frouwe,  du  solt  mir  guotes  biten, 

wan  ich  dich  nie  erzurnde :  des  ich  geloubic  bin. 

und  werest  du  mir  die  reise,         sd  wil  ich  doch  da  hin.^ 

76  D6  sprach  diu  frouwe  in  zühten  'du  bist  min  liebez  kint, 

Sit  alle  mine  mdge  an  dich  gedigen  sint 

und  ouch  an  mlnen  bruoder,         dinen  (ßheim  Yljas, 

den  künec  von  wilden  Riuzen,         der  dir  ie  getriuwe  was.* 


n.  Überschriß  in  j4:  Abenthenr.  Wia  Ottnit  seioen  Vater  Albrichen  vaot 
do  Br  im  deo  haroasch  ^b;  in  e:  Aveotür.  wie  Otoit  daz  geschmid  voo  elberichen 
ward  70,2  dieweil  yi    3  hau  j4  71,2  mir  nit  erwern  (erwerren  a)  fi  mit 

nicht  irren  A  wert  ir  mir  das  ^T 41  vnd  aach  den  ß^  vnd  den  c  an  dem  K  4  be- 
leih fr  72,1  8oI  iz  ^solts  J       3  dich  1^^*42  es  dich  S      gelastet  JdK 

73—75  MK  39—42,  fehlen  IT  2  bringe  A  4  da  verliesest  dafi  A  da 
verlierest  e  74,2  nyiSier  an  vngelaeke  nymmer  A  76,1  mit  zvchten  fy 

4  dir  >^  dia  ee,/eAtt  W 
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::  'Bringt  mir  mfne  ringe'  so  sprach  der  belt  halt, 

'ich  muoz  nikrh  äventiure         rtten  in  den  walt. 
mir  ist  min  muot  so  ringe,  mir  gelinget  lihte  woL 

der  biderbe  an  allen  dingen         sin  heil  versuochen  sol.' 
T<s  Dö  sprach  sin  liebiu  muoter         *du  wilt  in  sorgen  leben, 
ond  suocbest  äventiure,         ich  wil  dir  min  stiure  geben, 
äaz  da  mir  immer  m^re         muost  deste  holder  sin. 
sweon  du  von  mir  ritest,         so  gibe  ich  dir  daz  vingerlln.' 
:$  'Hooter  unde  frouwe,         ich  swer  dir  einen  eit, 
daz  ich  ez  niemen  gibe,  ist  ez  dir  anders  leit/ 

ton  unde  h^rre,  nu  habe  dir  daz  golt: 

und  gist  duz  aber  iemen,         ich  wird  dir  nimmer  holt.^ 

Si  ilsö  der  Lamparte  daz  vingerlin  ersach, 

er  schoowetz  iliziclichen,  er  lachete  unde  sprach 

lio  weste  ich  harte  gerne,  vil  liebiu  muoter  min, 

«iTon  s6  liep  dir  waere         ditz  kleine  vingerlfn?' 
U  iku  nngerlln  ist  rlche,         und  dunct  dich  nihtes  wert, 
du  suochest  ä?entiure:         sIt  des  dln  herze  gert, 
vi]  du  in  die  wilde  riten,  so  läz  ez  von  dir  niht. 

du  Yindest  iiventiure,  von  dem  steine  daz  geschiht. 

^  Ik  solt  mir  daz  gelouben,  ditz  selbe  vingerlin, 

dai  du  daz  niht  engaebest,  ob  diu  riebe  waeren  dtn. 

daz  golt  hat  nutzes  kleine,         der  stein  ist  aber  so  starc: 
ez  frumt  dir  an  disem  jlire  über  fünfzic  tüsent  marc. 

^  So  du  von  Garte  rltest,         so  kdr  zer  lenken  hant 
aber  ronen  und  über  gebirge  neben  der  steinwant, 

and  warte  wü  ein  linde         under  dem  gebirge  st^ 
ond  ta  der  steinwende         ein  küeler  brunne  g^. 

^  Dia  linde  diu  ist  grüene,  dar  undr  ein  anger  breit, 

fünf  hundert  rittern  schöne  diu  linde  schate  treit 

kumstu  under  die  linden,  so  muost  du  mir  des  jehen. 

solt  du  ävehtiure  vinden,  daz  muoz  aldä  geschehen.' 

^  IM  neic  der  Lamparte         der  lieben  muoter  sin. 
si  sprach  'du  solt  niht  bergen,         sun,  daz  vingerlin. 


n,lBriiiff^    tkUoAyfMtfr     3  Untere    vÜleichte^  78,1  Uebe 

^lievAF^     2  vnd  saechest  da  y^  Na  siehstv  ^     3  nimmer /T  79,1  dir  sein 

^    4  fibst  da  es  aber  j4  freist  aber  dv  ix  ^  gista  es  iemer  (f  81,1  dich 

W»  r      3  wilta  y4  Wilda  /T  hier  und  150,1.  154,4.  233,2.  4.  357,2.  380,1.  557,1, 
"^12  82,2  engebest  ^      4  an  ^  in  ^cT  83, 1  Do  ^  es  za  der  j4 

•  roii  ^  rone  j4  84,2  schatten  ^4      3  linden  grueae  j4  85,2  nich  ^ 
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swar  du  wellest  riten,  s6  \hz  ez  blecken  bar. 

soll  du  äventiure  vinden,  die  wlset  ez  dich  dar/ 

86  D6  reit  der  Lamparte         vil  unverzeiter  dan 

von  der  burc  ze  Garte  an  alle  sine  man. 

daz  was  den  getriuwen  und  den  biderben  leit, 

daz  er  des  niene  wolde,  daz  iemen  mit  im  reit. 

87  Dö  meit  er  daz  gevilde  als  in  sin  muoter  bat, 

und  k^rte  in  die  wilde  äne  sträze  und  äne  phat 

dö  habte  er  gegen  der  sunne  daz  vingerl  und  die  hant. 

er  reit  gröz  ungeverte  ze  tal  die  steinwant. 

88  D6  kom  er  in  ein  ouwe  neben  dem  Gartese. 

da  Sprüngen  üf  der  beide  bluomen  und  der  kl^. 
die  Yogele  scböne  sungen,  dö  bdrte  er  süezen  d6z. 

die  naht  het  er  gewachet,  des  ritens  in  verdröz. 

89  Diu  sunne  gegen  dem  morgen  durch  diu  wölken  schein. 

do  beschouwete  er  vil  dicke  daz  golt  und  den  stein, 

dö  vant  er  über  anger         daz  grQene  gras  geweten: 
er  sach  mit  kleinen  fuezen  ein  smalez  phat  getreten. 

90  Dem  selben  phade  er  volgte         under  die  steinwant, 

dk  er  den  küelen  brunnen         und  ouch  die  linden  vant. 
er  sach  die  grüenen  beide  und  ouch  der  linden  ast. 

si  het  ouch  M  ir  rfse  vil  manegen  werden  gast. 

91  Die  vögele  dar  üf  sungen  vil  lüte  wider  strit. 

'ich  Wien  ich  rite  rehte*  sprach  der  kQnec  Ortnlt. 

do  erbeizte  er  von  dem  rosse  und  zöch  ez  an  der  hant. 

dö  freute  sich  sin  herze,         dA  er  die  linden  vant. 

92  Die  linden  schowet  er  lange,  er  lächele  unde  sprach 

'daz  wizze  got  von  himele,  du  bist  ein  schoBuez  dach. 

ez  gie  von  einem  boume         nie  so  suezer  wint.' 

dö  luogte  er  under  d'este:  er  sach  ein  kleinez  kint, 

93  Daz  het  sich  gedrucket         nider  üf  daz  gras. 

done  weste  der  Lamparte         leider  wer  ez  was. 
ez  truoc  an  sinem  Übe  die  aller  besten  wät, 

die  jungez  oder  altez         in  der  werlde  Inder  MX. 

86,3  ond  auch  J       4  nicht  enwolde  ff^  87,1  gewilde  S  gebirge  ff^ 

sin]  div  ß^     3  ringerlein  ff"^     4  grozz  fTe  AitAfefdtae    die  Steinen  (steines  ac) 
want  Aac  pei  der  stain  want  fF  vffl.  83,2  88,1  Gartensee  A    2  vnd  ouch  der 

e  vode  fF      3  suezz  ^  89,1  den  /T    die  /T       2  vü  fehlt  A     vingerlein 

^     seinen  y/  90,1  Stainen  want  y/       2  prvnne  AT      4  raise  ^/l^ 

91,1  levte  JT     3  er  fehlt  fV     4  dA]  daz  9V  92,2  hast  W     4  Iveget  WA 

^xfV  A\t  A    ein  vil  A         93,2  Do  enwuste  oc  dene  wisset  A  Do  weste  W    wer] 
waz  We      3  het  H'E  54    hertisten  A      4  nider  W  ayndert  A 
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u  Mit  edelem  gesteine  was  gezieret  stn  gewant. 

d6  er  daz  kint  aleine  onder  der  linden  vani, 

'ouw^  wft  ist  din  muoter  ?*         sprach  künic  Ortntt 

'din  llp  ril  unbemochet         under  disem  boume  itt. 
fö  Da  h^t  an  dinem  Übe  vil  ritterllchiu  kleit. 

ich  getar  dich  niht  gesehrecken.  wie  bin  ich  sd  gar  verzeit? 

durch  din  kindes  schoene         tar  ich  dir  niht  getuon. 

daz  wolte  got  Ton  himele,  und  wahrest  da  mtn  suon! 

96  Da  bist  in  kindes  müize,  des  vierden  jlires  alt. 

ob  ich  dich  mit  mir  fuorte,  ^az  hutf  mich  der  gewalt? 

ich  biet  stn  lützei  ^re,         stt  niemen  hüetet  din. 

oawe  wä  ist  din  rouoter,  vil  liebez  kindelln?' 

Vi  Ton  golde  and  ouch  von  slden  was  sin  gewaete  gar. 

dö  stnont  er  onde  schonwet         den  lip  und  ouch  daz  här. 

in  diihte  harte  schoene  daz  kint  und  ouch  sin  dach. 

ez  kom  von  einem  steine,  daz  er  in  ligen  sach, 

9^  bi  einem  vingerline,  daz  fuorte  er  an  der  hant. 

er  stnont  in  manegem  muote  6k  er  ez  ligende  vant. 

er  sprach  'din  grdzin  schoene  und  din  w^t  ist  also  guot: 

swie  ich  dich  eine  vinde,  du  bist  niht  unbehuot. 

99  Ich  bin  ndch  ä?entiure         geriten  dise  naht. 

DO  hat  mich  got  der  guote         under  dise  linden  brdht. 

Sit  ich  nach  äTenthure  her  geriten  bin 

ond  kh  niht  anders  vinde,  »6  muost  du  mit  mir  hin.* 

100  Sin  ros  daz  hafte  er  vaste         an  ein  der  linden  zwi. 

er  sprach  'ich  wil  yersuochen         ob  iemen  bi  dir  si. 
wenne  wil  du  wachen  f         der  Lamparte  rief, 
der  kleine  brähte  in  inne         daz  er  niht  vaste  slief. 

101  Er  wolde  in  zno  dem  rosse         in  kindes  wise  tragen. 

des  wart  im  zuo  der  brüste  ein  grözer  slac  geslagen : 

der  kleine  dd  den  grdzen  mit  der  viuste  siuoc 

dd  half  im  des  sin  Sterke,  daz  er  in  niht  entruoc. 

102  D6  sprach  der  Lamparte  'swdr  sine  vinde  spart 

tmd  sine  friunde  erzdmet,         der  hat  sich  niht  wol  bewart; 

^  J  wat  fF  2  cfrvenen  linden  j4W  3  sprach  der  y/tf  4  nrnbe  bewart 
^  ▼Bbehiter  J     diser  linden  ß^e  95.2  nicht  erschrecken  dich  ^  dich  nit 

»eeUn  ae      3  getar  A      4  vom  AT  werstu  fF  96,2  fuere  AT  97,1  ge- 

vait  ^cleider  a       4  ligende  j4     v^L  98,2.  315,4.  467,3.  507,3  98,1  Daz 

(^  a)  fort  er  an  ff^a  daz  er  hette  au  e  fürt  er  Ja  ^       2  da  era  j4  der  er  iz  fT 

99,1.  2  diaev  fT      2  mich]  mit  ^      4  mustv  ff  100,1  ein  der]  eines 

^  einer  ^  zA  der  oe       4  vaste  fehll  IV  101,2  Das  M^       4  nicht  hin 

tTTck  Ur  102,2  seinen  freoadt  Ab 
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der  mac  Uhte  an  beiden         vU  grözen  schaden  nemen. 

smaeher  vtnde  und  kleiner  wunden       sol  sich  nieman  enschemen. 

103  Wie  bist  als  ungefflege?'         sprach  der  künec  Ortnlt. 

*w^  von  kumt  dir  diu  Sterke,         diu  an  dinem  Übe  lit? 

du  wilt  mir  entrinnen         Übt  äae  mfnen  danc* 

sich  segent  der  gröze  dicke,  do  er  mit  dem  kleinen  ranc 

104  Der  grdze  was  erzürnet,  der  kleine  der  was  frö. 

der  eine  lachete  lAte,         dem  andern  was  ninder  so. 

doch  zdch  an  der  lenge  des  grözen  Sterke  hin. 

do  betrouc  den  kleinen  s6re         sin  höchvart  und  stn  sin. 

105  Von  sinem  grözen  spotte         wart  im  sin  pris  benomen. 

und  biete  er  niht  gelachet,         so  biet  ern  niht  überkomen. 
der  gröze  nam  den  kleinen         und  warf  in  üf  daz  gras, 
daz  kom  von  den  schulden         daz  ez  sin  wiBe  was. 

» 

106  Zweif  manne  sterke         het  der  ungefüege  man. 

den  kleinen  behabte  er  küme,         daz  er  im  niht  entran. 

also  von  dem  grözen         der  kleine  nider  lac, 

dö  greif  er  zuo  dem  swerte         und  wolde  im  einen  slac 

107  Haben  geslagen  mit  nide,       der  im  gienge  an  stnen  Itp« 

'lä  sikD*  sprach  der  kleine,         *du  möhst  gerne  slaben  ein  wtp. 
wilt  du  mich  s^re  schelten        und  dar  zuo  ze  töde  erslAn, 
des  bdstu  lützel  ^re:        du  mäht  mich  gerner  vän/ 

108  Dö  sprach  der  Lamparte        *des  entuon  ich  niht 

ich  hftn  sin  immer  schände,        swä  man  dich  gevangen  siht 

so  getar  ich  diser  msere        von  dir  niht  gesagen. 

des  geloubet  üf  mich  niemen,        daz  ich  dich  habe  erslagen. 

109  Sw^  ich  dich  nu  fuorte        mit  mir  gevangen  hin, 

so  spotten  min  die  liute,  wan  ich  der  gröze  bin. 
so  spraechen  alle  liute  *^wie  übelz  Ortnfden  stät, 
daz  er  ein  kleines  kindltn         durch  ruom  gevangen  hAt'* 

110  Wil  dich  min  swert  snlden,        so  muost  du  ligen  tot 

ich  kom  von  einem  manne        nie  in  so  gröze  not 

du  braehtest  mich  in  schände,        liez  ich  dich  lange  leben.^ 

'entriuwen*  sprach  der  kleine,        'du  muost  mir  fride  geben.* 

3  vil  leicht  XK^       4  niemen  fTe  der  man  j4  ein  mtn  a     Schemen  j4a  Sche- 
men e  nicht  scheinen  M^  103,1  pistdv^      2  dir  fehlt  fr       die  ^T 
104,1  kleine  was  y^       2  nit  also  ae      Astve  fehlt  IT  105,2  er  in  ITy^ 
4  von  seinen  fF           107,2  machst  gerner  A  möchtest  (vil  c)  lieber  (f  t^/.  110,3. 
142,4.  403,2.  516,3      3  schlahen  A      4  vahen  fTA             108,1  thun  ich  entrann 
A      4  hab  hie  A           109,2  %^  fehlt  W    spottent  H'A     grower  W  vgl.  158,1 
Ssprachent  W  sprachen  A      4  ein  so  A    chindelein  fFA  110,1  dich 
ujiA    so  mvest  von  mir/T,  dn  mäst  J     2  kumb  A  kam  ^    grossev  fF     3  Itnfer^ 
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111  Do  n'el  im  ze  faoze        der  yil  lützel  geschaft: 
*ll  mich,  künlc  Ortnit,         durch  dtae  h^rschaftl 
sd  ffbe  ich  dir  ze  minne        ein  so  guote  sarwät, 
daz  oiemen  in  der  werlde         sd  vestes  nibt  enhät. 

iil  Fan&ic  täsent  marc  geltes        ist  diu  brunne  wert 
zQo  dem  halsperge        wil  ich  dir  geben  ein  swert, 
daz  alle  ringe  schrotet        als  si  ttie  gewannen  stU. 
]i  wart  nie  heim  so  veste,         ez  taete  im  schaden  mal. 

113  Zoo  dem  halsperge        gebeert  ein  beingewant. 

dast  ninder  rinc  sd  kleiner,        in  smitt  min  selbes  haut, 
werdent  dir  die  ringe,        du  solt  in  wesen  holt. 
d4  ist  nUit  yalsches  inne,        ez  st  allez  lAter  golt 

114  Ich  waene  ooch  in  der  werlde       iht  so  guotes  st. 

kh  namz  in  einem  lande,         daz  heizet  Ardbl. 
daz  golt  ist  yalsches  äne        und  ist  lüter  sam  ein  glas, 
ich  namz  an  einem  berge,         der  heizet  Kaukasas. 
i/iZao  den  liebten  ringen       gib  ich  dir  einen  schilt 
s6  Testen  und  s6  starken,        ob  du  mirs  danken  wilt, 
den  nie  geschdz  verwundet        noch  deheines  swertes  slac, 
noch  deheines  fiures  hitze        dar  durch  gewinnen  mac. 

116  Daz  swert  wil  ich  dir  nennen,         des  varwe  diu  ist  lieht 

swaz  du  da  mit  gestritest,         so  hat  ez  scharten  nicht 

dio  klinge  heizet  R4se,         die  nenne  ich  mit  namen. 

8w|  man  elliu  swert  erziuhet,         du  darft  dich  sin  niht  schämen. 

117  Zug  allem  dem  gesmlde         gib  ich  dir  ein  houbetdach, 

daz  man  ob  ritters  houbet  so  schoenez  nie  gesach. 

der  man  ist  immer  sslic  swer  den  heim  treit. 

man  kiuset  euch  stn  houbet  über  ein  halbe  mtle  breit/ 

US  Dö  sprach  der  Lamparte  'sltt  so  gröze  gäbe  glst, 

8Ö  wil  ich  dich  niht  enlAzen,  du  sagest  mir  wer  du  sist.* 

dö  sprach  aber  der  kleine  'ich  bin  ein  wildez  twerc. 

mir  dienet  in  Lamparten  manec  tal  unde  berc/ 

119  *No  sage  mir  wie  du  heizest'  sprach  der  künic  rieh. 

"wil  du  mich  gerne  nennen,  sd  rüefe  ot  Alberfch.* 

11 1,1  fozzen  fr     2  Er  sprach  U  j^fT         1 12,1  goldes  J      4  Da  ^ 
1.'^  Da  ist  fr  das  ist  j4    niadert  rinf;k  so  scheinet  In  sondere  mein  handt  j4  kein 
^  so  elein  ia  wirket  min  selbe  hand  c  kein  noch  ich  hab  in  gewircket  mit 
*^cr  kaat  a       4  nich  valches  nine  ff^  114,4  nam  es  j4  nam  sei  ff^ 

'l^t2  mir  sein  ^      4  Da  dvrch  fT  1 16,2  es  der  j4      4  da  darilt  dn  dichs  j4 

,  umiaer  /T  1 1 7,2  ritter  ff^  keisers  a      3  nimmer  fT     4  halbev  fT 

llM  Seit  dv  so  AT^    hab  AT      2  lazzen  ^      3  getwerch  ^^  ty/.  283,1 
lld;2  meff  £w  j4 

2 
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dö  sprach  der  Lamparte  *du  bist  läzens  ungewert. 

ja  mac  dich  niht  gehelfen  din  brünne  und  ouch  dln  swerl, 

12dr  Noch  swaz  du  mir  geheizest  unde  ouch  mäht  gegeben, 

daz  mac  dir  niht  gehelfen,  daz  ich  dich  Ikze  leben, 

ich  slah  dir  under  der  linden  abe  daz  houbet  diu, 

du  helfest  mir  erwerben  ein  schoenez  magedln.' 

121  *Wer  ist  si,  der  du  muotest?'  sprach  aber  Aibertch. 

'ist  si  Itbes  oder  guotes  ein  kuniginne  rieh? 

mac  aber  si  mit  ^ren  heizen  wol  dln  wlp, 

so  erwirbe  ich  dir  die  frouwen,  oder  habe  dir  mtnen  Up.' 

1 22  'Ir  vater  hat  vil  lande         jenhalben  an  dem  mer. 

ich  getrüwe  ir  niht  gewinnen,  ichn  suoche  si  mit  her. 

ir  vater  ist  als  unreine,  der  wil  si  niemen  geben : 

nieman  tar  ir  gemuoten,  man  enneme  im  sä  daz  leben. 

123  Er  ist  ein  künec  gewaltic.  über  al  die  heidenschaft 

hat  er  g^n  allen  kunegen  enhalp  meres  gröze  kraft, 

er  ist  üf  Muntabüre,  da  hat  er  heimlich.' 

*vil  wol  ich  in  erkenne'         sprach  aber  Aibertch. 

124  'Wil  du  mich  noch  Uzen'         sprach  der  vil  kleine  man, 

's6  wil  ich  dir  leisten  daz  ich  dir  gelobet  hän.' 

dd  sprach  der  Lamparte         4ch  waen  des  niht  erge. 
du  wirdest  ledic  nimmer,  dune  setzst  mir  bärgen  ^.' 

125  'Du  wilt  mich  höhe  twingen'         sprach  der  kleine  knabe, 

'du  eischest  von  mir  bürgen,  ich  wsen  si  ninder  habe, 

du  solt  gotes  gedenken'         sprach  der  vil  kleine  man, 
'lä  mich,  ich  wil  dir  leisten  daz  ich  dir  gelobet  hün.' 

126  Dö  sprach  der  Lamparte         'hie  wirt  läzens  niht, 

unz  an  die  hebten  ringe         daz  die  min  ouge  an  siht.' 
'entriuwen'  sprach  der  kleine  'si  werdent  nimmer  dln 

die  wlle  ich  muoz  gevangen  in  diner  gwalte  sin.' 

127  'Nu  rät  daz  beste  uns  beiden'         s6  sprach  der  künic  rieh. 

'des  wil  ich  dich  bescheiden'         sprach  aber  Alberich, 


120,1  was  ^  allez  daz  fTji     2  dich  Je     4  eine  schftae  kaoi^ein  j4  ein  (die  ^ 
edle  kuni^ne  iT  66  ^  121,1  wer  ist  die  cf  Der  is  si  /T     4  div  fTiifler 

122,1  vil]  der  J  2  traw  A  ichn  Ethn  ich  fTJ  sy  daSe  A  3  also  AF'  4  dhain 
man  ^etar  ir  j4  Ir  tar  meinen  M^  nymant  dar  vmb  sie  K  68  nem  im  fF  neme  Im 
dann  j4  123,1  reich  Gewaltich  ^    alle  fT       2  vber  alle  chvnige  fT    vil 

grosse  j4      4  ich  fehlt  A  124,1  deine  cf  vil  knene  AW      3  daz  M^      4  du 

setzest  daiV  purpen  A  Da  setzzest  mir  purgiere  IV  verbessert  von  Ettm,  125,1 

(vil  W)  chlaine  Wd  knene  A       2  sehest  fV     Ja  wan  ichs  A  126,4  Ge- 

walt WA  127,1  also  A  fehlt  W 
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*U  mich  üf  mtn  triuwe,         dir  fmc  guoi  von  mir  geschehen/ 
'nein  ich'  sprach  der  Lamparte,  4ch  muoz  die  ringe  £  sehen.' 

m  'Li  mich  üf  min  triuwe,         s6  g^t  dir  freaden  zuo. 

da  mäht  mich  gerne  Idzen,  ich  binz  ein  känec  als  duo. 

mir  jehent  mtne  genözen  daz  ich  getriuwe  sl. 

swie  Til  da  hAst  der  lande,         ich  hän  m^re  dan  dln  drl. 
m  Da  hast  ob  der  erde         gewaltes  harte  vil, 
86  hin  ich  dar  ander         alles  des  ich  wil. 
ich  gihe  wol  swem  mich  lostet         silber  ande  golt: 
ein  man  der  wirt  gertchet,         wird  ich  im  mit  triawen  holt 
m  Nu  lä  mich'  sprach  der  kleine,  'ich  swer  dir  einen  eit 

oBd  gibe  dirs  mtn  triuwe  and  mtne  Sicherheit, 

daz  ich  dir  niene  Uuge'         sprach  aber  Albertch. 
ich  wäge  ez  üf  dtn  triawe'         sprach  dö  der  künic  rieh. 

vor  im  er  schöne  staont 
als  die  gevangen  tuont. 
*slt  da  ungevangen  stäst, 
daz  da  mir  gelobet  hlist' 


U\  Ton  im  stiez  er  den  kleinen, 
k  zflhticltchen  yorhten, 
dö  spradi  der  Lamparte 
na  hin  and  brinc  mir  balde 

132  HH  zühten  sprach  der  kleine 

durch  aDer  kflnege  wirde, 
dö  spradi  der  künic  Ortnit 
mit  «übten  sprach  der  kleine 

133  'Na  läz  mich  doch  hoeren, 

mit  zühten  sprach  der  kleine 
ich  wil  dtn  dienest  immer 
dorch  aller  künege  wirde 

134  M  sprach  der  Lamparte 


'nu  gewer  mich  einer  bete 
ö  daz  ich  von  dir  trete.' 
*waz  mac  diu  bete  sin?' 
'ez  ist  niht  der  schade  dtn.' 
swes  du  gebiten  mäht.' 

'ich  hän  mirs  vor  gedäht, 
und  dln  eigen  stn: 
gipmirdlnvingerltnl' 
'entriuwen,  ich  entar. 


ich  gaebe  dirz  vil  gerne,         ez  ist  mir  verboten  gar.  N 

swes  du  anders  an  mich  muotest,         des  wrfl  ich  dich  gewem. 


ich  gaebe  dirz  vil  gerne : 
135  Dd  sprach  aber  der  kleine 
waz  sol  dir  künicricbe, 
daz  dich  so  söre  erbarmet 
baet  ich  dich  dtnes  rosses, 


ich  mac  stn  niht  enbem.' 
'war  zuo  ist  ez  dir  guot? 
du  habest  ouch  mitten  muot? 

ditz  kleine  vingerlln! 

ez  wurde  ouch  nimmer  mtn  I' 


4toae,ut  Mhen  fT  vor  hin  gesekeo  ji  128,1  Dir  get  vreade  xve  ß^ 

2  |n  /r      4  ich  kän  mdre  fehU  A     daone  W  129,2  ieh  aber  W      3  mieh 

hitet  (fdottet  A)  Aac  ich  wil  W      4  gerichtet  AT  130,2  dir  IT      3  mein 

^  A  Bieht  enleoi^e  W     4  da  AT  131^  vor-vor  A      2  werten  ^00    diehe 

treat  W  aUe  täat  a      3  c^efangen  A  vngebnnden  ae  ledig  R  74  132,4  ei]  sy 

^  133,1  doch  A  ^%W    was  Aa    rotten  W     2  mir  sein  vor  A  mir  sein  H^ 

ueh  (fia  a)  schiere  «T  134,3  awaz  W      i  din  iT  de»  A  135,4  dich 

fM  fy   das  wurde  A  ez  wnrd  e    ae  wurde  et  09 

2* 
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136  'Ich  gaebe  dir  noch  lieber         ein  burc  oder  ein  lant, 

daz  ich  dir  iezuo  gaebe  daz  goit  ab  mlner  hant. 
daz  aber  dln  maot  so  s^re         nach  disem  golde  tobt! 
ich  gsBbe  dirz  vil  gerne:         nu  hän  ab  ichz  verlobt. 

137  Ez  gap  mirz  mtn  muoter,         der  hkn  ichz  versworn. 

ich  fürhte,  ob  ich  dirz  geebe,         ich  biete  ir  hnlde  verlorn.* 
*ouw^'  3prach  der  kleine,  'zwiu  sol  dir  dln  grözer  llp 

und  ouch  dtn  mannes  Sterke,  and  fürhtest  du  ein  wtp? 

138  Daz  du  8Ö  s^re  fttrhtest         eins  wtbes  gerten  slac! 

ich  waen  dln  Itp  von  wunden         nimmer  genesen  mac.^ 

'si  hit  in  guoter  wOe         nie  mit  gerten  mich  geslagen. 

mir  ist  aber  so  liep  mtn  muoter,         daz  ich  gerne  wil  vertragen. 

139  Vil  w^  tuot  mlnem  herzen,         swenn  ez  si  trüren  sihL 

nu  lache  oder  zürne,         ich  gibe  dirs  zwAre  niht.' 
'entriuwen'  q)rach  der  kleine,         *du  mäht  niht  gewem  midi ! 
ich  fürhte,  ob  du  mirz  gaebest,         dln  muoter  slüege  dich. 

140  Ich  waene  ez  wart  nie  künege  so  Uep  ein  vingerltn. 

mäht  du  michz  doch  Uzen  schon  wen         üf  die  triuwe  min?' 
er  sprach  'stt  du  s6  s^re         nach  disem  golde  strebest, 
nu  gip  mir  des  dln  triuwe,         daz  du  mirz  wider  gebest' 

141  Er  wolde  ins  niht  erldzen,         er  mfieste  im  eide  swem. 

er  greif  im  nach  der  hende:         des  torste  er  im  niht  wern. 
als  er  im  ab  der  hende         daz  vingerlin  gebrach, 
zehant  verswant  der  kleine,         daz  er  stn  niht  ensach. 

142  D6  sprach  der  Lamparte         'sag  an,  v/ä  bist  du  hin?' 

mit  zorne  sprach  der  kleine  'nu  enruoche,  wä  ich  bin ! 

du  hast  von  dtner  hende  ein  vingerltn  gegeben, 

daz  du  niht  überwindest,  und  soltu  lange  leben. 

143  D6  du  mich  drste  vienge  und  mich  dln  ouge  sach, 

von  disem  selben  steine         daz  gelücke  dir  geschach. 
ich  müest  dir  immer  dienen         hiets  du  daz  vingerltn. 
nu  hebe  dich,  swar  du  wellest:         ez  wirt  nie  m^e  dtn.' 

136,2  E  dtz  ^S  daon  Ji  vgl  264,2       3  tber  Er  ^       4  aber  Ich  A  ichz 
ab«r  W^  80  han  ich  es  6  137,1  jo  gap  ez  c     mir  We     der  hab  ich  ez  (das  R) 

JSr  75  ^  No  han  ich  irz  ^      3  Warzv  ff^A  was  6K  76  vgU  14S,  1 .  274,2.  3 19,4 
138,1  einez  W      2  Da  niffier  Aff^      4  ich  ir  ^  139,2  geh  XT      3  mich 

gewern  nich  H^      4  gepetest  fF  140,2  michz  lazzea  fV  mich  doch  lassen  A 

la  mich  es  doch  ffikU  aj  (f  las  mich  den  rinck  oeiir  R  76  141,1  es  In  nie  er- 

lassen A  es  nit  erion  a  ez  im  nicht  lazzen  fF  nit  enpem  A*  77       2  es  greiff  ^  IUl 
graiff  Er  ^       4  ersach  W  ers  nyiner  sach  A  142,2  in  tzoren  K  79  Mit 

zvchten  We      nn  fehÜ  W       3  Daz  dv  von  JV     hast  gegeben  VK       4  lenger  A 
143,1  vienget  }V    dich  mein  A  (du)  mich  d    an  sadi  W      4  Iz  Wt»  das  A 
nimer  WA  niemer  me  ce 
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14-1  Dö  sprach  von  Lamparten         der  künic  Ortntt 

^lät  mich  des  geniezen         daz  ir  ein  künic  slt, 

Sit  idi  üf  iawer  triuwe  mich  hie  geUizen  hän. 

swaz  ich  noch  guotes  hiete,         daz  wsere  iu  underUn.* 
I4d  Mit  zühten  sprach  der  kleine         *du  hast  niht  wisen  muot. 

swaz  dir  din  vater  rsetet         und  dia  muoter,  daz  ist  guot. 

wä  saehe  du  dz  henden         ie  geben  gewunnez  spil? 

mir  ist  der  stein  so  nutze,  daz  ich  dirz  niht  geben  wil.' 

141  Do  spradi  der  Lamparte         ^sö  bin  ich  ungewert. 

«il  do  mir  aber  bringen  den  halsperc  und  daz  swert? 

daz  du  mir  hllst  geheizen,  des  mache  ein  teil  doch  war!' 

ich  k^r  mich'  sprach  der  kleine         ^an  dln  rede  niht  umb  ein  här/ 
147  Dd  sprach  der  Lamparte  *mir  ist  übeie  nu  geschehen. 

mdhte  ich  dich  erloufen         od  künde  ich  dich  gesehen, 

du  du  mir  hast  geheizen,         daz  müesest  du  mir  tragen, 

•d  dn  wurdest  bi  dem  beine  vaste  umb  disen  stein  geshgen.* 

1^  Zwiu  solten  dir  die  ringe?'  sprach  aber  Alberfch 

'oder  waz  sol  einem  tören         s6  höhez  künicrlch? 

ich  wU  die  ringe  senden  einem  der  ir  baz  bedarf.' 

mit  nngeföegen  steinen         er  im  dd  nach  warf. 
J49  Do  gurte  er  sinem  rosse         in  zornegem  muote  baz. 

Ton  danne  wolte  er  rlten,         in  zorne  er  dar  üf  saz. 

in  vil  grimmen  muote         reit  der  künic  rtch. 

'her,  guot  man,  i>elibetl'         sprach  aber  Alberich. 

150  'Wem  wil  du  nu  läzen         dln  Üebez  vingerlin? 

od  wer  sol  dir  hulde  gewinnen  umb  die  muoter  dln? 

du  mahtz  ungerne  vüesen:  der  stein  ist  als6  guot. 

wk  mich  die  siege  erbarment,  die  dir  dln  muoter  tuot!' 

151  Do  sprach  der  Lamparte  Mes  muoz  ich  mich  verwegen. 

ich  bin  doch  miner  muoter         so  nähen  bl  gelegen, 

daz  ich  billlche  llde         swaz  mir  von  ir  geschiht. 

wir  sin  gefrinnt  s6  guote,         si  sieht  mich  ze  töde  niht!' 

152  'Ich  wil  dich  baz  getroesten'         sprach  dö  Albertch. 

*gip  mir  des  dln  triuwe,         gewalteger  künic  rieh. 


144,4  nick  vor  äf  ff^  fehlt  A  145,1  reehten  A  eines  mannes  d  {aber 

Mom  159  oe  einen  tomben  mat)  147,1  nu/ehU  W     2.  4  oder  WA     3  mvest 

^'wAaX  A      4  deinem  paine  A  eim  peine  K  82  den  beinen  ce.  148,1  Swev  W 

^%%  A  149,2  Nu  er  dar  auf  saz  M^mit  ^rimmisen  (ynverzastem  oe)  mdte 

tr  <r  Bit  eille  K  83    s^sasz  A  150,2  die  lieben  M^  der  <r  3  Mocht  iz  W 

151,1  bewein  A  vgl.  320,3.  455,3.  466,1.  539,3  3  lide]  paide  W 

152,1  aber  pnz  WA    trösten  W      2  sewaltich  WA 
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daz  du  des  niht  ensärnest,         swaz  ich  von  der  muoter  din 
red  oder  möge  gespredien:         so  gibe  ich  dir  daz  vingerlln". 
153  Dö  sprach  der  Lamparte         *ich  liez  dir  e  dln  goit 

und  mäht  oudi  reden  8A  üheh,         ich  wurd  dir  nimmer  holt. 


du  mäht  sd  sä'e  strafen 
west  ich  yik  ich  dich  fände, 

154  Mit  zuhten  sprach  der  kleine 

du  h^t  der  triuwen  eine, 
dö  sprach  der  Lamparte 
swaz  du  von  ir  sprichest 

155  'Ich  sage  von  dlner  muoter 

du  zürnest  eine  wtle, 
ich  mach  dirz  alsd  süeze, 
gip  mir  des  dln  triuwe, 

156  Dd  sprach  der  Lamparte 

daz  ich  dich  niht  erzürne 
ein  man  mac  des  wären 
du  mäht  reden  alsd  lange, 

157  Mit  zfihten  sprach  der  kleine 

ich  warte  üf  dine  triuwe, 
dö  sprach  der  Lamparte 


daz  tugentrfche  wlp: 
ich  naem  dir  dlnen  lip.' 
'öwol  dir,  saelic  kint, 
da  die  liute  behalten  sint.' 
^jli  muoz  ichz  nu  vertragen 
wenne  wilt  die  wärheit  sagen?' 
niht  wan  die  wärheit. 
und  wirt  dir  doch  nimmer  leit. 
daz  duz  wol  hoeren  muost. 
daz  du  mir  iht  entuost'. 
4ch  wil  dirs  min  triuwe  geben, 

al  die  wil  wir  leben, 
reden  also  vil, 
daz  ichs  niht  beeren  wir. 

'ez  muoz  nu  gelobet  sin. 
s^  hin  dln  vingerlln !' 


'so  bin  ich  dir  holt, 
ich  enruoch  waz  du  geklaffest,  und  wirt  mir  wider  daz  golt'. 

158  Der  Lamparte  listic         und  ouch  der  starke  was. 

daz  golt  muost  er  im  bieten:         dö  warf  ern  üt  daz  gras, 
zuo  im  gesaz  er  nidere         'nu  sage  mir,  boeser  geist, 
6  ich  dich  tälanc  läze,         du  sage  mir  swaz  du  weist'. 

159  Daz  golt  an  sinen  vinger         der  Lamparte  stiez. 

alr^rst  sach  er  den  kleinen,         von  im  er  in  niht  liez. 

'h^r  kunec,  wie  s^e  ir  tobt! 
waz  habt  ir  mir  gelobt  T 
'geselle,  ich  tuon  dir  niht, 
swenn  dich  min  ouge  an  siht. 


A6  sprach  der  wilde  wfse 
nu  hüetet  iuwer  triuwe! 
160  Dö  sprach  der  Lamparte 
und  freut  sich  min  herze 


3  daz  nicht  fF    Swaz  idi  red  von  der  mvter  dein  Oder  waz  ich  mage  ^Al 

153,1  liezze  ff^^      3  tagenthaflft  K  85  minnecleiche  fT  154^  wol  dich 

j4      2  levt  mit  ff^A      3  ich  iz  ^  ich  yif     verdaten  /f       4  wenne  wildv  ev  heut 

tagen  ß^  was  wilt  du  auch  heute  sagen  j4  155,1  nüAfehU  A      3  wol  so  H^ 

da  es  J  du  y^       4  mir  darumh  Aae  156,1  dir  sein  W      2  enzvrge  W 

3  nieman  ?      sagen  all  ze  vil  A  4  also  IVae  auch  so  A      ich  sein  W 
nicht  Ww  ymmer  A,          1 57,2  se  hin  dir  dein  A  schln  das  c  Nim  hin  (das  a)  Wa 
vgl,  200,3      4  enruche  W  nn  (fMt  A)  klaffest  ^J  geschaffest  W  158,1  Der 
stercher  A  grb'szer  00  vgl,  109,2  und  WaXberan  120      2  er  in  nider  auf  ^ 

4  tailaneh  W     verlasse  A     Nv  sag  JF  du  sagest  A  du  mäst  sagen  9  vgl,  241,3 

159,1  an  seiner  hende  W      4  trewen  W  160,2  sich  des  A 
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mir  i$t  dlo  lip  noch  lieber 

afß  allez  daz  du  wizzest 
1(1  'So  sage  ich  dln  muoter 

ich  waBD  ein  wip  sd  gaote 

doch  hat  si  ein  teil  dinges 

sich,  wer  dtn  vater  waere? 
i*j  dö  greif  er  in  daz  mezzer, 

der  kleine  waere  läzens 

do  erbleidite  im  sin  varwe, 

er  sprach  *na  sage  nibt  m^re         and  lä  mich  äne  n6i\ 
K3  Ich  furhte  mir  niht  s4re'         sprach  der  Ifitzel  Albertch. 


dao  daz  vingerlln. 
von  der  lieben  muoter  min\ 
vor  allem  wandel  vrt. 
in  Lamparten  ninder  st. 
in  iren  tagen  getan : 
si  het  zwtoe  man.' 
dö  greif  er  in  daz  swert. 
von  im  gerne  gewert, 
er  wart  vil  dicke  r6t. 


'na  schöne  diner  tHuwe, 
äcfa  verkdret  harte  dicke 
und  Sit  doch  so  getriuwe, 

\H  lih  danke  iuch  gar  ze  kleine 
und  alt  über  alle  künege 
anser  lide  an  uns  beiden 
»wie  grdz  ab  ir  iuch  dunket, 

IS»  D6  sprach  der  Lamparte 
breche  ich  niht  mtn  triuwe 
min  herze  ist  nngefüege 
er  sprach  üz  zomes  munde 

166  Mit  zühten  sprach  der  kleine 
'des  muoz  üf  einer  bürde 


biderber  kunic  rieh. 

iwer  herze  und  iuwer  muot, 

daz  ir  mir  niht  entuot. 

und  sIt  Ober  mich  ze  grdz, 
baz  danne  risen  genöz. 
vil  ungellche  sint. 

so  slt  ir  doch  min  kint*. 
*du  hast  iezuo  gelogen. 

und  wser  niht  ungezogen, 
und  tar  doch  niht  getuon'. 
*und  bin  ab  ichz  dln  suon?' 
'du  bist  min  kindelln'. 
brinnen  diu  muoter  min, 


daz  bl  ir  iemen  m^re         für  mlnen  vater  lac. 

\uid  vinde  ich  si  ze  Garte,  si  geniuzt  sin  nimmer  tac\ 


167  Mit  zome  sprach  der  kleine 
du  bist  di  von  gehöhet, 
dln  ssßlde  und  dln  gelücke 
du  hast  von  miner  löre 

166  Dö  ich  bt  dtner  muoter 
daz  was  in  gruenem  meien 


'du  bist  hie  äne  sin. 
daz  ich  dln  vater  bin. 

ist  dir  unbekant 
beidiu  bürge  unt  laut, 
alr^rste  ie  gelac, 

umb  einen  mitten  tac 


3  danne  ff^     4  daz  daz  ^  161,1  vor  allen  dinsen  ff^  alles  falsches  e 

^2  uder  fr      4  wer  din  e  wer  der  ^  wo  dein  j4  162,2  von  in  vnsewert 

^'^ene  von  im  gewert  j4  lossens  gerne  g.  e  gerne  wer  der  deine  losendes  von  im 
l^    3  erplaichet  in  seiner  ß^      4  ein  not  ^  163,1  chiain  fF      2  trewen 

H4erb  Jf^     3  Swer  hertz  f^         164,3  leid  ß^  Leot  ^  beider  libe  ae     4  aber  fT^ 
^x«r    Ir  seit  doch  fT  so  bisto  doch  CVF  165,3  getar  dir  doch  j4  Ur  dich  ^ 

4  aber  ichz  j4  aver  ich  ^  166,3  mtre  fohlt  A    an  meinen  fF  vor  mime 

^    4  iehs  anf  der  porge  ze  A  167,3  vnd  dein  Ww  vnd  A  168,1  Je  al- 

'ffrt  ^     2  walde  W 
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81  weinte  harte  heize         dö  ichs  alr^rst  betwanc. 

du  solt  mit  ir  niht  zürnen,  ez  geschach  An  iren  danc. 

169  Dlnen  vater  und  diu  uuoter         diu  hörte  ich  s^re  biten 

nAch  altedlcbem  orden         in  trüriclichen  siten, 

daz  in  got  bescherte  ein  lüeinez  kindeltn. 

des  bat  dln  vater  sdre         und  ouch  diu  muoter  dtn. 

170  Swie  iiep  si  einander  wären,         doch  wil  ich  rehte  sagen, 

diu  frouwe  von  dem  manne  moht  kindes  niht  bejagen. 
doch  was  si  ouch  so  gehiure  dazs  ir  keinen  m^r  erkös. 
si  klagten  beidiu  tiure         daz  ir  lant  wurde  erbelds. 

171  Ich  gedähte  in  minem  muote         '*und  stirbet  nu  der  man, 

s6  wirt  zehant  verstözen         diu  frouwe  wol  getan: 
daz  lant  muoz  immer  m^e  mit  unsaelden  leben^S 

do  gewan  ich  si  ze  wibe:  daz  sol  mir  got  vergeben. 

172  An  ir  schoßnem  bette         si  eines  tages  saz. 

si  wünscht  nach  liebem  kinde,         ir  ougen  wurden  naz. 

in  der  kemenäte         torst  niemen  bl  ir  sin, 

durch  daz  si  weinen  muoste;  dk  liez  si  niemen  tn. 

173  Dö  stuont  ich  vor  ir  bette         und  hört  waz  si  dö  sprach. 

da  von  wart  ich  ir  gwaltic»  daz  si  mich  niht  ensach. 

swie  s^e  si  sich  werte,  so  wart  si  doch  min  wtp: 

nu  nim  mich  also  kleinen  für  zweier  künege  lip. 

174  Ich  trüwe  m^  betwingen  dan  du  und  al  dtn  her: 

sich  getar  kein  künec  gesetzen  wider  dich  ze  wer', 

dö  sprach  der  Lamparte         'ich  muoz  ez  übersehen, 
swaz  ich  dar  umbe  t«te,  so  wsere  ez  doch  geschehen'. 

175  'Nu  sitze,  künec,  ein  wlle  und  behalt  dln  vingerlln, 

so  wil  ich  dir  leisten  daz  gelübde  min. 

ich  wil  dir  üf  min  triuwe         niht  geiogener  werte  sagen : 

ich  wil  dir  her  die  ringe  üf  dlnem  schilte  tragen.' 

176  Als  schiere  und  im  der  kleine         entweich  da  in  den  berc, 

dö  truoc  er  von  der  esse         daz  wunnecUche  werc, 


3  weinet  ff^  169,1  Die  ^     ser  ehlafen  and  piten  /Ttore  (dicke  0) 

bitten  (f       2  altleichen  J  irem  alten  6  ^halteclichem?  altegelichem?     tranrich- 
leichen  ^oc  trnrigem  0  ir  wirdiclichem  ^4       4  tewr  ^  170,1  aneinander 

^j4      2  gehaben  fT      3  daz  si  fFj4  dehainen  mer  chose  ff^      4  lannde  j4 
172,1  ir  vil  J      2  wnnachet  AT  wunste  ,4       3  chemenaten  Torft  ff^      4  Do  ^ 

173,1  vor  irme  C^  vor  dem  j4    h6ri  fehlt  f^     2  gewaltlich  ff^     3  Si  wart 
doch  ^  do  ward  sy  (f  174,1  getwingen  ^   danne  M^    al\ez  ff^J      2  dehain 

AT    «etzenir  175,1  knnec/«A/<  ^      2  geluebe /T     3  dir/eÄÄ  M^     4  Auf 

ff^a«  in  j4  176,1  nnd]  aU  fK    Er  twanch  do  ^       2  Ein  wnonechleiches  ff" 

das  herlich  a  das  aUer  beste  0 
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Ton  golde  liehter  ringe         einen  niuwen  schilt  vo), 

als  ez  an  stnem  Übe         ein  man  ze  rehte  tragen  sol. 
177  Loter  als  ein  bninne         nnd  lieht  als  ein  glas 

sazte  er  im  die  ringe  nider  üf  daz  gras. 

zno  dem  halsperge  einen  vesten  heim  lieht, 

der  was  geworfat  so  Teste,  kein  swert  daz  sneit  sin  nieht. 

j:^  Dö  was  der  Lamparte         fird  der  ringe  sin. 

er  mohte  ir  niht  gescbouwen,  sd  schoene  was  ir  schfu. 

ich  wsne  ez  weUe  ein  wunder'  sprach  er  'hie  geschehen, 

ich  mac  vor  liehtem  glaste         der  ringe  niht  gesehen'. 
179  Dd  schouwete  er  die  ringe,  die  wAren  stäles  blöz, 

nl  ungeflQege  didie,  guldln,  vingers  gr6z. 

do  er  si  genuoc  geschouwet,  dd  legte  er  si  an. 

die  ringe  stuonden  ebene:  des  freute  sich  der  man. 

i>4  Si  wären  gemezzen         ze  kurz  noch  ze  lanc, 

ze  wite  noch  ze  enge.  froellch  er  drinne  spranc. 

der  hebn  was  umbespenget:  gellch  dem  lichte  erschein 

uz  iegelichem  orte         ein  karfunkelstein. 
\i\  In  almitten  drinne         stuont  ein  adamant. 

sin  rieme  was  ein  borte.  den  heim  er  üf  gebaut. 

'got  lön  dir  dfn^  gäbe'         sprach  der  kfinic  rieh. 

"sint  dir  die  ringe  rehte?'         sprach  aber  Alberich. 

nie  wät  als  rehte  bräht.' 
dö  bete  ich  dirs  gedäht. 
Lamparte,  dtneu  lip. 


\^l 


Mir  wart  bl  minen  zKen 
'e  ich  dich  ie  gesa'he, 
nu  hän  ich  wol  gezieret, 
wil  du  daz  ich  dir  diene, 

m  Ich  gibe  dir  mtn  triuwe, 
so  mueze  wir  gescheiden 
dd  sprach  der  Lamparte 
^  daz  ich  si  erzumde, 

1S4  Got  löne  miner  muoter, 
ich  wil  mich  alles  dinges 


so  erzürne  niht  daz  wfp. 
und  erzürnst  die  muoter  din, 
immer  mere  stn.' 
'gern  leiste  ich  dtn  gebot, 
ich  erzumde  lieber  got. 
yon  der  ich  die  gäbe  hän! 
an  dlne  genäde  län. 


3  li«chte  A  der  lieehten  nc    also  vol  A  sehilt  vol  /STJ  177,1  alsam  j4 

also  J      4  Dehain  ß^j4    soeit  (ensnidet)  sin  Cd  schnaits  ^4  snaid  ia  M^  178,1 

rr»  Do  er  faet  die  ringe  M^     3  der  kaene  A  der  lampartere  Ce.     4  die  ringe  ff^Ce 
Kcaeken  ^^  angesehen  ff^  179,2  soae  guldin  and  auch  wol  vingers  gros 

(ueh  vinger  ploz  ff^  AfV     3  schawete  A  bescbowete  ac    ers  alier  erst  an  A 
1  W,3  Tübgesf  enget  A  von  spenget  H^    liecliten  schein  W  1 8 1 , 1  in  der  mitten 

A    dar  inne  WA  immer       2  pant  ß^  182,1  als  ebene  A  rehter  <f      2  dir 

iy  a  dir  ^  dein  ß^  183,1  da  die  ß'A      2  mues  AC  mveczen  fT      4  E  ich 

Ü'  Ee  danne  ich  C  ob  ich  c    erxarne-ennrnde  M^  184,1  hab  ff^ 
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wider  dfnen  willen         mia  herze  nimmer  strebt, 
mtn  muoter  dtn  geniuzet         die  wlle  daz  si  lebt.* 
1S5  Der  Lamparte  in  fireuden         ze  stnem  rosse  greif. 
d6  wolte  im  der  kleine  haben  den  stegereif, 

dö  sprach  der  Lamparte  4ch  st^n  hie  disen  tac, 

nu  ich  dir  mit  nihte  anders         dtn  dienst  erweren  mac\ 

186  Mit  unverzagtem  muote         gurt  er  dem  rosse  baz. 

dö  rümete  im  der  wilde         unz  er  dar  üf  gesaz. 

dö  sprach  der  Lamparte         *nu  reiche  mir  den  schilt'. 

'ich  sihe  woF  sprach  der  kleine         'daz  du  von  mir  wilt* 

187  E  er  den  schilt  enphienge,         dö  schouwete  er  stn  swert. 

er  sprach  'ich  bin  in  nceten         ze  strlte  wol  gewert. 

swer  mit  der  Rosen  fliuhet,  der  muoz  sich  immer  schämen.* 

dö  vant  er  beidenthalben         geschriben  stnen  namen. 

188  Guldtn  was  stn  scheide.         daz  der  vezzel  solte  stn, 

daz  was  durchslagen  von  golde  ein  borte  stdtn. 
daz  oberhalp  der  heizen  was  des  swertes  klöz, 
daz  was  ein  karfunkel         wol  einer  viuste  gröz. 

189  Den  schilt  nam  er  ze  halse.  dö  wolte  er  von  im  dan. 

'got  müeze  dich  gesegnen*         sprach  der  kleine  man. 
'du  solt  mich  nu  niht  mtden,  als  du  bedürfest  mtn : 

du  mäht  mich  nimmer  vliesen,         hast  du  daz  vingerlln.* 

190  Der  Lamparte  k^rte         dö  vor  im  in  den  walt. 

stn  muot  der  was  ringe,  stn  freude  manicvalt. 
er  sprach  ich  bin  ze  strtte  alr^rste  nu  gewert, 
war  kome  ich  deich  versuoche         mtn  hamasch  und  mtn  swert?' 

191  Stn  phat  daz  reit  er  widere         neben  der  steinwant 

er  was  in  ungemüete         do  er  niht  ze  strtten  vant. 

er  sprach  'sol  ich  daz  wunder  von  dem  swerte  niht  gesehen  ? 

mit  mir  enstrttet  niemen,         ez  muoz  vor  der  bürge  geschehen.* 

192  Für  sich  reit  er  nach  strtte         unz  an  den  dritten  tac, 

daz  er  von  übermüete         deheiner  ruowe  pflac 


4  die  wile  daz  C  die  wile  ac  all  die  weil  A  185,4  Dicht  mit  anders  ß^ 

deiDen  A  den  ff^  186,2  saz  f^  187,1  E  er  oc  Do  er  ^  £r  >#      2  Ze 

streiten  W^  streite  A  strides  Cae  stritens  c       4  Do  von  er  W  188,2  wol 

von  JF         3   oberthalb  IF     heize  A  hiltzen  C     Swerte  klotz  A  swertes  flos 
C  swertes  knoph  fF  knopfes  STQOS  d        4  so  CdK  zwaier  ff^  dreyer  A 
189,2  gesehen  U^    so  sprach  C  sprach  aber  ff^     4  hastv  fV  190,1  der  kert 

W    do  Vor  fF  von  A      2  vrende  was  Aac  sorig  was  fFvgl,  456,2      3  JHa  alrerst 
fF      4  da  ich  A  daz  ich  fF  191,1  Dem  phat  fF      2  ze  fehU  fT  zu  streit  R 

99  strites  J      3  daz  fehlt  JF  disse  <f    sehen  W  besehen  d 
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dd  sprac:li  der  Lamparte  'ich  vil  unsaelic  man, 

da2  ich  nkh  mlnem  willen         niht  ze  vehten  hän  ¥ 
193  Die  sin  ansanAe  enbären,  die  wären  gar  verzeit. 

die  im  niht  guotes  gunden,         die  beten  in  verkleit. 

ze  Garte  und  in  dem  lande         was  jaemerllchiu  n6t: 

si  winden  aDe  geUdie         der  künic  w»re  tdt 
m  Jaemerliche  swaere         het  diu  muoter  sin. 

getrcEsten  niemen  künde         die  edeln  künigfn. 

die  ndt  leit  nlK^h  ir  kinde         daz  tugentHche  wip: 

wer  er  niht  komen  schiere,         si  biet  verlorn  den  lip. 
i$5  An  dem  vierden  morgen         der  Lamparte  reit 

für  die  bore  ze  Garte         in  die  gruenen  ouwe  breit. 

als  der  moigensterne         durch  vinster  wölken  brach, 

dem  Sterne  schein  geliche         sin  schilt  und  ouch  sin  dach. 
IIS  Do  was  dem  wahtare         der  gast  vil  unbekant. 

geüch  dem  morgenblicke         lüht  im  allez  sin  gewant. 

für  die  bnrc  ze  Garte         reit  er  in  daz  grüene  bac. 

daz  ros  hafte  er  yaste :         dö  wart  ez  liehter  tac. 

197  Er  gie  mit  gewalte         nnz  an  den  buregraben 

gdich  als  er  die  müre         wolte  erstürmet  haben. 

^ond  trüegt  ir^  sprach  der  wahter         'immer  fiurinen  schln, 

swie  Taste  ab  ir  nu  dringet,         iuch  enlset  doch  niemen  inJ 

198  D6  sprach  der  Lamparte         *nu  sliuz  üf  mir  daz  tor 

und  sage  den  besten  allen,         ir  b^rre  si  hie  vor.' 

der  wahter  rief  vil  lute         *wes  slaefet  disiu  diet? 

ez  ist  hiute  der  vierde  morgen         daz  min  h^rre  hinne  schiet. 

199  Vor  diser  burcmüre         stiit  ein  vil  küener  man, 

von  f aoze  unz  an  daz  houbet         ist  er  gezündet  an : 

er  gihty  er  si  min  h^rre,         als  ichz  von  im  hän  vernomen. 

erst  lihte  dem  tiuvel  entrunnen         und  üz  der  helle  komen.' 

200  In  sorgen  dö  erwachte         diu  edel  kunigtn. 

si  luogte  durch  daz  venster.         d6  si  ersach  den  scbin, 


192,3  ich  bin  ein  (vil)  Jd  193,1  enpcren  M^      2  gvnnea  W      4  der 

wer  ^a  194,1  J«merleichev  fF      3  tagentleiche  fT      4  Wer  ir  fT 

193,3  die  vinstern  ^  196,2  levchtet  /T  leachte  ^      4  es  nach  ^  197,3 

Do  spnck  der  wachter  Vnd  trvget  ir  ninner  fevreinen  (ymmer  fewr  j4)  schein  ff^A 
Do  gprach  der  wehter  (einre  ab  Garte  a)  wie  ir  nfi  tragent  furin  (firsten  c)  schin  <f 
4  wie  <r  Vnd  swie  /T^     let  fT  198,1  enUleaz  fT    mir  fehU  fFee  vgl 

360,4.      3  yü/Mt  W      4  von  hinne  W  von  hinnen  A  199,2  vozzen  IV  vgL 

111,1    Izer/r      3ich^      4  er  ist  AT^  200,2  löget  M^ 
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si  sprach  'sd  hin,  der  brinnet         als  ein  kerzenlieht. 
mines  sunes  ringe         sint  so  schoene  nieht/ 

201  Die  in  der  bürge  würen,  beidiu  wtp  unt  man, 

die  giengen  durch  daz  wunder         üf  an  die  zinne  stän. 
d6  sprach  der  burgriive  'h^r,  wer  mOget  ir  sin? 

ir  müezt  iuch  alr^rst  nennen,         d  wir  iuch  läzen  In.* 

202  Sin  stimme  sich  verk^rte,         sin  rede  diu  was  gröz : 

sin  houbet  under  helme  het  ungeföegen  döz. 

dö  sprach  der  burgrave  ^nu  sagt,  h^rre,  wer  ir  stt?' 

dö  sprach  der  Lamparte  4ch  binz  din  h^rre  Ortnlt.* 

203  'Wer  gap  iu  dise  brunne  und  disen  heim  lieht 

und  ouch  den  schilt  niuwen?  des  entruoc  mtn  h^rre  nieht.^ 

dö  sprach  der  degen  küene  'ich  wil  dir  die  wärheit  sagen, 

ich  binz  ein  wilder  beiden  und  hän  den  harren  dtn  erslageii. 

204  Nu  sint  üf  diser  bürge         zwto  und  sibenzic  dienstman : 

die  suln  den  schaden  rechen,         den  ich  ir  harren  hka  getan, 
die  hat  der  Lamparte  alle  mir  genant  und  gezelt. 

ich  Ute  vor  der  porte,  ob  ir  in  rechen  weit.* 

205  D6  sprach  der  burcgräve         'entriuwen,  ez  muoz  sin.* 

alr^rst  sluoc  sich  zen  brüsten  diu  arme  künigtn. 

dö  tet  den  vi]  getriuwen         irs  harren  sterben  w6. 
dö  sloufte  er  an  die  ringe  wlz  also  der  sn^. 

206  Daz  tor  unz  an  den  angel  er  üf  mit  zorne  warf. 

si  gezucten  üf  der  brücke  zwo  schoBne  klingen  scharf, 

swie  küene  der  wirt  wa^re,  doch  erzumde  in  der  gast: 

er  schriet  von  im  die  ringe         reht  als  daz  füle  hast. 

207  Er  sluoc  vil  vaste  widere,  stn  swert  was  aber  enwiht 

üf  slnen  erbehdrren  und  verschriet  der  ringe  niht 
er  sluoc  in  für  die  füeze,         er  hiete  in  sanfte  erslagen. 
dö  sprach  der  Lamparte         'nu  heiz  in  von  mir  tragen.* 

208  Hiet  er  im  niht  erbarmet,  er  hiet  im  den  Ifp  benomen. 

in  des  was  ouch  gewftfent  der  ander  bruoder  komen. 

dö  sprach  der  Lamparte  'des  strltes  ist  genuoc. 

nu  müeze  ez  got  erbarmen,  daz  ich  in  hiute  gesluoc. 

209  Alr^t  wil  ich  gelouben  daz  ir  mir  getriuwe  stt. 

nu  vergebt  mir  dise  untugende,         ja  bin  ichz  Ortnlt.* 

3  sich  der  f^  sein  der  j4  vgl  157,2     prenoet  ff^     als  sam  j4  201,3 

Herre  ff^j4      4  mozzet  fV  202,2  vod  der  fV  203,1  disev  fF 

204,2  sollen  den  ^  schulden  H^  205,1  /IdK  107,  ftMi  W      2  aUer  erst  A 

zan  A       4  schloflt  A  207,1  hin  wider  WA  vgl.  423,1.  553,2.  576,1     was 

^r  A  208,2  Inner  des  W      3  streite  A       4  slag  Cc  nider  sing  A 

209,1  Daz  ez  ^      2  disev  rntagent  W 
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alrA^  si  in  bekanden,         si  liezen  in  A6  In. 

dd  sprach  der  Lamparte         *wä  ist  diu  muoter  mtnf 

210  Dd  wart  nl  wol  enphangen         der  h^rre  sä  zehant. 

d6  wisten  in  die  üute         da  er  sine  muoter  vant. 

diu  firouwe  in  schiere  bekande,         stn  houbet  daz  was  bl6z: 

dö  wart  ahrtot  Ton  liebe         der  frouwen  weinen  gröz. 

211  M  gie  er  über  den  wunden,         der  vor  im  verhouwen  lac. 

^oawd  daz  ich  dir  hiute         gesluoc  deheinen  slac! 
daz  müeze  got  erbarmen.         du  solt  mirz  vergeben: 
idi  wil  dichs  immer  m^re         ergetzen,  sol  ich  leben.' 
m  'Na  sage  mir'  sprach  diu  muoter,        'wer  gap  dir  daz  gewant?' 
^ich  reit  als  du  mich  hieze,  neben  der  steinwant. 

dl  him  ich  dtn  genozzen,         daz  ich  dir  vil  wsege  bin.' 
Ortnldes  äventiure         ist  aber  einiu  hin. 


in. 

2j3  Sin  muoter  fragte  in  dicke  'wä  na^me  du  daz  dach  ?' 

dd  sagte  er  ir  von  ^rste  allez  daz  im  dort  geschach. 

"ich  mac  dirz  niht  gelougen'         sprach  daz  scboene  wip, 
ich  wil  in  dine  genäde  setzen  minen  llp.' 

214  Si.  halsten  unde  kusten,  unz  er  ir  vriunt  wart. 

do  begunde  ez  schiere  nähen  slner  hervart : 

doch  beit  er  üf  Garte  unz  umbe  kom  daz  jär. 

die  mit  im  varn  solden,  die  körnen  alle  dar. 

2U  Er  enphalch  dem  margräven  sin  muoter  und  daz  laut. 

die  harren  swuorn  im  hulde.  do  urloubte  er  sich  zebant 

mit  sinen  schargen6zen  zuo  der  muoter  sin. 

er  fuor  mit  sinen  holden         in  die  habe  ze  Messtn. 


3  YBd  liesMB  yi  210,3  ward  A     4  vor  ^  21 1,1  von  A  vgl  319,2 

3  ye  geslnch  j4       4  dich  «rgetaen  Die  weil  vnd  dftz  wir  leben  ^  vcli  balde  er- 
fetiet  Behaltest  ir  daz  lebea  C  es  neb  wol  ergetzeo  mögent  ir  genesen  <f 
212,1  diQ]  fein  A     2  hiezsest  AT^     SBofT         III  ÜbertcMfl  m  j4:  Abentbeor. 
Wie  Otait  beerferte  nneh  der  frawen  vber  mere.   in  «:  Aventur  wie  Otnit  vber  mer 
fir  213,2  ir/ekU  fFa      3  geleaken  C  lögen  J  geUnben  ^  214,1  biels 

vnd  koMt  In  ^       3  Vntz  im  ff^j4  Bis  vmb  Ca  215,1  Bnrggrauen  ACd  tiehe 

flfer  38    Sein  fFe  die  ACae      2  bolde  J  alle  9F  Die  beide  im  bulde  swuren  C 
Dd  hneb  er  lieb  WAC      3  Vnd  nam  vrlanb  zu  (von  A)  der  H>^A  Er  nam  mit  den 
beiden  vrlenp  m  der  C  ßr  nam  vrlop  balde  zn  der  e  er  nam  togentliche  arlop  von 
4er  ar     4  Iwlden  A6 
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216  Do  enphie  in  minnedlchen  der  beidenische  man. 

die  kiele  er  im  bereite.  zebant  buop  er  sich  dan. 

im  wären  ze  drtn  jären  die  kiele  wol  geladen, 

die  anker  si  d6  Idsien  und  fluzzen  von  dem  staden. 

217  D6  fuor  der  Lamparte  mit  freuden  und  stn  her. 

an  dem  zwelften  morgen         d6  kom  er  über  mer. 

an  des  masboumes  ende         ein  marner  oben  trat : 

er  sach  die  burc  ze  Suders         und  des  beiden  houbetstat. 

218  Er  rief  in  lüter  stimme         'waz  sol  uns  geschehen? 

ich  hän  ze  Surfe         daz  wtte  laut  gesehen 

und  ouch  die  stat  ze  Suders :  der  st  wir  nähen  bl, 

daz  man  sol  also  fliezen         daz  man  an  angest  st.* 

219  Dö  sprach  der  marnaere         der  der  scheOe  phlac 

'waen  ich  iu  niht  guotes  nu  geraten  mac. 

der  wint  sieht  uns  ze  verre:  so  kom  wir  nimmer  wider.* 

er  sprach  ze  stnen  knehten  *nu  lät  die  segele  nider.* 

220  Dö  sprach  der  Lamparte  'ist  aber  dir  bekant, 

st  wir  geflozzen  rehte  ze  Sorte  in  daz  laut? 

und  seist  du  mir  niht  rehte,  ez  g^t  dir  an  daz  leben. 

ich  wil  dir  zwelf  bouge  ze  botenbrdte  geben.* 

221  ^Nu  st  wir  rehte  geOozzen  ze  Suders  g^n  der  habe. 

ich  wil  dir  widerraten,  daz  du  iht  sitzest  abe. 
ouch  wsene  wir  ze  nähen  der  stat  geflozzen  stn : 

ze  Suders  in  der  veste  ist  manic  roupgaltn.* 

222  Dö  sprach  der  Lamparte         *mir  ist  niht  künde  wol. 

swie  gerne  ich  fürbaz  fuere,  ich  weiz  niht  war  ich  sol. 

den  ich  mir  het  ze  meister         üf  dirre  verte  erkom, 
der  mich  da  l^ren  solde,  den  hän  ich  leider  vlorn. 

223  Ich  solte  wider  keren.  waz  hilfet  mich  mtn  vart? 

ich  hän  mich  zuo  der  verte  leider  niht  bewart.* 

mit  trüricltchem  muote  er  gar  bevangen  was. 

'du  mäht  dich  selbe  troesten'         sprach  von  Riuzen  l^ljas. 

216.1  schone  HTherliche  ac  mit  eren  e  4  den  staden  A  217,2  zwe- 
lifien  ff^  3  ende  Ae  hohe  ^  4  ^sach  J  herren  ^  die  g^ten  C  21S,1 
vns  na  ^  2  svrie  M^  sorgen  e  4  Am  fehlt  ff^es  ist  gdt  daz  man  also  vliesse  j4  nn 
logent  (ratend  e)  wie  (/eA^  c)  wir  fliessent  &  ^st  gnoi  als6  ^flozzen?  Man  sehe  nna 
als6  fliezen?            219,1  Der  der  ff^Ca  so  der  j4      2  wan  ff^A  sit  ^    nn  nicht  j4 

220.2  sin  (sint  S)  wir  Cd  Si  waren  f^  Sorie  j4  fvrie  ff^  farg^an  C  Pharian 
ÜT 1 15  221,1  Nn  sint  wir  e  wir  sin  C  wir  sint  ae  Dn  bist  j4  2  |;evlazzen 
fTj^Cac  fen  A  zy  f9^  3  Ich  wAn  wir  A  Aach  wir  IF  4  da  ist  Aa  222,1 
chvnt  ß^  knnden  a  kunt  hie  e  kundig  AC  3  ze  aaiem  maister  A  het  vor  erkom 
WAC6  der  (nf  der  ac  uf  diser  e)  ferte  zu  meister  hatte  Cd       4  d&]  das  A 

223,4  da  mäht  C  da  möchtest  oc  mocht  dv  IVA  vffl.  235,1.  535,1      selben  A 
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i24  D5  sprach  der  Lamparte         *leider  ich  enmacl 

DU  müeze  ez  got  eiimrmen         deich  gelebte  ie  disen  tac. 
der  mir  da  helfen  solde         von  den  sorgen  min, 
der  ist  mir  ze  Terre:  ich  hän  dort  vergezzen  sin.' 

2S  Kt  zome  sprach  der  Riuze         'du  hlist  doch  alle  die, 
die  dir  da  helfen  solden,  die  hast  ouch  bl  dir  hie. 

ze  Sturme  und  ze  strite         hftstu  wol  bewart 
in  liebten  stälringen  drtzic  tüsent  wol  geschart.' 

32S  'lA  hän  Terlom  daz  beste'         sprach  der  kunic  rieh, 
mit  jämer  sach  er  umbe:         bl  im  stuont  Albertch. 
d6  wart  der  Lamparte         so  rieh  und  ouch  so  fird 
daz  er  yergaz  der  sorgen.  Til  lüte  rief  er  dö 

227  ^ater  unde  h^rre,         wer  hat  dich  her  bräht? 
är^rste  wil  ich  lachen,         und  was  mirs  ungedäht.' 
er  huop  in  üf  die  arme         und  kuste  in  tüsent  stunt. 
mit  zuhten  sprach  der  kleine         'helt,  dir  ist  niht  kunt, 

2%  Daz  ich  so  gr6ze  triuwe         ze  dinem  Itbe  hän. 

du  laest  mich  harte  Ilhte,  s5  wii  ich  dich  niht  ]än. 

du  Tergizzest  min  vil  dicke,  s6  vergaz  ich  dln  nie. 

enphäch  mich  swie  du  wellest,         ich  bin  doch  bl  dir  hie.' 

221  Dö  sprach  der  Lamparte  'durch  got  berihte  mich, 

sage  mir  df  dln  triuwe,         wä  hast  verborgen  dich?' 
'oben  üf  dem  masboume         in  der  keibe  ich  saz: 
ich  biet  mich  wol  gewlset,  wan  daz  ich  dich  versuochte  baz'. 

230  Dö  sprach  der  Lamparte         'nu  wis  mir  willekomen. 

daz  ich  dich  hie  hän  funden,  daz  muoz  mir  immer  fromen. 

mir  was  vii  w^  ze  muote  daz  ich  dln  aenic  was.' 

'mit  wem  hdstu  gerünet?'  sprach  von  Riuzen  V]|jas. 

231  'Du  mäht  da  von  Verliesen  llhte  dinen  11p. 

wtfen  sl  gerüefet         über  daz  selbe  wlpl 

daz  ich  dirz  ie  genande,  daz  wil  ich  gote  klagen.' 

dö  sprach  der  Lamparte         'ich  wil  dir  guotiu  m^re  sagen.' 

232  'Sage  imz  üf  sin  triuwe'         sprach  aber  Aiberlch, 

'daz  ich  dir  hdfen  welle         der  küniginne  rieh. 

224,2  Daz  ich  fTJ      3  do  ^      4  Ja  han  ich  ^    laider  sein  A  225,1 

rwu  9  koai^  von  nusen  ae  von  raszen  alias  Cbaidan  ff^j4      2  hiefihÜ  W     3  vnd 
iwk  ^      4  gar  ^  gar  wol  «  227,2  mir  sein  W  mirs  doch  A      3  wol  Uuaent 

AW^  228,3  aber  ich  A      4  doch  fV  aber  A  recht  ao  229,2  hastv  IVA 

3  die  eheibe  A  dem  chiel  fV    oben  in  dem  kiele  C  ob  dem  kiel  (liebe  a)  ae  in  des 
■MtboBea  eode  e       4  gezaiget  IV     an  das  ^  230,2  hAn  fMt  W     mich 

WA    vrvmea  IVA       3  aeit  daz  fV     din  einig  cT  an  dich  WA  231,1  Vii 

leidit^ 
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ich  weiz  in  sd  getriuwen,         er  treit  dir  keinen  haz. 
swenn  ir  mich  beide  wizzet,         so  ist  iu  dester  baz/ 

233  Dö  sprach  der  Lamparte         'oeheim,  nu  ginc  her. 

wil  du  mirs  immer  danken,  ich  sage  dir  guotiu  maer. 

du  wsenst  ich  habe  gerünet         mit  mir  altei*s  ein: 

wil  du  diu  maer  nu  beeren,  sd  trit  her  zuo  uns  zwein.^ 

234  *Sag  an'  sprach  der  Riuze,  *wer  ist  mit  dir  da? 

mit  dlner  dsprasche  machest  du  mich  grä.' 

der  Lamparte  den  Riuzen         vil  küme  des  erbat, 
daz  er  zuo  dem  kleinen  und  zuo  dem  grözen  trat. 

235  Dö  rief  des  scheffes  h^rre  'nu  gebt  iu  selben  rätl 

ich  wsene  der  kunic  rtche         deheine  sorge  hat. 

weit  ir  mit  den  beiden  strtten  üf  dem  mer, 

so  warnet  iuch  ze  stürme:  iu  kumt  vil  schiere  ein  her. 

236  Si  koment  mit  wildem  fiure,  der  strlt  ist  iu  niht  guot. 

si  brennent  uns  die  kiele,         so  müeze  wir  enfluot.* 
dö  stuonden  in  den  sorgen         die  zw^ne  künege  rieh. 
4ch  kan  iu  wol  geraten*         sprach  aber  Alberich. 

237  'Guotes  fiiundes  l^e         ie  guot  ze  noeten  was.* 

sich  begunde  segenen  von  Riuzen  Yljas. 

'wer  ist  der  uns  die  l^e  und  ouch  die  rsete  gtt? 

wil  du  dich  niht  segenen,  ceheim  Ortnit? 

238  Ez  ist  der  zweier  einez  der  tievel  oder  got 

sag  an,  bistu  gehiure?  sd  leist  ich  dln  gebot.* 

dö  sprach  der  Lamparte  'ja  ist  ez  ein  getwerc. 

im  ist  kunt  in  der  werlde         manic  tal  unt  berc* 

239  'Entriuwen*  sprach  der  Riuze,     •  'des  beere  ich  dich  nu  jehen, 

sol  ich  daz  gelouben,         ich  muoz  alr^rst  besehen.* 

dö  sprach  der  Lamparte         'beerest  du  sin  niht?' 

'ich  weiz  niht  waz  ez  meinet         unz  ez  min  ouge  an  siht. 

240  Ez  mao  mit  zouberlisten         ein  trügenwise  sfn.* 

'wil  duz  nu  gerne  schouwen,         so  nim  daz'  vingerlln 
und  stöz  ez  an  den  vinger,  so  wirt  ez  dir  bekant.* 

der  Riuze  lüte  erlacbte,         dö  er  den  kleinen  vant. 

232,3  in  so  A  wol  so  W    dir  A  der  W  233,2  mir  sein  nimmer  W 

3  wttnest  WA        4  mirea  (?  mirnn)  A  mer  W  234,2  abspräche  A  an> 

Sprache  an  236,2  vns  W  vmb  A     voder  die  (in  die  S)  fluet  WA^  an  den 

p*ont  K  124  {pgl,  359,2  468,4.  Wolfd.  A  279,3.  304,1)  237,2.  4  seilen  ^ 

238,1  Er  ist  A      4  vnd  manig  A  239,1  Daz  IV    ich  dieh  wol  iehen 

ac  ich  nv  gern  IV     2  sehen  A     3  Horesto  W  240,1  trugen  weiz  W  ^Xxn^' 

nisse  a  trigenisse  c  triioknüsze  e  vgl,  452,4       2  wil  ditz  IV      3  in  an  M^      4  er- 
lachet W 
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2^  Er  sprach  mit  süezen  Worten         ^wannen  bistu,  kleinez  kint? 
oawe  daz  dlne  mäge  dir  also  verre  sint/ 

'swie  kleine  ich  dich  dunke,  du  gelonbe  mir  für  war, 

ich  hän  üf  mlnem  halse         m^r  dan  fünf  hundert  jüa*. 

2ü  Ir  soll  mir  beide  volgen,  daz  ist  iu  beiden  guot. 

svrer  nach  friiinde  rate  und  nach  ir  willen  tuot, 

ob  im  da  misselinget,  da  ist  er  unsdiuldic  an. 

ez  lert  ein  friunt  den  andern  des  er  selbe  niht  enkan. 

243  Ein  kunic  mac  wol  liegen         durch  slnes  Ubes  not. 
g^ege  rede  gehoeret         yil  dicke  für  den  t6t. 
swer  didi  der  maere  frage  wanne  die  kiele  güin, 

sd  sprich,  da  gerst  geleites,         du  sist  ein  koufman.* 

2U  Dö  sprach  der  Lamparte         'der  rät  ist  enwiht. 
ich  rette  mit  in  gerne,         ich  kan  ir  spräche  niht. 
ich  bin  sost  unberihtet'  sprach  der  künic  rieh. 

*8d  muoz  ich  dich  si  leren'  so  sprach  Alberich. 

%  'Wil  da  mirs  immer  danken,         ich  gibe  dir  einen  stein, 
der  dich  die  spräche  lere.  der  Zungen  ist  dehein^ 

swenn  dtn  zunge  besliuzet         den  stein  in  den  munt, 
swaz  lernen  wider  dich  sprichet,  daz  ist  dir  allez  kunt.' 

l^  'Wie  mac  ich  daz  gelouben'  sprach  der  künec  Ortnit, 

'daz  got  einem  steine         s6  gröze  gäbe  glt, 
daz  ich  von  slner  krefte  alle  liute  mac  vememen? 

daz  du  so  vil  geliugest,  des  möhst  du  dich  wol  Schemen.* 

UT  *Swigä'  sprach  der  kleine,         *du  strafest  mich  ze  viL 
got  taot  üz  einem  steine         und  üz  erde  swaz  er  wil. 
iä  ist  im  ze  tuone         niht  gar  unmügelich: 
daz  solt  du  gelouben'  sprach  aber  Alberich. 

l^  Den  munt  er  üf  habete  unz  er  den  stein  verbarc. 

er  sprach  'ich  wil  versuochen         die  sinen  krefte  starc* 
dö  dühte  im  wier  vernaeme  al  der  liute  wort, 

dö  gie  der  Lamparte         oben  an  des  scheffes  bort. 

241,1  von  waoneo  ff^    kombst  du  ^      2  dir  dein  ma^e  dir  ^      3  aber  ich 
^  ^Q  ^  f o  ^      4  banbet  yfee  mekeo  a    daane  fTj^  242,1  mirfekU  JF 

2  freoDdes  j4^    vreadeo  fV    wilie  ^     3  im  m.  da  Da  fT  243,1  der  mag;  ff^ 

>ol  oe  2  Nn  volget  meiner  lere  vnd  laistet  mein  gepot  W  gef&ge  rede  wol  bilffet 
^  naaigen  vor  den  tot  ac  3  Von  wanne  fF  4  be|;erest  A  wir  gerent  e  man 
p!fK\U    gelaite  fT    du  ff^ae  vnd  A  244,2  ret  A^  redet  A      3  saaM^ 

\  lei  W     also  sprach  ae,  sprach  A^  sprach  aber  fV  vgl  77,1.  127,1.  396,4 
24oJ  Biir  sein  H^      3  dem  munt  ff^  246,3  stercke  A    wol  mag  A      4  mocht 

^^  ^necbest  da  A  vgl  107,2     woX/ehlt  fT  247,1  Sweige  A  sweig  stil  K 

^26    aiize  A       2  ans  dem  A  mit  einen  ff^  vsser  a  vz  ce     vz  00  ans  der  ß^A 
^  nr  fehlt  A      4  dar  an  Ae  248,1  gehabte  A      3  in  ^    wie  er  ff^A    aller 

^  (T  tUer  ^  wol  aUer  A      4  ort  AK 


34  ORTNIT.   III 35«  B.  261 M.  65  Z. 

249  Dö  schrei  der  marner  lüte  'swie  ez  uns  erg^, 

wol  vierzic  roupgaliue         fliezent  üf  dem  se. 

swaz  si  halt  meinent,  si  fliezent  vaste  h^. 

swer  mit  in  reden  knnne,  der  berihte  si  der  mser.' 

250  Die  roupgaline  fluzzen  vaste  üf  dem  sd. 

ir  segel  lAte  duzzen,  wtz  als  der  sne, 

beidenhalp  der  kiele.  dd  lachete  Ortnit. 

dö  sprach  der  barkenaere  *nu  saget  mir  wer  ir  sit' 

251  Dö  sprach  der  Lampartc  'ich  binz  ein  koufman, 

grözen  koufschaz  rtchen  ich  her  gefüeret  hän/ 

dö  wincte  er  daz  sich  bürgen  die  liute  ander  daz  dach 

mit  helmen  und  mit  schilten,         daz  man  ir  niht  ensach. 

252  ^er  heizet  iuch  sd  nähen  ze  dirre  veste  varn?' 

sprach  der  barkenaere,  'daz  soldet  ir  bewarn/ 

4ch  wil  noch  naehner  füeren         min  Itp  und  ouch  mtn  guot. 

ich  waen,  swer  koufschaz  füere,  daz  ir  dem  iht  entuot 

253  Ich  füere  von  Kerlingen  daz  aller  beste  gewant^ 

daz  ich  ze  Walhen  Inder         in  den  steten  vant. 
des  hän  ich  mtne  kiele  wol  gefället  und  geladen, 

nu  bringet  mir  geleite         und  helft  mir  zuo  den  staden. 

254  Ez  mac  immer  mdre  daz  laut  dester  baz. 

helft  mir  zuo  der  müre,  ich  wil  dar  äne  haz.^ 

'swer  also  gröze  bringet,  der  sol  wiilekomen  stn* 

sprächen  die  galinaere  und  fluzzen  wider  tn. 

255  Dd  het  ouch  ir  gewartet  der  konstabel  von  der  stat. 

der  fragte  ouch  si  der  msere,         stille  haben  er  si  bat. 
si  sprächen  'h^rre,  er  füeret         sin  kiele  gewantes  vol, 

und  muotet  eins  geleites,  ob  man  imz  geben  sol. 

256  Er  jach,  swer  koufschaz  füere,         der  sol  hie  haben  firide. 

den  sol  man  in  enbieten         bi  dem  halse  und  b!  der  wide.' 
dö  sprach  der  stat  rihtaere         'ich  sol  daz  wol  bewam, 
daz  man  iht  tuo  gewaltes.         ich  wil  sdbe  mit  in  varn.' 

249,2  Galeea  A     die  vliezzen  A      3  maynoB  A  Dement  W    fliezset  W 
dort  her  1VK  127  250,1  Galeyen  A    fliezzent  W      2  Hechte  ac  vast  IF 

der]  ein  IF  251,3  sich  A  %\  W  4  heim  IV      ir]  der  A  oit  (ea)sach 

oe  nicht  ersach  W  dhainen  sach  Ae  252,3  Meinen  Wm\\.  leip  vnd  auch  mit  A 

mein  kanffman  schätz  vnd  A'  129      4  ich  waen  swer  Etim.  Ich  swer  IV  Er  sa^et  wer 
A  ich  mein  wer  R  129      nicht  A  253,1  Kerlinsen  K  130  Karlinge  A  eher- 

iinge  W  Kerlinge  c  Gerungen  a  berltngen  e  254,2  Helfet  H^A 

255,1  kanstabeler  K  131  Konstnapel  W       2  Der  ^UtiA     vraget  fT     sev  ^" 
auch  257,4.  259,3.  261,4  tuw  256,1  Es  lach  AT  Sy  jehen  A  Er  sprach  ac 

foret  ff^     2  gepietea  A  Dem  sol  man  vrid  enpieten  ^  das  wil  ich  gebieten  (ver- 
bieten a  verbannen  c)  J      4  In  nicht  entuo  A 
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2S7  Dö  hiex  er  im  gewinnen         euch  ein  roupgalln. 

wol  Tienic  pnsünaere         die  saxte  er  zuo  im  drtn. 

einen  yanen  and  ein  krinze         er  an  den  masboum  bant: 

di  mit  er  si  bewlste,         daz  in  finde  wsere  bekant. 
2^  Dd  rief  der  nöklier  Taste,  der  in  der  keibe  saz, 

*gehabt  iuch  wol  dort  nidene,         unser  dinc  Tert  aber  baa. 

wir  soln  fröUcbe         üf  den  kielen  Taren  tn. 

ja  wil  der  stat  meister         unser  geleite  selbe  stn/ 
239  Vor  den  beiden  allen         der  rihter  selbe  fl6z. 

Af  der  galtne  obene         manec  pusAne  erd6z. 

die  geste  önpbienc  er  schöne  und  beleites  in  die  habe. 

er  sprach  ^swenne  ir  wellet,         s6  vart  in  barken  abe/ 
M  Dö  wirens  üf  dem  wftge         den  tac  unz  an  die  naht. 

ouch  het  er  stne  kiele         gar  zesamene  bräht. 

Iiu  rftt  an  unde  l^re,         yil  lieber  Albertch, 

wie  wir  die  stat  gewinnen*         so  sprach  der  kdnic  rieb. 
%i  Viu  porte  diu  st^t  offen,         ich  waene  uns  iemen  wer, 

swenn  alle  liute  entsltfen,         wir  dringen  tn  mit  her. 

si  müezen  des  engelten         dazs  alle  beiden  sint: 

wir  suln  si  selbe  toeten,         ir  wip  und  iriu  kint* 

262  Dö  sprach  der  kleine  wfse         'wer  Uret  dich  den  list? 

so  stäende  daz  tU  übele  daz  du  ein  künic  bist, 

daz  du  erzürnen  woldest  dtnen  hüsgenöz 

ond  im  niht  widersagtest.  daz  waere  ein  laster  gr6z.' 

263  Dö  sprach  der  Lamparte  Maz  muoz  er  mir  vertragen. 

der  beiden  ist  so  zomic,         im  tar  niemen  widersagen, 
ich  sende  üf  stne  gen^de         deheinen  boten  dar. 
tnon  ich  im  iht  leides,         er  wirt  stn  wol  gewar.' 
2S4  'Entriuwen'  sprach  der  kleine,         *daz  laster  wurde  diu. 
daz  man  dich  drumbe  schulte,         idi  wolte  ö  böte  stn. 
nu  solt  mit  ören  werben;         wie  bistu  s6  verzeit? 
wil  du  mirs  immer  danken,         ich  hän  im  schiere  widerseit.* 


257,2  PnsaiMre  j4  mit  im  ^  3  an  a  oben  an  ^^  fornan  in  e  an-noch  K 
132       4  sev  ^In  y/     «rkant  j4  258,1  Nander  Uvte  j4    anf  itm  matparm 

r^^  tgL  229,3        2  reit  ^  wirt  fTstttae       4  fleU>e  fehH  A^e  269,2  ob 

kr  galie  A     eben  fß^    Unt  erdos  A       3  empfienge  ^    belait  es  ^  belait  seV  fß^ 

4  DO  wellet  j4  260,1  waren  sie  ^    nntz  (bis  ae)  an  die  y4ae  pis  an  den  K 

134  md  die  ß^  vnd  oneb  die  c  261,1  porte  stat  j4a  porteo  stend  ee  tore  die 

it}i  K 134        2  dar  ein  j4       3  das  ^  Dax  si  fF  262,4  wider  sagest  ß^yf 

263,2  getar  j4ß^S       3  aneb  dbatnen  j4       4  im  sdnst  ^  264,2  dar 

vmb  0^ji     3  nn  tn  aolts  j4  dn  solt  e  Man  sol  ^  nn  (dn  «)  aeCs  din  ding  naeb  eren  at 

4  mir  sein  ß^ 
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266  Dd  sprach  der  Lamparte  'des  bin  ich  immer  frö. 

ouch  danke  ich  dirs  vil  gerne,         ob  ez  sich  füeget  s6. 
sol  ich  din  alhie  blten?'         sprach  der  kunic  rieh. 
4ch  kom  dir  morgen  widere:'         von  im  fuor  Albertch. 

266  Ez  brühte  in  des  wol  inne,         daz  ez  w»re  ein  getwerc. 

dem  wilden  dem  was  kündic  beidiu  tal  unt  berc. 
ez  weste  wol  waz  bürge  in  der  heidenschefte  lac. 
ez  kom  ze  Muntabüre         S  daz  ez  wurde  tac. 

267  Dö  saz  ez  neben  der  müre         nider  tt  einen  stein, 

und  erbeite  des  vil  kihne         daz  der  tac  erschein, 
daz  er  die  botschaft  würbe,         die  man  in  werben  bat. 
der  beiden  üf  die  mAre         ob  im  an  die  zinne  trat. 

268  Durch  die  süezen  winde         s6  gie  er  an  den  lull. 

ja  het  er  durch  die  hitze         gerümet  sine  gruft* 

mit  zQhten  sprach  der  kleine         'wer  ist  der  ob  mir  stät? 

getar  ich  dich  gefrllgen,  so  gip  mir  dtnen  väL 

269  WA  ist  des  hüses  hörre?'         sprach  er.   'daz  bin  ich/ 

dd  Yorhte  sich  der  beiden  vil  vaste,  er  segente  sich. 

*waz  ist  daz  da  sprichet,  daz  ich  des  niht  ensie?' 

er  sprach  'bistuz  der  tievel?  waz  tuost  du  danne  hie?* 

270  'Nein  ich'  sprach  der  kleine,  'ich  binz  ein  ander  boL 

mich  h&t  her  gesendet         mtn  meister  und  min  got.' 

'üf  dines  gotes  maere  dar  üf  enahte  ich  niht. 

swaz  er  mir  mac  enbieten,  daz  dunket  mich  enwiht. 

271  Ich  ahte  harte  lützel  üf  dines  gotes  bet. 

ich  färbte  wan  Apollen         und  mlnen  Mahmet. 

den  wil  ich  gerne  dienen,         die  sint  diu  göter  min.' 

'nu  sage  mir'  sprach  der  kleine,  'wie  lange  wilt  unsselic  stn? 

272  Daz  du  an  in  niht  gloubest,         daz  wirt  ouch  Uhte  enwiht, 

daz  du  den  niht  enfürhtest,         den  man  gewaltic  siht, 
der  daz  hat  beschaffen,         daz  du  bist  menschlich. 
Mahmetes  und  Apollen,         wä  ist  der  himelrich?' 


265,2  dirt  vil  /^  dir  sein  fF    gefueget  ^  266,t  Er  ^      3  Er  ^  der 

deine  ae    wn  fehlt  A    haiden  sehalt  W      4  ez]  Ich  W  267,1  er  ^      2  vade 

peite  das  A    VDtz  das  A    her  schain  W      4  mvter  A^  268,1  wuone  W 

2  Gesraben  da  sein  IV  vgL  K  138.  269,2  er  gsegaet  R  139  segeot  er  W 

3  desnich  ensihe  A  daz  oieht  eosieeh  ^  4  «o  Aac  süchestu  e  Sag  an  was  tacsta 
hie  W  270,2  da  heer  A  4  gepieten  A  271,2  wao]  wol  fV  ao  aaders 
keiaeo  a  anders  an  niemans  c  Appoln  A  3  gote  A  4  sag  an  A  wilt  da  ^^^ 
wilta  A  aoselig  AS  vnser  lit  W  272,1  an  in  nicht  W  an  mich  A  daz  du 
Bit  c  vnd  den  iiit  e  dar  an  da  a  2  furchtest  W  «o  W6  dem  man  gewaltes 
gieht  A 
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m  'S!  sin  swä  si  wellen'         sprach  der  beiden  dö, 

'mich  und  min  gendzen  machents  dicke  M.* 

mit  Witzen  sprach  der  kleine         *du  bist  der  sinne  ein  kint. 

DU  bin  ich  eine  sterker         danne  al  dtn  g5ter  sint/ 
l'A  Dd  sprach  aber  der  beiden  'nu  tuo  mir  doch  bekant, 

sage  mir  waz  du  werbest:         zwiu  bist  du  her  gesantf 

'da  hat  mich  her  gesendet         zuo  dir  der  meister  mtn«. 

daz  du  einem  riehen  kdnege         gebest  die  tohter  dtn*. 
rs  Mit  beiden  stnen  henden         86  roufte  er  üz  den  hart. 

'onwe'  sprach  der  beiden  'daz  ich  ie  geborn  wart ! 

daz  mich  mtner  tohter  nie  dehein  man  gebat, 

ich  hiez  im  ab  sin  houbet  slahen  an  der  stat/ 

276  D6  sprach  aber  der  kleine  'üf  din  rede  enahte  ich  niht. 

fz  ist  geschehen  dicke         daz  nimmer  mc^r  geschiht. 

ich  sage  dir  offenliche,         gtst  du  im  niht  die  meit, 

daz  er  dich  mit  here  suochet.  dir  sf  von  im  widerseit'. 

n  Der  alte  beiden  löte  weinete  unde  sprach: 

'daz  mir  bi  minen  zlten  daz  laster  ie  geschach! 

mir  getorst  bt  minen  jftren  nieman  widersagen. 

daz  ichz  nu  muoz  hoeren,  daz  wil  ich  minen  götem  klagen. 

27S  Da  solt  mir  daz  gelouben,  biet  ich  dich  in  mtner  haut, 

und  w!er  der  himel  din  eigen,         ich  slüeg  dich  umbe  ein  wanU' 

einen  stein  ungefüegen  den  stiez  er  in  den  graben. 

da  wolte  er  den  kleinen  ze  töde  erworfen  haben. 

279  Mit  zome  sprach  der  kleine         ^waz  hüfet  dich  din  wer? 

nu  gip  im  din  tohter,  od  er  suochet  dich  mit  her. 

e  danne  du  iht  wizzest,  so  sihestu  in  hie  vor. 

er  nimt  si  mit  gewalte  und  haeht  dich  für  daz  tor.* 

250  Der  beiden  schrei  so  lüte,  daz  berc  unde  tal 

und  ouch  diu  burc  elliu  von  sinem  döze  erhal. 

die  in  der  bürge  sliefen,  die  erwachten  da  so  gar: 
durch  diu  grözen  wunder         so  huoben  si  sich  dar. 

251  'Ich  w»n,  du  sist  unsinnic'         sprach  diu  künigln. 

'nein  ich'  sprach  der  beiden,  'man  bitet  der  tohter  din. 


273  J  sint  swo  «i  vell«Dt  fT      2  Machent  si  ^^    vi!  dicke  ^      4  alle  dein 
ff' it  ine  (?)  ^  v^  289,3  274,2  war  vmb  ff^^  vgL  \  37,3    her fehU  f^  du  her 

biitv/  wer  liat  dieh  her  (asa  ac\  <r  3  do  fFA  her  Mieder  j4  4  einen  H^  275,1  ronf 
r  prat^  ^  mich  fehlt  fr  277,3  zelten  ^  nie  kain  (dehain /f )  man  ^^ 
kein  nan  nie  e        4  ich  iz  fF  278,2  slvege  fF       4  Do  ^  Do  mit  e 

279,3  hnfekU  A       4  dir  sei  ITa    hengket  A  280,2  erschall  A      3  da  von 

gar  A  281,2  pittet  mich  WA  pit  vmb  R  145  gert  tf 
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mir  hat  vil  zornidlche         ein  stimine  widerseit. 

ich  mac  mich  niht  gerechen:  '       daz  sl  Mehmete  gekleit." 

282  Er  sprach  zuo  stnen  heiden         Uouft  um  den  buregraben. 

daz  er  uns  iht  entrinne,         ir  sult  in  umbehaben.^ 
die  heiden  alle  sprungen         nider  an  daz  gras. 
si  sluogen  unde  stächen         da  Alberich  dd  was. 

283  Binders  heiden  rücke         bare  sich  daz  twergelfn. 

'künec,  du  solt  verbieten         dazs  ir  werfen  läzen  stn.  ^ 

vor  schüzzen  und  vor  würfen  trüw  ich  wol  verbergen  mich : 

weint  si  min  lange  rämen,         si  treffent  llhte  dich.* 

284  Mit  zorne  sprach  der  heiden         4ät  st^n  und  werfet  niht. 

wie  wolt  ab  ir  den  treffen,  den  man  ninder  siht? 

swaz  er  nu  tManc  klaffet,  daz  muoz  ich  im  vertragen.' 

dd  sprach  aber  der  kleine  *waz  sol  ich  dem  künege  sagen?' 

285  *Daz  mir  got  müeze  rihten  über  iuwer  beider  leben! 

ich  wil  dir  niht  gelouben,         du  solt  mir  brieve  geben.* 

*slt  ich  dir  der  brieve  hie  niht  geleisten  mac, 

da  bl  solt  dus  gedenken'         und  sluoc  im  einen  mülslac. 

286  Die  liute  ez  alle  hörten,  so  lüte  erhal  stn  haut. 

der  heiden  wart  unsinnic;  durch  wüeten  man  in  bant 

diu  tohter  und  ir  muoter  vielen  an  ir  gebet, 

si  klagten  alle  ir  laster  Apollen  und  Hahmet. 

287  Dö  het  ouch  wol  erworben  sin  botschaft  Alberich. 

66  kerte  er  von  der  müre         gegen  dem  künege  rieh, 
si  rftmten  sin  mit  würfen:         dd  was  er  anderswä. 
Ortnldes  äventiure         ist  aber  einiu  da. 


4  errecheo  J     machmeteD  geleich  ff^  282,1  herreo  ff^     Uuffet  j4ff^ 

3  an]  man  fß^     4  do  waa  00  waz  ff^a  nindert  was  ^146  283,1  Jinder  des 

ff^    barg  ce  Verparch  ff^j4a    zwergelein  /4  getwergleia  fFvgl.  118       2  verbüt  (f 
gebieten  A     Daz  si  IFA      3  werffen  A       4  welleat  A  Wollent  ff^  284,2 

wie  fehlt  IV      3  da  lang  A  285,1  rechteo  mveue  IV      3  er  sprach  seit  A 

von  dir  d fehlt  A      4  soltu  <f  sol  ev  sein  IV    packenslag  A  slag  a  halsz  slag  c 
an  den  hals  einen  slag  e  vgl*  i?  147  an  den  munt  286,2  gepant  A 
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IV. 


2is  Dö  kom  er  zuo  den  kielen  6  daz  ez  wurde  naht. 

do  sprach  der  Lamparte         ^waz  maere  hast  uns  brdht?* 

'ich  bring  dir  boßsiu  maere         von  der  känigfn: 

du  gewinnest  si  mit  strtte,  si  wirt  nimmer  dtn. 

m  Ich  hän  ir  vater  erzürnet,  daz  man  in  gebunden  hftt/ 

dö  sprach  der  Laraparte         'nu  gip  uns  dtnen  rät. 

gewinne  wir  die  veste,  sd  habe  wir  al  daz  lant.* 

ich  truwe  iueh  wol  in  harken         fOeren  üf  den  sant. 
ISO  Dia  naht  ist  iezuo  vinster,  den  mänen  niemen  siht : 

so  huetent  uf  der  möre  die  wahtxre  niht. 

wir  suln  in  barken  fliezen  verholne  zuo  den  staden. 

si  fürhtent  üf  dem  wäge  deheines  vindes  schaden. 

Si  Ich  trüwe  ouch  uns  die  barken         wol  verholne  stein. 

ouch  sult  ir  stille  swtgen         und  suitz  mit  zühten  heln.* 

die  zw^ne  künege  volgten  niuwan  dem  kleinen  man. 

bi  der  burcmüre  fünf  hundert  barken  er  gewan. 

3*J2  Die  der  barken  huoten,  die  wurden  gar  betrogen, 

daz  si  die  winde  bieten  üf  den  s^  gezogen. 

dö  sprach  ir  iegellcher         in  weiz  wä  mtn  barken  sint ; 

die  ketene  brestent  alle,  und  enpfüert  si  uns  der  wint.^ 

293  Si  Sprüngen  ab  den  kielen  all  in  die  barken  nider. 

si  kömen  dar  laere  und  fluzzen  beladen  wider. 

des  morgens  iegelkher  sine  barken  vant: 

si  truogen  drizec  tüsent         beide  des  nahtes  an  den  sant. 

294  Si  Sprüngen  uz  den  barken  üf  die  erde  dö. 

daz  si  enbunden  wären,  des  wärens  alle  frö. 

W  Obersckrijlin  A    Abenthenr.    Wie  Saders  zerbrocheD  ward.   meAven- 
tar  wie  Otnit  die  sUt  Saders  s^wan.  288,2  hastv  fyj4     mir  A9      3  pringe 

W    leide  d  aaezzev  AT    chvoisiaae  leip  99^      4  ja  (so  ac)  wirt  sy  Aao    dein  weip 
JT  289,3  allez  M0#  290,1  moae  j4  vaaea  Jf^      2  So  ^  Sy  ^       4  Si 

foreo  fF  291,1  trav  fF      2  sult  iz  ^      3  volgeot  ff^    Nar  waa  ^naa  j4 

292,2  Si  waodea  Daz  sev  di  veinde  Biete  IFSi  wandea  daz  dy  Vnde  sy  heteo 
A  .Sa  woadeat  das  die  winde  sy  betten  a  sy  bettend  die  finde  e  sü  hatten  su  za  in  c 
vnd  weaten  nit  ander  aier  den  der  wint  die  kil  bet  tzogen  A*  151  vgl  Wolfd,  A  208,2 
3  ieb  eawaia  A    leb  waiz  W     4  enpfnret  uns  W  293,1  Si/eA/<  W    dem 

cbiele  H^      2  beladea  mm  geladen  ce  balde  ff^A      4  do  des  A  294,2  wur- 

deas^ 
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Ortnlt  von  Lamparten  und  von  Riuzen  Yljas 

giengen  von  den  barken         nider  üf  daz  gras. 

295  Dd  sprach  der  Lamparte         'nu  rät  an,  Alberfch, 

daz  wir  die  stat  zestoeren         ze  leide  dem  künege  rieh/ 
'ir  seht  woF  sprach  der  kleine  'daz  diu  porte  offen  stät. 

ich  kan  zuo  iuwerm  strtte         geben  deheinen  rät.' 

296  D6  sprach  der  Lamparte         'du  endarft  uns  nimmer  manen. 

Yljas  von  Riuzen,  nim  mtnen  sturmvanen. 

er  touc  ander  niemen  ze  füeren  an  der  haut: 

swem  ich  in  anders  g^be,  daz  w<er  niht  wol  bewant/ 

297  'Des  solt  du  mich  erläzen,  oeheim  Ortntt. 

icb'hän  fünf  tüsent  beide         gefueret  in  den  strlt, 

die  ich  billlche  wisen  unde  l^ren  sol. 

ein  also  gröziu  menege         bedarf  ir  herren  wol/ 

298  Dd  sprach  der  Lamparte  4ch  mac  dichs  niht  erlän, 

stt  ich  dich  ze  tröste  mit  mir  gefueret  hän. 

wir  mugen  wol  strtten  beide         under  eim  baniere  lieht: 

die  wir  her  haben  gefueret,         die  entwichent  uns  nu  niht.* 

299  'Daz  weiz  got'  sprach  der  Riuze,  *nu  gip  mir  in  an  die  hant.' 

einen  swaeren  vanen  er  dö  ane  baut, 

dar  1ÜZ  ein  lewe  lühte  von  schoenem  golde  rot. 

die  zw^ne  könege  fuorten  vil  manegen  in  den  tdt. 

300  Si  wären  gar  berihtet,  als  der  tac  üf  brach. 

ein  beiden  df  der  mure  in  lüter  stimme  sprach 

'nu  wol  üf,  wachet  alle!  uns  ist  ein  koufschaz  komen: 

swer  zuo  dem  koufe  gäbet,  dem  wirt  der  Ifp  benomen. 

301  Er  mac  sin  wol  engelten  und  sines  kindes  kint. 

wol  drizic  tüsent  rittcr  hie  vor  der  müre  sint, 

in  liebten  stälringen  wiz  also  der  sn^. 

von  disem  koufschatze  geschiht  uns  allen  w^.' 

302  Da  von  vil  manic  beiden  in  der  stat  erschrac. 

dö  kom  in  mit  leide         diu  sunne  und  ouch  der  tac. 
von  dem  koufschatze  wart  maniger  verlorn: 

Ortnlt  dranc  in  die  porten  und  blies  sin  herhorn. 

3  mnA  fehlt  Ae      4  aus  den  A  295,3  porteo  AJf^      4  kann  each  za  ^ 

296,t  niht  mer  W      2  von  den  A      3  ander  meinen  ^aach  anders  nyeman 
A  297,1  Solt  ir  A  du  solt  C      3  leren  M'/T  253  laiten  A  298,3  bede 

streiten y^    einem  A^cM'l 54  eiuin  a  einer  AC    4  haben  her  t^  v^l.  352,1      nu]  aacb 
C  einer  a  keiner  c  fehU  iV  299,   2  swai-tzen    vanen  W  vanen  swere  Cac 

vanen  herliehen  e    angepannt  A      3  der  als  ein  Hecht  leuchtet  WA  dar  (danne  C) 
vsz  so  luht  ein  lewe  Cac  Ein  leb  von  gold  so  rote  am  fan  gemallet  was  R  155 
300,1  bereitet  AS      4  schier  benomen  A  301,2  hie  vor  A  Vor  Wao  die  vor  e 

hie  vnder  K  156  302,3  ward  da  ^      4  sin]  da  W  daz  C 
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3<a  Die  beiden  sidi  A6  scharten:  vil  niichel  wart  ir  schal. 

vil  schiere  si  sich  samten         von  der  comüne  über  al. 

wol  sehzic  tüsent  beiden  körnen  für  den  palas, 

di  der  constabel,         ir  rihter,  inne  was. 
314  Den  gesten  er  engegene         mit  grözer  menege  reit, 

Qrtnit  neben  dem  Rinzen         gewalticltchen  streit. 

dö  stapften  si  zesamene         üf  sorcsamen  strlt. 

dd  rief  der  Lamparte         Hschk  tschavalier  Ortnit!* 
39»  Dö  dranc  gegen  der  dicke  von  Riuzen  Yljas. 

do  enwest  man  welbez  kristen         oder  beiden  was. 

dö  kom  so  vil  der  beiden,         daz  man  in  niht  furbaz  liez. 

des  küneges  vanen  enmitten         er  üf  den  palas  stiez. 
m  Dö  tet  der  Lamparte         vil  manegem  beiden  schaden. 

si  heten  in  gefüeret         üf  ir  kumber  zuo  den  staden. 

swem  dö  der  ungehiure         gap  da  einen  slac 

mit  sines  swertes  orte,         vor  im  er  tot  gelac. 
39;  Ke  heiden  wichen  alle         vor  dem  vil  küenen  man. 

dö  torst  im  an  der  enge  ir  deheiner  vor  bestön. 

vil  managen  küenen  heiden         benam  er  da  daz  leben. 

ez  körnen  euch  die  sinen         niht  danne  unvergeben. 
30S  ?il  manic  wlte  lucken  er  beidenthalben  sluoc. 

der  Riuze  an  sfnem  rücke         den  vanen  nftch  im  truoc. 

'liuEa  die  beide  strtten !'         rief  aber  Alberich, 

*da  wellent  dir  die  heiden         entrinnen,  künic  rieb. 

309  Ji  sint  die  porten  alle         leider  unbewart. 

die  beslozzen  wftren,  die  babents  üf  gespart, 

sich,  ob  duz  mügest  erwenden,         künic  Ortnlt. 
si  brennent  dir  die  kiele         und  nement  swaz  dar  üf  llt.* 

310  Einen  snellen  türken         der  Lamparte  twanc 

er  kom  mit  stnen  heiden,         zeiner  porten  er  üz  dranc. 
do  entwichen  im  die  heiden,         so  kreftic  was  stn  her. 
er  sluoc  ir  vil  ze  töde         und  tranctes  in  dem  mer. 


303,1  schar  ßf^d  2  Von  deo  comenovo  ff^vor  dem  comann  ^4  von  tODviniim  K 
1^7  ia  der  stat  C  4  Do  ^  kaastabel  K  168  Consteoopel  a  kitnstaDtioopel  e  haapt 
MB  ß'    ir  fekä  tV  304,1  taebatschouilier  ^  Schachza  valyr  M^aatschey  hie 

«  305^  in  /r  ir  C  aie  e  (ir)  keinen  ae  fehlt  A       4  vanenen  ^  306,2 

n  AF'«r  TOB  ji  yfie       3  dofehU  Ad    nu  gap  C    ein  einigen  c       4  «o  €&,  toter 
fslag  A  tot  l«eh  ^  307,1  weicbten  ^      2  getorste  im  A  torst  in  ff^    ge- 

t^A      3  däfehU  W      4  sinen]  ehriaten  W     dan  W  JML  A  308,2  an 

kmW     3  lazse  WA  tgl.  247,1  und  tmrn,  zu  Büer.  8275      4  Ja  ÜT  309,1 

üi  AK      2  ^esJossen  A^       3  dn  iz  A^       4  prennen  AT  310,1  Sin  snelles 

«Ttte  ß^  eisen  heiden  Cef      3  in  ^     4  ertranekt  es  A  dranchet  ley  fT 
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311  Also  der  Lamparte         dem  Riuzen  dö  entweich, 

dö  wart  im  stn  hilfe         gegen  den  beiden  weich. 

dö  nam  er  schaden  grözen,  den  er  niht  mohte  verklagen : 

er  veriös  fünf  tüsent  helde         und  wart  selbe  nider  geslagen. 

312  Dö  kom  üf  einem  türken         der  kleine  n^h  geriten. 

er  sprach  zem  Lamparten  'du  hülst  gnuoc  hie  gestriten. 

nu  k^re  wider  bl  zlte  und  rieh  dfnen  zorn: 

du  hast  den  könec  von  Riuzen         und  sine  helde  verlorn* 

313  Dd  sprach  der  Lamparte         'oeheim  Yljas, 

nu  müeze  ez  got  erbarmen,  daz  ich  bf  dir  niht  was. 

ich  muoz  nadi  dlnem  töde         immer  trüric  wesen/ 
mit  Zorne  k^rte  er  widere         und  half  im  genesen. 

314  Dd  het  sich  der  Riuze         stner  hilfe  gar  verzigen. 

den  sach  er  in  almitten  under  den  vinden  ligen. 

die  wtle  und  er  mohte,  dö  het  er  sich  gewert, 

im  kom  diu  hilfe  schiere:  da  von  wart  er  ernert 

315  Dö  het  er  umbevangen  den  vanen  mit  einer  haut, 

sin  swert  in  der  andern,  dö  er  in  iigende  vant. 

von  starken  siegen  grözen  wart  er  ungesunt. 

er  vant  io  ligen  für  töten,  und  was  doch  ninder  wunt. 

316  Daz  swert  nam  er  zen  handen,  den  schilt  ze  rücke  er  warf. 

alrörst  muost  er  versuochen  die  sine  klingen  scharf: 

nach  friunden  und  nüich  vinden  er  tdbicUchen  sluoc. 

üf  dens  e  vaste  drangen,  dem  wart  dö  rüms  genuoc. 

317  Harte  jsemerltche         der  küene  Riuze  sprach, 

dö  er  durch  helmes  venster         den  (eheim  ob  im  sach 

^nu  müeze  got  erbarmen  daz  ich  ie  wart  geborn! 

daz  liebest  daz  ich  h^te,  daz  hän  ich  leider  vlorn.' 

318  Des  freute  sich  der  küene,  dö  er  in  lebende  vant. 

üf  zucte  er  in  snelle         von  der  erden  mit  der  haut, 
'ez  mac  disiu  reise         äne  schaden  niht  entwesen. 
ich  wil  dichs  wol  ergetzen,         und  trüwestu  genesen.* 


31 1,1  R.  ze  tal  weich  j4       2  dem  j4     %t  weich  A  also  weich  6  also  heiz  C 

312,1  orsse  äK      2  zn  dem  f^  öfter     gcouch  AT  313,1  0  Ohtim  fß^ 

3  ymraer  mere  A  314,2  (al)  mitten  ae  in  allen  n5tten  c  iemerleichen  Eq> 

mitten  ^  jamerlichen  mitten  A  vgl  \%\,\       3  gemochte  A       4  da  von  AS  do  /^~ 

315,1  der  M  a  stner  C      2  'mfMt  A      4  ligen  den  fF  316,1  er  eq. 

mkke  ff^  2  chlinge  W  3  tubeleichen  A  4  den  si  ff^A  A^  fehlt  W  ravmez 
U^A  317,1  kanig  A       3  er  got  1^  ez  got  Ok       4  liebUt  W  318,3 

entwesten  W  wesen  A  mit  (by  e)  schaden  wesen  Cc  an  schaden  hergan  vnd  weseo  e 

4  dich  sein  W 
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319  'Wie  mäht  du  mich  ergeizen         des  schaden  den  ich  han? 
OQ  Ugent  vor  uns  verhonwen         alle  mtne  man/ 
der  Riuze  sprach  mit  jftmer         ^ich  gen»se  noch  wol; 
nn  enweiz  ab  ich  unsaeltc,         zwiu  mir  min  leben  boV 
320  'Sich  muoz  der  man  getroesten'         sprach  der  kunic  Ortnit 
'des  Ubes  und  der  liute,  swer  gdt  in  einen  strit 

swaz  er  dar  inne  verliuset,  des  muoz  er  sich  yerwegen. 

ich  wa>n,  du  mäht  niht  strtten:  lä  mich  des  ranen  phlegen/ 

m  \\dn*  sprach  der  Riuze,         'mir  wirret  schiere  niht. 
A  werdent  wol  vergolten         die  man  hie  töte  siht. 
ich  wil  dir  aber  helfen;         du  solt  mir  den  vanen  Iftn. 
du  sihest  mich  hiute  sterben,         oder  ich  geriche  mtne  man/ 
322  0d  stoont  unde  warte         gegen  in  diu  heidenschaft, 
weone  si  versuochten         aber  ir  mannes  kraft, 
dd  sprach  der  Lamparte         ^wir  müezen  et  aber  an  sie. 
wir  liezen  diso  töten         ungerochen  übele  hie.* 
^  Zesamne  si  dö  drnngen,  dö  mischete  sich  ir  schar, 

dö  wurden  liebte  ringe         bluotrtchgevar. 
dö  muosten  aber  die  geste         dem  wirte  an  gesigen: 
dö  sach  man  manegen  beiden         vor  dem  Lamparten  ligen. 
^  S  heten  zuo  der  erde  manegen  töten  brftht. 

die  beiden  sich  verbürgen:         niemen  m^r  mit  in  dli  vaht. 
si  heten  manegen  töten         gevellet  üf  daz  gras, 
'mit  wem  sol  ich  nu  vehten?*         sprach  von  Riuzen  Yljas. 
^  X  du  dich  gehabest  immer         also  jaemerltch, 

ich  zeig  dir  tösent  beiden'         sprach  aber  Albertch, 
'die  sich  habent  verborgen,         wil  du  rechen  dine  man.' 
'vil  gerne'  sprach  der  Riuze,         'h^rre,  nu  wol  dan!' 
in  Dd  fuorte  in  der  kleine         in  eine  steinwant, 
d4  er  wol  tüsent  beiden         verspart  inne  vant. 
dö  sUez  er  mit  den  füezen  uf  rigele  nnde  tür: 

'unreine  Sarraztne,  ir  müezet  doch  her  für!' 

327  Dö  vieiens  im  ze  föezen:         'b^rre,  läit  uns  leben, 
in  iuwers  gotes  gnAde         welle  wir  uns  geben.' 

319,1  so  e.  Des  scbadeD  des  ^^deo  flcbaden  den  (?)  j4       3  vil  wol  ji  Uhte 
we  a)  wol  ae       4  wetz  fTA  320,2  Liebei  vnd  dez  laidei  fF     lote 

*«  Weh  lieh  selber  Caee        3  bewegen  A  erwegen  Cae        4  niht  fehU  W 

in  •  }'^^'^  "^'^^  ^  ^2^»'  ^■'^"  ^    »««>  hl  der  ^      3  fXjMi  W 

^2^1  Ze  Mme  W     2  ^eieb  plot  gefar  A  von  blute  mlMe  var  ati  324,2  niemer 

^  A  nienaB  e    do  AT     4  ao  apraeh  A  325,1  ao  c  So  hart  W     3  haot  ver- 

■|^iT»n  ae  verporgen  habent  W^    hintaian  W  326,3  dem  fneaae  Aa     UjMt 

^    4  Sarratiae  A  sarazzen  W  Sarasine  a  Saraaainen  c  Saresaine  e  vgl  459,4 
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^gerne'  sprach  der  Riuze,         *uDd  gelt  mir  mtne  man. 
mit  disem  beserarlse  wil  ich  iu  zeslahen  den  ban. 

328  Ich  wil  iu  buoze  setzen,  der  ir  enbrechet  niht. 

man  sol  iuch  also  schouwen,  als  man  si  ligen  siht 

swennich  mit  disem  rtse         slah  hiute  einen  slac, 

der  muoz  die  buoze  vasten         unz  an  den  jungisten  tac* 

329  Der  beiden  er  iegelichen  zuo  dem  liebte  truoc. 

er  nam  in  bt  dem  h&re,  daz  houbt  erm  abe  sluoc. 

ze  t6de  sluoc  ers  alle,  unz  er  ir  niht  m^re  vant. 

biet  er  ir  ibt  m^re  vunden,  si  biet  ouch  ertöt  sfn  bant 

330  Dö  drapc  er  durch  die  töten         aber  furbaz. 

er  kom  in  ein  gewelbe,  daz  voUez  frouwen  saz. 

die  vielen  im  ze  fuezen:  'b^r,  lAt  uns  den  Itp; 

ir  habt  sin  lützel  ^re,  slaht  ir  uns  armiu  wtp.* 

331  'Ir  stt  mir  alle  geltche,  wip  unde  man. 

ir  möezet  mir  die  gelten,  die  ich  verlorn  bdn.* 

er  nam  si  bt  ir  bkre         und  tet  in  ouch  alsam : 

do  erzürnte  alr^rst  der  kleine         und  wart  dem  Riuzen  gram. 

332  Der  kleine  buop  sich  balde  iüz  der  steinwant 

üf  daz  wal  der  töten,  da  er  Ortntden  vant. 

'dtn  oßbeim  sieht  die  frouwen,        des  mäht  du  dich  wol  scheinen; 

die  gerne  kristen  wurden,  den  wil  er  daz  leben  nemen.' 

333  Mit  zorne  der  Lampart^  dö  zuo  dem  Riuzen  spranc 

er  sprach  *du  bist  unsinnic,  dtn  Itp  der  habe  undanc. 

die  frouwen  sint  unschuldic,  den  du  hast  ir  Itp  benomen. 

mäht  du  dar  an  gedenken,  du  bist  ouch  von  frouwen  komen. 

334  Wil  du  deheines  dienstes         von  mir  stn  gewert, 

so  tuoz  durch  minen  willen  und  stoz  tn  din  swert. 

du  bist  an  dfncn  sinnen  leider  gar  ein  kint. 

wol  dan,  hilf  mir  ze  toufen,  die  gerne  kristen  sint.* 

335  Mit  zorne  sprach  der  Riuze  *dä  k^re  ich  mich  niht  an. 

du  solt  mit  diner  toufe  mich  mit  fride  llin. 

swelh  ich  ze  wazzer  füere,  die  werdent  ungesunt. 

und  geschchent  si  mir  ze  toufen,  ich  stöz  si  an  den  grünt. 

327,3  Vil  ^eroe  j4      4  vil  ich  schlahen  ^  entalache  ich  ach  ao  329,1 

veiode  j4      3  slo^e  ßf^      4  er  ir  mer  d«  ^'  er  it  me  e  ir  noch  mere  ae    oneh  fehlt 
W    ersUgeD  A  verderhet  e  sluge  a  erschliege  c  330,2  Herre  WA    du  Ut  A 

4  du  halt  A    schlaust  du  A  331,3  vachsse  A    io  allen  sam  ^       4  zür- 

net A  332,1  vil  balde  von  van  A      4  weren  W  333,1  dd  ror  der  M^ 

sprach  IT      2  der  AB.fehU  Wac  334,2  so  tn  es  y^d  So  tuostn  W  335,3 

Daz  tvn  ich  dir  wol  ohvnt  W  der  wirt  sin  yngesunt  e       4  Vnd  W  fML  A    si  nucli 
A    an]  in  A 
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336  Do  erbat  er  in  des  küme, 

und  die  armen  fironwen 
die  g^ne  kristen  wurden, 
und  half  in  des  vil  Taste 

337  Mit  Zorne  gie  der  Riuze 

swelch  IV  unter  sich  üf  rihte, 
den  kristen  zuo  den  heiden 
die  wol  genesen  waeren, 


daz  er  sin  swerl  In  stiez 
mit  gemache  liez. 

die  toufte  der  künic  rieh, 
der  iützel  Alberich, 
von  im  in  daz  ^ai. 

den  stiez  er  wider  ze  tal. 
den  trat  er  in  den  munt: 
machte  er  ungesunt. 


33S 


Zorne  dö  der  kleine         zuo  dem  Lamparten  sprach 
wir  haben  vor  disem  tievel         tälanc  dehein  gemach. 


er  möhte  doch  den  kristen 
samelich  die  wol  genaesen, 

339  Du  sprach  aber  mit  zorne 
'oßheim,  du  wilt  ot  nimmer 
waz  riebest  an  den  iiuten 
du  bist  in  rehten  triuwen 

$1$  TU  küme  wart  der  Riuze 
dd  het  er  im  borschiere 
er  gie  ze  der  heiden  bethüs 
her  üz  truoc  er  die  sarke 

311  D6  sprach  der  Lamparte 
wie  lang  sol  ich  dir  hiute 
nu  habe  ot  dinen  willen, 


wol  einen  fride  geben, 
die  iaet  er  niht  leben.^ 
der  künic  Ortnit 
iäzen  dinen  strit. 
die  durch  uns  erstorben  sint? 
eins  ungehiuren  mannes  kiaV 
von  der  ungefüege  bräht: 
einer  niwen  erdäht. 
da  er  ir  abgöter  vant: 
und  sluoc  si  umbc  ein  want. 
'got  müez  dir  sinne  beschern. 
din  ungefüege  wern? 
tuo  swaz  dich  dunke  guot. 


du  wilt  durch  mich  niht  läzen         din  wunderlichen  muot.' 
342  'Na  Yolge  mir,  Lamparte'         sprach  aber  Älbericb, 
'und  suochen  wir  die  töten, 
die  wol  genesen  kunnen 


die  sende  wir  in  harken 
343  D6  giengens\inde  suochten, 
und  fanden  undem  kristen 
die  wol  genesen  mohten. 
dö  tet  dem  Lamparten 


daz  ist  gewizzenllch. 
under  diseme  her, 
zuo  den  kielen  üf  daz  mer/ 
den  leide  was  get^, 
wan  fünf  hundert  man, 
die  sande  er  üf  den  se. 
der  jämer  harte  we. 


336,3  waren  ^werden  a  weiten  werden. 00      A  im  j4    kleine  ß^S 
337^  Swelhe  iK     rechte  ß^  gerichtet  ae       3  dem  j4       4  mochten  ff^ 
33S,]llitzoni8prachderAr    2troUe^    TailanchA^    dehainen^y^     4SweUie(dio 
tt)  wol  mochten  (weren  c)  genesen  fß'^ae  ob  ir  etlicher  wol  genese  0    genesen  ^ 
339,1  «her  der  fß^    2  nimmer  Niemea  /T    3  rtchestn  ^    4  eines  W        340,2  her 
KhW  l^'nher  schiere  ^  noch  vU  beider  e  in  stm  herxen  c  in  sinem  sinne  schiere  a 
cyn  ander  her  daht  e  ein  ander  fand  erdohtt  c  £iner  neuen  vngefoge  erdacht  j4H^ 
sao  einer  anderen  komen  a      3  ir]  die  ji  341,1  mnzze  ff^    sinne  ae  rechten 

na  ir  rechte  syi'^    gebend     3  dvnchet  ^  342,1  Nn/eA//^      3  mochten 

r     4  in  den  A^  343,2  vnder  den  ffj4    Ich  wen  ß' 
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344  '(ch  sage  dir*  sprach  der  kleine,  *du  hksX  genomen  schaden, 

ez  ist  vil  maneger  leider         her  üf  stnen  t6t  geladen, 
her  künec,  swenn  ir  nu  wellet,         so  hlhst  iuwer  heriiorn. 


ir  habt  niun  tilsent  ritter  vlom.* 
sprach  der  künec  Ortntt, 
in  mtnem  dienste  Itt. 
furbaz  ich  niht  enmac; 
unz  morgen  üf  den  tac/ 
346  'Nu  sich'  sprach  er  zem  Riozen,  *waz  hülfe  mich  min  zom? 

swie  ungefuege  ich  waere,         s6  waerens  doch  veriom. 
zuo  langer  herverte         gehcert  dehein  gewin. 
mtner  unsaelden         ist  aber  einiu  hin.' 


nu  lachet  oder  weinet, 
345  'Got  Iftze  michs  gebuezen' 
^daz  also  manic  töter 
der  äbent  ist  ze  naiien, 
wir  müezen  hie  bellben 


V. 


347  Diu  stat  wart  besetzet 

swaz  den  Lamparten 
die  beiden  täten  gerne 
si  gäben  im  üf  genäde 

348  Sus  lägens  äne  sorgen 

dö  sprach  der  Lamparte 
in  diser  stat  beltben. 
wir  suln  g^n  Muntabüre* 

349  'Nu  wol  üf,  küener  Riuze, 

ouch  rechen  unser  liute, 
die  töten  ligent  immer 
der  vergizze  ich  nimmer, 

350  Die  dannoch  bt  un  wären, 

tU  manic  wize  brünne 


und  ouch  die  naht  behuot. 
und  den  Riuzen  dühte  guot, 
des  si  der  künic  bat:* 
ir  Up  und  ouch  die  stat. 
die  naht  unz  an  den  tac. 

*niht  lenger  ich  enmac 
nu  wol  üf,  ez  ist  zit: 

sprach  der  künec  Ortntt. 
und  rechen  unsern  zom. 
die  wir  haben  verlorn, 
in  dem  herzen  mtn. 
mir  enwerd  diu  künigtn.' 
die  sümten  sich  dd  nicht, 
und  manegen  heim  lieht, 


herte  stAbringe         die  hetens  an  geleit; 

si  zogten  üz  der  veste  üf  die  gruenen  beide  breit. 

344,3  swenoe  ^    nn  fehlt  W    hörn  AeK  171  345;2  iiiaiii|;er  W 

3  mach  W  346,4  dahio  A  V   Übersehrift  in  A:  Abenthenr.    Wi« 

die  Stat  geben  ward  |  vod  für  die  Stat  fdreo;  tue.-  Abentür  wie  Otoit  kam  für 
Mnntenbnr  dez  beiden  borg  347,2  swaz  dem  AT      4  den  leip  ff^  348,4 

gen  ac  für  A^  349,2  anch  A  Vnd  IT     4  mir  enwerde  EHm»  mir  werde  daü 

^  Mit  wert  A^  350,1  in  da  y^      2weizzey^    helmeo  y^     3  st  beten  si /!f^ 
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3^1  Dö  sprach  der  Lamparte  *nu  wol  uf,  mine  man ! 

alrerste  wil  ich  striten,  nu  ich  ze  lebene  hän. 

ich  muo2  die  burc  gewinnen,  od  ich  vliese  mlnen  lip: 

ich  geraowe  nimmer,         mir  werde  dan  daz  wip. 
i^  Die  mir  her  habent  geTolget,  die  wil  ich  alle  manen. 

Tljas  ?on  Riuzen,  nim  mlnen  sturmvanen. 

sehzehen  tüsent  heide  die  volgen  uns  an  den  graben : 

uns  getar  der  beiden  nimmer        die  burc  mit  strtte  vor  gehaben.* 
3a3  Mit  jämer  sprach  der  Riuze  *ich  weiz  niht  war  ich  soi. 

io  walhischen  riehen  biet  ich  die  künde  wol, 

daz  ich  die  liute  fuorte  die  reliten  straze  hin. 

si  ritea  nach  mir  irre:         ich  enweiz  selb  wd  ich  bin/ 
äM  'Wolt  ir  mir  nu  volgen*         so  sprach  daz  getwerc, 

'die  beide  wil  ich  wlsen  durch  tal  und  durch  berc 

nnz  an  des  berges  hoebe,  da  MuntabCu*  llt/ 

iiu  \6n  dir  got  von  himele'         sprach  der  kunec  Ortntt. 
&  D(q  ros  daz  heiz  mir  Ithen,         daz  man  da  füret  an  der  hanl. 

den  vanen  wil  ich  füeren  unz  in  des  küneges  lant. 

ob  si  dich  dar  umbe  fragen,  die  dir  rttent  bt, 

wer  dlnen  vanen  füere,         s6  sprich  daz  ichz  der  engel  st/ 
3)6  ÜD  gap  der  Lamparte  daz  ros  in  stn  gewalt 

und  satzte  in  drüf  gereite.  sin  brogen  wart  manicvalt. 

den  vanen  habte  er  vaste:  dö  reit  er  für  daz  her. 

dö  wisle  er  die  beide  die  sträze  äne  wer. 

3ö7  Die  Walhe  sprächen  alle  und  gesegenten  sere  sich, 

*richer  künic  h^re,  wenne  wil  du  segen  dich? 

sihstu  niht  daz  wunder  daz  dir  ist  beschert? 

wer  ist  daz  üf  dtm  rosse  mit  dem  vanen  vert?* 

'm  Des  laditen  si  vil  suoze,  die  zw^ne  künege  h^. 

si  slhenz  alters  eine         und  ander  niemen  mer. 

'ez  ist  der  gotes  engd'  sprach  der  künec  Ortntt, 

*der  uns  sin  geleite         für  Muntabür  gil. 


351,2  sebm  fT       3  Verliese  ji     verleuz  ^       4  daone  ^  352,1 

kikeitber^     4  die]  deo  ^  353,2  welhisdiea  ^    ^e/thU  f^     A  to  H'ö 

vo  ich  selbem  354,1  wiltu  J  Soldet  #r    also  y^      2  und  auch  ^  355,1 

züken  ^Sosip  mirlier  das  rosz  ac  So  entwirte  mir  daz  beste  rosz  e  ley  mir  dclo 
rosst  K  175  num  da  .^  man  dir  S  fehlt  W  2  au  /T  sen  a  4  den  W  ieh 
'^I  AT  356,1  ao  die  hant  }V      2  satoet  W    gereile/eA^^  IV       3  hüp  es 

(»  c)  J  Zefaaat  nan  er  den  vanen  tV       4  strazzen  A  357,1  gesegeute  H^ 

*9Mte  A  begandeat  scgenen  (f       2  chvnicb  herre  W  kamt  here  A     gesegen  IV 
^  wnider/aAÜ  W      4  deinem  A  deinen  W  dem  cf    to  ae  Vnd  mit  dem  ^  mit 
^l&em  A  vader  dem  e  358,2  sahen  in  fF 
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359  Dar  an  sult  ir  gedenken : 

die  füeret  er  hinz  hiAiele: 
des  wären  die  Lamparten 
'so  8ul  wir  gerne  strtten* 

360  Dem  zeichen  si  d6  volgten 

dö  sprächen  ir  iegelicher 
dö  riten  die  unverzagten 
yil  löte  rief  der  kleine 

361  Wilt  du  die  burc  schouwen, 

iezuo  wil  ich  dich  wfsen, 
nu  gip  hin  dem  Riuzen 
ir  sehet  nu  wol  die  hoehe 

362  Ez  nam  der  starke  Riuze 

daz  sie  die  burc  gesähen, 
der  Riuze  wolt  vor  zome 


sweihe  hie  vervarn, 

ir  sult  iuch  enstrtt  niht  sparn, 

alle  harte  frö. 

sprächens,  *und  ist  im  s6.' 

und  namens  alle  war. 

*nu  wenne  kom  wir  darf 

förbaz  Af  daz  velt. 
*nu  slaht  üf  iwer  gezeiti 
so  rit  her,  Ortnlt. 

wä  Muntabür  llt. 
den  vanen  an  die  haut. 

und  auch  die  steinwant/ 
den'vanen  in  zorne  dd. 

des  wärens  alle  frö. 

ninder  üf  gehaben: 

unz  an  den  buregraben. 


er  truoc  die  banier  vaste 
363  In  die  burcliten         er  den  vanen  stiez. 

des  Lamparten  liute         er  dö  herbergen  hiez. 


der  marschalc  in  erloubte 
dö  dactens  über  anger 

364  Als  imz  der  riebe  beiden 

der  wären  zwei  von  golde 
swenn  man  diu  zerbreite, 
daz  hundert  ritter  hMen 

365  Von  helfenbeine  Stangen 

daz  an  der  Stangen  orte 
da  was  tn  gesenket 
der  in  den  palas 


neben  der  burc  daz  velt. 
manec  h^rllch  gezelt, 
ze  Messtn  het  gegeben, 
gestricket  und  geweben. 
ir  dach  den  schalen  truoc. 
dar  under  rüms  genuoc. 
lüter  als  ein  Spiegelglas, 
der  knoph  der  hätten  was, 
ein  karfunkelstein, 
reht  als  ein  kerze  schein. 


366  Si  beten  der  burc  ze  nähen         ir  hätten  üf  gezogen, 
si  wolden  danne  triben  die  beiden  mit  ir  bogen, 

'wir  ligen  al  ze  nähen*  sprach  der  künic  rieh. 

4ch  trüwe  ez  wol  erwenden'         sprach  aber  Alberich. 


359,1  Swelich  fF  waren  A^  2  «n  streit  nicht  ff^  in  striU  nit  e  ni  striten 
nit  e  in  dem  strite  nit  a  nicht  an  streite  A  vgl,  %u  468,4  3  aUe  vi!  A  4  alle 
gern  jy    ist  Ae  vnd  ist  ff^a  360,1  namen  sein  9^     2  sprach  A    alle  gliche 

ae  sameliche  c    mifehit  A      4  zeit  W  362,2  waren  si  W  waren  A 

363,1  purch  leite  W      3  erievbt  W      4  vil  manig  Ac  364,1  messen  AT 

2  zwen  W    gebegen  W      3  beraitet  W       4  dar  vnder  Heten  sehnten  genuch  }f 
hattent  darander  gemaches  (wit  a)  genAg  6  365,1  als]  tr  W      3  Daz  do  was 

W     4  in  des  kaniges  palas  A  az  dem  gezelte  « in  des  koniges  gezelte  oc,  mHa  anm^ 
TthtfBhU  Ae  als  sam  A  366,1  so  cf  geslagen  ff^A      2  Iren  bogen  A  den  bogeo 

ac  Iren  bürnin  bogen  e  ir  lagen  ff^ 
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IS7  *Tor  dirre  borcmAre         sult  ir  stille  ligen. 

idi  mache  daz  noch  hlnte         ir  schallens  wirt  geswigen. 

Bwazs  AT  der  burcmüre         geschozzes  mögen  haben, 

daz  WO  idi  in  allez  brechen  und  werfen  in  den  graben. 

3tt  Ich  wil  noch  hlnte  hueten^         sprach  aber  daz  getwerc. 

nrioup  namz  zuo  dem  könege         und  huop  sich  üf  den  berc. 
dö  suochte  ez  üf  der  müre;         swaz  ez  geschozzes  vant, 
daz  bradi  inz  gar  mitalle         und  warf  ez  yon  der  want. 

M  Dö  sprach  ?on  Lamparten         der  künic  Ortnft 

"sich,  wä  diu  wer  der  beiden         elliu  in  dem  graben  llt! 

nu  sUife  wir  mit  freuden         unze  morgen  fruo: 

wir  sin  des  vil  an  angest,         daz  man  uns  nu  iht  tuo.' 

370  INe  beiden  riefen  Iftte         'der  tievel  der  ist  komen. 

des  wir  ze  wer  bedürfen,         daz  hat  man  uns  benomen. 

du  flolt  disem  könege         din  tohter  gerne  geben : 

und  wirt  er  unser  gwaltic,         er  nimt  uns  allen  daz  leben.' 

TiX  Dö  sprach  des  kuneges  frouwe,         diu  guote  heidentn, 
*da  möhtest  wol  dem  könege  geben  die  tohter  dfn. 

da  mäht  sin  wol  engelten,  wil  du  im  dtn  kint  versagen, 

der  Suders  hiit  zebrochen  und  die  liute  drinne  erslagen.* 

372  Df  huob  er  die  ftUt  und  sluoc  si  in  den  munt. 

'wil  du  mirs  iht  m^re  raten,  du  wirdest  ungesunt.* 

dö  sprach  diu  käniginne  'sfn  got  geb  im  die  kraft, 

daz  er  noch  aber  uns  beiden  werde  sigehaft.' 

373  Dö  sprach  ein  wlser  beiden  ze  dem  könege  'nu  nim  rdit, 

Sit  daz  dtn  burc  so  Teste         der  were  niht  enhät.' 

der  heiden  sprach  in  zome         'sit  wir  vierzic  tüsent  haben, 

wir  suln  mit  in  vehten         morgen  üf  dem  buregraben.' 

374  Albrfch  erhörte  schiere       .  daz  si  beten  gelobt 

er  spradi  ze  dem  alten  heiden  'h^r  künec,  ich  wsene  ir  tobt, 

iuch  mugen  niht  gefristen  alle  die  nu  lebendic  sint. 

er  lueht  dich  an  die  zinne         od  du  gebest  im  dIn  kint.* 


367,2  hynaiit  a  hevt  AT  wir  getwei^tfn  fT  3  twtx  li  fT  swaz  j4  ge- 
ic^«flses  da  y4  ^eschntzes  ae  &er  wer  fT  geli'ben  ff^c  i  in  ^  ir  j^  porch 
ertbcB  /^  368,3  gtschntzes  (f  der  were  fß^       4  inz  ^  ez  ^     warf  ez  j4e 

fnch  inz  f^  369,2  aihe  fFA      3  bis  j4      4  vil]  du  f^  370,2  zwier 

bedorflen  ff^  za  der  wer  bedurlTeo  ^4  g^ewer  bedSrffent  e       4  nnd  fehU  A     gewal- 
ticb  WA     beoimbt  A  371,1  haideninoe  W       2  sy  wol  A       3  mochtest  A 

dein  toehter  W  372,1  «of  hab  er  sein  hant  drote  R  184  Die  hant  hüp  er 

bobeif      2  mirs  AK  184  imz  /F  373,1  weiser  AK  185  wilder  W  alter  a 

2  seit  daz  ^  Daz  /^  Sit  (f      4  snllen  W  374,1  erhört  schier  W  der  erhörte 

>/ bort  die  mereiri66      3  mvesea /S^    wifohUW     4  Oder  WfehäA 

4 
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375  Mit  zorne  sprach  der  heiden  Vaz  bat  dich  nu  her  brfthtT 

der  rede  der  du  muotest,  der  ist  mh*  ungedäht. 

daz  ir  so  nAhen  körnet,  daz  muget  ir  gote  klagen, 

des  muoz  min  burcmüre  iwer  aller  houbet  tragen.' 

37^  ^Des  wirdest  du  wol  inne'  sprach  aber  Älbertch. 

*ob  vor  der  burc  niht  wasre  der  Lamparte  rtch, 

du  müesest  dtne  tohter  mir  alters  eine  geben, 

dich  beschermet  niemen,  ich  beneme  dir  din  leben.' 

377  Mit  stecken  und  mit  steinen  warf  er  dem  kleinen  nftch. 

er  Torht  sich  harte  kleine;  von  im  was  im  gftdi. 

er  biete  in  gerne  troffen :  dö  er  in  da  niht  sach, 

dö  wart  er  aber  s6  zornic  daz  er  stn  här  dz  brach. 

378  Dö  huop  sich  aber  der  kleine         von  der  steinwant 

nider  zuo  der  erden,         da  er  Ortniden  vant. 

'ja  enbiutet  dir  der  heiden         den  offenlichen  strftJ* 

'so  enger  ich  nihtes  m^re^         sprach  der  künec  Ortntl. 

379  Dö  slief  er  in  den  sorgen         die  naht  unz  an  den  tac. 

wie  schiere  er  dö  erwachte,         swie  er  in  ruowe  lac! 

in  manljcher  stimme         er  vil  lüte  rief 

dem  künege  von  den  Riuzen,         der  dannoch  bt  im  slief. 

380  ^Wie  lange  wil  du  släfen,         von  Riuzen  Yljas? 

wir  suln  mit  dem  bluote         begiezen  daz  grüene  gras! 

si  wellent  mit  uns  striten         üf  dem  buregraben. 

nu  heben  wir  uns  bt  zlten,         daz  wir  den  berc  behaben.' 

381  Ir  liehtez  sturmgewaete         daz  sloufteu  si  dö  an. 

dö  truoc  man  gein  der  porten         den  Ortntdes  van, 

den  der  starke  Riuze         mit  gewalte  truoc. 

ei  waz  der  Lamparte         der  heiden  nider  sluoc! 

382  Die  heiden  Tiefen  alle         ^nu  setzen  uns  ze  wer. 

ez  gilbet  gegen  der  bürge         der  kunic  und  sfn  her.' 

innerhalp  der  müre         wart  sin  iudem  gröz. 

der  heiden  gerte  strites,         die  porten  man  üf  slöz. 

383  Dö  dranc  da  zesamene         diu  sturmgtte  diet. 

si  weiten  sich  versuochen.         niemen  si  dö  schiet. 


375,1  wer  A      2  rede  \q.  A      ^  DeiZ  ff"  376,1  wirdestu  fT      4  din] 

daz  f^a  377,2  was  do  gach  A      3  Do-do  /^'da-do  A      4  96/ehU  W    sein 

^  das  ^         378,1  von]  Zv  ^      2  Do  ^      4  nicht  W  379,2  dd/eAft  A 

erwachet  W      3  menleicher  W      4  da  alieff  ^  380,4  pei  den  IV  381,1 

starm  wete  W  stürm  gewaote  A     lef^n  A  leitend  oc       2  vtneii  W  382,2 

OAd  sio]  mit  seinem  }y      3  luden  W  llden  a  geladem  A  383,1  stonne  peite 

W  stnrmgerte  A      2  sieh  Eittn  si  WA  gen  eaander  e. 
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dö  werten  sich  die  geste  der  wirte  unverzeit. 

d0  slttoc  sich  zu  den  brösten  diu  minnecliche  meit. 

m  Daz  här  alsani  die  stden         si  üz  der  swarte  brach. 

si  Torhte  ir  vater  tödes,  dö  si  den  strit  gesach. 

diu  muoter  nam  ir  tobter  mit  jimer  bl  der  haut: 

si  gie  zuo  ir  bethüs,  da  si  die  sarke  vant. 

^  Yor  ir  abgdtem  beiden         sprach  si  ir  gebet 

si  YMgte  harte  dicke         Äpollen  und  Mahmet. 

dai  här  ir  von  dem  nacke         gie  nider  für  den  fuoz, 

zeroufet  und  verworren.         jaemerliche  was  ir  gruoz. 
3S6  Dd  sdiein  ir  durch  die  zopfe         ir  hals  alsam  der  sn^. 

dd  tet  Albertchen         der  meide  jämer  wä. 

swä  durch  ir  schoene  zöpfe         daz  näckelln  erschein, 

daz  bran  als  ez  waesre         ein  karfunkelstein. 
%*  h*  munt  bran  als  ein  rose         und  als  ein  rubln. 

gellch  dem  vollen  mänen         lüht  ir  beider  ougen  schtn. 

si  was  in  rehter  groeze,         ze  beiden  slten  smal, 

gedraBt  als  ein  kerze         von  den  armen  hin  ze  tal. 
ISS  Ir  arme  sieht,  ir  hende,         da  nihtes  niht  gebrach. 

ir  nagel  dar  an  s6  lüter,         daz  man  sich  drinne  ersach. 

ir  wengel  mit  ir  trähenen         warn  beidenthalp  bestreut, 

reht  als  ez  berle  wieren:  diu  meit  was  ungefreut. 

m  Dd  wart  der  meide  jämer         harte  groezlichen  starc. 

si  vlegten  ir  göter  beide         und  vielen  für  den  sarc. 

sich  krazte  unde  roufte         diu  frouwe  minneclfch: 

dd  huop  ir  die  hende  der  lützel  Alberich. 

390  Ir  hende  minnedichen  er  in  stn  hende  gevie. 

diu  frouwe  sprach  zir  muoter         Ver  ist  bt  mir  hie? 
wer  ist  der  mich  dk  vaehet  und  mich  s6  vaste  hat? 

er  tuot  unhoveltchen,         daz  er  mich  niht  enlät .' 

391  Dö  sprach  diu  maget  schöne         ^lä  mich  durch  mfne  bet. 

weder  bistuz  ApoUe         oder  Nähmet? 


3  den  Wirten  ji  384,2  sach  ^  hersach  a     3  Des  mote  nam  der  ff^ 

4  ketknfs  ae  petheasern  ^  den  sarich  ß^  385,1  Vor  den  fT  Irer  ^  2  Bebet 
kvte  j4  volgten  nach  der  ff^  teteos  teür  ermane  IT  191  3  Ir  oider  ffir  ji  nider 
tal  fr     4  Zeraaffen  fT  386,1  die  ^^a  ir  .^  das  c     als  der  j4  alsam  ein  fT 

3  jo  « ir  durch  ir  (die  IT)  IVA  vff  irem  ac    sehodike/e/tU  IV      4  also  oc  alsam 
>#  sis  ob  /F  387,2  manne  AfV      3  in  rechter  Aao  gerechter  IV  388,1 

aascfatee  aicht  A  das  ir  nicht  ac  Inczel  it  e  3  ir  trehen  waren  W  den  triheo  warn 
A    paideathalben  W       4  perel  H'  389,2  Hir]  aaf  H^       4  JML  fV 

390,1  Ir  hende  er  myaneclichen  A  JehÜ  W       3  weehet  tV  befangen  a  gefangen  ee 

K\AA  enhat  H'  39  J  ,2  oder  bistas  (bista  c)  Ac 

4* 
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hilf  mir  iüz  den  sorgen,  bistuz  mtn  abgot/ 

'nein  ich'  sprach  der  kleine,         ^ich  binz  von  himel  ein  bot.' 

392  'Wie  tarst  mich  danne  rüeren  vor  den  götern  min? 

du  solt  mich  balde  läzen'  so  sprach  daz  magedln, 

^sie  handeint  dich  liht  ubele,  und  sint  si  bi  mir  hie/ 

'nu  enruoche'  sprach  der  kleine,  Mch  bin  sterker  danne  sie/ 

393  'Nu  sage  mir  waz  du  werbest'         sprach  diu  schoene  meit. 

mit  zählen  sprach  der  kleine         'ez  wirt  dir  wol  geseit. 
min  meister  von  den  himelen  hat  mich  zuo  dir  gesant, 

du  solt  küniginne  werden  über  elliu  Walhen  lant.' 

394  Dö  sprach  diu  maget  edele         'an  der  rede  bist  du  betrogen. 

ich  bin  in  der  heidenschefte  geborn  und  gezogen. 

iä  muoz  ich  inne  ersterben'  sprach  diu  künigtn, 

'ich  wil  bi  mtner  muoter  und  bl  mtnem  vater  stn.' 

395  Dö  sprach  aber  der  kleine  'diu  rede  firumt  dir  niht. 

an  dinem  schoenen  Übe  ein  wunder  gröz  geschibt, 
daz  du  niht  überwindest         die  wtle  und  daz  du  lebest, 

da  von  daz  du  so  sdre  wider  dinen  schepher  strebest.* 

396  Dö  sprach  diu  juncfrouwe         'daz  enweiz  ich  wer  der  ist, 

der  mich  hat  beschaffen.'  er  sprach  'der  heizet  Krist 

erst  gewaltic  über  die  erde  und  über  daz  himebrtch 

und  über  alle  geschefte'  so  sprach  Albertch. 

397  'Swes  du  dir  mäht  erdenken,  daz  ist  im  undertan. 

wil  du  den  Lamparten  niht  ze  einem  man, 

verseist  im  dtnen  willen,  so  dunkest  du  mich  tump: 

an  banden  und  an  füezen  machet  er  dich  krump. 

398  Er  nimt  dir  din  schcene  und  macht  dich  dar  zuo  blint 

du  solt  an  in  gelouben:  nu  bist  duz  doch  stn  kint. 

yqn  im  hast  du  die  schoene         und  ouch  dIn  varwe  lieht.' 
dö  sprach  diu  juncfrouwe  'dInen  got  fürhte  ich  niehU' 

399  Dö  half  in  vil  lützel         swaz  er  si  m^re  gebat. 

den  strit  wolte  er  schouwen :         an  daz  venster  er  getrat 
da  warte  er  welch  ez  bezzer         an  dem  strtte  möhte  haben: 
die  kristen  triben  die  beiden         vaste  über  den  graben. 

4  von  jiK  192  vom  ff^  392,1  darst  K  193  getarsta  fF  darffsta  ^ 

3  handekt  dich  ff'  handelt  A    Na  sint  ff^y4  393,3  von  himels  fT  394,1 

piatn  ff^       2  haideuschaft  ff^    vnd  auch  j4      3  da  y^  Daz  ^    iterben  ff^ 
395,3  Alle  die  weil  ff^^  und  dKtfekU  fV  396,1  Waz  enwaiz  fVA  den  welsz 

an  vgl  fVolJd.  A  415,4.  417,1       2  mich  da  ^      3  Er  ist  fVA      4  sprach  aber  f^ 

397,1  in  M^      3  Versaistn  fV  yfx  sagst  da  A    du  fehlt  fV  398,1  be- 

nimpt  A    machet  fV       2  an  im  ^     pistu  doch  fV       3  hasta  H^     die  varbe  A 

399,1  es  in  ^      2  wil  ff^     3  welich  iz  fV  welhes  A  welle  es  e  wer  es  at 
mfthte  Aa  weite  e  mochten  fFc      4  purch  graben  ff'a 
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m  Do*  Lampute  ein  lueken         beidenthalbeD  sluoc. 
der  Riuze  mit  gewalte         den  vanen  nach  im  tnioc 
1UI2  an  die  barq)orten.  er  leinte  in  an  die  want. 

da  nimen  si  dö  beide         diu  swert  ze  beider  hant. 

m  Dö  ^rach  ze  der  juncfrouwen         der  lätzel  Albertch 
'wil  du  den  strlt  schouwen,         küniginne  rtch? 
siiaz  dir  min  got  gebiutet,         Isst  du  des  niht  geschehen, 
86  muost  in  dtsem  strtte         dinen  vater  töten  sehen.^ 

m  Dö  sprach  diu  juncfrouwe         *der  beiden  ist  doch  vil.* 
*sö  hilfe  ich  minen  gesellen         alles  des  ich  wil.' 
diu  junge  und  diu  alte  träten  zuo  im  dö: 

dö  si  den  strtt  ersähen,         si  wurden  beide  unfrö. 

M  'Sihstu'  sprach  der  kleine         ^mlnes  gotes  zorn? 

Tertiärst  du  dich  niht  schiere,  so  ist  dtn  vater  verlorn, 
du  möhtest  den  Lamparten  gerne  kiesen  zeinem  man, 
e  daz  hiute  an  iu  allen         groezer  schade  wurde  getan/ 

M  Dö  sprach  diu  meit  in  zühten  'man?  waz  ist  euch  daz? 

idi  gelobe  dirs  nimmer,         du  bescheidest  mich  stn  baz.' 
'du  gelemest  harte  schiere*         sprach  diu  maoter  'mannes  site. 
e  dan  din  vater  sterbe,         so  tuo  des  er  dich  bite.' 

4d5  Mit  zühten  sprach  der  kleine  'vil  guot  ist  mannes  Itp. 

wil  du  den  mannen  volgen,         so  muost  du  werdn  ein  wfp. 

gewonst  dus  eine  wtle,         die  naht  unz  an  den  tac, 

ez  mac  dir  also  lieben,         daz  dirz  niemen  erleiden  mac* 

406  'Nu  st  mir  weder  ez  welle,         liep  oder  leit, 

ich  wil  mich  doch  niht  k^ren         an  din  kunterfeit. 

ich  geleiste  nimmer         dtn  bete  noch  dtn  gebot, 

ich  sehe  dan  ob  du  mügest         sin  sterker  dan  mtn  got 

407  Na  gesach  ich  dich  hiute         so  kreftic  noch  so  starc, 

daz  du  mtne  gote         rQerest  od  iren  sarc' 
vil  schiere  het  der  kleine  die  sarke  üf  erhaben: 

er  sluoc  si  umb  die  müre         und  warf  si  in  den  graben. 
406  *Wartä'  sprach  der  Riuze,         'der  strit  ist  wünnecUch, 
den  da  strttet  üf  der  möre         der  lätzel  Albertch. 

400,3  er]  vad  ji      4  Do-do  fT    Die  AT  401,3  mein  ^  nv  ßf"    Lesta 

ß^     4  BBstv  M^         402,1  doch  so  y4  noch  a       2  den  minen  e  meinem  ^     3  und 
tndk  j4       4  Dnn  streit  si  do  ff^  do  sy  den  strit  ae  Do  sy  die  heiden  e  404,2 

dir  iz  M^     mich  es  a  mir  iz  ^       4  dsnne  AK  405,2  mnstv  ff^    ein  fehU  A 

3  gewoaestr  sein  W      4  geliehen  Ae  liehe  W    mae  eJML  ß'  406,1  laid 

A  kolt  fT      2  v^ch  fehlt  A'    knaterfet  A  Gonterveit  ff^  schalkheit  6      4  Ich  ge- 
lehe  daaoe  H^    Stercher  sein  weaoe  AK  4o7,2  meinen  got  W    oder  A  nnd  «f 

loch  deaiF    sareeh  9f^        3  die  sercke  6  K 197  dea  sarch  AT     nt  fehlt  A      4  si 
fM  A    nes  A  408,2  streit  fT    chlain  ff^ae  werde  e 
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ich  enweiz  wer  im  helfe:         er  hat  den  strtt  erhaben: 
der  heiden  apgöter         ligent  alle  in  dem  graben.' 

409  Nu  was  der  heiden  harte         w^nic  hie  vor. 

dd  triben  si  die  kristen         unz  an  daz  burgetor. 

dd  sprach  diu  juncfrouwe         ^nu  wis  stn  frideschilt, 

daz  ich  den  vater  iht  vliese:  ich  tuen  allez  daz  du  will/ 

410  Blit  Witzen  sprach  der  kleine         'des  soll  du  dich  niht  wem, 

wiit  du  die  heiden  mit  dinem  vater  nem. 

wii  du  daz  ich  ez  läze         mit  guotem  fride  sin, 
den  künic  soltu  kiesen,         sent  im  din  vingerlin.' 

411  *Ich  hän  ez  im  geheizen,  nu  muoz  ez  ouch  geschehen. 

sol  ich  stn  ze  firiunde  muoten,  s6  läz  mich  in  erste  sehen.' 

dö  sprach  aber  der  kleine         'sihstu,  wer  dort  stät? 
jener  der  so  vil  der  heiden         für  sich  geslagen  hat. 

412  Uz  allen  haispergen         s6  liuhtet  stn  gewant, 

sam  in  Tinsterm  hüse         ein  kerze  weere  enzant. 

er  vihtet  vor  in  allen,  bluotic  ist  sin  swert.' 

'entriuwen'  sprach  diu  muoter,       'er  ist  eins  biderben  wibes  wert/ 

413  Dö  sprach  diu  juncfrouwe  'nu  bring  im  hin  min  golt. 

sage  dem  Lamparten,  ich  bin  im  mit  triuwen  holt, 

bit  in  daz  er  entwiche  von  der  burc  mit  sime  her. 
ich  tuon  swaz  er  geblutet,  daz  er  mir  den  vater  ner.' 

414  Dö  wart  der  kleine  biderbe         der  rede  harte  frö. 

daz  yingerlln  er  griphte,         ze  dem  kunege  gie  er  dö 

'6  wol  dich  dirre  msere,  künic  Ortnlt, 

daz  schiere  ein  schoeniu  juncfrou         an  dinem  arme  Ut.' 

415  Der  künic  wart  getroestet,         daz  er  des  strits  yergaz. 

dö  sprach  der  Lamparte         'nu  sage  mir  fürbaz 
waz  mir  min  frouwe  enbiete,  diu  edele  künigin.' 

'daz  tuots  ir  holde  minne         und  sant  dir  daz  vingerlin. 


3  waiz  AT    in  /r    den  y#  dir  AT       4  heiligen  A  aptgötte  9  gSter  R 198 
tlle  die  ligent  A  ligeat  9    parch  graben  We         409,1  Da  was  auch  A    die  hie  M^ 

2  haiden  W    in  das  A    parch  tor  W     3  nn  fehlt  W  so  eE  199    weiz  W 
410,1  witsen  A  zochten  Wd     soltu  W       2  Wutv  W     vnd  deinen  A        3  fride 
willen  jy       4  wiit  da  den  kunig  liiesen  A  vnd  globe  es  dem  lamparten  9    send  c 
Vnd  sent  H^e  so  sende  A  vnd  gip  a  So  gib  K  200  411,1  anch  es  ^      2  lazze 

W  alrerst  WA  doch  ac  vgl.  477,3       3  Do  aber  sprach  W    wer  A  der  (T  wo  er  H-' 
4  Einer  der  fV  4]  2,2  vinstern  W    wir  enzant  W  wirt  erkannt  A  were 

(si  c  het  sich  a)  enbrant  S      3  plütig  ist  A6  Daz  erzaiget  wol  H'       4  dcv  W  Ir  A 
einez  W  413,1  in  IV  414,1  da  was  A  wart  <r      3  dir  ^      4  schier 

ly  fehlt  A  md  vor  an    schone  W     ivnchvrowe  WA      geleit  A  415,3  mir 

fehlt  A    enpevtet  W      4  tvt  si  Wae  dos  A  dutz  c    holdev  fV 
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116  Na  heu  et  üf  beeren,  ir  habt  geiraoc  geetriten. 

diD  firouwe  und  ouch  ir  muoter         heizent  dich  des  biten, 

daz  du  der  bürge  entwkbest         und  die  beiden  Uizest  leben. 

den  ir  Up  schoenen         m\  si  in  dlne  genMe  geben.' 
417  D6  q)rach  der  Lamparte         ^entriwen,  daz  muoz  geschehen. 

waere  ich  nu  s6  saelic,         daz  ich  si  solde  sehen  !* 

in  zome  sprach  der  Rioze.         ^]äz  ez  ungefridet  sin : 

dir  Wirt  doch  wol  diu  firouwe.  hilf  mir  zuo  der  porten  tn.' 

m  Mit  zome  sprach  der  klehie         *wie  solte  ein  schoenez  wtp, 

bi  dem  gewinnen  freude,         der  ir  vater  nam  den  Up? 

er  möht  wol  tuon  mit  ^ren         des  in  diu  frouwe  bat. 

in  nummer  dumme  n^men !         du  wirdest  nimmer  vehtens  sat.* 
419  Do  sprach  der  Lamparte         'ich  wil  ir  niht  versagen.' 

dd  beten  oueh  die  beiden         die  porten  zuo  geslagen. 

si  wolden  niht  m^r  strtten.         zuo  siuogen  si  daz  tor: 

Ortniden  und  die  slnen         liezen  si  hie  vor. 
m  Dö  blies  der  künic  riebe         sin  lützel  herbom. 

d6  bet  er  stner  helde         ein  michel  teil  verlorn. 

drtzic  tusent  helde  h^ter         wan  fünf  tAsent  man. 

und  torsten  doch  die  beiden         die  kristen  niht  besten. 

421  Dö  kerte  von  der  veste         der  biderbe  künic  rieh. 

'HU  sul  wir  uns  verbergen'         sprach  aber  Alberich; 

*bl  einer  wisen  grüene         da  weiz  ich  einen  bacb, 

da  kan  uns  niemen  vinden:  da  habe  wir  guot  gemach.' 

422  D6  nam  aber  der  Riuze         den  vanen  an  die  baut. 

dö  reit  er  trüriclfcfaen         von  der  steinwant. 

er  kerte  in  ein  wilde  üf  ein  beide  breit, 

dar  in  der  kleine  wiste;         da  wart  daz  her  geleit 

423  *Wir  zw^ne  müezen  widere*         sprach  daz  getwerc. 

'du  solt  mit  mir  riten,  Ortnlt,  für  den  berc 

des  ich  got  wol  getrüwe         und  den  listen  min, 

daz  wir  von  danne  iht  k^ren,         uns  enwerd  daz  magedln. 

424  Du  solt  sich  beizen  warnen         ze  strite  al  din  her. 

für  die  burcmüre         fuort  ich  wol  Uute  mer, 


416.1  heb  a  baysset  (hiez  ff')  den  Reozzen  ff'^y^  da  solt  hie  ae     nu  genüg  /# 
2  die  haiMM  ^      3  pnrch  ff^  41 7,3  Lazze  ff^      4  ein  ^  sUin  ff^ 

418,2  den  y^  im  /r  den  ö       3  Daz  M"       4  ia  fekU  ff     dommer  A     wurdest  ff^ 

419.2  /Mir  ff^  4  sinnen  ff  420,4  trösten  /T  421,3  weisen 
grut  A^  4  guten  fV  422,4  Da  in  fV^  darynn  A  wisete  J  wisste  A  weste 
ff  423,1  hin  wider  Äff'  vgL  553,2  4  dannen  ff^'  enwerde  Ettm.  werde 
iua  A  werd  fT            424,1  allez  ff^      2  für  ich  ff" 
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86  wurdens  unser  inn«:         wir  möhten  niht  gehaben, 
uns  beräefe  der  wahtaere         tt  dem  burcgraben. 
425  Wir  suln  küme  widere         komen  ongestriten. 

du  solt  den  künec  von  Riuzen  und  sine  beide  biten. 


swenn  bö  ich  in  rüefe, 
süment  si  sich  lange, 

426  IM  riten  die  hergesellen 

si  kernen  unvermeldet 
dft  hiez  er  Ortntden 
dö  gie  er  unvermeldet 

427  Dd  steic  er  ungewarnet 

er  vant  die  juncfrouwen 


daz  si  dir  ze  hilfe  komen. 
86  wirt  dir  diu  meit  genomen.* 
wider  zuo  der  steinwant 
für  die  burcmüre  geranU 
an  der  burcUten  haben, 
üf  den  buregraben, 
datz  der  mAre  ebene  in. 
und  die  alten  künigtn 


bt  einander  sitzen.  manec  heidenischez  wtp 

die  säzen  ob  den  töten         und  quälten  söre  ir  ttp. 

428  Ez  säzen  bt  einander         die  küniginne  rtch. 

zwischen  ir  beider  stten         bare  sich  Alberlch. 

dd  sprach  der  klein  vil  sanfte         ze  der  jungen  künigtn 

'wenne  wil  du  leisten  daz  gelübde  din?' 

429  *Daz  tuen  idi  vil  gerne         swenne  s6  du  wilt. 

der  künec  hat  aber  den  beiden         des  tievels  mit  gespilt 


s6  gip  mur  dtnen  rät, 
der  mich  so  tiure  erarnet  hat.' 
^wil  du  leisten  min  gebot, 
ez  st  aber  komen  got.* 
sprach  des  alten  beiden  wtp. 
mir  naeme  ir  vater  den  Itp.' 


wil  du  michs  niht  erläzen, 
wie  ich  dem  helde  werde, 

430  Dd  sprach  aber  der  kleine 

s6  sprich  ze  diner  muoter, 
*ich  hän  ez  wol  gehceret' 
^ich'fürhte,  ob  ich  irs  hülfe, 

431  *Nu  Yolget  mtner  l^re,         daz  ist  iu  beiden  guot 

komt  niht  üz  mtnem  rate:  ich  sage  iu  waz  ir  tnot. 

du  solt  dtner  tohter         erlouben  daz  si  g4, 
daz  si  ir  apgot  ?14ge,  Mahmeten,  daz  er  üf  st^.' 

423  D6  sprach  in  lüter  stimme         daz  schoene  magedtn 
^wil  du  mir  erlouben, 
so  wil  ich  für  die  porten 
des  unser  apgot  beidiu 


frouwe  und  muoter  min, 
üf  den  buregraben, 
mich>  gebeten  haben. 


3  worden  si  ff^    werdeos  y4      4  den  AT  425;  1  vil  kavme  ^      2  den 

koenen  Reassen  y4      3  swenae  fT  in  feltU  W       4  benomen  A  426,3  do  W^ 

427,1  da  zn  der  A  hnvfsokv^t  A  zinnen  <f  2  vnd  der  JF  3  Vnd  manich 
If^A  Do  was  in  grossem  leide  manig  h.  w.  d      4  ehlagten  t§^  428,3  jnngeo 

fehU  W      4  gelnbe  W  429,3  mich  sein  W  430,3  daz  W      4  helffe  A 

431,1  volge  A      2  meiner  arte  tV  432,4  Daz  W    paide  IV  bede  A 
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m  Si  habent  mir  geheizen,         si  wellenz  widertuon 
das  uns  hftt  gelästert         der  Lamparten  suon, 
and  jehent,  wdle  ichs  vl^en,         si  komen  wider  In/ 
'dir  st  der  ganc  erloubet'         sprach  diu  alte  künigtn. 

434  'Mooter  unde  frouwe,  si  habent  mich  gebeten, 

ich  sol  alters  eine         für  die  porten  treten, 

daz  ichs  aleine  schouwe         und  ander  niemen  m^r/ 

*djr  sol  niemen  volgen.'         des  wart  diu  maget  h^. 

435  Si  wolte  niht  gev^en,  swie  vil  man  sis  gebat. 

üi  der  burcmüre  diu  frouwe  aleine  trat, 

dö  nam  der  wilde  kleine  die  maget  bt  der  hant, 

und  füortes  an  die  Uten         da  er  Ortniden  vant. 
43(  Dö  het  Orintt  in  strtte         den  tac  stn  swert  gezogen: 
er  was  Tor  mQede  entslüfen         üf  stnen  satelbogen. 
der  kleine  rief  im  Itse.  d6  er  ims  vil  Yertruoc, 

dd  er  niht  wachen  wolte,  mit  fiuste  er  in  sluoc. 

437  'Du  wilt  mit  slüife  vliesen         die  öre  und  dtnen  llp  I 

Ott  wache,  Lamparte,  ich  bringe  dir  dtn  wtp.' 

der  Lanaparte  yon  dem  sltfe         erwachete  unde  sprach 

'6wol  mich  deich  ie  gelebte  hiute  disen  tac! 

438  Lsg  ich  nu  an  dem  tMe,         ich  wurde  doch  gesunt.' 

er  urabevie  und  kuste  si  wo!  hundert  stunt. 
'ich  wfl  dir  daz  erlonben*  sprach  aber  Albertch, 

'du  halsest  unde  kQssest         die  küniginne  rtch : 

439  Da  solt  ab  niht  ze  wtbe  gewinnen  daz  roagedfn, 

anz  daz  si  wirt  getoufet:  si  ist  ein  heidentn. 

nu  hebe  dich  balde  hinnen,         geselle,  daz  rftt  ich.* 
er  spranc  in  sin  gereite,         die  meit  nam  er  für  sich. 

440  Von  der  burdtten  si  dö  beidiu  riten. 

ir  ros  gienc  enschüfte,         niemens  si  da  biten. 

die  beiden  wolte  er  irren,         Albrtch  der  was  klnoc: 

der  -apgote  er  einen         in  die  burc  getruoc. 


433,1  weUent  W      2  Der  M^  des  ^       3  io  /T  434,1  sich  Si  W 

2  n  h  fAr  ^  an  oe       4  mait  W  435,2  din  frouwe /eAft  A       3  mak  W 

430,1  enosen  W      2  seinem  A      3  rief  \uW     4  veusten  W  der  faust  A 
« etier  fnste  e     In  do  ^  437,1  Dein  er  IV    dinen  lip  «f  den  leip  dein  AW 

2  lache  W  Lamparte  A  fehU  JV  kanis  edele  (riche  e)  d  din  wip  oc  eyn 
sdSaes  wip  •  die  kanisein  A  Die  edel  chvnisinne  iV  4  das  ich  AW  stiebte 
^t  disen  tag  A  fehU  IV  stiebte  dissen  tag  am  43S,2  Br  vmb  vie  die  vrowen 

Vid  WA  Kr  helset  vnd  Ü     wt\W       3  aber  M^  do  ^  439,1  aber  AW 

\  loch  ein  Ab      3  von  hinnen  A  von  hinne  W '  440,2  gieasen  W  gie  A    en- 

Kkaifct  W    Bicmants  A  Niemen  W    do  piten  W  da  erbiten  A      3  Alberich  W 
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• 

441  Daz  tet  er  durch  die  heiden,         er  machete  einen  spot. 

si  wänden  daz  ez  spraeche         Mahmet  ir  got 

dö  rief  er  bt  dem  sarke,         dannoch  in  niemen  sach, 

die  heiden  wolle  er  effen:         in  lüter  stimme  er  sprach 

442  'Vallet  alle  nidere         und  sprechet  iwer  gebet. 

danket  der  juncfrouwen,         hie  kom  ich  Mahmet. 

ir  sult  alle  danken         der  jungen  künigin, 

diu  hat  mich  des  ervl^et         und  den  gesellen  min, 

443  Daz  wir  her  wider  wellen         in  unser  steinwant. 

seht  zuo,  ich  hän  mich  selben  geleinet  an  die  wanL 

die  meit  sol  niemen  irren,  des  hiezs  iuch  alle  biten. 

diu  kan  uns  wol  geilten  nach  heidenllchen  siten/ 

444  Also  het  er  betoeret  die  heiden  alle  gdlch. 

nach  dem  Lamparten       -  huop  sich  dö  Albertch 

durch  gebirge  und  durch  gesteine,         da  er  Ortntden  vant: 

des  ros  truoc  harte  swdre,         dar  zuo  het  erz  verrant. 

445  In  einer  kemenäten         der  heiden  saz  verspart. 

vor  zorne  und  vor  grimme         roufte  er  üz  den  hart, 

daz  er  dem  Lamparten         daz  laster  muose  vertragen. 

Huot  ür  sprach  ein  kamerer,  4ch  wil  iu  guotiu  maere  sagen.' 

446  Dö  sprach  aber  der  heiden         'sag  an  und  sint  si  guot?' 

'ich  wil  iu  iuwer  swsere         ringen  und  iuwem  muot 
Mahmet  und  Apolle         die  kömen  wider  in, 
und  hdt  si  des  ervl^et         diu  junge  künigfn.^ 

447  Mit  zorne  sprach  der  heiden         'jü  h^r,  wä  ist  min  kint?' 

*si  ist  noch  vor  der  porten,         Aä  ir  göter  sint.' 

'ouw^'  sprach  der  alte,  'wie  unsaBÜc  ich  nu  bin! 
nu  wol  üf  zuo  den  rossen :         min  tohter  ist  da  hin.' 

448  Dd  wurden  aber  die  heiden         ze  strtte  wol  gegart, 

mit  zwelf  tüsent  heiden  het  er  sich  schiere  geschart, 

dd  was  ouch  Ortntden  der  reise  harte  gäch: 

doch  fuor  im  der  heiden  üf  sfner  slage  nach. 

449  Uf  manegem  snellen  rosse  die  heiden  ranten  dan. 

da  von  der  Lamparte         fliehen  began. 

441,2  dai  er  fT  442,2  knmb  A  pin  kamen  K  214  443,1  her/«^ 

W      2  Snchestn  W  Nan  sehent  0     3  irren  A^  suchen  W    hiez  si  WA     4  flegeo 
W    haydoischen  A  leidenleichen  W  tmriclichen  9  444,3  Staine  A  stvdeo  ac 

lyte  e       4  swcr  JV    ers  ^  erz  e  er  es  a  er  sich  W  445,3  mds  A  miist  W 

mdsz  (f      4  ein]  der  A  446,1  9i.ts  W      2  wil  ewer  swer  ev  W    troben  mnt 

W      3  choment  W  sint  kamen  e    in  AW  447,1  herre  WA    wer  A      2  es 

UtA      3  an  fehlt  W  448,1  wol  e  (oc)  schiere  AW      2  handert  W    schiere 

feMt  A      4  Do  AT  iedoch  A  vgl.  459,1  449,1  riten  W 
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si  stiien  in  verre  rtten,         der  mäne  lühte  in  lieht : 

Ortntdes  ros  was  müede,         ez  mohte  fürbaz  nieht. 
ISO  'Na  rat  uns  zwein  daz  beste,         vil  lieber  Alberich. 

oowe,  wem  sol  ich  läzen  die  maget  wunnecUch? 

nu  müezen  lichte  ringe         von  bluote  werd^i  rdt. 

e  ich  mich  von  ir  scheide,         ich  gelige  d  bl  ir  tot.' 
m  'Daz  weiz  gof  sprach  der  kleine,  4ch  hän  mir  niht  erdaht, 

wie  ich  dich  hinne  bringe.  rit  so  da  beste  mäht. 

ich  weiz.  hie  vil  nähen         einen  brunnen  und  ein  mos, 

da  enmac  man  über  geriten  deheiner  slahte  ros.' 

4&1  Dö  sfirach  diu  küniginne  4ch  wände  ez  wser  df n  spot. 

wes  triirest  du  so  sere?         nu  hilfet  dir  dln  got 

wie  bin  ich  dem  entrunnen,         der  mich  hit  erzogen ! 

ez  ist  ein  trügenwise         daz  mich  hat  betrogen. 
m  Ich  rate  dir  daz  beste'         sprach  daz  magedln, 

'daz  du  vil  dräte  entrinnest         dem  argen  vater  min. 

er  zittht  dir  üz  din  äder,  und  erwischet  dich  stn  hant. 

ich  mac  dir  niht  gevolgen:  setz  mich  nider  üf  daz  laut. 

IM  Ich  hän  verlorn  min  ere,         und  tuot  mir  am  Itbe  niht; 

doch  klage  ich  immer  m^re,         ob  dir  schade  von  mir  geschiht.' 

A6  sprach  der  Lamparte  'daz  wil  ich  dir  widersagen: 

^  ich  dich  hiute  läze,  ich  lig  6  bf  dir  erslagen.' 

456  Sin  ros  daz  truoc  in  schöne         unz  da  er  vant  den  bach. 

dd  spranc  er  zuo  der  erde,  da  er  daz  wazzer  sach. 

dd  verwac  er  sich  des  markes,  daz  het  der  reise  genuoc« 

die  maget  er  an  dem  arme         über  daz  tiefe  wazzer  truoc, 
4K  Von  dem  bache  verre         und  satztes  üf  den  sant. 

den  schilt  nam  er  ze  rücke,  daz  swert  in  die  hant. 
siotf  vil  der  iHnde  uxBreny  doch  satzte  er  sich  ze  wer» 
wn  im  huop  nch  der  kleine         und  brdhte  im  al  sin  her. 

457  Daz  si  daz  wazzer  funden,         daz  kom  im  ze  staten. 

si  mohten  niht  geriten,  si  muosten  zuo  im  waten. 

der  beiden  dd  mit  zorne  erbeizete  üf  daz  gras, 

und  oach  sin  starkiu  menege,  diu  mit  im  komen  was. 

3  Jiaefat  ^ae  nidit  ff^e      450,4  mich  fehlt  W     451,2  MnnaB  ae      von  liyite 
4  fcia  APe       3  vil  Dahen  fehtt  A  nahen  by  e  452,2  vertrawest  A  forditest 

^  keife  et?       3  den  Vf^     3.  4  mich  da  M^     4  trugene  weyae  A  drag  nisse  c  getrof- 
litfe  a  tgL  240,1  453,4  hie  oider  A    den  (daa  a)  saot  Aa  454,1  ao  dem 

Aß^      2  dnrch  mich  j4       4  hevt  ff"'  hiader  mir  (mich  a)  ac  fehlt  Ae  455,1 

daz/oAÜ  A    vQz  daz  A  Aa  S       3  bewag  A     rosaes  W       4  den  arme  JF 
456,1  tatst  es  A  satst  sei  W     2  nam  i  warf  Alf^    Daz  swert  nam  er  in  IT  schilt 
TBd  awert  daz  nam  er  va  der  hant  e  v%L  190,2      4  aliez  IT  457,1  im  6  in  19^ A 

2iBAr 
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458  Dd  huop  gich  zuo  den  swerten         der  beiden  und  stn  rot 

dd  vaht  der  Lamparte         zc  slage  und  ze  gebot. 

er  muoste  ot  vastc  vehten,         dd  man  ins  niht  erlie. 

er  sluoc  b6  vil  der  beiden»         daz  man  trucken  über  gie. 

459  Docb  betwanc  in  die  müede,         daz  er  ze  lange  vaht. 

do  entweich  im  in  den  armen         diu  kraft  und  ouch  diu  mäht. 
*ich  mac  nim^re  gestrtten.         ouwä,  war  sol  ich  nuo?' 
d6  sigen  die  Sarraztne         allenthalben  zuo. 

460  Dö  sprach  der  Lamparte         *mtn  lip  des  frides  gert 

weit  ir  mich  nem,  h^r  beiden,         sd  gibe  ich  iu  min  swwt. 
ich  enruoche  ob  ir  mich  v&het,  daz  ir  mich  Iftzet  leben : 

ich  wilz  iu  üf  iuwer  triuwe         und  üf  iwer  genMe  geben.' 

461  'Durch  mfner  tohter  willen         so  nim  ich  dir  den  Ifp.' 

*ich  enweiz  wes  ir  mich  zlhct,         si  wart  noch  nie  mtn  wtp.' 

'alle  die  nu  lebent         die  mugen  dich  niht  emern.' 

'so  wil  ich  mich'  sprach  der  arme         'noch  eine  wtle  wern. 

462  S6  wer  ich  mich  doch  armer         so  ich  aller  lengste  mac' 

dö  sach  er  liute  rften         und  hArtc  ir  huofslac. 

stn  herze  in  hoffenunge         ein  lützel  kreftic  was. 

'litt  wer  dichy  lieber  criiemr         sprach  vtm  Riuxen  Yljas. 

463  Die  turken  sach  man  springen         vil  baz  dan  enzelt. 

der  Riuze  reit  ze  vorderst         und  erbeizete  üf  daz  yelt 

zuo  sfner  swester  kinde,         daz  dft  in  noBten  was. 

*nu  wer  dich,  lieber  oeheim !'         sprach  von  Riuzen  Yljas. 

464  D6  sprach  der  Lamparte         'ich  touc  niht  an  den  strtt. 

ir  beide,  ir  sult  mir  helfen,  wan  ir  geruowet  sft 

ich  gewan  bt  mfnen  zften  nie  so  grüziu  herzens^r. 

(Bheim,  nu  nim  die  Bösen :  ich  mac  niht  stHten  m^r.' 

465  Des  freute  sich  der  Riuze,  dö  er  die  Rosen  vant. 

er  nam  dem  Lamparten  daz  swert  üz  der  baut, 
alr^rste  huop  sich  jämer  und  ein  strtt  also  gröz. 
dö  viel  der  Lamparte         der  frouwen  in  die  schöz. 

458,1  den  Bchwerte  j4       2  ^Uge  fFJ  y\^9  EUm.  g^ot  a  weil  e  bet  e 

3  VMte  ^aber  ^ fehlt  A       4  vber  »y  A  459,1  Do  fF  Yedoch  A       2  dem 
ame  W^      4  Sarretine  j4  sarrasEen  f^            460,1  begert  A       2  erneren  A 

4  wü  ev  aaf  ß^  wils  ench  A  461,1  s6  fekU  W    deinen  W      2  wau  W  wais 
Bit  A            462,1  doch  fem  fV    Alle  die  weil  ich  We  so  ich  nfl  allerbeste  m 

3  weniip  krefftiger  A       4  lieber  chlain  W;  in  d  siehm  statt  3,  A  die  verte  459,3.  4 
463  Ad  fehlt  W    den  zeit  A  in  zeit  c  vor  ir  zeit  a  zA  i^ezelt  e      2  vordrist 
A      4  Ohin  wer  dich  vaste  sprach  von  Rnsseo  Elias  J  daz  swert  gab  do  zu  den 
banden  von  Rensaen  Ylias  A  464,1  Ich  mach  nimer  ze  streite  W      3  Jaren  A 

grozze  fV      4  nit  striten  (vechten  oc)  mer  cf  streiten  nicht  nter  A  gestreitea 
nimer  W  465,2  seiner  A      3  ein  jamer  A      4  in  den  ae  in  ir  IV 
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166  Si  spradi  'mir  ist  yil  swaere,         daz  ir  in  mlner  schöze  liget. 
ir  muget  dft  yon  wol  sterben,         ob  min  vater  iu  an  gesiget/ 
'mirst  Idt  deich  dir  niht  naehner         noch  bin  bt  gelegen.* 
'nu  erg^  mir,  swie  got  welle,        ich  hftn  mich  stn  gar  verwegen.' 

467  Do  erbat  er  si  des  küme         daz  si  im  den  hehn  ap  bant. 

si  wischte  in  mit  ir  stüchen         und  mit  ir  wtzen  bant 
als  in  der  alte  beiden         in  der  schöze  ligen  sach, 
dö  viel  er  in  die  werre,         daz  er  nie  wort  ensprach. 

468  Inner  des  die  beiden         mit  den  kristen  s4re  striten. 

«  körnen  über  die  töten         gegangen  und  geriten. 
*na  wol  ür  sprach  der  Riuze^         'ez  ist  aber  an  der  zttl 
müget  ir  iht  gevehten,         so  hebet  iuch  wider  enstrit' 

469  Dö  sprach  der  Lamparte         *daz  muoz  ot  aber  sin. 

na  wünsche  uns  beiden  heiles,         yil  liebiu  frouwe  min. 

ich  weiz  wol,  wes  si  muotent,  des  werdents  ouch  gewert.' 

dö  sprach  der  Lamparte         'nu  gip  mir  wider  mtn  swert.' 
*4Ti  Zesamne  si  dö  traten,         manec  beiden  wart  d&  gevalt. 

in  Uigen  ouch  vor  den  füezen         die  kristen  ungezdt. 

dö  sprach  der  Lamparte         'alrirst  hebt  sich  diu  not: 

mir  ligent  mlner  beide         aber  wol  vier  tüsent  tot.' 
4?1  'Nu  sul  wir  si  rechen'  sprach  von  Riuzen  tljas. 

dö  drangen  si  dö  beide         da  der  alte  beiden  was. 

der  begunde  in  dö  entwichen         mit  sinem  sturmvanen. 

do  bekunde  ouch  der  Lamparte         die  stnen  vaste  manen. 

472  Die  beiden  muosten  entwichen,  vil  lützel  was  ir  her. 

si  getorsten  gegen  den  kristen         sich  setzen  niht  ze  wer. 

si  vorbten  alle  s^re         Ortnides  unzuht: 

diu  banier  lac  da  nidere,  der  beiden  gap  die  fluht. 

473  Ortnit  begunde  in  zorne  dö  sinen  sweher  jagen, 

und  möhte  ern  haben  erreichet,         er  biete  in  gerne  orslagen. 
er  wart  vor  MuntabAre         gejagt  unz  an  daz  tor: 
dar  In  entweich  der  beiden,         Ortnit  beleip  hie  vor. 


466.2  do  TOB  ty    ev  mein  vator  an  IT       3  Br  sprach  mir  ist  vil  laide  Daz 
ick  JFJ  vgL  111,2.  285,3     nahern  pin  gelegen  H^       4  bewegen  ji  erwegen  oe 

467,1  ahgepant  j4      2  wischet  ff^      3  in  Ir  ^^    ligende  A      4  in  die  werre 
£Mn.  nider  verre  W  nider  vor  some  j4    erspraeh  H^  468,1  Under  des  A 

3  aa  ier/ekii  AR  224       4  an  der  streit  Wiu  den  streit  A  za  dem  streit  K  224 

469.3  Werdens  A  werdent  si  H^  470,1  Ze  same  W    do  ^aUda  A  der 
wird  R  225             471,1  von  den  A       3  in  do  ^  im  >^       4  onch/o^  AT 
472,2  Bit  setsen  A       3  vachten  ^      4  Die  ^  473,2  er  in  M^      3  an  sein 
A     AdMrtiuAlmfr 
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474  Die  Yfnde  wurden  alle         von  dem  strite  toup. 

rosse  und  ringe  nämen         die  kristen  grözen  roup. 
dd  sprach  ze  der  juncfrouwen  der  lützel  Alberich 

^nu  muoz  din  vater  ersterben,  küniginne  rieh.' 

475  Dö  wart  der  juncfrouwen         jftmer  harte  gr6z. 

ir  vielen  von  u*  ougen  die  zäher  in  ir  schöz. 

'sol  mir  min  vater  sterben,  sd  st  ez  gote  gekleit. 

ich  solte  imz  aber  niht  wtzen*  sprach  diu  schoene  meit 

476  'Er  mac  genesen  nimmer,         so  grimmic  ist  sin  muot. 

ouch  hat  erz  wol  verdienet:         ich  enruoch  waz  er  im  tuot/ 
dö  kom  der  Lamparte         wider  zuo  ir  geriten: 
aberst  het  er  den  beiden  den  sige  gar  ab  gestriten. 

477  Er  sprach  ze  der  juncfrouwen         'sag  wie  gehabestu  dich, 

friandinne  unde  frouwe?         stant  üf  und  küsse  mich/ 
^daz  getuon  ich  nimmer,  du  weist  mir  erste  sa^en, 

kunec,  üf  dtne  triuwe,         hast  du  minen  vater  ersiagen?' 
47S  'Nein  ich'  sprach  der  küene,         'du  solt  guotes  muotes  wesen, 
und  wis  mir  deste  holder :  dIn  vater  ist  genesen, 

wser  er  mir  niht  entrannen,         ich  biet  im  den  Itp  benomen.' 
dö  sprach  diu  maget  schoene         'so  wis  mir  wiUekomea/ 

479  Si  nämen  vil  der  rosse         und  ander  sturmgewant. 

swaz  er  der  lebentigen  under  den  töten  vant, 

die  wol  genesen  mohten,  die  fuorte  er  mit  im  dan. 

gesunder  unde  siecher  het  er  niuwan  tüsent  man. 

480  Dö  satzte  er  die  juncfrouwen  üf  ein  kasteien. 

si  riten  unverborgen         vil  oflenlichen  dan. 

ze  Suders  in  der  veste         kundens  des  niht  bewarn : 

er  wolte  zuo  den  kielen         mit  sfner  frouwen  varn. 

481  Der  reise  si  im  wol  gunden.  dö  fuor  er  üf  den  s^; 

da  het  er  von  den^heiden         dehein  angest  m^. 
dö  mohte  er  üf  dem  wäge  strites  sicher  sin. 

Albrich  und  der  Riuze         teuften  im  die  künigln. 


474,2  von  rossen  and  von  ringen  j^ßf^  rosE  vnd  liehte  ringe  e  do  ae 
4  sterben  ff^  475,1  der  iamer  AT      2  von  den  ji     traben  in  die  yf      4  sol 

imz  ß^  solts  im  A    scbonev  ff^  476,1  grimme  A     3  zn  in  ^     4  eratriten  J 

477, 1  sag  an  AfT      3  wellest  AfT    alrerst  AT  478, 1  ichfohU  fTe 

2  deater  f^      4  weile  cbomen  ^  479,1  ander  AfT  manig  a  mancbes  h'  230 

OQeb  c      2  lebendigen  /T  230  lebendiges  a  lebendiger  e  gesunden  e  lebentigen  (lemb- 
dige  u4)  wunden  ff^A    Cristen  AK  230      4  wan  AT  neun  A  480  /TiT  231  <f 

JMt  jy  481,1  nf  dem  e  K  231  uff  das  an  vber  W     'il^ii  fV     4  Alberich  W 

die  taufFken  A 
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482  £  si  ze  lande  kernen,  dö  wart  diu  maget  ein  wtp. 

vater  unde  maoter         yergazs  durch  sinen  Up. 
an  dem  niunzehenden  morgen         fuorens  in  Messin : 
di  hiez  in  aber  der  beiden         gote  willekommi  stn. 

4^  Dd  wart  tU  woi  enpbangen  der  kdnic  Ortnit 

er  het  ouch  mit  der  firouwen         üf  Garte  böchztt 
die  fürsten  im  riten  engegene,         frten  und  dienstman. 
hin  ist  diu  ftventiure,         heben  aber  ein  ander  an. 


VI. 


1»  Der  beiden  sich  versparte         in  einen  palas, 

daz  niemen  in  der  werlde         bl  im  dar  inne  was. 

SOS  saz  er  verborgen         unz  an  den  dritten  tac, 

daz  er  von  slner  erge         trinkens  noch  ezzens  phlac. 
485  b&  getorste  niemen  ruofen,         in  getorste  niemen  sehen. 

swer  in  erzürnet  biete,         dem  wsere  schade  geschehen. 

ezzens  noch  trinkens         getorste  in  niemen  biten 

noch  deheines  släfes:         dö  kom  ein  jeger  geriten. 
4S6  Ikf  frägete  wä  waere         der  liebe  herre  sin. 

man  jach,  er  wsere  beslozzen         und  lieze  et  niemen  In. 

dd  sprach  der  jeger  wise         4ch  muoz  in  zwäre  haben, 

biet  er  sich  under  erde  vor  den  liuten  vergraben.* 

487  ledoch  wart  er  gewlset  an  der  kemenäten  tür. 

dö  sprach  er  zuo  dem  künege         *h^r,  nu  trit  her  für. 

dtn  kint  ist  wol  behalten:         daz  darftu  nimmer  klagen. 

wil  du  mirz  immer  danken,        ich  vril  dir  guotiu  maere  sagen. 
4SS  Sft  dir  ist  sd  leide         daz  du  vlom  hast  daz  wtp, 

wil  du  dem  Lamparten         nemen  slnen  Up, 

482,2  L»  vater  und  ir  j4     vergaz  si  fTji       3  'si  fberen  j^  fnrten  sf  F^  ka« 
acifl  K  232  koment  sy  (f      4  Do  ^  483,1  ril  ^  er  ^      2  wol  hochzeit  ff^ 

&  bet  avf  Garte  mit  der  frawen  hoehzeit  J/       4  Na  hebet  sich  ein  ff^ 
^1  Chertekriji  m  A:  Abeotheur.    Wie  der  Haydeo  der  wurm  Ayr  saonde  sainem 
titt  Ottaide;  m  e:  Aveotor  wie  Otoiden  die  wurm  in  sin  lant  worden  geschickt. 
4S4,1  aioe  in  ainen  A  in  einem'  IV      4  trinken  noch  essen  nicht  emphlag  A 
4S5,1  fetoraten  A  getarst  W      2  vbel  W  leit  e      4  ein]  der  A  sein  K  235 
^r  feritlea  A  486,2  verslozzen  fV     lieszet  A  liezze  W     zu  Im  ^^ 

4Wfrabea^a  487,2  Herre  AT^     3wol/e^^    darft  dn  y/ dafor  J^ 

^%\  dea  leip  W 
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wil  du  mirz  immer  danken :         ein  dinc  ich  fanden  hdn^ 
daz  muoz  dem  Lamparten         an  stn  leben  g4n. 

489  Da  von  im  harte  schiere         der  llp  ^irt  benomen/ 

mit  fireuden  sprach  der  heiden         ^daz  sol  dir  immer  frornen". 

do  entslöz  er  üf  die  porte         und  lie  den  jeger  to. 

er  sprach  ze  dem  wildenaere         'sag  an  waz  mac  ez  sin, 

490  Daz  dem  Lamparten         grdzen  schaden  tuot? 

mac  er  da  von  ersterben,         diu  miete  diu  wirt  guot/ 
4ch  het  nach  den  hunden         ze  verre  mich  verrant, 
dd  kom  ich  unverwlset         uhder  ein  steinwant. 
49t  Einen  wurm  ungefQegen         sach  ich  dar  üz  gän. 

biet  ich  tüsent  manne  Sterke,         den  wolte  ich  niht  besten.' 
er  biete  et  mich  verslunden,  biet  er  mich  da  gewest. 

ze  walt  liez  ich  in  sltchen         und  huop  mich  in  stn  nest. 

492  Noch  groezer  dan  min  houbet         vant  ich  da  ein  ei. 

dö  suochte  ich  da  möre:  ich  vant  niht  wan  zwei, 

diu  wären  ungefüege,  grdz  und  swsere  genuoc, 

also  daz  ich  si  küme  heim  in  min  hüs  getruoc. 

493  Ich  vorbte,  si  verdürben  und  legts  in  ein  warmez  loch. 

swaz  dar  inne  ist,  düst  lebentic:  diu  eijer  hAn  ich  noch, 

da  von  suln  si  der  wurme  in  dem  lande  da  bekomen. 

swer  mit  dem  tievel  strttet,         dem  wirt  der  llp  beaomen, 

494  Diu  eijer  wil  ich  füeren         in  der  Lamparten  laut, 

und  wil  die  würme  bräeten  in  einer  steinwant. 

koment  si  zuo  ir  jären,  in  tuot  der  hunger  w£: 
sd  wsene  ich,  in  dem  lande         vor  in  iht  beste. 

495  Über  vihe  und  über  liute  ez  danne  sä  ergät. 

s6  ist  Ortnit  so  kuene,  daz  er  die  wikrme  bestät. 

sd  mac  er  sich  des  eine  niht  erwem  wol. 

swä  er  in  begrtfe,  er  treit  in  in  sin  hol. 

496  S6  muoz  er  von  den  wurmen         Verliesen  sä  daz  leben.' 

dd  sprach  sä  der  heiden         *dar  umh  wil  ich  dir  geben 


489il  der]  Bein  J      3  cliamer  fT  490,2  (^sterben  a  verderben  A^ 

Wirt]  ist  fr  491,1  uMzdK  238  zv  fT  ^nf  A      2  mnn  fT      3  nach  mich  J 

mich  tzwar  K  238  vffL  40,2.  322,3.  416,1.  486,2.  502,3.  548,1  492,1  di^nne  f^ 

2  de  snecht  ich  da  raere  ^  fehU  IT    da  nicht  A  493, 1  leget  sifT     2  daz 

iat  AdtafF      3  sol  wir  AT      4  vichtet  A  494,3  wer  AT      4  daz  in  fTac 

iht  da  fr  495,1  dem  vihe  vnd  den  Inten  e  Iber  levt  vnd  vber  viehe  ff^    dann 

es  so  A  es  alles  darnach  ac  2  den  wurme  ff^c  3  einen  AJKae  elng  c  4  wer  jn 
bestreiffe  A  wo  er  in  begriffet  ao  wo  er  in  mag  hergriffea  e  Ist  daz  er  in  begreiffß^ 
AT  begreift  ern  K  241  496,1  den  wnrm  fT    so  Verliesen  das  ^^     2  do  sprach 

so  A  Zehaot  sprach  fT'  do  sprach  <f  A'  242  t^/.  122,4 
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aUez  des  du  muotest,         daz  du  den  degen  starc 
mit  den  i^ürmen  toetest:         ich  gibe  dir  tiksent  marc' 
497  Do  sprach  der  jeger  wise         ich  wO  dir  geben  rät, 

und  wil  dich  selbe  Idren.  sft  ez  also  stät, 

du  sott  mir  zwene  soume         mit  gesmlde  heizen  laden 

und  mit  edelem  gesteine         send  mich  über  zuo  den  staden. 
m  Ton  boumwoUe  und  von  stden         lat  mir  ein  soumschrfn: 

da  suln  staeticUchen         diu  eijer  inne  sin 

in  hitze  und  in  wirme :         anders  entügens  niht. 

ich  sage  dir,  von  den  wurmen         den  kristen  schade  geschiht. 
m  Dtne  briete  solt  du  senden  der  lieben  tohter  din, 

du  wellest  holt  ir  manne         und  dtnem  kinde  sin. 

mit  edelem  gesteine         send  in  daz  gröze  golt: 

86  wellent  si  des  waenen,  du  stst  in  beiden  holt.' 

m  Des  Tolgete  im  der  beiden.         üf  einen  kiel  er  luot 

Ton  golde  und  von  gesteine         in  bulgen  michel  guot. 

als  der  jeger  wolde,         also  muost  man  im  laden. 

dö  flöz  er  in  dem  kiele         ze  rcemischen  staden. 
)0i  Dd  gap  or  im  geleite         in  Lamparten  laut 

unz  üf  die  burc  ze  Garte,         da  er  den  künic  vant. 

nl  boteschefticUchen         er  nach  den  soumen  reit: 

in  einem  soumschrlne         was  leider  kunterfeit. 
502  Also  der  wise  beiden         üf  die  burc  gienc 

und  für  die  burcporten,         der  portnaere  in  enphienc. 

dö  ?emam  et  niemen         da  die  rede  sin. 

äoe  Ortnides  willen         liez  man  niemen  in. 
»03  Do  sagte  man  dem  künege,  ez  waere  ein  böte  komen : 

si  bieten  bi  ir  j4ren         nie  solhe  rede  vernomen ; 

er  bringe  zwene  soume,  die  vil  swaere  tragen, 

^waz  er  mit  rede  meine,  des  kunne  wir  iu  niht  gesagen.* 

904  'Nu  bringet  mir  die  soume         und  ouch  den  fremden  man.* 

man  lie  in  zuo  der  porte         und  hiez  in  für  sich  gftn. 


497,2  Mlber  lernnen  A  snelle  leren  ff^    so  ae  Seit  iz  sich  ((^ot  A)  also  i^e- 
%el  bat  Wj4       4  edlen  ifestainen  A     vnd  sendt  A  498,2  Die  fF      3  in 

*ttBe  vnd  in  bitze  ac  Vnd  dar  zv  ein  wirme  fF       4  dir  ac  dir  daz  f^A 
<^,l  Neinen  prief /abriefe  (fein  priff^  243    aoltn  ^     3  im  ^  dazcroze^y^ 
fe  srooze?  500,4  den  kielen  A  501,1  er]  man  A      4  kontertet  A  Waz 

i^  'er  tot  bereit  W  sroszes  berczeleit  e  dotz  piterkeit  K  244  vgl,  406,2  502,1 

SJ«»H  ^      2  vor  dev  fT  vor  der  a       portener  W       3  et  ^  fehlt  W 
Do-Do  W     4  jn  niemand  A  man  in  a  503,1  man  es  ^^      3  pringet  WA  het 

pickt  K  245    vil  harte  schwere  A      4  können  A     sagen  A  504,2  in  in  ^ 

?ortea^ 
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*waz  ist  daz  du  wirbest?"  der  beiden  spracb  alsd 

4cb  bringe  dir  niumxre  der  du  muost  wesen  fr6/ 

505  Dd  Seite  er  im  vil  maere  und  gap  im  einen  brief. 

als  in  der  künec  schouwet,  vor  freuden  er  dö  rief 

*daz  er  sich  hat  bekeret,  des  sl  immer  got  gelobt, 

daz  er  vil  übeler  beiden  niht  immer  m^re  tobtl' 

506  Den  boten  er  dö  wiste  da  diu  küniginne  was. 

den  brief  gap  er  der  frouwen.  dö  si  die  schrift  gelas, 

*er  bringet  guotiu  msere'  sprach  dö  diu  künigin, 

'uns  hat  enboten  hulde  der  liebe  vater  min. 

507  Er  hat  enboten  uns  beiden         minne  und  friuntschaft : 

er  priset  harte  s^re         dtn  gelücke  und  dlne  kraft, 
die  wile  er  dich  weiz  lebende,  so  g^t  im  freude  zuo. 

er  gibt,  im  sl  in  der  werlde         niemen  lieber  danne  duo. 

508  Er  wil  sich  läzen  toufen  und  wil  her  in  dtn  laut. 

nu  lä  dir  niht  versmähen  daz  er  dir  hat  gesant. 

du  solt  dem  brieve  gelouben  daz  du  an  im  hoerest  jehen/ 

4ch  wil  iuch'  sprach  der  beiden  'stn  gäbe  läzen  sehen.' 

509  Vier  swaere  bulgen  er  im  dö  für  truoc. 

da  iac  inne  goldes  und  edeler  steine  genuoc. 

dö  sach  er  vor  im  ligen         förspan  und  vingerlin. 
ir  vater  sere  dancte  diu  edel  künigin. 

510  Der  beiden  sprach  'ein  bulge  lit  noch  vor  dir  vol. 

ez  ist  noch  niht  gewahsen  daz  man  dir  geben  sol. 

ez  bringt  dir  edele  steine:         ich  sage  dir'  sprach  der  böte, 

'ez  ist  üz  dem  garten        ein  abrahemschiu  krote. 

511  Swenne  diu  gewehset,  diu  bringet  einen  stein, 

daz  in  der  werld  diu  sunne         so  guotez  nie  beschein. 

ich  wil  dir  sagen  m^re,  waz  du*  ist  gesant: 

ich  sol  dir,  herre,  ziehen         ein  schcenen  helphant. 

512  Der  mac  äne  gebirge  niht  genesen  wol. 

ich  gibe  dirs  beidiu  schiere,  nu  wls  mich  in  ein  hol*. 


4  kibig  ich  bringe  j4  do  bringe  ich  ce    savmer  ß^  mkre  A  liebö  mere  S 

505.1  die  mere  S      4  der  vil  ubele  A  der  vbel  e  der  arge  ac  506,2  laz  W^ac 
'6dA  fr           507,1  vnd  auch  A      3  lebeotig  Ae  leben  fFli  247  ae  508,3 

dem  briefe  ac  im  daz  ff^A  mir  wol  e  daz  du  in  (in  fehlt  A)  an  dem  brlefe  ff'A 
daz  wir  in  ac  daz  du  mich  e  509,1  getrdg  A      4  vil  sere  A    edlen  A 

510.2  erwahsen  fF  4  abrabemiscbe  }F  Abramische  ^^  Abrahemsche  ae  aber* 
hemsche  c  aber  heimisch  A*  249  511,2  werlde  ^  4  schonez  M^  512,1 
gepurge  W      2  vnd  weist  /T  251  beweysz  A  wise  c  wisen  a  wisent  e 
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*ich  schafTe  dir  gebirge  und  dar  zuo  allen  rät, 

und  heiz  dtn  phlegen  schöne         mlnen  potestät.' 
S]}  Dö  luez  er  in  wisen  in  ein  steinwant 

W  der  stat  ze  Triente,  da  er  den  berc  vant. 

sin  schelcltdi  gezühte         er  in  den  berc  getmoc. 

des  er  dar  inne  bedorfte,  des  gap  man  im  genuoc. 

:u  Dö  was  er  zwelf  mänede  in  dem  berge  oder  m^r. 

dö  het  er  mit  den  wurmen  gröziu  herzens^r. 

e  ers  gezüge  ze  rehte,  dö  het  er  arbeit. 

ei  waz  er  doch  sorge         mit  den  wurmen  leit! 
)13  In  dem  halben  j4re         die  würme  wurden  gröz, 

so  daz  ir  meister  s^re         des  lebens  bi  in  verdröz, 

daz  st  sin  dicke  värten  wie  sim  Utemen  daz  leben. 

in  wolte  ouch  der  rihta^re         der  spise  niht  mö  geben. 
M6  Si  heten  dar  an  ze  kleine,  alle  tage  ein  rint. 

do  sprach  der  rihtiere  'ez  ist  llhte  des  tievels  kint! 

min  h^rr  möht  gerne  läzen         disen  helphant, 

^  daz  er  iai  verslunde  ein  stat  und  ein  lant.' 

)!T  Do  der  jegermeister  den  wurmen  niht  enböt 

and  si  vor  hunger  wären         iezuo  vil  nähen  tot, 

si  twanc  der  hunger  s^re,         dö  rämten  si  des  man. 

dö  zente  ers  zuo  dem  liebte :  vil  küme  er  in  entran. 

dlS  Swä  der  biderbe  den  boesen  ziuhet,         der  ist  dar  an  betrogen. 

also  het  er  an  den  wurmen       sine  vinde  erzogen. 

dö  sie  sich  vermohten,  do  enahtens  M  in  nieht : 

er  lie  si  nemen  selbe  und  wtstes  an  daz  lieht. 

M9  Von  grözer  hungergite         wart  dö  den  wurmen  zorn. 

swaz  in  diu  ougen  sähen,  daz  was  gar  verlorn. 

swaz  si  in  dem  lande  funden,         daz  verslunden  si  so  gar. 

sus  heten  si  ir  erge         mer  danne  ein  ganzez  jär. 
^20  In  walde  und  in  gevilde         kund  in  niht  vor  bestän. 

si  heten  ouch  der  werlde         grözen  schaden  getan. 


3  ^schalTe  j4  514,1  maoeid  ff^  mooat  j4  in  dem  berge  zwelff  monet  ad 

2  mit  mir  ^        3  er  sei  gezvge  fT  ers  zage  j4      ze  fehlt  U^  515,1 

blber  W  selben?    warmen  Jf^    so  gros  daz  A      3  daz  si  dicke  warteten  A  si  be- 

piftdcD  lein  dicke  vam  W    benamen  A      4  potestat  fF    nicht  mer  fT  nymmer  A 

516,1  alle  tage  ae  K  252  al  dag  vmb  c  so  man  jn  gab  (gab  des  tages  A)  WA 

2  TiUeieht  A  3  moht  W  nicht  A  gerner  A  lieber  e  vgl  403,3.  107,2.  110,3. 
^^,^     4  denne  das  e  daS  ^  517,4  käme]  chlain  W  518,2  gezogen  Ae 

3  Do-Da  W  4  aach  nemen  A  weyset  Sy  A  weist  sev  W  519,1  grozzem 
"A* 253  grossers  A  rechter  ac  bangers  Aa  wurm  W  l\mW  3  so  A^  do 
^     4  Ir  sy  T  ^     gaatz  AW           520,1  gewilde  W    nicht  vor  In  A 

5* 
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si  taten  an  den  liuten         diu  gremelichen  leit: 
vor  in  man  üf  der  sträze         weder  gie  noch  enreit. 

521  Cnz  für  die  burc  ze  Garte         der  ein  daz  lant  betwanc. 

si  muosten  im  entwichen,  die  liute  &ne  danc. 

si  getorsten  üf  dem  velde         ir  aker  niht  gesaen, 
noch  getorsten  vor  den  weiden         ir  wisen  niht  gemaen. 

522  Si  bestuonden  küene  ritter         durch  ir  übermuot 

und  ouch  durch  ruomes  willen :         daz  wart  in  dehein  guot. 

jegem  und  gebüren  nämen  si  daz  leben, 

die  wärme  wolten  niemen  deheinen  fride  geben. 

523  D6  hört  man  datz  der  kirchen         die  pfaffen  über  si  klagen. 

dd  sprach  der  Lamparte         *6r  wirt  nie  m^re  erslagen ; 

er  stirbet  leider  nimmer  ane  rolnen  strit. 

ich  muoz  uns  von  im  loesen'         sprach  der  künec  OrtnU. 

524  Sus  lac  er  eines  nahtes         bt  der  künigln. 

do  begunde  er  aber  denken         an  die  sorge  sin. 
'ob  mir  nu  misselinget,  verliuse  ich  minen  lip, 

owe,  wem  läze  ich  danne         daz  eilende  wip, 

525  Diu  vater  unde  muoter         durch  mich  hat  verkorn. 

ich  weiz  wol,  stirbe  ich  eine,  s6  sl  wir  beide  vlorn. 

ow6,  nu  muoz  ich  eine  minen  kumber  klagen! 

nu  getar  ouch  ichz  vor  jämer         miner  firouwen  niht  gesagen. 

526  Nu  klage  ich  niht  ze  wäre         weder  bürge  noch  diu  lant: 

ich  klage  mine  firouwen,  die  ich  als  stsete  vant 

ich  getar  irs  niht  gekünden,         und  wil  doch  den  wunn  bestan. 

der  Ortnides  sorgen         hebt  sich  hie  aber  einiu  an.' 


3  (^rimmif  en  IT  krelfticllchen  A  herzeeliches  a  berzelieh  e  vgl  anm.  zu  Bit, 
6413  4  niemao  uff  der  Strosse  weder  gienc  noch  (str.  ging  oder  c)  eioreit  ac  aaf 
der  strazze  Man  gie  noch  enreit  ff^  man  aaf  den  Strassen  weder  gieng  noch  raiC  ^ 

521,1  das  Land  er  gar  A  der  wurm  das  lant  ae      2  Si  fTac  da  A    jn  A 
3  torsten  A     vor  ja  nicht  A  522,2  Vnd  durch  des  ehvniges  willen  A^     jr 

keinem  A      3  vnd  auch  H^  523,1  horte  WA     da  zu  der  kirchen  A  in  der 

kirchen  R  255  daz  chriechen  W  vgl,  427,1  JTo^fd.  A  170,1.  605,4        2  nimmer 
W^A      4  in  losen  W  im  erlösen  A    524.  525  A^K  255-257  JMtn  fF  524,1 

Snnst  A  526,2  also  A^X.W      4  Chvnich  Ortneides  sorge  W     aber  ainev 

hioÄK 
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VIL 


27  Sn  hei  er  sich  gerilitet         aber  in  die  sorge  sin. 

er  wände  ez  niemen  hörte:  do  erwacht  diu  kfinigin. 

dö  durchbrast  ir  herze,  ir  jämer  wart  so  grdz, 

daz  si  mit  ougen  regene  sine  brüst  gar  begoz. 

)!S  Si  dnicte  in  zuo  dem  herzen         und  kuste  in  tüsent  stunt: 
'herrc  got  von  himele,  waz  wil  mir  werden  kunt? 

oow^  mir  armen  frouwen,  waz  wil  mir  nu  geschehen? 

wifen  über  diu  ougen,         da  mit  ich  dich  hän  gesehen! 
329  Und  wäfen  über  die  arme,         da  mit  irh  umvangen  hän 
dich,  künic  unde  h^rre.  wem  wilt  du  mich  nu  länT 

nu  han  ich  geläzen'  sprach  diu  künigtn 

"raler  ande  muoter  durch  den  willen  din 

530  Und  alle  mlne  mäge*         sprach  diu  frouwe  h^r. 

'v\ius  ich  dich  alters  einen,  so  hän  ich  niemen  m^r. 

alle  mtae  mäge         liez  ich,  her,  durch  dich, 
rtcher  künic  edele,  wem  wil  du  läzen  mich?* 

Ul  Dö  sprach  der  Lamparte  'ich  wil  dich  enphelhen  got 

unde  mich  ergeben  verre  in  sin  gebot 

swie  aber  mir  gelinge,  ich  verh'ese  mtnen  Ifp, 

od  ich  behalte  in  Übte,  mir  wart  nie  lieber  wtp.* 

932  Do  sprach  si  bärmicUchen  'hast  aver  du  rehten  sin, 

du  solt  dich  baz  bedenken.  Ortntt,  wä  wil  du  hin? 

mäht  du  doch  rätes  fragen  gräven  fiien  dienstman.^ 

'nein*  sprach  der  Lamparte,  4ch  wil  den  wurm  bestän. 

^3  Ton  dlnes  yater  listen         kom  der  wrurm  in  ditze  lant. 
nu  muoz  ez  got  erbarmen,  daz  in  niht  sluoc  min  hant, 

daz  ich  in  ie  gesparte  durch  den  willen  din.' 

'daz  muoz  got  erbarmen'         sprach  aver  diu  künigtn. 


VIT  Obertehriß  in  A:  Abeotheiir.  Wie  Ottnit  sUrb  vom  Wurm  527,1 

l«riekte  W      2  horte  oyemand  A     aber  die  A      4  gar  fMt  A  528,1  irn 

^rtieii  K  258  deo  prosten  A     wol  tanseat  AK  wol  hnoder  W      4  0  waffen  A 

529,2  dich  W3fr  umvaagea  1  WA  530,1  kuoigione  A      2  alter  sain  W 

3  4k  liesse  A    herre  W  531,2  ich  wil  mich  A    verr  in  dein  fV  frawe  in 

^ii  A  533,2  4  erparm  W 
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534  *JA  hat  er  geschupfet  die  wurme  uf  miiien  lip/ 

'got  muoz  über  in  rlhten'  sprach  daz  vil  schcene  wip, 

'daz  also  vil  der  kristen  ist  durch  in  erslagen. 

daz  er  ie  kom  in  Lamparten,  daz  wil  ich  gote  klagen/ 

535  'Du  solt  dich  selbe  trcBsten'  sprach  der  könic  rieh. 
•    *ich  kum  dir  schiere  widere,  frouwe  minnccllch, 

ich  getrou  wol  an  dem  wurme  gcrechen  minen  zorn.' 

si  sprach  *jä  furhle  ich  sere,  du  habest  den  11p  verlorn, 

536  Sit  daz  der  wurm  sd  übelc  und  so  unsaelec  ist, 

daz  von  siner  erge  niemen  nu  genist. 

du  hast  ouch  wol  erzeiget  dlne  frumckheit, 

dich  möhte  wol  verdriezen         järlanc  der  arbeit/ 

537  'Daz  sint  die  edeln  steine  die  mir  din  vater  hat  gcsant. 

nu  hat  er  mir  verderbet  mine  liute  und  min  laut. 

er  muoz  mir  den  schaden  gelten         der  mir  ist  von  im  geschehen. 

du  solt  mir  heiles  wünschen :  ich  muoz  die  würme  sehen. 

538  Du  solt  niht  sere  weinen,  liebiu  frouwe  min.' 

'wie  möhte  ich  daz  geläzen?'  sprach  diu  künigin. 

'da  merkent  ditz  die  liute,  wil  du  ze  sere  klagen : 

firiunt  min  unde  frouwe,  du  solt  ez  niemen  sagen.' 

539  'Du  wilt  des  niht  erwinden,  du  wellest,  herre,  dar.' 

d6  sprach  der  Lamparie  *daz  ist  min  wille  gar.' 

dö  sprach  diu  küniginne  'ich  muoz  mich  din  verwegen. 

ich  hän  diu  jär  gemerket,  diu  ich  bin  bi  dir  gelegen. 

540  Ez  ist  in  dem  sehsten  järe,  daz  du  mir  wurde  kunt. 

min  herze  ist  äue  wäfen  und  äne  snide  wunt. 

alrerst  sol  ich  mich  nieten,  vil  lieber  herre,  din: 

nu  wil  du  von  mir  scheiden'  sprach  diu  künigin. 

541  *Nu  müeze  ez  got  erbarmen  daz  ich  dich  ie  gesacli.' 

ir  herze  horte  er  krachen,  dazz  in  ir  übe  brach. 

do  sprach  diu  küniginne  'herre,  nu  belip. 

dir  kumt  diu  reise  übele'  sprach  daz  schwne  wip. 

542  'Nu  soldest  du  mich  trceslen,  so  verweisenst  mir  min  leben.' 

si  sprach  'du  wilt  ze  sere  nach  dinem  tode  streben.' 

534,1  geschaffet  ß^       2  mus  vos  A       4  er]  ich  IF     daz  ^  des// 
535,1  selber  A  selben  fF      2  Aiv  fehlt  W  vgl.  265,4  536,3  Deiaev  AT  herre 

deine  y/  537,1  Daz  sin  fF    edel  //'    das  mir  dein  vater  sant  auch  K  262  die 

din  vater  ans  hat  gesant?       2  er  verderbet  mir  )eat  vnd  auch  A      3  den  A  meinen 
JT  538,2  verlassen  A       3  ditz  A  es  K  263  dirz  ^       4  freandinue  und  A 

539,3  bewegen  A  540,4  sprach  aber  A  541,1  erparm  ff^      2  er 

A  ich  /r     Dazz  W  daz  A      4>>  fehlt  JV  542,1  nach  3  ^     Dv  soldest  mich 

W    Nv  verwaisenstu  IV  so  versagst  du  //      2  Sy  A  Vnd  ^'    sterben  W 


ORTNIT.   VII 16  E.  71 

dö  schein  im  durch  daz  veuster         des  morgens  blicke  lieht, 
do  wolde  er  uz  dem  bette:  sie  liez  in  von  ir  nicht. 

>43  Sirie  küen  sin  herze  w<ere,  des  zornes  er  vergaz. 
im  wurden  sinia  ougen  von  grözem  jämer  naz, 
dö  in  diu  firouwe  schosne  mit  armen  umbesiöz. 
si  weinden  beidlu  se re,  daz  wazzer  über  ir  brüste  fl6z. 

m  fronwe,  ich  muote  urloubes,  des  mac  ich  niht  enbern.* 

'swie  angerne  ich  dirs  gunne»  doch  muoz  ich  dich  gewern. 

du  wUi  niht  hie  beliben:         got  der  muoz  dich  bewam/ 
'oa  laz  mich,  schoeniu  frouwe,  mit  dinem  urloube  varn.' 

Hi  Do  spranc  er  üz  dem  bette,  an  leite  er  sin  gewant. 

ob  im  tet  er  daz  venster         üf  mit  siner  bant. 
dö  sprach  der  Lamparte         'swaz  dir  die  liute  sagen, 
des  solt  du  niht  gelouben.  du  solt  niht  sere  klagen. 

M(>  Kuniginne  und  frouwe,         gip  mir  dtn  vingerlln. 

swer  dir  daz  wider  bringe,  dem  geloube  den  t6t  mtn. 

swer  dir  daz  vingerl  bringet,  dem  ist  vil  wol  geschehen: 

der  nimet  mir  etewaz  m^re         und  hat  mich  töten  gesehen. 

^T  Swer  des  wunnes  houbet  bringet,        der  hat  den  wurm  erslagen, 
od  aber  zebowen  die  zungen,  dier  im  munde  hat  getragen, 

swer  daz  houbet  äne  zunge         bringt,  der  hat  dich  betrogen: 
swer  aber  die  zunge  füeret,  der  h^t  dir  niht  gelogen. 

M^  Geloube  et  niht  in  beiden,  vil  edeliu  kunigfn. 

swer  dir  die  Rosen  bringe         und  die  liebten  brünne  min, 
dar  zuo  des  wurmes  zunge  und  ditz  vil  kleine  golt, 

sich,  der  hat  mich  errochen,  dem  wis  mit  triuwen  holt. 

'^i^  Der  bringet  ouch  vil  Übte         den  heim  und  ouch  daz  swert. 
der  selbe  soi  von  rehte         mit  dir  sin  gewert, 
lobe  mir  daz  du  deheinen  nimmer  nemest  zuo  der  ^, 

swie  er  dich  betwinge,  er  slahe  den  wurm  e.' 

^  Mit  zornegem  muote  slouf  er  in  sin  sturmgewant. 

diu  frouwe  vil  geweinte,  dd  si  im  die  riemcn  bant. 

dö  lac  vor  sinem  bette         zallen  ztten  ein  bräckelin» 
daz  muost  mit  im  ze  walde,  so  er  eine  wolte  sin. 

3  Uet  morgen  plich  ein  Hecht  /F//  tage«  licht  K  265       4  Da  ^     lie  fT 

543.1  ehvoe  fT       4  ir  fehlt  A  544,1  muote /eA/^  W       2  dichs  A 

546.2  pringet  W     4  Der  pringet  dir  div  mer  Duz  er  mich  toten  hab  gesehen 
f           547,1  pringe  /T        2  zerhawcn  A  zehof  W     die  er  in  dem  AU^ 

'  Swer  aber  W     an  die  zvnge  W  548,1  tielaobet  W  gelaube  A  vgl  40,2. 

"^«,3.  416,1.  486,2.  491,3. 502,3      2  Hechten  Az  fehU  fV     3  Dazv  U'      4  sicher 
^M<  W     gerochen  A     mit  rechten  trewen  A  549,1  auch  t^  fehlt  A 

^  nemeit  yihermer  A      4  swie  seer  er  A    schlach  daS  A  550,1  schlof  er  A 

2  den  riemen  gepannt  A      4  wolte  A  mvste  H^ 
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551  Urloup  nam  er  zer  frouwen:  d6  liuop  er  sich  zehant 

für  sine  kemenäten,         da  er  ein  ros  gesatelt  vant 
^      den  schilt  neben  der  stten,         den  bracken  hinder  sich : 
si  sprach  vil  bärmicUchen  'got  gesegene  dich.' 

552  Als  er  dö  eine  wlle  von  der  bärge  gereit, 

dö  het  er  eines  dinges         yergezzen,  daz  was  im  leit. 
do  gedfthte  er  *ich  muoz  widere  zuo  der  königtn: 

ich  vinde  niht  Albrfches         ün  daz  vingerlln/ 

553  Dannoch  stuont  si  üf  der  mAre         und  sach  im  allez  nftch. 

si  freut  sich,  dö  im  widere         der  reise  was  so  gftch. 

si  w&nde,  er  wolte  belfben         und  gie  gein  im  an  den  graben. 

'du  waenst,  ich  welle  erheizen :  dA  fQr  solt  duz  niht  haben. 

554  Ich  het  des  n^ch  vergezzen,         gip  mir  min  yingerlln.* 

dd  sprach  diu  frouwe  in  jdmer  'bi  wiu  gedenke  ich  din?' 

'bf  maneger  naht  yil  guoten  du  mfn  gedenken  solt.^ 

diu  frouwe  heize  weinde         und  gap  im  dar  stn  golt. 

555  Dd  k^rte  er  von  der  bürge  an  den  wilden  berc. 

under  der  linden  grüene,  da  vant  er  daz  getwerc. 
'war  hästu  dich  bereitet?'  sprach  aber  Alberich, 

'ich  wil  aber  in  die  sorge'  sprach  der  künic  rieh. 

556  'Wider  wen  wil  du  nu  striten?  wer  hM  dir  iht  gRtAn?' 

d6  sprach  der  Lamparte  'ich  wil  den  wurm  besten.' 

mit  zorne  sprach  der  kleine  'du  wilt  ungome  leben, 

war  umb  wilt  aber  so  s^re  nach  dloem  töde  streben? 

557  Wil  du  mit  im  vehten,  daz  tuost  an  minen  rät 

erst  ikf  min  triuwe  ein  töre,         der  den  wurm  bestät'. 
dö  sprach  der  Lamparte  'ich  hän  michs  an  genomen. 

ez  erg^  mir  swie  got  welle,  ze  schaden  oder  ze  fromen. 

558  Nu  frage  ich  dich  rätes:  du  solt  mir  geben  tröst, 

wie  der  ungehiure  des  libes  werde  erlöst.' 

*nu  lidä*  sprach  der  kleine  'swaz  dir  von  im  widervert. 

du  wirst  sin  wol  inne  waz  dir  got  hat  da  beschert 

559  Aber  mit  einem  dinge  ich  dich  noch  tro^sten  sol. 

kumst  du  mit  im  ze  strite,  du  siehst  den  wurm  wol. 

551,1  iz  ze  der  ff^  er  voa  der  j4     höbe  ff^      2  sein  ros  j4  552,1  dd 

fehlt  A      2  im  vil  lait  W       3  wilder  fV       4  alberiches  W     an  daz  W  Ich  hab 
dann  A  553,1  stvnde  W      2  her  wider  WA  vgl,  423,1       3  an  A%  auf  W 

4  sollnz  W  554,1  es  gar  y,  A       2  Da  W    Pei  wev  (bey  wen  A)  so!  ich  ge- 

denken dein  WA  war  pei  denck  ich  dein  ^270  555,1  gegen  dem  AR  272 

für  den  s       ^^Jtm  W  556,1  streben  W      4  Wamach  A  557,1  tnstn 

W  tost  AmA      4  frvmen  WA  558,2  lebens  W      3  leide  A  laide  W      4  hat 

A%  fehlt  W  559,1  mit  mit  W    noch  A  fehU  W      2  Chvmstn  W 


I 
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idi  waene  abe'  an  im  kleine         werde  dtn  gewin, 
und  Tindei  er  dicli  dtfent,         er  treit  dich  entriuwen  hin. 
KO  Idi  wil  dir  daz  verbieten,         daz  da  entsttfest  niht. 
36  sage  ich  dir  ze  w^e,         daz  dir  heil  an  im  geschiht 
got  müeze  dich  gesegenen.         gip  mir  mtn  vingerlln, 
gesent  dich  got  her  widere,         86  ist  ez  aver  dtn/ 
^i  Im  warf  der  Lamparte         daz  vingerl  üf  daz  gras. 
Albaiches  herze         von  der  reise  betrüebet  was. 
er  sprach  'zao  solhen  dingen         hoert  michel  arbeit*, 
tot  gesegen  dich*  sprach  der  gr6ze ;        von  dem  kleinen  er  dö  reit. 
)S2  Dd  reit  ^  ungewlset         durch  daz  gebirge  hin, 
als  in  sin  muot  IMe         und  stn  sturmltcher  sin. 
dö  reit  er  nngeruowet         den  tac  unz  an  die  naht: 
dannoch  was  im  lange         sUfens  ungeddht. 
JO  Do  erbeizte  er  zno  der  erde.         stn  fiur  er  üz  sluoe. 
QDgefüeger  ronen  este         er  selbe  dar  an  truoc, 
durch  daz  der  wurm  erstehe         desto  4r  des  flures  schtn. 
dÄ  fdorte  er  an  dem  satele         stn  sptse  und  stnen  wtn. 
a^  Dö  saz  er  üf  die  gruene,         er  tranc  unde  az, 

^lAd  gap  onch  dem  bracken         der  in  stner  schöze  saz. 
dd  het  er  niemen  m^e         wan  sich  alters  ein. 
d4  saz  er  bl  dem  fiure         unz  daz  der  mftne  erschmn. 
^  D6  wolte  er  aber  rtten,         sin  marc  er  schiere  enbant, 
und  muote  in  harte  s^re  daz  er  den  wurm  niht  vant. 

sus  reit  er  4ne  ruowe         die  naht  unz  an  den  tac. 
dd  kom  er  üf  einen  anger,         da  vil  der  r6sen  lac. 
^  Cnder  einem  gröenen  boume         erbeizte  d6  der  degen. 
dd  het  er  euch  tU  gerne         eine  wile  da  gelegen, 
ungäz  und  ungetrunken         muost  er  d6  leider  stn: 
d6  het  er  an  dem  satele  weder  spise  noch  den  wIn. 

^7  Sin  herze  im  was  beswaeret,         sin  lip  vil  möede  gar: 
d6  neigte  er  sich  ein  wile  durch  stne  ruowe  dar. 

em  lützel  wolte  er  ruowen :         der  sltf  in  des  betwanc, 
daz  im  daz  houbet  nidere         gein  dem  grüenen  anger  sanc. 

3  dklaioe  an  im  AT      4  slaffviit  fF  560,2  beschicht  j4       3  gesegeD 

f      4  rud  gesendet  ^  seot  z    her  fTzfehH  ^  561,2  hetze  von  des  fF 

3  Gehort  IFA  562,2  gelerte  A      4  im  slaffes  J  563,1  se-scUdg  Az 

t  telbe  daran  A  zv  dem  fewer  W  darczü  z  dar  vmbe  K  276       3  sehe  W 
««»eh  A       4  sin /«Att  fF  564,1  gruene  nider  A        4  daz  Az  JehU  W 

.  ,      565,1  ros  W      2  In/eAft  WA  harte  A  gar  JF    nicht  envant  A  566,1 

^w  eioen  W      3  da  M^  567,1  im  AfMi  W    %%xiW      3  er  wolte  A 

4  Isobet  W 
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b%B  Der  sUf  kom  im  ze  sorgen,  des  wachens  io  verdrdz. 

dd  legte  sieh  der  bracke  in  des  Lamjparten  schoz. 
daz  kom  von  stnem  släfe,  daz  er  sviiirmes  niht  ensach : 

Ak  Ton  dem  Laroparten  der  gröze  schade  geschach. 

569  Er  brach  durch  loubes  dicke,  die  boume  dructe  er  nider. 

der  bracke  lief  zem  wurme  und  zuo  dem  h^en  wider, 

swaz  er  in  lüter  stimme  gebal,  daz  slief  der  gast. 

M  des  hundes  bellen  ahte  der  müede  niht  ein  hast. 

570  Swaz  in  daz  weif  gekrazte  und  in  die  ringe  beiz, 

da  lac  er  als  ein  tdte  der  sich  niht  verweiz. 

als  des  warmes  houbet  vernam  des  mannes  smac, 

dö  streich  er  al  gerihte,  da  der  müede  vor  im  lac. 

571  Der  bunt  wolte  in  bizen,  do  er  het  den  wurm  vernomen. 

dö  mohte  er  vor  dem  helme  niht  zuo  dem  houbte  komen. 

der  wurm  ungehiure         raht  stnen  snabel  her  für : 
sin  miU  wart  im  noch  wlter         dan  ein  msezigiu  tür. 

572  Unz  an  die  sporn  beide  den  ritter  er  verslant. 

daz  kom  von  den  schulden  daz  er  in  slafende  vant. 

dem  kleinen  hundellne  wolt  er  alsam  haben  geUn, 

er  rämt  stn  mit  dem  zagele :  der  bracke  im  küme  entran. 

573  Dem  wurm  was  von  dem  boume         gein  der  steinwende  gach. 

durch  sines  harren  triuwe  lief  im  der  bracke  nach 

unz  für  daz  gebirge,  da  er  mit  neste  inne  saz. 

d6  vorhte  ouch  im  der  bracke         und  getorste  niht  fürbaz. 

574  Die  jungen  beten  dar  inne         vor  hunger  gröze  not. 

swie  er  unverhouwen  waBre,  doch  muoste  er  ligen  tdt. 

er  truoc  in  sinen  kinden         in  einen  holn  berc: 

diu  mohten  in  niht  gewinnen  und  sugen  in  durdi  daz  werc. 

575  Do  verlds  der  Lamparte         mit  jämer  sinen  Up. 

des  dannoch  niene  üf  Garte  west  sin  liebez  wip. 

man  klagte  in  durch  sin  ^re  die  er  dem  lande  erwarp. 

daz  ist  diu  äventiure         da  Ortnlt  inne  starp. 

568,2  in  fß^z  anf  ^       3  daz  ^  Do  ^     des  wnrmes  fTJ  569,1  er  s 

Der  ^  Ir  IT  dvrch  di  diche  ^  plameo  fTK  279  3  verslief  fT  4  Acht  er 
Bicht  vmb  ein  fß^  Der  muede  achtet  aaf  des  handes  pellen  nicht  ein  .4  er  acht  nit 
aaffsein  bellen  «  ahter  vor  m'dede?  570,1  der  prache  chratzte  /f^       2  todte 

y/s  tor  ff^    nicht  ^4  gar  nit  z  nichtes  ff^  571,1  in  da  peyssen  ^4      Do  het  er 

/r  vnd  het  ^      3  rack  J     hervor  fT      4  mvnt  fT  gill  A*  282      im  noch  fehU  W 
572,1  etJeUt  A    verslanc  W     2  slaffvnde  W     3  sam  M^  also  A         573,2 
im  (als  2)  der  bracke  A%  er  dem  wrm  W  das  huntlein-dem  wurm  K  283       3  alfär 
A    Da  sein  geniste  waz  Wz  s.  anm.      4  torst  A  574,1  di  ioem  W      4  Die 

W  savgten  W  575,2  Ayene  wiste  (nicht  enweste  fT)  auf  Garte  AW    liebes 

A  selbes  M  ?      3  warp  W      4  ersUrb  A 
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576  Sich  huop  der  bracke  widere         heim  an  stne  vart. 

als  diu  künigione  des  hundes  inne  wart, 

do  getorst  si  offenliche  ir  jämer  niht  geklagen. 

si  gedähte  in  ir  herzen  'min  herre  der  ist  erslagen*. 

577  Die  A6  den  bracken  sähen  und  bekanden  sinen  site, 

die  wänden  der  genäden,  daz  ir  herre  nach  im  rite. 

er  muoste  dort  bellben,  des  twanc  in  gröziu  ndt. 

si  mohten  lange  btten:  er  lac  in  dem  berge  t6t. 

57S  Si  fragten  alle  gellche         'war  ist  unser  herre  komen? 

der  bracke  kom  aleine:  im  ist  wa;n  der  llp  benomen. 

in  hat  verraten  lihte  diu  edele  kunigtn. 

si  mac  an  sinem  töde         yil  wol  schuldic  stn.* 
579  'Nu  enwelle  got  von  himele^  sprach  daz  schoene  w(p, 

'und  werdet  ir  des  inne,  s6  nemt  mir  mtnen  Itp/ 

dö  sprächen  aber  die  besten         'waer  dir  sin  sterben  leit, 

du  soldst  uns  nach  im  wisen :  du  weist  wol  war  er  reit.* 

550  'Waz  hän  ich  da  von  ze  sagen?'  sprach  aber  diu  künigtn, 

'ich  tar  iuch  dar  niht  gewlsen,         lobt  ich  bi  den  triuwen  min. 
e  daz  aber  ir  nu  zürnet,  weit  ir  michs  niht  erlän, 

ich  sage  iu  war  er  k^rte:  er  wolt  den  wurm  bestän.' 

551  Do  begunden  die  Lamparten         ir  harren  alle  klagen. 

si  sprächen  alle  geliche         4n  hat  der  wurm  hin  getragen. 

swer  in  nu  rechen  welle,  der  hebe  sich  enzit. 

ez  enwirt  in  Lamparten  nimmere  dehein  Ortnlt 

5&2  Sd  biderbe  und  so  küene,  so  der  lande  kunne  phlegen. 

unser  tröst  und  unser  freude         ist  an  im  gelegen.' 

dö  sähen  si  den  jämer,  den  der  bracke  begie, 

daz  er  ir  iegellchen         bl  stnem  geren  vie. 
5S3  Swelher  im  ie  volgte,  den  zöch  er  für  daz  tor. 

er  woldes  alle  wisen  üf  des  starken  wurmes  spor. 

VIII  Cbertehriß  fehU.  576,1  do  wider  ^     an  ^  auf  ^s        4  aber 

jt  j4  6774  erkauuteo  seine  /#       2  Der  wanden  der  gevaogen  ff^       4  sein 

laofe  warten  //     Uc]  Ion  ^  578,1  wa  ^      2  wan  ^  villeieht  //       3  an] 

vil  fß^'  579,1  weU  MO^      4  wa  er  /T  wa  er  hin  A  580,2  getar  ^     ich 

(Teiobets  j4      4  er  wolt]  vod  wol  A  581,4  wirt  fT    nymmer  ^  uinimer  mer 

fß^  562,1  so  der  ^  Der  fT     gephlegen  ^      2  vnd  freude  A      4  ir  fehlt  IV 

583,2  argen  %JMi  W 
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'er  weiz  wol  mtnen  harren*         sprach  von  Garte  ein  dienstmaim 
'reich  mir  mine  ringe!         ich  wU  mich  legen  an 

584  Und  wil  dem  bracken  volgen         unz  mtn  ouge  dez  phat  an  siht« 
swie  liep  mir  mtn  h^rre  waere,         ich  besten  des  wurmes  niht^. 
d6  Yolgete  er  dem  bracken,  die  sträze  künde  er  wol: 

des  wiste  ouch  er  den  küenen         vil  nähen  für  daz  hol. 

565  Als  er  des  wurmes  staphen         als6  bluotic  yant, 

niht  fürbaz  wolte  er  rften  und  k^rte  wider  zehant 

dö  Seite  er  boesiu  maere,  sin  h^rre  der  waere  tot. 

dö  huop  sich  in  dem  lande         jämer  unde  not. 

586  Von  dem  grözen  jämer         den  dö  leit  diu  königtn, 

und  Yon  des  sunes  tdde         starp  ouch  diu  muoter  sin. 
si  starp  von  dem  jämer         dazs  in  sehen  solt  niht  m^r. 
dö  het  ouch  niht  m^r  freuden  diu  küniginne  h^r. 

587  Sus  lebte  si  in  dem  jämer  unz  an  daz  dritte  jär, 

daz  ir  die  Lamparten  nAmen  deheinen  war. 

do  verlos  ir  liehte  varwe,  diu  frouwe  wol  getan, 

si  wolden  si  des  twingen  daz  si  nseme  einen  man, 

588  Da  von  beruocfaet  wxren  ir  liute  und  ouch  ir  laut, 

an  dem  daz  künicrtche  waere  wol  bewant. 

dö  sprach  diu  küniginne  4r  dürft  mir  deheinen  geben. 

man  gewinne  ich  nimmer,  er  ennaeme  dem  wurmez  leben.^ 

589  Dö  si  niht  volgen  wolte,  die  frouwen  man  verstiez. 

aUes  ir  kOnicrfches  man  ir  niht  enliez 

des  si  sich  neren  wolte,  wan  kupfers  hundert  phunt 

daz  was  ir  gelt  des  järes:  dö  wart  ir  jftmer  kunt. 

590  Uf  der  burc  ze  Garte  was  gemürt  ein  turn  hol, 

der  was  unz  an  daz  ende  von  gründe  Schatzes  vol. 
daz  si  niht  mannes  wolde,  des  wären  si  ir  gram, 

si  moht  stn  niht  geniezen :         die  slüzzel  man  ir  nam. 

591  Swie  vil  si  ir  leides  taeten,  vil  staete  was  ir  muot 

81  begie  sich  von  ir  hende,  als  manic  frouwe  tuot. 

daz  hülfen  ir  gewinnen         ir  meide  unde  ir  wlp  : 
si  worhten  mit  ir  henden         daz  si  betruogen  ir  Ifp. 

3  wold  si  WA  584,1  daz  AW       2  aber  des  A       4  des  ^  Do  ^ 

auch  den  kneaen  der  braek  vil  nach  A  585,1  plfltigen  A       2  wilder  W 

4  auf  Garte  A  586,1  die  U^      3  also  von  A    Daz  si  WA  si  nicht  solt  sehen 

mer  W      4  freunde  A  freide  s  587,1  lebtens  A  die  kongin  lebt  K  290     in 

dem  ^  in  A*  mit  ^    an  A^  in  ^^      2  keine  A  588,1  beraechet  A  bewart  fV 

behnt  K  291  bewaren  mecht  s  v^.  94>4        3  dvrffet  W      4  genim  W  nim  %     nem 
W  beneme  daS  A    wrm  daz  W  warm  sein  A  589,3"  fthJii  W     wann  A  Nar 

wan  W  590,3  des]  Dar  vmb  WA  591,3  daz  ^  Do  ^    vnd  weip  A 
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m  Bio  fronwe  lebte  in  sorgen         beidiu  naht  unt  tac. 
der  iiote  und  ouch  der  lande         leider  niemen  phlac. 
dd  zöch  ir  iegelfcher         zuo  im  daz  er  begreif: 
da  ron  des  landes  wirde         und  ^re  gar  zersleif. 

dj3  Dö  sprach  der  marcgrave         zuo  der  känigln 

mir  ist  ?il  leit  dtn  kumber,  frou,  wil  du  mit  mir  stn?* 

mit  jdmer  sprach  diu  frouwe         'ich  enruoch  waz  mir  geschiht 
daz  muoz  ich  allez  liden:         ich  kum  von  Garte  niht.' 

m  D6  sprach  der  marcgrave  'nu  erbarmet  mir  dln  not. 

ich  wil  durch  dinen  willen  rechen  mtnes  harren  töt^ 


ich  wil  die  wile  erblten 
daz  ich  tU  rehte  wizze 

^  b  phlac  vil  wol  der  forste 
sisandenirüf  Garte 
ze  hdchziten  diu  kleider, 
si  warn  die  wtl  si  lebten 

ü6  Sos  muoste  in  grözem  jftmer 
dem  d6  diu  küniginne 
and  der  den  wurm  tote 
des  müezet  lange  bften, 

^7  Er  muoz  in  sorgen  wahsen 
ich  wil  iu  sin  gesiebte 
sdit,  daz  was  von  Beme 
ditz  Het  daz  beeret  gerne : 


unz  mtn  sun  gewahse  ze  man, 
wem  ich  mtn  erbe  süle  verlftn*. 
und  ouch  diu  margraevtn. 
die  sptse  und  ouch  den  wln, 
ir  Silber  und  ir  golt : 
der  firowen  mit  triuwen  holt 
diu  arme  frouwe  leben, 
von  Lamparten  wart  gegeben, 
von  dem  Ortnlt  wart  verlorn, 
wan  er  ist  noch  ungeborn. 
von  dem  der  wurm  wirt  erslagen. 
und  sfnen  vater  sagen. 
Dietriches  alter  an. 
alrä*st  hebt  ez  sich  an. 


592;2  des  Uodes  A  593,3  enrvclie  fT      4  ich  laides  leiden  fT 

^1  mich  ^       3  Doefa  wil  ich  peiten  Vnz  fT  wahse  ^  zeinem  man  fT  za  einem 
**>  ^     4  solle  lan  ^  595,2  ir  fehU  W      3  vnd  auch  fK  596,2  lam- 

>«te  ^      3  ^em  der  A      4  mässet  A  mvst  si  W  Vnd  wie  ir  word  ein  mane  das 
{^  if  ytoint  nicht  K  297    ist  A  wtz  fT     vnverporgen  fT  597,3  herren 

i^ths  A      4  dise  levte  horent  fT 
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BEARBEITET 


VOR 


ARTHUR  AMELUNG. 


I. 

1    Uf  Kunstenobel  ze  Kriechen  ein  gewalteger  künic  saz. 

an  dem  tugent  noch  ^re         noch  manheit  nie  vergaz 

sin  meister  und  sin  schepfer,  der  in  da  werden  liez. 

an  im  gebrast  niht  m^re         wan  daz  er  ein  heiden  hiez. 
l   Im  dienten  durch  Kriechen         der  Bulgerte  walt: 

von  hiuniscbem  gemerke  betwanc  ez  sin  gewalt. 

im  dienten  mit  gewalte  kriechischiu  künicrtch. 

er  saz  Qf  Kunstenobele  und  hiez  h^r  Huge  Dietrich. 

3  Botelunges  swester         von  den  Hiunen  was  sin  wip. 

dia  het  guote  witze  und  tugentlfchen  11p. 

si  was  alles  wandeis  und  missewende  frt. 

si  truoe  euch  hl  dem  Kriechen  schoener  süne  drf. 

4  Si  wären  Uep  der  frouwen  und  ouch  dem  kunege  rieh. 

durch  die  grözen  liebe  hiez  mans  alle  Dietrich. 

d6  si  der  süne  zw^ne  hl  dem  künege  gewan, 

dö  gienc  den  künic  riehen  aber  ein  hervart  an. 

^    Die  Tolbrdbte  er  mit  ^ren  und  gewan  ouch  beide  genuoc. 

dö  weste  niht  der  Krieche  daz  si  den  dritten  truoc. 

mit  Berhtunge  von  M^rän  er  dö  die  hervart  swuor, 

der  was  sin  rät  getriuwer:  von  rehte  er  mit  im  fuor. 

^    Dö  wolte  er  slnem  friunde,  einem  künege  leit  tuon, 

von  Tenemarke  Fruoten  slner  swester  suon. 

dö  sprach  der  künic  riebe  ze  Berhtunge  von  M^rän 

*wem  sol  ich  mlne  liute  und  mine  bürge  län? 

^    Min  laut  und  min  erbe,  ouch  min  künicrlch 

und  min  liebe  firouwen  ?'  sprach  Huge  Dietrich. 

I.  Das  ist  Wolffdiettrichfl  pnech  wie  Er  gepom  ward.   Vnd  die  franen  nam 
^  ^eäe.  die  Otnidea  was.  1,2  noch  manheite  noch  nie  2,4  Hnfpdiettreich 

3,1  HJben  4,1  nach  der  knnifpin  reieh       2  da  hiess      4  aber  /Mt 

ci*  niowin  7  5,2  wisset  7,2  huge  Diettreich 

6 
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d6  sprach  der  vil  getriuwe         ^wer  möhte  ez  baz  behaben  ? 
bevilh  ez  mime  gesellen,  dem  herzogen  Sahen, 

8  Elliu  dlniu  rlche,  diu  dir  underUenic  sint, 

dar  zuo  mlne  frouwen         und  dln  vil  lieben  kint* 
den  riehen  forsten  Sahen  hiez  er  dö  für  sich  gän: 

allez  daz  er  h^te         daz  machet  er  im  undertlin. 

9  Kint  und  könicrlche,  wfp  und  al  sin  lant 

bevalh  erm  üf  sin  triuwe:  daz  was  niht  wol  bewant. 

als  im  den  rücken  karte         der  hebe  herre  sin, 
er  trat  gezogenllchen         für  die  künigln. 

10  Er  sprach  ze  slner  frouwen  'nu  min  h^rre  st  geriten, 

nu  solt  du  niht  zürnen,  ich  wil  dich  etewes  biten*. 

si  sprach  gezogenllchen  4ch  zürne  wider  dich  niht, 

wilt  du  gefüeger  dinge  muoten,  ez  geschiht. 

11  Du  mäht  aber  üf  min  triuwe  solher  bete  gern, 

daz  ich  ^  mit  dir  zurnde,  ^  ich  wolte  dich  gewem.* 

er  sprach  valschllchen  'diu  bete  ist  üf  geschoben: 

ich  getar  g^n  dir  niht  muoten,  du  wellest  zorn  verloben.* 

12  D6  sprach  diu  wol  gezogene  'diu  bete  erloubet  sl. 

ich  weiz  dich  so  getriuwen,  ich  bin  lasters  von  dir  frl. 

dln  herr  hat  mich  enpholhen  dir  üf  die  triuwe  dln : 

ich  weiz  dich  s6  getriuwen,  du^värest  niht  der  ören  min.' 

13  Dö  sprach  der  valsches  rlche  4ch  sage  dir  waz  ich  wil. 

du  hast  urloup  mir  ze  zürnen.  nu  bite  ich  euch  niht  vil. 

ich  hän  mich  mlnes  herren  üf  diser  verte  verzigen: 

er  kumet  doch  nimmer  widere :  nu  lä  mich  bl  dir  ligen.* 

14  Der  frouwen  dö  vor  zorne  ir  herze  in  jämer  brach. 

dö  flöz  ir  von  den  ougen  über  die  brüst  ein  bach. 

Sl  sprach  'du  hast  zerbrochen  an  mir  die  triuwe  dln. 

und  sent  in  got  her  widere,  ich  klagez  dem  herren  min/ 

15  Dö  er  ir  angest  hörte,  dö  tete  er  alse  ein  man 

der  wol  mit  valschen  listen  sin  rede  verkdren  kan. 

dö  sprach  er  zühticllchen  'ich  het  ez  niht  geruocht: 

du  solt  niht  zürnen,  frouwe,    ichhän  dichniuwan  Aä  mite  versuocht. 

16  Ich  hän  wol  versuochet         dln  statte  und  dlne  tugent. 

du  hast  in  dlnem  herzen         hMe  kiusche  und  ganze  tugent. 


7,3  mocbt«       4  meiDem  8,2  meiner  9,1  Alles  <^.  158,4.  267,4. 

312,1.501,4      2  er  im  10,2  etwas     3  nicht  wider  dich  ]l)2sArQet 

12,4  wärest  14,1  Die  fraw  da       4  sendet    klag  es  15,1  ir  ernest? 

3  es      4  dich  nun;  v^L  218,2.  371,2.  384,4.  385,2. 3b8,4.  504,3. 
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swaz  ich  mit  dir  geschimpfe,  daz  soll  du  mir  vertragen. 

du  solt  keine  nntriawe         mlnem  h^rrn  von  mir  niht  sagen/ 
17   Si  sprach  *hast  duz  in  spotte         gegen  mir  gereit, 

so  wirt  es  mtnem  herren         von  mir  niht  geseit. 

ich  wil  dir  des  mtn  triuwe         und  min  wtpUch  ^e  geben: 

gewehenest  dus  ie  m^re,         ez  gSt  dir  an  dln  leben.' 
IS   Dd  hörte  er  an  ir  worten  daz  ir  wille  was  niht  guot 

er  diüite  'ich  hän  gehoBret  daz  siz  niene  tuot. 

idi  getar  niht  m^re  erzürnen  hie  mite  daz  schoene  wtp, 

und  sagt  siz  mlnem  harren,         ez  gät  mir  an  den  llp.' 

19  D6  nÜiente  ez  dem  järe,         daz  daz  dritte  kindelln 

geboren  solte  werden         von  der  edeln  kflnigln. 
si  was  ein  heideninne         und  geloubte  doch  an  got: 
swä  si  vor  vorhte  mohte,  da  ieist  si  sin  gebot. 

20  Si  lac  eines  nahtes         in  ir  bette  unde  slief. 

si  was  niht  vol  entsl^fen,  unz  ir  ein  stimme  rief 

'firouwe,  du  solt  wachen,  diz  schrecken  mir  vertragen: 

nn  du  an  got  geloubest,  ich  sol  dir  guotiu  maere  sagen. 

21  Un  man  und  du  slt  beiden,         doch  tregest  ein  kindelln : 

got  wil  dich  niht  erläzen,  ez  müeze  cristen  sin.' 

si  sprach  'wie  gerne  ich  leiste         sin  bete  und  sin  gebot, 

sol  ich  michs  an  dich  Uzen         unde  an  dlnen  got* 

22  Er  sprach  'disiu  maere         als6  wäriu  sint, 

daz  du  an  dem  fünften  morgen,  frouwe,  gewinnst  ein  kinl, 

daz  dir  dln  schepfer  under  dln  herze  h^t  gefrumt. 

du  solt  ouch  daz  niht  iäzen,  swann  ez  zer  weide  kumt: 

23  Über  ein  halbe  mlle         sitzt  ein  guoter  man: 

du  solt  mit  dlnem  kinde  ze  dem  einsidele  gftn. 

daz  solt  du  im  bringen  an  einem  morgen  fruo 

und  solt  in  des  niht  irren,  swaz  er  mit  dem  kindel  tuo.' 

24  An  dem  fünften  morgen  kam  si  üz  aller  n6t. 

dö  si  sich  vermohte,        si  tete  swaz  er  gebot, 
si  truoc  üz  der  bürge  ir  kindelln  verstoln 

und  gienc  zem  klüsensere         verborgen  und  verholn. 

25  Si  enweste  war  si  solte         und  gienc  doch  rehte  dar. 

er  was  ouch  da  gesezzen  m^  danne  vierzic  jär. 

als  diu  königinne         ze  dem  hiusellne  gienc, 
der  selbe  klüsenasre         si  minnicllche  enphienc. 

16.3  fMehmiipli«  17,3  dirs      4  immer  mere  18,1  Iren  19,3 
WittiM           20,1  irem      2  meff           21,2  mfiss           22,2  als  du      4  zn  der 

23.4  kuidleio  25,1  weste  nicht      4  myonidicheii 

6» 
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26  Er  hiez  si  fltzidlchen         gote  willekomen  sin. 

'din  sun  sol  cristen  werden:         gip  mir  das  kindelln.* 

si  werte  sich  des  lange:  daz  kint  si  im  doch  liez; 

si  sach  daz  harte  ungeme,         daz  erz  in  daz  wazzer  stiez. 

27  Dö  sach  si  ob  dem  wüge         schlnen  kerzen  lieht. 

die  ez  im  hülfen  toufen,         der  ensach  si  leider  niht. 
daz  kindel  er  in  stden  vil  schöne  d6  bewant 

und  gap  ez  stner  muoter         wider  in  die  hant. 

28  D6  sprach  er  zuo  der  frouwen         'st  dir  liep  daz  kindeltn, 

so  behalt  unz  an  stn  alter         daz  tou^waete  stn. 

ich  wil  dir  sagen,  frouwe,         swaz  im  dar  von  geschiht, 

und  sl  dir  liep  daz  kindel,  so  vlius  daz  gwaete  niht 

29  Swenn  du  in  in  sorgen  sendest,         so  legez  an  stnen  lip.' 

's6  wirt  ez  im  ze  kleine,  furhte  ich*  sprach  daz  wtp» 

'ez  wirt  in  sinem  alter         ein  ungefueger  man: 

swie  enge  ab  ez  dich  dunke,         s6  legt  erz  doch  wol  an. 

30  Swenn  erz  in  strite  fueret,  so  ist  sin  Itp  gesunt. 

Ton  deheiner  slahte  wüfen  wirt  er  nimmer  wunt. 

von  wazzer  noch  von  fiure  verliust  er  sinen  llp.* 

's6  wil  ich  imz  gerne  behalten*  also  sprach  daz  wlp. 

31  'Ich  wil  dir  sagen  mdre,  wie  lange  ez  dir  sol  leben. 

ich  wil  im  ie  zem  järe  eines  mannes  sterke  geben : 

Ton  der  gotes  gäbe  wirt  er  fünfzic  jär  alt 

und  funfzic  manne  sterke         hki  stn  lip  gewalt. 

32  Du  solt  umb  in  niht  sorgen:  er  kumt  vil  dicke  in  ndt, 

er  kumet  ouch  tU  ofte  daz  im  nähen  ist  der  t6t, 

und  wil  dir  sagen  m^re,  daz  er  mit  sin  eines  hant 

ein  schoene  königinne         erstritet  unde  ein  lant.* 

33  Si  hete  wol  geleistet  ein  bezzer  gewant. 

dd  vorhte  si  des  s^re,         si  wurde  drinne  erkant. 
daz  sol  des  wurmes  vlndes  ^rste  ä?entiure  stn: 

noch  lebte  üf  Garte  in  sorgen  diu  arme  küm'gfn. 

27,1  Er  Bach  im  wasser  scbeineo  maoip  kertzen  lieb,  sie  was  ein  heydeneynne 
mocht  der  licht  gesecheD  Dicht  KS      2  sifohU  28,2  behalt  es  nots    taufge- 

wante      4  kiodeleia    gewaot  29.2  torcht      4  aber  30,2  von]  vood 

3  noch]  und    er  nimmer  seinen  31,2  ich  wil  ymmer  zum      4  mannes 

33,2  dar  inne.  nach  2  sind  vielleicht  vier  Zeilen  ausgefaUen;  vgL  K  13  Sie  sprach 
ich  wil  ym  palten  das  hemd  in  einen  schrein.  pald  nam  sis  von  dem  alten^  ir  edels 
kindeUein,  und  trug  es  auf  die  festen      3  veinde 
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34  Do  wQofas  der  junch^rre.  des  phlac  stn  muoter  wol 

mit  muoterllcher  triuwe,  als  ein  frouwe  ir  kindes  soL 

aJs  TÜ  gerne  liep  den  frouwen         ir  jungiu  kindel  sint, 
der  selbe  was  ir  lieber  dann  ander  ir  kint. 

Vi  Si  hete  in  gote  ergeben         und  dem  tiuvel  gar  benomen. 
do  nähente  ez  dem  järe,  daz  der  künic  solte  komen. 

do  enweste  er  niht  da  heime  des  jungen  sunes  stn. 

dö  wuohs  oucb  vollicltchen  daz  liebe  kindeltn. 

H  Die  boten  vaste  gähten         gegen  dem  kOnege  rieh, 
si  sageten  im  diu  maere,  diu  wären  wünnicltch. 

*na  gip  uns,  h^rre,  miete :         du  hast  ein  schoenen  suon.' 
mit  fireuden  sprach  der  Krieche  ^daz  wil  ich  gerne  tuon.* 

r>  Dö  was  im  liep  zem  wibe         und  zem  kinde:  er  hete  es  reht. 
dö  truoc  man  im  engegene  den  wunnicUchen  kneht. 

daz  kint  was  also  schoene,  daz  erz  vil  gerne  sach, 

und  freute  sich  stn  herze,  des  im  sin  muoter  jach. 

^S  Dö  sazte  man  den  kleinen,  daz  er  bl  der  tavele  stuont. 

dö  er  geloufen  mohte,  als  noch  diu  kindel  tuont, 

dö  gap  man  im  durch  liebe  bröt  in  sine  haut: 

swelch  bunt,  im  aber  daz  zucte,  den  warf  er  an  die  want. 

^  Dö  daz  die  liute  ersähen,  si  segenten  alle  sich, 

die  wisen  alle  sprächen         'got  behüete  mich ! 
tO  ungefüege  sterke         hat  dtn  vierthalbez  jär.* 
durch  des  kindes  wunder         fuor  vil  der  liute  dar. 

^  Swer  dö  des  kindes  sterke         bt  der  schoene  ane  sach, 

der  segente  sich  durch  wunder:       ze  dem  künege  maneger  sprach 

diu  wort,  als  man  da  sprichet,  diu  gar  unnütze  sint : 

*h^r  künec,  nu  heizt  in  toeten :  er  ist  des  Übeln  tiuvels  kint. 

<i  Ir  8ult  daz  gelouben,  erst  von  dem  tiuvel  komen. 

wä  solte  er  dise  sterke  anders  hän  genomen? 

\mi  du  den  tiuvel  wahsen,  dir  wirt  da  von  sorge  bekant: 

kumt  er  ze  sinen  jären,         er  verderbet  liute  unt  laut.' 

H.  Abentbeftr.    Wie  der  kftnifp  kam  and  da«  kint  saeli  34,2  irem  kinde 

^  ^niMB      3  enwiaset  36,1  koDigreich      3  eineo  37,1  im]  ein    zu 

^  le  dem      4  des]  daz  38,2  da  bleibt  39,3  vierhalbes  ^,  das  kint  was 

*i^jireiri6  40,4  tenfeln  41,1  er  ist      2  wa  her     anders /eA/f      3 

'•«Te  davon 
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42  Der  künic  disiu  maere  hdrte  ungenie  sagen. 

do  beguode  er  an  dem  kinde  schoene  und  sin  11p  klagen, 

daz  erz  verrechen  solle,  daz  gienc  im  an  sin  leben: 

vor  ungehiuren  dingen         er  wolt  im  niht  flride  geben. 

43  D6  sante  er  heimlichen  nach  dem  ungetriuwen  Sahen. 

dö  sprach  der  künec  4ch  waene         wir  übel  gehüetet  haben, 
min  ^re  muoz  ich  yliesen  und  daz  kindelin. 

ouch  sprechent  alle  liute  daz  ez  nie  wurde  min.' 

44  Do  gedähte  im  aber  Sahen,  der  ungetriuwe  lip, 

wie  er  die  lüge  erfunde,  da  mit  er  erzürnt  daz  wip. 

er  bete  in  sinem  herzen         behalten  manegen  tac 
wie  er  irz  üf  gehüebe,  daz  si  bi  im  niht  lac. 

45  D6  sprach  er  zuo  dem  künege         'h^rre,  ich  sage  dir  daz, 

swaz  ich  eins  nahtes  hörte,         do  ich  bi  der  frouwen  saz : 
si  sprach  "und  wolte  der  tiuvel         immer  bi  mir  sinT' 
von  den  selben  Sachen         ist  komen  daz  kindelin.' 

46  DA  dähte  er  aber  widere         *hän  ich  daz  üf  si  gelogen, 

si  saget  liht  die  wärheit,  so  bin  ich  gar  betrogen. 

du  solt  mich  drumb  niht  melden,         daz  si  s6  hat  getobet: 

ich  soltz  niht  haben  gesaget;         daz  bete  ich  h*  gelobet.' 

47  Dö  sprach  der  künec  'mich  dunket  daz  unschuldic  si  daz  wip. 

doch  rät  uns,  h^rre  Sahen,  daz  wir  im  benemen  den  Ifp. 

rät  wie  werde  dem  kinde  sin  schoener  lip  benomen, 

daz  ez  dem  wider  werde,  von  dem  ez  si  bekomen.' 

48  Dö  sprach  der  valsche  Sabene  'wol  ich  geraten  kan. 

heize  dir  gewinnen  Berbtungen  von  Merän. 

du  hast  ir  ninder  zwene,  die  dir  getriuwer  sin.* 

den  heiz  verhobie  tosten         daz  kleine  kindelin. 

49  Geschiht  ez  ofTenlichen,         die  liute  unnütze  sint, 

si  zihent  dich  vil  lihte,  du  habest  ertöt  daz  kint. 

du  solt  im  verholne  heizen  nemen  sin  leben.' 

er  sprach  'ich  wil  dir  volgen,  du  hast  guoten  rät  gegeben.' 

50  Dö  sprach  aber  Sahen  'des  räts  tuon  ich  mich  abe. 

du  solt  mich  des  niht  zlhen,         daz  ich  dirz  geraten  habe.' 


42,2  seinen     3  das  ers  verderben  solt  K 18         43,3  Verliesen     4  sprechen 

45;2  der]  meiner  3  er  sprach  tevfele  er  sprach :  her  häng,  eins  nachtes 
nit  weit  ich  von  ir  sas,  die  teöffel  des  mols  ir  prachtes,  das  kint,  gelaubet  das  /T  19 

46,2  viUeicht  pffL  66,1.  244,4.  247,4.  438,3.  450,4.  482,1.  484,2.  (hin. 
77,3.  516,2      3  dammbe      4  solt  es  nicht  gesait  haben  47,4  das  dem  werde 

48,2  haysse  vg^L  316,1.  380,3.  397,1.  Ortn.  308,1       3  nindert  wenn  zwene 

49,2  ertötet 
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tkz  dem  selben  rate         er  sich  dar  umbe  nam : 

er  wolt  daz  die  getriuwen         wurden  an  einander  gram. 

dl    Berhtonc  der  wart  heimliche  zuo  dem  kunege  bräht. 

dö  spradi  der  alte  wtse  'wes  ist  nu  gedäht? 

h^rre,  Ut  mich  beeren,  waz  disiu  maere  sint.^ 

mit  jämer  sprach  der  Krieche  'du  solt  toeten  mir  mtn  kint 

12   Heimliche  und  s6  verholne,  daz  s!n  niemen  werde  gewar.^ 

dö  sprach  der  vil  getriuwe  'seht,  daz  bebüete  ich  gar. 

ich  wil  an  stnem  tdde  vil  gar  unschuldic  stn. 

mir  waere  leit  swer  töte  den  erbeh^rren  mtn.' 

»   Der  könec  sprach  'nu  gedenke,  Berhtunc  von  M4rftn, 

daz  ich  niht  so  getriuwes         in  mlnem  rtche  hdn, 
und  \ä2  mich  des  geniezen,  daz  man  dir  trinwe  gibt. 

da  solt  daz  kindel  toeten.*         er  sprach  'ich  entoet  stn  niht.* 

>4   ^Cnser  zweier  triuwe  ie  m^re  gescheiden  sint. 

du  hast  üf  Lilienporte         sehszehen  schoeniu  kint, 
unlange  junch^rren,         unde  ein  schoenez  wtp : 
die  heize  ich  alle  toeten,  du  ennemest  dem  kinde  stnen  Itp. 

&5    Die  dir  suln  liep  von  rehte         und  ouch  billlche  stn, 
die  heize  ich  alle  haben  an  die  zinnen  dtn, 

und  ze  aller  vorderst         dir  ouch  selben  nemen  daz  ieben.^ 
*ich  wil  gelt  so  grözen         niht  wider  daz  eine  geben,' 

56  So  gedäbte  der  getriuwe:  ^ez  ist  niht  also  guot 

ich  tue  swaz  er  mich  heize:  vil  grimme  ist  stn  muot. 

^  danne  er  mich  hienge,  mtniu  kint  und  mfn  wtp, 
wolt  er  michs  niht  erldzen,  ich  nseme  im  ^  den  Itp.' 

57  Dö  sprach  er  zuo  dem  künege         *welt  ir  michs  niht  erlftn, 

so  wil  ichz  gerne  ertceten'  sprach  Berhtunc  von  Merlin, 

'stt  ir  niht  weit  erwinden  oder  ez  geschehe, 

so  soh  ir  mirz  antwurten,  daz  ez  nie  man  ersehe.' 
58    Des  gäben  si  dö  triuwe         an  einander  dd. 

Berhtunc  waer  aber  gerner  gewesen  anderswä. 

daz  ist  diu  ander  sorge,  daz  erleit  daz  kindelln. 

noch  lebte  öf  Garte  in  jämer  diu  arme  künigtn. 

52,4  laide    t5tet  64,1  nimmer  mer      4  da  benembst  dann;  v^/.  133^4. 

415,3.  tgl.  (hin.  73,4.  122,2.  4.  124,4.  tf.  d'.  55,1  sollen  dir     vil  biUich 

3  Tordrist    selber       4  so  grossen  gelt  56,1  Da       4  im  selber  57,2 

Bercbtnai^e      3  erwinden]  empem.  58,4  arme  fMt  vgl,  33,4.  162,4 
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59  Der  kunec  sprach  zuo  Beratungen         4ch  hän  mich  wol  bedäht, 

wie  wir  daz  kint  gewinnen:  du  solt  wachen  dise  naht 

dir  muoz  der  tor warte  als  undertaenic  sin: 

swenne  dichs  gelüstet,  er  laßt  dich  lüz  unt  in. 

60  Deheinen  kamersere         läz  ich  ligen  vor  der  tür. 

also  daz  kint  entslaefet,  so  soit  du  treten  dar  für. 

swenne  si  in  der  bürge  alle  entsläfen  sint 

und  min  frouwe  entslsefet,         s6  gibe  ich  dir  min  kint.* 

61  Dö  tele  der  ?il  getriuwe,  als  in  der  künic  hiez. 

er  schuof  mit  dem  torwarte,         daz  ern  in  und  üz  liez. 

d6  tete  der  vil  getriuwe»         als  in  sin  h^rre  bat: 

d6  si  in  der  burc  entsliefen,         für  die  kemenäte  er  trat. 

62  Dö  retten  mit  einander         der  man  und  oucb  daz  wlp. 

si  heten  grözen  jämer  umbe  des  kindes  Up. 

der  künec  sprach  zuo  der  frouwen         'wä  nsem  duz  kindelio, 

du  enneemestz  ?on  dem  tiuvel?'  'nein'  sprach  diu  künigtn. 

63  D6  sprach  der  künec  mit  zorne  'ez  sol  niht  lenger  leben. 

ich  wil  im  oucb  mins  erbes         nimmer  halb«  stat  gegeben, 
im  wirt  oucb  von  mir  nimmer         beidiu  burc  unt  laut : 
swaz  ich  im  erbes  gaebe,         daz  waer  übele  gewanL' 

64  Dö  sprach  diu  frouwe  in  zorne  *daz  ist  als  du  wilt. 

nu  ist  manec  wol  geborne,  der  nimmer  füeret  schilt 

als  muoz  er  oucb  vertroesten  sich  Übte  der  gftbe  din. 

der  in  da  hat  beschaffen^  der  bewar  daz  klndelin.' 

65  ^Er  so]  riuten  unde  bouwen,  Ton  arte  ist  daz  sin  reht. 

wer  liez  im  sin  künicriche  ?  er  mac  niht  küneges  knebt 

gesin  mit  sinem  Ube:  er  hat  niht  küneges  muot. 

er  sol  in  dem  walde  liute         morden  umbe  ir  guot.' 

66  Dö  sprach  diu  frouwe  in  jämer         4ihte  im  baz  geschiht : 

swes  im  got  wil  gunnen,  des  mac  man  im  nemen  niht. 

waz  oucb  üz  im  sol  werden,  daz  ist  dir  unbekant : 

sin  eines  11p  erstritet         ein  künegin  unde  ein  lant.' 

III.  Abentear.    Vmb  des  kindes  genist.    vnd  wart  behalten  haimlich 
60,3  alle /«Alf  61,2  er  jn  62,3  namesta  das       4  namests  64,2 

wolgeporn  man      3  nieh  fehlt  65,2  seine  kibisreich     4  die  leate  66,1 

frawen      2  benemen 
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17   *Wilt  aber  daz  gelouben?'         sprach  er  zer  kfinigin« 
si  sprach  *mir  Ut  getroumet,         daz  ez  sol  akd  sin/ 
dd  sprach  aber  der  Krieche         'sol  im  geschehen  daz  heil, 
s6  laze  er  slnen  hruodem         al  hie  sin  dritteil. 
fÄ  An  einem  künicriche         hit  er  immer  lant  genuocy 
und  kan  er  daz  ervehten,         so  ist  er  harte  kluoc. 
idtk  gibe  dir  des  min  triuwe         und  Uze  ez  euch  wftr, 
daz  er  aller  miner  lande         geniuzet  nimmer  umbe  ein  hAr, 
«9  Koch  nimmer  teil  gewinnet,         und  solte  er  immer  leben. 
ich  verbiutz  ouch  mlnen  kinden,         daz  si  im  ihtes  geben, 
swanne  s6  ich  sterbe,         dehein  des  landes  min.* 
'^sö  müeze  im  got  genäden*  sprach  aber  diu  künigln. 

79  06  swuor  bl  den  ziten         dehein  künec  deheinen  eit, 
swaz  er  in  triuwen  lobte,         ez  waer  diu  wärheit. 
do  kerte  sich  hin  umbe         diu  flrouwe  unde  slief, 
and  Bleich  er  dz  der  decke:         Berhtunge  er  Ilse  rief. 
*i    Er  rünte  durch  die  porte         'Berbtunc,  bist  du  iä?' 
dö  sprach  mit  Usern  worte         der  vil  getriuwe  *j4.' 
^weist  du  ob  in  der  bürge         die  liute  entsläfen  sint?' 
^b^ire,  ez  wachet  niemen,         nu  empbelhet  mir  daz  kint.' 
:?    Der  künic  dennoch  vorbte,         ez  wacht  sin  liebez  wtp. 
dö  greif  er  undr  die  hflUe         an  ir  munt  und  an  ir  Itp. 
sin  haut  ez  allez  suochte         swaz  man  an  firouwen  siht: 
swie  dicke  ers  aber  ruorte,         si  erwachte  leider  niht 
73    Do  gienc  er  zuo  dem  bette,  da  lac  daz  kindettn, 

daz  er  verstelen  weite         der  lieben  muoter  aln. 
do  getorsie  er  nie  gerfieren         daz  kleine  kindelln: 
er  Torhte  obe  erz  wacte,         ez  wact  die  muoter  sin. 
T4    Er  gedihte  in  sinem  muote         'und  wirt  daz  kindel  lüt, 
so  erschriet  ouch  diu^muoter,         sA  liep  ist  ir  daz  trAt, 
und  bringet  mich  ze  schänden:  noch  lieber  vIQre  ichz  leben, 

ich  wil  ez  rehte  ermorden         und  wil  imz  als6  tötez  geben.* 
T5   Ze  sines  bettes  houpte         suocht  er  sin  gürtelgwant, 

nach  walhischem  site         namer  ein  mezzer  an  die  hant 

er  sprach  'wilt  du  weinen,  unreinez  kindelln^ 

unz  an  die  hant  daz  mezzer         stich  ich  in  daz  herze  din.' 


67,1  z«  der  68,3  dirs    vnd  neioen  aid  nnd  Isis  69,4  wA» 

71,1  nuibte  72,2  vuder  die  We  73,4  weckte    weckel  74,3 

verleir      4  wiU  76,1  haqibet    gewant 
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76  Dö  zucte  er  üz  dem  bette         daz  kint,  da  er  ez  vant 

durch  stnen  t6t  daz  mezzer         truoc  er  an  der  hanu 
got  gap  im  da  ze  heile         daz  daz  kindel  slief: 
anders  het  erz  ermordet.  Berhtunc  im  aber  rief 

77  *Wie  lange  xnh  du  btten?  ez  ist  gto  dem  tage. 

gip  mir  daz  kint  bf  ziten,         daz  ich  ez  furder  trage, 

^  dan  diu  frouwe  erwadie        und  uns  melde  des  morgens  schio 

Til  sanfte  sprach  der  Krieche         *nu  nim  bin  daz  kindeltn/ 

78  Berhtunc  der  getriuwe         stnen  harren  enphienc. 

Ton  der  kemenäten  er  vil  Ilse  gienc. 

do  er  kam  för  daz  gewelbe,  d6  gienc  er  näher  baz 

unz  für  die  burcporten:         df  daz  ros  er  gesaz. 

79  In  sfnen  regenmantel         want  er  daz  kindettn. 

er  sprach  ze  dem  torwarten  *und  gewehenest  du  mtn, 

ich  slahe  dir  abe  daz  houbet  und  wirf  dich  in  den  graben : 

Terswfgst  ab  du  die  reise,  du  mäht  sin  l^um  gehaben.* 

80  Swie  ebene  ab  er  sich  sazte,  der  reise  in  doch  verdröz. 

der  torwarte  im  legte  daz  kindel  in  die  schöz. 

er  reit  über  die  brücke,  im  lühte  des  morgens  schtn : 

reht  an  der  burcltten  erwacht  daz  kindelln. 

81  Dd  rief  ez  in  den  sorgen,  alse  ein  kindel  tuot, 

daz  onch  ze  selbem  t6de  hat  deheinen  muot. 

ez  sprach  erbermicltche  'muoter,  decke  mich.' 

der  alte  sprach  in  zome  *ich  enruoche,  und  fHuset  dich.* 

82  Als  im  der  liebte  morgen  und  euch  diu  sunne  erschein, 

er  gedähte  an  stne  triuwe,         dö  was  er  alters  ein. 

als  der  sunnen  blicke         durch  die  liebten  wölken  brach, 

er  was  geriten  s6  rerre,  daz  in  niemen  sach. 

83  Die  sttge  und  euch  die  strize  er  durch  Torbte  vermeit 

durch  walt  und  durch  gevilde         er  mit  im  schAches  reit. 

do  erwachete  in  den  stunden         vil  gar  daz  kindelhi. 

do  yergaz  ez  sines  (Dostes         und  spilte  mit  den  ringen  sfn» 

84  Also  daz  kleine  kindel  siner  sorgen  gar  vergaz, 

dö  greif  ez  an  die  ringe         und  sprach  "waz  ist  daz?* 
des  halsperges  schoene         daz  kindel  nie  verdröz. 
daz  ersach  der  Krieche:         sin  jämer  wart  ril  gröz. 


76,1  ers      4  enoordt   im]  er    rneff  77,2  ichs     3  erwacht  79,3 

in  das  grabea      4  aber  80,1  aber      2  kindleia      3  leuchtet    morgeD 

8],lnieffet  82,4  nyemands  83,2  walde    gewilde?  84,4  war 
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^9  Ez  Mhte  im  ander  d'ougen         sf n  Ifp  als  der  sne : 
swaz  dai  kint  gelachte,         daz  tete  dem  alten  w^. 
er  dahte  'ob  ich  dich  töte,  daz  ergie  mir  nimmer  woL 

fflin  herze  ist  sd  betrüebet,         ich  waen  mit  dir  ersterben  soL* 
4  Dd  fiiorte  erz  uf  die  beide         an  ein  yil  gräenez  gras 
in  ein  frömde  wilde,         Aä  niemen  bi  in  was. 
er  sazte  ez  üf  den  anger,         dd  z6ch  er  üz  daz  swert : 
daz  kint  wolt  er  des  tödes         durch  den  harren  hän  gewert. 
*;  Dai  swert  begunde  er  schouwen,         dö  was  sfn  herze  verzagt 
daz  habet  ir  wol  gehoBret,         ytI  dicke  ist  daz  gesagt: 
swem  got  sin  leben  wil  fristen,         niht  leides  dem  geschiht 
^  hende  ez  wolden  toeten,         dö  gestatz  sfn  herze  niht. 
$  D5  sprach  er  wider  sich  selben         'wie  ist  mir  so  geschehen? 
ich  bän  vor  miner  hende         wol  hundert  man  gesehen, 
die  ich  alle  bän  ertoetet         und  mit  miner  hant  erslagen : 
daz  ich  na  bin  so  blcede,         daz  wil  ich  gote  klagen. 
^  Daz  ich  dich  niht  tar  testen,         wä  von  kumet  mir  daz?* 

mit  zorne  fürbaz. 

'ez  hftt  dir  got  gegeben, 
du  solt  behalten  dfn  leben. 

doch  wirt  dir  din  Ifp  benomen. 
ze  einem  brunnen  komen. 

in  dem  wazzer,  liebez  kint: 
die  enmitten  drinne  sint 
dfn  jungiu  kintheit, 
dich  dar  in  verjeit. 

und  wil  du,  kindeiln, 
zwar  du  vellst  dar  fn. 
wie  der  tot  dir  sf  beschert 
er  hat  dich  schiere  ernert.* 
kam  er  dar  gerant 
da  er  den  brunnen  yant. 
^  Mit  jämerlfchem  herzen         erbeizte  er  üf  daz  gras. 

dennoch  im  harte  swaere         umb  des  kindes  sterben  was. 
er  sazte  ez  über  den  brunnen:         het  aber  daz  kindelin 
gegriffen  nach  den  rösen,         s6  waerz  gevallen  dar  fn. 


du  kindel  er  dö  fuorte 
er  gedahte  in  sf nem  herzen 
du  bist  waen  also  saelic, 

^  E  danne  ich  von  dir  scheide, 
ich  wil  durch  dfn  sterben 
da  maost  dich  selbe  ertrenken 
daz  kumt  von  liebten  rösen, 

)i  Ich  weiz  wol  daz  dich  triuget 
daz  din  ^erschiu  jugent 
der  brunne  ist  Xi^  al  umbe, 
die  rösen  brechen  drinne, 

^  So  wil  ich  danne  schouwen, 
ist  dann  dfn  vater  ein  tiuvel, 
mit  grimmigem  muote 
an  eine  wisen  gröene, 


^      S5,]dieaagea  87,2  ist /dl/t      4  gesttts  88,3  ertMtet  han 

39,1  dar      4  w«d]  villeieht  t^t  Ortn.  578,2  90,1  ich  aber       2  kamen 

^Hlber     4daryone  91,2  das  dich     jagende     darynn      3  wilde     darynne 

.  l^tiX  92,1  dir  der  tot       3  grimmigen  vgl  93,1.  129,3.  462,1  93,1 

»«»«riidicB      4  w*r  es 
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94  Ez  kam  von  stner  sselde,         die  rösen  ez  vemieit 

dö  gienc  ez  Ton  dem  bninnen         hin  üf  den  anger  breit. 
durch  sine  kurzwile         viel  ez  üf  daz  gräene  gras. 
ez  ahtes  harte  kleine         daz  ez  alters  ein  Ak  was. 

95  Berhtunc  der  getriuwe         was  listic  unde  karc. 

sfn  ros  in  loubes  dicke         und  sich  selben  er  verbarc. 

er  sprach  *nu  wsre  ich  gerne  disen  tac  bi  dir: 

ich  färbte,  ob  dir  iht  werre,  du  TÜehest  her  ze  mir. 

96  Ich  wil  doch  bl  dir  wachen         zwüjre  dise  naht. 

du  muost  benamen  sterben,         so  ich  dich  als  ?enr  h&n  bräht. 

ich  wil  gröz  wunder  hinte         an  dinem  llbe  sehen: 

und  gelebest  euch  du  unz  morgen,      .   ez  mac  fCkrbaz  geschehen.' 

97  Daz  kint  was  alters  eine         und  bete  kumbers  niht. 

ez  warte  des  genftden         Ton  dem  man  wunder  siht. 

der  pblac  sin  wol  mit  triuwen,         sin  helfe  ez  niht  betrouc. 

daz  wip  was  im  ze  verre,  der  brästelfn  ez  souc. 

98  Er  saz  un2  an  den  äbent,  diu  sunne  gar  yerswant. 

dö  brach  der  liebte  m^ne         durch  die  wölken  sä  ze  hant. 
d6  huop  sich  zuo  dem  brunnen  durch  hitze  manic  will, 

dö  was  aber  niemen  des  kindes  frideschilt. 

99  Swaz  wildes  ezzen  ninzet,  daz  mac  wazzers  niht  enbern. 

genas  daz  kleine  kindel,  des  muoste  ez  got  gewern. 

zuo  dem  brunnen  liefen  lewen  bern  wiltswin : 
mitten  under  dem  gewilde         saz  daz  kindeiln. 

100  Swaz  wildes  wazzer  wolte,  daz  muoste  et  allez  dar. 

ze  jungest  kam  geloufen         der  wolve  ein  miche^^char 
in  starkem  hungers  gite,  als  man  si  loufen  siht. 

der  hunger  twanc  si  s^re         und  Uten  dem  kinde  niht. 

101  Von  süezes  libes  smacke  wart  in  daz  kindel  kunt. 

von  grözer  hungers  noete         iegelicbes  wolves  munt 

daz  kindelin  beginte:         undr  in  allen  ez  da  saz. 

so  sat  wart  iegeltcher,         daz  er  des  kindes  niht  enäz. 

102  Si  säzen  zeinem  ringe         umb  daz  kint  üf  daz  gras. 

Berhtunc  durch*  daz  wunder         hin  nkdi  geglichen  was. 

er  sprach  'nu  muoz  ich  schouwen,  daz  ich  noch  nie  gesach: 

mich  wundert  daz  die  wolve         dir  tuont  kein  ungemach.* 

94,4  achtet  des  95,2  er  fehlt      4  wkre  96,2  bey  namea    verre 

habe       4  uns]  bis  vgl.  104,4.  355,4.  455,1.  (hin,  61,1.  369,3  97,2  wartet 

manig  wflader  98,3  prAane      4  da  99,1  nuesset     waiser       3  fiild- 

sweio  hirssen  and  pern  i^39       4  genUde  100,4  tetten  101,1  leibe 

geamache      2  grossem      3  ynder   do      4  yeglich    nidit  aas  102,1  tu  eioem 

2  hieaaeh 
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m  Kn  ougen  in  ir  honpten         bninnen  alse  ein  kerzenlieht. 
der  arme  was  ein  töre  und  vorht  sfne  vtnde  niht. 

er  gieoc  ze  iegellchem  und  greif  im  mit  der  hant, 

w;ä  er  ir  liebtia  ougen         in  ir  köpfen  vant. 
m  Swes  er  mit  in  begunde,  des  muostens  im  vertragen. 

8US  gienc  er  undr  in  umbe,  udz  ez  begunde  tagen, 

swelher  sich  stn  da  werte,        den  sluoc  er  daz  er  da  lac. 
der  wunder  lacht  dö  Berhtunc         die  naht  unz  an  den  tac. 
m  Mit  jamer  sprach  der  wise         'dirst  der  11p  vil  unbenomen. 
dir  muezen  disiu  zeichen         von  gotes  guete  komen. 
ich  wil  daz  wol  gelouben,         und  waerst  du*s  tiuvels  harn, 
du  waerest  von  den  wolven         erstorben  und  vervarn. 
166  Ob  ich  nu  bete  den  willen         daz  ich  gerne  töte  dich, 
des  ist  mir  niht  ze  muote,  ich  färbte  ez  riuwe  mich. 

Sit  dir  die  argen  wolve         fride  habent  gegeben, 
wes  solte  ab  ich  dich  zlhen,  ichn  lieze  ouch  dich  nu  leben/ 

:»:  Dö  in  der  morgen  lühte,         dö  mM  sich  sin  gewin, 
des  armen  üf  der  beide:         die  wolve  Uefen  bin. 
dö  sprach  der  reine  guote         'ich  wil  fristen  dfnen  Up: 
idi  wil  durch  dich  wägen         mlniu  kint  und  ouch  mfn  wip.* 

108  Er  sprach  *ich  weste  et  gerne,  von  wem  du  waere  behuot. 

ich  wil  dich  doch  versuochen,         als  man  die  kristen  tuot'. 
er  macht  von  holze  ein  kriuze         und  stiez  daz  in  den  sant 
er  sprach  ^und  bist  ein  tiuvel,  so  brichet  ez  dln  haut.* 

109  Für  ez  in  die  erde         er  daz  kriuze  stiez.  • 

daz  kint  was  sd  gehiure,         daz  ezz  niht  stecken  Uez. 
ez  schowetz  in  manegen  enden,  vil  lange  ezz  ane  sach 

und  hete  ez  in  der  hende,  daz  ez  niht  zerbrach. 

110  ich  sibe  wol  daz  der  tiuvel  an  dir  unschuldec  ist. 

ich  w»ne  du  sfst  kristen,  dich  hat  beschaffen  Crist. 

bist  aber  du  ein  beiden,  doch  wil  ichz  Iftzen  stn. 
ich  wil  dich  lenger  fristen,  vil  liebez  kindelln. 

111  Nu  versuonen  wir  uns  hiute,         ich  was  dir  gester  gram.' 

daz  kint  er  von  der  erde         üf  slnen  arm  nam : 

'dö  du  under  disen  wolven  bist  beliben  gesunt,* 

er  sprach  'du  lebest  noch  lenger*  und  kustez  an  den  munt. 

.     103,1  in       3  $tiS      4  Iren  köpfen  104,1  Joe    sy  im       2  sunst 

^^f  uns]  bis      3  daz  er  105,1  dir  ist     2  disia]  die    kmnen      3  des  teafels 

106,1  tötet     2  gerew      3  habea     4  aber   ich         107,1  leachte         108,1 
listetet    wärest      4  bist  da  109,2  das  was     das  es  nicht      3schawetes 

^^  111,4  kjisset  es 
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112  'Ich  wil  durch  dtnen  willen         mich  vertiiben  Un, 

und  wil  ouch  durch  dich  wägen  allez  daz  ich  hän. 

ich  wil  durch  dich  nu  wägen         mtn  wtp  und  miniu  kint, 
die  stete  und  ouch  die  borge,  die  mir  undertanic  sint. 

113  Ich  weiz  wol  daz  diz  zeichen  von  guoten  dingen  Tert, 

daz  du  under  disen  wolren  den  Itp  hast  ernert 

an  dfnes  Tater  willen         wirst  du  noch  ein  künic  rieh : 

nu  muost  ouch  immer  m^re         heizen  der  Wolf  h^r  Dietrtch. 

114  Er  truoc  in  zuo  dem  rosse,  M  er  dö  mit  im  saz. 

vor  sines  harren  vorhte  wurden  im  diu  ougen  naz. 

er  sprach  'mir  möht  noch  lieber  sin  dfn  eines  tot, 

dan  ich  und  mtn  gesiebte         Uden  immer  m^re  not.' 

115  Sus  reit  er  in  den  sorgen         und  fuorte  den  harren  stn 

ze  einem  wildenaere,         der  bete  ein  hiuselln, 

so  sine  jegere  dicke         daz  gejeit  ze  lange  triben 

und  in  dem  walde  benahten,  daz  si  danne  ik  beliben. 

116  D6  reit  er  ze  dem  hüse         und  klopfete  an  die  want. 

dö  kam  der  wildenaere  an  die  sträze  da  zehant. 

do  enphienc  er  vlizicllcben  den  vil  getriuwen  degen: 

wan  er  mit  freuden  dicke  was  in  dem  hüse  da  gelegen. 

117  Er  sprach  zem  wildenaere  'guot  man,  wA  ist  dfn  wip? 

nu  wil  ich  versuochen  iuwer  zweier  Up. 

durch  iuwer  beider  triuwe  bin  ich  ze  iu  geriten: 

ich  wil  durch  höhe  miete         iuch  betellcher  dinge  biten. 

118  Den.hof  hab  dir  für  eigen,  da  du  inne  bist  gewesen, 

und  swaz  du  von  dem  walde         nutzes  mäht  gelesen ; 
daz  dorf  daz  hie  zuo  hoBret,  daz  sol  dfn  eigen  sin, 

daz  du  mir  nu  behaltest  daz  schoene  kindelln. 

119  Ob  dich  die  liute  fragen,  wA  du  habest  daz  kint  genomen, 

ich  meine  ob  ez  sl  funden,         des  lä  dich  niht  überkomen 

daz  ich  ez  her  fuorte;  daz  solt  ouch  niemen  sagen, 

du  solt  des  swern  tiure,  ez  hab  diu  wIp  bi  dir  getragen, 

120  Du  solt  im  ouch  mit  teilen         daz  beste  daz  du  hast. 

ft'ouwe,  ich  wil  dirs  Idnen,  daz  duz  niht  verderben  last' 

daz  kindel  sl  dö  nämen,         dan  reit  der  fürste  rieh: 
nu  ist  üz  der  dritten  sorgen         der  Wolf  Dietrich. 


113,3  vaters    Unige  114,1  daranf  115,1  sonst    ia  der 

117,1  za  dem      3  euch  118,2  magst      3  vnd  das    gehöret  119,2  funden 

sey    vberkumen      3  ichs  120,3  des  kindel  sey  da 
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IV. 

:ii  Ms  ez  mit  grözem  j^mer         wart  der  frouwen  tac, 
dö  greif  si  an  daz  bette,         dk  daz  kint  ^  vordes  lac. 
dd  löhte  ir  mit  jämer         derschoene  morgen  lieht: 
si  soochte  ir  liebez  kindel:         dö  Tant  siz  leider -niht. 

122  Si  warf  an  sich  ein  hemede,  üz  dem  bette  se  spranc: 

ir  kindelln  si  suochte         under  bette  und  under  banc. 

mit  jlimer  sprach  diu  frouwe  *ow^  deich  ie  wart  gebom! 

war  sol  ich  gotes  arme?         ich  hkn  mtn  kint  verlorn.* 

123  Yor  leide  dd  diu  frouwe         viel  üt  den  estrtch. 

ir  klage  unde  ir  weinen  was  aisd  jämerllch: 

si  sprach  *war  sol  ich  arme?         daz  ich  so  unsaelic  bin! 

waz  touc  ich  nu  ze  lebene?         Tdt,  nu  nim  mich  al  hin/ 
^  Si  schrei  mit  lüter  stimme,         daz  man  ir  wart  gewar. 

die  in  der  bürge  wären,         die  liefen  alle  dar. 

die  si  da  ane  griffen,  die  künden  ir  niht  gehaben: 

a  viel  under  si  dar  nidere,  daz  man  si  muoste  laben. 

12)  'Getorste  ich  dich  schelten,         vil  ungetriuwer  man, 

onreinez  küneges  könne,  war  hast  min  kint  getan? 

n  ist  erstorben  leider,         und  ist  daz  gewesen  dfn  lit. 

da  falscher  ungehiure,         wie  wol  du  weist  werz  hat!* 
'i%  'Du  zihest  mich  unrehte'  sprach  der  kflnic  rtch. 

*soh  ich  min  kint  ertoeten,  daz  waere  unmögelfch. 

^  du  michs  niht  erläzen,         ich  sage  dir,  warz  ist  komen: 

TOD  dem  duz  hast  erworben,        der  hat  ez  ouch  zuo  im  genomen.* 
^t  lezuo  sprichst  du  rehte*  also  spradi  diu  königln. 

ich  hänz  von  keinem  manne         erworben :  ez  was  dtn. 

du  hast  michs  ouch  beroubet.  daz  erbarme  got! 

swenn  ez  diu  weit  gefireischet,         s6  bist  du  der  liute  spot, 
^%  Und  bist  ouch  zeinem  kOnege  immer  m^re  enwiht. 

s6  man  ander  künege  prfset,  so  hat  man  dich  verniht. 

und  gibe  dir  des  min  triuwe,         daz  du  mirz  hast  benomen: 

dar  umbe  ich  an  dln  bette         wil  nimmer  mftre  komen.' 


IV.  Abeatheor.   Wie  die  fraw  das  kindt  kiagete.   da  sy  es  nit  wiste 
^/li2  griff    kindelln       3  leaehtet      4  jr  vil  122,2  vnnder  der  panckli      3 

"**  '^  125,1  Si  sprach  get5rst       4  wer  es  ermordet  hat  126,3  wol 

*tr  ei  ]27  2  dhainem      3  erparmet  128,1  so  einem      3  dirs 
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129  Dd  wart  dem  könege  leide,  diu  frouwe  quelte  ir  Ifp. 

er  weste  wol  ir  übel;  vil  zornic  was  daz  wtp. 
in  heimlichem  rate  er  dö  ze  Sabenen  sprach 
*nu  mueze  ez  got  erbarmen,  daz  ichs  kindes  ie  gesach  !^ 

130  Mit  Zorne  sprach  dö  Sabene  *ßerhtunc  von  Merän, 

der  hat  an  dem  kinde  und  an  dir  übel  getan, 

daz  er  dirz  hat  ermordet  und  im  genomen  daz  leben: 

und  bist  du  rehte  sinnic,  du  seit  nimmer  imz  yergeben/ 

131  *0w^'  sprach  der  Krieche,  'war  umbe  redest  du  daz? 

nu  erbat  ich  in  des  küme ;  wurd  ich  im  nu  gehaz, 

daz  w%re  ein  gröze  untriuwe,         und  braßhtest  duz  dar  zuo, 

ich  hftn  es  lutzel  ere,  swaz  ich  im  dar  umbe  getuo/ 

132  *Jä  wil  ich  dich  berihten'  sprach  der  ungetriuwe  Sahen. 

'er  möht  wol  iuwer  beider         da  mite  geschönet  haben« 
er  soltz  wol  hän  gefristet         doch  einen  halben  tac. 
ze  solhen  untriuwen  niemen  wol  gesprechen  mac 

133  Ich  gibe  dir  des  min  triuwe,  Berhtunc  ist  dir  gram. 

swie  sere  er  sich  des  werte,  er  tst  aber  eime  alsam. 

er  ist  als  ungetriuwe,  h^r  Huge  Dietrich, 

daz  er  geruowet  nimmer,  im  enwerd  din  künicrich.* 

134  Dö  sprach  der  kunec  mit  zorne  'gip  mir  dinen  rät. 

Sit  er  die  untriuwe  an  mim  kinde  erzeiget  hat 

und  ir  noch  gert  ze  tuonne,  wie  ich  mich  gerechen  müge, 

daz  ich  in  also  verderbe,  daz  er  niht  m^re  entüge.^ 

135  'Daz  wil  ich  dir  raten:         send  einen  boten  dar, 

bit  in  durch  dinen  willen         daz  er  ze  hove  var. 
enbiut  im,  du  weist  machen         ritter,  d^st  min  rät, 
so  beginnt  er  mit  im  füeren  die  tiuristen  die  er  hat.* 

136  Der  böte  M  Lilienporte         ze  Berhtunge  wart  gesant. 

Berhtunc  der  gelobete         die  hovevart  ai  zehant. 

er  sprach  'wir  suln  schouwen  mines  harren  höchzit : 

wol  dan  mit  mir,  junch^rren,  ob  ir  gerne  ritter  sit!' 

137  Von  maneger  hande  varwe         gap  er  rdt  gel  unde  blä. 

hundert  swertdegene  die  wolte  er  machen  da. 

ze  hove  er  der  getriuwe  und  ouch  der  mitte  hiez, 

da  von  daz  er  sich  niemen         da  überschallen  liez. 

129,1  jren      2  vil  wol      3  haimlichen    Sabene       4  ich  das  kind  ye  j4  iehs 
kiods  nie  A*  51  vgL  gramm.  4,  658  130,3  genomen  liat  131,2  ich  ins 

4  hans  133,1  dir«      2  ainem      3  herre  Hage  Diettrich      4  werde  dann 

134,2  meinem      3  noch  mer  zu  Ihan  gert  135,3  wellest    ddst]  daz  ist 

136,1  zu  Berchtnnge  auf  Lilienport      3  sullen      4  Woldan  137,4  danyeniSD 
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m  Do  gedttte  im  der  wtse         'ez  mac  sd  niht  gesln. 

ob  mich  beginnet  firftgen  min  h^rre  umbz  kindeltn, 
s^  maoz  ich  heizen  schriben  wä  von  ez  st  genesen, 
oh  er  ibt  d^te  holder         stnem  kinde  welle  wesen.' 

139  Do  gewan  er  ein  getriuwen,         der  im  daz  allez  schreip, 

Ton  welher  hande  sache         dem  kindez  leben  beleip, 
Ton  erste  unz  zuo  dem  lesten         allez  bediutidich, 
und  daz  er  wart  geheizen         der  Wolf  h^r  Dietertch. 

140  D6  kam  ze  hoTe  der  forste         und  wart  enpbangen  wol, 

als  noch  ein  biderbe  dicke         von  einem  könege  sol. 

er  kam  s6  werdiciiche  daz  er  schöne  wart  vernomen: 
der  künic  sprach  ze  Sahen         'Berhtunc  der  ist  komen. 

141  Nn  solt  du  mir  aber  raten,         wft  von  daz  geschehe, 

daz  wir  in  sd  betriegen,  daz  man  in  gevangen  sehe. 

Berhtnnc  hat  yon  liuten  ze  hove  grAzen  schal.' 

'deheiner  slahte  wtfen  Ik  du  in  tragen  in  den  sal. 

142  Beihtnnc  ist  so  kreftic,  und  setzt  er  sich  ze  wer, 

^  dan  man  in  gevähe,         er  lestert  al  din  her. 

und  wil  dir  riten  m^re:         swenn  er  ze  tische  gät, 

daz  er  sich  nider  gesetzet         und  din  truhsaeze  vor  im  sUht, 

143  Sd  solt  du  disiu  msere         sagen  der  kunigtn, 

daz  si  über  Berhtunc  schrie,         er  ert6t  din  kindelln. 

ir  sult  MAe  wäfen         schrien  dristunt 

ir  sult  ez  mit  geschreie         tuon  den  liuten  allen  kunt. 

144  Sd  sols  an  diner  hende         den  sal  al  umbe  gftn. 

Tor  Berhtunges  tische         hebt  daz  dritte  rüefen  an: 

"wäfen  über  Berhtunc     -    hat  ermort  daz  kindeltn  T' 

sehzic  halsperge         heiz  dringen  nach  dir  In.* 
143  In  den  palas  wtten         sazt  man  die  tavel  breit. 

wtziu  tischlachen  spsehe         wurden  dar  üf  geleit. 

dö  hiez  man  Berhtunge,         den  fürsten  von  M^rän, 

and  euch  die  harren  alle         in  den  paias  ezzen  gftn. 
146  D6  stuonden  kameraere,         der  maneger  umbe  sluoc 

und  werten  daz  man'n  beiden         ir  swert  niht  nach  truoc. 

alse  iegeltcher         gesaz  an  sine  stat, 

der  känec  mit  valschem  muote         Berhtungen  sitzen  bat. 

1S8,2  vmb  sein  139,1  einen       2  welicher     kinde  das       3  letaten 

141,2  in/ehlt  142,2  dich  und  aUes       3  geet       4  druchsass     steet 

143,2  Berehtnnge  «ehreye  er  hab        4  aolts  144,3  Berchtanc^e     er- 

^Het      4  secittzisk  man  in  balapersen  vg^L  159,2      n&ch  dir  in]  nach  der  t&r 
146,2  man  den    jre 

7 
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147  Er  sprach  'Berbtunc,  sitze,  edel  fürste,  und  Ute  mtn: 

80  wil  ich  zuo  dir  setzen         din  frowen,  die  kuaigtn/ 
ßerhtunc  ims  wol  dancte;         der  künec  der  gie  zebant 
in  eine  kemenäten,  da  er  die  kuniginne  vant. 

148  Er  sprach  4r  sult  iuch  rechen,  vil  edeliu  künigfn. 

ich  wil  dich  üf  den  wtsen,  der  ennort  din  kindelln.' 
mit  jämer  sprach  diu  frouwe  *jä,  h^rre,  wer  ist  daz? 
zwar  dem  sul  wir  beide         mit  willen  tragen  haz. 

149  Mäht  du  an  die  wärheit  bringen,  wer  mir  bat  daz  leit  getl^n? 

'ich  wil  iu  in  nennen»         ez  ist  Berhtunc  von  M^rän. 

den  sul  wir  hiute  yahen         und  benemen  dar  umbe  den  Ifp.^ 

*du  tuost  im  vil  unrehte'         sprach  daz  tugenthafte  wtp. 

1 50  *Si  habent  dtner  ^ren  w^nic  danne  gedtiit, 

die  dich  mit  lügemeeren  habent  üf  den  fursten  bräht. 

du  Yolgest  allez  Sabenen,  der  wirt  iu  nimmer  holt. 

Berhtungen  den  getriuwen  du  nihtes  zthen  solt 

151  Weist  du  waz  dir  Berhtunc,  der  fürste  von  M^rän, 

eren  unde  guotes  und  vil  liebes  hat  getan? 

ob  er  niht  mere  bete,  wan  daz  er  mich  dir  gap, 

du  solts  im  immer  danken         unz  an  din  selbes  grap. 

152  In  mine  kemenäten         het  in  sin  zuht  gewent. 

Botelunge  mlnem  bruoder         wart  ich  von  im  entspent. 
do  erwarp  er  mich  im  selben,  sich,  und  gap  mich  dir  dö : 

wilt  du  des  niht  gedenken,         wie  tuost  du  danne  so, 

153  Swenn  du  des  Berhtungen         niht  geniezen  last, 

daz  du  laut  und  bürge  und  din  ^re  von  im  hast 
swenn  dir  Berhtunc  aleine  mit  triuwen  abe  gät, 
s6  wizz  daz  al  din  ^re         gar  ein  ende  hat/ 

154  D6  sprach  der  künec  mit  zorne         'er  giltet  disen  mort, 

swie  wo!  du  habest  gesprochen  hiut  disen  tac  sin  wort, 

du  muost  doch  über  in  schrien:  er  nam  dir  din  kindeltn.* 

*nein  ich  üf  mine  triuwe^         alsd  sprach  diu  künigin. 

155  'Ja  wil  ich  im  niht  raten  an  sin  er  noch  an  sin  leben. 

bist  an  dem  kinde  schuldic,  daz  wil  ich  dir  vergeben, 

durch  daz  ez  Berhtunge  an  sin  ^re  niht  enge: 

ich  wil  an  dinem  bette  dar  umbe  släfen  alse  L' 

156  D6  sprach  der  künic  riebe  *des  mäht  du  mir  niht  versagen. 

ich  hört  dich  so  jsemerliche  din  liebez  kindel  klagen : 

147^2  fraw  148,2  ermordet  hat  149,1  Maf^st  da  mich  an    der  mir 

2  er  sprach  ich  150»!  haben    daone]  damit     3  alles  Sabeae    euch  beiden 

151,3  het  getan      4  in  dein  156,1  magst      2  kindelein 
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wilt  du  niht  über  in  schrien,  ich  nime  dir  dfnen  11p/ 

'ich  riefe  e  fünfstunt  wäfen'         sprach  daz  schoene  wfp. 
idT  Dd  sprach  der  künec  zer  frouwen  *nu  bereitet  iuch  dar  zuo/ 

'na  sol  daz  got  wol  wizzen,  daz  ichz  vil  ungerne  tuo/ 

do  zewarf  si  ir  gebende         und  zefuorte  ouch  ir  hAr : 

Ton  klegelicher  swaere  wart  si  übele  gevar. 

!)S  Der  künec  schrei  d6  vil  lüte         und  mit  im  diu  künigtn, 

dd  si  zuo  des  sales  porte         mitalle  dningen  in, 

*w4fen  über  Berhtunc         hat  ermordet  unser  kint! 

daz  klage  wir  gote  von  himele        und  aUen  den  die  hinnen  sint.' 
1)9  Daz  dritte  rüefen  lüte         vor  Berhtunge  geschach. 

die  halsperge  dringen         man  nach  dem  künege  sach. 

dö  saz  ir  iegelicher         und  sach  den  andern  an: 

der  künec  biez  Berhtunc  vfthen         und  alle  sine  man. 
I6d  Dö  man  Berhtungen         in  sinen  zühten  We, 

zehant  sprach  der  guote         'nu  bin  ich  nbele  hie. 

ich  wände  daz  mir  dienest         und  triuwe  solte  fromen : 

na  enmac  mir  hie  dewederez         ze  deheinen  staten  komen. 
lei  Ich  muoz  durch  triuwe  liden,         swaz  ze  llden  mir  geschiht 

swie  man  die  an  mir  brichet,  so  enbriche  ich  ir  doch  niht. 

nu  waenent  alle  liute,         ich  hab  mtnen  herm  erslagen: 

West  ich  von  im  iht  guotes,         des  wolt  ich  iu  doch  niht  sagen.* 
162  Berhtungen  den  getriuwen  man  in  ein  kerker  stiez. 

der  stnen  liute  deheinen         man  ungevangen  liez. 

alr^rst  het  Berhtunc  sorge         durch  den  lieben  harren  sin, 

nnd  lebte  noch  üf  Garte         diu  arme  künigin. 


3hie8chreyen      4  raeff  157,1  zn  der      3  si  fehlt    zefoer  158,3 

BerditiugeB  der  hat  ermort;  pg-L  144,3       4  klagen  159,1  Berchtongeo 

2  ^ie  mit  den  halspersen  nach  dem  kqiii|^e  man  dringen  sach  vg^l.  144,4.  anm,  zu 
1^7,1  ttiu/«tf  46,4      4  Berchtnngen  160,2  zehande      3  und  auch      4  mag 

^eden  161,3  den  herren  mein      4  wisset  162,1  ainen      3  hat    den 

^    41ebt 
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V. 

163  Berhtunc  dö  gevangen         mit  stnen  beiden  lac. 

diu  reine  kimiginne  ir  aller  schöne  phlac. 

dne  des  küneges  willen         hetens  alles  des  genuoc, 

des  man  üf  ir  tavele  ezzen  oder  trinken  truoc 

164  Sus  lägen  si  gevangen  vier  mftnöt  oder  m^. 

Berhtungen  tet  der  kumber         durch  stne  triuwe  w^. 
der  künic  hiez  gebieten         durch  elliu  sfniu  lant, 
daz  si  ze  hove  kaemen,         den  gerihte  waere  erkant, 

165  Hin  ze  Kunstenopele         für  die  burc  üf  den  plan; 

da  wolte  er  heizen  rihten         über  Berhtunc  von  Mörän. 
er  verbot  den  harren  allen         daz  si  kaemen  gar, 
noch  dehein  gewaefen         braehten  mit  in  dar. 

166  Den  künic  muostens  färbten,         wan  er  in  gewaltic  was. 

in  sldiner  waete         erbeiztens  üf  daz  gras. 

dö  fuorte  ouch  niemen  ringe         wan  der  küene  Baltram, 

Berhtunges  swäger,         dem  was  der  künic  gram. 

167  Der  was  ouch  da  verholne,  daz  in  dft  niemen  sach. 

ze  liebe  und  ze  bilfe  ez  Berhtunge  gescbach. 

der  künec  erbarmicliche  im  dö  rihten  bat 

den  ungetriuwen  Sahen  sazt  der  künec  an  stne  stat. 

168  Der  saz  üf  sinem  stuole,  die  kröne  er  im  verlach. 

slnes  künicrfches         er  sich  durch  in  verzech. 

der  vil  ungetriuwe  Sahen         winkt  im  mit  der  hende  dar: 

er  rünte  im  in  sfn  öre         'nu  nim  vil  rehte  war: 

169  Laest  du  im  vorsprechen,         so  mac  er  vil  wol  genesen. 

er  hat  im  selbe  schiere         die  besten  üz  gelesen.* 

der  künic  dö  die  stnen         bat  und  ouch  gebot, 

daz  nieman  mit  worten  hülfe         Berhtungen  üz  der  not. 

170  Dö  säzens  ame  gerihte,         die  man  weite  da  zer  kür. 

Sahen  gebot  dem  künege         daz  er  Berhtunc  braehte  für 

V.   Abenthear.   Wie  Berchtong;  gefaogen  f&r  g^erieht  kam  163,3  hetteo 

sy  164,1  Saost    monat  165,1  Ghanstenopel      2  do      3  gepot    komen 

4  kain  167,1  in  do      2  Berchtongea  168,2  durch  Berchtungen 

ba  fehlt   hant      4  rawnet  dem  k&nige  169,1  er]  Berchtong  170,1  an  dem 

do  zu  der      2  Berchtongea 


•  *  • 


_  . 
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mit  roofeo  und  mit  geschreie,         als  er  ^  het  geUn, 
ood  (bz  er  die  küoiginne         ouch  bieze  mit  im  g4n. 
]7j  Da  knnec  sich  niht  ensämte :         üf  sin  burc  er  dö  getrat, 
die  hnotaere  üf  Kunstenobele         er  vUzicllchen  bat 
daz  81  se  liebte  braebten         den  gevangen  man, 
und  in  gebunden  braehten         für  sin  geribte  dan. 

172  Do  spnch  zuo  dem  künege         diu  edel  kfinigln 

'na  1^  in  noch  geniezen         der  guoten  triuwe  sin. 
ff  hit  dir  wol  gedienet,         des  solt  in  geniezen  Ito : 
tt  mich  Berhtonge  sprechen,         ich  wil  eine  zuo  im  gin/ 

173  D6  sprach  der  kOnec  mit  zorne         *frouwe,  ich  gan  ius  wol.' 

dd  gienc  diu  kuniginne         zuo  im  aber  daz  hol. 

dö  brihte  man  Berbtungen         üz  der  vinsler  an  daz  lieht: 

diu  firouwe  gruozte  in  schöne:         dö  antwurt  er  ir  aber  da  niht 

174  *Wiit  dn  mir  niht  danken?'         also  sprach  diu  kflnigin. 

'wes  mdhte  mich  gelüsten,  vil  liebiu  firouwe  min  ? 

bet  ich  die  weit  versenket,  ich  waere  genuoc  beschrit. 

nu  sihe  ich  wol,  frouwe,     .  daz  ir  ungetriuwe  stt.' 

175  *J^  solt  du  mirz  niht  verwtzen,  j4  tete  ichz  äne  danc. 

dir  ist  leider  niht  gewizzen,         daz  michs  dln  herre  betwanc. 
8waz  ich  habe  begangen,         daz  solt  du  mir  vergeben 
vnd  sage  mir  diu  maere,         ob  daz  kint  habe  sin  leben/ 

t'6  D6  kdrte  er  sich  hin  umbe         und  enböt  ir  kleinen  gruoz. 
'Ufit  du  sin  ^re,  ich  valle         dir  an  dlnen  fuoz.' 
dö  wolte  zuo  der  erde         diu  frouwe  sin  gesigen: 
lachende  sprach  der  alte         ich  Uze  iuch  da  niht  ligen. 

n?  Seht  waz  ir  mir  dar  umbe         ze  einer  miete  gebet: 

ich  gibe  iu  des  min  triuwe,         daz  iuwer  kint  noch  lebet.' 

si  balsete  unde  kusten         m^  danne  tdsent  stunt: 

si  sprach  'üf  dtne  triuwe,         und  ist  er  aber  nodi  gesunt?' 

ITS  'Ir  klaget  da^  ander  swaere,         ir  sult  daz  kint  niht  klagen. 
frouwe,  ich  liez  ez  lebendic,         ir  sultz  ab  niemen  sagen, 
in  miner  vancnQsse         ich  deste  senfter  slief, 
daz  ich  in  lebendic  weste:         nu  nemet  hin  disen  brief. 

1'9  Den  solt  ir  mir  behalten,         ich  sul  sterben  oder  genesen, 
swenn  ich  iuch  iuwer  triuwe         ermane,  so  heizt  in  lesen.' 

.      171,1  eosaiunbte  nicht     2  h&eter  tnf  Chnoftanobele  172,3  seit  da 

^  ^  dar  gao  173,1  enchs  174,3  beschrait  175,1  mirs     ver^ 

^fyset  176,2  sy  sprach  h«8t  177,2  eochs     kindcl      3  küsset  jn;  v^/. 

7^}3.  (hin.  214,1     mlfehit    stunde      4  gesonde  178,2  lembtig;    aber 

*  killet  179,1  solle      2  vad  wen 
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du  sprichst,  du  weist  in  läzen         gar  unschuldic  sin, 
ob  er  halt  hete  ermordet         daz  Ideine  kindelin/ 

198  Dö  sprach  der  kunec  mit  witzen         'Berhtunc,  mir  ist  vil  ieit, 

daz  ich  dir  hkn  geholfen         in  dise  arbeit. 

ich  enweiz,  hdst  du  schulde:  ich  wil  dich  ledec  län  sin. 

swaz  ich  nu  drumbe  täte,         so  w»r  doch  vlom  daz  kindelln.' 

199  Berhtunc  rief  vil  lüte         'nu  si  des  got  gelobt, 

h^r  künec,  daz  irs  gedenket  und  niht  immer  tobt! 

unverdientez  laster  tuot  den  getriuwen  w£. 

frou  künegin,  nu  heizt  sehen         waz  an  iuwerm  brieve  ste.* 

200  Dö  suochts  in  in  dem  stüchen.  dö  si  den  brief  vant, 

einem  kappeläne         gap  si'n  in  die  hant. 

als  er  den  brief  scbouwete         und  vor  ir  üf  gebrach, 

der  frouwen  gap  ern  widere,  dö  er  die  schrift  ersach. 

201  Diu  frouwe  sprach  mit  zome         ^ir  sit  ein  müellch  man. 

habt  ir  den  brief  geschouwet,         sagt  uns  waz  st^t  dar  an.* 

'so  wunderliche  raete         dar  ane  min  ouge  siht: 

tuot  swaz  ir  wellet,  frouwe,  ich  lise  iu  dise  brieve  niht.* 

202  Swaz  pfaffen  si  in  dö  zeiget,         die  täten  alle  sam, 

und  wurden  in  ir  herzen         dem  künege  drumbe  gram, 
^i  torsten  vor  dem  kunege  des  brieves  niht  gelesen, 

si  gedähten  'er  ist  zornic         und  laßt  uns  niht  genesen.* 

203  Einem  kappeläne         gap  diu  frouwe  den  brief  dai*. 

si  sprach  'nu  nemet  des  brieves         durch  minen  willen  war.* 

si  sprach  'ir  sult  mir  sitzen         hie  vil  nähen  hl. 

h^r  pfafe,  nu  saget  mir  rehte         waz  dar  ane  geschriben  sl. 

204  Und  saget  ir  mir  niht  rehte         waz  an  dem  brieve  ste, 

ich  nim  iu  iuwer  pfarre  und  tuo  iu  dar  zuo  vil  we. 

und  sult  in  sagen  so  lute,  daz  man  in  wol  verneme, 

hab  iemen  misseräten,  daz  er  sich  hiute  scheme.* 

205  Dö  sprach  der  pfaife  lüte  'an  disem  brieve  stät  geschriben 

daz  unser  junch^re         noch  lebendic  ist  beliben. 
ez  genas  ab  nie  so  küme  ein  kleinez  kindelin.' 

'daz  sint  vil  guotiu  maere'         sprach  aber  diu  künigin. 

206  'Frouwe,  ez  ist  von  dem  künege         unserm  herren  komen, 

daz  dem  kleinen  kinde         der  lip  solt  sin  benomen. 


3  gar  lassen  198,3  wais  nicht     ledig  lassen       4  dar  luiibe    verlorn 

199,1  roeffet      2  tokt      3  lasters  200,1  snechet  in  die  in  dem      2  sy 

in  vor  ir  in      4  er  in  201,3  die  daran     4  tAt  mir  was  ir  202,2  irem 

darumbe  203,3  nahent  205,2  lembtig      3  aber 
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der  geböl  ez  Berhiange, 
od  er  hieng  vor  Lilienporte 

^tT  Min  herre  üz  sinem  bette 
und  gap  ez  Berhtunge, 
dö  fuorte  erz  üz  der  bürge. 
do  emnohte  er  vor  der  triuwe, 

»  Er  fuorte  ez  zeinem  brunnen, 
daz  ez  sich  hete  ertrenket; 
het  ez  gesttoeht  die  rösen, 
d6  huop  sich  von  dem  brunnen 


daz  er  im  neme  den  11p, 

sin  kint  und  ouch  sin  wip. 
daz  kindelln  verstal 
der  truoc  ez  durch  den  sal. 

do  ez  ertot  solt  haben  sin  hant, 

die  er  in  sim  herzen  vant. 
der  stuont  rdsen  vol, 
daz  bewarte  ez  aber  vil  wol. 
ez  waere  gevallen  drin, 
daz  kleine  kindelln. 


^  Ungaz  und  ungetrunken 
io  regen  und  in  winte, 
in  aller  slahte  hilfe 


saz  ez  eine  einen  tac 
daz  sin  leider  niemen  phlac. 
saz  ez  als  ein  weiselin.' 


'des  müeze  ez  got  ergetzen' 
:]0  'D6  saz  ez  undem  wolven, 
wolt  got  deheines  tddes 
so  waere  ez  da  erstorben : 
swie  kume  ez  sich  gefuege, 
*li  Berhtunc  stuont  so  nahen, 
daz  also  menegiu  zeichen 
dö  buop  er  von  der  erde 
und  koste  ouch  vil  dicke 

212  Er  sprach  ''swie  mir  gelinge, 

ich  weiz  wol  daz  diz  zeichen 
du  erstirbest  nimmer, 
di  von  wart  er  geheizen 

213  D6  wart  under  der  kr6ne 

daz  im  durch  die  stirne 
er  waere  michels  gerner 
'frowe,  bi  iuwern  hulden, 

214  Dd  sprach  der  künec  mit  witzen 

'ich  vienc  dich  ze  unrehle. 


sprach  diu  künigin. 
firouwe,  ein  lange  naht. 
dö  an  im  hän  gedAht, 
die  wolve  täten  im  niht. 

ez  hat  noch  an  freuden  pfliht. 
daz  er  diu  wunder  sacb^ 
an  dem  kinde  geschach. 
daz  kleine  kindelln 
den  lieben  herren  sin. 
dir  ist  der  lip  emert. 
von  guoten  dingen  vert. 
du  gewinnst  ein  künicrich.'' 
der  Wolf  h^r  Dieterich.' 
Sahen  also  heiz, 
vor  vorhte  dranc  der  sweiz. 
als  war  gewesen: 
der  brief  ist  gar  gelesen.' 

ze  Berhtunge  von  M^rän 
ich  bin  selbe  schuldic  dran. 


ich  bin  selbe  schuldic         an  minem  lieben  sun. 

nu  ridi  dich  swie  du  wellest:         mich  hiez  ez  Sahen  tuon. 


206,4  oder  207,3  da  es  ert&l      4  do  mochte    seinem  208,1  zn 

2  Er  wolt  daz  es       3  dareiu  209,1  allein       4  mues  210,2 

kaiBea      3  wen  do  21 1,2  menige  212,2  die  zeichen  213,2 

stieme      3  ferne    als  war;  vgfL  Lachmann  su  Iwein  15S4  214,2  sa    daran 

3  selber 
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215  'Soll  ich  in  diser  weite         leben  tikscnt  jär, 

so  wolle  ich  mich  an  Sahen  niht  läzen  umbe  ein  har. 

er  kumt  oucfa  nimmer  mere         an  die  hulde  min.' 
nu  ist  Berhtunc  erloeset  üz  der  grözen  sorge  sin. 


VI. 


216  Dö  sprach  der  künec  mit  zorne  'nu  rieh  dich  an  dem  man 

und  läz  in  des  engelten,  des  er  uns  hat  getan. 

er  hete  drle  töde  üf  dinen  Ifp  bereit. 

ez  wirt  ouch  im  von  rehte,  daz  er  dir  üf  hete  geleit/ 

217  'Du  soll  dich  an  im  rechen'  sprach  diu  künigin. 

^'}ä  gruop  er  dir  die  gruoben^  da  muoz  er  selbe  in, 

radebrechen  oder  bähen  oder  brennen  üf  der  hurt : 

zuo  der  marter  alle  wolt  er  dich  hän  gefuort.* 

218  Berhtunc  nam  dö  Sahen  und  fuorte  in  von  dan.^ 

niuwan  durch  sine  schäme  beweinte  in  manic  man. 

dö  wiste  er  im  den  galgen,  die  hurt  und  ouch  daz  rat: 

er  was  als  ungetriuwe,  daz  nieman  unib  in  do  bat. 

219  Dö  sprach  Berhtunc  der  guote  *wie  nu,  geselle  Sahen? 

nu  muost  du  in  die  gruobe,  die  du  mir  hast  gegraben. 

dar  in  hat  dich  gevellet  diu  ungetriuwer  site. 

du  hast  des  niht  gedienet,  daz  iemen  umb  dich  bile.' 

220  Dö  sprach  der  ungetriuwe  'ich  enruoch  waz  mir  geschiht, 

wilt  du  dich  erbarmen  über  mfn  leben  niht. 

bist  aber  du  getriuwe,  so  erbarmest  llhtc  dich : 

geselle  unde  htoe,  erbarm  dich  über  mich.' 

221  'Wir  sin  von  kindes  jugende  gesellen  her  gewesen, 

und  gunte  es  mir  min  h^rre,  ich  liez  dich  gerne  genesen' 

also  sprach  der  vil  getriuwe  Berhtunc  von  Merän, 

'und  wolle  ouch  verkiesen,  daz  du  mir  hast  getan.' 


215,4  ist  aber  VI.   Abeatheur.    Wie  Sabeon.    Das  Laadt  verswuer 

dorch  seia  grosse  vontrew  216,4  bat  217,2  selber  yna      3  hftrt 

218,2  nan      3  bürde      4  da  221,2  guDDet 
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m  Do  sprach  aber  Sahen  ^gesell,  will  du  mich  nern 

durch  geselUcliche  triuwe,  \äz  dir  daz  lant  Terswem, 

nimmer  dar  ze  komene,  die  wile  und  du  lebest, 

daz  du  durch  dine  triuwe  mir  disen  mort  vergebest. 

ü}  Und  tuoz  durch  dine  gäete  und  erner  mir  minen  lip. 

habe  dir  min  fnrsten  ambet,         lä  mich  und  ouch  min  wip 
von  allem  minem  erbe  mit  einem  8tabe  gän.' 

ja  hat  mir'  sprach  der  guote  'diu  frouwe  niht  getan.* 

lu  Do  nam  er  sin  gesellen  und  fuorte  in  bi  der  hant, 

da  er  den  künic  sitzen  t  und  ander  fursten  vant. 

er  sprach  zuo  dem  künege  Ma  min  gesellen  leben, 

ich  hän  minen  zorn  tizen,  nu  solt  du  Im  ouch  vergeben.' 

:i'i  Dö  sprach  der  künec  mit  zome  4ch  enruoch  waz  du'm  getuost. 

ich  sag  dir  daz  du  dich  immer  vor  im  hüeten  muost. 

swaz  du  in  nu  langer  fristest,  daz  ist  iif  den  schaden  din.' 

'er  muoz  eutriuwen  hangen'  so  sprach  diu  königln. 

!>i  Dö  sprach  Berhtunc  mit  zühten  'frowe,  tat  iuwern  zorn. 

ich  wilz  nu  wider  bringen,  daz  ir  hetet  von  im  verlorn. 

des  lät  mich  geniezen,  edel  küniginne  rieh, 

und  nert  mir  min  gesellen,  als  liep  iu  si  Wolf  Dieterich.* 

!2:  Dö  sprach  diu  küniginne         Svilt  du  daz  ich  in  ner, 
so  solt  du  im  gebieten  daz  er  diu  lant  verswer 

und  ouch  den  hof  mir  rume;  anders  mac  ez  niht  geschehen, 

ich  wil  in  mit  min  ougen  nimnjer  ane  gesehen.' 

:>  Dö  sprach  der  künec  in  zorne  'er  sol  verswern  diu  lant. 

« 

sin  lant  habe  dir  ze  leben  und  die  dar  inne  sint.* 

*nein  ich'  sprach  der  getriuwe,  ^sin  wip  diu  tregt  ein  kint. 

:2i)  Ich  Yiil  mich  underwinden  der  frowen  die  wil  si  lebet, 

und  wil  daz  ir  des  kindes  erbe  eht  niemen  gebet. 

ich  wil  si  beide  ziehen.  stirbt  aber  daz  kindelin, 

so  teile  ich  mit  der  muoter;  daz  ander  si  ouch  min.* 

iMi  Des  dankete  im  der  valsche:  diu  lant  er  dö  verswuor. 

urloup  nam  er  zen  fürsteu,  zen  Hiunen  er  dö  fuor. 

dö  danktens  alle  geliche  Berhtunge  von  H^rän, 

daz  er  an  sime  gesellen         het  also  wol  getan. 

322.3  daijan  223,1  thne  es  224,1  seinen      2  sitzende     3  meinen 
225,1  da  im      3  lenger            226,3  das  iat     4  Wolff  herr  Diettreich 

227.4  meinen  22S,2  fehlt  K  84:  Pnntang  du  dust  erlangen  al  wird  vnd 
ere  sein  3  vnd  lente  die  ^  vnd  all  die  dar  in  sint  K  85  229,2  erbe  recht 
ayemant           230,4  seinem 
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231  Berhtunc  sich  berihte         und  fuor  heim  in  sin  lant. 

sinen  junch^rren         nain  er  da'r  in  vant. 

er  kleite  in  liehter  waete         den  lieben  harren  8ln, 

neben  im  vil  gellche         sin  sehzehen  kindelin. 

232  Dö  kam  er  mit  freuden         wider  äf  den  hof  gmten, 

als  dd  die  fürsten  phlikgen,         in  furstenllchen  siten. 
aller  fürsten  schallen  was  gegen  im  ein  wint, 

dö  er  ze  Cunstenobele         br^ht  diu  sibenzehen  kint. 

233  Vil  rehte  fraglichen         enphiengs  diu  künigln. 

si  sprach  *nu  sage  an,  guoter,         v/k  ist  min  kindelin?' 
dö  sprach  der  getriuwe         *nu  seht  wik  er  dort  gät, 
der  lengist  und  der  groBzist,         der  undr  in  allen  stat! 

234  Die  andern  sint  din  dienest         unde  ouch  miniu  kint, 

diu  wol  in  niun  jären  über  in  elter  sint. 

so  wol  hat  er  gewendet  siniu  kleinen  jär, 

daz  er  sich  mit  in  allen  roufen  wol  getar. 

235  Ich  wil  iu  sagen,  firouwe,  ein  armman  in  zdch, 

den  er  vil  harte  roufte,  daz  er  zValde  vor  im  fldch. 

swenn  er  in  iht  erzürnte,  er  sluoc  im  einen  slac, 

swann  er  in  mohte  erlangen,  daz  er  vor  im  lac 

236  Sich  verbarc  ouch  vor  im  dicke  des  armmannes  wip. 

si  klagten  ouch  mir  beide,  si  behielten  küme  den  lip. 

dem  tiuvel  üz  der  helle  wurdens  nie  so  gram : 

si  kusten  mich  vor  liebe,  do  ich  in  von  in  dk  nam.' 

237  Sin  vater  wolte  in  triuten,  er  was  im  liep  genuoc: 

daz  kint  in  niht  erkande,  den  vater  ez  von  im  sluoc 

und  stiez  im  mit  dem  fuoze         ein  ungefüegen  stöz : 

'ja  kumst  du  nimmer  m^re*         sprach  der  vater  'üf  mine  schdz.' 

238  Berhtunc  gedähte         an  sin  ^rste  hovevart. 

sine  beide  er  dö  für  brähte,  mit  den  er  gevangen  wart 

er  sprach  'her  künec,  ergetzet         dise  geste  ir  schaden. 

si  wurden  mit  mir  gevangen,         ich  bete  si  ouch  her  geladen. 

239  Si  wolten  harte  gerne  dö  hie  ritter  worden  sin.* 

4ch  wils  ir  schaden  ergetzen'         also  sprach  diu  künigln. 
swaz  ritter  haben  solden,  des  wurden  si  bereit, 

satel  unde  Schilde         und  drier  bände  kleit. 


231,2  da  er  232,4  Chunstenobele  233,1  emphieng  Sy      2  giSete 

3  geet      4  vnder    steet  234,4  wol  rattffen  getar  235,1  lo  fehlt 

2  ze  walde  236,1  der  arm  mannes      3  wurden  sy  237,4  mein  vgL  80,2. 

305,1  239,2  jrer 
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240  Dia  kastelftn  iegltchem         \vurden  gegeben  starc, 

dar  xao  knehte,  kleider,         iegltchem  vierzic  marc. 
diu  höchzlt^dä  werte         wol  ffinfzehen  tage, 
do  vergaz  diu  küniginne         ir  jämerlichen  klage. 

241  An  dem  fünfzehenden  morgen         sprach  diu  küniginne  rtch 

*wem  welle  wir  enphelhen,  der  da  heizt  Wolf  Dietertch  ?* 
d6  sprach  der  könec  mit  witzen  'ir  sult  Berhtunge  biten, 
daz  er  den  knaben  ziehe:  er  hat  doch  vil  not  durch  in  erliten, 

242  Do  er  stner  triuwen  ^rste         an  im  niht  vergaz. 

des  sul  wir  im  b^de  danken,         wan  sfn  phliget  euch  niemen  baz.' 
im  gap  diu  kQniginne         den  junch^rren  an  die  haut, 
dö  sprach  der  vil  getriuwe         *zwiu  sol  er  mir  äne  lant? 

243  Swaz  ir  mir  bevelhet         an  im,  dftst  niht  verlorn'. 

dö  sprach  der  künic  'zwdre,         Berhtunc,  ich  häia  verswom. 

sfn  teil  gseb  ich  im  gerne,  ich  entar  vor'n  eiden  mtn. 

daz  ichz  verswuor  als  sere,  daz  macht  diu  muoter  sin. 

244  Diu  sprach,  er  solte  enrehten  ein  künegtn  unde  ein  lant. 

zwiu  solte  im  dann  daz  mlne?         also  sprach  ich  sA  zehant'. 
diu  firouwe  sprach  mit  zorne         'solt  er  mir  anders  leben, 
er  nimt  im  lihte  selbe,         well  wir  im  niht  geben.' 

215  Da  sprach  der  künec  mit  witzen         'swaz  er  behaben  kan, 
des  sott  du  dich  underwinden,         Berhtunc  von  Mdrän. 
kumt  er  ze  sinen  jären,         ist  daz  er  strttes  gert, 
so  hin  ich  im  behalten         ein  harnasch  unde  ein  swert, 

146  Di  er  sich  siner  vinde         vil  wol  inne  erwert, 

und  ein  ros,  da  in  niemen         ouch  gähes  üf  ervert. 
und  gebeut  im  sine  bruoder         niht  swaz  im  rehte  sol, 
und  ist  er  danne  biderbe,         er  gewinntz  in  abe  vil  wol. 

247  Dar  zuo  solt  du  im  helfen,         ich  enphilh  dirn  umbe  daz, 
bit  in  daz  er  bellbe         mit  sin  bruodem  äne  haz. 
bit  si  dazs  im  ouch  gerne         geben  sin  dritten  teil, 
od  si  werden  im  liht  alle,         und  sol  er  haben  heil. 

245  Ich  bevilb  dir  nach  mim  töde         allez  daz  ich  hau, 

forste  vil  getriuwer,         daz  sl  dir  undertän, 

daz  du  ez  rehte  teilest  under  miniu  kindelln, 

und  bevilhe  dir  din  frouwen         ouch  üf  die  triuwe  dln\ 

240,1  Castellan      3  6k  fehlt  241,2  wollen    Wollf  Diettereich 

242,3  kh  $9h  der  kAnigin  243,1  daz  ist  3  dritUil    vor  dem  eiden 

4  alfo  244,4  villeicbt  selber    wollen  245,4  ain  s^t  swert  246,3 

wu  er  zereekt  werden  sol        4  gewinnet  seinen  teil  jnen  ab  vil  wol  247,1 

cBfUlke  dir  jn      2  seinen      3  daz  sy      4  oder    vUleicbt  248,1  meinem 


110  WOLFDIETRICH  A.    VI. 

249  Dd  sprach  Bcrthunc  mit  witzen  'so  gibe  ich  Im  diu  kint, 

diu  min  und  mtnes  wtbes         von  gotes  gen&den  sint : 

vil  lieber  juncherre,  diu  stn  iu  undertän, 

dar  zuo  dien  ich  iu  selbe,  und  wahset  ir  ze  man/ 

250  Berhtunc  bat  urloubes,         des  werte  man  in  dö. . 

dd  fuor  er  mit  stn  kinden  ze  lande  und  was  vil  frd, 

daz  er  behalten  h^te  daz  leben  dem  kunege  rieh, 

nu  ist  aber  üz  einer  sorgen  der  Wolf  h^r  Dietrich. 


VII. 


251  Berhtunc  nam  mit  triuwen         daz  liebe  kindelfn 

und  bevalh  ez  üf  die  s^le  der  lieben  frouwen  stn. 

er  sprach  'der  selben  triuwen  du  imer  gcniezen  muost, 

daz  du  unserm  erbeh^n*en  als  dfnem  kinde  tuost.* 

252  Dö  was  ouch  Berhtunge         harte  wol  6k  mite. 

er  lachete  vaste  dicke  sines  harren  site, 

daz  er  in  der  borge  niemen  niht  vertruoc, 

daz  er  sd  manegen  starken  roufete  unde  sluoc. 

253  Ouch  wart  er  in  der  borge         sd  frevel  und  müelich, 

daz  si  alle  wäfen  schriuwen  über  den  Wolf  Dietrich, 

swenn  in  h^r  Berhtunc  wolte  umb  sin  ungefuege  slän, 

so  muosten  si  in  immer  rehte  binden  unde  vän. 

254  Als  si  in  ouch  gebunden,  sd  sluoc  er  in  ze  fromen : 

des  muoste  er  der  unfuoge  deste  schierer  abe  komen. 

er  sluoc  in  harte  dicke,  die  siege  im  tliten  we. 

swaz  er  im  ouch  verlobte,  daz  brach  er  nimmer  mL 

255  Sus  nähete  ez  dem  tdde,  als  ez  noch  vil  dicke  tuot, 

daz  si  alle  müezen  sterben,  si  sin  übel  oder  guot, 

arme  betelaere         und  edele  künege  rieh: 
als  lac  ouch  an  sim  ende  Huge  Dieterich. 


249,4  selber  250,1  geweret      2  seinen  Vü   Abenthear.    Wie 

Hage  Diettrich  sUrb.    vnd  Saben  hnlde  gewan  251,3  ymmer  252,4  und 

aucb  v^/.  Ortn.ß,A.  196,4  253,1  and  auch       3  slahen:vahen        4  si  fehlt 

254,2  ungef&ege      3  teten  255,1  Säst     2  seyen      4  also    Huge  Diet- 

tereiche 
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2j6  06  beTafli  er  Berhtunge         bürge  uode  iant, 

sine  räne  alle  drie         und  die  frouwen  bl  der  haat. 
dd  sprach  gezogenlfcben  Berhtuoc  von  Merän 

*sw^  mir  niht  en?olget,  umb  den  niroe  ich  mich  niht  an/ 

357  Sqs  wart  der  künec  vil  schiere         verklaget  und  ouch  verewigen, 
des  muoste  vi  der  lande         nach  im  verwuestet  ligen. 
dö  der  tröst  des  landes         verschiet  und  ouch  verstarp, 
der  ungeiriuwe  Sahen         umb  stner  frouwen  hulde  warp. 

üs  Dd  wart  dem  lande  jdmer         und  roort  alr^rste  gefrumt 
owe  daz  man  die  frouwen  s6  Uhte  überkumt! 

si  fr^ete  Berhtunge,         ob  er  hulde  solte  haben : 
ez  würbe  umbe  ir  hulde         der  ungetriuwe  Sahen. 

SS  Dd  spradi  Berhtunc  mit  zorne         *welt  ir  im  nu  vergeben, 
unde  wolt  in,  frouwe,         vor  niht  l^en  leben? 
und  gewinnt  er  hulde,         iuch  und  iuwer  kint 
er  verderbet  mich  und  alle,  die  iu  holt  mit  triuwen  sint.^ 

%o  Dd  sprach  diu  küniginne         'sol  ich  du  von  getreten? 

die  höhsten  in  dem  lande         habent  mich  umb  in  gebeten, 
daz  ich  im  gebe  hulde,  swaz  dich  nu  dunke  guot' 

'ez  gerouwet  iuch  abr^rste,  frouwe,  ob  ir  ez  tuot.' 

261  'Sit  daz  du  mirz  verblutest,  so  wil  ouch  ichz  niht  tuon/ 

'und  tuot  irz,  er  verderbet         iuch  und  iwern  sun.* 
daz  si  imz  verlobte         und  im  doch  hulde  gap, 
des  muoste  si  Verliesen         den  rehten  leitestap. 

^2  Ab  der  ungetriuwe         ir  hulde  dd  gewan, 

dd  begunde  er  raten  üf  Berhtunc  von  Merän, 
und  begunde  ouch  raten  üf  die  edel  künigfn, 
wie  er  die  verstieze         und  ir  vii  liebez  kindelln. 

263  Dd  sprach  der  vil  getriuwe  'nu  si  im  hulde  hat  gegeben, 

nu  rset  er  üf  mich  s^e,  daz  ez  mir  g^t  an  mtn  leben. 

nu  sol  man  nimmer  mere         gelouben  an  ein  wip. 

wäfen  über  mich  selben,         wan  nam  ich  im  niht  sinen  11p? 

264  Swer  die  argen  diebe         und  ungetriuwen  spart, 

die  verk^rent  sich  vil  selten,         daz  solt  ich  wol  hän  bewart, 
zwia  wolte  ich  den  ze  neren,         der  mir  ungetriuwe  was? 
nu  muoz  ez  gote  erbarmen,         daz  er  vor  mir  ie  genas.* 

.       2o6,l  Borg      3  Berchtange  257,1  Sust  258,4  warb  259,2 

J^c  tiehi  in  der  hs,  am  ende  der  zeüe     3  er  verderbet  euch      4  holt  fehlt 
^^tl  von  ew      2  haben       4  getrawet  euch  aller  erste  261,2  irs  darober  er 

^IflydsUb  262,2  Berchtonge  263,2  ratet       4  o  waffen     wao] 

**niQb  264,1  VDgetrewe  leot  spart      2  verkereo      3  wartzü 
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265  Do  Terstiez  man  Berhtunge         von  dem  täte  sä  zehant. 

der  froawen  und  der  kinde         sich  Sahen  underwant. 
er  traoc  an  mit  den  harren         heidiu  tac  und  naht: 
da  erz  hin  bringen  wolde,         dk  hete  erz  schiere  bräht. 

266  Zuo  den  junch^rren         sprach  er  dö  alle  zit 

^ir  sult  vil  rehte  wizzen,         h^rre,  wer  ir  stt. 

von  iuwer  muoter  valsche         ist  der  dritte  künec  enwiht ; 

dens  ia  dk  zeit  ze  bruoder,  der  ist  iuwer  bruoder  niht. 

267  Si  traht  öf  iuwer  ^re         heidiu  naht  unt  tac, 

und  ist  stste  an  dem  rate         wie  si  iuch  verderlien  mac. 
verst6zt  si  von  der  bürge,  s'  ist  üf  iuwem  schaden  hie, 

und  nemet  ir  al  daz  erbe,         daz  ir  iuwer  vater  lie. 

268  Da  von  ir  in  den  landen  die  liute  hazzic  sint. 

des  si  iu  dk  gibt  ze  bruoder,  der  ist  ein  kebeskint. 

da  mite  wart  zerstoeret         iuwers  lieben  vater  ^. 
got  gebe  daz  ir  geschaffet,         daz  ez  ir  übele  gd.' 

269  Die  junch^rrn  beide  wiinden,  er  hete  des  war. 

des  wart  daz  wip  verderbet  von  stnen  lOgen  gar. 

und  ouch  dem  armen  kinde  verriet  er  stn  künicrfch : 

diu  kunegtn  ward  verstözen  und  ir  sun  Wolf  Dietrich. 

270  Die  junch^rrn  bede  sprächen  zuo  ir  muoter  dö 

*wir  sin  eines  dinges         worden  harte  unird : 
sol  der  Wolf  Dietrich  niht  unser  bruoder  sin?' 

*}k  er  üf  mine  triuwe'         sprach  aber  diu  künigln. 

271  *Er  ist  niht  vaterhalp,  muoter,         mines  vater  kint. 

daz  sagent  uns  die  liute,         die  des  wol  bewiset  sint. 
wir  enmügen  ouch  uns  entriuwen         vor  dir  niht  bewani.' 
dö  sprach  der  elter  bruoder         'du  solt  von  dem  hüse  varn. 

272  Waz  solt  dir  küneges  erbe?         du  bist  niht  künigtn. 

daz  du  bl  grdzem  gelte         den  lieben  vater  min 

und  uns  sd  hksi  verhuoret,         daz  sol  dir  niht  gefiromen: 

nu  hebe  dich  zuo  dem  manne,         den  du  dir  da  hast  genomen'. 

273  Mit  jämer  sprach  diu  frouwe         'nu  sl  ez  gote  geklagt, 

daz  du  mich  des  solt  zlhen ;         wer  hat  dir  daz  gesagt? 
ow6  mir,  ach  daz  Sabene         min  hulde  ie  gewan, 
und  daz  ich  niht  envolgte         Berhtunge  von  MMn.* 


265,1  80      4  dk]  dsLt  266,4  den  sy  euch  267,3  sy  ist      4  ulles 

268.1  hkssig       2  den  «y     gibt]  c^ibt  271,3  mägen  nicht  entrtweo 

272.2  dem      3  nicht  ze  fromen  kernen 


L 
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274  'Got  erbarme*  sprach  der  junge         *daz  ir  unser  muoter  bint 

als6  rehte  unreine         und  daz  wir  ie  wurden  kint. 

habt  ir  im  niht  gevolget,         daz  wirt  wol  widertlin : 

hebt  iuch  g^n  Lilienporten         und  volgt  Berhtungen  von  H^rän/ 

27»  Mit  jÄmer  sprach  diu  frouwe         *sun,  lä  mich  bi  dir  hie 
unde  oudi  hl  dem  erbe,         daz  mir  dtn  vater  lie. 
het  ich  man  bl  stnem  lebene,       des  wolt  ich  mich  harte  Schemen : 
wan  ich  wil  nach  stnem  töde         zwäre  deheinen  nemen/ 

re  Dö  sprach  der  künec  mit  zorne  ich  sage  dir  waz  du  tuo. 

du  belibest  hie  niht  langer  danne  unz  morgen  firuo. 
diu  rtchiu  morgengäbe  ist  mlns  bruoder  unde  mtn : 
du  wirst  üf  diser  bürge         nie  m^re  künigin.* 

277  'Nu  möeze  ez  gote  erbarmen         daz  ich  Sahen  ie  gesach, 
daz  ich  von  sinen  schulden  hän  disen  ungemach  T 

swen  si  gebiten  mohte,         daz  was  gar  verlorn: 
<iie  juncherren  wolten  nie  geUzen  iren  zorn. 

275  Man  liez  ir  vil  küme         ir  ros  und  ir  gewant. 

swaz  so  man  in  der  kamere         des  rtchen  Schatzes  vant, 

des  wolte  man  der  frouwen  niht  einer  marke  län. 

si  muoste  als  arme  riten         ze  Berhtunge  von  M^rän. 
rd  Si  reit  vil  barmiclichen         unz  zuo  der  porten  tn. 

dö  sagete  man  Berhtungen         *dä  kumt  diu  künigln.' 

er  sprach  'so  llt  enwäge  swaz  wir  der  erbe  haben. 

ich  wsn,  si  habe  verstözen         der  ungetriuwe  Sahen/ 
2^  ledoch  er  gegen  der  frouwen         mit  sinen  beiden  gienc 

und  onch  mit  sinem  wibe         die  kQnegin  er  enphienc. 

dö  sprach  er  zuo  dem  kinde         *nu  wol  dan,  herre  min ! 

mit  mir  du  solt  enpfahen         die  lieben  muoter  dtn.' 

251  Dö  sprach  der  juncherre         *nu  ist  doch  mtn  muoter  hie. 

si  kam  in  einem  jure         für  Lilienporte  nie.' 

er  wände  ez  waer  sfn  muoter  daz  Berhtunges  wtp : 

von  dem  selben  wäne         bes wäret  wart  sin  lip. 

252  Dö  sprach  der  vil  getriuwe         *zwär  s'ist  din  muoter  niht, 

und  dient  dir  doch  vil  gerne,         swä  dir  sin  not  beschiht 


274,1  daz  vonser  müter  ist  das  altertümliche  seltene  biot  ist  eher  geändert 
mndetdfemi  als  siot  statt  sit      2  ewr  Und  275,1  awe  soo  276,1  thue 

2  len^r      3  meines  brfieders     4  wirdest    Bymmer  me  278,3  otcht  gegen 

riaer       4  also ;  nach  arme  ist  durch  .  die  cäsur  bezeichnet  .   279,1  erparmik* 

IrMea      3  do  sprach  er    imwage  280,2  kanisiooe      3  woltao;  «s^j.  136,4. 

347,1.  Ort$tü  334,4  261^3  wanet    daz]  des  2b2,l  ^y  ist 
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als  tuon  ouch  ich  zewftre,         swä  dir  stn  wirdet  n6t: 
der  aber  dtn  vater  solt  heizen         von  rehte,  der  ist  tot.* 

283  Sus  wart  der  rede  ir  beider         vor  jlimer  gar  geswigen. 

diu  fireude  in  ir  herzen         diu  muoste  gar  geligen, 
iedoch  was  im  ¥il  leide,  swie  er  wsere  ein  kindeltn. 

dd  lief  er  für  die  porte  und  enphienc  die  muoter  stn. 

284  Berhtunc  mit  schoenen  zfihten         zuo  der  frouwen  sprach 

'waz  weit  ir,  küniginne,  in  mtn  armez  obedach?* 

si  sprach  *wir  muezen  suoclien         die  friunde  als  wir  si  haben : 

min  kint  hänt  mich  verstdzen  und  hat  in  daz  geraten  Sahen, 

285  *Des  16ne  im  got  von  himele,         daz  er  iuch  verst6zen  hat. 

er  tuot  an  iu  vil  rehte,  stt  iu  versmäht  mtn  rUt 

swer  getriuwen  friunden  volget,         des  volgen  wirt  vil  gaot : 

wer  sol  sich  an  den  Idzen,  der  nie  gewan  getriuwen  muot  f 

286  'Mir  ist  geschehen  übele'  sprach  d6  diu  künigln. 

^gedenke  an  dtne  triuwe  und  lä  mich  bt  dir  stn, 

und  läz  mich  bl  dir  llden,  fürst,  swaz  dir  geschiht/ 

'entriuwen'  sprach  der  alte,  ^ir  bellbet  bt  mir  niht. 

287  luwer  süne  b#de  die  habent  m^r  dan  ich. 

Sahen  hat  daz  rtche,  des  bestät  nu  lützel  mich. 

ir  weitet  mir  niht  volgen,         nu  habt  ouch  iu  den  schaden. 

der  mich  ie  bete  ze  vtnde,  den  habt  ir  ze  hüs  geladen.^ 

288  DA  sprach  erbarmicltchen  diu  küniginne  h^r 

*nu  tuo  mir  swaz  du  wellest,  ich  hän  et  niemen  mer.' 
mit  zühten  sprach  der  alte  4r  sult  gote  wilkomen  stn. 
nu  Sit  in  mtnem  lande         frouwe  und  künigtn.' 

289  Mit  zühten  sprach  der  junge         Yrowe,  ir  sult  stn  wilkomen 

ze  mtnes  vater  hüse.         swaz  ich  iu  mac  gefromen, 
und  daz  ich  iu  mac  gedienen,  daz  tuon  ich  alle  zft. 

ich  diene  iu  deste  gerner         daz  ir  mtn  muoter  stt.* 

290  Diu  frowe  gesweic  vor  jämer,         daz  si  nie  wort  gesprach. 

A6  tr6ste  si  der  alte         und  fuorts  an  ir  gemach, 
mit  guoter  handelunge         man  d6  der  frouwen  phlac. 
der  junge  erbeite  küme,  unz  ez  wart  des  morgens  tac. 

291  Do  betwanc  in  ouch  der  alte         daz  im  vorhte  was  bekant, 

daz  er  im  alle  morgen         muost  reichen  sin  gewant. 


3  also    zwar  4  haissen  solt            283,1  Snst    da  der  rede            2S4,4 
meine    kinl/eM.  285,1  ia      2  jr  versmihet  meinen          286,4  bleibet 
287,4  mieh  yehet  288,3  gotwUlekamen            289,1  solt  mir  sein      2  Wil- 
komen:  ipefromen  290,2  tr6stet    ftiertes      4  erpiete           291,2  mnesiet 
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er  tete  ez  durch  sin  liebe,         swa  er  sich  an  im  rergaz, 
daz  in  in  frömden  landen         dienstes  luste  dester  baz. 
m  Des  morgens  Tor  dem  bette         er  eines  mäles  stuont 
und  warte  im  mit  dienste,         als  die  kameraere  tuont, 
nnz  er  alles  dinges  ze  der  kirchen  was  bereit : 

swaz  er  haben  solde,         daz  hete  er  ane  geleit. 
!S  Uz  der  kemenäte         wolte  er  vor  im  gdn. 

mit  zühten  sprach  der  junge         *h^rr,  ir  sult  stille  stän: 
ir  müezet  mines  dienstes         ie  m^re  wesen  frt, 
ir  saget  mir  wer  ich  selbe         und  min  geslehte  st.* 
M  Lachende  sprach  der  alte  'nu  bist  duz  doch  mtn  kint. 

da  bist  mir  zwäre  lieber         dann  dtne  bruoder  sint.* 
^swfget'  sprach  der  junge,  'der  schimpf  ist  gar  enwiht. 

sft  ir  min  vater  hiute  und  wärt  sin  gester  niht? 

m  Ich  w3  iuch  fragen,  h^rre,         ir  sult  mich  berihten  gar, 
in  welhem  lande  ich  rehte  nach  mlnem  yater  var, 

oder  wä  i'n  töten  vinde;  der  reise  ist  mir  vil  gäch. 

bin  ich  von  edclem  könne,  ich  wil  ouch  tuon  dar  nach.' 

m  Do  werte  des  der  alte,        wan  er's  tödes  wsere  gewert. 
er  truoc  under  öehsen  des  edeln  forsten  swert. 

er  sprach  'nu  frag  die  frouwen  diu  gester  in  Ak  reit: 

diu  erkennt  wol  dtn  geslehte  und  saget  dir  die  wärheit.' 

S7  Yon  im  begunde  er  strichen,  nihtes  niht  er  in  dd  bat. 

sich  freute  dö  der  alte         daz  der  junge  von  im  trat: 
üz  der  kemenäten  er  von  sinem  meister  gie. 

iedocb  sprach  er  mit  vorhten  'daz  swert  daz  Iki  et  hie.' 

^  ^Entriuwen'  sprach  der  junge,  *daz  wil  ich  iu  widersagen : 

warnt  iuch  eins  andern  swertes,         ditz  wil  ich  selbe  tragen.' 
er  truoc  vil  zornicHche  daz  swert  in  siner  haut: 

bin  gie  er  in  daz  munster,  da  er  sin  muoter  vant. 

ij»  Er  sprach  *nu  saget  mir,  flrouwe,  und  heizt  ir  ein  künigin, 

wizzt  ir  ob  ir  erkennet         den  lieben  vater  min? 
Sit  aber  ir  min  muoter         und  bin  ich  iuwer  kint, 
ir  sult  mich  dar  wtsen  da  mine  friunde  sint/ 

3öö  *Ir  vart  sd  zornicUchen'         sprach  diu  fipouwe  guot, 

'und  bin  doch  des  geloubic         daz  ir  mir  niht  entuot: 


4  dieost  lastet  292,2  wartet  293,2  herre      3  vmmermer 

4  selber  294,1  duz]  das  295,3  ich  in  296,1  des  todes      2  trApe 

3  hereio  do  rait       4  kennet  297,2  d6  UdesH       4  lasset  298,2 

selber  299,4  dahin 

8* 
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ich  kan  dir  iiiht  bewfsen         nii  m^re  der  friunde  dln, 
wan  ich  bin  diu  niuoter  und  du  min  kindelin.' 

301  'Mac  aber  ein  kiut  von  muoter         äne  vater  komen?' 

'entriuwen'  sprach  diu  frouwe,  'des  hän  ich  niht  vernome 

von  vater  und  von  muoter         wirt  wol  ein  kint  geborn: 
den  vater  den  aber  du  bete,  den  hast  du  leider  vlorn/ 

302  'S6  saget  mir  v/ä  der  stürbe  oder  wa  der  &i  gewesen, 

und  saget  ir  mir  unrehte,         ich  läze  iuch  nilit  genesen/ 
si  sprach  Wil  lieber  h^rre,  ir  suit  mir  niht  entuon: 

von  allen  vier  enden  slt  ir  eins  kuneges  sun. 

303  Din  vater  und  din  muoter  was  künec  und  künigtn. 

du  soll  ouch  von  rehte  gewalteger  künic  sin. 

dtn  vater  was  ze  Kriechen  ein  gewalteger  künic  rieh: 

der  saz  üf  Cunstenobele  und  hiez  Iluge  Dietrich.' 

304  Si  sprach  4r  sit  geleret,  nu  nemet  den  brief  enhant.' 

sfn  leben  und  sin  sterben  er  dran  gcschriben  vant; 

wie  Berhtunc  in  ernerte,  an  dem  brieve  er  daz  las, 

wä  von  er  was  verraten  und  wä  von  er  genas. 

305  D6  neigte  er  siner  muoter  daz  houbet  in  die  schdz. 

A6  wart  ir  beider  weinen  und  ouch  ir  jämer  gröz: 

er  halstes  unde  kustes,  ir  kleider  wurden  naz. 
durch  sines  meisters  hebe  des  swertes  er  vergaz. 

306  Der  muoter  er  die  tavele  in  den  buosem  wider  stiez. 

d6  suochte  er  Berhtungen,  daz  swert  er  Ugen  liez. 

dö  bot  er  sinem  meister  vil  senelichen  gruoz : 

er  kuste  im  an  die  hende  und  neic  im  üf  den  fuoz. 

307  'Got  müeze  dir  vergelten,  forste  von  Morän, 

meister  unde  herre,  daz  du  mir  hast  getan. 

ich  hän  von  din  genäden  min  ere  und  ouch  min  leben. 

ich  wil  mich,  lieber  meister,  in  dine  genäde  geben. 

308  Ich  hän  vil  rehte  erfraget,  von  wanne  ich  bin  bekomen. 

mir  wart  unbiillcheu  min  erbeteil  genomen. 

weiz  got,  mir  giltet  Sabeue  den  ungetriuwen  rät, 

daz  er  mich  und  mine  muoter         also  verstözen  hat! 

309  So  bin  ouch  ich  gewahsen  vil  nach  zeim  starken  man. 

man  muoz  ouch  mir  von  rehte  min  erbeteil  verlän. 

zwar  ich  geruowe  ouch  nimmer,  ich  gewinne  ein  künicrich.' 

alr^rst  wil  in  die  sorge  Wolf  h^r  Dietrich. 

301,4  hellest    verloren  303,4  huge  Dicttreich  304,1  in  die  hant 

vffl.  279,3.  Ortn.  236,2      2  dar  an      3  6nz  fehlt  306,1  widernmb       4  naigt 

307,3  deinen  guaden  308,2  wnrde  309,1  zn  einem      3  gerube 
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VIIL 

üMit  jamer  sprach  der  alte  'du  Mst  manheit  unde  tagent* 

io  diDem  grözen  libe  hast  du  ze  kleine  jugent. 

n  schadet  dinen  sa^lden  in  diner  kintheit, 

daz  du  strebest  alze  früeje  nach  seneder  arbeit/ 

::  Mit  zöhten  sprach  der  junge  'swer  gerne  hlit  gemach, 

der  Tersnochet  seiden  frömdez  obedach. 

swer  aber  in  dem  alter  wil  mit  gemache  leben, 

der  muoz  in  slner  jugende  nach  dem  hüsräte  streben. 

)\:  Du  soll  mich  des  niht  irren  al  die  wfle  ich  tüge, 

ich  versaoche  in  mtner  jugende         waz  ich  erwerben  müge. 

ez  müezen  mine  bruoder  mine  vinde  stn, 

si  enläzen  mir  mtn  erbe  und  ouch  der  jnuoter  min.' 

1  Mit  jämer  sprach  der  alte  *swaz  ich  sage,  daz  ist  war. 

ich  was  Yor  urlouge         geruowet  vierzic  jär. 

ich  muoz  in  mlnem  alter  mit  dir  haben  ungemach. 

DO  muoz  ez  gote  erbarmen  daz  ich  Sahen  ie  gesach! 

^u  If  den  wil  ich  dir  helfen         und  üf  die  bruoder  din, 

si  tüon  dir  danne  rehte  und  der  frouwen  min. 

sol  aber  ez  dir  iht  helfen,  (du  wilt  nach  strtte  toben 

da  Tor  der  ezite,)  du  solt  mir  daz  verloben 

!)  Daz  da  iht  vehtest,  swA  wir  komen  in  den  strit. 

ich  saehe  ab  ez  vil  gerne,  nu  ist  sin  noch  niht  zit 

des  habe  wir  site  ze  Kriechen,  er  muoz  volwahsen  gar, 

daz  im  iemen  swert  erloube,  ern  hab  vier  und  zweinzic  jär.' 

^1^  'Nu  swic'  sprach  der  junge,  'und  sih  ich  dich  in  der  not, 

^  ich  dich  sterben  lieze,  ich  liege  e  bi  dir  tot. 

ich  wil  entriuwen  vehten  umb  min  selbes  kunicrich: 

ich  erloube  mir  ez  selbe'  sprach  Wolf  Dietrich. 

'1'  *Triuwen'  sprach  der  alte,         'ich  tar  ez  dir  niht  wern. 

^'ir  kumen  doch  wol  widere,         wil  uns  got  von  himele  nern. 

Vin.  Abentheor.    Wie  Wolff  Diettrieh  mit  seinen  zwain  Braedera  strite 

'"'^esiffet  jn  an  3t0,3  deinen  beiden  vod  deiner  312,1  aUe      4  lassen 

.      M3,2  orlange  geratet  vgL  326/2  314,4  fiirder  ee  zeit  315,2  sach 

"^     3  mnest        4  im]  jn    Er  hab  daiS  316,1  schweige        4  mirs  selber 

317,1  Traan     dars 
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uns  dien  daz  lant  ze  Kriechen  oder  wir  verliesenz  leben. 

alr^rst  muost  du  nu  beeren  waz  ich  dir  wil  ze  stiure  geben 

318  Sehzehen  junch^rren,  die  liebsten  die  ich  hlin: 

mtne  süne  sint  si  alle         und  sint  dir  undertän: 
si  muezen  aber  alle  mit  dir  füeren  sturmgewant, 

iegellcber  tüsent  ritter         und  ein  vanen  an  der  baut. 

319  Ouch  wil  ich,  lieber  b^rre,         dir  mcren  dine  schar 

in  sn^wizen  ringen  ouch  mit  tüsent  dar. 

ich  gibe  dir  die  beide  unde  ein  banier  liebt : 

die  sint  so  Az  gesuochet,  daz  si  dir  entwichent  nibt. 

320  In  der  zwelften  wochen  sint  si  dir  bereit. 

s6  rechen  wir  mit  zorne  beide  unser  leit, 

ez  enkume  von  ungelücke,  man  geh  uns  ein  künicrtch.' 

^got  Idne  dir  der  gäbe*  sprach  Wolf  Dietericb. 

321  Dd  muosten  sich  bereiten  die  recken  in  die  ndt. 

si  kämen  Af  Lilienporten  des  tages,  als  er  gebot, 

die  edelen  und  die  küenen,  die  Berbtunc  da  gerne  sach: 

ir  deheinem  eines  ringes  noch  eins  riemen  nie  gebrach. 

322  Hit  freuden  sprach  der  junge  'si  sint  vil  froellcb  komen, 

und  wird  ich  ze  harren  immer,         ez  sol  in  allen  fromen : 
swes  ir  einer  muotet,  des  wil  ich  im  nibt  versagen, 

nu  welhez  ist  diu  brflnne,         die  ich  sol  selbe  tragen?' 

323  Er  sprach  4ch  gseb  dir  gerne         dtnes  vater  swerU 

da  wserest  du  ze  strtte         vil  woi  mite  gewert. 

des  solt  du  mich  erläzen,         des  mac  nibt  gestn : 

got  vellet  dich  vil  Übte,  fuerstuz  Af  die  bruoder  din.' 

324  Triuwen'  sprach  der  Krieche,  4ch  bin  ouch  mins  vater  sun. 

doch  wil  ich  in  mit  dem  swerte  deheinen  schaden  tuen.' 

dö  hiez  er  im  gewinnen  ein  ander  klingen  lieht 

und  einen  halsberc  guoten,  der  was  aber  so  veste  nibt. 

325  Do  urloubte  er  in  den  ringen  sich  von  der  muoter  sfn. 

dd  sprach  diu  küniginne  'nu  schöne  der  bruoder  din. 

läz  si  des  nibt  entgelten,  ob  si  ungetriuwe  sint: 

ir  sft  doch  alle  drle  wan  zweier  liute  kint. 

326  Swaz  ich  dir  hän  bebalten,  daz  ist  dir  noch  nibt  guot, 

stt  daz  du  Af  dine  bruoder         hast  urlouges  muot.* 

^7,3  Verliesen  das      4  allererst  318,4  Yetzlicher    einen  319,3 

paner  320,3  kambt     4  Wollfe  DieUereich  321,4  me  322,1.  2  ka- 

men: fromen  323,2  damit       4  fuerest  da  ez  324,1  Trann       4  doch 

nicht  325,1  Do  schlanft  er  an  die  ringe  vnd  nam  vrlaub  von  der  vgl.  Ortn. 

215,3      2  schone  die 
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'mobten  wir  si  twingen,  daz  tet  mlnem  herzen  wol. 

wol  mich^  spradi  Wolf  Dietrich,  'daz  ich  mit  in  vehten  soll 

327  ledoch  leist  ich  ?il  gerne,  muoter,  din  gebot.' 

d6  koste  si  den  lieben  und  bevalh  in  dicke  got. 

TÜ  lüte  rief  der  alte         'junch^rre,  rünit  daz  loch. 

waz  tuot  ir  tiüanc  drinne?         sügt  ir  iuwer  muoter  noch? 
HS  Idi  hän  iuwern  bruodern  offenliche  widerseit. 

si  bringent  vU  der  vinde         üf  daz  gemerke  breit. 

wir  wehten  nach  dem  rehte,  daz  sol  uns  got  beschern: 

mit  drizic  tüsent  beiden         wil  man  uns  daz  gemerke  wern.' 

329  *Nu  ]äi  die  vanen  fliegen  mit  freuden  über  velt. 

mir  wirt  an  den  töten  miner  lande  widergelt. 

gan  mir  got  geiuckes,         mir  wirt  ein  künicrich. 
na  8ul  wir  mit  freuden  vehten!'         sprach  Wolf  her  Dieterich. 

330  Dia  schcenen  casteläne         si  den  recken  zugen. 

die  Yanen  über  die  beide         gewalticllche  flugen. 

dk  mnoste  man  gedranges         sin  üf  den  staten: 

baz  dan  über  ein  raste         kös  man  der  schefte  schaten. 

331  Mitten  in  Kriechen         si  gewalticllche  riten, 

daz  si  des  niemen  irrte,         vil  gar  ungestriten. 

'entriuwen,  mir  glt  niemen'        sprach  der  Krieche  *ein  künicrich. 

ich  wil  minen  teil  verbrennen'         sprach  Wolf  Dietrich. 

332  D6  fuorens  unverborgen         durch  der  Kriechen  laut: 

den  äbent  und  den  morgen         huop  sich  roup  und  brant, 
onz  an  dem  vierden  tage         g^n  dem  morgen  fruo, 
d6  zugen  ouch  die  künege  mit  grözer  menege  zuo. 

333  TU  gewalticllche         kreftic  was  ir  her. 

si  fuorten  in  der  dicke         drizic  tüsent  oder  m^r. 
g^n  dem  morgensterne,         als  der  tac  üf  brach, 
ietwedere  ir  beider  huote         man  üf  einander  st^n  sach. 

334  ^Sdit  ir'  sprach  zuo  dein  kfinige  der  ungetriuwe  Sahen, 

'waz  wir  an  Berhtungen         her  geheien  haben? 

mit  solher  schar  grözer         dient  er  iuwerm  vater  nie  m^r; 

und  sol  er  leben  lange,         er  tuot  uns  gröz  herzens^r.' 

335  Dd  sprach  mit  frömdem  muote         Berhtunc  von  Merän 

*nu  suln  ouch  wir  die  Kriechen         üf  die  rede  bestän. 

326,3  er  q»rtch    mochten  327,3  rüeffet    alUfehU      4  darjnne  torget 

jr  ewrer  yi  langt  er  sein  moter  noch  if  116  328,2  pnngen  330,1  caste- 

Uaen  v^L  240,1.  385,1.  Ortn.  47,2.  480,1  sy  vor  den       2  hayden       4  schatten; 
Ortiiii  364,3  331,3  entrawn  sprach  der  Krieche  mir  gelt  nyemand 

332.1  Aberborgen  333,1  kreftic  fehU        4  ietwedere]  die  werete 

335.2  sol 
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des  sol  sich  hiute  getra'sten  der  ritter  und  der  knefat, 

daz  uns  got  immer  danket,  wir  striten  umb  daz  rehi/ 

336  Die  sdiar  bedenthalben         zesamene  kerten  dd. 

die  sich  dö  strttes  ü*östen,  die  wurden  alle  frö. 

zesamene  si  dö  drungen»  die  schefte  tM*ächens  gar: 

ir  wise  si  dö  sungen         in  beidenthalp  der  schar. 

337  Dö  huop  sich  beidentbalben  angest  unde  not. 

da  muosten  liehte  ringe  von  bluote  werden  röt, 

da  gegen  einander  drungen  die  schar  gemeinicilch: 

dö  streit  vor  Berhtungen  der  Wolf  her  Dietrich. 

338  Die  sprtzen  g^n  den  wölken  in  von  den  banden  flugen. 

dö  si  die  schefte  brachen,  diu  scharfen  swert  si  zugen, 

und  erbeizten  von  den  rossen  nider  M  daz  gras. 

si  muosten  alle  wichen         swä  Wolf  Dietrich  was. 

339  Er  hiuw  da  bedenthalben         lucken  unde  phat. 

si  nämen  alle  ir  ende,  swenn  der  junge  hin  getrat. 

die  schar  durchbrach  der  Krieche  und  Berhtunc  da  drlstunt 

swen  er  niht  sluoc  ze  töde,  der  wart  doch  sere  wunt. 

340  Unz  üf  den  swertvezzel         sluoc  er  manegen  durch  den  heim. 

dö  wart  mit  mannes  bluote  begozzen  gar  der  melm. 

"nu  fliehe  wir'  sprach  Sahen         zuo  dem  kunege  rieh, 
'ditz  ist  der  übel  tiuvel,  ez  wart  nie  Wolf  Dietrich.' 

341  Dö  wurden  liehte  ringe         von  bluote  röt  gevar. 

des  muoste  ouch  im  entwichen         diu  krefticUche  schar. 

doch  räch  er  mit  grimme         alr^rste  stnen  zorn: 

dö  wuot  er  durch  die  töten         in  bluote  unz  über  die  sporn. 

342  Dö  wart  von  lebenden  liuten  diu  beide  schiere  blöz. 

daz  bluot  durch  liehte  ringe  vast  üf  die  erde  gdz. 

über  den  jungen  Kriechen  dö  vil  maneger  schrei: 

des  tages  sluoc  Wolf  Dietrich         vil  manigem  sin  houpt  enzwei. 

343  Berhtunc  und  sin  herre  die  gähten  über  velt, 

si  weiten  Sahen  suorhen:  dö  was  Isere  sin  gezelt. 

dö  si  in  niht  enfunden,  gröz  was  ir  ungehabe: 

si  sluogen  nider  die  hätten  und  den  rossen  die  hahsen  abe. 

344  Swaz  si  der  ilieher  funden,  ir  deheiuer  der  genas. 

si  betungten  mit  den  töten  daz  velt  und  ouch  daz  gras, 

die  vtnde  jagete  niemen  wan  Berhtunc  von  Merän 

und  siner  süne  zehene:  daz  warn  sin  einlif  dienstman. 

336,1  zusammen      2  trösten    vnfro  K  )2\:  des  wUrdens  allentalben  fro 
3  sy  brachen  gar  339,t  hawet  341,3  allererst      4  im  342,2  erdfji 

4  sldge    haubet  344,3  iageten  H      4  aindlif 
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MS  Als  si  beidenthalben  vaste  mit  einander  striten, 

dö  was  ouch  mit  den  kunegen         Sahen  üf  daz  velt  gerilen. 
si  warten  wie  ez  ergienge         dem  krefticlicben  her: 
dar  aoe  si  s^hen  beide,         dazz  fldch  an  alle  wer. 
m  Sos  habeten  üf  der  beide         die  zw^ne  künege  rieh, 
^a  wer  sint  Jene  drie'         sprach  Wolf  her  Dietrich, 
^die  ich  dort  üf  der  warte         sihe  bf  einander  haben?* 
*ja  sint  ez  dine  bruoder         und  der  ungetriuwe  Sahen/ 
:4:  'Si  mugen  ans  niht  entrinnen'         sprach  er,  'nu  wol  dan !' 
*du  mäht  ir  niht  errlten*         sprach  Berhtunc  von  Mörän. 
^dax  aber  ich  Sabene  h^te*         sprach  Wolf  h^r  Dietrich, 
'dar  umb  wolt  ich  Verliesen        ze  Kriechenz  künicrlch/ 
^  Swie  iril  man  im  ez  werte,  doch  reit  er  über  velt 

dö  riten  ouch  die  drie         baz  vor  im  danne  enzelt. 
Wolf  Dietrich  rief  vil  lüte         'ungetriuwer  Sahen, 
ich  wil  dir  fride  gebieten,         du  mäht  wol  stille  haben/ 
•49  Dö  sprach  der  ungetriuwe         'des  mac  nu  niht  gesln. 
ja  fürhte  ich  Berhtungen         und  die  untriuwe  din/ 
mit  Zorne  sprach  der  Krieche         'wer  gap  dir  al>er  heil, 
daz  da  mir  solt  verirren         min  rehtez  erbeteil? 
!»  Oder  wer  hAt  dir  erloubet         über  mine  muoter  zuht? 

daz  muost  du  mir  bäezen,         und  hilft  dich  niht  dtn  fluht/ 
A6  sprach  aber  Sahen         'man  hkX  dich  wol  gewert. 
dir  bat  der  künec  geschaffen  •      sin  harnasch  und  sin  swert. 
s$i  Da  hast  du,  mordsere,         immer  ane  genuoc. 

dar  zuo  ist  dir  bevolhen  sfn  ros  daz  in  da  truoc 

diu  gäbe  ist  dir  nützer         dan  elliu  künicrich/ 
'mir  sol  noch  m^re  werden'         sprach  Wolf  Dietrich. 
iht  Dö  sprach  aber  Sabene  'reit  dan  üf  unser  leben, 

dir  und  Berhtange         well  wir  fride  geben 
und  welln  dir  mite  teilen,         daz  man  dir  des  besten  gibt.' 
Berhtunc  sprach  ^valscher  hovewart,         er  gert  dfns  frides  niht/ 
X33  Sus  wart  ein  michel  schelten        mit  zorne  under  in. 
dö  karten  dise  widere         und  jene  riten  hin. 
vil  lute  rief  dö  Sahen         'ich  sage  dir  waz  du  tuo: 
helt  ob  du  ie  biderbe  wurdest,      nu  btt  uns  hie  unz  morgen  fruo.' 


345,1  baideothalb       3  warteten       4  daz  flohea  alle  wer  346,1  Saat 

347,3  bette      4  knechea  das  348,1  ims      3  ruefl'et      4  magst 

349,3  aber  dir  350,2  halift      4  künee  fehlt     sein  gut  schwort  352,1 

r«yte      2  wellen      4  hofiart  353,1  Sunst      3  lueffet      4  unser? 
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354  'Eotriuwen'  sprach  der  Krieche,         'daz  wil  ich  wol  bewarn/ 

8tn  TOS  was  erstrecket,  er  künde  ir  niht  ervarn. 

do  er  sin  niht  mohte  errlten         noch  der  känege  rieb, 
dö  weinte  alr^rst  vor  zorne         der  Wolf  h^r  Dietrich. 

355  D6  riten  die  hergesellen         wider  M  daz  wal. 

swaz  si  der  vfnde  fanden,         die  sluogen  si  ze  tal. 

mit  zorne  sprach  der  junge         'und  wilt  du  meister  mfn, 

wir  suhl  der  vtnde  biten         und  hie  unz  morgen  sin.' 

356  'Daz  wil  ich  widerraten'  sprach  Berhtunc  von  M^rän. 

'si  bringent  fruo  here  baz  danne  tüsent  man, 

die  halsberge  fuerent  und  tuont  uns  grözen  schaden. 

ich  wa^ne  wir  sin  b^de  üf  grözen  jftmer  her  geladen.* 

357  ^Verzaget  niht  als  schiere'  sprach  der  Wolf  h^r  Dietrich. 

'ich  muoz  den  llp  Verliesen,         ichn  gewinne  ein  kfinicrlch.' 
mit  zorne  sprach  der  alte  'sol  ich  dir  die  wärheit  sagen? 

die  wir  ze  strite  brüten,  die  sint  alle  erslagen. 

358  Ich  fuorte  dir  ze  strite         sehzehen  mlniu  kint: 

diu  sint  bl  dir  erstorben  daz  ir  wan  zehene  sint. 
wilt  du  nu  selbe  zweifle  ein  ganzez  her  besten  ? 
nu  viht  mit  swem  du  wellest,         du  hftst  waen  einlif.man.' 

359  Nu  enwelle  got  von  himele'  sprach  Wolf  Dietrich, 

'daz  die  s6  höhe  kouften         min  armez  künicrich ! 

mir  sol  niht  an  den  mtnen         s6  grözer  schade  geschehen. 

ich  geloube  niht  ir  tödes,         du  Mzest  michs  6  sehen.' 

360  D6  fuorte  sä  der  wtse         sinen  harren  bt  der  haut, 

da  er  gesach  die  töten:         die  het  er  schiere  erkant. 

dö  er  ir  antlitze         als  s^re  verschroten  sach, 

er  viel  üf  iegeltchen:         vor  leide  er  niht  ensprach. 

361  Dö  brach  ern  abe  die  helme,  si  wftm  ze  töde  wunt. 

do  enliez  er  ir  deheinen,  er  käste  in  an  den  munt. 

sin  herze  was  betrüebet,         sfn  ougen  wurden  naz : 
Berhtunc  durch  slnen  herren  der  kinde  gar  vergaz. 

362  Dö  zöch  er  den  jungen         von  sInen  kinden  hin. 

dö  sprach  er  zuo  dem  harren         'wä  ist  nu  iuwer  sin? 
weit  ir  die  h^rrn  beweinen,  die  mir  da  sint  erslagen? 

mlniu  kint  si  wären,         Iki  mich  diu  selbe  klagen.' 

354,2  war       3  da  ers    kdiiig       4  allererst  355,4  bis  356,2 

bring^eo       3  f&eren  nnd  tda  357,2  oder  ich  g^ewinoe  vffL  Ortn.  16,4 

358,1  io  den  streite     menie  kind       2  wanne       4  wln  ich     aindlif  dienstmann 

359,1  welle       4  irs  360,1  sa]  so  361,1  er  in       2  da  liess 

362,4  selbs 
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m  Mit  jaroer  sprach  der  Krieche         'ja  riuwel  mich  min  leben, 
die  wile  daz  ich  lebte  betest  du  mirs  gegeben: 

ich  wolte  ez  nemen  für  Kriechen  und  für  elliu  künicrlch, 

dai  mine  gesellen  lebten'         sprach  Wolf  Dietrich. 

m  ^  aber  da  die  harren         von  mir  hast  verlorn, 

Berhtonc,  lieber  meister,         rieh  an  mir  dinen  zom: 
du  hast  TOD  mfnen  schulden  vlo^n  diniu  kindelln. 

dir  si  vor  gote  erloubet,  slah  mir  abe  daz  boubet  min. 

X5  Durch  got  soll  du  mich  toeten,  slt  ich  des  hän  begert.' 

dö  wolte  er  durch  sich  selben  gestochen  hftn  sin  swert. 

vil  schiere  gesach  der  alte         daz  im  sin  emest  was: 
dö  zucte  er  im  die  klingen  und  warf  si  üf  daz  gras. 

366  Er  sprach  ze  sinem  harren  'des  jäniers  ist  genuoc. 

bt  si  die  frowen  beweinen         diu  si  in  ir  Übe  truoc' 
der  junge  sprach  'min  swaere         was  ie  unklegelich. 
alr^rst  bin  ich  in  soi^gen'         sprach  Wolf  hdr  Dieterich. 


IX 


367  Mit  zome  sprach  der  alte         'nu  Uz  die  klage  sin: 
min  und  mines  wibes  wäm  diu  kindelin. 

nu  hilf  mir  selbe  raten         und  lazen  wir  den  zorn: 
swaz  wir  dar  umbe  treten,  doch  waeren  si  verlorn. 

^S  Ja  ist  unser  beider  helfe         an  in  niht  verdorben  gar. 
uns  wahsent  ander  liute         und  koment  ouch  andriu  jär. 
ez  kan  uns  niht  gehelfen,         swaz  wir  weinen  diu  kint. 
si  werdent  ouch  niht  lebendic,  die  erstorben  sint* 

369  Ich  sage  dir*  sprach  der  alte,  'wilt  du  nu  volgen  mir 

(nu  volge  mir  mit  willen,  daz  beste  rate  ich  dir) : 

ich  wil  mit  dir  verderben,  dir  enwerd  dtn  kunicrtch.' 

ich  tuon  swaz  du  gebiutesf  sprach  Wolf  Dietrich. 


363,2  best  do  364,3  verloren  365,2  selber     3  ernste      4  dien- 

y^    warfs  366,2  irem       4  allererst  I\.    Abentbedr.    Wie  Wolff 

dicttricb  seine  Dienstman  clagete.    Berebtnnges  sflne  367,3  selber 

'*  >,3  bewninen      4  werden  369,3  werde 
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370  *Ich  sage  dir'  sprach  der  alle,  Hind  beweinesl  da  dia  kint, 

dio  in  dtoem  dienste  allne  erstorben  sint, 

will  da  si  langer  weinen.  ich  diene  dir  nie  m^/ 

'so  muoz  ich  mit  dir  lachen'  sprach  der  könic  htt. 

371  ^Ditz  wal  wir  möezen  rümen*         sprach  Berhtonc  Ton  M^rioi. 

*da  hist  ikf  diser  erde         niawan  einKf  dienstman. 

di  mite  sol  wir  entwichen,  ez  ist  nu  fliehens  zft: 

uns  koment  wol  tAsent  ritter,  den  hab  wir  defaeinen  striL' 

372  Mit  jiimer  sprach  der  junge  'solt  ich  nu  dtnin  kint 

nngerochen  l^en,  diu  bl  mir  erstorben  sint, 

wem  lieze  ich  mine  gesellen  und  mine  dienstman  f 

*wir  suln  niht  staetes  zürnen'         sprach  Berhtunc  von  M^räkn. 

373  ich  sage  dir'  sprach  der  alte,  'si  wir  hie  unz  üf  den  tac, 

s5  kumet  sd  vil  der  vtnde,  daz  in  niemen  entrinnen  mac. 

nu  flieh  wir  z'unser  vesten,         daz  ist  wtsllch.' 
'ich  fliuhe  tU  ungerne'         sprach  Wolf  Dietrich. 

374  'Du  solt  von  rehte  fliehen,  wir  haben  deheine  wer. 

du  hast  ouch  wol  gehoeret :  zw^n  sint  eines  her. 

86  koment  vil  llhte  tüsent  und  vehtent  alle  üf  dich, 

war  umbe  wilt  du  toBten  dich  selben  unde  mich? 

375  Wir  suln  ze  walde  fliehen'  sprach  Berhtunc  von  M^rän. 

'du  mäht  mit  eilf  gesellen  niht  tüsent  man  bestdn, 

unde  habe  wir  danne  ouch  deheinen  ganzen  schilt' 

mit  jdmer  sprach  der  Krieche  leb  volg  dir  swes  du  wilt.' 

376  'So  sul  wir'  sprach  der  alte  'Af  die  burc  ze  Lilienport. 

wir  haben  an  den  Kriechen         begangen  gröziu  mort.' 

'ja  enruochte  ich'  sprach  Woir  Dietrich       ^und  werden  si  mir  holt, 

wser  Kunstenopel  mtn  eigen         und  aller  Kriechen  golt' 

377  ich  sage  dir'  sprach  der  alte,         'ich  hän  alles  des  genuoc, 

des  man  hundert  rittern  üf  tavele  ie  getruoc. 

des  gibe  ich  dir  da  heime  vil  genuoc  wol  fünf  jdr: 

welt  aber  ir  iht  m^re,  daz  bringet  selbe  dar. 

378  Die  wile  uns  wert  diu  spfse,  diu  Itpnar  und  der  wfn, 

s6  sul  wir  vor  den  vtnden  alles  sturmens  sidier  sin. 

ist  daz  man  uns  besetzet,  wir  gemüen  daz  künicrich.' 

*üf  der  bare  wil  ich  ersterben'  sprach  Wolf  Dietrich. 


370,3  leoger  bewainen    nimmermer  371,2  nuo  373,1  also  sprach 

2  nyemand       3  vliehen  wir  zu  374,4  selbe  375,2  magst    aindlif 

376,3  ruechet  ich  also    nymmer  holt  377,3  dk  heime]  auf  Lilienport 

4  selber  378,1  leipDaraos      3  vos  nicht  beseUeot      4  Burgmawer 
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179  Si  bewogen  sich  der  genge         die  naht  unz  an  den  tac. 
dd  gieoc  in  Yor  der  alte,  der  stner  kinde  phiac. 

sl  erstrichen  daz  gebirge,  daz  was  et  hdch  genuoc: 

Beriitongen  muoten  s^re         die  ringe  die  er  truoc. 

s>j  'Da  mäht  mir  niht  gevolgen'         also  sprach  h^r  Dietrich.  — 
'ich  enruoch  waz  mir  geschaehe,  betest  du  ein  künicrich.*  — 

*8wtc'  sprach  der  junge         ^und  nim  vil  rehte  war: 
ich  sihe  ein  fiuwer  blicken,  da  ligt  waen  der  vtnde  schar. 

1^1  E  ich  itf  Lilienporte  bin  fn  kume  geriten, 

wsm  ez  niht  guote  friunde,         mit  in  wurde  gestriten.' 
'entriuwen'  spra(;h  ein  ander,  'ich  sihe  ouch  dort  ein  Hebt, 

sint  ez  die  rebten  vtnde,  so  geniset  ir  einer  niht.* 

i^  *Zw^e  ich  sol  ersterben,  ich  besehe  dan  wer  si  sint* 

er  spranc  in  siner  brünne         spilnde  alse  ein  kint 
ze  tal  die  h6ben  Uten         huop  er  sich  vor  in  dan, 
daz  im  gevolgten  küme         sin  einlif  dienstman. 

;>3  Dö  dühten  in  ie  deine  die  ronen  und  ouch  die  graben : 

e  si  im  ze  helfe  kämen,  er  bete  den  strit  erhaben. 

Berblunges  süne  gemeine  nach  im  die  Itten  spranc: 

do  ervorhten  in  die  vtnde,         da  s6  manic  brünne  erklanc. 

'M  t  si  sich  üf  geribten         ze  strtte  al  geltch, 

dö  bete  ouch  si  erschrecket         Wolf  her  Dietrich. 

si  liezen  bi  den  fluwern  ir  halsberge  unde  ir  ros: 

si  vorbten  niuwan  des  iibes  und  entrunnen  dt  ein  mos. 

3^6  Funfzic  kasteläne  si  funden  da  stän, 

der  nämen  niuwan  einlif         die  einlif  dienstman. 

den  zwölften  nam  ouch  selbe  der  Wolf  Dietrtch. 

si  liezen  da  den  vinden  manegen  halsberc  wönnicUcb. 

^^  Mit  jämer  sprach  der  alte         *wir  suln  g^n  der  veste  varn. 
wir  vinden  morgen  geste,  des  müge  wir  niht  bewarn, 

dller  miner  lande         ich  nie  m^re  geniezen  mac: 
man  besitzt  uns  uf  der  bürge,  e  ez  morgen  werde  tac' 

^^' In  was  geläget  biute;         doch  kömens  Af  Lilienport. 
^  schiere  der  wabtasre  vemam  des  meisters  wort, 

ouch  hörte  in  üf  der  zinne         wol  diu  frouwe  sin: 
si  zelte  durch  die  porten         niuwan  zehen  kindelln. 

.       379,2  kioder       4  ao  trag  380,1  mag^st       2  geschehe     hattest 

^■weige     4  wine  ich  381,4  geoiszt  382,3  leuten  383,1  ie  za 

a!?   r*Deo       3  da  spraog  384,4  onn  3d5,2  niuwan]  na       3  selbe 

J^   da  der       4  aber  da  386,3  oymmer  387,1  geleget  K  143:  wie 

^^*t  die  veint  verleiten  den  wegk,  nocli  komens  dar      4  nun 
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388  Den  eilften  si  dö  fragte         'Berhtunc,  wä'st  unser  herf 

mit  jämer  sprach  der  alte         'wir  haben  iezuo  niht  mfir. 

swaz  uns  ist  erstorben,         daz  ist  unklageltch. 

gehabe  dich  vil  wol,  frouwe:  ez  lebt  noch  Wolf  Dietrich-' 

389  Si  sprach  yü  klageliche         'wä  sint  nu  miniu  kint?* 

mit  zorne  sprach  der  alte         *ich  weiz  wol  vfk  si  sint. 

si  habent  wol  vergolten  ir  tödes  herzens^r. 

ich  wirf  dichjuber  die  müre,  gedenkst  ir  immer  m^r. 

390  Swaz  wir  zwei  klagen  solten,  daz  wirt  er  eine  klagen. 

nu  troeste  mtnen  herren,  dem  mäeze  wirz  vertragen, 

daz  er  der  kinde  t6de  vergezze  durch  uns  zwei. 

mich  müet  der  jamer  immer,  daz  er  so  löte  ob  in  schrei.' 

391  Sus  volgete  im  diu  frouwe,  der  kinde  si  vergaz. 

verborgenlfchen  tougen  wurden  ir  ougen  naz. 

dö  wart  in  der  borge  diu  klage  unmäzlich: 

niemen  klagte  als  s^re,  als  der  Wolf  Dietrich. 

392  Sus  werte  ir  aller  jämer  unz  an  den  fünften  tac. 

doch  verklagten  si  die  töten,  die  niemen  erwecken  mac. 

an  dem  fünften  morgen  huop  sich  ein  grözer  schal: 

von  den  argen  vlnden  wart  vol  dk  berc  unt  tat 

393  Geleit  unde  erfüllet,  die  burc  al  umbelegen. 

si  muosten  von  der  veste  der  reise  sich  bewegen, 

die  wahter  riefen  lüte  'nu  wacht  und  hüetet  wol  I 

daz  velt  und  daz  gebirge  ist  allez  vtnde  vol.* 

394  Do  erschrac  an  sinem  bette  der  forste  von  Merän. 

dö  trat  er  in  daz  venster  und  erkante  manegen  man, 

vil  manigen  der  geste,  die  fuorten  frömdez  dach. 

sin  herze  erschrac  vil  s^re,  dö  er  s6  vil  der  geste  ersach. 

395  D6  gienc  er  über  daz  bette,  da  sin  herre  üf  lac. 

den  weckete  er  vil  sanfte  *nu  wol  üf,  ez  ist  tac. 

dine  bruodr  uns  habent  besezzen,  alr^rste  geschiht  uns  w^: 

ez  ligent  vor  mtner  bürge  fünf  tüsent  oder  me.* 

396  Dö  warf  er  einen  mantel  über  sfne  brüst  blöz. 

si  träten  in  daz  venster,  die  menege  sähens  gröz, 

die  vor  der  müre  lägen,  die  zw^ne  künege  rieh: 

*nu  bin  ich  erste  in  sorgen'         sprach  Wolf  Dietrich. 

388,1  aindliften     wo  ist       2  habent  yetzand  nicht  389,3  haben    irs 

4  g^edenckstdu  390,2  nmess  wir  es  391,1  Säst       4  also 

392,1  Sust      2  nyemand      3  da  häb  393,1  Gelett  vnd  erfüllet      3  rueffteo 

395,3  braeder  vnns  haben    allererst  396,2  sahen  sy  vil  gros 
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9:  'Swic'  sprach  der  alte         'und  gehabe  dich  noch  wol. 

sfnes  leides  niemen  sich  ze  übele  gehaben  sol. 

do'  man  sol  sines  liebes  ouch  niht  stn  ze  frö. 

swaz  wir  dar  umbe  taeten,  s6  wsere  im  doch  also.* 

as  Mit  zome  sprach  der  junge         'stt  mir  got  hat  gegeben, 

daz  ri  kumen  sint  so  nähen,         so  wil  ouch  ich  min  leben 

wägen  und  min  ^re         umb  min  künicrich. 

got  lät  mich  niht  verderben'  sprach  Wolf  her  Dieterich. 

33  Die  in  der  bürge  wären,  die  rihten  sich  ze  strit, 

and  was  doch  ungesperret         ir  tor  ze  aller  ztt. 

81  liezen  nider  die  brücke  und  giengen  für  daz  tor: 

swes  si  in  der  bürge  luste,  daz  funden  si  da  vor. 

^  Swie  gr6z  ir  menege  weere,  doch  was  ez  ungellch. 

da  sigete  ouch  vil  dicke  Wolf  Dietrich. 

Ton  starker  patalje         huop  sich  tu  ofte  not. 

die  vinde  gestriten  selten,         ir  belibe  wol  zweinzic  t6t. 
^\  Sus  wart  Ton  den  wirten  der  geste  vil  gevalt. 

die  wunt  dannen  kämen,  die  läze  ich  ungezalt. 

also  erwerten  die  wirte  den  frömden  gar, 

daz  do  durch  Sturmes  willen  kam  deheiner  dar. 

^  D6  wart  ein  fride  gemachet  und  ein  gesprächtac. 

Sahen  der  teidinge  und  meister  Berhtunc  phlac. 

'idi  rate  dir  daz  beste*  sprach  der  ungetriuwe  Sahen, 

'des  solt  ouch  du  mir  volgen,  wilt  du  den  Up  behaben. 

^3  Berhtunc,  ich  wil  dir  raten,         und  wilt  du  gerne  leben, 

du  solt  din  junch^rren  und  die  burc  den  künegen  geben.' 

'nu  enwelle  got  von  himele'  sprach  Berhtunc  von  Merän : 

^er  hat  sich  gar  ze  verre  üf  die  triuwe  min  verlän.' 

^  Sahen  sprach  'die  künege  zw^n  eide  habeut  gesworn, 

daz  si  daz  velt  iht  rümen,         diu  burc  werd  ^  verlorn. 


X.  AbentheAr.    Wie  Er  aod  sein  Aindliff  S&oe  besessen  ward  397,1 

^wrige  398,2  nn  mein  400,2  da  siget  Wolff  Diettreich  vg^l  450,3 

«PitiBflir  401,1  Sunst       4  kainer  402,1  vnd  auch      2  tAdingte 

403»2  deinen      3  weUe  404,2  werde  dann  ee 
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dich  und  dinen  herren  und  elliu  dtniu  kint 

diu  haeht  man  an  die  zinnen         und  die  üf  der  bürge  sint.* 

405  Mit  jftmer  sprach  der  alte  'des  muoz  ich  mich  bewegen. 

s6  bin  ich  doch  in  triuwen  und  in  ^ren  tot  gelegen/ 

der  fride  niht  langer  werte,  iö  reit  er  wider  in 

und  sagete  disiu  maere         dem  lieben  harren  sin. 

406  Swes  dö  die  kunege  swuoren,         des  liezens  allez  war. 

si  lägen  vor  der  bürge  unz  in  daz  vierde  jär. 

dö  wart  des  jungen  riuwe  und  ouch  stn  jdmer  gröz, 

daz  er  also  sterben  solte;         des  verligens  in  Terdröz. 

407  Von  sorge  wart  er  wtse,  als  die  jungen  tuont. 

vll  fruo  an  einem  morgen  er  für  Berhtungen  stuont. 

dö  sprach  tH  barmicitchen  Wolf  h^r  Dietrich 

'mit  ruowe  erwirbet  niemen  ^r  noch  künicrich/ 

40S  'Nu  sage  an'  sprach  der  alte,  'waz  wiit  du  deich  nu  tuo? 

west  ich  wie  ichz  erwürbe,         da  hulf  ich  dir  gerne  zuo.' 
mit  jämer  sprach  der  Krieche  'got  müeze  dich  bewarn : 

ez  erge  swie  got  welle,  ich  muoz  leider  von  dir  vam.' 

409  Mit  Zorne  sprach  der  alte  'nu  enweist  du  war  du  dolt. 

daz  du  der  rede  erdenkest,  ich  wird  dir  nimmer  hoit. 

swelch  vogel  ze  fruo  fliuget  üz  dem  neste  sin, 

dem  mac  wol  misselingen:  als  geschiht  dir,  h^rre  mfn.' 

410  Mit  zühten  sprach  der  Krieche  'mir  sint  min  vedern  lanc 

und  sint  also  gewahsen,  daz  si  mich  niht  dünken  kranc. 

der  Sterkist  und  der  lengist         ich  undr  iu  allen  bin : 

als  mich  diu  sorge  twinget,  ich  gewinne  ouch  lihte  sin. 

411  Erloube  mir  die  reise.  war  umbe  tuost  du  daz, 

sol  ich  hl  dir  verderben?         waz  ist  dir  dester  baz? 

ich  wolte  gerne  loesen  dich  und  diniu  kint, 

diu  durch  mich  in  die  sorge  und  angest  komen  sint. 

412  Dö  sprach  der  getriuwe  'wes  hast  du  dir  gedäht, 

daz  du  dich  underwindest,  daz  du  niht  volenden  mäht? 

und  daz  du  dirz  gedenkest,  dar  an  tuost  unwitziclich.' 

*wa2  touc  et  unversuochet  ?'  sprach  Wolf  her  Dietrich. 

413  'Ich  wil  die  weit  durchriten  und  dar  zuo  elliu  lant, 

mir  werde  üf  diser  erde         eteswä  ein  künec  bekant, 

4  heogkhet  vgl.  Ortn,  374,4  405,3  lenger  406,1  Wes  da 

407,1  die  weysea  jaoj^en        3  erparmikleicheo  408,1  das  ich       2  wisset 

ichs  wie  ichs      vil  gerne  409,1  nu  weist  da  nicht  wa  hin       2  werde 

3  welcher      4  also  410,1.  2  sint]  sein      3  ynder      4  zwinj^ent  412,3 

th&st  du      4  taugtet  auch  413,2  ettwein  k&nig 
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der  sd  gewaltic  heize,  des  dienst  wil  ich  ouch  stn, 

dajs  er  mir  rehtes  helfe         an  den  argen  bniodem  min. 
414  Hilft  er  mirs  betwingen,  dar  umb  wird  ich  stn  man. 

ich  wil  ein  teil  des  landes         durch  sfhen  willen  enphän.' 
^weiz  got'  ^rach  der  alte,  ^du  rftest  manegen  tac: 

den  künic  weiz  ich  nindert,         der  dir  gehelfen  mac' 
4ii  ^wtc'  sprach  der  Krieche,  'wie  möhte  daz  geschehen? 

lA  wil  e2  niht  gelouben,         ich  wil  ez  e  besehen. 
waz  touc  daz  Idben  dem  kinde,  ez  enst  ouch  muotes-  fii? 

ob  du  indert  keinen  wizzest,  den  sage  mir  wk  der  sl.^ 

1^  "Sit  du  niht  wUt  erwinden'  sprach  Berhtunc  von  M^rdn, 

*da  wellest  helfe  suochen,  s6  weiz  ich  einen  man : 

waer  er  uns  niht  ze  verre,  er  löste  uns  hie  mit  her.* 

*den  selben  wil  ich  suochen,         und  waere  er  über  mer. 
Ml  Den  seit  du  mir  zeigen  und  stn  lant  wä  ez  Itt.* 

*daz  heizet  Lamparten         und  heizt  er  Ortntt. 
kein  knnec  mac  sich  im  gltchen,         s6  mehtic  ist  stn  her. 
ein  firouwen  mit  gewalte         nam  er  eim  künege  über  mer. 
4it'Der  selben  kfioiginne         gehalf  im  ein  getwerc: 
im  ist  tU  wol  kdndic         swaz  decket  tal  unt  berc. 
swes  ouch  den  kfinec  gelüstet,         daz  muoz  benamen  ergftn: 
8w&  gegen  er  sich  geneiget,  daz  mac  vor  im  niht  gestin.* 

419  Ifit  zühten  sprach  der  Krieche  *nu  erloub  mir  daz  ich  var. 

ob  ichs  halt  niht  bedörfte,         doch  so  wolte  ich  dar, 

daz  ich  den  känec  gesaehe,  Ton  dem  ich  hoer  wunder  sagen.' 

si  enwesten  aber  leider  daz  in  der  wurm  het  hin  getragen. 

420  Mit  Witzen  sprach  der  alte  'diu  reise  ist  dir  ze  gröz. 

du  Yindest  nindert  sträze         noch  keine  sttge  bl6z. 

du  kumest  ouch  harte  dicke         daz  du  mir  der  wärheit  gibst: 

du  muost  sehs  wochen  rtten,         daz  du  lant  noch  liute  sihst. 

421  Ez  heizt  diu  Romante,         daz  lant  noch  liute  enhüt. 

da  vindest  nindert  huobe  noch  acker  wol  besät, 

hebst  du  dich  üf  die  sträze,  kint,  ez  geriuwet  dich/ 

dd  sprach  aber  der  junge  'h^rre  meister,  troestet  mich.* 

422  'Ja  muoz  ich'  sprach  der  alte  'dar  umb  die  reise  wem. 

du  mäht  dich  üf  der  strAze         vor  hunger  niht  emem. 

3  aiieh  hayue  io  des  415,3  fangt    sey  dann  auch  417,1  das  leidt 

2  Otoit  immer  A  Ortnev  R  154  neim  anm.       3  geleichen       4  fraw    ainem 

418,1.  2  sind  inder  hs.  umgeäeüt      3  deiti  kanis    des  mäs  bey  nameo  er- 

S^a     4  gesteeo  419,4  westeo  aber  nicht  420,2  stige      4  weder  laot 

421,1  haysset      3  habest  422,1  Da  n&ss      2  magst 

9 


130 


WOLFDIETRICH  A.   X. 


geltche  den  vihes  herden  Aä  gent  die  wilden  leun.' 

^du  mahl  mir'  sprach  der  junge  ^von  tieren  niht  gedreun.' 


423  'Sit  du  niht  wilt  bellben' 

'80  gibe  ich  dir  vil  gerne, 
Valken  den  vil  guoten, 
in  manegem  volcwtge 

424  Sinen  heim,  sine  brünne, 

daz  hän  ich  dir  behalten, 
Men  schilt  man  entriuwen 


sprach  Berhtunc  von  Heran, 
daz  ich  dir  behalten  hän: 
den  wiln  din  vater  reit: 
ze  sige  dar  üf  er  streit, 
slnen  schilt  und  ouch  stn  swert, 
ob  dtn  wille  des  nu  gert.' 
an  mim  halse  nimer  gesiht. 


war  umb  solt  ich  den  füeren?  mir  wart  sin  ampt  noch  niht. 

425  Ein  schilt  kius  ich  mir  selbe'  sprach  der  junge  man. 

*ich  wil  durch  ubermüete  elliu  wilde  tier  bestän. 

man  vermisset  sin  doch  lützel,  swelhez  da  wirt  erslagen. 

swelch  sich  wert  aller  lengist,  des  sigel  wil  ich  tragen. 


426  Ich  wil  des  swern  eide, 

daz  ich  durch  stne  6re 
wil  sin  genözen  helfen 
mit  jämer  sprach  der  alte 

427  Und  wilt  du  niht  bellben, 

ganc  balde  und  nim  urloup 
dö  giengen  sie  da  beide 
mit  jämer  sprach  der  alte 

428  'Nu  enwelle  got  von  himele* 

'er  sol  vil  vaste  wallen, 
si  sprach  'sun  unde  h^rre, 
'mtnem  meister  Berhtunge 

429  *Got  müeze  dir  behalten, 

swaz  ich  dir  hän  behalten, 
nu  muoz  ich  immer  weinen 
si  sprach  zuo  dem  jungen 

430  Ir  herze  wart  durchbriinstic, 

si  sprach  zir  lieben  kinde 
swie  und  si  da  geweinte. 


oder  ich  gelige  tdt, 
immer  mSre  üz  aller  not 
und  wil  in  triuwe  swern.* 

'nu  müez  dich  got  mir  nem. 
vil  lieber  herre  min, 

von  der  lieben  muoter  dlnT 
da  er  sin  muoter  vant. 
'iwer  sun  wil  in  diu  laut.' 
sprach  dö  diu  kQnigln. 
liebiu  muoter  min.' 

wem  last  du  danne  mich  ?' 
wil  ich  bevelhen  dich.' 
vil  liebez  kint,  dIn  leben, 
daz  wil  ich  dir  nu  geben. 

min  leit  ze  grözem  schaden.' 
'nu  reiche  mir  min  laden.' 
d6  si  diu  kleider  vant. 
'nu  habe  dir  ditz  gewant.' 
sin  ouge  wart  nie  naz : 


daz  gewant  begunde  er  schouwen:  'muoter,  zwiu'st  mir  daz? 

431  Ich  nsem  vil  michels  gemer  ein  herten  halsberc  lieht, 

gip  ez  swem  du  wellest,         muoter,  ich  wil  sin  niht.' 

3  hirteo     Lewen       4  magst     i^etrewen  423,3  weylent       4  in  vil 

maoigem  424,2  des       3  eutrawn    meinem       4  wartet  425^  Binen 

wil  ich  mir  kiesen  selbe      3  da  von  mir  wirt      4  welhes     sigk  426,1  dan 

tedt  427,2  $m      3  sy  haide      4  der  wil  428;  1  welle  430;2  zn 

jrem      4  er  sprach  m&ter  431,1  einen 
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^ä  sott  do  dran  gelouben,         sun,  ez  ist  dir  guot, 
swä  du  wät  einic  rtten ;         ze  kindisch  ist  dtn  muot/ 
432  'Ja  Un  ich  dem  gewante         gar  ein  ze  grözer  kneht: 
an  lenge  und  an  der  wite         ist  ez  mir  nindert  rebt/ 
si  sprach  ^u  gip  mirz  widere,         tuot  ez  dir  indert  w^. 
als  iiep  ich  dir  ie  wurde,         \ä  sehen  wie  ez  dir  st^/ 
4U  Do  Tolgete  er  der  muoter         und  nam  ez  in  die  haut, 
dd  meinte  er  daz  im  waere         ze  w^nic  daz  gewant. 
die  vfät  er  an  sich  sloufle,         dö  warts  im  gar  ze  wit: 
er  sprach  *nu  sage  mir,  muoter,         ist  ez  guot  für  keinen  strit?* 
04  Si  sprach  ^ez  waere  als  lange         niht  gelegen  in  miner  laden. 
dir  kan  fiur  noch  wazzer         noch  anders  niht  geschaden. 
swa  ez  hin  gereichet,         da  wirst  ouch  nimmer  wunt, 
und  bist  vor  allem  wäfen         dar  inne  sicher  unde  gesunt. 
435  Du  hast  über  diu  herze         der  saelden  tach  geslouft. 
daz  sint  diu  selben  kleider,  da  du  inne  bist  getouft: 

du  solt  an  got  gelouben,         s6  wirt  dir  dtn  könicrich.' 
^nu  geruodie  er  mich  behüeten*  sprach  Wolf  h^r  Dietrich. 

06  Dd  hiez  er  im  gewinnen         stns  vater  sturmgewant. 
sin  muoter  vil  geweinte,         dö  si  im  die  riemeü  baut. 
si  wären  alle  yerzwivelt         an  dem  kuenen  degen  h6r 
and  wollen  ouch  des  waenen,         si  gesaehen  in  nimmer  m^r. 
^  Alsd  man  dö  mit  jämer         in  der  bürge  innen  wart, 
daz  der  junch^re         wolt  üf  die  senenden  Tart, 
die  alten  zuo  den  jungen         mohten  weinen  niht  verlän: 
ez  trurte  ab  niemen  als  s^re         als  stn  einlif  dienstman. 
43%  Der  alte  sprach  zem  jungen         'nu  gedenke  an  unsriu  jär. 
kumst  du  ze  frömden  Hüten,         so  vergizzest  unser  gar. 
in  diner  kiudes  jugende         geliebt  dir  Ifhte  ein  wtp. 
da  von  s6  hebet  dich  ringe,  und  Verliesen  wir  den  Up.* 

439  *Du  getrouwest  mir  vü  ubele*  sprach  Wolf  Dietrich. 

*der  mir  die  schoonste  gaebe         und  tdsent  kunicrlch 
und  dar  zuo  lant  und  bürge,         swaz  ir  in  der  weite  sint, 
ich  wil  nimmer  wip  gewinnen,        ich  loes  dich  ^  und  diniu  kint.* 


3  dartB  433,2  daz  es  im       3  ward  sy      4  dhainen  434,1  so 

lan^e        3  wirst  dn  436,4  geseheo  437,2  wart       4  trawert  aber 

so  sere       Es  clagt  in  nymaot  so  raste  K  164  438,1  Tzu  dem     ge- 

denket an  ansere  2  dn  unser         3    kintlichS  jngente       villeicht       Vnd 

hast  noch  kindisch  ingent,  dir  liebt  vü  leicht  ein  weip  iST  165  439,4 

9* 
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440  'Des  gip  mir  dine  triuwe*  sprach  Berhtunc  yon  M^ran, 

Maz  du  der  niht  enbrechest.'  dö  wart  ein  eil  getdn : 

den  swuor  er  üf  stm  swerte.  den  eit  er  stiete  lie: 

swie  guote  State  ers  bete,  den  eit  gebrach  er  nie» 

441  'Ich  sage  dir'  sprach  der  alte,  'mtn  armuot  diu  ist  starc. 

doch  hän  ich  dir  behalten  goldes  dilzic  marc, 
ob  dich  got  gesendet  under  eines  wirtes  dach, 
daz  du  doch  des  Ersten  •       habest  da  mite  gemach. 

442  Nu  solt  dich  niht  entrihten,  dln  ros  ist  alze  snel. 

an  dem  satele  hanget  wines  zwei  parel 

und  ouch  von  jegersptse         anderhalp  ein  bulge  vol. 

swenn  dir  des  zerinnet,  got  dich  beraten  sol. 

443  Ich  enmac  dir  vor  der  porte         ze  Iceinen  staten  komen. 

rtt  als  dich  got  bewlse,  du  hast  ein  dichs  an  genomen. 

als  man  dich  trägt  der  maßre,  so  du  rltest  für  daz  tor, 

s6  sprich  ''ich  binz  ein  hueter         und  sol  wachen  htnt  hie  vor.** 

444  Weint  si  dich  Übte  vdhen,         86  bist  ouch  du  niht  kranc. 

du  erwerst  wol  dtnen  mantel         äne  ir  aller  danc/ 

d6  man  im  sinen  Valken  üf  den  hof  gez6ch, 

ein  mensche  ie  daz  ander  vor  gr6zem  jftmer  fl6ch. 

445  Vor  jftmer  mohte  niemen  den  andern  sehen  an. 

dö  kusten  in  vii  dicke         stn  einlif  dienstman. 
si  würfen  üf  die  porte:         ir  jUmer  wart  vil  gröz: 
als  fuor  er  über  die  brücke         siner  kindeltne  blüz. 

446  Dö  er  also  balde         von  der  veste  reit, 

^  im  sähen  nach  die  stnen,         den  was  von  herzen  leit. 
dö  k^rte  er  gegen  den  vinden  einem  degene  geltch: 

alr^rst  wil  in  die  sorge  Wolf  h^r  Dietrich. 

440,2  prechest      3  seinem      4  hate  441,3  obdach  442,2  wioes 

fehlt  443,1  mag      2  raite    dicks      3  Fracht      4  heunt  444,1  So  wel- 

leot  sy       3  sein  rosse  vgL  460,4.  423,3       4  ein  yeder  meDsch  das  j4     eio  mensch 
das  ander  floche  K  169  445,1  gesehen       4  also  seine  kindlein  plos  ji     sein 

swert  das  fürt  er  plos  AT  169 
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u:  Dö  wart  ein  michel  fragen 
und  von  wanne  er  rite. 
^ch  höete  vor  der  bürge, 
Wolf  Dietrich  wil  entrinnen 

m  Dö  reit  er  durch  die  vinde 
swer  aber  im  ze  nähen 
den  lazte  er  als  unschöne, 
man  tnioc  in  danne  töten, 

m  Do  reit  er  vor  dem  walde 
der  huote  gen  den  vlnden 
des  tages  wol  zweinzic  töten 


wer  er  wuere, 
er  sprach  zen  huotaeren 
diu  was  iezuo  M  getan : 

und  stn  einlif  dienstman/ 
daz  in  da  niemen  vienc. 
inder  an  dem  wege  gienc, 
daz  ern  nihtes  niere  enbat: 
er  kam  nimmer  von  der  stat. 
die  naht  unz  an  den  tac. 
er  alters  eine  phlac. 
sant  er  in  in  daz  her: 


dö  sis  innen  wurden,         si  fluhen  äne  wer. 
4aO  'Na  mäeze  ez  gote  erbarmen'         sprach  der  ungetriuwe  Sahen, 


^daz  wir  so  lasterlichen 
daz  uns  ist  entrunnen 
er  gewinnet  lihte  widere 
1^1  Dö  k^rte  er  üf  die  sträze 
er  wolte  g^n  Lamparten, 
den  tac  unz  an  den  äbent 
vil  schiere  wart  er  irre, 
453  Dö  twanc  in  des  der  äbent, 
daz  er  dar  bete  gefüeret, 
er  enmohte  Ton  der  müede, 
swie  w4  der  släf  im  tsete, 
453  Dö  machete  er  ein  fiuwer, 


alle  hie  gehüetet  haben, 
Wolf  Dietrich : 

alters  ein  sin  künicrlch/ 
des  andern  morgens  fruo. 
da  rihte  ouch  er  sich  zuo. 
er  vaste  für  sich  reit: 
des  muoste  im  wesen  leit. 
er  moht  niht  furbaz. 
ein  lützel  er  des  az : 

als  manegem  noch  geschiht. 
doch  so  slief  er  allez  niht. 
daz  Öhr  al  den  walt  erschein. 


die  ronen  ungefüege         truoc  er  dar  alters  ein. 

do  versuochte  er  vil  des  wildes  durch  sinen  tumben  sin : 

vil  gern  het  ers  bestanden,         deheinz  bestuont  aber  in. 


XL   vor  446  AbeotheAr   Wie  jm  sein  Swert  brach  auf  dem  Worm  vnd  trA^ 
ja  Ia  den  perg  vffl.  XVI  447,2  zun  Häettern  448,1  do  ayemaad 

3  letzet  er  in  nichts  449,1  da  450,4  viUeichte  451,1  Strassen 
/f  da  2  gegen  do  3  do  rait  4  vil  schier  da  452,1  da  3  mocht 
Diclit       4  in  der  slaff  do  tete     alles              453,1  vber       2  ranen        3  da 

4  dhaines 
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454  An  dem  dritten  morgen         A6  zdch  er  förbaz, 

swie  w^  diu  reise  im  taete,  wie  selten  er  vergaz, 

er  gedähte  an  Berhtunge,  sinen  meister  von  Merftn: 

er  bevalch  gote  vil  dicke  stn  einlif  dienstman. 

455  Unz  an  den  fünften  morgen  der  kOene  degen  reit. 

die  sträze  und  ouch  die  stige  er  vil  gar  vermeit. 

alier  hande  wildes  sach  er  vil  manege  schar, 

sin  ros  begunde  müeden,  des  wart  er  trüric  gar. 

456  D6  muote  in  harte  s^re  sin  starkiu  arbeit. 

an  allen  stnen  freuden  was  im  widerseit. 

in  begreif  gröziu  swaBre,         des  enkunde  er  niht  bewarn, 

daz  er  in  der  wilde  muost  äne  sträze  varn. 

457  *Nu  müeze  ez  gote  erbarmen'  sprach  der  Wolf  Dieterich. 

'ich  läze  in  disem  walde  allez  min  künicrtch." 

dd  z6ch  er  abe  die  brünne  und  warfs  üf  einen  ron. 

mit  trüriclichem  muote  s6  schiet  er  dar  von. 

458  *OwÄ'  sprach  der  Krieche  *wie  sol  ich  mich  ernern? 

ich  mac  mich  also  blözer         der  vinde  niht  erwern. 

mines  vater  erbe  wartet  mir  niht  mer. 

wem  sol  ich  dich  nu  läzenf  sprach  der  künic  her. 

459  Harte  barmicllche  er  von  dem  geserwe  flöch 

über  ronen  und  über  steine.  sin  ros  er  mit  im  zdch. 

dö  bete  er  im  der  müede  vil  gerne  gemachet  buoz : 

wol  drier  raste  lenge  gienc  er  neben  im  ze  fuoz. 

460  Mit  stecken  und  mit  ruoten         sluoc  er  im  manegen  slac. 

von  hunger  und  von  müede  daz  ros  im  da  erlac : 

im  mohte  niht  gehelfen,  swaz  er  im  siege  sluoc: 

s6  liep  was  im  sin  Valke,  daz  er  den  satel  truoc. 

461  Dd  baut  er  in  vil  vaste         üf  den  rucken  sin. 

er  kam  üf  ein  gebirge,  da  lühl  im  der  sunnen  schln. 

da  erhörte  er  eine  stimme  diu  vil  lüte  erschal, 

daz  ir  aldä  antwurte         beidiu  berc  unt  tal. 

462  *Sö  ungehiurem  ruofe  wart  nie  niht  mere  gelich. 

ich  waen  ditz  si  diu  helle'  sprach  Wolf  her  Dietrich. 

*nu  hän  ich  leider  niemen,  der.mir  diu  maere  ervar. 

nu  erge  mir  swie  got  welle,         ich  muoz  et  selbe  dar. 


454,2  im  die  rayse  tette  455,1  Bis    der  kflnig  degen  456,1  sere 

fehlt  457,3  warff  si  aaf  em       4  davon  458,3  oichts  459,1  ^- 

swerbe      2  rane    da  zoch  460,4  rosse  461,2  käme    leuchtet  jm      4 

antworte  allda  462,1  vngehewrn      4  selber 
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^  Ich  waen  wol  daz  die  tiuyel 
ich  ho^  Lüdfem  schrien 
sin  ros  daz  treip  er  nidere 
ror  huoger  und  vor  durste 

tf4  Mit  j^mer  sprach  der  Krieche 
da  ich  den  tiuvel  rinde! 
man  sol  mir  daz  gelouben, 
sol  aber  ich  nu  ersterben, 

165  Die  Uten  zöch  er  nidere, 
'wäfen'  sprach  der  Krieche, 


mir  hie  vil  nähen  sint. 
und  elliu  siniu  kint.^ 
die  Uten  hin  ze  tal: 
si  bddiü  täten  manegen  Tal. 
'got  mir  ein  stlc  bescher, 
swie  kleine  ab  sl  mtn  wer, 

ich  muoz  den  tiuvel  sehen: 
'  daz  muQZ  alhie  beschehen.* 
ein  wazzer  er  ersach. 

*wie  ein  ungefueger  bachT 
die  ungefüegen  helle  und  die  tiuvel  dier  da  vant, 

die  warn  des  meres  ünde  und  sluogen  an  die  steinwant. 

m  Mit  vaUen  und  mit  strüchen  so  kam  er  an  den  sant 

üf  die  ebenen  erde  nider  an  daz  laut. 

da  stnont  ein  grüene  linde,  dar  undr  ein  anger  was: 

im  giene  unz  an  die  gürtel         die  bluomen  und  daz  gras. 
1^7  Ez  gap  gesmac  vil  suezen         die  rösen  und  der  kle. 

'öwol  mich'  sprach  der  Krieche,  'swie  halt  ez  mir  ergd, 

got  hat  mfnem  rosse         weide  alhie  beschert: 
mir  ist  vil  deste  sanfter  •       daz  ez  sich  ernert. 
^  Ez  wirt  hie  von  dem  anger         furbaz  niht  gezogen, 
nu  wil  ich  ouch  hie  slafen  üf  mtnem  satelbogen. 

sol  ich  vor  hunger  sterben,         so  lig  ich  hie  lieber  tot 
dan  üf  der  bcesen  erde:  ditz  gras  ist  rösen  röt. 

^9  Sit  ich  die  gruenen  Unden  und  den  anger  funden  hän, 

(ich  enmac  vor  hungers  noete  weder  riten  noch  gän) 

wä  möhte  ich  baz  ersterben?         ez  ist  hie  so  wunniclich.* 
do  entslief  in  senenden  sorgen         der  Wolf  her  Dietrich. 

470  Der  durst  und  ouch  der  hunger         het  im  nach  benomen  den  Up. 

üz  des  meres  gründe         gienc  ein  ungehiurez  wtp : 

si  truoc  an  ir  Übe  von  schuopen  eine  hüt. 

si  sach  ouch  dem  gelfche         sam  si  wsere  des  tiuvels  brüt. 

471  Mit  langem  wazzermiese         si  gar  bewahsen  was, 

als  in  dem  wazzer  wahset         vil  ungefQegez  gras. 

ir  hiengen  von  dem  kinne         die  grauen  unz  üf  den  fuoz. 

swie  ungestalt  si  wsere,         si  het  dannoch  senften  gruoz. 


453.1  nahent      4  tetteo  464,1  ainen       2  aber       3  aber  mir 

465,3  die  er  466,2  eben  erdeo      3  darvodter     4  g&rtele  468,4  posea 

469.2  not  470,3  irem    schuppen  471,1  so  gar      '6  ^rtJk 


L 
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472  Si  was  an  allen  enden         vil  slimic  unde  naz. 

ir  hkr  gienc  über  die  versen         und  dannoch  furbaz. 
ir  was  diu  ougengruobe         wol  einer  spannen  wit» 
wol  zweier  vinger  tiefe,         aldä  daz  ouge  Ilt 

473  Ir  munt  was  als  ein  schaffei,         ir  zene  wol  spannen  lanc, 

ir  füeze  als  ein  schüvel:  vil  unsielic  was  ir  ganc 

ir  was  ouch  ir  stirne  wol  einer  eilen  breit. 

dö  si  den  degen  wacte,  daz  was  im  vil  leit 

474  Si  trat  über  den  Kriechen  und  zöch  im  üz  sin  swert. 

si  sprach  'nu  weiz  et  niemen  wes  du  häsi  begert. 

du  suochest  äventiure'  sprach  daz  wilde  wip: 

'er  wüßr  doch  harte  übele,  swer  dir  nu  naeme  dinen  11p. 

475  Nu  hast  in  dlner  jugende         vil  wünnecllchiu  lide. 

west  ich  obe  du  edel  wserest,  ich  gseb  dir  gerne  firide.' 

sin  swert  daz  bares  vil  schiere,  wan  daz  kund  si  wol. 

si  verbarc  sich  selbe         hinder  eines  boumes  hol. 

476  Dö  der  Krieche  erwachte  und  des  swertes  niht  ensacb, 

dö  want  er  sine  hende,  vil  barmidlche  er  sprach 

'weiz  got,  mir  sint  diebe         hie  nähen  bf  gewesen. 

fund  ich  noch  iht  gehiures,  so  möhte  ich  noch  wol  genesen." 

477  Dö  nam  er  stne  brieve         mit  jämer  in  die  haut. 

alle  stne  swaere  er  dar  ane  geschriben  vant. 

diu  frouwe  Ilse  hörte,         unz  daz  er  gar  gelas 
allez  daz  an  dem  brieve         von  im  geschriben  was. 

478  Dö  alle  sine  swsere         gelas  Wolf  Dietrich, 

do  gesprach  üz  dem  bonme         diu  küniginne  rieh, 
mit  gremellchem  muote         diu  küniginne  sprach 
'wer  hat  dir  erloubet  ditz  ligen  und  den  gemach?* 

479  Vil  schiere  blicte  er  umbe :         dö  diu  frouwe  im  wart  erkant, 

dö  viel  im  vor  vorhten  der  brief  üz  der  haut. 

der  Krieche  sprach  mit  vorhten  'waz  mac  ez  dir  geschaden  ? 

ich  bin  mit  ungemache         an  dise  stat  geladen. 

480  Du  mäht  mit  senften  Worten         mir  wol  sprechen  zuo, 

und  \äz  mich  des  geniezen,  daz  ich  dir  nihtes  tuo. 

ist  aber  diu  grüene  linde         und  diser  anger  din?* 
'ja  er  ist  mtn  eigen'         sprach  diu  künigln. 

473,1  schaffei  ^  kaoffel  A'  180  s,  Sckmeller  bair.  wb.  3,326.  327      2  sduufel 

yü  fehlt  K      4  wegkte    im]  dem  degen  474,1  dem  475,]  hast  da    glide 

2  vnd  wesset  ich       3  parg  sy     kande  476,3  vil  naheot  477,1 

seinen  briefe  vgl  201,4     3  gar  aas  478,1  der  Wolff  herr  Diettreich     3  grym- 

lichem  479,1  schiere  da    da  im  die  fraw  480,1  magst      2  /.  niht? 
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m  "Ou  ich  hie  h^n  gesläfen,         daz  l^zet  äne  zorn, 

iiod  helfet  mir  gerihtes,         ich  hin  min  swert  verlorn, 
daz  wart  mir  Az  der  scheide  gezogen  dö  ich  dk  lac' 

si  sprach  ^ich  hilf  dir  gerne,         swes  ich  dir  gehelfen  mac. 

^3  Ind  hetest  du  iemen  firiunde,  dir  wurde  llhte  baz. 

ich  sihe  wol'  sprach  diu  frouwe,  'dir  gewirret  etewaz. 

nu  sage'  sprach  diu  frouwe,  'waz  ist  aber  dln  not? 

du  hast  gesandez  herze         und  list  doch  schiere  tot. 

iS3  Ez  ist  doch  YÜ  übele,         ob  du  verderben  solt 

ich  trowet  dir  wol  helfen,  waer  ich  dir  anders  holt.* 

'mir  gewirret  an  dem  herzen         noch  an  dem  Itbe  niht: 
ez  kumt  von  arbeite,         daz  man  mich  als  bloeden  siht. 

JM  Gut,  sIt  ich  sol  ersterben,  sd  läz  ez  schiere  sin! 

iedoch  genaese  ich  llhte,         het  ich  splse  unde  wIn. 
ze  miner  erzenle         beert  lützel  meisterschaft: 
der  durst  und  ouch  der  hunger         benimt  mir  mine  kraft.' 

4>5  Ich  erkenne  wol  die  salben,         die  dln  herze  haben  sol. 
drtzic  tüsent  ritter         die  ernerte  ich  eine  wol.' 
mit  jämer  sprach  der  Krieche         *slstu  ein  gehiure  wtp. 
und  ob  du  an  got  geloubest,         so  emer  mir  minen  llp.' 
^'Mir  ist  vil  unmaBre,         ob  du  toter  hie  gellst. 

min  helfe  frumt  dir  kleine,         du  sagest  mir  wer  du  sist.' 
'min  vater  was  ein  Krieche         und  was  ein  kunic  rieh: 
er  saz  üf  Kunstenopele         und  hiez  Huge  Dietrich. 

4S7  Nu  habent  mich  verstözen         die  argen  bruoder  min.' 
'daz  habe  ich  wol  geho^ret'         sprach  diu  känigin. 
'alle  mioe  beide         idi  von  in  verlorn  hka. 
si  habent  mir  ouch  besezzen         min  einlif  dienstman. 

^  Nie  m#re  ichz  überwinde,         ligent  si  ze  Kriechen  tdt.' 

si  sprach  'wilt  du  mir  volgen,         si  kument  wol  üz  der  n6t. 
swaz  dir  dine  friunde  raten,         da  bist  unverdorben  mite, 
wii  du  genesen  gerne,         s6  tuo  des  ich  dich  bite. 
^^9  Daz  du  mich  nemest  ze  wtbe,         ich  gib  dir  driu  künicrich.' 
'nein  ich,  üf  mine  triuwe'         sprach  Wolf  Dietrich, 
'nu  lä  midi  alhie  sterben,         ich  enruoch  waz  mir  geschiht: 
des  übelen  tiuvels  muoter         kumt  an  mlnen  arm  niht. 


482,1  vUleieht      4  lost  /.  bist  Jämeke  483,2  trawet    ^ehelffen 

^^2  S«ii8    riUeiehte      3  gehöret  485,3  sy  ist  eio  486,2  vU  Ueine 

.     4S7,3  beiden      4  heben  488,1  Nymmer      3  das  bist  da  4b9,4 

»noeo  amen 


L 
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490  Daz  ich  dir  versage  so  schiere,         daz  ]k  dir  niht  wesen  zoriL 

ich  hin  dich  und  alle  frouweo  unz  an  minen  tdt  versworn 

ob  du  begännest  zürnen,  wie  solle  ich  mich  em^m? 

naem  aber  ich  alle  frouwen,        dannoch  muoz  ich  dich  Yerswern 

491  Der  tiuvei  ilz  der  helle         ka^m  wol  zer  höchzit* 

vor  freuden  wart  ir  mündel  wol  drler  spannen  wit. 

sus  trat  si  üf  höher:  diu  frouwe  scha>ner  was. 

si  slouft  sich  üz  den  schuopen         und  warf  si  üf  daz  gras« 

492  Si  lühte  üz  allen  wlben,  als  diu  sunne  lieht. 

aller  megede  schoene  was  g^n  ir  gar  enwiht 

des  hungers  und  des  durstes         er  durch  ir  schoene  vergaz : 

*ich  wsene'  sprach  der  Krieche         'mir  geviel  nie  frouwe  baz. 

493  Min  muot  ist  mir  gehcßhet,  du  geveUest  mir  so  woL 

nu  erbarme  ez  gote  von  himele,        daz  ich  dich  niht  nemen  soL 
nu  sitze  nider,  frouwe,  durch  got  und  troßste  mich.* 

si  sprach  mit  süezen  Worten  'sag  an,  waz  irret  dich?' 

494  ich  hän  gesworn  des  eide,         fronwe  wol  getan, 

daz  ich  nimmer  wtp  gewinne,  ich  loese  ^  mine  man.* 

'ich  sage  dir'  sprach  diu  frouwe  'und  wilt  du  gerne  leben, 

betwingst  du  dfne  bruoder,  du  solt  mir  einen  geben. 

495  Ob  ich  dich  haßte,  herre,  umb  din  eines  Ifp, 

des  wil  mir  got  niht  gunnen,  du  nimst  ein  ander  wip. 

nu  \k  mich  dtnen  bruoder  füern  an  des  meres  grünt: 

ich  mache  im  tegeltche  wol  tüsent  wunder  kunt. 

496  Swaz  daz  mere  bedecket,  daz  st^t  in  mtner  hant. 

dar  zuo  ob  dem  wäge  hän  ich  wol  drizic  laut 

alle  schräwazen  wil  ich  im  ze  eigen  geben 

und  elliu  merwunder:         wie  möhte  er  schöner  leben?' 

497  'Entriuwen'  sprach  der  Krieche  'ich  gib  dir  den  bruoder  min. 

des  mäht  du  üf  min  triuwe         gar  äne  zwtvel  stn, 
und  mac  ich  in  betwingen,  vil  schceniu  frouwe  h^r.* 

dö  sprach  diu  küniginne  'ich  bite  dich  nihtes  m^r. 

498  Ich  erkenne  eine  spise,  diu  ist  nütze  unde  guot, 

diu  dir  an  dem  Übe  und  dem  herzen  sanfte  tuet, 

die  du  vil  sanfte  fuerest  mit  dir  in  der  taschen  dIn. 

si  müet  ouch  dich  niht  sire,         si  ist  weder  spis  noch  wtn. 

491,1  zu  der       3  sost       4  schleuffet     schüepen  492,1  leachtet 

2  magde    gar  niht  j4    entwicht  A"  101      4  mir  mir  493,2  erparmes  494,2 

mein  aindlif  dienstman  vg^L  439,4    mein  dinstman  /T 193      4  betwingest  da 
495,2  annders  496/i  hÄn  ich  fehlt  t^t  /n94:  vnd  in  des  meres  inseln  hab  ich 

woi  dreissigL  lant      4  mochter  schdoer  497,2  magst  498,2  vnd  an  dem 
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499  Wtit  da  mirz  loben  bt  triuwe,  so  bellbest  sorgen  frf. 

da  gip  der  spise  niemen,  wan  der  getriuwe  si. 

ich  sage  dir  von  der  würzen,  diu  hftt  solhe  meisterschaft: 

swenn  du  ir  geniuzest,  so  hast  du  eins  lewen  kraft. 

aüa  Dir  ist  dar  üf  dln  houbet         «  gelegen. 

ir  st^t  ?il  in  der  weite,  man  solle  ir  schöne  phlegen.* 

si  fuorte  in  zuo  dem  boume,  da  si  die  würze  ersach. 

si  l^rt  in  daz  ers  erkande,  •        swa  ers  immer  m^re  gesach. 

m  Als  er  der  würze  ein  w^nic         genam  in  stnen  munt, 

'öwol  mich'  sprach  der  Krieche,  'nu  bin  ich  aber  gesunt. 

mir  gewirrt  an  mtnem  Übe  niht  sd  gröz  als  umbe  ein  hdr : 

al  mine  Sterke,  frouwe,  die  hän  ich  wider  gar. 

5'j2  Ir  salt  mir,  frouwe,  raten,  slt  ir  so  getriuwe  stt, 

wie  ich  wider  ze  siner  Sterke         bringe  min  ravlt/ 
si  sprach  'der  selben  würzen  solt  du  im  ouch  geben  ein  teil: 

sd  gewinnt  ez  sterke  widere  und  wirt  frö  unde  geil.* 

903  Ez  wart  zehant  versuochet,  sin  ros  wart  wider  starc. 

in  einem  frechen  muote  yant  er  aber  sin  marc. 

swie  mager  ez  aber  waere,  iedoch  truoc  ez  in  dan : 

dö  kam  üz  sloen  sorgen  der  helfelöse  man. 

^  Mit  zühten  sprach  der  Krieche         'frowe,  ist  dir  iht  bekant, 
weihen  wec  man  ritet         in  der  Lamparten  lant?' 
'du  vindst  deheine  sträzen,         rit  niuwan  bl  dem  mer, 
du  sihest  Lamparten  schiere :         got  dir  gelücke  da  bescher. 

d05  Du  solt  dich,  h^rre,  hüeten,         daz  lant  ist  äne  firide: 

da  vant  man  ^  gerihte  bl  dem  halse  und  bl  der  wide. 

da  wirdest  nimmer  irre*  sprach  diu  küniginne  rieh. 

DU  ist  aber  üz  den  sorgen         der  Woli  her  Dieterich. 


499,1  beleibestu      4  eines  500,2  vil  schone      3  wortzea      4  lernet 

501,1  seui      4  aUe  503,3  von  dann  504,3  niuwan]  nur 

505,3  symiermer 
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xn. 

506  Von  dannea  er  dö  kerte         durch  den  grüenen  walt, 

als  in  diu  frouwe  lerle,  die  stlge  manicvalt 

bi  dem  mere  vil  nähen  durch  daz  wilde  lant. 

die  sttge  und  ouch  diu  sträze         im  warn  vil  unbekant. 

507  Des  reit  er  ofte  irre,  als  ich  vernomen  han. 

an  dem  vierden  morgen  dö  kam  der  küene  man 

in  eine  starke  wilde:  dk  hörte  er  sere  klagen; 

Aä  was  ein  maget  vil  schoene         mit  gewalte  hin  getragen. 

508  Dö  wären  in  dem  lande         fünfzic  schächman: 

die  heten  in  dem  walde  schaden  vil  getan. 

ze  velde  und  üf  der  sträzen  roubten  si  daz  lant: 

daz  was  den  lantliuten  mit  schaden  wol  bekant. 

509  Dar  kern  der  degen  käene  al  eine  zuo  geriten. 

ow^.  hie  von  dem  recken  mit  eilen  wart  gestriten ! 

als  in  die  schächsere  zuo  in  sähen  komen, 

iegUcher  sprach  besunder,  als  wir  daz  hän  vernomen. 

510  ^Dort  her  vert  ein  recke,  der  füert  ein  harnasch  an, 

daz  sult  ir  wizzen  alle,  daz  selbe  wil  ich  hän.' 

dö  sprach  aber  der  ander  *er  dunkt  sich  nie  so  starc, 

er  muoz  mir  in  der  wilde  läzen  hie  sin  marc* 

511  'So  gunnet  mir  des  helmes'  sprach  der  dritte  dö. 

dö  sprach  ez  der  vierde  'so  bin  ich  des  swertes  frö.' 

sus  wart  da  geteilet  swaz  er  mohte  hän. 

als  si  ersach  der  recke,  er  fite  durch  den  tan. 

512  Gegen  den  schächaeren  wart  dem  degen  ger. 

dö  wart  vil  schiere  gezucket         swert  schilde  unde  sper. 
die  bi  dem  tiure  säzen  und  schreiten  da  die  meit, 

der  sluoc  er  vier  und  zweinzic,  als  uns  ist  geseit. 

513  Die  andern  im  entrunnen,         si  wurden  aber  wunt. 

dö  wart  diu  maget  ledic         an  der  selben  stunt. 


XII.  Abeotheiir.   Wio  Er  die  Schacher  schlug  in  dem  Walde  506,1 

danne      3  naheot  507,1  ritt       2  da  kam       3  do  508,1  Da       2  vü 

schaden  509,2  /.  owewie?    den  511,2  der  swertes       3  sonst 

513,1  warden 
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d6  lief  si  gegen  dem  recken,  danken  si  im  began : 

ü  sprach  *got  mueze  iu  Ionen,  vil  wunderküener  man.' 

514  Do  erbeizte  er  zuo  der  erde         der  küene  degen  starc. 

er  haop  die  maget  edele         für  sich  üf  daz  marc. 

dd  kerte  er  durch  die  wilde,         als  uns  daz  ist  bekant, 

nio  einem  riutaere,  den  er  iä  nähen  vant. 

m  Dem  bevalch  er  die  frouwen,         als  wir  vernomen  hän. 

dA  mite  kerte  dannen         der  vil  kuene  man. 

dö  sagte  im  niemen  maere,         im  was  ouch  unbekant 

wie  berihtet  wsere         liute  unde  ouch  laut. 
di^  Swä  er  üf  der  strdzen         für  die  liute  reit, 

die  wären  sd  betrüebet         daz  in  niemen  freit. 

d6  frägete  er  ouch  niemen,         sus  kam  er  in  daz  laut: 

Ortnides  t61  des  küneges         der  was  im  unbekant. 
H7  An  einem  morgen  frueje         do  gevienc  der  küene  man 

einen  wec  vil  engen,         der  truoc  in  in  den  tan. 

daz  kam  im  ze  sorgen:         der  walt  vil  dicke  was, 

wan  da  wais  vil  tiure         beidiu  velt  unt  gras. 
MS  Des  reit  er  ofte  irre         alsvil  dicke  noch  geschiht. 

der  edele  fürste  küene  der  het  der  sptse  niht. 

swä  er  die  nahtselde         het  durch  daz  laut  genomen, 

da  wart  er  ie  beraten,         als  wir  daz  hän  vernomen. 
9i9  D6  reit  der  kuene  recke         allen  den  tac, 

daz  er  in  dem  walde         vil  kleiner  sptse  phlac. 

dd  ez  gienc  an  den  äbent,         dö  vant  der  kuene  man 

einen  riutsere,         als  ich  vernomen  hän. 
^20  Der  half  im  mit  der  sptse         und  fragte  den  küenen  degen, 

wes  er  in  dem  walde  des  tages  het  gephlegen, 

daz  er  als6  späte         wsere  zuo  im  komen. 

abä'st  sagt  er  im  maere,         als  wir  daz  hän  vernomen. 
^U  Er  sprach  'ich  bin  von  Kriechen         komen  in  ditze  laut, 

ich  wolle  ouch  gegen  Garte.         nu  tuo  mir  daz  bekant  . 

wä  ich  die  rehten  sträze         rtt  von  dir  aldar.* 

9  sprach  'vil  lieber  h^rre,         der  bewtse  ich  iuch  vil  gar.' 
^12  Der  riuter  der  gienc  danne         mit  im  in  den  tan. 

er  wtste  in  üf  ein  sträze,         den  üz  erweiten  man. 


.       4  euch  514,1  wunderkoene      4  nahent            515,4  vnd           516,2 

^S«tiiich    rast  4  k&ai;  Otnides  todt    kfiaec  Otnides  ende?    sterben? 

^11  frae      4  vod  518,1  ritte       2  hat            520,4  allererst            521,2 
wrt     3  rechte 
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dö  was  ez  worden  vinster.  daz  er  niht  da  beleip, 

des  nimt  midi  immer  wunder,  waz  in  von  danae  treip« 

623  Doch  kerte  er  durch  die  wilde         durch  daz  gebirge  dan. 
gegen  dem  Garts^we         gtiien  er  began. 
]ä  reit  er  in  dem  walde  des  nahts  vil  kumberllch. 

nu  ist  aber  üz  einen  sorgen  der  Wolf  h^r  Dietertch. 


XIIL 

524  Den  Garts^  hörte  er  diezen,         vinster  was  diu  naht. 

von  den  wahtasren         hörte  er  einen  braht 
unde  ein  küniginne  vil  jämerllchen  klagen: 

dar  begunde  er  g^en,  6  dan  ez  wolte  tagen. 

525  Do  erbeizte  er  von  dem  rosse         und  wlste  ez  durch  den  tan. 

aber  klagen  s^re  hörte  der  küene  man. 

er  gedäht  'bist  du  gevangen,  so  hilfet  dir  min  Itp.* 

j&  klagete  Ortntden         stn  yil  schoenez  wtp. 

526  Dö  was  im  unkunde         diu  burc  und  ouch  daz  laut. 

dö  kam  der  edle  recke  ze  Garte  för  gerant. 

sin  ros  daz  bant  er  balde,         als  wir  hcpren  sagen. 

er  huop  sich  zuo  der  müre  und  hört  die  frouwen  klagen. 

527  Si  klagete  jämerllche,  ir  klage  diu  was  gröz. 

'nu  bin  ich  hie  ze  Garte  vil  maneger  freuden  blöz. 

himelischer  keiser,         waz  het  ich  dir  getAn, 

daz  du  mich  hast  gescheiden  von  minem  lieben  man? 

528  Der  gewan  mich  mit  noeten  yerre  in  der  beiden  lant. 

alle  mtne  mäge         sint^mir  vil  unbekant. 

ich  was  ein  heideninne         und  er  ein  kristenman, 

wan  ich  durch  sinen  willen         den  reinen  touf  gewan. 

529  Nu  muoz  ich  mich  sin  &nen,         daz  wil  ich  klagen  Crist, 

der  ob  aller  weite         vil  gar  gewaltec  ist.' 

hie  klaget  vil  klagellchen         diu  küniginne  rtch : 

daz  hörte  bt  der  müre         Wolf  h^r  Dietrich. 


523,2  Gartsee  8  iiaclites 
gtrt«n  hftrte  ela^eo  ir  lieben  man 
528,1  haidenschafft 


Xm.    Abenthedr.    Wie  Er  frawen  Lieb- 
524,2  Wächtern  526,4  fraw« 
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^39  ^  ich  verloren  habe         mtnen  lieben  man, 

s6  m\  ich  mich  ervallen,         wan  mir  got  leides  gan/ 
bie  wart  mit  sinem  schilte         Wolf  h^r  Dietrich, 
do  behabete  ein  juncfrouwe         die  küniginne  rieh. 

ui  Diu  was  tongenllche  mit  ir  gegangen  dar. 

si  nam  der  knniginne  mit  ganzen  triuwen  war. 
'klagt  mszicifchen,  frouwe,  iuwern  lieben  man: 
ja  lebt  noch  got  der  rlche,         der  iuch  wol  ergetzen  kan.* 

vn  'Wie  möhte  ich  werden  ergetzet         des  lieben  harren  mtn? 
ich  waen  daz  in  der  weite         iht  so  biderbe  müge  stn. 
er  jach  dai  in  der  weite         indert  wa?re  stn  gellch, 
wan  einer  von  Sahiecke,         heizt  Wolf  h^r  Dietrich. 

J33  Der  ist  da  ze  Kriechen         gar  ein  gewaltic  man. 
im  dient  gewalticllchen         gevilde  und  manic  tan. 
dö  Ortntt  min  h^rre         ze  jungest  von  mir  reit, 
waz  er  guoter  maere         mir  von  dem  recken  seit!* 

34  AIrdrst  sprach  bi  der  müre         Wolf  Ur  Dietrich 
'klaget  maezicllche,         küniginne  rieh." 
do  erschamte  sich  diu  werde         und  wolte  danne  g4n. 
durch  aller  frouwen  güete  bat  er  si  stille  stän. 

'>3&1r  Salt  mich  lizen  hoeren         umb  wen  ir  jämer  traget, 
wer  was  der  ellensrtche,         den  ir  so  s^e  klaget?* 
si  gedähte,  ez  wsere  ir  h^e,  Ortntt  ir  lieber  man, 

iiDd  bete  durch  versuochen  dise  frage  da  getan. 

^  Trahene  von  ir  ougen  die  vielen  hin  ze  tal. 

die  nazten  im  die  hende         vor  dem  wtten  sal. 
diu  naht  diu  was  niht  vinster,  si  kös  den  küenen  degen : 

dö  het  diu  küniginne         sich  freuden  gar  bewegen. 

^  'Bist  duz,  mtn  lieber  h^rre?*  sprach  daz  reine  wtp. 

'waz  tet  min  armer  dienest         wider  dlnen  Itp, 
daz  du  mich  so  versuochest?  nu  melde  dich  enzft» 

und  scheide  mich  von  jämer,         höher  künec  Ortnit. 

i3S  Nu  muotet  mfn  ze  wlbe         der  gräve  Herman, 
der  bt  dlnen  zlten         ie  dir  was  undertän. 
gedenke,  kunic  h^re,         wie  stdt  dir  daz  an, 
und  scheide  mich  von  noeten,         vil  tugentllcher  man. 


^0,1  kui      2  vnd  nir  got  vil      3  ward  532,2  nicht  so  piderbe  man 

3  DMflrt  534,1  AUer  erste  537,2  waz]  das    hat  m.  a.  d.  geUo 

^INiin    nein  JT  207,  mich  ^      3  hdre]  herre 
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539  Nu  muoz  ich  tegeltchen         Itden  vil  grdze  ndt, 

daz  mir  nu  endicUche  vil  lieber  waere  der  tot. 

}ä  muotet  mir  ze  wtbe,         der  undr  Ortnfden  saz: 
rtcher  got  von  himele,         dir  st  geklaget  daz. 

540  Sit  Ortntt  min  ii^rre  ze  jungest  von  mir  schiet, 

stt  het  ich  leider  niemen,  der  ihtes  mich  beriet, 
des  ist  mir  sorge  und  j&m^  ze  allen  ztten  kant. 

man  glt  mir  mtnes  geldes  niuwan  kupfers  hundert  pfunt. 

541  Da  muoz  ich  mich  zem  jdre  mit  noeten  mit  betragen. 

swaz  ich  und  mtne  frouwen         mit  banden  mac  bejagen, 
daz  ist  min  gelt  zem  jdre,  des  ich  mich  neren  muoz. 

der  süeze  got  von  himele,         der  tuo  mir  stn  schiere  buoz. 

542  Nu  gedenke,  künic  h^re,         do  ich  ^rste  bt  dir  lac, 

wie  rehte  tugentllche  dln  küener  Itp  mfn  phlac! 
ich  leist  durch  dlnen  willen  gar  eine  herte  vart: 
dar  an  solt  du  gedenken,  vil  edeliu  forsten  art' 

543  *Ich  binz  niht  iuwer  hdrre,         ich  bin  ein  vertribner  man, 

der  weder  lant  noch  liute         noch  erbe  nie  gewan. 

gar  äne  mine  schulde         so  bin  ich  vertriben : 

mir  ist  sicherltchen         niht  wan  schilt  und  sper  beliben. 

544  Dar  zuo  mtn  ros  gesatelt,  des  muoz  ich  mich  begftn. 

ich  bin  in  disem  lande  gar  ein  eilender  man. 
ich  klaget  iu  gerne,  frouwe,  mtne  gröze  not: 
nu  ist  iuwer  manicvelter         umb  des  edelen  harren  tot.' 

545  'Waz  möht  ir,  ellensrtcher,         iurs  leides  mir  geklagen  ? 

man  hat  in  manegen  landen         von  mir  einen  vil  ze  sagen, 
man  saget  in  disem  lande         mlnes  harren  tot: 
des  llde  ich  hie  ze  Garte         jämer  und  grOze  nöV 

546  *Nu  sagt  mir,  küniginne,         wie  mac  ez  umbe  in  stän?' 

*ich  sante  üz  disem  hAse  ein  wol  begarten  man, 

der  wolte  an  den  wurmen  rechen  slnen  zorn : 

da  von  hftn  ich  den  lieben  harren  mtn  verlorn.' 

547  Er  sprach  'durch  ftv«ntiure  bin  ich  her  komen: 

iuwer  klage,  frouwe,         hftn  ich  wol  vernomen: 

ichn  reche  iuch  an  den  wurmen,      si  müezen  mich  nftch  im  tragen. 

mich  erbarmet  harte  sä'e         sns  getänez  klagen/ 


'  540^  nan  541,2  irouweo]  Malia  542,1  h^re]  herre      2  meifl 

delM  kAeoer  l0ib  phUg     3  durch  den  543,2  oder  leute  oder  544,2  eilend 

3  each      4  ewr  klage  545,1  ir]  m^cht  ich    ewr  546,2  herre  ich 

einen  547,3  ich  rech-  oder  »i      4  sust 
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m  'Dax  wä  ich  widerraten^         sprach  firou  Liebegart. 

'zwdf  manne  Sterke         het  Ortntt  min  zart: 

den  hat  der  wörme  einer         in  den  stein  getragen. 

ir  moget  wol  hie  belfben,  Uit  mich  in  eine  klagen. 

m  Wl  mite  het  ich  verdienet*         sprach  daz  reine  wip 

'daz  ir  durch  mtnen  willen         solt  wägen  iuwern  Up? 

daz  geyerte  ist  nach  den  wurmen         vil  swinde  in  den  tan : 

ich  wil  in,  degen,  raten         daz  ir  hie  sult  bestän.' 
»Sd  Dö  sprach  der  riter  edele         *des  mac  niht  ergän« 

ich  bestün  si  endicUchen,         vind  ich  si  in  dem  tan. 

Sit  si  sich  mordes  Tlizent,         si  l^ent  mir  ir  Ifp. 

der  maere  solt  ir  biten,         vil  tugentrichez  wtp.' 
tfl  Crloup  gerte  er  dannen,         si  bat  in  stille  stau. 

'saget  mir,  riter  edele,         wie  ist  luwer  name  getan? 

durch  iuwer  tugende  willen         nennt  iuch,  küener  man, 

deich  got  umb  iuwer  4re  dest  baz  geflogen  kan.' 

^  Er  sprach  ^küniginne,         des  enmac  niht  wesen. 

idi  muoz  ö  da  ze  walde         sterben  oder  genesen.' 

ff  gie  ze  stnem  rosse,         des  habe  er  immer  danc: 

gewiipent  &ne  Stegreif         er  in  den  satel  spraoc. 
'^  S^  weinende         sprach  frou  Liebgart 

'ow^  mlnes  harren,-        ditz  geltchet  sfner  vart  I 

wilt  du  mich  baz  versuochen?*         sprach  aber  daz  reine  wlp. 

'got  durch  stne  güete         behalte  dtnen  Up  T 
^  Ein  puneiz  üf  dem  rosse         tet  er  üf  dem  graben 

barte  baldecliche,         als  wirz  vernomen  haben. 

er  neic  der  küniginne:  von  danne  was  im  gäch. 

im  tet  diu  tugentrlche         vil  manegen  segen  n&ch. 
^  Dö  kMe  er  von  der  bürge  durch  den  vil  tiefen  tan 

her  nider  g^n  der  Etsche,         da  vant  der  köene  man 

die  rehten  lantsträzen;  die  reit  der  helt  sä: 

Wolf  Dietrichs  äventiure         ist  aber  einiu  da. 

548,2  manne«      3  het  der  worm.  550,3  seit' sich  mortes  vleissen    Iren 

55],4  daz  ich   nmb  ae  {Wo{fd.  D  MW  »  1 583,4  Holt%m.),  vnd  A  552,1 

*H  ^oe     2  mness  A  mos  e  mfls  a      4  sprang  oe,  do  sprang  A  554,1  Binen 

^^    auf  den  A,  von  dem  ae      3  naiget 
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XIV. 


556  Ze  berge  bi  der  Etscbe  gäben  er  began 

harte  baldiclichen  gegen  Triente  dan. 
da  säzen  arzliute  an  der  selben  stunt: 
dö  täten  im  die  armen         ir  grözen  jämer  kunt. 

557  'Got  willekomen,  h^rre,         her  in  ditze  lant, 

ob  iuch  got  Yon  bimele         ze  helfe  uns  hat  gesant. 
uns  hat  ein  wurm  wilder         ze  leide  vil  getan: 
er  hat  hie  verderbet         wol  fünf  hundert  man. 
55S  Daz  sult  ir  helfen  rihten,         vil  hoch  geborner  helt. 
ze  Yogte  und  ouch  ze  herren         uns  allen  sit  erweit, 
er  hat  uns  verderbet         den  kunic  Ortnit : 
der  was  ein  kint  der  järe,         sin  lop  was  worden  wit.' 

559  Ez  wurden  sicherlichen         schilte  dar  getragen 

mit  schätze  für  den  recken,         als  wir  hörten  sagen. 
*iur  guot  sult  ir  behalten*         sprach  der  werde  degen: 
'ich  hän  durch  gotes  willen         der  reise  mich  bewegen.* 

560  Do  beleip  der  ritter  edele         unz  an  den  dritten  tac. 

sin  und  sines  rosses  vil  güetlich  man  da  phlac. 

si  dienten  im  mit  vltze,         daz  was  michel  reht: 

daz  tet  mit  guotem  willen         manec  ritter  unde  kneht. 

561  Eins  tages  g^n  der  nöne         (ze  ruowe  was  der  man) 

dö  begunde  er  fragen         gen  dem  wilden  tan. 

er  bat  daz  si  im  tasten         des  wurmes  vart  bekant: 

dö  zeigten  se  im  bi  dem  Mers^         zuo  der  Steines  want. 

562  Urloup  nam  dö  ze  Triende         Wolf  her  Dietrich. 

dö  gähte  über  die  beide,         der  helt  vil  lobelich. 
er  k^rte  üf  eine  sträze         in  den  wilden  tan: 
da  vant  er  sicherlichen         einen  töten  man. 


XIV  AbentheAr.   Wie  Er  einen  todten  Ritter,  vant.  der  was  dem  wann  em- 
Phallen.  556,3  artztlente  A^  erteet  \e\lK2\2      4  Iren  557,1  ditz      2  za 

liilffe  558,2  seyt  ir  erweit  559,1  SchUt  560,1  belib      2  Rosse 

do  561,1  mbe      4  sy  in  dem 
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'•iyi  Der  was  dem  wurme  enpfallen         in  der  selben  stunt. 

er  beizte  zoo  der  erde,         gröz  jämer  wart  im  kunt. 

er  spncfa  'owe,  recke,         din  kumber  ist  mir  leit. 

du  mäht  wol  edele  wesen :         sldin  sint  df niu  kleit. 
■M  Do  mäht  sicherlicfaen  wol  forsten  könne  sin/ 

er  Tant  an  siner  hende         zwei  rtchiu  Tingerlfn. 

stocke  Yon  gewande         lägen  umbe  den  kreiz : 

blootic  was  diu  sträze,         in  beg^z  ein  angestsweiz. 
y^  Eines  wlbes  stimme  die  hdrte  er  s^re  klagen : 

dio  was  in  den  ztten         mit  sorgen  umbetragen. 

diu  was  ein  graßvinne:  wie  künde* ir  leider  wesen? 

eines  degenkindes  diu  frouwe  was  genesen. 

M  Der  Tor  im  lac  t6ter,         der  was  gewesen  ir  man. 

si  bete  sich  verloufen  von  den  liuten  in  den  tan. 

dar  Ute  baldiclichen         der  degen  üz  erkant. 

si  bot  üz  unkreften         im  ir  vil  wtzen  haut. 
z  b  was  von  unkreften  ir  spräche  gar  gelegen. 

daz  begunde  erbarmen         den  üz  erweiten  degen. 

dar  nach  in  kurzer  wlle         diu  frouwe  sich  versan: 

si  begunde  zehant  fragen         den  ritter  wol  getan. 
)6iD6  sprach  gezogenllche         der  fürste  vil  stolz 

'saget  mir,  frouwe  edele,  wer  brähte  iuch  in  daz  holz?' 

'h^e,  mir  nam  ein  der  würme         den  aller  liebsten  man, 

den  in  diser  weite  dehein  frouwe  ie  gewan. 

»69  In  einem  boumgarten         hiut  morgen  daz  geschach. 

da  von  sicherllchen         mtn  freude  aldä  zerbrach: 

er  was  milte  des  guotes  und  gar  ein  werder  man. 

ich  stal  mich  vor  den  liuten  da  her  in  disen  tan. 

370  Freude  ist  mir  gezucket,         nu  hän  ich  funden  nöf 

sprach  diu  tugentrfche,  'nu  nähet  mir  der  tot.* 

dö  sprach  der  ritter  edele  'frowe,  ir  mugt  wol  genesen. 

ob  stn  got  geruochet,  ich  sol  iuwer  amme  wesen.' 

d7{  Dö  sprach  üz  unkreften         diu  frouwe  lobesam 

^ow^,  ritter  edele,  da  habe  ich  gen  iu  schäm.' 

'schäme  ist  hie  zergangen'  sprach  Wolf  h^r  Dietrich, 

'ja  hilfe  ich  iu  üz  sorgen,  ob  ich  bin  sinnerich.' 


563.2  payszte      4  machst   edele     seyden  564,1  ma^st      2  er]  nod 

565.3  snaiane  566,2  verloffen  3  vnbekant  567,4  ze- 
bnsde  I  {rtsen  568,3  der  fehlt  570,1  sefnndeo  571,4  syanen- 
reich 

10* 
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572  Von  der  steinwende  gaben  er  began. 

in  sinem  helme  balde         wazzer  brähte  er  dan. 

hie  labte  sieh  diu  firouwe,  daz  tuon  ich  iu  bekant: 

ir  half  üz  unkreften  da  des  fürsten  hant. 

573  Von  hamesch  warl  er  geblözet,         stn  cursit  Ton  im  gezogen. 

si  was  von  des  recken         helfe  unbetrogen. 

mit  kinde  mitalle  truoc  er  si  al  zehant 

zuo  einem  riutsere,  den  er  nähen  bi  im  vant. 

574  'Phlic  mir  der  frouwen'         sprach  Wolf  h^r  Dietrich 

'mit  vil  grözen  vTen:         ich  tuon  dich  guotes  rtch.* 
dö  sprach  der  wirt  zem  gaste  'allez  daz  ich  hän, 

daz  si  miner  frouwen         mit  dienste  undertän.' 

575  Dö  sprach  zem  riutsere  der  yfl  küene  man 

'wirt,  durch  dtne  triuwe  st  dir  kunt  getan : 

du  solt  daz  kindel  toufen,  tuo  sd  tugentltch, 

nenn  ez  nach  minem  vater         Huge  Dietrich.* 

576  Ir  wart  von  dem  wirte         mit  ^ren  wol  gephlegen. 

urloup  nam  von  in  beiden  dö  der  werde  degen. 

wider  zuo  dem  töten  gähte  er  al  zehant. 

sin  ros  der  edele  ritter  dannoch  gebunden  vant. 

577  Er  sprach  'ow^  recke,  nu  riuwet  mich  din  leben. 

got  ruoche  diner  scle  ein  ringe  wtze  geben.' 

8US  klagete  er  jämerliche  des  edelen  gräven  llp : 

er  sprach  'ich  vant  in  nwten  hiut  din  schcenez  wip." 

578  Hie  brach  er  über  den  töten  beidiu  loup  unt  gras. 

dö  gähte  er  nach  dem  wurme,  dem  er  unwsege  was. 

diu  naht  begreif  mit  krefte  den  üz  erweiten  degen: 

er  het  sicherlichen  släfes  sich  bewegen. 

579  Da  mite  der  degen  küene  reit  et  al  die  naht. 

er  hörte  in  dem  walde  von  vögele  süezen  braht. 

diu  naht  was  gar  vinster,  des  reit  er  kumberltch: 

nu  ist  aber  in  sorgen  Wolf  h^r  Dietertch. 

572,1  Stainwaödo      3  thA  es  folfft  eine  Überschrift^  als  wenn 

mä  573  eine  neue  aveniiure  b^önne:  Abeothear.   Wie  Er  des  todten  Ritters  frawen 
zn  einem  Re&ter  brachte  vnd  ims  emphalch  wie  das  kinde  573,1  harnasch 

geplosset]  bluzer?  574,1  Phlige      2  des  gutes  575,2  Wirte  durch  dein 

576,1  Er      2  nam  Er     degen /eAtt  577,2  gerdche     weicze  se  ireben 

3  sunst  579,1  raitet  all      3  rit  er  vil 
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XV. 


irM  Er  reit  durch  ein  gevelle  gegen  einer  steinwant: 

in  iuste  sere  släfens,  daz  tuon  ich  iu  bekant. 

DU  im  der  tac  erlulite,         als  wir  nu  haben  vernomen, 

dö  ^^s  der  degen  kuene  uf  eine  beiden  komen. 

»Sl  Da  erbeizte  er  Ton  dem  rosse  nider  üf  daz  lant, 

unde  ieit  sich  släfen  in  stnes  Schildes  rant. 

da  sUef  der  degen  kuene  wol  ilf  den  liebten  tac. 

der  wann  gienc  von  dem  loche,  da  er  aber  der  weide  phlac. 

%%1  Durch  sine  snabelweide  gie  er  von  dem  neste  dan. 

ein  getwerc  von  dem  steine  rüefen  do  began 

'wachä,  degen  mcere,         ja  ist  ez  an  der  zit: 

du  manest  mich  grözer  leide  umb  den  künic  Ortnit. 

iSi  Der  kam  durch  die  wurme  da  her  in  disen  tan. 

hie  verlos  ouch  sin  leben  der  ilzerwelte  man. 

Ortnit  der  vil  edele  verlos  hie  sinen  Itp: 

den  weinet  noch  ze  Garte         Liebgart  sin  schoßnez  wip.^ 
»S4  Dannoch  slief  underm  schilte  der  wunderküene  man. 

der  wurm  gähte  balde  zuo  im  durch  den  tm. 

danBoch  slief  vil  sere  diu  edele  Fürsten  art. 

daz  getwerc  begund  sich  roufen  bi  dem  häre  unt  hart, 

i^  'Owe,  wilt  du  niht  wachen,  wunderküene  man, 

s6  lebt  niemen  in  der  weite  der  die  würme  türre  bestän. 

owe,  wilt  du  niht  wachen,  wer  sol  uns  fride  geben? 

od  wer  rieht  nu  die  armen,  verliusest  du  daz  leben?* 

S86  Dannoch  slief  i^f  dem  schilde  der  küene  degen  stolz. 

der  wurm  gähte  balde  zuo  im  durch  daz  holz. 

daz  ros  daz  brach  den  zoum  und  lief  den  wurm  an: 

ez  treip  in  von  dem  harren  mit  strite  in  den  tan. 


XV  Abentbenr.    Wie  das  Ross  den  WArm  vertraib  die  weyle  er  scblieff 
580,3  on]  zu     erleacbte  581,2  vod  legte        3  den  fehU       4  vom 

582,3  wacbe  583,1  durcb  den  wurm       4  bewainte  585,2  dAre 

4  oder  586,3  den  zauum]  die  balfter?  aber  vgl.  592,2  und  K  223 
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587  Swannc  ez  den  wurm  wilden         getrcip  verrc  dan, 

sd  lief  ez  zuo  dem  harren,         als  ich  vernomen  hän» 
und  wolle  in  gerne  wecken,         daz  tuon  ich  iu  bekant : 
ez  sluoc  in  mit  dem  fuoze         üf  des  Schildes  rant. 

588  Ez  leit  von  dem  wurme  vil  ungefüege  n6t: 

daz  sult  ir  gelouben:  vil  nach  was  im  der  tot. 

er  begunde  im  zerren  sin  vil  schoenez  vel : 

doch  was  ez  in  den  ziten  vil  küene  unde  snel. 

5S9  Ez  het  den  wurm  grözen  verre  dan  getriben. 

nu  was  der  degen  küene  al  eine  hie  beliben: 

der  was  nu  erwachet ;  hoBrt  wie  er  dö  sprach, 

dö  er  sin  ros  daz  guote  naz  von  bluote  sach. 

590  'W^  deich  niht  hän  gewachet*  sprach  der  küene  man, 

'ja  het  ich  dir  geholfen,  als  du  mir  hast  getan. 

ich  sihez  an  dinem  sweize,  du  bist  gewesen  in  n6t : 

wan  got  und  din  helfe  wir  waeren  b^diu  tot. 

591  Nu  hän  ich  diner  triuwe  und  ouch  der  helfe  dla 

genozzen  daz  ich  hiute  hän  daz  leben  min. 

ich  sihez  an  diner  gebaere,  der  wurm  ist  hie  gewesen. 

nu  hat  uns  got  geholfen,  daz  wir  sin  genesen.' 

592  Er  riht  sich  von  der  erde,  als  ich  vernomen  hän. 

den  zoum  den  machte  er  balde  und  legt  in  dem  rosse  an. 

er  maz  des  wurmes  füeze,  vil  eislich  was  sin  ganc: 

die  klä  vor  dem  riste  wäm  dümellen  lanc. 

593  Dö  sprach  der  ritter  edele  'sich,  waz  sol  ditze  wesen? 

der  tiuvel  üz  der  helle,  wer  kund  dar  vor  genesen? 

waere  ich  als6  töte         beliben  in  diseme  tan, 
wer  bete  danne  erloeset         min  einlif  dienstman? 

594  Die  liez  ich  da  ze  Kriechen  in  vil  grdzer  ndt. 

si  ringent  tegelichen  niuwan  umbe  den  t6t. 

h^rre  got  von  himele,         lä  mich  die  ztt  geleben, 

daz  ich  in  tröst  mit  freuden         noch  einest  müeze  geben!' 

595  Dö  gurte  er  sioem  rosse         vil  snelliclichen  baz. 

in  einem  grimmen  muote         er  dar  df  gesaz. 
dö  kerte  nach  dem  wurme         der  degen  lobelich: 
nu  wil  in  die  sorgen         Wolf  her  Dietrich. 


588,1  lit      2  nahen  589,1  hin  dan  590,1  das  ich     3  sichs 

4  wer  got  vnd  dein  hiltfe  nicht  gewesen     bede  592,4  rfiste  waren 

593,1  sy  was  sol  ditz      2  künde  594,2  nun 
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m  D6  k^rte  er  gegen  der  wilde         durch  daz  gebirge  dan 

gen  der  steinwende,         als  ich  Ternomen  hän. 

da  erbeizte  der  ritter  edele         nider  üf  daz  lant. 

sin  ros  er  harte  snelle  zuo  einem  boume  bant« 

ss:  D6  gienc  er  g^n  dem  berge,  der  vil  küene  degen. 

er  het  tU  sicherllchen         strltes  sich  bewegen. 

dö  er  kam  zuo  dem  loche,         als  ir  wol  habt  vernomen, 

in  einem  grimmen  muote  was  der  helt  dar  komen. 

S9S  *H^r  wirt,  sft  ir  hie  heime?^         sprach  der  küene  man, 

'ji  welient  iuch  die  geste         mit  strite  hie'bestlin« 

nu  wert  iuch  manlichen^         sprach  der  küene  degen. 

ir  geltet  mir  die  töten,  die  vor  iu  sint  gelegen.' 

m  Der  jungen  wären  fünviu,  diu  grinen  den  ritter  an. 

der  alt  was  niht  da  heime,  der  was  nach  sptse  gegän. 

*waz  solte  ich  an  iu  weifern  tven  hie  begän? 

j4  wil  ich  nach  dem  alten,  der  hat  uns  leide  vil  getlüi.* 

600  Dö  kerte  er  von  den  jungen         üz  der  Steines  want 

wider  g^n  dem  walde:  d6  hörte  er  zehant 

vor  im  in  dem  walde  ein  freislichen  stürm, 

den  vaht  ein  lewe  wilder,  daz  ander  was  der  wurm. 

601  Dö  fuorte  er  an  dem  schilde         den  lewen  von  golde  röt. 

dö  sach  er  dort  den  wilden         stän  in  grözer  not. 
'mac  ich  dir  niht  gehelfen,         ich  wil  dir  widersagen, 
deich  dich  nie  möre  gemdlet  an  mlnem  schilte  welle  tragen.' 

W2  Daz  sper  ze  stner  hende         gevienc  der  küene  man. 
mit  einer  starken  tjoste         rant  er  den  wurm  an. 
daz  sper  ze  manegen  stücken         vor  stner  hende  brast : 
er  kund  sin  niht  gewinnen :         daz  betürte  sdre  den  gast. 


XVI  AbentbeAr.  Wie  imB  swert  brast  auf  dem  Wurm  vnd  trAg  jn  in  den 
P«rg  599,2  der  speyse       3  Welfferen  600,2  nach  walde  fehlen  zwei 

ke&ieUen  in  A:  wider  in  das  gefilge  da  fant  er  einen  stürm,  das  was  ein  leb  if  231 ; 
^  b6rt  der  degen  edel  an  der  selben  zit  Vor  im  in  dem  walde  einen  krefticiichen 
rtorm  Den  Taht  ein  lewe  wilde  utu).  oe;  ^L  H^o^fd.  B  512,1.  2       3  einen 
^\t\  du  ieb  nymmer  gemalt 
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603  Do  erbeizte  der  ritter  edele         nider  dt  daz  lant. 

sin  ros  er  harte  balde         zuo  einem  boume  gebaut, 
daz  swert  ze  beiden  banden         sluoc  er  üf  den  wurm. 
er  kund  sin  niht  gewinnen:         der  gast  huop  den  stürm. 

604  Daz  swert  ze  drlen  stücken         als  ein  aphel  hin  gespranc. 

66  het  der  ritter  edele         vil  manigen  gedanc 

üf  racte  er  sine  hende  Wil  genaediger  got, 

du  mäht  mir  wol  gehelfen,         ich  st^n  hie  in  grözer  n6t. 

605  Hilf,  got  von  himele,         genaedicUcher  Crist, 

hilf  an  disen  zlten,  slt  du  gewaltic  bist, 

und  ist  daz  ich  toter         belibe  in  diseme  tan, 

so  berät  doch  da  zen  Kriechen         min  einlif  dienstman. 

606  Die  sint  ouch  verdorben,         verliuse  ich  hie  min  leben. 

süezer  Crist  von  himele,         ich  hän  mich  dir  ergeben, 
ez  st^t  an  disen  zlten         umb  mich  vil  kumberlich.' 
alr^rste  ist  in  noeten         Wolf  h^r  Dietrich. 


603,3  nam  das  awert  zu  baiden  hannden  vnd  achlAg  auf  604,3  sein 

4  magst     stee  605,4  doch  den  Kriechen  mit  meifaea  ^,  sonst  moasen  auch 

verderben  zu  Krichen  mein  eilf  dinstman  E  234.  t^^  170,1  606,4  allererst 
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AUS  DER  DRESDENER  HAM)SCHRIFT. 

SS  Wolffdieterich  nam  behende         das  gehültz  sampt  dem  knöpf 
Tnd  warf  mit  peiden  henden  den  wurm  an  den  köpf, 

des  tet  der  wurm  in  hassen         vnd  tet  so  zornig  wern, 
tet  in  in  zagel  fassen         vnd  hub  in  auf  von  ern, 

23$  Tet  in  sein  inngen  heym  tragen.         der  leb  wolt  helffen  dem  hern : 
der  wurm  in  pey  dem  kragen         begreif,  kunt  sich  nit  wem. 
allso  trag  ers  all  tzwene  vber  stein  ynd  ?ber  mos: 

Wolffdieterich  wünscht  zu  gene         für  das  vnsellig  ros. 

237  Sein,  hent  regt  er  gen  gote,         sein  freüd  ym  gar  verschwant 
mit  dem  der  wurm  drote         was  pei  der  steinen  want: 
er  trug  in  in  dem  schwantze         wol  tzweintzigk  claffder  hoch 
Tnd  het  den  leben  gantze  auch  pracht  hin  für  das  loch. 

138  Den  legt  er  für  die  jungen,         die  vertzerten  seinen  leib, 
der  wurm  het  geschwungen,  Wolfdieterich  ligen  pleib. 

die  iuDgen  wolten  peissen,         do  was  sein  prun  stechlein« 
sie  teten  sich  saugens  fleissen         zwischen  den  ringen  ein. 

^  Sein  hemd  in  das  do  werte,         er  kunt  nit  werden*  wunt, 
vnd  auch  den  furstenn  emerte.  wo  sie  suchten  ein  puni, 

sein  bemd  das  lag  ym  eben  tzwischen  der  prun  stechlein, 
auf  Liparten  het  yms  geben         die  liebe  muter  sein. 

KO  Se  kunten  sein  nit  gwinen         wie  fast  sie  legen  drauf. 

sie  teten  eins  andern  beginen         vnd  wurffe  den  fursten  aut 
das  er  tet  mangen  valle:         des  kom  er  hart  in  not, 
das  ym  sein  prünn  erhalle         vnd  oft  lag  still  vür  todt. 

Ui  Do  sis  so  lang  getriben         das  sie  ir  sterck  verlum, 

do  liessens  den  fursten  ligen;  wan  sie  all  schlaffent  wum. 
das  merckt  der  degen  gmeite,  stund  auf  vber  iren  danck: 
wol  dreier  claffter  weite         er  von  den  iungen  spranck 

342  Bin  zu  des  perges  gfelle.         er  schaut  sie  also  leis, 
was  do  schin  also  helle:         do  wass  die  prun  Omeis. 
auf  hubs  der  degen  werte         Tnd  trugs  her  aus  an  tag, 
die  gantzen  prün  vnd  Schwerte;         das  haid)t  ym  helme  lag. 

^  Er  tet  das  sclion  begraben.         Ortneis  prunn  legt  er  an. 
er  tet  Tmb  Ortnei  haben         gros  leit,  angst  er  gewan. 
den  heim  er  auf  pande,         die  hossen  er  an  tzoch: 
Tersucht  das  swert  zu  bände         an  dem  perg  so  hoch. 

^  Zwen  schleg  er  do  tete,         schlug  durch  die  stein  gar  schir, 
das  man  geladen  bete         guter  fuder  Tir. 

.     242,4  kein  iMiek  ist  mweihn  auch  sontt  em  «cAtooeAef  e  mlweder  ergänMi 
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die  edel  cling  Rosse         bestund  so  hertiglich : 

er  sprach  'ich  mich  woll  losse         hin  für  al  tzeit  an  dich.* 

245  Woiffdieterich  die  würm  fane,         die  schliffen  alle  sant. 
er  sprach  4r  must  bestane,         wan  ir  geschlaffent  hant 
ich  wil  euch  gnissen  losse,         das  ir  mich  habt  getragn.' 
er  gab  dem  alten  ein  stosse         mit  dem  swert  auf  sein  kragn, 

246,  Das  es  tet  laut  erhallen :         der  wurm  so  hoch  auf  spranck, 
der  wurm  am  nider  fallen         in  gantz  vnd  gar  verschlant 
vnd  auch  sein  plosses  swerte.         im  wurm  er  kumer  leid, 
pis  sich  der  degen  werte         aus  dem  wurme  sneid. 

247  Sneid  ym  auf  sein  pauch  allen,         (wan  er  was  sunst  hurnein) 

vnd  tet  do  aus  ym  vallen:  des  leid  der  wurm  pein. 

das  haubt  er  ym  ab  schlüge  vnd  auch  den  iungen  sein, 

ein  solcher  iamer  sich  hübe,  das  Hoch  der  degen  rein. 

248  Die  zegel  sie  ab  schwungen,  die  gift  ynd  hoch  auf  schos. 

die  wurm  ind  hoch  auch  Sprüngen;  gift,  plutz  vil  aus  in  flos. 

des  alten  wurmes  zagel,         er  sprang  manck  perg  vnd  tall 
vnd  tet  sam  schlug  der  hagel:  gros  hitz  vonn  wurmen  quali. 

249  Des  leid  Woiffdieterich  note;         doch  nam  es  pald  ein  ent. 

die  würm  lagen  dote.         er  sneid  in  aus  behent, 

den  fünf  haubten  die  zungen.         in  den  pergk  er  sich  hub : 

Ortneis  gepein  des  frumen         er  vnter  die  erden  grub. 

250  Die  stein,  die  er  ab  schlüge         vom  perg  mit  seym  swert  do, 

die  selbn  aufs  grab  er  trüge         vnd  merckt  das  grab  also. 

er  fand  ein  fingerleine         pei  Ortneis  gepein; 

das  het  ein  stein  so  feine:  sprach  'must  mein  zeuge  sein.' 

251  Also  er  danen  kome,         die  zungen  behilt  er  snel. 

Ortneis  prun  er  do  name,         die  was  noch  lauter,  hell, 
er  tet  ym  selber  clagen,         der  hunger  het  in  besessen: 
er  het  in  dreien  tagen         weder  truncken  noch  gegessen. 

252  Das  hört  von  ym  ein  tzwerge,         enpfing  den  fürsten  leis. 

es  fürt  in  in  den  perge         vnd  gab  ym  tranck  vnd  speis, 
ynd  tet  ym  do  bekande         von  einem  beiden  vnrein, 
des  eigen  wer  das  lande         vnd  bis  auch  Saretzein. 

253  Der  kund  mit  messern  werffen,         getöt  manck  cristen  man: 

'wen  er  ein  cristen  kan  treffen         im  land,  mus  in  bestand 
dem  zwerg  danckt  er  zutblichen,         vnd  sched  also  dar  von: 
'berat  mir  got  zu  Erichen         mein  arm  eilf  dinstman!' 

254  Dar  nach  kom  er  pald  peye         ein  purck  gepauet  was 

mit  grosser  zaubereie,         dar  auf  der  beiden  sas. 

die  zyn  vnd  auch  die  maure         das  laucht  als  edels  gstein. 

hoch  auf  des  perges  knaure         karfunckel  gesetzet  ein, 

255  Das  er  die  turn  erlauchte         vnd  auch  die  finstern  necht. 

Woiffdieterich  des  gedauchte,         er  drauf  wol  sitzen  mecht. 


253,3  danck 
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er  sprach  'die  porck  vnd  zynnen  mir  hart  Puntung  verpot* 

auch  sach  er  stecken  dinen  manck  cristen  haubt,  was  dot. 

2^6  Die  tochter  vnd  der  beide         aus  zu  der  zynen  sach. 

'ich  sich  ein  helt  gemeide'  die  tochter  zum  vater  sprach : 

'las  ym  entgegen  reiten,  das  er  kum  pald  her  ein.* 

des  volgten  yr  pei  Zeiten         all  ir  diner  gmein. 

457  Wol  mit  funff  hundert  manen  er  ym  ein  gegen  reit 

der  heid  allein  reit  danen,         fragt  wie  er  his  gemeit/ 
Wolfdieterich  sprach  'nit  anders  denn  ein  frumer  man/ 

der  heid  der  sprach  'wan  wanders?'        er  wolt  kein  antwurt  dan. 

25S  Des  vil  der  heid  in  tzoren,  sprach  'du  reitz  in  mein  lant: 

dein  lehn  hastu  verloren.*  WoliTdieterich  spradi  zu  hant 

'du  morder  disser  cristen,  die  stecken  an  der  zynn, 

du  kanst  dich  nit  gefristen,         erschlag  dich  vnd  dein  gsynd.* 

259  Die  tochter  die  sprach  wider         'du  werder  cristen  man, 

nun  seit  al  peid  so  pider,  sült  nichts  an  einander  tan.* 

der  heid  sprach  'ich  dich  kröne,  du  solt  mein  gast  heut  sein, 

vmb  dastu  pist  so  künff,  gib  dir  die  tochter  mein.* 

260  Das  spi-ach  WoliTdieterich  'neyne,*  wolt  nit  sein  gaste  sein. 

do  sprach  der  Saretzeine  'dus  durch  die  göter  mein, 

AppoUo  vnd  Machmete.*  her  ging  die  tochter  fein, 

pei  der  hent  syn  nemen  tete,  fürt  yn  yn  pallast  ein. 

isf  'Sag  mir  dein  namen  tzware*        sprach  sich  die  iunck  fraw  schon, 
'die  göter  sagtens  vns  wäre,  solt  einer  mein  vater  bestan 

mit  werlTen,  wer  ein  Kriche  vnd  his  Wolffdietepeich.* 

'pin  sein  nit  sicherliche*  sprach  sich  der  ellentreich. 

2S2  Der  heid,  die  tochter  assen,  Wolfditerich  auch  mit  preis, 

al  drew  pei  enander  sassen  vnd  assen  die  pesten  speis, 

als  ye  munt  mocht  geessen;  auch  was  so  kunsten  leich 

der  sali  vnd  nichst  vergessen :  sach  als  Wolfdietereich« 

263  Hit  vir  vnd  tzweintzig  esten  ein  Und  getzaubert  was 

miten  in  die  festen,  dar  auf  manck  vogel  sas, 

die  warn  all  guideine         vnd  waren  alle  hoU: 

wen  der  wint  ging  dar  eine,  so  sungens  alle  wol. 

264  Dar  vnter  pat  zu  sitzen  die  tochter  Wolffdieterich  traut 

aus  allen  iren  witzen  sie  do  Wolfditerich  schaut 
do  sprach  der  Saretzeine  'gast,  tu  dir  widersagn. 
du  giitz  mir  speis  vnd  weine :         du  wirst  von  mir  erschlagn. 

265  Du  sieht  an  meiner  tzynen         die  toten  haubet  stan. 

dar  zu  wil  ich  dich  pringen,  dein  haubt  müs  auch  dar  an.* 

WolfTditerich  sprach  heymlichen         'du  leügst,  ein  got  wU,  dran 
berat  mir  got  zu  Krichen*         mein  arin  eilf  dinst  man!* 

266  ^Dust  nit  sein  leben  fristen         sprach  sich  die  tochter  gmeit, 

'so  wil  ieh  werdn  eyn  cristen,         mein  goter  ab  geseit 

258,1  in]  mb  262,2  einander  265,3  ein  got  wil  Orimi  R  291, 

RVSh 
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er  tu  mich  den  beschlalfen,         sunst  so  mus  es  ye  sein.' 
^nit  tu  mich  also  stroflen,  soll  dir  derlaubet  sein.' 

267  Do  sprach  der  beiden  leisse         'du  solt  mein  tochter  han. 

die  purck  zu  Walledeisse         mach  ich  dir  vnterthan, 

vnd  thu  der  lieb  heint  pflegen,  wan  sie  dir  nit  versagt.' 

theten  sich  zu  samen  legen  Wolfditericb  vnd  die  magt. 

268  Der  beiden  der  pracht  trincken,  bet  twalben  tlian  der  ein. 

die  tochter  tet  ym  wincken,  sie  sprach  *nit,  vater  mein.' 

er  woltz  dem  gast  han  geben,  wer  seinem  leben  ein  stos. 

sie  namss  dem  vater  eben  vnd  an  ein  want  sis  gos. 

269  Hin  ging  der  beid  behende.  im  pet  Wolfditericb  lag 

vnd  kert  sich  gen  der  wende:  ab  tzichens  die  iunckfranr  pflag. 

zu  deckt  ir  prüst  die  reine  mit  yrer  weissen  bant, 

die  waren  weis  vnd  deine:  ir  munt  vor  rot  ye  prant. 

270  Ir  kell  licht  vnd  weisse :  pei  ligens  vast  sie  gert, 

schmückt  sich  zu  ym  mit  fleisse.        WollTditericb  holt  sein  swert, 

das  legt  er  in  die  mite  zwischen  in  vnd  sie: 

'wer  gumpt  vnd  ruet  nite,  der  selb  verschneidett  sich.' 

271  Do  nam  das  swert  die  schöne  vnd  warff  es  in  den  saU, 

das  wurd  ein  gros  gedöne.         sie  sprach  *du  hast  die  wall, 
du  machst  mich  machen  zu  weihe,  so  gib  ich  dir  zu  lan 

zweliT  reich  ich  dir  verschreibe.'  er  sprach  'wil  sein  nit  tan.' 

272  Do  nun  kom  der  tage,  do  kom  der  Saretzein 

vnd  tet  sein  tochter  frage.  sie  sprach  'die  tochter  dein 

die  helt  ir  er  noch  ynen.'  do  sprach  der  beid  aus  tzorn 

^gast,  kanst  mir  nit  entrinen,  dein  leben  bastu  verlorn.' 

273  Der  beid  sprach  zornigleicbe  'krist,  must  vür  grichte  gan.' 

do  sprach  Wolfi*dietereicbe  'wie  tut  dein  gerichte  stau?' 

do  sprach  der  beiden  drote  'drei  wörff  must  du  sten  mir. 

würff  ich  dich  nit  zu  dote,  ich  ste  auch  drei  den  dir.' 

274  Funfi*  hundert  beiden  reiche  teten  an  dem  ringe  stan. 

do  must  Wolfdietereicbe  gerichte  lassen  gan. 

sie  hüben  an  zu  werffen,  der  beid  zuerst  warf  dar: 

er  meint  den  cristen  zu  treffen :  des  nam  der  criste  war. 

276  Sie  beten  tzwen  puckellere,  der  beid  das  messer  dar  schwang, 

vnd  do  das  messer  ging  bere,        Wolfldieterich  vom  stuUe  sprang 
her  dan  vnd  wider  bin  zue,         wol  dreier  claffter  weit, 
der  beid  der  sprach  'ich  due  dich  fragen  an  der  tzeit, 

276  Wer  dich  den  sprungk  tet  leren?  ein  hertzog,  bies  Puntüng, 

vnd  dort  in  Kricben  feren  Wolfdieterich  in  auch  künt. 

pistu  Wolfdieterich  dene?  so  sag  mirs  durch  dein  er.' 

Wolfdieterich  sprach  *ich  kene  ir  keinen  nymer  mer.' 

277  Den  andern  würf  er  tete,  der  beid  so  neidiglich. 

das  messer  Wolfdieterich  bete,         im  haut  vnd  bar  abstrich, 

268,1  thun  269,3  zn  deck  /.  auf  deckt?  270,1  lieh  vnd  weisse  des 

li;eii8  vod  ^st  sie  273,1.  2  -leichen:  -reichen  275,3  ckffer 
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das  ym  ward  ein  gros  platen.         der  drite  wurff  ym  ward : 
kom  nit  dem  beiden  zu  staten  vnd  in  also  verlür. 

278  Er  ging  her  Ditereiche         vnter  eynem  üchssen  hin. 
also  der  beiden  reiche  kein  mal  roocbt  treflen  yn, 

der  beiden  sprach  ich  wille,  sag  dein  namen  mir.' 

Woifditerich  sprach  'ste  stille,  wurff  auch  drei  wQrf  zu  dir.' 

r9  Wolffdieterich  der  lies  gene         das  messer  aus  seinr  haut: 
des  roust  der  heid  ym  stene.  Dieterich  das  messer  sant, 

er  tzwigt  peid  fus  dem  beiden  auf  des  stuUes  pret: 

das  must  Saretzein  leiden         vnd  sich  noch  eins  her  kert. 

2Sa  Das  ander  messer  name  Wolffdietrich  vnd  warf  dar. 

pald  in  sein  hertz  es  kome,  der  heid  vom  stull  vil  tzwar. 

er  warf  den  beiden  zu  dote         wol  durch  den  puckeler: 
der  heid  ruft  'waffennote!         tochter,  pringst  mich  in  swer, 

251  Das  du  mir  meinen  weine         gussest  an  die  went. 

het  truncken  der  scblaffgsel  deine»         so  wers  gewest  sein  ent. 
ich  kan  mich  nymer  rechen,  mus  mir  ans  leben  gan.'  • 

Wolffdieterich  des  det  sprechen  ich  pin  dein  kapellau. 

252  Hast  mir  ein  plat  geschoren,  du  dir  ein  selmes  singen. 

dir  ist  betzailet  worden,         was  ich  tranck,  assz  ye  hinen.* 
das  hört  do  manig  beiden,         ir  keiner  torst  in  bestan. 
iet  es  euch  noch  so  leide,  Wolffdieterich  batz  getban/ 

253  Der  degen  allso  freie         delr  eilet  vast  von  stet. 

eyn  grosse  tzawbereie  die  tochter  ym  vor  tet. 

die  vest  recht  als  ein  rade         must  vnter  ym  vmbgan, 
noch  kom  er  ye  von  Stade,  do  er  wolt  reiten  do  von. 

254  Do  het  sie  vmb  den  graben         getzaubert  einen  see, 

das  er  must  stille  haben  vnd  dorst  nit  reiten  mee. 

er  reit  ind  purck  bin  eine,  begreiff  die  kunigin  schir: 

'du  must  in  see  hin  neyne,  so  geschieht  dir  gleich  als  mir.* 

285  Er  tetz  auf  sein  pfer  zucken,  furtz  an  den  see  also. 

pald  tzaubert  sie  ein  prucken,  die  was  sich  glessein  do. 

do  ritens  wol  ein  meiUe  auf  der  pruck  hin  dan: 

dar  nach  zu  grossem  leide  pracht  sie  den  werden  man. 

2S6  Die  pruck  zerpracb  doch  gare,  recht  sam  es  wer  ein  eis. 

wie  pald  tet  sym  enpfaren,  in  einr  agelasster  weis! 

sie  schwang  sich  in  die  lüfte  so  verr  von  ym  bin  dan. 

wie  pald  sie  ym  do  rufte,  solt  yren  glauben  ban. 

287  So  wör  ym  Machmet  heiffen,  das  er  köm  aus  dem  see. 

do  sprach  der  iunge  Welffen  4cb  tu  sein  nymer  me. 

ich  wil  es  hie  neör  clagen,  der  mir  wol  heiffen  mag.' 

do  schwam  er  auf  dem  wage  vntz  an  den  triten  tag. 

288  Do  er  hin  durch  tet  schwimen  vnd  reit  von  danen  pald, 

do  macht  sie  vmb  in  prinen         einen  grossen  walt. 


281,1  gostei  284,3  konig      4  geschieh 
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all  freud  die  wurd  ym  teurere  ylt  vber  stein  vnd  stock : 

noch  prent  ym  ab  das  feöre         sein  guten  wapenrock. 

289  Grossz  marter  tnust  er  haben         von  der  yngetaufften  meit. 

sie  tzaubert  in  in  ein  graben,         vir  perg  vmb  in  geleit, 

die  waren  auch  glesseine  vnd  waren  hell  vnd  glat. 

pis  der  virt  tag  erscheine,  lis  in  tzauberei  von  stat 

290  Vor  hunger  vnd  vor  müde  so  gyng  in  der  schlaf  an. 

er  legt  sich  nyder  frue :  do  teten  zu  im  gan 

zwelf  gotin  aus  eym  perge,         die  warn  all  tzauberin  reich : 

sie  trugen  in  ir  herbergc         schlaffent  Wolfdietereich. 

291  Sie  legten  auf  ein  pete,  mit  purper  vnd  seiden  becleit. 

drei  tag  er  schlaffen  tete,  dar  nach  wacht  er  pei  zeit, 

do  tet  er  sie  all  sechen,  die  frawen  myniglich: 

*ey,  wie  ist  mir  geschechen?*  er  tet  vast  segen  sich. 

292  Er  sprach  *vor  hungers  note  hab  ich  es  vbersechen.' 

die  schönst  die  hant  ym  pote:  eim  tisch  was  wol  geschechen, 

keiner  speis  was  drauf  vergessen,  der  stund  der  tisch  so  vol. 

Woiffdieterich  der  must  essen,         sie  pflagen  sein  gar  wol. 

293  Dar  nach  manck  süsse  seite  vor  dem  perg  do  wurd  geschlagn 

zu  er  dem  fursten  gmeite :  das  tet  ym  wol  behagn. 

solch  freud  er  nie  gewane,  daucht  in  ynn  seinem  sin. 

do  mutet  sein  zu  mane  die  aller  schonst  gotin. 

294  Sie  meinten  er  solt  beleiben,  die  kran  mit  in  auf  tragn. 

dar  nach  geschach  in  leiden,  do  er  in  tet  versagn. 

von  gold  ein  püchs  so  grosse  die  trug  ein  gotin  her, 

dar  ein  sie  do  verschlösse  Wolfdieterich  vnd  sein  pfer. 

295  Er  must  dar  inen  seine  gantzer  tage  drey 

vnd  leiden  grosse  peyne,  dar  noch  do  wurd  er  frey. 

des  tzauberns  er  kom  von  danen  für  ein  purck  mynigleich: 

do  stunden  an  der  schranen         vir  vnd  tzweintzk  gotin  reich. 

296  Do  tzwangk  in  hungers  note,  das  er  sie  grussen  müst. 

sie  namen  yn  also  drote,         must  essen  nach  seym  lust 
wilpret  vnde  fische         pracht  man  dem  werden  man: 
do  sach  er  auf  dem  tische  die  semel  selber  gan. 

297  Auch  tet  sich  selbs  einschencken  der  köstlich  gute  wein. 

was  dinst  sie  mochten  dencken,         tetens  dem  fursten  rein, 
die  gotin  meinten  tzware,  er  pey  in  pleiben  solt: 

do  eischt  er  vrlaub  gae.  do  er  hin  reiten  wolt, 

298  Do  tet  ym  eine  pringen  ein  krantz  von  rossen  rot: 

der  schmeckt,  weil  er  was  dinen,        schon  auf  seym  haubet  drot. 
do  er  yn  pracht  hin  nausse,         der  krantz  vom  haubet  sanck 
vnd  wurd  ein  wurm  dar  ausse  wol  dreyer  claffter  lanck. 

299  Der  want  sich  krefftiglichen  wol  vmb  den  werden  man. 

wie  vast  er  des  wert  siehe,         noch  must  ern  füren  dan, 


298,3  prach      4  vol  299,2  er 
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thU  an  den  virten  morgen:         den  wurm  er  ton  ym  stis. 
also  kom  er  ans  sorgen,         das  tzaubem  yn  do  verlies. 

3M  Die  weil  het  sich  gemachte,         die  wärmköpff  einer  fant 
Tnd  sie  gen  Garta  prachte,         der  was  Vordeck  genant. 
do  schawet  arm  vnd  reiche         die  wärme  flreisam, 
Tnd  für  Wolfdietereiche         die  kungin  in  do  nam. 

311  Do  saget  man  die  mere         in  allen  landen  gar, 

Ortney  gerochen  were.  Wolfditerich  der  kam  dar, 
ein  kotzen  er  an  hete,  vnd  kom  zu  der  hochtzeit: 
nymant  yn  kennen  tete,         erfur  die  recht  warheit. 

m  Sein  gut  ros  lies  er  stane         pei  einem  wildener, 

vnd  tet  gen  hoff  hin  gane,         pat  vrob  ein  almus  ser. 
man  pot  dem  pilgram  trincken         aus  eynem  köpf  guidein: 
Wolffdieterich  lies  drein  syncken         von  gold  ein  fingerlein. 

303  Das  selb  sach  die  kungine,  die  schaut  das  vingerlein. 

sie  sprach  *das  vingerleine         fürt  mit  der  here  mein.* 
sie  tet  so  heisslich  weine,         leit  sie  vmb  Ortnei  het: 
^sein  nam  vnd  auch  der  meine         am  ring  geschriben  stet. 

304  Idi  han  Vordeck  genumen'         sprach  sich  die  fraw  so  her, 

"seit  mit  dem  ring  auch  kumen:  welchs  hie  der  rechte  wer, 

den  wolt  ich  habn  zu  mane ;         nent  euch  durch  gotes  er.' 
Wolffdieterich  tet  auf  stane,         die  wurmköpff  schaut  er  ser. 

3^15  les  haubt  schawt  er  besunder,         in  keym  kein  tzung  nit  was. 
er  sprach  *zu  grossem  wunder         so  schawet  all  sant  das : 
wer  gesach  ye  haubt  an  tzungen  ?'    sprach  Dieterich  zu  der  frawen. 
die  alten  vnd  die  iungen,         tet  als  die  köpff  ansdiawen. 

306  Wolffdieterich  tzeigt  die  zungen         vnd  auch  die  recht  warbeiL 
do  was  Wolfdieterich  glungen,  das  ward  dem  preutgam  leit. 

man  schlug  im  ab  sein  haubte.  Wolfditerich  wurd  preutgam, 

wan  man  ym  wol  gelaubte,  dem  degen  wunnesam. 

}07  Gros  hoff,  hochtzeit  gepite,         der  kungk  gekronet  was. 
manck  gab,  lechen  vnd  mite         manck  fürst  enpfinge  das. 
Denmarck  Honisch  Lamparten,  die  schwären  ym  gepit: 

den  sagt  er  zu  den  farten,         wes  er  sich  het  genit. 

305  Zwelff  Wochen  in  seinr  kröne  er  do  gewaltig  sas. 

in  Erichen  seiner  dinstmane         er  doch  der  nie  vergas. 

er  sprach  'mein  liebe  firawe,  sie  leiden  vmb  mich  not 

ich  gib  dir  des  mein  trewe,  ich  kum  her  wider  drot* 

309  Dem  land  man  auch  das  seite,  nymant  es  gern  hert. 

ein  kotzen  er  an  leite,  stis  in  ein  stab  sein  swert. 
gen  Kanstantinopel  ginge         er  an  die  purck  hin  dan: 
Wolffdieterich  do  an  finge,         den  wachter  ruft  er  an. 

310  *Nun  gib  mur  hie  ein  prote  durch  Wolffdieterich.' 

do  sprach  der  wachter  drote         'sein  diner  erparmen  mich 


309,3  gen  ergänzt  M 
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Puntung  der  ist  gestorben,         sein  kint  gefangen  sein 
vnd  sein  daryil  verdorben.*         Dietrich  det  faste  wein. 

311  'Wächter,  du  solt  mir  sagen         wo  er  begraben  leit, 

das  ich  in  mocht  geclagen.*         der  wachter  sich  sein  freit, 
weist  jm  seins  vaters  grabe,  sagt  das  sein  prudern  do : 

4ch  in  gefragt  halt  habe  von  WoUfdieterich  also. 

312  Er  sprach,  er  küm  vns  schire'         sprach  sich  der  wachter  Ortweii 

die  prüder  sprachen  'glaub  mire,         er  mocht  es  selbs  wol  sein 
do  lag  aufs  Puntungs  grabe         der  trew  Wolfdietereich : 
er  lies  auch  do  nit  abe,         pat  got  von  himelreych. 

313  Got  peid  sie  do  erhörte:  die  tot  zung  zu  ym  sprach 

vnd  redet  siben  worte,         sprach  'her,  nän  hab  gemach. 
dein  prüdem  soltu  vergeben         hie  den  meinen  dot: 
ir  keiner  an  meiU  leben         für  war  kein  schuld  nit  hot. 

314  Meine  kint  ich  dir  entpfiUe,         das  du  yn  helffst  aus  schwer.' 

do  mit  die  zung  schweig  stille  ^     vnd  wolt  nit  reden  mer. 
Wolfdieterich  vor  grossem  leide         rauffet  auss  sein  har, 
vnd  ging  do  hin  sein  weide,         zoch  heym  gen  Garta  tzwar. 
316  Die  weil  het  er  verloren         sein  frawen  lobesan. 

das  tet  ym  leit  vnd  zoren;         das  het  ein  tzwerck  gethan. 
sant  zwelft  zu  einem  prünen         ging  die  fraw  hoch  genant 
pey  sdiöner  heller  sunen:         die  fraw  do  pei  verschwant. 

816  Wolffdieterich  reit  do  vmbe         vnd  suchet  vaste  tzwar 

sein  frawe  vmbe  dume,  vnd  kom  zum  prunen  dar. 

an  den  tzwelften  morgen         reit  er  mit  grossem  fragn : 
sein  freud  was  ym  verporgen,         das  tet  er  ofte  clagn. 

81 7  Das  tzwergk  Albreich  sein  schnüre         auch  suchet  weit  vnd  preit: 

die  kungin  es  erfüre         in  einem  perg  so  weit. 

es  het  an  ir  gesuchet         lenger  den  ein  iar; 

des  es  gar  dein  enlruchet,         müt  es  nit  vm  ein  bar. 
318  Das  neür  do  was  gerochen         sein  lieber  sun  Ortnei. 

es  must  Wolfdieterich  soeben         wol  gantzer  monet  drei. 

do  kom  es  vngevere,         das  es  do  zu  ym  kom.  _^ 

es  sprach  'wilküm,  mein  here,         ich  sterk  dir  freuden  stam.* 
310  Es  nam  in  pei  der  hende,         es  fürt  in  in  den  perck. 

die  küngin  lief  bebende         zu  irem  man  so  wert. 

sie  küst  yn  an  sein  münde,         'mein  her,  helft  mir  dar  von/ 

er  sprach  'wers  weren  günde,         dem  mustz  ans  leben  gan.* 
320  Do  tet  er  mit  ir  lauffen         hin  aus  wol  für  den  pergk. 

do  kom  ynn  einem  hauffen  wol  tzwentzigk  taussent  zwerck. 

die  fachten  mit  ym  drote         vnd  teten  ym  grosse  pein. 

doch  schlug  er  sie  zu  tode,         vnd  zugen  dar  nach  hein. 
821  Ein  hertzog  wol  gewegen,         genenet  Trawtenmunt, 

der  tet  der  frawen  pflegen,         pis  Diettrich  kumen  kunt 
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Wolfdietrich  Tnd  Albreiche  die  komen  peid  her  noch: 

auf  Garla  wunnigleiche  lebtens  in  frewden  hoch. 

323  Woifdittrich  sprach  'mein  frawe,  gedenckt  an  mein  dinstman. 

das  ich  in  halt  mein  trawe,  dar  Trab  wil  ich  dar  von. 

erlaub  mir  lant  vnd  leüte.*  wie  pald  man  do  auf  pot! 

'es  gilt  mein  prüdem  die  heute.'  sie  zugen  hin  vil  drot 

132  Mit  sechsigk  taussent  manen,  die  fürt  Wolfdietterich 

in  Erichen  ver  von  dane,  in  sein  eigen  kunigreich. 

Woifdittrich  sich  do  räche,  drum  das  sie  in  vertribn, 

Kanstantinopel  zuprache;  das  wer  sunst  wol  belibn. 

m  Do  hub  sich  angst  vnd  note  in  der  statt  vnd  auf  der  vest. 

es  must  als  ligen  dote,  was  neür  funden  die  gest. 

Wollfditerich  ving  santwander  die  rechten  prüder  sein : 

er  smit  sie  an  einander  mit  ringen,  warn  eyssenein. 

325  Sabin  schleift  man  mit  renen,  bis  jn  ratprechen  auch, 

vnd  sein  gepein  verprenen:  gen  hell  sant  er  den  rauch, 

vnd  hertzog  Puntungs  kinde,  die  zechen  trew  dinstman 

das  Krichisch  lant  geschwinde  macht  er  in  vnterthan. 

326  W^olfdittrich  für  wäre         hilt  an  seinr  frawen  trew. 

er  was  pei  ir  tzwelf  iare;  in  tet  sein  sunte  rew, 

er  ging  heymlich  von  ire.  Tischzung  ein  closter  rein, 

dar  ein  do  kom  er  schire  vnd  püst  die  sunde  sein. 

327  Do  peichtet  er  dem  abte,  hies  legen  in  auf  ein  par. 

'ein  nacht  gepüst  ir  habte,  wen  ir  pleibt  ligen  gar.* 

'das  tu  ich  pei  gotz  namen.*  er  legt  sich  zu  der  stunt. 

manck  hunder  teuflel  komen,  fürten  in  gen  helle  grünt. 

32S  Mit  lebendigem  leibe         prachten  sin  pald  her  wider, 
sie  hüben  auf  in  scheibe,  vnd  lissen  vallen  nider. 

sie  torsten  nit  her  abe  wol  von  der  pare  tan. 

got  her  gros  hilf  ym  gäbe,  müst  sunst  gestorben  hau. 

326—334  =  dem  Schlüsse  des  ff^olfdieinchs  in  der  handschr\ß  des  fTiener 
Pimrisieneoüegiums  {y)  s,  einleüung  s,  FII. 


2125  Da  schiden  si  von  dannen  gen  Garten  in  daz  reich, 
da  bleib  er  in  dem  kloster,  der  helt  Wolfditereich 
und  puszt  darinn  sein  sunde  di  er  beging  sein  tag: 
dar  umb  het  er  grosz  rewe          vnd  jamerliche  klag. 

2126  Er  peicht  di  suud  dem  abte.  man  legt  in  auf  ein  par, 

er  puszt  in  einer  nachte  sein  sund  auch  alle  gar. 

man  gab  im  gotes  segen,  befal  in  got  zu  stunt : 

manch  teufel  wolt  in  füren         mit  in  in  helle  grünt. 

2127  Si  flirten  in  von  dannen  und  prachten  in  da  wider, 

als  bald  in  got  gepote,  Hessen  in  fallen  nider. 

si  mochten  in  da  all  nit  füren  von  der  par, 

wann  im  kam  got  zu  hilfe         und  nam  seinr  sele  war. 

11 
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329  Achtzachen  mal  die  nachte  versuchten  sie  in  gar. 

die  teufiel  sein  freünt  all  prachten,         vater  vnd  muter  dar 
vnd  auch  sein  weih  Liebgarta,         sprach  'leg  dich  her  zu  mir: 
wie  ligstu  hie  so  harta?'  er  wer  auf  gstanden  schür. 

330  Er  starb  die  selben  nachte;         sein  seil  behalten  wur. 

das  classter  er  reich  machte.  zu  Garta  man  verlur 

Wolfditerich,  die  kungine  pot  aus  in  alle  lant: 

sie  kunt  in  nindert  finde  pis  das  ir  wurd  bekant, 

331  Drei  kungin  von  Jochryme  kauften  sein  prün  guidein. 

Wolfditerichs  weib  vor  grime        wolt  pringen  das  closter  in  peii 

vir  roünch  die  komen  schire         zu  ir  vnd  sagten  das. 

sie  sprach  'vergebt  das  mire,         ich  trug  euch  grossen  has.' 

332  Die  kungin  mit  ir  name         so  gros  vnmessig  hab 

vnd  in  das  closter  kome         vnd  das  dem  closter  gab 
für  sich  vnd  ir  tzwen  mane         zu  ewiger  sellgeret. 
ir  wur  ewiger  lane  vmb  ir  andächtig  pet 

333  Sie  lebt  yns  ander  jare,         do  starbs  mit  grosser  rew. 

ein  sarch  von  gold  so  clare,         dryn  lagens  alle  drew, 
Ortnei,  Wolfdietereiche,         die  fraw  hoch  aus  derlessen. 
wol  got  von  hymehreiche         das  wir  dort  wol  genessen ! 


2128  Di  teufel  in  versuchten         vil  manig  mal  di  nacht. 

sein  peste  freund  und  mage         ward  im  als  für  gebracht: 
im  kam  auch  für  sein  frawe,  di  schon  fraw  Libegart: 

er  wer  schir  auf  gestanden,  wann  daz  in  got  bewart. 

2129  Die  nacht  der  helt  verschide:  got  het  sein  sei  in  hut. 

er  gab  dem  selben  kloster         vor  seinem  end  grosz  gut. 
sein  weip  lies  in  da  suchen  gar  weit  durch  manig  lant, 

si  kund  in  nirgend  finden.  dar  nach  ward  ir  bekant 

2130  Wy  daz  sein  brunne  kauften  drey  edel  kunigein 

von  Tuschgan  aus  dem  kloster :  daz  bracht  ir  schwere  pein. 

der  munch  kam  zu  ir  fire         und  sagten  ir  di  mer 
wy  er  an  all  ir  schulde  bey  in  gestorben  wer. 

2131  Da  nam  dy  kayserynne  mit  ir  grosz  gut  und  hab 

und  zoch  hin  in  daz  kloster,  dar  ein  si  es  als  gab. 

durch  gotes  er  sis  gäbe         und  schuf  ir  selgeret 
durch  si  und  ir  zwen  manne:  in  trewen  si  daz  tet. 

2132  Dar  nach  im  andern  jare  starb  auch  daz  edel  weip. 

man  legt  in  ainen  sarche         ir  aller  dreyer  leip, 
si  und  Ortneyt  ir  herre         und  auch  Wolfditereich. 
genad  got  irer  sele  dort  in  dem  himelreich. 


330,4  niiert 
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m  Wolfdietndi  in  altem  dichte  hat  siebenn  hundert  lied« 

manck  Tnnütz  wort  vernichte,  oft  gmelt  man  als  aus  schid. 

drew  hundert  drei  Tnd  dreissigk         lied  hat  er  hie  behent, 
das  man  auf  einem  sitzen  dick         mag  hörn  anfanck  vnd  ent. 

Der  alt  hat  700  lied,  Der  new  333  lied. 

2133  Hie  hat  ein  end  disz  tichte,  Wolfditereich  genant, 

der  lidlein  sein  zweytausent,  virhundert  mer  bekant 

and  auch  neun  lidlein  mere,  di  hie  geschriben  sint. 

Maria  bit  mit  trewen         für  uns  dein  libes  kint. 


11 


WOLFDIETRICH  B 

BEARBEITET 

OSKAR  JÄNICKE 


1 


I. 


Ez  waohs  in  Kunstenopel        ein  junger  künic  rieh, 
gewaltec  ande  biderbe,        der  biez  Hugdietrich. 


üf  von  kindes  jugent        kund  der  hell  wol  leben, 
durch  got  und  durch  ire        beidiu  llhen  unde  geben. 

2  Er  was  klein  an  dem  Übe,        wol  geschaffen  über  al, 

gedrol  alse  ein  kerze        aber  die  hüffe  hin  zetal. 

sin  här  was  im  reide,        dar  zuo  lanc  unt  val: 

ez  gienc  im  über  die  absei        üf  die  hüffe  hin  zetaL 

3  Sq  Tater  was  geheizen        der  künic  Antzlus, 

ein  künec  in  Kriechenlande.        daz  buoch  sagt  uns  alsus. 
der  bete  üf  stnem  bove        erzogen,  daz  ist  war, 
einen  alten  herzogen,        der  lebt  vil  manec  jär. 

i  Daz  was  herzog  Berbtunc,        geborn  von  Merän. 
der  selbe  künic  Antztus        der  biez  in  für  sich  gftn. 
er  sprach  4ch  hän  erzogen        dich  in  wirdekeit: 
des  läz  mich  geniezeo.        ich  enpbilhe  dir  üf  dinen  eit 

s   Hugdietrtchen,        mtn  vil  liebez  kindelln, 

und  dar  zuo  lant  und  liute        hin  ze  den  triuwen  dfn: 
der  tot  hat  mich  erslichen,        die  werlt  muoz  ich  verlän/ 
ritter  unde  knehte        sach  man  trüricllchen  st&n. 

1}1  was  Kae  zw  Ü  consUntinopel  all»  2  vad  «aeh  früin  R  hoehdiet- 
'^  B  mmeTy  bang  (hQJs,  hüg)  dietreych  iT,  hang  (hange)  ditreich  y  3  so  kaad  U 
J  ere  vod  got  wol  H  2, 1  klein  ^  (d.  i,/Mi)By  hübsch  «T  vnd  woliT    2  getroUea 

^)  Sednot  S  gar  vber  H  \i\ii^KU  3.  4  «^  ^  3  val]  wollgofar:  vnd  hüffa 
^K     4  sw Aog  S  3, 1  der  ^  KH{<S)    anUius  ^,  aacciiu  if,  anczrva  By  atauas 

^  >(B)tzeros  e,  atteans,  atDos,  anzins,  anzigus  s,  artus  H  2  fiirst  cf  von  kriechea- 
^ien  KH  uns  ^  A'  3  gezogen  K  4  alten  ^S  y'ü'^RHoft  alten  ^  6  riebe 
*>^thajp  (der  lebt  wol  dri  e)  hnndert  oe,  wol  aehazig  a  4, 1  perchtnng  BK^  perich- 

^»  werichtang  H,  brehttung  e,  bechtnng  «       2  selbig  {so/ast  immer)  H,  «^  BK 
^^BS   für  in  staa  KH      3  sprach  hörtzig  perchtüng  KH       4  das  lass  (solt  dw 
1*^0  H)  graiessea  mich  (:  dich)  KU     meinen  eyd  B,  den  ayde  dein  KH 
M  dietreich  alle  ausser  H     den  erbenemen  (rehtten  erben  c,  jnngen  san  a)  min  $ 

}'^KH       2b  iosse  dir  (onch)  enphoUien  sin  6       3  begriffen  «f    (er)lan  Hd 
^  Httcr  Bd^  rytter  freyen  K,  freyen  grafen  ritter  H    drawrig  KHae 
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6  Er  sprach  ^herzog  ßerhtunc,        du  soll  mich  geniezen  län, 

ich  lert  dich  mezzer  werfen,        des  tar  dich  nieman  besten ; 

dö  gap  ich  dir  ze  wibe        die  edeien  herzogtn. 

nu  lere  ez  Hugdietrichen,        als  liep  ich  dir  möge  gesio.* 

7  Er  sprach  'vil  lieber  herre,         des  sult  ir  sicher  sin. 

swaz  ich  kan,  ich  l^rez        den  lieben  herren  min. 

ich  getrüwe  gote  von  himele,        ir  müget  noch  wol  genesen/ 

'nein'  sprach  der  könic,        'daz  mac  niemere  enwesen.' 

8  Dar  nach  in  kurzen  tagen        der  könic  da  erstarp. 

mit  zöhten  herzog  Berhtunc        vil  schiere  daz  erwarp,     * 
wie  er  begraben  wurde,        als  man  noch  kunegen  tuot. 
er  nam  zuo  im  den  jungen :        vil  truric  was  sin  muot. 

9  Dar  nach  zöch  er  s!n  harren        unz  an  daz  zweifle  jär. 

dö  sprach  Hugdietrich,        daz  sage  ich  iu  für  war 
*lieber  meister  Berhtunc,        ich  suoche  triwe  ze  dir: 
durch  alle  dine  tugent        soltus  erzeigen  mir. 

10  Nach  einer  schoenen  frouwen        so  stät  mir  der  muot. 

du  weist  wol,  lieber  meister,        ich  hän  er  unde  guot, 
beide  lant  und  Hute,         wit  ist  diu  herschaft  min : 
ob  ich  nu  also  stürbe,         wes  solte  ez  danne  sin?' 

11  Dö  was  herzog  Berhtunc        diu  rede  niht  leit. 

er  sprach  *ich  bin  gewesen        in  landen  verre  unt  breit : 
ich  gesach  nie  mit  ougen        frowen  noch  magedin, 
die  dir  hie  ze  lande        mugen  genözsam  sin. 

12  Hat  si  ez  an  dem  übe,        so  ist  si  ein  dienestwip; 

bat  si  ez  an  dem  adel,         so  ist  ungeschafTn  ir  Up. 
da  von  enkan  ich  vinden        keiner  slahte  maget, 
diu  dir  hie  ze  lande        ze  frouwen  wol  behaget.' 


6,1  Er  sprach  zii  KH^  eya  a,  neina  ce      2  getar  B,^K      3  Des  K       4  Vnd 
^,  vrj    mipescT    dirymer^  1,1,  2  umffestelU^S,  A'^  K     Ivil^B      3  traw 

H,  öfter     4  knnig  antzias  d  8,1  jaren  KH    An  dem  andern  morgen  (f     dk^K 

starb  KU     3  (wie)  das  H6    ward  (wurd  K)  begraben  KH6     4  den  jungen  (siaeo 
d)  herren  H6     Er  hielt  den  j.  h.  in  stetter  hütt  K  9,1  sein  herren  wol  in  H, 

in  biss  in  if      4  so  H^  solto  K    du  solt  czaigen  B  10,1  so  ^  /tV/,  gewöhnlich 

der]  mein  H  2  Dn  sihest  wol  hertzog  berchtaog  d  3  beide  ^  HS  Hute] 
bürge  <f  immer  ist  weyt  KH  sint  die  riche  6  4  nu  <^  A*  wer  solt  des  erib  seio 
H  11,1  dem  hertzog (en)  d     niht  gar  leit  d        2  weyt:  BK    Ich  han  ervaro 

beiden  und  kristenheit  6  3  mit  äugen  weder  //,  «^  A'  4  dir  zw  einer  frawen  (zä 
weyb  K)  mog  (ge)fuegsam  KH  12,1  ez^  H    sy  ist  H    dienstmeydt  als  ich  dir 

vor  mals  dick  haüo  geseyt  K  2  sy  den  adl  Ji  ir  vngeschaffen  (swarz  J)  der  ff^ 
3  Dar  vmb  KH  chan  B,  kan  hH,  das  cn  -  ist  selten  erhalten  maget  e,  mass 
(:  gezauges)  B  kain  geschlachtes  weyb  K,  weder  frawen  noch  megetein  //  4  ir 
hie  ze  lande  B,  dir  zii  kunstantioopel  cf,  dir  KH  zu  (einer)  frawen  müg  (ge)foegsaiD 
sein  KH    nach  4  das  röd  ich  auff  dy  trewe  meyn  K 


WOLFDIETRICH  B.  I  13  H.  169 

13  Do  sante  Hagdietrich        ftber  al  in  slniu  lant. 

dö  kom  gen  hoYe  geriten  manec  küener  wigant. 

er  sprach  ^nu  ratet  alle  umbe  ein  magedin.' 

si  sprächen  'der  rat  aller  muoz  ligen  an  dem  meister  din.* 

14  Er  sprach  'vil  lieher  meister,  gip  mir  dinen  rät, 

Sit  der  rat  aller        an  dir  einic  stät. 
DO  rät  mir  mit  triuwen        umhe  ein  megettn, 
diu  mir  hie  ze  frouwen        muge  wol  genözsam  stn.* 
1»  Er  sprach  *vil  lieber  herre,        daz  tuon  ich  dir  kunt. 
ez  sitzt  ze  Salnecke        ein  künec,  heizt  Walgunt: 
sin  frouwe  ist  geheizen        diu  schoene  Liebgart : 
s^,  din  babent  ein  tohter,        daz  nie  kein  schoßner  wart 

16  Hikbnrc  diu  schcene        sd  ist  si  genant. 

man  enfunde  niht  ir  glichen,        der  füer  durch  alliu  lant, 

weder  küniginne,        noch  keiner  slahte  maget, 

diu  dir  hie  ze  lande        ze  frouwen  alse  wol  behaget. 

17  Si  ist  von  allen  orten        edelem  künne  gebär. 

ir  wonet  bl  zuht  und  ^re,        daz  sage  ich  dir  für  war, 
inäze  unde  ouch  schäme,        dar  zao  bescheidenheit, 
^  tugent  unde  ouch  schoene,        die  treit  diu  selbe  meit. 

1^  Uf  einem  turn  beslozzen        s6  ist  diu  werde  meit. 
ir  Taler  hat  versworen        si  st  allen  man  verseit 
stsete  unz  an  sin  ende,        die  wfle  er  hat  daz  leben: 
daz  umb  si  baet  der  keiser,        er  wolte  im  si  nimmer  geben. 

19  Ir  phliget  ein  wahtaere        schöne  zaller  zit, 

und  ouch  ein  torwertel,        als  man  ir  zezzen  gtt, 
und  ouch  ein  juncfrouwe,       diu  ir  dar  zuo  behaget: 
alsos  ist  si  behüetet,        diu  keiserliche  maget. 


...      13,1  fer  aas«  in  KH    sein  BK,  öfter       2  ^en  B,  zu  Kd    Gen  hoff  kam  H 
^neaerv.^      3  amb]  an  ^    ^—U,Z^B       4  (aU)  der  rat  mnss  ^^  14,2  rät 

^^  eialc  -^K     4  hie  und  wol  ^  KH    zw  einer  H  15,1  euch  BK      2  salnekke, 

f^iiekch  immer  Bj  salnercke  meistens  a     Es  ist  ain  künif^  ze  salnegk  der  KH 
«^schone  fraw  liebgnrt  B       4  sech  nur  B    schone  tochter  H    nie  schön  magt  wart 
\         16,1  hiltpnrig  H,  hilpnrch  B,  bylbnrg  K,  hilteburg  ce,  hiltegnnp  a     2  vindt 
^^    niht  nach  geliehen  B     der  auch  B      2h  io  aUem  (weytten)  landt  KH 
^  («i]ier(lay)  geschlächt  KH      4  ze  lande  -^  KH    gehabt  K  17,1  aller  art  B, 

*"iren  iren  ort  /?,  ander  irer  art  H,  allen  vieren  ef,  aln  vier  orten  c,  allerforderst 
Wedeln  (edler  K)  chanig  BK  ein  knnigin  wol  geboren  H^  knniges  dochter  vnd 
^aodeo  fri  <f  2  dir  cF,  euch  KH,  auch  B  3  mäze]  syten  H  darczü  B,  vnd 
^^^W     4  schäm  B    die  ^  KH    selbig  H,  schone  BK  18,1  «^  A'     geslossen  B, 

verschlossen  H     werde  B,  selbig  H       2  geschworen  K     si^B     verloren  K 
^  <^«t  bys  H,  stett  K,  hiincz  B      4  der]  ein  H    kayser  reych    ims  (sy  im  K)  nit  KH 

19,1  auch  gar  schon  H,*^K      2  auch  ander  wachter  so  U    git]  trait  B 
'^  mcifnm  gni  KH    hagtjr      4San8t^ 
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20  Waz  hilft  iuch,  lieber  h^rre,        daz  ich  iu  yerjehen  hän 

von  der  schcenen  frouwen?        die  möezt  ir  vam  lün. 
mit  allen  iuwern  sinnen        mügt  ir  se  gewinnen  niht; 
ir  muezt  si  län  da  heiroe,        swaz  iu  dar  umbe  geschiht* 

21  *Du  weist  wol,  lieber  meister,        daz  diu  tumben  kint 

ze  stürmen  noch  ze  striten        kein  frume  niht  ensint, 
noch  ze  höhen  raeten,        ik  man  der  phlegen  sol. 
rät  mir  durch  din  triuwe,        an  mir  so  tuostu  wol. 

22  Nach  der  schcenen  frouwen        so  stät  mir  der  muot. 

ich  lerne  nsn  und  spinnen,        ob  ez  dich  dunket  guot, 
dar  zuo  waehe  würken        mit  siden  und  mit  vaden ; 
mit  fröuwelicher  zühte        wil  ich  mich  überladen. 

23  Hei^E  mir  balde  gewinnen        die  besten  meistertn, 

als  si  in  dem  lande        iendert  mac  gesfn, 
diu  mich  lere  würken        mit  slden  an  der  ram 
und  dar  üf  entwerfen        beide  wilt  unde  zam, 

24  Und  mich  1er  an  der  hüben        diu  wunder  äne  zal, 

dar  umbe  gdn  die  borten        beide  breit  unt  smal; 

hirze  unde  binden,        als  ez  lebendec  müge  gestn. 

ich  muoz  mit  listen  werben        umb  daz  schoene  magedin.* 

25  Der  meister,  herzog  Berhtunc,        den  herren  ane  sach, 

daz  er  von  zwelf  jären        so  listecllchen  sprach. 

er  gewan  im  durch  ein  wunder        die  besten  meisterin, 

als  si  ze  Kriechenlande        iendert  mohte  gestn. 

26  D6  lernte  Hugdieterich        wol  ein  ganzez  jär    . 

also  wsehe  würken,        daz  sage  ich  iu  für  war: 
swaz  si  im  vor  worhte,        sin  getriuwe  meistertn, 
des  wart  er  ouch  meister        zuo  den  henden  stn. 

20,1  halff^  vil  lieber  i?  2  wunnigklichen  magt  iT/T  4  zu  saloecke 
lassen  cf,  vareo  lassen  U,  laUn  faren  K  beschicht  BK;  he-  fast  immer  B.  suiveäen 
K  21,2  noch]  vnd  Bz    nutze  sind  KHao       3  ze  hoffe  reyten  K    di]  das  H 

der]  ir  KH      4  Nun  ratt  H,  laündt  K    dnrch]  auff  ^    tugent  S  22,1  den  K 

3  vnd  dar  zw  H     wehe  ce,  späch  KH,  wol  a,'^B    negen  6  wie  26,2.  60i2     seiden 
an  der  ram :  vberlan  H      4  weiplicher  (-en)  ziicht(eo)  KU,  jungfrawen  züchte  6 

234  Lassz  U  ain  dy  iT  2  So  K,  das  H  in  kriechen  landen  H  nit  bösser 
muff  gesein  KH      3  Das  sy  H    lerne  BKH,  Öfter    mit  ^  H    mit  siden]  das  gedichte  ^ 

24,1.  2«^/;  vor  23,3  0  1  Vnd  i?,  die /T/^  lerne  worcken  wunder /if  2  Dar- 
ümb  dy  (gülden)  portten  (bayt)  KH  3  hirschen  BHi^  hyrchsen  vnnd  roch  K  ]^- 
bendec  «^  B  recht  (^  H)  sam  sy  lebendig  sey  (mugen  gesein  H)  KH  4  Wann  jch 
K  25,]  meister]  werde  U^^S     herrn  sein  KH       2  listenleichen  B,  lustigk- 

leichen  H      3  mit  wunder  KH    aller  pesten  H      4  So  H    in  H    landen  nit  bösser 
möchte  KH  26, 1  leret  sy  haüg  dietrychen  KH      2  Also  spech  H,  manigerlay 

werck  K    iu  *^  BH      2b  seit  vns  dis  buch  für  war  d      3  si  «^  ifcT    vor  entworff  ^ 
dy  gut  KH       4  er  also  ein  maister  H,  er  ein  hooptmeister  (f      Das  worckt  er 
maysterlichen  K    zuo]  mit  KHas 
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27  Nach  wipllcber  stimme        86  k^e  er  sfnen  munt; 
daz  har  liez  er  wahsen        an  der  selben  stunt. 
dd  wart  er  tU  schoene        unde  ouch  minniclich, 
oberhalp  der  gürtel        einer  frouwen  gar  gelicb. 

2S  In  wiplJcher  waete        er  sich  sehen  lie, 

do  er  ze  Kunstenopel        hinz  der  kirchen  gie. 
die  in  vor  wol  eriunden,        den  fürsten  lobesam, 
die  begunden  alle  fragen        *wer  ist  diu  wol  getan?' 

29  Us6  Hagdietdcb        daz  an  im  ervant 

daz  er  nu  den  liuten        was  worden  unerkant, 

des  frönte  er  sich  im  herzen        und  höhte  sich  sin  muot: 

er  gedäht  'kum  icb  gdn  Salnecke,         mtn  werben  daz  wirt  guot.* 

3a  Er  sprach  *vil  lieber  meister,        nu  gip  mir  dinen  rät, 
Sit  da  wol  sihest  daz  ez        allez  an  dir  stät. 
mit  welher  bände  wise        sol  ich  von  hinnen  varn?* 
dö  sprach  der  alte  grise        *ich  sol  ez  wol  bewarn. 

31  Du  solt  mit  dir  füeren,        herre  Hugdietrich, 
fünfzic  ritter  köene        mit  kleidern  lobellch 
nnd  vier  hundert  knappen,        daz  si  stn  wol  bereit, 
sehs  und  drtzic  juncfrouwen,        die  tragen  rtchiu  kleit. 

9  Qa  solt  mit  dir  fäeren        dtn  vil  rieh  gezelt 
bin  gän  Salnecke        für  die  burc  üf  daz  velt, 
und  heiz  ez  schöne  üf  slahen        üf  den  gruenen  plan: 
dar  under  sitz  mit  kröne,        din  dienaer  heiz  umb  dich  stän. 

33  So  wirt  von  dem  künege        vil  schiere  ze  dir  gesant, 
durdi  waz  üventiure        du  slst  komen  in  daz  laut. 


27  ^/  1  wiplicber]  einer  joDf  frawen  (T  wie  28,1  den  möndt  KH  2  an]  sü 
^  ^  er  ^  B  anch  f^ar  B  (also)  schon  vnd  dar  zd  KH  4  was  (ward  IT)  er 
•ifler  KH^    gar  nur  B  28,1  er  vnnd  wät  K       2  zw  (der)  Kff    kriechen  BK 

3  Der  .  . .  erchante  B     vop  erkandt  betten  (betten  gesechen  H)  den  berren  KU 

4  alle  ^ff     Sy  fragetent  der  mere  (S,  der  möcbt  wol  fragen  B     ist]  sy  wer  B 

29,1  Da  H  öfter    daz  ^  KH       2  nu]  in  B,  «^  KH    was  worden  den  leaten  B, 
•einen  lentten  wer  H      3  erfrewet  H    im  (von  K)  bertzen  KH,  ^  B     gemütt  K 
*  kttm  ich  <f,  kern  ich  (er  B)  BK,  ^  H    sein  B    das  wurt  (wurde  B)  BS,  wart  (eben) 
^  30,1  nn  ^  KH     2  waist  H    allez  «^  RH   ainig  stat  H      3  weyssen  band  R 

4  alt  hertzog  das  wil  ieb  wol  H  31,1  (den)  herren  BK,  ^S     2  vnd  fanfczig 

^^    kiaid  B,  klayder  KH       3  kappen  B  wie  37,3      knaben  (knecbt  K)  die  woU 
««reo  beklayd  (sind  berait  H)  KH       A  ^  K     so  HS,  die  auch  sein  woll  geklaydt  B 

32  J  solt  auch  K     reiches  B      Vnd  suDst  mit  euch  nemet  recbe  tzelt  H 
2  kin]  vnd  wenn  ir  koment  H       2b  auff  das  weydt  feld  K      3  So  haissent  schon  üf, 
vod  hayssen  K     dem  B     scbb'nen  K,  weiten  HS       4  sitz  (siczczet  B)  mit  deiner 
(ewr  J^  chrnne  BKH,  soltn  sitzen  (f    ewr  diener  haisset  B    vmb  euch  erstan  B,  für 
dick  staa  (gan  K)  KHS  33,1  zd  euch  BS    gesandt  sein  diener  all  zii  handt  K 

l^K    durch  (vmb  H)  was  HS,  durch  welher  hafft  B    ir  seyt  BS 
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zehant  solt  du  sprechen,        vil  lieber  h^rre  mtn 
*'ich  bin  von  Kunstenopel        ein  edel  künigfn/' 

34  Und  dich  habe  vertriben        din  bruoder  Hugdietrtch; 

der  wolt  dich  geben  einem  man,        der  si  dir  niht  gellch, 

einem  ungetouflen        in  die  heidenschaft; 

und  du  slst  komen  üf  gnäde        zem  künege  tugenthaft, 

35  Daz  er  dich  behalte,        der  kunic  üz  erkom, 

unz  daz  g^n  dir  verUze        din  bruoder  stnen  zorn. 

sd  \äi  er  dich  beliben,        der  fürste  lobesam : 

80  belip  dort  selbe  vierde,        daz  gesinde  sende  wider  dan. 

36  Und  wirp  du  dann  daz  beste        unz  in  daz  ander  jär; 

sd  wil  ich  zuo  dir  rften,        daz  sage  ich  dir  für  war, 
und  wil  danne  suochen,        merken  unde  spehen, 
ob  dir  iht  äventiure        ze  Sakiecke  st  geschehen.* 

37  Do  wart  Hugdietrich        des  selben  rktes  frö. 

fünfzic  ritter  küene        hiez  er  kleiden  dö 

und  vier  hundert  knappen,        die  wären  wol  bereit, 

sehs  und  drizic  juncfrouwen,        die  truogen  richiu  kleit. 

38  Sin  gezelt  riebe        muost  wesen  da  bereit, 

und  ander  sin  gezierde,        als  ez  uns  ist  geseit. 

urloup  namens  schiere,        als  wir  haben  vernomen: 

an  dem  ahtzehenden  morgen        wärens  g^n  Salnecke  komen. 

39  Harte  rtllche         sluoc  man  üf  diu  gezelt 

für  die  burc  ze  Salnecke        nider  üf  daz  velt. 

vier  karfunkel  gäben        üf  den  knöpfen  schin. 

die  liute  nam  gröz  wunder,        wer  die  geste  möhten  sin. 


3  Zohandt  siilt  ir  ß^  so  soltu  RH      4  aus  B  34,1  euch  B    Dar  anssz 

hat  mich  vertriben  mein  H  2  wyll  dich  (mir  H)  KH  dir  nit  sey  iT,  ist  mir  H 
3  in  der  By  aussz  der  HS  4  Nao  pin  ich  komen  H  kttnig  so  B  wie  43,2 
35,1  mich  H  ein  koni^  Hy  der  B  2  Bys  mein  brueder  hngdietreieh  mir 
verlast  sein  tzoren  H  3^  ^ß  Ich  weisz  das  er  dirs  nit  verseit,  er  ist  (so)  ein 
biderman  J  4  dort  <f,  da  (nun  B)  dort  ßff,  ^  H  vnnd  ditz  gesindt  R  von  dan  H, 
heim  R  36,1  du  ^  RH     vmb  das  R     anz]  pys  ß  nur  hier ,  in  RH  sehr  ojt 

dritte  6  3  danne  B^  das  <r,  darzw  H^^R  versuchen  6  merken  (f,  ^  BRH  vnd 
dartzü  R      4  aventiure  vor  beschehen  B  37,1  des  ratz  also  RH     2  küene  H, 

vor  ritter  R,  frum  B,  schöne  6  beUayden  A'  3  und  ^  B  wol]  schon  H  kneeht 
von  güttem  geschlecht:  R      ^^R  3S,1.2'^^       1  zeit  reych  AT,  reiches 

geczelt  B,  gezelt  schöne  (f  das  müst  sein  beraytt  R  2  Vnd  auch  A'  gezierde  <f, 
gesinde  BR^  geschmeide  z  3  nam  sy  ß,  sy  namen  R  4  sehszehenden  a,  fiinff- 
tzehenden  s     Sy  waren  in  18  Ugen  gen  R  39,1  zeit  B,  häufig  RH    Si  schlii- 

gent  aulT  gar  balde  jr  reyches  gezelt  (gar  schone  reiche  tzelt  H)  RH      2  nider  ^  RH 

schön  (weitte  H)  veld  RH  3  auf  dem  knoppfe  ß^  in  knoppfen  Hechten  H  Der 
liecht  karfünckel  auss  den  bierschencken  schain  R  Die  knöpre  beguodent  glesten  sy 
(vnd  e)  gobent  Hechten  schein  6  wie  233,3      4  vil  gross  ß     namen  wunder  wan  ti 

wundert  als  was  das  möcht  gesein  R 
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40  Ein  ritter  hiez  Herdegen,        der  wart  ze  in  gesant, 

durch  waz  llventiure        si  waern  komen  in  daz  lant. 
der  ritter  A6  vil  balde        üz  der  bärge  gie, 
Hngdietrtch  und  die  stnen        er  tugentllche  enphie. 

41  Alsd  der  werde  ritter        den  harren  ^rste  an  sach, 

gerne  müget  ir  beeren        wie  er  zuo  im  sprach 
^edeliu  käniginne,        wannen  müget  ir  komen  stn? 
daz  suk  ir  mich  län  wizzen        und  waz  sl  der  wille  din.' 
12  Des  antwurte  im  schiere        der  furste  unverzaget 
ich  bin  von  Knnstenopel        ein  ellendiu  maget. 
da  hat  mich  vertriben        min  bruoder  Hugdietrtch; 
der  wolt  mich  geben  einem  man,        der  ist  mir  nngelfchy 

43  Einem  ungetouften        in  die  heidenschaft. 

nu  bin  ich  komen  öf  gnMe        zem  kunege  tugenthaft, 
daz  er  mich  behalte,        der  kdnic  üz  erkom, 
unz  daz  min  bruoder  vljize        g^n  mir  slnen  zorn.* 

44  Der  ritter  gienc  hin  widere        da  er  slnen  harren  vant. 

'h^rre,  seltsdene  geste        sint  komen  in  daz  lant. 

ez  ist  -von  Knnstenopel        ein  edeliu  künigtn 

komen  her  ze  lande,        h^rre,  üf  die  genäde  dln, 
6  [Daz  du  si  behaltest,        h^rre  üz  erkom, 

unz  ir  bruoder  vUize        g^n  ir  slnen  zorn. 

enphäch  si  tugentltchen,        vil  lieber  h^rre  mtn, 

Sit  si  ist  her  komen        durch  den  willen  din.] 
44  Daz  stat  dir  h^rliche,        slt  si  her  komen  ist 

86  yerre  üz  fremden  landen        und  doch  an  argen  list. 


40,lliay8ti?  der  degen  l^a,  Hertjpuid  s  imBK  2  ^o  cf,  vmb  was  ^,  daroh 
^«Ä»  (lay)  BR  3  Der  (Aoff  haeb  sich  der  H)  ry tter  anss  der  pörg  (pnrig  «r  H) 
VD^er  die  (das  H)  zeld  gieug  KH      4  hngdietreich  er  ^    evB.ghvKH  41,1.2 

M^JieJtt  H      1  do  den  K,  die  B    Da  er  hug^dietreichn  vnd  dy  seinen  ansach  H 
^  «r  do  so  ir  B,  der  ritter  H      3  her  chömen  B      4  was  ewr  wylle  sey  R      3. 4  Er 
iprtdi  mich  hat  mein  herre  her  (Edele  kunigin  ich  bin  S)  zw  each  gesant    durch 
^u  (vnb  welcher  ley  H)  abentewr  ir  seit  komen  in  das  land  Hd  42, 1  schier 

&»,  (vil)  bald  cc,  hngdietreich  H,^B  fdrste  der  was  gar  vnuerczagt  B  2  so  S^ 
>daikliche  mait  Bf  künigin  gemaydt  RH  3  Dar  anss  hat  mich  getriben  if  4  wil 
Ör   mir  H    nit  gelich  Ä  43,1  aus  der  U       2  Ich  pin  her  H      3  selb  vierd 

^cktldt  R,  behalt  selb  vierd  B    künic  ^B      4  Bis  mein  RH    gen  mir  (ver)lass  H6 

44,1  gteng  wider  (bald  R)  RH  2  Er  sprach  herre  BH  fremde  rf  die  sint 
ö  .4  Sy  (die  H)  ist  her  kommen  aoff  RHS  4b  ^R  1  h^rre]  selb  vierd  herre 
^y  «ia  kanig  H  2  präder  hoch  dietreich  BH  gen  ir  verlass  H  4  ist  körnen  her 
«zi  Ivide  B,  her  komen  ist  H    aoff  dy  gnad  H  46,1  dir  v^  B    Vnd  sy  doch  nun 

A«rir     2  vnd  doch  ^,  so  gar /r,  ^  ir 
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du  hast  sin  frum  und  ere,        kunec  üz  erkorn : 
si  ist  ein  maget  h^re        und  dar  zuo  hdchgeborn. 

47  Man  hat  ir  vil  geseit,  du  sist        ein  tugenthafter  man. 

des  solt  du  si,  h^rre,        hie  wol  geniezen  \änJ* 
Walgunt  der  künic  h^re        üz  der  bärge  gie, 
Hugdietrich  und  die  stnen        er  tugentitche  enphie. 

48  Hugdietrich  liez  sich  nider        für  den  könic  lobesam. 

Walgunt  der  künic  werde        bat  si  vil  balde  üf  st&n. 
Hugdietrich  sprach  *ich  biute        mich  zuo  den  füezen  dfn.         , 
h^rre,  min  liepltch  grüezen        läz  mit  dinen  hulden  sin, 

49  Daz  du  mich  behaltest,        kunic  üz  erkorn, 

unz  min  bruoder  vläze  g^n  mir  den  sinen  zom. 
des  dankt  dir  wol  mit  eren  der  künic  also  rieh, 
als  er  mich  lät  ze  hulden:        daz  wizze  sicherlich.' 

50  'Sit  ir  von  Kunstenopel        ein  edel  künigin, 

so  sult  ir  iuwer  kniewen        vor  mir  läzen  sin. 

muotet  swes  ir  wellet,        des  sult  ir  sin  gewert. 

daz  ir,  frouwe,  vor  mir  kniewet,        des  bin  ich  niht  wert. 

51  Ir  und  iwer  gesinde        sult  hie  bi  mir  bestän. 

ezzen  unde  trinken        sult  ir  envollen  hän 

durch  Hugdietriches  willen,        vil  edeliu  künigin.' 

'nein'  sprach  diu  werde,        'her  künic,  desn  mac  niht  gesfn. 

52  Mich  hat  her  beleitet        von  Kunstnopel  über  mer 

von  M^rän  herzog  Berhtunc        mit  ritterlicher  wer. 

der  ist  ein  fürste  werde        und  hat  ein  witez  laut. 

ich  muoz  ims  wider  senden,        des  ist  min  triwe  sin  phant.' 

3  küoig  edler  B,  edler  küoig  K  Hott  3  Es  stat  eucli  wol  seid  sy  komen 
sind  so  ferre  Anss  fremden  landen  des  habt  ir  grosse  ere  Des  pit  ich  euch  lieber 
herre  auserkoren  ff  4  magt  gar  schön  vnd  reych  vnnd  dar  zu  K,  kunigin  von  adel 
ff  47,1  vil  von  dir  B    ir  seit  ff       2  sullent  ir  ff    lieber  herre  wol  ff,  hewt 

K      3  künic  hSre]  herre  B,  künig  A'    Aaff  hueb  sich  kunig  waignud  ff     er  gieng  ff 
4  hochdietreichen  BK  48,1  fehlt  bis  ai{f  das  letzte  wart  K     Da  naigkt 

hngdietreich  dem  //        2  der  werde  der  bat  K     Da  päd  sy  konig  waldgund  ff 
vil-'  i?       3.  4r  ÜT       3  ich  peüt  mich  herre  By  herre  ich  naig  mich  ff     ich  beute 
mich  dir  zu  fassen  (fasse  vil  ac)  lieber  herre  min  J      4  herre  tmrB    meinen  lieben 
gnies  //     lass  dir  geneme  sin  J  49,1  Vnd  behalt  mich  ffö    ein  konig  //> 

selbvierd  kunig  BK^      2  Selb  vierd  pys  ff    bruder  Hngdicterich  S    (gen  mir)  ver- 
lass  seinen  Kff       3  dir  ff,  er  dir  if,  ir  B     wol  <^  ff     dem  kunig  B,  mein  brueder  ff 
also  ^K       4  Wenn  ich  kumb  zw  ff     wysset  Kff     sicherlich  so  wil  ich  von  dir 
schaiden  herre  tugentleichen  B  50,2  Wes  ir  weit  des  sült  ir  ewrn  chinen 

B      2.  4  vor]  gegen  6      3  Was  ir  von  mir  begert  ff      4  frawe  nur  B  ^1,1 

hie  ^  ffA  stan  K,  sein  B  2  Von  essen  vnd  von  B  ain  vollen  B^  nach  ewrem 
willen  ffy  genüg  R,  von  mir  «T  4  Nein  iT,  do  ffff,  zu  im  B  dy  ödl  künigcyn  her 
es  ff,  der  fürst  das  ff,  hngdietreich  das  cf  52,1  gelaittet  ff^    von  K.]  gen  saln- 

egk  ff    von  (zu  ä)  dem  mer  AV,  der  B       2  Hertzog  berichtnng  vnd  dy  seinen  ff 
sicherlicher  ff      4  Vnd  müss  im  ff    haym  senden  Bff 
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53  'Berfatunc  ich  wol  erkenne,  daz  sage  ich  dir  für  wilr. 

der  hat  mir  gedienet        unz  in  daz  dritte  jkr.^ 
er  sant  si  wider  heim        und  kleidetes  richUcb. 
do  beleip  er  selbe  vierde,        der  künic  Hugdietrich. 

H  Walgant  der  künic  werde        in  bi  der  hande  nam; 
er  fuorte  in  tugentlichen        üf  die  burc  hin  dan. 
diu  edel  kuniginne        in  dd  engegen  gie: 
den  berren  und  die  sinen        si  tugentllche  enphie. 

55  Dö  sprach  der  künic  Walgunt        'vil  liebiu  frouwe  min, 

dise  maget  schoene        lät  iu  enpholhen  sin 

ond  nemet  in  si  ze  gemazzen,        die  kunegtn  üz  erkorn. 

wir  waeren  wol  ir  eigen,        als  höhe  ist  si  geborn.* 

56  I^  hiez  dia  kuniginne        ein  sidel  tragen  dar 

mit  edelen  sidln  bolstem,        daz  sage  ich  iu  für  war, 
*dar  üf  sd  sult  ir  sitzen,        frowe,  ze  dirre  stunt.' 
A  fragte  in  wie  er  hieze;        dd  sprach  er  ^Hildegunt/ 

37  Do  begunde  kleine  spinnen        Hildegunt  zehant, 
man  enhiet  niht  ir  geliehen        fünden  in  dem  lant: 
dar  ztto  wsehe  naejen        manec  kluogez  vogelln 
mit  golde  und  mit  slden,        als  ez  lebendic  möhte  gesln. 

%  Als  diu  kuniginne        die  riehen  kunst  an  sach, 
na  mdget  ir  beeren  gerne        wie  sie  zuo  im  sprach 
*daz  soltu  mir  zwo  leren        hie  der  juncfrouwen  min/ 
er  sprach  tich  tuen  ez  gerne,        vil  liebiu  firouwe  min/ 

W  *Dar  umbe  wil  ich  dir        immer  wesen  holt, 
ich  gibe  dir  ze  löne        silber  und  ouch  daz  golt. 

&3,1  #o  df  Maiftter  (hörtzi^ÜT,  der  koois  sprach  hertzog  H)  perchtons  (er)keone 
^n^BKü  ewchA*  dAz-^dir^H  2ErH^  hiocz  io  ^,  in  ^,  woll  aaff  A'  me 
^■üe  (wol  0)  zwelff  jar  d  3  Sy  saotten  ims  H  klaydet  sich  ß  löblich  K  vod 
*daitteot  ims  ritterlich  ff     A  er<^  U  54,1  walgund  der  riche  e,  Der  (wie  balde 

^  der  oc,  ^  ff)  kiiuig  walgunt  BKffae  in]  hugdietreich  ff  2  gezogenlich  6  anf 
'i  ü  RHi  3  die  alt  kuoigio  Uz^  Liebegart  die  alte  6  4  Hugdietreichea  vod  ffS 
jfS^Ü    flisseclich  S  55,1  der  ^  i/       2  Die  BK    schön  magt  K    lass  dir 

y  3  gemäss  K,  massea  B  Vnd  leraeot  bey  ir  tzucht  sy  ist  ein  KU  4  sy  ist 
'  56,1  Da  biess  man  pald  tragen  sessel  dar  ff  2  ödlen  leysten  K  Dar  aaff 
p^^^  kosse  ff  in^B  3  Dy  kunigin  sprach  dar  ff  ir]  si  B  frawe  za  der  BK^ 
^e  an  diger  ff  4  wie  hiess  sy  ff  do  sprach  sy  B^  er  sprach  fraw  (ich  heisse  6) 
?^  Mltegnnd  6,  hildgand  ff,  hylder  grünt  K  57,1  Dar  nach  ward  ff      2  biet 

''*"icr  nur  B,  het  Kff  jren  gpleychen  nit  ff  funden  «^  ff  gantzen  land  ff  3 
•peeb  (hofflich  ff)  wyrcken  dy  schonen  (klainen  K)  Kff  4  siden]  sylber  R  Von 
^^•t  vnd  von  syden  <f    sam  sy  lebentdig  sein  K  58,1  reych  dy  hoch  künst 

^  ersach  ä  2  Geren  mügent  (ir)  hören  Kff  si  ziio  im]  die  frawe  B  3  Du  solt 
(ir  sollet  ff)  mir  leren  zwo  der  Kff  4  Er  sprach  (zwar  J)  das  thue  ich  geren  vil 
^  kooigein  HS  59,1  Dy  konigin  sprach  darnmb  wil  ich  euch  haben  holt  ff 

2  dir  Aach  B  wie  82,2     Vnd  wil  euch  dar  zw  geben  ff    vnd  auch  K,  vnd  das  ff 
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swes  du  getarst  rauoten,        daz  ist  dir  unversaget.' 
des  dankte  ir  tugentitchen        der  ritter  unverzaget. 

60  Dö  l^rte  Hugdietrtch        zwö^megde,  daz  ist  war, 

als6  wa^he  würken        wol  ein  halbez  jär 
tischlachen  schcene,        diu  wären  wlz  unt  breit, 
als  man  si  ze  höchztten        für  edele  fürsten  leit. 

61  Siteche  unde  zisel,         droschel  und  nahtegal, 

daz  was  an  den  enden        gezieret  hin  zetal. 

anderhalp  der  grtfe  und  ouch  der  adelar 
ze  Yorderst  zer  gesihte        daz  man  sin  naeme  war. 

62  Anderhalp  der  valke,  also  er  dannen  flüge, 

und  daz  gefugele  schöne        vor  im  hin  zfige; 
mitten  inn  der  lewe  wilde        und  ouch  der  lintwurm, 
sam  si  mit  einander        hieten  einen  grözen  stürm. 

63  Hasen  unde  ouch  fuhse        und  daz  wilde  r^ch, 

üzen  an  dem  orte        der  l^bart  also  v^ch, 

daz  eberswin  ze  walde,        mit  im  die  hunde  r6t. 

alr^rst  man  ez  dem  fürsten        ze  Salnecke  wol  erbot. 

64  Hirze  unde  binden        die  stuonden  ouch  dar  an 

von  dem  vil  röten  golde,        sam  siz  leben  möhten  hän. 

seltsasner  äventiure        der  stuont  vil  dar  an : 

daz  schouwet  an  dem  tische        vil  manic  werder  man. 


3  darffst  gemätten  K    Vnd  was  ir  torent  gemneten  H    euch  H      4  ^emaytt 
R    ir  der  farst  hugdietreich  vnuertzait  H  60,1  megde  (f,  fraweo  jung  iSl  jonk- 

frawen  BH  2  also  «^  K  spech  K^  schon  H  3  Tyschlach  vnd  zwechel  die  R  wis 
(f,  weyt  By  lang  R,  schmal  s  Manig  schon  tistuech  wart  da  schon  berait  H  4  Daz 
(die  A)  man  i?ir    si  mrr^c    dy  ödl  TT,  ein  i/,  hohe  (riche  0)  <r    traitt  ^  61,1 

zitewe  (sittich  s,  vinken  o,  lerchen  c)  vnd  zeisen  (ziselin  ac)  Sz,  mit  Sittichen  (stig- 
litz  B)  vnd  mit  zysel  (czeyslein  B)  BR,  dar  an  wilder  vogel  H  vnd  auch  H 
2  Das  stund  cf,  *»  i/  an  (zu  c)  den  enden  ce,  ao  dem  ende  a,  zu  dem  andre  ende  B, 
zu  der  ander  zeyll  R,  an  dem  andern  ort  hofflich  H  gezirtzeltt  c,  geneyet  e,  ^  Ra% 
3  (vnd)  anderhalb  BH^  mitten  dinne  d,  zeforderst  an  dem  gesiebte  A'  den  greiffen 
H  den  H  4  Vornan  an  der  (zti  e)  angesicht  cf,  vor  an  zw  geschieht  Hy  ^  R  uam 
da  B,  döster  bass  mocht  nemen  R,  aller  best    (meist  a)  nam  6  62,1  völcker  K 

Vnd  da  bey  den  falcken  H^  in  dem  andern  orte  der  falcke  S     aLs6  er]  vnd  habich 
B    datanen  ^  S   schlug  A,  flugen  B     2  Vod  auch  BK  ander  gefugel  H    schone  ^  RH 

vor  Ry  nach  B^j  mit  ^    hin  <^  cT       3  Vnd  mitten  H    wilde  ^  RH    den  leben  vnd 
den  H    An  dem  dritten  ort  stund  der  lintwurm  d       4  Als  ob  H    hiette  vor  mit  B 

Stareken  Ry  freislichen  H     Vor  im  sasz  der  lew  also  si  fachten  (hielten  a)  einen 

Sturm  (T  63,1  ouch  ntir  B    wilde  rech  ^  B     Fueggssen  vnd  haseu  aussen  an> 

dem  ortt  H       2  uzen]  waren  Ry  auch  By^^     vlerden  ort  <f    'leopart  also  rauch  B, 

helffand  vech  R    Als  ob  sy  lieffen  vnd  schlagen  aussen  ander  *port  ß       3  Vnd  das 

Ry  der  leb  was  rauch  das  a     mit]  nach  S     mit  den  banden  rot  H       4  ez  «^  RH 

frowe  hiltegnnt  6    ze  Salnecke  ^  BRU    vil  eren  erpot  Hy  zucbt  vnd  er  cmbott  R 

64,1  hirschen  BH    vnd  auch  binde  R    die  ^  ad;  so  ößety  auch  R      2.  3  ^  ^ 

2  In  der  vil  roten  golden  B    möhten  ^  R      3  der  stünden  R,  stund  B      4  tisch- 

achen  B    Das  schon  tistuech  schawet  H    piderman  B  und,  regelmäsiigy  H 
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55   Dö  sprach  der  könic  Walgant        'wer  hki  uns  dai  genftt, 
ditz  sdtssne  wunder        daz  vor  uns  hie  sUtf 
dd  sprach  ein  kameraere        an  der  selben  stunt 
«daz  tuot  allez  von  Kriechen        diu  schoene  Hildegunt.' 

«  Dö  wurden  im  die  liute        in  dem  lande  holt. 

er  begond  her  für  suocben        sin  kleine  gesponnen  golt. 
dd  worhte  er  an  ein  hüben        diu  wunder  äne  zal: 
dar  nmbe  giengen  borten,        einer  breit  der  ander  smal. 

c;i  Ab  er  die  wol  gezierten        hüben  het  bereit, 

dö  sante  er  nach  dem  künege,        als  uns  ist  geseit. 

er  sazte  im  üf  die  hüben        mit  den  henden  sin: 

'daz  traget  ze  dirre  höchztt,        h^rre,  durch  den  wiUen  min. 

C%  Ir  sott  si  durch  mtn  willen        vor  iuworn  gesten  tragen, 

ab  si  komen  heim  ze  lande,        daz  si  danne  künnen  gesagen, 
ir  traget  üf  iuwerm  houbet        ein  vil  rtchez  kleit.* 
'genäde,  liebiu  frouwe,        yü  minnecUchiu  meit 
6»  b  habt  mich  wo!  ge^et,        vil  edeliu  königln. 
muotet  swes  ir  wellet,        des  sult  ir  gewert  sin. 
bnt  unde  liute,        swes  iuwer  herze  gert, 
ich  gibe  iu  des  min  triuwe,        des  sult  ir  sin  gewert.* 
"^  Er  sprach  ^tü  lieber  htoe,        mac  aber  daz  staete  gesln?' 
er  sprach  'j&,  swaz  ir  wellet,        daz  sol  geschehen  stn«' 
^80  Üt  ab  dem  turne        zuo  mir  iur  tohter  gän: 
s6  wil  ich  umb  die  hüben        niht  m6r  ze  I6ne  hin.' 
71  'Til  edeliu  kuniginne,        des  sult  ir  stn  gewert, 
ir  möht  wol  rlcher  gäbe        an  mich  hin  gegert. 


65  »^  F      2hie^K      3  eio  ße,  der  Kae      4  Das  kat  than  dy  K  66,1 

*mwx  BK    in  dem  lande  B.  zo  saloecke  cf,  alle  K,  also  H      2  begund]  ward  ff 
fui  nuMT     ra  suecben  B^  tziechen  H     klaine  spanst  H,  (vn)gespannea  i,  vorge- 
^■ttei  %       3  ab  ain  (auff  dy  IC)  hauben  die  BR,  ein  batt  {so  immer)  vil  H     Er 
^Mi  in  ein  hjmben  wirciten  daran  <f       4  giengen  zwen  KS,  dy  gülden  H 
(<>1  uittea  K,  tzierlicben  ff     woU  beraytt  X       2  Er  «and  ffy  so  öjter  siaU  d6 . . . 

«u  du  (dls  oq/)  bdcb  (nocb)  sait  H^  Zb  das  scbön  megetin  cf  4  trag  B  Dy 
^  «äff  der  bocbzeytt  K,  Er  spracb  ir  snlt  das  tragen  ff  Gegen  disser  bocbzit 
""U^t  ir  mitte  geeret  (ir  gezirtt  c)  sin  «f  68,1  vor  ewren  (den  K)  gesten  vor 

^*^SS     2  danne  B,  ancb  cf,  ^  RH    mögen  ff      3.  4  umgestelU  R      3  seltzen  «T 
^  Kr  spracb  BRff  oh  wo  es  in  6^    genade  —  vil]  liebe  fraw  vnd  üf,  icb  tbiin  es 
^"^  ^  69,2  Was  ir  von  mir  begeret  ff     des  werd  ir  gewert  B,  das  müss 

T'.MSea  sein  R      3  Borig  land  ff  gewöhnlich    vnd  ancb  leüte  B,  oder  leydt  oder 
1«J«  ^  B    begert  Rffd  fast  immer       4  trewe  ir  snlt  ff  70,  t .  2  umgo- 

p7^    1  Sy  spracb  edler  konig  ^    aber  mir  1^    sein  Acf     2  #o  ^,  Do  spracb  der 
^  ^erd  das  (werd  ber  es  R)  BR       3  lass  B,  baisseot  S    berab  R,  von  ff    zuo 

*^"^     4iaerlonssA'    ban^/f  71,2  wol  rieber]  ander  cf    gert  if 
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beide  lant  und  liute,        silber  und  ouch  daz  golt, 
daz  biet  ich  iu  geben,        ob  ir  ez  nemen  wolt/ 

72  D6  sante  künec  Walgunt        über  al  in  stniu  lant. 

ze  hove  kom  geriten  manec  küener  wtgant, 

herzogen  unde  grdven  mit  kleidern  lobellch. 

dö  sant  diu  küniginne  nach  manegen  frouwen  rieh. 

73  An  einem  pfingesttage  si  ab  dem  turne  gie. 

dö  liez  sich  Hugdietrtcb        für  si  nider  üf  diu  knie. 

si  umbyienc  in  mit  armen        und  bat  in  wilkomen  stn. 

si  sprach  ^stät  üf,  juncfrouwe,       lät  iuwer  kniewen  vor  mir  sin.' 

74  Frou  Liebgart  diu  alte        zwischen  in  beiden  gie. 

mit  ietweder  hende        si  ir  eine  gevie. 

si  fuort  si  üf  ein  jsidel,        seht,  daz  was  also  rtch. 

dö  sach  er  alsd  gerne        die  juncfrouwen  minneeUch. 

75  Dö  sazt  man  zuo  einander        die  jungen  künigtn. 

man  bräbte  in  guote  splse        und  dar  zuo  klären  wIn. 
d6  saz  der  werde  fürste        bi  der  frouwen  wol  getan: 
si  blicten  tugentitchen        beide  einander  an. 

76  Er  bot  ir  den  becher        und  sneit  ir  für  daz  brüt. 

hovelicher  zühte        er  ir  dd  vil  erbüt. 

wie  möhte  dd  dem  harren        sin  gewesen  baz, 

dk  er  bl  siner  frouwen        an  einem  tische  saz ! 

77  Frou  Liebgart  diu  alte        diu  blihte  dicke  dar. 

ir  beider  gebaerde        nam  si  vil  guote  war. 
si  rünte  ir  in  daz  6re,        der  jungen  künigin 
Mu  solt  zuht  bt  ir  lernen,        vil  liebiu  tohter  mtn.' 


3  daz  ^  K      4  Das  wil  ich  euch  geren  geben  H  72  «^  cf       1.4  schickt 

aosz  H  1  über  al  in]  (do)  vber  alle  BK,  in  alle  H  2  Gen  hoff  ff  chonen  g.  vil 
nanig  B    stoltz  K       3  klaider  BKH    reych :  mynigkleych  K      4  mancher  H)^  K 

73,1  Dar  nach  an  H    so  ac,  hochczeytleichen  (hochwyrdigen  Ry^H  tag  BKH 

An  dem  andern  morgen  e    si]  die  Jnnkhfraw  BKH    von  H    bracht  man  die  kani- 

gin  ye  S     2 — 74,1  ^^  K      2  dietreich  B      3  Sy  fieng  in  an  iren  arm  vn  hies  in  got- 

bin  komen  sein  H       4  Vnd  sprach  H,  ^^  d     jnncfronwe]  vnd  H     vor  mir  nur  B 

74,1  Fron  ^  6  immer    alte  <f,  schon  B    Dy  alt  kunigin  H  immer      2  arm  H 

(ir)  ain  RH,  in  arme  B   vmbe  fieng  RH     3  geseczt  secht  das  B,  dy  RH   so  reyeh 

R,  reichleich  H       4  fraw  /T,  maget  S     Er  besach  dy  jnnckfrawen  vil  lieplich  H 

75  ^  ff        1  Man  setz  gegen  im  dy  H       2  darczü  J?,  giitten  R     in  dar  zw 
essen  vnd  zw  trincken  gnten  wein  H     3  der  werd  künig  JT,  hogdietreich  H    janc- 
frawen  H       4  tngentlichen]  lieplich  vor  an  H    beide  ^  BR  an  ainander  BH 
76,1  Do  bott  er  ir  TT     Tnr^R       2  Hofflich  er  vnd  i7     gebot  iT^       ^dair,v^^ 
mocht  im  immer  sein  H       4  Dan  do  ^T     ainem  J9,  dem  RHS  77,1  die  edel 

B,  ^  R  dicke  a,  dick  zw  in  bayden  Hy  ymmer  B,  vast  JT,  aber  ce  2  tngendt  R, 
degen  JT  vil  gut  B{ac)j  woll  i?,  lieplich  H,  genote  e  3  ronet  in  ein  H  4  Vnd 
sprach  dw  H    hovezueht  S    bi  ir  ^  HS 
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1$  Walgunt  d^  kunic  werde        lenger  nibt  enlie: 

wie  balde  er  ze  hove        für  sine  geste  gie 

die  er  ze  der  b6chztte        bete  dar  geladen! 

durch  slnes  hoves  ^re        nam  er  grözen  schaden. 
79  Dö  sprach  ein  rlcber  gräve        ^bdrre,  tuot  mir  bekant 

durch  alle  iawer  tugent,        wer  hki  iu  gesant 

dise  hüben  wasbe?        daz  ist  ein  stolzez  kleit.' 

'daz  hat  get^  von  Kriechen        ein  minnedlchiu  meit, 
SA  Diu  ist  ingesinde        bt  mtner  tohter  hie.' 

der  künic  dö  vil  balde        für  die  frouwen  gie. 

d6  säzen  bf  einander       die  zw6  gespilen  guot: 

swer  si  nu  wolle  scheiden,        der  het  iiiht  wisen  muot. 
81  Dö  sprach  diu  schoene  HUtburc        'ril  lieber  yater  mtn, 

ich  baet  dich  also  gerne,        möht  ez  mit  hulden  stn, 

daz  da  mir  M  den  turn        liezest  Hildegunt : 

diu  wolt  mich  l^ren  swaz  si  kan        gar  in  kurzer  stunt.' 
92  Er  sprach  'vil  liebiu  tohter,        dar  umb  bin  ich  ir  holt 

ich  gibe  ir  ouch  ze  I6ne        Silber  and  daz  golt; 

wils  ein  harren,  lant  und  liute        mach  ich  ir  undertan.* 

^ein'  sprach  Hugdietrlch,        'ich  enwil  deheinen  man.' 
Q  Ka  höchzlt  nam  ein  ende,        die  hdrren  riten  dan. 

wie  bald  der  künic  Walgunt        die  zw6  gespilen  nami 

er  fuort  si  üf  den  tum,        dar  üf  man  si  versl6z. 

des  wart  Hugdietriches  fröude        michel  unde  grüz. 
M  bi  wart  dar  üf  geschaffet        aller  der  gemach : 

swes  si  beide  bedürften,        mit  willen  daz  geschach. 


78,1  kiuie  werde]  kUnig  K,  rieke  «T     Der  (werde)  knaig  walgont  BH    des 

''^»f  H     2  Vil  iT    er  gen  (sich  zw  H)  «eines  gesten  gieng  (gehiess  ff)  RH     3  sw 

^  kof  ff    so  ee,  dar  naeh  geladen  BK^  ^ffa      4  des  nam  er  Bj  er  nam  K    grossen 

lüdL  d)  sdiaden  ^Tcf,  schaden  das  ist  war  BK         79,1  rieher  vor  tuot  K,  ^  Bd    Bin 

^  kegnnd  in  fragen  das  er  im  ted  bekantt  ff      2  Er  sprach  sagent  mir  dnrich  ff 

>Uer  B^y^ff    ewch  her  R      3  seltzen  iP,  reiches  ff      4  ein]  die  B    wannegiiehe 

'i^^Sae  ff  80,1  <>  Sy  ist  ain  gast  K     2  Der  werd  konig  aber  zw  seinen  gesten 

P^B   Der  Acf    sy  het  geschaiden  ff  81,2  dein  wil  ff  wie  96,2  «.  d\    ge- 

^BB       3  zä  mir  Kffa     uf  den  turn  ^  ff     die  schfine  (mein  gespilen  ff)  hildi- 

P^  ITd     4  kündt  K   gar  in  ^,  in  (also)  Kff  82,1  Das  tun  vil  K    ir  ao%,  dir 

'£tfe      2  ir  auch  B,  dyr  ff     Vod  wil  dir  geren  geben  silber  ff     das  ff,  auch  das 

'i*K     3  Doch  wyll  sy  geren  ich  gib  ir  einen  man  landt  vnnd  darzö  ff      4  sprach 

^^4egant  B    Do  aprach  haägd.    nain  ich  K  83,1  Der  hoff  ff    nam]  het  ff 

^  Wytt  foren  K    von  dan  BKff,  ößer       2  Do  fiir  zu  künig  ff    er  nam  R      3  er] 

■tt  B  Die  fort  er  bayd  anff  dem  tham  hin  dan  dar  auff  er  sy  bayde  sam  v.  R 

^  Ao  K   nichel  nnde]  alao  R  84,1  DaraniT  ward  geschaffet  all  R,  Da  macht 

*«a  auf   den  fiirstUch  ff       2  Daz  B,  alles  was  ff    wiüen]  vollem  B 
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der  wahter  und  der  torwart        muosten  her  üzen  stn: 
man  bot  in  swes  si  bedorften        da  ze  einem  renster  In. 

85  D6  wart  Hugdietrlch        der  ft'ouwen  also  holt: 

er  l^rt  si  spaehe  wärken        mit  slden  und  mit  golt, 

dar  nach  in  der  tihte        wfirken  an  der  ram 

und  ouch  dar  üf  entwerfen        beidiu  wüt  unde  zam. 

86  Nu  merket  ob  der  fdrste        iht  grdzer  zühte  phlac, 

daz  er  wol  aht  wochen  üf  dem  turne  lac, 

daz  er  si  nie  bräht  innen  daz  er  was  ein  man, 

unz  daz  diu  starke  minne  an  dem  beide  enbran. 

87  Er  umbvienc  si  mit  armen,  zuo  im  er  si  beslöz; 

stn  halsen  und  sin  küssen        daz  wart  also  grdz. 
d6  sich  nu  diu  minne        niht  lenger  mohte  verheln, 
do  begund  sich  stn  geselle        vil  bald  her  für  stein. 

88  D6  sprach  diu  schoene  Hiltburc        'trütgespile  min, 

waz  diutet  ditze  triuten  oder  waz  mac  ez  gestn?^ 

'gehabet  iuch  zem  besten,  küniginne  rieh : 

ich  bin  Ton  Kunstenopel  der  künic  Hugdietrlch. 

89  Ich  hftn  durch  iuwern  willen  erliten  grdz  arbeit, 

und  ttton  ez  noch  gerne,        wünnecUchiu  meit. 
ich  wil  iuch  Glichen        ze  einer  frouwen  h&n : 
jk  sult  ir  ze  Kunstenopel        under  der  kröne  gftn.' 

90  Si  begunde  heize  weinen,        ir  ougen  wurden  röt: 

'Wirt  stn  min  vater  innen,        s6  mfiez  wir  ligen  tÖt.' 

3  torwart  ae,  torwertel  SRf  torwehter  0,  Der  torb«rt  vad  der  wachter  ff  so 
immer  die  hu,  dy  mosten  R  aQS8erhalb(eii)  BR  4  Do  pott  maa  \n  R^^H  doreh 
aia  if,  dai  gpab  mau  in  zw  einem  H    vensterlein:  BR  85,1  Jankfrawen  BBS 

spshe]  sprach  B,  hoftlich  Hf^R     nach  2  Vnnd  aacb  aa  der  haiiben  woader  aae 
zall     Vnd  darümb  dy  porttea  prayd  vnd  anch  schmall  R  {vgl,  24,1.  2.  66,3.  4) 
3  in  (an  0)  dem  (der  a)  ^edicbte  d*,  lernet  ers  R     Er  lernt  sy  spech  wurcken  mit 
seiden  an  ^     4  onch  nur  B   wilde  B  86,1  Creren  mügt  ir  bdren  ob  R   nicht  B 

öfter,  wie  auch  RH  wie  ^össer  ziieht  er  (der  edel  farst  U)  pHa^  RH  2  Voczt 
daz  B  wol  nur  B  zwelff  6  pey  ir  anff  R  bei  der  jungfrawen  lagf  6  3  Das  si 
nie  wart  RS  wer  ein  man  J/00,  ain  man  wer  R  4  sUrke  ^R  4^  vestieklelch  an 
im  bran  J/,  entsprann  g^ar  ser  R  87,1  Do  vmb  fleug  sv  R^^H    mit  den  Hae 

zQo-si]  raste  er  sy  (zu  im)  «f,  er  sy  (gar  schon)  RH     beschlosz  o,  gesloss  J9,  vmbe- 
schloss  RHce       2  küssen]  treaten  6    was  (ward  c)  vnmassen  (anssermassen  ae)  RS 
3  Das  RH     nn  nur  B    starck  myn  Hc    lenger  ^  B       4  gar  schon  H    für]  anlf 
R    za  stellen  B  88,1  dia  schosne  nach  Hiltburc  S  (immer  so),  ^  B    trat  i,  Wl 

traut  Bj  liebe  RH  2  pedawt  B  tretten  R^^H  Was  meinet  das  helsen  vnd  dtis 
küssen  6  3  Do  band  ewchs  zeim  R,  er  sprach  nun  nym  es  zwm  J/,  bandel  es  zu 
dem  4     edle  kunigin  RH       4  von  wylden  kriechen  H  89,1  Vnd  hau  HS 

deinen  willen  HS^  ew  R  gelitten  arbeit  d  2  Vnd  wyli  es  noch  (auch  H)  gerea 
lenger  RH  myanigkliche  A*,  vil  edle  schone  H  3  erliehen  RH  hkn^B  Ir  snlt 
RH,  du  solt  d     data  R  90,1  vil  rott  B       2  Vnd  wart  ^00,  sy  sprach  wirdt 

BR  sein  J9,  es  RHS,  öfter  innen  mein  vater  B  müssen  B  wir  musten  leydao 
deo  tod  Hj  wyr  seyen  bayden  todt  R)  es  ist  (wart  0)  vnser  beider  tot  d 
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er  uberfcams  mit  guote,        daz  si  ir  weinen  lie; 
in  wart  wo]  ze  maote:        ir  beider  wille  ergie. 

91  M  hete  Hogdietiich        die  flrouwen,  daz  ist  wlir, 
foUidich  sehs  wochen        unde  ein  halbez  j^, 
daz  sin  nieman  wart  innen        und  nieman  wart  gewar, 
swie  ofk  din  küniginne        gie  zno  in  beiden  dar, 

n  Via  daz  diu  fronwe  enphienc        von  im  ein  kindelln« 
Salnecke  unde  ouch  Kriechen        diu  wurden  beide  sin ; 
Tiiskän  unde  Fülle,        R6me  und  Laterftn, 
and  allez  rceniisch  riebe        wart  dem  kinde  undertän. 

s  Ab  diu  jnncfirouwe        des  kindes  dd  enphant, 
si  begunde  heize  weinen,        ir  hende  si  dö  want. 
si  sprach  *IIugdietrlch,        färste  lobesan, 
ji  waen  ich  unser  fr6ude        diu  mueze  ein  ende  hdn. 

94  Ich  enphinde  in  minem  Übe,        ich  trage  ein  kindelln. 
wir  müezen  bl  einander        hie  gevangen  sin: 
wir  binnen  mit  unsem  sinnen        komen  niht  hin  abe.' 
er  sprach  *liebiu  firouwe,        durch  got  dich  wol  gehabe. 

9)  An  dem  riehen  gote        unser  beider  leben  st&t: 

der  sol  uns  hinnen  helfen        und  gebe  uns  sinen  rät, 
und  sol  uns  behueten        unser  ^e  und  unser  leben 
daz  er  von  stnen  gnaden        uns  beiden  hat  gegdien.' 

M  Frou  Liebgart  diu  alte        lenger  niht  enlie, 
zQo  ir  schienen  tohter        si  üf  den  turn  gie. 
si  schouwet  wie  si  lernte,        ir  liebez  tohterlln, 
und  ouch  durch  kurzwile        kom  si  zuo  in  hin  In. 


3  gut  (f,  gilt  BK    Er  päd  sy  tnsenUehen  das  H     4  wart  auch  B    Do  ward  er 
^•U  geniitt  Ky  sy  worden  frewdeoreiche  H    sin  wiU  aa  ir  er^ie  6  91,2  wyl- 

osUicken  K    woU  seehs  B     Seht  vod  drissis  woehen  vnd  wol  ein  gantzea  jar  6 
*  ^  B,  noch  KH      4  (vil)  diek  dy  alt  Hä  92  ^z      1  do  enpfiens  ay  von  im 

't  VBtie  die  sehöoe  frawe  wart  trasen  ä       2  ooeh  und  diu  ^H^       3  thäsebgan  ÜT, 
'<*^eB  Oj  dnstan  e,  tlschkan  e     vnd  K,  von  By'^H     ballen  vnd  rom  lag  dar  an  H 
4  vid  H,  darezü  BK,  ^  <f     worden  Be    dem  kinde]  im  KHa  93,1  d6]  nua 

'i  ii  ir  fr       2'^K    heite]  sere  a,  vor  laide  B    do  Hae,  ^B      3  apraeh  lieber  K 
^  togentiiaiffter  man  KH       4  Ich  furicht  (icb  wyll  dieh  fdr  war  wyaaen  lan  das 
^'  <0vB8ser  bayder  KHJ     dia  nur  B     müeze]  will  H  94,1  das  ich  trage  ein 

Sij  aia  klaines  K     3  nit  kommen  KH     4  Er  sprach  sweig  ^s,  nan  8wig(et)  6 
%\  ia  got  von  hlmel(rich)  d,  an  (io  B)  den  reichen  got  B      2  sol  Bä,  mag  H,  helff 
'  Uonan  S,  von  binnen  BK,  wol  H    gehellTen  Hy^K    geben  seinen  H      3  ere  ü, 
^  RH     4  uns  nach  er  KH    beiden  ^  H   geben  BK  96,1  alte  6,  kSnigin  BK 

tiekt  lenger  B  wie  142,1.  178,1.  187,1  2  toehtern  Ha  3  Sy  fraget  was 
*VFeket  jr  H  schons  KH  4  durch]  zä  K  Also  kom  sy  mit  frewden  zw  H  hin 
^  Ri,  kaiden  ein  H,^B 
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97  Dö  sprach  diu  schoene  Hiltburc        'vil  liebiu  muoter  min, 

ich  baet  dich  also  gerne,        mOht  ez  mit  bulden  sin, 
daz  du  uns  ein  wlle  liezest        an  die  zinnen  gftn, 
ob  wir  iht  dventiure        üf  der  beide  möbten  h4n.' 

98  Si  sprach  *?il  liebiu  tobter,        ich  wil  dirs  nibt  rersagen.' 

si  biez  üf  enlsliezen  den  turn  und  daz  gaden. 

Hildegunt  die  schoene  si  bl  der  hende  gevie: 

mit  den  jungen  beiden  si  an  die  zinnen  gie. 

99  D6  sähens  überz  gevilde  sigen  einen  van, 

dar  under  riten  schöne        zwelf  hundert  man. 

wer  die  harren  waeren,        daz  was  den  zwein  unkuot : 

vil  schier  si  dd  erkante        diu  schcene  Hildegunt. 

100  'Die  wir  dort  sehen  her  rtten,        die  sint  mir  wol  bekant: 

die  hdt  mfn  bruoder  Hugdietrlcb        her  nach  mir  gesant 
ez  ist  herzöge  Berbtunc,        ein  ritter  üz  erkorn : 
ez  h&t  g^n  mir  mfn  bruoder        verMzen  sfnen  zom.* 

101  Dö  sprach  diu  schoene  Hiltburc        'nein,  trütgespile  min, 

tuo  ez  durch  got  den  guoten        und  \k  die  rede  sin. 

solte  ich  dich  Verliesen        in  so  kurzer  stunt, 

so  naem  mtn  fröude  ein  ende,        vil  schoeniu  Hildegunt.' 

102  Dö  sprach  diu  schoene  Hildegunt        'trütgespile  min, 

und  soltest  du  also  lange        von  dtnen  friunden  sin 

als  ich  hie  bin  gewesen,        und  sante  man  nach  dir, 

du  frönst  dich  in  dem  herzen:        da  bi  geloube  oucb  mir.' 

103  Ez  gie  an  den  äbent        daz  man  in  ezzen  truoc. 

si  heten  zallen  ziten        wirtschefte  genuoc. 

von  in  gie  dö  släfen        diu  alte  künigln : 

sam  tet  oucb  Hugdietrlcb        mit  der  lieben  frouwen  sin. 


97,1  schcene  ^  K  2  mSlit  ez  mit]  mit  deinen  B  3  an  ein  tzinne  H,  ab  der 
zinnen  K  4  wir  auf^enweide  <f  anff  der  hayden  ÜT,  vff  (an  ae)  dem  felde  6,  daran 
Hf"^  B    g^ehan  H  99,1  kan  K      Ib  was  ma^  mir  das  geschaden  d      2  (ir)  anlT 

ichliessen  KH  dy  turn  H  Nu  stet  doch  an  (in  c)  dem  ang^er  die  (doch  der  anger  an 
der  e)  tür  an  dem  gaden  d  3  Ir  schonen  tochter  H  fieng  ÜT,  enpfieng  H  4  ab 
dem  darn  K  99,1  veld  H     her  sigen  H,  fliegen  (f,  vnd  Sachen  K       2  schon 

ritten  wol  zwelf  H  Do  wyder  ritten  soltten  K  3  Von  wannan  dy  weren  K  vnd 
das  gesinde  was  H     waren  B     zwein  ^B      4  Wie  schier  H    diu  schcene]  fraw  H 

100,1  die  ich  dort  sich  riten  (f,     die  dort  her  reitten  RH     erkandt  KH 
2^K    Sj  Hä    Hagdietrieb ^H      3  fürst  H    hoch  geborn  K      4  lassen  B 
101,1  hyipnrg  auss  seinen  zorn  K     nein  nur  B    trnt]  liebe  H      2  Sweig  dareh  H 

got  von  himel  «f,  gott  K     dein  reden  H       3  Vnd  solt  H     hie  an  diser  H 
102,1  sprach  hngdietreich  KBs     trut]  vil  liebe  BH     Werest  dw  so  lang  von  den 
frewaten  dein  H      3  Als  lang  K      4  dn  dich  B    in  deinem  Bd     dk  bi]  das  (selb) 
KH  103,1  in  9,  zw  RH      2  wurtschaft  J,  aller  (pillicher  H)  w.  BH,  w.  gar  R 

3  alt  Hä,  edel  BR      4  Also  HS    onch  nur  Bas    lieben  nur  B 
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m  Et  het  des  selben  nahtes       vil  manigen  gedanc 
?on  »6  grdzen  sorgen        diu  in  sinem  herzen  ranc, 
wie  er  mit  faoge  kaeme        von  der  künigln, 
daz  er  behuote  ir  ^re        und  ouch  daz  kindelln. 

m  'Edeliu  küniginne,        als  ich  iu  gebeizen  hdn, 
ir  sttlt  ze  Kunslenopel        under  der  krdne  g&n. 
ir  müezet  arbeit  liden,        vil  liebiu  frouwe  rieh: 
des  wil  ich  iuch  ergötzen*        sprach  Hugdietrich. 

IM  "Swenn  du  kumet  diu  zit        daz  ir  sult  ze  noeten  gän 
mit  unser  beider  kinde        daz  wir  von  gote  hin, 
den  wahter  und  den  torwart,        nemet  zuo  iu  her  In 
und  ouch  die  juncfrouwen,        daz  si  toufenz  kindelln. 

107  Hdzt  ez  eins  morgens  früeje        hinz  dem  münster  tragen 
daz  si  ez  yerholne  toufen,        daz  wil  ich  iu  sagen, 
si  ez  ein  maget,  so  heiz  ez        nach  dem  willen  dln : 
si  ez  ein  knabe,  Dietrich        durch  den  willen  mlo. 

lös  Heiz  ez  schdne  ziehen,        ez  sl  tohter  oder  knabe. 

swann  du  dann  erste  mögest,        sd  kum  ze  mir  hin  abe : 

nim  zuo  dir  zw^ne  ritter        und  vier  magedln, 

den  wahter  und  den  torwart        und  ouch  daz  kindelln. 

\^  Als  du  danne  kumest        g^n  Kriechen  in  daz  laut, 
schaf  daz  der  ritter  einer        zuo  mir  werde  gesant; 
8ö  wil  ich  g6n  dir  riten        mit  manegem  werden  man 
and  machen  dich  gewaltic        aUes  daz  ich  hän.' 

HO  Si  sprach  'vil  lieber  h^rre,        des  r&ts  ich  volgen  sol. 

nu  überhebe  mich  der  schäm,        durch  got  und  tuo  sd  wol 

104,1  des  nachtes  K,  dy  nacht  H    hertten  gedanck  H       2  pitterlicher  larig 
^  ^  er  80  ser  mit  rang  B     der  frawen  sein  H      4  vnd  ds  (ir  H)  KH  105,1 

&  sprach  liebs  lieb  was  ich  dir  verhaissen :  H  2  Das  wil  ich  dir  laisten  dw  solt 
\  W^H  3  vil  5dle  frawe  if,  kanigin  6  rieh]  mein  B  4  da  hochdietreich 
^^  106,1  stunde  <f     da  KH     zw  notten  solt  s>n  (gest  dan  K)  KH,  in  kiades 

■•te  sollest  gan  a,  des  kindelins  in  arbeitt  solst  gan  c(«),  ze  chemnaten  sollest  {^  B) 
SU  Rt{J)  2  gole  <f,  gottes  genaden  B  der  torwertel  B  So  winke  dem  wachter 
«idir  her  in  d  nem  zw  dir  H  4  lunkhfrawe  B,  so  ö'ßer  tanlT  das  H  Der 
^'iBSet  dir  ein  jonefrawen  die  bereitet  dir  daz  kindelin  (f  107,1  Vnd  hais  es 

B8  tt^B  in  tzwaien  tagen  H  gen  (zw  der  H)  kyrchen  KH  2  Das  maus  halra- 
u^taoffi7  d.  4  umgestelU  H  SUtesHac  tochter^if  frawe  nach  J9  4  Vnd 
'p  K  korblin  A'  Dietrich-min]  so  hay8s(ens)  dietreieh  (haögdietrieh  nach  mir  K) 
liveh  den  wiUen  mein  KH,  so  baizz  nach  den  willen  mein  dietreieh  B,  so  haiss  es 
j^ietrieh  also  Uep  ich  dir  sy  «f  108,1  Ain  ammen  balz  es  B,  ain  ammen  gar  fein 

^  vid  gib  es  einer  ammen  H,  ir  snllent  es  <f   schdne  ziehen  ^H    so  Hz,  ain  tochter 
l^terlein  K)  oder  ain  BKS       2  mir]  im  ^,  in  ÜT       3  (Vnd)  bring  mit  dir  Hoc 
>veo)  vier  d     vier]  tzwo  H  109,1  Wenn  KHae    m  kriechen  tu  B      2  So 

>ebffe  Me  ein  böte  cf  4  mach  K  aach  gewaltig  B  Ich  than  dich  der  krön  ge- 
«•Itig  vnd  d     vber  alles  KH  110,1  dines  rates  ä,  deinen  rat  H      2  nn  B, 

y^RH,^a    vberhöbt/r    durch  got  ^  A'^    dünt  iT 
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und  gewin  mir  die  gevateren        die  ich  danne  sflle  hto.* 
do  begunde  Hugdietrich        zehant  von  dem  bette  üf  stän. 
in  Er  gienc  an  die  zinnen        da  er  den  wahter  vant 

er  niofte  im  an  ein  venster,        tuot  uns  daz  buoch  bekant: 

'geltssene  ärentiure,        wahter,  wolt  ich  dir  sagen, 

und  waerst  du  so  getriuwe        daz  du  ez  woltest  verdagen, 

112  So  wolt  ich  entsliezen        g^n  dir  daz  herze  min: 

des  möhtest  du  wol  geniezen,        woltest  du  getriuwe  stn* 

daz  soltu  verswlgen,        wahtaere,  an  dirre  stunt' 

er  sprach  *yil  liebiu  frouwe,        ez  kumt  nimer  für  mtnen  manV 

1 13  ^S6  \äz  dir  stn  enpholhen        die  jungen  königf n. 

und  sl  daz  si  gewinne        ein  kleinez  kindelln, 

s6  soltu  gevatere  werden        und  solt  ouch  daz  verdagen/ 

^swlget,  juncfrouwe,        waz  weit  ir  mir  sagen? 

114  Wie  biete  ich  danne  gehuetet,        wier  ieman  komen  her  In, 

hl  dem  waer  swanger  worden        diu  liebe  frouwe  mtn? 
würde  der  rede  innen        mtn  h^r  der  künec  Walgunt, 
er  hiez  mich  an  den  tum        henken  an  dirre  stunt' 

A 

115  *An  alle  dfne  schulde        s6  ist  ez  ergftn. 

dich  Ut  ouch  dtn  h^rre        vil  wol  stn  hulde  hdn. 
ich  bin  von  Kunstenopel        der  künic  HugdietMch: 
bt  mir  s6  treit  daz  kindel        diu  küniginne  rtch. 

116  Daz  soltu  verswigen,        wahter  tugenthaft, 

und  kum  ze  mir  gdn  Kriechen :        ein  ganziu  grtfschaft, 

dar  zuo  laut  und  bürge        muoz  dtn  eigen  sin: 

und  brinc  mit  dir  die  frouwen        und  ouch  daz  kindeltn. 

117  Den  torwart  und  die  juncfroun        soltu  ouch  mit  dir  län. 

wizze,  tüsent  marc  goldes        mach  ich  dir  undertan 

3  s^winnet  BK    mir  ^  KH  gevatter  if,  g^eoAttrin  B   danne  mar  Be    sol  K^j 
mufz  H     4  zebaot  nur  B  1 1 1,2  fenster  also  K.  tzynoen  H    Er  nam  in  also 

schone  by  siner  wissen  hant  <f  3  Einen  helins  riche  o  wahter  ^  Hd  geren  sagen 
tt     4  vertragen  BHc  wie  113,3  112,1  auf  schliessen  H       2^H    mast  B 

Dn  möchtest  sin  6  3  Vnd  dw  es  verswigest  hie  H  wahter  ^  KHe  zu  diser  (der- 
selben K)  BK  fiir]  in  K  in  H  wo  »»Am  zwei  »eiien  geschrieben  ist  (kumbt:  mand), 
folgt  Es  mness  altzeit  von  mir  verswigen  sein  Des  nempt  hin  mein  trew  yil  edle 
knnigin  1 13,1  Er  sprach  so  enpfliich  ich  dir  die  jnnckfrawen  dein  H      2  Wann 

sy  K    si]  das  B    gebere  HJ      3  anch  das  ü,  es  auch  K,  das  /T,  es  d  114,1  vnd 

wer  B      Z.  A  vor  1.2  ä       3  Ward  es  ynnen  Ky  vnd  hortte  diso  rede  H    Verneoe 
dise  mere  der  <f     der  köneo  *^  K      4  zw  diser  H,  an  der  K,  in  vil  kurzer  <f 
115,1  Da  sprach  hoch  dietreich  an  BK   sd  <f,  ^  BK   es  ist  geschehen  an  dein  sobald: 
H       2  Dich  mus  dein  herre  lassen  haben  sein  bald:  H      4  so  reich  i7,  minnigklich 
K  116,1  ^K      2nüd^K    ain  graffschaff  gib  ich  dyr  ein:  K      3  dar  zoo  ^  H6 

so  <f,  purge  vnd  land  (lewt  B)  BK  das  mnss  H   soltu  auch  für  aigen  haben:  B 
4  lieb  kindlein  £r,k.  an:  JT  117,2  Vnd  wiss  1?,  </^ /f    geldes  ^iT   enehJ7    tuuh 

2  vnd  magstns  von  hinnan  pringen  das  soltü  alles  han  K 
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und  ein  tU  gaote  Teste        iä  mit  ist  beslozzenz  lant: 
des  8^  hin  min  triuwe        st  für  al  din  phant.* 

118  Dd  wart  der  wahtaere        der  gnoten  geheize  fr6. 
mit  den  sinen  triuwen        lobt  erz  dem  harren  d6. 
d6  fireute  er  sich  der  maere        daz  er  geyatere  was. 
er  tete  ouch  swaz  er  solte«        d6  diu  frouwe  genas. 

j:9  Hogdietrtch  gienc  hin  widere        d&  er  sin  frouwen  vant. 
er  sprach  *swenn  ich  muoz  riten        von  dir  üz  diseme  lant, 
sd  Ün  ich  dich  wol  bewart,        vil  liebiu  frouwe  min, 
und  din  6re  behöetet        und  ouch  daz  kindelin.' 

IM  Dö  kam  herzog  Berhtunc        üf  den  hof  geriten. 

si  erheizten  von  den  rossen        n^ch  ritterlichen  siten: 
81  fuorten  an  Ton  golde        manic  richez  gewant. 
do  enphienc  man  den  harren        iiiu  phert  zehant. 

121  Walgnnt  der  känic  riche        in  engegen  gie: 
herzogen  Berhtunc        er  tugentllche  enphie. 
dö  sprach  herzog  Berhtunc        'vil  lieber  hörre  min, 
wie  gehabet  sich  von  Kriechen       diu  edele  kOnigln? 

m  Ich  bin  her  n^ch  ir  komen,        edel  kOnec  rieh, 
stnen  zom  hat  verlteen        g^n  ir  Hugdietrich : 
man  sol  si  im  heim  senden,        die  frouwen  wol  getin.* 
dö  sprach  der  kfinic  Walgunt        4ch  wil  si  nieman  Un. 

123  Ich  hän  si  miner  tohter        zeiner  gespilen  gegeben. 
bt  der  wil  si  bellben        die  wll  si  hüt  daz  leben, 
daz  hat  si  mir  geheizen,        diu  frouwe  wol  getan.' 
dö  sprach  herzog  Berhtunc        'ir  sult  mich  si  sehen  län.' 

3  vesten  JST,  sess  K  beslossen  iit  das  B,  ist  verseUosseii  nein  K  dy  var- 
•cUeost  mir  mein  H  4  des  ^  H  hin  «^  B  kunii^leiche  trewe  (trewe  vnd  meio 
ere  B)  BK    si-din]  fSr  aU  ewr  (mein  R)  BR,  sy  werd  ewr  H  118,1  des  ge- 

UjtM  K     vil  (also  K)  fro  RH       2  mit  seinen  payden  trewen  H^  by  siner  trawe  «f, 
■it  bayden  henden  sein  R    %t\oh%  HS    w  B       4  tet  alles  das  H     (bys)  das  RH 

119,1  Da  sieng  bug  dietreicb  pys  das  er  H      2  swenn  «^  H    Nain  ich  miiss  R 

Ton  dir]  bye  H     Wenn  ich  von  binnen  rite  vnd  mmen  mnss.  das  lant  <f       3  leb 

bin  ff    eaeb  B     besorget  <f       4  Vnd  bab  dein  eer  in  biit  R    vnd  mein  (dein  ff)  RH 

120,1  dA]  des  morgens  (m.  frw  H)  BRH       2  Sy  bysten  H,  #o  oder  wysten 
mad     ritterlieben  (-em  a)  H6,  förstleicbem  (-en  R)  BR,     ebemo  170,2.  218,2 
3aa]  9nMvor  manicb  H,  ^^  BR       4  do  von  dem  herren  dy  R     Als  mans  bet  dem 
bnten  so  eonstantinopel  berait  (.'reich  klayd)  H  121,1  Der  konig  walgond 

m  ff  engegen  in  11  2  (den  R)  herczog  BRH  gar  tngenleichen  B  4  Wie  mag 
[ij)  von  RH    schb'n  R  122,1  ^H     her^R    vvU  odler  R       2  Br  hat  sein 

ti«ren  H  dir  B,  ir  bmeder  H  3  Ich  sol  sie  beim  f deren  d  wol  getan  d,  myn- 
lieklidi  H  statt  diBter  teile  in  BR,  nach  ihr  auch  in  H:  paide  (porig  H)  laoadt  vnd 
Kt  mag  sy  wol  geban  4  der  ^  RHy  in  H  Öfter  nach  4  Da  sprach  hertzog  berich- 
tug  ir  snit  michs  soeben  ian      Da  sprach  \noig  walgnng  ich  wil  sy  bey  ban  H 

123,1  Auch  ban  irbs  H     geben  IT,  gelan  R       2  der  so  H       2^  ^^  ^  R 
3  veriiaiflsen  H     4  der  herzog  Bd    perchtiing  der  alt  man  R    man  mnss  9 
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124  An  dem  andern  morgen        gienger  ab  dem  turn  her  abe. 

ez  geschach  nie  86  leide        dem  man  füert  hin  ze  grabe 
vater  unde  muoter,        als  Hiltburge  geschach, 
dö  si  ir  trAtgespilen        weder  hörte  noch  ensach. 

125  Alse  dö  Hugdietrlch        ab  dem  turne  gie, 

slnen  meister  Berhtunc        er  tugentUche  enphie: 
lieber  meister  Berhtunc,        als  liep  ich  dir  müge  gesln, 
wie  gehabet  sich  Hugdietrlch,        der  liebe  bruoder  min?' 

126  Er  umbvienc  in  mit  armen,        er  rünte  im  daz  dar: 

'ich  hän  die  frowen  erworben,        daz  sage  ich  dir  für  war. 
fuer  mich  mit  dir  von  hinnen,        min  getriuwer  dienstman, 
oder  ich  muoz  daz  leben,        daz  wizze,  verloren  hän.* 

127  Dö  sprach  der  künic  Walgunt        *vil  edeliu  künigln, 

du  solt  bl  mir  beilben  *   und  l&z  din  rünen  sin. 

bürge  lant  und  liute  mach  ich  dir  Untertan, 
daz  du  bl  mir  bellbest,        frouwe  wol  getan.' 

128  Dö  si  nu  beten  gezzen        und  man  von  tische  gie, 

dö  liez  sich  Hugdietrlch        för  den  künec  üf  diu  knie: 
'urloup  heim  ze  lande        gebt  mir,  künec  üz  erkorn, 
Sit  g^n  mir  min  bruoder        hat  verUizen  sfnen  zorn.' 

129  ^Über  iuwern  willen        mac  ich  iuch  niht  gehaben. 

ez  muoz  ab  miner  tohter        fröude  sin  begraben.' 

dd  sprach  Hugdietrlch        zer  jungen  künigln 

Huo  ez  durch  minen  willen        und  läz  dIn  weinen  sin.' 

130  Diu  frowe  zöch  abe  ir  hende        ein  guldln  vingerlln. 

*daz  füer  mit  dir  von  hinnen,        trütgespile  min. 


124,1  gieo^eos  ab  K,  lies  maD  in  vod  H    bracht  mao  die  jancfrowen  her  abe 
d       2  kainer  nye  ao  H,  nie  K     den  man  H  ainS  dem  (den  ainen  K)  man  BK,  der  «f 

trueg  H  hin  zu  e,  hincz  dem  B,  za  dem  KHac  3  hiltporgen  BH  A.^  B  liebe 
l^espi]e(n)  KH  vgl.  1 36,4  Do  sy  sich  muste  scheiden  also  uns  dis  bach  verjaeh  S 
]25;1  von  H  2  Hertzogeo  H  perchtongeu  B  gar  tugenleichen  B^  vil 
schon  K  3  Berhtunc  ^  K  sag  mir  hertzog  berichtung  auff  dy  trew  dein  H  4  ge- 
habt sich]  mag  Hd  126,1  den  armen  K  Er  fieng  in  an  ein  arm  vnd  H  das  dar 
Ky  in  das  (ein  H)  or  BH  2  erworben  die  frawe(n)  BK  das  ist  war  B  3  Dw 
solt  mich  nit  hie  lassen  dw  gar  H  trewer  BKH;  in  KH  gewöhnlich  so  4  das 
wissen  J9,  gwyss  K  Es  mnss  mir  änderst  sicher  an  mein  leben  gan  H  1 27,1 
liebe  frawe  mein  H  2  Ir  sult  H6  latt  ewr  H  36  solt  ir  von  mir  han  J/  4  ir 
bey  mir  beleibet  jnnckfraw  H  128,1  Do  man  nun  het  geessen  dy  tysch  wurdeo 
nacher  tragen  H  2  fyrsten  K  nider  auff  B  knie  wil  ich  euch  sagen  H  3  ein 
kunig  H  fyrst  hochgeborn  K  4  Es  hat  mein  broeder  gen  mir  H  129,1  ewr 
wille  ich  euch  gehaben  nicht  B  mag  ewch  niemant  lan  (:  gethan)  K  2  l^ts  ut  H 
aber  ^  KH  die  frewd  K  gar  vergraben  H  3&  lieben  gespilen  mein  H  4  tuet* 
last  ewr  H           130,1  zdch]  nam  K    Do  tzoch  sy  ab  der  Ho     2  fuer  hatm  zw  Und 

vil  liebe  H 
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du  soll  ei  durch  mtnen  willen        tragen  an  dlner  bant: 
als  oft  du  ez  an  blickest,        86  wis  an  alle  triuwe  gemant' 

ui  Der  känec  hiez  im  balde        ein  rieb  gewant  her  tragen, 
dai  wa«  mit  rdtem  golde        umbe  und  umb  beslagen. 
dd  sprach  er  zuo  dem  harren        Wil  edeliu  königln, 
daz  traget  in  iuwerm  lande,        frouwe,  durch  den  willen  min.* 

133  Er  hiez  im  balde  bringen        Yier  phärt  wönnecUch, 
diu  gap  er  Hugdietrlchen        und  sfnen  frouwen  rtch. 
nrloiip  namens  schiere:        dd  karten  si  von  dan. 
der  künec  gap  imz  geleite        mit  manegem  werden  man. 

133  Dö  sprach  der  künic  Walgunt        ^vil  liebiu  frouwe  min, 
ich  muoz  hie  heime  bliben,        daz  lät  mit  hulden  sin.' 
er  sprach  'yU  lieber  h^rre,        ]äi  iu  enpholhen  sin 
Hiltbuigen  min  gespilen        und  ouch  die  tohter  din.* 

\U  Do  reit  Hagdietrich        heim  in  sin  eigen  laut. 

sin  stete  und  ouch  sin  büif  e        er  wol  in  wirde  vant. 
gegen  im  riten  schiere        die  sinen  dienstman: 
si  enphiengen  iren  harren        als  ez  im  wol  gezam. 

i^  Er  bdeip  ze  Kunstenopel        wol  ein  halbez  jär. 

er  wart  trüriges  muotes,        daz  sage  ich  iu  für  war, 
als  ofte  er  ane  blicte        daz  guldln  vingerlln, 
so  trürete  im  daz  herze        nach  der  frouwen  sin. 

IX  Ab  tet  diu  schoene  Hiltburc        ze  Salnecken  hie, 
dö  si  mit  grözem  leide        üf  den  tum  gie. 
mit  beiden  iren  henden        si  daz  hdr  üz  brach, 
dö  si  ir  trütgespilen        weder  hörte  noch  ensach. 


4  Voad  als  oflft  K,  wenn  H    siehst  K,  hast  H    an  alle]  ain  B  131,1  Do 

te  (der)  kunig  wal^nd  H^,  der  kiinig  der  hiess  R  reyleich  B,  reyches  KH,  ^  cf 
Uayd  B  kerfar  traj^en  <f,  Ingen  dar  K  2  so  H,  das  koste  hundert  (tosent  nc) 
wrk  also  wir  hören  sagen  <f,  das  was  reyeh  von  golde  (reichleich  vnd  kosper  B) 
^  s^  idi  euch  für  war  BK  3  £r  sprach  hugdietreich  vil  H  Do  sprach  der  her 
vilgnndt  ZQ  der  jangea  K  4  frouwe  ^  Hd  dnrch  meioer  frawen  wyllen  in  dem 
W  dein  K  132,1  (in)  pald  BK    auch  her  H    wunnesam  B      2  Die  schanck 

V  kertzogen  perichtuog  H    seinen  Junkhfrawen  wunneklich  J9,  der  frawen  reich  H, 
'n  frawen  sicherlichen  R      3  nam  b\  B,  sy  naman  R    vnd  riten  H    hin  dan  R 
^^  Celayd  der  kiinig  ir  gab  R,  Da  belait  er  sy  gar  schone  H  133,1  lieber 

^  neyn  R      2  ewren  holden  H      3  sprach  zw  dem  kunig  last  H    lass  dyr  R 
|vyl  Uebe  gespyll  R  134,1  Also  rait  H      2  Stett  vnd  purig  HS    wol  ^  ^    in 

^tthoken  e)  eren  R6  bebart  H  3  Da  riten  im  engegen  all  sein  (dien8t)man  J/e, 
*»is  ritter  kone  im  engegen  kam  ae  4  schon  yren  R  ez^  RH  in  BH,  einem 
anten  d  135 J  er  beleih  H,  do  belayb  er  BR,  also  was  er  d    gantzes  <f 

2vtrdl  o8t  (dick  H)  BH  Z^H  4  So  (be)trübt  Roe,  gar  betruebt  was  H  der 
icWicB  klar:  H  136,1  tett  hiltporgen  BR    salneck  RH      3  (iren)  payden  BH 

4  d6  si]  da  Hess  B    liebe  gespile(n)  RH 
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137  DA  sprach  der  wahtaere        'vil  liebiu  frouwe  min, 

tuot  ez  durch  got  den  guoten       und  l^t  iur  weinen  sin. 
Ton  stunde  hin  ze  wlle,        unz  daz  kome  der  tac, 
sd  hilfe  ich  iu  des  besten        des  ich  kan  unde  mac' 

138  Si  verdructe  in  irem  herzen,        diu  edel  künigtn, 

grdz  leit  unde  smerzen  und  maneger  hande  ptn 

von  stunde  hin  ze  wile,  unz  diu  zit  komen  was 

daz  diu  werde  frouwe  eins  schoenes  degenkindes  genas. 

139  An  einem  morgen  früeje,  dd  der  tac  üf  gie, 

iö  was  diu  küniginne        eins  suns  genesen  hie. 
der  wahter  und  der  torwart        körnen  ze  ir  hin  tn, 
und  ouch  diu  juncfrouwe,        si  badeten  daz  kindelin. 

140  Do  begund  diu  küniginne        schouwen  unde  ouch  spehen, 

ob  si  iht  äventiure       an  dem  kinde  möhte  gesehen, 
si  vant  im  zwischen  schultern        ein  rdtez  i&riuzelln: 
da  bf  si  iä  erkante        ir  liebez  kindelin. 

141  Also  daz  kindel  kleine        wart  üz  dem  bade  erhaben, 

man  wantz  in  schoeniu  tüecher,        daz  wil  ich  iu  sagen, 
ein  palmätstdin  küssen        man  umb  daz  kindel  want, 
und  ein  gürtel  sidin        was  sin  wiegenbant. 

142  Frou  Liebgart  diu  alte        lenger  niht  enlie, 

zuo  ir  schoenen  tohter        si  üf  den  turn  gie. 

si  hiez  sich  balde  in  Idzen,        diu  edele  künigin: 

do  enwestens  war  si  solten        mit  dem  jungen  kindelin. 

143  D6  sprach  der  wahtaere        'vil  liebiu  frouwe  min, 

wie  suln  wir  geb^en        mit  dem  kindelin? 

hoert  ez  iur  muoter  weinen        daz  ez  ^rste  ist  geborn, 

s6  müez  wir  sicherlichen        daz  leben  hän  verlorn. 

137,2  got  von  himel  laod  d  Trostent  ewr  leyden  ff  Z.A^H  3  Mo  ze] 
and  die  e      4  das  böst  das  ich  nun  mag  K  13S,1  Also  vertrackt  sichs  H 

2  mancher  handen  ff,  maniserlay  hand  K  Z,  A'^ff  3  hintz  der  K  Die  stunde 
and  die  wile  d  vnez  daz  na  die  zeit  B,  das  dy  weyll  R  4  Daz  (na)  Bö,  byss  das 
K    werde  d,  <^  BK    saaes  e,  kindes  ac  139,1  Dar  nach  an  ff   fröcye  ^  ii    auf 

Kfff  her  B       2  (schonen)  Undes  Bff,  schön  K       3  gienf^en  ff       4  pedekten  B 
Vnd  badetten  gar  schon  das  schön  K,  vnd  petteten  der  janckfrawen  vnd  dem  ff 

140,1  beganden  B  suchen  N,  mercken  &  oach  nur  B  Aaffhoeb  es  dy  ko- 
nigin  vnd  begand  zw  hant  an  im  spechen  ff  2  kain  worczeichen  <f  an  im  möchte 
sechen  Kff  3  Da  vand  sy  ffd  goldinss  K  vingerlein  K  4  sy  her  nach  kant  H^ 
kennet  sy  K     ir  schönes  ff,  das  schön  ff,  ir  kleines  <f  141,1  kiind  auss  dem 

bad  ward  gehaben  Kff  2  vanndt  es  B  in  seyden  ffd,  schon  iuK  3  kyssin  (ehäs 
B)  von  palmat  (palmüt  K)  seiden  BKff,  kossin  also  riebe  &  man  es  aach  ein  pandt 
ff  4  und  ^  B  seyden  gurttel  ff  das  was  K  sin]  de$  chindes  B  wiegpandt  ff, 
windelbant  ff  142,1  alte]  klinigein  ^      3  Do  hiess  sy  sich  ein  iT       4  wo(hiD) 

Kff    kleinen  ffa^  Kce  143,1  nach  1  wird  noch  137,2  wiedarhoU  B       2  ge- 

faren  K  dem  klainen  ff  3  Vnd  hortz  ff  weinen  ws  R  ist  erst  B  4  most 
wir  aller  erst  vnser  ff 
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144  Wie  wellen  wir  verbergen        daz  kleine  kindeUn?* 
'ich  kan  iu  niht  geraten*        s6  sprach  diu  künigtn. 
'der  riebe  got  von  himele,        der  ez  geschaffen  h&t, 
der  sol  ez  behüeten        und  gebe  uns  sf nen  rät.' 
la  h6  sprach  der  wahtaere        'frouwe,  sIt  wol  gemuot 
ich  hin  ein  list  funden»        ob  ez  inch  dunket  guot : 
wir  sohl  ez  über  die  müre        in  den  hac  län 
in  einem  starken  seile,        daz  dunkt  mich  guot  getan. 
14$  So  ist  wol  Terborgen,        frouw,  inwer  kindelln.' 

'ez  danket  mich  daz  beste'         sd  sprach  diu  künigtn. 
^  dia  ahe  königinne        wart  in  den  tum  geUn, 
man  liez  ez  über  die  müre        in  den  hac  hin  dan. 
117  Fron  Liebgart  diu  alte        zuo  ir  tohter  gie. 

irie  ist  dir  geschehen?        wie  bistu  erblichen  hie?' 
'dl  wolt  mich  haben  erkrummen,         frou  muoter,  ine  weiz  waz. 
ich  was  nich  gestorben;        nu  ist  mir  worden  baz. 
14$  Ich  het  ?il  nich  verzwlvelt,        frou  muoter,  umb  mtn  leben.' 
ein  edele  guote  sptse        hiez  si  ir  balde  geben 
Ton  ezzen  und  von  trinken,        als  ir  dürft  was : 
diu  alte  küniginne        künde  ir  wol  gefäegen  daz. 
itt  Zweier  bände  sorgen        diu  junge  im  herzen  phlac : 
diu  eine  daz  daz  kindel        in  dem  hage  lac 
also  unbehuetet,        and  enweste  wie  im  was; 
s6  was  diu  ander  sorge        daz  si  stn  also  genas. 


144,1  Wo  sDllea  wir  hin  ff  verbergen]  g^epären  S  2  &y  edle  ff  3  Den 
Verlieb  got  der  J7  ez]  vns  «f  beschaffen  ^iTi?  4  vns  behütten  (wol  gehelffen  ^, 
UntB  belfea  d)  vnd  geben  seinen  Kffä  145,2  fanden  «inen  list  (fand  ff)  BH 

erH      3  maor  hin  ab  in  B     den]  daz  ff,  eiu  ff     4  ^  if    starcken  ff,*>B 
li&,\.  2  nach  3  iSr       1  So  ist  verloren  fraw  K,  Ich  traw  es  sey  wol  behatt  ewr 
liekes  fff  dein  B      2  sd]  Da  J9,  «^  /T    Da  sprach  sy  zw  dem  wachter  es  dancket  mieh 
taA  gut  sein  ff       3  Ee  das  BK     alte  ^  BK     in]  aoff  ff    gelln]  gan  ff       4  Sy 
ketten  das  kind  vber  ^    hin  in  i?    das  hag  gelan  (gar  feyn  K)  Rff  147,1  gieng 

Uieya:  K    sw  in  aoff  den  tarn  gieng  ff      2«  Sy  sprach  zw  irer  tochter  ff    da  pist 
Ji    verpileben:  K       3  herkrammen  ee,  ergrammen  27,  verkramet  a     Sy  sprach 
i^w  BQtter  ieh  han  ein  grym  ff     ich  wais  nicht  was  Bff     Do  bort  ich  grellen  ich 
Mt  wer  knflipt  geschlichen :  K     Das  (ieh)  nachent  was  gestorben  (tod  ff)  Rff 
4  Meft  148,1  K      4^  das  hertze  mein  K  148,1  het]  was  d      \b  sprach  dv 

ktigfui :  K  Sy  sprach  motter  ich  het  mich  meins  lebens  erbegen  ff  2  edel  (*^  ff) 
Itte  (^  ^  Bff%^  Sdele  gütte  ehre  gfitte  K,  kleine  d  balde  (^  Bff)  geben  BffS, 
FriigBn  dar  mit  fleyss  R  3  an  essen  vnd  an  d  als  ir  das  nott  was  R,  daz  ir  ge- 
rne was  ^,  das  ir  wol  getzam  ff  4  die  kont  R  Als  man  den  kanigin  noch  wol 
frfeegea  kan  ff  149,1  sorg  Rff    die  jong  vor  zweier  R    die  jankhfraw  B 

ji  irem  BEB       2  was  jr  kfindlein  das  in  R     ir  kind  hie  aussen  was  in  dem  hag  ff 
3  Vnad  also  vnbehot  was  R,  vnd  sy  ff     was  es  R,  wie  es  behatt  ff       4  sd 
^in^ff    daz]  wie  R    alsd]  ellendicklich  ff,  kartzlich  <r 
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150  Daz  verdructe  in  irem  herzen        diu  edele  kunigtn. 

si  leit  yil  grdzen  smerzen        und  maüeger  bände  pIn 
den  selben  tac  als  langen        unz  üf  den  äbent  ie, 
unz  daz  ir  liebiu  muoter        von  ir  ab  dem  turne  gie. 

151  Dannoch  lac  daz  kindel       verborgeti  in  dem  hac. 

den  selben  tac  sd  langen  ez  der  rouwe  phlac, 
daz  ez  sweic  sd  stille  und  ez  nieman  vernam. 
Ton  bade  und  oucb  von  windeln        was  im  sin  reht  getan. 

152  Ein  wolf  nach  stner  spfse        in  dem  hage  gie, 

dar  inne  er  hüenr  und  kappen        ^  vil  dicke  gevie. 

der  nam  daz  kindel  kleine        und  vazte  ez  in  den  munt : 

er  truoc  ez  hin  ze  walde        an  der  selben  stunt 

153  G#n  einem  höhen  berge,        der  was  innen  hol. 

der  alten  wären  zw^ne,        daz  sage  ich  iu  woL 

si  beten  vier  jungen,         diu  wäm  einer  wochen  alt: 

der  witze  und  oucb  des  kindes        w&ren  gellche  gestalt 

154  Für  si  leite  der  alte        daz  kleine  kindelln. 

ez  solte  der  jungen  wolve        spfse  gewesen  sfn. 

dd  schuof  ez  diu  jugent        daz  si  dannoch  wären  blint: 

daz  half  die  küniginne        daz  ir  genas  daz  kint. 

155  Nu  Uzen  wir  daz  kindel        bt  den  wolven  hie 

und  beeren  wiez  der  muoter        ze  Salnecke  ergie. 

si  sprach  'lieber  wahter,        trüt  gevatere  mtn, 

sag  mir  durch  al  dfn  tugent,         wie  gehabet  sich  mtn  kindelInT 

156  Wie  balde  der  wabtaere        abe  dem  turne  gie 

dzen  zuo  der  müre,        da  er  daz  kindel  Üe. 


150,1  druckt  <f       2  Gros  layd  vad  amertsea  H    manif  pein  K       3  'selbei 
tag  lanff  iT,  ^dLültwi  tag/f     hie  B       4  von  ir^Kff  151,1  verborgea]  hi< 

aofsea  H       2  Voo  morgens  bys  anff  den  abent  //     tag  lang  es  pflegloss  lag  k 
3.  4  iangestelU  d       3  Das  es  ayemant  bort  noch  vernam  H  n.  horte  noch  eosacl 
(:geschach)  <f       4  oach  von]  anch  B,  von  K6     päd  vnd  mit  pinden  U     Bin  ^  KR 
152,1  darch  sin  waid  d     in  {am  S)  den  hag  iSTcf        2  Do  er  vor  dick  ffi 
do  w  B,  ^  d     vasshan  K      d]  er  ^(f,  ^  RH      dyck  vill  (do  d)  Bä,  innen  U 
3  fir  fand  U     in  den  wald  BU     an  By  za  BH  153,1  Pur  einen  H      dar- 

inn  was  sein  hol!  R     2  gar  woll  RH    als  ich  euch  bescheiden  (sagen  a»)  aol  ä% 
3  jungen  a,  junge  aUe  andern    diu  wÄrn  ^  H    drier  tage  ß      4  Mit  witzen  vnd  mit 
aynnen  des  lt.  gleich  H    wol  geleich  B  1544  s^]  uch  B    da  der  B    Der  alt 

bracht  injdas  H     2  wolve  ^H6      3  dannoch  ^  H^    ir  jagend  vntter  dem  wolff  des 
sy  w.  b.  Hy  dy  junge  vnnd  den  wölffen  das:  R       4  da  genas  ir  By  des  genosa  6 
Das  der  edlen  kunigin  belayb  das  kiad  Hy  das  half  im  das  gött  von  himel  das  da4 
künd  genass  B  155,1  bi]  vnder  RH      2  Nun  hört  B,  vnd  sagen  He       3  zw 

dem  Wächter  lieber  g.  H    vnd  traut  B       4  al  «^  BH  wie  158,4    wie  mag  Rywovsx 
Hy  besorge  mir  d  156,1  Auff  stuend  der  H    er  gie  H      2  Vntter  die  mauren 

H    chindelein  lie  (verlie  B,  hin  lie  H)  BBHy  kiat  (her)ab  lies  <r 
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er  enkuod  stn  nindert  vinden :        der  wolf  hetz  hin  getragen. 
er  sprach  'w6  mir  der  maere !      waz  sol  ich  mtner  frouwen  sagen  f 

i»7  Maiieger  hande  gedanke        in  slnem  herzen  vaht : 
*ich  wil  hie  ror  bellben        dise  langen  naht 
iinz  an  den  morgen  früeje        daz  ez  beginnet  tagen, 
sam  ich  ez  habe  getoufet,        und  wil  daz  mtner  frouwen  sagen. 

:»  Sd  Wirt  ez  wol  verswigen        umb  daz  kindelfn, 

onz  si  kumt  üt  dem  bette,        diu  liebe  frouwe  min. 
brseht  ich  sis  iezno  innen        daz  ez  wsBre  verlorn, 
vor  lekie  müest  si  sterben,        diu  frouwe  höchgeborn.* 

]iii  An  dem  andern  morgen        dö  ez  begunde  tagen, 

der  wahter  kam  gegangen,        seht,  daz  wil  ich  iu  sagen. 

dd  sprach  aber  diu  frouwe        'trüt  geratere  mtn, 

sag  mir  durch  al  din  tugent,        wie  gehabet  sich  mtn  kindeltn?' 

i§0  Er  sprach  *umb  ez  stät  ez  wol,        vil  liebiu  frouwe  min. 
da  hin  ich  ez  getoufet,        iur  liebez  kindeltn, 
ich  und  diu  juncfrouwe        die  es  mtn  h^rre  bat; 
ez  hlit  euch  der  torwart        htnaht  gehuot  an  mfner  stat.* 

isi  Der  känec  wolt  jagen  rlten,        als  ich  iu  bescheide  hie. 
dd  sach  man  aber  daz  der  wolf        dort  in  dem  hage  gie. 
dd  wart  daz  gejeide        Af  den  wolf  verUn: 
man  jagte  in  hin  ze  walde,        dd  er  den  schaden  het  getan, 

t&  Gegen  einem  hdhen  berge,        der  was  innen  hol. 
der  ahen  wären  zw6ne,        seht,  daz  sag  ich  iu  wol: 
dd  was  nieman  sd  küene,        der  inz  luoc  wolte  gän. 
dd  sprach  der  kunec  üz  zome       *wir  müezen  doch  die  wolve  hän.' 

3  MiB  K  elmndet  B     die  wblff  heften  K      4  wie  BR     Er  s^^aelit  laide 
Mr  ^,  er  was  Uydis  vod  gedacht  H  157,1  «^  ^T    hande]  lay  K,  gmoöhnlieh 

^edinfcli  er  BR  yacht  d,  phlaff  BK  2  Er  gedacht  ich  BK  peleihen  hieoor 
I,  bie  Yov  fltan  if,  hie  nassen  beleiben  H  alle  dise  nacht  cf,  disen  (dem  B)  iangen 
^  BKH     nach  2  vnd  wil  hie  sitzen  in  dem  grnenen  hag  ff      3  Vntz  morgen  H 

früeje  ^  K  do  R,  so  H  4  Als  R»  das  (^  (T)  wU  ich  Rffd  ir  sagen  ff 
15d,l  wol  ^  Rff  2  Vncz  daz  B  Vncze  vsz  den  sechs  Wochen  knmet  die 
Ün^e)  kvni^n  <f,  byss  es  aass  dem  synn  liiimpt  der  lieben  frawen  raeyn  R  3  Vnd 
*vrd  H  m'^  B  Sprech  jch  nun  das  R  ez]  kindiein  ff  4  so  miist  B  So  todt 
IT  sich  vor  layd  (slSge  sich  zu  tode  (f)  dy  linnigin  b.  ffd  159,1  An  dem  morgen 
frve  H{e)  2  Do  kom  der  wachter  das  ff 9  3  fraw  vil  ü,  künigin  R  Sy  sprach 
nehtor  lieber  ^.  ff       4  mag  Rff,  stet  es  vmb  d  160,1  vmb  ewr  knntt  sUtt 

*«U  ir,  es  mag  wol  ff      2  liebes  J9,  schons  klaines  ff^^R       3  dia]  meyn  R,  ein  ff 

<Ke  ich  nnn  erpatt  ff      4  wachter  hintz  an  ^    Der  torbart  hat  es  behntt  an  ewrer 
^         161,1  reitten  jagen  ff    beschaiden  27,  sag  Rff      2^R    aber  J,  ^  Bff    dort 
*B      3  alles  anf  B     gelan  ff,  gethan  schier:  R       4  jagt  hin  gen  dem  R 
^%\  Pnr  den  hodien  ff    hol!  vnd  wan  R       2.  3  umgeitelU  B       2  altten  wollT  ff 

vol  ff,  für  war  R,  fvr  war  nn  woH  B  3  kainer  Rff  das  (dy  ff)  holl  Rff  gftn] 
^K      4  mit  tzoren  ff     wir  mosten  den  wolf  han  ff,  vnns  werden  dy  wolff  ver- 
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163  Hären  iinde  ouch  knehte        die  maosten  raste  gruben, 

beidenthalp  des  luoges        gröze  arbeit  haben. 

daz  minnecliche  kindel        man  an  den  wolren  räch: 

tU  schiere  man  die  alten        in  dem  luoge  erstach. 

164  Also  die  alten  beide        wären  gelegen  tdt, 

hin  In  slouf  ein  jeger        der  si  her  üz  bot 

er  vant  diu  jungen  viere,        der  enmoht  niht  m^re  sin. 

do  er  wolt  von  dannen  scheiden,        do  erweind  daz  kindelln. 

165  Er  truoc.ez  balde  an  daz  lieht,        schouwen  erz  began: 

er  biet  nie  mör  gesehen        ein  kint  s6  wunnesam. 
dö  sprach  der  jeger  'wartet,        edeler  künec  Walgunt, 
jft  hlüi  ich  hie  funden        einen  riehen  fiint. 

166  Schouwet,  lieber  h^rre,        welch  ein  kint  ich  funden  hin. 

ez  enmöhte  in  al  der  werlte        niht  schoeners  sin  getan.' 

si  sprächen  alle  geltche        daz  ez  w«r  drste  gebom. 

*ez  müest  mich  immer  riuwen,        und  waere  ez  als6  verlorn/ 

167  DA  sprach  der  künec  zem  jeger        ^lieber«  nu  suochez  wlp, 

ob  si  der  wolf  verderbet  habe,        diu  da  truoc  des  kindes  11p.' 
als  man  dd  die  frouwen        in  dem  berge  niht  envant, 
vor  dem  künege  man  dd  schiere        daz  kindel  Af  bant. 

168  Swaz  sich  sol  danne  fliegen,        daz  muoz  doch  geschehen. 

des  mac  man  äventiure        an  dem  kinde  spehen. 
natürltchiu  triuwe        den  künic  des  betwanc, 
daz  er  stn  beste  gewste        umb  daz  kindel  swanc. 


163,1  Sein  rittcr  vnd  sein  koeeht  Hwie  169,3.  174,3  Jr  horren  vnd  knecht 
jr  amssent  R  2  paydenthalben  B  \lo\b  (möasten  ly)  RH  3  Pyi  (daz)  biab 
das  (edel)  klndlein  ao  dem  wolff  rach  He  4  yod  («^  K)  die  alten  zweo  (wolff  payd 
H,  wolff  maa  R)  in  dem  (der  H)  hole  (loche  <S)  RHä  164,1  (Vnd)  do  KH3 

waren  nu  B  altten  wolff  lagen  todt  H  2  schlay  ff  B  da  ain  i?,  der  R  bdt]  cxoch 
Bf  brecht  oe  3  dia]  der  RH  oymmer  B  mochten  mer  gewesen  sevn  R  4  er 
vant  Bf  weinet  RH^  165,1  Er  nams  vnd  tniegs  H     balde  ^Hd       2  Er  het 

(sprach  ich  sach  H)  nie  kain  kiod  geaechen  (*^  H)  ao  wol  gethan  RH  3  wart  edler 
Bf  iiehaiiet  (herre)  RH  4  Ich  han  RHä  hie]  eoch  B  werlich  R  ainen  gar  B, 
well  ain  R    den  herlichsten  ae  166,1  sehan  Bff  (nun)  Idge  <f    herre  mein  Bi^ 

wol  ich  ein  kibd  fanden  üf,  auch  170,4  2  Mich  tunekt  in  H  Sez^B  es  wer 
(ist  H)  nölich  AH  4  Der  kUnig  sprach  es  BR(H)  immer  Hd,  ^  BR  solU  (soltest 
da  ac)  also  sein  Hd  167  ^  ae,  steht  nach  166,2  ef      1  knnig  lieber  jager  H 

na  ^  RH  2  der]  dy  RHe  verderpt  haben  R,  verdekchet  hab  ü,  nit  haben  swrissea 
(gössen  e)  He,  dknurB  Z  A6^RH  die]  der  iT  niht  vor  in  £  4^R  Wie 
pald  man  das  kindlein  vor  dem  knnig  aaff  pandt  H  168,1  soll  da  Rf  danoe  sol 

BH  Was  sol  sein  oder  werden  d  zwar  das  mäss  (sol  H)  geschechea  RH  2  De* 
begandt  R    Nun  mag  man  dlse  wander  i    den  chinder  B    soeben  R      3  liebe  liH 

dar  zu  zwang  RHS  4  daz  ^  H  bestes  (ge)wete  d  pest  (weyss  R)  gewaot  M» 
kuaicklich  hassz  H    umb]  übr  B    chind  B    pand  H,  want  ac 
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169  Er  woJce  ez  nieman  Mzen,        er  nam  ez  an  den  arm: 

^wir  suln  froeltche        g^n  Salnecke  varn/ 

fitter  uode  ouch  knehte        des  lenger  niht  bevilt, 

sj  fttorten  gte  der  veste        daz  kint  und  ouch  daz  wilt. 

170  Dd  körnen  si  vil  schiere        üf  den  hof  geriten. 

do  erbeiztens  von  den  rossen        nach  ritterlichen  siten. 

dö  gienc  der  künic  Walgunt        för  sfn  firouwen  stdn : 

^u  schowe,  vil  liebiu  frouwe,        welch  ein  kint  ich  fanden  hän*. 

171  Wie  ez  die  wilden  wolve        heten  in  den  berc  getragen, 

wie  man  ez  hiete  gewunnen,        begunde  er  ir  sagen. 

*ez  ist  noch  ungetoufet        und  ist  niuliche  ^ebom: 

ez  mäest  mich  immer  riuwen,        und  wserz  also  verlorn. 
J72  Man  sol  ez  balde  baden,      .  daz  kleine  kindelln. 

ich  wil  ez  heizen  toufen,        vil  liebiu  frouwe  mtn, 

und  wil  ez  schöne  ziehen.        wirt  ez  ein  biderbe  man, 

tösent  marc  goldes        mach  ich  im  undertAn.' 
173  Do  gewan  er  im  ze  göten        den  gräven  Wulfln 

unde  ouch  von  Galitzen        ein  edel  marcgrävln 

und  den  ritter  Jörgen,        gar  ein  biderben  man. 

der  wahter  und  der  torwart        muosten  üf  höher  stAn. 
\'K  Dö  zuo  dem  toufe  wart  bereit        daz  schoene  kindelln, 

dö  volgte  im  n&ch  der  künic        und  diu  frouwe  sin. 

ritter  unde  ouch  knehte,        die  dühte  ez  wunderlich: 

der  künic  liez  ez  toufen        und  hiez  ez  Dietrich. 
175  ilsö  dö  daz  kindel        wart  üz  dem  toufe  erhaben, 

dd  schöpft  man  im  ein  namen,        der  volgte  im  hin  ze  grabe: 

169,2  Ma  (iMim  K}  farn  KH      3  behielt  B      4  g^n]  in  K    festen  H    chindel 
tb4  das  ^  170,1  a  Sy  körnen  ritterlichen  H      3  Da  gond  knds  ^      ^  Sehn* 

veod  KSj  er  sprach  schone  H     4^  Mein  was  hand  die  wolft  than  K  171,1  Das 

ketten  die  (wilden)  wolfT  in  (K)Hd       2  Vnd  es  ward  H    funden  RH    er  ir  ze  ü, 
■tt  do  ir       4  solt  es  (also)  sein  RHd  172,1  Haissendtz  H     balde  ^  BK 

sckSn  KH  1^  und  26  verMetzt  Hd  2«  vnd  gebent  es  einer  ammen  <f  3  vnd 
»irdt  es  B,  dz  wyrt  R     4  g&ies  geltes  B  173—176  folg^  nach  210,4  (T   173,1 

■aa  (im)  R^     tStten  RB,  gevattern  (f     Wölfin  a,  wolfelin  es,  (zn)walfing  BH 
2  aoch  Bz,  die  H,  ^  Rd     galieien  Bae     vnd  ain  B,  die  R      3  Vnd  den  (ein  H,^R) 
rittr  BRHt  den  forsten  d    sant  Jörg  (jergen  oe,  georien  a)  RHd    der  was  ain  H    aU 
^  weit  ein  kSoer  man  R      4  dy  mosten  R    anf  hocher  B,  hoher  c»,  her  (foren)  RH, 
kr  haflfler  a,  hinalfter  z  174,1a  lo  e  {ac\  also  do  wart  perait  (berayt  ward  R) 

9Rj  do  man  tmeg  zw  taoff  H      2  nach  Hf  nach  der  tanff  B,  zu  dem  taüff  ÜT,  also 
idi$oe  d    dy  schone  fraw  H       3  wunderlich  sein  R       4«  das  er  Hess  tanffen  H 
Wannan  wer  kommen  das  schön  köndelein  R  175,1  Vnd  da  H,  da  Rd    kind 

ff  wart  nach  toafe  alle  ausser  Be  der  taüff  B,  dem  päd  H  gehaben  B  2  man 
Khoppft  im  (do  schaffet  man  R)  den  namen  RH,  ichwil  im  ainen  namen  schöpfen 
(seh.  sprach  der  knnig  e)  <f  im]  nun  R  in  sein  grab  (graben  R)  BR  domit 
nass  man  es  (man  in  mnss  ae)  begraben  (b.  vnd  den  er  virbaz  sol  haben  e)  d,  das 
wil  ich  eoch  sagen  H 

13 


194  WOLFDIETRICH  B.  1 175  H. 

Wolf  bl  IMetHche,        der  name  wart  wtte  erkant. 
dd  hiez  er  Wolfdietrldi,        ein  h^rre  übr  alliu  lant. 

176  Im  gap  ein  marc  goldes        der  gräve  Wälfln. 

dö  gap  im  ouch  eine  diu  edel  marcgraevfn. 
iö  gap  im  ouch  Jörge  ein  guldin  vingerUn, 
daz  man  dester  baz  züge        daz  kleine  kindeltn. 

177  Einer  riehen  ammen        daz  kint  enpholhen  wart. 

diu  z6ch  ez  also  schöne,  ez  wart  ir  also  zart, 

daz  man  in  dem  lande  von  im  begunde  sagen. 

drlstunt  in  der  wochen  muost  man  ez  für  den  künic  tragen. 

178  Frou  Liebgart  diu  alte  lenger  niht  enlie, 

zuo  ir  schoßnen  tohter        si  üf  den  turn  gie. 
si  begunde  ir  sagen  maere        von  dem  kindeltn : 
do  erschrac  si  in  ir  herzen,        diu  junge  künigfn. 

179  Wie  ez  die  wilden  wolve        heten  in  den  berc  getragen, 

wie  ez  der  kunec  hiet  funden,        begunde  si  ir  sagen, 

wie  rehte  schoene  ez  waere,        daz  edel  kindeltn. 

d6  sprach  diu  juncfrouwe        ^herre  got,  wes  mar  ez  stn?* 

180  Dar  nach  in  kurzen  stunden        diu  muoter  von  ir  gie. 

diu  junge  küniginne  lenger  niht  enlie, 
si  sprach  'wahtsere,  trüt  gevatere  min, 
sag  mir  durch  al  din  tugent,        wie  stftt  ez  umb  min  kindeltn?' 

181  Er  sprach  *ez  gehabt  sich  wol,        vil  liebiu  frouwe  min. 

ich  h^n  ez  getoufet,        iur  liebez  kindeltn." 

4ch  mane  dich  des  gerihtes        daz  ze  lest  muoz  über  dich  gän, 

sag  mir  die  rehten  wärheit        wiez  umb  min  kindel  sl  getdn.* 

Z^Ba       Sa  soe,  wolffdietrich  (er  hies  w.  H)  KHe     der]  des  H       3&  wert 
es  geoaut  6      \  sit  hiess  er  «T,  vnd  hies  /T,  «^  ü    maiii|pe$  KH  176,1.  2  umge- 

MU  H  1  ein]  hundert  d  2  Im  gab  ein  marck  goldes  U  diu  ^  B  3  Vnod  (da 
gab  im  H)  rytter  sant  jb'rg  RH  Saute  Jörge  gab  im  fünfhundert  vnd  der  ammen  ein 
(guldin)  fingerlin  6  4  ertzng  das  schooe  U  den  lieben  pfettern  (gStin  e)  sin  6 
177,1  ammen  rieh  <f  2  also]  yii  H  es  ward  gar  K^  vnd  also  H,  do  wart  es 
also  <f  3  pegunde  se  B  bort  da  von  H  £s  wart  also  schön  das  es  nie- 
man  kau  gesagen  <f        4  Man  mnst  es  aU  wochen  treystnnd  für  H  178,2 

schcenen  (//)  <f,  lieben  B^^K       3  Sy  sagkt  ir  der  mare  H     ir]  dem  K     Zu  bant 
sehosz  es  ir  in  das  hertze  der  edelen  k.  <f  179  «^  e       1  wUden]  Jungen  B^^K 

in  den  perg  heten  (ge)tragen  KH  2  Vnd  wie  es  ir  vatter  H  ir  ze  i?  3  edel 
B,  schön  R  Da  sprach  dy  jung  kunigin  vil  liebe  mntter  mein  H,  Ich  han  nie  ge* 
sehen  so  ein  schönes  kindelin  ac  4  junge  künigin  ach  lieber  gott  K  Wer  hat 
es  bracht  oder  wes  H    gewesen  sein  B  180,2  des  niht  leuger  enliess  H 

3  sprach  zu  dem  BK    trat  d,  (vil)  lieber  BRH      4  al  din]  dy  H,  dein  beste  ä     mir 
die  rechten  mir  wie  i^if    wie  mag  mein /Ttf  181,1  es  mag  wol  JT/f     2  schönes 

Hf^R    Man  zeucht  nach  hohen  eren  das  klain  kindelin  (f     nach  2  Vnd  mag  sicher 
wol  liebe  fraw  mein  H      3  ich  main  das  gericht  vberletz  H     vber  dich  muss  RH 
Ich  mane  dich  an  das  jungst  vrteil  das  got  vber  vns  sol  han  <f       4  mere  H    Das  du 
mir  sagest  (die  warbeit)  R^    liebes  kündlein  R,  kint  H^ 
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182  Als  si  den  wahtanre        86  tiure  bete  gemant, 

im  öberliefen  d^ougeo,        sin  heade  er  dö  want. 

er  sprach  'lie1>iu  fronwe,        daz  wil  ich  iu  sagen: 

ich  künde  ez  nindert  vinden,     ich  enweiz  wer  ez  hin  hkX  getragen'. 

!S3  Diu  edel  käniginne        het  d6  leides  genuoc 

mit  beiden  iren  henden        si  sich  zen  brösten  sluoc. 

si  kbgt  so  klegeltchen,        diu  frouwe  wol  getan, 

si  klagte  ez  gote  von  himele        daz  si  daz  leben  ie  gewan. 

IS4  'Daz  ich  von  muoter  llbe        zer  werlte  ie  wart  geborn! 
wie  hän  ich  gotes  hulde        und  mtn  kint  verlorn 
nnde  ouch  Hugdietrichen,        den  lieben  harren  mtn! 
von  ^ren  und  von  guote        muoz  ich  gescheiden  sin.' 

isä  Dd  sprach  aber  der  wahter        'vil  liebiu  frouwe  mtn, 
tuot  ez  durch  got  den  guoten        und  lät  iur  weinen  stn. 
ez  hat  iur  vater  funden        iur  liebez  kindelln: 
der  ziuhtz  ftn  iuwem  schaden,        des  sult  ir  froeltch  stn. 

1S6  Welt  ir  mir  niht  gelouben,        so  hoert  waz  ich  iu  sage : 
so  bittet  inwer  muoter        daz  manz  her  üf  trage, 
und  schouwet  dann  vil  rehte        daz  selbe  kindeltn ; 
8ö  werdet  ir  wol  innen,        ob  ez  mac  iwer  gesln.' 

Ml  Fron  Liebgart  diu  alte        lenger  niht  enlie, 
zuo  ir  schcenen  tohter        si  üf  den  turn  gie. 
si  begunde  ir  aber  sagen         von  dem  kindelin. 
si  sprach  'got  h^rr  von  himele,        wes  mac  ez  gestn?' 

1^^  Dd  sprach  aber  diu  junge        'vil  liebiu  muoter  mtn, 
ja  saehe  ich  also  gerne        daz  selbe  kindelln.' 
'diu  vater  hat  ez  also  liep,        der  wil  ez  nieman  län.' 
^sö  heiz  die  ammen  morgen        ze  mir  her  üf  gän.' 

182,1  Vnd  do  H  tieff,  hohe  es  het  «^  cf  ermaat  H^  Der  wachter  was  tra- 
vrig  vor  layd  im  nachen  geschwaikd  K  2  äberlaffeu  BK  öfter  Er  begnnde  heisse 
«eioeo  S      4  nymer  fiodea  vnd  west  nit  H  183  ^  ^    1  do  ^^  nun  K    leydens 

B      2  beideo  ^  K     feusteo  J     zu  iren  K      3  sd  ^  VT       4  Ich  klag  R    das  ich  es 
lebendig  ye  K  184,1  Das  es  von  matter  ye  ist  Kj  Sy  sprach  obe  das  ich  ye 

ward  H       2  wie]  nnn  H6     aach  mein  B,  mein  liebs  H    chindel  B      3  liebsten  ff 
4  Sol  ich  von  er  vnd  von  gut  also  g.  H  185,1  aber  nur  B       2  got  von 

buiel  e,  ewr  gute  H    Hört  vnd  K      3  schönes  H      Aez^B  186,1  Vnd  wolt 

B.  so  öfter  im  vertanfangy  auch  K  mir  B,  es  Kff  so  sult  ir  darnach  fragen  H 
2  Vnd  pytten  K  ir  ewer  B  es  mit  ir  herauf  B  Wenn  ewr  mutter  zw  euch  kambt 
^  wil  ich  eoch  sagen  H  3  schawend  es  dz  K  So  sollt  ir  sy  pitten  das  sy  lass 
eoch  Sechen  H  4  wol  J,  des  wol  By  ^  K  ewr  mag  K  So  werdet  ir  abeotewr  an 
eikrem  kiod  spechen  H  187,2  lieben  K  A^BU  sy  sprach  owe  liebe  mater  e 
gewesen  sin  e  1S8,1  aber  <^  KH    jongkUoigin  KH       2  Ich  pet  dich  also 

^eren  moeht  es  dein  wil  gesein     Das  dw  mich  liessest  sechen  das  schone  k.  H 
i  es  ist  dein  vatter  ffJ    alsd  ^  Bff    er  KH      4  Hayss  sy  an  ainem  K    zu  uns  qf, 
mit  dir  BKH 
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189  Des  andern  morgens  firfleje        kom  diu  amme  sft  zehant. 

diu  junge  nam  ez  üf  die  schöz:        wie  balde  siez  üf  bant! 
dö  vant  si  im  zwischen  schultern        daz  r6te  kriuzettn, 
ik  bt  si  wol  erkande       daz  ez  was  ir  kindelln. 

190  Si  z6ch  bald  abe  ir  hende        ein  guldfn  vingerlln 

und  gap  ez  der  ammen  zuo  dem  kindeltn, 

daz  siz  desier  baz  züge,  daz  kleine  kindeltn: 

'weere  ich  bl  den  liuten,  ich  wolte  dir  gen»dic  sin.' 

191  Dar  nach  in  kurzen  ztten  diu  muoter  bt  ir  saz. 

si  retten  liventiure,        beidiu  ditze  tint  daz* 

si  sprach  zuo  der  muoter        'und  törste  ich  dir  verjehen 

seltssner  ftventiure        diu  mir  hie  ist  geschehen?* 

192  Si  sprach  Wil  iiebiu  tohter,         du  mäht  mir  wol  sagen 

waz  dir  hie  ist  geschehen  bt  allen  dtnen  tagen, 

daz  mac  ich  wol  verswtgen'         sprach  diu  kflnigtn. 
'so  wizze  daz,  firou  muoter,  daz  kindel  daz  ist  min/ 

193  Wie  ez  die  wilden  wohe  beten  in  den  berc  getragen, 

wiez  dar  zuo  komen  waere,  begunde  si  ir  sagen, 

und  wenn  siz  biet  gewunnen,  daz  selbe  kindeltn. 

'nu  sage  mir,  Iiebiu  tohter,         wer  mac  stn  Yater  gestn?' 

194  Si  sprach  iiebiu  muoter,  daz  tuon  ich  dir  kunt. 

du  weist  wol  von  Kriechen         die  schoene  Hildegiint, 

diu  mich  l^te  wOrken  die  hüben  wunderlich: 

daz  was  von  wilden  Krie<5hen  der  kunic  Hugdietrtch. 

195  Bt  dem  hlin  ich  gewunnen  daz  schoene  kindeltn. 

gehabe  dich  zem  besten,         sttz  niht  anders  mac  gestn. 


189,1  An  dem  andern  morgen  KB^     bracht  sy  die  ammen  BKff    sA  nur  B 

2  Sy  aata  ir  das  kind  anlF  H{S)  vnd  band  (ym)  vff  das  gewant  (windelbant  e, 
bantt  c)  (f  3  tzwischen  den  (der  H)  BHS  so  <f,  goltaarb  B,  s:uldin  RH,  ^  %  vin- 
gerlein  R       A  ^B     erkandt  sy  das  R     ir  schönes  R       Ab  das  claine  k.  & 

190,1  Do  tzoch  sy  H     bald  ^  RH     ein]  dz  iT       3  erzüge  RH     das  schon  K,  ir 
schönes  H      4  dir]  ir  R  191,2  so  d,  (auch  H)  von  abentewr  BRH    beidiu  ^  BN 

3  Dy  tochter  sprach  mnter  H  euch  B  4  Was  mir  abeotewr  korzlich  ist  H 
hie  B,  zu^alneck  d,  ^  RH  siot  BRd  192,1  Dy  muter  sprach  tochter  dw  solt 
mirs  H  2  hie  nur  B  aey  R  3  traw  H  schweygen  R  sprach  do  B  4  wisset 
B  Sy  sprach  fraw  (vil  liebe  6)  Rd,  dy  tochter  sprach  H  das  chint  ist  B,  do  ist 
das  kindelin  &  193,1  in  den  perig  betten  B  2  vnd  wie  BH  was  komen  Kff, 
keme  &     nfl  (da  R)  sagen  BR       3  wie  (wa  R)  sy  het  RHd     schooe  H,  claine  d 

4  Sy  sprach  tochter  H{^)     der  vater  sein  RHtf  194,1  Wer  der  vater  sey  J, 

dy  tochter  sprach  H     dir  «^  17       2  ir  wisset  BR     wol  das  <f,  dy  iET       3  Der  mich 
lernt  die  B       4  was  JTcF,  ist  BR     von  consUntinoppel  d  une  200,4.  206,4. 
195,1  das  ciain  <f,  ditz  B    ebenso  201,1.  207,4       2  Gehab  dyrs  JT,  nnn  nym  es  H 
anders  nit  R      26  es  mag  nit  anders  (ge)sein  Hd  wie  201,2 
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ich  bin  dir  geseit  die  wftrheit,         reht  als  ez  umb  mich  stüt 
du  ich  kome  zim  g^n  Kriechen,         des  gip  mir  dtnen  rkV 
196  'Ich  Mawe  mich  der  maere"         sprach  diu  künigln, 
*daz  du  Uist  einen  harren,  des  eigen  mahtu  sin* 

DU  swlc,  vil  liebiu  tohter,         slt  ez  also  umb  dich  st^t: 
daz  du  komesi  zim  gto  Kriechen,        des  gibe  ich  dir  mlnen  rät.' 
ifi  Dar  nkh  diu  käniginne        bl  irem  harren  lac. 

maneger  bände  freuden        er  mit  der  frouwen  phlac 
si  sprach  'kfinec  Walgunt,        lieber  hörre  min, 
wie  sol  man  dar  zuo  gebären        daz  niht  anders  mac  gesln 
m  Und  in  dirre  werlde        kan  nieman  understän?' 

des  antwurte  ir  der  h^rre        'daz  sol  man  varen  län.' 
'des  gebet  mir  iuwer  triuwe        daz  ez  möge  staete  gesln.* 
er  sprach  'ich  briche  ez  nimmer,        vü  liebiu  frouwe  min.' 
199  *Selt8«ner  äventiure        muoz  ich  iu  veijehen 

diu  unser  lieben  tohter        kurzUchen  ist  geschehen, 
ir  fundet  in  dem  walde        ein  kleinez  kindelln, 
daz  ist  Hiltburgen,        der  schceinen  tohter  dln. 
2do  Und  wer  sin  vater  sl,        daz  tuen  ich  iu  kunt. 

ir  wizzet  wol  von  Kriechen        die  schoene  Hildegunt, 
diu  si  l^rte  würken        die  höben  wunderlich: 
daz  was  ?on  wilden  Kriechen        der  künic  Hugdietrlch. 
101  Bl  dem  hat  si  gewunnen        daz  schoBue  kindelln. 

na  gehaben  wir  uns  zem  besten,        sitz  niht  anders  mac  gesln. 
ir  sult  nach  im  senden        und  sult  im  si  gerne  län, 
wan  beidiu  lant  und  liute        mac  er  wol  gehän.' 
202  D6  het  der  künic  Walgunt        vil  manigen  gedanc 
'    von  dem  gr6zen  zome        der  in  sinem  herzen  ranc. 

3  rebt  nur  B    Nna  hau  ich  yerieehen  (dir  geMgt  wie  es  d)  ^cf     4  Wie  leb 
E    um  '^Rwie  196,4    darzn  B,  daromb  R    gebt  mir  ewren  H  196,1  dy  edle 

Ei  die  alt  ee  2  ai^o  da  macht  (wol  möchtest  B)  Ba,  dw  wol  magst  (mohttec  c) 
»Tgea  Ht{e)  geseia  B  3  Nao  gehab  dich  wol  tochter  wie  es  vmb  H  4  wie  du 
äipst  gea  saloegk  R     darezfi  BR     des  wirt  gat  rat  «T  197,1  dy  alt  H 

2  Vod  maaiger  B     Rartzweil  vnd  abentewr  H,  vil  seiczener  rede  S     der  kuoigin 
iUf,  ir  ^       4  man  faren  dem  ÜT,  man  thaen  (za)  eim  (dem  ae)  dinge  das  H& 
19S,1  rCoch  in  dirre  <f,  vnd  aaf  (in  R)  der  BR,  das  an  der  H     niemand  kan  verstan 
E,  0.  wider  bringen  kan  H      2  Er  sprach  liebe  fraw  H    do  sol  (mass  d)  man  es  RS 
3  stet  mag  HS    das  soll  stett  genüg  sein  R  199,1  Des  (also)  grossen  won- 

^  BR      2  Das  BR,  wie  H   lieben  ^  H    karzlichea]  hie  R,  tm  salnecke  6      3  So 
ir  fbod  B,  da  fandest  (fände  d)  RHS    perig  H    scbSns  BH      4  lieben  B,^H 
200,1  oad  ^  (f    sia-taon]  sey  tön  auch  B    io]  dir  cMb   wol  kand  H      2  Dw  waist  H6 
roD  wilden  B      3  Das  sy  i?     4  ist  (gewesen)  BR    wilden  ^  BRH  201,2  Nan 

nea  wirs  JüT,  so  hab  mirs  R  4  lent  vnd  lanndt  B  4^  sallent  wir  im  machen 
(■ach  im  e)  vaddHaa  «T  202,1  Doch  B    mengen  hertea  H     2  dem  ^  H    traag 

E   der  im  sein  hertz  zwanck  R 
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er  geddhte  ob  stn  tohter        den  h^rrn  hiet  an  gelogen 
und  den  torwart  od  den  wahter        hiet  über  sich  gezogen. 

203  ^Geloubet  ir  ez,  frouwe,         so  tuot  ir  tumpUch. 

ir  antlötze  unde  ir  yarwe        was  einer  frowen  geltch. 

si  was  minnicllche        und  dar  zuo  wol  gezogen: 

ich  fürhte  unser  tohter        habe  den  harren  an  gelogen.' 

204  An  dem  andern  morgen        hiez  er  balde  gän, 

den  torwart  und  den  wahter        hiez  er  beide  vän. 
er  sprach  *ir  müezt  mir  sagen        von  der  tohter  mfn, 
bi  wem  si  habe  gewannen        daz  schoene  kindelfn.' 

205  Dö  sprach  der  wahtaere        wider  den  harren  sä  zehant 

'geloubt  mir,  lieber  herre,        s5  tuon  ich  iu  bekant 

wie  ez  sl  ergangen        umb  die  tohter  dln, 

bl  wem  si  habe  gewunnen        daz  schcene  kindeltn. 

206  Hildegunt  diu  schoene        diu  nam  mich  bt  der  hant 

üf  dem  turne  an  ein  yenster,        tuon  ich  iu  bekant, 

dö  sagte  si  mir  msere        diu  wären  wunderlich, 

si  waer  von  wilden  Kriechen        der  kunic  Hugdietrtcb. 

207  Daz  hiez  er  mich  verswigen,        der  h^rre  tugenthafl: 

des  gap  er  mir  ze  miete        ein  ganze  gräfschaft, 

laut  unde  bürge        müest  ouch  mfn  eigen  sfn, 

daz  ich  im  braeht  mtn  frouwen        und  ouch  daz  kindelln. 

208  Dö  tete  ich  sam  der  tumbe        und  was  der  geheize  frö : 

mit  minen  ganzen  triuwen        lobt  ichz  dem  harren  d6. 
sendet  hinz  Kunstenopel:        müg  ez  niht  also  sfn, 
so  heizt  mich  danne  henken,        vil  lieber  hörre  mtn.' 

209  Er  sprach  ^lieber  h^rre,        waz  bete  ich  schult  dar  an 

daz  ir  ze  iuwer  tohter        verspartet  einen  man? 

3  maiDt  H  ob]  vinb  B,  wie  H  hietten  B  4  hiet  (maint  sy  het  H)  nach  ond 
BKH  od]  vnd  H  Dea  w echter  oder  den  torwechter  hettc  sie  sich  aioeD  laa  be- 
trogen 6  203,1  es  vil  tumplich  B,  torlich  H  Gelaobt  ir  von  der  fraweo 
tugeotlich:  K  2  Sein  schons  antlitz  was  H  vil  geleich  B  S.^^H  3  gezogen 
äy  (^etan  B  4  fraa  vnnsr  B  3.  4  Sy  was  wol  gezogen  vnd  gar  mynigklich  Ich 
fyrcht  sy  hab  den  angelogen  den  herren  hangdietreich  K  204,1.  2  nach  202,4 
K  1  dem  morgen  frwe  H  do  begündt  der  künig  gachen  K  2  er  beide  {snmi)HS, 
der  her  vyll  pald  K^  er  do  B  3  Do  sprach  er  zu  dem  wachter  sag  mir  von  K 
4  Von  wem  K  schoene  »^  Be  205,1  zw  dem  H  2  mir  »^  KH  ^.A^H 
4  Vnd  pey  Ke  206,2  das  tae  H  dir  B  Vnd  farte  mich  besunder  zn  der  (afl 
einz  c)  steines  want  6       3  dy  mer  H     so  wunderlich  R       4  Er  BK     wilden  ^  U 

207,1  bat  d -  er  ^  J7J  der  kuoig  <f,  dy  vil  B  so  togenthafft  B  2  dar  mnb 
alle  gehiess  K,  gelopt  e  ze  miete  <^  K  Vnd  kom  ich  gen  kriechen  ein  H  3  P'drge 
vnd  lanot  BK      4  oach  nur  B  208,1  also  die  tumben  (f    was  des  KB,  ^'^j 

guter  (f     vil  fro  U       2  payden  trewen  (henden  K)  KHz     gelobt  KU6    ich  dem  ^ 
3  senden  BK    (hin)  gen  KB     mag  es  anders  nit  K    gesein  BKH      4  dann  A 
pald  H,  ^  Bö  209,1  Sagkt  mir  lieber  i^     hao  ^       2  beschliessent  Kc,  ver- 

schliesset  H,    schlasseat  e,  liessent  a 
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ez  ist  niht  uogefuege,        hM  si  ein  kindelln/ 

dö  sprach  kfinic  Walgunt        'nu  habet  die  hulde  min.' 

310  Er  sprach  ze  slnen  harren        *nu  bete  icb  doch  versworn, 
ich  gaeb  si  nibt  ze  manne,        die  frouwen  höcbgeborn, 
DU  hit  si  selbe  gemannet,        daz  scboBne  magedln : 
na  sprecht  ob  icb  der  eide        wol  müge  ledic  sin.* 

*ti  'Ir  sU  der  eide  ledic'        spräcbens  alle  geltcb. 

ir  sult  kurzltcben  senden  nach  dem  künege  rtch, 
daz  er  kome  ze  lande,  die  frowen  weit  ir  im  lAn, 
stt  er  ist  ein  berre        unde  ein  forste  lobesam.' 

nt  Dd  spracb  der  könic  Walgunt        iieber  gräf  Wülfln, 
IT  und  der  ritter  Jörge        sult  mtne  boten  sfn. 
ir  Sit  sin  gcYateren,        des  hän  icb  iucb  erweit: 
nu  bringet  mir  von  Kriechen        Hugdietrtch  den  belt.* 

213  IM  wären  die  zw6n  b^en        der  selben  botschaft  frd. 

vier  und  zweinzic  ritter        biez  er  kleiden  dö. 

mit  den  fuoren  si  von  dannen,        tuot  uns  daz  buocb  bekant: 

si  muosten  botschaft  werben        in  der  Kriechen  lant 

214  [Der  künic  biez  dö  bringen        für  sieb  die  schoenen  meit. 

er  firdgt  si  ob  ez  waere        als  der  wabter  biete  geseit. 
*e2  ist  also  ergangen'        so  spracb  daz  magedln 
*und  anders  nibt,  des  mfieze        min  boubet  iuwer  pbant  sin.*] 
213  Dö  spracb  diu  juncfrouwe        ^lieber  gräf  Wülfln, 
ir  und  der  ritter  Jörge        sult  mlne  boten  sin. 
sagt  im  ze  Wortzeichen,        er  wizz  wol  waz  er  mir  riet 
des  nahtes  an  dem  bette,         dö  er  des  morgens  von  mir  scbiet. 


3  nit  ein  woDÖer  hat  (tret  ff)  KH    Do  was  es  gar  magelich  «T       4  sprach 
^R    ir  h«Dt  dy  hald  J7,  do  hast  die  ere  K  210,1«  da  sprach  der  waehter  B 

ich  if,  eneh  Bj  ir  KB     versworn]  Sporen  B       2  Ir  gebet  sy  (wolts  geben  B) 
Uiaem  manne  KB    juncfraw(en)  BRa,  maget  e,  vil  B       3  selbe  JETcf,  sich  B^>^K 
^)  die  B       4  der  ayd  ledig  mug  gesein  B^  woU  mSg  der  ayde  ledig  sein  17,  des 
•ydes  nit  woll  ledig  sein  K  2 11, 1  des  aydes  K    wol  ledig  BK    do  all  B 

2  paM  Bf  nnn  K   nach  im  senden  dem  B    rieh]  hüg  dietrich  R     4  Wan  B^  dar  vmb 
bs  K  212,1  Walgant  >^RB      2  nach  AR    ir]  dw  J7    sollen  potten  zn  im  R 

3  payd  sein  genatreit  B    des  B,  darzu  die  andern    ir  erwölet  sindt  R     4  hoch* 
tietreicben  B     Nun  pring  haügdietrich  von  kriechen  den  hold  feyu  R  213,1 

xwen  BR,  herren  B    Do  was  (wart  ae)  der  grafe  wnlffin  d     derselben  B    alsd]  vU 
B,'^^       2  er]  man  jn  B    beklayden  R      3  Die  riten  mit  in  B    Wol  sechzig  farte 
not  jerge  die  hettent  riebe  gewant  <f       4  Die  woltten  B    potten  werden  R 
2h^^       1  do  nur  B       2a  Er  sprach  ist  es  war  R      3  dy  knnigin  B      4  Des 
lol  mein  werdes  B    ewr  B,  meyn  R,^B  215,1  dy  schon  hiipnrig,  B,  die  knni- 

tini     vil  libr  graff  herr  IT,  edeler  (geoater  B)  gnff  B6      2  dw  B     der  ^  RB 
Zriet'^B 
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216  Heizet  in  besenden        witen  in  sfniu  lant 

daz  er  zuo  im  gewinne        manegen  küenen  wtgant, 

daz  er  kome  ze  lande  mit  manegem  werden  man, 
daz  man  in  ze  Salnecke        für  einen  harren  müge  hin/ 

217  'Ich  wil  daz  tuon  gerne'  sprach  der  gräve  lobesam, 

*gebt  mir  urloup  von  hinnen,        frouwe  wol  getan/ 

urloup  nam  er  von  dannen,        als  wir  haben  vemomen : 

an  dem  ahtzehenden  morgen       wärens  g^n  Runstenopel  komen. 

218  Si  kömen  richllche        üf  den  hof  geriten. 

si  erbeizten  von  den  rossen        nach  ritterifchen  siten. 
si  giengen  ze  Kunstenopel        für  den  künic  stiin: 
do  enphienc  si  Hugdietrlch,        der  fürste  lobesam. 

219  Dö  lie  sich  der  gräve        für  in  nider  Qf  diu  knie. 

er  sprach  *durch  iuwem  willen,        h^rre,  stn  wir  hie. 
gebet  uns  daz  botenbröt,        edeler  könic  firum: 
Hiltburc,  iuwer  firouwe,        hat  einen  schcenen  snn. 

220  [Doch  sfn  wir  niht  her  komen        ein  umb  daz  botenbröt: 

ich  wil  iu  sagen  rehte,        waz  iu  der  kunec  enböt. 
ir  sult  nach  der  frouwen,        er  wil  si  iu  gerne  \än, 
und  dar  zuo  lant  und  liute        macht  er  iu  undertdn.'] 

221  'Wenne  genas  si  des  kindes,        diu  liebe  frouwe  min?* 

'es  ist  wol  ein  halbez  jär,        vil  lieber  herre  mtn.' 

er  sprach  'got  von  himele,        wer  mac  min  gevatere  sin?* 

'daz  bin  ich  und  der  ritter'        sprach  gräve  WülOn. 

222  Dö  wart  Hugdietrlch        der  gevateren  also  frö: 

bl  ietweder  hende        gevie  er  einen  dö. 

er  fuort  si  gezogenllchen        üf  den  sal  hin  In : 

man  sazt  si  üf  ein  sidel,        man  brähte  in  guoten  wIn. 

216,1  beseodeD  6t»  im  e       2  '^K     senden  in  alle  seine  H       2  stoltzen  KK 
4  möge  vor  Vnr  ß    gehan  KH  217,1  Br  sprach  ich  taes  J7,  secht  das  thAo 

ich  K  graff  wilfBn  H^  fürst  J{  2  von  hinoen  ß^  schier  H^^^K  3  namen  sy  Hffe 
.von  dannen  w^iT  die  herren  wolgethan  (:  kommen  schon)  iT  4  morgen]  tag^ 
218,1  gar  reichlich  ^,  rytterlichen  ^,  erlich  H,  herliche  «f  gen  hoff  H 
3  ze]  gen  ßK  gan  K  219,1  (der)  graff  wUfftn  für  in  aoff  Hi  2  so  sein  B 
kommen  hie  K  3  petten  prott  ß,  pötten  brott  K  der  rest  der  gtrophe  und  220,1 
"^  K  frnm]  nun  &  4  Fraw  hiltparg  ß  Es  hat  ewr  ("^  S)  fraw  hilparig  gehunoeo 
einen  H^  220  ^  «T       1  allein  ß,^H    petten  prot  B      2  ench  erst  H       3  der 

frottwenj  knmen  H    si]  es  B,  ^  ßH    gerne]  dy  frawen  H  221,2  Des  B    gaotx 

6  2b  sprach  graff  wilfin  H  3  er  spradi]  owe  d^^H  ach  (reicher)  got  RH  mio 
*^  K  magen  mein  geoatreit  sein  U,  sint  die  gevatern  min  (f  4  vnd  rytter  jÖrg 
KH{jS)     der  graff  K       4^  vnd.  ein  edle  marggrafin  J  222,1  was  er  der  H 

geuätterit  vil  (anser  massen  H)  BH,  guten  (hohen  e)  genatern  d       2  hende  ^  B 
Mit  payden  seinen  hentten  enpfing  er  sy  do  //       3  togenüichen  H     in  den  (ein  H) 
KH     4  gesidel  ß    vnd  schanckt  in  klaren  weyn  Kd     Man  bracht  in  dar  zw  essen 
vnd  trincken  guten  wein  H 
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223  'Wenne  wart  man  stn  innen        nmb  die  frouwen  mtn? 
wie  tete  der  künic  Walgunt        gto  der  tohter  sin 
und  diu  alte  küniginne?        das  biete  ich  gerne  vemomen.' 
dd  sageten  si  im  diu  maere,        als  ez  dar  umbe  was  bekomen. 

m  Wie  ez  die  wilden  wolve        beten  in  den  bi^c  getragen, 
wie  ez  der  künec  bet  funden,        begunden  si  im  sagen, 
und  wie  reht  wunderliche        ez  waere  nach  verlorn: 
er  8[Mrach  *got  bä'r  von  himele,        daz  ich  ie  wart  geborn! 

as  St  ez  die  wilden  wolve        beten  in  den  berc  getragen, 
wie  mac  ez  danne  heizen?        daz  sult  ir  mir  sagen.' 
dö  sprach  der  gräve  werde        'daz  tuon  ich  iu  bekant: 
ez  heizet  Wolfdietrtch,        durch  daz  manz  bl  den  wolven  vant/ 

226  Ez  gie  an  den  ^bent,        daz  man  in  ezzen  truoc: 

si  beten  zallen  ziten        wirtschefte  genuoc. 

hundot  marc  goldes        er  m  ze  dienste  bot, 

ros  nnde  ouch  guotiu  kleider        gap  er  in  ze  botenbröt. 

227  D6  kom  herzog  Berbtunc        geriten  in  daz  laut 

dd  sagte  im  diu  maere        der  fürste  sft  zefaant 

er  sprach  'wir  suln  rlten        nikch  der  frowen  wol  getAn: 

ir  sult  si  hie  ze  lande        ze  einer  küniginne  bän.' 

r&  Do  besante  sich  Hugdietrich        über  al  in  slniu  laut 
dö  Vom  g^n  hove  geriten        manec  küener  wlgant. 
wol  fünf  tüsent  beide,        die  wären  unverzeit, 
mit  den  der  künec  Hugdietrich        g^n  Salnecke  reit. 

229  Wol  hundert  soumaere        wurden  wol  geladen 

und  ouch  die  kamerwagen,        als  si  solten  tragen 

trinken  unde  spise        durch  diu  wtten  lant: 

daz  riet  im  wol  nach  ^ren        vil  manic  küener  wtgant 

223^  Die  jnnge  kani(^ein  B      4«  das  Jnnge  kindelein  erf^Dgen  wSr  ß    wie 
Ci  (als  ia  if)  vsz  (dar  a,  darzw  H,^K)  wsre  (was  RH)  komeo  RBS  224,1  ez 

*  BR    heten-berc]  betten  das  küott  hio  R,    das  kiDdlein  hetten  B      2  Vnd  wie  es 
darzw  was  komeo  H        2b  vob  dem  ay  im  seilen  B        3  ond  ^  R      es  so 
uchcot  wer  H,  sy  es  betten  R      4  er  spracb]  aeb  acb  H,  owe  <f    b^rr  nur  B 
225,1  Hetten  es  dy  wolff  H      2  solt  do  2^       3  werde  B,  wiilflln  RH      4  darümb 
iu  RH,  wan  S  226  ^  e,  steht  nach  227  ae%       h2^R       1  zw  essen  Ha 

2  Yedlieber  wirtscbafft  betens  zw  allen  tzeiten  gnneg  H       3  Wol  banden  H 
3. 4  im  ^       4  Goete  ross  H     oncb  nur  B  227,2  sagt  man  im  die  mar  dem 

Rrsten  so  i?,  worden  im  dy  mer  gesait  H  Do  tet  im  Hagdietrieb  die  mere  do  be- 
kant S  4  ze  Rriecben  R  zw  coostaatinopel  fnr  ein  frawen  b.  H  Sy  sei  za  con- 
ttantinopel  vnder  der  kröne  gan  S  228,1  in  alle  seine  H       2  Vil  sehier  so 

ekomen  geritten  zeboff  B       3  Woll  fnnffzig  JT,  tzway  H    belt  kaen  vnd  o.  H 
4  den  der  R,  dem  ^    Dy  da  mit  dem  kanig  bin  gen  H    bin  raytt  R  229,1  wol 

kaaderl  /f,  (also)  do  die  BR   woll  worden  R,  waren  swer  H     2  oncb  nur  B   kamer- 
vegen  RH    als  si]  die  dn  RH      3  Den  wein  vnd  dy  H    essen  R       4  wol  nur  B 
Do  raytt  mit  in  aacb  R    stoltzer  R 
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230  Dö  hiez  er  balde  kleiden        manegen  ritter  guot, 

die  ze  siner  höchzlt  wären        mit  ^ren  wo!  behuot: 
frfen  unde  gräven,        tU  manegen  werden  man 
in  sUber  und  in  golde        sach  man  rfcUfchen  gän. 

231  Dö  sprach  herzog  Berhtunc        'vil  lieber  h^rre  min, 

daz  golt  und  daz  silber        lät  iu  niht  ze  liep  sin. 

gebet  ez  tugentifchen        firouwen  unde  man, 

daz  man  iuch  ze  Salnecke        für  einen  h^en  muge  gehän." 

232  Er  sprach  ^vU  lieber  meister,        als  liep  ich  dir  müge  sin, 

schaf  daz  ez  st^  nach  ^ren,  als  ich  kume  her  wider  tn.' 
urloup  ndmen  si  von  dannen,  als  wir  haben  Temomen. 
an  dem  ahtzehenden  morgen        wärens  g^n  Salnecke  komen. 

233  Dö  bete  der  künic  Walgunt        gebüwen  üf  daz  yelt 

manec  h^rlfch  gestüele        und  manic  rtch  gezelt. 

die  knöphe  dar  üf  lAhten        und  gäben  liebten  schfn. 

die  liut  nam  michel  wunder        wann  die  geste  ksemen  drin. 

234  Dö  kam  der  ritter  Jörge        vor  in  her  gerant. 

er  sagte  im  daz  er  kaeme        mit  ^ren  in  daz  lant. 
Walgunt  der  kunic  höre        sich  dar  zuo  bereit: 
wol  ein  ganze  tageweide        er  im  engegen  reit. 

235  Alse  er  Hugdietrichen        verren  ane  sach, 

vil  gerne  möget  ir  beeren        wie  er  zuo  im  sprach 

*got  wilkomen,  h^rre  und  frouwe!        wie  habt  ir  mich  betrogen! 

ich  sihez  an  iuwer  varwe,        der  wahtaer  hat  niht  gelogen, 

236  Den  ich  durch  iuwern  willen        wolte  erhenket  hän.* 

dö  sprach  Hugdietrfch        'daz  wsere  unrehte  getan. 

ir  wolt  si  nieman  geben,        die  edelen  kunigfn: 

dö  muost  ich  mit  listen        werben  umb  die  frouwen  min/ 

230,1  Zw  hant  hiess  er  beUayden  m.  r.  hoch|;eiiiut  B  2  wären  ^  B  mit 
ären  «^  K  Der  auff  der  hotzeit  seiDen  eren  was  ^t  B  3  Hertzogen  B  4  man 
sach  sy  K     reylich  (ritterlich  B)  stao  KB  231,2  gold  vnad  sylber  K,  das 

Silber  vod  das  gold  das  B    %diV  ze  B     3  Das  gebt  B  payde  fraweo  B    der  frawea 
vnd  dem  man  B  232,1.  2  umgestelU  B       1  Also  ^chiere  oach  dem  pesteo 

Ueber  maister  mein  B  2  Er  sprach  das  ich  bestand  B  weon  By  so  KS  so  J, 
chumm  mit  der  (bring  dy  B)  frawen  mein  BKB  3  von  dannen]  schier  BS 
233,1  der  ^ir  (lao)  pauen  iSrJST  üf^A'  ain  weyttes  feld  iT,  ainen  weg  ^  2  fürst- 
lich B  manec-nnd]  er  schlug  darauff  AT  manig  reiches  (gross  K)  BK,  ritterlich  H 
3  begnnden  glesten  vnd  cf,  auff  den  tzelten  B  4  namen  des  wander  F,  die  wan- 
dert K  mochten  kommen  darein  K,  ritten  in  J,  mochten  sein  B  234,1  der  >^  KB 
vor  im  hin  i?,  ür  in  J  2'm^K  3  Wie  pald  sich  der  B  hSre  ^  RBac  4«'  de^ 
weges  ein  raste  (f  235,1.  2  umgeitelU  B  1  hochdietreich  BR  von  erst(n) 
KB  2  wie  der  kanig  sprach  B  3  Seit  gotw.  KBS  mich  so  IT  4  käse  6  es 
nur  B  ewrem  antlyt  woll  K,  ewr  gestalt  B  236,1  wolt  vor  ich  BB,  vor  hika 
K  von  ewren  wegen  BKB  herre  (-^  B)  verderbet  BB  2  vil  vnrecht  B^  nit  recht 
(wol  B)  KB  3  ewr  schönes  töchterleyn  KB  4  Ich  must  KB  erwerben  K  nach 
der  B    liebe  frawe  K 
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7  Do  enphie  man  die  geste        sd  gar  tagentltch, 
maoef^en  ritter  köene        und  ouch  den  künic  rieh, 
man  het  si  als6  schöne,        vfl  manegen  werden  man, 
die  dar  wären  komen        mit  dem  fürsten  lobesam. 

238  Dö  kdmen  &i  dik  schiere        in  daz  gestüele  geriten, 
dl  beten  si  kurzwfle        nach  ritterlichen  siten. 
dö  sprach  Hugdietrtch        ^möbt  ez  mit  hulden  stn, 
so  sashe  ich  also  gerne        min  liebez  kindelln, 

2»  An  dem  mir  nich  s6  grözez        leit  was  geschehen, 
die  andern  sinen  friunde        die  hän  ich  wol  gesehen : 
ich  saeh  mtn  kindel  gerne        daz  mir  der  wolf  nam.' 
dd  muost  diu  amme  balde        für  in  mit  dem  binde  gftn. 

210  Er  nam  ez  an  den  arm        an  der  selben  stunt, 
CT  koste  ez  gar  schöne        tU  ofle  an  stnen  munt. 
er  sprach  ^Wolfdietdcb,        min  liebez  kindelln, 
Konstenopel  sol  dtn  eigen        vor  andern  mtnen  erben  sin.' 

241  Slnen  mantel  liez  er  sUfen,        der  was  so  riltch  gar, 
nider  zuo  den  f&ezen,        daz  sage  ich  iu  fOr  w^. 
der  was  mit  lichtem  golde        rütch  durcbslagen: 
den  hiez  er  dö  die  ammen        mit  dem  binde  fflrder  tragen. 

IQ  Dö  wart  sin  diu  amme        üzer  mftzen  frö. 

'genade,  lieber  hto*e'        sprach  si  zem  kOnege  dö, 
*got  durch  al  sin  gfiete        Uz  iuch  mit  saelden  leben: 
ir  habt  mir  zuo  dem  binde        so  rtltche  gegeben.' 

243  Frou  Liebgart  diu  alte        lenger  niht  enlie, 
mit  ir  schoenen  tohter        si  im  engegen  gie. 
zwei  wol  spilende  ougen        unde  ein  röter  munt 
tikten  Hogdietrtchen        ein  lieplich  grüezen  kunt. 

337 *^ (f       2  sraffeD  werden  vnnd  rytter  loblieh  K       Z  n^H    alse  H,  alle 
B,yüK    die  vü  werden  ÜT       4  Wie  st  If    kumg  H  238,1  Also  F    dA  nur 

B    ftieU  ff    vir  den  hoff  <f      2  Dar  in  hetens  frend  ff,  sy  erbaysten  von  den  rossen 
5,  sy  wurden  wol  eopfangen  d     förstleichen  6^  hoffleichen  ff       3  gesein  Kff^ 
i  liebstes  ff,  claines  <r  239,1  Noeh  dem  B     nach  sross  layd  ist  K,  naehent 

was  laid  ir  2  ander  sin(er)  frunde  ff&  woil  B,  vil  <r,  vor  dick  ff  Vnd  auch  dv 
fnwea  die  wolt  ich  auch  garen  seehen  K  3  (liebstes)  bind  Kff  Mein  bind  gesaeb 
icb  nie  <r       4  Zw  hant  mnst  ff  240,1  ex]  das  bind  Ife     zu  der  Kff      2  Br 

lalst  oft  vnd  kost  dick  an  IT       3  mia  «^  ff    lieber  son  meyn  R6       4  eigen  <^  ff 
■ineD^^jrJf  241.1  Den  ÜTir    fallen  ÜT    redlich  if,  dyter      3  Mit  rotem  IT    «o 

S,  reiche  wol  J?,  wol  ff   (dorch)  beschlagen  Kff    Der  koste  hundert  marck  also  wir 
noch  hnren  sagen  cf      4  dd  nur  B    kindeleio  B     fnder  B,  hin  Bff,  dannen  d 
242,1  Do  was  dy  am  der  reichen  gab  vil  fro  ff     2  lieber  «^  Kff    sprach  si]  si  sprach 
vor  genade  BKff       1.  2  Gnade(nt)  Heber  herre  uwers  Hechten  goldes  rot  Ir  hant 
■ir  wol  gebüsxet  mine  grosse  not  d       3  tugent  K     Der  riebe  got  von  himel  & 
4  ain  (so  d)  riche  gäbe  K6  243,1  alte  «T,  kunigein  BK       2  sy  zw  dem  herren 

giengJJ     3  wolgespiltte  ir,  wolgebyldetten  AT    rotten  ^ÜTlf      4  Dy  tetten  üT 
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244  D6  sprach  fi*ouwe  Liebgart        '?il  lieber  h^rre  mtn, 

ich  wolle  8tn  niht  wsnen        daz  ez  also  möhte  gesfn, 
dö  ir  so  schöne  worhtet        die  höben  wunderlich, 
des  begunde  Idte  lachen        der  künic  HugdieUich.' 

245  Do  besant  sich  künic  Waigunt        n&ch  manegem  werden  man. 

A6  kom  zuo  der  hdchztt        manec  ritter  lobesam, 
frlen  unde  gräven,        durch  diu  wtten  laut, 
alrerste  wart  Hugdietrtch        ze  Salnecke  wol  erkant. 

246  Den  herren  man  da  schöne        ir  herberge  geyie. 

der  werde  könic  Waigunt        ze  sinen  gesten  gie. 
ezzen  unde  trinken        wart  d^  niht  gespart: 
alliu  varende  diet        da  wol  beraten  wart. 

247  Diu  höchztt  wert  mit  vollen        drt  wochen,  daz  ist  wlir. 

dö  fuoren  si  von  dannen  mit  maneger  grözen  schar. 
*welt  ir  mit  mir  von  hinnen,  Waigunt,  sweher  mtnT' 
er  sprach  'jA,  vil  gerne,        bl  den  triuwen  min.* 

248  Urloup  nam  Hugdietrlch,        daz  wizzet  sicherlich. 

sam  tele  von  Salnecke        diu  kuniginne  rtch. 
hundert  wlzer  miule        brftht  man  der  künigtn: 
iegltcher  truoc  g^n  Kriechen        ein  schoenez  magedln. 

249  Do  besant  sich  künic  Waigunt        nach  manegem  werden  man. 

wol  vier  hundert  ritter  er  zuo  im  gewan, 

daz  wären  beide  küene  und  ouch  vil  unverzeit. 

mit  siner  schoenen  tohter        er  gto  Kunstenopel  reit. 

250  Do  bereit  sich  von  Galitzen        diu  edel  margraevin: 

mit  irem  lieben  gevateren        wolt  si  ouch  varen  hin. 
wol  mit  sehzic  juncfirouwen        wart  si  dö  bereit, 
nu  schouwet  wie  Gliche        diu  frowe  von  lande  reit. 


244,1  L,  di0  alt  <r      2  sia  nur  B     Naa  wolt  ich  H      3  Das  ir  JIT     ir  dy 

schonen  haubea  warichtent  H      4  des]  do  KH    Idte]  do  B    erlachte  von  hertzen  c 

245,1  het  der  k.  w.  gesendet  R     küoen  R      2b  ^ritten  manig  werder  man 

B    Dy  hiess  er  tagend  liehen  zw  in  komen  sw  hant  H      3  Hertzogen  H    in  dem  H 

4  in  dem  lande  H     wol  H,  erst  R,^B  246,1  6k  ^  B       2  ze]  mit  BR 

3  An  essen  vnd  an  ^       4  Die  pam  also  schon  beraytten  R,  vnd  aller  nottnrfit  da 
berait  U  247,1  mit  vollen  ^  H    wochen  odr  mer:  B       2  tzngen  sy  darvon  U 

3  bangdietrich  (er  H)  sprach  weit  RH  hsim  (za  lande)  HS  lieber  sweher  Ry 
herre  d  4  Der  küoig  sprach  VT,  zwar  S  ji  vil]  das  tue  ich  HS  anlT  dy  trew(en) 
RH  248  nach  250  H      2  Vnd  mit  im  von  H    edle  kunigin  H    Vrlab  nam  von 

dannen  manig  rytter  loblich  R      3  Wol  hundert  H    waren  der  JET,  stunden  vor  der 
<r      4  ir  yegleicbs  BH    must  tragen  H  249  ^  J      1  sand  (auss)  RH      2  woll 

4000  ir,  tzway  hundert  H    er  do  R    nam  RH    auch  gsr  B,  darzü  R^^U      4  Do  er 
mit  H    schoenen  nur  R  250,1  Vnd  die  von  H    galicien  Ba,  galicze  e,  gallian 

H    diu]  ain  R      2  Dy  wolt  mit  jren  genatreit  auch  reiten  haim  H      3  frawen  fein 
R    dö  B,  schon  RH    '  4  wie  gar  B    (woll)  wie  herlich  RH    dem  land  H,  dannen  R 
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2&1  [Dö  haop  sich  ze  Saloecke        ein  yil  rfcher  sdial« 
dd  sich  daz  gesinde  machte        von  dannen  Aber  al. 

orloup  nam  si  zer  muoter,        als  ich  iu  bescheiden  wil. 

dd  sach  man  vor  der  frouwen        vil  maneger  bände  spil.]* 
]S2  Dd  koofl  man  üf  der  strftze        swes  ie  daz  herze  gert. 

man  tet  ik  nieman  schaden        eines  phenninges  wert. 

si  riten  zweinzic  tage        mit  der firouwen  wol  getan: 

dar  nach  des  nächsten  morgens        sfthens  Kunstenopel  an. 
253  Dö  bete  herzog  Berbtunc        boten  üz  gesant 

and  bete  ze  im  gewunnen        manegen  küenen  wtgant. 

er  reit  dem  h^rm  engegen        mit  manegem  werden  man 

and  enphienc  in  wirdicltchen        und  die  frouwen  wol  getan. 
2H  D6  körnen  si  rlcbllche        üf  den  hof  geriten. 

si  erbeizten  von  den  rossen        nach  ritterlichen  siten. 

si  giengen  mit  der  firouwen        üf  den  vil  schoenen  sal: 

dö  huop  sich  allenthalben        ein  ungefueger  schal. 
255  Yierzehen  tage  so  lange        werte  diu  höchztt. 

man  het  da  Ton  ze  sagen        in  dem  lande  wlt. 

urloup  nam  künic  Walgunt        und  ouch  die  sinen  man 

da  ze  siner  lieben  tobter;        dö  huop  er  sich  von  dan. 
U  Si  riten  heim  ze  lande,        als  wir  haben  vemomen. 

an  dem  ahtzehenden  morgen        wärens  g^n  Salnecke  komen. 

er  erkund  diu  maer  iä  heime        vol  gesagen  nie 

wie  manz  da  ze  Kunstenopel        mit  slner  tobter  begie. 
257  [Dö  wart  ir  marschalc        der  gr&ve  Wälfln. 

dö  wart  der  ritter  Jörge        kamraere  der  künigln. 


251  WS  if       1  «in  VDgefo^er  KH      2  Do  dy  herreo  von  dannen  tzm^en  H 

3  umtü  RH,  ^  B     von  der  KH^  öfter       4  Do  hneb  sich  von  der  konii^in  JST 

2^2,1  den  we^en  J7  wes  Ir  hertze  «f,  des  (was  RH)  ie  der  fdrste  (man  KK)  BRH 
^  69,3  2  Ak  nur  B  niemant  l^ain  R  vmb  (sogen  a)  ein(es)  pfenning(8) 
^      3  ritten  übr  (woU  R)  BR       4  An  dem  anderen  RH  253,1  Berh- 

tBBc  »^  J9  potten  (pottschafft  B)  in  das  (die  B)  land  BR  Da  sand  h.  b.  auss  in 
*c|oe  land  J7,  do  het  sich  h.  b.  vor  hin  besant  3  2  kiienen  ^  R  Gen  hoff  kom 
^tea  Daniger  knner  weygant  U  3  seinem  B  gegen  im  vnd  empfieng  seinen 
Wren  lobesam  R       4  Damach  w.  die  R  254,1  gar  reichleich  B^  schon  R 

2  pferden  H  Man  hap  die  frowen  von  den  mi^ern  cf  fiirstleichem  i?,  kayser- 
lieheD  £P,  stoiczleiehrn  e,  stolczem  a  3  den  R  bin  (hineyn  iST,  ze  kunstenopel  d) 
•«ff  den  sal  RH3      4  sich  in  der  pnrig  ein  H  255,1  het  mann  dieselben  B 

2  Das  man  io  dem  land  dauon  sagkt  weit  H       3  vnd  alle  sein  (dienst)man  RH 

4  d6  nur  B  256,1  Er  rait  aoss  dem  land  H       2  was  er  haim  komen  H 

3  vollen  sagen  nie  <f,  wol  (ge)8agen  yo  BRH  257,1  -^  Ba  Es  was  ir  m.  wor- 
«I  ff     2  Vnd  ritter  jorig  ein  kamerer  der  edlen  k.  H 
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dd  wart  ir  pUegsrinne        diu  edel  marcgrsBTtn. 

der  wahter  und  der  torwart        muosten  ouch  harren  stn. 

258  D6  het  er  die  frouwen        unz  in  daz  ahte  jAr. 

S\  gewannen  noch  zwön  sune,        daz  sage  ich  iu  für  war: 
der  eine  der  hiez  Bouge,        der  ander  Wahsmuot. 
dar  n^ch  in  kurzen  ztten        verschiet  diu  frouwe  guot. 

259  Da  Uzen  wir  bellben        disen  künic  rieh 

und  kürzen  wir  die  wtle        mit  Wolfdietrich. 

ez  wuohs  ze  Runstenopel        daz  kindel  wunnesam, 

unz  im  starp  sin  vater:        sin  fröude  was  zergän.] 


n. 

260  Als  Wolfdietriches  ?ater        an  slnem  ende  lac, 

slner  lieben  kinde        er  wol  mit  triuwen  phlac, 
er  het  zw^n  süne  junge,        die  hiez  er  für  sich  g&n. 
sin  laut  und  ouch  sin  liute        macht  er  in  undertän. 

261  Er  sprach  'vil  lieben  kint,        nu  beert  waz  ich  in  sag. 

ich  enweiz  ob  ich  lenger        mac  leben  einen  tac* 

er  gap  Wahsmuoten        bl  der  Ipper  dan, 

A6  gap  er  Bougen  BUbort^        daz  diente  dem  käenen  man. 

262  Er  sprach  ze  Wolfdietrichen        'Kunstnopel  sol  wesen  dln 

und  swaz  derzuo  gehoeret        Tor  den  andern  erben  min.* 

A6  hiez  er  herzog  Berhtunc        vil  balde  fOr  sich  gän: 

Heb  enphilh  dir  Wolfdietrichen,        du  bist  ein  getriuwer  man.' 

3  Vad  was  S  2.  3  ^  iT,  Do  wart  pfle^erin  von  galicien  (die  edele)  mar- 
grefin  Wer  im  hete  gedienet  dem  tet  er  togent  (trüwe  e)  schin  6  4  torwerü 
vDd  der  wachter  BH    die  mUsteo  R  258,1  er]  hugdietreich  ff    aaz]  wol  KU 

2  gebao  ff    denooch  ff,  auch  B^^K       3  der  aia  hiess  B,  do  hyes  der  ein  H 
Fang  Bj  püg  K,  bug  oder  wng  ff,  immer   ander  hiess  K   waschmät  B     4  der  knoig 
gut  Kff    gut  Amen  B  259,1.  2  nach  iff       1  Nun  Btf     ligen  ff     den  edlen 

knnig  (keiser  d)  J7J,  die  künigin  R      2  vertryben  die  weyll  mit  dem  R     3  Do  ^ 
ze]  in  BR       4  sein  vatter  erstarb  R  260,1  Als  nu  BR,  do  ff      dem  H 

2  wol  nur  B     sich  stan  R^  in  gan  ff  wie  262,3  261,1.  2^  ff       2  ienger 

^  R      3  Do  gab  (schueff  ff)  er  Rff    das  (eio  ff)  land  bey  der  tttfy  wider  a,  ^  Res 
ippertan  a,  ypern  dan  c,  yper  vor  hiodan  R,  ypp  hindan  B,  yp  chin  dan  ff,  widren 
vnd  zipperian  %      4  blibort  daz  riebe  0,  librot /,  lylibort  g,  daz  laut  zu  bibeoborten 
y,  ain  weyt(es)  lant  BRff,  (auch)  ein  lant  ac,  Schwaben  vnd  profande  z  262,1 

spraeh  wolffdietreich  c.  sol  dein  aygen  sein  ff      2  dir  zu  n    den  ^  Rff      3  percfa- 
tungen  B    vil  balde  ^  R 
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263  Dar  dMi  am  fünften  tage        der  h^rr  atn  ende  nam. 
d6  wart  er  bestatet        als  ez  im  wol  gezam. 
t3  schiere  herzog  Berhtunc        Wolfdietrichen  nam: 
er  fnorte  in  in  sin  eigen  lant,        der  vil  getriuwe  man. 

lU  M  zöch  er  slnen  harren        wol  in  daz  fünfte  jär. 

er  läte  in  maneger  bände,        daz  sage  ich  iu  für  w^r: 
er  14rle  in  wlte  springen        und  schiezen  wol  den  sehaft, 
er  lerte  in  euch  mit  triuwen        spiles  maneger  bände  kraft. 

2S5  Er  l^rte  in  mezzer  werfen,        seht,  des  geschach  im  ndt : 
er  wsr  Ton  einem  beiden        anders  gelegen  tot, 
dd  er  stuont  in  noeten        vor  dem  beiden  böchgemuot: 
dem  gesigte  er  an,  des  half  im        got  und  sin  meister  guot. 

266  Swaz  in  sin  meister  lörte,        des  wart  er  meister  gar 

Ton  maneger  kurzwlle,        daz  sage  ich  iu  für  wjür. 

er  wart  in  siner  jugent        biderbe  unde  guot: 

des  freute  sich  des  werden         herzogen  Berbtunges  muot. 

267  Dar  nach  in  kurzen  zlten        beten  im  sin  bruoder  genomen, 

swaz  im  von  Kunstenopel  guotes  solt  sin  komen. 
im  wollen  sine  bruoder  sin  laut  niht  dienen  län : 
si  jähn  er  waere  ein  kebeskint,        ern  möht  niht  erbes  hto. 

^  Also  herzog  Berhtunc  diu  selben  m^re  vernam, 
er  gienc  gezogenllchen  für  slnen  harren  st^n: 
^b^rre  Wolfdietrich,  du  solt  ritterlichen  leben, 
dln  lant  und  ouch  dln  liute        muoz  man  dir  wider  geben.' 

269  Er  sprach  'lieber  meister,        nu  gip  mir  dlnen  rät, 
slt  du  wol  weist  daz  allez        an  dir  einic  stat.' 
daz  swert  nam  er  nach  werde        an  einem  phingestac, 
der  werde  degen  biderbe,        der  ouch  vil  tagende  phlac. 


263,2  bestättiget  K    Vnd  ward  gestet  zw  dem  grab  H    als  im  (dann)  RH 
BR      3  Wie  pald  H^      4  er  was  ein  trewer  H,  den  trewea  R  264,1  Vnd 

tzoch  in  vnta  in  H  dritte  «f  2  in  anch  R  so  a^  hande  spil  c,  lay  RRH,  ritterspil 
e  3  wol  ^  RH  mit  dem  schalt  R  4  ooch  nur  B  manigerlay  (alles  cf)  spyls 
kraft  (überkrafft  e)  RH^  nach  4  Taroyeren  vnd  stechen  vnd  hubscher  kunst  vil 
Sehyrmen  vnd  vechten  als  ench  sagen  wii  H  265,1  in  aodi  R    Do  lernt  er  in 

But  B    werfen  mit  dem  messer  cf    seht]  werlicb  R,^H      2  anders  vor  von  RHd 
■sest...  sein  gelegen  Hä       3  bochgeborn:  ausserkorn  RB       A  in  B    got  nnd «^  H 

26(>y]  er  ein  H      2  Mit  i^  maniger  haodt  (lay  RH      4  herczog  BRH 
267,1  stunden  R      2  bekomen  B       3  Sy  woltten  im  sein  lent  nit  ff      4  iahen  ia 
B^  sprachen  RH    krebss  kündt  R,  immer  solt  R    nit  (kein  J)  erbe  Rff^    gebann  B 

2ö8,]  die  red  da  R      2  gnnd  H    gar  tngenlichen  H,  ^er      3  h.  W.]  lieber 
bcrre  RS    ir  solt  RH,  wend  ir  <f      4  Ewr  land  vnd  leut  muss  man  ench  RH 
269,1  snrach  maister  perichtuog  H      2  Als  R    alles  H,  es  alles  B,  es  R    einic  ^  B 

a^R    Ain  B     werde  d,  wirden  B    Er  nam  das  swert  in  sein  hant  an  H 
-1  Der  fnrst  zw  allen  tzeiten  grosser  tzocht  pflag  H 
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270  Als  im  herzog  Berhtunc        daz  sw^t  ze  banden  brUit, 

'ich  hftn  sehszehen  sdne,        biderbe  unde  geslaht 
dar  zuo  fünf  hundert  ritter,        köene  und  lobesam: 
die  lege  ich  üf  die  wäge        mit  dir  und  alle  miae  man.* 

271  Dö  sante  herzog  Berhtunc        über  al  in  sfnin  laut. 

vier  tüsent  beide  köene  kdmen  im  sä  zehant. 

die  muosten  snem  eide,  seht,  daz  wil  ich  iu  sagen: 

si  hülfen  Wolfdietrlchen  sin  eigen  lant  behaben. 

272  'H^rre,  swaz  ir  nu  wellet,  daz  sol  allez  ergän/ 

dö  riten  si  mit  zühten  üz  der  stat  ze  M^rän: 
si  gruozten  tug'entltchen        die  menige  über  al: 

dö  riten  si  vil  schiere  ze  Eppan  in  daz  tal. 

273  Uf  bunden  si  die  segele,  die  üz  erweiten  man. 

dö  fuoren  si  mit  fröuden  ober  des  meres  strän. 
si  kömen  kurzllche  gön  Kunstnopel  in  die  hab: 
si  fuoren  wan  drt  wochen;        got  in  daz  gelöcke  gap. 

274  Do  erbeizten  si  yil  balde        nider  üf  daz  lant 

üf  einen  grüenen  anger,        die  vil  kuenen  wtgant. 
dö  sprach  herzog  Berhtunc        'vil  lieben  harren  min, 
ich  und  min  her  Wolfdietrtch        suln  hinaht  ze  hove  sin.* 

275  Er  sprach  ze  stnen  sünen        'ir  sult  hie  besten, 

und  vernemet  ir  mtn  stimme,        so  kumet,  ir  köenen  man; 
so  gH  ez  uns  an  die  6re        und  daz  man  striten  sol ; 
so  kumet  ir  uns  ze  hilfe.        des  getriuwen  wir  iu  wol.* 

276  Dö  giengen  si  vil  balde        in^der  zweier  kunege  sal. 

wol  enphienc  man  den  alten,        daz  gesinde  über  al, 
•si  enphiengen  herzog  Berhtunc,        den  jungen  liezens  stAn. 
er  sprach  ' waz  hat  min  hörre        ze  leide  iu  getan  T    ^ 


270,1  der  herczog  B     ze  band  iP,  ze  der  B,  zw  seinen  hentten  K      2  die 
sint  biderbe  B       3  Vod  (darzü)  Kff     die  sint  (kün  vod)  BK       4  an  aio  wag  K 
dienstman  K  271,2  Zway  K    küene-sd]  küoe  die  kamen  K,  komeo  also  schier 

K      3  ayd  sweren  das  KK     4  vnd  sein  K    Das  sy  wolff  dietreich  hulffen  sein  land 
K  272,1  DU  <->  KR     allez]  an  vns  R      2  Sy  riten  RR  _init  zählen  ^  i?    in  die 

R      3  Vnd  gruesten  gar  schon  R    mangen  RR     4  ze  egpan  Bj  gen  open  R,  ^  ^Y' 
pau  R^  zo  Sippen  d  273,1  Do  spienens  anff  R     vnuertzagkten  R       2  Vnd 

schifften  da  R    sthron  oder  stran  R,  trän  BR,  immer      3  Pys  das  sy  chomen  gen  n 

in  das  hag  RR     4  wan  -^  R    des  R  274,1  gar  schier  R  wie  276,1      2  man- 

ger  knner  R     3  lieber  herre  R     4  massen  R    hinaht  -  RH  275,2  Vnd  wenn 

ir  bort  R    werden  R      3  und  ^  RH    rechten  R       4  ir  >^  RH    gar  wol  R 
276,1  anff  R     zwayen  B       2  Do  R     empfiengen  sy  ÜT       3  perchtnngen  B  rod 
Hessen  wolfdietreich  (den  jongea  R)  stan  RH       4  Do  sprach  hertzog  perichtnog  A 

euch  (dann)  mein  RH 


'v 
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^77  Dd  sprach  der  künic  Wahsmuot,        daz  was  ein  junger  man 
'na  sage  mir,  herzog  Berhtunc,        wen  wiltu  ze  harren  hän?' 
'daz  wil  ich  Wolfdietrtchen,        der  ist  ein  getriuwer  man, 
den  enphalch  mir  stn  vater :        ir  su]t  im  stn  erbe  Un.' 

n^  Dö  sprach  der  künic  Bouge,        ein  ungetriuwer  man 

'Wolfdietrfch  ist  ein  kebeskint,        der  mac  erbes  niht  gehAn. 

man  Tant  in  ze  walde        bt  jungen  wolvelln: 

du  solt  in  Taren  läzen        und  solt  unser  eigen  sin/ 

2:9  'Waz  saget  ir  mir  von  wolven        die  loufent  dk  ze  holz? 
er  ist  ein  degen  küene        und  ouch  ein  ritter  stolz, 
ir  solt  im  sin  erbe        durch  reht  ligen  län:    ^ 
ich  wil  dar  wider  legen        allez  daz  ich  indert  hän.* 

N)  Do  sprach  Wolfdietrich        'vil  lieben  bruoder  min, 

tQot  ez  durch  got  den  guoten        und  \ät  mich  hl  iu  sln^ 

babt  iu  daz  laut  halbez        daz  mir  bescheiden  ist, 

und  \kl  mirz  halbez  und  die  stat,        daz  doch  vil  bilUche  ist* 

hl  Dö  sprach  künic  Bouge,        der  ungetriuwe  man 

*du  bist  doch  ein  kebeskint,        du  mäht  erbes  niht  gehän. 
da  hebe  dich  von  hinnen,        und  wellestu  genesen, 
oder  ez  muoz  noch  hiute        von  mir  dln  ende  wesen.' 

^^.  Dö  sprach  herzog  Berhtunc        *daz  wser  mir  immer  leit, 
solt  ich  alsd  Verliesen        min  gröze  arbeit, 
die  ich  an  den  fursten        lange  geleget  hka, 
er  muoz  gewalticUchen        hie  vor  iu  allen  stän.* 

^3  Dö  sprach  künic  Bouge        *du  alter  zugebart, 

daz  du  üf  unserm  hove        wurd  ie  so  lange  gespart! 
^Ilt  du  sin  niht  erwinden,        du  wirst  sin  anders  gewar: 
daz  här  von  dinem  munde        heiz  ich  dir  zerren  gar.* 

277,1  ^  H  der  kfinig  S^  ^  BK  der  jung  käae  man  R  2  Sy  sprachen  sag 
^^0  ZQ  einem  K  wem  wildw  pey  bestan  H  Z  to  d^  Er  sprach  das  wil  ich  mein 
«^a  H,  er  sprach  BK      dem  (g e)trewen  man  RH  278,1  der  ^RH       2  Kr 

*«r  am  K    vnd  mag  (möcht  R)  nit  eribs  han  RH  wie  281,2.        3  Er  ist  fanden  zw 
"    4 lassen  varen  jy  279,1  datz  iT,  zu  i?^    holtz  trollen  ÜT      2^R    wey- 

<^ot  ioB      3  durch  B,  von  RH     ligen]  widr  B       4  darmit  B,  mit  im  dar  RH 
»^«rt  B,  aon  R^^H  280,1  Ueber  briider  R       3  Vnd  last  mir  das  H     land 

"[d  mt  das  ewch  h,  R       4  Vnd  land  mir  dy  sUnn  R,  vnd  die  stat  H  281,1 

'Jüö)  cia  vngetrewer  RS       2  Wolffd.  du  J.    Nun  pysl  doch  ein  H       3  du]  doch 
Vtf(J    paldvoniT    und-W    wild  dw  J7      4  dgr  noch  ÜT,  «^  ifif    letz  end  tf 
^2)1  BiQst  mir  werden  (besen  H)  layd  RH      2  mein  vil  By^R      3  lange  ^  R    ich 
J  •Uen  tzeitten  auff  in  H      4  Herr  er  B    vor  ewrn  aogen  stan  H     Vwers  vndan- 
«es  iBiuz  er  für  och  stan  «T  283,1  zügebart  e,  zewgpardt  JT,  zockbart  /,  zige- 

^ J^i  tzigeobart  Hc         2   unserm]  mines    vater  &       also    lang   auff  unser 
^f  ktst  gestört  R      3  Du  wilt  BR     entberen  R     Dw  verbindest  sein  nymer  H 
.^rst  B,  werdest  R      4  heiz]  müss  R    Ich  muss  dir  den  part  von  deim  mund  tzie- 

14 
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2S4  Dd  sprach  Wolfdietrich        'swie  ir  sIt  die  bruoder  min, 

swer  an  rtiert  minen  meister,        der  maoz  Terschrdien  sin 
von  minem  guoten  swerte,        oder  ich  muoz  ligen  tdl.' 
als  antworte  er  üz  zorne,        des  gie  in  gröziu  not. 

285  Die  harren  wichen  beide        gto  einer  tür  hin  dan. 

sich  verwäpent  Af  der  bürge        manic  köener  man. 

si  sluffen  in  die  ringe,        als  wir  haben  Ternomen: 

si  beten  in  gerne  verderbet,        möht  ez  also  sin  Itomen. 

286  Dd  sprach  herzog  Berhtunc        'vil  lieber  h^rre  min, 

huetet  t^ol  der  türe,        als  liep  i^u  möge  gesln. 

swer  üz  od  in  well  sliefen,        der  sol  sin  houbt  hie  Un: 

b6  sult  ir  werden  innen         ob  ir  habt  einen  dienstraan.' 

287  DO  spranc  herzog  Berhtunc        für  die  türe,  der  köene  man. 

ein  hörn  r6t  Ton  golde        blies  der  helt  lobesam. 
daz  erhörten  sine  süne,        si  gähten  balde  dan : 
mit  allem  irm  gesinde        kömens  an  die  porten  gftn. 
2HH  Dö  huop  sich  in  der  bürge        ein  ungefüeger  schal, 
dö  die  ritter  drungen        in  der  bürge  über  al. 
des  enweste  niht  der  alte        daz  sin  h^rre  stüende  in  not. 
dö  muost  von  Wolfdietrichen        manec  helt  ligen  tot. 

289  Si  striten  einen  langen  tac,        daz  wil  ich  iu  sagen. 

dö  wurden  Berhtunge        sin  beide  alle  erslagen, 

unz  an  sine  süne,         die  beliben  dannoch  gar, 

und  sin  h^rre  Wolfdietrich        unde  er  selbe,  daz  ist  wAr. 

290  Dö  sprach  Wolfdietrich        *wir  suln  von  hinnen  vam, 

Sit  uns  die  beide  sint  erslagen :        got  müeze  uns  bewam. 

noch  lebent  al  din  süne,        die  füeren  wir  von  dan, 

und  verlüre  ich  der  einen,        s6  müeste  ich  6rste  trüric  st^^ 

284, 1^  ^  R  wie  ^ar  ir  seyt  R,  wie  seit  ir  den  H  mein  prüder  K  2  den  maister 
mein  RH  von  mir  veracliroten  H^  von  mani^en  sütten  schwertten  hie  erschrotteo 
R  3  Mit  JüT  3a  v>  JT  wil  H  hie  li^en  selber  tod  R  4  er  im  RH  gieo^  er 
io  R  284,1  beide]  bald  R    Da  wichen  dy  tzwen  herren  gen  H     2  Vnd  wapoet 

sich  RH  manic]  vil  B  3  den  rias  R  4  es  nun  in  sein  gelangen  R  Sy  hetf  n 
wolffdietreichen  geren  sein  leben  genomen  H  286,2  Nan  hätten  R    rfnn  tre- 

dent  für  dy  H  porten  d  to  J,  als  lieb  euch  der  leyb  sein  R^  last  niemant  aus  noch 
ein  J9,  vnd  lat  nyemans  her  ein  Hz  3  vns  nach  H  will  R  gegen  ucb  welle 
tringen  d    muss  sein  leben  verloren  han  H,      4  werdet  ir  erst  H  287,1  für 

die  türe  vor  herzog  BR  von  der  tur  hindan  H  2  helt  so  J9,  fürst  R  der  kuoe 
man  H  3  lieb  sün  dy  eyltten  pald  hindan  H  4  gan]  hinan  B,  hindan  R  Zw  der 
stet  als  wir  vernomen  kan  H  288,2  in]  anff  H  werden  kriechen  in  (geste  ae) 

trungen  uberal  d  3  Do  RH  der  Junge  stund  H,  sein  sin  stünden  R  grosser  not 
BR      4  vor  R     Von  wolff  dietreich  haut  lag  menig  man  tot  H  289,2  berch- 

tung  e,  herzog  porchtung(eo)  BR  HaCy  all  sein  man  RH  3  Nur  hüntz  B  sech- 
tzechen  sun  Hö      4  Er  vnd  s.  h.  W.  das  H  290,3  für  hindan  R    Pys  an  deia 

sechtzecheo  sun  dy  für  mit  dir  darvon  H(d)      4  Stürb  ir  ainer  R    ^rste  ^  B6 
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m  Dd  sprach  herzog  Beiiilanc        *vil  lieber  h^rre  mto, 
a  sab  alle  mtne  sdne        noch  hie  bl  dir  sin. 

ez  sol  ir  iegeUcher         noch  hundert  man  bestlin: 

sam  taon  ich  selb  zwei  hundert*        sus  sprach  der  küene  man. 
m  Do  giengen  si  ze  strite,         daz  wil  ich  iu  sagen, 

dö  wurden  Berhtunge        siner  süne  sehs  erslagen. 

als  er  ir  ein  sach  vaUen,        den  hä*ren  blicte  er  an 

und  gruozte  in  tugentUchen,         der  forste  lobesam. 
m  Do  wart  Wolfdietrtch        gedrungen  verr  hin  dan. 

zwischen  im  und  slnem  meister       stuont  wol  zwei  hundert  man. 

des  enweste  niht  der  alte,        der  stuont  in  grözer  not: 

er  wand  sin  h^rr  Wolfdietrtch         waere  gelegen  tot. 
-^  Dö  sach  man  den  alten        vil  trüricllchen  st4n: 

im  überliefen  d'  ougen,        dem  unverzagten  man. 

dö  sprach  sin  sun  Hache,        der  furste  lobesam : 

1dl  sihe  diu  swert  dort  blecken,        da  st^t  der  kfiene  man.* 
35  Die  schilt  namens  ze  rucke,        manec  slac  dar  üf  erhal : 

si  Yfthten  grimmicUchen,        dö  si  drungen  durch  daz  wal. 

si  ersluogen  wol  zwei  hundert,        stn  werde  dienstman, 

Qiiz  daz  si  iren  harren        mit  ougen  sähen  an. 
2!ADö  bet  hddes  werc  erzeiget        der  fürste  vil  gemeit: 

mer  dan  zwei  hundert  töten        het  er  umb  sich  geleit. 

da  enmitten  stuont  er  inne,        der  unverzagte  degen. 

dö  bete  er  sich  des  Vhes,        daz  wizze,  gar  verwegen. 
297  Ob  im  stuont  ein  degen,        der  was  vil  höchgemuot: 

der  warf  im  ein  wunden        durch  sloen  heim  guot. 


^U  nae  ^  B    Doeh  tror  alle  K    Ich  vnd  mein  BÖn  masBeii  H    Idt^KH    each  KB 
3  Yod  muss  H    iT^  KU    4  Vnd  ich  U     selb  «^  RH  292,1  za  dem  B,  wider 

^  ^  2  berchtang  e,  herczogen  perchtuai^ii  B,  hertzog  perehtnog  (perchtünga 
y  KBat  sioer  sübc  nach  sehs  J/,  nach  wurden  K  3  Als  offt  /T,  wenn  H  ir  nur 
^  ^toH,  trost  In  taugentleichen  B,  lachet  in  an  mit  den  angen  K  den  fyrstcn 
'  Isekte  innegUche  daz  icht  verzaget  der  jnnge  man  <f.  293,1  allain  (von  in 

°l  setniDgen  hin  dan  BH  2  das  czwischen  BH  in  vnd  seinen  meister  e,  in  vnd 
^fzo?)  berchtang  ae,  im  vnd  sein  B,  in  payden  H  Das  mayst  an  im  K  stunden 
*olI  BK,  kamen  HS       ZhoH     das  er  stond  in  not  H    na  gelegen  B  294,1 

^Sen  perichtnngiSr    vil]s^rB,'^KH,  öfter    3 hoch ^, hack  17,  achtea,hagentf 
Krj  ein  £f      4  «^  /T    (durlch)  dy  swert  plicken  dort  HS    stan  den  kunea  H 
^^1  swQogen  aes,  singen  c    zu  (dem)  rucken  BKae    maniger  B    erschal  K    2  den 
^^}  Ba,  die  wal  ez,  den  sali  K       2b  durich  das  gesind  vber  all  iV       3  wol  zway 
*^  schier  drew  H)  hundert  man  KH       4  £e  das  H     s&hen  vor  iren  B,  vor  mit  H 

296,1  erzöget  B,  gewurcket  J.     hold  hochgemaid  K      2  mer  wen  B,^H 
^^CD  ligen  Bj^K  umb]  sich  \mhB,  für  Bö  3  mitten  ^AW  inne]  nider  K,  vntter  in 
°«  WQoder  koen  H,  ausserwelte  cez      4  des  (seias  H)  lebens  KH     das  wyss  gott 
^  Btehnt  gar  H  297,2  durch  den  ÜT,  in  seinen  H 

13* 
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da  von  Wolfdietrfch  strächte        und  viel  nider  üf  den  pllu[i. 
dö  lac  er  in  unkreften,        der  tugenthafle  man. 

298  Wie  balde  herzog  Berhtunc         über  sinen  h^en  spranel 

er  zucte  in  üf  vil  schiere,  diu  wlle  was  niht  lanc. 

den  heim  von  dem  houbte         brach  im  der  küene  man: 
^v^ol  mich,  daz  ich  iuch,  h^rre,  noch  lebendic  fanden  hän! 

299  Nu  suln  wir  von  hinnen,  daz  wil  ich  iu  sagen, 

slt  uns  die  beide  alle         sint  ze  töde  erslagen. 
werden!  unser  inn  die  Kriechen,         s6  sin  wir  alle  tdV 
dö  gähtens  zuo  den  rossen,         von  dannen  was  in  ndt. 

300  Dö  karten  si  von  dannen,         die  küenen  degen  halt, 

so  si  baldest  mohten,         gegen  einem  grüenen  walt 
fünf  tüsent  ir  vlnde         die  jagten  in  allez  nach: 
Wolfdietrtche  und  den  sinen         wart  g^n  dem  walde  gftdi. 

301  Si  kömen  neben  der  sträze         in  ein  wilde  hin  ze  tal 

üf  einen  grüenen  anger.  gelegen  was  der  schal. 

da  beliben  nu  die  herren,  strlts  hetens  sich  verwegen, 

doch  beten  si  gedingen,  si  selten  dennoch  lenger  leben. 

302  Si  beliben  da,  die  herren,  unz  si  begreif  diu  naht. 

dö  sprach  Wolfdietrich         zuo  den  beiden  geslaht 

*ir  beide,  leget  iuch  släfen,         ich  wil  der  schiltwaht  phlegen.' 

'nu  enwelle  got'  sprach  H4che,  der  üz  erweite  degen. 

303  Dö  sprach  herzog  Berhtunc         *vil  lieber  h^rre  min, 

war  umb  weit  ir  uns  dienen,         slt  wir  iur  eigen  sin? 
lät  mich  und  mtn  gesinde         hlnaht  vor  iu  stän, 
und  leget  ir  iuch  slMen;         ir  sit  ein  müeder  man.^ 


3  nider  ^  S      nider  bis  unkreften  ^K      4  Vnd  Itg  in  grossen  H  298,1  sine 

herrene,  in  i?/r,  in  dar  iSTv^r/.  373,4.  2  hnb  ^  pald  ^  was  im  ^^  2»  zu 
dem  lierren  stund  all  sein  begir  K  3  von]  ab  K  wunderkaen  weig^nt  H  4  \o\$ 
(er  sprach  wol  H)  mir  lieber  herre  das  ich  euch  lebendig  KH  299,1  Wir  soleo 

yon  hinnen  reitten  H  2  alle  sampt  sind  /T,  sint  alle  B  ze  tdde  nur  Be  3  yaoan 
die  von  kriechen  /T,  die  kriechen  innen  BH  3a  die  kriehen  sigen  (rittent  ac)  9\\t 
zu  (f  so  muss  wir  ligen  tod  H((S)  300  >^  ^        1  Vod  eiltten  von  H      2  allen 

peldest  H  ßnstern  H,^R  3  tzway  tausend  H^  dru  hundert  ae  ire  veint  die 
{pachten  im  alles  B,  ir  gesind  jackten  in  fast  AT,  ir  wurden  sy  gächten  in  baldif,  kriee 
chen  die  jagetent  in  a{c)  4  die  seinen  den  K  was  KHc  ze  wald  K^  z£  fliehen  ae- 
auch  vil  £  301,1  auir  ein  strass/r,  inain  wyld  straub  hin /r    ein  tal /^      ^t 

nu  ^  jRT  Sy  betten  sich  streytes  gar  v.  ^  4  dennoch  vor  gedingen  K^^H  hoiTaung 
H  302,1  Do  beliben  sy  vntz  in  dy  fiostern  nacht  H       2  ir  herren  so  H^  der 

werde  forste  6  3  Ir  solt  enchegeod  schlaffen  so  wil  ich  H  4  Das  verbiete  (veb) 
got  J,  nain  H     ein  wnoderkuner  H  303,2  (vns)  wachen  Re,  vnser  hüten  ac 

seyt  By  so  K,  vnd  HS      3  Ichvnd  mein  sun  snllen  für  H    besUn  K     4  Ir  sult 
euch  legen  H^  ir  legt  ewch  K 
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304  Dö  sjurach  Wolfdietrich,         ein  köener  degen  her 

ja  farhte  ich  gedienen         iwer  keinem  nimmer  m^r. 
lät  mich  itt  hlnte  dienen,         daz  ist  der  wille  min: 
dai  wolte  got  von  himele,         und  gölte  ez  lenger  sin. 

m  D6  sprach  herzog  Berhtmic         4wer  wart  ein  rAhez  wlp. 
wie  weit  ir  vor  der  selben         gefristen  iuwern  Up? 
si  ist  iu  nach  gegangen         unz  in  daz  dritte  jte: 
si  biete  iuch  gerne  ze  manne,         daz  sage  ich  iu  fOr  wftr.' 

3C$  D6  sprach  Wolfdietrtch  ^wie  sol  ich  daz  bewam? 

ez  ist  mir  lieber  in  der  jugent  swaz  mir  leids  sol  widervam, 

damie  ob  ez  mir  wurde         gespart  inz  alter  min« 

swaz  ich  arbeit  muoz  Itden»  daz  mac  anders  niht  gesln.* 

)»7  Dd  legten  si  sich  sltfen,         sin  einlif  dienstman. 

wachen  unz  üf  mitte  naht         herzog  Berbtunc  began. 
Wolfdietrtch  wolt  niht  släfen,         er  gedäht,  der  küene  man, 
ob  sfai  meister  g^n  dem  tage         möhte  ein  wile  ruowe  gehftn. 

305  Als  sin  meister  dö  entslief,         A6  kom  daz  ruhe  wtp 

mo  dem  fiure  gegangen:         si  sach  des  forsten  Up. 

si  gienc  üf  allen  Tieren,         reht  sam  si  w»re  ein  her« 

er  sprach  ^bistu  gehiure?         welher  tiuvel  bräht  dich  her?' 
^  Dö  sprach  diu  ruhe  Else  4ch  bin  gehiure  gar. 

na  minne  mich,  Wolfdietrtch,         so  wirstu  sorgen  bar. 

ich  gib  dir  ein  künicrlche,         dar  zuo  ein  wttez  lant, 

daz  ez  dir,  h^rre,  dienet         für  eigen  an  din  haut* 
3ic  'iNein  ich,  üf  min  triuwe'  sprach  dö  Wolfdietrtch. 

'ja  enwil  ich  dich  niht  minnen,         du  yälantinne  rieh. 


304^  ick  fordit  (werlich)  ich  gedienea  (dien  ff)  KH  nach  2  Nain  sprach  htsen 
^  ^uer  tesen  fein  ff  3  wolffd.  sprach  ich  ivill  ench  dienen  ff  i^  Bff  lange 
l«eu  d  305,1  ewch  bejagt  ain  reychea  weyb  R    2  selben  >^  ff   bewaren  Rff^ 

Ittbltea  0  3  anz]  wol  ffj^K  vierd  ir  wol  süben  gantz  ior  (f  306,  2^  nieman 
Ml  lia  arbeit  spara  J  3  obe]  dtLsff  mir  vor  in  B  Waz  der  lip  note  in  der  ingent 
■^  vberstreben  e,  wie  gar  der  lip  in  noten  vnd  in  arbeit  musz  streben  ae  4  Ich 
aoss  arbeit-leiden  vad  mag  nit  anders  g.  ff  Das  ist  im  weger  dan  wHrd  es  im  in 
^  alter  geben  (f  307,2  woU  koncz  B    3  W.  der  kün  wolt  nie  schlaffen  gan : 

^  er  was  ein  trewer  man  ff  4  Er  maint  ob  ff  gdn  dem  tage]  perchtong  K  ein 
vHe  >^  KH  308,2  Gegangen  zw  //    fiure]  fyrsten  K,  herren  a    3  reht  nur  Baz 

>ls  J/(f  4  oder  wb'lcher  tieffei  ÜT,  oder  wer  ff  trog  dich  d,  hat  dich  getragen 
<{es«Bdt  JQ  Kff  309,1  fraw  eise  B    gar]  tzwar  ff      2  Nun  nym  ff,  harfnsel 

^  Edeler  fdrst  mich  helse  S  dn  worst  aller  sorgen  bar  (f,  so  chnmbstu  von  (ans 
^  sorgen  fnrwar  BK,  ans  sargen  hiltf*  ich  dir  gar  ff  4  herre  ^  K  für  aigen  dient 
^  fyr  war  an  K     Das  mnss  dir  wollTd.  dienen  an  /T         3t0,l  dy  trewen  meyn  K 

^^^H      2  nemen  ff,  karfnsel  K    valandt  vnd  dein  rieh  ff,  valetin  ranch  ff 
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du  hebe  dich  zuo  der  helle,  du  bist  des  tiuvels  gnör 

ja  müet  mich  kne  mäzen  din  ungeffleger  döz.' 

311  Vor  zorn  nam  si  ein  zouber         und  warf  ez  üf  den  man, 

dk  von  sich  Wolfdietrtch  niht  m^r  wol  versan. 

vil  balde  si  im  stn  guot  swert         und  sinen  yolen  nam : 

e  daz  er  kam  zim  selben,         dö  het  si  ez  von  dan. 

312  Do  er  sich  versan,  d6  greif  er         nach  dem  swert  hin  dan: 

er  wolt  sich  und  die  stnen         umberizzen  hän. 
als  er  ez  niht  envant,         dö  Ute  der  küene  man 
suochen  slnen  yolen:         si  het  in  ouch  ton  dan. 

313  Dö  sprach  Wolfdietrtch  'wes  sol  ich  hie  bestän? 

und  ist  daz  nu  erwachent         min  einlif  dienstman, 

so  blutet  einer  mir  sin  swert         wil  mir  der  ander  geben : 

so  enkan  ich  niht  gewizzen         wie  ich  mit  in  sol  leben.' 

314  Dö  kMe  Wolfdietrich         von  in  in  den  tan. 

si  macht  von  zoubr  ein  sträze,         da  kam  er  df  gegän: 
er  lief  des  selben  nahtes  zwelf  mlle,  der  wtgant ; 

under  einem  schocnen  boume         er  die  ruhen  Elsen  vant. 

315  'Wilt  du  mich  noch  minnen,         Wolfdieterich  f 

'nein  ich,  üf  mtn  triuwe,  du  välanlinne  rtch. 

du  gip  mir  balde  widere  min  swert  und  mtnen  voln, 

daz  du  mir,  ungeslahtez  wtp,         boesitche  hast  gestoln.* 

316  Si  sprach  'nu  lege  dich  släfen,         du  bist  ein  möeder  naan, 

und  läz  mich  dir  scheiteln         dlne  locke  "wunnesam.' 


3  dw  solt  gan  zw  der  helle  H,  wider  (von  mir  a)  zu  der  helle  kere  cf,  doch  hob  dich 
von  hiaoiia  K      4<x  (ach)  mich  mutt  also  sere  Hac  311,1  Von  KHi    warCT  sy 

ein  tzaubrey  auff  den  knnen  man  H      2  mer  H,  gar  B,^  K      3  Wie  Kff      4  ^  daz 
<^  R     wolftd.  zw  im  selbs  wider  kam:  H      4  und  str,  312  «^  s  312,1  als  /T, 

pyss  B  nu  versan  B,  versan  nun  K  kom  zw  im  selber  er  gnyffH  seh  wert:  han 
sy  hert  K  2  die  sinen]  sein  herren  da  mit  H  Vnd  wolt  do  mit  berissen  (han  be- 
rissen  c,  becreyssen/)  sin  eilf  dienstman  d  3  Da  er  des  swertz  H  ffieng  H  eylt 
er  bald  suchen  in  dem  thann  K  4  Vnd  suecht  H  Do  er  sein  vollen  het  lan  K  den 
het  sy  üT,  da  het  sy  in  Hd    anch  hindan  RH,  in  den  tan  d  3 1 3,1  a  Er  gedacht 

H  lengcr  (nun  K)  hie  RH  2  erwachet  B  3  mir  ainer  sein  BH,  mir  dz  R  ^'i^ 
— an  derjder  ander  wil  mir  (mir  auch  B)  das  sein  BRH  So  wil  (wil  ich  a)  mir  herbraot 
sin  swert  (das  sin  swert  heissen  d)  für  das  myne  geben  J  4<i  so  waj^ss  ich  nit  H 
mit  im  R,  den  H  314,1  sich  wolffd.  vmb  vnd  in  R    Do  gieng  er  dnrich  ein  Ü 

vinstern  dan  BH  2  macht/,  het  gemacht  BRe  Do  wass  gemacht  mit  tzwawbrey 
ein  strass  da  er  auff  kom  H  3  des  nachtes  (woll)  RH  küene  weygant  Bf  wünder- 
küne  man  H      4"  Vnd  kom  vntter  ein  pam  H    da  er  die  BH,  do  er  TT  315,1 

noch>^/r     nemen  H       V'  to  cF,  do  sprach  wolfd.  B,  sprach  dy  elss  rauch  H,  deo 
leyb  meyn  R      2  Do  sprach  wolffd.  nain  ich  auff  dy  trewen  meyn:  R       2*  sprach 
der  wolffdietreich  H      3  Du  faland  R,  ^  H   balde  ^  RH     gut  swert  H     4  Den  ^ 
hast  so  gar  pösleich  B  316,1  nu  «^  RH       2  So  schaitel  ich  dir  dein  bar  vnd 

lock  H 
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'der  tiuTel  sol  bl  dir  sltfen  !*         s6  sprach  der  kuene  degen, 
'wai  gemaches  solte  ich         bl  dir  ruhen  wlbe  phlegen?" 
317  YoT  zom  nam  si  ein  zouber         und  warf  ez  üf  den  man: 
daz  bestnont  im  an  der  brüste;         sltfen  in  began, 
daz  er  muoste  nider  stgen         üf  den  grüenen  pUn. 
do  yerschriet  si  im  die  negele,         dem  unTerzagten  man. 
31$  Si  nam  des  härs  zw^n  locke  von  dem  släf  hin  dan. 

Si  machte  in  zeinem  tören,  den  tugenthaften  man, 

daz  er  lief  unversunnen  dl  ze  walde  ein  halbez  jär 

und  die  spts  nam  von  der  erde,         daz  sage  ich  iu  für  wiir. 

319  Do  erwachte  herzog  Berhtunc         der  getriuwe  sä  zehant: 

er  ersdirac  in  stnem  herzen,         do  er  den  harren  niht  envant. 
er  sprach  ze  stnen  sünen         'nu  grlfetz  unreht  an 
nnd  wert  der  zweier  könege         ze  Kriechen  dienstman. 

320  ir  sttlt  in  swern  eide :  sich  hebet  arbeit  tU. 

wie  ir  die  eide  behaltet,  ich  iu  bescheiden  wil: 

swenne  ir  iuwem  harren         seht  mit  ougen  an, 

daz  ir  denn  der  eid  slt  ledic'         so  sprach  der  küene  man. 

321  Stap  unde  ouch  taschen         nam  der  küene  degen: 

er  sprach  'vil  lieben  kint,  got  ruoche  iuwer  phlegen.' 

klagende  und  ouch  weinende         er  von  sinen  kinden  schiet: 
er  suochte  stnen  harren,         als  im  sin  sin  riet 

122  Dö  täten  die  jungen  daz  in  der  alte  gebdt. 

si  karten  von  der  wilde,  des  twanc  si  gröziu  not 

si  körnen  zuo  den  künegen         und  wurden  ir  dienstman, 
und  tätenz  doch  niht  gerne,  die  beide  lobesam. 

323  D6  wallet  herzog  Berhtunc         von  dem  mere  hin  dan 
mit  trürigem  muote,         unz  er  z'alten  Troyen  kam. 


3  folj  leydt  K     schlaff  bey  dir  (dinem  libe  i)  H6        4  genüttes  möeht  loh  Ky  moch 

i^  irenaches  H     dir  rauches  H,  dem  raüeheD  K  317,1  Von  K       nf  ]  an  J 

wiriT  sy  eiD  polffer  aaf  den  kanen  man  H         2  Daa  hengkt  im  an  dem  hertzen  H 

difen  er  ü,  daa  in  (er  Hc)  schlafen  Hao        3  Er  leit  sich  für  ay  nider  schlaffen  H 

4  beacbriet  He    die]  sein  B  318,1.  2  fehlen  H     1  Vnnd  nam  im  K    baopt 

S     3  in  dem  K    lauff  so  wilder  wol  ein  tt     4a  Von  der  erd  nam  er  sein  speyss  H 

319,1^  ein  woüder  kuner  man  H     2  schrackt  H    des  herrens  /jf,  sins  hern  ee 

3  greyf  das  B     anreht]  pest  H     4  ze]  in  KH  320,1  So  müsset  ir  H      ayd 

sweren  BK.        2  als  ich  U       3  sechent  nach  aogen  H        4  denn  nach  eid  B,^H 

ledig  siod  K  321,1  vnd  stecken  H,  vnd  ack  R       2  sprach  zw  seinen  sonen  got 

B,    BOSS  KH      ewr  eren  phlegen  B       3  wainent  vnd  klagendt  K,  mit  klagen  vnd 

Bit  waynen  H       den  künden  K,  in  H  322,1  was  H,  als  K      bott  KH        2 

iem  geaiid  H     das  tbet  in  KH       3  Vnd  riten  H      Jungen  königen  B       4  wnne- 

san  H  323,2  Mit  gar  B     zu  der  (dem  K)  Kae,  gen  BH     trewen  K 
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Aä  er  die  rAhen  Eben         vor  einem  münster  vant: 
81  gruozte  in  tugentUchen,         diu  frouwe,  sä  zehant. 

324  Dö  sprach  herzog  Berhtunc         ^vil  edele  kQnigin, 

ich  bsete  iuch  also  gerne,  möht  ez  mit  hulden  sin, 

daz  ir  mir  zeigt  mtn  harren         den  ir  mir  habt  genomen. 
ow^  mtns  lieben  harren!         wä  ist  er  hin  komen?^ 

325  Dö  sprach  diu  ruhe  Else         'ich  hän  sin  niht  gesehen. 

wie  getürt  ir  mich  sin  zlhen?         iu  mac  wol  leit  geschehen.' 
*ach'  sprach  er,  'liebiu  frouwe,         als  ich  mich  kan  yerstän, 
ir  stt  im  nach  gegangen,         d^  von  ich  in  verloren  hlin. 

326  Nu  muoz  aller  erste         min  fröude  ein  ende  hän. 

ow^  mins  lieben  harren !'  so  sprach  der  küene  man. 

'lieber  got  von  himele,  wie  sol  mir  danne  geschehen, 

und  sol  ich  mtnen  harren  nimmer  m^re  lebendic  sehen !' 

327  Dö  wallet  herzog  Berhtunc  durch  die  heidenschaft 

mit  trürigem  muote  (Itbes  het  er  wol  die  kraft) 

über  berc  und  über  tal.  dö  er  sin  niht  envant, 

vor  leid  was  nach  erstorben         der  vil  küene  wlgant. 

328  Dö  schifte  er  mit  leide         über  des  meres  strän : 

dö  vant  er  sine  süne         in  der  kunege  hove  gän. 

dö  wart  er  wol  enphangen,  vil  liep  was  im  geschehen. 

'habet  ir  noch  ninder         Wolfdietrich  gesehen  f 

329  'Nein  ich*  sprach  der  alte,         'ja  färbte  ich,  er  si  tot 

min  herze  in  minem  Übe         leit  arbeit  unde  not.' 

'lieber  got  von  himele,  wie  sol  uns  danne  geschehen, 

und  suln  wir  unsern  harren        nimmer  m^re  in  fröuden  sehen!' 


3  er    raaeh   Slseo  K      dem  H      4  tauir^ntleiclieB  B  mit  züchten  e,  mit  zorne  oe 

4  b  mit  frtwden  zw  hant  H  324,1  b  liebe  fraw  meio  H         2  als6  ^  H 

gesein  B     3  min]  deo  K     verstolea  haodt:  er  kommen  ze  handt  K      Den  han  ich 
verloren  ir  seit  jm  lang  nachgegan^^en  H,  vgl,  325,4.  325,1  die  ranch  frao 

eise  By  rauch  ölss  /IT,  das  rauch  weih  H      in  KU      2  dirt  K     mag  Kä,  möcht  B 
War  vmb  tzeichestu  mich  deines  herren  wie  im  ist  geschehen  H    3  Snech  dein  her- 
ren  anderswo  das  wil  ich  dir  sagend     4  Do  er  seins  herren  nit  fant  da  ward  er  trs- 
wren  vnd  klagen  H    Ir  hant  in  siben  jar  gesücbet  das  ich  in  vor  vch  verborgen  hao 
e  326  ^  ff      aller  ßrste  ^K      3  dann,  K  nu  B      4  nymmer  1.  gesehen  B 

327»2  Über  perigk  vnd  vber  tal  des  ff  die  ^  ff  er  hete  beides  kraft  6  3  do 
^K  Do  er  sein  herren  nit  finden  kund :  ff  4  Von  layde  was  er  B  erstorben 
(F,  verdorben  BK       Er  was  in  grossem  laid  zw  der  selbigen  stund  ff  328,1 

schifit  er  ^ider  ffy  schied  er  sich  K      wilden  meres  B     nach  1  Do  kom  er  auff  ein 
strass  dy  trueg  in  dar  von  Da  kert  er  wider  gen  constajitinopel  der  fürst  lobesam^ 
2  tzechen  snn  ff      gefangen  gan  K        3  Er  ward  schon  ff      vil  laides  was  im 
B,  im  was  vil  laid  ff     4  ninder]  nit  ff^-^K  329,1  alt  ich  furcht  Kffac     laV; 

der  er  BK        2  leydet  B       Mein  hertz  vnnd  meyn  leyb  lytten  grossen  nodt  hj 
Des  leit  mein  hertz  gross  kuroer  vnd  nett  ff        3  owe  lieber  K,  ach  reicher  ff 
danne  <^  ffff        4  und  nur  B      mSre  ^  K     in  fröuden  ^  ff     gesehen  B 
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m  OaoDoch  lief  Wolfdietrtch         wol  ein  halbez  jär 
wiJder  da  ze  walde,         daz  sage  ich  iu  für  war, 
002  got  niht  lenger  wolle  die  arbeit  stn  vertragen : 

er  sant  der  frowen  ein  engel,         seht,  daz  wil  ich  iu  sagen. 

331  Der  enge!  sprach  zer  frouwen         'waz  hästu  getan, 
daz  du  wilt  verderben         einen  biderben  man? 
da  widertuo  ez  balde,         du  ungeslahtez  wtp, 
oder  dir  nimt  der  donre         in  drin  tagen  dlnen  Up.' 

m  Als  diu  kuniginne  die  selben  stimme  vemam, 

daz  si  von  gote  was  komen,         d6  huop  si  sich  von  dan 

balde  hin  ze  walde,  da  si  in  bete  verlän: 

da  vant  si  Wolfdietrtchen,  den  vil  getriuwen  man. 

3^  'Wihu  mich  noch  minnen  ?'  sprach  diu  frouwe  rieh. 

*  des  antworte  ir  von  Kriechen  h^e  Wolfdietrlch 
'und  waeret  ir  getoufef  sprach  der  küene  degen, 
's5  wolte  ich  mit  iu  wägen         beidiu  Up  unde  euch  leben. 

m  Edeliu  kuniginne,         nu  saget  mir  für  war, 

ob  ich  iuch  gerne  minnet,  wie  kaeme  i'u  durch  daz  här?' 

81  sprach  'dar  umbe  soltu  lötzel  sorgen  hän, 

wan  ich  ez  sicherlichen  vil  wol  gefüegen  kan.^ 

33»  Dö  fuort  si  in  in  einen  kiel,  den  unverzagten  man. 

dö  fuoren  si  mit  fröuden  über  des  meres  strän: 

da  hetes  ein  künicriche  und  ouch  ein  witez  laut, 

si  sprach  *wilt  du  getriuwe  sin,  daz  dient  dir  an  dln  hant.' 

336  Si  fuorte  in  in  dem  lande,         den  Fürsten  lobesam, 

für  einen  berc,  iä  westes         einen  juncbrunnen  stan : 

der  was  einhalp  kalt         und  anderhaibc  warm: 

dar  In  spranc  diu  frouwe,  si  bat  sich  got  bewarn. 

337  d6  wart  si  getoufet.  ^  was  si  rüch  Else  genant : 

nu  hiez  si  frou  Sigminae,  diu  schoenste  übr  alliu  lant. 

^fl  wyld  woU  Kf^   H      2  al«o  wild  zw  ZT,  io  aioem  grossen  K     3  s«in  arb«it 

ut  leo^er  wolt  HH      4  Der  frawen  sandt  er  K  331, 1  zw  ir  ^       2  war 

^vb  wildw  H    i^ar  piderben  B,    so  flfetreweo  K     ^    3  ima  H       4  oder]  änderst  U 

vuderschlag  oc,  tarn  K,  toren  U,  türen  e      in  drio  ta^en  ^  K       den  deinen  K  den 

'.         332  <^J/      redir      Hin  zö  dem  A*        4  gar  getrewen  IT  333,1   Sy 

Pcof  zw  jm  oder  wildw  mich  neroen  H    do  die  B     frouwe]  elss  H      2  faerr  B^  der 

Mertrew/r      3nnd*^J/      4  dar  leeren  i/    beidiav^/fff     334,2  ob]  daaa //     ich 

•urdi  Kaez    3  aorg  K  335,1  tngenthaBten  H     2  schifften  H        3  euch  ^  KH 

4  mir  (ge)trew  KH    dir  alles  sambt :  Kfz  336,1  da  fürt  sy  H     das  land  K 

iQSenthafften  man  H,  fyrsten  hochgeboren   ( :  foren)  K       2  hochen  perig  H    sy 

«esset  K       ein  jungen  H^  ainen  K      3  einhalp]  aj^derthalb  K        ehalt  anderhalb 

(ander  a)  was  er  warm  Ba      4  dia  frouwe]  sy  ^       vnd  päd  sy  (hiess  sich  K)  KH 

337, 1  vor  KHijS)        2  nun  haysset  /f,  do  hiess  H      sigmini  Ky  signym  H,  ai 

SrmoDd  c,  sigewinne  e 
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si  het  die  ruhen  hüt         in  dem  brunnen  gelän. 

er  het  nie  m^re  gesehen         ein  fr3wen  so  wol  getAn. 

338  Si  was  klein  an  dem  llbe,         wol  geschaffen  über  al, 

gedrol  alse  ein  kerze  über  die  hüffe  hin  ze  tal: 

iriu  liehtiu  wengel  wären  rösenvar. 

si  legte  an  kleit  von  slden,         daz  sage  ich  iu  für  war. 

339  'Wiltu  mich  noch  minnen,  Wolfdieterich?* 

des  antwurte  ir  von  Kriechen         der  werde  fürste  rieh 

'ir  slt  worden  schoBne  und  ouch  gar  minnecllch. 

ir  habt  iuch  wol  verk^ret:  ir  wäret  vor  dem  tiuvel  glich/ 

340  'Da  von  soltu  mich  minnen,         vil  tugenthafter  man.* 

des  antwurte  ir  Wolfdietrich,  der  fürste  lobesam 

'wser  ich  nu  alse  schoene         als  ich  was  vor  einem  j4r, 
so  minnete  ich  dich  gerne,         daz  sage  ich  dir  für  war.' 

341  Dd  sprach  frou  Sigminne         'und  wellestu  schoene  wesen, 

so  sprinc  in  den  brunnen,         s6  bistu  wol  genesen : 

so  wirstu  sam  ein  kindel  von  zwelf  jären  gar, 

schoene  unde  minnicUch.  daz  sage  ich  dir  für  war.* 

342  Dd  spranc  er  in  den  brunnen,         der  tugenthafte  man. 

als  er  drüz  schiet,  zeim  bette         fuorte  man  in  dan : 
dar  an  legt  er  sich  släfen,  der  getriuwe  Wolfdietrich, 

ze  siner  schoenen  frouwen :  si  wurden  fröuden  rieh. 

343  Dd  bete  er  höchzite         mit  der  frouwen  wol  getan, 

daz  er  nie  gedähte         an  sin  einlif  dienstman. 

im  kom  eines  nahtes         in  sin  sin  und  in  den  rouot, 

wie  er  solte  striten         mit  Ortnide  dem  degen  guot. 


3  Da  het  sy  H  Verlan  H  Sie  het  in  dem  wage  die  ruhe  havt  gelane  In  des 
hörnen  woge  (do)  het  sy  die  hat  gelan  ac%  4  In  gedancht  dass  nie  kaln  schöner 
fraw  wer  gethan  H  338  w<  ^       1  klein  S.^BK       2  getroUen  /T,  getrat  S 

3  ir  Hechten  wenglach  K  waren  gar  B  4  von  seyden  klayder  der  wareo  vn- 
masse  gar  rott  (:rosen  rott)  K  339,1  trewer  wolffdietrich  K      noch  sprach 

dy  elaa  reich  H        2  der  knng  loblich  K,  der  trew  wolffdietreich  H       3—340,2 
yf^S       3  worden  hybsch  K,  so  schon  H      auch  gar  B,  darzti  K,  ao  U       4  wol  und 
vor  ^ H  340,1.  2^H     1  vil if,  du ^     vntugenthaffter  B      2  ir  von iLriechen 

der  getrew  man  K       3  ich  as  (so  H)  schSo  (als)  yotKH     halben  jar  H       4  nem  B 

dich  —  dir  B,  eoch  —  eneh  BH  341,1  ^H.    dntinB        2  wol  ^  B 

2  6  dw  tngeothaffter  man  H         3  sam  —  gar]   als  schSn  als  aio  kündt  von  xij 
jar  Ky  also  schon  vnd  so  wolgethao  H       A^  H      Vnd  auch  darzii  gar  m.  K 
342, 1  vnnerzagkt  H        2  Do  er  wider  her  anss  H       schiet  ^  B       zeim  —  dan]  sy 
fnrt  in  iaein  pett  hindan  H       S^i^H        Ab  so  Jj  sy  waren  myoikleich  Bj  dy  was 
im  gelich  B  343,2  vergass  seiner  (f        3  eines  Dshtes  nach  sin  BB     ^^^] 

8eiD(en)  BH  4  solt  streiten  mit  (kayser)  ortoayden  BB,  mit  kaiser  Ortoeit 

solt  strey tten  B     dem  kaiser  B6^  B 
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Mi  Dö  sprach  Wolfdietrtch         Wil  liebiu  froowe  min, 

OD  bellt  mir  mlnes  muotes,  als  liep  Tu  möge  gesln, 
wie  daz  ich  gesüite  mit  Ortnlde  dem  köenen  man : 
ei,  richer  got  Ton  himele,  und  hiete  ich  im  gesiget  an!' 

34&  Si  sprach  'vil  lieber  h^rre,  waz  hlit  er  in  getan, 

daz  ir  in  also  gerne  mit  strite  weit  bestän?' 

er  sprach  *?il  liebiu  frouwe»  ich  wil  iuch  wizzen  llin : 

do  ich  was  ein  kleinez  kindel,  dö  wolt  er  mich  twungen  hän. 

S»  Dö  sante  er  siner  grftven  zwelf  in  mlns  vater  lant, 

idi  solte  im  immer  zinsen  bürge  unde  euch  lant/ 

ich  enböt  im  bin  widere,  swenn  ich  wurde  zeinem  man, 

do  wolte  ich  in  ze  Garten  umb  sin  eigen  lant  bestän. 

347  Na  bin  ich  gewahsen         und  worden  zeinem  man : 
nu  wil  ich  in  ze  Garten  umb  sfn  erbe  bestän. 

sin  geselle  wil  ich  werden,  und  gesige  ich  im  an. 

dar  zuo  sult  ir  mir  raten,         frouwe  wol  getan/ 
US  Si  sprach  ^ir  sIt  mir  also  liep,  ich  hilfe  iu  üz  der  ndt, 

daz  ir  von  keiser  OrtnIt  niht  geliget  tot/ 

dö  hiez  si  im  bereiten  einen  kiel  wunnesam 

mit  guotem  grtfengevidere,  der  was  wol  getan. 

MdDd  hiez  si  dem  harren  in  den  kiel  tragen  dar 

ein'palmätstdfn  hemde,  daz  sage  ich  iu  für  war : 

sant  Pangräzien  heiltuom         dar  inne  rersigelt  was ; 
^  von  zwein  und  sibenzic  vachen :  dar  inne  er  yil  dicke  genas. 

3ou  Cf  bunden  si  die  segele,  die  unverzagten  man: 

dö  fuoren  si  mit  fröuden  über  des  meres  strän. 


344,1  Kr  sprach  zw  seiner  frawen  ffy  er  sprach  fraw  BifpmyiiDe  (f       2  wiUen  e      3 
wie  0^  ^  BKH     strytt  K,  streit  H     kaiser  ortoid  ff,  ortnaydea  mit  K      4  ach  /Tüf 
vid  -^  Kff  345,1«  Do  sprach  dy  schon  fraw  H       2  mit  streit  also  gieren  KH 

woltfB(t)  RH       3  ich  wils  «,  daa  wil  ich  Kä&        4  kind  h'ff        twnngen  Bz,  be- 
twoagen  ffa,  i;emaBgen  K,  {^eeyf^CDt  e  346,1  Er  sand  tzwelff  ^raueo  in  ff 

1  iiiBier  Kf'^'B     laaot  tatten  sy  mir  pechannt  B  Dass  ich  im  das  land  solt 

tziasten  teten  sy  mir  bekant  ff      3  Do  (em)bott  icb  Kffe     so  A",  als  B      wurd  ein 
Ben     4  vmb  (in  ff)  sein  £fd,  vmb  mein  B      4^  mit  streytt  besten  K  347,2 

Ud  wil  in  (auch)  ffff    sin]  mein  BKe,  mein  aygen  ff     3  Vnd  sein  ff     and  «^  ff 
4  Daromb  K     mir  helfen  Ke,  mich  sturen  ac     darzw  pebent  mir  ewrn  rat  ff     fraw 
pr  B  348,1  aUo  ff,  ^  BN     ich  Bff,  vnd  A*       2  vor  dem  K     ligend  ffff 

3  Zw  hant  hiess  ff     sy  Bff,  er  ff     chyel  gar  B     4  pootem  nur  B  Das 

was  mit  gr.  g,  so  wol  ff  349,1  Darein  hiess  dy  fraw  dem  herren  i.  i.  ff       2 

Aio  hemad  von  palmad  seiden  ff,  Santa  jergen  hemde  J      pangräczien  B^  panseret- 
i«n  ff,  pransritien  a,  brangracien  e,  patricen  f,  beatrix  %      4  es  was  von  BKff 
sibeatzig  ffff,  hundert  B  350,1  Da  spien  er  anffdy  sedel  der  wunderkanne 

nao  J7      2  Do  schifft  er  mit  ff 
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dö  er  kom  ze  lande,         er  k£rt  gdn  Garten  dan: 

da  erbeizte  er  undr  ein  linden,         der  tugenthafte  man. 

351  Umb  die  selben  linden         was  ez  also  get^n, 

daz  nieman  durch  kurzwile         getorst  dar  under  gin, 
er  enwaer  durch  strttes  willen         komen  in  daz  lant: 
aliBd  was  Wolfdietrich,  der  kuene  wigant. 

352  Uf  der  selben  Unden         sungen  diu  vogelin. 

wie  mdhte  dö  sfn  firöude         groezer  gewesen  sin? 

als  er  die  stimme  erhörte         und  den  fröudenrtchen  sdial, 

dö  freute  er  sich  der  wunne:  Aä  sanc  wol  diu  nahtegal. 

353  Dö  sanc  ietweder  TOgel         sin  stimme  sunderbaer. 

ää  Ton  wart  Wolfdietrich  in  herzen  firöudenbaer, 

und  daz  von  dem  schalle  entsUef  der  käene  man. 

dö  kam  keiser  Ortnit  an  ein  zinnen  gän. 

354  Er  stuont  an  der  zinnen,  der  werde  keiser  guot, 

bl  im  diu  schoene  Liebgart,  diu  gap  im  höhen  muot. 

si  sprach  'keiser  Ortnit,  wart  hin,  vil  werder  degen, 

ich  sach  so  gwalticllchen  sich  niemer  keinen  dar  legen." 

355  Er  sprach  yil  liebiu  frouwe,  ez  gät  im  an  den  llp 

kürzlich  Ton  minen  banden,  daz  wizzet,  schoenez  wip. 

er  vert  mit  einem  schalle  sam  daz  lant  sin  eigen  sl: 

ez  wonet  vil  grözer  übermuot  sinem  herzen  nähen  bl." 

356  Dö  sprach  diu  schoene  frouwe  'nein,  lieber  h^rre  min, 

er  mac  wol  wesen  müede         und  verre  gestrichen  sin. 


3  do  kert  er  R  hin  daDn  BX  Do  er  hin  vber  kom  do  gienf^  er  aiiff  das  land 
hiDdan  H  4  Er  legkt  sich  H  wonderkaoe  H  2  durch  körte  weyll  Biemant 
dorst  K  Das  nyemant  torst  351  mit  frewdea  vnter  der  lindeos  gan  ff 
3  Er  wer  dann  alle  itreites  wUlen  //J,  atryt  BRz  4  Dammb  (so)  was  wolfd. 
chSmen  (komen  wolfd.  R)  BR  Des  was  wolfdieterich  ein  helt  zu  siner  hant  <f. 
352,1  Oben  anff  der  linden  H  wol  die  Ry^U  2  dd  ^  iiT  ymer  gewesen 
grösser  sein  R  Des  ward  er  erfrewet  in  dem  herteen  sein :  H        3  Wenn  er 

hört  dy  stim  H  den  reichen  H,  den  süsssen  if  4  wander  R,  stim  H  woll  sin- 
gen die  Rj  wol  sang  fraw  H  353,1  sang  wol  yeder  B,  het  yeder  H  beannder 
sein  R  sunder  wol  AT,  fyr  war  R  Ir  stymme  (die)  was  süsse  ir  kartECwUe  (die) 
was  gut  ac,  Ain  iegelicher  vogel  sang  sin  wise  gen  des  meyen  blüt  e        2  freodn  B 

was  wolfid.  in  frewden  das  sag  ich  ewch  fyr  war  j/T,  wolffd.  ward  der  freodea  vol 
H     Des  wart  wolffdieterich  so  rechte  wol  gemnt  ^ac)        3  vncze  (das)  6^  das  H 

dem  süssen  H  354,1  ainer  BR       2  Bey  im  stand  H,^  R     die  (sein  ICff) 

schön  frau  BRH,  fraw  cf,  siderat  immer  J  3  nno  wart  dw  H^  du  vil  R  4  sich 
vor  sd  B  gesach  so  (nie  kain  mer  so  H)  gewaltig  kain  nie  dort  hin  legen  (dort  11- 
gen  H)  RH,  355,1  ez]  das  ^  das  leben  2^  des  engilt  sein  leib /^(«)  2  wiss 
RH  3  solchem  6,^  RH  4  wonet]  lit  R  vill  nachet  vor  seinem  R^Hd 
356,1  nein]  nit  R,^He  2  müder  vnd  verstrichen  R  Naln  er  mag  wol  ein  gater 
kristen  sein  H 
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irütin  rnowe  phlegen,         er  ist  ein  küener  degen : 

sich  getorste  eio  zage  nimmer  m^r         under  die  linden  legen'. 

357  Er  sprach  '?il  liebiu  frouwe,  ich  geloube  ir  slt  im  holt, 

in  kan  doch  niht  gehelfen         stn  vil  r6tez  golt 
daz  im  liuhtet  durch  die  brunne  und  durch  den  heim  guot : 

ja  muoz  er  mit  mir  strften,        und  wsere  er  noch  als  höchgemuot. 

3»  Si  sprach  'vil  lieber  h^rre,  wie  solt  ich  im  wesen  holt? 

ich  gesach  in  nie  mit  ougen,  dar  umbe  ich  sweren  weit, 

jü  rate  i'u  üf  mtn  triuwe,  ir  sult  stn  niht  besten.' 

dö  sprach  keiser  Ortnft  'ja  wirt  er  sin  niht  erlän/ 

359  Er  sprach  *bt  mtuen  triuwen,  ich  wone  im  kampfes  bL 

er  yert  mit  einem  schalle         sam  daz  laut  sin  eigen  st: 
daz  hän  ich  her  behalten         vor  manegem  werden  man : 
er  muoz  mir  sicherllche  mtn  riebe  ligen  Ikn' 

360  Dö  sprachen  si  dö  alle,  die  sinen  dienstman 

'herre,  suln  wir  mit  iu         zuo  der  linden  gän?' 

'nein'  sprach  der  h^re,  4ch  wil  iuch  hinne  län: 

ich  wil  in  al  eine         üf  höhen  prts  bestän.' 
3€l  Dö  hiez  er  balde  springen,  stn  harnasch  für  sich  tragen. 

an  wäpent  sich  der  keiser,  seht,  daz  wil  ich  iu  sagen : 

einen  Schaft  grözen         nam  er  in  die  haut: 

dö  gienc  er  zuo  der  linden  da  er  Wolfdietrtchen  yant. 

352  Er  stiez  in  üf  die  brüst,  der  keiser  höchgemuot. 

üf  spranc  Wolfdietrtch,  vil  zornic  was  sin  muot: 

'und  phlaegt  ir  tugent,  ir  soltet         mich  anders  gewecket  Mn. 

ir  Tordert  mich  ungefuoge,  ir  habt  unhovelich  get^n.' 

3ft3  'Ir  wert  sin  niht  erldzen,         sirites  wone  ich  iu  bt. 

ir  Tart  mit  einem  schalle         sam  daz  laut  iur  eigen  st. 


3  a  Lass  in  rneii  H      4  ztLf^er  BK      nimer  vor  legeB  K     Sich  torst  sicherlich  kain 
ta^  dort  hin  legen  J/  357,1  schone  J         1^  ir  sind  im  lecht  hold  K       2  im 

BSe      sein  silber  vnd  sein  rotz  gold  H       3  scheynet  Uz^  ^  B      durich  sein  schilt 
rod  hellm  H      und  «^  ^  358,1a  Do  sprach  fraw  lipgart  H     wie  cf,  warumb 

BKE    wer  ieb  im  holt  H    2  nie  <^  J?    ich]  wil  ich  wol  B    3  sein  B,  in  RH      4  der 
byser  ja  K  359,lmeiner  trew  K      gesten  BK      Er  wart  streitz  nit  erlan 

■it  streit  stand  ich  im  bey  H        2  solchem  J,  grossen  H        3  her  B  allein         4 
w^B        mein  reich  sichrleich(eo)  BK  360,1  sprachen  alle  sein  KH       3 

'  B     her  haimen  H     4  in  ainig  R     anff  ainen  K,  zu  üf,  durch  ganzen  ce,  mit  gan- 
czera  az  361,1  bringeoi?     tragen]  pringen  B     Sein  guten  faernasch  hiess  er 

pald  her  tragen  H{<^       2  da  (dar  in  a^  (ver)wapnot  in  dy  fiaw  HS       gar  gro- 
isen  R  362,1  Er  gab  im  ein  stoss  ü       3  (und)  pfleg{en)t  KH       4  heischent 

Iweckent  a)  mich  ac,  heist  mir  e     gar  vngefug  vnd  habt  H  363,1  sin]  strey- 

Uet  BKH      mit  streit  H     pestann  By  stan  H       2  solchen  e,  ^  ^ 
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daz  han  ich  her  behalten  vor  manegem  werden  man : 

ir  muezt  mir  sicherllchen  mtn  riebe  ligen  län/ 

364  'Sd  stricket  mir  die  riemen,  slt  ir  eia  biderbe  man. 

ich  weiz  iuch  wol  so  küenen  daz  ir  mich  türt  bestän: 

ich  hän  von  iuwer  roanheit         also  yii  vernomen, 

und  bin  euch  durch  strites  willen  her  ze  lande  komen/ 

365  *Ir  wert  stn  niht  erläzen,  degen  höchgemuot.' 

üf  bant  er  Wolfdietrichen         slnen  heim  guot: 

d6  stricte  er  im  die  riemen  mit  den  henden  sin : 

dö  kam  hin  nach  geslichen  diu  edel  keiserln. 

366  Dö  wolte  si  besehen,  wederm  andern  sigte  an. 

d6  giengen  si  ze  strlte,  die  zw^ne  küene  man. 

dö  wurden  si  niht  innen  der  frouwen  wol  getan : 

die  schilte  begundens  vazzen         und  giengen  für  einander  stau. 

367  Si  stuonden  gegen  einander,         einem  andern  ane  sach. 

gerne  muget  ir  hoeren  wie  der  keiser  sprach : 

*du  werder  degen  küene,  nu  sage  mir  dinen  namen, 

daz  ich  dich  müge  erkennen :  des  sohu  dich  niht  schämen/ 

368  Dö  sprach  Wolfdietrich  *daz  waßre  ein  zageheit, 

und  solt  ich  von  mtnem  künne  so  balde  hän  geseit, 

wer  min  vater  waere  oder  wanne  ich  si  geborn. 

waz  habt  ir  des  ze  fragen?  daz  ist  mir  üf  iuch  zom.' 

369  'Mich  dunkt  an  iwer  gebaerde  (ir  slt  s6  hovellch), 

ir  slt  von  wilden  Kriechen  Wolf  hSrre  Dietrich. 

ich  hän  von  iu  vernomen  daz  ich  gerne  gehoeret  h^n.* 

*86  wert  iuch,  h^rre  Ortnit,  iuch  wil  der  Wolf  besten.' 

370  Dö  Sprüngen  si  zesamene,  die  zw4ne  küene  man. 

dö  wart  vil  michel  wunder         von  in  beiden  getan. 

3  her  ^Ue       4  mir  «^  K      sicherlichea  ^  He        reich  hie  Ut  ay^en  K  S^4 

rymen  zsv  H  2  Ir  seit  wol  so  kun  H  mich  wol  B  3  Wan  ich  von  Ka  han 
vernommen  (han)  Ra  4  auch  her  land  B  Dass  ich  eoch  darich  streitz  willen  pin 
her  komen  H  365,1  erlassen  sprach  der  H    2  band  wolffdietrich  den  heim  also 

gnlR       3  Vnd  (er  c)  strickt  AW  367,1  sechen  KH      wer  Hae,  welich  h'e 

l^esiget  an  KH,  angesif et  B  2  sy  zesamen  die  K  3  Das  ir  kainer  der  fraweo  bet 
vernomen  H  4^  so  o,  die  zwen  käeone  man  BB  Da  fasseden  dy  schilt  dy  vover- 
tzackten  man  mit  grymmen  H  367,1  ieglicher  den  <f       2  zu  im  sprach  K     ^ 

so  Hy  Er  sprach  (Na  dar  i)  degen  BRd        knner  nun  R,>^H  4«  Wie  dw  seist 

genant  H  36S,1  ain  grosse  BK,  mir  ein  H      2  künne]  namen  //        ich  dir  so 

pald  von  meinem  kann  sagen  B,  ich  so  hald  sagen  von  meinen  kUnthaytt  R  ^^"jl 
ich  (uch  d)  von  minem  gesiechte  so  schiere  hete  (warde  a)  geseit  (f  3  Oder  wer  n 
waere]  sey  R    von  wannen  B     si]  wer  Ä.     4  des  »/^  ^      ist]  tat  RH  369,1 

zymmet  BK    ewr  gepärden  B    Mich  dnnckt  ir  seit  von  kriechen  wolffdietreich  H 
2  der  kün  wolff  dietrich  R     Also  sprach  der  kaiser  gar  tagendlich  H       4  So  wer 
dich  kaiser  ortang  der  wolff  wil  dich  bestan  H  370,1  dy  wanderkuneo  na 

2  beiden  ^  R 
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ez  sboc  ie  einem  andern         dristunt  üf  daz  lant: 
200  dem  Tierden  male  viel  Wolfdietrfch  zehant. 

371  Wie  baJde  Wolfdietrich  wider  üf  spranc! 

sin  vi  guotez  sweri         im  in  der  hende  erklanc. 
'00  wert  iucb,  keiser  Ortnit!  ^  sich  Tolende  der  tac, 

sd  wirt  in  wol  vergolten         von  mir  dirr  ungefueger  slac' 
j^SiD  swert  Wolfdietrtch  ze  beiden  henden  nam, 

mit  unverzagtem  muote         lief  er  den  keiser  an : 
er  slttoc  im  üf  daz  houbet  einen  swinden  siac, 

daz  der  keiser  Ortntt         vor  im  gestrecket  lac 
^  Uod  er  ouch  zuo  der  stunde         weder  hörte  noch  gesach, 
noch  zao  den  selben  ziten  nie  kein  wort  gesprach, 

UDd  im  daz  bluot  ze  munde  und  ze  ören  üz  dranc: 

wie  bald  diu  keiserinne  über  iren  harren  spranc! 

m  S  sprach  ^vU  lieber  h^rre,  waz  hän  ich  iu  getan, 

daz  ir  mir  habt  verderbet         mtnen  heben  man? 
bringet  mir  des  brunnen,  daz  ich  labe  den  harren  min/ 

dö  sprach  Wolfdietrfch         *wä  mac  daz  wazzer  sin?' 
37^  *Da  kert  ir  hinnen  balde  von  der  linden  hin  ze  tal 

und  furdert  iuch  her  widere  zuo  uns  üf  daz  wal, 

daz  ich  gelabe  den  harren :         tuot  ez  durch  den  willen  min.' 
er  sprach  4ch  tuon  ez  gerne,  vil  liebiu  frouwe  min.* 

^6  Dö  gienc  Wolfdietrich         durch  den  vinstern  tan. 
in  sinen  guoten  heim         er  des  wazzers  nam. 
dö  kerte  er  zuo  der  linden         da  er  si  beidiu  vant: 
dö  labten  si  in  mit  zöhten,         Ortniten,  sä  zehant 
377  Ab  er  kam  ze  kreften         und  wider  üf  sach, 

vil  gerne  müget  ir  beeren         wie  der  keiser  sprach. 


3  dristunt]  das  er  fiell  R       4  wolffdietrich  fiel  (viel  zn  der  erdeo  B)  BK 
371  E     M.  anm,    2  sein  vU  §tt  B,  vnd  im  sela  giit  K,  ebenso  451,2.  497,2.  510,2 

3  volendet  diser  (der  c)  <f     4  wol  nur  B     von  mir  ^  H,    aagefiieger  ^  Kac 
372,1  der  trew  wollfdietreich  H     wolfdietreich  nach  henden  B       Z  in  K 
(wiiidea  Hy  so  geswinden  ü,  vngefdgen  Kd       A^ff,  nach  373,1  J/     der^H     ge- 
streckt  ^  B  373,1  Vnd  daz  er  anch  B,  Das  er  H,      der  selben  stund  Ky  den 

*^lki^n  tzeiten  H     gehört  B       sach  Kff         2  der  selbigen  tzeit  J/,  dem  selben 
^  K     kein  «^  ff     sprach  KH      3  (vnd)  daz  im  BH  zun  orn  vnd  zum  mnndt  K,  zw 
fcyden  oren  Hom      sprang  BK      4  vnd  wie  K     vber  in  her  BH     trang  B 
'^74,2  went  verderben  (hermorden  «/)  d     trewen  A*,  bider  d     3  bmnnes  ff     gelab 
^  tmd  nach  mein  B  375,1  ir^K     hin  bald  K,  zetal  B     hiu^K     Sy  sprach 

^  get  fnr  euch  in  das  tall  ff       2  fadert  (fydrent  K)  euch  BK,  komet  ff      auf 
^en  B,  in  das  ^        3  lab  Kff    vnd  tot  das  vmb  ff     4  vil  edle  konigein  ff 
^76,1  den]  ein  ^       2  das  w asser  Kff       3  Er  gieng  wider  zw  ^       4  labt  Kae 
'"^^nur  B     tXBchten  den  wünderkonen  man  (:  sy  het  gelon)  ff  377,1  er  do  K 

Sesaeh^ 
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I 

'saget,  vil  lieber  h^rre,         ist  daz  diu  frouwe  mfn? 

mac  si  mit  keiner  liebe  iwer  gewesen  -sin?'  | 

378  Dö  sprach  gezogenllchen  der  gelriuwe  Wolfdietrtch 

'nein  si  zwäre,  herre,  dem  tuot  si  niht  gellch.  | 

ir  waert  des  llbes  wol  ein  gast,  und  waer  diu  frouwe  mtn. 

si  sitzet  iu  s6  nähen,  si  mac  wo!  iuwer  sin." 

379  Dö  sprach  gezogenllchen         Ortnit  der  kOene  man 

*waer  ez  mit  iuwerm  willen,  ich  wolt  iuch  ze  gesellen  hän.' 

dö  sprach  Wolfdietrich  'min  triwe  wil  ich  iu  geben, 

daz  ich  iuch  hän  ze  gesellen  die  wfle  ich  hän  daz  leben.' 

380  Dö  swuoren  si  zesamene,  die  fürsten  lobesam: 

si  schiet  nieman  dan  der  tot,  die  zwene  köene  man. 

dö  sprach  Wolfdietrtch,  der  üz  erweite  degen 

'swaz  du  wiit,  daz  sol  geschehen/       er  kund  wol  tugende  phJegen. 

381  Dö  giengens  mit  einander  Af  die  burc  hin  dan. 

dö  wurdens  wol  enphangen  von  der  frouwen  wol  getan, 

dö  kMe  sich  her  umbe  diu  edel  keiserln : 

$\  bat  die  zwene  gesellen  gote  willekomen  sin. 

382  Do  beleip  er  da  ze  Garten  wol  ein  halbez  jär, 

daz  er  nie  gedähte         an  sin  frouwen  klär, 

die  er  da  z'alten  Troyen  het  hinder  im  gelän: 

des  yerdröz  froun  Sigeminne         nach  dem  vil  käenen  man. 

383  In  begund  diu  keiserinne         mit  ougen  blicken  an. 

daz  sach  vil  ungerne  Ortnit  der  werde  man. 

er  gedähte  daz  si  minnet         Wolfdietriches  Up : 
doch  verlos  er  niht  gerne         sin  4re  und  daz  schoene  wtp. 

384  Dö  sprach  gezogenllchen  Ortnit  der  keiser  guot 

'wenn  wiltu  von  hinnen,  geselle  höchgemuot? 

hat  dir  ieman  iht  gesagt         von  der  frouwen  din 
und  ouch  von  dinem  lande,         ob  ez  in  wirden  müge  sinf 

385  Dö  sprach  Wolfdietrich,  der  tugenthafte  man 

'nein,  vil  lieber  geselle,         ich  hän  unrehte  getan. 

3  Sai^eot  e,  ^  B^  oo  dar  ac^  er  sprach  K       herre  ^  R  wie  378,2.  ^"^'^ 

wol  ^  B      mio]  fein  K        4  wol  so  BK      Sy  ist  euch  wol  (so)  getrewe  (f.     ^^^ 
aysen  seyn  Ä  379,2  mit  K,  an  B      gcren  zu  A*  380,1  Sy  schweres 

A       2  zwene]  vU  AT       ^^K   -     4  Was  ir  wend  dz  geschech  ir  kändt  A' 
381,1  wol  ^  B         den  BK         von  manigem  werden  man  J,  von  frawen  vnd  von 
man  %  382,1  er  zu  Be,  hinU  A'      zwölff  (sechs  e/)  wochen  gar  (ooe  gever 

ae)  S     3  hintz  der  R     hinder  im  het  R     jenhalp  mores  (dem  mer  ej^)  ^*      \, 
K     daz  so  lange  was  (daz  nit  kam  e)  ir  man  (T  383,2  vil]  gar  BR    i^üo  h 

SAüz^R    wolfdietreichen  schönen  (schöner  R)  leib  BR,  (daz)  er  myote  ireo  siolt- 
zen  lip  (T        4  Do  A'    schtBoe  AJ,  ^  B  384,1  keiser  ^  A'       3  meyn  A*      4  m 

^  B     müge  sin]  gesein  B,  sein  A'  385,2  naina  A'     hann  gar  B 
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ja  briche  ich  mtn  triuwe 
ich  soll  Tor  maoegen  ztten 

H  Crloubte  sich  rwi  dannen 
do  k^rte  er  sich  tu  balde 
d6  vant  er  stn  frouwen 
si  was  im  nicb  gebaren 

£7  Si  faorea  hin  irider  über, 
hiaz  der  alten  Troyen, 
wurden«  wol  enpiangeh 


an  der  lieben  firouwen  min : 

ze  minem  lande  sin.' 
der  tugenthafte  man. 
gto  dem  mere  dan: 
an  dem  Stade  stAn: 
und  wolt  in  gesuoehet  hin« 
si  ^ären  wunnesam, 
ab  wi]^  vemomen  hän : 

von  manegem  werden  man 
and  cMich  fon  sehcenen  fronwen,         die  wären  wul  getitn. 
hi  Da  beliben  si  mit  frönden         zwelf  woehen  oder  m^. 
eins  tages  reit  Wolfdietrfch  ze  einem  grözen  s6, 

da  wolte  er  ^It  jagen  mit  den  hunden  sin : 

mit  im  fuort  er  stn  fronwen         in  den  wall  hin  tn 
^  Undr  ein  getelt  von  siden:         sin  ff&ud  wart  manlcTait. 
er  wolte  ein  wfte  entwälen,         der  küene  degen  halt, 
reht  als  er  kurzwüe  mit  der  frouwen  wolte  hftn, 

dd  kam  vfl  schiere  geloufeü  ein  tier  vil  wunnesam. 

n)  Daz  wds  ein  hirz  scha^ner,         seht,  daz  sag  ich  iu  wol : 

üsk  gehäm  was  im  bewunden         mit  golde,  des  was  er  dol, 
}k  in  ein  alter  ritter         het  in  den  walt  gesant 
durch  schoener  frouwen  vrillen,         der  was  Drasiftn  genaiit. 
39]  Alse  Woifdietrich  den  hirt  ane  sach, 

vil  gerne  möget  ir  beeren  wie  der  getriuwe  sprach: 

'nu  lät  iuch  niht  verdriezen,  vil  liebiu  frouwe  mtn, 

ich  mnoz  nach  dem  wiMe 


m  Er  jagte  im  ulc^h  vil  balde 
diu  fronwe  wart  ai  eine 
d6  kam  der  alte  ritter 
die  fuorte  er  von  dannen 


mit  den  hunden  mhi." 
und  ander  stne  man: 
miderm  gezelte  Verlan, 
zer  frouwen  wol  getan, 
über  des  meres  Stria 


M,l  er  Jiiib  üek  voa  £    2  sicdi  y'ü^N     hiodan  K     a  gtsUit  X         387,1  waren 
«ar  Jl       a.  4  «V  ßMHy  «i  man.  3bS,2  tags  do  K     gp6zen  ^K       3  will  ^  B 

dow  «It  ev  (her)iMii8ae»  «/",  ritea  Yod  beisaea  oo,  da  jagca  vad  aacb  beiaaeD  « 
M,l««aAV      2  eatwftllen  ÜT,  entttwadlan /7  awyll/T     4  kam  ein  thier  ge- 

laäln  dia  wa*  K  390,1  wol]  fdr  wariT    2  im  i^uidcau  B^  i^ewundeo  K    2»  das 

«ts  lieckt  vod  klarüT    Dem  wan  sia  gebarae  mit  (^Ide  bewaadea  wol  6     4  traisiaS, 
«wM  di*asiaoil,   trisinn  o,  tresyao  e,  diesian   oder  dreaian  /TtriaioB  H 
^M  aiio]  feia  H    4  <demi  fasln  (ea>  jageo  cb  mio]  in  den  wald  bin  ein  U   Ick  wyll 
ia  kam  wider -beyeucbseyQJir  392,1  v<£f     villlaog  er  vnd  sein  A'      2  Da 

Maibdrf  inm  U    geUn  üT,  besinn  H    3  der  baiden  trision  %w  der  ft-awen  gail  H 
i  Er  faertz  mit  im  JT    des  wilden  B      • 

15 
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A 

393  Uf  ein  BchoBoe  veste,         din  was  yii  wannesam, 

diu  lac  in  slnem  lande:         des  Wolfdietrich  lett  gewan. 

dö  het  er  die  frouwen         woi  ein  halbes  jAr, 

daz  nieman  weate  vrk  si  was,         daz  sage  ich  iu  für  wAr. 

394  Wolfdietrtch  das  gejeide         Af  den  hirz  nam: 

er  Ute  im  nach  s6  lange,         unz  er  mfleden  began. 
do  erbeizte  der  degen  edde         für  den  grQenen  walt, 
d^  er  sin  frouwen  hete  geUn,         der  küene  degen  bak. 

395  Er  kam  des  äbents  spute         zuo  dem  gezelte  g^n: 

dö  vant  der  h^rre  nieman         der  dk  bl  waere  bestAn. 
als  er  dö  die  frouwen         nindert  vinden  kunt, 
sin  klage  wart  ungefQege  an  der  selben  stunt 

396  Dö  sprach  er  üz  leide,         der  getriuwe  Wolfdietrich 

^und  suln  wir  nu  verlorn  hftn         die  frouwen  minnicilch?' 

er  nam  ein  ruhen  kotzen,         er  legte  in  an  den  11p, 

sin  swert  in  einen  palmen      worht  er  und  suocht  sin  schcenez  wfp. 

397  Er  kM  hin  und  gedfthte,  ob  si  heim  wsre  komen 

oder  ob  in  slnem  lande         ieman  von  ir  hete  vernomen. 

do  er  si  Ak  heime  nibt  envant,  er  k^rt  Ober  des  meres  aürin 

in  slnem  guoten  kiele,         den  im  diu  frouwe  hete  Terlän. 

398  Dö  er  kom  hin  über,         dö  huop  er  sich  Ton  dan 

mit  vil  trürigem  muote         unz  er  gön  Garten  kam, 

üf  die  guoten  vesten  da  er  ürtnlten  vant. 

dö  was  nieman  üf  der  bürge         der  den  h^rrn  erkant, 

399  Swie  im  doch  dk  waere         liebes  vil  geschehen 

und  man  in  ouch  vil  dicke         in  fröuden  hete  gesehen, 
do  in  dk  nieman  erkante,         den  tugenthaften  man, 
dö  bat  er  keiser  Ortnit         daz  er  in  dk  lieze  best&n. 


393,1  ^ete  fegten  H  wvoefaD  gethan  H  2  des]  daaon  BKff  4^  fft  war  K 
394,1  Byss  dtf  wolffd.  gt^a^kt  H  hyrsseD  begao  (kom  ff)  KH  2  jaget 
ff  im  pald  B  er  Hf  im  na  B  bias  er  io  gewao  K  3  der  werde  farat  H,  wolflT- 
dietrich  K  aoff  dem  groneo  wald  /T,  nider  far  deo  wald  ff,^  B  4  der  degeo 
(furat  ao  ff)  Kff  39:),1  apat  kam  er  xw  ff     begaa  K       2  der  b^rre]  er  H 

den  er  da  bet  (het  da  K)  gelan  Kff     3  Do  er  sein  ackone  fraweo  nil  ff      4  was  K 
Er  waa  in  groaaem  laid  zw  ff  ^^96,1  tt^  B    er  gar  trawrickleich  der  J7       2 

Solle  mir  (aolt  ich  ff)  alao  Kff       3  vnd  let  K    Ain  r.  k.  legkt  er  an  aein  leibt  H 
4  palm  macht  B       er  in  ain  balmat  tet  iST,  madit  er  in  balmat  ff      achon  BS^  ^  BR 

397,1  hin  heim  vnd  ob  K,  heim  nw  Unt  ob  ff  wer  heim  By  zeland  wer  ü* 
2  Ob  in  dem  lant  oiemant  K  hei  K,  icht  B  Oder  ob  aein  dienatlent  nichts  beten 
von  ir  vernomen  ff  3  ai]  dy  frawen  ff  do  chert  er  BK,  er  achifft  ff  4  Auff  ei- 
nem ff  gttoten  «^  K  gelan  ff  398,1  gieog  er  auff  daa  land  hin  dan  ff  2  traw- 
rickleichem  Jir  '6  Vott  Kff  kaiser  ortang //,  ößer  4  aiemant  vff  (da  ^,  ait /T) 
der  deoBKa  forsten  17  399,1  im  doch  vli  laidea  wer  K,  wol  im  vor  liaba  waa 
ff      2  (auch)  dick  M    het  vor  in  j9       indi^slf 
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400  D6  spraeh  keiser  Ortnlt  'ich  wil  dirs  nibt  vereagen. 

wannen  h^tu  gewallet?  des  muoz  mich  wunder  haben. 

Uistu  iht  verre  gewalkt  durch  diu  fremden  lant? 

hJbstu  iht  Ternomen  Ton  einem  der  ist  Wolfdietrtch  genant? 

ttt  Er  sprach  'tU  lieber  h^rre«  ich  hftn  stn  niht  gesehen 

und  enkan  iu  der  wärheit  niht  reht  von  im  veijehen. 

ich  bin  tu  yerre  gewallet  durch  diu  fremden  lant: 

der  di  heilt  Wolfdietrich,  der  ist  mir  unerkant/ 

102  Er  nam  in  bt  der  hende«  er  wiste  in  mit  im  dan, 

er  ructe  im  einen  aezzel  •  für  den  tisch,  der  küene  man. 

in  begund  diu  keiserinne  mit  ougen  blicken  an: 

do  erlachtea  tougenllchen,  si  erkante  wol  den  kOenen  man. 

403  Als  si  nu  beten  gezzen,  Ortnlt  wolt  sUfen  gln, 

mit  im  diu  schoene  Liebgart,  diu  was  vil  wol  get^n. 

ab  der  keiser  dö  entslie^         dd  huop  si  sich  Ton  dan: 
d6  yant  si  den  waller         üf  dem  hove  gftn. 

404  Si  enpMcflQC  in  schöne         und  sprach  *ich  kenne  iuch  woF. 

dö  wurden  im  vor  leide         diu  ougen  wazzers  vol. 
81  sprach  'Wolfdietrich,         wie  stt  ir  s6  geUn? 
ist  iu  iht  leit  geschehen?         daz  sult  ir  mich  wizzen  Uin.' 
tts  'Sit  ir  mich  erkennet,         so  muoz  ich  iu  verjehen: 

mir  ist  in  fremden  landen         gar  vil  ze  leide  geschehen, 
ir  ensult  mich  niht  melden,         als  liep  i'u  mäge  gesln\ 
ich  getrouwe  ez  wol  verswigen'         s6  sprach  diu  keiserln.* 
406  Dö  gienc  si  vil  balde         dA  si  Ortntten  vant : 
dö  was  er  erwachet,         der  küene,  sä  zehant 
si  sprach  'vil  lieber  h^rre,         waz  sol  der  ze  löne  hän, 
der  dir  zeigt  wol  gesunden         Wolfdietrtch  den  küenen  man?* 

400,1  ich  wil  eQeh  Min  B,  das  wil  ieh  Alt  K      2  Voa  waniiatt  H    her  gewaUet  BS 
■ich]  ieh  KH     3  fer  her  K    Bistu  ycht  vor  sebtodelt  H    frembde  ife.  dy  weites 
H  wie  401,  3.      4  Odr  hasta  BK    voo  eiDem  vor  vernomen  H^  ^  BK      Ah  vod  (*^  K) 
wolfdietreicheo  deai  (des  K)  wevsaot  BK  401,1  ia  nie  H      2  in]  aoeh  B 

warhayt  von  in  nil  KHb     H  vil]  wol  B    verr  herr  BK  402,1  Der  kaiser  nam 

den  pilsraiB  vad  H    fort  K    (mit  in)  hindan  RH      2  Er  setx  in  zw  einem  tticb  den 
tageatbafflen  man  H      3  Do  Mch  in  d^  k.  dick  mit  aogen  an  17      4  erlncht  B^  lacht 
S6    tn^ntleieben  BKee,  daugea/,  heimlich  an     Sy  ward  gar  ser  lachen  waa  H 
kaadt  KHj  bjUr     wol  >^  RH     k^nen  ^  6  403,1  (Do)  die  tisch  worden  erhaben 

d  Ortnit]  der  kayser  BK  so  B,  schUlTen  hegan  R,  slafea  gieog  (gieng  schlaffen 
E)  der  kayser  gut  Bd  2  die  schön  (sein  H)  frafl  BRH,  fraw  cf  dy  (sie 
i)  gab  im  hochen  mnt  Hd  3^  sy  gieng  wider  hin  dan  H  4  pilgram  H  stan  H 
404,1  wirdieklichen  H  erchenn  B  2Deslif  3s0^lir  4 laydes  Rj  sw 
laid  IT    dMt^H  405, 1  sO  «^  if      2  ewrem  land  R    laydes  R     gross  laid  H 

3  meren  H     mag  (ge>sein  RH  406,2  er  na  B,  ^  He     knen  weigant:  H      3 

sprach  kaiser  ortnng  H    der]  den  der  B^  ieh  R     haben  zw  Ion  H      4  euch  H     wol 
geaonden  mtr  B    knenen]  gesunden  R 

15* 
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407  D6  sprach  keiser  Ortnft,         ein  üz  erweker  degea 

^icli  wolle  im  immer  gerne         Ifhen  unde  geben, 
und  solle  ich  mloen  gesellen         mit  ongen  s^en  an, 
mir  möhle  in  ai  der  weite         niht  lieber  sin  getta'. 

408  Si  nam  in  bl  der  hende         und  hiez  in  mit  ir  gki: 

d6  funden  ai  den  waller         dort  in  der  bärge  stia. 

^schouwc  dinen  gesellen,  wie  er  ist  getan, 

und  klagen  wir  sfnen  kumber,  er  ht  ein  getriawer  nun*. 

409  Als  in  A6  der  keiser         verrist  ane  sach, 

gerne  möget  ir  hoeren  wie  es  cuo  im  sprach. 

'war  umbe  verlougenst  du  gen  mir  dlnes  namen? 

swenn  ich  dich  niht  erkenne,  du  sollest  dich  niht  schämen'. 

410  Dö  sprach  er  mit  zöhten,         der  getriuwe  Wolfdietrich 

'ich  klage  dir  mtnen  kumber,         vii  werder  keiser  rieh, 
ich  faet  die  schoensten  frouwen         als  si  ie  kein  man  gewan. 
diu  ist  mir  verstolen,  Ak  Tun  ich  kumber  hän\ 

411  'Wie  lang  hftstu  se  gesuochet?         daz  sage  mir,  küener  degen.' 

er  sprach  'wol  ein  halbez  jär  h&n  ich  nngemaches  phtegen. 

und  solle  ich  also  lange  leben,  waeger  weer  mir  der  X6i\ 

d6  sprach  der  werde  keiser  *ich  hilf  dir  dzer  ndt\ 

412  Dö  sprach  von  wilden  Kriecheii  der  getriuwe  Wolfdietrlcfa 

'sd  tfttest  du  ze  wäre  wol  einem  kinde  gelldi. 

ja  soltu  hie  ze  lande  bi  dlner  frowen  besten. 

war  umbe  wollest  du  die  durch  minen  willen  Üln?* 

413  Dö  sprach  gezogenUchen  Ortnit,  der  keiser  rieh 

*ich  wil  mit  dir  Ton  hinnen,         daz  wizze  sicherlich« 


497,t  der  ksyser  ein  (der  R)  BR   werd  H     2  payde  leyhea  B      8  liebea  geselleo 
eeebe«  H      4  aller  BRH,  diser  if      liebera  H  40S,1  Dy  fraw  oam  deo  kiiiser 

vod  fürt  in  mit  ir  den  H      2  Do  vant  s^  wolffdititreiehefl  in  H      3  Sy  sprach  (nun) 
icbaw  BRH    ist  %o  K      4  iib  sein  R    Dw  solt  kla^ea  H,  (Viid)  hflfT  im  efagrea  ^ 
traürtf  R,  betrupter  ^  40^,1.  2  umgesMH  H       1  Als  io  kayser  ordDaid  Ky 

do  er  wolffdietretehen  ü  (aller)  erst  R6,  eotm)  erateo  tk  2  er  «a  trelffdietrei- 
efcea  BR,  der  kaiser  U  ntufh  2  noch  ttim  teikm  «=  457,  3.4^  3  iSr  sprach  {St$  8) 
warumb  BRff  lao^odat  H  des  (den  H)  aanen  dein  BH  4  wel  erkenn  Rj  er- 
kannt R  aolt  H  gen  mir  nit  R  schämen  sein  (mein  H}  ßfi  410,t  er  v>  AT 
K  gar  trawricklich  R,^ae  2  vilj  dw  H  ^  R^  fwrsl  R^  3  als  sy  Ä,  als  Rj  dy 
H  l'yrst  R  4  von  der  ich  gross  komer  H  41 IJ  gesucht  da  konner  R  werder 
ir  2  wol  Äia,  lieber  her  ÜT,  schiere  ae.^B  3  lang  also  RH  mir  wer  weger  (vil) 
Ufa,  ao  wgr  mir  pesser  B  4  aus  der  A7/,  auB  B  4*2,1  wildei^^  BRff  von 
—  getriuwe]  mit  züchten  e,  i^eswindelichen  ttc  2  Ortong  lieber  gesell  so  H  thSstn 
R  »war  (wi^li)  BR,  ^H  3  hie  hairoen  tvi  H  4  ^oliesito«  R  Tt>n  meinen  we- 
gen BR  413,2  wil]  rait  H  2^  gesell  woMfd.  m,  ^^L  416,2;  Ja  wH  «eb  ■!- 
cherlichen  mit  dir  von  dan  (:  der  kün  man)  R              >■    .          ■ 
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Sit  ich  ikh^  liebe  gesefle,  lebendic  hftn  gesehen, 

beidiu  Uebe  und  leide  mtieze  mir  bt  dir  geschehen.* 

414  Die  herren  wolden  beide         mit  einander  dan : 

des  begnnde  heize  weinen  diu  firouwe  wol  getMi. 

«  klagt  daz  si  ie  mit  oagen  het  Wolfdietrtchen  gesehen, 

Sit  ir  sd  grözez  leit         von  im  solte  geschehen. 

iii  Dö  vffnA  gea>genllche         der  getriawe  WolMietrlch 
'ja  wil  ich  eine  süochen  min  fronten  sicherlich, 

di  von  gebet  mir  mrloup:         ich  wil  von  binnen  vam. 
Ortnlt,  min  gesdle,         got  mOeze  dich  bewarn'. 

416  Dö  sprach  gezogentlcheir         Ortnlt,  der  keiser  rieh 
4ch  wil  mit  dir  Ton  hinnen,         geselle  Wolfdietrtch, 
und  wil  dir  helfen  suocben         dln  frouwen  wol  getAn, 
oder  mich  siht  ze  Garten  in  frQnden  nimmer  m6r  kein  man\ 

41T  Do  zngen  dö  die  harren  ze  füezen  beide  dan : 

ros  nnde  ouch  gnotiu  kleider         mOhtenA  wol  gwunnen  hin. 
si  giengen  bolz  und  beide,  die  zw^ne  küene  man, 

an  trinken  und  hn  spise,  als  ich  in  gesagen  kan. 

415  Si  giengen  mit  einander,         die  forsten  lobesam, 

unz  an  den  vierden  morgen,         d6  ez  tagen  began, 
hinz  eines  waldners  hüse         kernen  si  gegAn : 
der  wirt  si  tngentilehe  enphienc,         als  wir  vcrnomen  hän. 
M  Dd  sprach  der  waldenaere  'vil  lieben  harren  mtn, 

weit  ir  htnt  hie  beltben,         ich  gibe  iu  brdt  unt  wln, 
hfiener  und  wiltbraete'  sd  sprach  des  waldes  man: 

"ir  habt  mir  hie  ze  walde         nie  nibt  ae  leide  getäD\ 


3  Aek  das  ieh  H     Ifeber  (drnt  d)  pesKII  m,  ^H       3»  fnnden  haa  R       4  leib  vnd 
le^  K    mit  dir  vergtii  tS    Vds  nrass  mit  efoflnder  Heb  vnd  leid  pescheben  H 
4HJ  AUo  iroltend  sy  B      2  Do  KH    kaiserio  He      3  ie  vor  gesehen  B,  vor  bet  B 

mit  ou^n*" B       4  sft]  das  B  4]-\l  sprach  von  kriechen  der  B       2  Ich 

«n  B^  ainig  Be,  allein  BB  mh]  die  Jfime  416,  3.  3  Gib  IT  4  min]  lieber  B, 
int  ef  416,4  j^aleht  datz  K    frolieb  By  ^  Kd    mhr  -  Bd  41 7,1  die  j^  B 

Al>o  irieD^eo  (do  kerten  if)  dy  tzweo  gesellen  (forsten  d)  AT       2  Gute  ross  vnd 
Uaider  B    geoomen  ac,  gehabet  B/^  gehebt  B      3  in  holtz  vnd  in  K    z^'^ne  «^  B 
4tranck  B    essen  B    wol  <^  B    als  wirs  vernomen  hau  B  418,1.  2  umgestefU 

ae  ]fr  #e  d,  die  czwene  degen  (gesellen  B)  gut  BKB  2^  io  d,  die  degen  hoch- 
gfvrft  BBB  3  toae.if  komen  hincz  BBe,  do  komens  zw  B  3^  die  (ezwen) 
Uoe  aan  BBB,  in  eyn  ilnstern  tao  e,  das  stond  (wol)  verre  in  dem  tan  oe  4  Vil 
togeotlichen  ers  enpbieng  B,  er  enphieng  sy  also  (harte  a)  schone  J  4'^  die  forsten 
lobesan  fragen  er  sy  began  etc  419,1^  weit  ir  dy  nacht  bey  mir  sein  B     Et 

tprach  tII  lieben  herren  wend  ir  hHt  by  mir  sin  e,  Went  ir  eine  wile(n)  ruwen  lie- 
ben herrea  myn  oe  2  hint  ^  B  mein  prot  vnd  mein  wein  B  Ich  wil  mit  euch 
teilen  (wit  euch  gereo  geben  B,  gip  och  gewiflecllchen  ac)  mein  brot  vnd  mein  wein 
ffd      3  hBener  ^  B     vnd  auch  B     der  waldman  B         4  nie  kain  laid  BS 
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420  Dd  sprach  keiser  Ortntt         ^wir  suln  dirs  niht  versagen. 

du  hast  zDir  vil  gedienet:         des  soltu  gnMe  haben, 
nu  ist  ez  also  komen  daz  uns  ist  gesdiehen  nöV 

ein  ganze  rlche  Wirtschaft         in  der  waldner  dö  erbdt. 

421  Dd  sprach  aber  der  waldner         *vii  lieben  h^en  min, 

ir  sult  iuch  legen  slUen,  ir  müget  wol  mOede  sln\ 

als  der  keiser  dö  entslief,  Wolfdietrich  huop  sich  dan: 

dd  liez  er  slnen  gesellen  hinder  im  best&n. 

42f  Wolfdietrich  sich  dem  waldner  tu  tugentlicbe  erbdt: 

*du  solt  im  niht  ze^en  nteb  mir,  des  ist  im  n6t« 

tuo  ez  durch  minen  willen  und  heiz  den  küenen  man 

hie  heime  in  sinem  lande  bl  stner  fironwen  bestin'. 

423  Urloup  nam  er  zem  waldner,  dd  k^te  er  von  dan* 

er  kam  üf  einen  smalen  stlc,  der  tnioc  in  in  den  tan. 

dö  gienc  er  bolz  und  beide  Tollen  siben  tage 

An  trinken  und  kn  sptse,  fflr  w^  ich  iu  daz  sage, 

424  Dan  loubes  und  ouch  würzen,  die  er  ze  walde  rant, 

und  ouch  des  grüenen  krütes         nert  sich  der  wlgant 
dar  nAch  der  degen  küene         s4re  müeden  began. 
bf  einer  hdhen  steinwant         enlslief  der  kuene  man. 

425  Vor  dem  selben  steine  vant  er  ein  linden  stün : 

dft  bi  so  lac  ein  mermel,         der  was  vil  wnnnesam, 

dar  under  was  ein  ursprnnc,         und  guoter  würzen  vil. 

dar  zuo  legt  er  sich  sltfen:         der  smac  was  slnes  herzen  spil. 

420,1  sprach  der  K    dir  seiii  B    wellens  dir  H       2  Dat  dn  wol  hast  gedieat  B 
3  Es  ist  vot  aUo  yanseo  H     seio  ist  B       4  riebe  «^  Bd     gaoie  ^  B     wy rt  B 
dd  nur  B    pott  iTI,  enpot  B         421,]  Der  waldner  sprach  B      3  dd  «^  Jw    4  Vod 
liess  kaiser  ortnog  B  422,1  sich  «^  B    Gar  tngentleichen  er  sieh  (sich  so  B) 

dtm  waldner  BB  bot  B,  verpott  B  Das  btfbet  er  dem  waldnan  vff  den  Cnsz  (oiit 
eioem  neyge  ae)  bot  <f  2  im  oit  nach  mir  weisen  tat  im  B,  mich  im  nit  zayi^o  daf 
ist  mir  «  das  tut  (ist  a)  mir  (grosse)  cot  d  3  ez]  das  B  4  hie]  da  B  in  B, 
bey  BB    bi]  vod  B  423,1  zu  dem  «f,  von  dem  BB    nam  wolffd.  do  j/      2  df] 

an  B  »0  ^,  dnrich  ein  tnm  B  26  darauf  chert  der  küeoe  man  MB  3  in  holtz 
vnd  in  B  vollen]  volligklich  woU  IT,  wol  BH^  ^d  vj  tag  iP,  anden  sibenten  t^ 
B^  viertzehen  tage  cf  wIb  455,  4.  4  aün  essen  vod  aün  trnneken  JT,  vngessen  vod 
vngetrnnken  <f  das  sag  ich  euch  fürbar  B  Weder  essens  noch  trinckens  er  sye 
enpflag  B  424,1  iaub  vod  wartz(leo)  BB     Wan  (ane  a,  danne  c)  des  gräoea 

'  labes  (krutes  ac)  d,  wan  nogent  des  geranbes  %     ze]  in  dem  Bd     nam  BB     2  Vad 
(anch)  mit  den  grünen  kreytter  (dem  krant  B)  BB,  vnd  des  löbes  do  mit  ifc,  vod 
darzü  der  swamme  des  ef    küo  (togenthalft  B)  man  BB    3  den  B     knene  degeo  B 
Er  traibs  so  laog  vntz  er  m.  b.  ^       4  Er  legkt  sich  fnr  elo  hochen  perig  vnd 
schlieff  in  dem  tam  B  425,1  der  selben  stainin  wandt  B      stdn]  zä  band  B 

Vss  dem  selben  staine  ein  schöner  burne  ran<f  2^  B  Darob  (so)  UgBB^  darobas» 
das  was  ef  gar  B,  so  B  3  Daraus  gieog  B  dapey  guter  B,  edler  B  Vnder  (ob 
ac)  des  brunncn  vrsprunck  (flösse  ac)  stunt  guter  (scheuer  ac)  w.  v.  <f  4«  Jh  CMt- 
schlieir  er  B    der  gesmack  Bd,  das  B 
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fifi  Dö  was  der  selbe  stein         hoch,  zDichel  unde  breit. 
d6  het  sich  froa  Sigminne         an  ein  Tenster  gdeit, 

dd  ficbowet  si  über  den  walt         gön  dem  brunnen  dan: 

dd  sach  81  4f  dem  steine         ligen  den  wallenden  man. 
4r  Dö  kam  zno  ir  gegangen         der  alte  Drasiikn : 

ti  sprach  'vi!  lieber  h^re,  weit  ir  min  hulde  hAn, 

i6  bringet  mir  den  waller         der  dort  Af  dem  steine  Itt; 

flö  wil  ich  bl  iu  sUifen\         er  sprach  'des  wasr  wol  ztt' 
i&  U  gienc  er  üz  der  borge,         der  alte  Drasttn : 

dö  ?ant  er  Wolfdietrtchen,         er  hiez  in  balde  tt  Btäu: 

*wilta  mit  gemache         an  der  herberge  wesen, 

icb  leist  dir  guote  Wirtschaft,         du  mäht  onch  wol  genesen*. 
m  M  sprach  Wolfdietrtch         'des  ist  mir  abd  ndt. 

ich  wfl  ez  immer  dienen,         der  mir  gebe  wIn  unt  br6t. 

sId  ist  manic  tac         daz  ich  nie  wirt  gewan'. 

'so  gane  mit  mir  Ton  hinnen*         sprach  der  alte  Drasttn. 
fli  Er  fuorte  in  tngentltchen         iit  die  burc  hin  dan : 

er  saz  ze  einem  fimre         daz  vil  schöne  bran. 

dd  saz  Wolfdietrich         nnd  hete  guoten  gemach. 

wie  Taste  der  degen  edele         in  der  büiige  al  umb  sich  sach! 
ttt  Er  warte  nftch  gewonheit.         iö  sach  der  käene  man 

einen  schcenen  umbehanc,         dft  Jon.  er  frAnde  gewan. 

der  was  im  mit  der  frouwen         von  dem  gezelte  genomen: 

er  gedähte  ich  bin  ze  heile         ze  dirre  bürge  komen\ 
^  ^le  balde  Wolfdietrich         von  dem  fiure  öf  spranci 

dö  schowet  er  also  gerne         den  selben  umbehanc 


l^^l  Ikt  ttoin  (mannel  6,  marmelsteio  %)  was  B^%    miehel  ^KH      2  sich  fron  ^ 
'      3  lieh  SB        gen  ainem  K,  zw  dem  H  4  df]  vor  H       Ilsen  ^  i 

^^^■tefteB  By  «lUodan  m,  elleoliafften  c  427,1  alte]  hniden  B  wtmar      2 

*^.k  ir  Bi  By  wild  B  3  briog  BB  waldner  B  dort  vor  den  K,^^  uf  dem 
^^^B  4  dir  BB  aUfeo]  aein  K%  do  aprach  er  dea  (er  apraeh  er  B)  wer 
^  BH,  ea  ist  (nnn)  wol  <r,  sn  aller  K  428, 1  dem  perg  K      2  Do  er  fand  R 

(«I     aa  (in  e)  der  <f,  an  mein  BB^  an  einer  B    weaen]  ganJf        4  dir  eio  reiche  B 
««eh  nur  B     vnd  magat  gr neaen  dn  kiiner  man  R  429,1  dea  tut  if,  daa  tet 

'  2  Ich  wila  nmb  dich  (weit  ea  vmb  in  e)  verdienen  £fe,  do  will  ich  ewch  daocken 
B  J'^  daacLe(t)  ea  im  aicherlieh  oe  dea  twang  in  (in  tzwang  dea  B)  bangere  not 
JKff  3  ain]  ea  ^  Ea  iat  wol  so  lange  <r  nie  kain(eo)  wirt  Kd\ß)  4  gang  hie 
'  TOI  hinnen  ^B  de  der  B  alte  ^  ^AT  430,1  weiat  B  mit  im  auf  B  in  den 
^  if  2  Er  aelz  in  B^  3  Do  het  wollTd.  B  piXBi  4  der  öde!  degen  R,  er 
^  ^nur  B    aich  ^R  431,1  -aebowet  6,  aaeb  B     nach  «f,  nach  aeioer  BKB 

**rkeit  i7.    dd  aach  nur  B    wnnderknen  B     2  Do  aa^  er  B^R)    schonen  ^  B 
^*ss]  ward  vor  genomen  B    anaa  B      4  zw  einem  hyl  her  komen  B  432,1 

^i(  frolich  er  zw  dem  fewr  apraog  B       2  sach  R    Er  bsaehawet  eben  B 
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dö  sprach  der  alte  [>raslftii  Mir  möht  vH  lieber  sito, 

der  dich  lieze  M  dem  fiare         pMegen  des  gemaches  dtn, 

433  Dan  das  da  al  mnbe  achoawest*.         dö  sprach  der  kAene  man 

'man  gcbowet  manc  dine  dordi  wunder:       als  Mn  OBohidigetSn. 
ich  h^n  yil  fremder  msBre         korzltche  Temcmien, 
diu  nu  m  dem  lande         ^rste  sint  Hz  komen\ 

434  Dö  sprach  der  alte  DrastliB         'waz  mac  daz  gestn  ? 

mahtu  vor  notriiiwen  nibt  phlegens  gemaches  dtnT* 
dd  sprach  Wolfdietrtch         ^wie  sol  ez  mis  ergän, 

daz  der  keiser  Ortntt  ti\inget  %6  manegen  man?" 

435  Dö  heten  si  der  nnere  alsd  vil  geseit: 

dö  aas  gezogenttchen         mit  ganser  wirdekeit 
Wolfdietrich  bt  dem  finre;         in  döht  diu  wtie  latic» 
unz  daz  man  mit  der  sptse         zuo  dem  tische  dräue 

436  Man  begunde  lüte  rfiefen         daz  man  daz  wazzer  nam : 

dö  kom  giSn  hove  gegangen         miVDec  twerc  woi  geUin. 

dö  dranc  für  den  tisch         manec  khiogez  twerc, 

diu  büweten  sicherlfehen         die  burc  und  oneh  den  bore» 

437  Dar  nikch  kam  gegangen         dn  kiniginncv  rieh: 

ai  bat  gote  wilkomen  sin  den  getriuwen  WoKdietrtch« 

si  neic  im  mit  dem  hoabet,         als  tet  der  köene  man. 
si  sprach  ^an  sol  den  waOer         htnt  vor  mir  eazeii  lta\ 

438  Man  truoc  im  einen  seizel         för  den  tisch  hin  dan : 

in  begund  die  königinne         vil  dicke  blicken  an. 

si  sprach  'habt  ir  iht  rerre         ge wallet  durdi  diu  lant? 

habt  ir  iht  vemomen  von  einem,        der  istWolfflietrtefa  genant?' 

439  Er  sprach  'vil  liebiu  frouwe,  ich  hftn  stn  niht  gesehen 

und  enkan  iu  der  wärheit  niht  reht  von  im  verjehen. 


3  vil]  wol  H      4  feür  vod  B  433,1  als  if     dw  gest  «clmweii  B    t  vil  iif^P 

H    durch  aio  K    sam  K     oaeli  nur  B      3—434,3  ^H    4  oa  und  ^rate  ^K    ^nVK 

434,1  Drasian  d,^BK      2  Vnd  möchtesta  i?,  trnwesto  &    von  votrew  K 
fridesüT      4  daz]  do  iT    der^KH    betwingfet  i^,  bezwang  ÜT    sb-^R         4:^5,1  vor 
also  vil  in  gesait  H    2  sass  er  K    grimkeit  d      »  wolffd.  sasa  A',  ^  ff    (gttr)  ze  lang 
j9c0,  dt  laogkt  17    Advt^KU    mit  den  essen /T    fyr  die  tisch  iT  43M   säm 

BRH        2  gegangen  gftwerg  gar  B^  menick  tz^'erk  H        yeder  man  gen  holf  das 
daucht  dea  treten  zem  K      3  Es  kam  zw  tische  Hy  do  richtend  die  diacbe  tf     hoff- 
lieh  AT,  wuaniglicher  oe,  wilden  e    twerg  Bcz,  gezwerg  die  andern      4  die  «^  ^ 
ooch  ^  B     den]  die  H,^R  437,1  dy  edle  H      kayserein  BR      2  faiess  H     3 

neig  a,  naygt  die  andern  säm  R  -  tett  auch  B  A^R  mir  6,  mein  B  Da  hicss  sy 
denw^waldoer  für  hin  essen  gan  H  438,1  Da  setz  man  H    zw  dem  tisch  H 

hin  B  2  kayserin  BR  vil  dicke}  mit  angen  ae  Da  plickt  in  dy  knoigin  dick 
mit  (iren)  äugen  an  ^e  3  habt]  seit  ^  her  durch  iT  4  indert  von  ainem  ver- 
Domeo  H         439,2  auch  euch  B    von  im  nit  vei^echen  RUd 
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doch  yt  zer  alten  Troyen  pin  junger  kilnic  rtch 

knrzJkhe  höchxtt  gehabt  mit  einer  froowen  niinniclicb\ 

440  Dia  frouwe  begunde  weinen,         ir  ougen  wurden  r6t 
und  öberliefen  ir  dioke,  des  gienc  si  gr6zin  n6t. 

dö  sprach  der  alte  Drastän  ^waz  hästu  getan? 

du  h^t  betrüebt  min  frouwen:      ez  niuoz  dir  an  daz  leben  gän\ 
441 N  sprach  diu  küniginne         'nein,  lieber  h^rre  min, 
s6  woltestu  an  mir  brechen         die  grözen  triuwc  dln\ 
'du  weistwol,  herre,  ich  wolle  noch  nie  dlns  willen  phlegen : 

des  wil  ich  mich  verwegen,         daz  du  in  läsest  leben'. 

442  Dö  sprach  der  alte  Drasükn  'und  mac  daz  stt-ete  wesen, 
ich  w\\  in  durch  dln  willen  noch  gerne  Iftn  genesen'* 
dö  sprach  aber  der  alte  'wir  suln  sUfen  fin\ 

alsd  sprach  er  Hz  fröuden,         er  was  vil  wunnesam. 

413  Diu  getwerc  gi^^ngen  dannen»  er  nam  si  bl  der  hant. 

wie  balde  Wolfdietrtch  den  kotzen  uf  baut! 

sin  swerl  üz  dem  palmen  brach  der  küene  man: 

*si  ist  lange  hie  gewesen,         si  muoz  bi  mir  bestän\ 

M  Dd  sprach  der  alte  Draslan         'wilt  du  dich  ir  an  neoien, 

und  bestöende  ich  dich  zagUchen,         daz  möbt  mir  übel  lernen. 
wir  fittln  umb  si  striten,         und  swer  den  sige  behabe, 
dem  werd  diu  scheine  frouwe         und  allez  daz  si  babe\ 

4U  D6  wart  Wolfdietrich         üzer  mäzen  fr6. 

dr!  vil  liebte  brfinnen         briht  man  dem  wirte  d6« 


3  iork  (f,  (er  sprach)  es  BRff  zer]  ze  ßff  3&  wolffdietreicli  ff,  ein  knnig  (forste 
«)  iobesao  (wolgeUn):  d     4  ^abt  ein  hetzeit  ff    tobtieyeh  ff  44<l,t  hayss 

viiaet  KH  ir]  die  BK  ir  rot  BKHae  2  Sy  ffj  das  thet  ir  grosse  nott  Kd^  tls 
irtrevgepot^      3  sprach  sbr  jS/T    Drasiao ,/.  iT/^e      4  hast  mir  JVao  441,1 

Uoi^Due  0  (ae),  fraw  BR,  sy  ff  naioa  A'  2  grdzeo]  rechte  R  'd  so  H,  Sy  sprach 
berre  BK      4  erbegea  ff  442,1  abr  der  B     und  mir  B      2«  So  wil  i«h  in 

«et  waliere  6)  ffd  noch  ^  ffffe  geren  leo^^r  //,  hyonacbt  ff  3  alt  drasiaoo 
fraw  ir,  liebe  fraw  fft  Bffff  (De)  die  tische  wurden  erhaben  cf  4  aisd]  dz  X  Mit 
freliehf«  mat  in  dy  kamer  wnnesan  ff  443,1  t^erg  Bffff    von  dan<nen)  Bff, 

ubfr  ff  2  Vil  ff  den]  dy  h,  sein  ff  ab  sehwang  ff{9)  3  Das  aehwert  er  ff 
«len  patn  B,  der  (sein  ff}  fulnuiffff  tzackt  ff  4  lange  hie]  meyn  ff  4^  si  mAs 
(B.  seeh  ein  nah!  e)  bey  mir  (be)stan  e/*,  ich  wil  sy  nnch  han  ae,  die  fraw  welge^ 
tisa  BffH  wo  noch  zwei  zeiien  folgen  Sy  mnss  mit  mir  von  hinnen  ir  (Ich  wils 
v«o  hianen  foren  dw  ff)  vn^etrewer  man  Ir  stall  (dw  stalst  ff)  mir  sy  Wsterleiehen 
^  ir  (dz  ir  ff,  do  dw  ff\  sy  l'Art  (forest  ff)  von  daa.  44 1,1  DraM&n  </*  KHae 

M  «f,  Woltestu  dich  ir  //,  vnd  weit  ir  each  vmb  sy  By  wen  ir  sy  iT      2  evch  BR 
n  most  ff    woll  gezemen  ff,  vbel  komen  (:  ncmen  an)  ff    3  nnd  ^  ff    den  preis  ef, 
sydeafT    3^  vnd  nii  leng^er  beyten  A*    4  «^  iT    scb<rne*^lf    si]iehe/  446»  1^ 

^  red  also  fn  ff  Do  sprach  wollTd.  das  wil  ich  geren  tbnn  ff  2  werden  (bar« 
reo  ff)  do  RS,  kaiser  trision  ff 
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die  tnioc  man  tU  schif  re  zuo  im  df  den  sah 

der  wirt  sprach  'nim  dir  eine,  ich  wii  dir  iän  die  wal*. 

446  Ein  brnnne  diu  was  alt         und  wtter  ringe  gar. 

die  zwo  w^ren  lieht         unde  ouch  silbervar. 

wie  balde  Wolfdietrtch  dö  zuo  der  alten  spranc! 

66  sprach  der  alte  üz  leide  ^wer  glt  dir  disen  gedanc?^ 

447  An  wftpent  sich  vil  balde         der  alte  Drastän: 

dö  wäpent  Wolfdietrfchen  diu  firouwe  wol  getAn. 

iö  stricte  si  im  die  riemen,  diu  frouwe  minnicllch: 

des  freut  sich  in  dem  herzen  der  getriuwe  Wolfdietrtch. 

418  Dd  Sprüngen  si  zesamene,  die  zw^ne  küene  man. 

dd  wart  vil  michel  wunder         von  in  beiden  getan, 
ez  sluoc  ie  einem  andern         wol  fünfstunt  üf  das  lant: 
zuo  dem  sehsten  mMe         viel  Wolfdietrich  zebant. 

449  Dö  was  der  wilden  twerge         so  vil  üf  den  sal  komen: 

si  beten  Wolfdietrichen  gern  sin  leben  genomen. 

si  würfen  unde  schuzzen  üf  den  vil  köenen  man : 

si  wollen  Wolfdietrtchen  gerne  verderbet  hän. 

450  Dö  sprach  diu  kuniginne  'got  h^rr,  will  du  mich  IknT 

dö  rief  er  unsern  harren         in  stnem  herzen  an. 

er  sprach  'got  b^rr  von  himele,         du  solt  mir  h\  gestän, 

und  berät  mir  ouch  ze  Kriechen         mfn  einlif  dienstmanl* 

451  Wie  balde  Wolfdietrich  wider  üf  spranc! 

sin  vil  guotez  swert         im  in  der  hende  erklanc 

er  sprach  'nu  wert  iuch,  Draslto,         ez  gftt  iu  an  den  11p. 

wie  getorstet  irz  erleben         daz  ir  mir  stält  min  wlp?' 

452  Sin  swert  Wolfdietrich         ze  beiden  henden  nam, 

mit  unverzagtem  muote         lief  er  den  alten  an. 


3.  4  nMh  4  46,2  E  ^  in  Be  Kr  kieu  far  wolffdietreick  trageo  mtff  H  iEr 
sprtdi  nun  nym  H  446,1  diu  vor  ein  H,  ^K       2  ander  tzwo  H    gsr  «ilbr  val 

i?,  keiserlich  sevnr  <f     3  d6  nur  B     4  wer]  wes  B     gab  H6    danck(t)  RH 
447,1  do  pald  B^^^H    2  soH^  wolfdietreicheo  wapnot (den  verwappent  B) BK    Also 
tet  frowe  sigmynne.welflrdieterichen  irem  man  d     3  Vnd  (sy  d)  strickt  im  H6 
4  Die  freöd  B    sieh  der fT  448,1  si  aeaamene  ^  H    köenen  BH      2  dA]  es  AT 

von]  an  £f  3  Do  8ohiü(f  einer  K  wol  ^  H6  dristont  cf,  vier  mal  U  4  fnalTteB 
H^  vierden  <f  wolfd.  vil  B  %a  band  e,  der  kuen  zu  band  17,  der  wey^and  if,  der 
kneoae  man  B  449  fiocA  450  BKH     1  «o  d,  waren  der  (die  BK)  BKH     wildea 

^H  b6  vil]  vil Bf^Ji  2 die H  gern  wolfdietieicben BK  3  scbnasen  vnd  worlTen 
Hae       4  Dennoch  half  im  got  von  himel  dz  er  den  sig  gewan  K  450,1  h^rf 

^  H  Verlan  K,  aber  lan  Hae  2  wolffd.  rnfft  H  3  b^rr  ^  KH  stann  B,  besUn 
H      4  perait  BKH,  $ewö/tnlick    ouch  ze^  H  451  ^  if      2  sein  vil  gvt  B,  vnd 

sein  gut  /r       4  dörst  ir  doch  erleben  K  452,1  der  trew  wolffd.  H    Wolfdiet- 

reich  der  getrew  sein  swert  BK 
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er  spielt  in  Ton  der  ahsel  unz  üf  die  gfirtel  dan, 

du  er  Tiel  zuo  der  erde         nnd  ouch  sin  ende  nam. 
«3  M  DU  des  hÜMs  h^rre  was  gelegen  tot, 

dia  getwerc  flohen  von  dannen»         des  gienc  si  grdziu  not 
a  bargen  sich  in  die  winket  vor  dem  vil  kfienen  man : 

Wolfdif  trieb  und  sin  firouwe         huobea  sich  von  dan, 
(»«Sf  sprach  'mir  babent  diu  getwerc         ze  leide  fil  getAn'. 
'des  sulnt  si  engelten*         b6  sprach  der  küene  man. 
wie  balde  er  ein  fiuwer  zunte  mit  siner  hant! 

in  einer  kürzen  wfle         wart  diu  burc  mit  in  verbrant. 
fis  Wolfdietrfch  und  sin  frouwe         huoben  sich  von  dan 
äf  dnen  amalen  fittc:         iö  kälens  durch  den  tan. 
ai  giengen  in  fünf  tagen         wider  hinz  dem  wahman, 
von  dem  der  getriuwe         in  siben  tagen  was  gegftn. 
fi6  Dö  frigte  er  den  waldner,         war  sin  seile  waere  komen. 
er  zeigte  im  üf  stn  sträze,         als  wir  haben  vemomen. 
er  Ihe  im  mit  der  frouwen  nÄch,         der  kflene  wlgant. 
der  nach  in  kurzen  zften         er  keiser  Ortnit  vant 
tii  Ab  er  dA  den  keiser         Terren  ane  sacb, 

vil  gerne  nöget  ir  beeren         wie  der  fürste  sprach : 
Iris  willekomen,  geselle,         ich  hkn  dich  gerne  gesehen. 
air  enmöbte  in  al  der  werlde         niht  lieber  sin  geschehen.' 
iK  %  16n  dir  got  der  milte'         so  sprach  der  kQene  man. 
^wie  biatu  so  swarz  worden?         waz  Uistu  getAn? 
daz  du  mich  bist  gesuochet,         des  ist  mir  leit  geschehen, 
nnd  mich  doch  niht  mohtest  vinden,        weder  beeren  noch  gesehen'. 


|Khrictir  deafesaclcT  4ttnehR,dtiff,^S  463,1  Dei5,  als/T  d«rhaiis*- 
y^  A7  alio  lag  vor  im  tod  iV  2^  das  totl  ia  grosM  nott  ilW  Z^K  laehea 
^B  ynB  Sy  flnkea  In  (vlT  ae)  das  liiader  hos  vor  dem  werden  (und  beslasseo 
^  ^m  m)  maa  i     4  die  hneben  B  454, 1  sy  B,  die  fro we  BK    vil  aw  leid  JST, 

f^  ^Jim  K  2  mnssen  J7<f  man]  nit  selten  K  seiner  ay^aniT  3  wolffdietreieli  ein 
[cvuMinseinhnntff  4 kleinen JT  wart] het er  17.«^  AT  mit  tn^  H  Die getwei^ indem 
wn  bnse  wnrdent  ^ar  (alle  ^  verbrant  cf  465,2  Sy  komen  aolT  H    26  liin 

tt  4eft  tkan  JT,  der  trag  sy  far  ein  finstren  tan  üf      3  waM  hinan  B,  waldner  man  B 
^  ^  getrittwe]  der  ehän  vor  was  B    wollTd.  vor  H    woll  .vj.  tag  K  456,1 

*•  leii  gescU  wer  hlnehömen  B     £r  sprach  sag  mir  waldner  wo  ist  mein  herre  hin 
^•aes  ir,  Ih  WS  kayser  ordnayd  von  im  da  kömen  K    2  weist  in  B    anff  dy  selben 
^*  Mck  anff  dy  R     2»  nach  im  haben  wir  y.  B       3  Do  gieng  H      hin  nach  BK 
^Iki  im  B    keiser  «^  B  457.1.  2  umgeitM  H      1  Da  er  wollTdietreichen  B 

^•i  erst  (en)  BB  2  (wie)  gern  BB  kaiser  B  3  (byss)  got  RH,  siot  (gel)  d 
lieber  geseU  B^^B  gerne  ^B  4  #o  K'\,  in  allen  dingen  B,  auch  von  keinem  B 
lieben  KB  458,1  danek  H    der  got  Jf,  von  himel  <f    2  swartn  oder  wie  pistu 

«•gelhaair  3  Dw  hast  mich  üf  das  if,  daran  JT  4moehtj9  VSd  (dw  IT)  kiin- 
^  mich  (doch)  nit  iW    seehen  j9Jr£r 
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459  Do  sprach  gezogenltchen  Ortnit  der  keiscr  rieh 

*da2  wiare  sicherlicheo,  geselle  Wotfdielrfcb, 

#  ich  hr<Tch  die  eide  die  ich  dir  hän  gesworo, 

jft  mueste  ich  immer  mere,  daz  wisze,  stn  verlorn. 

460  Ich  vant  vor  einem  berge  ein  grözen  ri^en  sl^n, 

mit  dem  ieh  äne  nAze  vii  gestriten  hAn. 

mit  einer  stehlln  »lange  lief  er  mich  dicke  an : 

doch  half  mir  got  von  himele  daz  ich  den  sig«^  gewan 

461  Vor  einem  höhen  berge,  der  was  innen  hol. 

getwerge  und  wilder  liute  was  er  aller  vol. 

die  zünden  '  n  den  swebel,         daz  heck  and  o»ch  daz  harz: 

von  dem  selben  Umpfe  bin  ich  worden  als«)  swarz. 
5  [der  riae  jach  im  ze  harren  einen,  heizt  Draslän. 

dem  di(*fit  der  selbe  berc^  daz  wart  mir  knnt  gelto\] 

462  Dö  kerien  ai  g^n  («arten,  die  zwene  köene  man: 

dö  fuiideDs  froun  liiebgarten  an*  einer  zinnen  stdn. 

diu  biet  ir  mit  leide         gewartet  manegen  tac: 
si  freut  sich  in  ir  herzen,  als  ich  iu  wol  sag. 

5  [als  si  ersach  die  harren,  mit  ir  frowen  fauop  si  sieh  dar. 

ja  wart  ir  also  güch,  daz  sage  ich  iu  för  war.] 

463  Si  gienc  in  engegen,  diu  IVouwe,  sft  zehant 

tuMe  ober  den  hof,  da  si  Wolfdietrfehen  vant 

si  enphienc  in  tugentlichen,  den  anverzagten  man  t 

si  sprach  *w^  ist  min  h^rre?  wft  hafbt  ir  in  hin  getlus?* 

464  Er  sprach  'vil  bebia  frouwet         erkennet  ir  sta  niht? 

8^  nemet  iu  diaea  awarzen,         da  von  iu  liep  geachihft: 


4&d,l  aea«f f  riiflken  ^  Hmc    tiel  kaiaar//,  rürftl  M     2  Da  sölta  wyisea  iT    g«seHe  «^ 
II J      a  prich  B    den  aid  deo  H     4  jü]  ee  ÜT   ymer  dichcrUchen  i?,  sicher  imer  H 
(Vnd)  holte  ich  tuaeod  Übe  sie  (die  a)  naiteo  oe  aio  vorkrea  (f  400,1  $r»ttn 

nur  B  stao]  freUaam  S  2^  K,  dafür  nach  3  mani^n  schlag  gesebwiodea  tett  aoff 
mich  der  aros*  «lan  2  vnassen  fast  H  Er  mochte  wol  an  hHi^en  deo  aJlra  iresia« 
S      3  Yad  mit  R    sUngeo  m    dicke]  da  H        4^^o^  hioifle  ^tt  461,1  I>«r 

selbig  perig  was  H  2  aller  B,  also  H,  yooan  K  Der  was  mit  (voo  e)  getwerge" 
vad  böser  wichte  vol  fl  :{  an  deo  pcrig  mit  pech  vnd  mit  hartz  H  4  den  sw<fb«i 
tampf  By  dem  ravcb  H  also  nur  B  5.  6  *^  cf  &  einer  haisset  B^  der  hiesa  K  2$y 
jaehcD  zw  einen  hcren  den  hatden  triaion  H  OJ^  vuod  was  im  vodterifaan  K  462,1 
si)  hin  H  2  froao  L.]  die  keiserin  6  na  einem  fcnster  U,  an  der  ziuoen  vor  frt^' 
K  3  mit  Iride]  leidigen  vor  tac  H  4  in  ir]  im  AT  4^  für  bar  ich  euch  das  sag  ff} 
do  sy  den  herren  ansach  A*  5.  6  «^  if  5  Als  sich«  ersach  mit  K  (irca)  jongkh- 
fraweo  BK      Da  sy  den  heren  sach  da  gieog  sy  mit  den  junckfrawen  dar  H      ^'^^ 

ja)  es  h'  46 1 J  gieogen  B  im  ÜT,  deo  herren  H  sk^H  Z^H  empfiengen 
R  tagenthalfteo  R  4  oder  wo  H  sprach  wayst  oit  wa  mein  man  band  ir  K  i^ 
(ge>lao  JTJ     nach  4  Den  sieh  ich  nit  hie  vor  mir  stan  H       464,2  Sccht  ir  disen  B 

(da)  den  RH^    d&  voo]  von  dem  RH 
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d»  ist  iur  Urre  der  keiser\  dd  sprach  diu  keiserhi 

'wie  Öliger  in  dirre  stunde         so  sfwarz  worden  ttnV 

^  Si  giengen  mit  einander         üf  die  hure  hin  dan. 

dö  wurdene  wd  enpbangen  von  der  fironwei^  wol  getAn 

mit  alfiö  grteen  ereu:  diu  edel  keisedn 

bat  si  und  froun  Sigminne  gute  wilkonren  sin. 

^  Do  beliben  si  ze  Garten  wol  vierzelien  tage. 

er  sprach  'wir  su)n  v^on  hinnen,  fiQr  wdr  ich  fn  daz  sage, 

gip  mir  urtonp  von  hhinen,  Ortntt,  geselle  min : 

ja  emnac  ich  niht  lenger  von  minem  lande  stn\ 

467  'No  wolte  got  von  bimele'  sprach  der  keiser  rieh 

'daz  ich  dich  möhte  gehaben  bi  mir,  Wotfdietrfefa. 

sehe  ich  dich  86  sehrere  hie  verloren  hdn, 

so  wurde  ich  nimmer  rehte  frö'  s6  sprach  der  kflene  man. 

4r)'Ich  enmac  niht  lenger  bllben'  so  sprach  WoITdietrfcb. 

'ez  stat  übel  in  mInem  lande,  wenler  keiser  rieh, 

ez  st^l  kie  desle  wirser  und  bist  unlangc  üz  gewesen: 

wie  stnt  dann  die  mtnen  s6  lange  dn  mich  genesen? 

469  a  ist  sin  vil  nach  efn  jät         daz  ich  von  dannen  schiet. 

Sit  han  ich  gewallet  wA  mir  mfn  sin  hin  riet, 

«HZ  ich  nu  habe  funden  die  lieben  frouwen  min: 

Ott  wil  ich  beim  ze  lande,         daz  1^  mit  hulden  sin.'    ' 

470  Irloup  nam  er  zem  gesellen  und  zer  frouwen  wol  getdn. 

dö  kerte  er  mit  der  frouwen  gegen  dem  mere  dan. 

er  biet  in  gerne  lenger  behebt,  wan  er  im  des  verjach 

daz  er  sich  frente  im  bergen,         swenne  er  Wolfdietrtchen  sach. 

471  Doftiorem  si  mit  frönden         über  des  meres  strdn 

binz  der  alten  Troyen,         als  wir  vernomen  hdn. 


^  b^r  Itj  berr  orlnait  K,  ^  B  der  keiser  ^  H  4  \Va  mag  nüo  er  «u  K  ia  kurtzen 
stuodfD  H    ^ar  swartz  B  465,1  üf]  ia  BK    bin  eio  Ofrawen  fein)  R      2  schon 

^  den  KH  3  a]s6  «^  A*  patt  dy  kayserin  R  4  Bad  sy  fraw  U^  fraw  R  406, 
^  «oI  Hj  nier  dann  B,  nit  Icuger  wen  R  acht  tage  gar  J  2  Da  sprach  woJlTd,  ich 
^il  H  daz  ^  j?  68  ist  war  das  loh  euch  sag  B  3  Gebt  B  vHaub  artang  lieber  g. 
^  4  (Wan)  ich  mag  RIf  nicht  wol  B  gcsein  H  407,1  well  H  2  Dw  must 
^  mir  beleibeu  gesell  wolffd.  H  [ef)  3  hie  ^  R  Woltestu  so  pald  von  mir  da 
^»n:  Ü      4  rehte  ^  RH  40S,2  lieber  //      3  stat  nit  des  wirs  dar  vm  H,  statt 

^il  >bell  R  und  bist  unlange]  vnd  pin  R^  daz  du  (uu)faug  pist  BH  4  sint]  mugen 
B   ge^^esen  SR  409,1  Da  B    sein  vil  nahen  B,  es  nachet  R     Es  ist  wol  ein 

^     2a  Vod  waldet  in  dem  w  ald  H    wa]  als  H     hin  ^  ^T      3  nu  ^  RH     liebsten  A* 

4  Ich  mnss  H   heim]  von  hinnan  R      Af>  vnd  mag  uit  änderst  gesein  H 
^•0,1  do  zu  dem  B^  von  seinem  R     da  zu  der  B,  van  der  A*      nam  woIflTd.  \ad  kert 
&ich  dar  von  //      2  iU  471,1  ^  J7      2  vber  dz  mör  hiodan  A*      3  das  B    gehebt  als 
er  im  vcrjaeh  A*      4  Do  er  A*    im  A*,  von  B    so  er  in  an  sach  R  471,1  s>  von 

Pannen  \  her  ff      2  hin  gen  J^  -   *       - 
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du  wiirdent  wol  enphangen         von  manegen  werden  man 
und  oach  von  schoenen  froawen,         die  wären  wol  geUn. 

472  Do  beleip  er  bi  der  frouwen  wol  ein  halbez  jir, 

anz  got  ober  si  gebot,         daz  sage  ich  iu  für  wir. 

ai  lac  an  irem  ende:  wie  schdn  diu  frowe  verachiet! 

iö  atarp  fron  Sigeminne,         aua  kündet  una  daz  lieL  . 

473  Ala  na  fron  Sigeminne         waa  gelegen  tot, 

dar  nftch  in  kurzen  ztten         kam  Ortnit  in  gr^ze  not: 
im  sant  aln  sweher  in  daz  lant         zw^n  würme  fireiaaam 
unde  ein  ungefflegez  wtp  und  einen  grteen  man. 

474  Daz  waa  der  rise  Heile,         ein  ungefueger  man, 

und  sin  wlp  fron  Runze,  der  zom  was  freissam. 

si  truogen  die  wurme  wilde         bl  Garten  in  einen  walt: 

von  den  verlds  der  keiser  sta  leben,  der  degen  balt. 

475  Die  würme  er  in  dem  berge  vil  sicherliche  verbarc. 

si  zugens  unz  daz  si  wurden  michel  unde  starc 

dd  giengens  üz  dem  walde  und  täten  schaden  grdz : 

ez  lebt  nieman  in  dem  lande  der  waer  der  würme  genAz. 

476  Do  begunde  man  dem  keiser  vil  da  von  sagen, 

waz  schaden  si  Ak  taeten,         hörte  man  d6  klagen, 

an  manegem  werden  ritter  und  manegem  küenen  man: 

des  enwolt  nie  mere  vertragen  der  keiser  lobesam. 

477  Er  gienc  gezogenllchen         für  sin  frouwen  stän : 

*edeliu  keiserinne,         ich  sol  dtn  urloup  hin, 

rlten  hin  ze  walde         und  Icesenz  erbe  mtn : 

ich  enmac  stn  nibt  erllden,     -  sulnt  mine  liute  verdorben  aln'* 


3  ward  er  H^    schon  RH      4  Vnd  von  maoisea  (den  B)  RH    die  ^  ff  472,2 

si]  die  fraweo  B  pot  H  2  Do  sy  fclion  an  irem  eode  v,  ff  4  Also  ff  als  vdds 
küodt  R,  verknodet  vns  ff  473,1  nn^R     aUo  lag  tot  ff       2  kayar  ortoe^-t 

BR  gr6ze  «^  /T  Do  kflb  sich  by  keiser  otait  jamer  (aog^st  aß  vnd  not  «f  3  uwao 
wurm  in  sein  land  dy  waren  ff    gar  fraissam  B    4  wip  bis  der  474, t  *^  R  ^^^ 

*^ef    1  Der  kiess  ryss  ff    helt  ff,  velle  a,  walle  c,  welle  z  immer     der  vnsefag  H 
2  und  »^  Bff     hiess  fraw  ff^^ac      ranU  oder  röotz  R,  riitze  a,  racz  ffc,  rassee 
immer        3  warm  (warm  gen  garten  ff)  in  den  (ein  ff)  grossen  wald  Rff       4  «^  ix 

dem  R      der  degen  ^  R  475  ^  acz       1  dem]  dy  R     In  einem  perig  sicbsr- 

leichen  dy  wurm  sy  verparg  ff      2  zugen  Bff    unz  m«  R      anz  —  giengens  3*^^ 
gar  michel  B      3  dz]  in  ^      4  Da  waa  ff     in  der  weit  Rä  476,1  gar  vil  da 

von  klagen  R        2  weih  B,  wie  grossen  R      tättn  in  dem  land  BR    (do)  sagen  M 

Wie  dy  mirm  menig  man  in  den  wald  beten  getragen  ff        3  Meoigen  ff     ^'^ 
knnenAT      4  das  jr^TcT     nit  lenger /7  477,2  kinigin  if     muss  AT     2»  du  solt 

mich  zU  bulden  ban  R  3  in  den  R  vnd  Ib'se  das  B,  vnd  lösen  die  «f,  Hessen  da« 
R  Ich  wil  reiten  gen  losen  in  das  ff  Ich  mags  nit  lenger  geleiden  vnd  solt  ich 
Verliesen  das  leben  mein  ff 
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m  M  sprach  diu  keiseriDoe  ^nein,  lieber  h^rre  min, 

dtt  soll  hie  heime  bllben,  als  liep  ich  dir  müge  gesio. 

da  erkenst  die  wärm  oiht  rehte  (der  strtt  ist  frei«8am) 

nnd  daz  ungefuege  wtp  und  iren  grdzen  man'. 

41)  Dd  sprach  gezogenllchen  der  keiser  lubesam 

*wie  lang  sol  ich  verderben' Un  manegen  biderben  man? 

ich  bestüend  mit  gotes  hQfe         al  ein  wol  hundert  man, 
and  solte  ich  dan  die  Hute         in  solhen  noeten  lAnT' 

480  Si  spradi  'vil  lieber  herre,  ich  hoere  iuch  des  veijehen, 

ir  wellet  niht  erwinden,         ir  enwelt  die  wörroe  sehen: 
sd  muoz  ich  iu  sin  gunnen  und  ouch  min  urloup  geben, 

nu  friste  iu  got  von  hiinele         iuwer  jungez  werdez  leben.' 

ii^i  Sfnen  gnoten  harnasch         hiez  er  für  sich  tragen: 
an  wäpent  in  diu  frouwe,  daz  wil  ich  iu  sagen, 

si  hiels  in  tugentUchen,         diu  keiserinne  h^, 
si  sprach  'mir  sagt  min  herze,         ich  gesihe  dich  nimmer  m^r\ 

isFEin  ros  hiez  im  der  werde  mit  zühten  ziehen  dar, 

und  sinen  schilt  von  golde,  des  nam  er  eben  war. 

ein  hörn  rdt  von  golde         reicht  man  dem  fQrsten  rtch, 
und  einen  guoten  leithunt,  daz  wizzet  sicherlich. 

fi)  Als  er  Of  daz  ros  gesaz,         er  sprach  zer  frouwen  sin 
'ich  var  mit  dlnen  hulden,         vil  edeliu  keisertn. 
st  daz  die  würme  wilde  mir  gesigen  an, 

so  soltu  ze  harren  nemen  einen  biderben  man, 

4U  Der  nach  mir  die  würme         getürre  wol  besten*. 

(do  begunde  heize  weinen         diu  frouwe  wol  get^n) 


47a,l  dy  idioii  fraw  H  oait  vil  Bh.^H  2  nag  R  3  der  w«rm  R  der]  ir 
BH    dir  gar  freitMin  B      4^^  H    v ad  der  ^roM  K  479,1  Des  aetbort  ir  gar 

tageBlicbeD  H  2  Solt  H  lao  verderben  RH  piderman  BRH  3  Ee  bestand  ick 
•iku  mit  H  mit  der  R  »lain  wol  B,  woU  R,  eynig  (zwey)  d,^li  4  Wie  lang 
Mit  (iol  d)  leb  tfd    is  «rbeit  las  H  480,  16. 2  nur  ich  soll  eweh  das  nit  wer 

S  3  sio]  des  H^  es  RH  oaeb  mia  ^R  4  Vnd  fr.  R  werdez  «^  R  Got  von  bimel 
Wfant  ewr  leib  vnd  ewr  leben  H  481,1  sein  gilt  BR    Hess  B    er  ]>ald  hertra* 

gen  JET  3  Sy  halst  in  vnd  kust  in  so  mynickieieh  U  4  Sy  sprach  ob  dyr  nit  ge* 
Mbecb  sagt  mir  da#  hertze  meyn  (:  edel  kaysereio)  R,  Ichfnrch  ich  secb  dich  nymer- 
Ber  edler  kaiser  reich  H  482,1  im  «^  BR       2  Ain  schilt  U     von  golt  B,  mit 

rotem  golt  ÜT,  wz  rott  von  R,  grane  cf,  gar  wol  gefar  s  282,32  und  von  gi>]de  elar 
30S,  39.  2b  ioU,  des  nam  er  genote  war  cf,  (den)  pot  man  im  dar  (auch  tvit  bar  B\ 
BH  3  jo  ^,  ain  (sein  By  den  R)  heim  BRU  nam  der  fürst  reycb  if,  pait  man  dem 
kiiser  dar  H      4^  das  sag  ich  eueh  furbar  H  483,1  sass  H    AufT  ain  gtittes 

ross  er  sass  vnd  sprach  H      2  ewren  H       3  Vnd  sey  H^^^R    mir  wtr  die  BRU 
wilden  wvrm  H    gesiget  R    Ist  (si  e)  das  ich  den  üp  Verliese  das  mir  der  wurm  ge- 
*ige(t)  an  <f        4  zu  ainem  R    pideraian  RH  484,1  mit  streit  tor  besUii  H 

ikaiaeriaif 
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'ich  enweiz  aber  keinen  so  gar  muotes  rieh, 

ezn  tuo  dan  mtn  geselle,  der  getriawe  Wolfdietrtch. 

4S5  Der  treit  in  sinem  herzen  eines  lewen  niuot 
und  kaeme  er  her  ze  lande,  keiserinne  guot, 

und  ist  daz  ich  rerdlrbe,  so  nim  in  zeinem  man, 

wan  er  getar  die  wQrme  mit  strlte  wol  bestän\ 

486  Urloop  nam  er  zer  fronwen.  dö  k^rte  er  Ton  dan. 

er  kam  ttf  einen  sraalen  stlc,  der  truoc  in  in  den  tan, 

uuder  ein  linden  gröene:  da  erbeizte  er  M  daz  gras, 

da  des  risen  geverte  ze  allen  zKen  was. 

487  Ein  honi  röt  von  golde  blies  der  keiser  guot. 

daz  erhörte  der  rise  Helle,  vil  zomic  was  sin  muot. 

er  begreif  ein  stehitn  Stangen,  dö  huop  er  sich  von  dan. 

dö  vant  er  keiser  Ortnlt         under  der  linden  stän. 

488  Dö  sprach  der  ungeföege  'du  kleinez  wihteltn, 

zwiu  bftstu  mich  erwecket?  ez  muoz  dfn  ende  stn. 

du  slöege  mir  Boumgarten,  den  lieben  neven  mtn : 

nu  hän  ich  dich  hie  funden,  ez  muoz  din  ende  sfn\ 

489  Dö  sprach  keiser  Ortnlt,  der  kuene  degen  balt 

'du  välant  ungehiure,  wer  bräht  dich  in  disen  walt? 
ich  getrouwe  mtniu  riebe  noch  wol  vor  dir  behabeii: 

ich  wil  dir  noch  hiute  vil  manliche  widersagen'. 

490  Daz  was  dem  starken  risen  i^zer  mäzen  zorn. 

des  bete  der  keiser  werde  daz  leben  nach  verlorn, 

die  Stangen  huop  er  höhe,  der  ungefüege  man : 

er  sluoc  der  hnden  este  vor  im  nider  üf  den  plan. 


3  Doch  wayss  ieh  H  so  kanen  vjid  moetz  fo  reich  J/,  so  «öla  (creftif  <f)  sprach 
der  kayser  reych  iTif  485,  1.  2  «^  if       1  treit  zu  allen  zeiteo  «f    wUdeo  lewen 

^y  helden  BH  2  her  ^H  so  ^,  edle  käysertaDe  BH  3  sey  H  vorderb  ffy  ver« 
darbe  H  in]  deo  H  4  wao  ^  Hö  darr  KH  wilden  würme  <f  wyrm  oach  mir 
wol  K{ß)  nach  ^  folgt  noch  wao  er  ist  sicherlichen  woU  aia  kiiaer  aiaa  und  484,2 
K  486  Disse  ouentare  sagtet  wie  kaiscr  otoit  wart  voa  dem  wurm  versluoden 

Tide  Überschrift  a      1  voa  der  KH    vod  kert  sich  dar  voa  Hy  der  kayser  lobesam  R 

2  kert  K  snaien  «o,  wildeo  e,  ^  BKH  pfat  der  e,  strass  dy  /T  3  grueoe  Hoden 
KH    auf  dem  B^  in  das  Ht5     warte(u)  6    aller  zeyt  hin  was  K  487,1  rdC  ^  KH 

2  höret  ryss  R    Heile  ^  K    ^  ergreiff  oe,  uam  He     vod  hob  sich  von  dan  (durch 
den  tan  ce)  RJ,  gar  tzoroig  was  sein  wan  U      4  ailain  vodr  B      ainer  Ka 
488,2  zwiuj  wie  J,  warumb  BR    i>w  hast  mich  erbeckt  aass  dem  schlaff  mein  H 

3  erschlögeat  RH    breu warten  a,  brun warten  cfty  brumfarteo  e,  zw  muotburen  H 
ohffim  //i),  ^  R    4  hie  w,  ir  489,1  küene  ^  H       2  wer]  was  BHco     trag  cT 
dich  her  H    vor      cwr  gehnben  B    dir  hont  hie  H,  euch  bewt  R  490,1  Do 
WZ  (tet  H)  RH      grossen  H      rysen  hoch  A*,  v.  dy  red  J/,  r.  volle  J      norn]  gaoh 
K       2.  «AJST    werde]  artung  M      3  hneb  hoch  auff  //,  er  (die  a)  erburte  «e,  er  ge* 
fleug  0      3  der]  dy  R    vor  im  nur  B    nider]  enhalp  (einsit  c)  6,  nach  dem  fcaiser  H 
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&\  Wie  balde  keiser  Ortnlt         yon  der  linden  spranc! 

sin  vi]  gnot  swert  R^se         im  in  der  hende  erklanc. 

er  schriet  im  abe  die  stangen         reht  sam  si  blftn  wasr : 

d«  wart  keiser  Ortnlt         in  slnem  herzen  freudenbaer. 
413  Wie  balde  der  rise  Helle         hinder  sich  spranci 

er  zttcte  Ton  der  stten  ein  »wert  zwdf  eilen  lanc. 

er  sluoc  den  keiser  nider,         der-  nngefßege  man : 

er  wolte  des  landes  htrren         gerne  verderbet  hän. 
m  Er  begunde  lAte  rüefen,         der  nngefüege  man. 

daz  erhört  frou  Runze  Aä  si  lief  in  dem  tan. 

si  begreif  ir  Stangen,         dö  huop  si  sich  von  dan : 

dd  kam  daz  nngefüege  wip         zuo  irem  gr6zen  man. 
494  Si  begonde  lüte  rflefen         ^waz  ist  dir  geschehen? 

hat  dir  ieman  iht  getan?  des  soltu  mir  verjehen'. 

er  sprach  4ch  hän  den  keiser         hie  ze  töde  erslagen. 

DU  wirt  diu  hörschaft  unser,         des  suln  wir  fireude  haben\ 
^  Do  gedähte  in  stnem  muote         Ortnlt,  der  werde  man 

lind  rüere  ich  mich  nu  indert,         ich  muoz  den  lIp  ylom  hän. 

ich  wil  ligen  stille*         gedähte  der  küene  man,  ^ 

ob  ir  einez  von  dem  andern        gienge  in  den  walt  hin  dan. 
<^i^  bracke  begunde  gelfen         da  er  lief  in  dem  tan. 

daz  erhört  frou  Runze,  dö  huop  si  sich  von  dan. 

si  gedähte  ez  waere  ein  jeger         und  wolte  si  bestän. 

si  Ürt  hin  nach  Til  balde         da  si  die  stimme  vemam. 
&i  Wie  balde  keiser  Ortnlt  wider  üf  spranci 

sin  vil  guot  swert  Rose         im  in  der  hende  erklanc. 

dö  spranc  er  von  der  linden,         der  unverzagte  man : 

dö  lief  er  den  risen         vil  grimmicllchen  an. 


^91)1  fM  der  S     von]  aus  R     Da  spranfp  ana  der  linden  der  kaiser  lobesam  H 
^  vid  sein  R    Rose  ^^^  BR  2  =  500,2  H     3  abe  «/>  /T     sUn^e  BH    reht  nur  B 
bley  KH       4  Do  ff     ward  der  B     im  hertzen  RH      freiiden  wer  (gpeuer  tt)  BH 
492,1  der  ^  ff      2  «o  (f,  ain  (aus  sein  ff)  swert  das  was  (wol)  BRH      eilff 
«     \md  493,1  ^  R     4a  er  wolt  kaiser  artungr  ff  493,2  do  sy  da  lieif  vmb 

'n4  lief  in  ff)  den  Unn  BR        3  nam  ffcf    ir]  ein  ffff       sUchlen  sUnge(n)  ffcf 
Tod  hab  sich  ff  J,  vnd  Hell  pald  ff         4  Ir  was  also  g^ach  vntter  die  linden  zw  dem 
ui  ff  494,2  iht  >/«  ff    3  das  ffff    den  man  ff,  des  landes  herre  d     geschlagen 

^    4a  nun  nympt  sein  herschafft  hie  endt  ff  495  y>  ^       2  und  nur  B    reg 

VoB    DD  nur  a    so  müss  ich  ffffff    das  leben  ffff    3  werd  ff       gienge  vor  von  ff 
walt  hin  dan]  than  ffff  496,1.  2  umgestellt  R      1  hellen  ff,  geltzen  a,  bel- 

lea  z  öSrt  in  den  ff  Der  lait  bunt  lieff  in  dem  wald  pellen  er  began  ff  2  Do 
iu  R  die  hnb  sich  R,  sy  eilt  pald  ff  3  Sy  want  ffe  und]  der  ff  in  (sy  ä) 
verderbet  bau  «T  497,1  der  kayser  ff        2  Vnd  (das  ff)  im  sein  ffff     swert 

r«ss  ff,  vil  gfit  swert  ffff       3  Vnd  sprang  ans  ff,  do  stnod  (trat  ef)  er  zn  «f  4 

recken  £,  grossen  risen  ff,  risen  veUe  J 
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498  Dd  sprach  der  ungefüege         'und  bistu  noch  genesen? 

ja  wolt  ich  des  waenen,  ez  waer  din  ende  gewesen. 

ja  enkan  dich  dtn  manheit  g^n  mir  niht  veryän: 

ich  wil  dich  mit  mtnen  henden  noch  hiut  ze  t5de  eralän'. 

499  Daz  swert  der  rise  Helle         ze  beiden  henden  truoc. 

wie  gar  nldicltchen         erz  ndch  dem  keiser  sluoc, 
daz  er  vaste  muoste  wichen,         der  unverzagte  man! 
er  schriet  der  linden  este  nach  im  nider  üf  den  plan. 

500  Wie  balde  keiser  Ortntt         von  der  linden  spranc! 

mit  stnem  guoten  swerte  er  üf  den  risen  dranc. 

er  gap  im  üf  den  rücken  einen  swinden  slac, 

daz  im  diu  nidergürtel  under  den  fuezen  lac. 

501  Dö  trat  der  rise  Helle  gegen  dem  kuenen  man, 

er  wolt  den  keiser  gerne  mit  eim  fuoze  gestdzen  hän. 

der  keiser  was  behende :  daz  bein  sluoc  er  im  ab 

reht  sam  ez  waere  ein  swam;         sin  manheit  im  daz  gap. 

502  Dö  trat  er  zuo  der  linden,         der  ungefüege  man. 

dö  greif  er  mit  den  henden         nach  des  boumes  stam. 

er  sprach  'mich  riuwet  daz  dich  min  swert  niht  baz  versneit, 

und  ist  dir  wider  gewahsen  ein  fuoz,  daz  ist  mir  leit. 

503  Ich  muoz  ez  baz  versuochen'  so  sprach  der  küene  man. 

mit  vil  zornigem  muote  lief  er  den  risen  an. 

er  sluoc  im  abe  daz  ander  bein  mit  siner  edelen  hant: 

er  enmohte  gest^n  niht  lenger,  er  viel  nider  üf  daz  lant 

504  Dö  liez  er  einen  lüten  vil  ungefüegen  gal, 

daz  der  berc  und  ouch  der  walt         vil  vast  dar  nach  erhaL 


498,1  und  ..  Kff  2  Nun  h^  des  B,  doch  H,  ^  K  3  gdo  mir  ^  h'  4 
hewt  vor  mich  K        schlachen  H  499, 1  Helle  ^  BKH       beiden]  seinen  H 

2  wie  ^H  müttlich  h)  krefftickleichen  ff  erz]  er  Rff  anff  den  H  ^ 
Das  im  must  entweichen  der  kaiser  lobesam  ff  4  nich  im]  nnderhalp  aCy  das  ao- 
derUil  (f      nider  v>  KS     plan]  than  K  500,1  pald  do  B    Da  sprang  er  aas 

der  linden  nach  dem  kaiser  lobesam  H  2  Dass  im  (£r  erschut  c)  sein  swert  resch 
in  (schöne  an  e)  der  bant  erklang  Hce  3  gap]  schlug  ff  uf]  durch  R,  in  H  hnieh- 
girteil  aCf  brüchseckel  e  geschwinden  K,  vngefiigen  oc,  so  kreftiglichen  e  ^  ^'"° 
daz  Bf  vnd  piss  h'  dy  giirtel  K,  der  gürtel  and  die  bruch  ac»  die  bruch  vod  der 
brüchgürtel  e       under]  bey  ff  501,1  Wie  palt  der  riss  helt  anfTden  kaiser 

sprang  ff  2  gerne  nur  B  wolt  in  mit  seinem  ff  stossen  ff  3  vnd  schlug 
im  sein  pain  ab  ^        4  Als  es  ff     swein  B^  schwinn  K     manhaffl  ff  002,1 

hinckete  er  6{z),  sprang  //  nach  2  Vnd  facht  den  nach  als  ein  man  Do  sprach 

der  kaiser  lobesam  ff       3  Der  kayser  sprach  BK,  ^  ff       4  und  v>  ff      herbidr  B^ 
«/<  K    ander  bain  K  503,1  ez]  noch  ff      2  Vnd  mit  K      vnuertzacktem  H 

3  edelen  ^  K    sein  eilendhaffle  //       4  Das  er  Bff     nit  lenger  mocht  gestan  H 
des  frewet  sich  im  hertzen  der  kün  weygand  K  504,1  hall  K^  schall  B^      1^' 

ward  er  aber  rueiren  einen  lauten  gal  //  2'^  vber  knall  K  Das  es  in  dem  peri^ 
vnd  in  dem  tal  erhall  ff. 
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dd  daz  erhört  frou  Runze,  daz  ez  was  ir  man, 

si  ?ergaz  der  stehlfn  stange,  einen  jungen  boum  si  nam. 

906  Si  swanc  in  über  die  absei,         seht,  daz  wil  ich  iu  sagen: 

den  enmöbt  von  swaere  ein  wagen  nimmer  haben  getragen. 

die  tolden  und  die  este         liez  si  hangen  dran: 

dö  huop  si  sich  vU  balde  zuo  der  linden  dan. 

d^Sf  tant  den  keiser  Ortntt         ob  irem  manne  stSn. 

«  wolt  den  landes  harren         gerne  verderbet  hdn. 

si  vcrvselt  des  berren  und  traf  iren  man, 

daz  ez  in  dem  walde  dar  ndch  dözen  began. 

9U7  Dd  sprach  gezogenltchen         der  keiser  Ortnit 

*ich  enweiz  niht  welher  liuvel  dir  s5  gröze  krefte  g!t. 

cy  richer  got  von  himele,  ich  sUn  in  grözer  not ! 

und  hilft  mir  niht  dtn  güete,         ja  muoz  ich  ligen  töt\ 
m  Als  si  dö  wart  innen         daz  si  traf  iren  man, 

do  »schrac  si  also  s^re,  si  viel  hinder  sich  hin  dan. 

wie  balde  keiser  0/tnit         hin  näher  baz  getrat! 

sin  swert  fuort  er  enhende  an  der  selben  stat. 

m  Er  shioc  ir  abe  daz  houbet,  der  unverzagte  degen. 

si  begunde  mit  den  beinen  vaste  al  umb  sich  streben. 

si  traf  in  mit  dem  beine         und  stiez  den  köenen  man, 

daz  er  viel  sicherllchen  nider  zuo  der  erden  dan. 

ajo  Wie  balde  keiser  Ortnit         wider  üf  spranc! 

sin  vil  guot  swert  Rose         im  in  der  hende  erklanc. 

'und  waerest  du  noch  lebendic,  min  sorge  waere  grdz : 

ja  wart  nie  kein  tiuvel,  du  enwserst  wol  stn  gendz\ 

511  tf  sin  ros  saz  er  schiere^  der  tugenthafte  man. 

er  kam  uf  ein  sträze,         diu  truoc  in  in  den  tan. 

3  do  ^iS\(9)        4  stang^eo  K  505,2  grosser  swer  H      nimmer  vor  ein  K   nit 

trafen  H       3  Die  est  (würze!  ac)  vad  dy  toldeo  HJ      4  ^  K     zuo]  geo  K 
54J6,1  Do  fand  sy  K       den  ^  tf        2  nach  3  h\  nach  4  BH     landes  ^  BH         3  Do 
sdÜB^  sy  nach  dem  herren  H  507  sieht  vor  506  e,  vor  bil  f     1  do  der  B 

Da  sprach  kaiser  ortoog  der  auserbelt  tegen  H  2  dyr  dy  störcke  geyt  K  Weller 
tidTel  hat  dir  ditz  kreflft  geben  H  3  eya  h%  ach  H  iund  ^H  Vnd  hilfstu  mir 
■it  pald  ÜT,  wan  dein  heilig  gute  «f      jäj  so  RH  508J  Do  sy  innen  ward  H 

traf  J,  hett  troffen  BKH  2  alsd  ^  K  sere  ac,  sere  daz  BKe,  ^  H  nider  aull 
ita  plan  H  3  pald  do  B  binach  bald  tratt  K,  auff  sy  nach  her  trat  H  4  het 
H    in  (an  K)  der  hende  J9/f    au]  zvfKU      stut]  fart  K  509^2  dem  paia  By  den 

fässeD  K  al  nur  B  so  «f,  sich  geben  BH^  weben  K  3—510,2  ^  d  3  Sy  stiess 
ia  Kj  vnd  stiess  H    einem  ftiess  den  vnorrtzackten  U       4  nider  (  ^  K)  viel  zw  KH 

hindann  K,  «uff  den  plan  H  510,1  pald  der  BK      2  Das  im  sein  swert  H 

R6se  ^  BKH     3  und  ^  KH      die  wär^    deine  werck  wereüH  51 1,1  Do  sass 

er  auff  sein  gut  ross  der  fürst  lobesam  H  2  einen  pfat  e,  einen  s  alen  stig  ac  da 
trabt  er  durch  den  plan  Bf  den  reit  der  kooe  man  ae 

16* 
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dö  reit  der  degen  edele         wol  einer  mtle  wtt: 
dö  hört  der  werde  fürste         an  der  selben  zit 

512  Vor  im  in  dem  walde         einen  freisUchen  stürm. 

da  streit  ein  helfant  wilde         mit  einem  grimmen  wurm, 
er  fuorte  an  slnem  schilte         einen  helfant,  der  was  röt: 

durch  des  selben  willen  er  dem  wilden  helfe  bot 

513  Er  stuont  Ton  slnem  rosse,         sin  swert  er  ze  handen  nam: 

mit  unverzagtem  muote         lief  er  den  wurm  an. 

er  sluoc  im  kurzjtchen         tiefer  wunden  drt: 

der  wurm  flöch  von  dannen,         der  helfant  bestuont  im  bl. 

514  Er  sprach  'wie  nu,  helfant?         wUtu  hin  ze  walde  gän 

oder  wiltu  in  triuwen         hie  bl  mir  bestän? 

ich  füer  dich  hin  ze  Garten*         sprach  der  degen  h^r 

'und  frt  dich  vor  dem  wurme,       daz  er  dich  geangstet  nimmer  m^r'. 

515  Er  neic  mit  dem  houbet  gegen  dem  vil  kuenen  man. 

er  sprach  'ich  sihe  wol,  helfant,         du  wilt  bl  mir  besten.' 
üf  sin  ros  saz  er  schiere,         der  tugenthafte  man: 
dö  k^e  er  mit  dem  helfant         g^n  Garten  hin  dan. 

516  Er  kam  under  ein  linden  diu  was  gedeget  wol. 

dft  wurden  froun  Liebgarten         ir  ougen  wazzers  vol. 
si  was  gemacht  mit  listen,         daz  wil  ich  iu  sagen: 
swer  entslief  dar  under,         der  slief  wol  dri  tage. 

517  Dö  saz  er  von  dem  rosse,         der  tugenthafte  man. 

als  er  die  erden  ruorte,  sl&fen  in  began. 


3  (öd«l)  dtgeü  KH     4  ödel  fvrst  K,  desea  (fdrst  e)  edel  «T     hört  er  zw  der  H 
512,1  Vornen  in  H    aio  fraisleicher  B,  gar  aio  fraysamlicher  /i',  eioen  krefitiglicbeo 
(grossen  H^  starcken/)  Hd        2  granstam  U    wyld  vnd  ain  vngehewr  (vngefdger 
(Q  warm  K6        3  der  was]  von  golde  6,^aK       4  Dorch  dasselb  gemeide  <f     <lem 
helffant  H^  im  K{&)        enpot  H  513,1  trat  H      sin]  das  X      zA  der  hesde 

B^  in  dy  haut  H,  bey  den  henden  K  Das  swert  nam  er  zii  der  hende  (zo  beiden 
banden  ae)  der  förste  lobsam  (tugenthaSfte  man  ae)  ^  2  Mit  gar  BR  3  im  also 
schier  tieff  ^     4  stnend  Rff       4^  im  stand  (bleip  de  a)  nieman  by  J  514,1 

gen  KjZVtf  ff  2  mit  treweo  Kff,  geselleglichen  (f  so  tf,  hie  bi  mir  vor  in  BKiU) 
stanK  3  So  für  ich  dich  gen /r((f)  kaiser/Te/  4engst/7,greyfft/r  Dasdirderwann 
wilde  geschaden  mag  (geschadet  a)  <f  515  1,  Der  helfant  naigt  (im)  BK     E^' 

gen  ^  Kff  tugenthafften  ffy  werden  ef  2  wol  ir  weit  B  mir  bey  He  gestan 
Ka,  "^  B,  wo  nach  mir  vier  leere  seüen  Jo^en ;  es  fehlen  die  folgenden  strophen 
Iris  536,  4  3  saz  er  schiere]  er  sass  B  Do  sass  auf  sein  ross  der  fürst  lobe- 
sam  ff      4  Er  fart  mit  im  gen  garten  den  helffan  hin  dan  ff  516,1  Do  ko- 

mens  ff  gedeget  woU  ffj  gerebes  vol  ff  gelnppet  (verzoubert  ^,  vmbtreten  s)  wol 
Js  2  fraw  liebgart  ff  3  mit  listen  gemacht  ff  Dy  lind  was '  mit  tzauberey 
gemacht  ff  4  dar  vnter  entsclieff  der  mast  schlaffen  drey  ff  tagen  A  3.  4 
Die  linde  was  vmbloppet  mit  zoberlisten  also  (verlöppet  von  drieo  aptgöttcD  do 
ef)  Darander  enniwete(kam  ef)  kein  edelman  er  moste  ensloifen  do  (so  ep  ^ 
517;1  Er  trat  von  seinem  ross  nider  aiiffden  plan  ff       2  in]  er  ff 
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er  sprach  *ow^  sltf,         da  nioiest  mir  den  lip, 
dar  zuo  lant  und  liute         und  mtn  schoenez  wip\ 

MS  Akö  dd  der  forste         nider  stgen  began, 

do  entslief  er  also  vaste,         der  tugenthafte  man. 
sich  legte  zim  der  bracke,         der  helfant  nam  sin  war : 
dd  kam  der  wurm  wilde         geslicben  zuo  im  dar. 

iiif  ils6  der  helfant  wilde         den  wurm  ane  sach, 

dd  was  im  zuo  dem  wurme  a]s6  gäch : 

dd  wart  ein  strit  so  herte         von  in  beiden  getan. 
dö  spranc  der  bracke  vaste         üf  den  harren  lobesam. 

320  Er  krazte  in  üf  der  brüste,         gelfen  er  began 

und  wolte  sinen  harren  gerne  erwecket  hdn. 

in  het  der  sM  begriffen,  er  lac  sam  er  w»re  tot. 
des  kom  er  ?on  dem  wurme         in  angest  unde  in  not. 

321  Daz  ros  begunde  scharren,         snarchen  ez  began. 

ez  sluoc  slnen  herren         und  weit  in  erwecket  hAn. 
er  was  Taste  entslAfen,         er  enmohte  erwachen  niht: 
da  von  der  keiserinne         von  herzen  leit  geschiht. 

522  Er  enmoht  sin  niht  erwecken,  daz  sage  ich  iu  für  war. 

sich  huop  der  helfant  wilde         von  dem  wurme  balde  dar. 
dö  stiez  er  den  herren         daz  er  sich  umbe  want: 
er  bete  in  gerne  erwecket,  den  küenen,  sä  zehant. 

j23  Als  er  in  niht  mobte  erwecken,         dö  huop  er  sich  von  dan: 
er  was  zorniges  muotes,         er  lief  den  wurm  an 
mit  nide  und  mit  zome,         daz  sage  ich  iu  für  war, 
daz  von  im  fuor  daz  wilde  fior :         si  wären  freissam  gar. 

i  Des  ward  last  trawrig  sein  K  518,1  gewan  K     Do  der  kaiser  sigen  da  b.  h 

2  geswinde  H       3  za  ime  leite  sich  S      Der  prack  lett  sich  auff  iaa  F        4&, 
•B<A  geschlichen  dar  K  5]  9,1  wilde  —  sach]  im  streyttes  also  verpfandt  R 

2  ^  iP  Do  sprang  er  vif  vil  balde  sich  häp  grosz  vngemach  oc,  er  hüp  sich  an  den 
»um  hey  vft»  schöpen  er  ab  im  brach  e  3  ein]  der  H  so  herte  Hef,  grösser  X 
36  Ton  in  paydensant  H,  von  den  tieren  ane  wanck  ef  4  Der  brack  sprang 
soff  sein  herren  tnt  vas  das  pnch  bekant  H,  wie  balde  der  brack  schöne  (schier  c,  ^ 
ej)  \ü  sin  (den  ä)  herren  sprang  6  520,1.  2  ^  /T  im  «f  gelfen  (geltzen  f,  bel- 
IcB  es)  er  <fs,  balgen  er  in  ^  2  gebecket  H  wie  521,2  3«  der  schlaf  het  in  be- 
piffen  d*,  er  was  gesont  entschlaffen  ff     vnd  lag  ^,  ^  <f  521  ^  ac,  nach  523 

KB,  nach  524,  2  z  ]  Sein  Kz  scharen  vnd  schnarichen  (schuhen  e)  He  schömen 
lehnaichen  K,  schart  auch  sere  fast  schreyen  s,  tretten  /  2  stiess  K  3  vnd 
»olt  H  Er  was  grösslich  begriffen  fast  mit  dem  schlaff  (:geschach)  K  4  Von 
dem  der  edlen  K  gross  laid  ff  3.4=  520,  3.  4  (fs  nach  4  laider  wie  sy  tetteo  er 
BodU  erwachen  nit  wie  offt  in  der  helffant  vor  layd  anplickt  K  522,1  sin]  ia 

R     2  Do  hnb  sich  (f       der  helffant  hüb  sich  von  K       balde  ^  ff  3Vnd  stiess 

sein  herren  ff      4  sä  ^  ff       523,1.  2  umgetteUt  iT    1  Er  macht  sein  nit  erbecken 
er  haeb  sich  von  im  dan  i/      2^  ff     3  neid  K,  grym  H  3^  lieff  er  den  warm  an  H 
4  wilde  if,  fomm  K    Das  feur  von  im  ging  ir  streit  was  fraysam  ff 
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524  Der  wurm  was  erzürnet,  er  stiez  den  faelfant  ze  tal, 

daz  er  muost  zerbresten.         dö  liez  er  einen  gal 
daz  der  walt  und  oueh  der  bere         diezen  da  began. 
wie  8^re  der  bracke  ergalf         ob  dem  vil  küenen  man ! 

525  Do  der  wurm  den  sige         an  dem  helfant  gewan, 

dö  kerte  er  undr  die  linden,         den  herren  er  6k  nam: 
er  siant  in  über  die  absei         Taste  in  sinen  kragen : 
er  wolte  in  stnen  kinden  zeiner  spise  han  getragen. 

526  Des  enwart  niht  innen  der  keiser  lobesam, 

unz  er  kam  üz  der  linden :  do  erwacbte  der  köene  man. 

dö  huop  er  üf  sin  bende  *ow^  der  grözen  not! 

nu  hilf  mir,  got  von  himele,  oder  ich  nmoz  ligen  töt\ 

527  Er  greif  dem  wurme  in  den  hals,  er  woltz  swert  gezogeu  hän 

als  er  den  arm  ruorte,  der  tugenthafte  man, 

er  lief  ze  einem  steine  und  stiez  den  küenen  degen, 

daz  er  muost  zerbresten         und  oueh  verlos  sin  leben. 

528  Er  truoc  in  mit  gewalte  beidiu  bere  unde  oueh  tal: 

er  leite  in  für  diu  jungen,  diu  beten  grözen  schal, 

alsd  wart  der  keiser  in  den  bere  getragen. 

er  wart  der  würme  sptse,  daz  wil  ich  iu  sagen. 

529  Also  wart  verderbet         der  keiser  tugentUch 

und  verlos  oueh  stn  leben,  daz  wizzet  sicherlich. 

sin  ros  und  sin  bracke         kerten  gen  Garten  dan: 

do  verstuont  sich  wol  der  msere         diu  Crouwe  wol  getan. 

530  Si  begunde  klagen  ir  gröz  ungemach, 

daz  si  den  werden  keiser         mit  ougen  ie  gesach. 


524,1  wu]  wartt  ^f,"^  K  fast  er  iT,  vnd  H  hin  zetall  K  2  erbrechen  des  Hess  H 
ein  grossen  (laaten  J)  H9  schnall  K  3a  das  es  in  dem  walde  H,  das  ber|^  vnd  Ul 
6  doszen  e,  tössen  H^  darnach  diesen  ÜT,  dar  von  erdiesen  c  4  ergSlffet  üf,  erscbrei 
d    Da  wart  der  track  ergelifen  aber  auf  den  kunen  man  H  525,1.  ^'^  " 

warm  wilde  ef  an  e/;  ob  K  dem  helffant  hette  gesiget  an  ac  2  vnd  sland  den 
knenen  man  (keiser  lobesam  ä)  J  3  schlang  in  hintz  JP  Er  schlickt  in  gar  tieti 
H,  mit  heim  vnd  mit  schilte  J  vaste]  aber ^,  «^  ac  witen  kragen  ac  4  jungen  d  «" 
Inder  herin  (hein  c)  ac,  zu  ainem  läder  ef    han  tragen  K,  tragen  /fcT  ^^p} 

Das  (er)  sein  nie  wart  innen  6  der  kayser  nit  ynnan  der  fürst  lobesam  K  *•  ^^^ 
die  ac  er  in  aus  der  linden  pracbt  doÄ"  er  derÄ*  ^  ^  K  die  (sin  e)  hendlciter 
zusamen  owe  herre  got  dirre  not  <f       4  nu  ^  AT     got  H,  hcrr  Ä  527,1  mint 

und  (er)  cT  in  dem  wurm  nach  dem  swert  hindan:  H  2  Alspald.er  rürt  «^5"  *["* 
der  will  küo  Ä"  do  sach  in  den  arm  regen  der  wurm  schadesam  d  3  Da  licff  der 
wurm  an  ein  stein  mit  dem  H  böme  und  stiess  im  das  höbet  dran  «f  4  zw  brechen 
▼nd  was  tod  gelegen  ü  528,1  beidiu  -  H    über  berg  vnd  (über)  tal  J     2  sein 

jungen  sy  betten  einen  grossen  H        4  Vnd  ^  529,1  verloren  H       3  hindan 

KH      4  Da  vernam  schier  dy  merdy  kaiserin  wunesam  H  530,1  Sy  kw5* 

klegleich  H        2  mit  ougen  ^  H    Das  es  dem  w.  k.  ye  ze  layd  geschach  K 
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u  weinde  umb  Iren  hären         unz  in  daz  vierde  jAr. 
als  tuot  noch  manic  frouwe:         so  tuont  si  doch  niht  gar. 


III 


iJi  Also  der  werde  keiser         het  verloren  stnen  iip, 

dannoch  klagt  Wolfdielrich         ze  Troyen  sin  schu'nez  wip. 
ob  irem  grabe  der  kuene,         daz  kriuze  er  an  sich  naro : 
durch  ir  sele  willen         fuor  er  über  des  meres  sträm. 

m  Einen  alten  wallsere  er  zuo  ime  nam, 

den  het  er  üf  sinem  hove         gezogen,  den  küenen  mau. 
den  faorte  er  mit  im  dannen  zuo  dem  beilegen  grabe: 

dar  legten  si  ir  opfer,  für  w^  ich  iu  daz  sage. 

4  Do  k^rte  er  von  dannen,  der  tugenthafte  man : 

do  Terschiet  im  der  wallaere,         als  wir  vemomen  bau. 
er  sprach  'ach  got  von  himele,         waz  hän  ich  dir  getan, 
daz  du  mir,  herre,  nieman         wilt  genesen  lAn?' 

^  Do  schifte  er  wider  mit  leide         über  des  meres  striin. 
uf  ein  guote  strdze         kam  der  küene  man. 
dö  reit  er  bok  und  heide,         der  fürste  lobesam : 
an  dem  zweUten  morgen  kom  er  ze  Buden  üf  den  plan. 

)3d  Nu  hörte  er  sagen  msere         von  eim  heidenischen  man, 
der  kund  wol  mezzer  werfen,         den  torst  nieman  besUn: 
der  hete  ein  schcene  tohter         und  saz  ze  Falkenls; 
an  manegem  werden  ritter         het  er  bejaget  den  pris. 
^  Also  Wolfdietrfche         diu'rede  wart  bekant, 

üf  gap  er  da  ze  Troyen         bürge  unde  euch  laut, 
er  reit  g^n  Falkentse,  der  getriuwe  Wolfdietrich : 

zehen  tage  reit  der  küene,  daz  wizzet  sicherlich. 

^^J  cla^  in  wol  mit  truwen  «f  iren  man  woU  4  jar  R  4  noch  offt  aine  vnd  oit 
■Ofarbar  ff,  nn  keine  (rayre  seit  vns  dis  bdch  fnr  wer  S  531,1  Da  nun  ff 

^erde  ^  H  Do  die  keiserin  hie  weinte  otnides  Iip  ae  3  der  küene  ^  H  4 
'Bor  er]  gchiffT  er  H,  er  für  vor  durch  K  532,2  an  seinem  hoff  H,  aaff  ^  gezogen 
Mr  sebon  H        3  von  dannen  gen  dem  H      4  do  RH    ir  H,  ze  K  533,1  Da 

■OB  wider  von  dannen  schied  H  2  starb  H  in  der  K,  im  sein  H  2^  do  schied  er 
v(»B  dan  K  3  ach  A\  ^  H  von  himele]  her  K  4  her  mir  K  Das  ich  kain  seid 
"«b  dich  verdienen  kan  ff  534,1«  Do  kert  woffdietrich  iT,  \gl,  328,  1.      2 

fBte  strass  der  tugenthaflt  H.       3  Er  rayt  dnreh  holtz  dnrch  hayd  iT.      4  Byss  an 
J»  R   zn  pndens  K,  wider  H  v^L  Z?  Vi  1,  4.         535,1  Do  hört  er  mer  sagen  ff 
udischen  ff    2  woll  K,  mit  ff    das  in  niemant  kund  ff    3.  4  ^  ff    3  in  faicken  cyss 
^  536,1    dy  mer  da  wurden  erkant  ff        2  Er  gab  auff  zw  troyen  dy  purig 

»id  aach  dy  land  ff        3  salhen  riss  ff    3^  in  tzechen  tagen  schon :  ff    4    «^  ff 
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537  An  dem  einliflen  morgen         kam  der  degen  balt 

geriten  äne  sorgen  für  einen  grüenen  walt 

üf  ein  breite  beide,         der  fürste  lobesam : 

dö  sach  er  vor  im  ... .         ein  scboene  burc  stlin. 

538  An  der  selben  bürge  wol  zwei  hundert  turne  lac. 

die  zinnen  üf  der  müre         die  lühten  als  der  tac. 
er  sach  üf  den  zinnen         fünf  hundert  boubet  stän : 
du  blicte  er  üf  g^n  bimel,         der  tugenthafte  man. 

539  ^Ez  mac  vii  wol  diu  burc  sin,         da  ich  von  vernomen  hftn. 

nu  berät  mir  got  ze  Kriechen         min  einlif  dien8tman\ 
do  erbeizte  er  von  dem  rosse         nider  üf  daz  lant: 
dö  klagte  er  klegellchen,         der^küene  wlgant. 

540  ^Swie  mich  nu  haben  vertriben         die  lieben  bruoder  min, 

daz  wolte  got,  und  solte         diu  burc  ze  Kriechen  sin, 
daz  mit  gemache  saezen         min  einlif  dienstman: 
dar  umbe  wolte  ich  immer         mit  ungenäden  gän\ 
641  Sin  ros  daz  was  schoene,         daz  gurte  der  degen  baz. 
harte  vermezzenlichen         er  dar  üf  saz. 
du  trabte  er  g^n  der  bürge,         der  tugenthafte  man: 
der  beiden  und  sin  tohter         wären  an  die  zinnen  gän. 

542  Als  in  diu  juncfrouwe         verren  ane  sach, 

gerne  müget  ir  hoBren  wie  si  ze  ir  vater  sprach, 

si  sprach  'vater  h^rre,  ich  wil  dich  wizzen  län, 
dort  vor  dem  walde  rltet         ein  wer  der  kristenman. 

543  loh  sihe  an  siner  gebaere*         sprach  diu  künegln  guot, 

*er  füert  in  slnem  herzen         eines  küenen  beides  muot. 

nu  rlt  im  engegene  mit  einer  schoenen  schar 

und  enpföch  in  tugentUchen,         des  bite  ich  dich  für  war'. 

537,1  mä  morgen  beginnt  B  wieder      1^  der  tegea  dar  kam  H       2  sorge  BH 
3  "^  /if    wiinnesam  K     4  fdr  j9    im  stan  ein  porig  wolgestalt  H        538,1  In  H   Ad 
den  zinnen  R    pnrig  treysig  H    tierlach  K    2  mauren  B  die  nur  B    3  Da  saeh  er 
an  H   den  iT,  der  BH   wol  fonf  B         4  er  plickt  R,  vnd  sach  H  549,1  Er 

sprach  das  mag  dy  H  do  von  ich  K,  dy  ich  H  3  Er  trat  H  von  dem  rosse]  sn  der 
erden  B  4  Vnd  H  den  kuenen  H  540,1  Er  sprach  wie  //,  Awe  B,  so  K  U^^^ 
"^  K  2  daz]  nun  H  und  ^  H  din]  diso  B  ze  kriechen]  in  der  kriechen  laodt  a, 
nach  solte  B  das  in  kriechen  die  purg  seit  sein  K  Wb'ite  got  von  hymel  (got 
der  gnte  c)  sölte  sie  zn  coostenopel  stan  «f        3  (vnd)  daraulf  mit  gemach  mein  M 

4  in  vngenaden  stan  H,  in  gemache  gan  R  541,1  l^^  H   ross  was  K 

2  der  dögen  da  er  aniT  sass  R      3  forst  lohesam  H       Er  trabet  gegen  dem  pnrg 
graben  hindann  R       4  sein  schöne  B,  dy  H     ein  fenster  H  542,1  (Also)  do 

RH    (von)  erst  RR       2  solt  B    wie  die  (dy  schön  R)  Jankehfrl.  sprach  BR    3  s i 
sprach  «^  B  lieber  vater  ich  U  mit  wissen  brUM  B  cii     4  einem  H    werder  ^  RR 
543,1  seinem  gebert  R      2  fnr  ^    küenen  ^  H    helden  RH     3  Ir  BnUei  in 
Migegen  reiten  mit  grosser  schar  H    4  enpfachet  in  wirdickleichen  H    euch  H 
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Ai  Er  spradi  ich  taon  ez  gerne,         vil  liebiu  tohter  mtn. 
zwäre  ich  gibe  im  gerne  min  br6t  und  mlnen  wtn\ 

wol  mit  täsent  rossen         er  im  engegen  reit: 
do  enpbienc  er  wirdicUchen         den  forsten  wol  gemeit. 
'^  Er  sprach  ^da  werder  kristen         solt  mir  gote  wilkomen  sin. 
zware  ich  gibe  dir  gerne         min  br6t  und  minen  win 
durch  got  den  mlnen'         sprach  der  heidenische  man, 
*der  ist  gebeizen  Machmet,         den  soltu  rfiefen  an\ 

Ml  06  sprach  Wolfdietrich  gar  an  argen  h'st 

'her  beiden,  mirst  niht  wizzen         wer  din  got  Machmet  ist. 
ich  wil  Mute  trinken         dinen  wIn  und  din  br6t 
durch  den  der  an  dem  kriuze  häi  erliten  den  töt\ 

)47  Diu  sehcene  juncfrouwe         in  bi  der  hende  nam : 
si  wiste  in  güetliche  zuo  ir  sitzen  dan. 

si  hiez  ir  einen  kamerer         einen  sezzei  tragen  dar: 
dar  üf  saz  si  gen  im  über         und  nam  sin  mit  filze  war. 

»^  Daz  tet  diu  juncfrouwe         allez  umbe  daz, 

daz  ir  ander  heidn  noch  kristen         geviel  nie  keiner  baz. 
do  gedahte  wider  sich  selben         der  getriuwe  Wolfdietrich 
'ich  sach  under  kristen         nie  frowen  so  minnicUch'. 

)0  D6  sprach  diu  juncfrouwe         ^vil  lieber  vater  min, 
und  laz  den  werden  kristen         min  mazgesellen  sin\ 
er  gewert  si  tugentUchen,         des  si  in  schöne  bat: 
man  truoc  in  für  die  splse         an  der  selben  stat. 

^  Man  phlac  ir  hoveliche         mit  wilde  und  ouch  mit  zam. 
81  sprach  'nu  ezzet  Taste,         mtn  vater  iu  des  wol  gan\ 
*an  trinken  und  an  ezzen         sol  sich  nieman  Idn, 
der  mit  frouwen  und  mit  vederspil         kurzwtle  welle  Mn\ 

'^A  lieben  töchter  H,  Uebe  fraw  «      2  Sy  zwar  K    leli  wU  im  i^ren  «ebeo  H 
▼H  den  beio  ff  3  wol  ^  ^     hundert  pferden  H,  fuoff  haadert  manen  K  257 
i  Vnd  eopfieDg  in  ff   wol  K,  so  H         545,1  du  nach  kristen  K   ir  sult  mir  wilko- 
Ben  tf       2  geb  im  (im  übef^dunfairichmum  jch  eweh)  K       Ich  wil  dir  geren  ge- 
Ha  üf      3a  dnrich  mein  got  H        4  genant  K    soll  ir  H  546,1  gar  «^  H 

Y^  ich  weiss  nit  H  ewr  got  ist  iT  3  hiute]  geren  U  vnd  essen  das  brot  H  4 
^0  ^>  des  willen  H    laid  H  547,1.  2  umgestdU  U     1  Dy  künigin  K       2  Dy 

^  tegentlichen  H  3  einen  kamerer  ^  U  paid  dar  H  4  über  ^  K  mit  flize] 
<^en  E  548,1  tet  sy  alles  nur  H  2  noch  vnder  K  cristen  nocb  beiden  kein  man 
ne  ff  3  MM  ynd  gedacht  K  gedacht  wolffdietreich  vnd  wider  sich  selber  sprach 
5     4  frawen  nie  K    Das  er  kain  schönere  frawen  nie  gesach  H  549,1  schon 

jQockfrtw  U        2  ynd  «,^  H      mäss  gesöll  h%  ausgeselien  S        3  wes  tf 
^dne]  minigkliehen  Ky-^ff      4a  man  bracht  in  dar  H  550,1  hofflich  H,  woll 

A  oneh  '^U  2  nun  K,  her  gast  H  es  gan  K  3  Er  sprach  an  KH  essen 
T^  «B  trincken  ff  Adas  zweite  mit  ^  K  will  6  Wer  mit  federspil  vnd  mit 
joacfrawe»  wil  nmb  gan  U 
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551  4)urch  aller  frouwen  ^re  sage  mir  den  namen  dfn. 

des  muoz  dir  in  kurzer  frist  ....  gedanket  sin\ 

er  sprach  4ch  tuon  ez  gerne,  vil  edeliu  küaigin : 

ich  hin  genant  von  Troyen  der  künic  Pilgerin'. 

552  'Nu  hat  min  sorge  ein  ende'  sprach  diu  künegfn  rieh. 

'ich  wände  ir  waert  von  Kriechen  der  künic  Wolfdietrfch, 

der  ist  ein  degen  käene  unde  ein  junger  man, 

der  sol  mtnem  vater  mit  mezzerwerfen  gesigen  an\ 

553  Des  antwurt  mit  zöhten  der  küene  Wolfdietrich 

'ir  suit  min  niht  spotten,  frouwe  minnedich. 

ir  suit  mich  sin  erläzen,  des  bite  ich  iuch  .... 

554  Dd  sprach  gezogenliche  diu  frouwe  wol  getan 

4ch  hän  iuwer  niht  gespottet,         tugenthafter  man. 
daz  suit  ir  mir  gelouben,  ritter  unverzaget: 

ich  hftn  iu  sicherlichen  die  wärheit  gesaget*. 

555  [Si  nam  in  bi  der  hende  und  wist  in  in  einen  sal, 

der  was  von  marmelsteine  und  lühte  über  al. 

dar  inne  stuont  ein  linde,  diu  was  guidin  gar, 

als  si  der  heiden  freissam  bete  gezoubert  dar. 

556  Wol  zw^ne  und  sibenzic  este  nani  er  an  der  linden  war. 

die  vogel,  die  dar  üf  stuonden,  die  wären  guldtn  gar. 

si  warn  gemacht  mit  listen  und  wären  innen  hol : 

als  si  der  wint  durchwate,  ir  stimme  diu  s'anc  wol.] 

557  Dö  si  gäzen  und  die  tische         wurden  üt  gehaben, 

dö  sprach  der  stolze  heiden         'ich  wil  iu  widersagen. 

ich  wil  iu  fride  bannen  vor  allen  minen  man: 

ich  wil  mit  iu  mezzer  werfen,  ez  muoz  iu  an  daz  leben  gan'. 

558  Dö  sprach  diu  juncfVonwe  'nein,  lieber  valer  mtn, 

8ö  woltest  an  mir  brechen  die  grözen  triuwe  dia. 

und  geschiht  im  iht  leides,  ich  wolt  mich  toufen  län 

und  wolte  sinem  gote  wesen  undertän'. 

551,1  Sy  sprach  durich  H       saj^  uiir  ewreo  namen  her  lieher  K      2  ^  K     D*s  ^ 
4  von  attten  troyen  genant  linnigH  552,2^  ein  tegen  hochgemat  (:gat)  ff 

3  Der  haist  wolffdietreich  vnd  ist  ein  //       4  mein  K      gesiget  K  553.  554 

•^  H  553,3  entlassen  hitt  ich  ewch  auss  der  massen,  der  reti  der  strophe  <^  h 

554,1  junckfraw  K  555,2  mit  merbelstain  erleucht  H       3  Dar  in  da 

H      4  gezogen  R      haiden  mit  tzanberey  het  gemachet  dar  ^  556,1  ^o|  "^  " 

Vögel  waren  auff  der  linden  zwar  K     2  sassen  waren  H        3  die  ff    vnd  iooeu 
H    40  wenn  der  wind  waet  H   so  sungen  ir  stim  woll  ff  557,1  Da  man  gass 

dy  tisch  waren  naher  getragen  ff       3  Ich  han  ein  frid  banen  wider  mein  dienest 
man  ff       4  Mit  messer  wil  ich  zw  euch  werffen  ff  55S,1  schon  jonckfrai»^ 

ff    nein  ^  ff     2  wellest  ff    3  lan]  man  K      Ich  klagkt  in  klegleicben  geschech  im 
kain  schaden  K  4  dnrich  in  Hess  ich  mich  tanffen  vnd  meim  got  widersagen  n 
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i^  Do  sprach  aber  der  beiden  4iebiu  tobter  mtn, 

sd  sol  der  werde  kristen  blnaht  bf  dir  sin. 

hoBrstu  ez,  werder  kristen?*         sprach  der  faeidenische  man 

'da  8o]t  guote  naht         bt  nilner  tobter  h^n. 
ym  üörge  lant  und  liute  mach  ich  dir  undertän 

ond  gibe  dir  min  tobter'  sprach  der  heidenische  man. 

'diu  ist  sicherllchen  diu  aller  schienest  meit, 

die  du  ie  gesaeh  mit  ougen:  diu  ist  dir  bereit'. 

361  D6  sjH^cb  Wolfdietrich  wider  den  heideniscben  man 

'her  wirt,  waz  geste  rebt  sl,  daz  likt  an  mir  erghti. 

Ad  sprach  aber  der  heiden  *ir  wert  sin  niht  erJän'. 

'zwar  sd  tuon  ichz  gerne'  sprach  der  tugentbafte  man. 

962  Man  wtst  si  beide  släfen         in  ein  kemenAte  dan. 

der  heiden  ein  twalmtrinken  ilif  sine  haut  nam: 

'se  hin,  du  werder  kristen*         sprach  der  heidenische  man, 

'ditze  slliftrinken  soltu  bl  dlnem  bette  blin\ 

563  D6  sprach  diu  juncfrouwe         ze  dem  heidenischcn  man 

'rater,  dtn  gröz  untriuwe  mac  blnaht  niht  ergän'. 

dö  zucte  si  im  vil  balde  daz  trinken  ab  der  bant. 

si  swanc  ez  hinderz  bette         und  warf  ez  an  die  want. 
%)  Dö  sprach  der  stolze  heiden  'vil  liebiu  tohter  min, 

sd  sol  der  werde  kristen  blnaht  bl  dir  sin. 

sage  mir  diu  rehlen  maere,  so  ez  beginnet  tagen, 

ob  dich  der  werde  kristen  ze  einem  friedel  müge  gehaben'. 

j6o  Do  z6ch  si  ab  ir  Übe         allez  ir  gewant: 

si  legte  ez  für  daz  bette         nider  üf  daz  lant. 

si  hete  üf  irem  houbet         ein  rilich  gebeut, 

d^  mit  ziert  diu  juncfrouwe         Iren  llp  behent. 


d59,1  ab«r  nach  heiden  K,  ^  H         2  hinaht]  hie  KH  t^.    564,2      mir /T       3 
'  H       4  ^tte  nacht  iT,  seid  vnd  seinckt  H  560,1  bürge  ^  X        2  Ich  A* 

der  wonnesam :  ÜT       3  dy  schonest  so  dw  sy  ye  gesachj^ss  an  ^        4  Liepleich 
■it  den  aogen  vnd  ist  dir  vnterthan  H  561,1  zw  dem  H     2  was  ewr  er  sey 

S     3  aber  «^  K    3^  esmoss  also  gan  H    4  Er  sprach  ich  tues  H    fürst  wonnesam 
R  562,1  weyset  in  schlaffen  an  K    hindan  K,  wnnesam  H      2  walm  trincken 

B,  triecken  weinss  K      nt]in  H     hend  K      3  Nun  nym  werder  K     4  Das  srhlaff- 
trincken  H,  disen  schlaüff  triinck  A*      zu  ainem  A*  563,2  mag  ich  nit  zergan 

üi    3  Sy  tZDckt  im  das  twalmtrincken  von  H         4  swanc]  warff  H       vnder  K 
bette]  fear  H    nnd  warf  ez^  Nff  564,1  stolze  ^  K     2  Dw  solt  heut  froleich 

bey  disem  man  sein  H        3  Vnd  sag  H       rechte  h\  ^  H        4  gemahel  well  haben 
B  565,1  Sy  tett  ab  K   ,  2  für  daz]  zw  H    pött  da  ze  band:  K     3  koppff  H 

redlich  H,  roychos  K     gepond  K      4  sy  tzieret  iren  U    behentt  H^  stett  K 
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566  Si  saz  zim  üf  daz  bette         und  sprach  *da  werder  degen, 

hint  hän  ich  dir  behalten  dlnen  Up  und  din  leben. 

und  haetestu  getrunken,  tugenihafter  man, 

so  het  dir  min  vater  morgen  mit  mezzerwerfen  gesiget  an. 

567  Nu  hat  min  sorge  ein  ende'  sprach  diu  künegin  rieh. 

*hint  lit  an  minem  arme  ein  ritter  tugentlich, 

ein  der  aller  schcenste,  den  ie  kein  frowe  gewan*. 
dd  blict  si  tugentlichen         Wolfdietrichen  an. 

568  ^Schouwe,  werder  ritter,  ob  iht  wandeis  an  mir  sl. 

tugent  unde  ere         wonet  mir  noch  bL 

nu  nim  an,  werder  ritter,         triute  mlnen  Up, 

ob  dir  ie  liep  wurden  elliu  schoeniu  wtp\ 

569  Si  stuont  für  in  anz  bette,         diu  künegin  hochgemuet. 

si  legte  ir  schoBuiu  brüstel  üf  den  f  ürsten  guot. 

wlz  wären  ir  hende,         endecket  was  ir  schäm : 

si  sprach  'du  werder  ritter,         sich  frouwen  dre  vor  dir  an. 

570  Du  solt ....  triuten     *    mlnen  schoenen  lip, 

ob  dir  ie  Uep  wurden  elliu  werdiu  wip, 

und  wiltu  mich  niht  minnen,         daz  soltu  mir  sagen: 

sd  wil  ich  allen  werden  frouwen  über  dich  klagen". 

571  'Ich  minn  dich  niht,  so  verre         stät  der  geloube  dln. 

wiltu  gelouben  an  Jesum,  den  lieben  harren  min, 

und  ouch  an  unser  frouwen'         sprach  der  küene  man, 
'11p  und  s^le  wil  ich         durch  dinen  willen  län\ 

572  'West  ich  wer  dln  got  wsre'         sprach  diu  schoene  maget, 

'oder  waere  mir  iht  von  dlnem  gote  gesaget, 

durch  in  liez  ich  mich  toufen'         sprach  diu  frouwe  wol  getan. 

dö  sprach  Wolfdietrich         'ich  wil  dich  in  wizzen  läa. 

566,1  die  sprach  zu  dem  werden  K      2  Ich  han  dir  behalten  dein  er  vnd  leben  H 
3  Vnd  l^anst  es  gedencken  K     dw  tngenthaffter  H       4  mor|^en  ^  H  567,1 

Vnd  mein  sorg  hat  end  K  2  Ueinaeht  han  ich  an  if  3  Ainer  der  schönst  K^  den 
aller  schönsten  H  die  nie  K  4  Aller  erst  plickt  sy  wolffdietreich  tngenUeichoB 
ff  568,1  Sehawent  X      1«  sy  sprach  schaw  dw  werder  ff      2  naohot  ff 

3  trinte  ^  K    Dw  werder  mein  trawt  lieb  ff      4  würden  Ueb  aUe  raine  R 
569,1  anff  ff       16  gar  wol  gemut :  ff       2  Vnd  tzaigkt  im  die  brost  dem  edlen  f.  H 
3a  Ir  weiss  hent  ff     verdecket  ff,  vnd  gedecket  ff       nach  3  das  zymmet  woll 
der  jnnckfrawen  an  ÜT        4«  nnn  sich  an  werder  rytter,  4^  *^  ÜT  570,1«  «^  A' 

brauten  (am  rande  corrigieri  lieben)  ff       2  schon  ff       3  und  «^  ff      minnen  AT, 
brauten  durchstrichen  ff     von  dyr  sagen  ff      4  werden  ^  ff  571,1  er  sprach 

ich  ffff    braut  (am  rande  corrigiert  nem)  dich  geren  sag  an  wie  stet  ff    mein  K 
2  das  dw  wollest  gelauben  iesum  ff    an  den  herren  ff       3  ouch  ^^  ff      tugenthafft 
K        4  mein  leib  vnd  auch  mein  leben  wolt  ich  bey  dir  lau  ff  572,1   Vad 

wesset  ff  2  Vnd  wer  mir  vor  von  ff  sagt  K^  nichtz  gesait  ff  3  wolt  ich  mich 
gern  tanfTen  laün  also  wrach  ff  jnnckfraw  A\  ^  ff  4  meinen  goU  will  ich 
dich  ff 
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i73  Sieb,  den  hat  ein  reiniu  maget         an  dise  weit  getragen. 

dio  ist  gebeizen  Harjd,         daz  wil  ich  dir  sagen , 

und  was  ouch  ein  judinne,  daz  sage  ich  dir  fiir  war. 

ir  kante  ein  enget  daz  si  in         uns  zeinem  heile  gebar\ 
VA'kn  die  du  geloubest,        diu  ist  ein  unholde  zwAr: 

si  hat  sich  mit  listen         üher  die  weit  gebreitet  gar. 

si  wil  dich  betriegen,  du  tugenthafter  man. 

na  stant  von  dtoem  giouben         und  rüef  Hachmeten  an\ 
5i5  Ich  wil  an  den  gelouben  der  mich  geschaffen  hat, 

der  ist  geheizen  Jesus.  swiez  mir  dar  nach  ergftt, 

ich  trowe  wol  stnen  gnMen         daz  er  mich  niht  enlät, 

und  wil  in  in  mtnem  herzen         biten  ze  aller  tdt\ 
S76  Er  sprach  m^re  *du  yerteilter  Itp,         war  umb  schiltestu  die, 

dm  bl  iren  zften         kein  sünde  nie  begie? 

si  ist  ein  troestaerinne         und  gnaden  rtchiu  meit: 

einem  iegelichen  sünder         büezet  si  stn  leit'. 
^77  Aller  ^rste  blicte         si  Wolfdietrichen  an. 

er  sach  si  vii  schcene         tn  arbaytten  Btän: 

ir  wtzia  wengel  luhten         an  der  selben  stat, 

reht  als  diu  hebte  rdse         swenn  si  ^rste  üf  gät. 
Vi\  <Nu  stant  von  dfnem  giouben  und  gich  dem  mfnen  got. 

dtn  got  ist  ein  gütel,         daz  geloube  äne  spot. 

er  kan  mit  stnen  kreften  machen  niht  den  win: 

din  got  g^n  dem  mtnen         muoz  ein  gougel  sin'. 
579  Si  sprach  'des  du  mich  ncetest^  des  entuon  ich  niht. 

hei  waz  mir  guotes         von  mlnem  gotegeschihtl 

besunder         hän  ich  also  yil : 

min  got  ist  als6  getan,         daz  ich  in  sihe  swanne  ich  wir. 


S73J  la  hat^    anff  die  erd  geUo:  K    2  Sy  ist  H    ipenant Maria  sicherlieh  für  war: 
^     3.  4  ^  A'        4  verkuDd  H  574,1  Sy  sprach  an  KU    zwAr]  farbar  ff 

«He  hat  dich  geUiibt:  K      2  mit  listen  ^  H      die  K,  all  ff    weit  selan  das  wiss  du 
Werder  rytter  sicheriichen  aün  wan  K      4  ^och  H  575,1  Er  sprach  ich  // 

i^iaab  an  den  ff      erschaffen  H       2  Er  JST     genant  ff       dar  nAoh  ^  ff     gatt  K 
3  Er  sprach  ich  A'      traw  im  wol  vnd  wayss  wol  das  ff     4  Er  sech  an  mir  sein 
e^le  haut  gethat  ff         '    576,1  mer  dw  ff,^  K        2  kain  sond  ye  ffy  nie  sünd 
^      3  hailige  gnad  reyche  K,  trosterio  vnd  ein  rayne  ff         4  Sy  kan  eim  yeden 
sonder  wol  trösten  sein  ff  577,1  Do  plickte  ff        2  in  arbaytten  K,  vor  im 

ff     3«  mit  iren  Hechten  angen  ff    der  fart  K     4  Sam  dy  Hechten  rosen  so  sy  vor 
irem  pett  sUtt  K  578,1  Er  sprach  nän  stand   (dn  solt  K)  Kff      vnd  sich  an 

nein  H     2  Wenn  der  mein  ist  gen  dem  dein  anspot  ff        3  sinnen  ff     nit  machen 
^H        4  er  ain  K       Er  mnss  wider  mein  got  anspot  sein  ff  -579,2  Wenn 

nir  vil  Hebs  //      ^^  ff      Pyss  vnder  A*        4  in  haltten  wil  ff 
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580  Doch  ze  jungest  öberrette         si  den  getriuwen  degen, 

daz  er  sich  zuo  ir  muoste         an  daz  bette  legen. 

stn  swert  zdch  er  lüz  und  legte  ez  zwischen  sich. 

er  sprach  'swcderz  sich  rüeret,         daz  sol  versntden  sich'. 

581  Si  namz  bl  dem  gehilze         und  warf  ez  verre  dan: 

*mügt  irz  niht  tuon  froellchen,  stt  man  in  es  gan?' 

iö  greif  si  also  schiere         nach  siner  wtzen  hant: 
si  leite  ims  tugentllchen         da  si  ir  brüstel  vant. 

582  Ir  bein  huop  si  Af  höhe         und  leite  ez  über  in. 

'edeliu  kuniginne,  nu  tuot hin! 

wan  ö  ich  iuch  minnet,         üf  die  triuwe  min, 

ich  wolt  ^  unz  an  min  ende         an  alle  frouwen  stn\ 

583  Diu  naht  het  ein  ende,         dö  nähete  in  der  tac. 

dö  gienc  der  stolze  beiden  da  sfn  tohter  lac. 

'nu  sage  mir,  liebiu  tohter,  lif  die  triuwe  din, 

mac  der  werde  kristen  din  friedel  noch  gesln?' 

584  Dö  sprach  diu  juncfrouwe  *nein,  lieber  vater  min, 

er  hat  dir  niht  geminnet         die  lieben  tohter  dfn\ 

dö  sprach  zomicllchen         der  heidenische  man 

*ich  gibe  im  des  min  triuwe,  ez  muoz  im  an  daz  leben  gän*. 

585  An  wäpent  sich  vil  balde  der  degen  lobesam : 

'nu  berät  mir  got  ze  Kriechen         min  einlif  dicnstman !' 
sin  swert  gurte  er  umbe,  sin  schilt  nam  er  enhant : 

dö  gienc  er  öf  den  hof         da  er  manegen  beiden  vant. 
5S6  Dö  sprach  der  stolze  beiden  'ir  sult  an  min  reht  gka\ 

dö  sprach  Wolfdietrich  'wie  ist  ez  getan  ?' 

'ich  wil  mezzer  zuo  iu  werfen,         tuot  ir  mir  alsam\ 
dö  blicte  er  üf  g^n  himel,         der  tugenthafte  man. 

580,1  telest  K      het  sy  vber  redt  H     trewen  man  Ky  tegen  H      2  xao  ir  ^  A'ff^ 
an  ein  pet  legen  Hy  legen  an  das  pött  hinan  K         3  auss  der  schayd  K        4  wölli- 
ches  A*,  wer  H      der  versneit  sich  H  581,1  holtz  A'      hindan  KU       ^  ^T 

(vnd  H)  sprach  KH     frölichen  thän  IC    nun  lebt  freuntiich  des  ich  euch  wol  gaa// 
3  Sy  graiff  im  H      sy  gezogenlichen  nach  A'    4  in  ^    gezogeolich  auff  ir  pröst 
zeband  A'  582,1  hoch  aaff  K      Vnd  hoeb  aoff  ir  weiss  pain  H        2  Er  sprach 

edle^      Sie  wolt  pflegen  der  süssen  myun:  A*       3  Vnd  ^     mvaiie  durcAsü'icA&i, 
überffeschrieben  bernrt  H,  karfusel  A'     trewen  A    4  Ee  wolt  ich  H     auff  H     «Ue 
^  A^  583,1  nam  //      in  <^  K  1^  es  kom  der  liecht  tag  H         3  Er  sprflch 

sag^         4  aber  der  ff     gemechel  sein  H  584,1  dy  jangckfraw  A',  *y  ^  ^ 

nein  ^  ff        2  dir  ^  ff       genynt,  die  zweite  sUbe  durchstrichen,  darüber  wolt  U, 
karfnselt  ff       3  gezogenlichen  ff,  mit  tzoren  H      4  des  ^  ff      das  ff,  sein  ff 
585,1  vil  ^  ffff      balde  ^  H    fürst  ff        2  Er  gedacht  nun  ff      beraytt  ffff       ^. 
vmb  sich  ff    in  dy  (sein  ff)  handt  ffff        4  Er  gieng  ff      beiden]  werden  dienst  h 

586,  Ib  her  gast  ir  sult  recht  gan  ff  2  fragkt  ff  ist  es  ff,  das  wer  // 
3  Er  sprach  ich  K  wil  ^  ff  mit  messer(o)  ffff  ir  tut  alsam  ff  4  sach  H 
er     ffff 
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1^  d6  wart  ein  rinc  gestellet         von  den  heidenischen  man. 
zwto  tiitstuele  und  sehs  mezzer         bräht  man  üf  den  pUn, 
als  si  selten  werfen,         daz  wizzet  sicherlich. 

iö  sprach  gezogenllche         der  getriuwe  Wolfdietrtch 
)SS  'Swelch  mezzer  mir  gevalle,  daz  sult  ir  mir  geben'. 

'habe  dir  die  wal  dar  nnder'         sprach  dö  der  bewegen. 

einen  tritstuol  und  drin  mezzer         gap  man  im  in  die  hant: 

'ich  waene  dfn  got  habe  dich  dir  ze  leide  her  gesant'. 

i§9 Zwte  kleine  buckelsre  brAhte  man  in  dar: 

die  w^n  einer  spanne  breit,         daz  sage  ich  iu  für  war. 

d6  gap  man  den  einen  da  dem  küenen  degen: 

stnen  breiten  schilt        hiez  er  zem  staole  legen. 
)M  'Nq  zinch  ab  dfn  gewaefen'  sprach  der  heidenische  man, 

'drfer  wörfe  muostu         mir  in  dem  hemde  besten. 

und  wenkest  du  von  dem  stuole         g^n  einem  hdr  hin  dan, 

ich  gibe  dir  des  min  triuwe,  ez  muoz  dir  an  daz  leben  gftn\ 

)9i  Er  zdch  ab  stnem  Übe         allez  sin  gewant. 

er  leite  ez  zuo  dem  stuole  nider  üf  daz  laut. 

er  gedäbte  'sol  ich  hiute         in  grözen  noeten  st^n, 

so  berät  mir  got  ze  Kriechen  min  einlif  dienstman'. 

'41  Dö  sprach  Wolfdietrtch         wider  den  heidenischen  man 

'ir  habt  iu  ein  reht  genomen,  daz  sult  ir  g6n  mir  Idn. 

DU  zieht  ab  iuwerm  llbe  die  liebten  brünne  alsam\ 

do  begonde  lüte  lachen  der  heidenische  man. 

593  Nn  wftren  bl  den  ziten         diu  reht  also  getan : 

8waz  der  man  gelobte,         des  enmohte  er  abe  gän. 


^'il  Aiii  riag  ward  da  gemacht  H     von  (mit  K)  manigen  h.  Kff     2  tristelstiell  R 
.  ^'  iechgs  raesser  vod  tzwen  vnd  treysig  spies  H    2f»  hiess  er  tragen  dan  K 
^"*  symit  einander  sollten  H      wysset  h',  ist  H     4  gezogenlich  /T,  von  kriechen 
"  5S8,1  Herr  wyrt  wölches  myr  gefdlt  h'      2a  Dy  wall  hannd  ir  da  K 

^fr«ch  der  haidoiscb  man  (:lan)  H        3  stiUl  K,  trispitz  H      nam  er  in  sein  hant 
?      4  er  sprach  ich  K      Do  sprach  der  haiden  dein  got  hat  H      dir  ^  K 
^^^)t  kleine  ^  K    trüg  man  \m  K    2a  ^  K     diz^  H      3,A^H        3  dem  aioen 
".    4  sioeo]  einen      K  590,1  gewsfeo]  leib  H      2  mir  denn  ^        dem  cT, 

f^B  3  wenck  do  Kj  weichstu  H  von  dem  stuole  H^,  «^  K  gdo — stuole  591,2 
i/°.  591,3  so\]  so  H     grdzeu  ^  ff,  vgl.  631,1.     Er  sprach  soll  ich  nun  ster- 

il in  der  pürg  alsam  K  4  beraytt  Kff       mich  K  592,1  er  sprach  zw 

yfi  H  2  Her  wyrt  ir  K  Dw  hast  dir  recht  //  genomen  an  K  sölt  ir  gen  mir 
'Iren  (verbessert  lassen)  sein  K,  soltu  lassen  gao  ff  3  zuckt  ab  iren  ff,  tzeuch  ab 
^eim  H     ai^ni]  jein  RH     5^  der  kunig  beigin  ff  593,1  Do  ff     den  selbi- 

^11^  B  nach  1  er  sprach  gar  zogenlich  zu  dem  tugenihafllen  man  R  2  der  A',  ein 
"    turst  i    gan  ffez,  stan  Ä",  lan  ac 


( 
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er  müoste  ab  slnem  Übe  die  liebten  brünne  legen: 

er  stuont  in  stnem  hemde         für  Wolfdietrtch  den  degen. 

594  'HoBrstu,  werder  kristen*         sprach  der  beideniscbe  man, 

^wie  getdniu  reht  icb         in  mfnem  lande  hän  T 
swelher  kumet  in  min  hüs,  daz  sage  ich  dir  för  war, 

der  maoz  den  wirt  des  Ersten         Iftzen  werfen  dar. 

595  Sihstu  dort  an  den  zinnen         fünf  hnndert  houbet  stdn, 

diu  ich  mit  mfnen  henden         alle  verderbet  bdn? 

noch  stftt  ein  zinne  Isere         an  mlnem  tümlfn: 

da  muoz  din  werdez  houbet         ze  einem  phande  stn'. 

596  Dö  sprach  Wolfdietrtch  wider  den  heidenischen  man 

'wie  obe  dir  kämet  einer,  der  dir  gesiget  an  ? 

vor  dem  soitu  dich  hüeten'         sprach  der  degen  guot, 
'daz  du  iht  engeltest         dfner  grözen  übennuot/ 

597  4ch  weiz  keinen  sd  küenen'         sprach  der  heidenische  man, 

'der  mir  mit  mezzerwerfen         mflge  gesigen  an, 

danne  in  wilden  Kriechen  dk  wehst  ein  junger  degen, 

von  dem  sol  ich  Verliesen         mtnen  Ifp  und  mtn  leben. 

598  Und  bistu  der  selbe,  daz  tuo  mir  bekant: 

sd  gibe  ich  dir  für  eigen  bürge  unde  ouch  lant." 

dö  sprach  Wolfdietrich  'daz  enläz  dir  wider  stn, 

ich  bin  genant  vou  Troyen  der  künic  Pilgertn". 

599  Si  Sprüngen  zuo  den  stüelen,  die  unverzagten  degen. 

dö  bete  sich  der  von  Kriechen         des  Ubes  gar  verwegen, 
'h^rre  got  von  himele,         genftden  rtcher  Krist, 
nu  hilf  mir  von  hinnen,         wan  nieman  bezzer  isi\ 


3  Do  tzoch  er  ab  dem  H    Hechten  ff,  rechte  R     bmnnen  ff    le^^eo]  sein  ff    3  ^' 
stund  far  wolffdietreichen  in  aim  hemdlein  ff  595,1  Waista  ff        2  was  ich 

rechts  ff        3  welch  (wenn  ain  ff)  man  kämet  sü  meinem  hnse  ffe      ench  ff     von 
erst  ff    der  mos  mich  zu  dem  ersten  gen  im  lossen  e  595,1  an  den  0,  an  der 

fffj  dy  R     fünf— Zinne  3*-  A*     2  miner  hende  ef      3  lare]  her  R    thyrelein  R 
36  vflf  die  trewe  mein  6,  als  ich  dir  sagen  kan  ff       55  zw  (an  zu  ac)  einem  ffaCi  äu 
der  Zinnen  R    sin]  hie  stan  ff  596,1  zw  dem  ffd      2a  so  S,  nun  wie  oder  dyr 

ainer  zu  kiimpt  R     Wie  ist  den  aim  der  kumbt  her  vnd  siget  dir  an  ^       4  deines 
aUe    grenzen  ^  6     vbermutz  ff  597,1  kain  sprach  ff       2  so  ^,  mag  gestgeo 

ffj  gesiget  R       3  in  den  ^      dk  ^  R     ficht  ein  jung  man  ff      4  verleus  ich  mein 
leben  und  leib  wol  getan  ff  598,1  Seyestu  ff       2  für  R,  zw  ff        ^^  ^^^ 

soll  widersagt  sein  ff        4  künic]  kUn  R       alten  troyen  genant  kunig  ff 
599,1  da  sprungens  auff  dy  stuel  ff        2  Vnd  het  der  ff      der  von  kriechen  seins 
lebens  ff,  des  leybs  von  kriechen  R,  wolffdieterich  des  leibs  ^      gar]  nachet  ff      ^ 
er  sprach  Rff     hÄrre  »^  ff       von—  richer]  gen'ddiger  vatter  herr  ihs  Ä*     4  noa,  -^ 
Rff    gnaden  von  ff     nieman  besser  (f,  mir  (noch  ff)  nit  bössers  Rff 
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M  Der  beiden  namz  ^te  mezzer         in  die  haut  sin. 

er  sprach  *na  schirm  dich  ebene         zuo  der  scheiteln  din'. 

er  warf  ez  nldidlchen         dar  üf  den  köenen  man: 

flins  hires  zw^ne  locke         warf  er  im  Ton  der  scheitebi  dan. 

W  Eins  Wurfes  heter  vervaelet,  der  heidenische  man: 

^lieber  got  Hachmet,         du  solt  mir  hl  gestän, 
du  seit  mir  hiute  helfen,         als  du  dicke  hftst  getftn, 
dai  ich  behalt  mtn  ^re,         die  ich  Ton  dir  hkn\ 

m  Er  nam  daz  ander  mezzer         in  die  hant  stn. 

er  sprach  'nu  schirm  dich  ebene  zuo  den  fuezen  dIn*. 

dö  spmch  Wolfdietrich         'nu  pflege  mtn  yil  eben 
der  eogel den  mir  got  hat  gegeben'. 

^  Dennoch  het  der  heidenz  mezzer         in  der  hant  sin. 

er  sprach  aber  ^nu  schirm  dich  ebene         zuo  den  fflezen  dIn*. 

Wolfdietrich  der  küene  Ton  dem  stuole  üf  spranc: 

nl  tiefe  zwischenn  fuezen         daz  mezzer  in  die  erde  dranc 

fH  Dd  sprach  der  stolze  beiden  'wer  lert  dich  disen  sprunc? 

in  künde  üf  erde  nieman  dan  herzog  Berhtunc. 
bistu  Wolfdietrtch?  daz  soltu  mich  wizzen  Un: 
bärge  lant  und  liute         mach  ich  dir  undertdn. 

fö  Berhtunc  was  min  geselle  wol  zwei  und  drtzic  jär : 

durch  den  sinen  willen         Uiz  ich  dich  leben  zwär\ 
dö  sprach  gezogenllche  der  tugenthafte  man 

^jä  ich  herzog  Berhtunc         nie  erkennet  hän'. 

%  Zweier  würfe  heter  vervaelet:  dö  schrei  er  an  der  stet 

'ich  waen  da  wellst  mich  Uzen,         lieber  got  Machmet. 


^|2  beschinn  (schirm  602,2.  603,2)  K,  hott  H  immer     zw]  pey  K  immer     2.  4 
i^itel  K     3  es  und  dar  ^  H     oidiclichen  ^  K  6ül,l  Ain  wnrlf  wald  er 

^  sprach  der  ^        2  Er  sprach  lieber  K      besten  H       3  Als  dw  mir  vor  dick  in 
Mttca  hast  H      4  behut  H  602,2^  zw  dem  hertzen  dein  H,  dö^en  feio  R      3 

^'^*K  plle^  der  got  mein  tt    4  der  den  K    Dem  mein  leib  vnd  seil  sol  enpfolichen 
>«i>  H  603,1  ^  K    das  ander  messer  U    2  aber  ^  K  ebene  ^  H    2t»  zw  dem 

koizeo  dein  H,  küner  man  K    nach  2  Als  (vnd  da  ff)  er  sach  das  messer  gan  ( ^^  il) 
^01  den  haydenischea  man  Auff  hüb  er  dy  achsel  (Da  sprang  er  auff  H)  vnd  liess  es 
^  lUess  in  durch  ein  vegssen  U)^nKH    Z,  \  ^  H   3— bO),4  nach  613,2  /T 
^ivyschen  der  föss  in  dy  erd  aln  spann  lang:  K  604,1  stolze  ^U      2  Den 

fiB  U  io  der  weit  R  3^  das  tae  mir  bekannt  H  4  leytt  vnd  laudt  K  So  gib 
^  dir  zw  sygen  porig  vnd  auch  dy  land  H  605,1  BerhtQncj  der  K      2  den  ^ 

a  statt  605  hath  Do  sprach  wolfl'dietrich  das  lass  dir  wider  sein  Ich  pin  von  altteii 
Jl^ycn  geaaut  knnig  pitgerein  Vnd  pin  durch  deinen  willen  kumen  in  das  land  auif 
Y^  plan  Dw  mnst  mir  heut  geltten  manigen  cristen  man  Den  dw  verderbet  hast  bey 
deinea  tagen  Des  sol  dir  von  mir  nit  werden  vertragen  606,1.  2  nach  4  H 

I  K^uelet  H      ]^  «o  cf,  do  schray  der  man  JT,  an  der  stet  H      2  er  sprach  ich  H 
«^heut/r    Ueber]meinir 

17 
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daz  geschaeh  mir  doch  nie  m^re*        sprach  der  heidcDische  man 
'swai  ich  hiin  geworfen,         daz  ich  zweier  würfe  gevaslet  hän" . 

607  Er  nam  daz  dritte  mezzer         in  die  hant  stn. 

er  sprach  *du  schirm  dich  ebene         zuo  dem  herzen  dln\ 
er  wolte  im  vaste  dröawen,         dem  tugenthaflen  man« 
Wolfdietrtch  begunde  wenkm:       dem  stuole  brach  ein  stoUe  dan 

608  Dennoch  stuont  er  üf  den  zwein,         der  ellenthafte  degen. 

A6  sprach  der  stolze  beiden         *du  Ust  mir  din  leben, 
ez  ist  umb  dich  ergangen,         tugenthafter  man, 
ez  enwelle  min  got  Machmet         mir  niht  bf  gesUn". 

609  'Blachmet  sol  dich  Idzen,         wand  er  ein  tiuTel  ist. 

nu  kum  mir  ze  hilfe         der  ik  heizet  J^sus  Krist, 
der  durch  uns  an  dem  kriuze         hat  erliten  den  t6t: 
der  sol  mir  hiute  helfen         Az  dirre  grözen  not'. 

610  'Swie  stsßte  st  dln  gloube'         sprach  der  heidenische  man, 

'mtn  got  Machmet  gesiget         wol  dem  dinen  an. 

du  kumest  heim  ze  lande         sicherltchen  nimmer  m^ ; 

du  mäht  dinem  gote  klagen         daz  du  ie  bist  komen  her\ 

611  'Der  ewege  got . . . .'         sprach  Wolfdietrich, 

'der  ist  voller  ....         und  gndden  also  rieh, 
er  IsBzet  keinem  kristen         dehein  leit  geschehen, 
ich  wil  sin  ze  gote         unz  an  min  ende  verjefaen,'. 

612  Dö  sprach  aber  mit  zorne         der  heidenische  man 

'Machmeten x 

rüefe         ich  nimmer  mä^  an 

Jesum  noch  sin  muoter,         die  wlle  ich  daz  leben  hlin\ 

613  Er  verwarf  daz  dritte  mezzer,         als  ich  hän  geseit. 

d^  het  sich  eben  gehüetet         der  fürste  vil  gemeit. 


3  daz]  M  H    doch  «^  H^     hayd  gemtytt  K       4  ich  K,  ich  ye  Hatf^  ich  noch  e 
wtrJT  H{/),  607,1  hand  aön  wSr  dich  höner  dmui  K      2  ^  K    dw  gartttl  ff 

3  wolt  habcB  betrogen  den  H      4  wolt  wcDcken  im  brach  ein  pain  von  atnel  hindan 
H  608,1  den  «^  K   der  tugenthafft  mao :  ff    2  der  haiden  sprach  dw  mnst  mir 

heat  dein  leben  hie  lan  H      3^  dw  cristen  man  H     4  es  woll  dann  mir  A",  mir  well 
den  H      4^  nit  bey  bestan  R,  abstao  ff  609,1  raachmet  K^  er  ff    gankel  ff 

2  der  da  baiit  ff,  meyo  vatter  K      3  dnrch  uns  ^  Uff    geliden  hat  ÜT      4  biute  ^  K 
der  grossen  ff^  angst  vnd  anss  H  610,la  wie  starick  dein  glaub  ist  ff,  dein 

glaiib  ward  nie  so  stett  ff  2  wol  '^  ff  3  sw  Und  haim  ff,  in  te^'tschen  reychen 
K  sicher  Jk\  ^  ff  4  dein  got  wol  klagen  ff  ye  kombt  zw  mir  her  ff 
611,U  ich  hoif  mein  got  leb  noch  ff  2  voller  fff  milt  ff  vnd  darzw  ffy  ^  ff  also 
^  H  3  einem  yeden  ff  Das  er  —  last  geschechen  ff  4  Das  hat  er  allen  früm- 
men  verjechen  K  612,1  Do  antwnrt  vnd  sprach  der  k&ne  man  X  2-— 614,4  ffb. 
anm,    4  J^sum]  in  K       613,1  Der  hayden  verwarff  iij  messer  K    2  das  ff    vil  >^  ff 
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IH  'No  8ol  kh  ouch  werfen'         sprach  Wolfdietiich. 

Im  beschirm  dich  ebene,         daz  ist  dir  guot  sicherlich. 

so  idi  wirfe  dez  6rste  mezzer,         heidenischer  man» 

ich  wil  dich  Idzen  sehen         ob  ich  werfen  kan. 
(U  Drfer  würfe  nraostu         mir  üf  dem  stuole  besten, 

als  ich  üf  dem  mfnen         dir  hie  hlin  getiün. 


daz  rehte  ouge  od  den  lenken  fuoz,         daz  ein  muostu  mir  Iftn'* 
616  Der  beiden  sprach  üz  leide  'ow^  der  grözen  not! 

hüete  ich  mich  nn  unden,  so  bin  ich  obene  t^t. 

ich  Stande  in  dfnen  gnaden'         sprach  der  heidenische  man, 

'lieber  got  Machmet,         du  solt  mir  bt  gestüin'. 
SI7  Dd  warf  Wolfdietrfch         den  Ersten  wnrf  dar: 

er  sach  im  zuo  den  ongen         nnd  nam  stns  füozes  war. 

er  warf  im  daz  mezzer         durch  den  fuoz  hin  dan: 

*kän  idi  dich  getroffen,  heidenischer  man?' 

(IS  Er  begunde  hieben         nnd  sach  den  harren  an: 

'wer  hAt  mich  daz  geMret         daz  ich  dich  troffen  hknV 

dö  sprach  gezogenlichen         der  heidenische  man 

Heh  weix  wol  sicherlfchen,         ir  stt  ein  fürste  lobesam. 
«9  Ir  vart  mit  einem  schalle,         ir  mügt  wol  ein  fürste  sin'. 

1dl  heize  Wolfdietrich         und  bin  der  ytent  din'. 

'bistu  Ton  wiklen  Kriechen         der  künic  Wolfdietrtch, 

Ton  dem  ich  sol  Terliesen         minen  llp  vil  wunnecUch? 
S20  Uz4  mich  hie  leben'         sprach  der  heidenische  man. 

'aliez  mtn  rtche         mach  ich  dir  undertdn, 

und  gibe  dir  mtn  tohter,         die  soltu  toufen  Um, 

daz  du  mich  hie  Iftzest  leben,         tugenthafter  man.' 
»2  'Dln  laut  sl  dir  s»licl'         sprach  Wolfdietrich. 

*da  muost  mir  hiute  gelten         manegen  ritter  lobellch, 

und  habe  dir  dIn  tohter,         die  frouwen  wol  getftn. 

ich  gibe  dir  des  mfn  triuwe,         ez  muoz  dir  an  das  leben  gto.' 
622  Er  nam  daz  ander  mezzer         in  die  hant  sin. 

er  sprach  'nu  sdiirm  dich  ebene         zuo  der  scheiteln  dIn'. 

B14,3  er  warir  das  erst  mSsser  anlT  den  haydeaisclien  mao  R  615—17  «^  R 

615,2  dir  Ue  nach  ich  H      4  glencken  H  616,2  nn^  H     4  bestao  B 

*' 7)3  hiD  dan]  vntz  an  das  heft  ^    4  er  sprach  han  H    dw  haidoischer  knecht  H 
W8-~625  nur  R,  $.  anm,  618,1  Er]  wolffdietrich  R         2  er  sprach  wer  R 

3  gar  sornigklfeheo  R,  vgl  920,4.  584,3  R  619,1  mit  gewallt  R      2  er 

•Praeh  ich  R       4  vü]  gar  R  620,1  lass  R       3.  4  ^  JT,  ergänzt  oir«  612, 

^<'  28  H  621,3  die  frouwen]  gar  R,  vgl   624,3.  643,1.  646,1.        4  des  *^  R 
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er  warf  ez  dar  mit  ntde         üf  den  heidenischen  man 

da  enmitten  durch  den  buckler         und  durch  die  scheiteln  dan. 

623  Der  beiden  schrei  tU  iüte,         daz  hal  in  der  burc  hin  dan 

'lieber  got  Machmet,         du  Bolt  mir  bt  geatän. 
hilfestu  mir  niht  schiere,         ez  muoz  min  ende  stn. 
ow^,  iiebiu  tohter,  war  taet  du  mtnen  wtn  ?' 

624  Dö  lief  diu  juncfrouwe  balde  sft  zehant 

iä  si  ir  got  Machmeten         vant. 

si  truoc  in  also  balde,         diu  frouwe  wol  getdn, 
ää  si  sach  ir  vater         so  in  grözen  noeten  stän. 
626  'Lieber  got  Machmet,         nu  hilf  dem  vater  min, 

und  hilfestu  im  niht  schiere,  ez  muoz  sin  ende  sin.' 

dö  sprach  Wolfdietrich         gar  an  argen  list 
4uwer  got  Machmet,         Wien  er  entsUifen  ist/ 

626  Er  nam  daz  dritte  mezzer         in  die  haut  sin. 

er  sprach  'nu  schirm  dich  ebene  zuo  dem  herzen  din« 

dar  zuo  wil  ich  dich  werfen,  heidenischer  man: 

und  ist  deich  dich  niht  trifle,  sd  wil  ich  noch  verloren  hän/ 

627  'So  wirfest  du  dir  nach  wünsche  und  nach  der  künste  din. 

ey,  lieber  meister  Berhtunc,         hiut  vliuse  ichz  leben  min. 

daz  kumet  von  dinen  schulden'         sprach  der  beidenische  man. 


628  Dö  warf  Wolfdietrich         den  dritten  wurf  dar : 

er  rämte  im  slnes  herzen         und  nam  sin  eben  war: 
er  warf  in  in  sin  herze,        den  heidenischen  man, 
daz  er  viel  von  dem  stuole         und  da  sin  ende  nam. 

629  Also  geschach  dem  beiden         mit  Wolfdietrich. 

dö  stuont  an  dem  ringe,  daz  geloubel  sicherlich, 

vil  manic  stolzer  beiden,         die  wftrn  sin  dienstman: 
die  wollen  iren  harren  da  gerochen  hän. 

630  Si  griffen  zuo  den  swerten         und  liefen  den  küenen  an, 

und  wollen  Wolfdietrichen         gerne  verderbet  hkn. 
dö  spranc  er  von  dem  stuole         nider  üf  daz  lanl : 
stn  vil  guotez  swert         nam  er  in  sin  haut. 

622,4  dtmitteo  R    schayttel  K  623,1  vil  ^  A*      2  er  sprach  lieber  R      4  wa 

tetesta  mein /r  624,  3  in  «^i?   jnackfraw /T    4  sacli  nocA  vater  ^      625,1  sy 

sprach  lieber  K     2  ez]  so  /T      4  wsn]  wa  K  626,1  ander  tt      3  werffen  du 

K  4  und  —dich]  wo  ich  dirs  H  noch  ^H  627  ^  ^  3 da  kümpsti?  4  -640,4 
er  warffinn  zetodt  das  er  fielt  zu  der  erd  hindanwolflfdietrich  sprang  bald  von  dem 
stiill  hindan  anwapnott  sich  der  fyrst  lobesam  das  stund  im  gar  woU  an  do  er  dy 
pnrg  alle  sammet  vmb  müst  gan  K  628,1  dritten]  andern  //  629,3 

manger  if  630,1  man  an  IT        3tr^H       4  Ross  sein  gut  if 


I 
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$31  Er  sprach  'and  sol  idi  hiute         hie  in  gr6zen  noeten  stän, 
80  berät  mir  got  ze  Kriechen  min  einlif  dien8tman\ 

d5  half  im  got  der  guote         üz  grdzem  ungemach: 
na  hoeret  wie  ein  zeichen         an  dem  fürsten  geschach. 

(»Erslaoc  ir  wol  fQnfzic,  der  heidenischen  man. 

dö  fluhen  die  andern  alle         Tor  im  ab  dem  plan. 
si  gprüichen  al  geliche         'er  bM  ein  starken  got: 
der  mac  im  wol  gehelfen  üz  angest  und  üz  n^t; 

S33  Wir  sDln  dar  umbe  biten         den  getriuwen  man, 
daz  er  uns  läze  toufen,  der  fürste  lobesam*. 

dö  giengena  al  geliche         mit  einander  dan 
and  vielen  im  ze  füezen,         dem  fürsten  lobesam. 

634  'Wir  biten  dich,  Wolfdietrtch,  du  tugenthafter  man, 

daz  du  uns  läzest  toufen,         forste  lobesam'. 
er  sprach,  er  tsete  ez  gerne,         der  tugenthafte  man : 
'sd  bän  ich  weder  pfaffen         noch  ....  kappelän'. 

(3s  D6  sach  er  als^  schiere         üf  dem  hoTe  st^n 
einen  werden  pfaffen  und  einen  kappeldn. 

er  sprach  'lieben  h^en,    t     dar  umb  wil  ich  iuch  biten, 
daz  ir  die  beiden  toufet         mit  als^  kluogen  siten\ 

sX'Wir  tuonz  also  gerne         hie  an  dirre  stunt, 

wein  si  an  den  gelouben,  der  wart  am  kriuze  wunt, 

and  an  stn  muoter  Harjft,  die  vil  reinen  meit, 

diu  iegellchem  sünder  wol  wenden  kan  stn  leit*. 

^  Si  sprächen  'wir  tuonz  gerne         hie  an  dirre  stat*. 
Wolfdietrfch  den  getriuwen         man  dö  ze  toten  bat. 
er  l^rte  si  den  glouben,  der  getriuwe  Wolfdietrich, 

und  daz  &▼£  Marjft,  daz  geloubet  sicherlich. 

638  Dd  wurden  si  güot  kristen         an  der  selben  stat 

si  geloubten  an  den         iitr  im  dem  creutz  den  tod  Und» 
d6  wurden  touft  vier  hundert         heidenischer  man: 


»9 


d6  gienc  des  heidens^tohter         in  ein  kemnäten  dan. 


^2,1  ir  wol  v<  J7    2  von  H    4  mte  vormH       633,1  wolJfdietreich  den  man  ff 
2  ^  ff,  ergänzt  nach  634,  2       3  giengen  all  mit  H  634,2  edler  fnrst  H 

^4  Sy  sprachen  wir  tnens  geren  also  U       2  glauben  an  den  der  an  dem  crenU 
«trd  H     4  Die  kan  eim  yeden  U  637,2  man]  sy  ^    pot  ^     3  glauben  vnd 

^  patemoster  ff  638,3  haidnisch  ff  639,2  dyss  ff     kempnot  ff 
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6i  zoubert  üzen  umb  die  burc         einen  wilden  a^, 
der  tet  dem  getriuwen         Wolfdietrlehe  akd  w(* 

640  Uf  stn  ros  saz  er  schiere,        der  getriuwe  Woifdietdch : 

er  wolt  urloubes  phlegen,         der  edele  färste  rieh, 
dö  sach  er  Azen  umb  die  bmrc         ein  wilden  wftc  gto : 
gerne  muget  ir  beeren         wie  sprach  der  tugenthafte  man. 

641  'Im  namen  J^u  Kristes,         wä  gange  ich  über  dich? 

Ton  wannen  kumet  diser  s6?         mich  wundert  sicherlich* 
dö  ich  nehten  späte         ze  dirre  bürge  reit, 
dö  was  diu  heid  mit  r^sen         alliu  wol  bekleil\ 

642  Er  gedähte  in  sinem  muote,         der  tugenthafte  man 

'und  sol  ich  nu  sterben,         iu  muoz  geschehen  alsam. 

vart  mit  mir  von  binnen,         küniginne  rtch\ 

si  sprach  'ich  tuen  ez  gerne'        und  kust  h^n  Wolfdietrlcb. 

643  Er  nam  zim  üf  sin  ros         die  frouwen  wol  getan. 

er  sach  ein  glesin  brücke         über  den  s^  gän. 

als  er  d^  kam  enmitten         «üf  die  brücke,  der  kfiene  man, 

di^  viel  si  beidenthalben         in  den  s^  hin  dan. 

644  Zuo  so  grözen  nosten         was  er  Jiie  komen  mdr: 

do  enmohte  er  üf  der  brücke         weder  hin  noch  her. 
si  wart  ze  einer  agelster         und  flouc  in  die  burc  hin  dan, 
und    ez  in  alters  eine         in  gri^zen  noBten  stta* 

645  Si  saz  üf  eine  zinnen :         dö  si  hin  wider  sach, 

gerne  müget  ir  bosren         wie  si  zuo  im  sprach. 
*du  verteilter  kristen  giltest         mir  den  vater  min. 
ez  muoz  in  dem  wäge         hlnt  diu  ende  sin'. 

646  Du  sprach  gezogenllchen         diu  frouwe  wol  getan 

'noch  stant  von  dlnem  glouben        und  rüef  llachmeten  an. 


3  perif  H    4  dietreich  H      1^  dt  Mss  anff  sein  sat>08  H  wie  511,  1  640,3 

vrlaab  H      4^  noo  höret  H  t)4l,l  Br  sprach  im  nameo  her  ihesu  erist  K 

Ach  snesser  nam  ieaas  wie'  han  ich  mich  verdacht  H  2  Wer  bat  dise  wilden  wa; 
vmb  die  perig  bracht  U      3  vmb  dise  K     her  rait  H       4  plnemen  H  642,1. 

2  Da  sach  er  vbers  wag  ein  gl^sea  brückt  gan  Nun  höret  was  sprach  der  tngenthafft 
man  AT,  vgL  643,  1.2  3  Welt  ir  H  edle  kanigin  KH  4  gereo  tuen  ichs  H  den 
herren  K,^ U  643,1.  2  umgeiteUt  K  1  im  sein  ross  vnd  dy  K  statt  1.  2  Wie 
pald  er  dy  juocfrawen  für  sich  aolfs  ros  nam  Er  ward  vrlanbs  pflegen  der  togentbafft 
man  H  Beamitten  ^^  R  Da  rait  er  mitten  auflf  J^  weygaut  H  4  da  viel  dy  brock 
H,  dy  pnrg  dy  fiel!  da  R  Ab  nider  so  zw  hant  R  644,1  so  JT,  solichen  H  2  Er 
mocht  H      pnrg  R      3  agelalister  H,  alstern  R      4  in  allain  tt  645,1  aaS 

ainer  R,  in  dy  H  dd]  wan  JT,  wenn  H  2  sy  tu  im  JT,  dy  joocfraw  ff  3  Dn 
ff,  sy  sprach  R  cristen  du  RH  giltz  den  H  4  wäge]  pach  R  heint  deia  R^ 
dein  letz  H  646,1  Noch  sprad^  sy  dw  tngenthaSter  man  U        Noch  hewt  R 
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allei  ditie  rtcbe         mach  ich  dir  underUn 
and  wil  dich  hie  g^me         nemen  se  einem  maii\ 
SI7  Dd  qirach  zühticUche         der  tiigenthafte  man 
'dlsen  got  Macbmeten         aolt  du  selbe  röefen  an 
and  bite  Machmeten         daz  er  helfe  dir. 
got  und  flin  reinin  muoter         komen  ze  helfe  mir. 
US  Ez  wsere  deste  beszer         und  wsere  ich  hie  niht  m^r. 
86  muoz  ich  den  Itp  wägen*         sprach  der  forste  hör. 
öf  sfn  ros  saz  er  schiere         und  namz  ze  beiden  sporn, 
dö  sprancte  er  ab  der  brücke,         der  fürste  höchgebom. 
S49  Er  wind  daz  er  ab  viele         an  des  tiefen  söwes  grünt: 
iö  sach  er  als6  schiere         zuo  der  selben  stunt 
ein  TÜ  breite  beide         sach  er  Tor  im  stän, 
dar  obe  lac  ein  hdher  berc,         der  was  freissam. 
fso  Zwelf  tiavel  freissam  wären         vor  dem  berge  bereit : 
iegUcher  bete  ein  kolben         unde  ein  swert  breit, 
si  bestuondn  in  nidiciichen         und  täten  im  ungemach. 
waBU  im  bl  slnen  zlten         nie  s6  wo  geschach. 
tt]  No  merket  ob  des  zoubers         niht  waere  genuoc: 

ir  wurden  vier  und  zweinzic,         als  er  die  zwelve  ersluoc 
also  nldicltche         mörte  sich  ir  schar, 
ir  vnirden  zwöne  und  sibenzic,         von  den  sluoc  er  sich  gar. 
m  Na  wil  ich  iu  bescheiden  von  wiu  daz  ergie : 

daz  er  got  Az  slnem  herzen         nie  verlie. 

er  mant  got  emzicltchen,         der  tugenthafte  man. 
der  sweiz  im  durch  die  ringe         über  die  brünne  ran.* 
663  Der  berc  der  was  hoch         unde  euch  stähelln : 
d6  mante  er  aller  gnaden         unsern  trehtln. 


646,3^647,2  «^  JT      3  geren  hie  B  647,2  Dw  solt  dein  sot  m.  selbs  H 

4  Er  sprach  s^tt  K     reinia  «^  K  648,1  Er  sprach  was  wer  ea  K       1^  dx 

idi  yaiiDer  hie  wer  if      2  wageo  den  leib  K    Vad  mast  hie  wagen  mein  leib  vnd 

nein  w:  ff       3a  er  sass  aulT  sein  ros  Kvgi  511,1.    Sein  gut  ross  nam  tzwischea 

btid  sparen  ff     4  do  sprangp  er  K,  vod  sprang  ff     bmcken  in  vil  grossem  tzoren  ff 

649,1  fiel!  des  tieffls  seil  gründt  ff       Er  viel  wander  tieff  hoch  ab  in  ein 

gniDd  ff      3  sach  er  ^  ff      4  Vor  der  selben  hayde  ain  perg  fravsam  K 

650,1  der  purg  ff     Vordem  selbigen  perig  er  tzwelilT teulTel  fand  ff     2  berayt  ff, 

in  seiner  hant  ff      8  bestünden  ynigklich  K        4  wan  R^  das  ff       4&  wirser  nie 

geschach  ff  651,1  sprecht  ff       tzauberns  ff      sey  ff         als  ffy  6tL  ff         3 

Ir  sehar  mertsichnitlich  das  sag  ich  ewch  für  warJ?    4  ir]  der  tieffei  ff  ff  ward  vil 

▼00  io  ff  652,1  beschaid  wie  ff     zergie  ff      2  dz]  in  JST    nit  i?      3  mant  in 

Beniekleichen  ff        4  ^s  im  der  swais  mit  krefften  durich  dy  ring  ran  ff 

653,1  ain  perg  ff    auch  sigklieh  gar  ff     Der  perig  vnd  dy  haid  waren  stechlen :  ff 

2a  do  ward  er  man  vnd  piten  ff     nnser  trachtcrein  jy,  vnaera  herren  zwar  ff 
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in  muote  der  berc  s6  lange,         daz  sage  ich  iu  für  wlir, 
unz  an  dem  dritten  morgen         kom  er  dar  üf  gar. 

654  Als  er  kam  üf  den  berc,         der  kQene  degen  halt, 

dö  sach  er  dar  umbe  gän         einen  brinnenden  walt 
dd  muost  sich  . . .  schiere         der  getriuwe  Wolfdietrich, 
von  der  hitze  muoste  er  kören,         daz  wizzet  sicherlich. 

655  Er  sprach  'verteilter  Itp,         waz  wiltu  na  tuon? 

nu  hästu  ie  geworben         umb  weltlichen  raom\ 

da  er  aller  vestest  bran,         iä  huop  er  sich  yon  dan, 

d6  er  niht  wolte  erwinden         daz  der  zoubr  ein  ende  nam. 


IV 


656  An  dem  zwelften  morgen         dö  kam  der  wtgant 

geriten  äne  sorgen         gön  Lamparten  in  daz  lant. 

A6  hörte  er  allenthalben  in  dem  lande  sagen, 

wie  die  würm  stn  seilen  Ortntt         beten  in  den  berc  getragen. 

657  Eins  äbendes  späte         kam  er  an  den  buregraben. 

do  erhörte  er  den  wahter         und  die  frouwen  klagen. 

si  selbe  zweifl  begunde         Taste  klagen  ir  leit. 

daz  begunde  söre  erbarmen         den  fürsten  vil  gemeit, 

658  *Ich  liez  mich  toufen,  Marjä,         durch  den  willen  din: 

ich  wil  din  dienaerinne         unz  an  min  ende  sin. 

du  hast  ze  mir  verhenget         also  grözen  zorn. 

alle  fröud«  die  ich  ie  gewan,         die  hän  ich  gar  verlorn'. 

659  Si  sprach  'got  herr  von  himele,         wer  klaget  mir  min  leit? 

daz  si  dir  geUeit, 

3  do  mütt  in  R,  in  sanmbt  H  b6  lange  ^^K  4  vns]  das  er  H  4^  erst 
darauflf  kam  gar  H      654,1a  Do  nun  auffden  perig  kam  H    k'dene  ^  K    btlt]  ^ut  H 

2  Da  hielt  er  nun  vnd  ytesi  nit  ivo  er  hin  soll  in  seinem  mut  H  3  Wenn  ist  des 
tzauberas  noch  geoiick:  H      A^  H  665,1  dw  vertzagktz  hertz  H    du  ^  If 

2  nie  H    umb]  nach  H  3  Da  der  wald  am  festen  bran  da  eilt  er  hin  an  H 

4  Er  woltz  nit  erbinden  bys  tzauberey  ff  656;  1  Da  kom  wider  in  tzweliff 

tagen  der  kuen  weigant  H  gerytten  der  K  2  Aün  alle  sorg  K  3  allen t- 
halb  H,  vber  all  (vor  sagen)  K  4  die  würm  vor  in  K  den]  dy  iT  45  io  den 
perig  heten  tragen  Jl  657,1  Er  rait  eins  H        1^  gen  gartten  an  den  graben 

B  2hortjy  er  ^  K  vnd  dy^,  dar  vnder  ain  i?  3  ^ff  4«  in  erbarmet  ser 
der  frawen  laid  H  658,1  Sy  sprach  ich  K ff    sant  maria iT       1^  durich  marian 

dy  rainen  maid  ff  2^  ff  diern  ff  3  die  hat  Kff  zu  lllir  v.  ein  also  ff  4  alle 
dy  frewd  dy  ff,  all  dy  weyll  K     gar  ff,  gantz  ff  659,1«  Sy  sprach  acb  got  ff 

mir  ^ff         2o  Hayligew  mütter  vnsers  herren  (m.  von  himmel  ff)  Kff 
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daz  du  durch  uns  stürbe*         sprach  diu  frouwe  guot, 
*uDd  wir  von  diu  wunden  sfieze  haben  ^re  unde  gaot\ 

660  Er  enmobte  lenger  6ä  bestlüa,  der  tugenthafte  man. 

von  der  frouwen  weinen  k^rte  er  balde  dan. 

dö  huop  er  sich  schiere  nach  den  wurmen  in  den  walt: 

gegen  einer  steinwende  k^rte  der  degen  halt. 

661  Im  widerfuor  üf  der  strftze  ein  wilder  waltman. 

er  gniozte  in  tugentlfchen,  der  fürste  lobesam 

*nu  sage  mir,  waldnsre,         kennstu  den  walt  iht  wol? 
kanstu  mir  iht  zeigen  vrä  st  des  wurmes  hol?' 

662  D6  sprach  der  waldnaere  wider  in  sä  zehant 

*seht  ir  dort  in  dem  walde         die  höhen  steinwantP 
dar  gegen  sult  ir  k^ren,         daz  wil  ich  iu  sagen, 
da  wart  keiser  Ortnlt         in  den  berc  getragen'. 

663  Dö  k^rte  er  g^n  dem  steine,         der  getriuwe  Wolfdietrtch, 

da  der  keiser  het  verloren         stnen  Itp  wünnecllch. 

der  degen  ruofte  Mte,         als  eim  beide  wol  gezam 

*b^  wurm,  sIt  ir  hie  heime?         ir  sult  von  iuwerm  hol  gftn. 

664  luch  suodiet  vor  dem  loche         ein  werder  schiltman, 

daz  ir  den  werden  keiser         in  den  berc  truoget  dan. 

ir  geltet  mir  den  keiser,         daz  wil  ich  iu  sagen, 

od  ir  möezt  mich  iuwem  kinden         euch  ze  einer  spise  tragen'. 

6fö  Der  wurm  was  niht  dft  heime         zuo  der  selben  firist; 
er  was  slnen  kinden         in  dem  walde  nach  genist 
daz  muote  Wolfdietrichen,  den  vil  küenen  man: 

im  was  g^h  nach  dem  wurme:  dö  reit  er  in  den  tan. 

W  Er  reit  im  nach  so  lange         unz  an  den  dritten  tac, 
unz  im  sin  guot  ros         vor  müede  gar  erlac. 


3  us]  mueni  wyllen  R       660, 1  er  (da  H)  mocht  oit  RH    dt  beBtaa  R,  beleibea  ff 
irwH     waioeot  R      balde)  sich  hio  U        3a  Er  eylt  also  pald  ff       4  steinia 
wand  R       661,1  Do  kom  im  tLufTH     widert,  ^R       2  Den  grostt  ff       Er  sprach 
w.  waisto  R        4  seind  des  R,  ist  der  ff  662,1  wider  deo  trewen  R,  zw 

ta  J7  2  ia  dem]  den  ff  staioia  wandt  R  3  Da  hio  soll  ir  reiten  ff  4 
Dar  ein  ff  in  den  berc]  von  den  wurmen  ff  663,1  Da  hin  reitt  palddwtrewerlT 
2«  dar  Jon  het  verloren  kayser  ortnayd  R  myniekleich  ff  '6a  Erroeff  meff  vordem 
perig^T  holden  iST  zamii  4  Wurm  pistn  da  haim  so  gang  von  dem  loch  herdaofT 
664,1  £r  sacht  von  R,  dein  wartet  vor  ff  stein  ff  ain  schiltt  wonnesam  R  2« 
das  dw  tniegst  kaiser  ortong  ff  tmoget]  trüg  R,'^  ff  3  Gib  mir  den  ritter  ff 
io]  dir  ff  4  oneh  nach  mich  R  hin  tragen  R  Oder  ich  moss  heut  auch  von  dir 
in  den  perigk  werden  tragen  ff  665,1  dahaimat  nit  ÜT      1^  vod  was  in  dem 

wald  ff  2  Seinen  kinden  nach  speys  da  ertzornet  der  tegen  pald  ff  3  des  mütt 
wolffdietrich  deo  könen  R  Vod  eylt  hio  oach  vil  pald  der  togeothafft  mao  ff  4 
Er  rait  allaio  nach  ff      4^  in  den  ten  if,  fraysam  R  666,1  gieng  R    so  lang 

ff,  jo  deo  wald  R     2  biss  JT,  das  i/      2«  votter  jm  erlag  ff 


< 
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durch  n6t  muost  er  erheizen         nider  üf  den  pUn. 
er  wolte  ein  wtle  ruowen,         der  fürste  lohesara. 

667  Dö  hörte  er  in  dem  walde         einen  freisUchen  stanuy 

ik  Taht  ein  lewe  wilde         mit  dem  grimmen  wurm, 

dd  nu  Wolfdietrich         den  lewen  iä  yernam, 

dö  gähte  er  zuo  dem  rosse,         der  tugenthafte  man. 

668  Dö  Ut  der  degen  edele,         s6  er  baldest  mäht, 

iä  der  lewe  wilde         mit  dem  wurme  yaht 

er  fuorte  an  slnem  schilte         einen  lewen  der  was  rdt: 

66  sach  er  den  wilden         stto  in  grözer  n6t 

669  Also  Wolfdietrich         den  lewen  erste  an  sach, 

gerne  müget  ir  hoeren         wie  der  getriuwe  sprach. 

^ger  an  mich  genMen,         ich  hilf  dir  üz  der  not, 

od  ich  füer  dich  nimmer  m6re         an  minem  schilte  r6t\ 

670  Swie  wilt  der  lewe  weere,  diu  vorhte  machte  in  zam. 

mit  sinen  sneideten  ougen  blict  er  den  iürsten  an: 

er  wincte  im  mit  den  ongen  M  den  wurm  hin  dan. 

dö  sjMranc  er  ?on  dem  wurme  hinder  den  küenen  man. 

671  Sin  schilt  hegunde  er  razzen,  der  vil  köene  man: 

'nu  berät  mir  got  ze  Kriechen         min  einlif  dienstman*. 


672  Der  wurm  rante  Taste  üf  in,         er  was  im  ein  hagel: 

sinen  schilt  in  driu  stficke         sluoc  er  im  mit  dem  saget, 
er  nam  ein  stücke  und  warf  ez         üf  den  wurm  dan. 
dö  greif  er  nach  dem  swerte,         der  tugenthafte  man. 

673  Er  sluoc  ez  dem  wurme         vil  raste  üf  sinen  gebd, 

daz  im  üz  dem  houbte         füor  ein  fiurin.  nebel 

3  Von  noit  H  baisten  nider  iT,  nider  paissen  H  3^  der  tngenthaflft  man  ÜT  n^eJk 
3  Er  trat  von  seim  ros  vnd  schinei;  jn  den  tan  Er  lies«  sich  noch  auff  sein  schilt 
der  farst  lobesam  £r       4  Vnd  wolt  ein  Uain  weil  da  (^eruet  lian  JST  667,1 

grossen  H  2  atrait  H  wylder  ieo  (low  ff)  KH  ainem  starcken  ff  3  leo  K 
immer  dk^Rff        4  eylt  ff      aeim  ff  66S,1  edel  degen  ff       U  Vnd  rait 

ff     fösUat  K      2  wild  ff,  wider  K      3  dem  ff     der  was  ^  ff  669,1  Da  ff 

^rste  ^ff  2  trew  dietreich  ff  nach  2  leo  meyn  (lieber  ff)  gesöU  das  (wie 
wol  ff)  ich  dir  nit  (ge)heliren  mag  Do  von  so  han  ich  hewt  ain  laydigen  (So  wil  ich 
doch  beut  hie  han  ein  eUenden  ff)  tag  ffff=^ßS2  1,2  3  doch  ger  ff  ff  4  so  U^^ 
dich  an  meinem  schiltt  nimermerder  ist  rott  ff  670,1  were  <f,  was    K 

sorge  (f    1^%,  mit  macht  er  den  wilden  leben  also  getxam  ff    2  seinen  gesiebt  iT 
Z^ff,  dafür  nach  4  eine  seile  nun  was  sere  erzyrnet  der  fyrst  lobesam       3&  eo 
i,  des  nam  der  lew  war  ff      4&   er  sprang  ff    4  zw  dem  tegen  dar  ff  671,1 

der  fürst  lobesam  ff        2  beraytt  ff  ff    mich  ff  672,  i  vaste  ^  ff      er]  vnd  if 

2  erslög  ff     andrew  stnek  (üj  stücken  ff)  nach  im  Kff    seinem  wadel  ff      3  Er 
wariff  das  ain  stnck  anff  ff     4a  sein  swert  begund  er  fassen  ff  673,1  sein  ff, 

dj  ff       2  auif  ff     honpte  ac,  hals  ff,  Schwert  ff       fnr  (gie  ae)  ain  fewrin  ffae, 
gieng  das  feor  vnd  der  ff 
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nnd  im  sin  swert  erglaste,         daz  sage  ich  in  für  wiir : 
er  kand  stn  niht  gewinnen         ab  kleine  ab  mnbe  ein  hftr. 

674  Sin  hüt  im  von  home         als^  berte  was, 

einer  spanne  dicke         und  lieht  alse  ein  glas. 
ze  ietweder  slner  stten         was  er  zwelf  eilen  lanc: 
üf  vier  und  zweinzic  fQezen         freisifcfa  was  sin  ganc. 

575  Manegen  slac  geswinden         firamte  der  küene  man 
üf  den  wurm  wilden:         daz  fiur  von  im  enbran. 
dd  streit  der  degen  edele         unz  üf  den  ftbent  dan : 
der  sweiz  im  durch  die  ringe         über  die  brünne  ran« 

676  Also  der  lewe  wilde         daz  ersach, 

dd  spranc  er  für  den  färsteui  üf  den  wurm  was  im  gftch. 

er  begunde  kratzn  und  btzen         den  wurm  freissam, 

ii  mit  wolte  er  WoUdietrichen         yon  dem  wurme  helfen  dan. 

€77  Ton  dannen  spranc  vil  balde         der  tngenthafte  man. 
M  streit  der  lewe  wilde         mit  dem  wurme  freissam 
den  tac  unz  üf  den  ftbent,         unz  im  sin  kraft  entweich, 
hei  wie  der  lewe  wilde         von  dem  wurme  sleidi! 

678  Er  huop  üf  stn  stimme,         diu  erhal  in  dem  tan. 

daz  tet  er  durch  einen  list,  als  ich  iu  bescheiden  kan, 

ob  sin  seilen  in  dem  walde  ez  yemsmen  sftn, 

daz  si  im  und  Wolfdietrichen         von  dem  wurme  hülfen  dan. 

679  Als  nu  der  lewe  müede  was,  der  h^rre  daz  ersach, 

gerne  müget  ir  hc^en         wie  der  getriuwe  sprach. 
*lewe,  mtn  geselle,         staut  an  den  rücken  min: 
ich  wil  unz  an  min  ende         din  nötgeselle  stn'. 

680  S\n  swert  ze  beiden  henden         Wolfdietrich  truoc 

und  mit  micheln  kreften         erz  üf  den  wurm  sluoe. 


3.  i  umgeMU  H  3  awert  ac,  haiipt  R  Er  wm  auff  baideo  leiten  also  hert  lag 
B      4  cUia  RH,  tiir  ae  674,1  hant  ÜT,  haHpt  Rae      also  hert  Hac^  vil  vSst 

R  2  kücbt  R^  Inter  ac  spiegelglass  R  3  ze  -  siner]  yed weder  sein  K,  er  waa 
lofyedertf       was  w^H       4  Ijraysslich  Rac^  gar  fraiaam  H  6^5,1.  2 

Aoe,  ^  ff  1  fiirt  R  2  eabrao  a.  prano  Ro  3  Mit  im  strait  der  hell  ff  den 
tig  viU  R  4  ab  ran  A'  4  das  im  der  swaiss  mit  kreltea  (s^v^^^clich  ac)  dn- 
rich  dy  rlug  ran  ffac  676,1  Da  der  lew  das  saeh  das  der  berr  so  mad  was  ff 

26  gegen  dem  warm  jo  das  gras  ff       3  £r  wolt  deo  warm  beyssen  vnd  kratzen 
fraysamA*    4»  geren  geholfen  ha n  i/  677.1.  2^  J^    ivil'-R    2  wylder  iP 

3a  Er  traibs  also  lang  ff  sein  Rfdy  ff  4  bei]  ach  ff  laüit  der  leo  vor  R  kraich 
17,erscbray  R  678,1  er  liess  ein  laut  stimm  dy  in  dem  walt  hio  dao  ff 

2  dorcb  aioen  ÜT,  alss  vm  den  ff       sageo  ff      3  gesell  H     wald  waren  dz  sy 
es  R     wer  das  er  das  vernam  ff      4  Vod  im  iT      4^  zw  bilif  käme  ff  679,1 

Ms  na]  da  ff  so  mad  ff  ersach  R,  an  saeh  ff  3  meyn  R,  lieber  ff  stant]  non 
trit  nir  ff  den  rnckeo  ff,  dt* m  ring  R  4  ich  wil]  vnd  lass  mich  U  din  ndtge- 
seUe  nach  wil  R       680,1  WolfdietrichJ  der  tugenthafft  ff     2a  vil  krefltickloich  ff 
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er  sluoc  in  daz  gehärne  einen  ungefüegen  slac, 

daz  imz  swert  brach  ze  drin  stucken         und  üf  der  erde  lac 

681  An  wer  stuont  der  getriuwe,  gröz  was  stn  ungemach. 

gerne  müget  ir  hoeren  wie  der  getriuwe  sprach 

'ei,  rtcher  got  von  himele,  waz  hkn  ich  dir  getan, 

daz  ich  deheine  saelde  umb  dich  Terdienen  kan  ? 

682  Lewe,  mtn  geselle,  daz  ich  dir  niht  helfen  mac, 

dk  von  sd  hän  ich  hiute  einen  leidegen  tac. 

doch  muoz  ich  äne  sehen  wie  dln  ende  st  getÄn*. 

dö  sümte  sich  niht  lange         der  wurm  freissam. 

683  Er  nam  den  lewen  in  den  munt         und  den  ritter  in  den  zagel : 

si  heten  beide  verzaget,  der  wurm  was  in  ein  hagel. 

er  truoc  si  gewalticlfche         in  sin  eigen  hol; 
daz  was  von  manegem  ritter         worden  alsd  vol. 

684  Er  leit  den  lewen  wilden         für  diu  jungen  dar. 

si  zarten  in  gemeine,  daz  sage  ich  iu  für  war: 
si  sugen  im  üz  daz  bluot         unz  an  daz  bein  dan. 

dö  klagte  in  klegelfche  der  unverzagte  man. 

685  Diu  jungen  gullen  lüte,  daz  sage  ich  iu  für  wftr : 

der  välant  ungehiure  der  stract  stn  zagel  dar. 

er  sluoc  in  üf  den  heim,  den  degen  höchgemuot, 

daz  im  ze  beiden  ören  üz  spranc  daz  bluot. 

686  Er  greif  nach  im  hin  umbe,  daz  sage  ich  iu  für  war, 

er  leite  in  vil  balde         für  diu  jungen  dar. 

si  heten  in  gerne  gewunnen,  daz  sage  ich  iu  für  war: 

si  enkundn  in  blözen  vinden         als  kleine  als  umbe  ein  bar. 

687  Von  will  daz  ergienge,         ich  bescheide  iu'z  sicherltch: 

ein  palmätstdtn  hemde         truoc  Wolfdietrtch, 


3  in  —  nogefiiegea]  im  io  sein  huren  ein  geswinden  H      4  brach  nach  stücken  i? 

Das  sein  swert  jn  trew  stuck  brach  H    nnd  H,  das  es  R     dem  lande  H 
681,1.  2^  H      lo  Ain  verschlünder  trew  K     3  Er  sprach  got  ff       4  verdinet  hau 
K  682,1  mfn]  lieber  JST      duz  ^  ff       gehelffen  ff       2a  so  mnss  ich  hent  hie 

han  ff       3  wU  ^        aoe  ^  K     endt  ff,  leben  K        4  Bey  dem  wurm  sanmbt  sich 
nit  der  tugentha£ft  man  i7  683,1 — 3   Da  fast  der  wurm  den  lewen  in  seinen 

mund  Vnd  wolflfdietreich  in  den  wadel  zw  der  selbigen  stund  Er  truegs  bald  mit  ge- 
balt gar  schier  jn  ein  hol  ff    4  also  worden  R       684,1  wilden  lewen  IT    2  Dy  ert- 
zerten  jn  gar  klain  ff     3  dan  '^  ff    im  sein  pain  das  er  des  lewen  nit  vernam   ff 
4iR^  ff     Allererst  da  klagt  in  der  K     tugenthafft  ff  685,1  jungen  wurm  ff 

2  Dy  straich  der  alt  wurm  mit  dem  wadel  dar  ff       3  sein  helbm  dem  forsten  ff 
4  zw  ff,  datz  K         sprutz  ff  686^1  umbe  ^  ff     sage  >^  K      2  Vnd  lait  in 

also  pald  ff       3a  sy  sugen  jm  dy  ring  ff         4^  dz  wysset  sycherlich  R        4  ia 
nieadart  R        4a  sy  mochten  jo  nit  gebinnen  ff       4^  den  trewen  wolff  dietrich  /ST 
687,1  Wie  ff    zergieng  R,  gieng  ff    das  beschaid  ich  euch  ff     2  ein  hempt 
von  palmat  seyden  ff 


WOLFDIETRICH  B.  IV  704  fi.  26d 

daz  im  frou  Sigeminne         ze  Troyen  bete  gegeben, 

von  zwein  und  sibenzic  yacben,  daz  bebielt  im  sin  leben. 

699  Wan  sant  Pangrdzien  beiltaom         dar  inne  versigelt  was: 

daz  half  im  vor  den  wurmen         daz  er  Aä  genas. 

si  sagen  in  durcb  die  ringe,         daz  wizzet  sicherlich. 

si  mohten  niht  gewinnen         den  werden  fürsten  rtch. 
m  Dia  jungen  guUen  Idte         nach  mdre  luoder  an: 

dö  huop  sich  der  alte  nftch  dem  rosse  in  den  tan. 

er  vantz  bl  einem  boume,         in  den  zagel  er  ez  nam: 

er  truoc  ez  mit  gewalte         in  den  berc  bin  dan. 
f90  Si  spilten  mit  einander         gar  untugentllcb. 

des  bete  nach  verlorn  den  lip  der  getriuwe  Wolfdietrlcb. 

der  alte  begunde  welen  undern  töten  über  al, 

welher  der  swsrest  wsre         den  jungen  zeinem  bal. 

691  Er  walde  undr  in  gemeine         unz  üf  den  mitten  tac 

unz  er  kam  an  die  stat,  iä  der  werde  lac. 

er  zucte  in  uf  balde,         den  unverzagten  man; 
dö  wart  ein  ungefuegez  spil         mit  im  gehaben  an. 

692  Si  holten  in  gen  einander,         daz  wizzet  sicherlich; 

des  bete  er  nach  verlorn  den  lip,  der  getriuwe  Wolfdietrlcb. 

der  alte  huop  sich  balde  von  den  jungen  dan : 

er  leit  sich  für  den  stein,  als  ich  iu  gesagen  kan. 

03  Dö  bete  er  niht  gedingen,  der  wurm  freissam, 

daz  im  von  WoUdielrlchen  wurde  gesiget  an. 

diu  jungen 

daz  sach  er  also  gerne,  der  tugentbafte  man. 


^  4  umgeMU  H     3  im  JT,  sein  liebe  H    ze  Troyen  ^H      4ß  ^  K     fach  ÜT    frist 

^        ^^bbfl  wan]  and  K^'^H     paogeretzen  H    verbircket  H      1^-2  was  dar  jnn 

US  kehieket  im  sein  leben  K        2  vor  —  d&]  das  er  von  den  wurmen  H        3  jn 

iorth  den  rin^  K    jm  dy  ring  H  gelattbt  H       4  werden  ^  B  6b9,l  mdre] 

^kter  K    2a  Do  gieng  der  alt  wurm  H      3&  vad  fasttz  inden  swantz  sein  H 

^erif,  vod  H      gewaltigklichen  K       46  zw  den  jangpen  hinein  U  6^0,1  die 

■^     1^  das   wysse  sicherlich  K      2  das  nachet  het  H      sein  leben  ff     getriuwe 

'^     der  fdrst  rieh  K         3.  4  Der  alt  polet  mit  den  toten  weller  swerest  wer 

Seilen  kinden  zweim  pal  niin  höret   oewe  mer  Da   was  wolffdietreich  der  swe- 

^t  votter  in  Sy  poltten  mit  im  her  vnd  hin  J/  691,1  do   wald  er  K,  er 

^^^m    ain  mittentag  if,  den  mitUg  ff      2  do  er  kam  auff  ff         3^  da  hueben 

*T  pald  ff      tugenthafften   B       4  «o   KJ,  gros  gespil  ff    gehebet  an  a,  getan- 

(CB  to  Bj  angehaben  e  692, 1  in  «^  ^     einander  den  trewen  wolffdietreich  ff 

2  das  nachet  het  verloren  sein  leben  der  fürst  so  reich  ff         3.  4  nach  691,2 

«      3a  do  gieng  der  alte  wurm  ff        4  vnd  legkt  sich  aussen  H    sagen  ff 

^^3  ^H     2»  3  die  jungen  gesiget  an  ff    4  alsd  ^  jii 
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694  Dd  greif  er  also  balde         zuo  der  erden  dan. 

des  sweizes  von  den  beinen  nam  der  küene  man: 

er  bot  ez  zuo  dem  munde,  da  Ton  er  kraft  gewan. 

dö  nam  sin  soif[e  ein  ende  dem  unverzagten  man. 

695  Dö  ructe  er  balde  üf  höher,  der  küene  wtgant, 

da  er  Rosen  daz  vil  guote  swert         in  einer  hümtn  scheide  vant. 
üf  dem  knöpfe  schein  ein  stein,         der  lühte  als  der  tac: 
sant  Pangrftzien  heiltuom         dar  inne  versigelt  lac 

696  Dö  ?ant  er  in  dem  beif[e         einen  schilt  ab  ein  want, 

d&  bi  lac  Ortnides  beine  und  allez  stn  gewant. 

daz  was  ein  starkiu  brünne,         diu  was  guot  genuoc, 
als  si  keiser  Ortnit         in  stnen  n<Bten  truoc. 

697  Dö  leite  er  an  die  brünne,         der  unverzagte  man. 

sin  vil  gröziu  sorge         schiere  ein  ende  nam. 


! 


'nu  berät  mir  got  ze  Kriechen         mtn  einlif  dienstman'. 

698  Dö  ructe  er  aber  üf  höher,         der  küene  wtgant: 

einen  guoten  hehn         er  im  bluote  ligen  vant 
dar  üz  schein  ein  stein,         der  lühte  als  ein  glas, 
dar  inne  lac  daz  houbet         daz  Ortnides  gewesen  was. 

699  Die  zeher  im  von  den  ougen         da  runnen  über  den  munt. 

dö  kuste  er  daz  houbet         m^r  dan  zehen  stunt. 
er  sprach,  'geselle  Ortntt,         du  ellentbafter  degen, 
got  von  himele  geruoche         diner  säe  phlegen. 

700  H^rre  got,  erbarme  dich         über  keiser  Ortnit. 

als  tuo  ouch  data  Lamparten         über  sin  getriuwez  wlp; 
und  ber&t  mir  ouch  ze  Kriechen         min  einlif  dienstman 
und  disen  lewen  wilden,         den  ich  verloren  hlin'. 

701  Dö  spranc  er  balde  üf  höher,         der  küene  wlgant: 

Rosen  sin  guot  swert         nam  er  in  die  hanU 

694,1  er  grtiff  £[  hindan  Kff  2deo  awayss  H  Er  nam  des  sdiwayfls  von  dem  pain 
der  toseothafft  maa  K  3  Vad  hoebss  zw  seim  rnuad  da  vor  er  ein  J7  A^K 
695,1  flocht  K  anff  den  knenen  K  2  viN  ÜT  er  kalser  ortnnss  swert  H  3  Im 
knopflPt  lag  H  4  paogeretzen  ff  verbnrckt  ff  696,1  ain  dicke  wandt  K  Da 
bey  er  schier  ein  guten  scbiU  vand  ff  2  Dei  was  schon  vormiert  als  ein  cnrbira 
wandt  ff  3  daz  was]  vnd  ff  starkia  ^ff  3^  was  von  glitten  werck  gethan  K 
i^  ff  697  ^  ^       2  vnd  sein  ff    schiere  ^  ff  698,1  riitt  er  bald  hoch 

aoff  i?,  mckt  aber  naher  J/      2  Da  er  einem  guten  helbm  vand:  ff      3  dar  an  lag 
ein  ff       4  lag  ein  ff,  das  ff    das  kaiser  ortnogs  was  ff      69^,1.  2  umgettelU  H 
1  im  —  mnnen]  jm  darunnen  /T,  von  den  äugen  lielTen  imff       2  £r  kust  dai  tot 
haop  ff     wan  R       3  ortnng  lieber  gesell  mein  ff       4  her  got  ff    der  miiss  R 
wtintr  Rff     zw  pflegen  ff  7UU,1  Hdrre  got]  vnd  ff     vber  die  seil  kayser 

ortoaydes  Rff      2  Vnd  zw  ff     weyb  getrewes  R     3  bereit  mir  ff^  beraütt  mich 
nach  R      4  den  wilden  lewen  ff  701,1  aaff  bald  R    spranc  frolieh  aoffder  H 

2  resi  das  gnt  ff     die  ff,  sein  ff 


■ 

f 
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er  sluogz  mit  beiden  henden         Taste  üf  einen  stein, 
daz  daz  fior  in  dem  hole         umbe  und  umbe  erschein« 

702  IM  greif  er  n^ch  dem  eclce         mit  stner  edelen  hant: 
scharten  noch  flecke         er  niendert  dar  an  vant 
er  sprach  'sft  du  des  slages         ganz  bist  bestün, 
80  getrouwe  ich  wol  getroosten         mtn  einlif  dienstman.' 

m  Ton  des  swertes  glaste         blict  er  diu  jungen  an. 
dd  sprach  gezogenltche         der  fürste  lobesam 
*ir  wurme,  ir  liget  ze  lange,         wan  ich  wil  iuch  bestto : 
ich  gibe  iu  des  min  triuwe,         ez  muoz  iu  an  daz  leiten  gän.* 

704  Dd  streit  der  degen  edele         mit  den  wurmen  freissam : 

der  sweiz  im  durch  die  ringe         über  die  brünne  ran; 
mit  alsd  grözen  kreften         sigt  er  den  jungen  an. 
do  Terslief  hie  Tor  der  alte,         als  ich  iu  gesagen  kan. 

705  Dd  tlte  er  vil  balde         dd  er  den  alten  sach. 

gerne  mfiget  ir  hoeren         wie  der  getriuwe  sprach, 
^alter  wurm,  ir  sUft  ze  lange,         wan  ich  wil  iuch  bestAn: 
ir  loufet  nimmer  m^re         nach  gewilde  in  den  tan.' 

706  Dö  sluoc  er  also  vaste  M  den  wurm  freissam. 

dd  walget  Wolfdietrfch         über  manegen  tdten  man. 

ich  enweiz  wie  im  der  degen         abd  nähen  kam, 

daz  in  der  wurm  ergretf         und  in  den  munt  nam. 
roi  Von  im  schriet  sich  balde,         der  küene  wtgant. 

Rosen  stn  guot  swert         nam  er  in  die  hant. 

er  sluoc  ez  dem  wurme         n&ch  der  slten  dan, 

da  mit  erledegete  er  sich         von  dem  wurme  freissam. 
708  Dd  het  er  in  dem  berge         die  würme  gar  erslagen. 

er  sneit  in  üz  die  zungen^         daz  wil  ich  iu  sagen, 


3&  jaden  stain  J7,  aoff  «in  stainin  wandt  K    i^K     der  hol  H       702,1  eggen  K 
Er  graiir  im  nach  der  aneiden  H     edelen  ^  H       3  flecken  K     Weder  mal  noch 
Kkirtten  er  an  der  sneid  vand  H    hya  gantz  U     gestan  K       4  traw  ich  noch  wol 
zw  trotten  U  703,1  glestea  aach  er  dy  wnrm  an  i?      2  Nun  höret  wie  aprach 

der  tageothaflt  man  H    3  ligt  K,  schlaffet  R    wan  ^  K,  vg^i  705,3  704,1  edel 

tlegeo  K  2—4  «R  umgekehrter  reihenfdge  K  2  dorch  die  ringe]  gewaltigk- 
lieh  im  iT  ahrao  K  Daa  im  der  awais  mit  kre£ften  durch  dy  ring  trän  H  vgl.  ö76, 
t  3  kreflften  if,  tzoren  notten  H  geaigt  er  dy  jongen  K,  aigkt  er  in  iV  4  hie  vor 
nach  alte  h\  ^  H  705,1  er  eylt  H      3  dw  slaffest  H    wan  ^  K     dich  H      4 

iBiissent  ewren  künden  K  Ick  gib  dir  des  mein  trew  es  moss  dir  an  dein  leben 
KU  H  706,1  Er  schloeg  dy  warm  von  ein  ander  dy  waren  i,H    2^  R 

3  forst  80  H   nachet  RH      4  altt  wnrm  in  R  707,1  von  im  raia  sich  pald  J?, 

er  schriett  sich  pald  von  imR       2  die]  sein  H       3  achlneg  den  wurm  wüdrn  H 
daa  RytLüH       4  wart  ledig  der  togenthafft  man  H  708,1  Vnd  het  dy  warm 

in  perig  all  e.  ^     2  in  ^  ÜT 
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dd  Ate  er  vil  balde         da  Ortnldes  gebeine  lac : 
er  truoc  ez  üz  dem  berge         an  den  liebten  tac. 

709  Er  leite  ez  für  den  stein         nider  üf  daz  lant. 

ein  guldln  Tingerltn         er  bt  dem  schilde  vant, 

daz  was  gewesen  Ortntdes,         des  ellenthaften  degen, 

daz  im  stn  scboeniu  frouwe  zeinem  gemebel  bete  gegeben. 

710  Do  bestatte  ern  Tor  dem  berge,  der  tugentbafte  man. 

A6  saz  er  zuo  dem  steine         und  schreip  oucb  dar  an, 

swer  dar  zuo  k»me,  ez  waer  man  oder  wtp, 

daz  er  dran  sseb,  dk  laege  Ortnldes  des  getriuwen  lip. 

711  D6  körte  er  von  dem  steine,  der  getriuwe  Wolfdietrich, 

gön  einem  wilden  berge,  daz  wizzet  sicberllcb, 

[dar  in  het  der  rise  Heile  getragen  loup  unt  gras, 

als  er  Tor  einen  winter  dar  inne  gewesen  was. 

712  Er  gurte  ab  sin  swert  Rose  und  legtz  üf  den  stein  dan. 

^Röse,  ich  nime  dich  nimmer*  s6  sprach  der  küene  man, 

4ch  sehe  dan  ze  Kriechen         min  einlif  dienstman 
oder  euien  lewen  wilden         in  grözen  noeten  stän.' 

713  D6  lac  er  in  dem  steine  unz  an  den  Tierden  tac. 

ezzens  noch  trinkens         der  forste  niht  enphlac, 
wan  loup  unde  würzen,  die  er  ze  walde  nam: 

sin  Sünde  wolle  er  büezen,  die  er  het  wider  gote  getan. 

714  An  dem  vierden  morgen  hörte  der  degen  halt 

einen  lewen  wilden  schrien  in  dem  walt. 

also  Woifdietilch  den  lewen  da  vernam, 

dö  gurte  er  sich  mit  Rosen         und  körte  in  den  tan. 

715  Nach  des  lewen  stimme         rihte  er  sich  hin  nach: 

im  was  sicherllchen         zuo  der  reise  gdch. 

er  bete  in  gerne  ergangen,  der  tugentbafte  man. 

dö  kam  er  üf  ein  sträze,         diu  truoc  in  in  den  tan. 

3  Vad  eylt  also  pald  da  er  H     vor  lag  itl  vand  ^durchgestrichen  H  709,1 

Vnd  le^ktz  zw  dem  H  2  (^aldinss  R  3  kaeoeo  H  4  fraw  liebgart  zw  einem  ge« 
meehei  H,  frtLVif  K    geben  H  IX^^yX  ^  H    berge]  ataia  .7       2  Er  staed  H 

3  ez]  er  RH     weib  oder  man  H      4  da  aa  ÜT,  das  H    Ortotdes  '^  H  71 1,1  er 

^H     voa  dem  H^  zw  aiaem  R      2  schonen  H    gclanben  R      3  der  rise]  ain  FC 
Da  het  er  ein  tragen  U       4  er  ^  ^  712,1  Da  gart  er  ab  H        Er  gart  das 

swert  von  der  seytlen  vnd  R  ein  stain  hinein  U  2  nim  R,  gebin  H  s6  '^  H  der 
wunnesam  R  3  ich  sech  H,  oder  ich  sach  R  datz  R  4  so  in  ÜT  713,1  Do  lag 
er  auff  ÜT,  er  sass  in  //     tritten  R     tac]  morgen  do  rutt  er  gar  ser  vnd  gar  vnuer- 

Sorgen  R  2  Das  er  weder  essensi?  essen  noch  trincken /T   26  aie  enpflag^T    3  wan] 
en  H    Mit  laäb  mit  grass  des  pflog  er  dy  weyll  da  er  lag  R      4o   Do  mit  wolt  er 
piessen  der  fürst  wiionesam  die  feiud  vnd  alle  sein  veind  R      wider  gote  «^  H 
714,3  Do  £r    dk^  R    4—715,3  y>  H    715,4  Br  kam  R     traoc  ^R     in  ferr  hin- 
dani/ 
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'16  Sin  roB  was  im  Terdorben,         ze  füezen  muoste  er  gäo: 
ze  einer  grüenen  linden         kam  der  unyerzagte  man. 
er  woltc  ein  wfl  dil  mowen,  A6  kam  ein  wilder  man 

Dod  Terstal  im  stn  guot  swert     -   und  truoc  ez  in  den  lan. 

;n  Alse  er  dd  erwachte  und  des  swertes  niht  ensacfa, 
gerne  mfiget  ir  hoeren  wie  der  getriuwe  sprach 
*ey,  rlcher  got  von  himele,  waz  h4n  ich  dir  geUn, 

daz  ich  keine  sslde  umb  dich  verdienen  kan? 

71S  Fond  ich  ein  lewen  wilden  stän  in  grdzer  not, 

ond  mdhte  im  niht  gehelfen,         bt  im  sd  laege  ich  idU 
iedoch  mäeste  ich  sehen         wie  sin  ende  wsre  getitn. 
na  berät  mir  got  ze  Kriechen         mtn  einlif  dienstman/ 

'19  IMse  rede  erhdrte         al  dA  der  wilde  man. 

er  sprach  *degen  küene,  du  solt  hie  besten. 

da  bist  TOD  wilden  Kriechen         Wolfdietrfch  genant. 

wsnst  du  deich  dich  niht  kenne?         du  bist  mir  wol  erkant. 

^ Slhin  dtn  guotez  swert,         du  tugenthafter  man: 

ich  gibe  dir  des  min  triuwe,         ich  wil  dir  wesen  undertin. 

düi  sorge  hM  ein  ende,         daz  wizze  sicherlich : 

du  erstrite  mit  dlnen  henden         driuzehen  künicrlch. 

^  Sihstu  dort  in  dem  walde         den  wünnecUchen  berc? 

dar  üz  dient  mir,  swenne  ich  wil,         wol  fänf  hundert  twerc; 
zwtoe  und  sibenzic  nsen         die  sint  tu  wünnecUch. 
da  mite  si  dir  gedienet,  swenn  du  wilt,  Wolfdietrtch.' 

'22  Er  dancte  im  fllzicUchen,         d6  erz  swert  zuo  im  nam: 
d6  k^rte  er  hin  g^n  Garten,         der  tugenthafte  man. 
hinz  dem  Gartens^we         kam  Wolfdietrtch  gegiin: 
d6  sach  er  ein  lewen  wilden         vor  eim  sarpande  in  ncBten  stta. 


716,1  schSoes  rosi  K      Er  gieng  im  nach  so  Un|^  bys  er  mnden  began  H      1 
T  ^^t  er  sich  vntter  ein  linden  da  entsehleiff  der  knene  man  H      3  d4  «^  JST 
^  waldman  H       4  stal  ^  717,1  Er  do  K,  do  er  H     seins  iwerU  B,  das 

^«m  K  enfandt  K  2  waa  ff  er  sprach  so  ze  handt  R  3  Ach  H  4  ver- 
«leset  hao  A*  71 8,1  fend  R,  west  ff     wUden  vor  leo  R,^  ff     2  nnd^  niht] 

«ockt  ich  im  tf       3.  4  ^  ir       3  Doch  ff      4  berantt  mich  R  719,1.  2  eim 

'^B  1  dise]  die  üT^r  vernam  der  JV  2  degen  —  besUin]  se  hin  dein  swert  £f  3 
^  wolffd.  R  Ich  kenn  dich  wol  wollTdietrelch  dw  pist  ein  knener  man  ff  4 
«rkesB  K     Von  wilden  kriechen  ein  fnrst  lobesam  ff  720,1  ^  ff     §üit  R 

■u  vnd  tritt  zw  mir  anff  den  blan  R  2  nach  719,2  RB  Ich  wil  dir  wesen  vntter 
^  wie  dein  herU  begert  ff     3  nympt  ff      glnh  ff       4  erstreitz  ff  721,1 

^>  den  wald  R,  vor  dir  ff       den  ^,  ain  iT         2  swenne  ich  wil  ^  ff    fnnf  ^  R 
3^  %w  gebaltickleich  ff     4  wil  ich  dir  dienen  ff     wender  dn  wUd  trewer  R 
722,2  er  hin]  er  iT,  hin  ÜT      3  gartten  kam  er  gegan  R      3.  4  Er  vand  ein  wilden 
Wen  ee  er  gen  garten  kam  Von  einem  sarbant  was  er  in  grossen  noten  bestan  H 

18 
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723  Also  er  den  lewen  verrest  ane  sach, 

gerne  möget  ir  liceren  wie  er  zuo  im  sprach 

lewe,  min  geselle,         stant  an  den  nicken  mfa: 
ich  wil  unz  an  niln  ende         din  ndtgeseUe  sin/ 

724  Rosen  stn  guot  swert  nam  er  in  die  hant. 

er  sluoc  ez  nldicUchen  üf  den  sarbant. 

<]az  tier  erschrac  des  slages         und  spranc  verre  dan: 

Wolfdietilchen  den  getriawen  blies  ez  daz  fiawer  an. 

725  Zuo  so  grözen  noßten  was  er  nie  komen  m^. 

durch  n6t  niuost  er  sich  senken         in  den  tiefen  sd. 
der  lewe  schrei  lüte,         bin  in  moht  er  niht  sün: 
er  hoop  sieh  üf  den  wec         zuo  dem  tiere  dan. 

726  Dennoch  stuont  Wolfdietrich         in  dem  tiefen  se. 

durch  n6t  moht  er  dar  inne  niht  beliben  m^. 

A6  sach  WolfdietHch  daz  serpant  vaste  an: 

*dich  mögen  alle  Hute         Ikne  mich  niht  bestlui.* 

727  Dö  fite  er  üz  dem  wäge         nach  dem  tiere  zehant : 

manegen  slac  geswinden         sluoc  er  üf  daz  serpant 
Wolfdietrlcb  den  getriuwen  blies  ez  aber  daz  fiuwer  an, 

daz  der  wah  und  diu  beide  allez  samt  verbran. 

728  Zuo  s6  grüzen  noBten  was  er  nie  komen  mer: 

enmitten  in  dem  r6ste         stuont  der  forste  h^r. 

d6  raohte  er  niht  entwichen         des  starken  fiures  sine, 

im  ergluoten  an  dem  Übe  die  liebten  brünnerinc. 

729  Doch  half  im  got  der  guote         daz  er  daz  tier  ersluoc, 

und  sant  Pangräzien  heiltuom  daz  er  bf  im  truoc, 

und  da%  er  auch  gesunder  von  im  kam. 

i6  körte  er  von  dannen,  der  unverzagte  man. 

730  Er  nam  den  lewen  wilden         an  den  arm  sin : 

er  truoc  in  gön  Garten,  üf  die  triuwe  min. 


723,1  Da  wolffdietreich  H  verrest  ^  H  2  sölt  K  er  zw  im  It,  der  trew 
H  S  Lew  lieber  gesell  nan  trit  mir  H  4  Vod  Uss  mich  heot  dein  H  dio  not- 
f^eselle  nach  wil  K  724,1  seio  H      2^  K      3  erschrac  nach  slafpes  H    ^\ 

sieh  dz  tier  des  slaf^s  erholt  es  sprang  oider  anfl*  den  plao  K     4  den  getriuweo  -^  ^\ 
das]  mit  H  wie  727,3  725,1  sd  grdzen]  solichen  H      was  wolffdietrich  H, 

kern  er  H     komen  ^  //      2  durch  ÜT,  von  H     ein  H      3—726,2  ^  H    4  hiodao  K 

726,3—727,1  ^  h'  727,2  Er  gab  im  mitseim  swert  maDicheo  scbl«^ 

freyssam  H     3  £s  pliess  in  an  dasfewr  den  trewen  sozebandt  K    4  aller  sampt  K 
vad  haid  vmb  jn  bran  H   nach  4  Do  sach  man  den  fyrsten  in  grossen  nötteo  stao  n 

728.1  komen  nie  H       2  mitten  K      fürst  vnd  her  ff      3  er  mocht  nit  H 
haissen  H       4  do  erglütten  im  K    Im  erbarmet  an  seioem  leibe  der  Hecht  haroasci 
▼nd  rinck  ff  729,2  dazw  ^  K      3,  A^  ff  730,1  wilden  lewen  M 
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<M  biihte  er  in  bt  mitter  naht         an  den  bnrcgraben : 

dd  hörte  er  die  frouwen         weinen  unde  klagen. 
:3i  Si  sprach  *ach  got  h^rre,         waz  h&n  ich  dir  getan  ? 

ow£  mina  lieben  mannea,         den  ich  Terloren  hän. 

der  muoz  mich  immer  riuwen'         sprach  daz  werde  wtp. 

'hei,  der  mir  daz  riete         wie  ich  verderbte  mlnen  Itp! 
'S!  Got  hdrr,  waz  sol  mir  beide         ^re  unde  gewalt? 

über  driuzehen  künicrlche         was  ich  ein  frowe  gezalt. 

diu  hän  ich  geben  durch  got,         der  die  martr  am  kriuze  nam, 

daz  er  sich  erbarme         über  mlnen  lieben  man, 
:33  Den  mir  die  wilden  würme         in  den  berc  hänt  getragen.* 

si  sprach  'got  h^rr  Ton  himele,         wie  sol  ich  den  verklBgen? 

keiser  Ortntt,  sol  ich         dich  nimmer  m^r  gesehen, 

wie  möht  mir  armen  Crouwen         immer  wirs  geschehen  1' 

■  '34  Dd  gienc  diu  frouwe  Liebgart  in  ein  kapelle  dan, 
.        di  was  ein  gozzen  bilde         nach  sant  Marcelltän. 

als  diu  keiserinne  daz  bilde  ane  sach, 

gerne  möget  ir  beeren         wie  diu  frouwe  sprach. 

■  ^  *Wie  nu,  heiligez  bilde,         sant  Marcelltän  ? 

ich  enphalch  dir  üf  mtn  triuwe         mlnen  lieben  man. 

den  hlistu  mir  verderbet'         sprach  diu  frouwe  h^r, 

'ungetriuwer  sant  Marcelltän,         ich  getriwe  dir  nimmer  m^r. 
'1  Ich  gap  dir  ze  Uhen'  sprach  diu  wdi  getan, 

'ich  opfert  dir  alle  morgen         drt  guldln  lobesam* 

daz  tete  ich  allez         üf  die  genftde  din, 

daz  du,  ungetriuwer  trugenaer,         huotest  den  harren  min.* 
'37  Do  erschein  ir  vor  dem  alter         sant  Marcelltän, 

glich  einem  alten  h^en :         wtz  kleider  truoc  er  an. 

diu  wären  sicherltche         wtz  also  der  sn^ : 

I  k  I  I    I  .  1  r  ,11  I     1 

'edeliu  keiserinne,         dIn  weinen  tuot  mir  also  w^ 


)  Bo  er  kom  mit  dem  lewen  eren  f^artteo  in  den  graben  H       4  achonen  fra- 
I    *€■  K     die— unde]  dennoch  den  wachter  vnd  dy  frawen  H  731  ^^  H        2 

**«1  des  ir  3  mich  ^  ^  4  ey  i?  daz  «^  JT  '  732,1  Sy  aprach  got  her  ÜT, 
2  *P>^ch  H  bayder  gewalt  if,  mer  so  ein  weitz  land  H  2  ich  fra v  genant  H  3 
«rfh«  E  733,2  Ach  her  got  von  H^      erklären  H      3  Sy  sprach  kayser  K 

.   ^  tnnew  ymmer  K    wirs]  laider  H  734,1  Liebgart  *^  a     Do  gienf^en  sy 

A  eio  kempnoten  hin  dan  a  2  ein  gössen  ein  JT,  innen  gesessen  ein  U  nach  send 
"N  von  R     marcellean  K^  amaslon  (amasyan)  tt  immer      3  Da  if  735,1«  Sy 

?rtck  zw  dem  pild  herr  H     2  empfilch  H      2«  Nnu  het  ich  dir  entpfolichen  H 
^  verlusen  H    kniserin  H     4  dw  vngetrewer  amasyon  H  736,1  gap  dir]  opp- 

{^^  sah  F  2  alle  tag  ein  golden  amasyon  H  4  vngetrewe  ff  dw  mir  solltest 
<^«itteB  den  wirt  mein  H  737,1  er  ir  IT       3  die  klaider  waren  weiss  B 

^^  ^B      4  Er  sprach  edle  Kff    als6  ^  R 

18* 
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738  Waz  waere  ez  deste  bezzer,  ?erderbest  du  dich  gar? 

hete  er  dir  geyolget,         er  bete  geiebet  zwelf  jär. 

edeliu  keiseriDne,         ich  wil  dir  die  wärheit  sagen: 

ich  heten  doch  die  würme         ze  jungest  in  den  berc  getragen. 

739  Diu  frouwe  hiez  vil  balde         ein  tavel  tragen  dar, 

dran  stuont  si  und  der  keiser,         daz  sage  ich  iu  für  war. 

als  diu  keiserinne         daz  bilde  drst  an  sach, 

si  sprach  'du  solt  niht  lachen,         gröz  ist  min  nngemach. 

740  Du  waenst,  ich  stand  in  fröuden,  als  ich  dicke  hän  getan. 

ja  hän  ich  verloren  mfnen  lieben  man.* 

die  haut  zuct  si  balde         und  sluoc  ez  an  den  munt: 

'schäm  dich,  verfluochtez  bilde,  klagen  tuon  ich  dir  kunt. 

741  Von  schulden  muoz  ich  weinen,         klagen  tuot  mir  n6t. 

tröst  unde  ouch  fröude         sint  mir  gelegen  t6t 


742  Und  st  daz  sin  sele         in  keinen  noeten  si, 

h^rre  'got,  s6  mache         si  von  allen  sorgen,  tri 
und  Uz  mtne  sele         für  die  sfnen  pfant  stn: 
des  bite  ich  dich,  herre,         durch  die  muoter  dtn. 

374  Süeziu  küniginne,         muoter  und  reiniu  meit, 

daz  du  dich  läzst  erbarmen  min  grözez  herzenleit. 

nu  läz  dich  hiute  erbarmen  einer  armen  frouwen  klagen 

durch  dlnes  kindes  willen,  daz  du  ein  halp  j^  hast  getragen  !* 

744  Diu  frouwe  gienc  d6  balde         an  die  zinnen  stän, 

si  klagte  also  verre         iren  lieben  man. 

'und  vorhte  ich  niht  der  s^le,         ich  viel  über  die  zinnen  dan/ 

dö  sprach  Wolfdietrfch  'ich  vienge  iuch,  ob  ich  kan.* 

745  Dö  sprach  diu  keiserinne         'ich  wil  gän  an  allen  ntt. 

nu  saget  mir,  werder  degen,         rehte  wer  ir  stt.* 

738,1  wer  dir  dester  pasaji^  2  dirnach  gevolget  K  mer  dano  iwölff  ü',  Dock 
viertzechen  H  3  Er  sprach  edle  KH  wil]  mnss  H  die  warheit  ^  R  4  zbjd 
juagsten  ÜT,  am  jaogsten  tag  H  trageo  H  739,1  Da  hiess  sy  pald  gach  eia  tafel 
far  sieb  tragen  H  2  Darinn  A  kayser  gemalt  H  Daran  stoend  sy  gemalet  vod 
ir  her  wil  ich  euch  sagen  H  3  Da  i^  die  pild  H  drst  H  4  da  solt  mich  las- 
sen K,  ir  seit  nit  lachen  H  mein  gemach  /T,  ewr  vngemach  H  740,1  ir  wonet  ich 
stund  H  2  nay  mich  ich  han  verloren  H  3«  sy  tztitkt  dn  hentschuech  ab  ^  es 
in  ir,  das  pild  an  ^    4  schem  dich  dw/T   mein  sarig  tue  ich  dir  bekond  ^  741,1 

Ich  mass  von  waren  schulden  klagen  mein  grosse  not  H       2  Trew  vnd  frewd  ä 
sind  an  K,  ist  H  742,1   und  ist  das  H,  seyd  das  her  h*     sein:  K      2  mache  — 

und  Z'^  K    3  zw  pfandt  ti    A  '^  K      743,1  Sy  sprach  süsse  A     mnoter  und]  maria 
mnter  H     2  Lass  dich  hent  erparmen  H    herzen  «^  A      3  nn]  und  H    dichs  erbar- 
men A      4  deines  lieben  ff     halbess  A        4^  mir  armen  weih  nit  versag  H 
744.  745  -  A       744,  3  Sy  sprach  vnd  A 
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dd  sprach  Wotfdietrtch  M'ch  wil  iu  für  wAr  sagen, 

ich  hin  ein  lewen  wilden         zuo  der  burc  getragen. 
:46  Ich  bin  üz  dem  walde         ze  dirre  bürge  komen: 

froawe,  d!o  grdz  weinen         hdn  ich  wol  Temomen: 

heil  mir  den  lewen  wunden,         keiserinne  rieh, 

dorch  Ortnldes  willen'         sprach  WolfdieCrtch. 
:4;Dia  frowe  diu  beite  küme         unz  ez  tagen  began: 

mit  iren  junefrouwen         huop  si  sich  balde  dan. 

si  Yant  den  lewen  wunden,         daz  wizzet  sicherilch: 

n  hiez  in  in  ir  kaner  tragen,         diu  edele  keiserinne  ridi. 
T4S  An  dem  andern  lülient  späte         kam  er  aber  an  den  graben. 

do  erhdrte  er  den  wahter         und  die  frouwen  klagen. 

dd  sprach  der  wahtaere         'tu  liebiu  frouwe  min, 

taot  ez  durch  got  den  guoten,         und  Ut  iur  weinen  sin.' 
•49  'Drinzehen  künicrfche         diu  ich  verloren  hin, 

dar  zuo  hänt  sich  gezogen         die  mtnen  dienstman. 

wol  ahzic  marc  goldes  die  ich  verloren  hän: 

ich  kan  noch  küme  beraten         einen  kappeUn.' 
•SO  Em  stein  lac  vor  der  porten,         daz  wil  ich  iu  sagen, 

den  ein  wagen  von  swaere         niht  möhte  hän  getragen. 

den  nam  Wolfdietrich  und  warf  in         über  die  zinnen  dan. 

d6  sprach  gezogenliche  diu  frouwe  wol  getan : 

Vi  *Dttze  ist  wol  geliche  dem  keiser  Ortnit. 

swenn  er  des  äbents  späte  kom,         er  wact  mich  zaller  zlt. 

bistu  iht  wilde  worden         verre  in  dem  tan  ? 

durch  got  läz  mich  niht  weinen,         tugenthafter  man.* 
'^2  Dö  sprach  gezogenllchen         der  getriuwe  Wolfdietrtch 

ir  ensult  niht  mdre  weinen,         frouwe  minnecUcb. 


746,  t  Do  sprach  wollTdietreieh  ick  if  bin  «  JT  disen  R  1&  her  zw 
«•ck  k»«en  u  2  Bwr  ^ois  E  3  adle  fcaisem  RE  wiuiden  ^  E  4  ort- 
**i^  Meli  ir,  kaiser  ortongs  E  747,1  Sy  sebaiten  kam  bye  ee  begna  U- 

^  ^       3  sy  f  ieng  aiit  E     von  dan  R        2^  an  den  pnrcksraben  E      3  do  fand 
^^    den  wilden  lewen  vnd  hiess  in  oaker  tra|r<n  E       4  In  ein  fpite  kempnatea 
^  ^U  ick  eneli  sagen  E     748,1  gieng  E  Da  kam  er  aber  sUn  an  JT      2  bort  E 
*^^,  sein  E      3  Der  wacbter  spracb  E        4«  tröstend  ewr  laid  E     gross  wai- 
^  ^  749,1  Sy  sprach  dr.  RE     2.  3  umgeitäU  E    2  des  haben  sieh  vntter- 

^^ten  H  deinen  R,  all  mein  E  3  woU  82  Unsent  R,  vierUig  land  vnd  achtzig 
.,  3&  dy  mir  abgan  E  4  Nan  het  ich  kam  zw  b.  ein  armen  capplan  E 
'd0,2 vor  grSssy  JSt  Ulf /.  b05,2.  Den  mocht.  von  grosser  swer  ein  wagen  nii  E 
^  ^^  fFsrlf  wolifdietreich  E  751,1  Das  E  wol]  ain  R  ornaytt  zii  aller  seytt 
j^2  itn^d  (:  Ortong)  E  kümpt  do  mit  wöckt  er  mich:  R  3  yendert  R  in 
^  ^)  ferr  in  einem  B  4  So  lass  mich  nymer  waynen  dw  E  752,1  gezogen- 
i^<»eik  n,  TOB  kriechen  B  2—753,3  wiederholt  in  R  nit  mer  und  nimmer  nit  R, 
lyacr  H    2»  edle  kaiserin  reich  E      Er  sprach  edle  R     Wan  ich  wil  euch  das  E 
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edeliu  keiserinne,         ich  wil  iuch  wizzen  14n, 

ich  hftn  mit  mlnem  swerte         errochen  iuwern  man.' 

753  D6  stuont  b!  der  porten         ein  gräve  lobesam, 

der  was  von  Biterne,  Wildunc  hiez  der  man. 

als  er  vemam,  die  würme  het  erslagen  Wolfdietrtch, 

des  morgens  frfieje  für  den  berc         huop  er  sich  sicherlich 

754  Wol  mit  fünfhundert         der  sfnen  dienstman. 

er  enthoubt  die  töten  würme,  die  wären  fireissam. 

zwdne  ritter         woit  er  betwangen  haben, 

daz  si  heten  gesprochen,         er  het  die  würme  erslagen. 

755  Dd  wolten  im  die  zw^ne         niht  bestin. 

sich  Terstal  der  eine  ritter         Ton  dem  gr^yen  dan. 
nach  Woifdietrtchen  k^rte  er  verre  in  den  tan: 

undr  einer  grüenen  Unden         yant  er  den  küenen  man. 

756  Alse  er  nu  Wolfdietrtch         verrest  ane  sach, 

gerne  müget  ir  hoeren        wie  er  zuo  im  sprach. 

'heizet  ir  Wolfdietrtch?        daz  sult  ir  mir  sagen. 

sich  hat  ein  gräve  des  üz  getan,        er  habe  die  würme  erslagen." 

757  Also  nu  Wolfdietrtch        die  rede  da  v^rnam, 

dd  k6rte  er  vil  balde  nach  dem  gräven  in  den  tan. 

bt  dem  wilden  berge  vant  er  in  sicherlich: 

g^n  im  k^rt  Ak  schiere        der  getriuwe  Wolfdietrich. 

758  Alse  er  nu  den  gräven  yerrest  ane  sach, 

gerne  müget  ir  beeren        wie  der  getriuwe  spradi. 
'jehet  ir,  h^rre  grä?e,        ir  habet  die  würme  erslagen?' 
*jä  streit  ich  mit  dem  alten        wol  g^n  drlen  tagen 

759  In  dem  wilden  berge,        daz  geloubet  sicherlich. 

nu  drabet,  degen  küene,        und  tuot  s6  tugentlicb, 

4  miaem]  ewren  H     46  gefochten  ewm  warmea  an,  worauf  noch  omo  uäe 
foigt  vnd  da  geroehen  ewren  lieben  man  H  753,  1  er  bey  K      2  von — nuBJ 

ron  wilden  pitran  (pvtran)  also  hieaa  man  Jf,  auch  pider  wildonck  was  sein  nam  B 
vernam  das  dieÄ-  3'-^754)l  Der  hört  die  aer  das  glaubt  sicherleieh  Das  bet 
erschlagen  dy  wurm  wolffdietreich  Zw  morgens  rait  er  fnr  den  perig  mit  fnnff- 
hundert  man  H  4  sich  ^  K  754,1  der  sineo)  mit  seiner  K  2  köpllt  K  warn 
waren  H        3  han  bezwungen  er  gedacht  im  wer  gelungen  K      A^  K  755,1 

zw^ne)  rftter  ü     2sUXH   Der  ain  verstoH  sich  K    dan  ^  /if    3  Er  kom  zw  wolf- 
dietreich  iT       3^  HM  vor2  K     verre  ^  K     4  Er  fand  vnier  ainer  linden  den  tn- 
genthalSten  man  H    nach  4  gen  im  so  kert  er  sieh  schier  der  rytter  lobsam  K 
756,1.  2  umgestelk  H      Da  er  wolffd.  von  erst  H     2^  wie  der  ritter  spraeh  U 
3  $eyt  ir  U       4  graff  anss  Un  H  757,1  Do  woUTd.  U     dk  r-  KH      2  vil  - 

nAch]  zw  H     tan]  wald  hindan  H      3  Er  fand  in  vor  dem  peHg  das  gelanbt  sicher- 
leieh  K      4  da  kert  da  K      4a  Do  spraeh  von  kriechen  H  758  J.  2  ^  AT      3 

jehet]  seohent  K,  sprecht  ti     herre]  ir  U      4  ja  ich  strait  H     den  X  759,1 

in /T,  vor /f      2  noo  trappt  heit //,  trütt  degen  iT    undj  nun  Ji     S^Jdasi^ 
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ir  sagetz  hin  gSn  Garten, 
ich  gibe  ia  ein  guotez  ros, 

760  'Daz  hüt  mir  wol  getroumet?* 
jü  wsen  min  vater  waere 
ir  waeret  baz  min  eigen, 
daz  wizzet,  h^rre  griive, 

:ii  Diu  rede  begunde  zürnen 
dö  stuonden  im  zuo  schiere 
dd  wart  Wolfdietrtch 
dö  bat  er  got  den  guoten 

:62  M  k^rte  er  slnen  rücken 
Rosen  sin  guot  swert 
er  het  dem  gräven  fünfzic 
er  selbe  entran  küme, 

763  D6  körte  hin  gen  Garten 

dö  was  diu  frouwe  schouwen 
si  sprach  ^got  von  himele, 
ou  was  der  6  mtn  eigen, 

'^  Dö  kom  der  gräve  schiere 


ich  habe  die  würme  erslagen. 
daz  iuch  ze  lande  mac  getragen.^ 

sprach  Wolfdietrich, 
ein  künic  also  rieh, 
dan  ich  iur  dienstman. 
ir  weit  die  frowen  mit  lüge  bestiüi.* 
dem  gräven  lobesam. 
die  sioen  dienstman. 
vi!  nidicliche  bestän. 
daz  er  im  hülfe  dan. 
an  ein  steinwant. 
nam  er  in  die  hant. 

siner  man  erslagen: 
daz  wil  ich  iu  sagen, 
der  gräve  lobesam: 

an  ein  zinnen  gän. 
waz  hän  ich  dir  getan  ? 
sol  ich  den  hän  ze  einem  manT* 
üf  den  hof  geriten: 


'edeliu  keiserinne,         ich  hän  als  verre  gestriten. 
mir  hat  der  wurm  fünfzic         mtner  man  erslagen : 


ich  selbe  twanc  in  küme, 
'»  Die  rede  hörte  ein  ritter, 
*die  wilrme  sluoc  nieman 
gräve,  ir  torst  die  würme 
*wes  zthet  ir  mich,  hörre?' 
i66  'Hstet  ir  mit  iuwem  ougen 
wie  mir  mit  den  wilden 


daz  wil  ich  iu  sagen.' 
hiez  der  schoene  Heinrich: 
wan  Wolfdietrich, 
niht  haben  gesehen  an.* 

sprach  der  gräve  lobesam. 
den  strit  an  gesehen, 
wurmen  waere  geschehen! 


3  Vad  sagtet  Ud  ff       4  ein  —  ros]  zw  Ion  ein  gut  ff      zeland  K,  wol  M 
trafen B       760,1  Daz]  es /f    wol ^ i7    2^  ff    3  JNan  wärest  ff    den  ff,  wen  K 
ieh  deia  diener  sicherleich  ff       4  fraw  K     Dw  wolltest  mit  lugen  gebionen  dy 
friwen  wo]  gethan  ff  761,1  red  tet  tzoren  ff     wolgethan  A*     2  Da  bestaenden 

ia  ritlerli^  bey  all  sein  d.  ff       3  gar  neidickleieh  ff,  nitlich  K     4  nach  762,  3  ff 
roa  dan  K,  dar  von  ff  762,1  Er  trat  mit  ff       stainin  wandt  ff       2  die] 

>«u>  fr  3  het]  schlog  ff  sefaier  fnnftzig  ff  erslagen  ^  b  $taU  4  hat  ff  16\,  A 
763,1  kert  der  graff  gen  garten  pald  hin  dan  ff  2  kaiserin  schawent  ff 
3  ach  got  herr  was  K  4  vor  ff  ich  in  nun  nemen  zw  man  ff  764,  \a  Da 
der  graff  von  bitteren  ff  geriten]  kam  ff  2^  ff  Er  sprach  edle  ff  3  Er  sprach 
Bir  haben  dy  wnrm  ff  erslagen  vor  fünfzic  ff  4  Ich  gesigkt  in  selbs  kam  an  das 
geUnbt  sicherleich  ff  765,1—781,3  ^  ff  765,2  Er  sprach  dy  wnrm  hat 

nenaiit  erschlagen  ff  nach  2  des  wil  ich  eueh  bekempffen  das  wist  sicherleich  ff 
4  Urrt  ^  ff        766, 1  den  stri  t  vor  mit  ff 
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ich  stuont  in  grdzen  noRten  {da  von  waere  iu  ril  ze  sagen), 

unz  ich  in  dem  berge  die  wörme  hdn  erslagen.^ 

767  Dö  gap  man  dem  grdven  die  frouwen  wol  getan. 

dö  hete  Wolfdietrfch  ze  wirte  ein  waltman. 

als  er  vernam  diu  m;ere,  daz  gloubet  sicherlich, 

er  huop  sich  g^n  dem  walde  ze  dem  getriuwen  Wolfdietrich 

768  Alse  Wolfdietrtch  die  rede  dö  vernam, 

des  selben  äbents  späte  kom  er  in  die  burc  gegän. 

er  bat  den  portenaere  daz  er  in  het  fn  gelän : 

er  sprach  'daz  kan,  h^rre,  an  minen  meister  niht  ergäo/ 

769  Diu  rede  begunde  zürnen  dem  getriuwen  Wolfdietrich. 

er  stiez  üf  die  porten  und  gienc  für  die  firouwen  rtch. 

dö  nam  er  im  die  spise         ze  einem  vamden  man: 

daz  tete  er  umb  den  list,  daz  man  in  zer  tür  iht  sazte  dan. 

770  Er  sprach  ^du  solt  niht  zürnen,  vil  lieber  geselle  min, 

daz  ein  eilender  man  sol  dln  mazgeselle  stn. 

gewinne  ich  iemer  guot,  üf  die  triuwe  min, 

mit  dir  und  schoenen  liuten         muoz  ez  geteilet  stn/ 

771  Diu  frowe  huop  üf  ein  becher  und  sand  in  Wolfdietiiche  dan. 

dar  üz  tranc  der  küene         und  gap  in  dem  werden  man. 

dö  zdch  er  ab  der  hende  Ortnides  vingerlln: 

er  warf  ez  in  den  becher         und  sande  ez  der  frouwen  stn. 

772  Als  diu  keiserinne         daz  vingerlln  an  sach, 

gerne  müget  ir  hoeren  wie  die  frouwe  sprach. 

^w£  mir  armen  wlbe,  daz  ichz  leben  ie  gewan! 

daz  vingerl  was  Ortnfdes,  mines  vil  lieben  man. 

773  Den  lip  hat  er  verloren^  sprach  diu  keiserinne  h^r, 

4ch  gesihe  in  da  ze  Garten  lebendic  nimmer  m^r.' 

'er  muoz  mich  immer  riuwen*         sprach  der  gräve  lobesam. 

'frouwe,  lät  iur  weinen,  wir  suln  iezuo  släfen  gän.* 

774  Diu  frowe  hiez  Wolfdietrichen  balde  für  sich  gän: 

*wer  gap  iu  daz  vingerlln,  tugenthafler  man?' 

^daz  tet  einer  in  dem  walde,  daz  geloubet  sicherlich, 

der  ist  genant  von  Kriechen  der  getriuwe  Wolfdietrich.' 

3  voB  vor  ze  H       4  die  wurm  indem  perig  H  767,1  die  friwea  dem 

grafeo  H      2  zw  einem  wirt  H      3  dy  mer  vernam  H  768,1  d6^H      2  gao- 

gen  H       4  her  das  kan  H       769,1  tet  tzoren  wolffdietreich  U      2  kuoigio  H     3 
fremden  H,    vgl  die  lesarten  zu  Nih,  30,  4.      4  uit  setz  zw  der  tor  hindan  H 
770,2  edel  H       3  nymer  H       4  Daz  muss  mit  dir  vnd  mit  schon  leutten  getaiffet  Ü 

771,3  nam  H,  vgl  130,  1  K  772,2  suU  H      3  das  leben  nie  ü     4  fio- 

gerlein  H    mines]  des  H  7T4,1  hiess  pald  wolffdietreichen  für  sy  ^     4  ge- 

haissen  der  U 
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::$  Si  apndi  ^degen  küener,         meldet  iuch  bl  der  zit, 

dl  iu  ie  liep  wurden         elllu  werdia  wip. 

heizet  ir  Wolfdietrtch?         daz  sult  ir  mich  wizzen  Mn, 

ob  iu  iht  liep  wurden         iuwer  einlif  dienstman.* 
hl  Dö  sprach  gezogenllche         der  getriuwe  Wolfdietrtch 

ir  enaiih  niht  m^re  frdgen ,         frouwe  minnecltch. 

edelia  keiserinne,  ich  wil  iudi  wizzen  län, 

ich  hän  mit  mtnem  swerte         errochen  iuwem  lieben  man/ 
777  Eni  kappen  palm^tstdfn         truoc  Wolfdietrtch. 

die  zucte  er  ab  dem  Itbe,         der  edele  forste  rtch. 

dl  fltuonden  Af  wol  hundert         knöpfeltn  guldln : 

'daz  nim,  mazgeselle,         trage  ez  durch  den  willen  mtn.* 
77$  Ais  diu  werde  frouwe         die  gftbe  ane  sach, 

gerne  müget  ir  beeren         wie  man  zem  fürsten  sprach 

j^t  ir,  wie  ir  die  würme         habt  erslagen  in  dem  tan, 

Uzt  schouwen  iuriu  zeichen,         tugenthafter  man/ 
:7$  D6  sprach  Wolfdietrich         'daz  kan  niht  geschehen. 

grlve  Ton  Biteme,         Iftzt  iuriu  zeichen  sehen'. 

dd  sprach  zehant  der  grftve         4ch  wil  iu  niht  versagen". 

er  hiez  der  wörme  houbet  her tragen. 

7K  D6  truoc  man  diu  houbet         für  die  frouwen  h6chgemuot. 

d6  sprach  Wolfdietrtch,         ein  kuener  degen  guot 

'du  g^t  her  zuo,  ir  frouwen,         ir  h^rrn,  ir  dienstman ; 

wa  gesäht  ir  ie  kein  houbet         ftne  die  zungen  eXänV 
781  Dö  greif  er  vil  balde         nach  den  zungen  sd  zehant : 

er  warf  si  f  Ar  die  frouwen         und  die  liute  alle  sant. 

alr^rste  wart  ein  strtt  üf  in,        daz  wil  ich  iu  sagen : 

si  zigen  in  al  geltche,        er  haet  den  keiser  selbe  erslagen. 
762  Dö  k^rte  er  den  rücken  einhalp  an  ein  want. 

Rosen  sin  guot  swert         nam  er  in  die  hant. 

dö  muoste  er  s6re  strtten,  daz  wil  ich  iu  sagen. 

'haet  ich  den  lewen  wilden,         den  ich  zer  bürge  hän  getragen!' 
7S3  Ab  nu  die  keiserinne         die  rede  d&  vernam, 

dd  liez  si  üz  den  lewen,         diu  frouwe  wol  getan. 

775,2  ie]  yt  H  776,2  Dymer  B     3  kanigin  ff      4  serocheo  ff 

777,1  mit  pftlmat  seiden  ff       3  waren  golden  ff      4  Er  sprach  das  ff  778,3 

Sprecht  ff     in  dem  tan]  spraeh  der  gräS  lobesam  ff  779,3  zehant  <^  ff 

7^0,1  Man  trnec;  ff    knnigin  ff      781,1  vil  und  »i  ^  ff      2  knnij^in  vnd  für  ir  die- 
nest lent  B    4  gelicfae  ^  K    het  kaiser  ortang  erachlaffen  B  782,1  ain  halben 
u  die  want  B        2  die]  sein  ff      4  Er  spfach  het  nff     mein  lewen  den  ff 
763,1  nu-^ff    da  A;  also  ff        2  da  (sy  ff)  liess  anss  Fff 
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dö  spranc  der  lewe  wilde  in  die  burc  bin  dan, 

dft  er  sach  sinen  harren         in  grözen  nceten  stän. 

784  Er  gestuont  im  zuo  balde         als  ein  ander  man. 

er  stract  g^n  im  den  zagel,  mit  ougen  blicte  ern  an. 

dö  wart  ein  flubt  in  der  bare,  daz  wil  ich  iu  sagen : 

der  grdve  wart  gegangen,         sin  boubet  wart  im  abe  gealagen. 

7S5  Liebgart  diu  frouwe         wart  Wolfdietrich  gegeben, 
debeiner  kurzwile  wolte  er  mit  ir  pblegen: 

er  wolt  si  län  sehen  diu  zeichen  diu  er  im.  berge  het  gelün. 

des  morgens  gienc  er  für  den  berc         mit  allen  stnen  man. 

786  Dö  sprach  Wolfdietrtcb  zer  frouwen  wol  getAn 

'iuwer  ziugen  zwel?e         suln  mit  mir  gdn.' 

nu  enwolte  keiner  mit  im  in  den  berc  gdn: 

dö  sprach  diu  keiserinne         'du  solt  mich  mit  dir  Uüa." 

787  Dö  wlste  er  mit  im  in  den  berc         die  frouwen  wol  getan. 

dö  zeigte  er  ir  die  würme,         die  wären  freis^am. 

si  säzen  zuo  einander,         nider  üf  daz  gras: 

dö  kam  die  würminne         diu  ir  aller  muoter  was. 

788  Blit  einem  starken  süse         huop  si  sich  an  den  man. 

si  treip  in  mit  gewalte  in  den  berc  hin  dan. 

si  nam  die  keiserinne  in  den  zagel,  wil  ich  iu  sagen: 

si  wolt  si  mit  gewalte  verre  hän  getragen. 

789  Si  sprach  'degen  küene,  vlius  niht  nach  mir  den  llp, 

ob  dir  ie  liep  wurden  elliu  werdiu  wlp. 

gedenke  mfner  söle,         edeler  forste  h^r: 

du  gesihest  mich  ze  Garten         lebendic  nimmer  m^r.' 

790  'Neinä,  liebiu  frouwe'         sprach  Wolfdietrich. 

daz  swert  ze  beiden  henden         nam  der  forste  rieh: 


3  lew  pald  in  der  pari;  hin  vnd  dtn  H      4  sach  vor  stin  K  lieben  herren  H 
gröien  ^  H  784,1  bald  zö  K,  bey  vnd  half  jm  H       ander  ^H       2  Er 

straicht  gen  im  mit  dem  wadei  H     mit  den  Itff     lacht  H      3  Aller  erst  ward  eio 
streit  H    4  vnd  sein  haupp  ab  H  785,1  Liebgart  ^  K    Da  gab  man  dy  fraweo 

wolffdietreichen  wolgethan  H      2  kain  H    ir]  der  frawen  K     nit  mit  ir  han  H 
3  vor  lassen  H      4  hueb  er  sich  H    Iren  dienstman  H  786,1  Also  kom  wolfT- 

dietreich  for  den  perigk  gan  H       2  zwerg  K     Er  sprach  nun  get  mit  mir  tz^elli^ 
tzungen  mag  ich  die  gehen  H      3  «^  K    nie  kainer  U       4  kunigin  U,  immer 
787,1  in  den  berc  '^  R        2  Er  tzaigkt  ir  dy  toten   wurm  gar  freisam  H      ^ 
grüne  grass  K    4  Vil  schier  kom  H    der  (der  alt  H)  wurm  dy  (der  K)  RH     aller  h\ 
eltter  H  788,1  snss  /f,  kampff  A*     si]  er  R     knnen  man  A',  legen  H       2  so 

J,  in  den  perg  mit  gewalt  hin  dann  A',  in  den  perig  mit  vogefiegen  schlegen  H       ^ 
wadel  R    das  wil  RH       4  verr  hin  R  789,1  koener  H     deinen  leyb  R    deia 

leben  H      2  worden  lieb  A'      lieb  von  weibs  pild  wer  geschechen  U  3  (reich) 

vnd  her  RH      4  ze  Garten]  sicherlichen  R    lebendic  <^  R  790,1  ^  A     Naio 

H       2  nam  er  so  gestrenge:  R 
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er  sluogez  üf  den  wnnn  wBde,         daz  sage  ich  ia  für  w^; 

er  kund  sin  niht  gewinnen         als  kleine  als  umbe  ein  Mr. 
791  Er  sprach  ze  stnem  s werte         'Rtee,  wiltn  mich  Un? 

dich  tnioc  bt  sfnen  ztten         des  Itbes  gar  ein  man.^ 

daz  swert  warf  er  umbe         mit  eilen  thafter  hant: 

er  sluoc  ez  durch  die  würmin,         daz  ez  anderhalp  o^want. 
m  D6  hete  er  in  dem  berge         die  wärme  gar  ersiagen. 

er  nam  zim  stn  schoene  frouwen,         daz  wil  ich  iu  sagen. 

die  fuorte  er  mit  im  für  den  berc,  die  fironwen  wol  getin. 

dö  wAren  von  dem  steine         geflohen  alle  ir  dienestman. 

793  Er  nam  die  keiserinne         mit  ellenthafter  hant. 

er  wist  si  balde  Aä  er  Ortnldes  gebeine  vant. 

als  d6  die  keiserinne  daz  gebeine  ^ste  an  sach, 

si  klagte  als6  s^re:  daz  h^  si  üz  dem  houbte  brach. 

794  Mit  beiden  iren  henden  si  sich  zen  Inrästen  sluoc. 

'ow6  mir  armen  frouwen,         daz  mich  muoter-ie  getmoc! 
min  grdz  herzenswaere,         die  ich  armiu  firouwe  hän, 
des  muoz  min  staetin  schoene         in  kurzen  zlten  ergftn.* 
:9S  'Niht  klaget  als6  s^re'         sprach  der  wlgant. 
si  säzen  zuo  einander         nider  tf  daz  lant* 

V. 

er  entslief  ir  in  ir  schdze.         d6  kam  ein  wilder  man 

und  verstal  im  die  frouwen :  ein  tarnkappen  truoc  er  an. 

796  Er  fuort  si  durch  den  walt         g^n  einem  berge  dan, 

dar  üz  sicherllchen         ein  schoener  brunne  ran. 

an  leite  er  ir  em  kappen,         ein  würz  gab«»  ir  in  den  munt: 

er  füort  si  durch  den  brunnen         an  der  selben  stunt. 

797  Also  er  erwachte         und  die  frouwen  niht  envant, 

üf  gap  er  da  ze  Garten         bürge  unde  euch  lant. 

sin  swert  worfate  er  in  ein  kotzen,         daz  sage  ich  iu  fttr  wftr. 

du  wallt  er  nach  der  frouwen         unz  in  daz  yierde  jftr. 


^m^^H      wilden  wurm  H      das  wil  ich  eoeh  sacken  K     4  ciain  ist  vmb  K 
791,1  wem  wildw  H       2  ein  knoer  man  H      4  wyrm  K      aniTden  warm 
H     wider  want  H,  anss  traos  /T  792,2  zw  im  nam  er  ^       3  weist  H 

793,1  die  edel  X       1.3  kani^in  «H       2  vtl  pald  ^       3  dd^H     pain  K 
htU^H      4  das  sy  das  haiir  aoss  K  794,1  zw  iren  prysten  K       2  Wee  H 

■ir  vill  £      weib  ff     mich  mein  Kff     trSjf  K      3  hertz  gross  B       4  stotin] 
•torek  mein  K  795,2  d«  nider  H       3  in  der  schoss  H       4  stall  K      nobel 

ksffea  X      im  ia  einer  teren  kappen  dy  frawen  wolgethan  H  796,1  dem 

peri^  kindan  ff        3  Br    lej^kt  ir  an  if     dorencappen  ff,  nSbel  kappen  ff 
«■ftzea  gmb  er  irff,  wnrtz  ff    4  zw  ial  dnrich  ff    an]  zw  ff  797,1  nymmer  ff 

3  ?ereoforcht  ff     kotzen  ff,  kurtz  kenn  ff       4  |dss  JT,  wol  ff 
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798  In  dem  vierden  järe         dö  kam  Wolfdietrtch 

gegangen  zno  dem  bninnen,         da  diu  keiserinne  rieh 

durch  was  gefüeret,         daz  geloubet  sicherlich. 

dd  saz  er  zuo  dem  brunnen,         der  edele  färste  rieh. 

799  Dö  er  gesaz  ein  wlle,         der  getriuwe  Wolfdietrtch, 

dö  was  in  dem  beif[e         diu  keiserinne  rieh 


komen  zeinemvenster 


800  Als  81  dft  den  getriuwen  bl  dem  brunnen  sach, 

gerne  sult  ir  hoeren         wie  diu  frouwe  sprach. 

si  sprach  *vil  lieber  h^rre*         (BiUunc  hiez  daz  twerc), 

*ez  ist  ein  irdischer  man         komen  für  den  berc. 

801  Uz  swelhem  lande  sl  er         fdr  disen  berc  komen, 

er  weiz  vil  fremder  msre,         diu  bete  ich  gerne  vemomen. 
nu  bringt  mir  disen  waller,         der  Tor  dem  brunnen  llt, 
so  wil  ich  bl  iu  slafen.*         er  sprach  'es  waer  wol  ztt* 

802  Dd  sprach  daz  getwerc         *vil  üebiu  firouwe  min, 

allez  swaz  dir  liep  ist,         daz  sol  geschehen  sin.* 

an  legte  ez  ein  tarnkappen,  ein  würz  namz  in  den  monl: 

er  füor  öf  durch  den  brunnen         an  der  selben  stunt. 

803  Dö  ilte  ez  vil  balde         in  den  walt  sft  zehant, 

dk  ez  den  getriuwen         bl  dem  brunnen  vant 

als  ez  Wolfdietrichen         verrest  ane  sach, 

ez  enphienc  in  tugenülchen ;         nu  beeret  wie  ez  sprach. 

804  *Wis  gote  wUkomen,  waller,         her  für  disen  berc. 

ich  wil  dich  gern  herbergen*         sprach  BiUunc  daz  getwerc 

'wiltu  hint  hie  bellben,         du  edeler  pilgcrln, 

zwäre  ich  gibe  dir  gerne         min  bröt  und  minen  win.* 

805  Dö  sprach  Wolfdietrich         'unser  h^rre  16ne  dir 

der  triuwe  und  der  ä*e         die  du  beg&st  an  mir.' 

er  sazte  im  üf  die  kappen,         ein  würz  gaber  im  in  den  munt: 

er  fuorte  in  durch  den  brunnen         zuo  der  selben  stunt. 


798,1  jtr  kom  g«|^D^n  H       3  Was  dorich  If       4  satxt  er  sieh  X    der  trew 
wolffdietrich  R        799,1  Ms  H    weileo  ff    sin  weyll  sass  R    Zn  nach  berge  2  KH 
800,1  dk  deo  getriaweo  «^  if    do  saeh  Jf,  den  trewen  sitzen  sach  ff    3  pUlaog  Kf 
biUaneh  ff    4  disen  ff     801,1  Ut  JT  den  if    3.i^ff      802,1—3  ^K    i  aUez ^ B 
3  sein  ff    4  Do  gleng  anss  dem  perig  pillüng  zn  diser  stöndt  ff        803,1—805« 
Za  ^  ff    1  si]  da  J7    2  sitzen  fand  ff    3  von  eist  ff  804,1  waldaer  ff    2  BU- 

lonc  ^  ff    3  bellben  [sein  ff      4  zwAre]  das  ist  war  ff  805,3  tom  cappen  H 

4«  vor  3«,  ib  ^  ff    in  zw  tal  ff 
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§66  Ab  na  Wolfdietilch         kom  in  den  berc  gegftn, 
iA  ttcfa  er  in  dem  berge         ein  Bcboene  burc  stftn. 
an  der  selben  bürge         wol  zwei  hundert  tftrne  lac: 
die  Zinnen  lüf  der  müre         lübten  als  der  liebte  tac 
^  Daz  getwerc  nam  den  fürsten        mit  ellenthafter  bant. 
ei  wtete  in  vil  balde        da  ez  ein  Ziergarten  vant, 
dar  inne  was  ein  aidel        Ton  marmelsteine  bereit« 
dar  obe  stuont  ein  linde,        diu  was  grüene  unt  breit. 
.äS6  Bl  der  selben  linden        stuont  ein  ^rtner  man, 

der  bete  in  stnen  henden        zw^n  bUsbelg  wunnesam. 
d^  giengen  üz  der  linden        hundert  r^r  guldin: 
da  sAzen  obene  üfe         wol  hundert  vogelin. 
M  Dax  was  ein  schceniu  ziere,        daz  sage  idi  iu  ffir  wlur. 
ab  der  wirt  wolt  fato  kurzwfle,        d6  bnop  er  sich  dar. 
ab  daz  bild  die  beige  rnorte        mit  der  stuen  hant» 
d5  sungen  Af  der  linden        diu  vogeltn  alle  sant. 
110  Anderhalp  der  linden        stuont  ein  palas,  der  was  wlt. 
dar  inne  was  gerihtet        an  der  selben  ztt 
wol  fünf  hundert  tische,        daz  sage  ich  iu  für  wte : 
ob  iegllcbem  hundert  twerc,        diu  wftrn  ze  wünsche  gar. 
Ml  Üf  dem  selben  palas        stuont  ein  guldlner  man, 
der  bete  in  i^en  henden        zwei  giezyaz  wunnesam. 
daz  bilde  was  gewürket        mit  starken  listen  gröz, 
daz  daz  selb  wol  hundert        mannen  wazzers  göz. 
§13  Dö  si  gäzen  und  die  tische        wurden  hin  getragen, 
d4  sprach  diu  keiserinne,        'kanstu  mir  iht  gesagen, 
ist  dir  iht  kunt  üf  Garten  T        daz  sage  mir  sicbertlch. 
da  was  ein  wUe  gesezzen        ein  künec,  hiez  Wolfdietrtch,^ 


806,1  nw^S    3  Ib  /r    200.  thierlieh  K,  drey  thorn  Itig  U    4  liehte  ^  H 
807,1  mit]  bey  H    2  ein  getsierten  s«rtten  Jy,  wolf^eziert  wnrtzgartten  K 
3  eil  gesidel  J7,  ain  sydel  die  was  R     marbel  stein  /T,  merbel  was  H  80S,1 

traer  ff,  yrdiscber  K  2  Er  i7  seiner  bent  H  3  gien;  aaff  K  3.  4  fonffhnn- 
'ert  jf  4  suffA',  daraoffff  809,1  g^tziernoff  das  wisset  sicberleicb  Das  saeb 
ilio  geren  der  trew  wolffdietreich  Vud  sebone  kurbeil  H  2  das  zwerg  K  knrtz- 
veil  haben  ilff    soff     3  Wen  ff     rort  die  pelg  ff    mit  seiner  ff  810,1  Vnt- 

^  der  linden  da  ff,  anderbalb  ff         4  ob  yedem  tiscb  wol  ff      fünfhundert  ffff 
ze  wnnscbe  ff,  wunnesam  ff       811,1  In  dem  pallast  was  ff      gulder  ff,  grosser  ff 
t?'.  808,1       2  siesfass  waren  ff        3  bilde]  siessvass  K,^H      serichtet  ff 
^  eui  daz  «^  ff      wol]  pild  ff      wasser  ff  812.1  und  «^  ff       hin  wurden  K 

waren  naber  tragen  ff  2  kunigia  ffff  waller  kanstu  mir  nit  sagen  K  4  da 
wu  anf  gesessen  vor  txeitten  ff  der  biess  ff  nach  4  Es  ist  woU  4.  (Das  Ist 
i^bt  Tierbalb  ff)  jar  das  mich  im  verstalF  diser  wild  man  (diser  waltman  ff)  leb 
bta  in  anff  (bon  es  mit  listen  ff)  getriben  das  er  meines  leybes  nie  kain  diayll  (nit 
(«balt  ff)  gewan  ffff 
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813  D6  sprach  Wolfdietrtch        'ich  hAo  sta  niht  ^sefaen 

und  enkan  in  der  wärheit        niht  reht  von  im  verjeben.' 
d6  sprach  zoroidtche        Biilunc  der  wilde  man, 
uü^  die  rede  müest  ez        im  an  daz  leben  gftn. 

814  'Waz  woltestu  mir  wizen?'         86  sprach  Wolfdietrtch. 

4ch  kom  ze  disem  brunnen,        daz  wizze  sicherlich, 

du  bsete  mich  ze  hüse,        und  gaßb  mir  bröt  unl  win. 

waz  woltestu  dich  nu  ziehen        g^n  mir  eilenden  pilgertn?' 

815  'Sich,  waz  solt  ich  dln  schönen?        du  bist  ein  armer  man/ 

'neinft,  wirt  h^rre,        nu  k^r  dich  niht  dar  an: 

ich  was  in  mlnem  lande'        sprach  der  küene  man 

'ein  vil  werder  ritter:        da  von  bin  ich  gescheiden  dan.' 

816  Ein  köpf  stuont  üf  dem  tische,        der  was  guldln  gar. 

Wolfdietrich  der  getriuwe        hlicte  ofte  dar. 
er  huop  üf  den  köpf,        er  was  zomic  genuoc , 
wan  er  in  dem  wirte        an  daz  houbet  siuoc. 

817  Daz  getwerc  schrei  lüte,        daz  hal  in  dem  berge  dan : 

'daz  klage  ich  gote  von  himele,        daz  ich  dich  geladen  iAn, 
daz  muoz  mich  immer  riuwen        üf  die  iriuwe  min, 
wan  du  bist  sicberlichen        ein  müeltch  pügerin.' 

818  Daz  getwerc  hiez  balde  springen        sin  harnasch  für  sich  tragen. 

dö  wart  Woifdietricb  bestan,  daz  wil  ich  iu  sagen^ 
von  zwein  risen  die  waren  dem  twerge  undertto. 
dö  stuont  in  ungemache  der  tugenthafte  man. 

striten  umb  stn  lebeq. 
wart.geslagen  dem  degen. 
(n  wer  in  gröi»r  not, 
er  müeste  sin  gelegen  tot 


819  Dö  muost  der  h^re  vaste 
daz  swert  üz  siner.bende.  . 
dö  stuont  der  von  Kriechea 
und  het  si  im  niht  geholfen, 


820  Dö  spranc  diu  frouwe  balde 
und  half  im  üz  noeten, 


und  gap  im  daz  swert  enhant, 
dem  küenen  wigant 


813,1.  2  ^  ÜT       1  10  nie  i/      2  von  im  nit  K      3  fiillnnc  ^  Nff    diser  K 
4  möst  es  im  K,  gib  ich  each  des  mein  trew  es  mos  eaeh  H  814,1  Wes  ^^l' 

dest  dw  mich  txeicheo  sprach  H  2  deinem  H  wizze]  waistn  wol  H  3  (so)  dei- 
nem hause  HH  den  wein  ff  4  waz  ^  ff  dich  nun  zeychen  üT,  mich  vber  tzieches 
ff  815,1  Sy  sprach  da  solt  sein  schonen  er  ist  atn  K     2  nu]  da  ^    3  ways^ 

in  aine  m  K     4  Ainen  werden  rytter  von  dem  K     da  bin  ich  ausgan  ff  ^^^' 

trey  ff      Der  wolffdietreich  vil  oflft  plicke  dar  ff     3  ward  ff      4  er  den  wjrt  h 
sicherlich  an  sein  ff  817,1  hall  in  dem  thann  K,  in  dem  perigk  erbsl  hindu 

ff  2  Do  dagt  K  got  dem  guten  ff  dich  ye  iT,  euch  zw  haus  ff  4  wunder 
lieber  K  818,1  springen]  pringen  K,-^ff     sich K.'xuff        2  was  Jt    besUB- 

den  Kff  3  grossen  ryssen  Ky  wilden  risen  gros  ff  den  zwergen  ff  4  vogessdeo 
ff  819,1  der  herr  ff,  er  ff      sicher  vmb  ff,  auff  iST     2  was  von  den  headeD  l 

ff    verbegen  tegen  i7      3  an  wer]  aber  J/       4  schier  er  i^  820,1  Die  i^* 

bracht  palde  ff    enhant]  in  die  handt  ff,  wider  in  sein  haut  ff       seinen  ootteo  n 
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si  half  im  willidlche,  als  ir  wol  gezam. 

des  dancte  ir  tugentllche         der  tugeathafte  man. 
821  Dö  streit  so  strengellchen  der  wunderküene  man, 

manegem  getwerge  edele         gesigete  er  dk  an. 

der  strit  wert  in  dem  berge         unz  an  den  dritten  tac, 

nnz  der  wirt  und  sin  gesinde         allez  tot  Tor  im  lac. 
m  Alrerste  erkant  diu  frouwe         den  getriuwen  WolfdieM;h. 

si  viel  im  ze  föezen,         dem  edelen  künege  rtch. 

er  zacts  üf  mit  der  hende         und  kust  si  an  den  munt: 

d6  weinte  si  Tor  fröuden         an  der  selben  stunt 
623  Zuo  im  nam  er  sin  frouwen,         diu  was  wol  getlüQ. 

er  woh  si  durch  den  brunnen         Az  gefueret  hftn. 

dö  kam  ein  getwerc,         daz  was  wunnesam, 

üz  dem  I>erge  geloufen         und  hiez  in  stille  stAn. 

824  D6  sprach  Wolfdietrtch         'wer  mac  daz  gesln, 

der  sich  wil  ziehen  gön  mir         eilenden  pilgertnT' 

daz  getwerc  fiel  im  se  fäezen         und  kuste  in  an  die  hant: 

'sihestu,  Wolfdietrich,         ditz  wannidtche  laut? 

825  Daz  was  £  min  eigen         und  was  mir  undertAn, 

unz  daz  mir  ez  Billnnc         mit  untriuwen  abe  gewan. 


08  Wilttt  wirtsduift  schouwen?         die  Uz  ich  dich  sehen, 
rtchtnom  unde  wirde         mahtu  mir  wol  jehen.' 
ez  nam  in  bi  der  hende        und  wlste  in  mit  im  dan 
in  einen  wurzgarten,         ik  sach  er  ein  linden  stAn. 

827  Si  s^en  zuo  einander         nider  üf  daz  laut. 

daz  getwerc  ein  kleinez  slüzzelln  het  in  slaer  hant 

and  sldz  t(  die  linden,         daz  wizzet  sicherlich : 
i6  giengen  üz  der  linden         zwelf  meide  minnecUch, 


3  piHich  als  einer  frawen  ivol  H       4  gütlich  H  821,1  fnrstenlichea  H 

togenthafft  R  2  Vil  manigeii  ff  edleo  zwerg  K  dk^H  3  Er  strait  in  der 
parif  ward  ff  4  bUs  das  F,  das  ff  alles  sein  gesint  IF,  die  seinen  ff  vor  im 
tod  ff  822,1  den  getrinwen  ^ff     26  dy  kunigin  reich  ff      3  mit  der  hant  ff, 

so  der  atandt  ff     und]  er  ^      4  ^  iT  823,1  scnone  frawen  ff      1^  «^  ^    2  dz 

*ff     3  dd]  nun  ff    daz  —  berge  4^  ff  824,1^  das  wer  ein  sin  ff       2  gen 

mir  auch  nach  sich  K     Sy  wolt  Hecht  vber  tzieehen  mich  armen  pilgerein  ff 
4diaei/     dz  min igklich  iT,  825,1  ^^ffff        2  Das  mir  pilgnnd  das  tzwe- 

ngff      Tntrewen  ff  826,1  n  Wildw  nnn  geret  schone  ff       2  wyrdigkaytt 

S    mnat  dw  mir  veriechen  ff      3  er  ÜT    mit  im  ^  ^      4  da  es  ein  wnrtze  gartten 
vad  ein  schone  linden  fand  stan  ff  827,2  tzwerglein  ff    het  (het  an  im  ff)  vor 

ein  Kff     in  seiner  K,  zw  ff        anll  schloss  en  ff        4  wunicklich  ff 
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828  le  zw6  neben  einander         genomen  bt  der  hant. 

si  beten  an  irem  Übe         manec  b^rllch  gewant. 

ir  kleider  von  silber  wären  rtch  genuoc: 

ir  ieslkb  ein  guldtn  härbant         üf  irem  houbte  tmoc* 

829  D6  sprach  daz  getwerc         'tugentbafter  man, 

ich  wil  dich  läzen  sehen  swaz  ich  in  der  linden  hin/ 

er  nam  in  bl  der  hende,  er  wtste  in  hin  dan: 

dö  sach  er  in  der  linden  einen  z^derboam  stiin. 

830  Der  zMerboum  in  dei'  linden,        der  was  guldln. 

dar  üz  schanct  man  den  harren        möraz  unde  wln. 
A6  sprach  der  hüsb^rre        4ch  wil  dir  ein  gäbe  geben, 
der  du  mir  muost  danken        die  wtl  du  hast  daz  leben. 

831  Wan  ich  dir  niht  liuge,        daz  soltu  gelouben  mir.' 

'du  bist  also  gewaere,        vil  wol  getrouwe  ich  dir.' 

'des  soltu  haben  gedingen,        daz  wil  ich  dir  sagen.^ 

daz  getwerc  hiez  balde  springen         ein  bühsen  fär  sich  tragen. 

832  Dö  gap  ez  die  buhsen        dem  harren  sä  zehant. 

'ich  wil  dich  läzen  wizzen,        wie  ez  umb  si  ist  bewant. 

drtstunt  in  dem  järe,        wizze,  furste  lobesam, 

s6  nimcst  du  üz  der  bühsen        fünfzic  gewäpenter  man, 

833  Von  swelher  hande  kleider        si  gerne  wellen  tragen. 

dennoch  wil  ich  dir  m^re        von  der  bühsen  sagen. 

ob  dich  vertrtben  wolten        alle  Fürsten  lobesam, 

s6  nimest  du  üz  der  buhsen        fünfhundert  dienstman. 

834  Nu  beit  hie  ein  wfle.'        ez  gienc  von  im  hin  dan; 

ez  versparte  in  in  der  linden        und  die  frouwen  wol  getan. 

ez  ruoft  hin  wider  lüte        'vil  lieber  h^rre  min, 

nu  ledege  dich  von  dannen;        du  muost  min  gevangen  stn.' 

835  'Sich,  waz  weitest  du  mir  wlzenf        so  sprach  Wolfdietrieb. 

'ich  kam  ze  diner  linden,        daz  weist  wol  sicherlich, 

828,1  an  die  kaot  H     2hetH      tzierlieh  H     3  von  silber]  vnnd  sy  selbert 

K      4  hefiltlen  ander  hent  trog  H  829,2  wissen  H     der]  meiner  KH      4  fio 

•ehonen  tzederpam  in  der  linden  H  830,2  woras  vnd  den  H         3  ewch  K 

4  ir  mir  dancken  die  weyll  ich  ban  K  831,1  Das  ich  ewch  K     sint  ir  K 

2  er  sprach  dw  H     so  scher  H,  gar  trew  K       ich  wil  wol  getrawen  dir  H      ^ 

solt  ir  K      dingen  K,  gnade  ff     ewch  R    4  springen]  pringen  K^  im  H  S32,l 

ez]  er  Hy  man  K    do  dem  K      dem  heren  dy  puchgssen  H      si]  do  K      2  ewch  K 

dich  weisen  wie  i^       vmb  die  bichsen  ist  (sy  ist  mir  K)  erkant  KU       3  wysset 

Kf  edler  herr  vnd  H      4  nymest  H^  nempt  ir  K      gebappent  H  833,1  wÖlÜ- 

cherlay  handt  K      gerne  ^  ff        2  Dar  nach  H        3  woltten  vertreyben  Kff      ^ 

finstuin  H        linden  K        wol  hundert  H       deiner  man  K  834,1  hie^^' 

hin]    in  K      weyllen  da  gie  es  von  dan  ff        2«  Da  verspart  es  in  der  lindeo 

den  forsten  H       ^  kr  K      lüte  '^  H       4  Man  ledig  dich  dan  von  mir  dn  H 

835,1  mir  wysen  K,  mich  tzeiehen  H    $q^H 
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so  ?erre  üf  din  genäde.        waz  richesta  an  mir? 

da  bist  wol  so  gewaere,        yü  wol  getrouwe  ich  dir/ 
$36  'Sich,  waz  wolt  ich  dir  wlzen?*        sprach  aber  daz  getwerc. 

*da  bist  mir  ze  firumen        komen  in  disen  berc. 

bot  und  liute  diu  mir        mtn  vater  hat  verlän, 

iä  mite  sl  dir  gedienet,        du  tugenthafter  man.' 
y?  Daz  getwerc  bräht  im  zer  bände        ein  kleinez  hörneUn : 

'kumestu  über  zehen  lant,        ist  dir  not  geschehen  min, 

so  blas  ez  zeinem  male:        alsd  daz  ist  geUn, 

s6  körne  ich  dir  ze  helfe        und  tüsent  miner  man.' 
S33  Dö  sprach  Wolfdietrich        'kanstu  mir  iht  sagen, 

?on  wem  hastu  die  wirde  ?        daz  soltu  niht  verdagen.' 

dö  sprach  daz  getwerc        'daz  tuon  ich  dir  kunt 

und  wil  dich  sin  bescheiden        hie  ze  dirre  stunt. 
^  Min  ?ater  der  hiez  Tarnunc        und  was  ein  getwerc, 

dem  diende  zwelf  hundert        slner  gnöze  und  dirre  berc. 

drl  wünsche  heter  von  gote,        tugenthafter  man. 

die  kund  er  bl  slnen  zlten        niht  baz  gelegen  an, 
^0  Wan  einen  an  die  linden,        den  andern  an  daz  lant, 

den  dritten  an  daz  hörneiln        und  an  die  bühsen  zehant 

lant  und  bürge  diu  mir        min  vater  hat  veriän, 

daz  sl  dir,  Wolfdietrich,        allez  undertlüs.' 
^1  Daz  getM'erc  nam  den  fürsten        mit  ellenhafter  haut: 

er  wiste  in  für  den  berc,        der  was  im  wol  erkant. 


üf  ein  breite  straze         kam  der  tugenthafte  man. 
dö  k^rte  er  hin  g^n  Garten        mit  der  frouwen  wol  getÄn. 
B42  Als  er  gienc  ein  wile,        der  getriuwe  Wolfdietrich, 
dö  hörte  er  m  dem  walde        ein  stimme  klägellch. 

3  woltesta  recheo  K       4wo\^H    gewer  H,  trew  K  836,1  sich  v*  B 

tich  wyseD  K,  dich  tzeichen  H  aber  ^  KH  daz]  der  H  2  durich  meinen  framen  H 
^  diaen  K,  den  H  3  Hute]  porig  ff  4  sy  dir  geoö'tt  N,  wU  icN  dir  dienen  H,  vgl 
"21,  4  837,1  im  zer]  io  der  K    nach  1  es  sprach  dw  geCrewer  das  sol  dir 

f^selieocket  sein  H  2  vnd  kambsta  H  2^  vnd  geschech  dir  sein  not  H  3  m&le 
'^  R  iat  das  K  3^  das  ist  mein  rat  So  ist  das  horneliein  also  getan  H  4  wol 
kaadert  U  838,1  mochtest  dw  mir  sagen  //       2  dise  wyrdigkaytt  K     soltu 

Bir  betagen  H      3  Das  getzwerig  sprach  das  wil  ich  dir  sagen  H    4  sein  hie  betagen 
10  disen  tagen  H         839,1  der  «^  H    themüek  /JT,  titan  H       2  dienten  H    seiner 
genossen  H,  sein  genoss  K    der  K       4  nie  pas  gelegen  Hy  nit  legen  K        840,1  wan 
"^  KH    ander  K      2  iijj  das  hörn  K     sprach  es  zehand  K    3  Porig  vnd  Und  mir  H 
4  dir]  dir  trewer  K,^  H    alles  K,  ymer  mit  aygea  H  841,1  bey  H      2  Sy 

K  bekant  H      3  kert  AT     4  hin  «^  tf  842,1  der  getriowe  ^  H      1^.2  hindan 

volffdietrich  der  köne  man  K 

19 
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dö  liez  er  die  frouwen        bl  einer  steinwant. 

dö  Ute  er  nach  der  stimme,         da  er  ein  wilden  frou^ren  Tanl 

843  Ir  was  wo  zeinem  kinde,        gröz  was  irs  herzen  s^i*. 

'waz  wirrt  dir,  liebiu  frouwe?'        sprach  der  degen  h^r. 
'mac  ich  dir  sin  bQezen,        daz  tuo  mir  schiere  kunt.' 
si  sprach  *ich  tuon  ez  gerne        hie  an  dirre  stunt. 

844  Mir  ist  w^  zeinem  kinde,         ir  sult  von  mir  gdn : 

ez  ensulnt  niht  mannes  oogen        frowen  tougen  sehen  an.' 
'war  umbe,  liebiu  frouwe,         schemestu  dich  vor  mir? 
verbint  mir  mlniu  ougen        und  \äz  mich  sin  bl  dir.' 

845  Dö  gienc  diu  wilde  frouwe        undr  ein  boum  üf  ein  gras. 

eins  schoenen  degenkindes        diu  frouwe  dö  genas. 

dö  sprach  diu  wilde  frouwe        ^küener  degen  her, 

nu  brinc  mir  des  wazzers        durch  unser  frouwen  ^r.* 

846  Dö  Ute  er  vil  balde        da  er  ein  brunnen  vant. 

er  brähte  ir  des  wazzers  in  dem  helme  zehant 

dö  was  an  der  frouwen  ein  JHemerltchiu  not: 

dö  er  kam  hin  widere,  dö  was  si  leider  tot. 

847  D6  touft  daz  kleine  kindel  der  getriuwe  Wolfdietrtch. 

er  gruop  ein  grap  der  frouwen,        daz  wizzet  sicherilcb. 
als  er  si  dö  begruop        mit  dem  swerte  sin, 
dö  was  ouch  leider  tot        daz  kleine  kindelln. 

848  Er  leit  si  zuo  einander         in  daz  grap  an  der  stat, 

wan  er  got  in  sinem  herzen  emzeclichen  bat. 

er  sprach  'got  herr  von  himele,  durch  die  fünf  wunden  dlD, 

nu  \äz  dir  mines  toten  sde  enpholhen  stn/ 

849  Dö  Ute  er  vil  balde         da  er  sin  frouwen  het  verlän. 

dö  k^rte  er  hin  g^n  Garten,  der  unverzagte  man. 

do  erschuUen  diu  maere  wlten  in  diu  laut, 

Wolfdietrich  der  getriuwe  wser  komen  sä  zehant. 


3  froaweB]  ktyserinn  K,  kanig^iD  ff   la  alters  ainig  sten  vnd  eylt  xw  haodt  K 
4  lo  den  waldt  nach  K  843,1  s^r]  schwer  KH       2  wirt  euch  JST,  ist  dyr  h 

farst  K  3  sio  büezen]  nit  beistan  H  schiere  ^  Kff  844,2  ist  nit  recht  das 
msDaes  äugen  sullen  H  tongeo]  tragen  K,^  ff  4  dy  aogen  last  mich  dy  oach  sein 
H    sin  ^  K  845,2  kiodes  H    d6  ^  H      3  wUde  ^.  K    und  herr  H      4  donii 

^  K  846,4  hin  wider  (do  wider  hin  K)   kam  KH         847,1  ciain  kündeleio  A', 

kindlen  H       2  der  frawen  ain  grab  K    er  graeb  im  ein  grab  schier  das  glaubt  H 
3  Als  er  das  grab  grueb  U      4  ouch  ^  H  848,1  das  K,  ein  H    selbigen 

stat  H    2  wan  /T,  vnd  ti   entlich  //,  teglich  an  iT    3  ach  gott  her  A*,  her  got  //  h»y 
ligen  rüoffK      4  mein  todten  K,  diser  frawen  vnd  meins  toten  U  b49,l  Uo  o 

2  hin  ^  H    der  fürst  lobesam  ff        3  weytt  /i*,  weit  hindan  ff     dem  A',  ^^^ 
A^  ff    Wie  wolffd.  A'     kommen  zelandt  ff,  vg^l.  909,2 
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£50  [Da  iesamnet  sich  vil  schiere         arm  unde  ouch  rtch: 

SM  Jbeten  gerne  yertriben  den  getriuwen  Wolfdietrfch. 

dd  vart  Wolfdietricb  von  den  sinen  bestän: 

dö  iut  er  got  den  gaoten         daz  er  im  hülfe  dan« 
Säi  Bi  der  Dübnende         besamnet  sich  daz  her. 

dö  het  er  nieman  ze  helfe,         dan  sin  eines  wer. 

«  hielten  ime  vor         bürge  unde  ouch  marc. 

ir  grdz  untriawe         was  michel  unde  starc. 
^S2  ^  dem  gelben  wazzer         buop  sich  der  gröze  strit, 

zwischen  Berne  und  Garten         üf  der  beide  wtt: 

da  wart  Wolfdietrich  nldicllche  bestän. 

d6  nam  er  tz  der  bilbsen         fönfzic  wol  gewSpenter  man. 
<^i  Dö  half  im  got  der  guote         üz  grözem  ungemach. 

nu  beeret  wie  ein  zeichen         an  dem  h^en  da  geschacb. 

er  gesigete  in  an  mit  als6  grözer  kraft. 

tx  fuorte  si  g^n  Garten         mit  einer  micheln  ritterschaft.] 
^  Do  machte  er  in  dem  lande         ein  scbcBue  hdchzlt, 

daz  kein  groezer  nie  wart         weder  vor  noch  stt. 

wol  fünf  hundert  rittem         gap  er  ros  unde  gewant. 

d6  wart  sin  lop  so  wite         über  elliu  rlche  erkant. 


VI 

S55  IM  was  er  bl  der  frouwen  voUeclIche  ein  jär, 

der wol  gezogen,  daz  sage  ich  iu  für  war, 

unz  daz  er  wider  gewan  bürge  unde  ouch  laut 

dö  muoste  allez  dienen  siner  gewaltigen  hant. 

856  D6  ranc  er  mit  ungemache         also  manegen  tac. 
deheiner  kurzwUe         er  mit  der  frouwen  phlac. 

daz  treip  er  also  lange,  der  tugenthafte  man, 

unz  daz  er  eines  nahtes  lac  bl  der  frouwen  wol  getAn. 

850,1  sambt  H    vil  ^  RH    onch  '^  U      2  wollten  geren  yertriben  han  H 
^gvoten]  berren  R     baUTÜT  851,1  Sy  scbicken  anas  vnd  besaut  sieb  ir  ber 

5      2  aine  J7,  ainige  R        3  betten  R     oneb  «^  H  852,1  ein  grosser  Uy 

^cr  ir      2  pern  £r,  prim  R       3  nitlieb  R      4  es  iST    büchs  R    gebapnet  H 
^W  roiser  H      2  Docb  R      4  Wolffdietricb  der  tagentbaSt  R  854,2  aie 

vor  keio  E       3  Er  macht  fitnff  hundert  ritter  den  gab  H       gräsa  R,  pferd  H        4 
s«  weit  H,  gross  R  855,1  wyllicglieb  R    wol  ein  ^        2^  R      Zb  land  vnd 

^%  für  war  als  er  nun  bexwang  porg  vnd  landt  ü*  4  das  alles  must  H 

^^A  ninegea]  langen  R      2  nit  enpflag  U    4  yntz  er  doch  lag  des  naehtes  bey  H 

19* 
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857  Si  sprach  'degen  kQene,        sag  an,  waz  wirret  dir? 

ist  an  mir  iht  wandeis,         daz  sage  du  mir: 

daz  bezzer  ich  dir  selbe,        und  tuostn  mir  ez  kunt.' 
er  sprach  4ch  tuon  ez  gerne,        frouwe,  an  dirre  stunt. 

858  Edeliu  keiserinne,        von  schulden  muoz  ich  klagen 

gröz  herzenswaere  die  ich        an  mlnem  Übe  tragen: 

ich  ensehe  mtn  einlif  dienstman'        sprach  der  forste  her, 

*od  man  siht  mich  datz  Garten        lebendic  nimmer  m^r. 

859  Man  füere  mich  g^n  Kriechen.         iä  touft  man  mich  an  schäme : 

dft  hiez  man  mich  Dietrich,        Wolf  was  min  ander  name. 

lant  und  bürge  diu  mir        min  vater  hat  verlän, 

diu  riwent  mich  niht  als  s^re        als  min  einlif  dienstman.* 

860  Si  sprach  'din  einlif  dienstman        die  läz  under  wegen. 

ich  wil  dir  ie  für  einen  einlif  tüsent  geben, 

daz  du  die  reise  lAzedt,  tugenthafter  man. 

durch  got  beltp  hie  heime'  sprach  diu  frouwe  wol  get^n. 

861  'Waern  elliu  lant  din  eigen  und  elliu  könicrlch, 

diu  nseme  ich  niht  für  einen'        sprach  der  forste  rieh, 
'ich  wil  varn  und  suochen        min  einlif  dienstman, 
die  ich  in  drizic  jären         nie  gesehen  hän.' 

862  'Wem  wiltu  mich  läzen?'        sprach  diu  keiserinne  rieh. 

*ich  trage  ein  kleinez  kindelln,         daz  geloube  sicherlich, 
und  sol  ich  nu  verderben,        daz  st  gote  gekleit. 
durch  got  belip  hie  heime,         forste  vil  gemeit.' 

863  'Tuo  ez  durch  mtnen  willen,        keiserinne  rieh: 

werd  ez  ein  knäbelln,  s6  heiz  ez  Hugdietrlch. 

werde  ez  aber  ein  megetln,        heiz  ez  nach  dem  willen  dIn. 

morgen  wil  ich  von  hinnen,        frouwe,  mit  den  hulden  dIn. 

864  DK  mite  wil  ich  von  hinnen,  keiserinne  rieh. 

got  phlege  diner  eren,        frouwe  minniciich. 
ich  wil  gen  Kunstenopel,        frouwe  wol  getan, 
und  suochen  endellchen        min  einlif  dienstman.' 

857,1  knner  H    an]  mir  R    was  rödt  ir  /T    2  dir  ycht  wandels  an  nir  H 
4  frouwe  vor  ich  H         858,1  er  sprach  edle  knoigio  KH      2  in  meiuem   hertzeo 
K    VHS  trai^n  H    3  sech  den  ff,  sich  K   4  mao-lehendic]  mich  gesicht  dats  gartten 
niemant  K  859,1  faer  den  Hy  fiirt  K    da  het  man  mich  getaufift  H      2  ist  /T 

Znnd^  H  860,1  din]  dy  H    die  ^  H    2  ie  ^  K    wider  ain  H      3  Da  dw  die 

rne  H    4  nun  beleyb  K    haimen  fürst  lobesam :  H  861,1  Ja  wereo  A*,  er  sprach 

wereo  H      3  vnnd  auch  A*      4  halt  in  H  862,1   kunie^in  KU      2  glaubet  H 

3  Vod  so  nun  das  verderben  H      beelayt  R       4  Darich  das  pleibet  hie  her 
haimen  H  863,1  Er  sprach  tue  H    ödle  kayserin  (kuuigin  H)  RH      2  knab  H 

3  Vnd  werd  es  dan  ain  K    hais  amelgart  durich  den  willen  mein  ff      Ab  ^  K 
864,la  ^  K    edele  kayserin  K      2  Do  mitt  pfleg  gott  KB    wunickleich  H 
3  gar  wolgethan  K 
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«^  Des  andern  morgens  firüeje        besant  sich  der  kuene  man : 
nüt  drin  tüsent  stner  man        schifte  er  sich  an, 
mit  zwein  sehoenen  kielen        g^n  Kriechen  über  s^ : 
der  edelen  keiserinne        tete  daz  scheiden  wS. 
%ae  Mit  zwein  grdzen  kielen         schift  er  sich  üf  den  wäc. 
ä  sluoc  si  der  wint         unz  an  den  dritten  tac, 
eJQ  kiel  zerbrast,  do  ertrunken         im  zwei  hundert  man. 
d6  bat  er  got  den  guoten         daz  er  im  hülfe  dan. 
<i67  D6  half  im  got  der  guote         üz  grözem  ungemacb. 

nn  beeret  wie  ein  zeichen         an  dem  htoen  da  geschach: 
im  sante  got  zwdn  kiele,         als  wir  haben  vemomen, 
die  wiren  im  ze  heile         üf  den  wilden  wäc  komen. 
S6S  Ze  Kriechen  ¥on  dem  lande         warn  si  geflozzen  dar. 
46  fandens  öf  dem  wdge         der  eilenden  schar. 
ir  8orge  nam  ein  ende,         daz  wizzet  sicherlich: 
dd  gienc  an  einen  kiel         der  getriuwe  Wolfdietrich. 
im  Kt  ab6  gruzen  firöuden         schiftens  sich  üf  den  wie. 
dd  sluoc  si  der  wint         unz  an  den  zwelften  tac, 
daz  sult  ir  mir  gelouben,         ze  Kriechen  zeiner  stat : 
ir  sorge  nam  ein  ende,         si  beten  riehen  rät. 
St«  M  giengen  ab  den  kielen         die  küenen  degen  halt. 
i&  lac  Yor  Kunstenopel        ein  kreftiger  walt, 
dar  In  si  sich  legten.        ahö  daz  geschach, 
gerne  sult  ir  beeren        wie  der  getriuwe  sprach. 
671  'leb  rftte  in,  werden  btoen,        rehte  waz  ir  tuot. 
Toiget  miner  l^e,        daz  wirt  iu  allen  guot 
ich  wil  alters  eine        gto  Kunstenopel  gän 
und  suochen  endellcfaen        min  einlif  dienstman. 
S72  Na  merket  ir  vil  rehte'        sprach  der  furste  hdchgebom, 
'swenne  ir  vernemet        ditze  kleine  hom, 
s6  sümet  iuch  niht  lenger,        ir  beide  wun^esam : 
so  geloubet  sicherllchen,        so. bin  ich  besten. 

865,1  i^ar  firwe  besaut  er  sieh  mit  ayliff  tansent  seioer  dienestmao  H 
2  Gea  eonstaDtioopel  sehifft  H      schied  er  sieh  von  dan  K        3  schcenen  ^  H 
^  B    den  see  K         S66,1  anffdas  was  ^t  von  dann  als  ich  eweh  sag  K    2a  da 
KUaesen  sy  da  vntter  H    fuoflften  H    3  kiel  im  ICH    im  ertmncken  tzwayhnndert 
«einer  man  H      4  hnllT  gnedickleieh  dar  von  ff         867,1  grosser  K      3  liellen  ff 
4  sw  trost  ff    dem  weg  ff  868,2  wige]  lande  Kff    dy  ellenthafften  ff 

4  in  ain  ü*  869,1  ab  dem  wag  ff  schift  er  hiodan  als  ich  ewch  sag  K  2«  da 
*<Ungen  sy  sich  von  dan  ff  3  mir  ^  ff  zw  seioer  ff  4  nam  ff,  hei  K  reiche 
«AU  R  870,1  dem  kiell  ff       2  gebalt  ff      3  Dafür  ff  871,2  allen  ^  ff 

3  aiaig  ff  4  endelichen  ^  ff  872,  1  «^  ^  2  Er  sprach  wen  ir  veraimpt 
4z  dain  horelein  ff      3  lang  17,  lenger  lieben  diener  mein  vnd  knmpt  mir  zehilff  ff 

4  4as  glaubet  entlichen  ff 
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873  Dft  mit  phlege  got  iuwer  ^ren,        ir  harren  alle  sant.* 

dö  leite  er  Aber  stn  harnasch        pilgertngewanL 
dd  gienc  er  g^n  der  stat,        träric  was  stn  muot : 
er  klagte  also  s^re,        der  köene  degen  guot. 

874  Eins  äbendes  späte        kom  er  an  den  buregraben. 

er  bare  sich  undr  ein  märe,        daz  wil  ich  iu  sagen. 
dk  lac  er  vil  unlange,        unz  er  bl  im  vernam 
als6  heize  weinen        stn  einlif  dienstman. 

875  Der  wären  niuwan  zehen,        4er  einlift  der  was  tot. 

si  klagten  al  gellche  ir  swaeren  grözen  n6t: 
*söeziu  königinne,  muoter  und  reiniu  meit, 
daz  du  dich  niht  erbarmest        über  unser  grözez  leit' 

876  Dö  sprach  der  eltest  under  in,        der  hiez  Herbrant 

*läzet  iuwer  weinen,  ir  harren  alle  sant. 
bittet  got  den  guoten  alle  andshticltch, 
daz  er  sich  ruoche  erbarmen       über  den  gelriuwen  Wolfdietr/ch. 

877  Des  wirt  morgen  an  dem  tage  wol  zwei  und  drtzic  jär, 

daz  wir  unsern  harren  nie  gesähen,  daz  ist  war, 

noch  daz  uns  von  dem  fürsten  nieman  hat  gesaget, 

reiniu  maget  sant  Marjä,  daz  st  dir  geklaget.' 

878  D6  sprach  Wolfdietrtch  in  dem  buregraben 

'ir  zirkaere  üf  der  müre,  ich  hoere  iuch  s^re  klagen. 

waz  gebet  ir  dem  ze  miete,  ir  helde  wunnAr.Hnh« 

der  iu  zeigt  wol  gesunden  den  getriuwen  Wolfdietrich?' 

879  Si  sprächen  'und  beten  wir  guot,  daz  wolte  wir  iu  geben.' 

*von  wannen  stt  ir  komen'         sprach  Herbrant  der  degen, 

'daz  ir  in  so  wol  erkennet,  od  wä  habt  im  gesehen? 

ach,  saget  uns,  daz  iu  allez  liep         am  Übe  müeze  geschehen!' 

880  Ich  wilz  iu  gerne  sagen'  sprach  Wolfdietrtch. 

'ze  Troyen  in  dem  lande         ist  der  färste  rtch : 
dar  aber  ist  er  h^rre,         und  ist  im  undertän. 
lant  unde  liute         mac  er  wol  gehän.' 


873,2  sia  ^  U    pilgrtms  H        874,2  eio]  die  K  3  vil  vnd  Ud;  H,  vrUng  K 
Dachet  bey  H      4  Gtr  hayss  waiattea  R  87  5, 1  aylifft  was  H       2  ir  swvreal 

jr  K,  swere  U        3  Sy  sprachen  süsse  RH      küo^in  vod  R    reinia  <^  ^        4  dich 
rächest  zw  parmen  voser  gross  hertzen  laid  R  876,1  helbrant  (helbrat)  H^  pt- 

rant  (herbaot,  herepaod)  R  immer     2«  wolt  aaff  ir  käo  H    4  roech  z^  H,  ^  R 
877,1  Das  R    2  sicherleichen  war  H      3  ait  hat  gesait:  geklaid  H      4  maget  ^  V 
878,2  circkler  ff,  zagler  R  immer     s^re  «^  ÜT    3  dem  zemütten  A*,  im  zw  note 
H    hell  so  H         879,1  sprachen  all  gleich  het  H    solt  R    3  wol  ^  ff    kenaen  K 
4  ach  ^  ff    am  libe  «^  R  880,1  wil  RH    gerne  ^  ff 
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S81  Si  sprächen  al  geltche     "    'guotes  habe  wir  niht. 

wir  mügen  baide  weinen         des  leider  uns  gescfaibt 

wir  armen  liute  ilden         also  gröze  not: 

daz  wolle  got  von  himele,  und  wser  wir  alle  sament  tot. 

882  Von  unser  herzenswsere         waere  iu  vil  ze  sagen : 
ez  sint  ie  zw6ne  und  zw6ne  in  ein  baut  geslagen. 

wir  armen  liute  Ilden         als6  gröz  ungemach, 
daz  halt  kristenliuten  nie  s6  we  gescbach. 

S83  Man  gtt  ie  zwein  ein  haipbröt,  daz  wil  ich  iu  sagen, 

und  einen  trunc  wazzers,         da  müez  wir  gnuoc  an  haben 
einen  tac  sin  berihtet,  daz  geloubet  sicherlich/ 

dö  sprach  gezogenliche  der  getriuwe  Wolfdietrich 

8S4  'Ir  zirksere  üf  der  müre,  iuch  bitet  ein  pilgertn 

umbe  ein  vierteil  brötes,  obez  mit  hulden  mfige  gesln, 

durch  der  liebsten  s^le  willen,  der  ir  guotes  schuldic  sft. 

mit  also  grözem  jAmer         ist  bevangen  mir  der  lip.' 

885  Dö  sprach  herzog  Herbrant,  der  vil  kfiene  man 

'der  mirz  also  geteilte  und  hieze  mir  M  stän 
vater  unde  muoter,  von  den  ich  bin  geborn : 
e  i'm  ga^be  ein  vierteil  brötes,  ich  Hezes  e  verlorn. 

S86  ledoch  swie  «z  dar  umbe  gät,  well  wir  uns  sin  verwegen 

durch  einer  sdle  willen  wellen  wir  dirz  geben: 

daz  ist  unser  h^rre,  der  getriuwe  Wolfdietrich/ 

si  würfen  imz  über  die  müre,  daz  geloubet  sicherlich. 

887  Er  enmoht  sin  niht  enphähen,  daz  wil  ich  iu  sagen. 

reht  sam  er  tot  waere  viel  er  in  den  buregraben, 

in  erbarmte  ir  aller  weinen,  daz  si  täten  also  s^r. 

dö  lac  er  in  unkreften,  der  küene  degen  h6r. 

888  Si  klagten  al  gellche         ir  vil  grözen  not: 

'nu  ist  uns  der  vater  in  den  banden  gelegen  tot, 

881,2  UydH  miUsen  vill  wainea  das  vdss  von  im  beschicht  K  3  und 
882,3  levden  armen  leytt  K        4  Des  J7        4  wir  wereo  tod  H  882,1 

vosenn  K,  vasera  U  iu  *^  K  2  ye  txwen  xw  sameo  If  an  aio  band 
K,  in  ein  pam  H    «lad  ^  K      4  nach  883,2  K  883,1  halbs  brot  H      2  da 

nöaa  er  genö^  dran  hab  ÜT,  daran  mnsa  wir  haben  H      sin  beribtet  ^  H     des  H 

884,1  eUender  pilgerein  KU  2  ewren  holden  (willen  K)  KH  3  lieben  K 
gött  iS*,  got  H  4  mir  geoangen  H  885,1  herzog]  der  alt  H,  ^  K  2  ertailten 
H    mich  K       3  pin  ich  H       4  ich  im  K,  ich  in  H   Hess  ee  /T,  Hess  sy  sein  gar  U 

886,1«  aber  wie  dariimb  K  2  well  H  dir  K,  enchs  U  3  lieber  herr 
woIiTdie^reich  £r      4  ims  £f,  das  prott  A*     dax^  H  887,1  enpfachen  glanbet 

sicherlich  er  macht  sein  nit  enpfachen  wil  H  2  in  A*,  vber  den  H  4  in]  mit 
KH    vngemach  K  888,1  ir  Kj  ye  vil  H      2  Sy  8prach(en)  nnn  KH     ion 

dem  graben  tod  K 
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und  daz  uns  Ton  dem  fürsten  nieman  hat  gesaget, 

reiniu  maget  sant  Marjü,  daz  st  dir  geklaget.^ 

aber  in  dem  buregraben 
ir  sult  iuch  wol  gehaben. 


889  Dö  sprach  Wolfdietrtch 

'ir  zirkaßre  üf  der  mAre, 
fröuwet  iuch  gemeine, 
ja  kumet  in  kurzen  ztten 

890  Si  sprächen  alle  'weite  got 

dar  umb  so  well  wir  bAwen 
er  lebet  leider  nimmer, 
des  llden  wir  armen  Hute 

891  D6  sprach  Wolfdietrich 

'ir  zirkaere  Af  der  mAre, 
fröuwet  iuch  gemeine, 


ir  beide  wünnecllch: 

der  getriuwe  Wolfdietrieb .' 
daz  er  lebte  und  wsere  gesunf, 
der  tiefen  helle  grünt, 
er  ist  nu  ze  stunde  tot: 
also  gröze  not/ 
aber  in  dem  buregraben 

ir  sult  iuch  wol  gehaben, 
ir  beide  wünnecllch: 
ich  bin  von  wilden  Kriechen  der  getriuwe  Wolfdietrich.* 

892  Uf  racten  si  ir  hende  an  der  selben  frist: 

si  sprächen  'wis  gelobet,  herre  J^su  Krist, 

daz  wir  unscrn  harren  zeinem  male  suln  sehen! 

des  ist  uns  armen  liuten  s6  grOziu  fröude  nie  geschehen.' 

893  Si  heten  gröze  sorge  wie  si  solten  komen 

zir  lieben  harren  den  si  so  nähen  heten  vemomen. 

'daz  stät  an  unserm  harren,  sul  wir  einander  sehen : 

an  sin  beilege  helfe  so  kan  ez  niht  geschehen/ 

894  Üf  racten  si  ir  hende  an  der  selben  stunt: 

'gedenke,  h^rre  J^su  Krist,  daz  du  wurde  am  kriuze  wunt. 

durch  din  heilic  bluot  daz  dir  durch  din  fünf  wunden  ran, 

nu  ruoche  uns  enbinden, 

895  Do  erbarmet  got  den  guoten 

nu  hoeret  wie  ein  zeichen 
er  ledeget  se  Az  den  banden, 
daz  si  bi  einander  stuonden, 

896  Als  si  dö  ledic  wurden, 

si  stuonden  froellcbe 


uns  arme  nöthafte  man.* 
ir  gröz  ungemach. 
an  den  herren  da  geschach. 
got  selbe  sä  zehant, 
die  küenen  wtgant. 
die  eilenthaften  degen, 
und  heten  sich  verwegen : 


3  däzK      gpesait:   geklaid  H       4  magt  matter /T,     saneta  ff    daz^^ 
beclagt  K  889,1  graben  K    3  Frawd  ewr  gemätt  tma  891,3  ^    belt  so  H, 

dö'gen  K    4  Es  iT  8^0,1  Naa  woltte  ff  er  nocb  H      2  sd  «^  ^   all  der  helle 

ff    3  Laider  er  lebt  ff  nn  ^  K    4  alsd  ^  ff    grossen  IC      891,4  bin  K,  for  in  ff 
trew  Rj  berr  H       892,1  an]  zw  ff  wie  894,  1.    2  her  vatter  K  wie  894,  2  her  fiat 
gelobt  lebenliger  crist  ff    3  zw  mal  ^    4  sd  -nie]  ein  hertz  freud  ff         893,1  sy 
zesamen  Kff    2  vil  lieben  ff      3  Sy  sprachen  das  stat  an  gotz  genaden  ff    vnd  soll 
K   einander]  vnsern  herren  ff    4  raine  hilff  kan  ff  894,2  sy  sprachen  her  ge- 

denck  das  ff  wärest  K    3  heiliges  ff,  ^  K    fünf]  sass  ff    4  Darich  uns  ff    zw  bin- 
den ffj  ze  erbarmen  K    arme  ^  ff      nötig  K  895,2  Vnd  ff    dem  ff    da  ^  ^ 
3  Er  erlediget  ff  ^k^  Kff     4  stünden  alle  sandt:  K  896,1a  Da  giengns  mit 
ein  ander  ff        2  pebegen  ff 
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81  liezen  sich  über  die  möre        

hin  abe        in  den  tiefen  buregraben. 

897  Dö  fanden  si  ir  harren        trüriciichen  stdn. 

dö  sprächen  si  zuo  im        ah  tool  getan 

*got  iäze  uns  an  der  s^le        nimmer  wirs  geschehen, 

daz  wir  unsem  herren        ane  sullen  sehen  !* 
m  Er  enmohte  ir  niht  enph&hen,        er  viel  in  den  buregraben 

reht  sam  er  tot  wsere,        daz  wil  ich  iu  sagen. 

sann  täten  si  hin  widere.        von  fröuden  daz  geschach. 

gerne  sult  ir  hoeren        wie  der  getriuwe  sprach. 
699  'Wä  ist  min  meister  Berhtunc?         den  sih  ich  niht  vor  mir  stän.* 

er  kust  si  alle  zehen,        sfn  getriuwe  dienstman. 

si  sprächen  al  geltche        *vil  lieber  h^rre  min, 

er  ist  tot  vor  zehen  jären,        lät  iuwer  weinen  sfn.' 

900  Dö  sprach  Wolfdietrich        'wä  habt  ir  in  bestat?' 

si  nämen  in  bl  der  hende        und  wisten  in  an  die  stat 
vor  sant  Jörgen  münster,        da  was  er  begraben, 
von  sfnem  grözen  weinen        wsere  iu  vil  ze  sagen. 

901  Dö  klagte  also  sere        der  küene  wtgant. 

er  sprach  'vernim  min  weinen,        känec  äbr  elliu  lant, 
ob  du  iender  in  der  weite        kein  zeichen  habest  getan : 
des  soltu,  lieber  h^rre,        mich  hiute  geniezen  län. 

M^i 002  den  töten  mit  mir  reden'        sprach  der  kuene  man: 
'dar  umb  so  wil  ich  immer        sin  din  dienstman.' 
er  sprach  4ch  bite  dich,  h^rre,        durch  dtn  heiligez  bluot, 
daz  dir  an  dem  kriuze        von  dinen  süezen  wunden  wuot. 

903  Heiz  den  töten  mit  mir        reden  üz  dem  grabe 


durch  dtnes  grabes  öre        da  du  inne  bist  gelegen 

'        sprach  Wolfdietrich  der  degen. 

904  Do  erbarmet  got  den  guoten         sin  weinen  und  sin  klage: 
er  hiez  den  töten  mit  im         reden  üz  dem  grabe 

4  hin  abe  <^  i7         den  graben  dan  H  897,1  berren  (al)so  KM     2. 

Z^H      4  na  sy  Iren  liebsten  bereu  soltten  anaeeben  H  89S,2«(  ^  H     3 

lan  K,  ilso  H    von  K,  mit  H  899,1.  2  «mgetiM  H      1  nannein  H 

3  fprack  H        geUcbe  yü^K       4  Ja  er  AT  900, 1^  sagt  (mir)  wa 

ir  io  hio  gelegt  babt  RH        2  und]  sy  H     bin  an  /f       3  was  H    nwh  begraben 
if<  ward  durchgestrichen  H        4  encb  Hy  nocb  R  901,1  den  knenen  H       2 

heut  nein  wainen  ein  kayserin  H        3  iender  ^R    ye  kain  R       4  biute  ^  R 
902,1  reden  anss  dem  grab  RH     der  fnrst  lobesam  H       2  dein  trewer  R       3  bei- 
liges]  edels  H      4  Vnd  dnrcb  dein  balligen  .5.  wunden  gütt:  R  903,1  reden 

mvA  grabe  R     3  dein  beiligeu  grab  da  IT     3^  «^  ^    4  spracb  der  ber  vnd  tegen  H 

904,1  klagen  R 
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in  aller  der  geb<ere  sam  er  («bendic  was. 

do  geschach  ein  grAz  zeichen,  wan  er  an  der  s^le  genas. 

905  Daz  frsle  worl  daz  Berlitunc  äz  dem  grabe  sprach: 

'wis  gote  wjikomen,  h^rre,  miner  fröude  ein  obedach. 


900  Gedenke,  bfinic  here,  an  die  dienste  min, 

und  läz  dir  min  Hebe  süne  wol  enpholben  sin. 

dar  zno  sag  ich  dir  mfre,  tugenlhafter  man, 

edeler  furste  h^re.  wiez  umb  min  süle  ist  getan. 

907  Diu  ist  di  ze  genAden,  daz  wizze  sicherlich. 

also  geschehe  der  dinen,  getriuwer  Wolfilietrlch. 

da  mit  red  ich  nibt  m£re,  ellentbafter  degen. 

got  mfieze  dlncs  Übes  und  dloer  st\e  phlegen.' 

9UB  DA  mjle  des  Iftlen  sprAche         dö  ein  ende  oam. 

dö  muost  man  Wolfdietrichen         für  tdteo  tragen  dan, 

wan  er  in  unkreCten         vor  der  porten  lac, 

unz  über  in  begunde        schlnen  der  lieble  tac. 
909  Do  erschullen  diu  micrc        nilen  in  diu  lant, 

Wolfdietrldi  der  getriuwe         w«r  komen  sä  zehant, 

die  zirkiere  üf  der  müre  waeren  entrunnen  gar. 

do  besamt  sicli  in  der  stat        gar  ein  kreltigiu  schar. 
sin  Si  gewunnen  in  einer  wlle         mir  dan  täsent  man. 

8i  zogten  krefticilchen        g^n  der  porten  dan. 

do  verlegt  man  in  die  atlge        über  al  in  dem  lant. 

si  zi^en  Az  bt  der  stat,        da  man  den  fürsten  Tant. 
91]  Als  si  der  herzog  llerbrant        verrest  ane  sach, 

gerne  sult  tr  hneren        wie  der  getriuwe  sprach. 

'nn  wol  Ar,  lieber  harre,        die  heiden  die  sint  komen. 

wir  mQgen  dir  nibt  gehelfen:        diu  wer  ist  uns  genomen.' 
913  Dd  wart  Wolfdietrich        nidicilcbe  bestin. 

si  bäten  got  den  guoten,        das  er  im  hülfe  dan. 

3  Br  redt  ia  ^        4  ein  grata  H,  im  gross«  B    wol  ;«•■<•  H 
905,1  hirUof  btrlcbtBDS  H       2  Er  *priEh  bi»  RH    btrre  '  K    frawd  aiae  bedacb 
K,  frcadeo  oin  lach  H  9(16,1  koiner  her  H,  her  kiiof  K      3  wol  -  ff      3  asr 

dw  H  907,1  diu  H,  VI  H      wysiet  K,  Keliubt  H        2  geacheeh  dem  trewes 

K.  veraieh  dy  deinen  dw  ti-ewer  H        3  mar  mit  dir  ff     degen  '  H       4  «ol  ff 
tiU]  ena  ff  908,1   ii  "  KH       2  tod  trag  ff        3  in  onkreften]  vpkreffliek- 

leichff       4  sy  illbegand  scheinlD  ff,  in  scliain  ff    belle  ff  909,1  weyll /T, 

gar  weit  ff      dem  ff      2  Wie  nollfdietreicb  »er  ff      il '  ff        3  waren  /tu       4 
brunt  ff      lieb  auf  der  maür  (in  ff  910,1  einer  klaioer  ff     wid  A'        2  lu- 

gent  ff   gen  der  ff,  an  die  ff    4  ingendl  iniT  bey  diser  ff      911,1  li  '^  ff  lon  erat  B 
3  haideg  sind  ffff      4  helfen  ff    diu  wer  ist]  dw  wnnt  ff  912,1  oit- 

liehe  ff,  van  den  teinen  ff      2  in  hulfTgaediglich  ff     von  das  ffff 
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dd  griffen  si  zer  erden        an  der  selben  stunt: 
ze  unsers  harren  opfer        nftmens  die  erden  in  den  munt. 
913  Si  bäten  got  den  guoten        aUe  andaehticilch, 

daz  er  sich  erbarmte  ober  den  triawen  Wolfdietrtch. 

also  nu  Wolfdietrtch  die  barmnnge  ane  sach, 

gerne  sult  ir  hoeren,  wie  der  getriuwe  sprach. 


m 


er  hiez  die  eilenden        an  sfnen  räcken  stdn. 
dd  tröstes  tugentitchen        der  tugenthafte  man. 
91$  D6  sluoc  er  durch  die  beiden        manegen  swinden  pfat: 
er  entrante  manegen  liehten  rinc        nnd  manege  sarwAt. 
mit  bluotigen  werken        gap  er  in  daz  gelt, 
dö  tungte  er  mit  den  töten        die  beide  und  ouch  daz  reit. 

916  Er  streit  s6  krefticltchen        al  den  langen  tac: 

maneger  stolzer  beiden        tot  vor  ime  lac. 

er  vaht  s6  frümecltchen,        der  küene  degen  guot: 

man  sach  von  stnem  swerte        fliesen  daz  röte  bluot. 

917  Dd  sprach  herzog  Herbrant        'wie  sol  ez  uns  ergän  ? 

unsem  lieben  hörren        sehen  wir  in  nceten  stän. 

wie  sul  wir  nu  gebftren,        daz  wir  im  ze  helfe  komen? 

wan  uns  sicherltchen        diu  wer  ist  benomen.' 
fifäA  griffens  zuo  den  töten,        die  da  wären  wunt. 

si  zugen  in  ab  daz  harnasch        an  der  selben  stunt. 

wie  schier  si  sich  bewarten,        die  degen  unverzeit! 

sie  nämen  für  sich  ze  schirme        die  guoten  schilde  breit. 
919  Si  striten  üf  ein  vesperztt.        als  der  tac  ein  ende  nam, 

dö  giengen  si  zesamene,        die  vil  küenen  man. 

si  wänden  daz  si  h^ten        überwunden  al  ir  not: 

alr^rst  wurdens  bestanden        üf  den  bittern  tot 
920  Wolfdietriches  bruoder  beide        kämen  geriten  dar 

mit  drin  tüsent  beiden,        die  warn  ze  harnasch  gar. 

3  an  die  erden  H     an]  zä  K      4  erd  ÜT  913,2  solt  erparaen  H 

Z  nu^H  914,3  dögeo  ao  ÜT        4  ffotlicli  H  916,1  feschwiaden 

KH        pfat]  schlag  K  2  ertreotte  Hechte  rioge  H        nod  —  sar^it]  mit 

Unt  geferbeik  zwar  A*        3  <^  ÜT        4  do  rang  er  mit  den  haiden  N    oach  ^  ff 
feld  gar  K  916,1  farstickleich  H    gaotzen  ff         2  vor  im  tod  R       3  Air- 

Stickleichen  ff  917,2  aech  ff         3  sollen  wyr  gefarn  K         4  ist  nach 

las  ff     Nvn  spreohea  wir  was  wir  wellen  der  leib  wirt  vns  genomen  ff 
918,16  tmd  2b  umgeMH  ff    warend  if,  lagen  ff     2  den  hernasch  ff       3  da  wap- 
pendeni/    4  schyraen  JT  919,1  ein«/« if      2  anff  dy  wal  dy  J7      3daz«^^ 

4  pitterleichen  ff  920, 1  se  barnasch]  geharnasch  £r,  harnasch  K 
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ir  scbilte  IdhteD  ectiöiM,        ir  belme  wOonecUdi. 

dd  sprach  getagenltcbe        der  getriuwe  WalftUetrlcb 
oll  'Ir  harren,  wert  iucb  nsU,        daz  tuot  iu  gn^ze  aH, 

ob  ü-  Bibt  veHet  kiesen        den  bitterltcben  Uu' 

jr  swert  ze  beiden  beudeo        truogen  sta  dienttioaK. 

man  sach  n  rilterlloben         in  dem  strtte  lunba  gln. 
932  Da  brAsten  si  lesamene         mit  vil  starkem  nit: 

irnz  an  den  andern  morgen         werte  di  der  stilt. 

als  dö  Wolfdietrich  eacb        daz  der  strit  nifat  end«  aan, 

er  sazt  daz  honi  an  den  munt,        daz  bUeB  der  küene  man. 
g^3  Aht  bHodert  und  zwu  täsent  man         [brähle  im  das  fietwerc, 

dem  er  wider  tiet  gewunneo         den  wünaecUchen  berc 

alsd  nu  Wolfdietrlcb         daz  getwerc  ane  sacb, 

er  eapbieiic  ez  liigeatllcbe :]        do  lergienc  sin  ungemach. 
924  Dd  Tienc  Woirdielricb         etn  bruoder  beide  eant. 

üf  gäben  si  im  ze  Kriedien         bürge  unde  oucb  laaL 

Ad  zogteis  gi^n  den  porten,        die  warn  in  üf  getan. 

dö  wart  Bcbdae  eapfiBfen         der  tugenthafte  man. 
•iii  Vil  läte  ruofte  HAobe,         ein  fflrste  lobesam 

'mir  hAnt  die  bürgere        vi]  ze  leide  getAn. 

diu  Btat  diu  muoz  verbriDoeii'        sprach  der  küene  man; 

'ich  gibe  in  des  min  triuwe,        ei  maoi  in  an  daz  leben  gAn.' 
'J26  'NeinA,  lieber  geselle'         sprach  Woltdietrich. 

'du  solt  ir  gerne  schönen,        daz  stAt  du-  tugentllcb. 

«ich  hAnt  hie  nider  läzen'         sprach  der  käene  man 

'der  meUboten  sibene,         des  suln  wir  si  geniezen  liD. 
927  Swer  sich  welle  läzen  toufen,         der  tuo  ez  bl  der  zit, 

ob  er  welle  bebahen        a£le  unde  onch  tlp, 

swer  aber  wdle         denii  taufe  abe  stAn, 

ich  gibe  im  des  nln  itpiuwe,         «z  idhoz  im  -*n  daz  leben  {An. ' 


4  gar  iDniicIieh  JT  931,1  fwt  di  JT^derhtideDdMff  Skiaaen]*»«»''  3aaMa 
s>.Kiitnw dienest  man  H  i  ia  dem  itrcit  rarillichen  B  931,1  grilTen  B  rü]guT 
K  fir  mit  (roiMn  Dsid  ff  3  dra  morgeD  frue  ver  dervtat  weFd  der  fl  3al« 
n .  du  eriacli  H      nit  aia  K       4  dt  mli  er  H   an  nnnd  H  923,1  ■*  knaeo 

seiner  man  vHd  das  zwerg  K  2  het  er  gttwnnnen  wider  X  3  an  ->  ff  4  dt 
—  sin]  in  «einem  R  934,2  iw  ceniUntinapel  H       onch   ^  ff       3  nyan  sy  S 

den]  der  ffff      im  aaff  ttaan  ff  925,1  hiiok  aln  ff,  in  der  ff    2  pnrg  vill  faid 

ff  Er  spracli  die  puric  haben  mir  cw  laid  \\iH  3ctndt  müia  H  brinaen  ff  4 
in     ff  936,1  Nain  ff,  nain  meya  ff     2  mein  geren  ff ,  ir  ff     e»  *Ut  so  w*( 

das  (laub  sieberleieh  ff  3  hat  ff  Ser  liweKffpatea  sibee  haben  aiah  hie  nider  g alas 
ff     4  Dea  soll  ^vlr  ay  lisberlterr  wdl  ff  S27,  1  nnntaiffen  wHlleiaMaen  K 

SVadaberff       Sdertanffff    dm  lieffei  «b  wSU  flan  ff 


* 


WOLFDIETRICH  B.  VI  944  H.  301 

92S  Do  erschuUen  diu  maere        witen  in  diu  laut: 

maneger  stolzer  beiden        kam  geriten  sk  zehant. 

wol  abzic  tüsent  beiden        touft  man  in  vierzehn  tagen. 

er  gap  den  bruodern  wider        daz  lant,  wil  ich  iu  sagen. 

929  Er  was  g^n  in  gar  guot,        der  forste  lobesam. 

er  nam  urloup  von  in        und  alle  sine  man. 

er  k^rte  bin  g^n  Garten,        der  wunderküene  man : 

Aä  wart  er  schöne  enpfangen        von  siner  frouwen  wol  getan. 

930  Dö  wjüren  ik  enterbet        sin  zehen  dienstman 

irs  yaterUchen  erbes,        als  ich  Iu  sagen  kan. 

er  gehalf  in  widere        in  ir  eigen  laut, 

daz  in  gewalticllchen        muost  dienen  an  ir  hant. 

931  Er  gap  in  stns  eigen  landes        ein  ganzez  künicrtch 

für  ires  yater  tot,        daz  gloubet  sicherlich, 

und  für  ir  eUenthafP leben. 

er  teilte  under  si         gellche  unde  ouch  eben. 

932  Do  beleip  er  Aä  ze  Garten,        der  tugenthafte  man, 

bl  slner  schcenen  frouwen,        unz  er  sin  ende  nam. 


928,1  Dy  mer  erschallen  so  weit  H  dem  K,  das  H  2  stoltz  K  ^erytten 
iT,  da  zwhand  H  3  woi  ^  H  wurden  taulf  H  4  Wolffdietreich  ^ab 
IT  Jttflttn^  wider  ff  3.  4  do  tfiofft  man  .14.  tag  vnd  nacht  woU  .60.30.  vnd  .m<>. 
haJdea  als  vns  das  bnch  nun  8a|;t  iT,  loo  die  folgenden  Strophen  fehlen,  929,2 

dicMtaao  H        4  Er  ward  H  930,1  ^  H       3  behalff  H       4  most  gebal- 

tieklich  dienen  den  wanderkuen  man :  H  932,1  dA  <^  JüT  te  man  ttnd  2  ende  nam 
^ffydaem  stück  des  blaUes  abgerissen  ist,  nach  2  steht  von  anderer  hand  nit 
mer  daa  buch  stammen. 


1.  LX  1.  tl  iif  nachmlragtn  SDadsriwr:  fründenbcr  353,  und  i.  29  hrn:  m^re  90£.  \ 
Ortttä  Wi,  4  kleioei  3äa,l  füeret  554,2  bi  /f  olfdietricJk  1 

.4  71,  4  0Dphelliet  F>63,2  er  erbrizte  ßrMifenn- A(.  261,1  ' 

//  ol/dialrich  B  20,1  Hufdietricb  »acA  122,2  ui  «' 

:»  74S,I  IJ«  bam''*!'«»  ^^ 
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Dats  die  handschriften  des  Wolfdietrich  D  {band  3,  tu)  m  xwei  klas- 
fallen f  hat  HoUzmann  tft  teiner  einleitung  s.  xLriehtig  erkannty  auch 
efg  den  varzng  vor  abcd  verdienen.  Bhcdreprdsentieren  eine  jüngere 
Überarbeitung  die  zahlreiche  Strophen  zusetzt,  die  cäsurreime  bedeutend 
cwmtaArt  und  zuweilen  die  endreime  modernisiert  und  glättet,    die  vier 
handschrißen  zerfaUen  wieder  in  zwei  äbteilungen:  bc  wozu  sich  z  stellt, 
zmd  ad.   bd  und  g  sind  nur  nach  HoUzmanns  angaben  hie  und  da  in  den 
Usearten  citiert;  auch  von  ac  und  f  sind  unbedeutende  abweichungen  wie 
ntdasiung  und  umgteüung  von  wMem  nicht  angegeben  worden^  weil  sonst 
der  hitische  apparät  ohne  nutzen  einen  übermässigen  umfang  erreicht 
kitte,  durch  die  bezeichnung  (a)c,  a(c),  e(f)  usw.  ist  angedeutet  worden, 
istt  die  eingeklammerte  hs.  in  kleinigkeiten  von  der  daneben  stehenden  ab- 
wääi.  HoUzmann  führt  die  abweichungen  von  ac  in  den  Varianten  häufig 
ats^  der  nicht  consequent.  ich  habe  die  wesentlichen  abweichungen  stets  an-- 
gegeben,  so  dass  die  Varianten  das  Verhältnis  von  ac  und  et  überäU  dar- 
steUen;  nur  bei  den  Strophen  B  1 — 530  war  dies  nicht  tunUch,  s.  3,  lviii. 
dasM  die  beiden  Umarbeitungen  y  und  z  nur  selten  angefiArt  werden  konn- 
ten, ergibt  sich  von  selbst  aus  ihrer  ganzen  beschaffenheä. 

Die  hss.  efg  enthalten  die  bessere  Überlieferung  und  musten  der  aus-- 
gäbe  zu  gründe  gelegt  werden,  fg  sind  jünger  und  schlechter  als  e.  die  ge- 
ringste der  drei  hss.,  g,  stimmt  ziemlich  oft  mit  ac  überein:  in  diesem  fdUe 
war  die  lesart  von  ef  aufzunehmen,  ist  auch  e,  wie  sich  aus  dem  gesagten 
ergibt,  die  beste  von  den  drei  hss.  efg,  so  wird  ihr  wert  doch  von  Holtzmann 
weit  übersiMtzt,  wenn  er  s.  xliv  sagt,  man  müsse  sie  ^zu  gründe  legen  und 
aus  den  andern  hss,  so  viel  wie  möglich  von  feUem  reinigen',  wo  toder  fg 
mit  ac  gegen  e  übereinstimmen,  hat  gewöhnlich  nicht  e  das  richtige,  sondern 
es  ist  die  tUfereinsthnmung  der  hss.  aus  beiden  klassen  der  unllkürlichen 
ändehmg  von  e  vorzuziehen. 

Ober  die  Strophendifferenz  in  ac  und  et  (so  bezeichne  ich  der  kürze 
wegen  im  folgenden  die  beiden  klassen  statt  abcdz  und  efgy)  ist  weiter  un- 
4en  noch  zu  handeln',  hier  mag  nur  bemerkt  werden  dass  das  Verhältnis 
beider  klassen  im  Wolfdietrich  D  ein  anderes  ist  als  im  Ortnit,  wo  et  mit 


1^ 


n 
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ahricht  verkürzen,  t.  band  3,  it.  im  Wolfdietrich  werden  vm. 
Urophen  die  ac  nufir  haben  ab  ef,  nur  sehr  wenige  durch  die  u 
C  oder  durch  andere  gründe  ab  echt  enoieseH. 

Ober  zeit  und  heitnal  des  Wolfdietrich  D  will  iA  »tcAt  di>\,nan  teil 
lehr  wunderUchen  und  undertprHChsooBen  bekauflui^en  ffobnnoäuu  an- 
führen, ichon  nach  dem  alten  druck  des  Heldenbucht  hatte  sieh  Gnatm  m 
den  Heidelberger  jahrHchem  1809  band  2,  157  ($chriflen  4.  i9)  vnd 
in  den  idtd.  Käldem  %  156  ein  viel  richtigeres  urteil  gebadet  in  den  aUd. 
wdidem  lagt  er  'imser  gedieht,  wie  es  im  1 5  Jahrhundert  gedruckt  worden 
ist,  weilt  durch  anläge  und  wendmg  dei  itili  uud  inhaUi  auf  eine  SUere, 
dem  geilt  und  der  form  der  Nibelungen  als  vottkommün  ähnUch  anxitnth- 
mende  fatsung  zurück.'  anch  auf  die  ort  und  weiis  von  Boltzmanns  text- 
hehandivng,  der  so  oid  ich  weise  nur  m  dem  litleraturbericht  der  Germania 
18,  257  eine  gewisse  Zustimmung  zu  teil  geworden  ist,  uM  ich  nicht  ein- 
geken.  wer  etwa»  vm  mhd.  ip-ache  und  metrik  versteht  und  nur  etnmaJ 
ein  gedieht  des  13  jahrhwtderli  in  hat.  des  H  oder  \5  jakrh.  gelesen  hta, 
muss  ncA  wundem,  wie  es  mSglich  gewesen  ist  hier  die  MerUeferung  so  %u 
verkennen  das»  ein  ganz  ungeheuerlicher  grad  von  verderbnü  angenom- 
men und  die  frage  über  eine  ^ck^erietzung  in  sprachformendes  IZj'akr- 
kuRderts'  ganz  emilhafi  verhandelt  wurde. 

Dais  der  Wolfdietridi  D  ein  tüewannisrhes  gedidU  ist,  ergibt  M 
sweifeÜos  aus  den  reimen.  ÜA  ilelie  die  unregelmästigen  reime  des  gedidt- 
tei  und  des  gemeinen  texlei  vom  Ortnit  xuiammen,  indem  ich  nur  etnife 
male  auf  Weinholdi  alemanniiche  grammatik  verweise  die  man  für  jeden 
einzelnen  reim  citieren  kimüe. 

Der.rtiitt  sn  :  So  findet  sich  häufig  dwrdt  das  ganze  gedieht,  oiidt 
ar  :  Ar  ist  nicht  selten,  «ftr  :  dar  VI  136.  VII  208.  klär  :  dar  III  9.  V  8^. 
VI  32.  49.  206.  VH  29.  94,  4  ac.  151  ac  VIII  329.  IX  78.  158. :  gewr 
IV  45.  89.  V  164.  VIII  205  :  gar  V  118.  VI  80.  190  :  schar  VI  24: 
rtsenrar  Vi  101 :  tar  VII  251  ac  :  war  0  783.  !  ac. ')  gar  :  jSr  IX  218. 
X  47.  sonst  reinü  langes  a  auf  kurzes  nur  ein  paarmai  vor  l.  bat :  rät  VI 
55.  Btat :  bSl  Vll  13.  D  366.  slM  :  bat  IX  172  und  v6r  b,  naht :  gedlfil 
X  121.  ?abt :  gedäht  IV  84,  7  ac  —  e  :  *  reimt  vor  r,  mer  :  lör  0  SM 
:  8«r  V  80  :  Berhtber  i)  57  :  h*r  0  76.  482,  11  und  zweimal  in  der  hs.e, 
0  247,  7.  VII  9,  1.  sper  :  b«r  IX  177  :  6r  IX  206  ac.  sit :  her 
X  28  ac  36.  91;  einmal  vor  a,  den  :  gestfin  X  60.  --  £ :  »  cm- 
r,  8ör  :  mer  B  468,  15  ac   —  i :  I  wird  verbunden  t»r  n,    mtn  :  hm 

IV  52.  V  93.  VU  218  :  bin  F  34.  sin  :  bin  V  149.    B  333,  9  ef :  bin 

V  56.  202.  IX  104.  knebello  :  bin  V  60.  megeUn  :  hin  VU  140.  pin : 
')  «tä  D  tind  Hobtmeiau  tInfkauaAten  für  di»  äbmvrbeituiig  von  B I  md  U 


zun  Wolfdietrich  C  und  D  VU 

/km  X  92.  bin  :  megetin  0  16;  einmal  vor  st  gtst :  bist  0  118.   ausser- 

"  dem  wird  Üch  und  rieb  m  reime  verHr%t,  sich  :  gelich  VI  65.  VII  33. 

135  :  ritterUch  VU  192.   IX  28  :  sicherUcb  IV  94,  7  ac.  X  72.  Wolf- 

dietridi  :  sich  VI  1 17.   VII  86.   129. :  mich  VUI  178  :  dich  B  266,  17. 

--0:6  (Wetnheli  $  43)  ktmmt  nur  vereinzelt  vcr,  wort :  zerstört  0 

182,  75.  gdbot :  n6t  B  454,  91  tc  IX  217  :  tot  IX  175,  7  ac.  grdz:  ros 

^124.  —  ä  wird  %u  6,  was  Weinhold  i  44  erst  aus  dem  14  jahrhunderl 

kkfie,  du  :  etwo  IV  107  :  krö  VI  218.  grd  :  dö  D  637.  not :  tii  VI  131 

fimd  wnr  n  rennen  mä  unglekker  quantität  schön  :  man  B  426,  11  f. 

gewon  :  stan  IX  26.  kan  :  frön  1 57.  —  u  :  uo  reimt  stunt :  gestuont 

IX  97.  O  131  c,  vgl.  altd.  Studien  s,  58.  —  ou  wird  suöin  frou  :  dö  VI 

196.  oL  gr.  §  91.  124,  und  kann  so  auf  k  reimen^  gäch  :  ouch  B  384, 

21  ac,  0s^  unten  s.  X  —  u  wird  su  0,  al.  ^.  §  24  m  kom  :  son  B  266. 

33.  sone  :  schöne  X  2.  fromen  :  genomen  VI  61.  —  apokope  des  e  ist 

tekr  häufig,  au£h  ein  poar  starke  synkopen  finden  sith  hn  reime  tniogn: 

siaogn  V  213.    lougn  :  ougn  VIU  267.   houbt :  betoubt  VI  238.   ver- 

namn  :  k4inn  VIII  165  ac.  erdenkn  :  wenkn  VII  109,  23  e.  erklungn  : 

(iroiign  IX  128.  wordn  :  ordn  X  29.  strltn  :  rltn  X  65  ef. 

Von  reimen,  deren  consonanten  ungenau  tind,  finden  sieh  am  häufig- 

tum  üe  auf  m  :  n  und  s  :  z.  am :  an  oder  an  reimt  I  3.  4.  III  7.  14.  17. 

M.27  usw.  sehr  oft.  sant  statt  samt  steht  im  reime  VI  52. 194.  236.  B 

454, 123.  IX  81.  107.  208.  210.  223,  1.  3.  X  15  ac.  26.  41  ac  55  ac. 

^A  115.  seltener  reim$  m  :  n  nach  ei  a  uo  r,  stein  :  leim  VI  161.  frum 

:  um  V  165.  tuon  :  wlstuom  VI  72  :  ruom  VII  184.  ann  :  bam  VII  1.  7 

•«mrn  VIII  342  :  vam  B  321,  5.  X  7.  geyarn  :  warm  X  127.-  die  en- 

(hmg  em  ist  su  en  geworden  m  gaden  :  geschaden  VII  72  :  schaden  VIII 

^  :  sagen  VII  82.  vaden :  geschaden  VI  156.  —  sizist  sehr  häufig  nach 

a»  saz  :  genas  D  334.  gras  :  helm?az  lU  24.  VI  185.  IX  129  :  yei^az  IV 

20  :  daz  Y  132.   VU  46.   IX  76.   X  80.    0  339  ac. :  baz  VII  19  :  haz 

>TI  59.  X  88.  ^as  :  daz  VI  14.  was  :  laz  IV  1  :  haz  IV  73.  V  11.  19. 

VII 191.  Vffl  287  ac    B  379,  23.   IX  115.  :  naz  V  81.  B  529,  5.  13 

ac. :  daz  VI  8.  B  454,  21.  O  3,  3  Mone.JL\  19.  146.  X  82  :  saz  VI  51. 

X  39  :  baz  B  454,  55  :  vergaz  O  467,  5.'lX  149.  Tarlas :  daz  X  26. 32. 

62. 106.  110  :  baz  43.  44  :  yergaz  94.  palas  :  haz  IX  9  ac  gelas  :  baz 

X  55  ac  YJjas :  vergaz  076.  sonst  findet  es  sich  nur  nadi  ö,  zweimal  näA  i  und 

«oMRoIfkic&ü^sigeiös:  gröz  1038. IV 8.  gröz:  verlos  VI 87.  IX  15. :  kös  0 

^^li  7.  triuwelös  :  jenöz  0  156.  kös  :  eitgenöz  B  454,  73.  gröz  :  ros 

^  124  womit  Boner  83,  4  gröz  :  mos  zu  vergleichen  ist,  und  wlz  :  pris  V 

^9 :  Tnrferis  V 172.  hüs  :  drüz  1X91.  —r  üor  t  und  n  wird  ein  paarmal 

^«^drückt  indenhss.  ac,  vgl.  WeinhoUi  197.  hto :  ?am£426,  61  ac  rit 

'*^IV60achdt:artV195c— zmrdsiis,ge8ast:gaBtV117,a{.9r.S185 
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find  seht  reimt  auf  st  m  gewist :  bist  B  298,  11.  oI.  ^.  $  190.  —  %u 
lös  :  tröst  Vin  \S  vgl  al.  gr.  i  117  nnd  m  brüst :  alsust  JS  522,  5  ac 
i  178.  —  mlaiUendes  h  fällt  weg  m  van  :  enpfan  V  17  :  slän  VIII  254, 
vgl.  Haupts  zs.  11,  209;  und  neben  niht :  geriht  VI  167  ac  :  geschabt  X 
89  :  lieht  0  447,  5.  D  579  reimt  nit :  mit  B  329, 27  :  gesit  IX  21  :  erbit 
D655.:  zit  VI  200  c  und  niet :  diet  III  39  :  schriet  D  794.  803.  805  :  liep 

IX  65  e.  oI.  gr.  §  234.  -^  genon  {für  genomen)  reimt  auf  kom  X  119 
ac  und  ähnlich  genesen  :  leben  O  334  c  :  ergeben  0  343  e,  wesen  : 
leben  VII  14  e,  indem  genen,  wen  :  len  gesprochen  wurde.  —  anslauien- 
des  n  wird  mit  einem  vocal  im  reim  verbunden  drt :  sin  VIII  183.  198.  sl 
:  nitn  D  130  :  din  11 2.  B  319,  9  ef.  vertragen  :  sage  JD  112.  haben  :  abe 
VI  210.  VIU  13.  IX  88.  graben  :  abe  IX  47.  degen  :  pflege  VII  23.  sa- 
gen :  grabe  VIII  214.  habe  :  graben  0  513  e.  —  vtm  verschiedenen  tne- 
dien  reimen  ziemlich  oft  g  :  b,  tage  :  habe  III  52.  sage  :  abe  VI  126.  132. 
175.  sagen  :  grabe  VIII  214  :  gehaben  VIII  115  :  knaben  V  103  :  be- 
haben  VII 13.  graben  :  klagen  VII  17.  haben  :  bejagen  VII  150  :  getra- 
gen VII  157  :  geslagen  VIII  198.  IX  144  :  erslagen  IX  13.  vertragen  : 
buregraben  VIII  21.  verzagen  :  haben  VIII  176.  snabel,:  zagel  VIII  107. 
degen  :  leben  IV  35.  VIII  189.  gelegen  :  geben  VIII  158;  nur  je  einmal 
d  :  b   und  dreimal  d  :  g,  staden  :  haben  VI  9.  gaden  :  sagen  VII  82. 
schaden  :  klagen  IX  115.  X  113.  —  oft  sind  diese  consonantisch  unge- 
nauen reime  nur  in  einer  oder  zweihss,  überliefert  und  nur  der  willMr  des 
Schreibers  anzurechnen:  so  steht  in  g  aUein  sagen  :  gaden  V  35.  haben  : 

'tragen  V  44.  graben  :  klagen  VIII  11.  degen  :  leben  IX  222.  gewegen  : 
leben  D  789,  3 ;  in  tz  erslagen  :  burcgraben  VIII  257 ;  m  f  sagen :  haben 
VIII  215.  leben  :  pflegen  VI  16;  m  a  gehaben  :  getragen,  anm,  zu  B 
160,  1.  in  e  graben  :  sagen  VIII  3.  erslagen  :  haben  167;  in  ac  zugen  : 
Stuben  IQ  33.  m  ef  degen  :  geschehen  D  764.  sagen  :  schaden  D  777. 
auch  verschiedene  tenues  werden  so  gereimt  in  den  hss.  truoc  :  guot  VII 
1 1 7  f.  guot :  sluoc  V  21  ac  :  genuoc  1 58  ac.  D  14,  4  b  :  kluoc  IX  202  c. 
ersluoc  :  gemuot  V  157  a.   übermuot :  getruoc  0  567  e.    tuet :  genuoc 

X  1  ac,  ersluoc  :  gemuot  (guot  c)  63  ac  Ortnlt :  wfp  D  808  ef  wo  für 
wfp  tu  ac  llt,  inB  507  gtt  steht,  gewuoc  :  huop  VID  202  ef.  gedanc  : 
zehant  0  352  a.  ausschliesslich  der  hs.  e  gehören  gelac  :  grap  V  129. 
enpfagt :  twanc  VI  211.  erklanc  :  zehant  IX  95.  niet :  liep  IX  65. 

Attch  in  den  flexionsformen  beweisen  die  reime  den  dialekt :  die 
erste  person  sing,  endet  aufea  m  sagen  (:  tragen  inf.)  D  191.  bejagen 
(:  sagen  inf.)  VII  221.  biten  (:  gesniten)  VII  85  ac.  tragen  (:  zagen)  VUI 
171.  varn  (:  bewarn)  0  48  ac.  —  die  erste  person  des  plwaüe  nmml  X  an, 
at  gr.  %  342  und  indem  davor  das  n  sdmndet^  al.  gr.  i  200,  reimt  wir 
tuot:muotVIII37.-  in  der  2  person  plur. steht  öfter t,häX  :  rät  III 50«  sit 
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:  alllT  75  :  zit  V  33.  weit : hell  V 197.  tuot :  guot  IX  104.  habe :  ge- 
labt X  127.  liget :  gesiget  VII  199  ac,  cäsur;  danshm  en,  sagen  (:  ver-- 
ilageo  mf,)  Z>  118.   sUn  :  an  527  (ir  sin  :  mtn  ac).   bejagen  (:  haben 
mf)  Ml  150.  besehen  :  beschehen  VIII  40.  hdn  :  man  184  :  getan  19t 
:  laa  (1.  plvr.)  X  111.  sin :  keisertn  VIII  256.  haben  :  begraben  IX  152. 
kernen  :  Ternomen  VIII  208  ac.  IX  110.  sin  :  min  IX  44,  4a;  ent  retnU 
mg-  mmol  m  der  cä$ur,  ir  sient :  vlent  IX  1 10.  —  m  der  3  penonplur. 
ririiweggewarfensin : min  VII 208.  IV  67 fg : keisertn  IX  167 ac  behaben : 
gesagen  vh  13.  hän :  lobesam  IX  44 :  dienstman  B  343, 8 :  ?erst^n  VII 1 2.  ge- 
sten :  den  X  60.  —  der  singularis  desBtarkenpräteritums  hat  den  vacdl  desflU' 
rtds  angenommen  erbit :  nit  D  655  und  sneit  (I.  snit) :  nit  803  f.  al.  gr,  $ 
333.  He  drüte  person  plur,  prät.  nimmt  t  oft  sugent :  jugent  D 1 63  cdnir.  dL 
gr.  §  346.  —  du  partidpien  gesteh  :  helt  IV  16.  gezelt :  belt  IV  73  ac 
Vltf  231,  6  ac  gevelt :  helt  IX  138  stehen  neben  gezalt :  halt  IV  30.  73 
:  «schalt  V  127.  bestabt :  aht  VI  13.  bemerkenswert  sind  auch  die  parti- 
äpien  nmbevän  (:  man)  VII  97.  gehän  (:  \än)  VI  220  und  der  mfinitw 
sich  wo]  gehän  :  getan  B  472,  9 ;  endlich  der  umstand  dass  von  sin  das 
fvtic^ium  stets  gewesen  heisst,  es  steht  im  reime  ziemlich  o/]t  B  461,  7. 
HI  55.  IV  58.  114.  VI  159.  191.  VIII  64,  7  ac  IX  27  und  im  cäsurreim 
MI  25,  1.  2.  X  102.  103.  nur  zwei  von  f  zugesetzte  Zeilen  B  19,  9.  10 
ernsten  Are  unechtheit  und  zugleich  ihre  elsässische  heimat  durch  den  reim 
<bft:fesln.    dass  sonst  in  D  stets  gewesen  gereimt  wird,  erlaubt  die  hei- 
sufdes  gedichtes  genauer  zu  bestimmen,  in  Niederschwaben,  denn  in  Ober- 
sthMben  und  im  Elsass  wird  nur  gesln  gesprochen^  wie  Grimm  gr.  4, 161 
imi  Weiftkold  oL  gr.  s.  8.  352  angemerkt  haben. 

Eigentümliche  wortformen  im  reim  sind  noch  innan  :  tan  :  IX  38. 
Dun :  son  B  210,  11.  D  231,  3.  X  4,  vgl  die  anm.  zur  letzten  stelle. 
har :  dar  IX  1 91  a  neben  her  :  beger  VII  144  ac  \JÜ  (für  tälanc) :  West- 
Tai  IX  141. 

Grösser  als  in  den  endreimen  sind  die  freiheUen  in  den  cäsurreimen. 
a :  4  reimt  vor  nt,  gestant :  sant  IX  47  ac.  ahten  :  brabten  X  99,  vgl  altd. 
Studien  s.  57.  —  e  :  e,  werten  :  kerten  VI  186.  B  298,  5:  kerte  IX  134. 
verte :  kerte  VII  1 1 3.  —  ^ :  ae,  h^re  :  maere  V 109  ac  :  waere :  VII 1 89  ac : 
burgaere  VII  224  ac  :  wahtsre  IX 1 12  :  reventaere  X  105  a.  m^e :  wah- 
taere  VIII  10  :  swaere  IX  26  ac  Limhere  :  maere  X  40.  Lampartaere  : 
treO  118  :  sire  219.  —  i :  e,  wilde  :  veldc  V  217.  begirde  :  erden  D 
454,  71.  al.  gr.  i2\.  —  i :  ie,  gestrichen  :  Kriechen  V  61  ac  schilten : 
spielten  X  69  ef.  enpfiengen  :  dingen  VII  98  ac.  öfter  1 :  ie,  al  gr.  §  40. 
Kriechen :  V\rolfdietriche  III  27  :  froßllcbe  V 1 15  ac  :  gliche  VI  53  :  himel- 
rlche  139 :  rtchen  VII 205.  Krieche  :  riebe  V  220 :  krefticllche  B  454, 61. 
siedle :  gezogenltche  VU  176;  nicht  vor  ch  nur  bizen  :  fliezen  VUI 246.  — 
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o:Atii  hörten:  Worten  1X54.--  o  :ä,  offen  :  eaUloffen\0273,J.  —  ob: 
iu,  juncTrauwen  :  Iriuwe  VI  200.  juncfi-oune  :  triuwe  VUI 17S.  froavea 
:  triuwe  VUI  213.  rirouwe  :  triuwe  268.  IX  172,  5  ac.  D  600  tL  firoD- 
went :  triuwent  X  35.  —  ou  :  ü.  al.  gr.  $  71.  105,  käme  :  soutne  IV 
115  :  zoume  VII  10  ac  —  fie  :  ie,  soOere:  ziere  V  193.  bshfieteD  :  ge- 
bieten Vm  46.  —  in  :  ö.  tiurste  :  fttrste  D  553.  B  333,  II  f.  —  iu  :  I, 
liuten  :  dien  IX  22  ac,  at.  gr.  $  123.  —  fie :  <e,  scboene :  grfieae  IX  39. 
95  ac  :  kQene  IX  85  ac.  —  oa -.i  (d.l6  :  6)  frtge  :  Bouge  B  329,  5. 
14  c  fragen  :  lougen  IX  12  ac  :  ougen  X  15  ac.  wAge  :  ouge  D  558. 
beschouwet :  ergriwet  IX  86.  Hache  :  ouche  IX  99  ac.  X  56  ac  —  »m- 
orgaaitchtt  e  wird  häu/ig  angehängt,  zb.  überinuote  (au.)  :  bnote  IV  68. 
varte  :  zarte  V  155.  VII  64.  friste  :  zouberlisLe  VI  122,  7  ac  geslabte  : 
abte  VI  230  taw.  —  der  umlaul  fehlt  hören  :  walttdren  IV  77  ac  strou- 
wen  :  houwen  III  23.  VII  59.  IX  127,  6  ac  brüste  :  gelüste  VII  117.  M 
454, 19.  brüsten  :  kuste  VII  109,  19  ef.  zürnen  :  eicbnrnen  VI  140  ac 
fuoien  :  uamuoze  X  75.  suoie  :  gniote  V  38.' 

Cmiemmtüek  ungenau  sind  m  :  n,  disem  :  risen  X  123,  7  ac 
gimnie  :  sinne  VII  95.  arme  :  barnen  134.  sande  [für  samt) :  lande  IX 
172  ac  X  2.  52  :  Herbrande  X  64  ac.  —  d  :  t,  beiden  :  bereiten  O  72. 
leide  :  ärbeide  IV  113.  slden  :  ziten  VIII  323.  engelten  :  helde  O  314. 
scbille  :  wüden  VIII  84.  gewalte  :  balde  VII  3  ac  IX  106.'  1 12.  mantel 
:  Wandel  VII  220  :  Triande  90  tuu.  —  h  :  g,  oSbe  :  mige  X  41,  ul.  gr. 
$  214.  —  e  :  er,  umbe  :  kumber  B  379,  7.  einer  :  steine  IV  88,  Ix. 
VIII  292.  etellcber :  riebe  VII  204.  —  tfälUabm  hundert :  besunder  Ol 
19.  du  muotes  :  guotes  0  130.  —  am  sahlrtichsten  aber  m  aUen  ität» 
des  gediehles  sind  die  reimt  e :  en,  vor  deneit  nur  des  beispiels  wegen  die  aus 
III  vnd  IV  erwähnt  sein  mögen,  klingen  :  ringe  III  23.  ewitzen  :  bitze  33. 
junge : drungen  34 : Sprüngen IV 84.  limmen : grimme  IV  36.  herte :nerteD 
37.  werde :  erden  38. sinne :  gewinnen  38.  Teilen  :  trAtgeselle  61.  handec 
schände  64.  ntlhe  :  nähen  66  ac.  Stangen  :  lange  76.  gebriten  :  gedräle 
82.  leide  :  scheiden  111.  aleine  :  unreinen  114.  —  n  wird  eingeschoben 
in  grilsent  (3  sing.) :  tdsent  X  34  und  anm,  —  über  lecken  t.  zu  VI  187 
und(U.gr.  $  217. 

Dass  kurze  Stammsilben  vor  einfachem  consonanten  schon  oft  nerldx- 
gert  werden  {Haupts  ss.  15, 295.  altd.  sludien  60),  lehren  die  cdsuren  gc- 
schriben  I  5.  süne  HI  1.  7.  vater  2.  1 1.  geben  9  usw.  auch  im  reim  säid 
diese  ausgdnge  hOujig,  zerkluben  :  stuben  III  35.  V  210.  getriben  :  be- 
üben  III  38.  vernomen  :  genomen  VII  13  ac  leben  :  vergeben  18,  5  ac 
gewesen  :  gewesen  25.  liget :  gesiget  199  ac.  d^n  :  erw^n  VIII 26 : 
gelegen  165  ac  schämen  :  namen  66;  verhältnismässig  öfter  in  dm  m- 
soTsitnipAen  »u  fi  und  m  IX  :  komen  :  genomen  B  319,  3  ac  333,  15 
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ac  379,  9.    degen  :  erwegen  329,  17.   leben  :  geben  334,  5.    geren  : 
enberen  335,  5.  grabe  :  babe  400,  5.  genomen  :  fnkomen  446«  S  :  kö- 
rnen 454, 15.  wesen  :  genesen  454,  109.  sparen  :  raren  D  766  ac.  ko* 
ffien  :  genomen  IX  139  ac   siveren  :  weren  187.   zemen  :  nemen  170. 
^bet :  tobet  172,  7  ac.  gesaget :  gejaget  185  ac.    geren  :  verberen 
1%.    gehaben  :  traben  206.  gelegen  :  degen  210.  am  häufigsten  aber  m 
X  geren  :  enberen  6.  hagen  :  tragen  16.  naoien  :  zesamen  20.  54,  1. 
3.71.   gelesen  :  genesen  26.    behaben  :  bnocbstaben  29.  35.   geschri- 
ben  :  Tertriben  32  ac.    flogen  :  zugen  57.   pflege  :  degen  61.  geligen  : 
gesigen  66.    verzagen  :  wagen  68.    manen  :  sturmvanen  76.    triben  : 
sdinben  81.  erlesen  :  genesen  89.  :  gewesen  102.  segen  :  degen  90. 
verhiren  :  verlaren  97.  jagen  :  erslagen  98.  degen  :  gelegen  100.  scha- 
den :  geladen  101.    gewesen  :  lesen  103.  gesagen  :  klagen  104.    stre- 
ben :  leben  108.  komen  :  genomen  110  ac.  sweren  :  neren  113.  leben : 
gegeben  114.  geren  :  verberen  116.  herwider  :  nider  116,  11  ac.  schä- 
men :  namen  117.    disem  :  risen  123,  7  ac.   5et  t  haben  die  hss,  seAon 
dk  nhd.  Verdoppelung  erlitten  :  bitten  IX  44  ac.  sitten  :  gelitten  X  59 : 
gestritten  D  507.    bette  :  bette  X  124.   betten  :  metten  126.    statten: 
lutteo  :  X  124  ac.  bezeiehnend  für  das^schwmden  des  wutersehiedes  stm- 
idKR  länge  und  kürze  sind  auch  die  folgenden  cäsurreime  amme :  benamen 
MH65.  67.  s^i%  :  werc  122  ac.  herre  :  swerc  211.  mannen  :  vanen  IX 
1)1  sune  :  rersunnen  220.  geren  :  ^ren  113  ac.   186  ac.  vl^hen  :  ge- 
siebtn  O  445.    sweren  :  ^ren  B  454,  89.    mere  :  mere  422, 15  ac;  m 
X  AenfaUs  verhältnismässig  weit  häufiger,  sone  :  scb6ne  2.  herren  :  en- 
beren 3  :  weren  27.  söle  :  quele  18.  namen  :  kämen  38.  m^re  :  here 
55  ac  dannen  :  vanen  55.  mere  :  herren  79.  mannen  :  vanen  97.  swe- 
ren :  m^ren  108. 

Endlid^  sind  cäsuren  mit  stumpfem  ausgang  nach  der  dritten  he- 
iung  mehi  seUen,  zumal  gegen  das  ende  hin:  s.  band  3,  lxii.  auch  van 
HoUzmann  s.  lv  sind  diese  cäsuren  angemerkt,  er  ist  aber  geneigt,  sie 
luAi  dem  dichter  zuzumuten  sondern  nur  dem  abschreiber.  ohne  reim 
fmden  sich  diese  cäsuren  in  Hl  45.  60.  66.  IV  43.  112.  1 14.  V  9.  10. 
15.  69.  76.  110.  117,  6  ac.  129.  195.  198.  202,  von  VI  ab  häufiger, 
am  zaklreiehsten  in  VIII.  gereimt  sind  so  ungetan  :  iän  B  335,  7  ac.  tuon 
suon  379,  5.  zwein  :  ein  379,  15.  ungemuot:  guot  409,  5  ac.  unver* 
seit :  leit  410  (D  645)  ac.  guot :  Frdmuot  453,  5  ac.  wät :  drät  III  39. 
heiz  :  sweiz  V  20.  211.  zom  :  höchgeborn  24.  guot :  behuot  VII  20 
ac  :  flnot  27.  kluoc  :  genuoc  207.  manbeit :  gemeit  207  ac  gemeit : 
verseil  VIII  35.  38  ac  wärheit :  eit  161.  ungemuot :  guot  176  ac.  vart 
:  G^rwart  181.  stich  :  sich  202  ac.  ersiht :  niht  202,  11  ac  begruop  : 
huop  327  ac.  wIn  :  schln  IX  41  ac  gestänt :  sant  47  ac  tröst :  erlöst 
56,  7  ac   G^rwart :  zart  101.  109.  kom  :  R6m  176.    roarc  :  starc  187. 
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Berhtwlii :  schfn  214.  gedr&t :  Sidrät219.  G^rwart : Mergart  X2, 11 
bereit :  reit  10  :  uDverzeit  19.  123  ac.  :  arbeit  105.  lief :  brief  25.  ge- 
Schrift  :  Stift  25.  gröz  :  schöz  32.  dort :  wort  33  ac.  vam  :  bewam  36 
ac.  bot :  spot  42.  Berfatwin  :  schln  56  ac.  gewar  :  schar  58.  rät :  gedrai 
64.  zit :  vorstrtt  64.  Herbrant :  sant  107.  widerstrit :  zlt  1 23,  5  ac. 
warm  :  gevarn  1 28  ac.  abgesehen  vm  X  u>o  diese  reime  so  häufy  smd^ 
findet  sich  beinahe  die  hdlfte  derselben  nur  in  ac 

Nachdiesenreimenwaresgebotenauchinnerhalb  desverses  alemannische 
formen  wie  zh  uriop,  luhen  geluhen,  weit,  verlieren  (s,  zu  III 60, 4)  heischen 
(5.  zu  VII 54,  4)  zu  behalten.  He  mehrzahl  der  handschriften  wird'im  SInoss 
geschrieben  sein;  das  gedieht  aber  ist,  wie  vorhin  gezeigt,  nicht  dort  per fassi» 
eine  auf  Urkunden  gestützte  kritische  Untersuchung  der  nmndarten  inner- 
halb des  alemannischen  gebietes  wird  ein  paar  einzelheiten  noch  sicherer 
feststeUenkönnen,obimtexte  mitrecht zb.  nier^eubeibehaUen^  selber dester 
nun  aber  durch  selbe  deste  na  ersetzt  sind,  die  inclinationen  am  vom  anz 
inz  usw,  sind  gesetxt  worden  wo  der  vers  sw  verlangte:  in  den  hss.  finden 
sie  sich  nur  selten. 

Wie  durth  die  reime,  so  wird  auch  durch  manche  spracheigentümlich'- 
keiteuy  zb.  sich  gesten  V  37,  2  die  alemannische  Heimat  des  gemeinen  tex- 
tes  von  Ortnit  und  Wolfdietrich  zweifellos  festgestellt,  durch  die  beobachtung 
der  spräche  lässt  sich  aber  auch  die  zeit  des  gedichtesmrmüteln.  weist 
schon  das  starke  vordringen  der  dialektischen  formen  im  reim  in  die  zweite 
hälfte  des  ii  Jahrhunderts^  so  wird  diese  datierung  bestätigt  durch  den  $tä 
der  in  seiner  ganzen  art  wie  in  vielen  einzelheiten  mit  dem  der  Fänjmal 
und  Konrads  von  Würzburg  so  übereinstimmt  dass  ein  directer  Zusammen- 
hang angenommen  werden  muss:  der  achter  von  D  wie  der  der  Virgind 
sind  nachahmer  von  Konrads  manier.  die  spräche  ist  nicht  mehr  das  mütd- 
hochdeutsch  der  ersten  hälfte  des  Jahrhunderts,  sondern  unterscheidet  sich 
von  demselben  merklich:  sie  hat  mit  der  nhd.  spräche  manches  getnein 
dessen  außommen  man  bei  geringer  kenntnis  der  litteratur  von  1250  bis 
1500  erst  in  das  14  und  15  oder  gar  in  das  IQ  Jahrhundert  zu  setzen 
pflegte,  t^er  eine  genaue  Untersuchung  der  spätmittelhochdeutschen  spräche 
wird  ergeben  dass  ein  grosser,  wenn  nicht  der  gröste  teil  derjenyen 
.  eigentümlichkeiten,  die  das  mhd.  vom  nAd.  unterscheiden,  nicht  im  lA  jähr- 
hundert  und  später,  sondern  schon  in  der  zweiten  hälfte  des  13  Jahrhun- 
derts sich  nachweisen  lässt.  einiges  über  die  spätmittelhochdeutsche  spräche 
wie  über  nachahmungen  der  Konradischen  manier  geben  die  anmerkungen, 
in  denen  manches  sprachlich  merkwürdige  unerwähnt  geblieben  ist,  weü  ich 
es  nifiht  anderwärts  nachweisen  konnte,  es  kam  auch  nur  darauf  an  das 
hier  ausgesprochene  urteil  über  spräche  und  stil  von  D  durch  eine  reihe  von 
nachweisungen  im  einzelnen  zu  begründeUj  und  dazu  werden  die  anmer- 
kutigen  ausreichend  sein. 
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D(us  der  text  D  in  der  zweiten  hälfte  des  1 3  Jahrhunderts  verfaul 
wmrde,  Usst  »eh  aber  auch  durch  andere  gründe  erweiten. 

Die  edsurreime  erseheinen  in  ef  nicht  ailzu  häufig;  aber  mü  absieht 
fasi  consequent  durchgeführt  nhen  wir  sie  in  Schilderungen  wie  III 21  — 39. 
IV  36—40.  V  19—26.  209—217.  VI  48-52.  IX 117  -138.  203-210. 
113  —224  und  in  jüngeren  stücken  von  denen  hernach  noch  zu  handeln 
Min  wird,  auch  du  hss.  ac  und  der  schluss  X  zeichnen  sieh  aus  durdi  das 
iettr^en  den  cäsurreim,  oft  in  sehr  groben  formen^  durchzuführen,  aber 
aueh'die  erwähnte  Verwendung  der  edsurreime  in  ef  ist  eine  ausgedehntere 
ab  man  sie  in  andern  gedickten  in  der  Nibelungenstrophe  aus  der  ersten 
hälfle  des  13  Jahrhunderts  findet,   eine  zusammenhängende  Untersuchung 
über  dk  entwicklung  der  Nibelungenstrophe  zum  Hädebrandstone  fehV 
nocA,  und  es  ist  hier  nuht  der  ort  sie  anzustellen,  die  beiden  recensionen 
von  D,  ac  und  et,  werden  für  sie  von  bedeutung  sein,  dass  neben  dem  aU- 
mähUAen  vordringen  der  eäsurreime  aueh  die  ungereimten  cäsuren  der 
K^bmgenstrophe  sich  bis  spät  in  das  ib  Jahrhundert  erhielten,  beweist 
<be  As.  y :  sie  ist  eine  modernisierung  des  Wolfdietrich  D  nach  (e)f,  ver^ 
wirft  aber  die  eäsurreime  der  vorläge  so  consequent  dass  die  ganz  verein- 
%eU  erhaltenen  nur  durch  eine  Unachtsamkeit  des  bearbeiters  stehen  geblie- 
ben zu  sein  Schemen,    auch  der  Antelan  {Haupts  zs.  15,  140)  und  die 

W^^lungen  derselben  hs.  vermeiden,  den  cäsurreim. 

Femer  kommt  für  die  zeit  von  D  die  fingierte  autorschaft  Wolframs 

tm  Eschenbach  V  133  tn  betraeht.  in  der  ersten  hälfle  des  13  Jahrhun- 
derts haben  die  dichter  ihre  pi^oducte  noch  nicht  einem  beriüimten  namen 
mitergeschoben :  nachher  ist  diese  eitele  mummerei,  Wolfram  Gottfried 
oder  Konrad  zu  nennen,  bekanntlich  sehr  beliebt. 

Auch  historische  beziehungen  lassen  die  zeit  von  D  erkennen.  V  51 
wird  Meffridun  in  Italien  als  der  ort  genannt,  wo  Wolfdietrich  sich  nach 
Palästina  einschifft,  das  ist  Manfredonia,  denn  Manfred  wird  im  mhd. 
Menfiit  (Otacker  in  der  Kaiserchr.  2,  603.  Eike  von  Repgau  s.  94.  95 
Schihu,  499  f.  Massmann)  oder  Mefrit  (Kaiserchr.  %  573,  18133  wo 
Maasmann  gegen  die  As.menvrit  setzt)  und  Meffrit  (Kolmarermeisterlieder 
s.  18t)  genannt,  vgL  Mefridum  canonici Sambienm  epitome  SS.rer.  Pruss. 
1, 278.  die  Stadt  wurde  1263  gegründet,  s.  Bemhardi,  Matteo  di  Giove- 
nazso  s.  18,  Schirrmacher,  die  letzten  Hohenstaufen  s.  469  und  Sybels 
kistor.  Zeitschrift  14,  439  wo  noch  eine  Urkunde  angeführt^  ist.  dass  D 
nicht  Mzu  lange  nach  1263  gedichtet  ist,  scheint  aus  der  erwähnung  vo^ 
Sippen  hervorzugd^en,  womit  doch  nur  Siponto  gemeint  sein  kann:  diese 
Stadt  stand  bis  1259,  Schirrmacher  s.  496.  —  Siebenbürgen,  wohin  Wolf- 
dietrich mä  Berchtungs  söhnen  auf  abenteuer  zieht,  wird  nur  in  solchen 
deutsdien  gedichten  erwähnt  die  m  die  zweite  hälfte  des  ii  Jahrhunderts 
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geherm:  Boseitgartm,  Dietrida  ßuda,  RabauclUacKt  und  vom  Übetn 
weibe.  ah  dUulen  nadweis  des  lotenuicftcn  namem  Septem  castra  git 
Waltenbadi  im  archiv  für  jnwfle  dtr  öslrrreidi.  geichitJitsqueUeH  42.  bi\ 
ein  fragment  über  die  TalarenvtnDÜtlitng  im  jähr  1242  und  die  Erfurter 
annale»  MG  16,  34  sm  demtelben  jähre. 

Nicht  entgegen  stehen  diesen  dalen  der  krtuxsug  Wolf  dietrichs  vnd 
die  erwähmmg  von  Wemhers  mark,    mmn  in  der  krevzfahrt  des  helde» 
Jervsalem  als  chritllich  angenommen  wird,  so  isl  dies  kein  grtmd  das  ge- 
dieht t>m  das  jähr  1244  zustHen.  dam  dass  die  schilderussg  einer  krewz- 
fdtrt  auch  nach  1244  Jerusalem  im  daisllichm  besil»  mmehmen  tmutt. 
liegt  auf  der  hand:  der  dichter  fand  die  krtuzfahrt  vor,  wne  auch  aus  B 
531  kAt  wahrscheinlich  wird,  wtd  behielt  das  thrisllicAe  Jemsalem  ebenso 
01»  seiner  vorläge  wie  der  dichter  des  hersog  Emat  D,  s.  Haupts  zs.  15, 
157.  er  verabsäumte  auch  nicht,  wie  der  dichter  des  Ernst  D  aüge  ata  sei- 
ner %eü  ansvhringen:  dass  die  daisten  in  Palästina  ooh  den  beiden  sehr 
bedrängt  werden,  dass  Aceon  ihr  hauptsüz  ist  und  die  geiatlichen  tiller- 
orden  die  wichtigste  stütze  der  christlichen  macht  sind.  aUes  dies  toeist  auf 
diexalvon  1244—1291.  —  Wernhöres  marke  erhält  in  der  Raben- 
sAlacht  und  in  Dietrichs  flucht  Wemher  von  Ermenridi.    ist  dieser  namt 
und  Elsentroge  in  beiden  gediehten  aus  Wolfdietrich  D  oder  B  und  C  ge- 
nommen, so  würde  die  xeübeitimmung  von  C  oder  D  von  der  dieaer  beiden 
gtdichle  (Mängen,  die  Sckerer  zuletzt  in  die  jähre  1255 — 59  gesetzt  hat: 
zu  früh,  wie  mir  scheint,  denn  die  spräche  der  gedichu  xeigt  weÄ  meir 
ähnlichkeä  mit  BelbUng  und  Olacker  lUs  mit  Ulrich  von  liechtensteii:  *md 
die  vorläge  nach  der  Heinrich  der  Vogler  arbeitete  trug  sicher  tUKh  dax» 
bei  der  spräche  ein  älteres  geprOge  xu  erhalten  als  wir  es  in  den  kU~ 
itan^gen  prodactionen  aus  dem  ende  des  Jahrhunderts  finden,    dass  ei :  t 
mcht  reimt,  nur  oq  ;  ü  vor  vi   (aber  auch  einmal  vor  f,  bäTen  :  koufeo 
RtUi.  691  was  Martin  s.  lvii  übersehen  hat),  kann  nicht  entscheiden,  die 
klagen  über  seine  xeit  halt  der  dichter  sehr  allgemein,  so  dass  es  «cAtKr 
halten  wird  sie  auf  eine  bestimmte  zeit  und  landschaß  (es  ist  Steiermark 
angenommen  worden)  mit  vollkommener  Sicherheit  «u  bestehen,  endlich  htl 
die  von  Pfeiffer  Germ.  12,  54  tiemtcAle  datierung  keine  Sicherheit,  er  sagt 
selbst  dass  Otto  von  Uakenberg  der  von  1276  bis  1295  in  Urkunden  vor- 
kommt, das  jähr  1300  nida  erlebt  zu  htAen  scheine,  zieht  abers.^^  ^ 
sdiluss  ^also  die  handsckrift  wurde  schon  vor  1300  verschenkt',    da  das 
blatt  welches  du  Widmung  Ottos  von  Uakaiberg   enthält,  nach  Pfaffe 
eigener  angäbe  s.  50  gar  nicht  su  der  handschrift  gehOrt,  so  ist  es  auat 
ganz  unn'cAer  ob  diese  Schenkung  sich  auf  die  Riaiegger  hs.  bezog  oder 
auf  eine  imdere.  für  die  zeäbestimmwig  von  D  ist  übrigms  die  ganse  fragt 
Über  die  datierung  der  Rabenschlacht  und  der  Flucht  nickt  von  entsdiet- 
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dender  withtij^eii.  denn  diese  beiden  gedidUe  suchen  ihre  helden  nidU  nur 
WS  allen  deutschen  gedickten  zusammen,  sondern  auch  aus  deutschen  und 
üaliemsdien  landsdiaften;  und  v>enn  es  von  Elsentroye  und  Dietrich  von 
Kriechen  {Haupts  zs.  6,  453)  als  sicher  anzunehmen  ist  dass  sie  aus  dem 
Wolfdütrich  B  oder  D  enikhnt  wurden^  so  ist  für  WenAers  mark  eine 
^che  entkhnung  aus  C  oder  D,  wie  ich  band  3,  lxx  annahm^  nicht  gebo- 
m,  sondern  der  name  lässt  sich  aus  der  geschichtlichen  geographie  voU- 
!     kommen  genügend  erklären,  nach  Ficker,  forschungen  zur  reichs-  und 
)    nck^esdtkhte  Italiens  2,  246  kommt  in  der  mark  Ancona  zuerst  im  jähr 
\Q%4  ein  gewalthaber  Wemher  vor:  von  ihm  und  seinen  nachkommen, 
deren  mehrere  Wemher  heissen,  erhielt  die  mark  den  namen  Wemhers 
j     flMirir.  »I  jähre  1208  verUeh  zwar  der  papst  dieu  mark  dem  Azzo  von 
Este,  Ficker  s,  413,  aber  der  name  niarca  Guarnerii  blieb  noch  lange  im 
li  Jahrhundert.    Ficker  s.  248  führt  Compagnoni  91  und  Böhmers  re- 
gesten  nr.  669  an;  dazu  kommen  noch  die  annalen  des  Bartholomäus 
Scriba  MG  18,  192  zum  jähre  1240 :  de  marca  Trivisiana  et  Guarnerii, 
wo  bei  Ftrtz  sinnlos  Guarnerii  gedruckt  ist.    iünigens  sind  die  deutschen 
gediehte  flAer  Wernhers  mark  schlecht  unterrichtet:  Dietrichs  flucht  erwähnt 
wAen  Wemher  von  Wemhers  marke  einen  Bandolt  von  Ancona,  als 
«m»    Wemhers    mark    und     die    $nark    Ancona   zwei   verschiedene 
]i»ier  wären^  und  Wolfdietrich  D  lässt  Wemher  seinen  sitz  in  Treviso 
kbn,  als  wenn  Wemhers  mark  und  die  mark  Treviso  identisch  u>ären. 
Me  inrtümer  begreifen  sich  leicht :  Heinrich  der  Yogeler  ist  in  seiner 
ssmenclatur  oft  unbeholfen  und  wunderlich^  wie  zb.  die  geistreiche  angäbe 
der  Rabenschlacht  731,  dass  der  landgrafvon  Thüringen  Markis  geheissen 
habe  beweist;  und  in  Italien  wüste  er  nicht  sicher  bescheid,  worauf  auch 
Martin  aufmerksam  gemaclu  hat.    bei  Wernhers  mark  war  für  Heinrich 
wie  für  den  Verfasser  von  D  oder  C  eine  ungenauigkeit  um  so  leichter  mög- 
lich^ als  seit  dem  an  fang  des  Jahrhunderts  der  name  seine  eigentliche  be- 
deutung  verloren  hatte  und  nur  noch  in  der  tradition  weiter  bestand. 

Dass  Wolf dietrich  D  nicht  bis  an  das  ende  des  13  Jahrhunderts  hinab- 
jerückt  werden  darf  ergibt  sich  aus  der  betrachtung  seiner  spräche  und 
metrik  im  vergleich  zu  andern  alemannischen  gedichten  später  zeit:  Vtr- 
ginalf  der  lobgesang  auf  Christus  und  Maria,  die  Martina  Hugos  von  Lan- 
genstein,  der  ritter  von  Staufenberg  und  Reinfrid  von  Braunschweig,  viel- 
leicht die  diese  gediehte  sind  jünger  ah  Wolf  dietrich  D,  der  in  das  achte 
johrzehni  zu  setzen  sein  wird,  während  der  schluss  X  etwa  in  die  jähre 
1280—1300  fälU. 

Dass  Wolfdietrich  D  kein  selbständiges  gedieht  ist^  sondern  eine  ver- 
Uhrndzung  der  beiden  texte  B  und  C,  hat  Müllenhoff  zur  geschichte  der 
M.  23  f.  behauptet,    er  kannte  damals  nur  die  im  heldenbuch  vdHagens 
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1855.  1,  163—166  abgedruckten  brudttlücke  von  C:  dwrek  die  wAd» 
lüKSugekommenen  fragmente  hat  seine  behavptung  die  gldiucendete  beHM- 
gwtg  gefunden,  es  war  Hoftsmonn  vorhekalten  auch  hier  das  richtige  vtr- 
hdltnis  umzukehren  und  D  für  das  unprünglichi  geiidu  sw  erkläreH,  6 
all  einen  dem  15  Jahrhundert  angehörenden  ausxug  desselben,  die  (rucA- 
Stacke  von  C  ah  eine  etwas  abweichende  fassung  von  D.  aufgenommen  sind 
diese  meinungen  in  Gervinus  geschtchte  der  deutschen  dtehtung  2^,  251. 
HoUsmann  tagt  über  tfi«  brtuhslücke  cm  C  $.  xlii  'diese  blOtler  Ragtia 
tnihaiien  auch  Stücke  eines  Wolfdietrich,  und  obwohl  in  diesem  die  vorgt- 
sckichte  wU  es  seheint,  ganz  ynllkürlich  geändert  ist,  so  ist  doch  unser  Wolf- 
dietrich,  und  zwar  wiederum  der  lext  w  (d.  t.  ac),  ganx  deutlich  tM  erken- 
nen', wtd  er  beruft  sich  auf  die  oucA  von  GOdeke,  grundriss  1 ,  50  utahrgt- 
n«aim«n«  flbereinttrmmunjf  von  C\\  14  undD346=£266,41 — 45,  ohnt 
snhemerken  dassvon  einer  überenulimmung  ohne  weiteres  gar  nicht  zu  redtit 
war,  da  m  C  die  slrophe  vom  dichter  traäklt,  inDaberdemBerchtungin  dm 
mundgeUgtwrrd: beidesden  vorhergehenden  imd nachfolgenden  strophenge- 
mOss. audiäber  daasweite blatt,  vdBagen\,\Q5f  =  CHI 30, 4/: ist Boltt- 
ffumn  im  irrtum,  wenn  er  tagt,  es  sei  vollständig  aus  w  (d.  i.  ac)  genom- 
men, die  nächsten  Strophen  C  31 — 33  stimmen  allerdings  Kßrtlich  zu  D- 
aber  von  de»  folgenden  bei  vdHagen  abgedruckten  enden  der  kalbseilen 
durfte  tr  nicht  sagen  'die  bueksti^en  der  kekrseiu  sind  zu  vereinzelt,  ah 
dass  sie  im  texte  gefunden  werden  konnten' ;  denn  es  sind  doch  so  ru/<^ 
bttchstfdten  und  Wörter  enthalten  dass,  wenn  sie  aus  D  waren,  sie  siii  «"'^ 
tn  D  musten  finden  lassen;  zumal  da  sich  genau  berechnen  Hess,  Ute  n^lc 
z«'I«n  ou^  dem  fehlenden  teil  des  zerschnittenen  blattes  gestanden  haütu- 
später  hat  ein  glücklicher  zufall  gerade  von  diesem  blatte  das  abgetckii- 
tene  stück  wiederfinden  lassen  und  man  sieht  dass  die  enden  vdHagtns  n 
Cm47,  3~50,  l  gehören. 

Aber  auch  die  Widersprüche  in  D  musten  Holtzmann  auf  die  ricbt'S' 
keit  von  Müllenhojfs  annahm«  führen,  einen  hat  er  s.  lxixv  bemerkt,  dan 
ndmftcA  Wolfdietrich  zweimal  wehrhaft  gemacht  wird:  D  267 — 270  = 
D  111  2—5  von  seinem  vater  und  hernach  i)  353  =  Ä  269  von  BerdtmS- 
er  glaubte  diesen  Widerspruch  dadurch  zu  beseitigen  dass  er  D  267 — 270 
«nd  das  folgende  abenteuer  mit  Olfan  einfach  strich;  aber  das  erkidrl  den 
Widerspruch  nicht,  den  zweiten  Widerspruch  hat  Holtzmann  nicht  wahrgt- 
nommen:  daa  Wolfdielräh  in  D  272,  2.  291,  4— S.  29Tmtl  eilfj>"V^ 
riuem,  Berchtwngs  s^Anen,  auf  abenteuer  nach  Siebenbürgen  zieht,  v^' 
rend  hernach  D  354.  3S1— 384.  1898.  1900  Berchtung  sechszehn  sOhM 
hat,  von  denen  sechs  vor  Konüatainopel  fallen,  beide  Widersprüche  erklä- 
ren sich  ganz  einfach  aus  der  Verschmelzung  von  B  und  CinDiin  C  wtrd 
Wolf  dietrich  vom  vater  wehrhaft  gemacht  und  Berchtung  hat  nur  eilfs^li''^  ' 
WK  C  111  44.  49  deutlich  zeigt;  in  B  dagegen  macht  Berchtung  nadt  B*t' 
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dietridis  tode  den  Wolfdietrich  zum  rüter  und  hat  sechszehn  söhne.   D  hat 
diese  5>cA  widersprechenden  angaben  von  B  und  C  neben  einander  gestellt. 
Das  Verhältnis  in  dem  die  gedichte  vm  Wolfdietrich  zu  einander  ste- 
tem Üsst  sich  in  der  folgenden  tabeUe  übersehen. 

Ottnüund 
H^'olfdietriek  B  ITolfditArich  € 

(er hauen  I.ll)  {erkaUm  nur  bruchsiücke) 


tFo\fdietruih  B        Ortnä  und 
in— VI,  aiuzug    Wolfdietrich  D 


a  b  c  d 

I 


I    I 

e>y  1—2124. 


Wüfdidn^A    Wolfdietrich  A 
1—505               JorUetrsung 
^ 506—606. 

WiAfditAHch  in  der 
Breedener  ht.  auoEUg 

I 
y  2125—2133. 

Boss  z  ams  c  genommen  ist,  beweist  schon  der  umstand  dass  beide  die- 
»Ihen  gedichte  in  gleicher  reihenfolge  enthalten;  in  c  steht  am  schluss  nodi 
Sigenot  und  Amis.  —  von  den  Schlussstrophen  in  y  hatte  Holtzmann  s. 
nxviii.  xcii  gesehen  dass  sie  mit  dem  ffaher  eraähüen  in  widersprach  sie- 
^  und  genau  zu  den  letzten  Strophen  von  K  Timmen,  dass  die  letzten 
Rani  Strophen  in  y  von  einer  andern  hand  geschrieben  sind  und  einen  irr- 
tw  über  die  Strophenzahl  von  y  enthalten,  ist  band  3,  viii  gezeigt;  Holtz- 
MM  konnte  es  nicht  wissen,  da  er  y  nicht  im  original  benutzte. 

Es  kommt  darauf  an  das  verfahren  des  dichters  von  D  zu  erkennen, 
m  genauesten  können  wir  die  Umarbeitung  von  B  1 — 530  in  D  verfolgen, 
ichmeriger  wird  es  sein  das  Verhältnis  von  D  zu  den  übrigen  teilen  van  B 
und  zu  C  festzustellen,  denn  von  B  III — VI  haben  wir  nur  einen  auszug, 
von  C  nur  wenige  bruchstücke. 

Wir  betrachten  zuerst  die  Umarbeitung  von  B  in  D.  eine  reihe  von 
ttrophen  die  in  B  stehen,  fehlt  in  D ;  davon  sind  einige  entschieden  zusätze 
der  Schreiber  von  B :  45  (fehlt  auch  in  der  hs,  K).  vier  zeilen  nach  177,  2. 
214.  220.  251.  vier  zeilen  nach  426,  2.  drei  Strophen  nach  439,  2.  443, 
5.  6.  461,  5.  6.  462,  5.  6.  andere  sind  wenigstens  zweifelhaft,  und  der 
umstand  dass  sie  in  D  fehlen,  spricht  gegen  ihre  echtheit :  228.  229,  231. 
237. 249,  s.  anm.  zu  228.  nur  wenige  sind  in  D  durch  ein  versehen  oder 
mit  absieht  weggelassen :  s.  zu  43,  2.  55  und  72  die  in  y  stehen.  75. 339, 
3—340,  2.  509,  3—510,  2.  kein  grund  ist  die  echtheit  der  wenigen  Stro- 
phen zu  bezweifeln  die  nur  in  einer  klasse  von  D  fehlen,  während  sie  in 
der  andern  klasse  und  in  B  stehen,  so  fehlen  in  ac  167  und  475,  in  ef 
117  {steht  aber  in  y).  179.  226.  300.  474.  495.  ^ 

Weit  zahlreicher  aber  als  diese  U)eglassungen  von  Strophen  des  ge- 
dichtes  B  sind  zusätze  inD,  die  in  den  anmerkungen  vollständig  mitgeteilt 
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sind,  sie  xeigen  d^lich  dass  itr  verfauer  tum  D  die  enählung  terner  vor- 
läge B  formal  und  real  ertoeüem  mll.  su  dm  formalen  enoeilerungen  ge- 
hören ganz  entsprechend  dtr  weiie  die  wir  m  den  überarbntHngen  der  an- 
deren volkaepen  finden,  genauere  avtfOhrtmgen  der  besAreibungen,  beton- 
deri  von  festUchkeiien,  s.  su   tS.  120,  5.   134,  5   tmd   scheinbar  feh- 
lende OHtworten  179,5.  335,  5,  vifl.   188,5;  su  den  reale»  aber  das 
ondrrn^en  vm  Giemen  no(a«fi   19,  5.  vt  55.    160,  5.    210,   5 — 12. 
278,  Zf.xu  469  und  die  einfUhrwtg  vm  nebenperionen  vnd  episodischen 
handlungen:  die  grßtlen  dieser  stücke  sind  das  messeraerfen  266, 1 — 48; 
die  gefangennahmt  von  Bercktungs  söhnen  329,  5 — 36 ;  Wolfdietrkh  wid 
der  waldner  422,  5—44;  FrOmut  426,  5—76.  472,  5—12  und  Beriilt 
454,  5^ — 124.  —  die  beiden  klassen  von  D,  ac  undet,  unterscheiden  sich  in 
diesen  xusätzen  xu  B  M,  dass  ac  21  Strophen  Aabnt  die  tu  ef  fehle»,  wäh- 
rend ef  nur  drei  Strophen  mehr  hohen  <üi  ac:  333, 9—12  und  472,  5  bis 
12.  von  alfen  diesen  24  Strophen  sieht  man  dass  sie  durchaus  denstUen 
diarakter  haben  wie  die  vorhin  enoährUen  xusalzstrophen  die  in  beide« 
klaase»  von  H  stehen :  teile  grösserer  interpolalionen  sind   329,   33 — 36. 
333,  9—12  ef.  422,  33—36.454,  13— 16  «nd  529, 9— 12;  die  übr^n 
sind  selbständige  xusätxe  von  denen  die  mehrzahl  sich  auf  das  ende  Ortnils 
besieht.    73,  5  —8  ist  eine  allgemeine  besdireibung  des  hoffestes  die  äit 
erzählung  von  Hugdielrick  und  Hildburg  unpassend  unterbricht.  —  1'^, 
5 — 8  gibt  die  antwort  auf  Hildburgs  frage  179,  4  hörre  got,  wes  mac« 
sin.  m  ef  fehlt  die  ganze  strofhe  179  weil  die  formet  der  beiden  trslt» 
seilen  {s.  171.  193)  nicht  ^med«Tholt  w^den  sollte,  i.suB43,  2.  —  ^' 
5 — 8  (nur  tN  ad)  und  325,  5 — 8  erweitern  die  reden  Bercktungs.  B  3^^' 
4  ist  in  ef  D  532,  4  verändert  ir  hänt  in  siben  jir  gesuochet  (ditselif 
zeitbestimmtmg  D  509,  3  für  B  305,  3)  daz  ich  in  vor  iu  verborgen  bin; 
ac  lotsen  325,  3.  4  noch  die  Bise  ^rechen  und  ^eben  Bercktungs  rede  ni 
der  sugesetzten  Strophe.  — 4^1^,b—\2e{bringtnocheinmal die FromtUc«. 
—  ß  479 — 482  sind  in  ac  durck  vier  neue  stropken  erweitert,  wahrtchtm- 
lieh  erschien  die  zuieimiüige  wecJuelredeOrtnits  und  der  kaiserini^^ — ^^^ 
nicht  genügend,  der  abschied  wurde  daher  durch  479,  5—12.  481,  S—" 
weiter  ausgefährt,  ebenso  die  ausrüitung  des  kmsers  durch  482,  5— S- 
eine  reminiscens  an  den  Ortnit  die  in  dem  susatz  480,  5—8  fgy  sicher  wf, 
mochu  mitwirken.  —  498,  5 — 20  ist  wenig  passend  da  der  kämpf  f°^ 
zu  ende  üt,  und  unbedeutend  sind  die  xtudf«  510,  5— 8;  jeswäwil^ 
«oeA  51 1,  1.  522,  4.  523.  4.  —  530,  5—16  er%mi  von  Uebgarts  frei- 
gebigkeit  und  von  Ortnils  btld  das  B  739  und  D  YIIl  15  erwähnt  wird. 

Die  Umarbeitung  der  Strophen  von  B  fallt  zunächst  dadurch  anfäm 
sie  das  bestreben  ftaf  cdsurreime  emzuführen.  dais  ac  darin  viel  «*»"'' 
gehen  tmd  daher  die  vorläge  B  viel  mehr  verdndem  als  ef,  erAeä'  **«"'" 


ZUM  WOLFDIETBICH  C  DND  D  XIX 

• 

iers  deutlich  au$  dem  stüek  van  der  rauhen  Bise  302 — 349,  wo  übrigens 
awh  d  verhältnismässig  viei  eäsurreime  anbringen,  ich  bezeichne  in  der 
fanden  zusamtnensteUung  die  eäsurreime  die  auch  in  et  stehen  mit  einem 
sfem.  302,  1.  304,  1.3.  305,  3.  *306,  1.  *309,  1—311,  3.  *313,  1. 
314. 1.  3.  *315,  1.  ♦316,  1.  *3.  317,  1.  318, •♦l,  3.  319,  M.  3.  7.  9. 13. 
321 3.  ♦323,  1.  325,  3.  5.  7.  327,  1.  328,  1—330,  2.  329,  ♦ö.  7.  9. 
13. 15.  *17.  ♦25.  ^27.  ^29.  31.  33.  35.  ^330,  3.  332,  ^5.  7.  333,  ^9. 
M3, 15.  ♦!?.  19.  ^334,  3—7.  335,  1.  ^5,  7.  336,  ♦!,  3.  ^339,  1.  341, 
1.  3.  339,  1.  341,  1.  ^345,  1.  346,  3.  348,  1.  ^349,  1. 

AmA  die  endreime  von  B  sind  in  D  ziemlich  oft  verändert,  und  in  den 
meisten  fäOen  ist  der  grund  der  änderung  zu  erkennen :  ungenaue  reime, 
SM  denen  auch  die  mit  apokofiertem  e  gerechnet  werden,  sind  durch  andere 
ersetzt. 

B  17, 1  gebär  :  war D  23,  1  frl :  bl 

71,  3  golt  :  wolt  2  plur.  ....      78,  3  goit :  bolt 

98,  1  versagen  :  gaden 103,  1  gescbaden  :  gaden 

141,  1  erhaben  :  sagen 150,  1  bereit :  seit 

219,  3  firum  :  sun 231,  1  nun  :  sun 

229,  1  geladen  :  tragen fehlt 

261,  1  sag  :  tac 330,  1  geben  :  geleben 

169,  3  pbiDgesttac  (dat.) :  pflac    353,  3  pbingesttage  :  sage 

270, 1  bräht' :  gesteht 354,  1  het :  stet 

271,  3  sagen  :  behaben 355,  3  sagen  :  bejagen  [abe  ac 

273,  3  hab  :  gap 357,  3  habe  :  tagen  e  :  haben  fg  : 

274, 1  lant :  wigant  {plur.) . . .    357, 1  allesant :  sturmgewant 
301,  3  verw^en  :  leben  ....    fehlt 

333,  3  degen  :  leben 548,  3  eben  (geben  ac) :  leben 

358, 1  holt :  wolV 580,  1  keiseHn  :  mtn 

400,  1  versagen  :  haben  ....    632,  1  wilkomen  :  vemomen  ac 

407,  1  degen  :  geben 641,  1  holt :  golt 

420, 1  versagen  :  haben  ....    655,  1  nit :  erbit 

441,  3  phlegen  :  leben 706,  3  ergeben  (geben  ac) :  leben 

462,  3  tac  :  sag 759,  3  lanc  :  spranc 

489,  3  behaben  :  widersagen  .    790,  3  min  :  sin  ac 
491,  3  wser  :  fröudenbaer   .  . .    794,  3  schriet :  niet 
494,  3  erslagen  :  haben  ....    797,  3  erslagen  :  tragen 

498,  3  vervän  :  erslän 800,  3  gewegen :  leben  ef,  swert :  ge- 

501,  3  ab  :  gap 803,  3  ab  geschriet :  niet      [wert  ac 

509, 1  d^en  :  streben 811,  1  leben  :  streben 

516,  3  sagen  :  tage  .......    818,  3  da  :  sä  [mäht :  vaht  fg 

^^9, 1  sach  :  gäch  ........    824,  sach  :  brach  e  :  ungemach  ac, 

B* 
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B  527,  3  degen  :  leben D  829,  3  dar  an  :  lo^sam 

von  den  rißarenden  remen  werden  nur  die  auf  -If ch  und  -rlcfa  m  D  fast  aUe 
bekalten,  auseerdem  kiadeltn  :  kriuzelln  140.  189.  jbereit  :  reit  250.  üt 
Übrigen  toerden  verändert 

B  13,  3  magedtn  :  dln D  19,  4  gehän  :  st&n 

58,  3  juncfirouwen  min  :  frouwe 

min 64,  3  megde  mtn  :  kQnigtn 

70,  1  gesln  :  stn 77,  1  stn  :  mtn 

73,  3  wilkomen  sin  :  stn 79,  3  künigtn  :  stn 

122,  1  rieh  :  Hugdietrtch 127,  1  ta  erkorn  :  zom 

127,  3  undertin  :  getan 132,  3  begert :  gewert 

176,  3  vingerJln  :  kindeltn 223,  3  vingerlln  :  stn 

190,  1  vingerlln  :  kindeltn 195,  1  hant :  bewant 

221,  1  frouwe  mtn  :  b^re  min  .    232,  1  künigtn  :  mtn 

234,  3  bereit'  :  reit 241,  3  ?ermeit :  reit 

247,  3  sweher  min  :  triuwen  min    252,  3  herre  min  :  kunigfn 

280,  3  bescheiden  ist :  bilUche  ist    366,  3  Uit :  stal 

346,  1  lant :  bürge  unde  ouch  lant    567,  1  sant :  lant 

353,  1  sunderbsBr  :  fröudenbffir  .    575,  1  bluot  (guot  ac)  :  gemaot 

375,  3  willen  min  :  frouwe  mtn  .    597,  3  min  :  gesln 

391,  3  frouwe  min  :  hunden  min     620,  3  megetln  :  banden  min 

437,  2  rieh  :  Wolfdietrich 701,  1  künigtn  :  sin 

444,  3  behabe  :  habe 709,  3  Itp  :  tvlp  ac. 

Noch  manche  tmdere  reime  in  D  weichen  von  denen  inB  ab,  olae  dass 
man  so  wie  bei  den  vorigen  den  grund  der  änderung  sieher  angeben  MwUe. 
für  eine  anzahl  derselben  erkennt  man  ihn  darin  dass  die  gleich  zu  erv^' 
nenden  formen  vermieden  werden  sollen,  im  folgenden  sind  noch  rt^ 
zusammengestellt  die  nur  in  einigen  hs.  von  D  geändert  werden  und  M^ 
die  in  den  beiden  klassen  von  D  verschieden  geändert  werden,  in  b»i^ 
fällen  ist  öfter  die  ableitung  von  ac  at»  ef  ersichtlich, 

1  hie  :  gie  Bbcd D  171,  1  pflac  :  lac  aef 

1  künigtn  :  stn  Bef    190,  1  stän :  h&nac  [:getrageDef 

1  min  :  kindeltn 193, 1  stn :  kindeltn  ac,  gesageo 

3  vernomen  :  komen  Bef    .      229,  3  sagen  :  tagen  ac        (^^ 

1  wAr  :  schar 252,  1  gar  :  var  ef,  qparn  :  varn 

3  an  :  man 527,  3  an  :  stün  ef,  mtn  :  sin  ^^ 

1  degen  :  pflegen  Bef  ....      528,  1  an  :  hän  ac 

3  verstdn  :  hka  Bef 532,  3  lant :  bekant  ac 

3  geschehen  :  gesehen  Bef  .      536,  3  ^r  :  m^r  ac 

2  }är  :  war  Bac    544,  1  man  :  tan  ef 

3  an  :  getan 568,  3  stn  :  küni^n  ace,  m^  ^ 


ß  161 
185 
188 
217 
247 
320 
321 
325 
329 
330 
347 


ZUM  WOLPDIBTUCB  C  UND  D  XII 

B  357,  3  gaot :  hdchgemuot D  579.  3  lieht  :  niht  cef ,  heim  : 

363, 1  bt :  si  Bef 585,  1  erl^  :  getiin  ac  [melm  a 

3  man  :  ]än  Bef 3  geleit :  arbeit  ac 

400, 1  yersagen  :  haben  Bef   .  .      632,  1  wilkomen  :  vernomen  ac 

404,  3  getan  :  län 637,  3  grö :  dö  ef,  bekomen :  ver- 

414,  3  gesehen  :  geschehen  Bef       647,  3  man  :  stän  ac  [nomen  ac 

417,  3  man  :  kam    652,  3  tagen:  sagen  ef,  lanc  :  en- 

424,  3  hegen  :  man  Bef 670,  3  verswant:  waniac[trancac 

431, 1  man  :  gewan  (:  wunnesam 

ef),  Bef 695,  1  f)rouwen  stin :  kunigtn  ac 

443,  3  behabe  :  habe  Bef 709,  3  llp  :  w!p  ac 

460,  3  an  :  gewan  Bef .......      755,  3  slac  :  gelac  ac 

466,  3  min  :  sin    764,  3  degen :  geschehen  ef, :  ge- 

472,  1  jär  :  wir  Bef 772,  1  n6t :  gebdt  ac  [pflegen  ac 

476, 1  sagen  :  klagen 777,  1  sagen  :  schaden  ef,  über- 
laden :  schaden  ac 

479, 1  lobesam  :  man 780,  1  künigln  :  sin  ef,  wip :  llp 

480, 1  yerjehen  :  sehen  Bef  .  . .      781,  1  degen :  pflegen  ac        [ac 
489, 3  behaben  :  widersagen  Bef     790,  3  min  :  sin  ac 

4%,  1  man  :  hän 797,  5  wIp  :  llp  ac,  fehU  ef 

4%,  1  vervän  :  erslto 800,  3  gewegen  :  leben  ef,  swert 

:  gewert  ac 

^  3  spranc  :  erklanc 810,  3  spranc  :  abe  swanc  acfg, 

trat :  stat  ey 

^19, 1  sach  :  gach 821,  1  sach :  brach  e :  ungemach 

ac,  mäht :  yaht  fg 

^23, 1  dan  :  an 825,  1  guot :  muot  ef,  geborn  : 

wurm  ac 

Aher  nicht  nur  in  dm  reimen,  smdem  auch  sonst  im  toartlaut  der 

^opken  wird  Bin  D  oft  sehr  verändert,    an  ein  paar  punkten  läset  sich 

^S^rmd  der  änderung  nachweisen:  die  formdn  von  B  daz  sage  ich  iu 

^  war,  daz  wizzet  sicherlich,  das  ist  war  und  ähnliche  werden  in  D  be- 

^^'    daz  sage  ich  iu  für  war  ist  nur  einmal,  B  9,  2  =  D 15,  2  erhal- 

^  und  da  wo  die  fwmd  m  reden  steht :  B  36,  2—D  44,  2.  B  53,  1— 

ö  W,  l.  B  305,  4—D  509,  4.  B  341,  A—D  561,  4.  B  594,  3  —  ö  VI 

136, 3.  m  den  zahlreichen  andern  stellen  wird  in  D  entweder  dafür  ge- 

w«t  seU  uns  diz  buoch  für  war  B  26,  2—D  34,  2.B  135,  2— P143,  2. 

*  264, 2—1)  333,  2  ac  (daz  ist  endlich  war  e/).  B  266,  2— D  266,  2  ac 

Ite  ist  endlich  war  ef).  B  330,  2—D  544,  1  ac  (man  :  tan  ef).  B  686, 

^D  Vm  110,  1,  oder  der  reim  wird  geändert 

B  17,  2  —  1>  23,  2  (H  :  bl. 

56,  2  —     62,  2  tragen  :  beslagen 
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B  126.  2— P133,  2mlii  :  kflnigin  \ 

■     241,  2  —    247,  2  rieh :  gefüegellch  \ 

258.2—    261,  2  zwar  :  jär  V 

318,  4  —    522,  4  tan  :  nam 
338,  4  —    559,  4  geün  :  sUn 
340,  4  —    560,  4  waä :  Spiegelglas 
349,  2  —    570,  2  mi  :  sne 
393.  4  —    622,  3  jär  :  här 
472,  2  —    772,  2  nät :  gebot  ae,  daz  ist  eadtlcheii  war : 

522,  1  —    824,  1  lobesam  :  dan  (jär  t( 

523,  3  —    825,  3  twein  :  erschein 

dat  ist  war  wird  bdtalten  B  3,  3— D  9,  3 ;  trtelst  dtarch  die  formet  seit 
uns  diz  buoch  für  war  B  60,  1— D  66,  2.  B  91,  l— D  96,  1 ;  dwcÄ  dai 
ist  endlichen  war  B  239,  4— D  381,  4;  md  der  reim  wird  deduM  ixr- 
ändtri  B  247,  1  — D  252,  I  gar  :  var  ef,  spam  :  varn  ac.  —  für  war  ieh 
iu  daz  sage  teird  verdttdert  B  423,  4  ac  su  denn  als  ich  iu  sage  D  669, 4 
etundBAQB,  2— D  764,  2  gar:  yar.  —  ebetuo  wtrdeK die Ohnltehat  for- 
meln  eerändert  in  D 

B  38,  2  als  ez  uns  ist  geseit D  46,  2  von  dannen  er  dd  reit 

107,  2  daz  wil  ich  iu  sagen  ....    112,  2  tragen  :  versage 

141,  2  daz  wil  ich  iu  sagen  < .  . .    150,  2  als  uns  diz  buoch  noch  stil 

159,  2  seht  daz  wil  ich  iu  gagen  .    168,  2  da  bat  sie  ir  sagen        [»f 


161,  1  als  ich  iu  bescheide  hie  . 
182,  3  daz  wil  ich  iu  sagen  ,  . . 
248,  1  daz  wizzet  sicherlich  . . . 
285,  3  als  wir  haben  vemomen 
289,  i  daz  wil  ich  iu  sagen  . . . 
299, 1  daz  wil  ich  iu  sagen  . . . 
387,2. 471,2alswirvernoinenhan    616,  2.  771,  1  man  :  kam 


171,  l  pnac  ie  :  gie  bcd,  pOac ;  I« 
187,  3  ich  wil  iu  die  wärheilsagen 
253,  1  bie  :  gie 
371,  3  getan  :  hin 
381,  2  wol  gän  drin  tagen 
I,  1  wir  suln  binnen  jagen 


649,  2  Wolf  her  Dieterich 
652,  4  als  wü-  noch  hceren  sagen 
. .    653.  4  die  fürsten  lobesam 
776,  4  diep  :  liep 
783,  4  man  :  geoam 
818,  3  dA  :  sä 
831,2geschach:hrach 
und  wiederholt  wird  für  seht  daz  wil  ich  iu  sagen  B  m  D  gesetzt  als  V 
(noch)  beeren  sageo  B  271,  3— D  355,  3.  B  292,  1-D384,  l.B  330,4 
— D  544,  4.  B  361,  2— D  583,2.B481,2-D782,2.B505, 1— D806,3. 
£>  Uesaea  tick  noch  mehr  beobacktungen  anslellen  über  die  o^''  **^ 
die  vorlagt  Bin  D  urngearbeäet  worden  ist.  doch diet  toärde  an *oat />"' 


413.  2  daz  wizze  sicherlich   . 

417,  4  als  ich  iu  geeageu  kan  . 

418,  4  als  wir  Ternomen  hän  . 
472,  4  sus  kündet  uns  daz  liet . 
482,  4  daz  wizzet  sicherlich  . .  . 
516,  3  daz  wil  ich  iu  sagen  . . . 
529,  2  daz  wizzet  sicherlich 


ZUM  Wolfdietrich  C  und  D  XXm 

rm:  mir  das  mag  notk  bemerkt  werden  däss  die  umarheüung  eich  a%ich 
dmk  die  spräche  mehrfadi  als  jünger  kennzeichnet,  vgl.  machen  mit  dem 
infinitiv  D  705,  4  zu  Till  72,  3.  werden  mit  dem  infinittD  D  97,  2.  559, 
2,  s.  atm,  smm  ritter  von  Staufenberg  1092.  üf  beeren  zu  YIU  294, 2.  ze 
rerstän  geben  D  760,  3  stc  YII 12,  3. 

Wirft  man  dk  frage  auf,  ob  ac  oder  et  sich  näher  an  die  vorläge  B 
Uien,  so  ergibt  sich  schon  aus  dem  was  oben  s.  xvni  über  die  cäsurreimege- 
tafi  ist,  dass  ac  viel  mehr  ändern  al$  ef.  da  aber  auch  vielfach  das  umge- 
^ehte  Verhältnis  stattfindet  und  sich  weder  ac  aus  et  noch  et  aus  ac  durch- 
fAenis  ableiten  lassen,  so  muss  man  eine  gemeinsame  vorläge  D  annehmen, 
m  der  die  beiden  klassen  ac  und  et  abgeleitet  sind,  es  ergeben  sich  dem- 
Mck  /Sr  dos  verhMnis  des  gemeinen  textes  D  zu  B  folgende  drei  sche^ 
mHa 

\)  B  2)  B  3)  B 

I  I  .•  I 

D  ändernd  D^B  D  =  B 

AC  meist  mä  tf  über-  ac  ändernd    ef^^B  ae=^  B    ef  ändernd. 

Mittimmend 

Mti  kannte  von  aUen  Strophen  von  B  die  in  D  enthalten  smd,  angeben,  zu 
iMfekem  dieser  drei  Schemata  sie  gehören;  nur  wären  diejenigen  auszuneh- 
*^  Ol  denen  die  vorläge  V  in  beiden  klassen  ac  und  et  unverändert  gelas- 
i^ttf.  ich  beschränke  mich  auf  einige  beispiele  für  das  zweite  und  dritte 
'^f  denn  solche  für  das  erste  sind  im  vorhergehenden  schon  zur  genüge 

Beispiele  für  das  dritte  schema.  B  6,  1  du  solt  micb  geniezen  län 
^  schont  wegen  der  freien  construction  von  geniezen  in  et  geändert  zu 
'^l  aber  unpassend  sagt  hier  der  sterbende  Antzius  du  solt  mich  niht 
enlän.  ^  10,  1  und  22,  1  s6  stät  mir  der  muot  Bac,  ef  setzen  hüget  für 
stät  —  266,  3  er  wart  in  slner  jagende  biderbe  unde  guot  Bac.  in  stner 
ji%ende  wird  in  et  geändert :  an  allen  sachen.  —  297,  1  ob  im  stuont 
c'ncr  (ein  degen  B)  Bac,  über  in  lief  (kam  f)  einer  ef.  —  374,  2  sagt 
^^art  zu  Wolfdietrich  in  B  daz  ir  mir  habt  verderbet  mlnen  lieben 
^3n.  m  D  wird  der  ausdruek  genauer  gemacht  daz  ir  mir  weint  verder- 
»en  ac,  und  et  setzen  für  verderben  das  unpassende  ermorden.  —  378, 
!•  2  lauten  in  B 

dö  sprach  gezogenlichen      der  getriuwe  Wolfdietrich 
'nein  si  zwiire,  h^rre,      dem  tuot  si  niht  gelich. 
^^  ändern  weniger  als  et  die  den  cäsurreim  anbringen 

dö  sprach  von  wilden  Kriechen      der  herre  Wolfdietrich 

'nein  sie,  üf  min  triuwe,      dem  gebärt  sie  ungellch.  ac 

'nem  sie,  üf  mtn  triuwe'      sprach  Wolfdietrich, 

'dem  gebärt  diu  schoene  frouwe      wasrlich  (doch  e)  ungellch.  ef 
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421 ,  3.  4  sind  in  ac  verändert,  aber  tuemger  als  m  ef.    vorher  s«h  m  ß 
SU«  %eHm  smgefügt  (s.  sv  6  420,  5)  du  in  ef  und  ac  verxläedetr  ^laltn. 
als  der  keiser  d&  entslief,       Wolfdietrich  huop  sich  dan:  ~.  < 
dö  liez  er  stnea  gesellen       hinder  im  besUln.  B  :  ,> 

unz  da7.  er  entslief,      dd  huop  er  sich  von  dan:  ' i 

dö  liez  er  sinen  gesellen       einic  da  besüin.  ac 
d(l  stal  sicli  Wolfdietrlcb       von  im  hin  daa:  ^ 

er  liez  sInen  gesellen        bl  dem  waldner  besUn  (und  stuont  zuo 
dem  weldner  sün  e).  ef 
428,  3.  4  üf  die  cotutrvclion  von  B  in  ac  vad  ef  gUickmdtng  geinderl, 
aber  ac  bthaiten  gemach  und  Wirtschaft  ans  B,  während  ef  dndem 
woltegtu  mit  gemache  (liebe  ef)       in  der  herberge  wesen,    - 
ich  liez  dich  guoter  Wirtschaft  (guotes  gemaches  ef)     noch  htoabt 
bl  mir  genesen. 
450,  2  stimm«»  ac  fast  ganz  su  B,  während  ef  die  Jungfrau  Maria  an- 
rufen lassen 

dö  rief  er  unsern  harren      flJzllchen  (in  sinem  herzen  B)  an.  Bac 
dd  rief  Wolfdietrich  (er  in  slnem  herzen  f)      unser  frouwen 

an.  ef 
498,  3.  4  ändern  ac  und  ef  den  anslösiigen  reim  von  B  auf  verschiedxm 
weise  :  ac  stellen  die  versbälflen  non  B  3  um,  lassen  aber  sotist  die  vorläge 
deutlicher  erkennen  alt  ef. 

ja  enkan  dich  din  manheit      gen  mir  niht  vervän : 

ich  wil  dich  mit  minen  benden      noch  biut  ze  töde  erslän  B 

dich  kan  nu  nibt  verrähen      dlo  manheit  und  ttla  swert : 

du  muost  von  minen  benden      des  t^es  sin  gewert,  ac 

dIn  got  und  al  die  shien      die  kuanent  daz  (noch  din  swert  dhan 

dich  f)  niht  gewegeu : 
du  muost  von  mtncr  hende  verlieren  dIn  leben,  ef 
Beispiele  für  das  zweite  schema  müssen  viel  häufiger  sein  :  dies  er- 
gibt tich  aus  dem  was  oben  s.  ii  über  die  einf&hrung  der  cilsmreime  m  ac 
und  s.  XII  über  die  Veränderung  der  endreime  von  Bef  m  ac  gesagt  ist.  die 
folgenden  stellen  sollen  zeigen  dasi  die  unlUcür  tjon  ac  amh  da  gross  ist, 
wo  sie  nicht  durch  dett  cäsurreim  erklärt  wird.  B  70,  1  mac  aber  (aber 
fehlt  ef)  daz  stxtc  gesln  Bef  —  mac  ich  des  sicher  sin  ac.  —  185,  1.2 
lauten  m  ef  da  sprach  der  wahtxre  'edeliu  bünigln,  tuont  ez  durch  got 
von  himele  und  länt  iur  klagen  (weinen  f)  sin,  ziemlich  genau  zu  B  stim- 
mend, indem  nur  aber  nach  sprach  weggelassen,  klagen  in  e  für  weinen 
Bf  gesetzt  iit  und  für  gol  den  guoten  B  die  laD  gewöhnliche  Veränderung 
dieser  formel  got  von  himele.  ac  verändern  den  endreim  wtd  sudten  den 
cdturreim  zu  wablaere: 
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^«9  J        dö  sprach  der  wahtsre      'länt  (frowe  lont  a)  iuwer  k]age(n)  stiüs, 
b  ml         ich  8age(D}  iu  guotiu  maere      diu  ich  vernomen  hau. 
^ß  —  217,  3  für  urloup  nam  er  von  dannen  B,  urlop  sie  niiiDen  schöne 
e{  setzen  ac  in  zogte  wol  zer  verte.  —  304  isi  nur  in  der  zv>eiten  zeik 
tm  ef  steark  verändert 

Do  sprach  Wolfdietrich,      der  werde  fürste  h^r 
'L  'lant  mich  noch  blnaht  wachen,      daz  gelüstet  mich  vil  sdr, 

m  und  lAnt  mich  iu  dienen,      daz  ist  der  wille  min. 

I  wolle  got  von  himel,      möhte  (und  m.  f)  ez  lange  gesin\  ef 

f  'lint  mich  inch  hinaht  besachen'      sd  sprach  der  fürste  h^r, 

^und  dise  naht  wachen,      des  glustet  mich  vil  s^r, 
daz  ich  iuwer  hinaht  hüete,      vil  lieben  ritter  min : 
got  wolte  durch  sin  gäete,      möhte  ez  lange  gesln  (daz  ez  lange 

möhte  sin'  c).  ac 
wk  Uer  2«  wachen  ef  von  ac  der  tämrrem  gesucht  tnrd,  so  auch  zu  dem 
gesuochet  ef  in  der  folgende^  Strophe  305.  hier  ist  zeile  4  m  e  =  A,  fg 
indem  zu  manne  sy  ewr  begert  (uch  geruchet  g) ;  zeüe  3  lautet  tn  B  si 
ist  iü  nach  gegangen  unz  in  daz  dritte  jär ;  dies  wird  in  ef  verändert  d\\x 
hat  inch  gesuochet  vöUenglich  (I.  vollen)  siben  jär  wie  auch  B  325,  6  = 
D  532,  4  sieben  jähre  angegeben  werden,  wo  B  keine  Zeitbestimmung  hat. 
^entach  lauten  rn  ac  die  beiden  Zeilen 

sie  hat  iuch  gesuochet      wol  siben  ganziu  jär, 
ze  manne  se  iuwer  geruochet:'      daz  sage  ich  iu  für  war. 
320, 3—321,  2  wird  in  ef  das  zweite  reimwort  (stän  ef,  man  B)  und 
sisnches  im  Wortlaut  geändert,  in  ac  aber  Me  vier  reime,  indem  zugleich 
&  beiden  ersten  cäsuren  gereimt  werden:  *     [an, 

swenne  ir  iuwern  herren  werdent  (ir  w.  wolfdieterich  e)  sihtic 
daz  (so  dinget  daz  fg)  ir  denne  der  eide  'g^n  den  künegen  ledic 
zuo  den  künegen  riten    dö  die  üz  erweiten  degen,  [stän\ 

sie  bäten  got  von  himel      ires  vater  pflegen,  ef 
swann  ir  sehent  (wir  gesehent  a)  Wolfdietriche,       lieben  süne 
daz  ir  (wir  a)  gegen  den  künegen  rtche     der  eide  lidic  sin\  [min, 
Daz  swert  truoc  er  undr  eim  kotzen,      den  bete  er  geleit  an. 
er  sprach  'lieben  kint  (sin  c)      länt  mich  urlop  hän\  ac 
—  die  vier  halbzeilen  327,  1.  2  zeigen  alle  drei  Schemata  und  dazu  in 
l^  die  überemstimmnng  von  B  und  D 

Dö  wallet  herzog  Berhtunc  Bef      durch  die  heidenschaft 

der  fürste  guote  ac 
mit  trürigem  muote  Bac,      libes  bete  er  wol  die  kraft.  B 
grözem  ungemüete  ef,      er  bete  beides  kraft.  D 
~~  333,.  3.  4  sind  in  ef  nicht  weiter  geändert,  als  dass  der  reim  degen  : 
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leben  0  durch  Sie  Korte  An  geloubent  mir  vil  eben  Z^^Muet  wird  u»id 

4(  beidiu  und  onch  {ehlm.    ac  Üadem  viel  nuAr: 

ich  hin  mich  sin  unberlten,      iu  werde  denn  der  touf  (ge)gebeii, 
ob  ich  mit  iu  verlieren       well  min  vil  werdez  leben. 

—  363  üt  in  ef  tntr  wnhed^iend  geändert^  die  reime  von  B  sind  erkalten ; 
in  ac  itt  die  tunarbeüung  »o  dau  die  vorläge  nicht  mehr  su  erkenHen  itt. 

'ii  ich,  Af  min  triuwe       ich  wone  iu  strites  bl. 

ir  Tarnt  mit  salhem  schalle,       aU  min  lant  iur  eigen  sl, 

daz  ich  tiän  behalten  (behebet  e)       vor  manegem  werden  man : 

ir  mQezent  mir  min  rtche      weis  got  ligen  län'.  ef 

'Nein,  äf  min  triuwe,      ir  werdent  stn  niht  erlän 

umb  iuwer  beimsuoclien       daz  ir  mir  hänt'getän, 

daz  ir  iuch  undr  mtn  linde       so  gewaltecllch  hänt  gel«t, 

des  wil  ich  niht  erwinden,       der  ein  kum  sin  in  arbeiL 

(daz  muoz  iuch  zwar  geriuwen       und  koment  sin  in  arbeit  c).  ac 

—  414.  415  sind  in  efnur  m  kleinigkeilen  verändert  und  414,  3.  4  ent- 
halten die  directe  rede  der  kaiterin, 

414  Dd  walten  die  zwto  forsten       dö  k^ren  von  dan. 
do  begunde  s^re  weinen      diu  keiserin  lobsam 
'ow^,  Wolfdietrtcli,       daz  ich  iuch  ie  solte  gesehen, 
daz  mir  an  disen  ziten      sä  leide  sol  geschehen'. 

415  DA  sprach  mit  zählen       Wolf  her  Dietrich 
'ich  wil  einic  suochen      die  kSniginne  rieh. 

gebenl  mir  urlop,  frouwe,       länt  mich  mit  hulden  Tarn. 

Otnit,  trAtgeselle,       got  müeze  dich  bewarn', 
in  ac  hat  415  cämrretme,   414,  3.  4  anderen  enrfrewi  wiii  et  ist  sonal 
manches  gedndert : 

414  DA  walten  die  reinen       mit  einander  dan. 

'mich  riwet  daz  ich  die  sinne      gegen  iu  ie  gewan, 
daz  ich  von  iu  ie  geseite      OtnIt  mlnem  man : 
ich  vorhte  daz  ich  lange      Ane  in  mQeze  stftn'. 

415  'Swigent,  frouwe  reine'       sprach  Wolfdietrich, 
'ich  wil  suochen  eine       diu  küniginne  rieh. 

gebent  mir  iuwem  segen,      iänt  mich  mit  hulden  vam : 
got  mSeze  iuwer  pflegen       und  müeze  mich  bewarn'. 

—  470  enähUn  ef  wie  B  dau  Wolfdietrich  von  Orträt  und  der  kaiterin 
abschied  nimmt,  ac  dagegen  iU)ergehen  ebenso  wie  in  415  den  kaiter 

urlop  Wolfdietrich      ze  slnem  gesellen  nam 

und  zuo  der  keiserinne      und  schiet  dd  von  dan.  ef 

d6  fuor  Wolfdietrieb       mit  slner  frouwen  dan:  |täD.  ac 

urlop  nam  er  zer  menege      und  zer  firounen  (keiserin  c)  wol  ge- 
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m  der  zweiten  hdJfte  der  Strophe  iet  die  Veränderung  mn  B  m  ac  und  et 

fat  gkieh 

Otntt  der  keiser       schuof  im  (0.  schuof  im  an  daz  schif  ac)  guot 
wanne  er  stnen  gesellen      allewegen  gerne  sach.  [gemach, 

—  476,  1 — 3  haben  ef  einen  unregelmässigen  retm,  der  in  B  nidu  steht* 
mst  (Aer  nur  geringe  abweichungen  von  B 

do  begunde  man  dem  keiser      disiu  maere  sagen, 

wie  im  die  wßrme  tasten      groezUchen  schaden 

an  manegem  werden  ritter,      an  frouwen  und  an  man. 

m  ac  wird  die  erste  zeiU  geändert,  um  den  regelmässigen  reimherxusteUeny 

wtd  auch  8on$i  ist  die  abweiehung  von  B  grösser 
tiere  und  liute  wären      mit  in  überladen. 
iö  klagte  man  dem  keiser      disen  grözen  schaden 
daz  (f.  den)  im  die  würme  frumten      an  mägen  unde  an  man. 

-  517,  1.  2  sind  in  et  fast  unv  erändert,  denndass  in  1^  der  keiser  lobe- 
»m  für  der  tugenthafte  man  B  stehty  kommt  nicht  inbetracht.  ac  wollen 
^sck  ausdrücklich  versichern  dass  der  kaiser  den  zauber  der  Unde  nicht  kennt 

des  en'wiste  niht  der  keiser.  do  erbeizte  der  küene  man, 
A6  er  kom  zuo  der  linden,  s^  släfen  in  began. 
Für  die  stellen  die  in  D  VI  und  VIII  mit  B  und  A  übereinstimmen 
pngt  die  anfzählung  und  es  ist  nicht  nötig  den  Wortlaut  hier  herzusetzen. 
te  dritten  Schema  entsprechend  stimmen  B(A)siC  gegen  ef :  B  590, 3.4  — 
i?  n  132,  3.  4.  B  594,  4  —  fl  VI  137,  4.  B  596,  3  —  D  VI  142,  3. 
^598,  1.  2  —  fl  VI  144,  1.  2.  B  599,  1  —  D  VI  145,  1.  A  551,  1". 
3*—  D  Vni  47,  1«.  3«.  A  566,  2  —  />  Vlfl  56,  2.  Ä  690,  1.  2.  691, 
1  -  ö  Vin  114,  1-3.  B  673-675  —  D  Vfll  90-92,  m  ef  fehlen  88— 
92,  8.  nach  dem  zweiten  Schema  stimmen  B{A)ef  gegen  ac  :  B  591,  4  — 
t>  VI  133,  4.  B  594,  1  6m595,  2  —  ©VI  136,  1  bis  137,  2;  m  ac  fehlt  B 
594  und  595,  \.  2  sind  etwas  verändert.  B  597,  l—D  VI  143, 1.  B  665, 
1  -  D  VIII  79,  1.  in  B  616,  1  —D  VI  164,  1.  B  620,  1  —  B  VI  169, 
1.  i  551,  1— D  Vni  47,  1  und  A  552,  1  —D  VIU  48,  1  führen  ac  cd- 
«rremw  an. 

Ehe  wir  das  Verhältnis  von  Dzu  C  untersuchen,  erscheint  es  geboten 
^  und  heimat  der  bruchstücke  von  Ortnit  und  Wolfdietrich  C  festzu- 
stellen, wir  haben  dazu  keine  anderen  hilfsmütel  als  spräche  und  metrik 
^  erhaltenen  bruchstücke,  von  den  unregelmässigen  reimen  kommen 
^^*fht  in  betracht  die  aus  dem  alten  Ortnit  beibehaltenen  getuon  :  snn  178. 
^^«ht :  niht  189.  213.  311.  jär  :  dar  225.  die  dem  gedieht  C  eigentüm- 
Ikhen  sind  a  :  ä  vor  n  häufig,  vor  r  in  gar :  war  VUl  9  :  klär  II  4. 
^tt :  klär  VÜI  20.  —  e  :  ^  her  :  mä*  0  324.  —  i :  I,  rieh:  mich  III 47. 
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sin  :  bin  III  48  :  hin  VIII  4.  --  ö  :  ö,  gebot :  tdt  0  1 95.  —  apokofe  da 
e  üt  häufig,  heim  m  35.  bluot  36.  erd  :  werd  36.  rät  51.  an  YIH  1. 
bevilt  3.  walt  5.  hkt  16.  —  em^jsonantüth  ttn^emm  rBimi  am  :  an  oder 
an  in  lobesam  :  began  II  2.  9  :  man  3  :  Gripplän  15  :  an  22.  quam  : 
man  14  nsw,  sthr  oft.  —  en  :  e  gesagen  :  habe  0  231  imd  in  den  cäsu- 
ren,  beiden  :  leide  0  315.  switzen  :  hitze  III  33.  junge  :  dningen  34. 
kuenen :  grüene  VIII  4.  —  s  :  z,  sigelds  :  gröz  III  38«  ver9chiedene  me- 
diae,  degen  :  leben  0  195.  334.  gesagen  :  habe  231.  —  (msserdem  ist 
zu  bemerken  herre  :  verre  III  38.  niet  :  diet  39.  lecken  :  ecken  36.  ich 
leben  :  ge8treben^(3  plur.  ind.)  0  196.  —  diese  reime  weisen  wol  mif 
Mittel  franken;  manche  derselben  kommen  auch  bei  Wolfram  van  Becken- 
back  vor,  andere  in  dem  freilich  späten  Bmst  D,  iiber  dessen  reime  m<Al 
ganz  genaue  Sammlungen  Bartsch  im  herzog  Ernst  s.  lvii  gibi^  a.  Haupts 
zs.  15,  164. 

Für  die  zeit  von  C  geben  metrik  u$id  spräche  eine  ziemUch  sichere  be- 
Stimmung,  in  der  cäeur  stdien  mehrmals  %DÖrter  wü  kurzer  vorletzter  sOJbe 
vater  O  179.  tage  184.  lewe  312.   siegen  330.   zerkluben  :  Stuben  III 
35.  getriben  :  beliben  38.  sehen  50.  vater  52.  bestaten  VIII  2.  degen 
5.  lobe  13.   gefnimet  18,  und  im  OrtnU  findet  man  auch  drei  hebungen 
mit  stumpfem  ausgang  vor  der  cäsur,  s,  ,oben  s,  xi,  enpfienc  199.  brüst 
216.  hin  223.  stat  232.   arm  238.   >-  geremte  cäsuren  fehlen  in  C  ü, 
kommen  vereinzelt  vor  im  Ortnit  und  Wolfd.  VIII,  getriuwe  :  triuwe  0 
178.   beiden  :  leide  315.    strlten  :  überrlten  322.   Lampartsere  :  msTe 
325  nach  sicherer  ergänzung,  küenen  :  grüene  VIII  4.  snelle  :  gesellen  5. 
springen  :  jungelinge  14.  maere  :  swaere  14;  dagegen  oft  in  III,  gemm- 
liehe  :  Wolfdietriche  30.    Berhtunge  :  junge  44,   und  alle  cäsuren  sM 
gereimt  in  der  schlachtschilderung  32,  3  —  39,  4.    dies  entspricht  dm 
was  oben  s.  xmH>ber  die  cäsurreime  bei  Schilderungen  in  ef  gesagt  ist.  aber 
das  abenteuer  mit  Olfan  ist  als  eine  interpolation  zu  betrachten,    darauf 
führt  die  Unordnung  in  dem  fortschritt  der  erzählfmg.  Wolfdietrich  kommt 
III  30  mit  seinen  eilf  dienern  aus  Siebenbürgen  'zurück,  wohin  er  durch 
äventiure  gezogen  ist,  und  schlägt  Olfan;  hernach  44,  4  bittet  er  Berch- 
tung  ihm  seine  eilf  söhne  als  gesellen  zu  geben  uud  will  mit  ihnen  auf 
abenteuer  ausziehen,  weil  er  lange  genug  still  gelegen  habe  45,  4.  auch 
der  abschied  von  den  eitern,  der  nur  zum  teil  erhalten  ist^  scheint  auf  den 
ersten  auszug  Wolfdietrichs  zu  weisen,  man  wird  daher  annehmen  müssen 
dass  III  10,  1—41,  2  eine  interpolation  ist. 

In  bezug  auf  die  spräche  von  C  ist  zu  beachten  dass  in  den  anmer- 
kungen  mehrere  ausdrücke  besprochen  sind,  die  nicht  dem  mhd.  der  besten 
zeit,  sondern  der  jüngeren  spräche  angehören:  tot  sterben  su  0  195.  sich 
üf  heben  zu  226.  üf  stän  su  II  3.  sloz  zu  II 19.  rötez  mündelin  zu  VIII 
13.  dazu  kommt  noch  ein  anderes  moment.  es  ist  oben  nachgewiesen  i9<^* 
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dm  wit  grosse  Veränderungen  die  Strophen  von  B  in  der  Umarbeitung  D 
erfahren  haben,  den  hauptgrund  für  diese  Veränderungen  wird  man  in  dem 
uäUchen  abstände  zwischen  B  und  D  zu  suchen  haben:  der  Verfasser  von 
Dfend  sehr  viel  in  seiner  vorläge  B  was  seinem  geschmack  und  dem  semer 
%eä§enas9en  nichi  mehr  zusagtey  deshalb  änderte  er.  eine  ähnliche^  stark 
kdemde  modemisierung  des  alten  Ortnä  ist  Ortnit  C.  dass  dagegen  C 
md  D  sieh  im  wortknU  näher  stehen  und  also,  wie  ich[annehme,  auch  zeit-- 
kk  niehs  aOsBH  weit  von  einander  getrennt  werden  d&rfen,  zeigt  sowd  du 
^er^eichung  des  Ortnit  Cwü  D^  als  auch  der  umstand  dass  im  Wolfdiet- 
rkk  D  aus  C  eine  reihe  von  Strophen  unverändert  aufgenommen  werden 
kmu  :  m  30,  2—41,  2undC  VDI  19—22  in  D  VIII  328, 3-332;  2. 
UM  wird  darnach  Ortnit  und  Wolfdietrich  C  in  der  uns  überlieferten  ge- 
iteb  nicht  über  da»  jähr  1250  hinaufrikken  dürfen,  da  sich  aber  im  Wolf- 
üitrich  eine  intfrpolation  befindet^  so  ist  die  ursprüngliche  abfassung  von 
Cüter  und  isol  ziemlich  gleichzeitig  mit  A  und  B  anzunehmen. 

Wir  smd  mit  den  letzten  betrachtungen  zu  der  oben  aufgeworfenen  frage 
«^  das  Verhältnis  von  C  zu  D  zurückgekehrt,  darüber  ist  noch  folgen- 
^  zu  sagen,  wurde  Bin  D  dem  inhalt  naehj  von  einten  Zusätzen  äbge- 
uhm,  ga»i»  getreu  wiedergegeben,  der  form  nach  aber  ziemlich  stark  ge- 
^sikrt,  so  sehen  wir  für  C  und  D  genau  das  umgekehrte  Verhältnis,  der 
Uter  von  D  hat  sein  werk  zu  stände  gebracht^  indem  er  teils  stücke  aus 
'  marbeitete  und  interpolierte^  teäs  stücke  aus  C  unverändert  aufnahm. 
^eus  C  in  D  aufgenommenen  Strophen  sind  vorhin  aufgezählt,  es  mag 
^  für  das  Verhältnis  von  ac  und  ef  m  diesen  Strophen  bemerkt  werden 
^  Cef  gegen  ac  stimmen  III  30,  4.  33,  2.  34,  4.  37,  1.  2.  38,  2.  39,  4 
40, 3.  Vm  21,  2  —  D  330,  4;  umgekehrt  Cac  gegen  ef  III  30,  3.  33,  3. 
35,  2.  36,  3.  4,  41,  2.  VIII  19,  1«  —  2>  328,  3«.  aber  es  sind  nur  klei- 
^keiten^  da  die  beiden  klassen  ac  und  ef  in  diesen  strophenzufälUg grosse 
^l^einstimmung  zeigen,  fragt  man  nach  den  gründen  die  das  eigentüm- 
^cke  eklektische  verfahren  des  dichters  von  D  bestimmten,  so  ist  begreif- 
licher weise  bei  unserer  geringen  kenntnis  von  C  eine  sichere  antwort  nicht 
^^liph;  über  die  gesichtspunkte  die  für  die  umgestaltungvonBmafsgebend 
^forenp  ist  oben  gehandelt,  der  versudi  soU  aber  gemacht  werden,  zu  schei- 
if^wasinD  ausB  aufgenommen  ist,u)as  aus  C,  und  was  endlich  als  eigen- 
<<tm  des  Verfassers  von  D  zu  betrachten  ist. 

Aus  B  sind  die  ersten  530  Strophen  in  D  aufgenommen,  dazwischen 
^M  zwei  grössere  stücke  eingesdwben,  D  III  nach  B  258  und  D  IV  nach 
^  301 ;  ausserdem  noch  mehrere  kleine  Zusätze,  von  denen  oben  s.  xviii  ge- 
f^andeb  worden  ist.  von  den  beiden  grösseren  stücken  ist  zwar  nur  der 
^<nipfmit  Olfan  durch  die  bruchstücke  als  zu  C  gehörig  beglaubigt;  aber 
^  dib'fen  anndmen  dass  auch  Wolfdietrichserzi^unglü  1 — 9,  die  zins- 
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forderung  Ortnäs  />in  41,  3—64  md  Wolf dietriehi  kämpf  tiut  Belmund 
und  teiNen  Uutm  atu  C  tMnommtn  iind.  ttur  dtr  «cAIku  von  IV  1 06 — 
115  JtoNii  nicht  in  C  geUanden  haben,  weil  C  wie  oben  gezeigt  üf  nur  eilf 
idhne  Bercktungs  koMtte:  der  dichter  von  D  hatte  vorher  aui  B  den  tod 
mn  udu  tOhnen  Berditungi  erxähli  und  toolite  hier  nadAolen  mu  ihm  in 
B  Übergangen  xu  sein  schien,  dau  Wolfdielrick  den  vtrbm  wahntimmt  vifJ 
.  tief  beklagt.  —  ^  kleineren  nuiUxe  von  D  die  in  den  antnerkimgem  su 
B  mitgeleiU  tind,  enteiten  tich  sowohl  durch  den  mhalt  als  auch  durch  die 
form  oft  etgentnm  des  didilers  t>o»  D,  der  bp  der  erwdhaimg  von  Berch- 
Ivngs  flucht  %u  Grippian  alterdt^tgs  CHI  benutxu,  vgl.  S266,  41  bis  44 — 
C'U.  B  266,  31.  37— C  10,  4.  13,  1»-  2. 

Aber  nicht  nur  der  anfang,  sondern  auch  aadere  UAcke  von  B  vntr- 
den  in  D  umgearbeitet,  da  wir  B  UI — VI  ntcAtj  in,  der  urtpringlichen  fas- 
tung haben,  sondern  nur  m  einem  autzuge,  so  bedarf  dit  annähme  dieses 
Verhältnisses  einen  beweis. 

ZiMächst  ist  das  (Aenleuer  auf  Falkenis  D\l  outB  111  entnommen, 
dies  ergibt  mh  aus  dem  wesentlich  gleichen  itAalt  auch  m  mancAex  kleinen 
xHgen,  wobei  zu  berücksichtigen  ist  dass  der  epitomator  vm  B III — VI  auch 
einzelne  xusdtze  wird  gemacht  haben,  xb.  in  den  geistlichen  reden  B  571 
—  579 ;  deutlidier  aber  noch  daraus  dass  eine  reihe  von  Strophen  in  B  mit 
denen  in  D  vollständig  Übereitwtimmen  B  591  bis  595  —  D  133  bis  137. 
B  596.597  —D  142.'  143.  B  601— D  149.  Ä  606— »  157;«iMi  wm- 
dem  Strophen  ist  wenigstens  eine  teilweise  Übereinstimmung  sü  bemerten, 
die  aber  auch  nur  aus  der  benutzvng  des  vollständigen  textet  B  isBz» 
erklären  ist: 

f  B  534,  4.  540,  2—4.  550,  3.  4.  559,  1.  2.  575.  1.  3. 

IZ>       1,4.    15.4.16,2.4.    74,3.4.     64.3.4.    98.3.4. 

(B  581,  2.  590,  2—4.        598,  1.  2.  599,  1.  2.  600,  4.  615,  1. 

(»102,  2.  132,  2—4  (ac).  144,  i.  2.  145,  1.  2.  154,  3.  162,  1.       I 

)  B  617,  1—3.  618,  1.  2.  619,  1.  2.  620,  I.  623,  4.  626. 

Ifl  165,  1—3. 166,  1.  2.  168,  3.  4.  169,  1.  171,  1.  175. 
eine  interpolation  in  D  scheint  Gramabet  «m  sein,  i.  xu  VI  57;  veranlassl 
vielleicht  durch  das  bestreben  dem  helden  einen  beistand  xu  geben,  nach 
analogie  Wemhers  und  des  löwen.  dass  Wolfdielrich  Gramahet  belehü  VI 
202  f,  erinnert  sehr  an  die  belehn\mg  des  waldners  B  454,  86  f. 

Auch  D  Vfll  1—327  ist  aus  B  Vi  enliiomin«n.  dats  dieses  stiUfc  nicht 
aus  C  entlehnt  sein  kann,  beweist  lAon  der  vielfaek  abweichende  inhalt  des 
fragments  C  YIU,  worauf  weiur  unten  »urüdcvikommen  sein  wird,  der  I 
JnAoU  uruf  die  folge  der  einseinen  ersähUmgen  ist  m  B.  und  D  gleich :  die 
einxige  differenz  dass  B  das  abenieuer  mit  der  wOchnerin  abweichend  von 
ABC  erst  841— S49  nach  dem  xweitm  kämpf  mä  dem  drachen  bringt,  ist     < 
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eme  UMrinung  des  epUomators,  nirgend  sonst  finden  sich  in  D  so  viek 
anspielw%gen  auf  das  friher  aus  B  aufgenommene  als  in  VUI.  die  (este- 
kvng  auf  Wolfdietrichs  Jugend  124  geht  nicht  sicher  oufB^  wol  aber  seine 
fdrni  in  Salnecke  1 19,  sein  kämpf  mit  Ortnit  27  und  der  löwe  als  sein 
«InUxeichen  82  tote  B  669  und  daraus  genommen  A  601.  —  auch  wört- 
Ue  Übereinstimmungen  fehlen  wicht,  VIÜ  90  -<  92  ü(  =  B  673  —  675. 
f/b*  tfimtnen  voüstAndig  oder  doch  in  der  hauptsache  einzelne  zeHen : 

jB  663,  1.  2.  663,  3.  4.  664,  1.  665,  1.  2.  667,  1.  2.  668,  3. 
\D   76,  3.  4.    77.  3.  4.    78,  3.    79,  1.  2.  82,  1—3. 

jB  670, 1.  3.  669,  3*.  4.  683,  1.  683,  3.  685,  2.  686,  3.  4. 
XD   85, 1.  4.    86,  3*.  4.  105,  3.  106,  1.  107,  4.  HO,  1.  2. 

IB  689,  3.  690,  3.  4.  691,  2.  691,  3.  4.  701,  4. 
\D  112,  1.  114,  1.  2.  114,  4. 115, 1.  2.  127,  4. 

awch  die  steUen  die  in  der  fortsetzung  von  A  mit  B  und  D  iU>ereinstimmen 
[nachgewiesen  von  Amelung  3,  xlvii)  sind  beweisend,  da  sie  keine  andere 
Erklärung  zulassen  als  dass  B  sowol  in  A  dlsin  D  benutzt  wurde\  endlich 
mog  noch  hingewiesen  werden  auf  die  vielen  Wiederholungen  in  D  VIII  aus 
imjemgen  früheren  stücken,  die  aus  B  genom$nen  sind,  5.  die  anm.  zu  VIII 
10, 2.  104,  3.  106,  1.  186,  3  usw.  ein  paar  solcher  Wiederholungen  fin- 
iessich  auch  m  VI,  s.  zu  35,  3.  100,  3 ;  mehrere  m  IX,  s.  su  1,  1.  3,  3. 
Ul.  146,  3;  m  den  übrigen  stücken  habe  ich  sie  nur IV 107, 4  gefunden. 
Endlich  ist  IX  1 — 174  vielleicht  aus  B  genommen,  wÖrtUehe  über- 
Wimmungen  finden  sich  nicht '^  man  darf  sie,  daB  VI  immer  hastiger  zu 
tsie  eUt  (s.3,lxvii),  auch  kaum  erwarten^  aber  an  vier  stellen,  wie  vorhin 
esgefihrt  ist,  sehen  wir  Wiederholungen  aus  derfässung  des  gemeinen  lex- 
(es  von  B  I.  II.  der  inhaU  von  IX  1 — 174  weicht  in  nichts  wesentlichem 
t>OH  ff  oft,  s.  3s  XLix  /.;  auf  das  früher  ausB  entnommene  weist  die  erwäh- 
nung  der  sechszehn  söhne  BerdUunjfs  IX  13.  15  und  der  ei f ersucht  Ort- 
tuiis  IX  19  hin.  daneben  üehen  allerdings  auch  beziehungen  auf  anderes 
HHu  nkht  aus  B  stammt:  dass  Gerwart  den  zug  nach  Konstantinopel  mit- 
macht 31  usw.,  dau  Wolfdietrichs  brüder  in  Athen  ihren  sitz  haben  1 09 
wid  dass  Herbrand  seinen  herrn  an  der  alten  narbe  erkennt  87  was  in  der 
tdUussstrophe  von  IV  115  schon  angedeutet  wird.  Gerwarts  zug  und  die 
ensählung  von  der  erkennung  durch  die  narbe  kann  übrigens  auch  nicht  in 
C  gestanden  haben,  dies  aUes  erwogen  kann  für  D  IX  1 — 174  die  ver- 
fmitung  der  enHehnung  aus  B  wol  aufgestellt,  aber  nicht  so  wahrscheinlich 
gemacht  werden  wie  für  DM  und  VIII. 

Von  den  übrigen  stücken  von  D,  V.  VI  222—242.  VII.  VIU  328  bü 
345.  IX  175 — 224.  X  ist  im  ganzen  anzunehmen  dass  sie  aus  C  herstam- 
men, (Aer  wie  bei  der  bearbeitung  der  ersten  835  Strophen  nach  B  und  C, 
M  wird  der  Verfasser  von  D  auch  hier  eigene  zusdtze  gemacht  haben,  we- 
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nig€s  ht  es,  was  wir  sicher  als  sokhe  zusätze  von  D  nachweisen  honnlen: 
Gerwarts  teilname  am  zuge  nach  Konstantinopel  in  IX,  der  bericht  Berd- 
tungs  über  den  tod  seiner  sechs  söhne  IV  106  f.  und  wahrscheinlich  weni^ 
stens  das  auftreten  Gramabets  in  VI.  da  in  C  das  abentener  mit  Olfan  eiw 
interpolaHon  ist,  so  hat  es  mehr  umhrscheinlichkeit  für  sich  cmzunehmen, 
dass  auch  andere  interpokuionen  des  gedicktes  C  in  D  enthalten  eind,  als 
dass  das  dbenteuer  mit  Olfan  die  einzige  interpolaHon  von  C  wäre. 

Vermchen  wir  die  Scheidung  der  vorhin  bezeichneten  stücke  von  D 
V — X.  am  Centlehnt  wurde  wol  das  abenteuer  mit  den  schachern  V  1—26 
das  auch  in  A  507  f.  und  in  der  Thidrekssaga  cap.  85  steht;  die  kreuzfahn 
V  52—223  und  das  abenUuer  in  Tervis  VII 137—227.  durch  die  bruch- 
stücke  von  CWÜ  ist  beglaubigt  diehochzeit  WolfdietndtsDWU  328—345: 
dass  auch  nach  332,  d  wo  C  abbricht,  C  und  D  übereinstimmten,  ist  nicht 
zu  bezweifeln. 

Als  Zusätze  von  D  oder  als  willkürliche  erweiterungen  mC  —  beides 
von  einander  zu  trennen  ist  bei  dem  stände  der  Überlieferung  nicht  wohl 
möglidh  —  erscheinen  die  folgenden  stücke:  Wolfdietrichs  en^ fang  auf  GHr 
miure  V  27—49,  der  kämpf  mit  den  teufein  VL222— 242,  sein  abenteuer 
in  Sicilien  VII  27—114,  der  empfang  bei  der  Rome  115—136,  die  krö- 
nung  in  Rom  und  die  belohnung  [der  Amie  und  der  söhne  Berchtungs  IX 
175—224;  endlich  I  und  X.  darauf  dass  der  inhalt  dieser  stücke  entbehr- 
lieh  ist,  würde  nicht  viel  gewicht  zu  legen  sein,  denn  dies  gilt  auch  von  (»- 
dem  teilen  des  gedicktes,    aber  es  fehlt  ihnen  auch  die  beglaubigfing  durc^ 
die  andern  fassungen  der  sage  und  zum  teil  ist  ihr  inhalt  dürftig  uni^' 
rät  so  die  interpolation  oder  willkürliche  erdichfung.     der  empfang  ^^^ 
beiden  bei  Ernst  Marsilian  Rome  scheint  nur  einen  gegensatz  zu  seinei^ 
kämpfen  bilden  zu  sollen ;  ganz  unklar  ist  die  Verwandtschaft  Wolfi^' 
richs  mit  der  königin  von  Sicilien  deren  name  nicht  einmal  genannt  i0tf  i 
der  kämpf  mit  Baldemar  ist  nichts  als  eine  Wiederholung  der  früheren 
riesenkämpfe.   der  schluss  von  VI  ist  allerdings  in  B  überliefert,  und  der 
von  IX  schliesst  sich  an  VII  an;  aber  beide  stücke  unterscheiden  si(h  i» 
der  form  zu  auffällig  von  dem  vorhergehenden,  als  dass  man  gleichen  Ur- 
sprung für  sie  annehmen  könnte. 

Wir  sind  nämlich  bei  dem  versuche  die  stücke  von  D  auf  ihren  Ur- 
sprung zurückzuführen  nicht  auf  allgemeine  betrachtungen  über  den  in- 
halt beschränkt :  auch  die  form  gibt  ein  kriterium.  die  stücke  die  als  will- 
kürliche erweiterungen  von  C  oder  als  zusätze  von  D  hingestellt  wurden, 
zeigen  weit  grössere  nachahmung  Konrads  von  Würzburg  als  die  übrigen. 
femer  haben  sie  viel  mehr  cäsurreme  und  vermeiden  die  häufung  der 
endreime  an  am  an  :  an.  in  B  ist  dieser  reim  übermäss^j  oft  gebrancM- 
von  den  542  reimpaaren  des  zweiten  liedes  haben  ihn  nicht  weniger  als 
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41 S.  inD  trüt  derselbe  merkbar  hervor  in  den  slückefi  die  nach  der  oben 
§tgebenen  darlegung  aus  B  entnommen  sind,  das  vorkommen  dieses  rei- 
mes  und  der  cäsurreime  zeigt  die  folgende  tabelk. 


• 

reime  tat 

•• 

rmtn- 
paare 

in  :  an 
An  am 

casuren 
gereimt 

• 

SU 

542 

418 

»Vit     221 

442 

172 

62 

Yin  1     327 

654 

266 

50 

1X1     174 

348 

120 

93 

davon  Zbmder  s(Mde- 
rung  117     138. 

Cü 

30 

10 

lU  41,  3—52,  2 

22 

8 

1 

VUI- 

44 

17 

4 

* 

010 

134 

37 

37 

davon  29  in  der  schilde- 

IV 

230 

57 

69 

[ru>w«rr.  21— 39. 

V 1     26.  50—223 

446 

95 

139  .davon' i2  m  dm  sdulde- 

rttii(^en  19-26. 209-217. 

VU 1     26 

52 

16 

10 

137     227 

182 

91 

25 

mi  328—345 

36 

7 

2 

cm  30,  3    41,2 

22 

4 

16 

B  V  27—49 

46 

13 

16 

VI  222     242 

42 

8 

25 

VII 27—114 

176 

36 

112 

115     136 

44 

« 

32 

• 

IX  175—224 

100 

23 

50 

X 

256 

42 

201 

[VU109,  5    28  ef 

12 

11] 

D  1  und  X  verlangen  noch  eine  besondere  betrachtung.  gegen  die  nach- 
riduen  des  prologes  über  die  herkunft  des  gedichtes  toar  schon  WGrvmmHS 
229  besonders  darum  mistrauisch,  u>eil  in  demselben  gedichte  die  autor- 
fdiaft  Wolframs  simuliert  wird,  mit  vollkommener  Sicherheit  lässt  sich 
^icbt  ausmachen,  ob  der  prolog  schon  in  C  stand  oder  erst  in  D  zugesetzt 
^Biirde:  für  die  letztere  annähme  scheint  die  vergleichung  des  prologs  im 
Rosengarten  zu  sprechen,  er  hat  mit  dem  prolog  des  Wolfdietrich  wenig- 
Uens  das  gemein  dass  er  aud^mit  ziemlicher  Weitläufigkeit  den  zuhörer  oder 
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Uur  auf  den  wert  des  gedicktes  hinweist:  dies  scheint  für  den  Stil  der  spä- 
teren dichtung  charakteristisch»  im  Rosengarten  C  stehen  von  den  fünf  Stro- 
phen des  prologs  nur  die  erste  und  dritte, 

Dass  D  X  ein  jüngerer  zmcUz  ist,  hat  siA  schon  oben  hei  der  be- 
traehtung  der  spräche  und  metrik  ergeben,  auch  der  inhalt  ist  befremdlich, 
inde^  das  mönchsieben  des  helden,  dieser  in  der  sage  des  miitelalters  be- 
liebte abschluss,  in  der  monier  der  späten  dichtung  ausgeführt  wird,  su 
dieser  monier  gehört  der  hang  zum  komischen  in  der  disciplin  Wolfdietrichs 
über  die  mönche  utul  in  der  abfertigung  des  heidnischen  boten,  wozu  in  den 
anmerkungen  parallelstellen  angeführt  sind»  femer  das  haschen  nach  Ge- 
lehrsamkeit :  das  kloster  Tischcal  wird  an  die  grenzen  der  Christenheit  ver- 
legtf  was  nur  eine  willkürliche  vielleicht  durch  die  erinnerung  an  Düschkan 
Orendel  1559.  Tuschan,  Dustan  Morolt  29S0.  3087.  176  veranlasste  eut- 
Stellung  des  sonst  überlieferten  Tischen,  Dijon  in  Burguf^j  zu  sem  scheint; 
und  Baruc  von  Palacker  wird  eingefithrt.  da  dieser  Baruc  zu  einem  bru- 
der  Limhers  gemacht  wird,  so  bildet  seitie  geschickte  einen  anhang  zu  dem 
früher  in  D  IV  erzählten,  auch  die  erzählungen  von  dem  kämpfe  des  jun- 
gem Ilugdietrich  und  Hildebrands  bezwecken  eine  ähnliche  weiterführung 
des  vorher  angedeuteten  bis  ztim  vollständigen  scUuss.  eigentümlich  erin- 
nert an  die  späte  wappendichtung  das  schildzeichen  das  Wolfdietrich  dem 
Hildebrand  gibt:  drei  goldene  wölfe  die  auch  im  Rosengarten  D  vorkom- 
men, doch  tiicht  im  grünen  felde,  und  einen  blauen  ring  darum  der  sonst 
nirgend  bekannt  ist.  ich  glaube,  1 18,  4  erklärt  diesen  ring  deutlich  gemi§: 
der  dichter  hatte  die  späte  form  Wulfringe  statt  Wülfinge  im  etuge,  iDtnn 
er  sagt  von  den  wolven  und  vom  ringe  wurden  die  V^ülfinge  genant. 

Erwähnt  werden  mag  noch  eine  beziehung  die  auch  für  das  alter  von 
X  wichtig  ist,  wenn  es  gelingt  sie  historisch  genauer  zu  fixieren  als  es  mir 
jetzt  möglich  ist.  Wolfdietrich  trüt  wie  zu  X  12, 4  gezeigt  ist,  in  einen geist- 
lichefi  ritterorden,  den  des  heiligen  Georg,  es  gab  mehrere  orden  dieses 
nametis :  wann  der  älteste  gestiftet  wurde,  ist  nicht  leicht  festzustellen,  da 
die  meisten  werke  über  ritterorden  von  leichtgläubigen  compilatoren  her- 
rühren, bekannt  ist  der  ritterorden  s,  Georgs  in  Mllstadt,  der  im  jähr 
1468  von  Friedrich  HI  gestiftet  wurde,  s.  acta  SS,  23  april;  irrig,  wie  die 
histoire  des  ordres  militaires  Amsterdam  1721.  3,  293  f.  4,  84  bemerkt, 
setzten  Giustiniani  Schoonebeck  ua.  seine  entstehung  in  die  regierungszeit 
Rudolfs' von  Habsburg,  ein  Mterer  orden  s.  Georgs  war  der  um  1390  zu 
Rougemont  in  Rurgund  gestiftete,  aao.  4,  5  und  Germania  14,  235;  nfid 
vielleicht  noch  weiter  zurück  führt  das  gedieht  eines  Zeitgenossen  auf  das 
concil  zu  Constanz,  vLiliencron  hist.  Volkslieder  nr.  50  wo  unter  andern 
geistlichen  ritterorden  gleich  nach  den  Tütschherren  v.  293  genannt  wird 
sant  Jörgen  orden  usz  erweit  siner  werden  ritterschafl  gesellt,  tret  wisz 


tVM  WoLFDtETRlCH  C  UND  D  XXXV 

gewand  hisi  ubers  knie,  ain  rot  crüz  iif  dem  mantel  gie.  der  Verfasser 
dieses  gedicktes  benutzte,  urie  J.  v.  Döllmger  in  den  erktärungeti  bemerkt, 
wol  ein  älteres  verzeickniSy  da  er  auch  die  Tempelherren  zum  concil  kirn- 
men  lOssi. 

Das  zusammenarbeiten  der  beiden  vorlagen  B  und  C  hat  in  D  auch 
in  den  späteren  stücken  unebenheüen  herbeigefiArt.    die  einzelnen  aben- 
teuer  Hessen  sich  zwar  bequem  an  einander  fügen  und  Widersprüche  zwi- 
schen den  aus  B  und  den  aus  C  genommenen  waren  kaum  zu  befürchten, 
an  msei  punkten  aber  befremden  die  geographischen  angaben  vonD,  Wolf- 
dietricks  besuch  bei  seinen  gefangenen  dienstmannen  VII   1 — 26  steht 
stkwerUch  an  der  richtigen  stelle,     denn  nach   1,  2  kommt  Wolfdietrich 
zwar  von  der  europäisd^en  seite  an  s,  Jörgen  arm,  aber  2, 2  kämpft  er  mit 
heiden,  flieht  über  den  meeresarm  und  ist  dann  bei  der  bürg  seiner  brüder: 
er  kommt  also  von  der  asiatischen  seite,  •  alles  ist  einfach,  sobald  man 
annimmi   dass  der  besuch  sich    in    C  nicht    an   das    abenteuer ,  auf 
FaUcenis  anschloss  -^  dies  ist  in  D  aus  B  aufgenommen  —,  sondern  an 
dk  kreuzfährt.  —  auch  Wolfdietrichs  reise  im  weiten  bogen  um  das  adria- 
tische  meer  herum  V  50.  51  iltf  auffällig.  Grimiure  das  ich  nicht  nachwei- 
sen kann^  muss  man  sich  doch  im  griechischen  reiche  oder  etwa  in  Ungarn 
ienken:  wollte  Wolfdietrich  von  dort  nach  dem  heiligen  lande,  so  wäre  der 
weite  umweg  nicht  zu  begreifen,  er  erklärt  sich  aher  leicht,  wenn  man  an- 
idmmt  dass  in  C  die  kreuzfahrt  von  Itdlien  ausgieng,  nicht  wie  in  B  531 
wm  Troja.   hatte  der  Verfasser  von  D  diese  Strophe  in  V  1  behalten  und 
daran  das  aus  C  entlehnte  abenteuer  mit  den  rdubem  angeknüpft,  so 
konnte  er  den  beiden  nicht  direct  nach  Palästina  kommen  lassen,  sondern 
vm  für  das  abenteuer  mit  den  seeräubem  platz  zu  gewinnen,  Hess  er  ihn 
dengrossen  umweg  durch  halb  Europa  machen:  ein  schwacher  halt  auf 
dtesem  planlosen  zuge  war  der  empfang   bei  dem  grafen  Ernst  auf 
Srimiure. 

Jetzt  scheint  ein  versuch  möglich  den  inhalt  des  vollständigen  gMichtes 
C  anzugeben,  er  kann  sich  nur  auf  die  paar  bruchstücke  von  C  und  auf 
die  im  vorhergehenden  geführte  Untersuchung  stiUzen  und  es  begreift  sith 
dass  er  nicht  anders  als  in  der  form  einer  anspruchslosen  hgpothese  auf- 
tritt, dass  er  durch  die  auffindung  neuer  bruchstücke  vonC  m  einzelnen 
noch  bestätigt  oder  widerlegt  wird,  ist  nicht  unmöglich. 

Wenn  inC  zuerst  Ortnü[und  Wolfdietrichverbundenwurden,  so  muste 
natürlich  ebenso  wie  in  D  der  tod  Ortnits  am  schluss  de§  ersten  gedichtes 
^ggelassen  und  später  im  Wolfdietrich  erzählt  werden,  über  die  jugend- 
gesehichte  Wolfdietrichs  geben  die  wenigen  Strophen  von  C 11  nur  dürftige 
naOrichten:  es  scheint  dass  Wolfdietrich  durch  Berchtungs  schuld  den  el- 
<€rH  verloren  geht;  denn  Berchtungs  flucht  zu  Grippian  steht  damit  in  zu- 


sammenhang  und  14,  4  wird  bedevten  dau  er  nocA  Wolfdietri^  mtder- 
findung  stiräckgerufen  wurdt.  die  namen  der  eitern  sind  anS^  ob  m 
AB  und  die  ganze  danteüimg  läwl  auf  eine  enäUung  in  hOfiaehmmanier 
sckliesien  die  lich  auch  in  dem  amxiehen  Wolfdittricha  auf  abeitiauir  CHI 
5U,  2  zeigt,  dais  der  kamff  mit  Olfan  eine  mlerpolafien  ist  und  C  mar  eilf 
iShne  kennt,  i'sl  schon  oben  i.  xxviii  trvähnt. 

Die  ersten  18  der  22  von  (  VIII  erhattenen  sfropAoi  setxen  ein»  we- 
sentlich andere  enählung  voraus  alt  BD  tie  geben.  C  1  enttprkiU  D  154, 
nach  C  2,  4  miijs  dat  aitnleuer  mit  der  Wöchnerin  im  waUe  D  51 — 75 
vorhergegangen  sein  wie  auch  m  .4,  vgl.  oben  >.  xxx.  dagegen  deuten  C  f>, 
2.  3  und  1 5, 2  auf  eine  andere  ersählung  von  den  löwen  und  von  herxog 
Gerwart  der  auch  16,  1  von  Wolfdietrieh  getätet  wird,  während  er  in  D 
Verzeihung  erhält  und  später  den  xug  nach  Konttantinopel  ntittaacht.  in  D 
ist  das  ganze  auftreten  Gerwarti  weitläufiger  aufgeführt  tüte$mC%u  ver- 
muten ist:  erst  D  328,  3  ü(  =  C  19, 1  und  von  hier  an  ttimmen  dievier 
noch  erhaltenen  Strophen  von  CwOrtUchxuD.  äanCtrott  mancher  inttr' 
polationen  (denn  die  vonOlfanwirdwie  gesagt  nicht  die  einzige  gewtien  sei») 
.  bedeutend  kürzer  war  als  D,  zeigt  ausser  dem  bruch^Uck  C  VIII  auA  üt 
ganze  darslellung  in  C  II.  über  ^egrüise  der  lücke  svnkA«i  C 11  und  III 
30,  3  lässt  sich  nichts  bestimmteres  sagen  ah  dasi  sie  nicht  weniger  als  46 
und  nicht  mehr  als  222  atrophen  betrug,  sie  dif  anm.  zu  C II.  jedenfaOt 
wird  durch  duse  betradüung  der  erhattenen  släeke  wm  C  die  oben  aufge- 
stellte Vermutung  dais  manche  ttüeke  in  D  erst  xugedichlet  wurden,  tctr 
unterstützt. 

Was  den  übrigen  inhalt  von  C  angeht,  so  ist  zu  bedenken  dass  Sil 
hauptmomtnte  der  sage  feststanden:  nach  dem  tode  des  vaters  wird  Wolf- 
dietrieh von  seinen  brüdem  vertrieben,  seine  dienOmamtengefat^en.  Wolf 
dietrich  zieht  zu  Ortnil  um  mit  dessen  hilfe  die  dienstmannen  zu  befreitn 
und  Konstantinopel  den  brüdem  zu  entreiisen;  doch  ehe  er  dies  erreidü, 
muss  er  mandu  abenteuer  bestehen,  von  der  grossen  zahl  derselben  schei- 
nen vier  gruppenin  den  verschiedenen  dar ileUungenfestzustdten:  Sigmiau 
und  der  besuch  bei  Ortnit,  die  kreuzfahrt,  das  abenteuer  mit  BeUan,  die 
erlegung  der  dracben  und  die  vermäUung  mit  Ortnits  witux.  für  C  darf 
man  diese  folge  annehmen:  1)  Sigminne  und  der  zug  zu  Ortnit;  auf  den 
zuge  nach  Lamparten  war  vielleicht  das  abenteuer  mä  den  tchOchem  er- 
wähnt wit  in  A;  in  D  steht  es  später,  weil  nach  B  die  vermähii^  ml  Sig- 
minne  vorhergeht  und  WolfdiOrich  von  Troja  nach  Lamparien  zw  tte 
fahrt.  2)  die  kreuzfahrt  von  Italien  au».  3)  auf  dem  rückwege  der  besuch 
der  dienstmannen  inKonslantinopel  und  der  katmpf  mit  Belian  dernach  C II 
11  —  13  nicht  fehlen  konnte.  4)  Wolfdielridi  m  Tervis  und  die  gewiiaaog 
der  Witwe  Ortnits.    dass  hier  C  selbständ^  erzäUle,  aber  m  manchen  zu- 
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gm^m  dk  begegnung  mit  der  Wöchnerin,  der  kämpf  in  der  Mb,  das  an- 

legen  von  Ortnäs  rüelumg,  das  auftreten  eines  betrUgerSy  mit  ABB  überein'- 

nimmU^  ist  oben  gezeigt. 

Man  sieht,  toäkrend  die  jugendgeschickte  Wolfdietrichs  in  ABC  ganz 

vendueden  erzählt  wird,"*  nähern  sich  gegen  das  ende  hin  die  drei  gedickte 

immer  mehr. 

Das  Verhältnis  von  Dzu  B  und  C  sowie  die  Vermutungen  Hber  den 

mhalt  von  C  übersieht  man  am  besten  in  dieser  tabeUe, 

B  D  ,      C 

lprolog{l—6B)ausC? 

U  Wolf  dielricks  Jugend. 

1 1—258  ....      Bugdielrich,  ausB  (7— 

261  H). 

m  1—9   Wolfd.  erzie-    lü  Olfan 

hung,  10-41  Olfan, 

aus  C,  41-67  Ort- 

nits  zinsfordrung  vgl 

B  344  f.  (262-327 

[H).  III  41,  3-52  Wolfdiet- 

richs  ausztig  mit 

Berchtungs  sOhnen, 

[Ortnits  zinsforderung?] 

[Wolfdietrichs  vertrei- 
1 259.  II 260-301      Wolfdietrichs  vertrei-  bung] 

bung^usB(32S— 

39013). 

lY  Wolfd.  befreit  die        [IV] 

gefangenen  dienst- 

mannen,  aus  C 

(391—505  ff). 

[Sigminne] 

n  302—530.  .  .      Sigminne,  Ortnit.  Dra- 

sian.  Ortnits  tod 

atisB  (506-838  ff). 

V  1—26  kämpf  mit  den    [V  1—26]. 

sehäehem,  aus  C. 

[erste  begegnung  mit  Ort- 

V  27-49  Wolfdietrichs  nit?] 

empfang  bei  dem 
grafen  Ernst.  50. 
51  reise. 


iWfliL! 


V  52—223  krmsfahrl. 


[V  52—223] 
[Onmtt  toi?] 


VI  i—ZnkttmpfvH 

Belian,  atu  B.  222 

—242  kämpf  mit 

den  teufein 
VH  1—26  bemch  Weif-    [VII  1—26] 

dietridu  m  Kemlan- 

(inopel,  aus  C 
VH  27-114  Boidemor. 

Marsilian. 
Vir  115— 136  Am». 


VII  137—224  Wolf- 
dielrich  in  Tervi», 
avs  C. 
-795.  841    Vm  1—327  JnwAen- 


[kämpf  mit  Belian} 
[VU  137—224] 


1—849. 


kämpf.  Germtrl. 
aus  B. 

328—345  hoekaeit 
mit  Liebgart,  aus  C. 


VIII 


[befreitmg  dtrsShneBerdk- 

IX  1-174  befrexung  der  lungs] 
läktte  BerdUimg*.  iffts  B. 

175—224  krSnuitg  in 
Rom.  Amie. 

X  Wolfdietricht  kloster- 
Uben  mid  tod. 


f 
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Die  folgenden  betrachttingen  über  einselne  teilt  der  Wolfdietrichsaage 
erheben  keinen  weitere  nnspruch  alt  das,  was  sich  mir  wMrend  der  be- 
schäftigytng  mit  diesen  gedichten  ergeben  hat,  der  weiteren  forschtmg  als 
Ulfsmittel  darzubieten,  es  versteht  sich  dass  der  leser  nicht  solche  eni- 
declntngen  hier  hoffen  darf,  wie  er  sie  bei  Joseph  Haupt,  die  dakiscAe 
königt-  und  tempelbiirg  auf  der  colnmna  Trajana,  Wien  1 870  findet,  der 
ein  gutes  teil  der  deutschen  heldentage  in  die  steppen  und  sümpfe  des  6sl- 
tichen  Europas  verweist,  er  sieht  ittotz  mit  einem  habeani  sibi!  avf  die 
'Abliebe  erkldrung  von  Biteme  ^  Viterbo  oder  von  Salnecke  =  Saloniki 
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herab  (Salnikke  oder  Solnikke  ist  vielmehr  s.  20  Slanim  im  quellen- 
^hiei  der  Memeh  die  hauptstadt  der  Solunger,  litt.  Saulanikkas  oder 
Saiilanmkas,  sökne  der  sonne),  und  will  5.  27  ^das  faseln  von  Pull^ 
=  Aftdia  endlich  zum  schweigen  bringen',  ist  ihm  auch  s.  6  der  dile 
snelle  Wolfd.  D  VI  12,  2  unverständlich  —  nur  zweifelnd  wird  vermutet^ 
iüss  es  vielleicht  Düas,  der  verwandte  Lorandins  von  Reussen^  bei  Füterer 
lei  — ,  so  werden  doch  die  länder  Bauges  und  Wachsmuts  nach  dem  alten 
tuck  (nicht  etwanachden  hss,  von  BD)  erklärt:  Widren  Weteren=  Wind- 
land,  Zipperian  =  Grippian  =  Pommern,  Lilienporte  am  ausfluss  der 
Memel  oder  Bilenbarten  s=  Partegaly  und  auch  der  bairische  tatzelwurm 
'findet  seinen  vater*  5.  17. 

Boss  Berchtung  im  Wolf  dietrich  identisch  ist  mit  Berchther  im  Ruther , 
hat  man  lange  schon  bemerkt :  es  ist  die  frage,  welches  gedieht  die  sage  aus 
dem  andern  entlehnt  hat.  WGrimm  entschied  sich  HS  53.  357  nur  zwei- 
felnd für  die  Originalität  im  Wolfdietrich,  sicher  nehmen  sie  an  JGrimm, 
H.  Schriften  4,  29  und  Müllenhoff  in  Haupts  zs.  6,  448  f. ;  ihnen  schUesst 
9tk  Gervinus,  gesch.  der  d.  dichtung  1*,  301  an.  in  der  netteren  zeit  haben 
ias  umgekehrte  Verhältnis  behauptet  Holtzmann  s.  lxxxvii  und  Rückert 
m  der  endeitung  zum  Ruther  s.  xii  f.  bestimmter  als  s.  xlix.  Holtzmann 
^  seine  meinung  ohne  beweis  aufgestellt;  Rückert  will  seine  annähme  s, 
^  damit  begründen  dass  er  sagt  ^alk  vergleichbaren  züge  sind  im  Wolf- 
fcfricfc  viel  gröber  und  prägnanter,  mit  sichtbarem  streben,  noch  grösseren 
ffeet  damit  zu  erzielen,  herausgearbeitet  als  im  Ruther',  dies  findet  er 
dann  in  der  beratung  Hugdietrichs  und  seiner  letite  über  die  brautwerbung, 
wji  der  m  (fer  anmerkung  zu  B\0  gezeigt  ist  dass  sie  zu  den  scenen  ge- 
hSri  die  in  der  spielmannspoesie  fast  regelmässig  vorkommen,  ebenso  wird 
die  hefreiung  der  dienstmannen  durch  Wolfdietrich  mit  dem  kämpfe  ver- 
Sliehen,  in  dem  Ruther  von  den  seinen  errettet  wird.  Hache  soll  das  etwas 
ohgehlasste  ebenbild  Witolds  sein,  noch  schlimmer  aber  ist  es,  wenn  s.  xiii 
9^t  wird  'auch  die  Verkleidung  Hugdietrichs  in  ein  weib  wird  wohl  nur 
fvr  eine  travestie  des  als  Dietrich  vermummten  Ruther  gelten  dürfen,  es 
»^  ein  täppischer  und  roher  einfdlV.  ich  fürchte,  Rückert  beweist  mit  allen 
dieten  ausfUihrungen  gerade  das  gegenteil  von  dem  was  er  behauptet,  den 
9^nden  die  JGrimm  und  Müllenhoff  für  ihre  ansieht  angeführt  haben,  ist 
nichts  neues  zuzufügen,  dass  der  name  Berchther  im  Ruther  passender  für 
den  Stammvater  des  geschlechtes  ist  als  Berchtung  im  Wolfdietrich,  hat  Mül- 
lenhoff zs.  6,  452  ausgesprochen,  zu  vergleichen  ist  der  name  von  Etzels 
^>oter  mhd.  Botehinc,  altn.  Budli,  s.  Haupts  zs.  10,  161.  merkwürdig  ist 
dass  die  hss.  ef  einmil  die  form  ßerhther  haben,  und  zwar  im  reime.  Bb2, 
l~-3  lauten  im  gemeinen  text  D  57,  1 — 3  nach  ef 
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Einleitung 


mich  hat  her  geleitet    von  (zu  e)  Kunstantinopel  zuo  (von  e)  dem 
ein  herzöge  gewaltic,      heizet  Berhth^r.  [mer 

der  (er  f)  ist  ein  herzog  riebe,    M^rän  (zu  H.  e)  ist  sin  eigen  lant 
in  abc  stimmen  zeile  2.  3  gmauer  zu  B 

ein  herzog  gewaltic,      der  nimet  wider  sin  her. 
er  ist  ein  herzog  riche,      Berhtunc  von  Meriän  ist  er  genant,  bc 
ein  herzog,  heizet  Berhtunc,      gewaltic  unde  h^r« 
er  tiät  mich  erzogen,      Merän  ist  sin  eigen  iant.  a 
Über  die  ursprüngliche  sage  von  Hugdietrich  und  Wolfdietrich  hat 
Müüenhoff  in  Havpts  zeüschr.  6,  435  f.  gehandelt  und  12,  344  Wolfdiet- 
rieh  ah  Harthere,  den  jüngeren  Härtung  nachgewiesen. 

Die  vier  fassungen  der  Wolfdietrichssage  die  uns  erhalten  sind  gehen 
in  vielen  punkten  weit  aus  einander,  den  eigentlichen  kern  der  sage,  wk 
sie  sich  im  12  Jahrhundert  gestaltet  hatte,  gibt  WGrimm  BS  366  an;  nur 
ist  nach  Haupts  zeitschr.  6,  448  bestimmter  als  Grimm  anzutuhmen  sdteim 
das  Verhältnis  Wolfdietrichs  zu  Berchtung  auch  dazu  zu  rechnen. 

Die  von  Grimm  als  ursprünglich  hingestellten  teile  der  sage  finden  sich 
übereinstimmend  in  den  verschiedenen  bearbeitungen,  wie  stdit  es  aber  mit 
den  abweichungen?    können  wir  da  entscheiden^  welche  fassung  das  edUt 
bietet  oder  ihm  doch  näher  steht?  oder  wann  trat  die  Spaltung  in  der  Über- 
lieferung eint  die  zweite  frage  Idsst  sich  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  da- 
hin beantworten  dass  in  der  zweiten  hälfte  des  12  Jahrhunderts  das  unU- 
kürliche  schalten  der  spieüeute  diese  Variationen  m  die  sage  brachte,  m  be- 
zug  auf  die  erste  frage  ist  band  3,  lxiu  f  bemerkt  dass  m  den  Zusätzen  su 
den  letzten  liedern  von  B  märchenhafte  ausschmückung  beUebt  ist.    Üb- 
lichen Charakter  tragen  die  stücke  in  D  die  oben  als  eigene  zttsätze  des  cm- 
pilators  bezeichnet  sind:  nur  überwiegt  hier  der  hang  feste  undbewirtungei^ 
zu  schildern,  die  wichtigste  differenz  aber  zeigt  sich  in  der  jugendgeschichu 
Y^ olfdietrichs  die  uns  in  dreifacher  fassung  vorliegt:  in  A^  B  und  lücken- 
haft in  C.  welches  hier  die  echte  Überlieferung  se«,  ist  kaum  zu  entschei- 
den, von  C  lässt  sich  aus  den  erhaltenen  Strophen  wenigstens  das  erkennen 
dass  die  geschickte  von  Wolfdietrichs  eitern  und  seinem  aufenthalt  bei  den 
Wölfen  ganz  anders  war  als  in  B;  aber  auch  von  A  muss  die  darstellung  be- 
deutend abgewichen  sein,  in  B  wird  die  vorfabel  von  dem  vater  des  helden 
ausführlich  erzählt^  wie  es  besonders  die  höfischen  epen  lieben,  s.  DHB  h 
XX.  aber  sehr  voreilig  würde  der  schluss  sein  dass  deswegen  B  eine  ßingere 
fassung  enthielte. 

Dass  A  und  Baue  Überlieferungen  etithalten,  hob  Müllenhoff  b^ 
Haupt  6,  457  schon  hervor;  Wackemagel  hat  nicht  recht,  wenn  er  in  der 
litteraturgeschichte  s.  188  die  geschickte  von  Hugdietrichs  Werbung  ß^ 
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env  Hoste  naekbüdung  der  antiken  erzählung  t>on  Achilleus  und  Deidamia 
ntkmen  wiU.  die  Werbung  Odms  um  die  Rindr  ist  zs.  6,  446  verglichen 
wrien. 

Auch  in  manchen  jüngeren  Überlieferungen  lässt  sich  die  geschichte 

hfdietricks  verfolgen:  die  fassungen  die  nur  in  der  Verkleidung  des  wer- 

\m  als  fron  stimmen^  wie  die  erzählung  von  ApoUonius  von  Tyra  in  der 

i    Mrekssaga  undRagnar  lodbrok  bei  Saxo  lib.  IX,  mögen  nur  beiläufig  er- 

^    9&M  sem.    das  schwedische  lied  von  Vallevan  hat  Müttenhoff  in  der  HS 

:    -230  untfi.  schon  angeführt,    auch  ein  dänisches  lied,  die  waldhütte  (W. 

:    GrnuR,  atidän.  heldeniieder  nr.  10,  s»  101)  behandelt  dieselbe  sage,  nur 

^   nll  hier  die  köm'gstochter  nicht  von  dem  verkleideten  freier  weibliche  ar- 

kitek  lernen,  sondern  ihn  darin  unterrichten,   in  der  anmerkung  s.  517 

vtrweist  Grimm  auf  das  lied  von  Karl  und  der  Jungfrau  Rigamor,  kämpe-- 

ciMT  f.  601,  und  noch  fünf  andere  «um  teil  ungedruckte  lieder  sind  von 

^twdtvig  Danmarks  gamle  folkeviser  1,  271  angeführt,    endlich  enthält 

Ä(  dtvtsches  volksUed  vom  jungen  markgrafen  das  Wolf  in  der  zeitschr. 

f.  i.  myth.  1,92  aus  der  Moselgegend  mitteilt^  noch  einzelne  überraschende 

^UiMeiten :  der  Jüngling,  der  sich  auf  den  rat  der  geliebten  als  jung- 

fron  verkleidet,  macht  sich  durch  singen  beliebt  bei  dem  könige  unif  wird 

^M  Am  ine  Hugdietrich  R  82  gefragt,  ob  er  keinen  mann  wolle,  auch  der 

stUvis  hat  eine  ähnliche  Wendung  wie  R  210.  236. 

Eine  parallele  zur  geschickte  Hugdietrichs  bietet  auch  das  gedieht  vom 
^Mer  von  dem  die  erhakenen  stücke  in  den  altd.  bl  \,  238  und  in  Haupts 
9-  di  426  abgedruckt  sind. ')  dieses  gedieht  weicht  von  den  übrigen  fas^ 
'lOHien  des  schwankes  die  Pfeiffer  bei  Haupt  5,  424  verzeichnet  beträcht- 
^  ff6.  schon  durch  seinen  grösseren  umfang  den  wir  trotz  der  vnvoll- 
^Mtigen  Überlieferung  genau  berechnen  können :  es  waren  937  verse  ausser 
^  ^eenigen  Zeilen  die  vor  den  warten  vn  hore  gerne  houesheit  zs.  5, 426 
ffUen.  femer  sind  nur  hier  die  namen  (Confortin,  könig  der  Normandie, 
(brisante  und  Duldflorie)  genannt  und  eingang  und  schluss  von  denen  die 
^fx^dem  fassungen  nichts  wissen,  stimmen  in  ihrem  inhaü  genau  zu  Wolfd. 
'»  ne  berichten  §ie  erziehung  der  königstochter  auf  dem  verschlossenen 
ittm  und  nach  der  allerdings  anders  dargestellten  heimlichen  Werbung  des 
^ers  die  Vermählung  in  die  der  könig  einwilligt.  Gervinus  2^  54  be- 
^"^ftte  dass  dieselben  tatsachen,  leicht  variiert,  aber  auch  im  namen  der 
^^tken  königstochter  Florie  deutlich  an  die  Duldflorie  derRerliner  bmch- 
;gct€  rom  Sperber  erinnernd,  in  dem  schwedischen  gedieht  herzog  Friedrich 

')  diese  hruehstiicke^  jetzt  in  der  Berliner  königL  bihl,  ms.  germ.  4^.  663  und 
<He  in  Baupts  u,  13,  330  f,  veröffentUchien  sind,  wie  auch  Pfeiffer  Germ.  12,  1  60- 
^trktt,  ieüe  der  KÖnigsherger  hs.  1A0  m.  13,  521  besehrieöen  ist. 
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vondarNormandievorhommen.  aber  hur  macht  die  «trbtmg  da  herze^fnitn 
bt«Mnu  eines  gata  regtäären  Arhuromatu ;  su  dieun  hätte  Gervinus  dm 
gtdicht  tttlUn  tolUn,  nicltl  an  die  ipitze  der  gedichte  die  mälMrlidu  saga- 
eUmente  mü  realen  verhdtlmuen  in  bexiekung  bringen,  er  legt  *u  viel  gi- 
wiehl  auf  die  'nett%eilliche»  länder'  (die  doch  m  den  Arhtsromanen  iUUnt- 
htUben  vorkommen)  und  auf  die  naiHrliche  alltOgUckkeä :  die  haupisadn 
im  herzog  Friedrich  tinä  die  beständigen  fahrleh  da  heltUn,  neerg-  wnd 
ritKnabenleuer  und  tumiere. 

Auf  die  tage  von  Hagbard  und  Signy,  deren  xusamtneHhang  mit  dem 
i^en  emähnten  dänischen  Hede  schon  W.  Grimm  s.  517  bemerkte,  wies  J. 
Grimm  mylh.  1215  hin.  dass  man  nicht  dirtct  Hagbard  vnd  Bugdiefrith 
mit  Grimm  als  'tusammenfalleni  aimehmen  darf,  ist  klar.  vgl.  GruwilPig, 
Danmarks  gamle  folktviter  1,  271.  das  Mereinslimmende  tat  dass  beidt 
heivüich  in  frauen«erkleidung  die  minne  der  geliebten  gewinnen;  vu  dem 
namen  Hagbard  stellt  sich  eigentümlich  die  glosse  hagebart  larva  gl.  Her- 
rad.  18ß^  vgl.  Haupts  ss.  12,297. 

Erwähnt  toerden  mag  auch  das  leider  xu  kleine  bruchstück  Äbor  »ni 
das  meerweib  in  Haupts  xeüschr.  5,  6  rfo»  J.  Grimm  su  spät  ins  14  jakr- 
hvndtrl  setsi,  während  Bartseh  Germ.  S,  105  f.  rs  biiins  12  Jahrhundert 
hinaufrücken  möchte,     der  inhatt  des  fragmenls  stimmt  in  vielen  bew- 
hangen  merkwürdig  xu  dem  Wolfdietrkh.    der  held  komait  su  fast  mn 
«ine»«  irinn«  v.  ^  und  hat  seine  rUstung  in  dem  loche  lassen  müssen  8.   "■ 
wird  dort  mit  den  wurmen  gekämpft  haben,  die  auch  21  ertedknt  werda 
V.  20  ist  f  eniowen  zu  lesen,  mit  diesem  anfang  ist  Wolfd.  B  7 1 6.  f  > '" 
1.  D  VIII  154  zu  vergleichen,    das  abenleuer  Abors  mit  dem  meen^- 
erinnert  teils  an  die  rauhe  Else  in  Wolfd.  B  (sie  baden  beide  im  }**i' 
(runnfn,  er  minnf  sie  und  erhält  von  ihr  ein  badegewant  das  ihn  iimtr- 
wundbar  macht),  teils  an  das  meerweib  in  A  470  f.  die  sich  auch  nenM» 
delt  491,  3  U7id  ihm  eine  smiberkräftige  wursel  gibt  500,3  wie  Ahor^^ 
ferner  ist  bemerkensvierl  die  kinweisung  atif  den  gang  da  gedichtet  M"/- 
sinl  erldstn  der  hirre  guot 
sfnen  gesellen  und  onch  die  künigtn. 
des  müezf  got  gelobet  sin. 
wenn  man  ti.  H 1  sine  statt  sinen  liest  (in  der  hs.  steht  vielleicht  sine  •<"' 
der  abschreiber  glaubte  einen  strich  über  dem  e  »ii  erkennen),  so  folg" 
etwas  ähnliches  wie  die  befreiung  der  dienstmannen  und  der  Uebgu^l  i" 
Wolfdielrich. 

Aus  der  Alexandersage  enlf^nt  sie  sein  scheint  die  sinsforderungOrt- 
nits  die  0  ||I  41.  3  f  ausfUhrlich  erzählt  wird  wnrf  auch  B  346  A>  """ 
antassMng  sm  Wolfdietriehs  fahrt  nath  Lamparten  ist.   ftnirfoJraWw'*'"" 
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|U3  {vgl.  Zacher  s.  116)  erzählt  dasselbe:  Darms  sendet  tm  Philippus 
\mk  wts^  den  Alexander  verweigert. 

das  abenteuer  mit  Marpdli  and  das  messerwerfen  kommt,  freilich 

\t9t^Ut,  auch  im  Lanxekt  vifr,  vgl.  die  anm.  zu  B  600.   für  die  fabel  ist 

«vdt  üe  anm.  zu  D  \l  12^2  zu  beachten,   gab  es  übrigens  schon  bei  den 

Gmim  dieselbe  oder  doch  eine  wAe  verwandte  sage?  im  scholion  zu  den 

Dtksiasusen  des  Aristophanes  1021  wird  die  Jtofirideia  dvdyKri,  die 

m  tthoUon  «u  Piatos  repubUk  p.  493  auf  den  raub  des  Palladiums  durch 

\Odpseus  und  Diomedes  zurückgeführt  wird,  so  erklärt:    ort  Jiofkijdjiq 

|ö  8^1  rt6Qyag  «xftw  SvyatiQagy  rovg  nagiovrag  ^ivovg  eßiaC,eto 

vtalg  ovveivaiy  tmq  ov  tcoqov  {f%£ai  %ai  ävaXtod'tSifiv  ol  aväqeg, 

[is^  toi  6  fivdipg  tnnovg  dv&Qa)n:oipayovg  eiTtev.    die  rationalistische 

l'vthe,  die  mensüienfressenden  rosse  durch  die  obscäne  bedeuiung  von  Xn- 

^ocstf  erklären^  geht  uns  hier  nichts  an.   aber  man  wünschte  zu  wissen^ 

l'^itm  seholiasten  auch  der  kämpf  mit  dem  vater  bekannt  war;  denn  dass 

^esf  die  tötung  der  fremden  ankommt,  sieht  man.  leider  steht  diese  dürf- 

ti^f  notix  des  schoUons  ganz  vereinzelt  da  und  erlaubt  keinensicheren  schluss. 

Wol  aber  ergibt  sich  deutlich  dass  die  Griechen  ein  anderes  abentefier 

^  Wolfdieirichssage  kannten:  wie  er  die  königin  durch  den  kämpf  mit 

f^  ungeheuer  gewinnt  und  seinen  sieg  durch  die  ausgeschnittene  zunge 

f^joi  dnen  hetrieger  beweist,  das  scholion  zu  Apollonms  Rhodius  1 , 5 1 7  er~ 

MnänUich:  Jievxidac  iv  xolg  MeyaQixoTg  laroQelori^AXxaS'ovc  6 

niloTtog  Sia  rov  XQvatTtTrov  (fovov  tpvyadevd'eig  ha  twv  Meydgwv 

f^^jeto  Tunoncfjawv  elg  erigav  Ttoltv.   (bg  di  Tregiffteae  Xeovrt  Ivfiai- 

i^pivfp  rd  MiyaQa,  iq>*  ov  xaletegoi  ^aav  aneaxakfievoi  vndtov  ßa- 

ffiUiog  tüv  MeyoQwv,  7uxTay(ovlKeTäL  toikov  Tcai  rrjv  yXwzrav  av- 

wf  etg  TviJQav  d-ifievog  fJQX^^  ndhv  eig  rd  Mlyaqa.    xai  drtay^ 

ytkhovTiav  vwv  dneataXfiivuiv  int  tijv  d^gav  ort  avroi  etaiv  ov 

y.€etay(aviafiivoi,  nqoguoiiiaag  f^v  Tti^qocv  rjley^ey  otvrovc.    dioneq 

x^'trag  rolg  ^eo7g  6  ßaüilevg  rd  rekevraiov  rrjv  yhaa(fav  liriS-r^- 

Tf£¥  wig  ßmiioXg  xal  and  rore  e&og  rovro  di/fietvev  Meyaqevaiv. 

^sss  Alkathoos  aber  die  königstochter  und  das  reich  damit  gewann,  zeigt 

Piiusanias  1,  41,  5  Meyaqia  ii  (nachdem  sein  söhn  Euippos  uwl  andere 

ro»  dem  kithäronischen  löwen  getötet  waren)  yd^ov  re  vftoayJ.C&aL  dr- 

yoTQog  y.ai  log  äiädn^ov  e^ai  rijg  dgxrjg,    ottrig  rov  Ki&aiQüiviov 

Uovta  dno/KTHvai.    8id  ravra  \4hid9ovv  rov  JliXoTtog  imxeiQT]- 

ncevra  rt^  SijQiqf  xgar^aai  re  xai  log  ißaaiXevae,  ro  Ugov  Trot^aat 

rovro.  im  Tristan  haben  wir  dieselbe  sage^  die  auch  in  zßhlreichen  mär- 

thtn  erhalten  ist,  oft  combiniert  mit  anderen  sngen:  s.  ausser  Grimms  KHM 

nr.  60  mit  der  anmerkung  noch  Kuhn  und  Schwartz,  norddeutsche  sagen 
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a.  357.  Waldau.  bSkm.  märcheHbueh  s.  468  f.  Curize,  volicMerUefeTvn- 
gen  ata  Waldeck  m.  15.  nomegische  voVcimdrchen  von  A^j/fmaen  wnd 
Moe  1,  10.  159.  Bfter  wird  ein  Her  (odernukrtre)  des  Siegers  vel 
eine  gäbe  der  geliebten  am  schlvss  hervorgehoben,  beides  findet  sich  avrik 
im  Wolfdielrich;  aber  die  eigentliche  beziehnng  iit  verwächt.  der  Ißwe  4et 
beiden  begleitet  setnen  herren  nicht  am  hoehseitttage,  sondern  toird  tchon 
vorher  xur  km'strin  gebracht  B  746.  D  VIII  248  f.  und  den  ring  der  lÄeh- 
gartUüBt  Wolfdietrich  in  denbeelur  faUenBni.inDyniAi.  217.307 
wird  nur  die  wunderbare  krafi  des  ringes  erwdhnt. 

Atich  in  der  sage  von  Heinrick  dem  lifwen  finden  »ich  ^ese  beiden 
momente,  aber  es  Icomml  noch  ah  drittes  die  wunderbare  heimkehr  des  bei- 
den dam.    die  lieder  von  Beinrich  sind  alle  jung,  s.  das  verteichnis  ta 
GSdeke,  Reinfrid  con  Brauntchweig  s.  75  wo  noch  naehxntragen  ist  Hat 
dänische  Volkslied  bei  Grvndtvig  2, 608  und  das  gedidU  der  Wolfenbütleler 
bibliothek.   da»  von  H.  PrOhle  wieder  aufgefunden  und  (anmerkungen  und 
Sachregister  %u  den  deutschen  sagen  1863  i.  5)  (Agedntckt  ist.    aber  dk 
sage  von  der  wunderbaren  heänkehr  und  der  Wiedererkennung  durch  den 
ring  ist  älter:  schon  Cäsarius  von  Heisterbach  8,  59  erxähU  sie  von  dem 
ritler  Gerard  von  Holenbach  der  ebenso  wie  der  Möringer  m  das  land  des 
h.  Thomas  gezogen  ist ;  ausserdem  muss  sie  im  schlws  des  Reinfrid  von 
Braunsckweig  vorgekommen  sein,  und  Boccaccio  er%ihlt  sie  10,  9  von  Tq- 
rello  d'ltlria  von  Pavia.  wie  übrigens  die  sage  leicht  auf  Heinrieh  de»  /Am 
Übertragen  werden  konnte,  !seigt  Arnold  von  Lübeck  1, 2  der  schon  dm  un- 
getreuen dienstmann  erwähnt:  ministrabant  ei  (ducisaae)   Ilenricos  de 
Lüneburg  et  Ecbertus  memoratus  [d.  i.  Ecbertus  de  Wolfenbotele),  eo 
quod  ipse  lidelis  et  inclytus  haberetur  in  omni  domo  ducis.  sed  res  ali- 
ter  cesserunt.  ipse  enim  dedit  maculam  in  gloHam  Guam  et  notam  p«r- 
fidiae  incurrit.  unde  graviter  mnltatus  est.  die  gescbichtssehreiber  berich- 
ten nicht,  worm  Ecberts  tmlreue  bestand;  aber  die  sage  konnte  ihn  leicht 
sum  beaerber  um  die  hand  der  henogin  mache». 

Es  ist  die  frage  oh  die  sage  von  den  ausgeschnittenen  xungen  utii  dem 
ring  im  becher  ursprünglich  im  Wolfdietrich  war  oder  nur  ein  jüngerer 
ZKsals  ist.  dass  die  Thidrekssaga  e.  419  f.  und  das  dänische  lied  (Grimm 
altddn.  heldenlieder  nr.  II  s.  13.  Grundtvig  ifÜQ  f)  beide  zÜgetUdilkai- 
nen,  würde  kein  grund  für  die  letztere  annähme  sein,  mehr  fällt  dafür  w« 
gewicht  dass  auch  von  den  deutschen  gedichlen  den  ring  im  becher  nur  B 
IV  und  und  K  300- — ^306  kennen,  die  ausgeschnittenen  ieangenwerden  auth 
D  VIII  188  f.  eradhnl;  aber  Wolfdietrich  beweist  damit  nur  im  walde  dm 
herzog  Gerwart  seinen  sieg,  zur  bodiseit  mit  dem  betritgir  kommt  es  gar 
nicAt.  in  C  kann  die  erzählung  von  deh  zm^en  ähniiek  goMsen  sein,  in 
dem  WM  erbetenen  stücke  Vni  kommt  nichts  davon  vor. 
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/»  Wolfdietrick  B  %md  D  kämpft  der  held  mü  einem  serpant,  vor  dem 
IT  jüi  Ol  das  waster  tenke»  mms.  hierzu  stimmt  Dietrichs  fludu  1544  6t5 
1677, 1.  die  a»m.  zu  B  722.  da$  stOck  ist  der  spielmannspoesie  gemäss 
miiuwieidi  glaubey.aus  dem  Wolfdietrich  i»  die  Flucht  hinübergenom- 
not  inni  in  der  Fbi€ht  ist  es  gm^  überflüssig  in  die  erxählung  von  Diet- 
'ttiwuer fahrt  eingeschoben,  auch  wird  der  löwe  nicht  erwähnt,  der  doch 
^äatsig  ist.  es  üt  die  bekannte  sage  die  uns  auch  die  geschichtsschreiber 
^trtitssilge  berkhten  {vgl  v.  Sybel  geschickte  des  ersten  kreuzzuges  s. 
^^i}'- das  befreite  tkr  folgt  dankbar  dem  helden,  so  lautet  die  sage  auch 
m  ijMtbmtMs  von  Tyrland  10307  f  bei  W.  Grimm  altdän.  heldenlieder 
'•^70.  im  Wolfdietrich  B  fehlt  nach  729  wol  das  gespräch  mit  dem  tiere 
^mkOWl  239  f  imd  B  514  f  haben,  übrigens  ist  dies  ganze  aben- 
^  mä  dem  Uhoen  und  dem  serpande  nur  die  spielmannsmässige  wieder- 
^  mes  früheren  motives  (vgl  MüÜenhoff,  cdterkumskunde  1 »  39) : 
^^hat  einen  elephanten  von  dem  wurme  befreit  B  512  /l  und  Wolf- 
^^  einen  Kheen  667  /.  den  ersten  lihoen,  den  Wolfdietrich  vor  dem 
^^(  m  der  hole  be freit ^  kennt  auch  die  Thülrekssaga  c.  418  und  das 
«'^ittscke  hed  bei  Grimm  itr.  II  s.  1 3,  bei  Grundtvig  U  129. 

Dk  erzählung  von  der  fr  au  in  kindesnöten^  die  in  allen  fassungen  des 
^^iüttrich  begegnet,  scheint  aus  der  apokalypse  12,  2  f.  13  /*.  entwm-- 
^  VI  sein,  eine  deutsche  predigt  in  Haupts  zeitschr.  7,  145  behandelt 
^'^'^  Stoff  und  beweist  dass  ein  spielmann  auch  ohne  theologische  ge- 
^i^tit  die  geschickte  kennen  konnte,  auch  in  dem  dänischen  Hede  bei 
^«  AT.  7  s,  88  kommt  genau  dieselbe  Situation  vor  une  im  Wolfdietrich, 
*^  ^  (ter  eingang  des  Uedes  anders. 

^olf^tricks  kämpf  mit  d^  geistern  scheint  auf  einer  sage  zu  be- 
^*^  die  das  durenicen  Martini  Oppaiviensis  MG  22,  462  vom  kaiser  Lo- 
^lersAb:  Lotharius  renunciavit  seculo  et  in  Promia  monasterio, 
'^'^pto  habila  monachali,  non  multo  post  obdormivit  in  Christo,  de 
^jus  auima  maxima  inter  angelos  et  demones  altercacio  fuit,  ita  quod 
^m  ciinctis  assistentibus  corpus  diitrahi  videbatur.  der  gewährsmann 
^  Mminus  aus  dem  die  erzählung  auch  in  Königshof ens  chronik  s.  411 
^^9ktig,  iu  Vineentius  Bellavacensis.  die  Zeitgenossen  Lothars  wissen  nur 
^^ins  kloster  Prüm  gieng  und  wenige  tage  darauf  starb,  kämpf  der 
^^  ttnd  der  teufel  um  die  seele  ist  eine  beliebte  Vorstellung^  s.  Zarncke  in 
^  ^>erichten  der  phüos.  hist.  kUuse  der  königl  sächs.  gesellschaft  der  wie- 
^^  1866  s.  207  f  MütUmhoff  und  Scherer  denkmäler  2.  ausg.  s.  270 
/-  (US  merkv^ürdige  Übereinstimmung  in  der  erzählung  von  Lothar  und  im 
^{^  ist  dass  dieser  kämpf  verbunden  ist  mit  dem  eintritt  eines  fürsten 
^  ^^tter.  wenn  im  Yiolfdietrich  der  held  selbst  mit  den  geistern  der  er-- 
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scUagenen  kämpfen  musi,  so  tst  dies  eme  willkürlkke  änderung :  an  dt 
ursprüngliche  erinnert  noch  dass  er  auf  die  bahre  gelegt  wird  wie  ein  toü 
und  K  327,  y  2 1 26  haben  auch  noch  die  teufel  die  ihn  in  die  höUe  fUhru 
Liebrecht  Germ.  14,  238  will  in  dem  iütenglisehen  gedickt  Guy  vi 
Warwick  ^zietnlich  genaue  Übereinstimmung'  mit  dem  Wolfdieirich  findel 
aber  was  er  anführt  ist  so  unbedeutend  und  zum  teil  auch  so  ungenau,  d^ 
es  nicht  in  betracht  kommen  kann,  die  be freiung  des  llhoen  z\  b,  wird  gan 
beiläufig  erzäUtj  die  kämpfe  bei  Konstantinopel  sUmmen  eben  nur  in  die^ 
sem  namen  überein^  das  wassertrinken  bei  dem  k&nvpf  mü  dem  rieeen  t\  t 
leiht  im  Guy  nicht  die  zauberische  kraft  wie  im  Woifdietrich.  die  hauy^ 
Sache  aber,  weshalb  man  diese  vergleichung  ablehnen  muss^  sei  dass 
ganze  fabel  des  Guy^  eine  wüste  anhäufung  von  abenteuern,  snü  der 
Wolfdietrich  gar  nichts  übereinstimmendes  hat. 


r 

1 


Zum  schluss  ist  noch  das  Verhältnis  des  Yfolfdietrich  D  %u  den  ver 
wandten  dichtungen  zu  erörtern. 

Die  manier  der  spielmannspoesie  lässt  sich  ziemlich  weit  %urück  ver 
folgen^  s.  Müllenhoff  und  Scherer  denkmäler  2  ausg.  342.  429  f.  Ger 
vinus  1^1  ISl  /l  285.  wir  beschränken  uns  hier  auf  einige  bemerkuuyei 
über  ihre  etUwicklung  von  der  zweiten  hälfte  des  12  Jahrhunderts  au. 

Zu  willkürlicher  behandlung  der  Überlieferung  hatte  diete  dichiuut, 
immer  geneigt;  im  herzog  Ernst  sehen  wir  unter  dem  einfbus  der  kreuz 
Züge  diese  Willkür  noch  gesteigert  durch  die  perspective  auf  die  wunder  des 
Orients^)  und  durch  das  haschen  nach  gelehrtem  prunk,  die  helden 
werden  in  das  morgenland  geführt,  gewöhnlich  ah  kreuzfahrer^  und  dmiiit 
tritt  ein  religiöser  zug  zu  der  bunten  misghung  verschiedenartiger  elemenU, 

An  den  herzog  Ernst  scMiessen  sich  die  vier  gedickte  an  die  kurz  rt/t 
der  blute  der  höfischen  poesie  entstanden :  Ruther  Orendel  Oswald  Morolf- 
in  der  formelreichen  dar  Stellung  berühren  sie  sich  sehr  nahe,  und  niditwf- 
niger  im  inhalt:  sie  wiederholen  alle  dasmotiv  dermorgentändiechenbroMh 
fahrten  und  entführungen.  das  geistliche  ekn^ent  tritt  viel  mehr  in  den 
Vordergrund  als  im  herzog  Ernst:  beständig  wiederholen  sich  die  kriegt- 
rischen  Pilgerfahrten,  die  heidentaufen,  die  Verehrung  der  reliquien  (s.  s« 


*)  auf  die  Schilderungen  wunderbarer  kunHwerke  der  Orientalen  ist  band  1 ,  xxxd 
hinffewiesen.  noch  eini^  stellen  haben  Massnumn  EraeUus  i.  217  und  Zingerle  Germ. 
7,  101  f.  wie  betiebi  diese  Schilderungen  lange  zeit  blieben^  zeigen  tk'aleweuiy  her- 
ausg,  von /of7cM/o0<  3508— 3549  und  Konrads  Trojanerkrieg  1T562— 17603.26445/: 
die  Griechen  und  Araber  besessen  wirklich  solche  kunstwerke,  s.  Liutprande  oMs- 
podosis  6,  5  und  Ihn  Hamdis  {lebte  von  1056  bis  1133)  bei  Schach,  poesie  und  kwni 
der  Araber  in  Spanien  und  SiciUen  2,  31 . 
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B  349,  3),  die  hrnweise  auf  die  fromme  gesinnung  der  helden  die  ihren 
ahschluss  findet  im  klosterleben,  daneben  tritt  ein  hang  zum  derben  und 
groben  hervor  der  das  heHige  so  wenig  verschont  wie  das  profane,  detm  die 
frömm^keit  ist  eine  ganz  äusserliche. 

Es  lassen  sich  aber  neben  diesen  Übereinstimmungen  auch  deutliche 
%tUerschiede  wahrnehmen,  am  umtesten  efUfemt  sich  von  den  andern  drei 
gedickten  der  Rüther  durch  eine  gewisse  Solidität  der  gesmnung  die  es  ernst 
rmmt  mit  dem  gedickte,  die  Wahrheit  desselben  ausdrücklich  hervorhebt,  ein- 
dringliche lehren  einfügt  und  auf  die  geringeren  spielleiUe  etwas  vornehm 
^ahskht.  einen  geistlichen  Verfasser  braucht  man  deshalb  nicht  mit  Rücker i 
5.  Lxvi  f.  amzunehmen^wem^  es  auch  sicher  ist  dass  unter  den  fahrenden  eine 
ziemlich  grosse  zahl  verlaufener  kleriker  sich  befand,  weit  derber  und  pos- 
senhafter sind  Orendelund  Oswalddiefüreinniedrigerespublicximberechnet 
sMsem  scheinen,    namentlich  der  scUuss  des  Oswald,  die  hochzeit,  zeigt  die 
/io(  zur  kecken  parodierung  des  sonst  legendenhaft  behandelten  Stoffes;  auf 
die uMack  gegen  die  beiden  hat  Gervinus  15, 306  aufmerksam  gemacht,  eine 
vmderliche  mischung  von  göttlichem  boten  und  begehrlichem  spielmann  ist 
^rabe,  s,  450.  817.  688/1  695  /.  in  den  beiden  letzten  stellen  ist  varnde 
für  fremde  zu  lesen,  vgl  die  Varianten  zu  Wolfd.  B  769,  3.  die  geringetj, 
^  Aotoi  die  ganze  liebe  des  dichters:  so  empfängt  1847  der  schiff sknecht 
^  botenbrot  die  ritterwürde  und  die  kOnigstochter  will  987  mit  einem  spiel- 
^ne  aus  dem,  lande  gehen,  über  das  hofgesinde  s.  zu  Wolfd.  £377.  auch 
Ar  Grendel  und  Morolt  ist  charakteristisch  die  art  und  weise  wie  die  spiel- 
'mle  im  gedieht  auftreten,    der  dichter  des  Orendel  erzählt  1359  f.  wie 
^^^  Urossen  leidwesen  der  sarjande  die  värende  diet  die  unser  trehttn  ie 
^riet  von  dem  grauen  Rock  die  rüstung  des  erschlagenen  riesen  erhält  und 
^f(frt  vertrinkt :  si  truogen  ez  allez  hin  ze  dem  wtn  und  vertrunken  ez 
^  ez  tiurest  inohte  stn,  und  einmal  fordert  der  didUer  auch  einen  trunk, 
2S02 100  nach  anleitung  des  druckes  zu  lesen  sein  wird  und  muoz  Verliesen 
sin  werdez  leben,  man  enwelle  dem  leser  trinken  geben.  —  das  klassische 
'^^  der  Spielmannsdichtung  bleibt  MoroU:  hier  haben  die  fahrenden  ihre 
^krmütige  launeund  ausgelassene  Ungezogenheit  phantastisch  idealisiert  in 
^  person  des  MoroU  der  ähnlich  wi(  der  rabe  im  Oswald  die  züge  eines 
^Inmnns  trägt,  den  ewigen  durst  dieser  leute  verrät  nicht  nur  die  wie- 
^I^Ue  bitte  um  einen  trunk  2416.  2798.  3314.  4137,  sofidern  auch 
^  Wirt  des  MoroU,  der  als  siecher  verkleidet  sagt  dlner  spfse  enger  ich 
^^^^*  ein  trinken  wasr  mir  also  liep,  daz  wolde  ich  gerne  von  dir  haben 
^^S4  f  tjon  keitiem  geringeren  als  von  könig  David  leiten  sie  ihre  kunst 
^  <ier  vor  der  alten  TiH)ie  erdäht  daz  seitenspil  so  vtn  2508 ;  sie  sind 
^hoft  deskihugsbb.  2482,  werden  als  boten  gesendet  559  und  sind  statt- 
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lieh  geklfidtl:  hoTellclien  stuondea  im  slntu  kleidcr  an,  er  gienc  in  aller 
der  gebaere  aU  ob  er  ein  stolzer  spilman  waere  3703  f. 

Wenn  die  höfisckt  dtchlvng  dem  volk$epo$  enItdäedeH  entgegeMrat,m 
btgrtift  sich  dass  die  klufl  zwiichen  der  «men  kutulform  und  di€ier  ^>> 
moHiupoeae  noch  viel  weiter  Kar.  latkrend  die  höfadten  dichtungeit  in 
den  bom^men  kreisen  eingang  suchUn  tmd  fanden,  kennten  xie  heim  wU 
die  vortrüge  der  fahrenden  nicht  verdrängen,  die  wahrscheinlich  auch  vok 
den  riltem  neben  den  tnodischen  poesien  zur  abwechsUng  gern  gehßrt  mw- 
den.  ein  vollkommen  detdUches  bild  von  dem  Verhältnis  des  pabUtunu  s« 
beiden  dichlungiarten  wird  man  auch  von  der  sergfdüigeten  foruhnng  kam 
zu  trwarlen  haben,  xur  vorsieht  m  solchen  fragen  mahnt  die  enBigung,wit 
schwer  es  ist  amh  für  zeilen  die  der  gegemnart  viel  näher  ttehen  tmd  M 
schreibseUger  sind  alf  1^05  13  Jahrhundert,  den  einßuts  genau  xu  ermiUäi 
den  gleichxeitige,  in  Aren  bestrebungen  verschiedene  oder  direct  tnlgegen- 
gesetzte  dichter  auf  die  millebenden  atuä&m.  da$$  neben  der  hSfiacha 
dichtung,  unbeeinflusst  von  ihr,  die  poetie  der  fahrenden  im  13  Jahrhun- 
dert sich  erhielt,  beweist  die  form  in  der  uns  sA.  Ortndel  Oswald  Moriib 
erhalten  sind,  —  und  wie  viele  ähtUiche  diehtungen  mSgen  verloren  gi- 
gmigen  sein  — ;  ditse  späten  avfzeicJtnungen  sind  zwar  sprachlich  mode- 
ttün'm,  aber  sie  enlhallen  nichts  von  der  Mfischen  monier,  in  andern  pn- 
dattm  der  fahrenden  sehen  wir  versuche  die  lüle  und  die  neue  kunH  w 
verbinden,  lekr  wenig  eäifltas  der  höfischen  Achtung  xeigl  die  Klage,  «(^ 
der  Bitvrolf  dessen  dichter  die  heldentage  mit  geschiek  in  rfie  form  «w 
höfischen  märes  bringt;  Hbtr  einseinet  $.  band  1,  xxt  f.  auch  der  äickltr 
des  laurin  steht  unier  diesem  einfluss,  wenn  auch  nachahmungen  tw  ew- 
telnen  sich  nicht  nachweisen  lassen,  s,  1 ,  u-vi.  er  ist  eben  kein  inw^B' 
NocAnAmer  und  verschmäht  auch  solche  xOge  nicht  die  der  höfischen  «"i' 
widersprechen,  er  erbittet  »ich  ganz  nach  der  älteren  manier  einen  Irw* 
1218  damit  die  gefangenen  erlöst  werden  können  und  er  gefällt  sich  in  ii^ 
Schilderung  der  tpielteute  an  Laurini  hefe  1028  f.,  wahrend  m  der  ^ 
und  im  Biterolf  mit  befUssenheü  wie  es  scheint,  von  den  varnden  gans  iw 
gar  geschwiegen  wird. 
'  Btne  fortsetzung  der  allen  manier  haben  wir  im  Ortnit,  Wetfdiärith 

A  und  B,  über  die  band  3,  uiv.lhi.  lux  nachzusehen  ist.  die  form  dk- 
ser  gedickte  finden  wir  nictu  ganz  frei  vom  einfluss  der  höfischen  potse', 
die  willkürlifAe  behmdlung  der  Überlieferung,  im  12  Jahrhundert  an  m- 
dem  Stoffen  geübt,  bemächtigt  sicA  hier  der  keldensage.  auch  emige  w"^' 
polationen  der  Nibelungen  und  der  Kudrvn,  die  sich  von  den  echten  M- 
len  durch  eine  häufung  abenteuerUdier  züge  unterscheiden.  witoW 
diese  manier.    ebenso  gehört  hierher  der  Überarbeiter  des  Älphart.   b** 
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vßei  itrophen  desselhen  fast  ganz  zum  Wolfd.  B  stimmm  {DBB  2,  xxx 
und  SU  B  228),  fÜU  mdu  so  sehr  hu  gewicht  wie  du  ganze  ort  der  dar- 
Stillung  und^  wenn  nicht  vieles  aus  der  schlechten  ikberlieferung  zu  er- 
klären «tf,  die  nachlässige  h^umdlung  der  Nibelungenstrophe,  auch  der 
Rosengarten  in  seiner  ursprünglichen  fassung  wird  %u  dieser  gruppe  zu 
xMen  sein* 

Grösser  als  in  den  eben  genannten  gedickten  ist  die  hinneigung  zur 
höfischen  poesie  im  Wolfdietrich  C,  s.  oben  s.  xxiv  und  in  den  werken 
Albrechts  von  Kemenaten^  s.  5,  xl.  Albrecht  ahmt  die  weise  des  Laurin 
naxM  und  überbi^et  ste,  wie  1,  xlti  bemerkt  ist;  doch  ist  von  den  5,  xxiii 

1,  XLYi  gefundenen  nachahmungen  einiges  zu  streichen,  von  den  formel- 
haften Wendungen  die  in  der  spielmannspoesie  beliebt  sind  hat  Albrecht  nur 
toemge,  wie  sehr  er  auch  liebt  seine  eigenen  ausdriUke  zu  wwderholen,  s. 

0,  XLYni  /. 

Nach  der  mitte  des  13  Jahrhunderts^  soviel  wir  nach  den  erhaltenen 
gedickten  urteilen  können,  sdieint  das  geschieh  und  die  lust  zu  selbständi- 
gen dichtungen  bei  den  spielleuten  abhanden  gekommen  zu  sein,  man  be- 
gnügte sich  ältere  werke  n€mh  dem  gesckmack  der  zeit  umzuarbeiten,  und 
nur  in  dem  was  man  hier  zusetzte,  offenbart  sich  noch  einige  productive 
h'afu  häufig  kürzte  man  a6,  wie  im  if^  olfdietrich  B  HI — VI.  auch  die 
Rabenschlacht  und  die  Flucht  sind  Überarbeitungen  älterer  vorlagen  und 
Ureben  sidulich  nach  der  weise  der  höfischen  dichtung,  wie  schon  die 

2,  UV  nadigewiesenen  entlehnungen  zeigen,  und  die  mühsame  anhäufung 
c<m  helden  aus  aller  herren  ländem  wird  auch  aus  diesem  bestreben  zu 
^klären  sein,  daneben  berühren  siiA  diese  gedichte  auch  mit  der  spiel- 
mannspoesie in  manchem  formalen,  und  namentlich  in  der  einlHtung  der 
flucht,  wie  oben  gezeigt  ist,  auch  dem  inhdt  nach. 

Mehr  formales  geschieh  als  diese  gedichte  aus  dem  Südosten  zeigen  die 
(^  Südwesten  Deutschlands  angehörenden  Wolfdietrich  D  und  VirginaL 
selbständigen  inhalt  finden  wir  auch  nur  wenig,  beide  sind  nwr  modernisie- 
rten älterer  gedichte.  dass  sie  formal  geschickter  smd,  erklärt  sich  atis 
^  schon  oben  s.  xii  hervorgehobenen  nachahmung  Konrads  von  Würz- 
^Tg.  für  die  diction  sind  die  anmerkungen  zu  D  nachzusehen,  noch  deut- 
licher fast  zeigt  sich  die  abhängigkeit  von  Konrad  im  ganzen  stil,  wofür  im 
Wolfd,  D  namentlich  die  stücke  lehrreich  sind  die  oben  als  zusätze  des 
compilators  bezeichnet  sind.  Konrad,  selbst  ein  epigone,  hat  auf  seine  Zeit- 
genossen und  die  dichter  der  folgenden  zeit  einen  bedeutenden  einfluss  aus- 
ge^:  wie  gross  und  wie  vorteilhaft  er  gewesen,  würde  sich  erst  übersehen 
'^Msett,  wenn  man  die  zahlreichen  nachahmungen  Konrads  einmal  genau 
untersuchte  und  mit  dem  stü  der  andern  von  Konrad  unabhängigen  dich- 
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ttmgen  der  ffätm  seit  vergliehe.  —  dtn  Zusammenhang  des  W^rifdiarich 
D  und  dtr  VirgintU  mit  der  tpielwiamapoeaie  der  früheren  zeit  erkennt 
man  leicht,  einige  formein  sind  in  den  anmerknngen  xu  0  20,  3.  372,  3. 
384.  4S5,  t.  D  ni  6&.  VII  159  nachgewieien.  endtUh  finden  sich  wört- 
liche ßberein$timmungen  in  dem  ffolfdklridt  D  vnd  der  wet  später  ver- 
fassen Virginal,  s.  att  B  504,  1.  D  III  2.  auf  ^ecte  enltehrnng  wird 
man  daraus  nicht  schliesien  dürfen,  nur  auf  gleidte  ketmat  und  gleiche 
schule,  die  sich  ja  auch  in  der  nachahmung  Konrads  zeigt. 


Berlin,  im  april  1873. 


OSK^ß  JÄSICKE. 
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177 164 

b]istu  doch  mla  kint.' 

178  [D6]  sprach  der  LampartaBre       'dar  an  h«^stu  gelogen.  165 

bnech  ich  niht  mtne  triuwe,      oder  wa^re  ich  ungezogen, 

min  herze  ist  s6  getriuwe,  ez  mac  dir  niht  getuon. 

na  sage  mir  M  dtn  triawe,  bin  aber  ich  dtn  suon?" 

179  Mit  zühten  sprach  der  kleine  'du  bist  min  kindeltn/  166 

'des  muoz  üf  einer  bürde      werdn  verbrant  diu  muoter  mtn, 
daz  vor  mime  yater      ie  kein  man  bt  ir  gelac. 

W 171 

diu  firouwe  wo!  getan ; 

so  muoz  daz  künicriche       mit  gr6zer  arbeit  leben, 
als  gewan  ich  sie  ze  wlbe :      daz  sol  mir  got  vergeben. 

154  An  eime  heizen  tage      sie  an  irm  bette  saz  172 

(sie  weint  nach  liebem  kinde,       ir  ougen  wurden  naz) 

in  einer  kemenäten       da  entorst  nieman  bt  ir  stn : 

swann  sie  sich  erweinen  wolte,      s6  liez  sie  nieman  zuo  ir  In. 

155  Dö  stuont  ich  vor  irm  bette      und  hörte  waz  sie  sprach.        -  173 

dö  wart  ich  ir  schuldic 

» 

l^S 176 

an  stme  Übe  tragen  sol, 

1S9  Lüter  als  ein  brunne,      lieht  als  ein  glas.  177 

d6  sach  er  die  ringe      vor  im  in  dem  gras, 
und  einen  heim  schoene,      von  golde  was  er  lieht, 
gewirket  also  veste:      kein  swert.ensnidet  sin  niht. 

179,  2  er  sprach  des      hat      183,  4  also 

1S4.  1  grosser  roier  ar^fanffslnuhstabe       184,  3  do       4  ir  nio        185,  1 

inne 

1* 


ORTNIT  C  II 


lyo  Dö  wart  der  Lamparlsre       frd  der  ringe  stn:  1~S 

er  enmoht  ir  nilit  gcscbouwen,       sd  lieht  was  der  schio. 
du  spracli  der  Lamparifere       'ez  ist  ein  wunder  bie  geschehen: 
ja  niac  icli  die  ringe       [vor  dem  glaste  niht  gesehen.'] 

194 * ISJ 


dö  hin  [ich  dirs  gedäht-l 

nti  hän  ich,  Lampartxre,       wol  gezieret  dlnen  Ifp:  ! 

wiltu  daz  ich  dir  diene,       so  erzürne  niht  daz  wEp. 

195  Erzunicslu  die  frounen,      üz  erweiter  degen,  IS3 

so  müez  wir  sin  gescheiden       die  wlle  daz  wir  leben/ 
dd  sprach  der  Lamparlirre       'ich  enbrich  niht  dla  gebot: 
t  (Innne  ich  sie  erzürnte,       ich  wolle  ^  sterben  löt. 

ym  Mm  iniioter  dln  geniuzet      die  wlle  daz  ich  leben.  1S4,  ^ 

miD  herze  und  al  mlu  sinne  nimmer  wider  sie  gestrc|ben.]  4 
gol  li'iiie  miner  muuter,  von  der  ich  solch  gäbe  [liän:)  184,  1 
ich  wtl  niich  aller  dinge      an  dlne  gnade  län.' 

197  Mit  unverzagtem  muote      er  nSch  dem  rosse  greilf]: 
der  deine  was  behcndfe,]       er  habt  im  den  3teger[eil]. 
d6  sprach  der  Lamparl[<ere]       'ich  slüendc  t  disen  tac, 
sint  ich  dlnes  diensles       mich  niht  ei-wrren  mac' 

lOä  Harte  vcrmezzenltche      gurt  er  sim  rosse  baz. 

den  zoum  hielt  im  der  kleine  biz  daz  er  dar  Af  gesa[z]. 
dö  sprach  der  Lamparltitre)  'nu  reich  mir  den  schilt.' 
'ich  sihc  wol'  sprach  der  c[leine]       'daz  du  von  mir  will.' 

luy  ti  er  den  schilt  eii[plienc],      dö  schonwet[e  er  daz  swerl). 
er  8prac[h  'ich  bin  ze  nu'len]     slriles  |wol  gewert], 
swcr  mil  [der  Rosen  lliuhet,]       der  mac  [sich  wol  schämen.'] 
(16  vant  er  ze  [beiden  sUen]       geschriben  siaen  n[umen.] 

2UU  Diu  scheide  was  von  g[olde] :       daz  der  vezzel  solle  [stn], 
daz  was  ein  borte  stdin       und  gap  lichten  schto. 
übenlhalp  der  hilzen       des  guoten  swertes  slöz, 
da  lac  ein  karfunkel       wol  einer  linste  grdz. 

201  Dö  wolle  dLT  Lampar[tiere|       von  im  unde  dan : 

'nu  müez  dich  got  gese[genen']      sd  sprach  der  wdnege  [maDJ 

'du  soll  mich  niht  vermi[den],      swanne  du  darrest  min  : 

du  enkanst  mich  niht  [veilicseii       die  nll  du  hast  daz  vingerüu-l 
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194,  4  daz  tugentricb  niji  195,1  enarneslu  da  di«  3  «nbrech  19^^ ' 
diue  2  mino  alle  mine  3  lolielie  I»7,  2  htbu  198,  1  gurwr 
2  zoum/t/ilt       21*0,  1  acheid«a      vad  daz      4  do 


ORTNIT  C  II  5 

(212)  [.    .     .    begujnde  er  schouwen       [.     .     .     .  da]nnoch  baz. 
[dö  sprach  der  b]urcgräve      ['wer  sIt  ir,  h^rr]e  min?  201,  3 

[ir  muezt  iuch  alr^rst]  nennen,       [^  wir  iuch  Iäze]n  tn.'  4 

3I4,i[SiQ  stimme  sich]  verk6rte,       [sin  rede  diu  wa]rt  groz:  202 

2  [do  gewan  er  un]der  dem  helme       [einen  ungefäegen]  döz. 
213    [dö  sprach  der  bu]rcgräve       [*sagt,  h^rre,  we]r  ir  süT 
[d6  sprach  der  La]mpartsere       ['ich  binz  din  h^rre]  Otnit/ 
[Wer  ga]p  iu  die  brünne       [und  disen  heim  lieh]t  203 

[und  ouch  den  schilt]  niuwe?       [des  entruoc  mtn  härr]e  niht' 
214,  3  [dö  sprach  der  La]mpartacre       ['ich  wil  dir  die  war]heit  sagen: 
4  [ich  binz  ein  wilder]  beiden       [und  hän  den  ht^rren  din  ers]lagen. 

215  [Nu  sint  üf  diser  bürge      zwdne  und  sibenzic  man :  204 

weit  ir  daz  laster  rechen,       daz  ich  iu  hän  getan? 

die  hat  er  mir  alle      genant  unde  gezelt : 

ich  bite  vor  d]er  porten,       [ob  ir  in  rechen  w]elt.' 

216  [D6  sprach  der  bu]rcgräve       ['entriuwen,  daz  sol  s]in.'  205 

[dö  sluoc  sich  zuo  d]er  brüst      [diu  edele  kunigin. 

sie  schütten  an  die  ringe       w!z  also  der]  sne.  4 

[do  tet  den  vil  getriu]wen       [irs  h^iTen  schade]  w^.  3 

217  [Alrerste  man  di]e  porten      [üf  an  den  angel]  warf.  206 

[sie  zucten  üf  dejr  brücken      [zw6  liebte  dingen]  scharf. 

[swie  der  wirt]  von  stahel  waere,      [doch  erzurnde  in]  der  gast: 

[er  schriet  von  im]  die  ringe      [als  ez  waere  ein  fülez]  hast. 
31S  [Er  sluoc  vast  hi]n  widere,       [stn  swert  was  aber  en]wiht  207 

[üf  sinen  erbefär]sten      [und  verschriet  der  ring]e  niht. 

[er  viel  im  zuo  de]n  fuezen,      [er  bete  in  wol  e]r8lagen : 

[66  sprach  der]  Lampart^re      ['heizt  in  v]on  hinnen  tragen.' 
2i9,i[Des  burcgrävjen  bruoder      [was  ouch  an  in]  komen:  208,1 

2  [het  er  sin  niht  ge]sch6net,       [er  het  im]  den  llp  genomen.        2 

L]ampartaere !t 

scheiden nstrlt 

3 erwinden.      [sfn  ist]  lange  gewesen  genuoc:   3 

4  l'jä  riuwet  ez  roic]h  s^re      [daz  ich  den  b]urcgräven  sluoc.  4 

220  [Hie  mite  wolt]  ich  versuochen      [ob  ir  getri]uwe  sit.  209 

[vergebt  mir  die]  untugende,      [ich  bin  iuwer]  h^rre  Otnft.' 

[dö  sie  in  erkand]en,      [sie  liezen  i]n  hin  In. 

[dd  sprach  der]  Lampartsre      ['wä  ist  diu  muot]er  min?* 
221,2  [Od  wtsten  in]  die  liute      [da  er  sin  muoter]  vant  210,  2 


217,  1  pfortea      nach  219,  2  die  erste  seile  ist  wol  nach  213,  2  oder  nach 
^35,  ]  zu  ergänzen,      220,  3  hio]  an 
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1  [alrärgte  si  in]  enpfiengen,       [ir  h^reii  sä  ze]bant 
[sie  hete  in  scjbiere  erkennet,      [slo  houbejt  was  et  blAz. 
[gi  begund  von  Uette]  weinen,       [i  was  ir  l]eit  gar  grüz. 

(233)  [Dö  gienc  der  Lajmpartaire       [da  der  verhoujwen  lac: 

'[nu]  müeze  ez  got  erbarmen       (daz  ich  strltes  ijegepOac 
[ez  riuwet  mijch  vil  säre,       [ir  sult  mir]  ez  vergeben: 
ich  häns  iucb  balde  ergetzet,       belialtent  ir  daz  leben. 

233  Vil  schiere  sprach  die  mtioter     'wer  gap  dir  daz  gewant?' 
er  sprach  'du  reit  ich  hin       zun  der  Steines  want: 
da  hän  ich  dtn  genozzen      daz  ich  dir  vi)  wcege  bin.' 
Otnides  ävenliure      ist  diu  ander  nu  da  hin. 


'wer  gap  dir  dat  houbetdach?' 
wie  daz  im  gescbach. 
I      daz  tugenihafte  wlp: 
lieber  sun,  mlnen  llp.' 
biz  er  ir  friunt  wart. 


124  Zehant  sprach  dia  muoter 
dö  seile  er  ir  diu  m<ere 
*)o  enmohte  niht  geleukec 
'ich  gibe  an  dine  gnädc, 

335  Mit  helsen  küssen  flehte  si  ii 

Ab  nähte  ez  vil  schiere  des  küneges  hinevarl. 
dö  hleip  er  ze  Garten  biz  umbe  quam  daz  jär. 
die  im  da  helfen  solten,       die  quämen  alle  dar. 

336  Er  bevalch  dem  burcgräven       die  muoter  und  daz  lanL 

die  helde  im  hulde  swuoren;       dA  huop  er  sieb  üf  zehant. 
er  nam  mit  den  beiden       urloup  zer  muoter  sin: 
dA  reit  er  vil  schiere      zuo  der  slat  Messin. 

337  Harte  minnencUche       enpfienc  in  manc  heidensch  man. 

die  kiele  wären  schöne  bereit:       dö  schiften  sie  von  dan. 
sie  wären  gein  eim  järe       mit  spisc  wol  geladen : 
den  enker  sie  A6  lösten       und  fluzzen  von  dem  staden. 
328  Dö  fuor  harte  frcellchen      der  Lamparter  und  sin  her: 
in  der  sehslen  wochen      dA  quämens  über  mer. 
vil  schiere  der  marnxre       an  den  mastbouni  trat: 
'ich  sibe  die  burc  Sunders      und  die  guoten  houbetstat' 


223,  3  dir  vDWBge         4  koaig  otnid«!        324,  1  grauer  blatur  mfmgt- 
Imdulabe      2  da        4  Si«  iprach  ich      iod         336,  1  befdh«         3  in  der 
338,  3  qnuneD  «ie      4  er  sprach  ich      heiptitat 


ORTNIT  cm  7 

229  Er  rief  mit  lüter  stimme      'wie  sol  ans  geschehen  ?  218 

nu  h^n  wir  daz  guote  lant      ze  SOrjen  an  gesehen 
[and  oach  die  stat  ze  Sanders,      diu  llt  uns  nHhe  bt. 
nu  iuogent  wie  wir  fliezen,      daz  man  ftn  angest  st.^] 

230  Dö  sprach  der  schifh^re      der  der  liute  pflac  219 

'Sit  ich  iu  nu  gaotes      niht  m£  geraten  mac, 
die  wind  slahent  uns  ze  verre,      wir  enkomen  niemer  wider, 
länt  uns  die  kiele  rihten      und  Idnt  die  segel  nider.' 
23t  D6  sprach  der  Lampartaere      'kanstu  mir  niht  gesagen,  220 

stn  wir  geflozzen  rehte      gein  Fargan  in  die  habe? 
and  ensagstu  mir  niht  rehte,      ich  nime  dir  dln  leben, 
ich  wil  dir  zwelf  guldtn  bouge      ze  botenbröte  geben.' 

232  'Wir  sin  rehte  geflozzen      gein  Fargan  an  die  habe.  221 

doch  wil  ich  iueh  troesten  daz  ir  niht  sitzet  abe, 

Sit  daz  wir  zuo  der  stat  zao  geflozzen  sin; 

ze  Sanders  in  der  vesten  ist  manic  ronpgalfn.' 

233  D6  sprach  der  Lampartsere  'mir  ist  niht  kändic  wol.              222 

ich  fQere  gerne  fQrbaz,      so  enweiz  ich  war  ich  sol. 
den  ich  Af  der  ?erte      ze  meister  bete  gekorn, 
der  ist  mir  ze  verre;      ich  hän  in  nu  verlorn. 

234  Ich  solle  wider  k^en.      waz  hilfet  mich  diu  vart?  223 

ich  bin  üf  der  yerte      nu  niht  wol  bewart' 

mit  vil  gr6zem  leide      er  umbevangen  was : 

'du  mäht  dich  wol  getrfoesten]'      sprach  yon  Riuzen  Elyas. 

235  Dö  sprach  der  Lampart»[re]      'nein,  ich  enmac.  224 

nu  möeze  ez  got  erbarmen      deich  gelebte  ie  disen  ta[c]. 
der  mir  nu  solte  helfen      von  den  grözen  noeten  m[tn], 
des  ist  mir  yergezzen:      darumb  so  muoz  ich  trüri[c  sin].' 

236  DA  sprach  von  Riuzen  Elta[s]      'du  hast  doch  alle  die  225 

die  dir  helfen  wellent,      die  sint  bf  dir  hie. 
ze  Sturme  und  ze  strite      sint  sie  wol  bewart, 
drtzic  tüsent  beide      in  ringe  wol  bespart.' 

237  'Ich  hftns  besten  nu  yergezzen'      so  sprach  der  kflnic  rieh.       226 

mit  jämer  sach  er  umbe:      bf  im  stuont  Elberich. 
dö  wart  der  Lampartsere      yon  herzen  s^e  frd. 
er  yergaz  al  stner  sorge,      yil  lüte  rief  er  d6 


229,  2  sorgen  «,  sonders  Cae      230,  3  slahen      231,  3  nemen      4  boage] 
btUe       232,  1  er  sprach  wir       2  ir  veh  nit       233,  1  marnera       3  ^(fehU 
Utte       234,  3  grossen    4  midi       235,  2  daz  ich      4  dez  ez  ist      237,  1  hin 
da    4  da  al 


8  OBTNIT  C  UI 

238  'Vater  unde  h^rre,      wai  hAt  dich  her  hrtht? 

int  eü  wi)  idi  lachen,      des  ich  bete  tingedähl.' 
er  zncte  in  an  den  arm,       er  käste  in  an  den  munL 
mit  zAbten  sprach  der  deine      'daz  ist  dir  gar  unknnt.' 

239  Da  sprach  der  Lampartare      'durch  got,  bewise  mich, 

sage  mir  df  din  trinwe,       wä  bästu  verborgen  dich? 

er  sprach  'oben  in  dem  kiele      dt  dem  masüwume  ich  saz. 


IV 


309 


nim  bin  den  sturmvan. 

bevilh  ich  in  ieman  anders,      sü  sint  sie  unbewant' 

dA  quam  er  in  dem  strite       nie  Hz  siner  hanl. 
310  IM  sprach  der  künec  von  ftiuzen       'du  seit  es  mich  erlin.         297 

fünf  tdsent  sneller  beide,       die  ich  her  gefüeret  bau, 

[den  ich  vil  billlche       daz  beste  raten  sol. 

ein  sA  getAniu  menege       bedarf  eins  harren  voV 
3tl  DA  sprach  der  Lampartxre       'ich  mac  dtcbs  niht  erlin,  29S 

Sit  ich  dich  durch  helfe      her  gefüeret  hin.] 

wir  slriten  wol  nach  £ren       under  einem  vanen  liebt: 

die  uns  hänt  her  gevolget,      die  entwlcbent  uns  ouch  niht' 

312  'Daz  weiz  ich'  sprach  der  Riuze.       'sd  gip  in  mir  in  die  hant.*   29^ 

einen  vanen  swxre      man  im  ane  baut. 

dar  Az  sA  labte  ein  lewc,       der  was  von  golde  rAt: 

[sie  brAhten  manegen  beiden      in  angest  unde  in  nAi.] 

313  Sie  wurden  schöne  bereit,       i  ez  wurde  tac.  3O0 

vil  lAle  ruofte  ein  beiden       der  üf  der  müren  lac 

'ir  suUent  alle  wachen,       uns  ist  ein  koufman  komen: 

swer  nach  dem  koufe  gäbet,       im  wirt  der  llp  benomen. 

314  Wir  mügen  sin  wol  engelten:       er  ist  eins  kunc^es  kint.  301 

drlzic  tüsent  beide  vor  der  mAren  sint 
in  den  liebten  ringen  wlz  alsA  der  snä: 
ich  vorbl  »ire  daz  uns  werde      von  dem  koufman  allen  -kL' 


309,  3  die       3  benelh  ick  *i 


310,  2  dnien 


-311,  2 


.  it  ac  erg^änsl.       __,   .    _  ^ „ ,   . 

%  gif  in  andmtlith        3  dar]  dtane       4  feJill,  d*  ii»r  tchrtiber  a^f  da$ ftigti^ 
li«  ipraiiff;  ergänstautae      313,  4  g«t      314,  ,"     ' 
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315  Dö  winkt  man  inanegem  heiden       der  d6  släfes  pflac.  302 

dem  erschein  ze  leide      diu  sunne  und  ouch  der  tac 
sie  muosten  alle  gliche      daz  leben  hän  verlorn: 
Otnit  dranc  zuo  der  porten,      er  blies  üf  daz  herhorn. 

316  D6  huop  sich  in  der  vesten      ein  vil  liHter  schal:  303 

do  besament  man  die  burgaere       in  der  stat  über  al. 
me  dan  yierzic  tüsent  heiden      quämen  an  die  schar, 
dö  sie  der  fremden  geste      wurden  da  gewar. 

317  Ein  schar  ungefuege      gein  den  cristen  reit  304 

Ton  Lamparten  Otnft      neben  dem  künege  streit. 
*nu  wert  iuch  fromecltcbe'      sprach  der  künec  Otntt. 
dö  sigen  sie  zesamen      in  sorgsamen  strtt. 
31S  Dö  huop  sich  gein  der  dicke      von  Riuzen  Elyas:  305 

do  enwiste  nieman  schiere,       wä  cristen  od  heiden  was. 
der  heiden  der  quam  also  vil       daz  man  ir  niht  förbaz  liez, 
biz  daz  der  künec  von  Riuzen      den  sturmvan  üf  gestiez. 

320  Dö  frumt  der  Lampartaere      den  heiden  grözen  schaden :  306 

[sie  beten  in  üf  ir  arbeit      gefüeret  zuo  dem  staden.] 

swem  der  ungefuege      nu  gap  einen  slac 

mit  stnem  guoten  swerte,      wie  balde  er  tot  gelac. 

321  Sin  guot  swert  Rose      im  in  der  hende  erclanc.  307 

vil  manic  schütgespenge      von  den  siegen  zespranc. 
manegem  übelen  heiden      nam  er  dö  sin  leben: 
daz  quam  ouch  den  sinen       weiz  got  gar  uneben. 

322  'Nu  \äz  wir  die  beide  strften'      also  sprach  Elbertch,  308, 3 

'waen  uns  well  Überriten      der  heidensch  künic  rtch.  4 

die  porten  sint  nu  alle      leider  zuo  gespart :  309 

die  vor  offen  wären,      die  sint  alle  nu  bewart. 

323  Möhtestu  daz  erwenden,      richer  künec  Otnit. 

sie  verbrennent  uns  die  kiele      und  allez  daz  düffe  lit. 

du  betest  sin  immer  schände,      naemst  du  sin  grözen  schaden : 

du  qualmest  mit  dtnen  ^ren      nimmer  ze  rosmschen  staden.' 

324  Der  Lampartaere  snelle      einen  heiden  twanc:  310 

er  slöz  üf  die  porten,  mit  den  sf  nen  er  üz  dranc. 
sie  muosten  im  entwichen,  so  kreftic  was  sin  her. 
er  sluoc  ir  vil  ze  töde :      daz  gedrenge  wart  ie  m^r. 

325  Als  balde  der  Lampartaere      dem  Riuzen  dö  entweich,  311 

dö  wart  dem  künege  ma^re      ze  striten  also  weich : 

315,  1  wiokte       falsches        2  der  liehte  tag       318,  2  oder       3  ir  fnr- 
ktsz  nt  eoliesz       4  daz  dovpdt      die         320,  2  fehlt,  aus  ae  ergämt         322, 1 
Uzzitn     2  ich  weoe  voa  wolle      3  pforteo        323,  2  verbrennen    doffe      4  rom- 
sehen  gadei         324,  2  pforten        tvfehU         325,  1  dem  knnige  von  rnszen 
2  mtft  fehlt      weich]  heiz 
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sie  frutnten  im  schaden  grAz      den  er  nibt  künde  verclagen. 

er  verlos  fflnf  tAsent  beide      und  was  selbe  nich  enlagen. 
:s2G  Dd  quam  Elberlch  vil  schiere       ze  dem  künege  dar  geriten:      312 

'DU  b<£r  mich,  LamparUere,      du  bist  leze  (^duoc  gesUiten. 

nu  k£r  bald  wider  umbe      und  rieb  dinen  xorn, 

wan  ez  hat  der  künic      die  sinen  aUe  rerloro.' 
327  Dd  sprach  der  Lampartere      'lieber  OBheim  Elyas,  313 

nu  müeze  ez  got  erbarmeo       daz  ich  bl  dir  oibt  enwas. 

ich  muoi  nftcb  dime  tdde      immer  trdric  sin. 

nu  k£re  balde  widere      und  hilf  im  tu  den  sorgen  Bln.' 
:i3U  Dannoch  bete  der  Riuie      die  banier  in  der  banL  315 

[daz  Bwert  in  der  andero      di  er  in  ligeude  vant.] 

swie  dat  er  von  slegra      wier  worden  nngesunt, 

und  swie  daz  ern  Ugende  Tunde,      so  enwas  er  niergent  wunt 

332  Ach  wie  jienierllcbe      der  kOnec  von  Riuzen  sprach,  317 

dd  er  Einen  oübeim       durch  helmes  veuster  sacb: 
'DU  müeze  ez  got  erbarmen,      daz  ich  ie  wart  gebom. 
fünf  lüsent  sneller  beide      die  bin  ich  verlorn.' 

333  Sich  Frönt  der  Lampartare       daz  er  in  lebendic  vant:  31S 

er  haop  in  von  der  erden     vil  schiere  dA  zebant. 

er  sprach  'an'solber  verte       muoz  man  mit  schaden  wesen. 

ich  gelrüws  iuch  wol  ergetzen,      müget  ir  danne  genesen.' 
.134  'Du  kanst  michs  niht  ergeUen,      dai  mir  ist  getln,  319 

fünf  tüsent  sneller  recken      die  idi  verlorn  hän.' 

er  sprach  vil  klegeltche      'waz  sol  mir  daz  leben? 

nu  Ijae  ich  hie  ze  solde      manegen  küenen  degen.' 
335  DA  sprach  der  Lamparttere,       der  edel  künec  Ortnlt  320 

'Bwer  liute  und  ouch  sich  selben      fUert  in  ein  hertea  strit, 

swaz  er  dft  verliuset,       des  muoz  er  sich  erwegen. 

du  mäht  nibt  mi  striten,      lAz  mich  des  vanen  pflegen.' 
3;t6  Td  sprach  der  kflnec  von  Riuzen       'da  von  enscheide  ich  nibt,  321 

mir  enwerden  danne  vergolten       die  man  bie  Ugen  siht. 

ich  wi]  dir  gerne  helfen.       lAz  mir  den  sturmvan. 

ich  muoz  hiute  sterben       od  ich  riebe  min  dienslman.' 
337  Sie  werten  sich  vil  s^re       der  starken  beidenschaft.  322 

33G,4»eIbBr  326,2er  ipracb  nahore  ifltxant  3  kere  tton'tnaj  337,lvU 
liebsr  330,  ]  hat  der  koaig  von  rnsien  d«r]  die  2 /eAtt,  ornEn*/ mw  «o  4  er 
in  erfeAU  332,  4  teil  soalter  333,  1  sieh  früwet«  at,  da  (de«  e)  ßvDwete 
sich  Ca  3  by  laichen  ferttcn  e,  «lioHch  vsrte  C  4  ir  niht  dien  334,  I  er 
sprich  da  4  dd  lite  Ich  timUulUch,  da  die  worte  iurchgtttJinUten  lind  335,  i 
selber  farte  in  einea  3  do  siech  4  der  336,  2  enwerde  3  die  4  oder 
ifh  rech      387,  1  der]  die 
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BEARBEITET 

VON 

OSKAR  JÄNICKE 


1  Hie  mügent  ir  gerne  beeren       singen  unde  sagen 

von  kluoger  äventiure,      sd  müezent  ir  gedagen. 

ex  wart  ein  buoch  fanden,      daz  sage  ich  iu  für  war, 

ze  Tagemunt  in  dem  klöster.       Aä  lac  ez  nianic  jär. 

2  SU  wart  ez  gesendet      üf  in  Beier  lant, 

dem  bischove  von  Eistet      wart  daz  buoch  bekant. 
er  kürzte  im  drabe  die  wile      wol  sibenzehen  jär: 
da  vant  er  äventiure,      daz  sage  ich  iu  für  war.  - 

3  Also  verdröz  den  forsten,      daz  buoch  er  überlas. 

manec  seltsaene  wunder      dar  an  geschriben  was. 
er  kürzte  im  drabe  die  wile,       unz  er  sin  ende  nam. 
dar  nach  über  zehen  jär      dö  vant  ez  stn  cappellän. 

4  Dö  er  daz  buoch  überlas,      an  den  arm  er  ez  genam, 

er  truoc  ez  in  daz  klöster      für  die  frouwen  wol  getan, 

daz  ze  sante  Walburc       ze  Eistete  stät. 

merkt  von  dem  guoten  buoche      wie  ez  sich  zerspreitet  hat. 

5  Diu  eptissin  was  schcene,      also  uns  ist  gesaget. 

sie  sach  daz  buoch  gerne,       wan  ez  ir  wol  behaget. 

sie  sazt  für  sich  zw^n  meister,      die  lertenz  durch  hübscheit: 

daz  sie  dran  funden  geschriben,      daz  brähtens  in  diekristenheit. 

6  Nähen  unde  verre      fuoren  sie  in  diu  lant. 

sie  sungen  unde  Seiten,      da  von  wart  ez  bekant. 

die  seltsxne  äventiure       wolten  sie  niht  verdagen. 

§rst  mügent  ir  gerne  hoeren      von  einem  liehen  künege  sagen. 

],  1.  2  ^  ^<2.  i.fehUJ  s  1  Ir  mögcnt  gera  a  4  tagande  a,  UgmoDdeo  s, 
dagemiode  r,  dagmott/,  k^  name  y  *2,  1  vff  durch  c,  in  der  a  2eystet(e)  yzy 
einatat  a,  eiostett  c,  eioateteo  0,  eychatQtt/  3  aioe  wile  dar  über  wol  aubeotzig 
ior  a  4  er  dar  ynn  c  3  ^^  e/*  1  also  (wanoe  c)  den  f ursten  verdrosz  ac  lasz 
c  2  maoec  ws  e  daa  daryone  c  3  kurtzetu  sioe  wile  a  4  nach  sim  dode 
lassz  es  e  4,  3  daz]  do  ae  eystet  %,  einsteten  ce,  einstat  a,  einem  stetten/ 
stat  ^  a  4  no  merkent  a  guoten  w^  ac  zersperret  a,  zerbreittet  c,  gebreitet/ 
5, 1  äptisae  0  3  do  lertt  so  es  c,  losent  es  a  durch  ein  (ir  ef)  c^  4a  die  sy 
dran  fanden  a,  die  funden  dis  (disen  don  e)  darzu  be  sy  brachten  es  oe  6, 1 
sy  fnrtent  es  a  2  sungenz  vnd  seittenz  c  4  gerne  hoeren]  hören  vor  sagen 
0    koalge  rieh  tf 


WOLFDIETMCH  C  H 


I     er  zöget«  nich  den  lieren       in  ein  nnster  bol. 
Z  Kr  enwiste  war  si  quämen,       der  degen  lobesam: 

da  scliiet  er  von  dem  walde      ab  ein  trüric  man. 

dannoch  diu  kdaiginnc      an  der  hAhen  rinnen  lac. 

3  Si  lac  biz  an  den  ibent      der  küoic  lobesam, 

nAch  slaem  scbcenen  wlbe       frlgen  er  began 

und  oucb  Dich  stnem  kinde.      diu  mtcr  wart  ime  geteit, 

di  von  dem  kflnege  ridie      Af  stuont  gröx  herzeleit. 

4  Dai  edele  boTPgesinde       wart  beswxret  gar. 

man  truoc  dö  von  der  zinnen      die  reinen  fironwen  kUr. 
Trippel  der  kfinic  edele       drucle  gtn  gchoenez  wtp 
mit  armen  krefticllcbe      vil  nähe  an  alnen  tip. 
a  Vor  ime  lac  diu  reine,       als  si  wäre  tdt 

ze  Ath£ni8  Af  der  vesten      huop  sieb  michel  ndt 


des  muoz  ich,  Bchccne  frouwe,       bie  immer  Irüric  slim'. 
Der  rarste  rieb  und  edele       freude  an  sieb  gewan, 
Od  Dietlint  diu  Bchoene      sprechen  dö  began. 
er  sprach  'ez  ist  bezzer       ein  leit  danne  mir'. 
die  fflrsten  fuorten  schiere      von  dan  die  kflniginne  h^r 
lir  einen  palas  h^re.      Fürsten  frlen  dienstman 
der  frouwen  lobesam : 
manec  wünnicUcbez  wtp 
und  maneger  meide  Itp. 
dai  guote  buoch  alhie 
und  bohren  ein  stolte  miere,      wie  ez  Berbtunge  erfpe. 
der  werde  ritter  edele       ron  Kriechen  dA  entran 
bin  ze  den  wilden  Riuzen,      zem  künege  Grippläo, 


vielen  ir  ze  füezen, 
ritter  unde  frouwen, 
trAsteo  ie  die  guote 
10  Nu  Iftzen  wir  bellben 


II  I,  4  giD«n  2,idie  liUka  üt  nielä  bmmc/uut        3,  3  kiade  reya« 

4,  1  edel«  -       war  idaiain  fraowin  undaiiUich      3  drnt«        4  ■■hon  an 

II             7,  4  froDwe  '  6,  2  dittliot            4  kejieriniH  (fii  9,  2         9,  3  vad 

nuiub          10,  2  «ine  Bie  U  B«rtDDgB       4  lO  dem 
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]]  Wao  er  konde  werfen 

# 

13 [8chieze]n  zuo  dem  zil 

und  dar  zuo  wtte  springen,      biz  der  werde  man 
TÜ  wund<»'llche  krefte      an  sinem  Ifbe  gewan. 

14  Grippen  der  rfche      wart  im  dar  umbe  holt, 

er  gap  im  ros  und  cleider,      silber  unde  golt. 
biz  zem  sibenden  järe      beleip  der  köene  man, 
^  yO  der  guoten  botschaft      von  Kriechen  rtche  quam. 

15  Herkent,  lieben  liute,      dem  künege  Gripptän 

Uzen  wir  Berhtungen,      den  helt  lobesam, 

und  sagen*  wie  ez  ze  walde      dem  jungen  ....  ergie: 

den  bäten  ie  die  wolve      in  dem  gevilde  hie. 

16  Hit  wilder  nätüre      sptstens  den  degen  hie. 

Dietlint  diu  rein,  sin  muoter      alle  tage  gie 
[an]  die  zinnen  höhe,      [sie  kljagte  ir  ungemach. 
. . .  Segen  von  gote 


19  Der  könec  zdcb  Ton  dem  walde,      der  junge  z6ch  im  nach 

vil  Taste  an  sinem  schalle.       dem  kunege  wart  vil  gäch ; 
hin  üf  die  wite      volgt  im  der  junge  helt 
biz  er  sach  Athönis,      daz  sloz  Hz  erweit. 

20  Dö  er  die  burc  so  sehoene      gein  im  gltzen  sach, 

üz  gar  senftem  muote  der  jung  mit  zöhten  sprach 
'ach,  rtcher  got  von  himele,  wes  ist  nu  daz  lant  ?* 
daz  ez  stnes  vater  waere,      daz  was  im  unbekant. 

21  Ein  ritter  köene  und  starke      was  äf  daz  velt  gevarn 

mit  habechen  und  mit  winden ;      des  jungen  begunde  er  warn, 
dö  er  quam  s6  nähen      daz  er  in  sihtic  wart, 
örst  lobt  der  ritter  edele      dö  die  selben  vart. 

22  Sin  edele  varwe sd  lobesam : 

ie  Yaster  und  ie  vaster      sach  in  der  ritter  an. 


13,  2  dar  kuo  ^,  tr^I.^  266,  37  14,  1  im]  Bertaoge       3  biz  er       iarin 

4  botoehaffte             15,  1  dem]  von  dem  m  ist  at{f  der  abgeriebenen  tielie 

nur  der  erete  strich  deutHch      4  hatte  16,  1    sy  spiseten  mit  wilder  oatnre 

dea  degin  aber  hie         3  hoch            19,  2  kiode        3  helt]   nach        4  er]   daz 

kint         20,  1  ^lieszin          21, 1  starck  2  fara     4  selbe         22,  1  eine  seile^ 
ohne  Uicke 
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1  DA  wuohs  für  sie  verre      Wolf  her  Dielrtch : 

Berbtunc  und  sine  süne       wären  sla  frfiuden  rtcb, 

(lA  er  sA  vil  der  manbeit      an  sich  gewan. 

er  kuod  sich  wol  gelieben      g^o  Troiiwen  unde  man.  ^ 

2  Man  l£rte  die  dri  fürelen      lop  reinen  frouwen  geben, 

gote  gerne  dienen       und  ^en  prieslers  leben. 

der  kristenhcit  geloube     sie  geltet  wart, 

daz  scbuof  ir  Werder  vater       und  oucb  ir  muoter  sart. 

3  Man  )6rl  die  jungen  für«ten       manic  ritterspil: 

scbirmen  unde  vebten       und  scbiezen  zuo  dem  zil, 
springen  näcb  der  wlic       und  sdiüten  wol  den  achafl, 
Af  aalele  rehte  silzen :       des  wurdens  dicke  sigehaft. 

4  Mao  l£rl  die  jungen  fürslen       die  schilte  rehle  tragen, 

mit  scliarpfen  g^ren  sdiiezen     durch  balsberc  und  durch  kragen, 
swi  man  in  herten  stQrmeo      gen  vlnden  solle  sUn, 
ir  helme  ze  rehle  binden       l£ne  man  die  jungen  man. 

6  Man  l£rt  sie  wie  sie  sollen       werfen  wol  den  stein 
daz  sie  den  pris  behiellen:       ir  krafl  was  niht  klein, 
einen  stein  uogefüegeu      Wolfdietrtch  vazzen  gan, 
ei-  warf  in  für  sie  alle       sehg  cläflcrD  dort  hin  dan. 

6  Bouge  und  Wahsniuot  waren       ze  einlif  jären  komen, 

Wolfdielrlch  driuzebu  jär  all,      alsd  wirz  haben  vernomeD. 

dd  hegundens  houwen      heim  und  schiUes  rant 

Sil  wurden  sie  ze  riller,       daz  schuof  ir  ellealbaftiu  bant. 


111  1,  I  wdI  ferro  c    her  nur  e    2  wordeat  a    3  tugenile  e     Do  er  Hir  •iDe(ii) 

brDder(a)  fo  gruste  inaDheiE  gewiii  ae        4  Daz  iJn  im  für  die  »aderB  waren  vadcr- 

Un  e  2,  lli   man  wolle  io  iieine  frowoD  geben  a  S  kriiteiich  e,  cristeo  J" 

4  lieber  e      oncb  ^  ce     edelo  mSter  aii        3,  1  jaDgen  ae,  dry  ef     2  aode  "  cf 

3  schisieo/    4  setBlo/  vff  dem  tomb  »oI  »iUfn  a      4,  3  juDje  s     ay  wordeol 

oncb  feiert  ir  .JE      noch  (lu /)  rechte  e/      2  itarckoD  n      gleven  e      vidkricemy 

3  wie  c     solle  (bdI  o)  gea  den  vinden  ce      mit  den  vinden  solt  sUd/     i\f  af 

5,  ]  lerte  wie  sie  xü  rächte  nöilen  werBen  eioene    mio  soHt  werScu  den  c      3  do 

begao  e,  bcgio  aef       4  cloHter  a    dort  '  ^        6,  2  was  X11I  jor  aUt  o,  driraehen 

joren  a,  träzebcner  alt  e        3  du  wart  von  im  durcbfaSweu  vil  maaig  sebiltes  oe 

4  ly  wnrdent  ritter  geschlisen  a 

%  la  den  selben  jören       die  fdrstea  hAchgeoant  (hoch  gemeit  c), 
aie  gertea  ritlerspil.        an  in  waa  wot  erkant  (eu  aUem  ritterapil  woreat  sy 
daz  >ie  ir  manheit       nie  wollen  gelna:  bereitt  «|, 

dei  aach  luan  lie  in  stüruea      vil  dicke  bärlicben  BtAn.  oc 
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7  Ze  Kriechen  wart  gesprochen      ein  turnei  lobeltch : 

daz  tet  durch  sine  söne      der  kunec  Hugdietrtch. 

da  mit  wolt  er  versuochen      die  degen  lohesam, 
*  ob  ir  iegeltcher      geheizen  möhte  ein  man. 
S  An  einer  mitwochen      daz  gesprochen  wart, 

dia  selbe  äventiure      nach  vil  höher  art. 

dö  sach  man  siege  mezzen        die  jungen  kfinege  rieh: 

baz  dan  ander  zwelre       tete  ez  Wolfdietrfch. 
9  Dö  nu  ir  iegeltcher       ritters  namen  gewan, 

dö  wart  iegUcheni  geben      drin  hundert  dienestman. 

Hugdietrtch  gap  in  allen       schoeniu  marc  aldar : 

gewant  nach  ritters  orden      gap  in  diu  königinne  cldr. 

10  In  dem  fünfzehenden  järe,       daz  wizzent  sicherltch, 

dö  widersagt  g^n  Kriechen       ein  heidensch  könic  rieh. 
Hugdietrtche  dem  herren       wart  schaden  yil  getdn 
von  Olfän  von  Babilonje,       dem  heidenischen  man. 

11  Nu  was  bt  den  ztten       der  edele  Wolfdietrtch 

mit  einlif  rittern  jungen,      daz  wizzent  sicherlich, 
geriten  durch  äventinre       g^n  Sibenbörgen  in  daz  laut. 
Hugdietrtche  stnem  vater      wart  schaden  vil  bekant. 

12  Olfän  mit  gewalte    in  Kriechen  was  gevarn 

mit  manegem  beiden  starke,      mit  unzelltchen  schäm, 
dö  wolt  er  betwingen       alliu  kriechischiu  rieh, 
er  besaz  in  ze  At^nis,       daz  wizzent  sicherlich. 

13  AI  die  in  kriechschem  riebe        dem  könec  warn  undertjin, 

die  wurden  dö  besendet,  als  ich  mich  kan  vorstän. 
die  kömen  gen  Kriechen  ze  helfe  dem  kunege  guot, 
Az  kristen  lande      manec  degen  höchgemuot. 

14  Er  wolt  sich  widersetzen      dem  ungetouften  man, 

als  ez  dem  edelen  kunege      ze  guote  wol  gezam. 
diu  edele  kuniginne       wart  betrüebet  gar : 
ir  minniclicbiu  varwe      wart  dö  missevar. 

7,  2  det  er  e    der  ktinec  ^  ef   Z  er  vvolt  a    die  ritten  a,  den  kunig  0    4  mocht 
^heisjea  (weseo/)  acfy  in  ritterschefte  müht  geheissen  e      8,  1  einem  pfiog^estape 
s    besprochen  c    2  selben  e    3  »ach  man  do  (die  a)  ac    4  so  det  a      9,  1  nu  "^  e 
wol  ritters  kraHt  0   also  (do  e)  das  rilterspil  do  ein  ende  nam  ac      2  inart  ir  e    dria 
hundert]  sein  ^      10  iibersehriß  aventür  wie  der  beiden  olfan  mit  hugdieterichen 
streit  e       10, 1  an  ee     2  heidenischer  aef^    4  ollFen/,  aifan  s  immer     11,1  edele] 
herre  ag      2  jonge  0      3  abentore  wille  e    zn  sabenburge  c       4  wolfTdietrich  der 
Tdrste  (hopdietrich  c)  was  in  kriechen  wol  erkant  \überrand  c)  ac      12,  1  OyifTan  a, 
olffia  e,  olfanns  y      2  freisam  r,  buld  /    mit  ungetoften  beiden  0      3  do  mitt  c 
krichscbe  lant  rieh  a     4  Hugdieterich  (der)  besass  er  ac    atios/,  atnis  0,  altins  a, 
attis  c     4b  und  zu  Kunstcnopcl  krelftiglirh  ff      18,  2.  3  ^/     2  do]  alle  0,  ^  c 
kan  -*  c     3  sy  II     ze  helfe  »^  c      4  kristem  a,  dem  kriechsem  tf    wol  gemut  c 
14, 1  den  a,  gegen  dem  r     2  ez  ^  ac   kUuege  (edel)  ef   4  wuneclicb  c    du]  soy,  <^  c 

2 
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15  Nu  wären  worden  eDciit      die  edelen  beide  guot, 

vil  manec  rilUr  käene      gewao  gar  senden  muot. 
dö  ennant  sie  all«      diu  edele  IcQnigln 
aller  guoter  dinge.       dd  wart  ir  helfe  Bchln 

16  Getan  gar  willecllche :       do  gdobte  ir  helfe  dA 

manic  rilter  edele,       da  von  diu  frone  wart  tri. 

nu  huobea  sich  die  recken       in  arbeile  vil: 

von  nianegem  Kriechen  kecken       ergie  ein  bertei  spil. 

17  Vor  der  stat  ze  Kunstenopel      der  herte  strlt  geschach, 

da  manegem  beide  guote      swure  und  ungemach 
widergie  dA  iwäre       von  den  beiden  freissam. 
Olfän  der  künec  riebe,       under  manegem  slurmvan, 
IS  Dar  brähte  er  Sarrazlae      und  ungetoufter  vil 
in  daz  lant  tu  Kriechen,       als  ich  iu  sagen  uil. 
ilei'  ridiu  küuic  luoile       wul  fünf  hundert  van, 
als  mamc  banier  Bchosne,      under  tegUcbem  tAunt  man. 

19  Hugdietrlcb  im  beg^eote      mit  slner  fHen  schar: 

undr  einem  rdten  banier      briht  man  den  herren  dar. 
slner  banier  wAm  vier  hundert       alsd  man  uns  seit, 
undr  iegltchem  besuoder      siben  hundert  beide  gemeil. 

20  Sie  sigen  dd  zesamene,       die  kün^  lobesam ; 

dA  huop  sich  daz  vehteo.      ^rst  sach  man  Iräric  sUd 

die  edelen  kfiniginne      an  einer  sinne  unfrA : 

den  rieben  Krist  von  himele      bat  sie  unth  helfe  dd. 

21  Die  beide  beguoden  sprengen       diu  ros  mit  den  sporn 

und  üf  einander  hengen,  die  fürsten  bdcbgeborn. 
diu  sper  sie  under  sluogen  mit  alsA  grAzer  krafl. 
diu  ros  sie  zesamen  truogen.       dö  zerbrach  manic  schaft. 

22  Dia  swert  sie  beide  zuhten,      Bouge  und  Wahsmuot: 

die  helme  sie  vemihteD       und  ouch  die  schilte  guot. 


IS  übericAri/t  Wi«  d»  d«r  btiden  olfu  in  krieefaeD  fnr  nod  oit  fangedi«t- 
rich  slritt  g  1  w.  vbereia  c,  ia  tis  worden  fg  herren  ac  guot  '  a  2  vil  »  «/ 
edele  ^  gar]  ein  c,  io  a  4  gnten  ef  hellhn  a  IS,  1  ger  gewilledidi  c  da 
wart  ir  e  dei  warft  diefrowe  fra  c  1'.  2  von  nanigem  beide  da  Dea  wart  die 
knaigio  gar  ianengUcben  Tro  a  i  kcokea  '  ae  do  maaig  apil  a  17,  1  le  "  «« 
der-  maaegem  '  n  2  da  manigbelt  /,  daz  »aiiigx  heida  »  do  leit  auch  nanig  rit- 
ter  edele  groai  awer  vngeuiacb  c  St  den]  oianigeto  b  4  der  beiden  a 
voder  einem  a,   vnd  nianig  e  IS,  1    dar  <^,  da  a,   ao  e         Ib  onieUcb  vil  t 

2  in  Kriechen  vor  ia  ef    in  's      3  wel  nur  s    gotler  fan  t,  Tataf,  Lüner  naa  a 
4  vad  vader  b     19,  I  mit  friem  acbarn  a    2  under  eioer  baner  schone  o,  vil  rett 
paner  c    den  e      3  siner  tameuuag  e,  der  a    i  iegliaher  a     ritter  a,  irf        20, 1 
■igentea  «,  o/ler      beide  a      4  voa  Umele  '  V         ^In  4  bracb  vil  a  22,  1  li 

beide  b,  da  bähend  e,  do  a,  tie  d«/    2  ay  bede  b,  aü  bdde  c 
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si  hiewen  unde  stächen       üf  die  sarwät, 

der  ringe  se  vil  zebrächen       und  ouch  die  stahelnät. 

23  Dd  wart  von  scharpfen  klingen     manic  ritter  wunt 

durch  schilt  und  durch  ringe      daz  er  nieiner  wart  gesunt. 
mit  stechen  und  mit  houwen       tfttens  einander  n6t: 
daz  vell  begundens  strouwen     mit  dem  bluote  r6t. 

24  Die  cristen  liten  ptne       von  starken  siegen  swacr. 

dö  machten  die  Sarrazine       manegen  satel  Ii£r. 

die  schilte  begundens  houwen       und  ouch  diu  helmvaz, 

daz  man  manegen  mohle  schouwen       vallen  nider  in  daz  gras. 

25  Die  beiden  striten  sere       M  des  tödes  vart: 

yil  manic  Krieche  herc      von  in  verschroten  wart 

sie  begunden  lupfen      die  getouften  über  al 

und  üz  den  setelen  schupfen,      daz  manic  cristen  viel  ze  tal. 

26  Der  strit  was  ungescheiden      von  manegem  kuenen  degen. 

na  wären  die  beiden  den  cristen  obe  gelegen. 

die  wilden  Sarrazine  täten  in  vil  w^; 

diu  edele  küniginne  klagte  ir  leit  also  L 

27  Nu  hete  Wolfdietrfch  getan  die  widervart 

heim  gegen  Kriechen,      der  junge  degen  zart, 
dö  er  die  klagende  swsere      in  dem  lande  vernam 
und  er  den  vanen  röte      wart  sihtic  an, 

28  Dö  begunde  er  sprengen      vil  harte  ritterlich 

ze  helfe  den  werden  Kriechen,      der  hell  Wolfdieterich. 
die  vor  warn  entwichen       hinder  sich  hin  dan, 
die  sach  man  degenlichen      dö  hin  wider  stän. 

29  Dö  der  kunec  Hugdietrtch       in  dem  strtte  ersacb 

sinen  sun  den  jungen,      stn  grözez  ungemach 
was  vil  schiere  ergangen      und  was  ouch  so  getan, 
daz  man  tot  sach  vallen      manegen  heidenischen  man. 

22,  4  aDch  der  a,  manig  e    stahelwat  f       23,  1  seliarpfeii  swerten  ^,  star- 
ken sle^a  vfl  a    2  durch  heim  und  durch  schilt  /*,  in  harnasdi  nnd  io  riogeo  ae 

3  mit  strite  vnd  mit  sle^n  a  4  begoode  sich  a  so  rot  itf  24,  2  doch  machten 
so  den  heiden  maoig  c  3  begnndeten  e  onch  «•  «  4  man  do  mieste  schowen  man- 
nen c,  mao  do  sach  maoigen  vallen  effj  25,  1  al  viT  e  2  herre  ae  verhöwen 
acd^  3  Infften  a,  läppen  e  getäuffteo  s,  nngetöften  aef,  heiden  e  4  manig  viel  in 
(oider  off  ä)  daz  wal  ac    26,  1  es  (do  /)  vacht  vil  erlichc  maoiger  küner  degen  q^ 

2  nn  was  (vil)  der  ac    obelegen  e    3  die  vil  wilden  a    dotten  den  kristen  we  c 
27,  1  hete]  der  herre  ef    W.  der  heild  c    2  hin  gen  ae    selbe  a,  werde  e     3  klage 
acf     4  grüne yji^     ^rst  wart?     vnd  (er)saob  die  vanen  gräne  er  det  also  im  ge- 
zam  ae        28,  2  helffen  e    helt  e,  forste  ae,  edel/    3  gewichen  von  dem  strite  c 

4  do  hin]  er  c  gan  e  29,  1  hogdietrich  efy  riebe  ae  2  gros  ef,  vil  gross  c  3  zer- 
gangen vnd  wart  (nun  was  e)  es  so  cf 

2*      ' 
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30  Wulfdieterlcb  der  snelle      mit  stnes  swertes  ort 

fnimtc  manegen  täten,      beidiu  bie  unt  dort 

(sach  mans  gemeijnllche      valpen  df]  den  plan ; 

dai  gescli(uor|  Wolfdielerlche      (und)  ein  einlif  dienestman. 

31  Der  er  sinl  gedähte      JD  herten  stürmeD  vi): 

swanne  er  was  in  na>Iea,       als  ich  iu  sagen  wil, 

aö  sprach  ze  allen  ilten       der  degen  lobesam 

'nu  berate  got  zen  Kriechen       min  einlif  dieneetmaD.' 

32  Sie  hülfen  im  dd  vebten       des  selben  tages  den  stril; 

sie  sluogen  durch  die  ringe      vil  manege  wunden  nll. 
die  helme  sie  erschallen      mit  ellentbafter  bant, 
manegen  beiden  sie  dd  valten       nider  ül  dai  lant. 

33  Diu  svvert  sluogen  sie  dicke,       diu  sie  mit  nide  zugen, 

daz  die  fiurln  blicke       lÜz  den  helmen  flugeo. 
von  ndt  begunden  switzen       die  beide  tugenthafl: 
des  wart  von  grdzer  hitxe       manec  degen  zwtvelhaft: 

34  Die  Kriechen  alt  und  junge       [huoben  sich  zejsamene  gar, 

[mit  einander  sie  döj  drungen  [durch  der  heidea|  schar, 
[sie  schritten  h]elm  und  Isen  (daz  roaneger  lil]le  schr^: 
[des.sachl  man  nider  rlsen       [die  beiden  als]  der  sn£. 

35  [Diu  swert  sluogenjs  mit  nIde       [üt  die  brünjen]  ganz 

[und  üf  daz  Ijiehtc  geämide:        [sie  gewunnen]  manegen  schrani. 
[die  schiite  sie]  zerkluben,       [sie  spielten  o]uch  die  beim 
[daz  diu  trunzjel  üf  stulicn       [und  die]  ringe  in  den  melm. 
38  [Mit  siner  scbajrpfen  ecken       Wolfdieterich  der  wcrd 
begunde  nider  lecken       manegen  beiden  zuo  der  erd, 
der  sire  was  versclirAlen :       da  von  man  in  dem  bluot, 
daz  Aö  ran  von  den  löten,       biz  an  die  sporn  wnot. 

30,  2  vdle  a  döte  «.  '  /  3  mit  . .  nlicben  val  .  .  .  .  deo  pUa  btgriant  C: 
VHU  ton  hier  bü  5'J,  2  rn  CJMt,  itt  eingeUammerl.  sich  mm  die  heiden  rUra 
nider  uir  dcD  plan  e/,  villen  hie  vnd  uf  dem  witen  plan  a  4s('hDfl'a(»  ■  .  ele  (f. 
edele.*)  vor  der  camr,  Wolfdicterich  nach  derulben  C  einlir  '  oc  Do  hiwea 
durah  die  ringe  lia  diaitoiaa^  31   -<>  e        lonehaita       an  hirtea  itriten  C 

2  er)  so  tta  3  do  sprach  er/  !antf  4  zu  dea  C,  lu  r,  zu  wildes  a  zu  den 
wildaa  haiden  /        32,  1  die  m     in  C    du  '  aee    ervectalea  ad    dea  Ugea  do  acef 

2  vil  mtniche  diffe  C,  die  dieffen  a     4  *ie  vallin  du  C        33,  1  s'i  dicke  '  a 
1*  -■  C     2  füre  C,  fenres  acef     »toben  ae      3  nodin  C^    begunden  si  C,  hvguait 
ef     die  adeln  hrlde  C,  die  drgcn  sc,  manig  de|«n  i^      4  des  C,  do  oci/      groizin 
tiuzer  C       degen  C,  herre  etf       da  kam  von  der  hicie  inanic  hercze  in   iwiffel« 
krain   a      34,  1  die  '  C    Jungen  C     2  ..  niachea   ichar  C        3  vil  lute  ae 
4  do  riaen  die  hriden  oc,  die  heyden  nyder  uailen  (riaen  e)  Cef  35,  1  mit  aide) 

bieke  e  durch  die  brunige  a  i  die  Hechten  a,  an  r/  3  and  spielten  b  4  diuM- 
del  B,  triiiabe  ■,  drumpr  bg,  truinen  /,  alig  c  nnJ  die  ringej  and  vielen  a  in  den 
|das  a)  niolm  ob,  uff  den  melm  C,  alia  mel  c  3G,  I  eclie  cef,  anida  a  2  lecken  fl, 
legen  ae/,  wygenT  C  beiden  '  e  2«  maniehen  heydniaclien  degiu  C  1.  2  Wotf- 
dieterich  kund  hnwen  «em  er  ein  streiche  mac»  den  mäst  man  lülde  aeha»en  dnt 
rallrn  in  das  grasa  s  3  wart  ae  nie  wurde»  aere  versehrotea  ^  4  da  '  atf  aa 
Cac,  über  ef 
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37  Wolfdietiicb  der  gewaere      fuogt  den  beiden  ungemach 

und  ouch  sin  eilf  diencere,       da  von  in  w^  geschach. 

8waz  sie  ir  mohtn  erlangen,      den  mäzen  siez  durch  den  kragen : 

ez  was  umb  sie  ergangen,      ir  wurden  yi\  erslagen. 

38  Die  beiden  sie  getriben       gein  eime  gebirge  dan, 

docb  was  ir  t6t  beliben      wol  ahzic  tiüsent  man, 

Olfän,  der  beiden  herre,      der  wart  sigelös : 

von  Kriecben  flöch  er  verre,      sin  sorge  diu  waz  gröz. 

39  Die  kristen  überwunden      gar  der  beiden  diet. 

swaz  sie  dö  rfcbeit  funden      der  enliezens  hindr  in  niet. 

ez  waer  ros  oder  wate,      barnescb  oder  guot, 

daz  nämen  die  beide  dräte:       sie  wurden  böcbgemuot. 

40  *Wol  mir'  sprach  vor  fröude      der  künic  lobesam, 

Maz  ich  von  got  von  bimele       den  erben  ie  gewan, 
der  mich  roac  behöeten      in  s6  getaner  not.* 
er  kuste  in  also  schöne      aA  sinen  munt  so  röt. 

41  Der  strlt  und  der  kumber      nam  ein  ende  dd: 

Dietlirit  stn  liebiu  muoter      was  mit  zähten  frö. 
Wolfdietertch  der  werde,       niht  lenger  er  do  beit: 
för  sine  muoter  reine       er  vil  schiere  schreit. 

42  'Einen  urloup,  frouwe,      den  muoz  ich  von  iu  hän\ 

er  wolt  durch  äventiure      rlten  dö  von  dan. 

dö  diu  kiusche  reine      sfnen  willen  dö  vernam, 

dö  sprach  diu  wandeis  frte       *kint,  wem  wiltu  mich  \knT 

43  'Daz  wil  ich  gote  von  himele,      vil  liebiu  muoter  min. 

dem  bevilhe  ich  dtn  ^re,      der  sol  dtn  schirmer  stn, 
und  aller  dtner  Jdre      so  muoz  er  selbe  phlegen, 
Crist  von  himelriche.       nu  tuo  mir  dtnen  segen.' 

44  Hie  mite  der  degen  urloup      ze  slner  muoter  nam, 

von  stner  lieben  muoter      dö  schiet  der  helt  von  dan. 

er  gie  ze  Berbtunge,      zuo  dem  meidter  stn 

'nu  \äz  dtn  süne  junge      alle  eilf  min  gesellen  stn'. 

37, 1  (^e)friimet  io  no9«mach  ac  2  oach  nur  C  eilf  «^  ac  4a  von  io  (in 
Mr  C)  Cf,  dk  von  (das  ac)  manigem  ace  3  er  (ir)  mocbt  ac^  die  maszin  sy  C, 
den  mas  ers  o^,  die  erslu(;p  er  c  4  ir  wart  ein  teil  erslagen  ab  38,  1  sie  do 
triben  ace/  ein  c  hindao  Cc  2  docb]  do  ac  nerlibin  C  treissig^  3  heyd- 
niscb  C  der  wart  Cc,  wart  do  aef  4  vor  den  c  39,  1  vil  gar  ac  die  C  3  do] 
der  a  eoliessin  si  C,  Hessen  sy  actf  do  binden  nit  c  3  wavt  C,  wete  a,  gewant  e 
4  träte  e^,  vrn..  (oder  dra  . .  f)  C,  stette  a,  </  c  40, 1  von  rroiden  aef  2  icb  »*  C 
3  sd  getaner]  solicber  a,  so  grosser  c  4  (so)  giitlicben  acef  41,  1^  Hie  myede 
ende  um:  C  2  Dietlint  C,  Hiltebarg  ac^  sin  muter  wart  ^  42  rote  über- 
•thriß  Wie  wolff  ditericb  nacb  dem  strite  oz  der  (L  dem  oder  der  Kriecben)  lande 
f or  C  1  Er  spracb  einen  C  2  do  riten  von  C  43,  2  den  benel  icb  din  wiplicb 
ere  C  3  selber  C  44, 1  ze]  von  C  2  von]  zo  C  4  junge  nicht  deutlich  da$ 
V^gametd  ist  abgerieben 
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45  'War  sUt  iu  daz  gemAele,       vil  lieber  berre  min? 

ir  sult  bl  uns  ze  Kriechen  nnd)  lange  wonende  sin', 
des  antwurte  im  mit  zühlen  VVolfdieterlch  der  degen 
'ich  bin,  meisicr  Berbtunc,       gDUoc  lange  stille  gelten. 

46  Hell,  obe  du  verzlhen       wilt  mir  diu  kint  din, 

s6  muoz  icb  ft'öude  läzen.    ich  sage  dir,  meister  min, 

ich  wAnte,  degen  küene.       dz  envelter  man, 

hetestu  tOsent  kinder,       du  üetest  sie  mir  unlderlän*.] 

47  Dö  sprach  itz  senften|i  muote]       Berbtunc  der  degen  r[icbl 

't  vnd  auwe  de  kinl  da  .  .  e^       süne  und  dar  zuo  mich 
sult  ir  mit  ganzen  (riuwen       immer  für  eigen  hin, 
und  fflert  sie  swar  ir  wellet:       sie  sin  iu  underlän'. 
4S  'Nu  Mn  dir  got  von  hiraele'       sprach  er  zem  meiater  sin, 
'daz  ich  sicherllche      von  dir  gewert  nu  bin 
dirre  senflen  bete       die  icb  bän  gelAn : 
des  wil  ich  dir  friundes  leben      nimmer  abe  stdn'. 

49  t)6  in  Beriitunc  gewerte,       erst  wart  er  früuden  rieh. 

er  schiet  von  im  vil  dräte,       der  Junge  Wolfdietrich, 
da  er  bl  einander      die  einbf  ritter  vant: 
er  tete  in  stnen  willen      al  ze  male  bekaut. 

50  Er  bat  sie  fllzicllchen,      er  sprach  'gesellen  min, 

ritter  aller  liebsten,       ir  tuont  mir  helfe  scbln, 
swä  wir  äventiure  sehen'       sprach  der  junge  helt. 
dö  gelobte  im  helfe      die  ritter  dz  erwell. 

51  Sie  sprächen  an  der  stunde       dz  einem  gemeinen  rät 

'swaz  uns  iuwer  llp  gebiifitet]      und  tu  der  sin  hin  sUtt, 
des  suln  wir  iu  mit  [triuwen]       wesen  undertän'. 
ez  wart  mit  früude  er  ...  .       Wolfdieterich  der  kriei[ie  man.] 
6]  Et  gienc  von  In  bald«       ilf  einen  palas  dan 
ze  slme  lieben  vater,       eim  kQnegc  lobesam 


45,  3  in  C        46,1  virtlbHt  will  da  di«  kipde  din  C        4S,  2  na  geweii  C 
3  die»  ttmtU  hrte  C    hia  "  C        4!),  ]  dn  wart  er  erst  C    3  da  C    4  aioea) 
■Uen  C        SO,  1.  2  itmgeitetit  C       51,  4  ft^adin  C 
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FORTSETZUNG  IN  D. 

41, 3  do  er  bete  gesiget      also  ritterlich: 

des  preis  man  in  den  landen      Wolf  hern  Dietrich. 

42  In  den  selben  ztten      was  ein  keiser  lobesam, 

der  was  geheizen  Otntt,       der  weite  ein  biderman. 
der  bete  stn  hüs  öf  Garten      mit  grözer  ritterscbafl. 
er  truoc  an  sinem  Übe      zwelf  manne  kraft. 

43  Diu  lant  wolt  er  erstrtten      mit  ritterlicher  wer 

ze  beiden  sinen  stten       vom  gebirge  unz  tif  daz  mer. 

vor  was  er  gevaren      Ober  des  meres  sträm 

da  er  einem  heiden  rtche      stn  schcene  tobter  nam. 

44  Man  tonfte  sie  mit  ^ren,      schopne  was  ir  der  Up: 

sie  was  geheizen  Sldrdt       und  was  ein  schoenez  wip. 
er  bete  sie  üf  Garten     vil  manegen  lieben  tac : 
hei  waz  er  mit  der  froowen      grdzer  fröuden  phlac. 

45  Ufflb  in  saz  eines  tages      vil  manic  wcrder  man. 

66  sprach  vermezzenifche      der  keiser  lobesam 

*]ch  hAn  noch  me  der  lande      denn  kein  min  vorder  ie  gewan : 

diu  riebe  unz  Af  daz  mer      diu  sint  mir  undertdn'. 

46  Dd  sprach  der  herzog  GÄPwart      lieber  herre  min, 

ich  weiz  einen  künic  Hebe,      der  wil  ouch  gewaltic  sin. 
er  hat  drl  söne  junge,      kuene  und  lobesam : 
sie  wolten  nie  gedienen      keiner  slahte  man\ 

47  D6  sprach  der  rtche  keiser      'wer  möhte  der  gestn? 

Beiem  unde  Swftben  ist  doch  allez  min, 
TuscAn  unde  PöUe,  R6me  und  Lateran : 
sant  Jäcobes  lant  daz  riebe      ist  mir  ouch  undertän\ 


41,  3  das  der  dej^ea  küae  strait  so  r.  f,  das  sy  ^eaedeclicheii  wardeo  sige- 
hiffi  ac  4  das  sait  man  wait  in  dem  land  von  wolffditherich  /*,  man  seit  (do)  wite 
mere  von  wolfdieteriches  cra£Pt  ac  42  Überschrift  Aventür  wie  Otoit  sante  zu 

hagdieterichen  daz  er  solle  Zinsen  sine  lant  e,  grosser  anfangshuckstdbe  acf  1  in 
«A  zn  ac  2^  ein  vsserwelter  man  acfy  vgl  48,  4  3  hielte  a  4  wol  zwelff  a 
43, 1  diu]  sin  ac  bestriten  a  i^eiserl icher  ac  2  Zu  alle  vier  sitten  ac  bis  e/* 
vflT  oe,  an  cf  3  vor  -er]  er  was  gewalf eclich  ac  trän  ace  öfter  4  heidenschen 
konige  e  44, 1  man]  er  oc  hette  si  getöffet  ef  mit  ^,  wol  nach  ac  2  Ubgart 
y  immer  3  sie]  sein  hansz  f%  4  hei]  ach  a,  na  c  45,  3  miner  ce  forderen 
AC  4  lant  ac  bis  vfi  e,  vncze  an  ac  mir  doch  a  46,  2  wais  aach  ef  riche  es, 
starcb  ahc,  ^  f  3  küene]  stark  c,  her  a  and  ^e  47,  1  mag  ac  l  und  ouch 
A»  ^  e  3  tojchan  a,  disehkan  c,  tästan  e  3^  and  ouch  (dar  a)  westfal  drc,  Kernten 
vBd  westfal  s,  dint  mir  za  aller  zit  y  4  lant  das  dienet  mir  vber  al  a/c  galitz 
iit  aaeh  min  aigen  and  da  sant  jaeob  lit  y 


24  WQLFIMETRICH  D  IQ  308  H.  187  Z. 

48  D6  sprach  der  herzog  Gerwart      *stt  ichz  gesprochen  hän, 

ez  ist  der  könec  von  Kriechen,       daz  wii  Tuch  wizzen  \än, 
der  hlit  drt  süne  jonge,      kQene  und  lobesam : 
ez  ist  Hugedietrich,      al  der  weite  ein  biderman'. 

49  D6  der  riche  keiser      die  rede  do  vernam : 

'mir  inüezen  die  dri  künege     ouch  werden  undertän. 

des  wil  ich  sie  betwingen     mit  ellenthafter  hant, 

daz  sie  mir  müezen  Zinsen       ir  borge  und  ouch  ir  (ant\ 

50  Dd  sprach  der  herzog  G^wart      'so  vernement  minen  rat : 

besendent  zwelf  gräven  die  besten  die  ir  hat 

und  enbietent  im,  zinse  er  iu  niht  bürge  unt  lant, 

so  werden  sie  ze  sumer  gar  von  iu  verbrant'. 

51  Do  sande  der  riche  keiser  boten  in  diu  lant 

nach  zwelf  den  besten  gräven      die  er  iergen  vant 
die  wurden  zuo  der  verle      schiere  d6  bereit, 
swes  die  di^  bedorften,      daz  was  in  ir  kiele  geleit. 

52  Uf  zugen  sie  ir  segele,      die  üz  erweiten  man, 

als6  snelliclfche      fuoren  sie  von  dan. 

sie  fuoren  üf  dem  wazzer      sibenzehen  tage, 

dö  kämen  sie  zem  Ersten      ze  Kunstenopel  an  die  habe. 

53  Dö  zugen  die  hdrren      von  dem  schüfe  üf  daz  lant. 

an  leiten  sie  mit  eren      ir  pfellerin  gewant, 

daz  was  von  slden  riche     und  von  golde  wunnesam« 

sie  giengen  gezogenitche      für  Hugdietrichen  stl^n. 

54  Under  in  was  ein  gräve,      der  hiez  Herman, 

als  einer  für  den  andern      noch  dicke  reden  kan : 
*welnt  ir  mir  erlouben      botschaft  vom  herren  mtn, 
als  liep  iu  weltlich  ^e      und  alle  frouwen  sin?' 


48,  1  es  erhebt  ff  es  erhaben  ^,  g^esprochen  e  3  er  hat  a  jaof^  *  ef  kune  ^, 
herre  a^  *  c  4  er  heisset  a  49,  2  so  müseot  mir  die  kunige  e  4  Zinsen  börpe 
ttod  irn  e  50,  1  hörent  ac  3  in  do  hin  zinseot  sy  nch  acffj  4  so  y^erde  es  ac, 
sie  werdent  e  51,  1  die  es,  sein  äff  das  c  2  besten  ^  e  3  den  was  schier  eis 
(ir  c)  kielo  und  ir  (irme  ä)  ^esinde  bereit  ac  4  do  «^  e  bereit  e  ach  was  richer 
spise  wart  in  dar  in  g^eleit  afcj  52,  2  sy  fAren  frölich  nber  daz  mer  hin  dan  ac 

3  siben  und  tzwantzig  tag  als  \iir  han  vernomen^  sibenczehen  tag  nlT  dem  wasser 
also  wir  vcrnomen  haben  e  sy  koment  in  sechtzehen  (XVIII  c)  dagen  gen  coostan- 
tinopel  an  die  habe  ac  4  «^  a  zc  «^  e  do  warent  die  hern  zu  constantinopel  kö- 
rnen f  do  traten  die  herren  vil  frölich  abe  bcd  53,  ]  do  die  herren  koment  gen 
constantinopel  an  daz  lant  ac  2  sy  leitent  an  acf  3  und  ^  e  54,  2  also  noch  e 
den]  die  c  noch  dicke  (wol  a)  acffjf  ^  e  3  die  botschaSt  e  er  sprach  wellest  ir 
hören  (vernemen  c)  mere  von  ac    4  vch  liep  e 
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55  Dö  sprach  der  könec  Hugdietrtch      ^daz  sol  direrloubet  Btn: 

sage  swaz  du  wellest      toh  dem  herren  dta. 

halte  dinen  herren,      so  mahtu  wol  genesen, 

und  yiirp  im  sin  botschaft,     si  er  dir  liep  gewesen". 

56  *Dä  bat  uns  der  rtche  keiser      zuo  iu  her  gesant 

daz  ir  im  sullent  Zinsen     iuwer  bürge  unl  lant. 

taont  irz  gern  oder  uogerne,      s6  muoz  ez  doch  geschehen, 

od  er  wil  iuch  ze  suroer      mit  gr6zem  her  gesehen*. 

57  Dö  Hugedieterich      die  rede  dö  vemam, 

sine  süne  junge      hiez  er  für  sich  stän. 
'nu  dar,  Bouge  und  Wahsmuot      und  Wolfdieterlch. 
wie  weilen  wir  antwurten      Otnlde  dem  keiser  rtch?' 
5S  Dö  sprach  der  künic  Bouge      und  stn  bruoder  Wahsmuot 
'e  daz  wir  dem  keiser      zinseten  unser  guot, 
^  daz  er  uns  betwunge      und  brsehte  in  solhe  not, 
manic  ritter  junge      müest  e  geHgen  töt\ 

59  Dö  Hugdietertche      der  jungen  rede  vernam, 

er  sprach  gezogenltche,      der  tugentbaite  man 

'^  daz  ich  mit  im  strtte      und  wäge  iuwer  leben, 

ich  wil  im  ^  allin  jdr      einen  soumser  mit  golde  geben'. 

60  Dö  Wolfdietertche      stns  Vaters  rede  vernam, 

dö  sprach  er  zorniciiche,      der  üz  erweite  man 
*w»r  iu  von  mfnem  vater       niht  der  firide  geben, 
ir  möestent  allesant      von  mir  verliesenz  leben\ 

61  Dö  sprach  der  junge  fürste      *doch  suint  ir  niht  verzagen 

und  sulnt  iuwerm  herren     von  mir  hin  wider  sagen: 
swenne  ich  vol  gewahse      daz  ich  heize  ein  man, 
so  wil  ich  in  ze  Garten      umb  sin  eigen  lant  bestän'« 


55,  1  der  kÖDec  ^  ae     dir^k,  veh  aCf  ^  e     2  so  sa^e  daz  0,  sag  an  was/, 

rede  (za  reden  c)  was  ac        3  bebalte  ac     also  er  dir  sy  lieb  gewesen  ac       4  so 

nuehta  deste  bas  genesen  oc         56,  1  uns  otint  vnser  berre  har  a{e)     2  uwer  lant 

oe    3  dünt  es  a      4  mit  heres  erafft  ac    beseben  q/«       57,  2  er  ging  sunderlicben 

ZV  sinen  sunen  stan  a{os)      3  b5ge  waszmüt  vnd  bugdieterieb  a     4  w9llent  ir  ao 

56,  1  sin  broder  e,  oucb  a,  dartzn/,  •«  c    2  Zinsen  ac  3  er  er  vns  des  betwinge  a 

59,  1  die  rede  (do)  ae    2  do  sprach  era(c)   vsserwelte  ae    3  ob  (ebe  daz  c)aber 

ich  ac    wogte  a    4  alliu)  disz  e       60,  1  do  im  a    sins  vater]  die  oc    do  vernam  a 

2  zörnslich  ez,  gezögenliche  a,  zu  den  boten  (gesten  f)  hcdf    3  vnd  wer  ac    ein 

geleite  ae        4  von  mir  all  f      m.  von  minen  beudeo  verlieren  nwer  leben  ac 

61,  1  also  spracb  (redett  c)  wolffdietericb  ac   2  von  mir]  also  ac    3  ich  vol  e/*, 

(so)  ich  ac    wabse  e     3^  vnd  volle  werde  ein  man  ac    4  do  zfl  a    eigen  <^  e 
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62  Des  erscfaräken  die  boten      und  vorhten  gr&zen  schaden. 

der  soumaer  mit  dem  golde     wart  in  achiere  geladen. 
sie  zugen  mit  urloube      wider  an  des  meres  sant 
da  sie  die  kiele  fanden,     dar  In  Uten  sie  zehant 

4 

63  Uf  zugen  sie  ir  segele,      die  Az  emelten  man, 

und  fuoren  frceltche      wider  über  des  meres  strän. 

sie  fuoren  üf  dem  wazzer      wol  g^n  zweinzic  tagen. 

sie  körnen  heim  ze  Sippen,       also  wir  noch  hoeren  sagen. 

64  D6  sie  ze  Sippen  körnen,      d6  träten  sie  hin  abe. 

sie  nämen  üz  den  kielen       ir  gesmtde  und  ir  habe, 
sie  leiten  an  mit  ^ren      ir  kospaBrllch  gewant, 
sie  riten  üf  gön  Garten      dft  man  den  keiser  vant. 

65  D6  der  rtche  keiser     die  boten  ane  sach, 

er  enpfiene  sie  also  schöne :       nu  hoerent  wie  er  sprach, 
'waz  habent  ir  mir  maere      von  Hugdietrichen  bräht, 
od  wes  hkni  sich  die  jungen      gegen  mir  bedi^ht?' 

66  Dö  sprach  der  gräve  Herman       'daz  wil  ich  iu  sagen. 

der  künec  hat  einen  sun,       der  bete  nns  nach  erslagea. 

der  hat  iu  enboten,       swenn  er  werde  zeinem  man, 

er  welle  iuch  hie  ze  Garten      umb  iuwer  eigen  lant  bestftn". 

67  Dö  sprach  der  riebe  keiser       'daz  mac  im  komen  ze  sdiaden. 

slt  mir  der  soumer  hiure      mit  dem  golde  ist  geladen, 
der  botscbaft  sulnt  ir  geniezen,       die  ir  herllch  bkai  getan. 
zwelf  guldtn  bouge     sol  iuwer  iegellcher  h4n\ 


62  Im  naoz  sin  widerbieten      noeh  komen  ze  schaden*, 
doch  hiez  im  Hagdietrich      ein  söomer  mit  golde  laden, 
nrlop  Damen  die  boten       nad  komen  dd  zehant 
hin  zno  den  kielen      an  das  mer  Af  den  sant.  ac 
63,  2  wider  «^  a     über]  vff  ac       3  und  koment  in  sechszehen  gen  sippen  (n.  dagen 
wider  c)  an  die  habe  ac    4  also  herlich  trotent  die  herren  (her)abeac      64, 1  nippen 
nu  getraten  ab/     gSn  </>  allen 

64  Dd  zogen  die  harren     durch  Lamparter  lant. 
si  leiten  an  mit  Sren      ir  pfellerin  gewant: 
daz  was  von  siden  riebe,      von  golde  wunnesara. 
ai  giengen  gezogeoliche      fdr  den  keiser  stan.  ac 
65,  i  do  sy  oc    die  boten]  von  erste(n)  ae      2  also  schöne]  tngentliche  ac        66,  1 
nach  67,  4  /^    3  werd/,  foU  werde  (wabse  ac)  ace     4  so  well  er  e    eigen  ^  e/^ 
67,  1  ^  alt  er  uns  hat  gesant  ac    2  den  säraer  mit  dem  golde  und  verzinset  uns  (zin- 
set  hur  c)  das  lant  ac      3  des  müssent  ir  geniessen  ir  vaser  weiten  man  ae       4  sol 
ieglicher  zu  miette  han  cif) 
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IV 


1  Des  selben  tages  fröeje      diu  sunne  Idter  schein. 

die  edelen  hergesellen      worden  des  enein, 

sie  riten  über  ein  brunnen,      der  in  dem  walde  was. 

d6  wurden  schier  die  werden      an  ganzen  fröuden  laz. 

2  Sie  wollen  äne  sorge      dft  geruowet  hän 

und  leiten  ir  gesrotde      nider  üf  den  pl&n. 

üf  einen  anger  grflene      in  dem  walde  breit 

aber  einen  brunnen  kdele      sdzen  die  beide  vil  gemeit. 

3  An  al  eine,  üf  mtn  triuwe,      der  helt  Wolfdietertch 

behielt  an  stnem  Übe      stn  gesmide  wunnecltch. 
diu  marc  sie  gehaften       zuo  der  linden  breit: 
zesaroene  sie  gesftzen,       die  beide  vil  gemeit. 

4  Nu  was  durch  &?entiure      gestrichen  in  den  tan 

Wolfdietrtch  der  küene,      ein  ritter  lobesam. 
zwelf  risen  gr6ze      wurden  ir  gewar : 
des  waldes  eitgenöze      huoben  sich  i6  dar 

5  Kit  starken  stahelstangen      und  mit  swerten  breit. 

äne  wer  sie  66  viengen      die  beide  vil  geiäeit, 
wan  sie  nacket  wären :      ez  waer  anders  niht  ergän. 
sie  wurden  d6  gefüeret      üf  eine  veste  dan. 

6  Die  guoten  beide  maere      wurden  gefueret  bin 

üf  die  burc  ze  Troimunt,      dar  stuont  der  risen  sin. 
Belmunt  der  beiden      in  dö  engegen  gienc, 
sine  waltrecken      er  d^  froeUcbe  enphienc. 

7  In  einen  kerkere      leit  man  die  beide  gemeit. 

sie  Uten  grüze  swaere      unde  ouch  arbeit. 

sie  sprächen  al  geifche,      die  beide  bdchgeborn 

'ach,  herre  got  der  riebe,      nu  lä  dirz  wesen  zorn\ 

Überschrift  AveDtür  wie  wolfdietericheo  sin  diener  würdent  gefangnen  ob  dem 
bräDoen  e  1, 1  friieje]  ta^ces  wiederholt  e,  *•  f  An  dem  selben  morgen  ac  2  komen  a 
des]  den  e  2,  2  nider  <*,  von  in  acf  3.  4  umfftstelU  ef  3  der  in  a  4  külen 
braonen  liisze  sassen  die  küoen  e  vil  ^  acf  3, 1  nf  min  triuwe  ^  e^  3  rosi  c 
to  die  c  Sy  wollen  do  rüwen  under  (einer) e^y/  4  beide  nnverzeit  a  4, 1  was  von 
Botdnrfft  von  in  (gangen)  in  oc  2  gehewr^jf  gestrichen  VVolfd.  der  dogentbaflfte 
man  af'ej  3&  börent  (erhörten  cj  sy  do  gar  ac  4  koment  geschlichen  dar  ac 
5, 1  stahelen  acf  2  dA-^qf  gingen  c,  vmb  gend  e  3  anders  wer  es  e  4  bindan 
ac  6,  1  beide  mere]  rose  brochte  man  balde  bin  ac  2  troiemnnte,  troyemnnt 
y,  trimmont  o,  drymmot  c,  tremnnde  s  3  pelmant  a,  belamnnt  e,  beUemute,  palmnnt 
i  dd  '  aqf  4  er  flisseclicb  ac  7, 1  einen  berg  dieffe  a  vil  gemait  e  2^  man 
det  in  manig  leit  ac     3  forsten  ac    riebe]  gate  a     nn  >j^  af 
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S  Belmunt  der  beiden      sprach  'geloubent  mii*, 
ir  mäezent  ez  erarnen       daz  ir  so  gröze  gir 
hetent,  dö  ir  mir  frumetent      leit  und  kamber  grdz, 
dö  mtn  bruoder  Olfän      wart  ze  Kriechen  sigelds. 

9  Und  bete  ich  ouch  in  pflihte      Hugdietricbes  bam, 
ich  wolle  in  behalten      und  heizen  wol  bewarn 
daz  er  mir  niht  entranne,      üf  die  triuwe  min. 
bröt  und  kalter  lurunne       möest  sin  bestiu  spise  sin/ 

10  Nu  läzen  wir  die  beide      in  grözen  noeten  hie. 

Wolfdietertch  der  küene      in  dem  walde  gie, 

und  dö  er  über  den  brunnen      under  die  linden  kam, 

da  er  bete  geläzen      sin  lieben  dienestman : 

11  üö  ir  der  helt  vermezzen      niht  hörte  noch  ensach, 

harte  trAriclIchen      er  wider  sich  selben  sprach 

*von  himele  Krist  der  riche'      sd  rette  der  werde  man^ 

'war  sint  die  komen  alle      die  ich  hie  hete  geiän?' 

12  Mit  trürigem  muote      er  under  die  linden  saz, 

stnem  senden  herzen      manegen  slac  er  maz. 

'waz  sol  ich'  sprach  der  werde      'fürbaz  ze  einem  man, 

Sit  ich  min  lieben  friunde      hie  verloren  hknT 

13  Sin  klage  diu  was  bittert      michel  unde  grdz. 

er  schrei  mit  lüter  stimme      deiz  anz  gebirge  erdöz. 
daz  erhärte  üf  der  bärge      der  beiden  Belmunt 
und  die  risen  ungehiure      an  der  selben  stunt. 

14  Der  ungetoufte  beiden      rief  balde  über  al, 

daz  sich  in  der  bürge      huop  ein  grdzer  schai 

*wol  üf,  ir  beide  vermezzen,       bringent  mir  den  man, 

des  stimme  ich  also  verre      in  dem  walde  vernomen  hänJ* 

15  Dö  liefen  sie  al  balde      der  bürge  berc  ze  tal. 

in  was  not  zuo  der  verte;      sie  ndmen  manegen  val, 
6  sie  dar  k^men      da  sie  den  jungen  man, 
den  herren  Wolfdietrich,       wurden  sihtic  an. 


8,  2  aroen  ae    begir  e    3^  vnd  (ir/)  hand  mir  ^efrompt  ef    4  eiephant  a 
ze  Kriecheo]  ym  kriege  e        9,  2  solte  a    io  ouch  (wol  a)  ac      3  engien^  e/* 
4  kalter  braoae]  wasser  c      bestiu  >^  az         10,  2  kücoe]  herre  a      3  rA  dem  ac 
linde  ac  öfter      4  gelassen  hette  ae        1 1,  1  ir  vor  niht  ef    vermezzen]  mere  a 
hdrte]  fant  ef      2  harte  abd,  gar  ce    Aus  traorichen  mnt/    3  himelrich  a       4  mir 
die  ^,  sy  (hin)  ae    han  a        12,  2  er  vor  manegeo  a    er  do  e     4  min  (die  a)  lieb* 
sten  ac    nu  hie  a        13,  1  diu  ^  a(f    so  bitter  so  michel  und  so  grosz  ac      2  rieft 
ae      an   dem   birg  /,  vil   lote  ac    3   horte  ac    beiden   acj  rise  ef  14,  ]. 

'2  umgettdH  ac      1  vil  nbel  a     beiden  ^  tf    rieft  ef       2—15,  2  «^  c  2  sieh 

hdp  vir  der  bürge  ain  vil  a     3  nun  wol  e    4  gehöret  az        15,  1  also  balde  a^  «He 
tf    hin  zu  ef     2  so  not  oc      3  dar  alle  oc 
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16  Eioer  sprach  vil  dicke      zem  andern  *yäbä  Täch." 

in  was  zuo  dem  ritter  über  den  brunnen  gäch. 
mit  ellenthaftem  muote  spranc  üf  66  der  belt: 
ze  wer  nach  ritters  orden      wart  er  schiere  gesteh. 

17  Wilher  was  er  geheizen      der  ir  meister  was. 

&  trat  hin  zuo  dem  jungen      nider  üf  daz  gras, 
or  sprach  'kindischer  recke,      dtn  swert  muoz  ich  hän. 
Dil  gip  dich  gevangen,      ez  mac  anders  niht  ergto.' 
IS  Wn  swert  hän'ich  gefüeret      von  Kriechen  sicherlich, 
ich  sol  ez  billlch  leiten'      sprach  Wolfdieterich. 
'ich  sage  dirz,  rise  grözer,       willu  ez  von  mir  hdn, 
da  muost  mir  treten  näher,      vil  ungefueger  man.' 

19  Wilher  der  starke      lenger  niht  enlie, 

gegen  dem  jungen  recken  er  verwtfent  gie. 
er  wolle  daz  wäfen  von  im  enpfangen  hän : 
ez  wart  von  dem  jungen      anders  dö  getan. 

20  Wolfdietrich  der  küene      lief  den  risen  an. 

er  sluoc  an  den  stunden      dem  risen  freissam 

zen  brüsten  eine  wunden      daz  er  des  swertes  vergaz, 

daz  er  muoste  vallen      t6t  nider  in  daz  gras. 

21  Ein  rise  ungehiure       g^n  der  linden  schreit. 

daz  er  stnen  gesellen  t6t  sach,  daz  was  im  leit. 
er  lief  von  den  Kriechen  den  werden  ritter  an : 
Wilher  stnen  meister      wolt  er  gerochen  hän, 

22  Hit  einer  Stangen  swaere      frumt  er  im  ungemacli, 

dem  vil  werden  Kriechen       dö  von  im  w^  geschach. 

dem  kindischen  recken      gap  er  einen  slac, 

daz  der  helt  Wolfdietrich      unter  stnem  schilte  lac. 

23  'Du  muost  dich  noch  gevangen      an  mtn  genäde  ergeben, 

und  wiltu  hie  behalten      vor  mir  din  werdez  leben, 
min  swert  wil  ich  versuochen      an  dtnen  senden  llp: 
dich  bescbowet  ze  Kriechen      niemer  man  noch  wip.' 


16,  1  zem  aodero  nach  sprach  qf,^a        3  da  vfiT  o,  vff  c      der  ^ung 
**>:  S^steUet  an/     4  er  do  oc        ]7,  1  wilcber /s,  willicher  a       2   nider  vor 
^^  «,  Daher  ac      3  wafcn  ac      von  dir  han  e/      4  no  ftur  e     nit  andersoc 
^%'l  billieh  behaltten  e,  biUicher  förea  a        3  solta  a       4  vil  e,  du  ac 
li^  abMcknät  und  groMser  anfangsbuchttabe  f      1  der  lange  a        2  helde  kune  a 
^  von  im  vor  daz  ae       4  do  ward  es  a  20,  2  dem  vngpefiigcn  man  a       3  vnden 

^y  den  brasten  daz  er  sines  afcj      4  er  bekunde  tot  fallen  a    uff  q/*  21,  1  vn- 

Refuger  a    gen  /gy,  von  ace    2  fast  leid  e    3  von]  an  e    jungen  forsten  ac    »n  ^  e 
22,  1  Stange  a      2  dem  werden  kriechen  here  vil  we  von  im  a      4  dem  a    ge- 
ile ae    vor  im  geslrecket  lag/s        23, 1  doch/,  zwar  a    geben  aqf    2  and  ><  / 
<ia  wellest  den  nit  gerne  bebalten  diu  leben  ac 
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24  *Du  dröuwest  mir  gar  »M      sprach  der  forste  rtch. 

'helt,  din  gemöete  verköre      und  tuo  so  tugentltch 
und  trage  von  mir  gäetltchen      daz  ich  hie  bt  mir  hlin 
und  läz  mich  dm*ch  din  öre      gesunt  von  dir  gän.* 

25  Der  rise  im  antwurte      üz  grdzer  flreise  d6, 

er  sprach  *der  waltreise      wirstu  schiere  unfrd. 
ich  väh  dich  balde  vaste'      sprach  der  gröze  man ; 
'an  eines  boumes  aste      wil  ich  dich  henken  an.' 

26  *Daz  henken  waer  mir  swaere'       sprach  Wolfdietertch: 

*ich  sage  dir  ander  msere,      rise  freisllch. 

ich  bin  von  ritterschefte,       weiz  got,  ouch  ein  man, 

swie  ich  manitcher  krefte       ieze  niht  enh&n.* 

27  Er  trat  im  als6  nähe       mit  einer  stangcn  groz: 

des  der  rise  lange      gar  lützel  dö  gendz. 

er  swanc  im  von  dem  Itbe      einen  schenke!  üf  den  pIAn, 

er  sprach  ^trätgeseUe,      henkens  soitu  mich  erlAn.^ 

28  Des  risen  michel  dröuwen      was  dd  gar  gelegen, 

d6  er  stn  bein  daz  gröze      sach  ligen  üf  den  wegen. 

er  leit  grözen  smerzen      und  angefdege  ptn: 

'owd,  du  grdzer  schenke!,      wie  mohtestu  ie  s6  mürwe  gesln. 

29  Ich  w&nd  daz  tüsent  klingen      mit  stahel  wol  gehert 

dich  niht  also  balde      roöhten  hän  abe  gehert 

von  eim  s6  grözen  Ube/      diu  wunde  was  im  zorn^ 

doch  muoste  er  von  dem  jungen      den  schenke!  hftn  verlorn. 

30  Ein  ungetoufter  beiden,      ein  grAzer  rise  halt, 

der  was  fQr  den  köensten     recken  üz  gezalt 

den  dö  het  der  übel      beiden  Belmunt. 

der  trat  gön  dem  Kriechen      an  der  selben  stunt 

31  Der  junge  von  den  Kriechen      Wolf  her  Dietertch 

lief  dö  an  mit  zorne      den  risen  freisitch. 

der  ungetoufte  beiden      balde  stn  ende  nam: 

örst  wart  mit  zorne  bestanden      der  fflrste  lobesam. 


24,  1  wie  tröwest  do  mir  so  sere  sprach  wolGTdieterich  ae  2  halt  0  ver- 
höre >^  0  3  was  ich  hej  ac  4^  hi  dem  übe  bfsUD  0  25,  1  im  «^  0  im  ant- 
worte vor  dö  oc  3  vaste  ^  0  grise  c,  vngefuge  0  26,  2  wooderlieh  o,  wisz 
sicherlich  c,  g^emelich  z  3  vod  0,  by  ac  iecz  0,  ietzent  ac,itzaDt/  nit  mag  han  a 
21  f  1  aber  (alles  s)  oSher  az  2  gar  y^  ac  wenig  tf,  nit  c  66  ^  ac  28,  2 
bein  fir  ym  c  dem  wege  ac  4  mahttu  so  qf  so  gar  a  29,  2  niht  vor  mohten 
^)  "^  ^    geswittde  ac    ab   ^ac      3  im  was  die  wund  0       4  dz  bein  e        *30  «^  s 

1  ein  grözer]  der  was  ein  0     3  het  der  Sbel  effj,  von  der  bärge  der  ae    4«   ^Jg^ 
vnder  manigem  helde  0,  vsz  in  bette  erwellet  ac         31,  2  den  (der  a)  hetden  ae 

2  sicherlich  ac     4  ritter  ac 
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32  Daz  swa*t  daz  im  sin  meister      herzog  Berhtunc  gap, 

iä  mit  frumte  er  manegen  recken      nider  in  stn  grap. 
er  sluoc  der  risen  zwelve      über  dem  brunnen  kalt 
under  der  linden  gröene,      der  werde  ritter  balt. 

33  Der  Wirt  von  dem  hikse      hörte  der  risen  klage 

üf  der  Testen  klüse,      für  wlür  ich  iu  daz  sage, 
er  gienc  zer  kemenftte,      der  küene  wtgant, 
und  garte  sich  gedräte     in  sin  steheUn  gewant. 

34  Er  kerte  hin  ze  walde,      iä  er  den  jungen  vant: 

drst  wart  Wolfdietrlehen      sorgen  vil  bekant. 
d6  er  den  hell  von  Kriechen      verrest  ane  sach, 
mit  zornigem  muote      der  wilde  beiden  sprach 

35  'Na  sagent  mir  vil  balde,       wes  hänt  ir  mich  gezigen  ? 

daz  ir  mir  hie  ze  walde  mit  strtt  weint  an  gesigeu, 

daz  müet  mich  also  s^e,  üz  erweiter  degen. 

nu  wernt  iuch  ritterliche,  ez  gdt  iu  an  daz  leben/ 

36  Dö  zugen  sie  von  den  siten  zwei  swert,  die  küenen  man, 

und  liefen  an  den  ziten      beide  einander  an. 

von  zorne  begundens  limmen,      als  wir  noch  beeren  sagen : 

diu  swert  wurden  mit  grimme      dd  von  in  geslagen. 

37  Sie  triben  einander  umbe,      die  üz  erweiten  degen, 

manegen  wec  krumbe      mit  stieben  und  mit  siegen. 

der  stiit  wart  s6  herte      daz  der  sweiz  von  in  flöz : 

mit  siegen  sie  sich  werten,      sie  wären  zageheit  bl6z. 
3S  Wolfdieterfch  der  werde      gap  dem  beiden  einen  slac, 

daz  er  üf  der  erden      vor  im  gestrecket  lac. 

mit  zornigem  sinne       hiuw  er  üf  in,  daz  ist  war: 

er  kund  sin  niht  gewinnen      als  tiure  als  umb  ein  här. 
39  Wie  balde  der  wilde  beiden      wider  üf  gespranc: 

dö  lief  er  an  den  Kriechen,      diu  wlle  was  niht  lanc. 

üf  der  heide  griiene     mit  zorne  er  üf  in  sluoc. 

Wolfdietrieb  der  küene      im  des  niht  vertruoc 

32,  1  im  zfi  kriecheo  sin  werder  vatter  (^ap  afc^J  2  framt]  leite  a  recken] 
sieken^,  ^a  33,  1  erhörte  ac  2  vesten]  bärge  a  es  ist  war  das  ich  ach 
sipe  ae  3  mere  ac  4  und  ^  er  e  garte  ^  do  woffte  er  sich  vil  balde  er  kerte 
do  er  den  heilt  vant  afcj  34,  1. 2  umgesteUi  ae  \  do  in  in  dem  walde  der  starcke 
beiden  vant  ac      3  fer  jf,  erst  ac,  von  erst  e,  zum  ersten  yz      4  arge  ac  35,  1 

;ar  ty^  cf  2  walde]  lande  ey  stritten  e  3  also  e,  vil  ac  degenj  man  e  4  wer 
dich  ritter  edele  (kiine  a)  acf%J  es  get  euch  (müs  entweder  mir  oder  vch  ej  an 
das  leben  (leben  gan  eJ  ^,  wir  miissent  strites  pflegen  ac  36,  1  züchte nt  von 
ac  3a  von  zornigem  synne  e  4  zersingen  ac  37,  1  die  zwen  kUnen  a  2  vil 
nanige  Strasse  a  3  begande  herten  ac  38,  1  dem  beiden  f/s,  im  oc  3  zornec- 
Uchem  a  sl&g  ac  39, 1  xff  sprang  geswindeclichen  (er  geswindej];')  der  beiden 
freisan  (heidnisch  man/^)  a^g  2  do  lieff  er  vientlichen  wolfdieterich(den  stargen 
keild  e)  an  oc,  and  lieff  mit  zorn  den  kriechen  wider  an  /]^    3  neidyj^  vaste  slug  a 
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40  Der  strft  wert  undr  in  beiden      biz  in  diu  naht  benam: 

do  entweich  der  übel  beiden      von  im  in  den  tan. 

dö  kom  ein  twerc  gegangen  ze  Wolf  her  Dieterich. 

daz  wart  von  im  enpfangen,  ez  sprach  vil  tugentUch 

41  *Daz  mir  dln  vater  Hugdtetrich       ze  guote  hlit  getan, 

dem  heidenischen  recken      maostu  gesigen  an.' 
*des  töne  got  von  himele      dem  lieben  vater  min, 
daz  er  dir  erbot  solch  ^re,      kleinez  getwergeltn. 

42  Des  bistu  von  n&tftre      ein  getriuwer  man, 

daz  du  mich  hie  ze  walde       des  wilt  geniezen  Iftn." 
der  kleine  was  dem  grözen       von  wären  schulden  holt, 
ez  gap  im  von  der  hende      ein  adelltchez  golt. 

43  Ez  sprach  'werder  helt,       nim  hin  daz  vingerltn 

und  wis  in  h6hem  muote:       dir  wirt  noch  frCiuden  scbln. 

tuo  also  ich  dich  l^re,       vil  küener  wtgant: 

swenn  er  her  wider  k^re,       daz  swert  stdz  in  den  sant 

44  S6  machestu  in  schiere      sines  Itbes  frt: 

sine  ringe  ziere       werdent  weicher  denne  ein  bll/ 

diu  naht  von  dem  himele       urlop  d6  genam, 

der  schtn  des  liebten  morgens       den  oberen  sie  gewan. 

45  Sie  sAhen  gegen  in  flen       den  ungetouften  man. 

der  kleine  sprach  zem  grözen      'nu  muoz  ich  urlop  hftn.' 
dö  der  edel  Krieche      des  heidens  wart  gewar, 
er  stiez  vast  in  die  erden      stn  liehtez  wäfen  klär. 

46  Bi  einer  kleinen  wfle,      also  wirz  hän  vernomen, 

was  Belmunt  der  beiden       zem  Kriechen  wider  komen. 
er  sprach  'ir  hAnt  erslagen       mfn  beide  an  dirre  ztt, 
nu  wernt  iuch  ritterltche,       sich  hebt  ein  herter  strtt.' 

47  Belmunt  der  beiden       was  ein  küener  man: 

er  lief  üf  dem  gevilde       den  jungen  ritter  an 
mit  einem  wAfen  herte,       dA  mite  der  werde  man 
vor  bf  stnen  ziten       het  dinges  vil  getAn. 

40,  2  von  im  in]  oben  \ff  a       3  ßczwerg  eu:e    gangen  aqf     4  daz]  er  a    ez] 
er  a         41,  1  vater  here  so  vil  gutes  ac      3  von  himele]  zd  (den)  krieclien  a 
4  bot  ac     dn  (vil  cj  deines  ac         42,  1  naturen  ac      2  hie  ^  ce      miU  des  a 
4  den  hendcn  a         43,  1  sprach  hclt  so  gut  (vil  guter  a)  ac       2  fröidc  ac      3  ua 
dii  ac     dn  vil  c,  ^af       4  er  vidcr  an  dich  ac      so  stos  das  swert  ^         44,  i-'A 
do  genaniy,  do  ein  ende  nam  eg^      4  tages  a/         45,   1  beidenschem  a,  vsser^'cl- 
ten  e     3  beiden  ac     4  erde  ac        40,  2  do  >vas  palmüt  a    wider  nach  beiden  a 
3  dtener  an  der  ac    zh  ^  e      4  üch  ez  gescbiht  c    grosser  a,  micbel  c        47,  2  do 
lieffer  vtfdcr  beide  (baidcn  grüne  fj  den  werden  kriechen  an  ^    3  küne  ac    4  vil 
schaden  (wunders  viiy^  het  ac/ 
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48  Dö  huop  sich  tob  in  beiden      angest  unde  not. 

der  nngetoafte  beiden  fuorte  ein  brünne  röt : 

▼or  aller  slahte  wäfen  was  Belmant  wol  behuot. 

er  ?aht  gar  krefticllchen  mit  dem  werden  Kriechen  guot 

49  Sie  Tobten  hie  ze  waide,  die  zwtoe  kQene  man 

biz  sie  diu  naht  vinster  von  einander  began 
mit  ir  gewalte  scheiden.  der  beiden  Belmunt 
gienc  über  einen  brunnen,      der  was  im  vil  wol  kunt. 

50  Swelher  des  mit  kreften      Tollecltche  getranc 

und  er  dann  geswinde      wider  üf  gespranc, 
von  des  wazzcrs  krefte      gewan  er  dö  zehant 
ffinfzehen  manne  Sterke,      tuot  uns  daz  buoch  bekanL 

51  Da  beleip  der  heiden      biz  an  des  tages  schfn. 

dö  kom  ze  Wolfdietrtchen      aber  daz  getwergeltn. 
Btbanc  was  ez  genennet,      der  vil  kleine  man. 
ez  gienc  gezogenlfehen      für  Wolfdietrtchen  stAn. 
bi  Ez  sprach  zem  degen  junge      ^nu  beer  die  rede  mtn. 
din  starker  widersache      ist  gegangen  hin 
über  einen  brunnen  käele,      vil  köener  wigant: 
funfzehen  manne  Sterke      wirt  im  dft  bekant. 

53  Nu  habe  ich  sicherltche      din  not  vor  bedliht 

und  habe  dir  des  brunnen      zwine  trönke  braht. 

des  trinc  äne  sorge,      forste  lobesam, 

so  gesigestu  sicherliche      dem  übelen  heiden  an/ 

54  Dö  Wolfdietertche      des  brunnen  getranc, 

hei  wie  geswindellche      er  dö  üf  gespranc: 

*nu  lön  dir  got  von  himele,      kleines  getwergeltn. 

ich  getriwe  nu  wol  gesigen      an  dem  ubelen  Sarrazin.' 

55  Zehant  kam  geloufen      der  heiden  freissam, 

dö  entweich  der  kleine       von  im  in  den  tan. 
dö  lief  der  edel  heiden      den  Kriechen  wider  an : 
dö  wart  ez  ritterliche       von  in  beiden  da  getan. 


48,  3  sorge  ac       4  werdeo  nur  e  49,  1  hie  ze  i^alde]  mit  eiaander 

afdj    2  vncz  <zc,  gewöhnlich      sie  nach  vioster  a    bcf^an  c,  scheideo  begao  a,  nam 
e      3  vnd  mit  e      4  barne  küle  a         50,  1  welcher y,  wellich  man  oc,  wer  e 
2  der  a     3  natare  e.f    er  dd]  der  selbe  e         51,  1  wilde  heiden  a        2  za  wolff-  . 
dieterich  kam  gegangen  der  deine  afcj     3  Bygung  a      52,  3  külen  pronnen  efz 
mcrer  ae      4  do  von  ac      53.  54  fehlen  ac       53,  1  ich  aach  e      vorj  auch^J^ 
54,  2  ritterlich  er  wider  äff /^      4  genesen  vor  dem  s,  f  55,  1.  2  utn^esteUt 

oc  1  zehant]  do  ef  gegangen  ac  freyszUch  ac  2  Dez  sol  vil  gut  rot  werden  (so) 
sprach  der  fürste  rieb  ac  3  Er  lief  in  zorneclichen  in  (kreffteclich  mit  c)  grossen 
freiseo  (zorne  c)  an  ac 

Heldcnboch  IV. 
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56  Man  sach  vil  balde  rtsen      des  beiden  halsperc  guot, 

da  von  der  hell  Wolfdietrtcb      wart  gar  böchgerauot. 
er  sluoc  im  von  dem  Übe,      der  helt  unverzi^et, 
stn  vil  liebt  gesmtde,      als  uns  diz  buoch  noch  saget. 

57  Der  ungetoufte  beiden      scbrei  vil  lüte  'ow^!' 

er  muoste  vor  dem  jungen  sitzen  üf  den  kle. 
ein  bemde  rieb  von  slden  sacb  er  an  im  A6: 
da  von  der  helt  von  Kriechen      wart  innicllcben  frö. 

58  Daz  was  vor  sant  Jörgen      des  berren  gewesen, 

als  wirz  noch  hiute  beeren      singen  unde  lesoi. 


59  Wie  ez  dem  beiden  wurde,      daz  tuon  ich  in  bekant 

Belmunt  der  beiden      was  geriten  in  ein  lant 
mit  stnen  risen  köene ;      ein  klöster  er  gewan. 
daz  kospserllcbe  bemde      leit  er  durch  spotten  an. 

60  Der  junge  von  den  Kriechen      lenger  niht  enlie, 

für  den  beiden  wilde      er  d5  lachende  gie. 

er  sprach  'helt  vermezzen,      ez  waere  wol  min  rat 

daz  du  dich  liezest  toufen      nach  kristenlicber  tlit, 

61  Und  valschen  glouben  liezest      under  wegen  sin. 

helt,  daz  ist  äne  lougen,      die  abgöte  dln, 
sie  wellent  dich  hie  vollen,      köener  wigant : 
neinä,  trAtgeselle,      geloube  an  got  zehant.* 

62  Des  antwurte  im  balde      der  ungetoufte  man 

'nu  habe  du  dJnen  glouben      und  läz  mich  den  minen  hikn. 
e  ich  wolt  cristen  werden      und  I6iken  der  gote  min, 
ich  wolt  6  sicberllche       hie  des  tödes  stn.' 

63  *S6  muostu  balde  sterben'      sprach  gar  zornicllch 

der  edel  forste  werde,      Wolf  her  Dietertch. 
*daz  kan  in  allen  landen      nieman  underslftn: 
ez  muoz  ze  disen  zlten      dir  an  dln  leben  gän.' 

56,  1  vil]  do  ac    2  der  herre  e,  ^  ef    (^wan  gar  (ein  c)  hohen  mnt  ae     '^^ 
als  uni  istgeseit  ao     4  vU  «^  ^      4^  dem  heiden  vnverzeit  afcj         57,  1  vil  ^  ^f 
3.  4  unz  im  ein  hemde  nche     kam  von  sim  libe  d6  (dem  libe  sin  a), 

d&  von  der  helt  (dem  beide  ä)  drliche    wart  vil  frö  (wart  michel  froiJ« 

schin  a).  ac 
58,  1  ez  was  sant  ac  herren]  heiligen  a  2  noch  hiite(n)  oc,  noch  s,  *b 
dem  bliche  e^  ^  f  59,  3  kiinen  e  4  liostlich  c  (einen)  Spot  ac  60,  t  (do) 
von  kr.  ac  2  vor  dem  aes  wilden  beiden  a  d&  ^  ac  4  art  ac  61, 1  vod 
Messest  dinen  glöben  ac  2  daz  e,  es  acf  3  die  ac  wunder  kiener  s,  vÜ 
merer  (werder  cj  ac  4  eya  a  62,  1  heidenisch  ac  2  und  y^  ac  3  ver- 
löicken  oc,    verlangen  fg;        4  sicherlicbe]  äff  der  erden   ac  63,    3  laodeo 

Witte  c      4  ze]  an  a,  in  c    dir  vor  zn  ef 
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64  D6  er  niht  bezzerunge      an  dem  beiden  vant, 

sin  tU  werdez  houbet      sluoc  er  im  abe  zehant 
mit  beiden  stnen  banden      daz  bemde  lobeltcb 
zöcb  im  abe  ka  scbande      Wolf  ber  Dieterlcb. 

65  Er  leitz  an  sieb  tU  snelle,      der  junge  bell  guot: 

▼or  aller  slahte  wtfen      was  sin  llp  wol  behuot. 


66  Daz  ros  bt  dem  brunnen      er  A6  st^n  lie, 

also  snellicllcbe      er  g^n  der  porten  gie 

und  begunde  gäben      in  einer  s  winden  vart. 

er  kam  der  burc  s6  nAben,      ö  man  sfn  innen  wart. 

67  Dd  Tant  er  vor  der  porten      einen  ungefüegen  man. 

mit  zomllchen  werten      er  sprecben  dö  began 
'balde  Uz  mir  ledic      mtne  dienestman, 
die  ich  unscbuldiger  dinge      bie  verloren  bän/ 
6S  Der  gröze  portenaere      d6  mit  zome  sprach, 
dö  er  den  belt  gewsere      vor  im  stunde  sacb 
'durch  dbten  übermuote      werdent  sie  nibt  gcldn. 
du  seit  Az  mfner  buote      baz  von  der  porten  gän, 

69  Oder  wir  muezn  uns  beide      stellen  Af  einen  kämpf. 

ez  kamt  einem  ze  leide.'      ein  nebel  unde  ein  dampf 

gie  von  dem  gr6zen.      d6  sprach  der  werde  man 

'ich  wil  durch  dlnen  willen      einen  fuoz  nibt  b6her  stftn.' 

70  Der  gröze  stiez  den  kleinen       mit  dem  fuoze  sin : 

^rst  wart  dem  ritter  küene      grözer  zom  scbln. 


64,  3  henden  ef    lobesam  a     4  abe]  vsz  e    wolffd.  der  jaoge  man  a 
fö,  1  an  on  strafen  ae      2  wafen]  sori^e  a    wol  ^  ef 

65,  5  Dd  sehiet  er  von  dem  tdtcn      {^egea  der  bürge  dan. 

des  hdses  wirtinne      was  an  ein  zinnen  g4n: 
sie  sacb  ber  ab  vil  toagen      diu  fronwe  wol  g^etAn, 
daz  ist  ine  loogen,      S^en  dem  kristenman. 
66  Der  fiirrte  barte  balde      gegen  der  vestea  gie: 
daz  ros  in  dem  walde      er  bi  dem  brnnnen  He. 
er  sleicb  dem  lor  sd  nAhe      in  einer  swiuden  vart: 
alsns  begnode  er  naben  (L  gaben),     sebier  man  sin  innen  wart,  ac 
67, 1  Vor  der  bnrge  porten  vant  er  einen  man  ae    2  grim(eg)licben  ac,  seuf- 
iea  siessen  s      3  Sage  wend  ir  mir  nit  lossen  min  lieben  d.  ac    die  dinst  leal 
aeia  fg      4  nnverscboldiger  e    one  schulde  von  neb  v.  ac    die  mit  onsehnldt- 
gen  dingen  bie  gefangen  sin  fg        6$,  1  starke  ac    dd  vor  spracb  e    freisen  a 

2  gewsre]  von  krieeben  fg    steod  ^,  gewoffent  afcj      3  so  werdent  ce 
B9,  2  eim  c,  dem  einen  (andren  aj  t^f,    dir  e      groz  n.  nnd  damf  e       3  bracb 
voo  dem  eilenden  a     käae  ae      4  one  alle  missewende  so  sol  (musz  c)  icb  bie 
i<ltch  c)  bestan  ac    70, 2  alrerst  oc     dem  eleincn  nmbeswerde  (komber  c)  scbin  ae 

3* 
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daz  swert  nam  er  zer  bende,      der  üz  erwdte  man: 

'nu  wer  dich  fnimecUche,      ez  mnoz  dir  an  daz  leben  gän\ 

71  Mit  zomecitchem  sinne      der  starke  OUIn 

der  lief  vor  der  porten      den  jungen  f&rsten  an. 

er  wände  den  slnen  fanden      haben  sicherlich : 

do  entwuohs  im  an  den  stunden      Wolf  her  Dieteridi. 

72  Sie  liefen  an  einander      und  vähten  degenllch. 

dem  wilden  Salamander      gebarte  der  Krieche  geltch, 
der  in  dem  wilden  fiure      sich  erkennen  Uit: 
der  kläre  und  der  gehiure      worhte  manltche  tat 

73  Der  ungefuege  rise      was  ein  helt  halt, 

er  was  für  den  aller      kfiensten  üz  gezalt, 

der  in  dem  lande       od  dt  der  bürge  was: 

des  jähen  im  in  dem  lande      herm  und  ffirsten  äne  haz. 

74  Der  rise  von  grdzem  zome      wart  erzürnet  gar, 

daz  im  der  hdchgeborne      sA  vtentlfchen  dar 
antwfirten  getorste.      er  sprach  *du  schallest  vil; 
an  ein  wide  grüene      ich  dich  henken  wil.' 

75  *Daz  soltu,  helt,  läzen      durch  nieman  dan  durch  got 

ez  zimet  dir  niht  ze  mäzen,     und  waere  ein  michel  spot 

länt  mich  doch  geniezen      daz  ir  ouch  ein  forste  sft 

und  länt  den  zorn  zerOiezen.       ich  sihe  wol,  ir  tragent  mir  nlL' 

76  Der  rise  mit  der  Stangen      lief  in  aber  an. 

d6  sümte  sich  niht  lange      der  üz  erweite  man: 
er  gap  dem  ungeffiegen       einen  grözen  slac 
daz  sin  grözez  dröuwen      dö  vil  schiere  gelac 

70,  4  dir]  eym  e    Do  woH  er  den  srossen  mit  streit  bestan  fg' 
3.  4  dd  wart  an  den  siteo      ein  stolzez  swert  eobart: 

heigä  (ach  a)  wie  ritterliche      von  ia  gevohteo  wart!  ae 

71,  1a  der  rise  vogehure  ac      2  der  f,  er  Oy  ^  ce      werden  ritter  ae 
3^  baheo  mercket  mich  ac      4  do  ef,  oaa  ac    entwich  z,  beileget/    der  forste 
lobelich  (minneclich  a)  ac        72,  1  an  ef,  vff  ae    gahetent  vasteclich  afej 

2  furste  ac      3  wilden  ^  ce        73,  2  do  vsz  e 

1 — 3  Der  rise  sich  ouch  werte        alsd  ein  küener  helt: 
sin  manheit  in  ouch  nerte.       er  was  da  zuo  s^^lt, 
daz  er  der  küenste  wiere,      der  da  ze  lande  was  ae 
4  daz  acff  den  e     in  dem  lande  nur  e         74,  1  mit  zome  ac    enzindet  bcy 
2  dar]  ^r  ^        3  geantwirten  torste  e         4  an  —  dich]  das  ich  dich  vor  dem 
vorste  noch  hüte  acffj      75,  1  sullent  ir  herre  ac     2  Vnd  uwers  zornes  raossea 
ac      3  ir  sullent  mich  lossen  ac     ir  ein  herre  ac     4  vliessen  ac        mich  das» 
cket  ir  e 

76  Der  groze  mit  der  Stange      gegen  dem  deinen  sluoc. 
er  sumte  sich  niht  lange,      den  slac  er  niht  vertruoc: 
mit  ellenthaftem  muote      frumt  im  der  junge  dd 
einen  slac  so  guote:      des  wart  der  furste  fr6.  ae 
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77  Weint  ir  gerne  hoeren      wie  der  shc  geriet? 

eine  gröze  wunde      enn  ondr  der  gurtein  schriet 
diu  was  tief  und  wfte      (mit  kreften  daz  geschach), 
daz  man  im  an  der  stunde      lange  und  leber  sach. 

78  Er  sprach  'rise  gröze,       noch  gip  mir  dinen  fride; 

erläz  mich  furbaz  m^re      diner  balswide. 

din  vil  grözez  giuden      dunket  mich  niht  guot. 

ir  weint  allez  niht  wizzen,       wie  ein  ander  si  gemuot' 

79  Dennoch  der  rise  grAze      hielt  üf  Testen  strit: 

dd  muoste  ers  tddes  gendze      werden  in  kurzer  zit 
der  edele  furste  werde      schriet  im  ein  wunden  gröz, 
daz  daz  bluot  die  erde      und  euch  daz  veit  begöz. 

SO  Daz  houbet  von  dem  Übe      swanc  erm,  als  man  uns  seit : 
sinen  kindn  und  stnem  wibe       wuchs  gröziu  arbeit, 
sin  friunt  und  sine  mige      wurden  zomes  voi, 
doch  rächen  sie  ez  tr^e:      wol  ich  daz  sprechen  sol. 

81  Dannoch  was  nieman  innen      worden  slner  tat, 
die  in  der  bürge  wia^en.      er  lief  zer  porte  gedrftt: 
die  Tant  er  dannoch  offen,      dö  g&hete  er  dar  in. 
^  dö  Wim  die  risen  alle      mit  einander  gangen  hin 

S2  Üf  einen  palas  ezzen,       sie  wären  also  frt. 

den  degen  s6  yermezzen  stuont  manic  mursel  bl 
gesoten  uud  gebraten.  dö  man  sich  niht  versach, 
der  werde  helt  gedräte       zer  porten  in  dö  brach. 

83  'Nu  wol  üf,  ir  herren,     der  kurzwile  ist  genuoc.* 
Ltmher  d^i  starken      dAht  ez  ein  ungefuoc: 
mit  stüelen  und  mit  benken      liefen  sie  in  an. 
sie  moht^  im  niht  entwichen,      er  het  in  die  tür  verstän. 


77,  1  ir  mügent  (es)  ae  2  iprossea  lempen  /",  grosse  sehlieppe  g  den 
grossen  waltdoren  er  ob  dem  gvrtel  (£er)schriet  ac  3  er  sing  im  ein  wände 
iin  was  gross  ungemach  ac  7S,  1  grdze]  here  fg  rise  durch  dine  ere  loss 
nieh  haben  fride  ac  3  snSdes  tröwea  dachte  ac  4  ir  merekent  onch  gar 
deine  wie  ein  frömder  sy  gemntt  (fr.  dnt  a)  ae  79,  1  hielt  der  grosze  al 
vtst  e)  yfk  vesten  (herten  e)  ac  2  er  ^  e  an  der  (selben)  zit  ok^  3  wolffd.  der  werde 
>läg  sinen  kampfgeoosz  ac  4  euch  v  fg  ond  —  velt]  vil  gar  e  80,  2  den 
kinden  a,  kind  c  'was  ae  3  leides  ae  81,  1  nieman  geworden  e  gedot  ace 
2  alle  die  ^    pforten  /,  borge  e 

2 — 4  wan  diu  kiiniginne:      ze  hove  gienc  sie  getr&t. 

Wolfdietrich  der  goote      gienc  ouch  zer  vesten  in. 
die  risen  Aoe  huote      wÄren  gangen  hin  ae 
82,  1  z&  tische  und  woltent  essen  ac     do  waren  sie  e    alsd]  sorgen  ac 
2  die  ]ielde(n)  so  v.  manig  morssel  was  in  by  ac      mursel]  marschalk  /*,  trabte 
trahte  e      3  hersach  e      4  junge  ae    tur  ae        83,  1  Nu  e,  er  sprach  at^    der 
ist  e      2  lumer  «6,  lumen  ctf,  r5mer  s      3  benken  und  mit  stSlen  ac      4  entrin- 
nen die  tisch  begonde  er  nnderstan  ac 
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84  Alte  unde  junge,      also  uns  ist  geseit, 

üf  von  dem  tische  sprungen :      in  was  unmäzen  l^t 
mit  stüelen  und  mit  benken      taten  sie  im  not. 
die  tische  wurdn  geverwet      mit  dem  bluote  röt. 

85  Die  benke  vaste  schullen,      also  ein  dunerschür: 

die  siege  vaste  hüllen.       ein  übel  nächgebür 

was  er  in  dd  allen.      wem  wolt  ez  missehagen? 

in  wurden  von  dem  gaste      die  tiefen  wunden  geslagen. 

86  Spise  unde  ouch  tische      sach  man  vol  bluotes  sweben, 

da  der  werde  gast  edele  nach  prise  begunde  streben. 

driuzehen  fürsten  houbet  des  tages  er  abe  geswanc: 

wie  er  den  sige  erwürbe,  dar  nach  stuont  sin  gedanc 

87  Den  sige  het  er  ervohten  in  einer  swinden  varL 

er  huop  sich  gen  der  küchen :      da  vant  der  fürste  zart 
der  herren  ingesinde      die  er  d6  bete  erslagen. 
sie  begunden  ir  herren      widerstrft  dd  klagen. 

88  Er  fragte  waz  in  waere.       sie  swigen  also  die  zagen: 

der  vil  rehten  meere      wolte  im  keiner  sagen. 

er  fragt  sie  nach  dem  siüzzel      der  zem  kerkaere  gie: 

ir  keiner  üz  sim  druzzei       wolt  es  im  veijehen  nie. 

89  Ir  keiner  dem  geliche      gegen  im  nie  getete. 

der  edele  forste  riebe      leit  aber  an  sie  sin  bete, 
sie  swigen  alle  stille,      biz  sie  an  dem  forsten  klär 
ungefüeges  zornes      wurden  dö  gewar. 

84  ^  /^     1  mit  den  Jansen  also  man  ans  für  war  seit  oe      2  uff  mü  einan- 
der fl.  ac 

3  sie  liefen  alle  gliche      gegen  der  toren  dan. 

Weifdieterich  der  riche      nnderstnont  in  d6  die  baa 
5  Mit  stüelen  nnd  mit  benken.      manec  schamel  wart  gezogen, 
sie  mobten  niht  gewenken ;      daz  ist  w&r  und  niht  gelogen, 
ach,  wie  ritterliche       der  junge  fürste  vaht! 
er  hetes  getriben  mdre,      ez  was  im  wol  gedaht  ac 
85,  la  und  2o  vertauscht  ac     1  als  die  darne  schür  e     2  also  ein  e    3  solte 
das  wol  behagen  a     4  der  wurt  nnd  sin  gesinde  wnrdent  alhs  erslagen  ac        86, 1 
die  spise  und  onch  die  ac  2  edele  ^/^  e       den  werden  gast  edel  sach  man  naeh 

jirise  strebende  4  wie  er  gereche  die  sineno^c^  87, 1  sns  wart  der  sige  ac  2  Do 
hüb  cf  er  trat  (do)  hin  gegeo  ac  do  vant  der  oc,  der  werde  cf  herre  ac  3  do 
fand  er  der  ef  farsten  ac  da  0,  vor  a^^ef  4  iegelichen  (der)  besander  horte  er 
sinen  herren  clagen  ac  88,  2  getorste  a(cj  im]  nie  e  gesagen  «00  3  er  bat 
sy  vmb  den  ac     4  russel  ac    im  nur  c 

5  Mach  triegeot  iuwer  sinne'      s6  sprach  der  edele  gast, 
'wellent  ir  leben  mit  minne.     swertes  mir  nie  gebrast, 
wan  dd  mich  warf  einer,      daz  ich  viel  zer  erden  hin, 
df  min  heim  mit  einem  steine.      Une  wer  ich  niht  alsd  bin.*  ac 
^^9  1  gcgon  im  der  glichen  0     1^  durch  sinen  willen  det  a^cj       2  ricke/, 
fehlt  0      der  fürste  minoencliche  leit  (dctt  c)  ac     sin]  ein  0    gebet  ee^    3  stille 
—  an]  gliche  vor  ac    4  ungefüeges]  vntze  das  sy  grosses  ac    do  ef,  an  ime  mc 
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90  Er  huop  sie  zuo  dem  rouche,      den  liez  er  in  sie  gän. 

er  sprach  'ir  tumben  gouche,      iuch  triuget  iuwer  wäo. 
ir  kunnent  nimmer  mdre      tages  werden  alt : 
daz  wizzent  üf  mtn  ^e*      sprach  der  fdrste  iialt, 

91  *lm  zeigent  mir  den  sluzzel      der  zem  kerluere  gät, 

daz  iuwer  keines  drözzel      kein  Widerrede  hht 
tuont  ir  ez  niht  schiere,      min  triwe  st  iuwer  pfant, 
von  mtnem  swerte  ziere      werdent  ir  entrant.' 

92  Nu  was  ein  übel  beiden      der  die  sluzzel  hielt. 

er  sprach  'ich  wolte  6  scheiden      von  dem  llbe,  ^  ich  wielt 

grözer  untriuwe :      daz  wizzent  sunder  wAn. 

in  iuwern  danc  der  kerker      muoz  beslozzen  stän. 

93  £  ich  mich  üeze  noeten      der  sluzzel  an  der  stunt, 

man  mäeste  mich  6  toeten^      daz  grözer  jämer  kumt 
hie  an  disen  stunden.       mir  ist  unmäzen  zorn, 
daz  wir  unsem  herren      hie  von  iu  bän  verlorn.* 

94  Der  gast  wart  bleich  vor  zorne      von  des  beiden  rede. 

d6  sprach  der  böchgebome      'sträze  unde  pfedo 

gesihestu  nimmer  mire      mit  den  ougen  din. 

ich  sage  dirz,  übeler  beiden,      ez  muoz  din  ende  sin.' 

95  Dannoch  wolt  im  der  veige     dk  sluzzel  niht  üf  geben, 

biz  er  von  des  tddes  neige      muoste  d6  sin  leben 
verzollen  dem  helde      durch  sin  schalcheit: 
der  ritter  üz  erwelde      im  den  kragen  abe  sneit. 

96  An  den  selben  ziten      der  helt  üz  Kriechen  lant 

dem  beiden  bi  der  stten      A6  die  sluzzel  vant 


90,  2  derlichf n  g eiche  c,  narren  a  3  des  tage«  ac  4  Das  nym  ich  off  oc 
degen  af,  ritter  c  91,  1  ir  gebeat  mir  (noch)  ae  die  aliUaei  die  ef  1^  balde  es 
ist  min  rat  ac  2  wan  nwer  snöder  (schänden  c)  drussel  (do  wider)  nit  zA  hallen 
Ut  ae  4  zertrant  ad  92,  1  nan  ef,  iedoch  ac  ein]  der  e  behielt  ac  der 
liossel  pflag  0,  des  thornes  pflag  y  2  e  geleben  nomer  tag  e  Sa  untrawe  in  sol- 
lichen sorgen  ae,  e  ich  vwer  vngetmwe  e  3^  mir  ist  von  hertzen  (in  trawen  c) 
Zorn  ae  4  der  kerker  vor  in  e  Das  ich  minen  herren  iamerlieh  han  verlorn  ac 
93,  1  dirre  ee     2  grosze  e 

3.  4  mfieste  mir  ^  werden:      daz  ist  ine  wio. 

diu  sliz  in  missewende      mäezen  beslozzen  stio.  ac 
94, 1  von  zorne  vnd  (al  e)  von  ae      2  des  bistn  der  verlorne  weder  Strosse 
noch  pfede  a^'ej     4  wilder  ae 

5  Daz  swert  von  siner  siten      wart  di  balde  enbart : 
dd  wart  an  den  ziten       des  beiden  niht  gespart. 
er  nam  in  bi  dem  hire      und  drahte  in  under  sich : 
sin  liebten  ougen  klire      stach  er  im  nz  sicherlich,  ae 
95,  1  im  ^  ac     2  biz  daz  er  e,  '^  ac    möst  er  z&  zoUe  sin  ae    3  lossen  dem 
(werden)  beide  ac         96, 1  die  slnssel  an  den  zitten  a^cj       2  nam  (vant  c)  er  im 
von  (an  c)  den  ac     2b  dem  beiden  al  zA  hant  a,  erste  wartt  ym  freid  bekaat  c 
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der  edel  ritter  ktiene      des  lenger  niht  enlie, 
also  snellicliche      er  zuo  dem  turne  gie. 

97  Wie  balde  der  hell  kuene      den  kerker  üf  gesldz. 

dö  rief  der  furste  maere  'wä  sint  min  eitgenöz, 

die  ich  ob  dem  brunnen  also  verloren  hän? 

die  sulü  sich  wol  gehaben  ich  wil  in  ze  staten  stan.' 

98  Alsd  der  herzog  Berhtunc  die  stimme  d6  vernam, 

wie  balde  er  in  erkante :      d6  sprach  der  grise  man 

'bistu  ez,  Wolfdietrich,  unser  sender  trdst, 
der  uns  von  dirre  arbeit      s6  balde  hat  erlöst?" 

99  Dö  sprach  herzog  Berhtunc      ^herre,  ich  wil  dir  sagen 

und  dar  zuo  an  disen  stunden      den  grözen  jämer  kljigen. 
man  gap  uns  hie  ze  hüse      niht  wan  wazzer  unde  bröt: 
solt  wirz  lange  hän  getriben,       wir  müesten  sin  gelegen  tot' 

100  'Daz  ist  mir*  sprach  der  furste      *in  ganzen  triuwen  leiU* 

im  überliefen  d'ougen,      dem  färsten  unverzeit. 
er  vant  einen  riemen,      wol  zweiazic  klaftern  lanc, 
der  hörte  zuo  dem  turne,      stark  und  niht  ze  kranc 

101  Ein  schit  von  einer  buochen      stricte  er  dar  an : 

sin  heil  wolt  er  versuochen,      der  tugenthafte  man. 
er  sprach  'lieber  meister,       nu  setze  dich  dar  an, 
so  wil  ich  dir  üz  helfen,      so  ich  beste  kan.' 

102  Dö  zöch  er  üz  dem  turne      sin  einlif  dienestman. 

also  snellicliche      fuorte  er  sie  von  dan, 

da  er  eine  tävel      in  dem  hüse  vant : 

da  hiez  er  balde  sitzen      sine  diener  dö  zehant. 

103  Daz  vor  die  starken  risen      solteii  gezzen  hän, 

der  selben  riehen  koste      vant  er  genuoc  dd  stiin. 

96,  3  der  milte  und  der  gnote      der  vert  d6  niht  enlie, 
mit  onverzagtem  muote      er  zoo  dem  kerker  gie. 
97  Harte  grimmecliclie      er  den  turn  uf  sldz, 
er  rief  gar  togentliche  ac 
97,  4  sie  sollen  (ir  snilent  a)  wol  geboren  ac    in]  nch  af 

98,  1.  2  Sie  nAmen  alle  gliche  des  herren  stimme  war: 
der  eine  sicherliche  rief  Inte  wider  dar  ae 
^  ^  a  bistn  von  kriechen  land  c  elender  /",  aller  z  4  von  —  balde]  von  sdiande 
(banden  c)  des  todes  (alsus)  ac  99, 1  berttung  der  alte  sprach  herre  ac  2  Wana 
an  ac  2^  mag  ich  dirs  nit  (lenger)  vertragen  ac  Und  vfT  dein  gnad  cleglich  elageo 
fg  36  nasser  vod  krauckes  brot  ac  4  langer  ac  han  gelitten  c,  triben  a  müs- 
tend  ligen  ac  100,  1  das  wissent  sunder  lögen  das  ist  mir  harte  leit  ac  2^  dem 
heren  also  man  seit  ac  3^  der  was  harte  lang  ac  4a  der  hete  wol  XX  (fierUig  a) 
cloffteren  oc  101,  2.  3 /eAien  a       2  dugentliche  c      4  dir]  her  e,  nch  oc     des 

besten  so  (das  c)  ich  ac 

102,  1.  2  Der  edele  fiirste  ziere,     sin  lieben  dienstman 

brdht  er  üz  gar  schiere      und  half  in  dd  von  dan.  ac 
3—103,  2  w*  a«  103,  2  do  gnüg  e 
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daz  gap  er  sluen  dienern,      der  edel  ritter  fin : 

er  diente  in  dft  ze  tische      und  schancte  in  klaren  win. 

104  Sie  äzen  ein  w4nc  mit  sorgen       und  schieden  dd  tou  dan 

an  einem  kuelen  morgen.      daz  sie  wurdn  geriten  an, 
daz  Yorhten  sie  vil  s^re.       sie  kämen  in  einen  walt, 
da  muosten  sie  beiiben :       ir  sorge  diu  was  manicvalU 

105  Sie  sluogen  üt  ein  fiuwer  in  dem  selben  tan. 

Stöcke  unde  ronen      tniogen  sie  dar  an. 

sie  sbztn  zuo  dem  (iure,       diu  müede  tete  in  we. 

d6  was  der  herren  zwelve      und  anders  nieman  m^ 

106  l>6  sprach  Wolfdietrich,      der  edel  forste  h^r 

^BerhtuDc,  lieber  meister,      wä  ist  der  süne  m^r  ? 

ich  sih  ir  niht  m^r  dan  zehen :       noch  solte  ir  sehse  stn. 

daz  rooht  ich  dich  nie  gefrägen      vor  unmuoze,  meister  mtn.' 

107  Des  antwurte  im  Berhtunc      mit  grözem  jämer  dö 

ich  enweiz,  tU  lieber  herre,      sie  sint  vil  lihte  etwö 
uz  dem  strfte  entninnen.*      dö  sprach  der  junge  man 
'ich  man  dich  anz  jüngste  urteil      daz  gut  sol  über  uns  bän, 
los  Und  dln  sele  scheiden      sol  von  dinem  munt, 

daz  du  mir  sag<*st  die  wftrheit       hie  an  dirre  stunt, 
ob  sie  sint  gevangen      oder  ze  töde  erslagen. 
Berhtunc,  lieber  meister,      daz  soltu  mir  sagen.' 

109  'Went  ir  michs  niht  erläzen,      ich  muoz  iu  die  wärheit  sagen : 

ze  Kunstnopel  in  der  bürge      wurden  sie  erslagen. 
swenn  Tuch  mit  lachendem  munde,    herre,  blicte  an, 
so  sach  ich  ir  einen  vallen,      daz  wizzent,  küener  man/ 

110  'Waz  mohte  daz  gemachen?'      sprach  der  küene  man. 

'wie  mohtestu  gelachen,      d6  du  dln  leit  siehe  an? 


103,  3.  4  dö  er  ze  tische  brAhte      die  lieben  diener  sin, 

mit  koste  er  sie  bedahte,     mit  brdt  und  ooch  mit  win.  ac^  ^  z 
104,  1   Überschrift  Aventiir  wie  wolfdieterich  zu  der  ruhen  Elsen  kam  0 

1  ein  w^nc  ^  ae    yllent  ac    3^  vnd  rittteut  vber  macht  ac    4  die  naht  beiiben  e 

io  einen  walt  grüne  (vngefiege  c)  do  begreiff  sy  die  nacht  ac  105,  1  vff  slägent 

sy  ein  färe  die  osserwelten  man  ac  2  rore  afz,  studen  c  3  vmb  das  ac  müdin 
ff  4  anders  nieman  ac,  aneh  ntt  ef  106,  1  werde  ac  2  der  e,  dtner  acf  3  ir 
tint  hie  nnwen  zehene  wo  mngent  die  ac  4  noch  nie  0  lOT,  1  mit  weinenden 
ongen  sprach  der  alte  do  ae  2  wais  vil  0,  weisz  (sin)  nit  ac  villicht  ef,  deo  ac 
4  gerichte  acg  nber  uns  wil  afcj  lOS,  1.  2  ^  c  1  sol  scheiden  0  An  dem  jüng- 
sten tage  so  alle  die  weit  für  in  kunt  a  2  Bescheide  mich  der  a  3  erslagen  oder 
wie  in  sy  geschehen  (wie  es  sy  ergon  c)  ac  4  das  soltu  nit  vertragen  du  solt  mir 
et  veriehen  (des  wil  ich  dich  nit  erlon  c)  ac      109,  1  ir  woilent  (sin)  mich  nit  ac 

2  ly  wnrdent  zd  c.  in  dem  strite  erslagen  (so  durste  ich  uch  nit  dar  fon  gesagen)  ac 

V»  tröste  in  uwer  not  ac      4  ich  an  den  stunden  ir  einen  fallen  dot  ac 
no,l  junge  ac     2  seht  e 
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und  bete  ich  gewisset      ir  yü  gr6ze  not, 

ich  hete  sie  gerochen      oder  ich  wsr  gelegen  tot.' 

111  Er  gedähte  im  alsd  leide,       der  fürste  lobesam: 

daz  swert  zöch  er  üz  der  scheiden       den  knöpf  warf  er  hin  dan. 
sich  wolt  der  forste  werde      in  daz  swert  gerigen  hän, 
wan  daz  in  herzog  Berhtunc      zuht  hinder  sich  hin  dan. 

112  Er  sprach  'lieber  herre,      klagt  niTPziclich  iur  not 

waz  möhte  mich  gehelfen,      ob  ir  ouch  getegent  tdt? 

sie  wären  miniu  kint,     und  tuo  doch  niht  alsd'. 

'owe'  sprach  Wolfdietrich,       'ich  wirde  nimmer  m^re  fird. 

1  13  Hei  der  grözen  leide'      sprach  der  junge  man, 

'wie  mac  ich  dise  Srbeide      so  früeje  verdienet  hän, 

daz  ich  so  gar  verkoufet      mit  ungelöcke  bin. 

dö  ich  was  ungetoufet,      dö  truogen  mich  die  wolve  hin. 

114  Daz  ich  wan  aleine       getoufet  waer  gewesen, 

ich  fluocht  den  wolvn  unreinen,      dazs  mich  ie  iiezen  genesen. 
s6  wsere  ich  doch  frl      vor  maneger  bände  not 
mich  riuwet  an  der  stunde       diner  lieben  kinde  tot' 

115  Sie  überkömn  in  küme      daz  er  sin  klage  lieze  $ln. 

Herbrant  vienc  bi  soume      sin  hemde  stdin, 

daz  zarte  er  vU  kleine :      iä  mit  erm  die  wunden  bant, 

die  man  im  warf  mit  eim  steine,      bi  der  mäsen  er  in  sil  bekaoL 

1 10,  3.  4  und  het«  ich  ez  gewist,      ich  wsr  gelegen  tot, 
oder  ich  hete  «n  der  Frist      gerochen  ire  not.  ac 
1 1 1,  2  von  im  den  f,   aflf  die  erden  von  im  den  e,  in  die  erde  dan  bc^  ntt  den   plin 
ad      3^  er  wolte  vor  leide  in  e 

112,  1.  2  Nein,  lieber  herre,      dnrch  got  gehaben  iuch  wol: 
kein  leit  sd  verre      ein  man  klagen  sol.  ac 

2  mich]  nns  fg  3  sUne  a  4  nammer  me  ce  113,  1  Krist  mia  grosaea  leid  aoltu 
dich  erbarmen  lao  ac  2  wo  mit  ef  die  ac  arbeit  ^  2.  3  also  e  1 14,  1  kristen 
ac  2  unreinen  ^^  ac  3  doch  ^  ae  enbonden  von  diser  grossen  not  ac  4  ür  e, 
disser  ("ajc  lirben  ^  ac  115,  1  sie  erbotten  (butten  c)  in  vil  ac  klagen  e  2  by 
dem  ac  3  zerzart  ac  vil  ^  ef  erkant  ac  4  «o  s,  die  im  wart  geworfen  aoef 
di  man  mit  einem  staine  dort  warflf  dem  kiin  wigant  y 


WOLFDIETRICH  D  V  839  H.  313  Z.  43 


1  D6  nu  der  riebe  keiser       verlorn  hete  den  ]ip, 

dö  klagt  zer  alten  Troyen      Wolfdieterfch  sfn  wtp. 

daz  krittz  nam  er  nach  werde      für  sich  an  stne  wäl: 

'nu  wil  ich  vam  zem  heilegen  grabe,      daz  unser  s^le  werde  rät'. 

2  Dd  reit  er  von  der  veste,       der  unverzagte  man, 

wol  ein  tagereste      für  einen  grüenen  tan. 

die  gar  verruochet  wären,      böten  den  selben  walt: 

da  durch  reit  Wolfdietrich,      der  kuene  degen  halt. 

3  Dd  er  in  daz  gevilde       wol  enmitten  kam, 

im  begegente  an  den  zften      zwelf  ungetoufter  man. 

dö  sie  in  ane  sähen,     sie  hielten  stille  dö 

und  wurden  alle  geliche      des  herren  künfte  frö. 

4  Einer  sach  den  andern      vil  liepltchen  an : 

sie  sprächen  'uns  wil  beraten      Machmet  und  Tervtän 
und  dar  zuo  AppoUe,      Medelbolt  und  Juppiter. 
wir  werden  hie  beraten      nach  unsers  herzen  ger\ 
&  Rümelher  der  starke,       der  ir  meister  was, 

der  sprach  'stn  schilt  der  schlnet  als  ein  Spiegelglas : 
den  muoz  er  mir  hie  läzen'  sd  rette  der  kuene  man. 
dannoch  wiste  ir  keiner      wie  ez  im  solte  ergän. 

6  Der  ander  schächaere      der  hiez  Widergrin: 

er  sprach  'trQtgeselle,       der  schilt  sol  wesen  dtn. 
daz  ros  daz  er  nu  rttet      daz  muoz  mtn  hie  wesen. 
er  kan  ze  disen  ziten     dar  umbe  niht  genesen*. 

7  Der  dritte  schächaere      was  Betewin  genant. 

'Widergrin,  lieber  bruoder,      daz  ros  st  din  pfant. 


1  abschnitt  f,  Überschrift  Aventure  wie  WolflTdietrich  zwölf  schaehman  er- 
ichlog  g       1  Do  die  keiserin  hie  weinte  otaides  lip  ac       2  ouch  zfi  alteo  ac     sin 
Khones  wip  ac       4  aoser  beider  alle      sSle]  dortt  c         2  Überschrift  Aventiir  dd 
^ullTdieterich  die  zwöllT  scbccher  herschlüg  e,  diüse  oaentore  saget  wie  Wolffdiet- 
rieh  zäm  heiligen  grabe  vert  vnd  die  zwelff  schachman  ersiecht  in  dem  walde  ac 
2,  3  verrochen  f    Waltt  lütte  bowettent  do  den  c         3,  1  gewilde  ce    begegenten 
f   in  der  wilde  a^cj      3  ane]  alle  a,  also  c    b&beot  ac     4  alle  gemeine  ac    den  e 
4,  2  trerfryan  c,  herr  tressan  z,  terfiant  (:hant)  y      3  medeboltt  c,  medobelt  a, 
medolbert  f  Machmet  t       4  hie  beraten]  in  beroukien  c      begir  e,  heget  f        5,  1 
rnmeW  c,  römelher  a        2  lichter  (lieplicher  c)  schilt  ac      der  •"  ce     glas  aqf 
3  »6  rette  ^  c    da  n nach  weisz  ir  dein  c         6,  1  baldegrin  y      3  marg  ac,  ößer 
nitt  non  hie  e,  nn  mio  a,  min  cf     4  (dar  vuib)  vor  mir  (nun)  nit  ac        7,  1  schach- 
naa  e    hotten wiu  a,  bechtwein  s,  baldewin  y      2  si]  sol  wesen  c 
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so  wil  ich  von  dem  houbet       zerren  im  den  heim, 
daz  wizzent  sicherllchen,       dem  kreftelosen  schelm\ 

8  Biterolf  der  vierde      schächacre  geheizen  was, 

der  sprach  *ich  hän  in  balde      gesetzet  üf  daz  gras« 

siner  isenhosen       muoz  er  mir  läzen  ein, 

oder  mit  der  helmbarte     slah  ich  im  abe  ein  bein/ 

9  isenhart  der  fünfte     schächa^re  was  gezalt. 

er  sprach  ich  wil  mit  ime      strtten  mit  gewalt. 
also  ir  nu  geteilent,       des  sulnt  ir  sicher  sin. 
so  muoz  sin  liehtez  wäfen       weiz  got  wesen  min\ 

10  Ortwin  der  sehste        hiez,  als6  man  uns  seit: 

er  sprach  üz  sendem  muote      'mir  muoz  wesen  leit, 
sol  mir  des  gesmides      von  dem  jungen  man 
voigen  niht  von  hinnen :      die  blaten  muoz  ich  hän\ 

11  Helmschart  der  sibende      schächcere  geheizen  was. 

er  sprach  'trütgesellen,       ii*  tragent  mir  grozen  haz. 
also  ir  nu  geteilent,       waz  weint  ir  mir  beschern  ? 
des  rosses  wftfendecke      mac  mir  nieman  erwern'. 

12  Nu  hielt  bt  im  nähe      ein  starker  schftchman. 

er  sprach  'ais  ir  geteilent,       waz  weint  ir  mir  lAn? 
daz  Spalier  guot  von  stden       daz  muoz  ich  von  im  hän : 
mit  beiden  minen  henden      wil  ich  in  drumb  besian'. 

13  Der  ahte  was  geheizen      Rotolf,  also  man  seit. 

er  sprach  'als  ir  geteilent      sin  guotez  wäfenkleit, 
daz  guote  colliere       muoz  ich  von  im  tragen, 
daz  der  degen  ziere       hat  umbe  sinen  kragen'. 

14  Der  niunde  stuont  dem  ahten      d6  vil  nähe  bl: 

der  selbe  waltgebüre      was  geheizen  Betli. 
er  rett  so  frevelliche,     er  sprach  4r  beide  guot, 
so  sulnt  ir  mir  doch  läzen      des  beides  stahelhuot\ 


7,  3  im  vor  voo  e  4  wisse  c,  wissest  e  8,  1  botterolf  s,  GritollTa,  ortlofT 
c  flerd  morder  waz  ^eoaut  cfzj  2  schiere  ac  daz  Und  es  3  sin  ysin  hoseo 
harte  ac        4  he] harten  a  9,  ]  Seohart  der  starcke  n,  isenher  gy,  ifaoher  e, 

ofenher  f,  ossenhort  z  2  jo  wil  ich  c  3  gedeiltt  haat  c  daz  cef  4  s6]  Dan  e 
weiz  got]  ^isz  r,  <«/^  10,  1  Ottewin  c,  arttwin  y  also  uns  dis  buch  (nu)  seit 
ac  2  der  ac  4  blatte  ac  11,  1  helschart  ef,  helffart  y,  helmschrot  ac  2  trat- 
gesell ef  3'<  ir  haut  alle  geteilet  ac  4  woflrcn  a  wem  c  12,  2  mir  deane 
lau  a  3  beliere  c,  salier  f  mfts  er  mir  geben  ac  hhn  -  im  H,  3  -^  e  4  nime  ich 
im  drumbe  sin  leben  ac  13,  1  bcrtrolTc,  ratalt ;/  2  stahel  clait  cf  4  hat]  het 
a,  färt  e  14,  1  ahteuden  e,  achstcn  ac  2  walttbur  c  boticy/,  artelay  y^  bol- 
der a,  bendclin  c,  bledelin  b,  bodemey  z  'S  so  »  ac  4  des  beides]  (den) 
sinen  ac 
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15  Wolfram  der  zehende       hiez,  als6  man  uns  seit. 

er  sprach  'waz  sol  mir  werden,      ir  beide  vil  gemeit?* 
er  sprach  *s6  wil  ich  haben      des  beides  stahelslöz, 
anders  ich  mache  in  balde       vor  mir  des  iebens  b\6z\ 

16  Der  eiifte  schächaere      was  geheizen  Bilkinc. 

*ir  went  gar  ongellche'      sprach  der  degen  junc 

Heilen  daz  gesmlde."       dem  ungetouften  man 

wart  zom  von  wären  schulden.      der  zwelfte  hiez  Morgan. 

17  Er  sprach  4r  hergesellen,      Billunge  tuot  der  rede  not 

nu  muezen  wir  doch  alle      vergiezen  daz  bluot  so  röt, 
swann  man  uns  an  rftet      und  uns  wil  gerne  vän : 
du  von  suln  wir  alle      geliehen  teil  enphän*. 

18  Dö  volgeten  dem  zwelften     die  einlif  schächman. 

Wolfdieterfch  der  werde      der  wart  geriten  an. 

Rümelher  der  starke       reit  in  an  sicherlich : 

in  stach  tot  zno  der  erde       der  Krieche  tugentlich. 

19  Als  dö  die  eilfe  sähen       daz  der  zwelfte  tdt  was, 

gegen  im  begundens  gäben       mit  vil  grözem  haz. 
sie  sprancten  alle  gliche       und  stächen  mit  ungehabe 
Af  in  so  kreftecllche      daz  ir  fönve  vielen  abe. 

20  Zehant  sie  öf  gesprungen      mit  zorne,  die  schächman: 

Wolfdieterfch  den  jungen      liefen  sie  alle  an. 
sie  täten  im  s6  heiz       mit  starken  siegen  gröz, 
daz  im  der  röte  sweiz       durch  die  ringe  flöz. 

21  Wolfdieterfch  der  maere       frumt  in  ouch  ungemacb, 

üf  die  schächsere       er  hiuw  unde  stach. 

durch  sie  begunde  er  dringen,      der  stolze  degen  kluoc: 

mit  slner  scharpfen  klingen       er  zwen  ze  töde  sJuoc 

22  £rst  wart  der  strf t  herte       von  den  schächsern  gemein : 

üf  den  Kriechen  sie  berten,       ir  siege  warn  nibt  klein. 

15,  1  wolraod  cz,  wolffhart  a,  albram  y       3  stahel  schos  (if      Er  müs  mir 
f^eben  schiere  sin  starckes  yseoslosz  ac    anders]  oder  ac    voq  mir  ef,^c        16,  4 
MarclUiD  s,  mortgran  ef         17,  1  ir  her^eselleo]  nan  höreot  ir  gesellen  efy^c 
det  e      2  f^iesseo  a,  »  c    s6  '^  cf     4  daromb  (so)  ac 

5  Nu  was  Wolfdictrich      in  also  nähe  iLomen 
daz  er  der  (die  e,  ^  f)  rede  und  worte       bete  ein  teil  vernomen, 
wie  sie  daz  gesmide  teilten      an  dem  Itbe  sin. 
dem  cdeien  ritter  küene      wart  do  sorge  schio.  e/gy 
18,  2  der  (herre)  woIfTdiltrich  ac       3  Kymelher  a      rantc  as,  kam  c      4  tot 
-"  e      da^entrich  a         19,  1  der  zwelfte]  ir  geselJe  ac       gesell  so  schir  wz  dolt: 
mit  groser  nod  c     2  gundent  sy  a    3^  mit  grosser  u.  bc      20,  3  has  e      4  in  e 
2],  1  der  mxre  a,  der  kUn  e,  der  jung  fj'^c      3  kluoc]  gut  ac      4  siuem  scharpfen 
swerte  e        22,  1  der  strit  begunde  berten  ac 
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sie  begunden  in  bliuwen       alumbe  slnen  köpf 

und  also  s^e  niuwen      daz  er  gienc  umbe  also  ein  topf. 

23  Der  Krieche  in  zome  wuote,      an  die  schäcbaere  lief : 

er  sluoc  mit  beides  muote      vi]  der  wunden  tief. 
die  helme  begunde  er  spalten      mit  ellenthafter  bant, 
der  schächaer  er  dri  valte      tot  nider  üf  daz  lant 

24  £lrst  wart  den  schachern  zom      umb  ir  geselleschaft : 

den  Kriechen  höchgeborn      liefen  sie  an  mit  kraft 
diu  wdfen  sie  erburten,      die  schächaer  unwerd, 
üf  Wolfdietrich  sie  hurten      daz  er  viel  zuo  der  erd. 

25  Uf  spranc  geswindedicbe      der  Krieche  wol  gemeit: 

er  lief  an  ritterliche      die  schdchaere  unverzeit 

swaz  er  ir  mohte  erlangen,      den  lac  ez  niht  gar  eben: 

ez  was  um  sie  ergangen,      er  nam  in  allenz  leben. 

26  Der  strit  ungefüege      hie  mite  ein  ende  nam. 

Wolfdieterfch  der  küene      den  oberen  sie  gewan. 
er  spotte  ir  mit  schalle,      also  wirz  hän  vernomen: 
er  sprach  'nu  sint  ir  alle      ze  gUchem  teile  komen.' 

27  Dö  trabte  er  von  dem  walde      harte  degenllch 

vil  snelle  und  vil  balde,      der  edel  forste  rtch, 

biz  er  Grimiure,      die  hure  s6  wunnesam, 

der  helt  vi]  gehiure,      mit  ougen  wart  sihtic  an. 

29  Dar  M  was  gesezzen      ein  wirt  s6  lobesan: 

£rnst  was  er  geheizen,  der  tugenthafte  man. 
dar  kerte  er  vil  balde  und  bat  sich  läzen  fn : 
daz  wart  getan  vil  schiere,      im  wart  da  tugent  schin. 

29  Sin  ros  wart  im  enpfangen,       dem  edelen  degen  rieh. 

der  wirt  kam  schier  gegangen      und  gruozte  in  tugentllch. 
'sint  gotwilkomen,  herre'      sprach  der  burc^räve  dö. 
er  wart  von  rehter  milte      sins  lieben  gastes  frö. 


22,  4  «U6]  auch  e      23,  1  wnote]  wetten  a,  wütend  ce,  ^  f    2  sliig  in  mit  e 
8  helme  er  euch  crschalte   ac  24,  3   scbochei*    alle    sant:   äff  das 

lant  ae  25,  1  c^espraag  e       2  an  lief  er  (sicherliche)  ac        3  er  ir  c,  er  e/\ 

es  krieche  a     27,  1  grosser  anfangshuchstetbe  qf^  Überschrift  Aventnre  wie  Wolf- 
dieterich gen  gräneo  kam  g    tagenlich  ac      2  Snelliglich  und  balde  e    küoe  deinen 
reich/,  hellt  woltdietrich  ac     3  grymere  /*,  griene  c,  gräme  ^,  strassenmüre  y     so 
^  oef        28,  2  genant  afcj        3  darin  a,  do  c       29  i^  fg     1  heilde  a,  firste  c 
3  sint   ^9    der  burgher  c,  herczog  ernst  y      4  lieb  sinz  muten  bc     lieben  «  e 
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30  Sin  liehtez  wtcgeserwe      wart  im  abe  gezogen, 

8tn  swert  wart  im  enpfiingen :      daz  ist  ungelogen, 
der  wirt  von  dem  htiße      fuort  in  an  guot  gemach, 
wan  er  den  forsten  junge      gerne  bl  im  sach. 

31  Der  belt  bete  ein  tohter,      ein  üz  erweltez  kint: 

diu  schcßne  juncfrouwe      was  geheizen  Triutlint 
nach  ir  vil  lieben  rouoter.       diu  üz  erweite  maget 
enphienc  dd  tugentltche     den  ritter  unverzaget. 

32  Sie  sprach  'lieber  herre,      ir  sulnt  gotwilkomen  8ln\ 

sie  vienc  in  bi  der  hende,      daz  fine  megetin, 
und  fuorte  in  vil  geswinde      üf  einen  palas  dan : 
sie  bhcten  tugenülche      beide  einander  an. 

33  Zuo  im  sprach  diu  reine      h^chgelobte  maget 

'wir  sint  beide  aleine,  ritter  un verzaget: 

nu  sagent  tugenülche  mir  an  dirre  zit, 

von  welber  hande  riebe  ir  her  bekomen  stt'. 

34  'Da  bin  ich  von  Kriechen  ein  eilender  man : 

ich  bin  geheizen  Woifdietrich,      juncfrouwe  lobesan. 
min  vater  hiez  Uugdietrtch,       Hiltburc  diu  muoter  miD : 
ich  sage  dir,  maget  edele,       ir  beider  kint  ich  bin\ 

35  'S6  hän  ich  gehceret      von  iuwern  lügenden  vir 

sprach  diu  kiusche  reine:      'wol  ich  daz  sprechen  wil, 
daz  mir  üf  der  erden      niht  liebers  künde  geschehen, 
denn  daz  ich  iuch,  ritter  edele,      mit  ougen  han  gesehen'. 

36  Diu  tugentltche  frle      schiet  dö  von  dem  man. 

des  Wunsches  ämfe      kam  in  ein  gaden  gän,  ' 

da  diu  kiusche  reine      ir  megde  inne  vant. 

sie  sprach  'ir  juncfrouwen,      durch  got  nu  sint  geroant, 

37  Und  helfent  mir  enpfähen      mit  fitze  einen  degen, 

dar  zuo  suln  wir  uns  gesten      und  län  nihl  under  wegen, 
kostbaerltchiu  kleider      diu  sulnt  ir  legen  an 
und  trahtent  daz  daz  beste      von  iu  werde  getün.' 

30,  1  wicg^eserwe]  wi«z  faarnsch  c  sin  vil  lieht  fcescbmide  «if^sj  2  (wor 
QihI)  Bit  gelogen  ac  4  do  do  den  herreo  gerne  a,  gern  den  heren  jnog  c  31,  1 
vortt  e  2  trotling  a,  trätlein  z,  druttlin  (: megetin)  c  3  liebe  e  32,  2  den 
headen  a  u(]  in  ef  33,  1  — 42,  3^f  l  hocbgelopte  e,  die  usserwelte  ac 
3  sage  mir  dagenlich  c,  sagent  mir  durch  uwer  gäte  e  4  begannen  sit  a  34,  2 
woigeton  c  4  dirs  e  35,  1  do  a  3  disser  a  kan  c  4  first  werd  (edele  a) 
w  36,  2^  in  eine  kemenote  kam  (dan  a)  ac  4  sy  sprach  wol  aflT  gemeine  (ir 
tfegde)  alle  sant  ac  37,  1  mir  beste  (zum  besten  c)  enpfolhen  einen  ac  2  sont 
ir  och  gesten  (bereiten  c)  ac  und  <^  e  3  kostlich  c  diu  ^ce  4  ahttent  c 
^'erde  von  vch  a 
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38  Dö  der  juncfrouwen  muoter      den  helt  dd  yenianii 

mit  maneger  megde  guoter  gienc  Bie  für  in  Btan. 
mit  eime  senften  graoze  diu  reine  in  d6  enpfie, 
mit  manegem  munde  suoze.      diu  wirtln  niht  enlie, 

39  Sie  fragte  in  tugentUche,      den  degen  lobesan, 

al86  ir  schoeniu  tohter      vor  ouch  hete  getün. 

daz  wart  der  sdicenen  frouwen      lenger  niht  verdaget : 

wannen  er  komen  waere,      daz  wart  ir  schiere  gesaget. 

40  Sie  hiez  d6  balde  springen,       diu  edele  wirtln, 

und  hiez  ir  dar  bringen      den  edelen  dftren  wtn. 
die  köpfe  wären  waehe      die  her  für  wurdn  getragen, 
ergraben  von  golde  spaßhe,      also  wir  hoeren  sagOD. 

41  Ernest  der  burcherre,      mit  beiden  lobesan, 

kam  üf  den  palas  schoene      ze  dem  Kriechen  gegan. 
die  tisch  von  helfenbeine      wurden  d6  bereit, 
manic  tuoch  von  stden      wart  dar  üf  geleit 

42  Dem  edelen  ritter  küene,      Wolf  her  Dietrich, 

wart  ze  gemazze  geben      diu  jungfrou  minnecllch. 
sie  blicte  in  mit  ougen      tugenütchen  an. 
von  ir  wart  vil  tougen       daz  beste  d6  getan. 

43  Ernest  der  burcherre      ouch  des  niht  enliez, 

Strien  gast  edele      er  vaste  ezzen  hiez. 

er  sprach  Hohler  guote,       du  soll  ez  im  bieten  wol.* 

dö  sprach  diu  wol  gemuote    'vater,  ich  daz  tuon  soL' 

44  Ez  wart  im  wol  mit  spfse       von  dem  wirte  erboten : 

man  truoc  im  dar  nach  prlse      gebraten  und  gesoten, 

allez  daz  diu  erde      ze  Wirtschaft  haben  sol. 

dem  edelen  forsten  werde       was  mit  der  kurzwtle  wol. 

45  Die  tische  also  reine      wurden  erhaben  dan, 

sie  gicngen  dö  gemeine      für  den  fürsten  stän. 
dem  wirt  wart  gröziu  6re      von  dem  gaste  geseit 
der  guotcn  handelunge      die  er  an  in  hete  geleit 

SS,  2  soter  s,  galt  c,  gute  «,  ^  a     3  mute  a     4  des  oit  lie  a    39,  1  ritter  c 
2  mer  (me  c)  also  ac    vor  ouch  ]  vor  0,  «^  c 

3.  4  Des  wart  der  frouwea  hi^re        uzcr  mazen  not: 

sie  geddhte  id  irme  siane,     im  tiete  ezzen  ni^t.  a(d) 
40,  t  sie]  do  e    edeleo  zipperweio  %     3  fir  ia  wurden  c,  wardent  fSr  10  n 
4  voD  golde]  harte  ojc         41,  1.  2  felUen  c       2  der  kam  e,  trat  a      2^  der  te^en 
woi  getan  a/^dj      4  syden  kleine  a         42,  1   Do  su  (gc)ooment  wasser  dem  heildc» 
wolß'dietrich  ac       2  geben  zä  eime  gemassze  (zu  roasse  c)  ac        3  aber  mit  ougea 
den  edelen  firsten  an  ^ajc    4  Do  ward  daz  beste  tugentlich  getan  ef        43,  1  ouch 
fehlt  ac      4  es  geschehen  sol  ac        44,  1  im  williglichen  von  qf      2  spise  tf' 
4  kurzwile]  wursehaft  cz    es  ward  im  von  dem  wirte  herboten  harte  wol  ef     45,  1 
so  ac(*f    gehaben  f,  getragen  ac      2  berreo  a    stan  ^  e      3  seit  a,  «  0 
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46  Der  tngenillcbe  Krieche      woHe  d6  stn  geriien. 

der  edelen  wirtiiuie      wart  mit  höfaschea  siten 
gedanket  und  ir  tohtert      der  ta  erwelten  mageU 
Yon  dem  ritter  jonge      wart  ir  gröziu  ä*e  gesaget 

47  Dö  bat  in  da  bellben      diu  maget  minnecllch. 

des  antworte  ir  mit  ztUiten      Wolf  her  Dietertch : 
er  apraeh  ^maget  reine,      ich  muos  von  hinnen  varn. 
der  riebe  Kriat  von  bimele      möeze  iuch  w<d  bewam\ 

48  Zem  wirte  und  zer  wirtinne      er  d6  urlop  genam. 

sin  liehtez  wkgeaerwe      wart  im  geleget  an. 

ztto  der  achcenen  maget      er  urlop  d6  enpfie: 

der  edel  ritter  ziere      dd  ze  einem  rosse  gie. 
19  Er  saz  dar  üf  mit  güete:      wip  unde  man 

mit  lütarm  gemüete      er  segenen  began. 

et  segente  besunder      Triut&nt  die  reine  maget 

d6  schiet  er  von  der  veste,      der  ritter  unverzaget 
M  Durch  ungerischiu  riebe      kirte  der  fttrste  dan 

üf  durch  Osterriche      biz  er  gein  Beiern  kam. 

SwU>en  die  gegene     Uez  er  zer  rehten  haut : 

dö  kM,  der  ritter  edele      in  Lamparten  laut 
ai  D4  durch  reit  er  ges winde      hin  gegen  Tuscän: 

dd  Ute  er  gedrite      biz  er  gein  PÜle  kam. 

dk  llt  ein  stat  yeste,      ist  Meffridün  genant : 

dk  schifte  Wolfdietrfch      über  daz  mer  zehant 
52  Sin  kiel  gienc  im  ebene      M  dem  wilden  s£. 

ndk^  sinen  dienstliuten      wart  im  also  w4: 

ril  dick  want  er  sin  hende,      der  degen  lobesan, 

do  bevalch  er  gote  von  bimele      sin  einlif  dienestman. 
&3  Uf  dem  wilden  s4we      fuor  er,  s6  man  seit. 

er  kam  in  ein  gewilde,      der  degen  vil  gemeit 

ez  k6men  starke  winde      gegen  dem  kiele  gegto: 

er  muoste  k6m  geawinde      an  daz  laut  hin  dan. 

46, 4  dem  werden  helde  ae        47,  2  der  (helt)  wolfdieterich  ac       9  ven 
fMt  9  48,  2  ifi  der  «o,  der/,  ^  9g      er  nrlap  Mm  ^     2  bestes  a     wis  ge- 

Mrwe  0y  gewant  e,  gesclunide  ^  3  d6  nur  e  4  der  heilt  zA  ahne  rosse  do  vil 
balde  gie  ae  49  Üb9r9chr\ft  Aventüre  wie  wolfdieterich  den  grossen  risen  her- 
iddiig  der  im  sin  Maroer  briet  •  1  mäte  a  2  sogen  ^,  gesogen  ac  3  gesegente 
M  tratliAg  a,  trnttalin  c,  trütloin  x,  tmtliep  e  4  vesten  ^  50,  2  dureh]  gon 
e,  dem  a  4  degen  ae  51, 1  kert  ätf  do  hin  •  tosehnn  a,  tizian  e  2  (tlso) 
gefwinde  tf  3  die  ist  oe  2  mefridnmft,  weiTendnnif,  weflfrindn  n,  mefrid  c,  melTrit 
s»  Bessefiride  ^,  mössenbvrg  y  62,'  1  ein  oo       4  enpfalch  •  53,  1  vlT 

dem  mer  wild  e     2  gefllde  ^    der  stolx  d.  g.  ^      3  gan  e    4  in  ein  (ander)  aqf 

Reldenbaeh  lY.  j 
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54  Wolfdietertcb  der  küene      üz  dem  kiele  getraC, 

do  begreif  er  in  der  grueue      einea  engen  pliat. 

slnen  mamiere      er  in  dem  schiffe  lie« 

der  Krieche  an  daz  gewilde      unmäzen  verre  gie, 

55  Biz  der  werde  Krieche      verirren  d6  began. 

ein  ungetoufter  vtiant  gienc  gegen  dem  kiele  dan. 
der  mamer  waa  eataltfen«  daz  sage  leh  in  fftr  wAr: 
der  rise  ungehiure     begreif  in  bt  dem  hir. 

56  Er  swanc  in  also  balde      über  den  nicken  stn 

und  truoc  in  mit  gewalde  ze  dem  gebirge  hin. 
nu  hoerent  Ton  dem  grdzen^  wie  er  was  geUn, 
des  tiuTels  eitgenöze :      ich  wilz  iuch  wizaen  Mn. 

57  Sin  antlit  was  dem  langen      wol  einer  eilen  breit. 

gel  wären  im  diu  engen,  ab  uns  diz  buoch  noch  seit 
sfn  nase  was  geschaffen  krump  alse  ein  widers  hom« 
von  dem  waltaffen      wart  manic  helt  yerlom. 

58  Daz  hkr  üf  slnem  houbet      was  wiz  als6  ein  swan : 

swarz  was  im  sin  antlit,      dem  ungetooften  man. 

sin  raül  in  solher  wtte,       also  wir  lesen  hie, 

kein  man  sach  bi  sinen  ztten  '   kein  wtter  mül  noch  nie. 

59  Die  zene  in  dem  munde      wären  im  also  wlz. 

swenn  er  übel  tuon  begunde,      des  wände  er  haben  prfs. 

nu  sagen  wir  von  den  6ren,      wie  diu  warn  getan : 

sie  glichen  eseis  dren.      er  truoc  engestlichiu  deider  an. 

60  Nu  wolt  der  edel  ritter      varen  d^  von  dan : 

sin  klage  was  so  bitter      umb  stne  eilf  dienstman. 
dö  er  kam  zuo  dem  kiele,      ein  kleinez  knebeltn 
sprach  'vil  lieber  herre,      der  marner  ist  getragen  hin'. 

61  Dem  höchgebornen  Kriechen      was  n6t  zer  widervart 

ein  hütte  sach  er  riechen,      der  werde  degen  zart: 
dar  tn  was  gestrichen      der  ungetoufte  man. 
der  edele  helt  vermeazen      kam  aMar  gegän. 


54,  1  vff  0  2  ia  in  (der)  ^rüne  ac,  der  degen  knne  tf  ^r  ein  enges  ao 
3  kiele  ae  4  wolffd.  in  den  «rnltt  vsz  m.  e  zu  nassen  e  55  iAerstkr\fl 
onentore  saget)  wie  der  rise  den  marnere  brotet  ad  1  kriechen  e  3  das  Ist  töd- 
lich waryj^  56,  1  die  asseln  c  2&  in  das  gewilde  (die  kitte  c)  sin  ac  57,  1 
höbet  ae  dem  risen  c,  die  lenge  tf  2  (es  ist  wor)  alse  man  uns  seit  ae  3  ime 
g.  (recht)  alse  ein  wisent  hörn  ac  58,  1  vfh]  im  ef  swam  e  3  mant  ae  wir 
es  HC  4  ein  mao  ttf  59,  4  gliehenten  e,  glaichen  f,  gliehtent  a  esels  4ren] 
eime  esel  ac  60, 1  ritter  edel  do  faren  cef       2  eilf  ^ae       4  min  aeUter  ae 

i  61,  1  hochgelopten  e     4  vermezzen]  vom  Kriechen  ae 
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62  Er  trat  zno  dem  fiure,      d4  er  den  välant 
sfnen  mamer  braten       bl  dem  fiure  vant 
der  yftlant  uBgehiure      leit  den  brftten  dan. 
er  bete  von  bembiuten      engestllchiu  cleider  an. 
63  Er  traoc  ein  kolben  grdz      an  stner  rehten  hant, 
da  Ton  manegem  beide      schade  wart  bekant. 
den  fönten  bödigebome,      den  lief  er  d6  an: 
*da  bist  der  yerlcHne,      ich  muoi  dich  zeiner  sptse  bto'. 

64  Er  wolte  den  degen  junge      mit  yil  grözem  haz 

hta  geslagen  ^  erden.      der  Krieche  was  niht  laz : 
hinder  sich  geSräte      Wolfdietertch  gespranc, 
ze  yehtender  swaare      stuont  im  sin  gedanc. 

65  An  Krist  yon  himelriohe      gedähte  dö  der  helt: 

er  lief  an  ritterUche      den  risen  üz  erweit. 
der  rise  liez  dd  yall^,      also  wir  hceren  sagen» 
den  ungefAegen  kolben,      den  er  d6  bete  getragen. 
66 


er  wolte  in  mit  den  armen      zuo  im  getwungen  hän. 
ab  sluoc  im  beide  hende      der  degen  lobesan. 

67  Der  nngetoufte  yMant      yiel  nider  üf  den  de, 

im  tftten  beide  Strümpfe      üzer  mäzen  w^. 

er  stiez  sie  alle  beide      in  stnen  witen  munt : 

des  lachte  üf  der  beide      Wolfdietrich  an  der  stunt. 

68  Daz  lachen  muote  s^      den  risen  gremeltch : 

er  spranc  üf  yon  der  erde,      dem  ritter  lobeltch 

stiez  er  mit  eim  strumpfe      einen  engestllchen  stdz 

daz  im  daz  bluot  s6  rüt      ze  munde  und  ze  nasen  üz  scböz. 

69  ferste  wart  yon  schulden  zom      dem  Kriechen  tugentrich : 

an  den  selben  stunden      Wolf  her  Dieterich, 
der  yil  werde  Krieche      gap  dem  ungetouften  man 
einen  slac  zen  brüsten      daz  er  \Ai  yiel  üf  den  plAn. 


62, 1  hin  znae  3  risse  ae  biadaa  ef  der  Ues  den  braten  stan  ae  63,  ]-3 
fehlen  9  1  in  ^  sneUen  ae  2  maoigem  schaden  do  vor  (von  c)  was  ac  3  den 
/•^  ^  d6  ^^f  4  zA  spise  «e  64, 1  jnnge]  werde  ae  so  vil  a  2  scbla- 
bea  ^  2^  ir  snllent  wissen  das  ae  4  vehtende  der  a,  fechten  zn/  65,  1  hi* 
>tfle  ae  3  wir  na  Oy  wir  noch  e  4*  da  er  in  mitte  wolte  han  erslagen  a  66,  4 
l^eehe  e, i&rst/  67,  1,2  ine ttmgegMt       1  in  dz  cle  e       2  stumpfen)  fg^ 

itittpf  %      4  Jaehte  w.  an  der  selben  fg       68,  1  i^rymiglich/,  f;eaielich  n     2  den 
*^n  Wolfdietrich  ae       3  eim  o,  dem  ^,  den  e     stnmpflen  /,  stnnpf  z      zu  dem 
Vttade  auTz  flosy,  sin  ongen  begos  faje        69,  1  do  wart  erzirnett  der  kriech  c 
3  briechan  •     der  herra  von  den  kriechen  a,  der  q/"    vi!  vngetöften  e,  nof^hewren 
f}  grossen  ae 

4* 
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70  Er  gie  hin  wider  balde      zem  kiele  dö  zdiant 

ik  er  den  kleinen  knaben      einic  inne  vant 

er  spracii  *durch  dtne  gftete      nu  gip  mir  dlnen  rftt, 

wanne  ez  uns  beiden      gar  kamberüche  sttf . 

71  Der  kleine  sprach  zem  grözen      ^mln  rät  ist  schiere  getan* 

ich  sage  dir^  lieber  herre,      daz  ich  dir  niht  enkan 
mit  allen  mtnen  sinnen      gdielfen  von  dem  8taden\ 
sie  wurden  alle  beide      mit  sorgen  überladen. 

72  Mit  vil  Sender  swaere      was  d^  vil  sicherltch 

daz  tugentllche  herze  des  beides  Wolfdieti|k:h 
beyangen  harte  starke.      er  wolt  von  dannen  sin 
gevam  aber  die  s^we:      im  wart  grdz  jämer  schtn. 

73  Er  sprach  'trAtgeselle,  hästu  gesehen  ie 

wie  man  die  kiele  rihte?  des  bescheide  mich  nu  hie\ 
er  sprach  *vil  lieber  herre,      weint  ir  mir  gevolgic  wesen, 
66  mugent  ir  üt  dem  wftge      deste  baz  genesen. 

74  Du  bist  ein  helt  vermezzen,  fürste  tugentrich. 

6  ich  dich  wolt  hie  Uzen,       daz  wizzest  sicherlich, 

ich  wil  6  mit  dir  sterben,  helt  so  wol  getan, 
6  ich  dich  sus  yerderben,      herre,  wolte  Un. 

75  Helt,  swaz  ich  dir  gebiute,  des  soltu  yolgen  mir 

üf  dem  wilden  s^we,      als  ich  nu  sage  dir. 

wilt  du  dich  widersperren,      Wolfdietrtch,  herre  min, 

so  müez  wir  beide  samen      hie  des  tödes  stn\ 

76  'Swaz  du  mir  gebiutest,      des  wil  ich  yolgen  dir, 

swie  du  selbe  wilt,      nach  dtnes  herzen  gir'. 

'so  Uz  du,  Werder  Krieche,      daz  seil  niht  üz  der  hant, 

swann  ich  dich  heize  ziehen,      des  soltu  sin  gemant 

77  ilf  dem  wilden  wäge,      fürste  lobesan,  i 

sol  dich  niht  betragen,    •  swaz  ich  dir  gebieten  kan. 

nu  yolge  mtner  l^re,      edeler  degen  rieh*. 

*daz  tuon  ich  üf  min  ^re*      sprach  Wolf  her  Dietertch. 


70, 1  balde  »•  ^    -in  d«D  Uel  zfl  oe      4  gar]  leider  e      71,  1  rat  (der) 

getan  ^       72, 1  wart  do  ac/    2  wolfdieterichs  «     3  harte  c,  also  ^,  ^  a    4  < 

•e  0        73,  3  geföUig  a     4  m.  wir  ac    wage  karte  wol  e,  mere  vil  wol  c        74,  1 
ritter  löblich  e,  sprach  der  kaabe  dugeotlich/      3  sd  i^  e      4  «^ae    dich  lies 


derbea  ich  wil  bey  dir  staa/       75,  2  ich  euch  sagen  (dich  leren  ac)  wil  a^   3  do 
wider  stellen  e      4  mijchtent  ac       sant  hie  0,  samen  wol  acy  •  J        76, 1  g«ra 
yolgen  dir  e,  gern  dir  a,  gern  dnn  c     2a  yolgen  wiilikliche  a     begir  ^     yad  dir 
gewillicUch  yolgen  lieber  snn  e      3  sd]  da  e      4  des]  so  ac         77,  2  a  sol  ^ 
betriegen  tf    sol  dir  nit  sin  trege  be     3  nn]  sd  a^  vnd  c      4  £re]  dmw  9g 
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78  Nu  fuoren  sie  yon  lande,      alse  man  uns  seit, 

gar  an  aUe  schände      in  michel  arbeit. 

d6  sie  üf  daz  mer  Urnen,      als  ich  in  sagen  wil, 

gegen  in  in  einem  kiele      tlten  wilder  heiden  yil. 

79  Sie  wahren  roubaere,      abd  wir  hoeren  jehen: 

sie  begnnden  alle  gliche      den  Kriedien  ane  sehen. 

sie  Uten  vil  balde,      die  ungetoaften,  dar, 

dd  sie  in  dem  kiele      des  heldes  wurden  gewar. 

80  Bl  den  selben  zlten      huop  sich  knmber  unde  s^r 

und  angesUlehez  strften  Af  dem  wilden  mer. 

«e  wären  vsTerdroszen,  das  ist  ungelogen: 

zno  im  wart  geschozzen  mit  starken  hombogen. 

81  Sie  schuzzen  al  ze  mUe  die  nngetouften  dö, 

to  aller  slahte  twMe.      der  kleine  was  unfrö, 
der  bl  dem  ffirsien  riebe      in  dem  schiffe  was. 
daz  wizzent  sicherllche:      sin  ougen  wurden  naz. 

82  Er  rief  den  degen  h^e     mit  gr6zem  leide  an. 

die  heiden  sohnzzen  s^re      gegen  in  beiden  dan. 

d6  tröste  stnen  gesellen      Wolfdieterich: 

er  was  in  grdzen  s<»f  en,      der  edel  fllrste  rieh. 

83  Er  wart  ermant  s^re      Ton  des  kindes  klage, 

er  sprach  *ir  aller  ^      und  pris  wil  ich  bejagen. 
swie  ich  armer  Krieche      hän  hinder  mir  geUin 
min  einlif  ritter  h^re,      doch  wil  ich  ste'faestän'. 

84  Der  wilden  Sarraalne      wftm  sibenzic,  sd  man  seit, 

sie  frumten  an  den  stunden  dem  werden  ritter  leit 
mit  dem  wilden  fiure  schuzzen  sie  gegen  dem  man: 
der  kleine  hindern  grözen       vil  küme  d6  entran. 

85  Dem  tugentllchen  Kriechen      wart  michel  jämer  schtn, 

d6  er  yernam  den  kleinen      hinder  dem  rucken  sin. 
dö  bot  im  von  der  hende      der  edel  ritter  dar 
an  alle  missewende      ein  vingerlln  so  clär. 

86  £rst  wart  dem  edelen  Kriechen      ncete  vil  bekant: 

der  schilt  vienc  an  ze  riechen      und  brinnen  vor  der  haut. 


78  vor  3  abstkmttj^  Überschrift  Wie  das  wolfdieterieh  nf  dorn  mere  stritte^ 
4  kament «  79,  3  sie]  nan  c  vil  »  c^  4  wordeo  des  heldes  e  80,  1  bi]  lo 
ae  Sb  dss  wiasent  ■ieherlieheo  tf  4  ia  oc  bogen  c,  «rmb.  6,  htntb.  d  81,  2 
•Ue  tf  twale  6,  qaale  ooe/*  wart  qf  82,  1  den  degen  hdre]  wolffdieterieh  ^ 
2  vUsere  e  3  t.  i#  (wol)  der  gute  wolffd.  ac  4  was  doch  in  unmAte  der  ritter 
(first  c)  löblich  ae  83, 1  so  sere  ae  2  verjagen  e,  veriehen  a  3  herre  e  84, 1 
ftn&ig  e  85,  3  der  edel  ritter  küne  bot  jm  von  der  hende  dar  ^  86,  1  not  e^ 
2  vor]  von  oe 
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d6  enphant  der  bröDste      der  vil  werde  man, 
mit  manheit  und  mit  känfite      springen  er  began 

87  Gegen  den  ungeteuften      wol  niun  kUftem  lanc, 

zuo  in  df  dem  wdge      in  den  kiel  er  gespraae; 
den  kleinen  er  aleine      in  dem  andern  He ; 
an  ein  vil  lätez  Bchrlen     der  knabe  dö  gevie; 

88  'Wem  wiltu  mich  l&zen,      ril  lieber  herre  min? 

muoz  ich  üf  disem  wäge  hie  verlorn  stn?^ 

d6  tröste  in  Wolfdietrflch,  der  tiurltche  degen : 

er  sprach  'ich  ttn,  geselle,  dich  niht  under  wegen'. 

89  Die  beiden  sach  man  risen  vor  dem  küenen  man: 

daz  schnof  daz  edel  Isen      dßz  dem  herren  lobesan 

sin  meister  bete  geben,  d6  er  von  Kriechen  schiet 

daz  höcbgelobte  wlifen  vil  manegen  hie  verschriet 

90  Sich  huop  an  den  stunden      ein  vil  hertez  spii. 

man  sach  von  dem  helde      grözes  strttes  viL 

swaz  er  ir  mohte  erreichen,      der  edele  (Ürste  gaol» 

die  wurden  schiere  gevellet      nider  in  daz  blnot 

91  Ein  rümunge  also  snelle      wart  schiere  d6  getan, 

daz  der  kleine,  sin  geselle,      sich  fröuwen  d6  began, 
d6  er  den  fürsten  reine      sigebaft  gesach : 
zergangen  was  dem  kleinen      swasre  und  ungemaoh« 

92  Der  vil  starke  Krieche      tete  den  beiden  wA: 

er  warf  ir  wol  vierzic      über  bort  in  den  sß. 

von  sinen  starken  hendeü      gesdiaoh  ein  nngemacb, 

daz  ez  sin  geselle      wiUicUchen  sach. 

93  Der  kleine  sprach  mit  zühten      'min  jAmer  ist  dft  hin. 

ich  sihe  die  beiden  risen      vor  dem  herren  min. 
daz  ich  sie  sihe  ertrinken,      zergangen  ist  min  leit, 
die  ungetouften  beiden,      die  uns  täten  leit'. 

86,  3  des  briiDsts/,  den  branst  c  4  könsten  eg  87,  1  wilden  heidtea  me 
2  vif  dem  wa;e  wilde  so  in  er  in  den  kiel  gesprans  e  4  Der  knab  cinz  Inttea 
flchrig^endes  aa  %it  c  88,  1  er  sprach  dem  ^  went  ir  oo  2  wAgis]  mera  c  hie 
r,  «»  /,  allein  ac  3  zartte  c,  aosserwelt/  4  dich  geselle  nit  ce  89,  1  vor  ys, 
von  ace  2  das  ime  der  herre  ac  3  verlassen  ae  4  vil  «  e  hie  e,  do  ^,  keilt 
a  verriet  rf  90,  1.  2  umgestellt  ac  3  herlangen  e  4  do  g.  in  ir  eigen  bldt 
ac  91,  2  sin  vil  trotgeselle  rielf  in  mit  züchten  an  ac  3  sigehafftig  saeh  e  da  er 
gesigen  sioen  herren  sach  tf       4  was  sin  swere  vnd  sin  o.  0  92,  2  Aber  bort] 

über  vsz  c,  ^  a      3  sinen  banden  snelle  beschach  ac    4  gewillicliehen  ae    an  s«cli 
<lf        93,   1.    2  fehlen  fg       2  ich  sähe  die  herren  risen  e,  die  beiden  sint  milt 
flachte  ae      3  sich  sie  0,  och  sihe  ae      vergangen/     3&  in  dAn  wage  breit  ac 
4a  Vnd  onch  zA  gründe  sincken  ac 
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M  Die  wilden  Sarrazlne      beten  addere  ir  ende  genomen 

Ton  dem  werden  Kriechen,      eb6  wir  hin  Temomen. 

dnnnoch  was  ir  einer«      der  was  G^re  genant : 

von  dem  wart  alt  dem  Kriechen      frieden  vil  bekant. 
95  Dö  sprach  gezogenllche      der  fflnte  lobesan 

*wütn  cristen  werden,      heidenischer  man, 

86  wil  ich  dich  toufen,      so  wirstu  min  genöz. 

ich  sage  dir,  werder  beiden,      du  wirst  an  tagenden  gr6z\ 
9$  'OwA*  sprach  der  beiden,      'swie  ich  daz  griffe  an, 

daz  taete  ich  alles  gerne ;      daz  ieb  würde  als  ir  ein  roan\ 

als6  sprach  der  beiden«      "dar  nteh  sttend  mtn  gir'. 

d6  sprach  Wolidielrich      ^des  wil  ich  helfen  dir\ 
97  AM  kreftecllche      er  in  Tazsen  d6  began 

nnder  die  arme,     den  beidauseben  man. 

er  stiez  in  gotes  nnnen      in  in  des  mtees  strin : 

dö  wart  der  wilde  beiden      ein  gnoter  cristenman. 
99  Wembä*  wart  er  genennet,      der  beiden  freisllch, 

nnd  wart  alt  erkennet     ein  ritter  lobeilch . 

dem  YÜ  edelen  Kriechen      hebete  kmX  diu  vart, 

d6  der  wilde  beiden      von  im  cristen  wart 
M  Er  ktete  von  dannen,      der  fArste  unverzeit, 

als6  fhellite      nnt  sinem  selln  gemeit. 

stnen  mam«re     er  dd  wider  nam : 

d6  liiort  in  der  edele  Krieche      mit  im  von  dan. 


94,  1  die  hetten  0      Vil  sciüer«  die  nDgetöffteo  (beidea  c)  zom  tode  wärest 
kmen  «e     2  wir  ez  a     3^  Vntze  vff  (an  e)  einen  oc    wu  semod  e,  seile  was  a 
4  Sr  tet  dem  (werde«)  k.  tnsent  vil  «e        95,  1  s.  ns  seBAen  aAte  der  krieche  oe 

2  Witt«  an  got  gelooben  oe     3  solta  dich  lan  t  oc     4  dirs  ac     dein  manheit  wirt 

f»^/r       ^  1  irff«  • 

S.  2  46  tpraeh  der  wilde  beiden      'wie  sei  ichs  vihen  an 

4tB  aiir  der  tonf  werde?     den  weite  ich  gerne  kAn'.  oc 

3  alM  ^,  de  oe     lieiden  fpere  e     das  wer  mint  kertzen  sir  oe     4  wolfdieteriok  e, 
der  krieche  kerre  oe,  der  degen/     des]  dai  oe,  so  ^ 

97, 1 — 3  Der  ritter  gnot  und  ricke      den  keideniaeken  man 
karte  krefticiiche      vaszen  (kripfen  6c)  dd  began. 
er  dmkte  in  tagentlieke      in  die  finden  (das  wasser  6e)  dan  a6e 

4  le  kant  criaten  m        99,  1  gentnt  aef     k.  aiekerlicb  ac     2  sit]  vil  scbiere  ac 
erfcant  ^    ein  degen  a,  der  flrate  ^  fnr  einen  ritter  e     3  Erat  begand  lieben  den 
Krieeken  do  fy  Wolfdietrich  dem  werden  (herren  «)  liebte  do  oc      99, 2  gesellen  ^ 

1—4  Von  dannen  weite  er  scheiden,      der  Krieeke  kdekgeborn : 
von  in  beten  die  beiden      alle  den  lip  verlorn, 
dd  faoren  sie  von  dannen,      die  beide  lobeaam : 
der  werde  ritter  edele      sinen  knaben  sao  im  nam.  ac 
3  üisfadb^  IMsae  onentnre  saget  wie  welffdieterieb  zürn  tutseben  hose  knaet  mit 
a(d) 
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100  Sie  fuoren  ine  sorge      uad  kom  heneleit. 

an  dem  dritten  morgen,      also  man  uns  seit, 

ze  Ackers  für  die  Teste      kam  der  wlgant: 

ZUG  dem  tiuUchen  hüse      kämen  sie  an  daz  lant 

101  ^Wernbdr,  trütgeselle     und  ntter  böcbgemuot, 

wiltu  mit  mir  zem  beilegen  grabe  T      ^jä'  sprach  der  rilter  gaot 


102  Der  edele  iOrste  rtcbe     sprechen  A6  began 

ze  slnem  marnasre,      dem  knaben  wonnesam 

'wie  stät  dln  gemöete,      kleinez  knebettn?' 

'da  waere  ich  bt  in  gerne,      vil  lieber  henre  min\ 

103  Er  sprach  'kint  so  kleine,      daz  soi  sin  getAn\ 

der  edele  fürste  reine,      als  wir  yemomen  hän, 

sinen  marnnre,      den  tU  kleinen  knaben, 

fuort  er  zem  beilegen  grabe,      beeren  wir  noch  sagen. 

104  D6  sprach  der  knabe  kleine      'vil  lieber  berre  nun, 

nement  hin  wider  drftte  ior  guldin  Tingerltn, 
daz  ir  mir  üf  dem  wftge  luhent,  werder  man. 
ich  dankes  gote  und  iu,      daz  ich  daz  leben  hftn\ 

105  'Nu  16n  dir  got  von  himele,      du  vil  kleinez  kint 

du  tuest  wol  als  sie  aUe,      die  wol  geblöenet  siBt 
mit  maneger  bände  tugende      und  mit  triwen  ikU: 
soltu  leben,  zwto,      kint,  du  wirst  wandeis  frf\ 

106  Hie  mit  diu  rede  guote      ä6  ein  ende  nam. 

der  fürste  hdcbgemuote      reit  d6  von  dan. 
ze  Ackers  für  die  veste      kam  der  forste  rfch, 
zuo  dem  diutschen  hüse      erbeizte  Wolfdietilch. 

100.  2  komeo  sie  also  alle     3  m  dfr  /,  an  die  ae     kam  der  ff,  der  mere  m 
4  Wolrdietrieh  (der  here)  kam  do  aa  ac        101, 1  Er  tpraeh  Weraher  s*  ^ 
2  mir  von  Manen  jo  ae    ja  leb  sprach  der  tegen  e        102,  1  rlehe  forste  von  krie- 
chen frogen  ae     2  zn  seinem  jungen/,  sinen  ae    das  kiot  so  wonisan  (lobesan  ae) 
aqf    also  tngentlichen  tu  dem  knaben  wnnnsam  e     8  do  sprach  das  knebelia  ae 
4  vil  gerne  e  103,  1  (so)  reine  ae     so  soi  es  sin  e      2  der  forste  Wandels  eine 

ac  3  den  weoigen  ae  4  den  fSrter  ae  Ab  M/gd,  also  wir  veraomen  haben  ae, 
fehU  be  104,  1  der  jnng  sprach  zftm  grossen  ae  2  hin  w«  me  drAte  <^  ^  3  bo- 
tent/  4  dez  danke  ich  e  gotte  vnd  auch  voh  e,  ach  vnd  gott  o,  nwern  sochtea 
ad,  ewr  tngent  fg  105,  1  got  der  gftte  ac  getrnwezdc,  liebes  a  2  wol — alle) 
also  alle  o,  also  ^    3  aller  lev  ae 

5  Dd  sprach  aber  der  kleine      *her,  sint  gewaltic  min« 
ir  snllent  mir  gebieten,      swaz  ir  weint,  das  soi  sin, 
holt  der  vil  hftre.     nnz  an  mios  endes  zil 
ich  mich  nimmer  mdre      von  in  geseheiden  wir.  ac 
106  abnAnÜi  y,  iiberse^rfft  Aventnre  do  wolfdietrich  sn  aekers  käme  «f  dem  mere 
das  der  tatschen  herren  was  g      1  d6/ehit  tf      2  die  beide  wol  gemüte  seUedeat 
ac     3  in  OS,  an  c    so  reit  ae 
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107  Des  htÜMB  houbethem      in  d6  engegen  reit, 

er  enpfienc  abd  schöne      den  firsten  un?eraeit. 

*sint  mir  gotwilkomen,      lieber  herre  min*. 

des  danketeJm  W<rifdietrtch      nnd  die  gesellen  sin. 

108  Bl  den  selben  siten      diu  gröze  heidenschaft 

bet  mit  hertem  strtte      genomen  die  Überkraft, 
die  herren  von  der  Testen      beten  dd  verlorn 
eilf  hundert  der  besten      bruoder  tz  erkom. 

109  In  einen  palas  riebe      fuort  man  in  dö  dan. 

dö  leite  im  för  din  masre      des  hikses  honbetman: 
drst  wart  der  edel  Krieche      s^re  d6  ermant, 
alba  ir  beswaerde      wart  im  dd  bekant 
no  DA  sie  des  forsten  reine      wurden  dji  gewar, 
die  bruoder  algemeine      huoben  sich  aidar. 
sie  klagten  im  ir  swsere      und  iren  kumbpr  gr6z, 
wie  daz  sie  holen  verlorn      ir  lieben  stnolgends. 

111  Sie  sprächen  zuo  dem  beide      ^sie  kument  mome  hör 

und  suochent  uns  vor  der  porten      mit  grimmioltdier  ger: 
vil  der  ungetouften  .    leider  wider  ans  sint\ 
des  antwurte  in  mit  lühten      Hugdietricfaes  kiat 

112  'Gent  mir  vierzic  bruoder      üz  den  iuwern  scharn: 

die  andern  hlOMk  hmne     und  daz  döster  bewarn. 


ich  firume  in  in  dem  strlte      also  grözen  sobaden« 

man  m5hte  mit  den  tAten  einen  kiel  nich  nur  laden. 

US  Und  waere  der  ungetouften  biz  an  daz  lebermer, 
mit  vierzic  bruodem  küene      bin  ich  in  ein  her. 

sie  mfiezen  uns  entwichen  von  der  veste  rtch 
und  balde  hinnen  strichen'      sprach  Wolf  her  Dietertch. 

107,  1fr  daz  ist  war  alse  man  viis  seit  af^cj      2  finpfie  mit  grosses  eren  den 
Unten  vil  gemeit  ac     3  Br  sprach  sint  got  ac    4  der  geselle  es      108  Überschrift 
Av^eotiir  wie  wolfdieterieh  streit  mit  den  beiden  vor  dem  tfischen  Imsc  e    1  Nn  hefte 
•B  der  zite  ef    starke  ac     2  hartten  striten  (starclLem  strite  a)  g^ewnnneo  ü.  «e 
geoamea  mit  strite  die  ü.  ^     3  dd  «>  ef     4  briider  der  besten  e  109,  1  Man 

ßrte  den  kriechen  here  in  einen  palast  dan  oc,  der  bamaister  us  prnssen  fnrt  in  mit 
aiaer  hant  y  3  mit  trnri^pem  mute  wart  er  do  oc  4  Do  wart  dem  rittere  ir  swere 
gar  erkajlt  ac  1 10, 1  gastes  ac  3  kl.  dem  hocbgebornen  (heren  c)  iren  ac  4  wie 
la  ae  stnlgenosz  es,  schüIgeDos  o,  starmgenosz  ef  111,1  Einre  spraeb  ac 
2  TBz  der  soldan  mit  c  grosser  gir  ac  3  gar  vil  e  leider  «  ^  3^  hant  uns 
widerseit  aä  4  Do  tröste  su  mit  züchten  (fron)  biltebnrgen  ac  112,  1  Er  sprach 
(ir)  geot  mir  viertzig  von  ac  2  do  inne  c,  heyme  e  ond  svlleot  die  vest(en) 
sc  3  sebeot  so  wil  ieh  schaffen  den  beiden  solichen  s.  ae  4  aio  golyen  y^  einen 
wagen  a,  wol  hundert  wegen  bc  daz  man  manigen  beiden  siht  in  dem  blute  baden  e 
113,  1  wer  ir  off  (der)  erden  noz  ac  linermer  a,  elebermer  <ifz  2  beiden  wer- 
den so  wer  ich  ein  ae  3  mSstent  mir  ae  veste  sicherlich  tfc  4  balde  e,  vaste  tfo» 
fMf   von  hinnan  ae/,  dennen  e 
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114  Die  brnoder  algemeine      worden  ibö  frd. 

des  hüses  houbelhenre      der  hiez  springen  d6 

bringen  also  balde      den  yü  kUren  win. 

d6  wart  dem  edden  Kriechen      gr6zin  Are  schftn. 

115  Sie  huoben  sich  alle  (^die      fiör  den  herren  dar : 

mit  yil  grözen  zühten      nimm  sie  sin  war, 

daz  ez  sich  begunde  ziehoi     biz  Af  die  mitte  naht: 

sie  beten  alle  gliche      den  helt  in  gooter  idit. 

116  Sie  weiten  algemeine      A6  ezaen  gftn 

mit  dem  edden  flhrsten  reine,      als  wir  Temomen  hAn. 
d6  hiez  man  nemen  wasier      den  ritter  h6cfagenaol: 
oben  an  des  tisches  «ide      sazt  man  den  firsten  guot. 

117  Zw6ne  die  sin  pfl^n,      junger  mdncfae  frt, 

die  im  mit  handehinge      selten  wesen  bl, 

wan  sie  wftren  beide      dar  zno  geaast, 

daz  sie  in  lieien  enpfelhen  stn     den  nl  werden  gast 

HS  Für  in  dicke  kirte      des  htoes  houbetroan 
und  die  sdiafleaflere.      den  forsten  tugentsam 
bfttens  ezzen  die  spise      ftne  sorge  gar: 
'Itot  iuch  ttihi  Teidriesen,      edeier  ffftrste  kUkr'. 

119  Die  tisch  Yon  helfenbdne      wurden  hin  getftn: 
sie  giengen  algemeine      für  den  herren  stte. 
in  wart  von  dem  gaste      grte  genMe  geseit 
der  gnoten  handelunge,      die  sie  an  in  beten  geWt 


114,  1  broder  gemeyn  waraat  «     Sa  wiir4«nt  nit  ncktea  voa  dar  (gattea) 
rede  fro  ae       2  herre  hies  bilde  ae       3  (ge)tnite  ac    edelen  kipperin  (kippera  e) 
wb  ao       4  Hie  mitte  wert  ae     edelea  nur  e     wel  dnseot  e,  ▼oller  dieast  a 
115,  2  maa  sin  wer  ntm  (:dan)  e 

1.  2  Sie  wurden  d^  fneliohe,     die  brnoder  yil  feneit, 

von  dem  edelen  Kriechen:      es  ist  wAr,  als  man  uns  seit  ac 
3  OB  befände  sieb  o,  ea  seriett  sich  vast  e    mitter  oe,  «  e/a 

1 16  Dar  nich  in  kurzen  standen      die  braoder  wol  getAn 
wolten  mit  dem  herren      dd  ze  tische  gkn, 
waszer  nAmen  die  herren     nnd  wAren  hAchsemaot: 
TU  hAhe  über  sie  alle      sazt  man  den  Kriechen  snot  ae 
117,  2  wontent  f  (waren  c)  im  mitsoter  (habscher  c)  handelanfe  by  oe    4  eapfolhea 

Hessen  ae 

5  Sin  wart  mit  srAzen  Aren      vil  wol  war  fenomen. 

wilt  ande  zam      für  den  ritter  fromen 

wart  setrasen  ritterliche      für  den  helt  s^ot: 

sie  traogen  alle  geliche      dA  vil  hAhen  maot  ae 
1  IS,  1  Vil  dicke  vür  in  oe    2  die  andern/,  der  kellere  oe    2&  die  herrea  wol  geltta 
(lobesam  e)ae     4  Bs  sol  ach  n.  v.  sprechen  die  brader  gar  afej         119,  1  setra- 
geo  e     2  siengen  al  «  •    stAn]  daz  wil  ich  vch  sagen  e     3  herrea  e 
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130  Dinu  nabt  mit  rede     wol  Tolendel  wart. 

dö  wiste  man  in  eltfen,       den  edelen  fürsten  aart, 

in  eine  kemenäten,      Ak  er  soh  mowe  hän. 

WemMr  atn  geselle,     der  gienc  mit  im  dan. 
m  Sfnen  marnsn«     er  A6  niht  ealie : 

mit  dem  beide  werde      der  kleine  knabe  gie 

in  ein  kemenäten,      dk  BOlte  er  mowe  pflegen. 

in  wart  nkch  gesprochen      vil  maneger  guoter  sagen. 
m  Trincvaz  nnde  sebtien      wkren  Ton  goide  r^t : 

dar  in  man  den  berren      ein  sUArinken  h6t 

dft  mit  die  bnidder  scbieden      alle  dd  ?on  dan 

nnd  lieseii  d6  die  berren      die  nabtraowe  bkn. 
123  Sie  b^en  mowe  gnot      die  nabt  biz  an  den  tac 

«morgens  der  beiden  soldan      da  yor  Ackers  hc 

mit  bondert  tteent  beide»,     bet  er  brftbt  in  dai  bint 

M  tet  man  Wolfdieterfcbe      diu  msre  A6  bekant. 
134  Dd  Yerwftft  sieb  balde      der  edele  fürste  rieb, 

Ton  den  wilden  Kriechen      Wolf  ber  Dietertob. 

Wembte  sin  geseBe      weit  nibt  abe  Mn, 

er  woH  im  biz  an  stn  ende      mit  atrfte  bt  bestAn. 
I     135  M  was  der  nngetonften      komea  risö  ?il, 

der  wilden  Sarraztne,      ah  icb  in  sagen  wil. 


1  Dd  die  herren  biderbe      das  maz  beten  getaa : 
die  tiscbe  harte  webe      man  dd  von  in  nan. 
sieb  der  spiie  raliie      für  den  fÜrsten  lobeean 
kdaien  die  bruoder  alle      aeneinlicbe  dan  (geyan  e). 
5  Sie  gnioxten  in  mit  werten     and  mit  süezer  rede  rieb: 
sie  tAten  im  bandelanf^     mit  ^bmrde  [und  mit  rede]  sicberlieh. 
tag^entlieb  gemeine      wart  er  an  geaeben 

von  den  bmodem  reine :      bie  mnoate  er  frinataehaft  a peben.  (m.  ein 

f.  gescbeben  bc)  ae 
Y  .      ^^t  i  ^<^  enpfollet  wart  a     2  in  v  ^    ffirte  in  an  denstonden  naeb  ritter- 
ueaerartoe    3^  klar  vnd  wonnesam  aw    4(vad)sina    muste(nt)  mit  oc       121,1 
Hrsa  8.  n.  er  binder  ime  nit  ae      2  gewere  der  jnnge  ac 

3  di  sie  in  der  kemolte       rnowe  selten  pflegen, 
dar  fnort  man  si  gedrÄte :      man  tet  in  manegen  segen. 
122|  1  Bin  köpf  was  von  silber      nnd  von  golde  rdt: 
ein  gnot  alAitrioken      man  in  dar  gebdt. 
dl  mit  liez  man  rnowe      den  werden  ritter  bin 
nnz  Qf  den  liebten  morgen :      dd  scbieden  sie  von  dan. 
%  tu    ^  ^'  ^  ^  pflegen  sie  der  ronwe      nnz  an  den  liebten  tac.  ac 

^  «ei  mor^M  »f  «««r--.  ^ ^      wilde(n)  beiden  ac      dÄ  «  aeef     vor  dem 

er  kamen  ae    4  Die  mere  det  man  beide  wolffd. 


*  «ci  moryes  tf,  morgens  vor  vor  ac 
T^^/(^fJ  3  bracht  er/g-,  was  ei 
W  bekant  oe      124,  1  Do  gerwet  {% 


^  ,.      .    ,       — ,  -  —  V — «w  (garte  a)  sieb  in  ringe  der  stolz  tegen  rieb  ae 
iii^^  ^en  leben  in  (lib  äff  c)  dodes  zU  besUn  oo 
1«,  1. 2  der  wilden  Sarrazine      lae  vor  Ackers  vil. 
I  nn  merkent  disia  oisBre,     als  icb  in  sagen  wü.  ac 

I 
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nu  was  TOD  wilden  Kriechen      Wolfdietoldi  der  heU 
ze  allen  vdtaüiten      ein  degen  üz  erwek. 

126  D6  wart  der  edele  filrste      schiere  dd  bereit 

mit  vierzic  bruodern  werde,     ab  uns  diz  baoch  noch  seil. 

silberwlze  ringe      beten  sie  an  geleit: 

sie  zugen  ta  gegen  den  beiden      tt  daz  yelt  breit 

127  In  der  heidensdiefte      wart  ein  hom  erschall: 

sie  beten  sich  mit  kreflen      iö  ze  wer  gestalte 
sie  wAren  gezogen      üf  einen  wJten  pttn: 
ein  ungeffleger  strtt      wart  dd  gehebet  an. 

128  Nu  was  der  edele  Krieche      66  ze  veMe  komen, 

als6  wirs  an  dem  booche      die  wlurheit  hin  ▼ernomen. 
d6  nam  der  edde  filrste      die  banier  in  die  hant: 
die  wilden  Sarrazlne      die  wurden  an  gerant 

129  Hei  waz  berter  siege      wurden  von  im  geslagen! 

swelhen  er  mohte  erlangen,      dem  mai  erz  durch  d«i  kragen« 

daz  ros  nnde  man      16t  vor  im  gelac 

dö  firumte  er  manegem  beiden      sinen  jangsien  tac 

130  Er  begunde  bouwen      durch  die  brüllen  ganz 

daz  man  sie  mohte  sohouwen      mit  manegem  wtten  achranz. 
die  heime  begunde  er  spaben,      der  strize  degen  guot: 
manegen  beiden  er  d6  valte      nider  in  daz  hhiot. 

131  Von  stnes  swertes  klingen      vil  manegem  w^  geschach, 

daz  man  vil  manegen  töten      vor  im  ligen  sacb. 
angestlf chiu  frefse      wuohs  den  beiden  dö : 
von  stner  gotes  reise      wart  maneger  unfrö* 


125,  3  was  wolffd.  ein  knoer  (rechter  f)  helt  i^f     4  se]  in  ac    ein  degen]  me 
nöten  e^/J 

126  Der  herre  von  den  Kriechen,      als  ans  daz  ist  geseit, 

mit  vierzic  broodern  k'dene     wart  er  ze  velde  (strit  c)  bereit 

in  liehtem  halsberge,      der  forste  lobesam: 

den  beiden  sd  wilde      er  begebenen  began.  ac 
127,  2  Mit  vil  grosser  kreifte  worden  su  za  oc     4  wart  sich  do  getan  e 

3.  4  die  wilden  beiden  alle      garten  (woffettent  c)  sich  an  der  cit, 

sieh  hnop  dd  mit  schalle      ein  ungefueger  strit.  ac 
128, 1  Der  Forste  rieh  von  Kriechen  was  off  die  beide  k.  oc     2  der  warheit  OyJMt 
Cef     3  die  baoer  nam  der  starke  helt  an  sine  hant  ac     4  s.  wordent  schiere  ac 
1 29,  1  ahey  o,  ach  c    starker  ac    von  in  e^,  do  ac     2  Wenn  er  m.  erreichen  oe 
3  das  er  dot  an  der  erden  (onder  sime  schilte)  gelac  ac      4  Es  frnmete  der  tagen 
werde  manigem  den  ac      4^  des  tages  in  sin  grab  e        130  <«  e^    4  wie  —  valte] 
manigen  beiden  a         131,  1  sioer  scbarpFen  ac       2  vil]  so  «       3  manigem  heidea 
a^cj     4  maniger  heiden  e    Des  wart  der  selben  reisen  vU  manig  man  uafro  »/"cj 
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132  Man  sacb  die  ungetouften,      für  war  «6  wizzent  daz, 

vaUen  zuo  der  erde,      als  vor  der  aegena  daz  graa. 
daz  tet  der  ritter  küene,      der  degen  lobellch, 
TOD  den  w3den  Kriechen      Wolf  her  Dieterich. 

133  Man  sach  d6  nider  rlaen      an  der  selben  stunt 

manic  werc  von  tsen,      daz  ist  y\\  wol  kirnt: 

daz  sag  ich,  Wotfram  der  werde       meister  von  Eachenbaeh, 

waz  von  dem  edelen  Kriechen      des  tages  d6  geachach. 

134  Sos  wart  verhoawen  dicke      manic  heidenach  wAt 

unde  gar  zertrennet      manic  atahelnät, 

diu  Ton  hemeren  sw^re      wol  genietet  wart 

Ton  den  tiuschen  bruodem      wurden  die  ringe  niht  geapart. 

135  hr  mftge  se  s^e  riehen      mit  manlicher  kraft: 

aie  hiewen  unde  stftchen      durch  die  heidenachaft 
die  hdme  begundens  schellen,     die  bruoder  lobesam, 
aie  Talten  manegen  beiden      nider  üf  den  pUn. 

136  Diu  swert  hört  man  klingen      den  bruodem  in  der  hant: 

vil  der  liebten  ringe      wart  von  in^ntrant. 

mit  Stichen  und  mit  streichen      tätens  den  beiden  wi: 

swaz  sie  ir  mobten  erreichen,      die  valtens  in  den  cl^. 

137  Der  beiden  ahtzehen  täsent      die  verdürben  gar 

von  dem  edelen  Kriechen      und  von  der  bruoder  schar* 
die  andern  wurden  ertrenket      in  dem  wilden  mer. 
iö  wart  vil  gar  zertrennet      der  beiden  michel  her. 

138  D6  der  edele  Krieche      und  sin  ritterschaft 

den  strit  beten  ervobten      mit  manitcber  kraft, 

wider  gto  der  veste      k£rte  66  der  degen : 

mit  guoter  handelange      wart  sin  schöne  gepflegen. 


132, 1  die/,  d«r  OM  2  als  von  der  geais  das/,  als«  (ei)  wer  gesegett  6e, 
•It  ob  er  Biegte  s,  vod  ligen  in  das  o,  vil  maBigen  im  dea  e  3e  Dm  sehttff  (von  den 
kiieekea)  im,  do  tet  das  beste/    3^  der  edel  forst  reieh/,  des  wixsent  sieherlieb  e 

4ß  der  tagentliebe  recke  tifej  133,  2  ^  a       2^  do  wart  nanober  nngesont 

ffrj       3  Mir  wolffram  dem  werden  es      escbenbacb  ys,  esehbadi  boy  esebelbaeb 
öüff    4  werden  e        134,  1  dicke  »#>  ^     2  do  wart  oucb  (vaste)  ae     3  der  cef 
vernietet  etfjg'     4  Die  von^Jf    beiden  e     4^   ancb  nit  worden  las  (:wu)/^ 
135  <A  /J^     1  mancberley  cratt  e,  manbeit  starg  e     2  and  erstochen  manig  marg  e 

3  ir  beim  an  wol  begnaden  binden  e     4  toten  «c  136,  3  mit  siegen  und  mit 

stieben  e/     4  fielen  vff  dz  cle  c        1 37,  2  den  brüderen  dar  a     3  wilden  «/«  ae 
4  tns  wart  so  gar  e    der  beiden  breiten  «,  das  beidensch  c      138,  1  Krieche]  wolf- 
dieterieb  ae     2  emocbten  hettent  ae     3  festen  aqf     4  ward  man  sein  pflegen  f 
Sin  wart  do  sam  besten  mit  b.  g.  oe 
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199  Die  braoder  alle  gemeine      seiteo  im  gnäde  d6. 
yU  manic  degea  reine      wart  des  tages  unfrö. 
urlop  nam  der  Krieche      und  wolte  scheiden  dan: 
vii  küm  man  in  gewerte,      den  tugenthaften  man. 

140  Im  wart  d6  danc  und  6re      mit  lühten  d6  gesaget 

von  manegem  bmoder  hä'e,     dem  ritter  ünverzaget 
hie  mit  schiet  vil  balde      von  Ackers  d6  der  degen. 
im  wart  o&ch  gesproch«!      vil  manic  gooter  sagen. 

141  Wol  siben  tageweide      reit  d6  der  werde  man 

daz  im  üf  der  beide  %  niht  ftventiure  bekam, 

biz  er  JberusaMm      mit  ougen  ane  sach. 

örst  kam  der  ritt^  edele      in  grdzez  ungemach. 

142  D6  was  bt  den  ztten      Jherasalto  daz  velt 

belegen  ze  beiden  stten      mit  manegem  gezelt 
dö  der  edel  Krieche      daz  wunder  ane  sach, 
der  edeie  ritter  küene      zuo  den  stnen  sprach. 

143  Er  sprach  'trütgeselle,     *uns  nihet  gr6ziu  n6t. 

got  ez  dann  wenden  welle,    den  grimltchen  tot 
müezen  wir  hie  kiesen      von  den  wilden  Sarrazin, 
der  rtche  got  von  himele      well  uns  denn  gnaedic  8fn\ 

144  Biz  WoHdietrtch     daz  wort  voUensprach, 

er  sach  daz  ein  rötiu  banier      üzer  dem  here  brach, 
dar  under  tüsent  beiden :      daz  was  ein  firte  sdiar. 
also  vermezzenlichen     karten  sie  dd  dar. 

145  Der  edde  heh  vermezzen      beltbens  sich  verwac. 

des  wart  dö  niht  vergezzen,      er  sprach  'sol  ich  den  tac 
hie  mtnes  endes  kiesen,      daz  muoz  also  geschehen, 
daz  man  üf  der  beiden      muoz  manegen  töten  8ehen\ 

139, 1  die  Miteo  0  2  brader  ae  3  vnrtiae  e  3  Do  er  urlop  gerle  ae 
4  Vil  luLm  in  das  f^ewerte  des  haasz  luaptnuma/^  140,  1  do  wart  im  oe  2  ritter 
a,  deipen  c  4  io  be,  im  wart  von  den  rittern  edeln  getan  e,  do  wart  im  getan  too 
den  bmdem  /,  von  aanigem  ritler  edele  wart  im  gesproehea  ad  141  UUrsehrift 
IHsae  oaentnre  enget  wie  WoUMieterieh  vnr  jherlm  kam  und  atreit  mit  dem  keidan 
mertsian  afdj^  AventUr  wie  wolfdieterich  gefangen  ward  e,  do  wolfiieterieli 
fen  jernsalem  kam^  4  here  a,^  c  142,  2  gelegen  /;  beleit  ae  maagvrlei  ae, 
manigem  herlieben  0/  3  Der  tagenthaflt  afej  krieehen  0  4  der  beflt  zÄ  ac 
(gar)  tugentliche  sprach  ae  143,  1^  erst  sint  wir  (kQmen)in  not  ae  2  grimmige 
liehen  «,  grimmen  ae  3  liden  aeg  4  werde  ac  der  welle  e  4^  til  mts  atn  kelS^ 
sehin  ae        1 44,  2  do  sach  er  ^ 

*  1  £  sich  der  forste  ziere      baldest  (erst  c)  nmbe  sack, 
er  sach  daa  im  engegen      ein  rdtia  banier  brach 
mit  tüsent  rittern  (beide  a)  knene.      ez  was  ein  frie  schar: 
man  sach  die  vanen  fliegen,      sie  Uten  balde  gegen  in  dar.  ae 
145,  1  knae  ae    kerwag  0     4  man  der  nngetSlIlen  idAb  vil  in  dam  bito 
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146  Ab6  Wolfdietertcb      das  wort  Tollentpracb, 

gu  du  übel  heiden       üf  in  dU  gestach, 

dai  Wolfdietertch,      HugdietddMB  barn, 

▼ü  Dich  luo  der  erden      Ü2  dem  satel  was  gefam. 

147  'Wai  SQOchent  ir  hie,  berre?'      sprach  d6  Delfiftn. 

'weder  sint  ir  ein  heiden      oder  ein  kristenmanT* 
des  antwort  er  im  schiere      *da  boeser  Sarrazin, 
du  sihest  doch  kristen  ideider      an  dem  Übe  mln\ 

148  'Ritter»  du  möhtest  wellen      hie  an  diser  stunt, 

daz  dir  heidenscher  orden      warllchen  wasre  kont. 
swenn  ir  iuch  an  dirre  zit      nem^t  Kristes  an, 
Hahmetes  knehte      mQezent  ir  ze  buoze  8tAn\ 

149  'Daz  müeze  got  erbarmen*      sprach  der  fürste  rieh, 

von  den  wiMen  Kriechen      Wolf  her  Dietertch, 
'daz  ich  den  ungetouften      hie  ze  banden  knmen  bin 
QBd  gdbom  ser  weite,      des  mnoz  ich  trAric  sin. 

150  ledoch  hAn  ich  getrüwen      ze  dem,  der  mich  hftt 

an  dem  kriuze  eramet :  ynl  der,  s6  wirt  min  rit 
der  hAt  gewalt  der  tdten  und  der  lebenden  gUch, 
der  kume  ze  half  mir  armen*      sprach  Wolfdietertch. 

151  Dö  huq>  sich  üf  der  beide      daz  starke  vditen  an. 

vU  der  Abelen  heiden      under  einem  stunnvan 
begunden  üf  in  llen      mit  fireTelUcber  hant« 
test  wart  dem  edelen  Kriechen      noBte  vil  bekant. 

152  Von  heidenischer  zungen      dem  ritter  w^  geschach: 

vfl  manic  ritter  junge      üf  in  hiuw  unde  stach, 
▼on  manegem  Sarrazine      geschach  dem  beide  not: 
d6  muost  manec  heiden  Hren      daz  heize  bluot  s6  rüt 

153  Man  hürt  daz  swert  erdiezen      in  des  beides  hant, 

und  daz  blaot  nider  giezen :      sins  zoms  wart  er  ermant. 
drst  muosten  ringe  risen      Ten  liebten  brüiqen  wiz : 
dar  zuo  tet  der  Kriedie      allen  sinen  filz. 

146, 1.  2  D6  der  ritter  edel«      gerette  disi«  wort, 

ein  heiden  els6  riche  (frech  c)  sUch  in  df  des  schiltes  ort  aef^gj 
^  W.  der  werde  (mere  a)  ae  4  was  vorwilae  147,  1 «»  a  spraeh  (der)  ce, 
•Iso  ren  f  telfian  6,  telAryan  telfBn  e,  delfferam  delphlan  y  4  zeichen  an  den 
Ueidem  a^ej  148,  2  heidenache  werg  werlich  werent  n,  heidenschaüt  nie  were 
forden  c  3  (hie)  aeh  nement  criatena  gelShen  an  oe  4  hie  zu  biUen  effj  149,  2 
/aUl  e  TS  der  kriechen  lande  a  3  hie  «/«  ae  150,  1  (ao)  wil  ich  (mich)  gedinsea 
^gj  3  tdten  "^  e  151, 1  an  der  stände  (den  stunden  e)  ae  4  strites  ae 
152,  1  kriechen  e  2  slflg  ae  4  naniser  (ver)  reren  (xfl  Ud)  lin  bldt  ae  153, 1 
"ttk  0f     2  Üaa  blAt  do  oc     3  riager  risen  von  den  e    4  allen]  sine  sinne  and  a 
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154  So  vaste  und  66  s^re      warte  dtire  strtt: 

sich  huop  michel  wunder     an  der  selben  dt 

manegen  ungeslablen      man  nider  Tallen  sacb, 

biz  er  an  den  stunden      das  her  drtstunt  durchbrach. 

155  Stnen  mamer  liez  er,      alsd  man  uns  seit, 

undr  einem  schcenen  bonme      An  allez  herzeleit 

halten  üf  der  varte      von  dem  strlte  dan: 

daz  wart  dem  knaben  zarte      durch  einen  fride  getan. 

156  Ein  beiden  also  wilde      Ute  üz  dem  strlt 

über  daz  breite  geWlde      g6n  dem  knaben  an  der  itt« 
daz  swert  biz  an  die  hende      er  durch  den  jungen  stadi, 
daz  ez  der  heit  Wolfdietrich      mit  ougen  ane  sach. 

157  Dierolt  was  er  genennet,      der  daz  kint  ersluoc 

der  Krieche  kam  gerennet      und  was  zornic  gennoc. 

im  überliefen  d'  ougen,      dem  beide  Az  Kriechenlant: 

daz  swert  sluoc  er  dem  heid^,     daz  ez  üf  den  aenen  widarwant. 

158  £rste  wart  erzürnet      der  edele  helt  guot: 

Wolfdietertdi  der  herre      wart  zornic  gemuot. 
von  im  wart  gevellet      manec  heiden  in  den  t6t 
und  manic  beim  erschellet      umb  des  jungen  nüt, 

159  Daz  sie  begunden  ntgen      von  slner  sneUen  hant: 

maneger  begunde  slgen  nider  üf  daz  lant. 
vil  der  liebten  brünjen,  die  ö  w&ren  ganz, 
die  wurden  du  entrennet:      sie  gewunnen  manegen  schranx. 

160  Den  heiden  den  er  toufte,      der  begienc  mordes  vil, 

er  teilte  vil  der  helme  an  dem  selben  zil. 
Wernhör  der  werde  hielt  üf  vesten  strlt, 
üf  der  grüenen  heiden      schriet  er  die  wunden  wtt. 

161  Biz  üf  den  dunkeln  dbent      werte  des  strttes  not 

do  beleip  üf  der  beide  manec  wilder  heiden  tdt. 
die  des  vanen  pflägen  wurden,  s6  man  uns  seit, 
geslagen  üf  den  anger,      wol  tüsent  tut  geleit 

162  Dannodi  was  unbetwungen      der  ritter  vil  gemeit 

und  Wernhdr  sfn  geselle.      zergangen  was  ir  leit 

154,  2  hdp  do  oc  3  man  er  ad  ]55, 1  m.  den  jangen  also  man  seit  ac  2  Lies 
er  ander  eim  böme  ac  Ztwieaüe  4  frideooce  156, 1  als6  wilde]  baldeef  2ge- 
wilde  0     s^o]  zu  oc      4  helt  eilende  mit  «inen  on^en  sach  aß  157,  1  TyroU  s, 

eirolt/,  vierolt  o,  {^erholt  y       2  zoroeclich  ^ewAt  a     4  ym  durch  dz  höbtt  e,  one 
lougen  a%        158,  2  genüg  ac     3  erfeilet  c,  enpfellet  a    4  uad  oc,  vil  e/"    umb]  er 
raoh  ac        159,  1  »igen  e     2  nigen  ac        160,  1  der  haiden  e      2  selben  y,  ^  e 
heiden  helme  one  zil  oc     3  der  helt  (vil)  starcke  ac     4  die  tieffen  w.  e         161,  2 
beide]  verte  az     3  die  wurdent  ac     ans  cc^^^  af     4  erslagen  e» 
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die  heidenschen  recken     Mgen  Af  der  beide  wlt : 
die  undr  der  banier  r6te      huoben  dd  den  stril. 
les  Dö  der  helt  küene      Yon  dem  wal  gereit, 
da  er  vor  der  Teste      vant  daz  her  «6  breit, 
mit  unverzagtem  mnote      kdrt  der  belt  von  dan 
ein  w^nic  von  der  strftze      für  einen  grQenen  tan. 

164  Der  mAne  schein  gar  lAter,      zergangen  was  der  tac 

stn  halsberc  s^re  lAbte.      der  degen  witze  pflac: 
biz  üf  den  andern  morgen      bleip  da  der  degen  cUr, 
daz  stn  in  dem  waMe      nieman  wart  gewar. 

165  Vü  schiere  kftmen  m»re      dem  künege  MerztAny 

wie  im  grdze  swiere      ein  kristen  hete  getftn. 
die  beiden  klagten  alle      den  werden  ritter  frum, 
DelMn  den  jungen,      des  käneges  swester  snn. 

166  Sie  klagten  alle  gliche      den  ritter  DelfUn. 

Hz  zorne  begunde  limmen  der  beiden  freissam. 
er  schrei  üz  lüter  stimme  'wol  üt.  al  mtne  man, 
und  suochent  in  mit  grimme      der  ez  bhx  getta*. 

167  Zwei  tüsent  wtgande      bereiten  sich  von  dan 

wol  ein  halbe  raste      under  einen  sturmvan, 
dar  zuo  manec  baniere      brün  r6t  weitvar : 
sie  wurden  al  ze  scbiere      des  Kriechen  dö  gewar. 
16S  Trefeiis  genennet      der  beiden  ze  vorderst  was 

und  ze  uot  erkennet:    stn  hamesch  lüht  als  ein  glas, 
er  sprach  *uns  wil  beraten      Machmet  und  iuppiter 
und  der  höhe  Medelbolt      nftch  unsers  herzen  ger.* 

169  Ach  got,  waz  frevelltcher  ros      dö  gesprenget  wart ! 

die  beiden  Uten  drkie  nieh  des  herren  vart, 
dö  rief  mit  lOter  stimme  Wolf  her  Dietertch 
'nü  hilf  uns  gnaedecUche,      Krist  von  bimeliich'. 

170  Nu  tröst  sich  an  den  ziten      der  fürste  lobelich. 

dö  sprach  üz  frtem  muote      Wolf  her  Dietertch 

162,  3  beide«  recken  knae  ae     dem  velde  ac  4  rÄte]  ^ene  e      erhö- 

kent  e  den  a,  vor  hielttent  in  dem  c  163, 1  dw  herre  Wolfdietrieh  ae  von  der 
wtle  (walsUt  /)  bc/i,  mr  den  weit  afdj  2  von  e  164,  2  barnesch  schone  lockte 
oe  4  den  genilde  a,  dem  i^ewild  c  166,  1  Mit  vil  Inter  stimme  clagteot  so  tel- 
ftsn  ae  2  freissnm]  mereian  acg  4  es  ime  habe  o,  dis  hab  c  167,  2  ^  c  einen 
jninen  Ud  ad,  einem  roten  van  fr  8  weis  fap/f  Vnd  manire  banier  schone  (onch 
also)  gevar  ae  4  <^  e  al  ze]  also/,  do  gar  a  168, 1  terferis  fr,  derffis  e,  genef- 
feris  y  der  beiden  yenennet  cef  xe  vorderst  ad,  der  vornan  e,  ^ef  2  ze  ndt  er- 
keonet  ^  fy  spieselglas  ef  4  medepolt  f,  meldebolt  y  beger  ef  169, 1  wie 
frcvelliche  do  ac  2  balde /;  sUrcke  «,  •«  c  4  mir  es,  ime«  gotaf  170, 1«  do 
^oite  in  sot  der  gute  ae  lobsam  e 
Hdaenbneh  IT. 
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'sol  ich  üf  der  beide      den  U^  Yerloni  hAn, 
ez  muoz  ein  saielrAmen      6  von  mir  erglud, 

171  Treferfs  der  beiden      kam  üf  in  gerant 

er  fuorte  in  stner  bende  ein  awert,  hiez  Beieriant, 

dft  mite  er  vil  der  kriaten  bl  allen  einen  tagen 

und  Werder  ritter  edele  ze  t6de  bete  eralagen« 

172  D6  kam  an  den  Kriechen  der  beiden  Treferla: 

vor  Zorne  sach  man  riechen  alnen  baiaberc  wiz, 
*dn  giltest  mir  den  tdten'  rette  der  atarke  man, 
'den  du  uns  hast  yerachrdien,      den  jungen  OelflAn'. 

173  'Got  weiz  wor  sprach  der  guote,      'er  woll  micba  niht  erlän : 

mit  vil  grimmem  muote      reit  mich  der  degen  an 

und  verweiz  mir  mtnen  glouben,      daz  woUe  ich  nibt  vertragen ; 

dar  umb  bän  ich  dem  tiuvel      ein  dienestman  eralagen". 

174  'Wtfen  immer  m^re !'      aö  rette  der  freiasan, 

'er  beizet  Delfttn     des  tiuvels  dienstman'. 

mit  slme  swerte  Beierlant      gap  er  im  einen  slac, 

daz  der  edele  Krieche      eins  starken  strAcbes  pOac, 

175  Wemb^r  der  werde      buop  sich  balde  dar, 

dö  er  an  dem  Kriechen      des  strAcbes  wart  gewar. 

Treferls  dem  jungen      wart  ein  slac  getan : 

daz  houbet  von  dem  llbe      swanc  er  im  üf  den  pUun. 

176  Wemb^r  sin  geselle      buop  daz  vebten  an, 

biz  Wolfdieterlcb      zuo  im  selben  kam. 

er  lief  an  die  ongetouften      mit  zorae  und  mit  nlt: 

vil  manegen  beiden  wilde      valte  er  an  der  zit. 

177  Von  manegem  Sarrazlne      wart  dö  gevobten  vil: 

Af  des  waldes  ecke      buop  sich  an  ein  bertez  spil. 
dA  wart  gevobten  s^e     Af  liehter  belme  dach, 
daz  ez  der  helt  von  Kriechen      mit  ougen  ane  sach. 

178  'Wtfen  immer  m4re'      schrei  lAte  an  der  stunt 

Wolfdieterlcb  der  bdrre      'Aber  manegen  bbtotegen  bunt ! 

wie  ir  herze  limmet      nAch  alsA  grözer  not ! 

nAch  leide  sie  nu  ringent,      in  nAbet  schiere  der  tot/ 

170,  4  so  berott  ipott  xa  kriechen  min  eilf  dinstmaD  bcftj      171,  1  trefirs  « 
2  einer  scheiden  abdg,  ^  0      3  vil  der]  haiden  and  ^f     alle  sine  tag^e  ac       4  edel 
feMt  ac    het  ^  ef         172,  1  Hie  kam  tv  am     3  (so)  sprach  qf  173,  1  michs  «^ 

mich  des  /*,  mich  sin  acy  ez  mich  e  2  vil  nur  h  grvmen  9/  3  möcht  ac  174,  I 
sA  .n  e  4  er  (on  alle  schände)  ac  starkes  e  strachenz  c,  strittes  a  1 75,  1  w. 
sin  geselle  (der)  hSp  sich  sehtere  ac  2"  do  der  edel  lesen  ac  3  streich  c 
176, 1  w.  der  werde  (der)  ac  2  Wolfdieterich  der  kune  wider  sA  oc  2  selber 
alU  3  Br  lief  sa  nff  den  ipewilde  an  mit  fprossem  nit  ac  177,  1  woi  und  vil  /; 
wol  ac  2*  alse  ich  neh  sagen  sol  ac  178,  3  ir]  iwer  aUc  herez  nun  Bg  aüoj 
vil  ad,  uwer  hc     4  nonyj^,  nawent  a,  do  c,  ^  e 
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179  ^Ez  ist  mir  vfl  lieber'      gedibt  der  werde  man, 

'und  danket  mich  daz  beste     daz  ich  erdenken  kan, 
daz  ich  mich  dar  nftch  rihte      (des  strites  ist  sd  vil) 
alsd  der  eilende,      der  gerne  genesen  wil\ 

180  Dö  begunde  er  sprengen      Ton  den  andern  dan 

üf  eime  rosse  genge,  der  Krieche  lobesan.'; 
er  wart  nmbhaben  Taste  üf  der  beiden  gar 
A^  ze  beiden  slten      von  der  heidenschen  schar. 

181  Sie  wolten  ie  den  herren      hftn  brftht  in  grözen  twanc 

an  der  selben  stunde,      diu  wlle  was  niht  lanc« 
Wemh^r  stn  geselle,     der  ritter  lobeltch, 
half  mit  grdzem  eilen      Wolf  her  Dieterich. 

182  Der  tac  mit  grözem  strlte      dö  ein  ende  nam, 

diu  naht  zen  selben  zlten      den  oberen  sie  gewan. 
Wolfdietrtch  der  werde,      ein  degen  lobesam, 
der  edele  fflrste  köene      weich  wider  in  den  tan« 

183  Und  Wemh^  stn  geselle,     der  edele  degen  halt, 

sie  karten  beide  snelle      in  den  grüenen  walt. 
dft  warn  sie  ftne  sorge,      die  edelen  degen  guot, 
biz  M  den  liebten  morgen      vor  schaden  wol  behuot. 

184  An  des  morgens  schtne      der  berre  niht  erbeit, 

wider  üz  ze  velde      der  werde  ritter  reit. 
Wernh^r  sin  geselle      volgte  im  allez  mite : 
daz  was  in  herten  stürmen      guoter  gesellen  site. 

185  Dö  funden  sie  noch  beide      daz  her  üf  dem  wal. 

örst  huop  sich  üf  der  beide      ein  engestllcher  val. 

▼on  dem  herrn  Wolfdietrieb      und  Wernhör  dö  geschacb, 

daz  man  üf  der  beide      manegen  vallen  sach. 

186  Sich  huop  üf  dem  anger      vil  michel  ungemach : 

Wolfdieterich  der  küene  beidiu  sluoc  unt  stach. 
von  im  wart  gedrungen,  also  wir  beeren  sagen, 
Wemh^r  der  ritter  edele      wart  im  ze  töde  erslagen. 


179,  3  8^]  hie  oc        180,  1*  fiir  den  (eineo  c)  iprfinen  dto  ae     2  rosse  eef 

3  «i&bbalten  aeg^    beiden]  wite  ae     4  dA  ze]  zu  allen  e    beiden  schar  ac        181,  1 
Sebraht  e     twanfp  bc,  bezwang  e,  getwanfp  a,  fewang/      4  eilend  e/,  schalle  ae 
volfherdieterichen  e        182,  2  an  den  ziten  ae    3  der  werde]  an  den  standen  ac 

4  kaene]  jnnge  ae     183, 2  priienen]  witen  ßy^  f    3  edelen]  künen  ae       184,  1  nit 
«rbeit  e,  mit  arbeit  ae/ff  nit  enlie  s     2  krieche  ae     3^  wernher  an  siner  siten  ac 
tllez]  mit  treweny^,  vil  gerne  ac     4  striten  a        185,  1  der  wal  bcff     2  vnseat* 
Üeber  schal  e        186,  1  vil  nur  a      2  junge  a,  ^  e      3  wir  noch  ai{fjf     4  w.  sin 
S^selleaKT 

6* 
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187  Dö  der  ritter  edeie      den  stnen  dd  yeriös 

dt  der  wtten  heide,      8tn  leit  wart  alsd  gröz. 
A6  er  diu  rebte  niKre      aller  ^rst  A6  ?ernam, 
hei  ivaz  starker  heiden      von  im  ze  töde  kam. 

188  Diser  strtt  der  werte      biz  Af  die  vesperzit: 

sich  huop  micbel  jtoier      und  engestUcber  nit. 
vor  dem  werden  ritter     lägen  fünf  hundert  man : 
im  entrunnen  fQnfzeben  hundert      üf  der  verte  dan. 

189  Wolfdietrfcb  von  Kriechen      der  forste  un verzaget, 

als  uns  diu  äventiure      und  diz  buoch  noch  saget, 

Ute  nach  vil  balde,      biz  der  werde  man 

gegen  der  heiden  menege      zuo  den  gezelten  kam. 

190  Blit  höher  mannes  krefte      der  ritter  lobesam 

vaht  mit  vestem  muote,      biz  er  Rtr  den  künec  kam. 

MerztÄn  der  riebe      blies  üf  stn  herhorn, 

er  mante  al  die  stnen      über  den  Kriechen  böchgebom. 

191  Hundert  tüsent  heiden      huoben  sich  du  dan 

mit  raaneger  banier  edele      von  golde  wol  getan : 
gel  und  bläwer  varwe      sach  man  manegen  van. 
der  hochgelebte  Krieche      wai't  geriten  an. 

192  Nu  wert  sich  in  dem  strtte      der  tugenthafte  man : 

der  heiden  an  der  zlte      vil  ir  ende  nam. 
SchudSn  des  kuneges  bruoder      üf  dem  wften  velt 
treip  den  ritter  edele      gegen  manegem  gezelt, 

193  Biz  er  in  die  süüere      so  krefticUchen  kam. 

stn  ros  daz  vil  ziere      vallcn  dö  began 

in  den  starken  seilen,      daz  tet  dem  rosse  not: 

Aä  von  der  recke  kücne     was  nach  gelegen  tot. 

194  Über  in  viel  schiere      dö  diu  heidenschaft : 

den  jungen  ritter  ziere      viengen  sie  mit  kraft. 

der  fürste  wart  gebunden,      daz  wart  schiere  erdäht: 

Merziftn  dem  künege      wart  der  ritter  br&ht. 

187,  1  den  ifeseUea  sin  verlos  ae     4  achey  tf,  ach  e        188,  1  der  nur  a 
3  vor  bcg^^  von  adef    dem  ritter  edele  a    man  dod  c    4  (die  aberigen)  fünf  hundert 
ac     4^  von  daanaa  a,  daz  dett  in  not  c        189,  1  von  den  kr.  e,  der  gehüre  a,^e 
2  disz  buch  vnd  die  afeDtür  e     2  noch  e,  na  ac      3  er  ilte  in  nach  vil  getrate  vntze 
daz  der  ac  190,  3*  mante  alle  sine  man  ac        4  Ires  starcken  eides  über  den 

kriechen  lobesam  (kristen  dogeodsam  bc)abcd  191,  1  hindan  f,  züsamen  dar  (gar 
a)  az,  aldar  c  2  nach  4  ^  von  f,  mit  e  2^  wis  swartz  rot  brun  weit  (swarz 
grien  o  var  ac       3  Von  gel  ac     rotter  farwe  c,  grüne  a  192  Überschrift  wie 

wolfdieterich  gefangen  wart  ^    2  den  zitten  ac    3  schädige,  schuldig/*,  schund  ig  s, 
scbidiogfrr,  studil  ad    4  der  treib  ac  fir  (bya)manig  schone  gezelt  ac    193,  2  m^ri^ 
a,  pfertt  c     4  tegen  ac         194,  1  (do)  die  ef,  die  starke  acg^       2  drie  junge  «c 
ziere]  küoe  e      sie]  in  ac     3  daz  waz  schiere  e      4  krieche  ac,  cristen  g- 
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195  Ir  mugent  gerne  beeren      wie  der  kunic  sprach, 

d6  er  den  hell  gehiure      vor  im  gebunden  sach: 
^wer  gap  dir  die  kraft      von  roaniicber  tut, 
die  dtn  Tabcbez  eilen      an  ans  begangen  hftt  ? 

196  Des  maostu  yaste  engelten'      sprach  der  künic  d6 : 

^dicb  beschouwet  selten      kein  kristenltche  fr6. 

ez  mac  niht  lenger  wesen      hie  zwischen  kein  firide . 

ich  wil  dich  heizen  henken      hoch  an  eine  wide\ 

197  'Daz  möeze  got  erbarmen'      sprach  der  edele  helt,      ' 

'daz  ir  an  mir  armen      die  helle  verdienen  weit, 
des  muoz  in  trAregem  muote      mtn  frfez  herze  stdn; 
wil  ez  got  der  gnote,      ez  mac  mir  baz  ergftn\ 
19S  Diz  z6ch  sich  üf  den  libent.      der  beiden  Merzidn 
der  wolt  mit  slnen  beiden      dö  ze  tische  gftn  * 
und  grtfen  zuo  der  naht :      sin  trüren  was  zerglin. 
WoUdietrtch  wart  eine      nnderm  gezelte  geUn. 

199  Ein  ritter  guot  und  edel      von  heidenischer  art, 

er  sprach  'ez  ist  ein  wunder,  sol  diser  degen  zart 
alsus  stn  ende  kiesen,  daz  waere  ein  michel  mort\ 
er  trat  ze  Wolfdietrtche,      güetllch  sprach  er  daz  wort, 

200  Wannen  er  landes  w»re,      fragte  er  in  dö. 

des  antwurte  im  mit  zühten      Wolfdietertch  als6 

'ih  bin  ich  von  Kriechen,      helt  s6  lobesan, 

und  bin  geheizen  Dietrich,      ein  armer  kristenman'. 

201  *Nu  bin  ich  ein  beiden.      sage  mir,  werder  man, 

ob  ich  dich  üf  den  anger      von  dem  zelte  f  uorte  dan 

mit  rosse  und  mit  wftfen,      köndestu  dich  emem?' 

'ja'  sprach  Wolfdietrich,      *ich  wolt  mich  ir  aller  wol  erwern'. 

202  Der  beiden  Ute  drftte,      dft  er  daz  ros  vant. 

ez  was  worden  spftte:      er  begreif  ez  mit  der  hant, 
er  bant  im  üf  vil  balde      schöpf  und  satel  sin, 
er  fuort  ez  in  daz  gezelt      für  den  gevangen  hin. 

203  Im  wurden  schiere  entslozzen      alliu  stniu  bant : 

daz  tet  em  beiden  ziere,     tuot  uns  diz  buoch  bekant. 

195;  3  dir  ie  c  krefte  ac  196,  2  dich]  die  e  kein  ef»f  ^  ac  eristia  rieh 
<uf ,  kristeo  me  efzj  3  Ich  mag  nit  sedenken  aeg^  4  hoch]  morne  acd  197,  1 
(do)  der  helt  ef  3  fryes  e,  trarlses  a,  ^  ef  4  und  wil  ae  198,  1  daz  ^  2  der 
(er  c)  wolt  ae  3  griffeii(t)  ac  4  (der)  wart  (eine)  in  dem  ac  Uoder  dem  g.  wart 
wolffd.  alleyn  ef  199,  3  w«re]  ist  ac  4  wolfdieterichen  gätliehen  er  sprach  e 
200, 2  des]  er  e        201,  2  dem  anger  af    gezelte  alle     4  wil  oc  202,  1  bftlde 

«/     2  geworden  e    (er)greiir  ac     3  and  den  ae 
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dö  gart  sich  sneliicltche      der  tugenthafte  gast, 
daz  dem  ritter  edele       eines  ringes  nie  gebrast 

204  Uns  seit  diu  ftventiure      ron  dem  küenen  man, 

Wolfdietrfch  der  gehiure      reit  für  den  känic'dan. 
dannoch  diu  massente      ob  dem  tische  saz : 
d6  wart  diu  liehte  beide      von  dem  blnote  naz. 

205  Bt  den  selben  ziten      ein  guot  geteufter  man 

was  höhe  an  eine  zinnen      durch  schouwen  gegftn. 
der  kristen  wart  im  schiere      bt  der  wftt  bekant: 
er  trat  hin  in  die  vesten,      da  er  tüsent  kristen  vant 

206  Er  sprach  *ir  beide  küene,      ich  sih  dort  einen  man 

vehten  üf  der  gröene     und  üf  dem  wtten  pUin. 
neinft,  trütgesellen,      beten  wir  hundert  man, 
die  beiden  möesten  zwAre      uns  die  Testen  \kn\ 

207  Durch  den  gotes  willen      garte  sich  ir  m^: 

dö  wlifenten  sich  stille      fOnf  hundert  bruoder  hör. 
zer  porten  sie  üz  drungen      in  liebten  ringen  dö : 
dö  wart  der  edele  Krieche      innecllchen  frö. 

208  Die  beiden  sich  bereiten      alle  zuo  dem  strit: 

ir  barnesch  sie  an  leiten      an  der  selben  ztt. 

dö  hiez  Merzten  der  beiden      Af  bl^en  stn  berborn, 

daz  man  ez  b^t  vil  verre:      gön  den  kristen  was  im  zorn. 

209  Diu  sper  sie  under  sluogen,     dö  sprengten  sie  diu  ros: 

zesamen  sie  sie  truogen,      sie  schuhten  graben  noch  mos. 
t(  einander  sie  dö  stehen      mit  vil  grözer  kraft, 
daz  die  satel  brächen      und  dar  zuo  manic  scbaft. 

210  Diu  swert  sie  dö  zubten      mit  vil  grözer  kraft, 

die  hdm  sie  bald  verrubten,      diu  edel  ritterschaft. 
die  scbilte  sie  zerkluben     und  diu  tsto  gewant, 
daz  vil  der  ringe  Stuben      umb  diu  nasebant 

211  Die  helme  sach  man  glesten,      ir  siege  wAm  nibt  klein : 

ob  iren  belmen  veate     daz  liehte  fiur  erschein, 
dö  wart  von  strlt  so  heiz      manegem  werden  man 
daz  im  der  röte  sweiz      durch  die  ringe  ran. 


203,  8  pttie  aef,  wolTent  be  snall/f,  btlde  e,  yasle  a  4  nite/jf  204,  4 
h«ide]  spise  bc  205,  2  einen  e  sinne  acg  f  ao  e,  befan/  8  herkant  e  4  vesten 
aef  206,  3  neyna  e,  nein  /",  reinen  ae  207/1  ^rte  oe,  f orten/,  wolfetteat 
so  0         206,  3  bfrre  os  209, 1  ^rten  6c       2  weder  graben  bcef      4  vil  der 

aattel  ae    dar  zno]  oueb  vil  tifej 

210, 1.  2  Dar  n4eb  sie  alle  zobten    din  swert,  die  degen  a«r  (b4r  e) ; 
die  beim  sie  alle  vermbten      mit  starken  sle^n  swcr.  ae 
3  nerklubenten  e        211,  4  in  e    bittere,  v./ 
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212  Der  strit  wart  so  herte      von  manegen  siegen  grdz: 

sie  slaogen  üf  einander,      daz  bluot  durch  die  ringe  IIöe. 

dö  wart  manic  ritter      also  sAre  wnnt, 

daz  er  doch  nirnm^  m^re      mohte  werden  gesunt 

213  Diu  swert  hört  man  klingen      dia  sie  in  benden  tmogen, 

üf  helme  und  üf  ringe      sie  krefücltdie  slaogen. 

die  helme  wurdn  erschellet      daz  sie  muostn  ir  schlnen  Un. 

manec  ritter  wart  geyellet      nider  üf  den  pUn. 

214  Wolfdietrtch  der  werde      dö  vil  s^re  vaht : 

dö  sluoc  er  zuo  der  erde      manegen  heiden  mit  mäht 

ze  beiden  stnen  stten      er  sluoc  unde  stach, 

biz  er  an  den  ztten      daz  her  drtstunt  durchbrach. 

215  Die  bruoder  wftren  küene,      sie  begunden  sich  vast  regen 

üf  der  heiden  grflene      mit  stieben  und  mit  siegen, 
die  helme  begundens  schroten      mit  ellenthafler  hant: 
dö  yaltens  manegen  töten      nider  üf  daz  laut. 

216  Woldietrich  der  freche      wart  der  heiden  hagel. 

dö  valte  er  üz  blechen      manegen  berten  nagel : 
er  tet  in  ril  ze  leide,      ir  strft  wart  g^n  im  toup; 
er  vah  so  vil  der  heiden      als  der  wint'tuot  daz  loup. 

217  Vil  manegen  heiden  wilde      valten  die  bruoder  guot 

üf  dem  breiten  velde      in  ir  eigen  bluot 

swaz  sie  ir  mobten  erlangen,    die  brähten  sie  in  not: 

ez  was  umb  sie  ergangen,      sie  muosten  ligen  tot. 

218  Sie  machten  eine  wtte,      die  bruoder  lobesam : 

Merzlüin  der  kunic  selbe      dö  vil  küme  entran 
mit  fönbehn  Sarraztnen      g^n  Martifel  in  daz  lant. 
Wolfdietrtch  und  die  slnen     riten  wider  umb  zehant 

219  Doch  hetens  in  dem  strtte      zwei  hundert  man  verlorn. 

sie  suochten  üf  dem  velde  die  bruoder  höchgebom : 
Wemh^  sie  dö  funden  und  manegen  bruoder  h^r. 
die  wurden  an  den  stunden      bestate^  nikch  grözer  ^r. 

212, 1  begaode  herten  ac       mit  maofem  siege  fros  c,  an  mtoigein  werden 
man  a     2  daz  daz  blüt  e/    daz  bind  dar  nider  flosz  (ran  a)  ae     3  ritter  here  ae 
4  wider  werden  c        213, 1  in  s,  in  den  aeef    haben  bc       3*  das  es  vil  Inte  erhal 
(erscbal  a)  ae       4  do  wart  maniger  ritter  (r.  edel  e)  gefellet  e/       4*  dot  nider  nff 
das  wal  ae      214,  1  d6  nach  sdre  ey^^f     2  valte  ae    4  der  heiden  her  durchbrach 
od     Er  sing  vil  manigen  wont  bisz  er  das  her  durchbrach  ^         215,  4  Sa  valle- 
teot  ae        216, 1  was  ae     2  herten  n/J^,  starcken  e,  stelin  be%     4  tuot  »^  af 
217, 1^  und  2*  versetzt  ac    1^  (dot)  nider  in  das  blAt  ae     2  gevilde  acg^     3  falten 
^f     4  liden  den  dott  bc         218,  1  einen  r'dm  ^,  ain  ramunge  g       2  der  knnis^, 
der  könne  f,^e    M.  von  dem  strite  der  kunig  käme  entran  (kam  c)ae      3  zd  ae 
■ortefel /,  marzifel  y,  merczfel «      4  mit  den  sinen  reit  in  die  stat  zd  hant  ae 
219^  2  nf  der  wite  ac     3  manegen]  ouch  die  ae     4  Er  wart  ae 
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220  Der  tugentUche  Krieche      bevakh  die  Mt  stn 

dem  grabe  da  got  der  riebe  wart  selbe  geleit  In. 
mi  daiiQe  tüsent  venjen  tet  der  degen  lobesan: 
do  bevalch  er  gote  von  himele      alo  eiJf  dieneatman. 

221  StQ  opfer  daz  was  reine,      daz  der  degen  tete. 

er  wolte  niht  erwinden      darch  niemannes  bete, 

daz  er  bellben  wolte,      im  wart  gevlMiet  dö. 

er  sprach  ir  bruoder  h^re,      min  dinc  st^t  niht  also, 

222  Alse  ir  beide  waenent'      sprach  Wolf  her  Dieterich; 

'ich  muoz  von  hinnen  k&ren*      rett  der  degen  rieb, 
des  morgens  dö  ez  tagete,      messe  er  dd  vernam : 
dö  wolt  der  ritter  edele      k^n  dö  von  dan. 

223  Vil  küme  wart  dem  beide      urlop  dö  gegeben, 

wan  er  zer  widerverte      sire  begunde  streben. 

urlop  nam  er  mit  zQhten      zem  gotes  grabe  zehant, 

dar  nach  ze  manegem  beide :      dö  schiet  er  durch  daz  lant 


220, 1  der  jaoge  belt  von  krieehen  oo        221,  3  wolt«]  were  oe     4  hem  », 
mere  ae,  ^  f        222,  2  degen  loblich  e,  tosende  rieh  a      3  des  ^  oe    ein  aesse  «c 
4  scheiden  at        223,  1  ward  do  e     2  vaste  eg     4  ze]  von  n,>f^f 
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VI 


1  Ton  JberasaMm  k^rte      der  degen  lobesam. 

dö  reit  Wolfdietrtch      umb  daz  mer  hin  dan, 

biz  er  zen  wilden  Riuzen      in  die  gegene  kam, 

an  dem  vierzehenden  dbent      für  Buden  üf  den  plan. 

2  Vil  suezer  ougenweide      vant  er  dft  üf  dem  pldn  ^ 

und  üf  der  selben  beide      ein  schoene  burc  sfAn. 
diu  was  gemeistert  garwe      von  edelem  marmelstein : 
?on  maneger  bände  varwe      sie  gegen  dem  beide  scbein. 

3  Dö  der  belt  Wolfdietrtch      der  veste  näher  kam, 

wol  hundert  schoener  tüme      wären  geworht  dar  an 
und  fünf  hundert  zinnen,      die  wären  lobellch : 
dö  sach  der  edel  Krieche      ein  wunder  gremllcb. 

4  So  wunderllchez  wunder      wart  selten  ie  gesehen. 

der  helt  ie  dar  under      gand  an  die  zinnen  spehen. 

d6  er  die  äventiure      mit  stnen  ougen  sach, 

(diu  was  gar  ungehiure),      wider  sich  selben  er  dö  sprach 

5  *Wtfen  immer  m^e !      waz  sol  diz  wunder  sin  ? 

Yon  himele  Krist  der  rtcbe,      tuo  mir  dtn  hilfe  schln. 
durch  dtn  gotltche  güete      gip  mir  dtnen  rät' 
sprach  der  degen  h^e,      4ch  bin  dtn  hantgetät'. 

5  Waz  Wunders  diz  nu  waere,      daz  tuon  ich  iu  bekant. 
bt  des  burcherren  ztten      was  komen  in  daz  lant 
manic  edel  cristen,      die  wolten  da  bestän: 
also  tiuritt  pfant      muosten  sie  da  län. 

7  Wä  Ton  daz  nu  waere,      daz  wil  ich  iu  sagen. 

daz  manegem  beide  küene      daz  houbt  wart  abe  geslagen, 
daz  kam  yon  zouberlisten :      nie  kein  cristenman 
künde  sich  gefristen,      daz  houbet  muoste  er  viorn  hän. 


iibersehryt  Aventiir  wie  wolfdieterieh  xii  dem  beiden  beUan  kam  vnd  die 
nasser  Bit  im  warff  e,  Disse  ooeoture  stt^et  wie  wolfdietrich  zä  dem  beiden  bei- 
lian  off  die  barg  kämet  a^djy  do  wolfdietrich  kam  zu  dem  knnig  Belian  g  2  all 
(als  a)  nmh  ae  4  binden  c  Ein  borg  so  scböne  wart  er  sichtig  an  e^  2  «^  ^ 
2, 4  tegen  e  3,  1  Wolfd.]  von  kriechen  ae  vesten  cf  3  nnd  «  ae  zinnen 
schone  a^ej  4  jemerlich  n  4, 1  was  ae  2begande  aUe  an  •  e  4  gar  «  oe  za  ime 
selber  ae  b,  2  hcre  at^  3.  4  umgstiM  ae  3  guete]  ere  a  4'*  din  gnade  mich  be- 
hnte  ae  6,  2  zit  e  3  kristen  edel  woltte  c  do  beschowet  ban  a  4  pfander 
^  miest  er  c  7,  2  gewere  acg  3  dz  nie  c  4*  er  mäste  das  honbet  verlorn 
^  (do  las  oc)  aij  • 
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8  BellliQ  der  rtche      bete  ein  tohterlln, 

das  was  oiinnecltche.      daz  selbe  megetln 
bete''  mit  zouberlisten      manegem  gefdeget  daz, 
daz  im  stns  berzen  fröude      dö  benomen  was. 

9  Swenne  ein  kristen  recice      üf  die  veste  kam, 

Marpaly  diu  scboene      nam  sieb  sin  denn  an. 

als  ez  gienc  an  den  äbent      s6  muoste  er  mit  der  maget 

ezzen  unde  sltfen :      ez  ist  war,  als  man  uns'^saget. 

10  Alsd  e%mit  der  frouwen      bin  ze  bette  kam, 

und  sie  solt  bi  im  släfeo,      als  wlp  nocb  tuont  den  man, 
80  wart  er  getrenket      mit  twalme  sä  zebant: 
ein  sorcsamez  släfen      wart  dem  beide  dö  erkant. 

11  BellÄn  der  riebe      bet  ein  gewonbeit, 

daz  er  alle  morgen      zer  kemenäten  schreit : 

swaz  ritters  was  gelegen      bi  dem  megetln, 

sie  nikmen  in  vom  bette,      ez  muost  sin  ende  sin. 

12  Man  warf  in  zuo  der  erden,      sin  martel  diu  was  gröz: 

mit  einem  dilen  snelle      daz  boubt  man  im  ab  schöz 
und  steete  ez  an  die  zinnen.      vil  manegem  w^  gescbach. 
daz  was  diu  ftventiure,      die  Wolfdietrleh  dö  sacb. 

13  Ein  turn  was  böeb,  man  sacb  in      über  die  andern  gftn: 

ik  bete  der  übel  beiden      diu  boubt  gestecket  an. 

also  warn  die  zinnen      mit  boubten  wol  bestabt 

er  wände,  ir  wseren  tüsent,      also  bet  erz  in  siner  aht 

U  Der  graben  wären  niune,      für  war  so  wizzent  daz, 

undersetzt  mit  marmelsiulen      und  mit  maneger  bände  glas. 

also  was  diu  brücke      und  die  graben  überzogen : 

ez  mobt  nibt  drin  wan  zeinem  tor,      ez  enkaeme  drüber  tn 

geflogen. 
15  Dö  Wolfdietericbe      die  burc  ane  sacb, 

der  degen  lobelicbe      wider  sieb  selben  sprach 

*icb  gesach  mit  mfnen  ougen      nie  burc  so  wunnesam: 

wolte  got  Ton  bimele,      solt  sie  ze  Kunstenopel  stän\ 

8, 1  balliaa  a,*belligaa  belgan  s,  balian  bilian  o,  belial  64,  2  •  9,  1  man 

0  2  marpalay  y,  iiiarplay  o,  narpHa  d^  ■arpilioo  c,  narpilien  b  3  er  ■öste  me 
4  und  darnaeh  ae  also  (ess)  uds  ist  (besaget  ef  10,  1  er  danne  ao  aa  das  ae 
2  selten  bey  eynander  slaffen  /  also  die  e  als  weib  tao  vnd  ma^n  fg  Vnd  er  an 
solte  besloffen  alse  noch  wip  (den  wiben  c)  ddnt  die  man  oc  4  sorgsam  ee  beknat 
ae  11,  2  in  die  kaminate  ae  3  der  dobtter  sin  c  12,  4  beacbach  a  IS,  1 
ein  s,  der  eine  aeef  den  sacb  er  nber  den  ae  2  din]  vil  ae  höbter  aeef  3  wära] 
bette  er  ae    bedacht  a     4  er  «e,  wolfdieterieb  ^       14,  2  and  (von  c)  maniger  mc 

9  alsd]  da  mitte  ae    der  grabe  ae      4  nieman  ad    obant  drin  a,  darüber  c 
15,  1  wol  besacb  ae     2«  das  wort  er  tngentliche  ae 
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16  D6  sprach  mit  trAregem  rouote      der  fürste  lobesam 

^daz  sie  ze  Kriedien  haeten,      min  eilf  dienstman, 
eine  burc  so  schoBne,      so  wolte  ich  gerne  leben 
und  in  dem  eilende      mit  grözen  sorgen  streben. 

17  Nu  hAnt  sie  leider  kerne.      diu  naht  g^t  mich  an : 

ich  sott  rtten  gto  der  bürge;      so  ist  daz  zeichen  so  freissam. 
ez  stecket  an  den  zinnen      manec  houbt  so  wunnecltch: 
du  von  wlig  ichz  ungeme'      sprach  Wolfdietertch. 

18  *Dicke  mnoz  der  eilende      w^en  sinen  Itp 

niuwan  nach  der  splse,      ez  sl  man  oder  wtp. 

ich  wii  rtten  g^n  der  bürge,      ob  der  wirt  iht  milte  sl. 

wer  weiz  umb  sInen  orden?      im  wonet  liht  tugent  bt\ 

19  Dö  reit  Wolfdietrtch      gegen  der  bürge  daa 

daz  sach  an  eime  renster      der  beiden  Beliftn: 
er  hiez  sich  bereiten      die  beiden  freissam, 
daz  sie  mit  im  giengen      gegen  dem  cristenman. 

20  *Da  solt  ouch*  sprach  der  beiden,      'schoene  tohter  min, 

den  gast  wol  enpfdhen,      als  iiep  ich  dir  müge  sin. 
ich  sihe  noch  an  der  bürge      ein  zinne  laere  stAn : 
da  mnoz  tf  min  triuwe      sin  werdez  houbet  an\ 

21  Dar  nach  in  kurzen  stunden,     als  uns  diu  wärheit  seit, 

kam  zuo  dem  tor  geriten      der  ffirste  unverzeit. 
do  erbeizte  er  yon  dem  rosse,      der  üz  erweite  man: 
diu  port  biz  an  den  angel     wtte  wart  üf  getAn. 

22  D6  der  fürste  guote      in  die  burc  kam, 

mit  vil  hohem  muote      kam  g^n  im  geglin 

Bellän  der  riebe      mit  manegem  werden  man: 

von  pfeller  und  von  stden      truogen  sie  richiu  kleider  an. 

23  Gramabet  der  portner      im  sin  ros  genam. 

Bell&n  der  riche      kam  zuo  im  gegän. 

er  enpfienc  in  mit  werten      und  mit  untriwen  dft  bt: 

do  enpfienc  in  mit  valsche      manic  beiden  frl. 


16,  1  Dm  wolte  ieh  an  diier  stette  ^ar  erwans^t  (disea  stomlen  gerne  ge- 
wansehet  e)  han  ac  4  pflegen  /  17, 1  die  gat «  18,  1  dicke]  noch  e 
19.  20  fehlen  ^  20,  2  dir  sy :  e  21, 1  Wie  tialde  wolffdieterieh  gen  der  bürge 
reit  «^  2o  also  vermesseolich  ej  tor  der  degeo  n.  c  3  anverzagte  oc  4^  wart 
in  off  (sckir  uff  wart  im  c)  getan  ac  22,  1  veete  ae  2  gan  ee,  den  a  3  riche] 
keidea  e  4  siden  and  von  nfellor  ac  richia  »  oc  23,  1  graraelant  o,  gramalit 
s,  gramoltter  c,  von  liebe  e/  im  vor  der  e  das  ros  (do)  von  im  nam  oe  2—24,  1 
/aAlflR  a  2  in  den  selben  stunden  kam  ooeh  der  king  gegen  c  3  Br  enpfieng  in 
(wol)  cg*,  si  enpflengen  in  ef    werten  6c,  falsche  ^,  freiden  g 
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24  Ein  beidenischer  ritter      Ton  des  k&neges  schar 

der  kam  ze  im  gegangen      und  woU  im  siD  wtfen  kltr 
gerne  bän  genomen.      d6  sprach  zomecUch 
von  den  y^ilden  Kriechen      Wolf  her  Dieterich 

25  'Ich  bin  Az  einer  gegene      bflrtic'  sprach  der  degen, 

'da  spulgent  alle  geste      des  siten  ze  pflegen, 

daz  sie  bt  in  haben      ir  staheUne  wät 

nach  der  selben  gewonheit     noch  mtn  leben  stät'. 

26  Ein  heidenischer  ritter      von  des  küneges  schar 

sprach  mit  rede  bitter      zuo  dem  Kriechen  dar 

'waz  hovezuhte      kunnent  ir  danne  pflegen  ? 

ir  tuont  reht  als  ein  armer,      der  sich  des  libes  hlit  erwegen". 

27  'Nein  ich,  üf  min  triuwe'      sprach  Wolf  her  Dieterich : 

'ich  getrüwe  wol  geniezen      des  kflneges  zühte  rieh. 

in  diser  guoten  veste      ich  kae  sorgen  stlm. 

min  swert'  sprach  der  eilende      'wil  ich  doch  in  handen  bän\ 

28  D6  der  übel  beiden      sin  rede  dö  vemam, 

er  sprach  gar  snellicllche      zuo  dem  kristenman 
'sage  an,  ritter  edele,      waz  ist  daz  gewerbe  din? 
allez  daz  ir  gebietent,      da  mit  sol  iu  gedienet  stn\ 

29  'Gnade,  heidenscher  herre !      dk  suoche  ich  einen  man, 

dem  wolte  ich  gerne  dienen      so  ich  beste  kan. 
swft  man  mit  dem  swerte      ze  strlte  solte  gdn, 
da  wolte  ich  alzlt  gerne      bl  den  vordersten  siän\ 

30  D6  sprach  der  übel  heiden      'wiltu  bl  mir  bestlin, 

mine  schoene  tohter      soltu  ze  wlbe  hän. 
ir  sint  wol  hundert  ritter      gelegen  nikhe  bl: 
sie  ist  noch  ein  megetln     und  aller  manne  frl. 


24,  2  das  ertU  im  »  e 

2 — 4  daz  swert  von  der  hende      woJt  er  dem  fiirsten  kUr 
mit  valsche  hin  eopfangen.      dö  sprach  Wolfdieterieh 
sao  dem  helde  Yermezsen      Hch  sa^e  in  (heiden  ich  fersage  din  c) 

sicherlich  ac 
25,  1  bnrtic]  f  ebora  vor  vsser  e      küne  degea  e     2  spulwet  0,  pfligentt  c,  giadent 
s    solicher  zachte  pflegen  ae      3  behaltene  acg         26,  1  recke  a      2  der  sprach 
ae    gegen  ae     3  welher  ac    danne  ^  ef     4  verwegen  c       27,  2  wol  zä  ee 
5  Die  heiden  geddhten  alle      dich  hilft  doch  niht  din  list, 
denn  biz  df  den  morgen       (lenger  bist  da  keine  frist), 
80  gewinnen  wir  dir  slafent      doch  daz  leben  an\ 
daz  swert  wart  dem  eilenden      in  der  hende  gel&n.  ac 
28,  2  Do  sprach  zörniichen  der  beiden  belian  ef      3—29,  1  fehkn  a      4  her  wz  ir 
mir  c  29,  2  dz  best  dz  ich  kan  ^ajcf      3  solte  zu  strite  ac      4  ich  allewegea 

bv  (mit  c)  acg        30,  1  mir  hie  e     hie  by  mir  sin  acg     2  so  gibe  ich  dir  zu  wibe 
die  schone  dochter  min  acg      3  nohe  gelegen  ae 
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91  S6  einr  ein  naht  bt  ir  gelac      und  sie  niht  ze  wlbe  gewan, 
am  andern  morgen  muoster      daz  houbt  verlorn  hftn. 
als  muoz  oucb  dir  geschehen,      wiltu  sie  bestAn\ 
'gn^de,  heidenscher  herre,      Idnt  mich  ein  urlop  hto'. 

32  'Gerne*  sprach  der  beiden,      man  zöch  im  sin  ros  dar. 

dar  üf  was  schiere  gesezzen      der  edele  ffirste  klär. 

als6  zomllchen      reit  er  für  die  porten  dan: 

d6  betes  mit  zouberlisten      einen  s^  für  die  burc  geMn. 

33  Dd  sprach  Wolfdietrfch,      der  üz  erweite  man 

^welher  übel  tinvel  hftt  den  s^      för  die  burc  gelftn? 
do  ich  her  In  reit,  dö  stuonden      blnomen  unde  kle. 
sei  die  s6  gar  verderben      der  ungefflege  sd  V 

34  D6  sprengte  er  in  daz  wazzer,      der  üz  erweite  man : 

dö  triben  in  die  wellen      hinder  sich  hin  dan. 
dd  sluogen  in  die  ünden,      den  fürsten  lobesam, 
daz  er  muoste  entwichen      wider  in  die  burc  hin  dan. 

35  D6  sprach  Wolfdietrich  *herre,      durch  diner  namen  drt, 

hilf  unde  rftte,      waz  mir  daz  beste  st. 

ich  bestuende  üf  gotes  erbermde      einic  hundert  man: 

verzagte  ich  an  der  maget,      ez  ist  unmenllch  getan. 

36  Herre  sant  Jörge,      du  solt  mir  bt  gestän 

und  lä  mich  geniezen,      daz  ich  dtn  hemde  hftn. 

spreng  ich  in  daz  wazzer,      s6  trtbent  mich  die  ünden  dan : 

geminne  ich  dann  die  juncfrou,     gotes  hulde  muoz  ich  viom  hdn. 

37  Daz  so  manic  ritter      verlorn  hat  hie  den  Itp, 

und  dennoch  heizt  ein  maget      und  noch  nie  wart  ein  wtp: 

^  daz  ich  hinnen  rtte'      sprach  der  werde  man, 

*sd  muoz  ich  ^  versuochen»    wiez  umbe  ir  minne  st  get&n\ 

38  D6  reit  Wolfdietrtche      in  die  burc  wider, 

do  erheizte  er  degenitche      von  dem  rosse  nider: 
'beiden,  \k  sehen  dtn  tohter,      ist  sie  joch  des  wert, 
ob  mtn  frlez  herze      ir  edelen  minne  gert.' 

32,  1  «0^,  er  zoch  e,  zeuch/    sin  rosz  zoch  man  ime  dar  ac       3  do  reit  er 
S^gea  der  portea  die  wart  im  (schier  c)  uff^etan  ac     4  hetes]  was  oc    porten  e 
33, 1  tugenthaiHe  ac  wie  34,  1.      2  den  se  ac,  nns  sie  (hie  e)  6f      34,  2  Do  begun- 
<ieiit  die  velleo  (Hoden  c)  vaste  gegen  im  uff  stan  (slahen  c)  ac      3  vr  e    Sa  slügent 
*^  kreffticliche  nlT  das  rosz  unde  man  a  35,  2"  rote  mir  darch  din  gnade  ac 

^^Sste  af  3  ^  c  nif  dioe  gnade  hundert  man  us  erkorn  a  4  und  36,  4  vertauscht 
^^  joncfrowen  acf  36,  1  bi  mir  bestan  cf  2  an  minem  libe  han  ^  3  sla- 
best  a  4  gewyne  /*,  nime  ac  heidenin  ac  4*  so  hab  ich  din  hulde  verlorn  ag 
^'^t  1  Das  (onch)  by  ir  so  ac  hat  sioen  Up  ac  2  und  (su)  noch  ac  junckfrowe  ^f 
noch  nie  wart]  ist  e  nit  war  ist  und  heiszt  /  3knneae  4d«/-ac  88,  2 
<|<|enlic^ej  vor  dem  kuntge  vor  nider  ac  3  kunig  äc  joch  ^ef  4  ob]  daz  acg 
**«le    begertce/" 
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39  Man  brtht  die  jttocfrouwen    mit  sehxic  megden  dar. 

sie  loht  Hz  in  ala  ein  rdae      üz  andern  Uuomen  gar. 
sie  was  ak6  ein  bilde      daz  schtoe  entworfen  sl, 
doch  wonte  ir  gr6zen  schcene      lützel  valsches  bt. 

40  D6  sprach  der  übel  beiden      ^wie  gevelt  dir  diu  tohter  min? 

dö  sprach  WoUdietrtch      ^wie  mdht  sie  schoener  stn? 

daz  ir  wan  aleine     der  tout  wsre  gegeben, 

so  wolte  ich  mit  ir  wtgen      mtnen  Itp  und  min  leben*. 

41  Dö  sprach  der  übel  beiden      ^werder  cristenman, 

dinen  guoten  hamesch      muoz  ich  von  dir  hin« 

den  wil  ich  dir  bebalten      biz  ez  mome  beginnet  tagen\ 

*wer  gsb  mir  in  dann  wider,      so  ich  hinnen  wolde  jagen  ?" 

42  Dö  sprach  diu  heideninne,      diu  firouwe  wol  get4n 

'daz  lAz  ze  mtnen  tugenden,     du  werder  cristenman. 
ich  antwürte  in  iu  wider      an  iuwern  stolzen  11p'. 
4ch  l&n  mich  an  iur  triuwe,      heideniscbez  wtp\ 

43  Do  enstricte  im  die  riemen      diu  frouwe  wol  getan : 

mit  also  guoten  zühten      den  halsberc  sie  dö  nam. 
sie  truoc  in  in  ein  kemnäten       da  er  wol  behalten  lac 
hei  waz  liebe  diu  juncfrouwe      gegen  Wolfdietrtcben  pOac 

44  In  füorte  üf  den  sal      der  beiden  Belldn. 

dö  kam  diu  juncfrouwe      gegen  im  gegAn. 

sie  enpfienc  in  also  schöne,      den  forsten  schänden  fr! : 

Ane  ir  vater  wizzen      was  sie  im  mit  triuwen  bt. 

45  Sie  saz  zuo  im  nähe,      diu  h&rltche  maget 

sie  begunde  in  umbvj^hen      mit^armen,  als  man  saget, 
daz  ez  dem  ritter  edek      muoste  wol  behagen, 
sie  begunde  im  heimlichen      iren  willen  sagen. 

46  Sie  sprach  'fürste  edele,      versmaeh  niht  mlnen  gruoz. 

iu  spilnt  d'ougen  als  eim  valken.      für  wte  ichz  jehen  muoz: 

39,  1  jnnsfrowe  qf     2  in  allen  ef   2*  ligelfar  e      4  lieohtoa  farwe(o)  ae 
falsch  e,  trnwen  b      40, 1  dx  raegetin  c     2  si ./«  e    gesin  mef 

3.  4  wer  ir  uktk  crUteo  glouben      als  mir  der  toaf  geben, 

sA  wolte  ich  gerne  slizen     mit  (by  c)  ir  min  werdet  leben,  ac 
41,  2  den  mAs  (wil  c)  ac     3^  werder  cristen  man  ac     4*  ob  feh  morn  rite  von  dai 
ac        42,  1  die  alt  h.  aeg'     2  trnwen  acg    da  ^  af       43,  1  an  im  c    2  Das  swert 
und  (den  c)  schilt  (heim  und)  halsberg  ae      3  wol  inne  e       4  dem  herren  c     do 
pflag  e         44,  3  schandes  e,  wandeis  fy: 

1 — 3  Mit  dem  künige  riebe      gie  do  der  edele  man 
uf  einen  palas  schcene;      sin  tohter  lobesan 
enpfie  dö  wol  mit  eren      den  werden  fürsten  fri.  ac 
4  Wille  Afcjg^       45, 1  hochgelobte  ac      2  man  vns  e      3  wol  miiste  (macht  /)  ff 
46,  i  sprach  %u  dem  gaste  versmohent  ac    2  fdr  wir]  wol  e,  wan  n    sagea  afi 
sprechen  c 
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ich  gesacb  mit  mtneD  ougen      nie  so  schoenen  man : 

daz  so  flianeger  ist  hie  verderbet,      niht  iu  daz  geachaden  kan\ 
47  *lch  hän  mich  an  im*  triuwe,      jmicfrouwe,  gelän. 

ir  sint  von  ganzer  sehcene      so  rehte  wol  getftn, 

daz  iuwer  liehtia  varwe      kein  valsch  bi  ir  dol. 

8waz  ir  mir  rerbietent,      gerne  ich  daz  mlden  aol.' 
4S  Ein  linde  was  gegozzen      üf  dem  palas  rieh: 

obenan  saz  in  den  schozzen      manec  vogel  minneclich, 

die  w^n  ergraben  w»he      mit  manegem  edeUi  gestein. 

daz  werc  was  also  spaehe      mit  edelen  berlln  klein. 

49  Dorch  den  stam  veste      manec  rör  von  silber  gienc 

üf  biz  an  die  este,      daz  ie  ein  vogel  gevienc. 
daz  was  also  gerihtet :      zwM  bläsbelg  waren  dar 
mit  meisterschaft  gerihtet      mit  wizem  silber  kUr. 

50  Als  man  die  beige  ruorte      bl  der  linden  rieh, 

den  wint  sie  balde  fuorten      in  die  rceren  wünnedtch: 
der  begunde  danne  dringen      durch  die  rceren  hol 
und  die  vögele  twingen      daz  sie  alle  sungen  wol. 

51  Under  der  linden  scboene      sach  man  ein  tavel  stan, 

die  man  sol  biJllcb  kroenen :      diu  was  s6  wol  getan 

von  wizem  helfenbeine.      ein  sidel  gerihtet  was 

von  rotem  marmelsteine,      dar  üf  wol  tüsent  ritter  saz. 

52  Alsd  ze  hdchgeziten      Bellän  ze  tische  gie 

in  dem  palas  wtte,      der  beiden  niht  enlie, 

er  hiez  zw6n  ritter  freche      die  beige  ziehen  zehant: 

dö  dienten  im  ze  tische      die  vögele  alle  sant. 

53  Mit  diser  hübschen  gezierde      Un  wir  die  rede  sUn. 

dö  kam  vil  schiere  gegangen      der  beiden  Belian 
d4  der  helt  von  Kriechen      bl  siner  tohter  saz. 
sie  traogen  alle  gellche      dem  werden  ritter  haz. 

54  In  den  selben  stunden      der  beiden  und  sine  man 

wolten  da  ze  tische      mit  einander  gän. 


46,  3  Dfls  ieb  oc  (eineo)  schönreo  ac  4  bie  «^  «e  47,  1  Br  sprack  schone 
jvaefrowe  ich  han  mich  bq  uch  verian  a^cj  3  utt  valsches  oc  ir  ae,  a  «/*  4  cre- 
mtet f  folgen  f  48,  1  den  e  Do  was  in  dem  sal  §^e|^ossen  von  Isolde  ein  linde 
breit  a/^ej  2  saz  vor  manec  e  (so  (^emeit  ac  3  wehe  ff^  swere  ef,  spehe  ac  dar 
in  oaniff  edel  afcj  4  Was  gesmeltzet  wej^e  (spehe  c)  geviert  mit  berlin  ac 
^%  2  tf]  vz  e  daz]  bisz  e  ie  die  rör  a  4  g^ewirckett  bc  4»  bitz  äff  (an  e)  die 
roren  (fougel  c)  klar  ac  50,  1  nnd  also  ef  blosbelg^  ac  rnorte  vor  die  o  an- 
der ae  2  mynneglich  ef,  sicherlich  a  3  off  (in)  die  «re  51,  1  an  oc  2  sol  so 
B  2^  wanne  su  was  wonnesam  ac  3  bein  e  dar  nff  (ander  e)  ac  gesidel  ce  ge- 
J'l^tet  ^ac  52,  1  und  also  ef  za  den  acf  3  frisch  a  53,  1  hupser  e  3  Be« 
''io]  aod  sine  man  ac     54;  1  an  ac    der  ace 


so  WOLFDIETRICR  D  VI  i  na  h.  36S  Z. 

manec  tischlach  wsehe      wart  dar  üf  getragen, 

TOD  golde  manc  werc  spshe,     also  wir  horren  sagen. 

55  Der  heiden  stne  beide      ze  tische  sitzen  hiez. 

den  werden  gast  edele      der  wirt  niht  enliez, 

mit  sloer  tohter  schoene      er  in  ezzen  bat 

er  sprach  *genäde,  herre,      des  ttnt  mich  haben  rät'. 

56  Dö  sprach  der  heiden  wilde      Hr  werdent  niht  erlftn'. 

'so  sol  ez,  könec  h^re,      gerne  wesen  getän\ 

an  des  tisches  ende      ze  oberst,  als  man  saget, 

wart  dem  ffirsten  eilende      ze  gemazze  geben  diu  maget. 

57  [Gramabet  der  heiden      huop  sich  balde  dar, 

dk  er  ob  dem  tische      des  beides  wart  gewar. 

er  winkte  im  mit  den  ougen,      daz  er  ez  iieze  sin, 

daz  ezzen  daz  dft  waere,      brdt  und  ouch  den  wfn.] 

58  Der  wirt  hiez  ziehen  swinde      die  bläsbeige  in  dem  sal. 

d6  sungen  üf  der  linden  die  vögele  über  al: 
iegltcher  stne  wfse  sanc  an  der  selben  stunt, 
daz  Wolfdietrtch  der  sptse      vergaz  in  stnem  munt. 

59  Diu  maget  sach  mit  ougen      den  werden  Kriechen  an. 

sie  sprach  'nu  ezzent  vaste,  ritter  lobesam. 

tranc  und  ouch  diu  spise  sint  iu  harte  guot. 

Mnt  iuc.h  niht  verdriezen,  ritter  h6chgemuot\ 

60  *Nu  löne  iu  got  von  himele,  edelez  megetfn.         * 

harte  guoter  wille      ist  mir  hie  worden  schtn. 
daz  ich  ez  nimmer  m^re      vollen  prIsen  kan 
der  guoten  handelunge      die  ir  mir  hänt  getUn'. 

61  Daz  maz  wart  von  in  allen      mit  fröiden  dö  genomen. 

dö  säzen  ob  dem  tische      die  starken  heiden  fromen, 

die  der  rlche  künec      bete  üz  erweit. 

sie  Mieten  dick  mit  ougen      an  den  werden  helt. 

62  Ir  einer  sprach  zem  andern      güetltchen  dan 

'dirre  schoene  recke      muoz  den  Up  verlorn  hän\ 

etlichem  Sarrazine       was  stn  swaere  leit, 

doch  was  ir  michel  m6re      die  im  frumten  arbeit. 

54,  3  tischlachen  ac     dar  wart  schier    a,   wart    do   hinc        4<«    maoiff 
wer^  von  golde  ac  55,  2  den  will    e,    der  heiden  in   a,  er  do  c      3  er 

aeg,    der  knnig  ef  56,   1   des  werdent  ir  a,  des   went  wir    dich  cfzj 

4  masae  cf  67  ^  oc  1  portener  ^  58,  1  beige  c  3  (do)  an  der  stunt 
ac  4"  do  von  der  helt  (von  Kriech)  ac  dem  ae  59,  1  edeln  acf  3  sind  auch 
harte  a,  sein  here  /",  die  sint  beide  a,  ist  alz  c  4  da  von  (so)  süllent  ir  haben  (herre) 
hohen  mät  oc  60,  1  dir  e/  edele  e  3  ez  ^  ac  vol  e,  volle  oc  61,JDise 
mas  mit  fröden  wart  benomen  ef  3  übel  heiden  ac  4  mit  den  engen  dicke  o,  all 
glich  c         62,  1  vil  tugentliche  ac       4  prüfeten  o,  dngen  c    herzeleit  ac^  awere  $ 
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63  Hit  vil  werden  zöhten      der  künec  lobesam 

blicte  ob  dem  tische      sffn  schoene  tohter  an. 

er  lachte  unde  schimpfte      g^n  der  werden  maget. 

war  umbe  er  daz  tsete,      daz  wirt  iu  schiere  gesaget. 

64  Sie  sprach  ^?ater  herre,      waz  lachent  ir  mich  an  ?* 

des  antwurte  ir  balde      der  beiden  BellAn 
4ch  mac  ez  niht  m^  heln,      liebez  töhterlln: 
dich  sol  haben  ze  trüte      diser  edel  ritter  Ytn\ 

65  Als  siez  ungeme  t»te,     dem  gehörte  sie  gelich. 

nu  meinte  der  äbel  beiden,      ez  solte  d6  für  sich 

gdn  umb  die  juncfrouwen      und  umb  den  werden  man. 

der  keiserllche  Krieche      antworten  dö  began 

66  Harte  IbtecUche      dem  heidenischen  man, 

als  ez  dem  degen  küene      mit  ^ren  wol  gezam. 
er  sprach  *künec  Hebe,      üf  die  triuwe  mtn, 
ich  bin  gar  ze  swach      der  schoBnen  tohter  din, 

67  [Daz  sie  mir  wurde  ze  wtbe,      känec  tugentsam. 

da  braßchest  dlnen  orden :     daz  waer  niht  guot  getAn. 
morn  bl  des  tages  zite      muoz  ich  von  hinnen  vam. 
känec,  die  tohter  dlne      soltu  baz  bewarn. 
6S  Mit  einer  heideninne      mac  ich  hän  kein  e. 

dar  umbe  in  mtnem  sinne      tset  ez  mir  immer  w6, 
daz  sie  mtn  kebse  wsere'      sprach  Wolf  her  Dietertch ; 
'ez  düht  mich  michel  swsere'      so  rette  der  tugentUch.] 

69  Der  künec  üz  starkem  grimme      wüeten  dö  began. 

sin  zom  begunde  limmen      g^n  dem  werden  man: 
yil  schiere  der  eilende      des  heidens  haz  ersach, 
mit  tugentUchen  witzen     er  zuo  dem  kOnege  sprach. 

70  ich  wände'  sprach  mit  zfihten      der  üz  erweite  man 

'daz  ich,  künec  rtche,       niht  übeles  bete  getan, 

daz  ich  dir  für  leite      den  gebresten  min 

und  dir  daz  beste  seite,      beiden,  umb  die  tohter  din\ 


63,  2  der  blickete  über  diseh  (by  den  oug^n  a)  ac         3  smierte  (bin)  ao 
*toItzeB  acg'        64, 1  bere  e       2  scbiere  ac      3  sin  nit  verbelen  vil  liebe  docbter 
■in  oc      4  infls  ac     ^em^htl  e      der  aqf         65,  1  det  ef      2  as  zorne  gedachte 
der  beiden  ac    &t^ef     3  den  ritter  edel  den  (vnd  vil  a)  konen  man  ac    4  tugent- 
liehe  oc    dd  tr  oe        66,  4  Vnd  eigenlicb  icb  c     gar  und  schoenen  fehlen  ac 
^'f'  68  fehhn  ac        68,  1  einer  fehlt  ^    4  micb  ein  tf 

69, 1.  2  Dd  spracb  er  (der  knnig  a)  zao  dem  Kriechen  (heild  c,  beide  gemeit  b) 

ob  da  ez  niht  gerne  tuest, 
sA  han  ich  dir  vor  geseit,    daz  da  sie  nemen  muost  abc 
"^>2bereae     4  beiden  «  ac 

BtUttbveh  IT.  6 
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71  Mit  valsche  sprach  der  beiden      'ist  daz  du  ei  niht  tuoflU 

8ö  wil  ich  dich  betwingen,  daz  du  ez  toon  muoat« 
swie  du  ez  an  gevähest,  ez  kan  anders  niht  ergän, 
Marpalt  die  schoene      muostu  ze  wibe  hän\ 

72  *Kunec,  eins  mannes  müezen      daz  sol  er  gerne  tuon: 

ich  nime  ez  üf  min  triuwe,       ez  ist  ein  wtstuom. 
swaz  der  man  muoz  Hden,      daz  grife  er  froeifche  an, 
so  kan  im  desle  kümer      an  den  werken  missegän". 

73  Hie  gelobete  er  ze  wibe      die  beliebe  mageL 

des  fröut  sich  äne  zwivel       manc  beiden,  als  man  saget 
dö  stuont  nähen  bi      Gramabet  der  portensr, 
er  klagte  heimlichen      des  werden  beides  sw«r. 

74  Sie  b6t  im  dick  den  becher,      dar  inne  den  klären  wto: 

*ir  sulnt  ezzen  ttn<i  trinken,      des  länt  iuch  gebeten  sia\ 
*mit  ezzen  und  mit  trinken      sol  sich  überladen  kein  man, 
der  mit  frouwen  und  mit  vederspil      kurzwüe  welle  hän\ 

75  'So  sparnt  ir  iuch  üf  minne'      sprach  diu  juncfrou  wol  getan: 

*ez  dunkt  mich  hiute  langes  ztt,       wir  suUen  sUfen  gä]i\ 
sie  nam  in  bi  der  hende      und  fuort  in  über  hof  hin  dan 
in  ein  kemenäten,      was  von  marmel  wunnesam. 

76  Manec  kerze  grdze      wart  ir  getragen  mite 

von  den  büsgendzen      nach  des  boves  site, 

ze  leide  dem  ritter,      ze  dienste  dem  megettn. 

'disiu  naht  wirt  iu  noch  bitter*      gedähte  manec  Sarrasfnu 

77  Die  beiden  alle  gliche      wollen  in  die  kemnät  g&n : 

Beliän  der  riebe      hiez  sie  hie  vor  bestän. 

der  künec  sine  tohter      bi  der  hende  gevie: 

'lä  dir  sin  enpfolben      den  gast,  du  weist  wol  wie'. 

78  D6  sprach  Marpaly  diu  schiene      'lieber  vater  min, 

möhte  ez,  künec  riebe«  an  iuwerm  willen  geain, 
mich  und  minen  gesellen  sol  man  ruowen  Ua'. 
er  sprach  'tohter  reine,      daz  sol  sin  getan'. 

71, 1.  2  Mit  valsche  aber  smieren      der  künic  dd  begaa 

'bricbest  da  niht  dinen  glonben,  tristen  (heideniscber  a)  man  oe 
3  ir  ez  an  (ge)vahent  ef  mag  ac  nit  anders  e  4  min  dochter  marpla^  efcj 
mäsen  ir  ef  trawt/  72,  1  daz  ^  e  3  frölicben  e  73,  1  zu  nemen  xft  wibe 
do  (hie  c)  die  maget  ac  3  nach  do  by  e,  ime  (oach)  nahe  bi  ac  4^  im  was  leit  des 
beides  swer  ac  14, 2  vast  essen  ef  4  wil  alle  75, 1  inch  ^rac  off  die  ^  2  hent 
lang  ff  wol  acff  3  Sd  fArte  in  also  (ge)trate  aber  ac  hof  c,  den  hof  a^  4  was 
fehlt  ac  76,  1  ir]  do  ac  3  dienste]  liebe  a  4  die  nacht/  dis  gemach  wart 
dir  4icff      noch  zu  e  77,  ]  kemaoten  e      trangen  gliche  (zagen  alle  ad)  zu  der 

kemnaten  dan  abcd  2  sie  hie  ausz/,  so  hoher  a,  sin  doehter  still  e  4  bevolheii 
ef  4*  den  ritter  lobesam  (:nam)  ac  76,  1  Marplay  die  schone  sprach  oc  2  nit 
awern  holden  r icher  knnig  sin  aid     3  r&we  losseo  han  ac^ 
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79  Der  könee  gienc  von  dannen      und  ander  stne  man. 

man  fiez  den  edelen  Kriechen      bl  der  juncfronn  lobesam. 

sie  giengen  an  ir  niowe      alle  dö  von  dan : 

TÜ  stolziD  äventiure      huop  sich  dö  an. 
SO  In  der  kemnät  stuont  ein  bette      von  hetfenbeine  gar, 

dar  ob  lac  ein  kuller      von  liehter  atden  klär. 

dö  saz  an  daz  bette      diu  juncfirou  lobesam : 

dö  stuont  in  manegen  denken      der  üz  erweite  man. 

81  Sie  sprach  'vil  lieber  herre,      wie  lange  went  ir  stftn? 

entürrent  ir  zeiner  megde      an  ein  bette  gän?* 

er  sprach  'diu  gröze  sorge      twinget  daz  herze  min. 

daz  manec  ritter  ist  verderbet,      des  sol  ich  gewamet  sin*. 

82  Sie  sprach  ^vil  lieber  herre,      Aä  vor  warne  ich  iu  den  llp. 

man  bringet  uns  sUftrinken'      sprach  daz  schoene  wtp : 

'trinkent  ir  daz  üz,      ir  släfent,  küener  man, 

drt  tage:  waz  kurzwUe      möhtent  ir  dann  mit  frouwen  hün?* 

83  Dö  sie  daz  wort  gesprach,      der  kamerer  brftht  den  wtn. 

den  enpfienc  dö  selbe      diu  junge  künigtn : 

'ganc  und  lege  dich  sUfen,      kamerer,  küener  degen, 

ich  wil  mlnes  gastes      hinaht  selbe  pflegen'. 

84  Dö  schöz  sie  den  rigel      mit  zfihten  für  daz  gaden. 

sie  vergöz  daz  sUftrinken,      ez  künde  im  niht  geschaden. 

sie  saz  wider  anz  bette,  diu  juncfrou  lobesam. 
dannoch  stuont  in  sorgen      der  üz  erweite  man. 

85  Sie  sprach  ^vfl  lieber  herre,      wie  lang  went  ir  noch  stün? 

entürrent  ir  zeiner  megde      an  ein  bette  gftnf 

er  sprach  *dia  gröze  sorge      twinget  daz  herze  mtn: 

ich  bin  ein  werder  cristen,      so  sint  ir  ein  heidenln. 

86  Waer  daz  ich  iuch  minnte,      juncfrouwe  höchgebom, 

mtn  llp  und  mtn  söle      waer  ^wedtch  verlorn : 


70,  1  von  daanan  kerte  ae  mtmig  dienttman  a  2  IoImmid]  ttan  ac  3  So 
üttni  d«  %&  rftwo  nnd  gaektent  do  von  dan  ao  4  stoltzer  c  bebet  sieh  nan  an  ^, 
^tf  vahet  nn  hie  vil  tn  fre  4  »=  78,  4  a  80  Überschrift  Disse  ouentare  saget 
wie  er  by  der  jangfrowen  in  der  kemenate  was  afdj.  Wie  wolfdietrick  die  messer 
^trf  Bit  dem  keidea  belian  g  1  kemooten  e  Vor  ia  »tnnt  ae  2  liechten  qf 
3^vol  getan  ac  4  deacken/,  gedeakea  aoe  81,  1  also  (hie  c)  stan  aar  2  ge- 
^vrent  ir  nit  aUe  stolsea  megde  ef  ebenso  85,  2  3  Do  sorge  ich  jaogtrowe  umb 
^u  koubet  min  ac  4  so  maaig  ritter  edel  ef  Das  (vil)  manigem  ist  (hie  vor)  ge- 
■«■•a  do  von  sol  ae  82, 1«  do  sprach  die  joocfrowe  ae  2  enoh  f,  eio  aeg^ 
^  drier  e  tage  laag  o^  wenne  möekteat  ir  (denne)  kiirawile  ae  den  frowen  ge- 
y^s  83,  1  dd]  bitae  ae  volle  geaprach  tg  2  edele  keidenin  a  3  kamerer 
r*^  •  4  noch  hynaht  ob  84,  2  mocht  aqf  3  do  sas  aa  ae  maget  wol  getan 
*>.  4  do  slaad  deanoeh  io  graaaeo  ef  85, 1  noeh]  hie  e^  do  a  86,  2  sale  und 
*^  lip  eef    miiste  sia  v.  ae 
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ir  liezent  iuch  denn  toufeD,      juncfroawe  wol  getin'. 

d6  sprach  diu  beideninne      'wie  möhte  ein  toof  s6  baide  ergin?' 
Hl  *Anz  houbt  scbrib  i'u  ein  krioze      nach  cristenltchem  louf 

und  besprenge  iuch  mit  dem  wazzer,      s6  habent  ir  den  touf. 

%6  wil  ich  danne  minnen      iuwern  stohsen  ltp\ 

'zwftr,  daz  getuon  ich  nimmer'      sprach  daz  heidensche  wip. 
S8  *An  mlnem  gote  Machmet      a6  wil  ich  besten. 

waz  bezzers  gotes      möhte  ich  joch  gehin  ? 

er  gtt  mir  pfeller  sldln,       purper  unde  sahen; 

er  lät  mich  leben  fünf  hundert  jär :     waz  möhte  ich  bezzen  haben  ? 

89  BItn  magetuom  hin  ich  behalten      iez  wol  f ünfzec  jir 

einem  werden  forsten,  daz  sage  ich  iu  für  wir, 

der  heizet  Wolfdietrich,  üz  Kriechen  lande  gebom : 

den  hin  ich  für  sie  alle  zeinem  faerren  Az  erkom*. 

90  ^Vil  schoene  juncflrouwe,  wi  ist  iu  kunt  sin  name  ? 

daz  lint  mich  ....  wizzen,      daz  ist  iu  ine  schäme. 

ist  er  noch  geboren?      daz  sullent  ir  mir  sagen'. 

do  begund  diu  beideninne      ein  buoch  her  für  tragen. 

91  Daz  blat  las  sie  schiere,      di  sie  den  namen  vant : 

*ji,  er  ist  geboren,      der  küene  wigant. 

er  ist  drf zic  jir  alt,      der  fQrste  lobesam, 

zw^n  tage  und  zwelf  wochen,      also  vind  ichz  geschriben  stin. 

92  Diz  buoch  hit  behalten      min  gesiebte  manic  jir 

von  der  alten  Sibillen,      daz  sage  ich  iu  für  wir. 
von  der  wtssaginne      schreip  ez  ein  wlser  man : 
er  ist  nu  lange  geboren,      der  fürste  lobesam. 

93  Ich  hin  daz  buoch  behalten     iez  wol  fünfzec  jir. 

ez  seit  mir  von  dem  fürsten,      daz  sage  ich  iu  für  wir, 

er  sol  in  slner  jugende      sin  ein  arbeitsalic  man, 

und  sol  an  dem  alter      die  kröne  ob  allen  künegen  hin*. 


86,  3  wolteat  deooe  criitea  werde*  nad  neh  toaffiea  lao  «c  4  m  spradi  wie 
aeg  balde  Ue  o/'ojg^  87,  2  braaoeo  ae  88,  t  by  oe  si  <r  be^  2  joch  vor 
mJshX  9,  deoae  ae^  ^  f     4  i^ehabea  e 

4  swaa  wir  ta  io  jreraoehea,    des  wir  dea  (das  wir  deaa)  voUea  habea. 

5  Ich  wil  ia  aiht  ii  gebea,      das  wiuest  wol  für  wir. 
wU  ich,  er  lit  mich  leben      dar  ano  fanf  haodert  jir. 
woltesttt  Blieb  des  roobea,      das  wcre  eia  nichel  spot: 
leb  wil  aibt  gelonbea      aa  keiaea  dinea  90t.  ae 

89,  1  ieat  nach  ieb  e      2  dir  e      3  von  ac      4  vor  ia  aüea  ae        90, 1  Er  tpracb 
vil  aUe    acb  da  kaat  getaa  be     2  ait  (ein)  sebam  atf       91, 1  las]  (daa)  vaat  ae 
4  waebea  vinde  icb  bie  ae        92,  1  manig  bnadert  aey     2  aibiUa  af    3  Ia  •cbrei 


eia  aptgöteyae  voa  eiaem  wisea  künsUgea  naa  ^  93,  1  ietil  Mir  bcbaltea  «, 
selber«^,  j>c/  wol  •  e  viertaigfle  3.  4  taUe  «e  4  die  kroae  am  alter  aber 
alle  koaige  oc 
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94  'Vil  scfacBoe  jiincfrouwe,      went  ir  aber  iuch  toufen  län, 

ob  ir  WoifdieterlGhen      sehent  vor  iu  SÜD  ?* 

^nein  ich,  üf  naln  triuwe^      sprach  diu  juncfirou  wol  getdn. 

*zwkr,  s6  Wirt  in  nimmer      kunt  kein  kristenman'. 

95  Sie  sprach  ^vil  lieber  herre,       ik  mit  Unt  iu  gedienet  stn: 

ich  vergöz  durdi  inwern  willen      mtns  vater  kMren  wtn. 
Yersuochent  mich  ein  halpjär      durch  den  willen  mtn: 
gevelt  mir  iuwer  minne,      s6  wil  ich  alwegen  bt  iu  stn\ 

96  'Hinnte  ich  iuch  ein  halpjAr,      juncfrouwe  wol  getan: 

mtn  got  ist  s6  zornic,      den  ich  ze  herren  hAn, 
er  lieze  mich  ein  wtle      lenger  niht  genesen; 
mtn  Itp  und  mtn  s^le      müeste  verderbet  wesen". 

97  'Joch  gloube  an  mtn  got  Machmet,      merke  mich  vil  eben, 

ein  ganzez  himelrtche      muoz  er  uns  zesaroen  geben: 

dar  inne  schint  diu  sunne      und  waejet  der  wint. 

sol  ieman  gewaltic  werden,      als  tuont  onch  unserin  kinV. 
96  Dd  sprach  Wolfdietrfch,      der  ffirste  unverzeit 

'swaz  ich  erben  mit  iu  gewinne,      daz  wser  mir  harte  leit. 

ich  wil  an  den  gelouben       der  mich  geschaffen  hat: 

ich  getrüwe  siner  gnaden,      miner  s^le  werde  r^t\ 
99  *Sint  ir  dann  minnebaere,      so  twinge  ich  iu  den  ltp\ 

dö  löste  ein  sldln  hemde     daz  h6chvertige  wtp 

von  dem  übermäeder      al  umbe  und  Aber  al. 

sie  hez  den  Itp  blecken      die  siten  hin  ze  tal. 

100  Er  sach  zwo  smale  stten,       zwei  h6he  hüffelln, 

zw^n  hole  föez,  zwei  slehtiu  bein:      waz  mfthte  bezzer  sfn? 
sie  was  an  dem  übe       als  milch  und  bluot  get^n : 
d6  wart  Wolfdietrtch      s6  tiu?elllchen  stdn. 

101  Er  sach  ein  rötez  mflndeltn,^  :  zwei  spilendin  ougen  kUir : 

ir  wenglln  unde  ir  hiufel      wftren  r6senvar. 

sie  was  an  dem'llbe,       man  ml^ht  niht  schoeners  sehen. 

sie  sprach  'er  ist  ein  sffilic  man,      dem  liepvon  mir  sol  geschehen*. 

94,  1  Er  sprach  (vil)  ef     weitend  e,  woHf       t^  er  sprtch  zA  der  minnenc- 
UcImh  oc        95,  1  mit  ••  e      4  mir  denne  aeg-      9%,  2  got  der  oc     4  Ich  and  oe 
wie  vnd  min  lip  «f    mösteot  ac     97, 1  joch]  so  acf    merkent  ef    1^  der  leDget  dir 
4io  leheo  ae     2  wil  (mag  c)  er  dir  ooch  (wol  e)  geben  ac      3  dar  us  ac       4  ieman 
«IT  erden  e        98, 1  des  antwnrte  ir  (vil)  balde  der  tegen  unvertzeit  ac     2  erbe  e, 
erbeitt  c     3  beschaffet  a,  eramett  c    4  getrnwe  noch  ef    seinen  gnaden  das  f 
^j  1  daaii  w»  e      euch  doch  ef      2  sie  ein  ef       3^  vmb  iiber  all  ac       4  die  siten 
blecken  den  lip  e        100,  1  do  sach  er  e       2  mit  zwen  siebten  e    bessers  t{f     ge- 
•ia  •    3  er  sach  an  irme  libe  ein  bmnes  fleckelin  an  (hübschen  flecken  bmn  c)  ac 
4  Wolfd.]  ym  c    das  sach  wolfTdieterich  mit  seinen  angen  an  ^      101,   1  nffgewel- 
^M  </!^    2  hilTel  e,  häfOin  ae      nach  2  wiederholt  f  IdO,  3  c.  4  e  und  ftifft  zu 
%e  het  iwey  hertte  br&sztlein  weiss  als  der  sae  Do  geschieh  dem  ritter  ausser  mM- 
*<B  we.    3  er  eoknn^e  an  irme  libe  keinen  wandel  (ge)spehen  ac   4  sie  sprach  nute 
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102  Dd  sprach  diu  heideninne      ^sint  ir  ein  biderniMi, 

86  grtfent  weckerlich  dar  zuo,      da  man  iu  der  minne  gaii. 
tuoDt  ez  durch  iuwer  tugeot      und  durch  iur  werdekeit 
und  lAnt  iu  minen  stolzen  11p      hie  niht  wesen  leit\ 

103  Sie  begunde  ringen      mit  dem  forsten  klär, 

sie  warf  in  an  daz  bette,      seit  uns  diz  buoch  für  war ; 
mit  schalle  und  mit  schimpfe      sd  wart  diz  getto. 
er  enpfienc  ez  mit  glimpfe,      der  üz  erweite  man.    , 

104  Dö  ructe  sie  mit  kreften      an  den  werden  man. 

*zwär  du  muost  mich  minnen,      ob  ichz  gefuegen  kan". 
'nu  sach  ich  bl  mlnen  zlten      nie  frowe  so  ungezogen, 
ach,  wie  hat  mich  iur  schcene     hie  so  gar  betrogen!' 

105  Daz  bein  huop  sie  höhe      und  swanc  ez  über  den  man: 

'zwar,  du  muost  mich  minnen,      ob  ichz  gefuegen  kaa*. 
die  füst  begunde  er  twingen      und  gap  ir  einen  slac 
daz  diu  juncfrouwe     üf  dem  bettestoUen  gelac. 

106  D6  lac  in  grdzen  sorgen      der  üz  erweite  man, 

dö  rief  er  unser  frouwen      fllzecUchen  an 
Hrcestaerin  aller  sünder,      milt  muoter,  reiniu  meit, 
\ä  dir  mlnen  kumber     hiute  wesen  leit\ 

107  Daz  erbarmte  unser  frouwen,      sie  sante  ein  engel  dar: 

dö  wart  Wolfdietrich      alles  glustes  bar. 

er  lac  in  den  gebaerden      als  in  ein  tou  het  übergän : 

'juncfrouwe,  deckent  iuwern  Up,      der  gelust  hat  mich  verlto". 

108  Dö  spranc  sie  ?on  dem  bette,      eins  zoubers  sie  began, 

daz  diu  kemen&te     von  rotem  fiure  enbran. 

wie  balde  Wolfdietrich      daz  kriuz  dar  gegen  schreip : 

daz  fiuwer  stuont  stille,      von  im  ez  verre  bleip. 

109  Dö  sprach  Wolfdietrich,      der  üz  erweite  man 

'wie  nu,  juncfrouwe?      dln  got  wil  dich  län'. 

*hkn  ich  im  vil  gedienet      und  wil  er  mich  denn  Un, 

so  wil  ich  immer  tdlanc      nacket  vor  iu  stAn\ 

110  Sie  stuont  vor  im  biz  tage,      sie  künde  im  niht  geschaden. 

dö  kam  der  übel  beiden      üzen  an  daz  gaden. 


102, 3  DO  tAot  ac  2  dar  ^f  4  aod  ^  oc  103, 1  Sa  umbslos  den  kerren  mit  iren 
armen  klar  ac  3  schalle]  geberde  ac  b6  nur  a  4  tngenthaffle  e  104,  3 — 105, 2 
fehlen  bc/s  3  sesach  ae  juagfrewe  ae  ich  nie  j.  die  were  so  a  4  nehfekUa 
hie  »  e  105, 1  bein  das  a  3  fuat  (die)  zueht  er  and  ae  106, 1  was  ae 
2  lliszUehen  e  4  leit]  geklagt  acf  107,  1  disz  e  im  (ire)  gnode  dar  ac  2  da« 
wolfd.  wart  aller  sorgen  bar  ae  3  in  eime  sweisse  ac  also  ein  köler  do  bette  vber 
in  gegangen  e  4  üwern  stolczen  e  108,  2  bran  atf  109, 2  heideaiB  mqf  dia 
götte  went  e      3  «»  ac    im  nun  e        HO,  2  üzen  an]  gegangvn  für  a 
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er  bat  sich  balde  in  läzen :       ^sage  mir,  tohter  mtn, 

Uli  dich  der  gast  geminnet?      war  kam  neht  min  ciärer  wIn?* 

111  'Neinli,  lieber  yater,      rieh  mir  ez  an  dem  zagen. 

allen  werden  frouwen      wil  ich  sin  laster  klagen : 

er  ist  wol  minnebaere      und  mac  stn  kne  stn : 

durch  sinen  schoenen  Ifp      schütte  ich  hin  den  mlnen  wln\ 

112  'Her  gast,  so  sl  iu  widerseit,      ir  möezt  mit  mir  ze  strtte  gän\ 

dö  sprach  Wolfdietrfch      'daz  sol  sin  getan. 

heizent  mir  mlnen  hamesch     üf  den  hof  her  tragen: 

strit  gegen  gUchem  strtte      wil  ich  nimmer  man  versagen'. 

113  Dd  Wolfdietrich      des  heidens  rede  ?emam, 

diu  naht  hete  ein  ende,  der  tac  den  sige  gewan. 
wol  ahte  schuohe  spranc  er  von  dem  bette  dan: 
'^  ich  aber  also  hete  ein  naht,     ich  bestöende  6  hundert  man'. 

114  Dö  nam  in  der  übel  beiden      dö  bt  slner  haut, 

er  ftiorte  in  dber  den  hof  da  er  ein  bilde  vant: 
'schouwe,  ritter  edele,  daz  bilde  heizt  der  Tot. 
ez  bringt  dich,  degen  küene,       noch  hiute  in  gröze  not'. 

115  Dö  Wolfdietiich      die  rede  dö  vemam, 

er  bucte  sich  zer  erden»      der  forste  lobesam 

und  namz  bi  einem  beine,      als  wirz  vernomen  hftn, 

und  sluoc  ez  zuo  der  erden,      daz  ez  brechen  began 

116  Und  sieh  ze  stftcken  machte.      dö  Wolfdietrich  daz  sach,  . 

der  herre  lüte  erlachte ;      nu  hoerent  wie  er  sprach 

Yröu  dich,  heidenscher  herre,      und  schouwe  ez  gar  eben : 

idi  hin  dir  din  Tot  zerbrochen,      du  muost  nu  immer  leben'. 

117  Dö  sprach  der  Abel  beiden      *ez  gii  dir  an  den  llp : 

da  Tor  kan  dich  gefristen  weder  man  noch  wip, 
daz  du  mir  mlnen  got  so  spotlich  hAst  erslagen, 
den  ich  so  Brüchen      hän  gehabt  bl  minen  tagen'. 


110,  3  (Er  spraeh)  wie  non  schöne  t.  ef,  do  sprach  der  riche  beiden  schöne] 
t-  g  min]  war  kam  nehtin  myn  dar  wyn  e  4^  daz  sag  mir  schöne  tohter  myn  e 
111,  1  dem  bösen  ae  4  verschntte  a  ich  minen  (usz  den  e)  ae  112,  1  dir 
M  wir  müssen  zu  c  2a  do  sprach  der  unverzeit  ac  3  so  heissent  ef  4  dir 
>it  f,  nieman  bf  113,  1  rede]  sin  ae  2  and  die  acf  3  achtzig  ac,  tzwentzig/ 
hindan  e,  do  aprach  der  fiirste  lobesam  acffj  4  bette  (noch)  also  ac  tnsent  ae, 
twey  hundert  e  114,  2  den  «r  aeg      3  sera  a,  sich  c     ist  oc       4  ritter  edele 

(her  e)  schier  (hnt  e)  ac  115, 1  Do  sich  a  2  sich  schnelleclich  vor  dem  (beiden) 
fr^issam  ae  3  der  edele  forste  werde  das  bilde  by  eim  beine  (den  beinen  c)  nam 
ec  4  nff  die  erde  ac  116,  1  ez  sich  e,  es  ac  dd  nur  f  2  (ahey)  wie  Inte  er 
lachte  acf  4  hin  «  e  117,  1  din  leben  ac  2  Diner  hoflkrt  wurt  (schier)  ein 
eade  geben  oe  3  so  dorlich/^,  hie  e  zersingen  c  4  dem  ich  mit  eren  one  wang 
itpot  a)  habe  gedienet  alle  (min)  tage  ae 
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118  'Wes  woltestu  mich  dann  zthen?'      sprach  Wolf  her  Dieterich. 

^du  tttoat  eim  übden  beiden,      weizgot,  vil  gellch. 

ich  hkn  docli  nie  verdienet      dtnen  haz  noch  ntt : 

ich  getrüwe  gote  von  himele,      er  helfe  mir  ze  aller  ztt\ 

119  D6  sprach  der  übel  beiden      *du  bist  der  küenste  man 

den  ich  bt  mtnen  ztten      ie  gesehen  hän\ 

er  nam  in  bt  der  hende      und  fuort  in  über  hof  hin  dan 

in  einen  palas  wlte      under  alle  sine  man. 

120  Dö  in  ein  übel  beiden      her  füeren  sach, 

er  gienc  zuo  den  andern,    nu  hoerent  wie  er  sprach : 
'uns  bringet  unser  herre      dort  her  ein  cristenman, 
mit  dem  suln  wir  kurzwtle      biz  üf  den  kbeni  hän\ 

121  Dö  sprach  der  übel  beiden      'ez  wirt  im  anders  geleit. 

ich  wil  ouch  versuochen      stne  snellekeit'. 

er  nam  in  bt  der  hende      und  fuorte  in  für  daz  tor: 

ik  sach  der  eilende      einen  tiefen  graben  vor. 

122  Der  was  wo!  niun  cUftern  wlt,      Ak  man  über  spranc. 

einen  schilt  breit  der  beiden      under  die  üehsen  twanc, 

mit  grözen  zouberlisten      spranc  er  über  den  graben : 

^maht  du  mir  niht  gevolgen,     du  muost  daz  houbet  vlom  haben*. 

123  Den  schilt  hrkhi  man  schiere      dem  werden  cristenman. 

ich  waene  Wolfdietrtch  nie  groezer  sorge  gewan. 

nach  sines  meisters  Ure      er  den  schilt  undr  üehsen  twanc. 

ein  cläftern  oder  mdre  er  für  den  beiden  spranc 

124  Er  sprach  *herre  der  wirt,      ich  hkn  behabt  min  leben« 

min  ros  und  mlnen  harnesch      sol  man  mir  wider  geben, 
s6  wil  ich  hinnen  riten'      sprach  der  küene  man. 


1 18,  1  wtz  aee     2  so  ddtesta  ef     2*  (an  nir)  wol  §.ac    3  DtB  du  Mir  aoa 
schaden  treist  so  f^rossen  nit  ac      4  tn  der  e,  tlle  a  119,  3  Er  fürte  In  an  dea 

zitten  über  ac    den  hof  ef  120,  1  ein  sartssine  (zii)  erste  an  sach  ae       2  hin 

zu  den  andern  heiden  er  lachte  und  sprach  ac       3  do  bringet  uns  min  herre  ein  ae 
121,  2  mAs  (e)  v.  oc     4  Einen  graben  tiefe  fonden  sie  do  vor  e        122,  2  aeh- 
sel  in  zwang/     3  mit  also  ef    zawber  fg^ 

122,  1  Der  was  von  marmel  riebe,      wol  nian  diftern  wit. 
der  wirt  sprach  menliche     zem  gaste  an  der  zit 
'dar  über  wil  ich  (ich  geringe  a)  springen,     daz  geloubent  mir  (mir 

.^*e); 
mügeot  ir  mir  niht  gevolgen,   so  hAnt  verlorn  daz  houbet  ir  (ir  ^be)\ 
5  Belian  mit  zorne      gegen  eim  schilte  gie: 
der  heiden  h6chgeboroe      in  ander  die  absei  (L  under  üehsen)  vie. 
an  der  selben  friste      sumte  er  sich  niht  lanc, 
mit  grdzem  zooberliste      er  über  den  graben  spranc.  ae 
123,  2a  wolfd.  (der  ziere)  ac      vil  grosse  ac      3  er  in  (den  schilt  er  «/)  vader  die 
acef     4o  me  denn  ein  clofftern  e        124,  1  der   ^/g    behebt  ^,  behalten  oe« 


WOLFDIETRICH  D  VI  ii83  H.  381  Z.  89 

do  sprach  der  übel  beiden      *ez  mac  nocb  nibt  ergin. 

125  Umb  daz  mtn  geribte      ist  ez  also  geikn : 

wir  müezen  in  zwein  bemden      üf  zweln  stüelen  stän. 
die  sint  durcbgozzn  mit  blle      üf  drin  stecken  smai, 
daz  uns  die  füeze  beide      g6nt  über  einander  bin  ze  tal. 

126  Driji  vil  scbarpfiu  mezzer      werdent  dir  zer  bant  geleit 

unde  ein  bockeiaere»      küm  einer  bende  breit. 

und  rüerestu  die  erde,     merk  waz  icb  dir  sage, 

ab  grüz  als  umbe  ein  bdr,      man  sieht  dir  daz  houbet  abe\ 

127  ^Gnäde,  heidenscher  herre'      spradi  der  werde  man, 

*wilta  mir  aber  drte      die  tosten  würfe  Un?* 
^nein*  sprach  der  beiden,      'hüstoe  muoz  vor  gjin\ 
66  sprach  Wolfdietrfch      's6  muoz  icb  trüric  stün\ 

128  D6  biez  er  balde  springen,     der  beiden  freissam, 

sehs  mezzer  dar  bringen,      als  er  vor  dick  bete  getftn. 
diu  wären  schöne  gesliffen,      iegUchez  sdre  sneit, 
und  zwtoe  bucketere,      küm  einer  bende  breit. 

129  Ein  beiden  gäbte  schiere      Aä  er  diu  ^mezzer  vant, 

er  bräbt  sie  alsü  snelle  für  den  wlgant. 
dö  Wolfdieterlche  diu  mezzer  ane  sach, 
harte  trürecUcbe      er  wider  sich  selben  sprach 

130  *Berhtunc,  lieber  meister,      waerestu  mir  bl, 

so  waare  ich  hie  eilender      grüzer  sorgen  fri. 
der  mich  nu  Uit  geschaffen,      an  den  wil  ich  mich  Mn : 
der  mac  mir  wol  gehelfen,      als6  icb  mich  kan  verstün. 
iSl  Durch  in  sü  wil  ich  Itden,      er  leit  ouch  durch  mich  n6t 
durch  den  s6  wil  ich  gerne      hie  geligen  tut'. 


124,  3  ieh  von  tf 

4  'oein'  sprach  der  heidem      *et  ist  nnb  min  gerillte  alsd  getAm 

1 25,  1  du  wir  iB  iwein  hemden      sitzee,  werder  man, 

gegea  einander  iif  xwein  stüelen,      die  df  mim  palts  Btkn  (die  ieh 

hnn  c)  ac 
125, 2  sttUen  gegen  einander  e       3  drü  ef      4  hin  «^  oc  126,  1  messer  swer 

«c  zu  der  hant  efjdure  3  erde  zwar  ae  gesaget  habe  atf  127, 1  edel  r  Do 
•prach  wolfd.  der  nserwelte  man  ef  2  die  drie  be  Genade  heidenscher  herre  wiltn 
ahermirdry^  4  dd]  owe  ae  128,  ld6]dere  Der  kanig  hies  oc  1*  »  2*  oe 
2  ime  sechs  ac  dar  nur  e  dick  »  ae  2*  vnr  den  werden  man  ac  3a  wol 
geslilTen  lang  ae  ir  iegliches  e  129,  1  do  ilte  ein  ritter  siere  ae  woffen  ae 
2  schiere  ace  viir  wolfd.  zA  hant  ac  nach  2  Er  hies  zwen  stol  tragen  nflT  den 
ploB  Vnd  hies  die  ritter  von  dem  wege  gon  o  3*  do  der  edele  kriech(en)  ae 
^logentUche  ae  4^  er  do  sprach  e,  der  edle  degen  sprach  ffgj  130, 1  mir 
■eher  e  2  hie  eilender]  hüt  in  dem  eilende  e  maniger  ae  3  nu  nur  e  4  ge- 
Itelfen]  mit  helfe  a  4*  (vnd)  vetterliehe  bi  gestaa  ae  Und  auch  sawr  eramet  der 
**1  air  hie  bey  «tan  fg;  13],  !<>  an  den  wil  ich  mich  lossen  ae  2  In  einem 
^llea  (namen  c)  wil  ae    Ieh  getraw  seiner  gnte  mein  sele  werdt  rat/j" 
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der  heid<^n  gap  geteilet      dem  küenen  wtgant 

daz  er  driu  scharpfe  mezzer      naeine  ze  stner  hant. 

132  Die  stöele  hiez  er  rihten      üf  den  palas  dan: 

*du  muost  mir  drl  würfe      in  dem  hemde  bestlin. 

und  röerestu  die  erde,      merk  waz  ich  dir  sage, 

als  groz  als  umbe  ein  hftr,      dir  muoz  daz  houbt  her  abe\ 

133  Er  zöch  ab  dem  Übe      aliez  stn  gewant, 

er  leite  ez  zuo  dem  stuole      nider  üf  daz  lant : 
'muoz  ich  von  dem  beiden      den  Itp  rerlom  hto, 
so  berate  got  zen  Kriechen      min  einlif  dienstman". 

134  Dö  sprach  Wolfdietrich      wider  den  heidenischen  man 

'wiltu  mich  mit  mezzerwerfen      selbe  hie  bestän, 
s6  ziuch  ab  dlnem  Übe      diu  kleider  pfellertn*. 
des  begunde  lüte  lachen      der  wilde  Sarrazin. 

135  Nu  wären  bl  den  ziten      diu  reht  alsd  getan, 

swaz  der  man  gelobte,      des  entorste  er  abe  gto. 

er  muoste  ab  stnem  Übe      ouch  siniu  kleider  legen : 

dö  stuont  er  in  sim  hemde      für  Wolfdietrich  den  degen. 

136  'Hoerstu'  sprach  der  beiden      wider  den  cristenman, 

^wie  getäniu  reht  ich      in  minem  lande  hän? 

swer  kumet  ze  minem  hüse,      daz  sage  ich  dir  für  wllr, 

der  muoz  mich  zuo  dem  ^sten      g^  im  Iftzen  werfen  dar. 

137  Sihstu  dort  in  den  zinnen      fünf  hundert  houbet  stän, 

die  ich  mit  miner  hende      alle  verderbet  hän? 

noch  stöt  ein  zinne  laere,      üf  die  triuwe  min, 

ik  muoz  din  werdez  houbet     ze  einem  pfände  sin*. 

138  'Sit  denne  min  lip  muoz      s6  gar  verderbet  sin, 

so  Uz  mich  vor  an  rüefen      Jhesus  den  got  mln\ 
'mahtu  den  iht  erbiten,      daz  wirt  dir  alles  not 
du  muost,  üf  min  triuwe»      hie  geligen  t6t\ 

131,  3  ein  geteiltes yjr         132,  1  er  hies  zwene  starcke  ttiUe  trtgen  off  dtm 
pltn  ac    2  gestan  ef    3  gesell  habe  ef     4*  =  126,  4*/ 

3.  4  wenkest  du  von  dem  stuole      gegen  eime  här  hin  du, 
86  muoz  dir  gesehehen      als  ieh  dir  geseit  hkn.  ae 
133,  1  er]  wolfd.  ae    ab]  von  ^    nllez]  66e,^f    er  sprach  raiisz  ef    ieh  na  «e 
von  dieszem/,  l»y  den  e       4  got  -^  e    wilden  kriechen  ^    Das  rnwet  mich  nit  ^ 
sere  also  min  oo  134,  1  zu  dem  atf      2  selber  naok  mich  e    hie  ^  ^      3  leg 

von  9ffJ     4  do  lachete  (desz  erlacht/;  vil  lute  ef        135,  2  dörst  er  nit  <dh    lan 
me     3  von  ef    onch  ^  e     4  er  «/>  acf     4^  «olfdietrich  dem  (der  ac)  degen  w^ 
Do  stünden  in  zwen  hembdern  die  zwen  küne  degen  e       136  v«  oc     ]  zn  dem  fg 
3  welch(er)  man  ^/Jf        4  mich  lossen  werlfen  gen  im  (w.  die  dri  ersten  würfe  g) 
diLt/g  137,  1  wol  fünf  e     höpter  tf     Do  sprach  der  nbele  beiden  sichstn  die 

houbter  ston  (an  a)  ac  2  Dort  an  ienen  zinnen  die  ich  alle  ac  4  bonbet  an  ae 
Do  mus  (ich)  off  min  träwe  din  werdes  höbt  in  ef  138,  1  denne  ^  tf  •olabe 
2  vor  ac,^  ^      3  dut  q/Jf,  geachicht  a    alles]  sielier  ef     4  hie]  vor  mir  ae 
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139  Dd  Tiel  er  fürz  gestiiele,      der  tugenthatto  man : 

iö  räefte  er  got  von  himele      fitzedtchen  an 
'Krist  von  himelrlche,      du  solt  mich  niht  enlin, 
und  ber&t  zeo  wilden  Kriechen     min  einlif  dienstman". 

140  Der  beiden  spradi  mit  zome      ^wen  kiferstu  hie  an? 

dir  gto  mül  als  eim  eichome,    ich  sih  dhis  goies  niht  hl  dir  stän. 

bebe  didi  zno  dem  stuole,      wdlestu  genesen, 

und  schirm  dich  fltzecttchen:      ez  mooz  dln  ende  wesen*. 

141  'Wes  woltestu  mich  denn  zthenf     sprach  Wolf  her  Dieterich. 

'du  tuest  eim  übelen  heiden      weizgot  wol  gelfch. 
ich  getar  mlnen  tot      wol  maniich  sehen  an. 
swaz  ich  hie  llde,      unverdienet  ich  daz  Uin\ 

142  Dd  sprach  Wolfdietertch      zem  heidenischen  man 

'wie  ob  dir  Itumet  einer,      der  dir  gesiget  an? 

Tor  dem  soltn  dich  häeten,      daz  danket  mich  vil  guot, 

daz  du  iht  engeltest      dtner  öbermuot.* 

143  *Ich  weiz  keinen  so  käenen'      sprach  der  heidensche  man 

'der  mir  mit  mezzerwerfen      möge  gesigen  an, 
wan  ez  wehst  in  Kriechen      ein  forste  unverzaget, 
von  dem  sol  ich  ersterben,      ist  mir  gewlssaget. 

144  Und  bista  ez  der  selbci      daz  tuo  mir  bekant: 

so  gibe  ich  dir  ze  eigen      bärge  unde  lant\ 

^ein  ich'  sprach  Wolfdietrtch,     der  fürste  unverzeit, 

'ich  bin  sus  ein  werder  ritter,      daz  st  dir  geseit'. 

145  Dö  sprangen  sie  aen  stüelen,      die  üz  erweiten  degen. 

dö  bete  sich  Wolfdietrich      des  llbes  gar  vwwegen : 

er  sprach  'herre  got,      gensediger  Krist, 

nu  hilf  mir  ?on  hinnen,      wan  nieman  bezzer  ist*. 

146  'Bist  aber  du  bereite,    üz  erweiter  degen?* 

'ja*  sprach  Wolfdietrich,      'du  mäht  wol  würfe  pflegen, 
swaz  unser  eime      von  dem  andern  sol  geschehen, 
daz  wirt  in  kurzen  ztten      nu  alhie  gesehen*. 

139,  1  den  stol  c       2  erist  ae    von  binel  qf,  vod  vnser  frowen  e,  fehlt  e 
Bisiliehen  wie  140, 4  e    2^  und  marin  sein  muter  an  ae    3  Ir  sint  mir  in  disen  ziten 
(notten  e)  beide  bi  ^estan  ae     4  got  zAn  kriechen  a       140,  1  begnnde  zürnen  ac 
kifelstu  d,  rülfesta  a,  wirffest  dv  s       2  eichnrnen  a      3  lenger  genesen  e     4*  «» 
3^  e    Es  mds  äff  mine  tmwe  din  ende  vor  mir  wesen  afcj         H\   ^ae      1  wilta 
f    2  weizgot  v/*  tf,  an  mir  fr,  vg^-  1 18,  2      142,  3*  (so)  sprach  der  degen  got  ac 
*  dines  aee     4  vor  3  Vnd  dir  leicht  legt  dein  grossen  ubermut  ff^g^J       143,  1  hei- 
^enscber  e    (en)weis  sprach  der  heiden  keinen  so  kanen  man  ac     4  sterben  das  ist 
^    weiszgesaget /if         144, 1  ez  v.  oc      1*.  2  «o  oc^  598,  das  s5Uü  mich  wissen 
^n,  ich  wil  mich  dnrch  dinen  willen  gern  toffen  lan  efg      3  ich  ^  cm*       4  dir  vor 
tf     145,  1  *o  acB  59S,  sprang  off  den  stüle  der  oszerweite  ef    2*  sins  jungen  libs 
berwegen  e     3  got  der  riebe  a     4  wan]  sit  ce        146,  1  aber  nur  e     2  werffendz 
^    4  von  ans  beiden  kortzlich  nu  gesehen  a^ej 
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147  'Huet  dines  linken  fuozes*      sprach  der  heidensche  man, 

'dik  muoz  daz  scharpfe  mezzer      enmitten  durch  gftn : 
daz  wil  ich  dir  nfthe  werfen      zuo  den  föezen  dtn. 
nu  hüet  dich  anders  niergen,      des  soltn  sicher  sln\ 

148  Er  warf  imz  ^te  mezzer      vermezzenltche  dan. 

dö  spranc  er  einer  cttfter  h6ch      von  dem  staole  dan: 

er  sazt  die  föeze  nider,      als  obz  ein  vogel  het  geUn. 

daz  mezzer  viel  durch  den  stuol,      im  estrfch  ez  stecken  began. 

149  Eins  Wurfes  hete  vervslet      der  heidenische  man: 

'lieber  goi  Machmet,      wem  wiltu  mich  llin? 
du  solt  mir  gnaßdecliche      noch  hiute  bt  gestia 
und  hilf  mir  mtner  ^ren,      a]s6  du  dicke  hast  getan. 

150  W^r  Urte  dich  die  spränge,      die  sint  s6  griusellch". 

*wes  hdstu  des  ze  Mgen*      sprach  Wolf  her  Dietertcfa, 
'wer  mich  sie  l^rte?*      spradi  der  kfiene  man. 
'ich  muoz  doch  not  und  angest      leider  vor  dir  hän\ 

151  *Du  gemanest  mich  der  sprönge*      sprach  der  heidensche  man» 

'ez  ist  wol  ahzic  ]är      daz  ich  kunst  von  im  nam: 
der  heizet  herzog  Berhtunc,     gebom  von  MMn. 
hat  dich  der  geltet,      daz  soitu  mich  wizzen  Idn. 

152  Od  bistu  von  wilden  Kriechen      Wolf  her  Dietertch, 

ein  helt  ze  sinen  banden?      dem  gebArstu  wol  gellch. 

86  hän  idi  vil  von  dir  gebeert      deich  dich  gerne  gesehen  hin. 

ich  wil  mich  durdi  dtn  willen    gerne  toufen  \kn\ 

153  Do  gebarte  Wolfdietrfch      als  im  diu  rede  vmr  zom : 

'wer  wser  der  cristenman      der  von  wolven  waare  geborn? 
ich  bin  ein  werder  ritter,      daz  vril  ich  hiute  bejagen: 
verwirfestu  noch  zwei  mezzer,    minen  namen  wolt  ich  dir  sagen'. 


147, 1  80  hlit  des  ac       2  mitten  ee      3  Den  wil  ieli  dir  zwicken  nff  den  stel 
min  ac         148,  2  hoch  aber  sich  (von  dem  stal)  der  noszerwelt  man  fg'     3  wider 
d^eswindt  f,  beide  0    gefogelein  f     3*  ez  känt  ein  vogel  nit  knn  ;etan  e    Dnrnach 
geschwinder  den  ein  vogel  sntzeter  sin  fosse   wider  nf  den  stol  binden  ^ 
4  vor  3  e 

1  Der  heiden  (im)  daz  drste  mezzer      dd  der  geswane. 
Wolfdietrich  einer  klÄfter  h6cb      von  dem  staole  nf  spranc 
er  sazt  die  fiieze  nider      sd  snel,  der  werde  man: 
ez  müht  ein  vogel  nimmer      so  swiode  hAn  getin.  ac 
149,  1  Do  nun  bette  e,  eins  het  er  f      2  er  sprach  lieber  äle     wem  ^  ef     3  noch 
fehÜ  ac    gestan  s,  bestan  e,  stan  w^f     4  Sren  ^  e        150,  1  dich  nn  ae     Sprünge 
sint  0      2  her  nur  e     3  sie]  ez  e     4  Des  mos  ich  not  e    angest]  arbeit  ac     leider 
nach  doch  fj^  ce    dir  hie  0        151,  1  der]  mit  dem  e     heidenscher  e       2  die  (ein 
0)  kunst  C0       4  hebe  dich(s)  ac         1 52, 1  her  ^  ce       2  wol]  vil  /,  «^  0      3  so  tat 
mir  von  dir  gesaget  afcj      4  gerne  vor  dnrch  0         153,  3  noch  hüte  ai(p     4  wil 
qf    dir  dan/ 
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154  'Hüet  dtaes  linken  oogen,      werder  cristenman*. 

er  httop  die  hant  ze  höhe,      er  yersümte  sich  dar  an, 
daz  er  im  des  härszwdn  I5cke      von  der  scheiteln  nam 
in  allen  den  gebaarden,      als  ez  waefe  geschom  dan. 

155  D6  greif  er  üf  daz  hoobet,      der  fürste  höchgeborn  : 

^wie  ist  mir,  got  von  himele,      s6  schiere  ein  blate  geschom ! 
nu  mac  ich  doch  leider      niht  wol  pfoffe  wesen. 
herre  got,  mit  dlner  helfe      s6  bin  ich  noch  genesen'. 

156  'Hta  ich  dich  noch  niht  troffen?*      sprach  der  heidensche  man. 

*nein*  sprach  Wolfdietiich,      'du  hlist  mir  niht  getün, 
daz  mir  mflge  geschaden      als  tiure  als  umb  ein  vaden. 
▼erwirfestu  nodi  ein  mezzer,      daz  kan  mir  niht  geschaden'. 

157  Zweier  würfe  heter  verraelet,      d6  schrei  er  an  der  stet 

4ch  waen,  du  wellst  mich  läzen,      vil  lieber  got  Machmet 
daz  geschach  mir  nie  mtre'       sprach  der  heidensche  man: 
'swaz  ich  ie  hän  geworfen,     zweier  wörfe  ich  nie  vervselet  hän. 

158  Na  hüete  dtnes  herzen'      sprach  der  heidensche  man : 

^d4  muoz  diz  scharpfe  mezzer      mitten  durch  gftn. 
deist  gesliffen  üf  ein  ecke      und  heizt  der  grimme  tot 
ez  beruort  nie  keinen  man,      er  müeste  llden  not. 

159  Schirmens  und  bereitens      tet  dir  nie  s6  n6t 

dir  nähet  sichwltche      der  gremllche  tdt. 

schirme  dich  wtsUche,      wellestu  genesen : 

swaz  ich  noch  hftn  geworfen,      daz  ist  mtn  schimpf  gewesen*. 
ISO  'So  habe  ein  wtle  stille,      du  solt  mir  ein  finden  geben 

daz  ich  mich  besorge,      daz  ich  behalt  mtn  leben*. 

daz  sldtn  hemde  macht  er      für  die  brüst  wol  hundertralt; 

A6  half  im  sant  Pangrteien      heiltuom  und  der  gotes  gewalt. 
161  Er  warf  im  daz  dritte  mezzer      zornedtche  dan. 

dö  swanc  ez  durch  den  backler,      als  ez  wsere  dn  swam. 

154,  1  80  hiit  0  Sge  e,  angens  f  1*  spraeb  der  heidenisch  mtn  fg  Er  warlT 
(ya)  das  ander  meeser  vermessenliche  dar  ae  2  die  haot  (die)  hftp  er  ac  do  yer- 
stwmpt  er  sich  an  (gar  ae)  ax^fg  3  des  hirs  ^  ae  genam  e  4  Also  es  mit  einem 
*dMrs«8  wer  sehone  g.  afcj  155,  2  Owe  (aeh  herre/)  got  von  Umele  wie  so 

i«Uere  ist  mir  (wie  ist  mir  so  balde/)  ein  tf     3  nu]  noeh  e      4  got  ^  e    Mit  der 
gottes  hiUr/     156  nach  157  efg    1  Do  sprach  der  abel  beiden  ich  wene  dieh  noeh 
bH  troffen  han  s/       3«  noeh  niergent  verritzet  ae      tinre]  gros  e       4  die  (xwey) 
^vaaent  ^        157,  1  bette  do  gefeiet  e    er]  lute  e     4  ie]  noch  e    gewarff  f    ge- 
Met  ae       158,  1  na]  so  oc     2  das  aef     3  trey  (den  «}  ecben  f%    grimme  «^e/ 
4  nie  vi  ae    mpsse  ae        159,  1  wart  dir  nie  so  gAt  oe    2  grymiieh/,  grymme  e 
I)n  aftst  off  mine  trowe  vergiessen  hie  din  blAt  ae     3  lenger  genesen  e         160,  1 
Sd  —  mir]   (zwor)  da  seit  mir  ein  wile  ac     friszt  /      2  Bitze  das  ae      i^ 
■^te  ae        3  balmatsydin  ef     vor  den  brüsten  e    manigfalt  t{f    4  patrieien  f 
betllgtom  ef    braagretze  und  ae      161,  1  im  v«  /    Der  beiden  das  dritte  mesaer  in- 
^  bant  genan  ae     2  d6]  er  oe    ein  weicher  e 
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ez  Tiel  im  vor  den  brüsten      fflr  die  füeze  in  rinen  stein, 
daz  ez  dar  inne  gestac      also  ez  w»re  ein  weicher  leim. 

162  'Herre  der  wirt,  ir  suUent      mir  ouch  drt  würfe  gestftn. 

ich  wil,  uh  got  wii»  nieher  werfen      dann  ir  mir  hlint  getan", 
'du  bist  mit  mfnen  listen'      sprach  der  heiden  'Qberladen : 
mtniu  mezzer  sint  verläppet     und  knnnent  mir  niht  geschaden\ 

163  D6  spranc  er  zuo  dem  stuole      mit  grOzen  sorgen  gar. 

dö  blicte  Woifdietrtch      mit  spilenden  ougen  dar: 

^höet  dbies  linken  ougen,      heidenischer  man, 

und  dtner  füeze  beider:      der  drter  mnoz  ich  einez  hin* 

164  *0w^'  sprach  der  heiden,      ^86  muoz'ich  Uden  not: 

küete  idi  mich  dann  unden,       sd  bin  ich  obenan  tdt. 

milter  got  Machmet,       du  solt  mich  niht  Iftn, 

so  wil  ich  üf  mfn  triuwe      immer  st»te  an  dir  bestAn'. 

165  Er  warf  imz  ^rste  mezzer      vermezzenllche  dan. 

er  hiiopz  im  gegen  den  ougen,      dem  heiden  fraissam 
und  liez  daz  mezzer  sigen,      hl  der  hende  nider  gftn. 
die  föeze  erm  alle  beide      üf  den  stuol  zwicken  gan. 

166  *Nu  bin  ich'  sprach  Wolfdietrfche      'ein  ungel4rter  man, 

und  waen  dich  sicherllehe      eben  troffen  h&n. 

wilttt  mir  entrinnen,      daz  kan  ich  wol  bewam« 

ich  gibe  dir  des  min  triuwe,      der  stuol  muoz  mit  dir  yarn'. 

167  Er  warf  imz  ander  mezzer      durch  die  slte  dan 

daz  ez  in  der  Steines  wende      stecken  iö  hegm. 
daz  bluot  Terwten  estrich.      dd  sprach  der  küene  man 
'din  lüppe  sint  verirret,     sie  wellent  dln  kein  schdnen  hAn'. 

168  'Ow^'  sprach  der  heiden,      'dln  giuden  ist  gar  grüz. 

ez  lebet  in  der  weite      niergen  dln  gendz. 

du  verst  mit  solhem  schalle:      waz  herren  mahtu  stn?' 

'ik  heize  ich  Woifdietrtch     und  hin  der  vlent  dtn\ 


161, 3  Es  erwant  im  ntt  dem  hemde  und  viel  vor  im  iuac     4sUck/,  gesUcke 
0,  (se)stedL4te  o«      162,  1  er  spraeh  herre  ef    Ir  suUent  mir  dea  wirt  ouch  afej 

2  wil  vch  e  dann]  wenn  ce  4  verlnpfet  e  sa  mägent  ao  163, 1  tu  dem  stale 
y,  off  den  (dem  e)  stiil  ef,  vgL  145, 1  Do  woDte  (wolte  a)  der  ubel  heideo  sicher  we- 
sea  s*r  oc    3  na  hüt  ac     4  wil  e       164,  1  der  beiden  gpracli  an  den  standen  ss  «c 

2  mich  obenan  so  bin  ich  vndenan  e  4  by  dir  (ge)8tan  oc  165,  2  bob  im  e  Die 
haut  (die)  hdp  er  hohe  der  tagenthaJfte  man  oo  3  aod  by  e  4  er  warff  ym  dorch 
beyd  füess  das  esz  stecken  begaa  fy  ein  füs  er  im  %ä  stöle  zwicken  afej  i^do)  begso 
oße  166,  1  Do  sprach  W.  nun  bin  ich  ef  2  ich  wen/,  nun  wene  ich  e  sicher- 
liehe] heidenscher  herre  e  getrolTen  e  4a  mir  ist  in  mime  sinne  acfgj  167, 1 
dorch]  in  oo  die  «^  e  2  brocken  ao  dd  nur  a  3^  wolffd.  sprach  gericht  oe 
4  messser  sini  Terlopibtifs      din  schonen  nicht  ao         168, 1  das  ist  gross  oe 

3  gesin  e 
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169  'Do  solt  mich  ]än  genesen'      sprach  der  heidensche  man, 

'ich  wU  mich  durch  dtn  willen      gerne  toufen  Un. 
ich  hün  vil  von  dir  gehaTet,      du  stst  ein  küener  man: 
tue  86  bescheidenlldie,      du  solt  mich  leben  ]kn\ 

170  Dd  sprach  Wolfdtetrtch,      der  forste  lobesam 

'dich  wolte  nie  erbarmen      kein  cristenman. 

du  begienge  mit  in  dtnen  gwalt      und  slüeg  in  diu  houbet  abe 

und  stectest  sie  an  die  zinnen,      diu  wii  ich  loesen  drabe'. 

171  'Ow6*  sprach  der  beiden,      'war  kam  nebt  mtn  klarer  win? 

heiz  her  für  tragen      alle  die  göte  min, 

ob  ich  vor  dem  cristen      noch  möge  genesen. 

ich  fOrbte  üf  mtn  triuwe,      ez  muez  min  ende  wesen'. 

172  Man  truoc  üf  den  hof  diu  bilde:      sie  wftren  frouden  bar. 

er  schreip  daz  kriuz  dar  gegen,      die  tiuvel  zerstuben  gar. 
'vater,  er  ist  ein  zouberer,      unser  g6te  sint  gön  im  tdt. 
ich  furhte  üf  min  triuwe,      wir  müezen  liden  n6t\ 

173  Er  begunde  aber  röefen      'Machmet,  got  min, 

hilf  mir  gnadecUche  hinnen,      mac  ez  mit  hulden  sin. 
ich  wii  üf  min  triuwe  immer      stsete  an  dir  best&n, 
mtn  tohter  Marpaly      soltu  ze  wlbe  hän\ 

174  D6  sprach  yon  wilden  Kriechen      Wolf  her  Dietedch 

'beiden,  dln  got  Machmet      ist  dem  mlnen  ungeltch. 

gert  dln  got  wlbe  ?      daz  ist  ein  selts»n  leben. 

slnen  gwalt  wii  ich  vertrlben      und  wii  im  ein  ende  geben. 

175  Nu  höete  dlnes  herzen,      heidenischer  man: 

da  muoz  diz  scharpfe  mezzer      mitten  durch  gan. 

werde  ein  teil  groBzer      [merk  waz  ich  dir  sage], 

als  tiure  als  umbe  ein  b^,      so  slach  mir  daz  houbet  abe. 

176  Er  warf  imz  dritte  mezzer      vermezzenllchen  dan, 

mitten  durch  sin  herze,     dem  beiden  freissam. 
er  sjMoU  im  in  dem  Ube     daz  herze  gliche  enzwei, 
rehte  also  ein  biderroan      ein  wol  gebraten  ei. 

169,  la  Bitta  wolffd.  ac     1^  —  170,  U/Mm  a      4.  3.  2  ordmmg^  m  o 
2 1^  wii  midi  mint  ^loubaa  darch  dich  erwegeo  c     3  bist  ein  käoer  tegeo  o    4Da 
Mit  mieh  meioar  reich  noch  leoger  pflegea  Ion  /         170, 1  Dd]  nein  e     2-  dn  wol- 
tost  dich  nie  e.  aber  kein  ae     3  begiengde  e    Bchlögt  e      4  ich  ob  got  will  /    der 
*k/,  herab'4M,abe      171,  l«  der  beiden  sprach getraleoo    nehtin  ^    2  heis  beide  a 
\  vorehte  aber  a^ej       1 72, 1  diu  bilde  vor  uf  o^    wnrdeni  ac     2  er]  wolflilie- 
terieh  alU    alle  gar  e    3  üie  (ein  dohtter  c)  sprach  vater  alle       173, 1  Do  rief  der 
■^dea  (riebe)  ae    lieber  got  i|/,  herre  a     2  gesin  e     3a  ich  wii  iemer  mere  ae 
4  sehone  doehter  here  soltn  aef/J      1 74,  2  beiden  nur  fg      4  im  ein  ac^^  ^ 
175, 1  Da]  vad  aß       2  das  aß      3  grösser  dan  das  ander  f     also  (wanne  e,  den  «) 
leb  dir  geaaget  habe  oce      4  hAr]  halm  fg^  vinger  oo        176, 2  ennitten  aß     hai- 
dsaiichea  man  oß 
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177  D6  des  hAses  herre      wa»  gelegen  tot, 

d6  kam  Wolfdietrtch      in  jämer  unde  in  n6t. 

fünf  hundert  beiden      liefen  in  d6  an : 

dö  spranc  er  balde  an  einen,      schilt  und  swert  er  ime  nani. 

178  ^^rste  begunde  strften      Wolf  her  Dietertch 

ze  beiden  stnen  stten,      einem  beide  vil  geltch. 
er  valte  in  beides  muote      manegen  beiden  i6t: 
sant  Jörgen  hemd  daz  guote      wart  von  bluote  röt. 

179  Man  sach  in  vaste  houwende      under  in  allen  g&n. 

ein  nebel  diu  beideninne      liez  üz  einer  bühsen  gftn, 
daz  im  vor  den  ougen      verswant  der  liebte  tac, 
daz  er  zuo  den  ztten      keiner  gesibte  pflac 

180  Dd  greif  er  zuo  der  erden,      daz  dritte  mezzr  er  nam : 

daz  brach  er  also  balde      Oz  dem  beiden  f^issam. 

er  warf  ez  durch'die  heidenin,      der  bel^  mit  siner  krafi, 

daz  sie  yiel  zuo  der  erden :      des  wart  er  sigebaft. 

181  Zebant  schein  diu  sunne      und  onch  der  liebte  tac: 

waz  ürAuden  und  waz  wunne      Wolfdietrfcb  dö  pflac! 
^rtcher  got  von  himele,     du  wilt  mich  niht  Un. 
so  berate  ouch  ze  Kriechen      min  einlif  dienstman. 

182  Herre  sant  Jörge,      du  solt  mir  bl  gestän, 

U  mich  geniezen  deich  dtn  hemde      an  mtnem  Übe  Mn. 

du  büeb  mich  Az  der  toufe,      lieber  göte  mtn : 

hilf  mir  gnaedicitchen,      mac  ez  dtn  wille  gesfn\  ' 

183  D6  wand  der  ritter  edele,      ez  solte  ein  ende  hän. 

wol  driu  hundert  beiden      liefen  in  aber  an. 

er  sluoc  stn  swert  mit  kreften      deiz  ze  drin  stocken  kam : 

do  geschach  nie  s6  leide      dem  fürsten  lobesam. 


177  übersehriß  Dlsse  onentare  saget  wie  der  heidea  bellian  ist  tot  gdtftnä 

1  Alse  der  kanig  riche  afdj      2  d6]  erst  ac     3  An  den  forsten  (reis)  lieffea 

fanfhandert  man  ae      4  bald  zn  dem  schilt  ein  swert  er  eim  nam  c        178,  1  ^1*^ 

do  ae     2*  slag  er  vmb  (kreftteclich  c)  ae         179,  1  allen]  vmb/     Von  xorne  be- 

Sande  er  brionen  er  valte  vil  manigen  man  oc       2  Do  liesz  die  b.  einen  nebel  ef 
z  einer  bohsen]  für  in  f,  von  ir  g,  ober  in  z    4  •>  <t    Der  ritter  on  lonwen  nit  ne 
gesach  e      180, 1  er  dem  beiden  für  daz  hercze  e    Br  gieng  zftm  beiden  balde  ae 
genam  ae     2  Br  brachs  (im)  mit  gewalt  ns  dem  hertzen  dan  ae    9  kraft]  bant  ef 
4  dot  viel  ae    Do  dat  er  vill  der  Stile  ir  wart  ein  teil  s./,  do  verscbwand  der  nebel 
der  belt  der  ward  s.  g,  do  falte  er  manigen  beiden  nider  uff  daz  lant  e     181, 1  oneh 
fehU  e     2  Hey  waz  ^    so  faj(^,  and  waz  wunne  ^  e     was  wolffdietricb  frendea 
in  seinem  hertzen  pflar/     4  zu  den  wilden  atf         182,  1  stan  ef     2  hemd  (s^) 
hexkbe      3  göttia  e,  pfetter(in)  ae      4  Vnd  (nun  c)  bilff  mir  g.  hinnan  nnge  es  mit 
holden  sin  ae        183,  1.  2  umgestetü  ae     1  ez]  sin  arbeit  e     Do  woltent  so  des 
fürsten  vil  gerne  verderbet  han  ae      2  wol  v«  ^    tningent  uff  den  werden  mtA  ^ 
4^  dem  tugenthallteo  man  ae 
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\^  Sie  liefen  in  an  mit  zorne      an  der  selben  stat. 
Gramabet  der  portner      für  in  dd  getrat, 
biz  dem  edelen  Kriechen      ein  ander  swert  wart, 
dö  wart  8^e  gestriten      üf  des  todes  vart. 

155  Von  dem  edelen  Kriechen      huop  sich  grdziu  ndt. 

er  sluoc  unde  stach,      die  tiefen  wunden  röt 
wurden  sdre  geschröten      durch  liehtiu  helmvaz, 
daz  manic  beiden  tdte      viel  nider  in  daz  gras. 

156  Die  beiden  sich  vaste  werten      mit  ellenthafter  haut. 

die  rödiens  zesamen  karten,      die  zwSne  wigant: 

sie  hiewen  unde  stächen,      biz  sie  woi  dristunt 

der  heiden  her  durchbrächen :      dö  wart  maneger  wunt. 

157  Gramabet  der  portner      dd  vil  s^e  streit, 

vil  manegem  heiden  zwäre      frumte  er  grdziu  leit. 
mit  sinem  scharpfen  ecke      er  vil  tiefe  wunden  schriet: 
des  begunde  er  tot  lecken      vil  manec  heidenscbe  diet. 
ISS  Wolfdietrtch  der  mute      grözer  krefte  wielt, 

er  kloupte  vi]  der  schilte,      manegeu  heim  er  spielt, 
mit  Stichen  und  mit  streichen      tet  er  den  beiden  w^: 
swaz  er  ir  inohte  erreichen,      die  valte  er  in  den  kle. 

189  Fünf  hundert  Sarrazine      wurden  tot  geleit 

von  dem  edelen  Kriechen,      den  sige  er  dö  erstreit. 
Gramabet  der  heiden      was  im  in  triuwen  mite: 
er  half  im  ritterlichen      strtten  nach  friundes  site. 

190  Ez  begund  dem  mitten  morgen      nähen  an  dem  tage. 

zergangen  was  sin  swaare      und  ouch  stn  gröziu  clage : 

von  im  wart  vers^et      daz  gesinde  gar 

an  alein  die  küniginne      und  ouch  ir  megde  klär. 

183, 5  Gramabet  der  portoer      wäfen  sich  began, 

er  wolt  ze  hilfe  kamen      dem  werden  cristenmaa. 
die  «ile  er  nackent  wa;re,       sd  wolle  er  dd  zehaot 
dem  beide  sd  gewere     sin  hilfe  taon  bekant.  ae 
184, 1  sie]  die  beiden  ef       U  vff  in  tran§^  manig  heiden  ae       3a   vncze  das  dem 
eilenden  ac    4a  erste  wart  gestritten  sere  ac       185,  1  eilenden  gaste  ac    slareke 
^      3  sere  do  e,  do  a,  ^  c        4  dott  ^    Die  schone  jangfrowe  sach  vil  nngerne 
^ae      1 B6,  2  hielten  e    die  tegen  beide  sant  ac    S«*  gramabet  vnd  wolfdieterich 
«   4  die  beiden  d.  e    do  von/,  von  in  a         187,  2  zwäre]  mere  a,  ^c       3  seiner 
f  der  edel  portenere  werd  vil  manige  wunde  schriet  fajc    4"  des  leite  er  zfl  der 
«rden  ae,  des  begünde  dot  ligen  ef     188,  2  klopfft  acf    er  do  (ouch  /)  ef     3<"  mit 
l^wea  und  mit  Stichen  ef        189,  1  wol  sibenhundert  e,  tawsent/^    heiden  cf 
2^ge]  pris  ac      3  mit  vntrwen  nite      4  sioherliche  a,  ^  c         190,  1  Bisz  (uff) 
<^Q  mitten  morgen  do  oahete  ez  dem  mitten  (m.  nahet  der  /;  tag  e/"    2  swere] 
^<^rge  c       3.  4  utnge$iellt  e      3  verschrotten  c      Sus  (Den  imf)  w^art  das  gesinde 
verseret  gar  ^     4  vntse  an  (On  c)  die  junge  k.  ac     ouch  Ttur  e      ir  (die  c)  megde 
«c,  die  maget  ef 

Heldenbueh  IV.  7 
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191  Wie  möhte  Wolfdtetrtche      ie  senfter  stn  gewesen! 

die  sich  an  in  ergäben,      die  liez  er  alle  genesen. 

driu  hundert  beiden  vielen      ze  fuoz  dem  werden  man: 

*wir  wein  uns  durch  iurn  willen      gerne  toufen  idn*. 

192  D6  sprach  Wolfdietrtch      'daz  mac  niht  ergän. 

st  gote  iur  s^le  genspme,  ein  zeichen  sol  er  sehen  Mn: 

swenne  ir  ttz  dem  steine  ein  brunnen  sehent  gdn, 

da  sulnt  ir  iuch  gemeine  inne  toufen  Idn*. 

193  Sie  sprächen  alle  gemeine  'da  sint  wir  ungloubic  an, 

daz  üz  dem  herten  steine      möge  wazzer  gän, 
noch  Ton  stner  krefte     kume  wazzer  noch  kein  wfn*. 
'von  dem  ungelouben      müezent  ir  des  tiuvels  sin. 

194  Die  cristen  wellen  werden,      die  vallen  Ober  al 

die  venje  üf  der  erde      alz  in  kriuzestal 

und  bitten  got  umb  gnäde,      s6  wirt  iu  gnftde  bekant*. 

daz  gelobten  sie  vil  gerne      ze  tuone  alle  sant. 

195  Er  was  sd  gar  bescheiden,      er  viel  vor  in  in  kriuzestal; 

also  täten  die  beiden      nach  im  über  al. 

d6  sie  die  venje  nämen,      ein  zeichen  was  ergän: 

üz  dem  herten  steine      ein  schoener  brunne  ran. 

196  D6  sprach  von  wilden  Kriechen      Wolf  her  Dietertch 

'nu  sehent  an,  ir  beiden  allesant  geltch, 
waz  Krist  der  starke  krefte  mac  gehän : 
der  zeichen  hat  iuwer  got      Machmet  nie  keinz  getan*. 

197  Sie  sprächen  alle  gellche      'des  müezen  wir  iu  jehen, 

wir  hän  von  Machmet  selten      keinz  also  gesehen, 
er  mac  wol  haben  kraft      der  ez  da  hat  getan : 
swer  er  ist  in  der  weite,      wir  wein  uns  durch  in  toufen  \ka\ 
199  Sie  sprächen  'waz  ist  getoufet?      daz  sulnt  ir  uns  wizzen  län*. 
d5  sprach  Wolfdietrtch       'daz  sol  stn  getän\ 
er  kripft  ein  bt  dem  häre      und  stiez  in  dar  tn : 
'daz  heizen  wir  getoufet,      und  sol  in  gotes  namen  stn*. 


191,  2  Alle  die  sich  im  oü  3  wol  zwey  ae  192, 1  W.]  der  bellt  gezene 
äe  2  genem  ewer  sele  e  er  vch  ae  3  dem  herten  e,  eimeac  4  alle  gemeine  0/ 
193,  1  alle  gliche  0,  al  c  2  kein  brnnne  mi)g  gan  ac  3  ainen  kreften  e  kein  ror 
wazzer  e,  ^  ^  194  v^  tfff  2  In  fenigen  wise  uff  e  3  wirt]  t&t  er  a  4  sa  zd  tande 
gemeine  alle  c  195,  1  viel]  leite  sich  ae  Do  fil  er  an  aein  fenig  nider  hin  zn 
crentz  stall/  3  die  Villi  venige  bed  genamen  ef  4  Das  ns  ac  196,  2*  das 
wunder  grösselich  ae  3  der  riche  a,  grosser  c  4  hat  machmet  (selten)  keins  ae 
197,  1"  Do  sprochent  die  heiden  alle  ac  2  selten]  nie  itfg  alsd  mtr  e  3  ha- 
ben ^  ae  da  nur  e  4  er  ist]  ist  der  e  198,  3  ergreff  /J^,  znebte  adj  er- 
wischett  e 
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199  D6  sie  daz  ersähen,      in  was  ze  dem  toufe  not: 

ie  einer  M  dem  andern      stn  houbet  dar  bot. 

dö  der  touf  nam  ein  ende,      ein  zeichen  was  ergän: 

sie  retten  alle  icriechisch      mit  dem  werden  man. 

200  Dd  hiez  er  diu  houbet      ?on  den  zinnen  tragen 

uod  hiez  sie  schöne  bestaten,      also  wir  hopren  sagen. 

er  sprach  zuo  der  juncfrouwen      'weint  ir  iiich  toufen  län  T 

'nein  ich,  üf  min  triuwe'       sprach  diu  heideninne  lobesam. 

201  'Sd  sulnt  ir  iuch  bereiten,      ir  müezent  mit  mir  varn*. 

dö  sprach  diu  heideninne      'daz  kan  ich  niht  bewarn, 
allez  daz  ir  gebietent,      daz  geschiht  an  diser  zit: 
dar  wider  mac  ich  haben      leider  keinen  strtt'. 

202  Gramabet  der  portner      gienc  für  den  herren  stAn, 

er  sprach  'ritter  edele,      gedenke  euch  dar  an 
daz  ich  dir  daz  beste      hie  erzeuget  hän : 
läz  dise  grdze  veste      mir  wesen  undertän'. 

203  'Des  soltu  kleine  muoten,    ritter  tugentitch. 

disiu  burc  86  guote'      sprach  Wolf  her  Dietertch 

'sol  dir  immer  m^re      wesen  undertän'. 

'so  wil  ich'  sprach  der  beiden      'allez  trüren  lAn'. 

204  Slnen  guoten  harnesch      hiez  er  im  dar  tragen. 

do  Terwäfente  er  sich  balde,      also  wir  hoeren  sagen. 

dö  sprach  Wolfdietrlch,      der  üz  erweite  man 

'ich  best  Aende  nu  wol  hundert,    der  ich  vor  niht  ein  torst  sehen  an\ 

205  Also  Wolfdietrich      stnen  harnesch  an  geleit, 

des  fröuwet  sich  von  herzen      der  forste  unverzeit. 

dö  sprach  gezogenltche      der  käene  wigant 

'wie  ist  der  so  gar  ein  töre      der  stn  swert  gtt  üz  der  haut'. 

206  Stn  ros  hiez  im  der  werde      mit  zühten  ziehen  dar, 

dar  üf  was  schiere  gesezzen  der  edel  furste  dar. 
dö  reit  er  mit  der  juncfroun  für  die  porten  dan : 
dö  hetes  ein  brücken  gemachet      über  den  s^  üf  dem  plan. 

199y  1  wart  ac  2  dar  fehlt  aef  3»  do  su  eioander  getöofileDt  ac  4  forsten 
lobsam  a  200,  3  kuoigin  ac  4  (jaa)frowe  wolseUn  ae  201,  2  jangfrowe  ac 
d  Was  ir  ef  sol  (mosz  c)  sia  in  ac  202,  1  heiden  a  4  vesten  aej  203,  1 
^u  Mf  (siilleot)  ir  ac  204,  I  wider  dar  e  ;  3.  4  und  205,  3.  4  vertauscht  ae 
3  ich  wolt  gar  ob  sorge  (w.  mit  sorgen  dein  e)  wol  hnndertmaa  bestan  ac  i  zwölfe 
*  niht  ein]  ein  mit  f  nit  getorst  hau  gesenhen  einen  an  e  Der  ich  vor  einem  nüt 
^ol  (knm  einen  c)  getSrste  (ge)sehen  an  ac  205,  1  hatte  an  g.  ac  2**  do  sprach 
Qs  frigem  mate  ae  3<*  owe  sprach  wolffdieterioh  ac  4  siner  e  206,  1  ros 
•chSoe  hiesz  er  im  z.  ^ 

2-— 4  and  sazte  für  sieh  balde      die  schcene  maget  d&r. 
urlop  nam  er  zem  gesinde,      für  die  porte  er  d6  reit, 
dd  hetes  mit  zoabr  gemachet     ein  brücken  über  den  sd  s6  breit,  ac 

7* 


100  WOLFDIETRICH  D  VI  1266  H.  397  Z. 

207  Dö  er  kam  iif  daz  wazzer,      diu  brück  wart  im  ze  smal: 

dö  moht  Wolfdietrtch  niergen      komen  über  al. 

er  sprach  ^schcBniu  juncfrouwe,      wer  bat  uns  die  brücken  ge- 

nomen  ? 
mit  allen  unsern  sinnen      kunnen  wir  niht  über  komen'. 

208  ^SuUent  ir  denne  ertrinken,       daz  ist  wol  der  wille  mtn, 

stt  min  vater  und  mtn  muoter      von  iu  verderbet  sin. 

iant  unde  bürge      muoz  ich  verlorn  hän: 

muoz  ich  denne  ze  gründe,      so  muezent  ir  bi  mir  bestto. 

209  So  sint  ir  mit  minen  listen'      sprach  sie  ^überladen. 

Iseg  ich  ein  jär  am  gründe,      ez  kund  mir  niht  gescliaden. 
Sit  ich  vor  iuwern  listen      mich  nilit  kan  bewarn, 
sd  wil  ich  zuo  den  kristen      wider  in  die  burc  varn\ 

210  Daz  ros  begreif  er  bi  dem  zoume      und  wolt  ez  umbgewant  haben. 

dö  was  diu  breite  brücke      hinder  im  gebrochen  abe. 
die  hend  leit  er  zesamen,      dd  sprach  der  küene  man 
*ow6,  got  von  himele,       wie  sol  ez  mir  erg4n ! 

211  RMent,  juncfirouwe,      wd  suln  wir  kumen  hin?' 

4ch  kan  sin  niht  geraten'      sprach  diu  heidenin. 
sie  wolte  im  sin  entrunnen :      dö  er  daz  enphant, 
mit  beiden  stnen  henden      viel  er  ir  an  daz  gewant 

212  'Woitent  ir  mir  entrinnen     und  län  in  diser  n6t, 

ir  muezent  sicherltche      ^  bi  mir  ligen  tot'. 

do  begunde  s^e  weinen      diu  maget  minneclich. 

daz  erbarmt  von  wilden  Kriechen       Wolf  her  Dieterich. 

213  'An  got  wil  ich  mich  läzen'      sprach  der  werde  man. 

dö  sprengte  er  in  daz  wazzer,      durch  die  ünden  swemte  er  dan. 

er  was  schiere  ze  lande,      der  se  was  zergän. 

dö  sach  er  aber  die  bluomen,      also  sie  e  wlüren  gestlin. 

214  Er  sprach  'schoeniu  juncfrouwe,      wer  liät  uns  den  s^  genomen? 

die  rösen  und  die  bluomen  sint  alle  her  wider  komen. 
fröu  dich,  herze  in  minem  Übe,  du  bist  noch  niht  tot'. 
*s6  lidet  aber  daz  mine'     sprach  sie  'gröze  not. 

207,  3  spraeh  zfl  der  kuni^in  wer  ae  brücke  ae  208,  1  Went  ir  denne 
hie  ac  3  borgpe  ich  alles  v.  ac  209,  1  Ich  bin  zA  allen  stunden  mit  souber  über- 
laden tfc  3  mich  nach  ich  e^  210,  1  nmb^eworffen  fg  Das  rosz  warff  er  (har) 
umbe  der  tegen  anvertzeit  ac  2  binden  fpeworffen  f  Do  was  hioder  ime  abge- 
brochen die  brücke  breit  ac  3  Do  rieff  er  trurenclichen  (getruwelich  c)  nnsereaherrea 
an  ac  4"  ach  crist  von  himel( riebe)  ac  4*  wy  sol  ich  es  greyffen  anyj^  211, 1 
schöne  j.  wie  ac  4^  er  sie  zu  im  zwang  e  Der  helt  (so)  versunnen  drueht  sa  aa 
sich  zu  faant  ac  212,  1  entwichen  (hie)  in  oc  2  mustent  ac  4  von  kriechen  r, 
also  sere  e,  ^  a  213,  küne  ac  2  ond  swemte  (swam  f)  darch  die  aoden  (liinden 
cf)  dan  aef     3  komen  zu/    Got  sant  im  (sioe)  gnode  ac 
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215  Nu  han  ich  wol  gesehen,      iwer  got  wil  iuch  niht  iän. 

helfent  mir  zuo  der  erden,      tugenthafter  man'. 

^8d  wolt  ir  mir  Uhte  entrinnen,      juncfrouwe  lobe8am\ 

^brunze  ich  iu  denn  in  die  schdz,      daz  ist  iu  iesterlich  getAn*. 

216  Des  schämte  sich  s^re      Wolf  her  Dieterich, 

daz  diu  juncfrouwe      rette  so  freveiJtch. 

er  geddhte  in  sinem  sinne,      der  üz  erweite  man, 

ez  wsr  wsßger  ein  schade,      denn  s5  Iesterlich  getan'. 

217  Er  huop  sie  zuo  der  erden       üf  den  anger  breit: 

nu  sach  der  degen  werde      daz  sie  z5ch  abe  ir  kleit 
yil  gar  von  irem  llbe      und  leite  ez  neben  sich, 
daz  wundert  äne  zwtvel      den  helt  Wolfdieterich. 

218  Die  hend  sluoc  sie  zesamen,     den  fürsten  lacht  sie  an. 

der  helt  von  Kriechen  wunder     schouwen  d6  began: 
daz  ungetriuwe  känne       wart  verwandelt  dd, 
von  grözem  zouberliste      wart  sie  ze  einer  krö. 

219  ^Wäfen  immer  mere !      disem  wunder  ist  niht  glich' 

als  rette  der  furste  h^re,      Wolf  her  Dieterich. 

*nu  var  ze  dem  leiden  tiuvel,      der  müeze  pflegen  dfn 

immer  m^  an  ende,      du  übeliu  välendlnf 

220  Sie  flouc  g^n  einem  boume.      dö  er  daz  ersach, 

er  nam  ir  genöte  goume :      nu  hoerent  wie  er  sprach, 
'der  dich  nebten  bete  geminnet     und  an  stnen  arm  gehän, 
der  het  den  tivel  besldfen.      dem  wil  ich  ouch  dich  län\ 

221  Biz  er  daz  wort  vollen  sprach,      der  höchgelobte  man, 

d6  liez  diu  heideninne      ein  nebel  von  ir  gän. 

er  stanc  als  swebel  und  bech      vor  dem  kuenen  harn : 

er  sprach  *her  got  von  himele,      sol  ich  in  die  helle  vam  ?' 

222  Er  wolt  von  dannen  riten,      der  ritter  lobesam. 

im  begegente  an  den  zften       ein  also  swarzer  man : 
ein  kolben  ungebiure      truoc  er  sicherlich, 
einem  öbelen  heUehunde      was  er  vil  gellch. 


215,2NDlootmichzä^  3irwolt  (wellenta)mir<7c  entrianen  Ithtoe  4denn 
»«f  e  ist  Iesterlich  ac/'fj  216,  1  sÄrc)  von  hertzen  ae  3  mäte  ac  217,  3 
voo]  ab  acg  4  Do  sach  der  edel  krieche  ein  wunder  (n'ösziich  e  218,  1  slaoe] 
l^t  e  2  dd  nur  f  4  von  zouberlichen  dingen  ac  einem  kröyen  e  219,  2  der 
herre  wollTd.  ac  S  ze  ^  ef  leiden  ^ae  4  übeliu]  bist  ein  cf  220,  2  goume] 
jware  c,  war  c  3  nehte  gelan  ag  4  dem]  den  ef  dick  e  221,  1  Er  hette  {^ot  in 
dem  sinne  vnd  weite  riten  dan  ae  2  valendinne  ac  3  bam]  man  ac  4  gedochte 
Sot  ae  sol]  mfis  ac  222  übertchriß  Aventur  do  Wolfdieterich  mit  den  tafeln 
streit  e(gj      3  grosz  e,  an  den  stunden  ac 
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223  Er  lief  gar  freisliche      den  werden  Kriechen  an. 

dd  sprach  gar  tugenüiche      der  fürste  lobesam 
'sagent  waz  ich  iu  ze  leide,      herre,  habe  geUn, 
daz  ir  mich  üf  der  heide      niht  strf tes  weint  erlän  ?' 

224  Alliu  aventiure      wart  dö  niht  gespart. 

wie  balde  der  ungehiure      sluoc  üf  den  degen  zart, 
daz  der  hdchgemuote       ander  dem  scbilte  gelac 
und  der  fürste  guote      wigte  weder  naht  noch  tac. 

225  'iNu  sol  icli  ouch  ersterben,      herr,  in  dem  namen  dln\ 

im  was  dö  michel  jÄmer      und  kumber  worden  schin. 
doch  sprach  der  degen  werde      'ich  wilz  baz  wägent  sin, 
e  ich  s6  lesterliche     kiese  daz  ende  min\ 

226  Uf  spranc  geswindecllche      der  unverzagte  man, 

der  edei  ritter  milte      lief  den  swarzen  an. 

er  schriet  im  ein  wanden      mit  dem  swerte  sin: 

er  wand  hän  überwunden      alle  sine  pin. 

227  Der  edel  ritter  küene      wände,  sin  ungemach 

het  genomen  ein  ende:      vil  schiere  er  komen  sach 

zw^ne  hellehunde,      die  wären  güete  frl; 

die  wären  im  an  den  stunden      mit  grozen  kolben  bl. 

228  Der  eine  sluoc  in  schiere      üf  sinen  vesten  hehn, 

daz  der  degen  ziere       viel  nider  in  den  melm. 

^rst  was  im  entwichen      sin  rehtiu  manheit : 

sin  varwe  was  verblichen,      als  uns  diz  buoch  noch  seit. 

229  Got  mit  sinem  gwalte      was  im  staete  bi. 

die  zwene  er  balde  valte,      dö  wart  er  sorgen  fri. 
üz  den  zwein  wurden  viere      an  der  selben  zit, 
die  huoben  an  dem  Kriechen      aber  dö  den  strit* 

230  Der  tugentliche  Krieche      in  gröze  hitze  kam: 

mit  hohes  beides  witze  gesigete  er  in  dö  an. 
dö  der  fürste  geslahte  die  vier  het  tot  geleit, 
an  liefen  in  dö  ahte     üf  dem  anger  breit. 


223,  2  ritter  ac      3  ze  leide]  leides  e     herre  nach  iu  e,  nach  ULgent  e    hao 
0      4  niht  V.  ef       224,  2  wie]  vil  ac    ritter  qf,  herren  c    31ag  r/        225,  Z/ehU 
a    %e%tik  rieh  c,  werde  ef    wagen  eg        226,  1  sprang  (er)  unter  dem  schllte  ac 
3  wunde  ac    4  Do  wonder  ac    han]  er  hett  ^/,  ^  ac        227,  1  Do  wende  der  ritter 
edele  es  hette  sin  ac      2  Genomen  gar  ac        228,  3  im  do  ac       4  noeh]  nn  a, 
fehlt  cf        229,  2  er  balde]  der  ritter  ac    valte]  dot  e    3  viere  ^  e     4  aber  ^  e 
an  den  stunden  mit  dem  heilde  den  strit  afcj      230,  1  In  vil  grosse  hitze  der  heilt 
von  kriechen  kam  ac      3  tot  w»  ac    erleit  c    Do  (die)  viere  wurdent  dott  gelet  ej 
4'»  den  fursten  (ritter/)  unverzeit  ^ 
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231  Sie  slaogen  mit  den  kolben      üf  den  böchgelobten  man, 

nider  zuo  der  erden      der  degen  aber  kam. 
sin  llp  der  leit  swasre      und  euch  viJ  gröze  pin, 
dar  zuo  leit  er  kumber      an  dem  herzen  sin. 

232  Er  sprach  *von  himele  herre,      du  Ute  den  grimmen  t6t, 

daz  du  der  kristenhdte      hülfest  üzer  not : 
du  bist  der  uns  eramet      mit  sinem  liden  hat, 
nu  hilf  mir  daz  mir  schiere      des  libes  werde  rät\ 

233  Uf  spranc  dö  mit  mähte      Wolf  her  Dieterich, 

er  lief  an  üf  der  beide      die  tiuvel  alle  gellch. 

er  schriet  in  vil  der  wunden,      den  tiuveln  freissam, 

und  yalt  sie  an  den  stunden      alle  üf  den  plan. 

234  £rst  muoste  der  helt  käene      llden  ungemach. 

vil  schiere  der  eUenthafte      vor  im  sten  sach 

sehzehen  ungehiure      mit  kolben  steheltn: 

dö  wart  dem  edelen  Kriechen      grözer  kumber  schln. 

235  Er  gedähte  in  sInem  muote,      der  Krieche  lobesam 

*ach,  herre  got  der  guote,      wie  sol  ez  mir  ergän? 
diz  ist  des  tiuvels  erbe,      als  ich  mich  kan  verstau : 
swenn  ich  ir  ein  verderbe,      so  werdent  ir  dann  zwen\ 

236  An  lief  er  üf  der  grüene      die  tiuvel  allesant : 

Wolfdietrichen  dem  küenen  wart  ^rste  n6t  bekant. 
sin  heim  begunde  riechen  von  starken  siegen  gröz, 
da  von  der  edel  Krieche      wart  aller  fröuden  blöz. 

237  Des  strftes  in  bevilte,      er  vorht  des  tddes  val. 

da  von  er  üf  dem  schilte      viel  nider  in  kriuzestal : 
er  sprach  *her  got  von  himele,      nu  hilf  mir  üzer  not, 
Sit  daz  du  willicliche      durch  uns  lite  den  töt\ 

238  Sie  sluogen  al  mit  zorne      üf  den  küenen  degen. 

der  Krieche  hdchgeborne      het  sichs  libes  gar  erwegen. 
sie  begunden  in  bliuwen      al  umbe  sfn  houbt 
und  ouch  sd  sere  niuwen      daz  er  wart  betoubt 


231,  1  mortteo  f,  mortent  afbdj  3  oach  vil  a,  dar  zu  tf,  irc  232, 1  den 
KruiiD«o]  dareh  ans  den  e  3  siner  gute  ac  4  nu]  da  /,  ^  e  233,  1  dö  ^  ce 
niht  aUe  1^  wolffdietrich  der  helt  ae  2  aa  lieff  er  (do)  die  ehtwe  der  ritter  us- 
crwelt  ae  4  nad]  er  e  234,  l^*  erst  wart  wolffdietrich  a  2  ellentriche  ac 
235, 1  forste  e  4  Also  ich  e  236, 1  beide  e  2  wolfdietrich  acf  drste]  do 
^  237,  2  den  e  cratze  gestalt  e  3  her  got]  crist  ac  nu  /*,  da  tfc,  ^  e  vz 
^f  4  daz  ^  e  uns]  mich  aqf  238,  1  Die  tufel  al  mit  zorne  (die)  slilgent  nff 
^ea  dei^n  ae     2  sich  «r  e    ipar  ^  ac      4  oach  ^  e 
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239  Daz  begunde  erbarmen      unsem  herren  Crist, 

er  kam  ze  helfe  dem  armen      an  der  selben  frist. 

er  sande  im  ze  tröste      sin  genMe  her  nider: 

von  den  tiuveln  er  in  löste      und  brühte  in  ze  sinnen  wider. 

240  Die  boesen  geiste  gemeine      muosten  scheiden  hin, 

die  välendln  unreine      nämen  sie  mit  in. 

sie  muost  werden  ir  geselle,      und  fuortens  an  der  stunt 

mit  in  zer  tiefen  helle      und  wurfens  an  den  grünt 

241  Des  firöute  sich  vil  s^re      Wolfdietrich  äne  spot: 

der  edele  forste  h§re      seit  es  genade  got. 

er  sprach  ^von  himde  herre,      swer  sich  an  dich  läU 

dem  kan  niht  gewerren.      din  helfe  mich  erlasset  hki\ 

242  Er  karte  ze  sime  rosse,      drüf  saz  der  werde  man 

er  reit  zuo  dem  boume      da  er  die  Valentin  het  län. 
bete  er  sie  da  fanden,      er  wolt  sie  hän  erslagen: 
dö  was  sie  in  die  helle,      also  wir  hoeren  sagen. 


239,  1  disz  e  3  sin  gnade  'zu  tröste  ef  im  her  nider  sio  gnode  zo  trost 
(liant  a)  ac  4o«  ^  vertauscht  (erlost  c,  enbant  a)  ac  240,  2  die  förtent  ae  3  sn 
wart  ir  tf c  241,  1  wolffherdieterieh  e  3  verlat^a  4  gewerden  e^  242,  Ib 
im  was  von  dannan  gach  ac  2  gelan  ^  2b  do  er  so  uff  fliegen  sach  ac  3^  er 
(ge)doehte  au  werde  zu  eim  menseben  ac  er  hett  sie  herschlagen  e  4  zA  der 
lieile(ii)  ac    ir  e  hortent  a 
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1  D6  kerte  Wolfdietriche      geswinde  dö  von  dan 

zwischen  ungerische  riche      und  des  meres  strän. 

holz  unde  heide      reit  der  kuene  barlf : 

an  dem  vierden  morgen      kam  er  an  sant  Jörgen  arm. 

2  D6  blicte  der  degen  umbe,       d6  sach  er  manegen  man: 

fünf  hundert  beiden      jageten  nach  im  dan. 

'owe'  sprach  Wolfdieterich     'weint  mich  die  bestan? 

sd  bin  ich  strites  möede,      ez  muoz  mir  an  min  leben  gän\ 

3  Biz  Wolfdieterich     daz  wort  vollen  sprach, 

gar  ein  übel  beiden      üf  in  dd  gestach, 
daz  der  forste  werde,       Hugdietriches  barn, 
nähen  zuo  der  erden      üz  dem  satel  was  gevarn. 

4  Daz  ros  nam  er  bi  dem  zoume      und  warf  ez  gen  im  dan. 

er  sluoc  im  abe  daz  houbet,      der  fürste  lobesam, 
daz  er  viel  von  dem  rosse      nider  üf  daz  gras: 
'wistest  du  niht  des  tödes,      daz  er  dir  so  nahe  was?' 

5  Dö  sie  sähen  daz  ir  houbtman      was  gelegen  t6t, 

sie  begunden  üf  in  gäben,      daz  tet  in  groze  not. 
do  bestuont  in  üf  der  heide      fünf  hundert  man : 

• 

dö  muoste  er  alters  eine      mit  stnen  vtnden  umbegän. 

6  Sie  bestuondn  in  üf  der  verte      mit  swerten  üf  den  tot: 

der  strit  wart  so  herte,      das  gevilde  wart  so  rot 
von  der  beiden  bluote      und  von  des  heldes  hant: 
wol  zwei  hundert  beiden      valte  er  üf  daz  iant 


1  Überschrift  Disse  onenture  saget  wie  wolffdieterich  zu  saote  Gerieo  aro 
koDt  tifdj^  Wie  das  Wolfdieterich  ward  von  fdofhundert  heidea  fpetrungen  io  das 
■er  ud  ine  ein  Zwerglein  zo  hilf  bekäme  g       1  balde  ae      2  vogerischem  o,  vn- 
gers  e     3  dnreh  holtz  ond  dorch  heyde  e    reit  ^  ac    elleotriche  ae    4  funfzehen- 
steo  (fanllten  e)  tage  ac       2,  2  h.  framme  ad      3  die  alle  adf      4  starm  müde  so 
BUS  ich  verlorn  ban  ac        3,  2  ein  heiden  zornikliche  ac     4  vil  nahe  g^  bi  e 
3  er  wolt  in  mit  gewalde      dz  dem  satel  geworfen  hao: 
do  gesaz  der  helt  balde,      als  wirz  vernomen  hän. 
4,  1  Daz  swert  nam  er  ze  [beiden]  banden      and  reit  den  heiden  an.  ac 
4, 2^  also  wir(s)  vernomen  han  ac     3  das  es  im  von  dem  bnche  sprang  hin  in  ac 
4  dn  wisztest  eF     nit  das  dir  der  dot  so  e  5,  1  sie]  die  heiden  ac       herre 

ac    3  in  e,  er  fg    Su  nmb  höbeot  in  gemeine  die  osserwelten  man  ac    4  den  e 
%  \  brechtant  ac    1*  in  also  grosse  not  ac    2  der  wart  a    sd]  von  blute  ae    3  daz 
schliff  wolffdieterich  mit  eilen tbaflter  hant  e     AfehU  e    wol  nur  e     heiden  gute  a 
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7  Daz  treip  er  den  tac  allen      biz  im  diu  naht  benam 

und  diu  cläre  sunne      ze  sedele  wolte  gän. 

dö  moht  sich  nlht  gefristen      der  elientrlche  barn : 

dö  huop  er  sich  ze  flühte      in  sant  Jörgen  arm. 

8  Dö  sprengte  er  in  daz  wazzer,      der  tugenthafte  man : 

sfn  ros  begunde  sinken      und  vaste  ze  gründe  gän. 
*ach  richer  got  von  himele,       muoz  ich  hie  bestän, 
so  berät  zen  wilden  kriechen      mfn  einlif  dienestman*. 

9  Löte  rief  ein  twerc  wilde      jenhalp  an  dem  staden 

'Wolfdietrtch,  werder  forste,      du  solt  dich  anz  gebirge  haben, 
begrifent  dich  die  ünden,      du  muost  geligen  tot', 
dö  half  im  der  deine      üz  jämer  und  üz  not. 

10  Mit  einem  schiffe  kleine,      daz  was  dö  bereit, 

da  mite  kam  ez  ze  helfe      dem  fursten  unverzeit. 

ez  half  im  in  daz  schif,      dem  Az  erweiten  man : 

daz  ros  bi  dem  zoume      fuorte  er  durch  die  ünden  dan. 

11  Also  bräht  ez  ze  lande      den  fursten  unverzeit, 

ez  fuorte  in  mit  triuwen      über  daz  wazzer  breit. 

do  erbeizte  Wolfdietrich      hl  einer  Steines  want : 

daz  er  bi  sinen  bruodern  waere,      daz  was  im  unerkant 

12  Er  tructe  sin  gesmlde,      sfn  bruuje  was  im  naz: 

uf  sfn  ros  der  werde      mit  zöhten  dö  gesaz. 

er  sprach  ze  dem  getwerge      *kanstu  mir  geben  ze  verstän, 

waz  herren  öf  der  bürge      hie  nähe  gehüset  hänT' 

13  Dö  sprach  der  getwerge      4ch  kan  dirz  wol  gesagen: 

ez  sint  dfn  bruoder  beide,      die  dir  vor  behaben 
Kunstnopel  und  daz  lant  daz  dir      dfn  vater  geben  hat, 
laut  und  dfn  erbe      und  die  guoten  stat 

14  So  hänt  sie  dir  gevangen      dtne  dienstman, 

ie  zwene  zesamen  gesmidet,      die  müezen  nahtes  gän 

7,  1  das  tribent  su  also  laoge  bitze  der  lug  ein  ende  oam  ae  2  zu  ruhey,  vffir 
^esidel  c,  zflgnoden  a  7, 3  truwete  sich  mit  A  fristen  ac  barn]  man  e  4  ^n  ae 
8,  2sigen0  3  er  sprach  (richer)  kristoc  sole  9,  1  rielfl  e  getzwerge^  yenbalb 
dem  wilden  mer  e  Ein  getwerg  nff  dem  mer(dz)rief  in(do)  an  ae  2  Hab  dich  an  daz 
gebirge  woUTdieterich  werder  förste  herr  e,  wolffd.  forste  her  beb  dieh  zA  dem  ge- 
birge dan  afcj  3  ergriffent  ac  vnden  ae,  linden  cfwie  10,  4  tdt  «  e  4  der 
unkande  abe  10,  1  scbilfelin  reine  das  bette  es  b.  ae  2  kam  der  kleine  zAm  ae 
3  im  drin  vil  käme  dem  ac  11,1  Dem  edelen  fursten  riebe  halff  es  as  arbeit 
ac  2  ez  brochte  wollTdieterich  über  den  se  so  breit  ae  3  er  zu  dem  se  under  ein 
afcj        12,  3  mir  it  e      4  diser  bürg  geboset  e 

13  Ich  hÄn  ez  wol  veruomen,      ez  sint  din  bruoder  beide  sant, 
die  dir  baut  genomen      din  erbe  and  ooch  din  laut, 
daz  dir  Hngdietriche,      din  vater  geben  bÄt : 
kriechischin  riebe     und  Kunstnopel  die  (die  vil  gut  e)  stat.  ae 
14,  1  Su  hand  euch  dir  (benamen)  g.  ae     man  ae      2  su  haat  ie  ae 
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üf  der  müre  umbe      schiltwahter  wesen. 

ergriffen  sie  dich  selben,      sie  liezen  dich  niht  genesen". 

15  'Daz  sol  in  got  verbieten'      sprach  der  werde  man, 

*ou  ssehe  ich  also  gerne      min  einlif  dienestman'. 

er  sprach  ze  dem  getwerge      'wise  mich  an  den  graben ; 

ich  wiste  also  gerne,      wie  sie  sich  gehaben'. 

16  Also  sprach  Wolfdietrich,      der  werde  forste  dö 

^ach,  richer  Krist  von  himele,      sol  ich  immer  werden  fr6, 

daz  ich  erloese      min  einlif  dienestman. 

wie  gelebete  ich  daz  sd  gerne'      sprach  der  furste  lobesam. 

17  Er  reit  mit  dem  getwerge      hin  an  den  graben, 

dö  hörte  er  sich  Berhtungen      so  jaBmerltche  klagen 
'ow^,  Wolfdietrich,       du  bist  leider  tot: 
anders  du  hülfest  mir      und  minen  kinden  üzer  not. 
IB  Maria,  gotes  muoter,      wisten  wir  doch  diu  mser, 
ob  der  fürste  guoter      noch  btdem  Übe  waer: 
so  het  ein  ende  zwdre,      min  gröz  ungemach. 
es  ist  ieze  im  eilften  jare      daz  ich  in  nie  gesach'. 

19  Dö  Wolfdietrtch      sins  meistefs  klage  vemam; 

do  erbeizte  er  von  dem  rosse,      der  üz  erweite  man. 
im  was  nach  geswunden,      er  leit  sich  üf  daz  gras. 
'wie  ir  iuch  vermeldet!      iu  wirt  nach  geriten  baz. 

20  Iwer  bruoder  hänt  ze  huote      sehzic  ritter  gar, 

gesetzet  iuwern  dienern.  werdent  sie  iwer  gewar, 
sie  länt  iuch  mit  dem  leben  nimmer  kumen  dan: 
s6  henkent  sie  an  die  zinnen      iwer  lieben  dienestman'. 

21  Dö  Wolfdietrich      die  rede  dö  vemam, 

dö  k^rt  er  ze  stnem  rosse,      dar  üf  saz  der  werde  man. 

14,  3  Alle  Dacht  uffac  4  geoesen]  leben  e  15, 1  first  (botte  a)  lobesao 
oe  4  horte  ac  ]  6,  1  also  ac,  do  ^  2  Crist  von  himel(riche)  ac  4  wie  sehe 
ich  sn  80  oc  17,  lo  Er  wisete  den  fnrsten  jungen  ac  bnrg^graben  a  2  geha- 
ben a  3  owe  ^  ac  lieber  herre  du  oc  4  anders  nach  kindeo  ac  vz  diser  nott 
«  18,  1  er  sprach  maria  ef  joch  0,  na/  2  gütte  ef  leben  ez  3  so  wolte  ieh 
nnt  zwore  klagen  min  u.  ac      4  So  ist  es  in  ac 

5  Daz  krenket  mir  min  leben,      suln  wir  die  arbeit 

liden  vergeben      und  ditze  groze  leit, 

die  man  uns  tegeliche      durch  den  fürsten  tuet. 

des  wirde  ich  sicherliche      niemer  wol  gemuot.  ac 
19, 1«  do  der  furste  werde  ac     2  er  zA  der  erde  der  ac     3  nahe  aef,  by  e     3*  uff 
dem  graben  (er  do)  sas  ac     4  herre  wie  ac,  daz  gezwerg  sprach  wie  ef     20, 1  din 
«     2  dinen  0      3  dich  e 

1 — 3  Mit  zwein  hundert  rittern  guot     sint  iuwer  diener  gar 

alle  zit  behaot,       und  werdent  sie  iwer  gewar, 

ir  knment  niemer  binnen,     ez  muoz  urab  iuch  erg&n.  ac 
4  kenket  man  in  ac    din  lieben  0,  denne  uwer  ac         21,  1  Do  disen  joner  grossen 
^'ollTd.  do  vernam  afcj      2  £r  gurte  (uff)  sime  rosse  uff  facj 
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dd  dankte  dem  getwerge      der  küene  wigant: 
von  der  bürge  k^rte      der  ritier  dö  zehant 

22  Von  dannen  reit  der  msere,      6  ez  vol  wurde  tac, 

daz  die  dienaere      lidrten  den  huofslac. 

sin  bende  bdt  er  üf      'herr,  icb  bin  noch  niht  tdt. 

hilf  mir  und  minen  dienern      etwenne  üzer  n6t'. 

23  D6  sprach  Hache  der  junge      'hoßrstu  daz,  Herebrant, 

ez  ist  der  ubele  tiuvel      für  die  burc  gerant. 
got  durch  sine  güete'     sprach  der  kuene  degen 
'hab  unsers  herren  s^le      hiute  in  slner  pflege. 

24  Ich  hdrte  ein  stimme,      diu  was  enlfcb, 

also  ez  waer  von  Kriechen     Wolf  her  Dieterich. 
er  clagt  mit  grdzer  swaere,      er  waere  noch  niht  t6t, 
daz  got  im  und  slnen  dienern      etwenne  hülfe  üz  not. 

25  bt  ez  unser  herre  gewesen,      s6  nimt  ein  ende  unser  leit, 

da  inn  wir  sint  gewesen  :      diu  grdze  arbeit 
nimet  vil  Übte  ein  ende'.      sie  lachten  aber  dö. 
und  wurden  in  irm  gebende       aber  ein  winic  frö« 

26  Er  muost  des  nahtes  riten:      ergetorste  des  tages  schln 

in  Kriechen  niht  erblten,      des  sulnt  ir  sicher  sin. 

daz  laut  solt  sin  sin  eigen.      ez  was  ein  gröziu  n6t, 

von  slnen  bruodern  veigen      vorht  er  den  grimlichen  tdt 

27  Er  kam  an  des  meres  fluot,      dö  wolte  ein  kiel  gän, 

da  inne  der  fürste  guot      balde  über  kam. 
dö  reit  Wolfdietrich      üf  bl  des  meres  sant: 
dö  kom  der  degen  edele     in  Ceciljenlant. 


21,  3  d6]  er  oc  4  bürge]  veste  so  tf,'ve8ten  (bürge/)  und  von  dem  berge  qf 
der  ritterj  er  atf  22,  1  deonocb  reyt  er  mere  e^fj  e  (danne)  tfo,  ob  tf  vol 
fehlt  ae  2  wachtere  ac  sinen  ef  '4**  Er  leite  sin  bende  zä  sameoe  ac  berre 
gott  tf  4  mannen  a  vsz  e  23,  1  daz]  nit  a,  ^  c  2  ez]  do  ac  3^  (der)  gebe 
uns  sinen  segen  ac  4  Vnd  babe  (oacb)  minen  berren  noch  (hutt)  ac  24,  1  meo- 
lieb  /*,  glicb  e 

1.  2  Dia  stimme  ist  im  enlicb      die  wir  (d6)  ban  vernomen: 
ez  ist  Wolfdietrieb,      ob  got  wil,  ze  lande  komen.  ac 
3  £r  antworte  mit  gewerti  (geferden  c)  ac        25,  1  Ist  n.  b.  do  g.  e 

1  Ist  ez  der  fürste  geweaen,      s6  ergetzt  er  uns  der  arbeit, 
dk  wir  iang  sint  inne  gewesen,      und  unser  grozez  leit 
daz  nmme  schiere  ein  ende*.      sie  trdsten  einander  d6, 
in  irm  starken  gebende      wurdens  ein  w^nic  fro.  ac 
26,  1  des  ^  e     3  micbel  f     4  grimmen  es,  bittern  fy^a        27, 2  schnelle  ac 
3.  4  umgt»UÜi  ac       3  der  edel  krieche  (first  c)ac      üf  ^  e        4  kam  er  in  die 
babe  in  ac 


WOLFDI£TRICH  D  VII 1329  H.  409  Z.  109 

2S  Eine  Testen  scboene      mit  turnen  wünnecllch 
die  sach  üf  einem  reise      Wolf  her  Dietericb. 
sie  was  von  marmelsteine.      gröz  wunder  in  des  nam, 
dö  sie  der  helt  reine      erblicken  dö  began. 

29  Vels  unde  veste     wären  beidiu  guot : 

kemphe  der  aller  beste  gewan  gai*  seiden  muot. 
'waz  ist  dir  daz  wiegest?'  sprach  der  fürste  clär. 
*wist  ich  des  wirtes  willen,      so  rite  ich  zuo  im  dar. 

30  Doch  muoz  ich  ez  versuochen'      sprach  der  kuene  degen; 

'wil  sfn  got  geruochen,      ob  er  kan  tugende  pflegen, 
vil  lihte  ist  sin  gemüete      an  tugende  sO  getan 
daz  er  fremde  geste      vil  wol  enpfähen  kan\ 

31  Von  dannen  er  dö  k^rte      einen  vil  engen  pfat, 

als  in  sin  manheit  lerte      und  sin  tugent  bat. 
der  tac  dö  sicherllche      ein  urlop  genam : 
da  von  der  degen  rtche      in  grdze  arbeit  kam. 

32  In  dem  selben  walde      vor  der  bürge  pldn 

da  erblicte  der  helt  balde      den  aller  grüesten  man 
der  im  vor  sinen  ougen      ie  was  worden  kunt: 
umb  sinen  lip  er  sorgte      an  der  selben  stunt. 

33  Ober  alle  boume      gienc  sfn  lenge  gar. 

er  nam  sin  gnöte  goume.       der  rise  hiez  Baldemar. 
ein  brünje  vest  von  hörne      het  er  geleit  an  sich, 
drin  stuont  der  üz  erkorne      eim  beide  vil  gelicfa. 

34  Er  truoc  eine  Stangen      wol  aht  cläftern  lant*., 

einen  schilt  vor  stner  hende,      der  was  niht  ze  kranc: 


28  Überschrift  Aventare  wie  wolfdietrich  kam  zu  dem  kunig  marsilian  und 
deo  grossen  riseo  baldamar  erschlug  ^,  abschnitt  f  1  Eiaea  0  edele  vest(eo) 
riebe  tfc  2  Ulf  eime  veilse  hohe  sach  w.  a(c)  3  Mit  grosem  m.  ac  io]  er  c  4  do 
tt  die  borg  so  reine  erst  wart  sichtig  an  ac  29,  1  Der  vpIIs  und  oucb  die  feste 

dnebtent  in  oc      2  aller  kempphen  der  beste  ac    hohen  ac      3  ist  hie  das  beste  die 
^nrg  ift  also  clare  ae       4  wUle  c»f     so  hübe  ich  mich  dar  ac         30  Überschrift 
Aveotür  do  wolffdieterich  den  risen  baldemar  herschlüg  und  gen  marsilian  kam  e 
1  degen]  man  e     2  kan  nach  tugende  /*,  nach  pflegen  e 

1.  2  Doch  sol  mich  niht  betrAgen,      und  kan  er  tugende  pflegen, 

so  muoz  ich  (/.  ich  ez)  hie  wi^en'    sprach  der  ziere  (edel  c)  degeu.  ac 
3  tagendeo  ac     4  arme  geste  gütliche  e.  ac 

31,  t  Dd  kdrte  der  milte      gar  ein  engen  pfat, 

wan  in  des  niht  bevilte,      sin  mauheit  in  des  bat. 

der  tac  begnade  entwichen,      diu  naht  den  sig  gewan: 

der  edele  fiirsle  riche      in  gruze  arbeit  kam.  ac 
32, 1  wilden  ac    2  firblickete  er  vil  balde  ac     3  im  vor  ^  tf       33, 1  Hohe  über 
die  ac      3  zwo  brunigea  ac     feste  fgy  rieh  c,   ^e       4  dar  inne  so  e     zu  wer  eim 
keilt  glich  ac        34,  1  Der  rise  tr&g  ac    zwölff  ac^  einer  /*,  zwaier  g      2  der  fehH 
%f   Zur  hant  vnd  zA  deo  armen  ein  schilt  was  ac 
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einer  gebelwende      was  er  vil  geltch. 

'der  tiavel  dich  hie  sehende !'      sprach  Wolf  her  Dietertch. 

35  *Du  bist  des  tiuvels  bruoder,      du  ungeffleger  zage. 

du  veigez  waltluoder,  für  war  ich  dir  daz  sage, 
ez  wart  nie  wtbes  kfinne  so  lanc  noch  so  grAz : 
diu  dich  zer  weit  gewönne      sie  waer  des  tödes  gen6z*. 

36  *Waz  sprichestu,  kint  daz  tumbe?'      sprach  der  vil  starke  man. 

'du  hast  ein  strdze  knimbe  genomen  in  den  tan. 
ein  geteiltez  wil  ich  dir  geben  hie  an  dtser  stunt, 
nim,  swelbez  du  wellest,      du  wirst  stn  ungesunt. 

37  Gip  mir  hie  ze  zolle      einen  fuoz  oder  ein  baut : 

des  kilnde  ich  dir  den  vollen,      daz  muoz  hie  stn  min  pfaot. 
din  got  noch  al  dtn  sinne      kunnen  dir  niht  gewegen, 
du  muost  ie  des  einen      hie  ze  zolle  pflegen\ 

38  *Du  redest  tumpltche,      dir  wonet  niht  witze  bt. 

Krist  von  himehrtcbe      macht  mich  wol  sorgen  frt. 
und  hetes  der  minsten  knehte     gotes  einer  gesworn, 
ir  möestent  reden  rehte,      swie  h6he  ir  sint  geborn". 

39  *Wie  wiltu,  kint  daz  kleine,      din  leben  danne  ernern?' 

des  antwurt  im  der  reine      ^Ak  wil  ich  mich  vaste  wern, 
mtn  Itp,  mtn  guot,  mtn  6re      mit  mtnes  swertes  ort, 
6  daz  ich  Idze  stiften      an  mir  so  grözen  mort'. 

40  Hunt  wider  munde      wart  A6  widerseit 

an  den  selben  stunden.      der  forste  unyerzeit 
lief  d5  zornicltche      den  grözen  risen  an : 
dö  wart  da  daz  beste      von  in  beiden  getan. 

41  Dö  wart  der  walt  erschellet,      daz  schuof  ir  beider  zorn. 

gelich  g^n  glich  gesellet :      der  f firste  höchgeborn, 

35,  1  nogefiige  a     MQ^e]  man  ef      2  ich  daz  sagen  kan  tf      3  kint  e    noch 
a/,  and  ce      4  gebare  eff     tuvelz  ez         36,  1  seist  da  kint  vil  (so  e)  ae     der  vil 
starcke  man  ac    2  geritten  ac    S'*  zwey  spil  werdent  dir  geteilt  ac    hie  f,^  aee 
dirre  selben  ae       i**  Vnd  kus  du  dir  das  beste  ae  37,  1  Do  (do  e)  gip  ae     hie 

fehlt  ef  2  des]  daz  atte  den  feilen  e,  die  volle  ac  es  ae  3  noeb  die  svnen  e  dicb 
ef  38, 1  Ir  redent  tSrlicb  och  wonent  not  sinne  by  ae  2  Got  oc  tot  oe  3  Und 
bet  sin  e,  hett  es  ac  der  (der  alle(r)  ef  minste  knecbt  aUe  eyner  gocz  e  4  die 
rede  reeben  wie  gross  fg-  39,  1  daz]  so  qf,  vil  a  2*  er  spracb  ich  wil  mich 
wern  ae  4  daz  ^  ac  40,  1  wider  cff  gegen  ce  2  der  selben  stände  ae  vil  ge~ 
meittf 

3  mit  unverzagtem  muote      lief  er  den  risen  an: 
den  anger  sie  zertrAten,      die  kempfen  lobesam. 
5  Mit  grdzem  übermnote      gescbaeb  ir  beider  kämpf, 
ir  ein  den  andern  maote :      grdz  nebel  unde  tampf 
gie  von  in  beiden.      gar  kreftic  wart  ir  strit. 
jAmer  unde  kumber      huop  sich  zer  selben  zit.  ae 
41,  1  der  walt  (der)  wart  ac      2  an  ae    die  forsten  os  erkorn  ae 
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er  truoc  g^n  dem  risen      also  gr^zen  haz, 
Wolfdietertch  der  küene :      ez  gevaht  nie  herre  baz. 

42  Der  rise  mit  der  Stangen      vaste  üf  in  sluoc. 

Wolfdieterfch  der  werde      im  des  niht  vertruoc, 

den  schilt  vest  von  home      er  im  vor  den  henden  spielt: 

der  edele  filrste  küene      grözer  krefle  wielt 

43  Der  rise  mit  der  Stangen       lief  in  dicke  an : 

dö  sümte  sich  niht  lange      der  ffirste  lobesam. 
stn  ubermuot  den  risen      schiere  triegen  began : 
der  edel  fürste  ziere      ime  ze  nähe  kam. 

44  Er  schriet  im  die  Stange      schiere  von  der  hant, 

daz  sie  ze  zwein  stücken      viel  nider  üf  daz  lant 
dd  z6ch  er  von  den  stten      ein  swert  unmäzen  breit 
daz  ze  stnen  ecken      gar  freisltchen  sneit. 

45  Dö  lief  er  zomicitche      den  werden  Kriechen  an. 

Wolfdietertch  der  küene      im  also  nähe  kam, 
underhalp  den  kniewen      begund  ers  risen  pflegen 
mit  also  herten  streichen,      der  üz  erweite  degen, 

46  Daz  er  in  geletzte,      für  war  so  wizzent  daz, 

daz  der  rise  muoste      vor  im  sitzen  in  daz  gras. 

er  sluoc  im  ein  wunde      daz  im  i6  zehant 

daz  kroese  zuo  den  stunden      brach  üz  des  llbes  want. 

41,  3  f;en  den  fvrflteD'riMii  f,  dem  riien  e  Trügeat  einander  zwore  nit  und 
(oaeh)  has  ac  4  küene]  clare  af,  here  c  42,  3  vest  von]  mit  e  4'*  der  fiirste  in 
grossen  zom  fg 

42.  1  Ein  Stange  in  grdzer  swere     die  der  rise  truoc, 

2  mit  nide  und  mit  gevaere      er  üf  den  herren  slaoc 
manegen  slae  so  berte      dem  duner  vil  gelich 
frnmter  nf  der  verte      üf  Wolf  her  Dieterich. 
iedoeh  der  scidenbaßre      des  grdzen  niht  vergaz : 
die  geswinden  siege  swaere      er  im  zem  libe  maz. 

3  den  schilt  breit  von  home      er  im  vil  gar  zerspielt 

4  mit  kraft  in  grdzem  zorne.*      der  fnrste  krefte  wielt. 

43  'Nu  werst  du  dich  gar  lange      und  ist  doch  niht  dar  an', 
mit  siner  stehelin  Stange     wart  aber  ein  slac  getAn.  ae 

43,  3  in  (schiere)  triegen  do  oc     4  ich  wenne  der  furste  ao 

44  Daz  er  dem  risen  unreine      schriet  d6  von  der  hant 
die  Stange  ze  stücken  kleine,     daz  sie  viel  üf  daz  lant. 
er  greif  ze  siner  siten       und  zuhte  ein  wüfen  breit, 
du  mit  er  wolte  strften,      daz  vil  s^re  sneit 

45  Er  lief  du  zornicliche      den  edelen  fürsten  an./ 
von  dem  ellentrichen      wart  aber  ein  slae  getün: 
underhalp  des  gürteis       traf  in  du  der  degen, 

mit  manegem  herten  streiche      begunde  er  sin  du  pflegen. 

46  Einen  slac  der  werde      dem  grüzen  risen  maz 
daz  er  hin  zer  erde      viel  nider  in  daz  gras 
mit  einer  tiefen  wunden.      daz  kroese  du  zehant 

an  den  selben  stunden      brach  üz  des  libes  want.  ae 
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47  Leber  tmde  lange      sach  er  vor  im  ligeo. 

von  dem  fürsten  juo^e      wart  d6  niht  geswigen. 

er  sprach  'degen  vermezzen,      wd  bbtu  oder  wie? 

hast  iht  ungesundes  gezzen,      des  soltu  mich  bescheiden  hie. 
4S  Arzdt  von  höher  kunste      muostu  einen  hän, 

wiltu  mit  vernunste      gesunt  von  liinnen  gän'. 

Wolfdieterich  der  msero       zuo  dem  risen  sprach 

'mtn  schimpf  der  ist  dtn  swsere,       min  strft  dtn  ungemach". 

49  'Machmet  und  Appolle,       vil  werder  Terviant, 

Unt  iu  mtnen  kumber      hiute  wesen  bekant. 

daz  ich  von  dem  muoz  sterben,      daz  ist  mins  herzen  piu. 

ow^,  waerz  mir  geschehen      von  eime  gendzen  min'. 

50  Da  mite  er  sfgen  gunde      üf  die  erden  dan. 

an  den  selben  stunden      Wolfdietrich  der  küene  man 
sluoc  im  abe  daz  houbet :       dd  was  er  tot  gelegen, 
dö  k^rte  schiere  dannen      der  üz  erweite  degen. 

51  Er  gienc  gegen  dem  boume      da  er  sin  ros  bete  gelän. 

er  nam  sin  gndte  goume,  er  üz  erweite  man. 
daz  stuont  schöne  gebunden,  als  er  ez  vor  lie: 
hei  wie  snellicllche      erz  bi  dem  zoume  vie. 

52  An  dem  Ersten  släfe      ein  alter  herre  gie 

sunder  äue  strafen.      der  selbe  niht  enlie, 

er  nam  der  stemen  wunder      für  diu  ougen  sin: 

daz  ze  walde  was  geschehen,      daz  was  im  worden  schin. 


47,  1  er]  man  e      2  dd]  lenger  ac     3  helt  ac     3^  (nii)  warte  an  dirre  Staat 
ac     4  gesnndes  ac    daz  ^    das  tä  mir  kunt  ac        48,  1^  meister  miista  han  ac 

2  (und)  soltu  ac  vernunfte  alle  gesunt  ^  ce  3^  do  mit  schimpfe  sprach  ac  4  Hit 
schympff  der  ist  so  swere/,  doch  ist  mir  leit  din  swere  ac  Mit  schympflichen  Wor- 
ten mir  ist  leit  din  ungemach  e  49,  1  Lieber  got  appolio  /  Do  rielft  der  risxe 
gros  appolle  und  derfiant  e     2  hiute  ^  ^ 

2  (ir)  Unt  in  dise  swere      in  nasten  sin  bekant 
daz  ich  bin  verhouwen      von  eime  solhen  man : 

daz  ir  mich  sti  laut  scbouwen,      da  tuont  ir  übel  an', 
der  rise  in  siner  freise      zornidicbe  sprach 
Miaiu  jfimerreise     ist  mir  ein  ungemach. 

3  daz  du  mich  hast  verschroten  ac 

3  dem  kleynen  e  4  wer  ich  verschroten  (verhowen  c)  ac  50,  1  sigen  (siacken  P 
begonde  ^ 

1.  2  Hie  mit  er  begunde      sigen  (nider)  üf  den  pUn; 

der  ritter  an  den  stunden       gie  zoo  dem  risen  dan  (stan  c).  ac 
1  Er  sing  ac    dot  was  er  ac      4"  von  daaoan  hflp  sich  träte  ac  .      51,  1  eim  ac 
3*  und  2*  vertauscht  ac      2  sias  rosses  nam  er  göme  ac      3  Do  kam  er  (er  ging/) 
also  balde  do  ers  lies  ef      4  der  unverzagte  krieche  (heilt  c)  do  zä  dem  rosse  gie 
ac        52,  1  an]  in  acf      herre]  heyden  an  die  zinnen  ef      2  ane]  alles  ac      4  was 
do  geschach  zä  walde  ac 
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53  Er  sprach  'wol  üf  schiere,      könic  Marsi^än : 

Aä  ist  ein  riiter  ziere      kumen  in  den  tan. 

Baldemar  der  gr6ae      ist  gelegen  tdt. 

der  ritter  ist  ein  Krieche,     der  uns  Utt  geholfen  Azer  nAt\ 

54  *Sit  Baldemar  der  groze      ist  ze  töde  ershigen« 

daz  sol  man  in  der  marke      den  ambetliuten  sagen, 

daz  sie  die  koufliute     wtsen  in  daz  lant : 

in  heischt  nieman  ze  zolle      weder  fuoz  noch  hant. 

55  Wol  üf,  ir  herren  alle'      sprach  det*  kunec  Marsiljjin 

*die  mir  in  heldes  muote      wesent  undertän 

und  helfen t  mir  enpföhen      den  üz  erweiten  deg^i, 

daz  wir  sin  n&ch  siner  arbeit      alle  s<^öae  pflegen'. 

56  Ich  weiz  niht  wie  sie  täten:      in  was  ein  teil  ze  gäch. 

hundert  oder  m^re      die  jageten  im  dö  nach 

in  den  liehten  ringen,      dem  helde  üz  Kriechen  lant: 

dem  werden  jungelinge      wart  zorn  dö  bekant 

57  Er  gedähte  in  sinem  muote,      sie  wseren  komen  dar 

daz  sie  üf  der  huote      strjtes  nsemen  war. 

also  ritterlichen      reit  er  sie  A6  an: 

dd  wart  grdz  wunder      ?on  dem  Kriechen  da  getan. 

58  Mit  vil  grdzem  ntde      er  üf  sie  hiuw  unt  stach ; 

er  zertrante  vil  der  ringe,      roanegen  heim  er  ouch  zerbrach, 
er  sluoc  ouch  vil  der  wunden,      der  maere  wtgant, 
die  niht  geheilen  künden :      er  schriet  diu  Istn  gwant 

59  Hit  stechen  und  mit  houwen      gienc  der  Krieche  guot, 

daz  velt  begunde  er  strouwen  mit  dem  rüten  bluot. 
die  helme  begunde  er  schr6ten  mit  vil  grözem  haz: 
dö  valte  er  manegen  tdten      nider  üf  daz  gras. 

60  Mit  sIner  scharpfen  klingen      er  üf  die  brfiiyen  schriet: 

er  entrante  vil  der  ringe      und  löst  der  nagel  niet. 
die  helme  begunde  er  spalten      der  fürste  lobesam, 
der  recken  er  tut  valte      wol  zweinzic  üf  den  plan. 

59, 1  kooig  sehier  e     Marfiltn  s,  Marmn  a      2a  ein  junger  forste  ziere 
oe     4  hat  «os  e        54,  1  der  starke  ac      3  richteDt  ae      4  Niemsn  heischet  zA 
oc       55,  1  Na  wol  uff  (ir)  helde  gute  alle  min  dieostnuiB  ac      2  mit  ac 
3.  4  bereitest  iuch  vil  garwe,      ir  stolzea  helde  gaot, 

helfest  mir  nach  lobe  eopfahea      des  ritter  hdchgemaot.  ac 
^6, 1  sie  im  e     2o  wol  viertzig  besuoder  ae    3  mit  vi!  ac    der  helt  ac     4  michel 
xorn  bekast  ac        57,  2  Dement  strites  e    3  do  ^  e 

3.  4  Er  rant  sie  alle  gemeine      mit  einander  (grossem  zornne  c)  an : 
von  dem  helde  reine      wart  strites  vil  getan,  ac 
5S,  2  der  ^  e     gesmide  a      er  brach  ac      3  wäre  tf      4  schriet  anch  e        59,  1 
Stichen  ace       2  sach  man  in  str.  ae      4  in  ac         60,  1  üf  «^  e       2  (vnd)  maniges 
nsgelf  (mtnigan  nagel  c)  niet  ac    4  tot]  do  ac 

Hddcnboch  IT.  g 
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61  Zehant  mit  richer  wiete      MarBillftn  zuo  reit^ 

mit  manegen  forsten  8t»te:  sie  fuorten  rtchiu  kielt, 

nu  mögent  ir  gerne  hoeren  wie  der  könic  sprach, 

dd  er  den  jungen  forsten  mit  ougen  ane  sach. 

62  ^Sint  gote  wilkomen  ze  lande,  ein  junger  swertdegen, 

got  mileze  Ane  schände      iuwer  verte  pflegen. 
ir  sint  mir  von  gote      ze  trdste  her  gesant: 
wellent  irs  geruochen,      in  wirt  hie  zuht  bekant'. 

63  'Rates  unde  l^re      bedarf  ich  leider  wol; 

doch  vorhte  ich  mich  so  s^re,      daz  ich  hie  kumber  dol, 
ob  ich  mich  an  lach  liüze'      sprach  Wolf  her  Dieterich. 
^gar  w!t  ist  mir  diu  strAze      gebüwet  sicherlich. 

64  Ich  halt  hie  üf  der  varte :      swer  des  minen  begerf 

so  sprach  der  degen  zarte,      'daz  endet  mir  min  swert, 

daz  ich  üz  fremdem  riebe      her  geföeret  hiün. 

wil  mir  daz  hiute  entwichen,      so  muoz  icli  trüric  stin*. 

65  'Nein'  sprach  gezogenllche      der  der  wirt  was  genant: 

'von  nieman  sicherllche      wirt  in  hie  strit  bekant. 

wizzent  iüf  min  6re      daz  sin  nieman  engert*. 

dö  sprach  der  künic  höre      'nement  hin  min  swert\ 

66  Der  könic  b6X  im  selbe      daz  swert  von  der  haut 

mit  vil  guoten  zöhten.      diu  wirtln  höchgenant 

diu  kam  dort  her  geriten      mit  manegem  edelen  wip: 

mit  vil  richer  waete      was  wol  geziert  ir  ilp. 

67  Diu  künegin  hoch  von  arte      in  grflezen  d6  began 

mit  Clären  Worten  zarte,      den  eilenden  man. 
sie  erbeizte  zuo  der  erden,      mit  zQhten  sie  g6n  im  trat 
und  umbevienc  den  werden      als  sie  ir  tugent  bat. 
6S  'Aller  manne  ein  wünne*      sprach  diu  kilnegtn, 

'min  Sippe  und  ouch  min  künne,      du  solt  wilkumen  sin. 
wizzest  äne  lougen,      mir  kund  liebers  niht  geschehen, 
denn  daz  ich  dich  mit  ougen      einest  hie  hän  gesehen'. 

61,  1  zuo  fehlt  e  2  mit  ime  manige  ritter  stete  ae  4  edelen  firsteo  (krie- 
chea  ä)  ac  62,  1  f^ote  ^  ac  har  zä  ac  edeler  ac  2  Ane  schände  tmeh  verte  e 
63,  2  mich  hie  e  3  so  sprach  e  ifST^e  gebowen  ae  (gar)  tngentlich 
^  64,  1  hab  e  ferte  cef,  warte  a  wer  hie  qffcj  2  also  ne,  do  ef  ritter  äc 
4  hiute]  hie  c,  ^  a  65,  1  er  zuchtikliche  ac  2hie  ^ef  3  nffaUe  i^/*  begert 
qfy  gert  a  4  vnd  nement  ac  hin]  uflT  e  66,  2  reinen  siten  die  konigia  wol  er- 
kant  ac  3  dort  her  ^  ef  mit  tr  manig  edel  wip  ae  4  su  hettent  nach  hobsehea 
Sitten  gezieret  Iren  lip  ac  67, 1  von  hoher  artt  tf  grossen  in  oe  2  der  ellesde 
e  3  neigete  sich  ac  g^n  im  ^  ac  4  zacht  do  bat  ac  68,  2  onek  ^  ac  3  läge 
^    4  einest  vor  mit  ef 

3.  4  mir  und  got  dem  werden      dai  ich  dich  hin  gesehen  : 

ich  weiz  daz  mir  üf  [der]  erden      nie  liebers  ist  geschehen,  ae 
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69  Mit  im  sn^wlzen  armen    si  in  güetllche  umbevie, 

zao  ires  herzen  wende  druht  sie  den  muten  hie. 
ab'ä'st  erkant  von  Kriechen  der  üz  erweite  man 
daz  im  diu  bandelange      mit  triuwen  was  get^. 

70  Mit  unverzagetem  muote      er  dankens  ir  rerjach 

mit  senften  Worten  guote.      stn  gr6zez  ungemach 

bete  balde  ein  ende,      er  wart  geföeret  hin 

ze  hAse  an  missewende      fuort  in  diu  edele  künegin. 

71  Friuntschaft  unde  milte      wart  im  erboten  dd, 

wan  sie  des  niht  be?ilte:      sie  wurden  beide  M. 

man  sach  in  zflhten  smieren      manegen  munt  s6  rdt :         ^ 

daz  sie  dem  gaste  dienten,      diu  künegin  daz  gebot. 

72  Sus  hrähte  sie  ze  hüse      den  snellen  swertdegen 

zuo  der  vesten  clüsen,  da  weder  wint  noch  regen 
und  keiner  slahte  swaßre  mohte  im  dö  geschaden. 
dö  sach  der  degen  m»re      ein  schoenez  wercgaden 

73  In  einem  palas  wtte.      manege  scbcene  maget 

sach  er  bt  den  ztten,      daz  im  s6  wol  behaget : 

klein  bundelfn  in  schAze      und  manec  hermeUn, 

die  vögele  in  kevjen  sungen.      waz  mohte  bezzers  gestn? 

74  Also  wart  hin  gefueret      der  ritter  unverzaget, 

mit  armen  umberueret      wart  er,  also  man  saget, 

von  maneger  schcenen  frouwen      und  minnicUchem  wtp; 

die  wolten  alle  schouwen      des  jungen  fürsten  11p. 

75  Alte  unde  junge      Uten  balde  dd 

mit  gemeinem  Sprunge,      sie  wäm  in  zühten  frö. 
sie  strebten  wider  einander      wie  sie  in  saehen  an, 
der  in  dem  wilden  walde      daz  wunder  bete  getan. 

76  In  fuorte  gedräte      der  künec  Marsiljän 

in  ein  kemenftte,      durch  ruo  was  ez  geUün. 


69,  1  henden  ^    f ie  vor  nit  de    3  erkante  der  (jaage)  forste  lobesao  ac 
70,  Ib  aber  der  milte  ipraeh/,  der  edel  forfte  sprach  ^      2«  do  erbeytl  der  gutte 
ttoBt/,  nu  lone  ach  got  gute  ^ 

1.  2  Dia  edel  kÜDigiane      zao  dem  ritter  sprach 

'ir  solleot  mit  aos  k^ren,  iawer  gröz  aagemach  e 
3  Sol  haben  ein  e  4  faort  in  nur  e  71 ,  3  in  zühten]  do  e,  sie/  lachen  ac 
72,  3  and]  in  e,  za  /,  *r  oc  dd]  daz  e  4  scbonen  werttgaden  V/^y,  schtJnes  gaden  e, 
wannekliches  g.  ae  73,  1  Vnd  manigen  p.  w.  and  ac  2  Uie  sach  ae  wol]  wtt 
tf  3  and  ^  HC  manig  blanckes  a  4  besser  e  sin  aqf  74, 1  in  oe  3^  die 
■unnecUche  (wonnenklichen  a)  wip  oc  4  die  .^  «^  75,  2  gemeinen  sprängen  ae 
3  in  ^  ^      gesehent  ae        76,  1  By  sonder  firte  in  oc      2  das  was  a,  was  ^, 

wart  ez  c 

8* 
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er  bevalch  in  simc*  wibe      und  den  frouwen  guot 
ze  tröste  sime  Übe,       den  ritter  hdchgemuot 

77  Der  wirt  schiet  von  danuen,      den  gast  er  eine  lie, 
küene  ob  allen  mannen,      b!  der  künegin  hie. 
mit  hübscher  rede  schimpfe      wart  da  geschallet  vil: 
er  enpfieoc  ez  mit  glimpfe,      ez  was  sins  herzen  spU. 

7S  Diu  frouwe  ziio  dem  herren      schimpHlchen  sprach 
'hänt  ez,  ritter  edele,      für  kein  ungemach: 
dirre  roegde  eine       müezt  ir  ze  wtbe  han\ 
dö  sprach  der  degen  reine       'des  sulnt  ir  mich  erlän. 

79  Durch  wip  noch  durch  minne      bin  ich  niht  komen  her' 
^  sprach  er  zer  küniginnc,      *mtn  schilt  und  min  sper 
daz  ist  diu  beste  minne      der  ich  gewalten  kan: 
muome  und  künigiune,       des  sulnt  ir  mich  erlan\ 

so  'Kint,  du  solt  niht  vervahen      die  rede  g^n  mir  in  zorn 
und  solt  dich  niht  vergäben,      degen  höchgeborn\ 
durch  aller  frouvven  ere      lachen  er  began* 
'küniginne  here,      die  rede  hau  ich  in  schimpfe  getan. 

81  Ich  bin  doch,  küniginno,       frowen  und  megeden  holt. 

ich  sage  dir  miue  sinne:       daz  ist  min  hcehster  solt, 
daz  ich  durch  megetin  vihte,      der  miclis  niht  wil  erlän. 
daz  ist  diu  beste  minne      die  ich  zer  weite  hän\ 

82  Sie  hiez  dö  balde  springen      die  megde  in  ein  gaden 

dem  jungen  fürsten  bringen,      also  wir  haaren  sagen, 

linwät  und  hemde,       gar  ritterlich  gewant. 

im  wart  dö  trürcn  fremde,  im  wart  dö  zuht  erkant. 
S3  Kursit  und  gesmide       wolt  sim  hän  ab  gezogen, 

sin  Spalier  guot  von  siden,       daz  ist  war  und  niht  gelogen. 

er  sprach  'frouwe  reine,      ez  waere  ein  gröz  unzulit, 

daz  mich  hie  solt  üz  ziehen  ein  minneclichiu  fruht. 
84  Gegen  iuwcr  einer  frouwen       diuht  ez  mich  gai*  ze  vil 

daz  man  mich  solte  schouwcn       bi  ir  sunder  zil. 


76,  3  eopfalch  acf    (vod)  dar  zö  den  megden  ^&t  ac     4  dem  e     Durch  clore 
kaodelatige  den  schilt  sob.  (derheild  ^te)ac     77, 1^  der  past  nit  enliess  ^   2  hir] 
beliben  hiess  e^  hicss,/*    3^  niit  rede  und  schimpfe  e,  mit  guttrr  rede  fg    Ah^^t 
n,  1  recken  a       2  ]Nu  sage  mir  forste  reine  (par)  one  ungemach  ac       3  Wiltu  der 
megde  eine  dir  zä  ac         79,  4  frowe  keyserione  (die  kingin  c)  ir  sont  (da  solt  0) 
mich  mione(n)  eriau  ac     80,  1  Helt  ac    empfahcn  s,  fahenc  wid  vor  in  e,  sagen/ 
gdn  mir]  min  a^  ^  c      4  er  sprach  kunigin  aUe     ich  han  die  rede  acg"        Sl,  2  iH^ 
fehlt  e    min  höchster  hört  e,  minuen  solt  ae    3  megde  ac    sy  mich  esj^,  sie  ese 
82,  1^  also  wir  noch  (do  c)  hören  sagen  ac       2  ir  megde  har  (fir)  bringen  also  «i» 
furste  ftol(te)  tragen  ae       3  keiserlich  ac       Ab  frewd  ward  im  bekant  fgf  so  0«* 
U'urtt  c)  ia  bi  <ler  haut  ae        83,  4  hie  v^  ae      keiserliche  ac        %A  ^  a    1  g*r  ^  ' 
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(iaz  sie  mich  solte  rngerwen       und  bringen  liz  mfner  wät, 

(rostic  ist  min  geserwe) :       des  wolte  ich  haben  rät. 
^3  Ir  minniclicheD  frouwen,      ich  wil  iuch  s^re  biten : 

weint  ir  an  mir  geschouwen       diu  kleider  wol  gesniten, 

so  länt  mich  aleine       daz  ich  niht  schäme  spehe, 

s6  daz  mich  iuwer  keine     hie  als<^  bldzen  sehe*. 
%  Des  wart  dd  der  reine      gewert  An  allen  haz : 

sie  liezen  in  aleine,      ez  wart  nie  manne  baz. 

sin  yil  stolz  gesmtde      zdch  ab  Wolfdietrich, 

ein  hemde  rieh  von  siden      swanc  er  umbe  sich. 
87  Einen  nidergurtel  rtche      er  hl  dem  hemde  vant, 

daz  dem  ritter  ellentrtche      nie  bezzer  wart  bekant. 

ein  niderkleit  so  cläre      vant  er  dem  gürtel  bt : 

der  degen  offenbare      wart  grözer  sorgen  M. 
h%  Die  rinken  röt  von  goide      wären  vingers  grdz. 

wie  schiere  der  frrantholde      daz  kleit  an  sich  sl6z, 

balde  unde  ouch  schiere,      also  uns  diz  buoch  seit, 

was  der  forste  ziere      gesloffen  in  daz  kleit. 

89  Der  mir  der  maere  gemeine      mit  zählen  hie  wil  losen, 

schier  kom  ein  maget  reine       und  brähte  im  schuohe  unt  hosen, 
die  schuohe  kurdewäne,       die  hosen  pfellerfn : 
der  ritter  wandeis  kne      schuohte  sich  dar  In. 

90  trsi  kam  diu  wirtinne,      sin  edeliu  ronome  guot, 

sie  brdhte  in  irem  sinne      dem  ritter  höchgemnot 

ein  kleit  von  Trlande,      daz  was  ein  samit  rieh. 

roc  unde  mantel      bräht  im  diu  minnecltch. 
9t  Vil  manic  edel  steine      was  dar  In  geleit, 

gröz  unde  kleine.      ein  borte,  diu  was  breit, 

besldz  im  den  mantel      da  zuo  den  brüsten  stn. 

manic  vinez  perlin      was  wol  gefuogt  dar  In. 
92  Safllr  von  Oriente      und  manic  edel  stein 

von  höher  prtoente      wider  einander  schein. 


84,  4  ir  sont  flia  habea  c  85,  1  dänt  das  ich  uch  bitten  ac  2  (be)8choweii  ac 
3 nibt  sckame]  (vch)seh)»ne^  4  bloss  alle  4^  mit oa^en  ane  sebe o,  sibt  sicherlieb 
(iscbam  micb)  c  86,  1  dd  v«  <^  sunder  has  ac  3  ein  ac  4  berioge  ymb  sich  e, 
balde  ao  sieb  a  87,  1  {pirtel  acg  2  daz  ^  ac  wart  bessers  nie  ac  3  nnder- 
Ueit  Cef  88,  1  rillte  «^  gflt  ae  2  wie]  vil  ac  forste  (heilde)  ne  dar  io  ge- 
slos  afcj  3  ooeb  m/r  e  die  worbeit  ac  4  so  was  der  ritter  ac  89,  1  mit 
zühten  ^^  bie  .^  ac  gelosea  a,  zo  losen  c  2  Im  brocbt  ein  magt  reine  sch&be 
oe  sebvobe  ond]  zwo  e  3  die  scbuohe]  von  gutem  ef  4  eine  cf  90,  2  in]  noch 
^  wol  gemüt  ae  3  was  semit  e  4  und  dar  zö  mantel  gap  ac  91,1  gesteiae 
f^  Vil  der  ed«len  (ge)steine  ac  2  vnd  dar  zA  ac  diu]  der  ac  3  der  besioss  ae 
da]  daz  ^,  «  ae        92^  1  von]  und  ^'    kriente  e,  karientt/     gestein  alh 
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türkel  und  jächande      sach  man  glesten  drin : 
swer  edele  steine  erkande,       vil  liehter  rubtn 

93  Was  in  daz  golt  gewieret :      diu  koste  was  gar  rtch, 

alsus  wart  gezieret      Wolf  her  Dietertch. 

ein  borte  guot  von  slden,      die  rinken  von  golde  r6t, 

der  senket  ein  karfünkel,      als  ez  diu  schoene  gebot. 

94  D6  stuont  vor  den  brüsten      ein  edellchez  golt, 

gewärkt  z'  Alexandrten.      mit  zühten  was  im  holt 

diu  edele  wirtinne     gebot  daz  man  aldar 

ein  riche  kröne  brsehte,      was  durchliuhtet  gar. 

95  Maneger  bände  gimme      durchliuhtic  unde  kluoc 

was  dar  In  mit  sinne      geleit  der  gefuoc. 

daz  stuont  der  küniginne      g^n  irem  gaste  wol: 

ez  stuont  gar  liepllchen,      Aä  bt  man  zuht  kiesen  sol. 

96  Alsus  wart  der  guote      gar  keiserlich  bereit: 

ein  kröne  dem  wol  gemuoten      wart  üf  sin  houbt  geleiU 
sie  nam  in  bl  der  bende      und  fuort  in  üf  daz  wai, 
d4  er  fünf  hundert  frouwen      vant  in  einem  sal. 

97  Bi  in  als  manic  ritter,      i«  der  frouwen  man : 

sie  beten  sich  mit  armen      Uepliche  umbevän. 
alte  mit  den  jungen,      iä  sie  in  sähen  g4n, 
gemeine  sie  Af  Sprüngen      an  aller  slahte  wän. 

98  GüetUch  sie  in  enpfiengen^      den  höchgdobten  man, 

und  ouch  mit  grözem  sehalle,      diu  künegin  lobesam, 
diu  reine  hiez  dö  springen      bringen  den  cUren  wln : 
irem  lieben  gaste      tet  sie  triuwen  schin. 

99  Mit  guoter  handelunge      in  fröuden  daz  ergie, 

dö  bäten  in  die  jungen     daz  er  in  maere  hie 
Seite  von  fremden  Sachen.      der  ritter  wünnecUch, 
er  tete  in  kunt  sin  reise:      ez  dübt  sie  engestllch. 
100  In  tete  erkant  der  snelle      wie  er  het  verlorn 
eilf  getriuwe  gesellen,      ritter  üz  erkorn. 


92,  3  türck«!  »,  dörck«!  ^,  vil  torekgel  (Urekd  c)  ae  (er)gle8teB  gar:  mbio 
Uar  HC  4  gesteio  aite  Üeehte  alle  95,  1  gefieret  atf,  gesieget  e  3<*  man  brockt 
im  einen  gnrtel  ao  4  Das  gesmelze  ad  94,  1  edeU^  Vornan  zä  den  b.  do  lag  eio 
rilieh  golt  oc  2  von  alezandrie  ac  im  waz  mit  ziihten  e  4*  dorchlnehtig  vad 
klar  ae  95,  2  gelet  mit  synoen  e     Dar  an  was  aüt  sinnen  geleit  (manig  sin  f' 

nnd  a)  vil  grosses  gefüg  ac  3  einre  ac  künige  e  geo]  zA  gebeB(de)  ac  4  Es 
worent  frantliche  sinne  dar  an  ac  96,  2  mit  gutem  mSte  wart  im  uff  sin  ac  3  af] 
in  ae  4  sach  e  97,  1  als]  ie  so  e  2  geme(in)lich  ac  wie  4  3  saheat  dort 
her  0ffj  98,  1  hochgebornen  ae  2  gäten  dingen  ac  3^  hies  da  gehen  vaste  «c 
4  totent  sn  (do)  ac  hulde/,  tugent  ae  99,  2  ie  «e  3  von  der  reise  oe  4  er 
Seite  in  starcke  freise  die  ac     100, 1  er  knnt  sin  snelle  ^  2  getr a wer 7^,  gotter  c 
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der  fürste  sunder  lougen      trüren  66  began : 

im  überliefen  d'  ougen.      des  nam  war  manic  man. 

101  Sie  trösten  in  gemeine,      manic  zühtic  man, 

dar  zuo  die  frouwen  reine :      gröz  wunder  sie  dö  nam, 
daz  ein  sd  junger  herre      in  alsd  kurzer  ztt 
n&he  unde  verre      leit  so  manegen  strtt. 

102  Vil  schiere  kam  gegangen      der  könec  MarsilJ^n : 

schön  wart  er  enpfangen      von  allen  stnen  man. 

er  bat  sie  al  mit  filze      daz  sie  in  liezen  stn 

den  gast  wol  enpfolhen :       im  wart  dd  tugent  schln. 

103  Sie  wären  äne  swaere      mit  ganzen  fröiden  frö. 

der  wirt  sd  sseldenbaere      hiez  Af  tragen  d6 
tmhsaezen  unde  schenken       beidiu  bröt  unt  wtn. 
man  sach  ddlötzel  wenken:      guot  wille  wart  dö  schtn. 

104  Hit  guotem  helfenbeine      manec  tisch  wol  durchslagen, 

daz  werc  was  also  reine,      also  wir  beeren  sagen : 
zipressen  rieh  Ton  holze      und  lignum  alö^, 
dar  üf  Mgen  listen      wtz  also  der  sn^. 

105  Diu  liebte  koste  tiure      diu  was  wünneclich. 

ez  saz  der  wirt  gehiure      ze  tische  lobellch. 
man  sach  in  richer  waete      manegen  spilman, 
der  leben  was  gar  staete      bl  dem  künege  lobesam. 

106  Von  in  wart  kurzwile      harte  yU  getan : 

ir  liebten  selten  klungen      vi!  froelfch  sunder  wän. 
nahtegal  und  gftlander,      die  sungen  widerstHt 
Til  vaste  wider  einander      an'^der  selben  ztt. 

107  Er  diuhte  mich  zewäre      der  witze  gar  ein  kint 

stille  und  offenbare  und  wsere  an  sinnen  blint, 
swer  solhe  handelunge  niht  naeme  wol  für  guot 
mit  ganzer  begirde,     der  waere  an  ern  unfruot. 

108  Swelch  wirt  sinem  gaste      so  holdez  herze  treit : 

ich  wil  euch  prIsen  vaste      den  werden  gast  gemeit. 


100,  4  daf  aüe  101,  1  znchteDriclier  a  2  groz  ^  ac  sie  do  /,  sa  alle  a, 
(M  e  3  86]  «Ifo  e  (nmi)  in  solieher  zit  ao  4  erleit  a,  erlittea  hatt  c  so  (ma- 
|BsgeD)  herten  oc,  solchen  ef  102,  2  von  sioen  dienstmaB  ac  3  mit  flize  ^  ^ 
'■]  es  oe^ «/,/  eDphoIhen  sin  e  4  Den  gast  wol  eopholhen  den  helt  bevil  er  in 
^^  /,  Dem  edeln  ritter  köne  wart  do  tagest  schin  e  ,  Gar  oo  alles  tmren  benalch 
«r  den  helt  in  «,  Vnd  in  disen  heiltt  lissent  bevoln  sin  c  103, 1  trawen  c  3^  trü- 
gent  njl  den  win  tf  4  wart  im  do  e  104,  1  guotem]  manigem  e  tisch  z,  liste 
^^f  2  also  0,  alles  acf  3  alM]  abe  e/,  ame  a  4  liste  e  105,  1  die  was  gar 
^,  daz  was  ef  2  ez]  un  ac  3  in]  mit  ac  4  Daz  was  tf  106,  2  dingen  qf 
^^it  ^ee  107,  2  sinnenj  witze  tf  3  wnrde  not  nimet  ac  4  mit  solcher  wirde 
*r  w«re]  ist  ae    ungemAt  ^       108, 1  Der  wirt  ^    2  in  onch  ac    faste  prisen  ef 
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der  ez  verdient  mit  zuhten      unibe  sinen  wirt 
daz  er  im  zallen  ziten      ganze  fröude  birt. 

109  Disiu  wirde  reine,      ob  ichz  gesprechen  mac, 

wert  ander  in  gemeine  biz  üf  den  zwelften  tac. 
an  dem  drfzebenden  morgen  urlop  er  dö  nam : 
der  helt  wolt  4ne  sorgen      gescbeiden  sin  von  dan. 

110  Mit  tugentllchera  muote      er  für  sin  muomen  trat, 

als  in  stn  manheit  I^rte      und  sin  tugent  bat. 

er  sprach  'vil  werde  froawe,      ez  mac  niht  anders  sin : 

ich  wil  benamen  schouwen      die  dienstliute  min, 

111  Die  ich  in  grözen  ncBten      h^n  hinder  mii*  gelän\ 

der  milte  degen  kuene      wolt  scheiden  dö  von  dan. 
niht  lenger  er  beliben      wolt  zuo  der  selben  vart: 
urlop  nam  er  zer  frouwen,      der  edele  ritter  ^art. 


108, 3  der  (ie)  mit  »ichten  aehone  verdient  amb  ac    4  f  rosz  freod^, grosser 
frödeo  0        109,  1  ich  wor  sprechen  ac      2  die  werte  ac      3  zwö'Ifften  m.  ein  ac 
4  scheiden  do  aqf 

6  *Woltestv  mir  entwidMoT'      du  solt  hie  lenger  weseo. 
ez  w»re  onbilliche,      ich  möhte  niht  genesen, 
ich  bit  dich,  fdrste  riche      und  edeler  degen  klar, 
das  da  togentliehe     belibest  ein  h«lpj^r\ 

9  'Geloabe  mir  der  mmre'      sprach  din  fronwe  (der  frye  eg)  66, 
'ez  wer  min  grdziu  swtere,      ich  würde  nimmer  frö. 
durch  aller  fronwen  ^re'      sprach  din  minneclich, 
'oder  man  raae  jAmer  sehonwen,      daz  wizze  sicherlich  (man  schowe t 

j.  an  mir  s.  e)'. 

13  Ir  lichten  schcene  ougen  (ougen  schöne  qfff)     wurden  von  trehen  naz. 

der  junge  sunder  lougen      bekante  ir  herze  baz. 

mit  friem  mnete      sprach  der  degeo  klar 

'e  daz  du  lidest  smerzen,      ich  belibe  d  ein  (e  noch  ein  halbs  f)  jir . 
17  Des  wart  diu  minnecliche      in  ganzen  fröoden  (von  g.  hertzeny)  fro, 

dd  ir  der  togentliehe  (tagentreych/,  tegen  riche^)    gelobet  bete  also. 

mit  fröuden  sie  in  kuste,      den  fursten  lobelich, 

sie  tructe  in  zuo  den  brüsten,      den  edelen  degen  rieh. 

21  Also  beleip  der  kldre,      eins  edelen  fursten  fruht, 
gen  einem  halben  jare.     man  tet  im  manic  zuht. 
swaz  man  künde  erdenken    ere  und  wirdekeit  (manleren  u.  w.  k.  e.  e), 
daz  tet  man  Aue  wanken  (must  man  achten/,  was  alles  geachtet  g) 
dem  fursten  unverzeit  (man  dem  edeln  nirsten  on  alles  wenken  e). 

25  Aller  tegelichen  (alle  zit  e)      was  do  (derj^)  kurzwile  vil, 
gar  wülecliche      manegelt*  bände  (ley  e)  spil. 
daz  jAr  duhte  in  snelle      mit  frbuden  gar  da  hin. 
der  tugent  ein  geselle      trat  für  die  kiiuigin.  efg(y) 

110,  1  tngentlichen  sinnen  ac      er]  der  jung  tj"     2  und  ouch  sin  zucht  (do)  ac 
3  sprach  frowe  und  mäme  ^      gesin  oe        4  Ist  es  goczwille  ich  wil  senben  die  f 
111,  1  grosser  swere  de    2  kiiene]  here  ac    (do)  von  ej,  ^  ac      3  nlT  der  vart 
oe     4  zd  den  wiben  ac 
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112  Niht  leoger  wolte  er  mideii       sfne  reise  d6: 

manic  schoeniu  frouwe      wart  des  tages  unfro. 
urlop  er  dö  gerte,      er  wolte  scheiden  dan. 
vil  küme  in  des  gewerte      der  kunec  Marsiliän. 

113  Leoger  wart  der  verte      von  im  uiht  entweit: 

mit  zühtn  er  dannen  k^rte,      der  üz  erweite  helt. 
er  kerte  g^n  dem  walde,      gen  Lamparten  stuont  sin  muot : 
er  liez  in  ungemüete      manec  schoBne  frouwen  guet.  ^ 

1  u  Dar  zuo  den  ktlnic  milte      liez  er  in  sorgen  stän, 
den  tugende  niht  bevilte.       sus  schiet  er  von  dan 
hin  ze  einem  vinstern  walde      g^n  eime  gebirge  hoch, 
dar  gegen  kerte  er  balde,      daz  sich  gen  Lamparten  zöch. 

115  Ein  vil  wflt  geriute      erblicte  der  volcdegen, 

des  selten  zame  iiute      heten  vor  gepflegen. 
der  edel  ritter  kfiene      kam  i^f  einen  plan, 
daz  was  ein  anger  gruene :      dar  äf  sach  er  stän 

116  Ein  wip  von  wilder  arte,       über  alle  boum  sie  gie. 

den  forsten  a)s6  zarte       nam  des  wunder  ie : 

er  gedähte  in  sinem  muote,      d6  er  ir  innen  wart 

'ach  herre  got  der  guote      muoz  ich  aber  an  die  vart?' 

117  Zwo  vil  gröze  brüste       sie  an  ir  libe  truoc 

^swen  din  ze  wibe  gUiste*      sprach  der  degen  kluoc, 
'er  bete  den  tiuvel  freissam,      wol  ich  daz  sprechen  soF. 
ir  lip  was  ir  geschaffen      swarz  reht  also  ein  {(ol. 

US  Ir  nase  gegen  dem  kinne      gienc  ir  voUiclfch, 

ir  ougeu  sach  er  brinnen      einem'  strüze  geüch. 
ir  munt  an  beiden  6ren      ein  wite  gar  besidz: 
der  selben  kurzwile      Wolfdietrichen  gar  verdröz. 

ti9  Ir  bar  het  esels  varwe      und  was  unmazen  lanc, 

daz  ez  ir  über  den  gurtel     hin  zuo  der  erden  swanc. 
swer  sie  üf  dem  geriute      solte  geschuohet  han, 
zwo  gröze  rindes  hiute       müest  er  ze  schuohen  han. 

112  uberschr{ft  DisseoDeotore  saget  wie  wolffdieterich  von  dem  konige  mer- 
silUn  ritet  afdj,  Aveoture  wie  das  wolfdieterich  zu  dem  grossen  wib  kam  die  da 
baisset  Roma  ff  1  er  vermiden  wolte  der  r.  nc  2  maaig  frowea  bilde  wart  in 
dem  siane  u.  oc  113,  1  (en)welt  ef      2  er  do  ef       3  er]  also  e      sId  ü,  im  der 

«/*      4  do  in  oamnote  (oBgemaehte  d)  manige  edel  ac  114,  3  Gegen  eim  ac 

4  Dar  zu  oc  115  iiberschrijt  Aventiir  do  wolfdieterich  zii  den  wilden  wiben 

koQ  e  4Doacf  116,  4  ich  mos  oc  1 17,  1  vil  und  üt  ^  ef  2  kluoc]  gutt 
f  4  da»  itoeite  iv  ^  ce  1 18,  1  ir]  gar  ac  2  ^c  2*  eins  struszes  ougen  glieh 
a  3  an]  ir  ae  ein]  in  oc  4  WoU'd.]  den  fursten  ae  1 19,  2  Su  stunt  so  tufeliehe 
^  tn  es  ir  über  den  gurtel  swang  ac      3  geruhte  e    gesuchet  solte  ac     4  rindern  e 
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120  Ir  zene  in  dem  munde      enblecken  sie  began: 

an  den  selben  stunden      lacht  sie  den  ritter  an« 
^st  w4nt  der  degen  mute,      dem  wlbe  w<ere  zorn; 
er  bete  zuo  den  ztten      kampfes  wol  gesworn« 

121  Sie  sprach  ^knappe  werde,      ir  sulnt  an  angest  wesen, 

ir  mügent  dt  der  beide      vor  mir  wol  genesen, 
friuntscbaft  sulnt  ir  schouwen      und  oucb  an  mir  Uin'. 
er  sprach  ^gen^de,  frouwe,      mac  ich  mich  an  iuch  geUn?' 

122  'Ich  wil  mit  nieman  kriegen,      daz  wizzent  sunder  wän. 

swie  ich  in  boeser  varwe      vor  iu  geschaffen  stän, 
doch  h&n  ich,  belt,  selten      untugent  nie  getlin: 
ir  suUent,  ritter  edele,      allez  trüren  län. 

123  Wellent  ir  triuwe  suochen,      der  werdent  ir  gewert 

ir  dürfent  min  geruochen,      Unt  stecken  iuwer  swerL 
wärmen  risen  tieren      hän  ich  gesiget  an, 
swie  ich,  ritter  ziere,       vor  iuwem  ougen  ßiin, 

124  Ich  dunke  iuch  ungehiure,      daz  weiz  ich  selbe  wol. 

doch  gibe  ich  iu  die  stiure,      als  icJi  von  rehte  sol. 
mir  ist  in  minem  muote,      ir  furbtent  iuch  vor  mir: 
got  weiz  wol,  ritter  guote,      strttes  ich  wol  enbir. 

125  Iuwer  vater  und  muoter      sint  mir  wol  bekant. 

daz  wizzent,  ritter  guoter,      allez  Kriechen  lant 
daz  hän  ich  waBrliche,      dicke  und  oft  durcbvarn, 
drumb  wil  ich  iuwer  öre      deste  gemer  bewarn. 

126  ir  sint,  kint,  vil  tumber      denne  ir  soltent  sin. 

lldent  ir  iht  kumber,      daz  länt  mir  werden  schin. 
ich  gibe  iu  offenbare      wtn  und  dar  zuo  brdt 
g^n  einem  ganzen  järe,      ich  hilfe  iu  üzer  nöt\ 

127  *Nu  16ne  iu  got  der  guote      und  gebe  iu  sinen  fride 

und  habe  iuch  in  huote.      alliu  mfniu  glide 
sint  mir  nach  erstorben      an  dirre  selben  stunt: 
ich  was  vil  nach  verdorben,      nu  bin  ich  wol  gesunt*. 

128  Röme  diu  milte      sich  sin  underwant, 

wan  sie  niht  bevilte,      des  heldes  üz  Kriechen  lant. 

120,  3a  do  wood  er  uff  der  heide  ae  4  hett  by  sin  eide  eins  k.  ae  121, 1 
wesen  w  e  3  ir  an  mir  schoweo  e  Went  ir  frantschafft  aclioweo  die  sunt  ir  aa 
afcj  4^  Bleicht  ich  mich  dar  an  gelan  ac  122, 1^  ich  trawe  niemao  garwe  «,  ich 
trage  nieman  haa  sprach  sa  c      2  hie  vor  ach  stan  ^      3  aogetugeot  e  1 23, 2 

min  (mich  /)  Bit  rochen  ef^  och  nit  fohtten  c    stechen  e     1 25, 1  ond  i wer  qf  wärest  oß 
2  g&te  alle  oad  alles  ef  3  daz]  die  ^y^ae    werliche  ^ef    A  Dar  omb  ich  uwer 
we  wil  gerne  ae        126,  1  here  tomher  ac     vez  e        127,  2  ooch  ob    gelider  e 
3  (die)  worent  mir  (gar)  ae    selben  ^  e    4  so  bin  e,  no  stan  ae         128,  1  ranne/* 
romina  c,  rüny  rümy  «,  kein  name  y    sin  do  ac    2  so  sin  (des  es)  ae% 
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sie  brähte  in  heim  ze  hüse,      da  vant  er  siben  wip 
in  einer  vesten  klüse,      geschaffen  alse  ir  llp. 

129  In  enpfiengen  äne  sAme      dö  diu  werden  wIp: 

des  dankete  in  vil  küme      des  jungen  herren  ilp. 
sie  erkanten  sin  gebaerde      daz  er  vorhte  sich, 
sie  rueften  alle  geliche      ^genüdent,  Wolfdietrich  T 

130  Sie  erkreftn  im  sin  gemuete,      diu  wIp  von  wilder  art : 

'got  durch  sine  guete      habe  iucb,  helt  so  zart, 

in  huote  und  in  ^re'.      'iwer  tugent  ist  so  vil 

daz  ich  iuch  immer  m^re      mit  worten  kroenen  wil 

131  Für  die  schoensten  frouwen      die  ich  ie  hän  gesehen'. 

sie  begunden  in  dö  schouwen      und  liepUch  ane  sehen. 

Röme  diu  wtse      hiez  dar  tragen  den  wIn, 

dar  zuo  die  guote  spise:      im  wart  dö  tugent  schln. 

132  Zam  und  wiltbrste,      fleisch  und  manegen  Tisch 

mit  guotem  willen  st^te      bräht  man  üf  den  tisch, 
goltvaz  unde  schälen,       der  beten  sie  genuoc: 
diu  wirtin  sunder  twäle      im  holdez  herze  truoc. 

133  Dd  beleip  er  äne  sorgen      biz  üf  den  vierden  tac. 

der  herre  an  einem  morgen      guoter  sinne  pflac, 
er  sprach  ^frouwe  zarte,      möht  ez  mit  hulden  sin, 
so  wolte  ich  gein  Lamparten,     edeliu  künigln'. 

134  'Da  suln  wir  dne  schände'      sprach  sie  'keren  hin\ 

sin  n6t  sie  wol  erkande,      diu  edele  künigin : 
sie  Tienc  in  an  ir  arme,      diu  böchgelobte  maget: 
kuene  ob  allen  harnen      truoc  sie,  also  man  saget. 

135  Diu  milte  höchgebome  zuhte  in  dö  üf  sich, 

einem  eicherne      gehkri  sie  wol  gelich. 

hl  einer  tagewtle      truoc  sie  ros  unt  man 

wol  zwo  und  zweinzic  mllen      über  daz  gebirge  dan. 


129,  1  fehit  f  sameD  c^  sorgte  eg  2  edeien  forsten  <fc  3  «b  liaer  geberd« 
e,  AB  sinen  geberden  e  3  er  do  nc  4  gsade/  Sa  fproeheot  on  geuerde  zd  wolffd. 
ac  130, 1  erkreflfligt/  Und  trostent  (do)  fin  ac  3<i  do  sprach  der  tegeD  käne 
tj  er  sprach  uwer  ac  131,  2  spehen  ac  4  senfte  spise  ir  tngeot  wart  do  (wol) 
schiD  at  132,  4  soader  qaalen  b%^  sonder  c,  sonder  halbe  e,  besooder  wan/,  ob 
schalle  ^y  v  «  irme  gaste  ac  133,  1  dritten  oc  2  An  dem  vierden  morgen  vU 
g.  s.  er  dc  3  frowe  zarte  a,    frowe  c,  v«  tf       mit  üwern  holden  ej 

gesin  e  4^  das  wissent  frowe  min  ac  134  iiöerschr{ft  Aventür  do  (Disse  oiien- 
tore  saget  wiea)  wolfdieterieh  gen  (viira)terfi8  kämet  eg  und  vor  135  n  1  sprach  sie 
nach  wir  e,  ^  n  2  milte  ac  3  hüp  in  zd  arme  (den  armen  a)  ac  4*  tr&g  die  on- 
verzagt  ae  135,  1  d6  ^  ^  2  gebortte  so  do  c,  do  a,  det  er  g,  (do)  vil  e/  3  bi] 
in  oc      4  hin  dan  c/s,  fran  e,  scbarn  a 
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136  Dö  sie  in  hrihte  über      zuo  den  eben  wegen, 

des  dankte  ir  vltzicltche      der  iüz  erweite  degen, 

urlop  nam  er  zem  wlbe      und  schiel  dd  von  dan: 

an  dem  fünften  morgen      kam  er  fQr  Tervis  Af  den  plki. 

137  Dö  vant  er  vor  Tervise      üzer  Meilan 

und  üzer  Laroparten      manegen  werden  man. 

durch  des  tiursten  burgers  tohter      den  daz  iant  mobte  gebao 

w^en  aht  hundert  beide      kumen  üf  den  pUn. 

138  Der  selbe  borgeere      was  Wernb^r  genant. 

im  diente  sicherlfche      bürge  unde  Iant, 

Wernh^res  marke      was  im  nndertdn : 

er  bet  sebzehen  bürge      und  ein  tohter  wunnesam. 

139  Diu  stolze  was  gesetzet      üf  einen  stuol  enbor; 

aht  hundert  beide      mit  malit  huoben  da  vor. 
der  beste  ze  beiden  siten      was  von  Tuscdn 
ein  edeler  gräve  riche      und  hiez  Herman. 

140  Ein  vingerlin  von  golde      kiuoc  und  wo!  getan 

an  einer  snüere  sidfn      vor  den  rittern  üf  den  plan 
was  gehenket  sdiöne       für  die  frouwe  hin. 
dar  zuo  sie  justierten       durch  daz  megetln. 

141  Swer  an  den  selben  stunden      stach  durch  daz  golt  sd  röt, 

diu  edele  juncfrouwe      im  dd  ein  küssen  bot. 

ez  hienc  an  einer  snüere      daz  golt  s6  wunnesam: 

dö  künde  ez  niht  gerüeren      keiner  slahte  man. 

142  Hie  mite  von  den  Kriechen      der  werde  helt  gemeit 

üf  dem  anger  grüene      g6n  in  verwäfent  reit. 

in  begunde  an  schouwen      manec  höchgelobter  man, 

dar  zuo  die  edelen  frouwen      sähen  in  gemeinlich  an. 

136,  1  über]  über  das  gebirge  ac^  fehlt  ^f     dem  ebeo  wege  e^^     2  daz  tf 
schone  fg       3  reit  ae       4  ^  c      er  kam  an  d.  f.  n).  für  a         137,  1  äzer]  vnd  von 
ef      2  und  (oncb)  von  ac    so  manigen  e       3  dnrch  ^  ac     durstes  e     han  atf 

138,  1  barger  riche  ac      2  im  dienten  /*,  er  hette  ac     3  Derfis  und  auch  die  marcke 
was  im  so  dinst  berait  y 

5  Sie  hete  an  einen  schaft      gehenkt  ein  vingerlin : 
swelher  dar  in  stieche,      der  seit  [dÄ  von  e,  ^/]  getiaret  sin 
und  vor  andern  rittern      deste  werder  wesen 
nnde  in  Lamparten      deste  baz  genesen,  tfg^ 

139,  1  gesessen  cf  2  fünf  hundert  küoer  h.  ac  hielten  (mit  roaeht)  c/",  diendenl 
a  3  der  was  ac  4  riche  was  geheissen  ac  140,  2  waz  an  e  von  siden  acf 
(vnd)  hieng  vor  cef  ät  dem  pl&n]  dan  e  3  Und  (es  ac)  was  aeef  frowen  ac  4  vor 
dem  (den  finen  c)  ac  141,  1  in  der  stund  /  Wer  do  stach  in  daz  vingerlin  von 
golde  rot  e  2  edele  ^  ef  i  Das  konde  beriiren  mit  spern  nie  kein  man  ac  142,  1 
Bnmitten  von  ac,  do  mitten  in  f     den  ^^e      3  an  nur  e    werder  oc,  iampersch  /* 

4  werden  ac    gemeinlichen  e 
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143  D6  in  diu  schoBne  Äm!e       üf  der  heide  halten  sach^ 
diu  edele  und  diu  frie,      nu  hoerent  wie  sie  sprach: 
'wer  ist  der  sd  vermezzenliche       dort  haltet  üf  dem  pldn? 
mich  dunkt  in  minem  sinne,      er  si  des  llbes  ein  nian\ 

IH  06  sie  des  gasts  eilende      do  wart  gewar, 

sie  winkte  mit  ir  hende       irm  vatei*  zuo  ir  dar: 

'du  solt  min  böte  wesen      zuo  dem  eilenden  man. 

sag  im,  ez  schade  im  nieman :     er  waent  liht,  man  well  in  bestän\ 

145  Dö  reit  der  burgaere      gen  im  üf  den  plan. 

dö  sprach  Wolf dief  rieh,      der  üz  er  weite  man 

*ez  ist  der  besten  einer       üz  der  schar  geriten  dan : 

wil  er  pris  an  mir  erwerben,      ez  rauoz  im  an  daz  leben  gän\ 

146  Do  sprengte   Wolfdietrich       gegen  im  hin  dan, 

er  wolte  in  mit  gewalte       üz  dem  satel  geworfen  hän. 
do  entweich  erm  üz  der  jusle       über  den  witen  plan, 
daz  ros  nam  er  bi  dem  zoume       und  warf  ez  gen  im  dan. 

147  'Ow6'  sprach  Wolfdielrich      *waz  wolte  ich  hän  getan? 

so  we  dir  veigez  eilende,       daz  dir  nieman  getrüwen  kan. 
bist  duz  der  tiursten  einer'      sprach  er  zem  burger  dan, 
'waz  enbiut  mir  diu  massenie?       weint  sie  mich  alle  bestän?' 

148  'Nein'  sprach  der  burga^re,       'iu  tuot  nieman  hie  kein  leit'. 

'wes  fialtent  die  ritter  maere      denn  üf  der  beiden  breit?' 
'durch  des  tiursten  burgers  tohter      den  diz  laut  mac  gehnn 
so  sint  dise  beide      kumen  üf  den  plan. 

149  Sie  hat  an  einen  schaft      gehenkt  ein  vingerlln: 

swer  dar  tn  sticht  den  küsset  sie,      des  sol  er  gctiuret  sin 
und  vor  andern  rittern      deste  baz  genesen 
und  in  Lamparten  immer      deste  tiurer  weseu'. 

143,  1  of  der  heide]  (also)  dort  ac    halten  fehlt  e     2  Die  clare  waodels  frie 
tngeDtlicbe  sprach  af"cj      3  der  ritter  gäte  der  ae       4  mute  ae    libes  auch  e    er 
tor  sein  gleichen  wol  bestan  fff         144,  1^  was  worden  g,  ac      2  do  winkete  su 
mit  der  ac     4  das  zweite  im  a»  ef    went  ir  wolt  in  all  htsUn/fffJ 
3.  4  ervar  mir  an  dem  {^aste,       waz  si  daz  er  beger: 
saoche  er  fiventiure,       »6  heiz  in  komen  her.  ac 
145, 1  stapfet  fajc      im  (dort)  hin  dan  ac     2  Er  gurte  bas  dem  rosse  do  gedochte 
der  werde  man  ae     3  türsten  ac     4^  er  mäs  mir  (sin)  zA  bfisse  stan  ac        146,  1 
gegen  dem  burger  über  (uff  c)  den  plan  ac     2  in  sicherliehe  us  ac     3^  uff  die  (der 
c)  beide  breit  ae    4  Daz  sper  er  uff  (ge)warff  im  was  die  just  (do)  leit  ac        147,  1 
Was  wolte  ich  ban  geUn  sprach  (gedahtt  c)  der  belt  klar  ae      2  W«  ac    (ge)tar  ac 

3  Hat  man  uch  sprach  der  frie  zu  mir  gesant  uff  den  plan  ac      4  enbietend  e 
masenynge  e,  menig/        148,  2  denn  vor  die  eef    3  türstes  burgers  den  e    4  dise] 
aebthondert  ac        149,  1  Die  haut  ac     2  küsset  das  sohone  megetin :  a 
3  vor  andern  rittern  zarte      muoz  er  gehflehot  wesen 
und  mac  in  Lamparten      oneh  deste  baz  genesen. 
i&O,  1  D^  sprach  mit  zühlen  ach^Vne      der  eilende  (ellenthatfle  c)  man  ae 
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150  D6  sprach  Wolfdietrtch,      der  üz  erweite  man 

'mac  ich  dea  selben  I6n      ouch  von  der  megde  han  ?* 
'j^'  sprach  der  burg»re,      *ist  daz  ir  den  prls  bejagen, 
ir  sulient  driu  kässen      von  der  megde  haben'. 

151  Dö  reit  Wolfdietrich      mit  dem  burger  dan. 

dd  wart  er  wo!  enpfangen      von  manegem  werden  man : 
'sint  gote  wilkomen,  herre,      weint  ir  kurzwile  hän, 

so  rttent  zaller  vorderst:  die  ^re  wil  daz  eilen  hAn'. 

152  *Nein*  sprach  Wolfdietrtch  'rttent  ir  vor  dar: 

daz  mir  got  hAt  beschaffen,      daz  wirt  mir  allez  gar*. 

sie  sprengten  alle  geltche,      die  üz  erweite  man, 

sie  vervaelten  alle  gellche      und  kämen  wider  df  den  plan. 

153  Dö  reit  der  werde  gräve      ze  Wolfdietrich, 

er  bat  in  also  sdre,      den  degen  lobeltch 
'neinüi,  werder  rltter,      durch  aller  frouwen  er 
nement  ze  disem  golde      ouch  einen  k^r'. 

154  Dd  sprach  Wolfdietrtch      'daz  muoz  ich  iu  versagen: 

mtn  ros  ist  müede,      ez  mac  mich  niht  getragen. 

ich  hänz  geriten  vierzehn  tage'      sprach  der  werde  man 

'ungezzen  und  ungetrunken:      waz  kraft  möht  ez  geh&n?' 

155  Dö  sprach  der  burgeere      'ich  Ith  iuz  mine,  kuener  man. 

daz  ist  daz  beste  über  die  stat      und  üf  dem  wften  plan', 
daz  ros  zuo  dem  juste      wart  im  schiere  bereit 
unde  ein  rtcher  satel      wart  dar  üf  geleit. 

156  Daz  ros  . .  .  guot      wart  im  dar  gezogen. 

do  greif  im  Wolfdietrtch      üf  den  satelbogen, 

er  druhte  ez  mit  kreften,      für  war  sd  wizzent  daz, 

daz  daz  ros  guote      vor  im  nider  saz. 

150,  2  oach  vor  den  e  ich  aber  des  iamparters  Ion  von  /  3  bejaht  (:  der 
selben  magt)  n,  began  (:  han)  ^  4  Dru  küjsen  (dreyer  lamparten  Ion  Jr)  suJieor 
ir  ^g         151,2  Do  enpfien|pent  in  tuf^entliche  die  edelen  ritter  klar  (:  dar)  ac 

3  durch  knrtzwile  (ein  wile)  hie  bestan  ac  4  do  eren  wir  daa  ellent  (wir  üch  s) 
ao  cz  152;  2  Hat  mir  yot  iht  ac  beschert  deg  alles]  dennoch  acg  3^  vil  nanig 
kiiner  mau  ae        153,  4  DAnd  e        154,  3  vierzehn  ta^e  t  Jg 

153  Er  hielt  gar  ellentriche      vor  den  anderen  [hiajdan. 
zuo  ime  reit  sicherliche      der  yrAve  Herman, 

der  bat  in  güetlicbe,      den  werden  (eilenden  c)  ritter  her, 
daz  er  gegen  dem  viogerline      nmme  eiaea  k^r.  ac 

154  D6  sprach  Wolfdietrieh,      ein  üz  erweiter  man 

'des  sulnt  ir  mich  erlazen,      waa  ich  sd  lange  geriten  hin 
über  berge  und  über  gevilde      mit  grdzer  ungehabe : 
miD  ros  daz  ist  müede,      im  gdt  an  kreften  abe'.  4u/«  ( «>  hc) 
155,  2  über  den/     witen  «  ce       3  zuo  dem  juste]  gütt  ^      im  schier  do  e,  (do) 
scbier  ao    4  herlieher  ae        156, 1  schöne/^    i^D^,  balde  e    3  krefltigltch^ 

4  vor  im]  nf  die  erden  ^,  bey  der/ 
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157  'Ow^'  sprach  Wolfdietcrlch,      *ez  mac  mich  niht  getragen. 
ich  muoz  mlnem  rosse      ein  w^nic  fuoters  haben', 
dö  sprach  der  burgsre      'daz  sol  sfn  geUn : 
durfent  ir  sehzic  vierteil,      ir  sulnt  cz  von  mir  h*n'. 

ISS  'Ich  wil  mlns  meisters  triuwe      baz  versnochen  dran, 
er  z6ch  daz  ros  mit  würzen,       mir  seit  der  werde  man, 
ich  rite  ez  vierzehen  tage      her  unde  dan, 
und  solte  am  fOnfzehenden      in  ganzen  kreften  sikn\ 

159  Er  gurte  stnem  rosse,      der  üz  erweite  man, 

daz  ez  in  den  ringen      zitem  dö  began. 

äne  stegereife      er  in  den  satel  spranc: 

daz  ros  nam  fünfzehn  spränge,      iegltcher  einer  kMflem  lanc. 

160  In  dem  sehzehenden  sprunge      den  daz  ros  A6  nam, 

wol  aht  klaftern  wite      sprang  ez  von  den  andern  dan: 

in  dem  selben  juste      er  daz  vingerlln  genam, 

er  fuorte  ez  von  der  megde      ober  den  wtten  plan. 

161  Sie  warf  daz  sper  üz  der  hende      und  fite  im  balde  nach: 

^beitent,  lieber  herre!      wä  ist  iu  hin  so  gäch? 

ir  hänt  mir  mtn  golt  genomen'     sprach  daz  megettn: 

Won  des  selben  wegen      müezent  ir  mtn  gevangen  stn\ 

162  'Vil  schceniu  juncfrouwe,      vähen  wil  i'u  vertragen. 

viengen  mich  ab  sehzic  ritter,      in  würden  wunden  geslagen'. 
in  die  haut  nam  sie  daz  kinne      und  bot  im  ir  möndelfn, 
sie  kuste  in  zuo  drin  malen :       'also  sulnt  ir  gevangen  stn\ 

163  Zehant  sprach  der  gräve      geborn  von  Tuscän 

*went  ir  stechen  umb  tüsent  marc?     ir  kunnent  wol  prts  beg&n\ 
'nein*  sprach  er,  'wan  ich  ein  marc      niht  geleisten  kan, 
went  ir  stechn  umb*ros  und  hamesch?      alsd  wil  ich  iuch 

bestdn\ 


156  Von  des  burgers  gebot      wart  d6  dar  gezogen 
daz  h^rliche  marc,      daz  ist  niht  gelogen, 
er  greif  im  aisd  schiere      df  die  haffe  dan, 
er  dmhtez  uf  die  erde      vor  manegem  werden  man.  ae 
157,  2  das  mine  e  flettern  (füren  a)  das  wil  ich  uch  sagen  ae      4  ir  ein  achtel  das 
>oIt  ir/         15S,  2  </!  e     witzen  a,  weissen  d    seite  mir  der  grise  a     4  Do  (so  e, 
und  a)  soll  es  ae/    f.  dosten  (morgen/)  ef       159,  1  Do  gnrter  ae     1^  dar  off  saz 
der  Werde  man  j^     2  vor  dem  (vor  im  in  den  a)  ringenoc    4  kem  einer  ^,  zweyer 
od,  XV  be      160,  1  do  <i/,  »  ee     2  zwb'Iffae    sprang  ez  «  ac     4  von  ae    über] 
Btfae        161,  2  ]Nu  beitent  <7c       4  Ir  mSget  not  von  hinoaa  (m.  sin  hin  e)  kämmen 
tr  mfissent  ae     gefanger  e  162, 1  Er  sprach  (vil)  ef     leh  wil  mich  iungfrowe 

Scme  (nch  hie)  vahen  lan  ae    2  aber  mich  e    wurde  schade(n  von  mir)  getan  ae 
4  zu  drymal(en)  t/^  dristnnt  mit  minnen  ae        163,  2  Herre  wend  e    wol  /,  so  ho- 
^aoce     3  er]  der  herre  ac,  Wolfdietrich  e^    nit  han  es     4  vod  vmh  e     st.  umb 
«reoe 
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164  D6  sprach  der  werde  gräve      ^sint  ir  denne  ein  armer  mau^ 

so  soltent  ir  landes  herreii      wol  mit  ^ren  län. 
daz  ich  mime  Übe      solhen  pris  verban, 
ir  sUechent  küm  mit  eren      mit  eim  minem  dienstman*. 
J63  *Wette  im,  lieber  vater,      umb  tüseiit  marc  hin  dan'. 
^des  gieng  mich,  schoene  tohter,      reht  des  tiuvels  an, 
daz  ich  den  gräven  vlure      durch  ein  eilenden  man 
des  ich  bl  minen  ziten      künde  nie  gewan\ 

166  'Nu  tuo,  vil  lieber  vatcr,      als  dir  ein  kiel  versunken  si 

und  dar  inne  dlner  horde      zw^ne  oder  dri, 
tüsent  marc  goldes      oder  dennoch  m^ : 
tuo  als  ez  sl  versunken      in  dem  wilden  se\ 

167  D6  sprach  der  burgsre      ^schiüne  tohter  min, 

er  mac  in  stnem  lande      wol  ein  herre  sin. 

du  solt  sin  bürge  werden      gdn  dem  graven  Ilermau 

umb  tüsent  marc  goldes,      ob  er  in  türre  bestän'. 

165  Sie  sprach  Sil  werder  gräve,      went  ir  mich  ze  bürgen  nemen? 

ob  min  kempfe  verliuret,      ich  mac  iu  wol  gezemcn. 
mtn  vater  hat  niht  me  kinde      danne  einic  min: 
Icest  er  mich  niht,  s6  wil  ich      iuwer  eigen  sin'. 

169  Dö  sprach  der  werde  gräve      4ch  wolt  iuch  sus  gwunnen  han\ 

*nein'  sprach  Wolfdietrich,      'ez  mac  niht  also  ergan. 
4i^^        lät  mich  got  gesunt'      sprach  der  küene  degen, 

4ch  läze  in  solher  dre      üf  dem  hove  niht  pflegen'. 

170  1)6  sprach  diu  juncfrouwe     'ein  vorgäbe  muoz  ich  hän. 

erloubent  mhiem  kempfen,      tugeuthafter  man, 

vierzehen  tage  ze  ruowcn'      sprach  diu  wolgetän ; 

'ros  und  man  ist  müede,      waz  prises  möhte  er  danne  begänf 


164  fehU  fijg     3  ich]  ir  ad    Das  ir  mit  uwerm  Übe  solUeo  solchen  pris  hif 
han  hc        165,  1  Sie  sprach  wette  lieber  vatter  o,  do  sprach  die  schüoe  (amye)  vat- 
ter  wette  (yme)  ef      ein  tauset  /,  vrob  e      3  Solt  ich  den  graffeu  vcrberen  f 
166,  la  sie  sprach  lieber  vatter  dün  ^        167,  1  scbwae]  vil  gerne  oc    2  Er  mag 
ein  fiirste  mere  in  sime  lande  sin  ac     3  dem  «^  ce  16S,  1  furste  ae      2  Ist  das 

min  ac       3  wenn  e      4  Vnd  löset  a      oit  selber  c       uwer  (mit  ach  a)  sin  ac 
169,  1  genuraen  cef     2  uch  nnt  also  wol  a(c)      3  Gan  mir  got  gesundes  ac    4  sol- 
ches gewaltes  e     solch  ere  nffdisem  ring  nit  bau  (:  man)y  170,  1  die  schune 
anie  oc    ich  a,  er  c,  ich  von  euch  ef    2  kempfer  ^    2^  groue  herman  ac    3  rwo 
e    3*  müde  ist  ros  vntman  am     \<^  y,>ac    dany,  denne  hie  (an  uch)  ac,  »  <* 
5  £r  sprach  Vil  schiene  frouwe,       daz  urlop  suint  ir  han*. 
mau  Tuort  an  guot  gemach      daz  ros  and  ouch  den  man. 
man  pflac  ir  wol  n&ch  werde,     unz  diu  zit  ein  (bizdazzil  c)  ende  nao: 
ez  wart  im  wol  erboten,      dem  fürsten  lobesam.  ac 
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171  Hie  was  er  bt  der  maget      biz  üf  den  zwelften  tac 

daz  man  des  forsten  edele  mit  gr^en  ^ren  pflac. 

an  einem  schienen  morgen  der  borgsre  rtch 

wolt  g^n  ZOO  der  kircben,  mit  im  gienc  Wolfdietrlch. 

172  Sie  kämen  zao  der  kirchen,  der  herre  und  sine  man : 

der  gast  von  höher  arte      muoste  vor  im  st&n. 
daz  ambet  wart  yolendet.      der  burgsre  rtch 
gienc  wider  heim  ze  hAse,      mit  im  Wolfdietrich. 

173  Diu  splse  was  bereite,      der  wirt  hiez  üf  tragen. 

die  tische  wären  w»he,      ab  wir  noch  beeren  sagen, 
mit  guoter  handelunge      diu  maget  für  in  trat : 
üz  tU  rotem  munde      sie  in  ezzen  bat. 

174  Sie  schenkte  im  tugentUchen      selbe  den  cUren  win 

mit  irn  sn^wizen  henden,      daz  stolze  megettn. 

man  zalt  sie  für  die  schoensten,      die  man  im  lande  yant; 

deste  baz  was  ir  dienest      an  im  dd  bewant 

173  An  einer  mitwochen      daz  zil  ein  ende  nam. 

dö  kam  der  gräye  geriten      mit  fünf  hundert  man 
also  vermezzenllchen      für  die  burc  üf  den  plAn : 
^juncfrou,  wä  ist  iiir  kempfe?      den  wil  ich  besten V 

176  D6  sprach  gezogenllche      diu  juncfrou  wol  getan 

'min  kempfe  ist  worden  sieche,  er  mac  iuwer  niht  bestta'. 
'wol  mir'  sprach  der  grftve,  's6  wil  i'uch  sus  gwunnen  hftn: 
ir  müezent  mir,  juncfirouwe,      wesen  undertin'. 


171, 1  Hie]  Kr  gewert  sie  vil  scbiere  do  e    af|  an  oc     1*  vienehen  %»$/ 
2  ritten  f    edele  ^  e    sin  vnd  sins  rosses  (wol)  nnch  eren  pflag  ufej    4  der  ^  ae 
fieoe  nur  e        172, 1  dem  müoster  die  harren  vnd  ir  man  {'ajc     4  mit]  vor  e 
173,  1  waren  e,  wart/    bereit  o^,  bereitet  a    4  rosevarwem  c,  roserotem  a    Den 
werden  ritter  edel  sie  faste  e.  b.  e    1 74, 1  schanit  in  den  becher  do  den/g'    8  seite 
ra  were  die  scbSnste  ae    so  man  sie  in  lamparten  fant  e 

5  Der  edele  (riebe  c)  bürgere      im  nnder  oogen  sach, 

mit  lühticlichem  mnote  (Kofelicben  werten  c)      er  friantlicke  spraeb 
*min  vil  liebe  tohter,        heiz  den  ritter  din 
leben  Ine  sorge      and  Ane  engest  sin'. 

175,  3*  uff  den  weiten  plan^     4  kempffer  f    Er  sprach  schöne  juagfrowe  ich  wfl 
iwera  kempfer  bestan  • 

1  An  einer  mitwoche      geschach  ez,  als  man  seit, 
daz  der  grAve  Herman      mit  maoegem  beide  cemeit 
dar  kam  gewalticliche      für  Tervis  uf  den  plan: 
sioen  widersachen      wolt  er  mit  jaste  bestin. 

6  DA  der  grAve  werde      kam  hin  m  den  plAo, 
und  mit  im  fdof  hundert      ritter  lobesam, 

er  rief  [dA]  ao  einer  zinnen      g^o  der  megde  wol  getAn 
*wk  ist  iuwer  kempfe?      den  wil  ich  nu  bestAn\  ac 

176,  2  kempfer y*a#/  immer  ef    siech  oe,  kräng  c,  müd/    4  so  müssent  ir  aqf 

Heldrabveh  IT.  ^ 
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177  'S6  went  ir  niht  erwmden,      ir  wellest  in  bestftn? 

ein  ander  vorgilbe      muoz  ich  von  ia  hUn, 

daz  ir  mir  swerenl  eide,      ob  iu  mtn  kempfe  gesige  an, 

daz  im  iht  tuon  ze  leide      iwer  friant  üf  dem  fiän\  ^ 

178  *Vil  schcane  joncfrouwe,      des  sulnt  ir  stn  gewert*. 

dö  swuor  er  ir  mit  triawen      swes  ir  herze  gert, 
einen  schcenen  eit,  den  brächen      stne  IHunde  dran, 
do  bereite  sie  im  kempfen      üf  den  wtten  pttn. 

179  Dd  gienc  also  balde      dia  juncfrou  wol  getta 

also  gezogenitchen     fär  den  herren  stAn: 
'nu  dar,  ritter  edele,        hftnt  ir  ez  iht  vernomen, 
ir  auUent  juch  bereiten:      iwer  widersache  ist  komen. 
ISO  Hftnt  ir  iht  gebresten'      sprach  diu  schoene  maget, 
'den  wil  ich  iu  büezen,      ritter  un?erzaget\ 
'eins  gttoten  haisberges      wser  mir  sicherlich 
harte  nötdurftic'      sprach  Wotf  her  Dietertch. 

181  D6  hiez  sie  balde  springen,      hoeren  wir  noch  sagen, 

einen  guoten  halsberc  bringen      und  für  den  herren  tragen. 

des  alten  Otntdes      er  vor  gewesen  was : 

er  was  ?on  stahel  herte      und  half  im  daz  er  genas. 

182  Dö  Terwäft  in  mit  im  henden      diu  juncfrou  wol  getAn 

in  den  halsberc  guote,      dens  im  bete  geluhen  an. 
d6  strict  sie  im  die  riemen      dem  edelen  ritter  fin: 
dö  gap  im  b6chgem0ete      daz  schome  megettn. 

177,  1  in  doch  a,  ia  ie  c    2  ander  fehU  ae    8  eyoen  eyde  e    3  ttJMt  e 
178,  1  Er  sprach  vil  schöne  e,  er  sprach  aq/"    2  zA  hant  swor  er  eide  (ir  do  e)  ac 
3  «  e    eit  brochteot  a     4  iren  kempfen  sn  (do)  bereitet  ae 
1 79  Dd  diu  minnencliche      die  rede  d6  vernam, 

sie  gienc  |^ar  ziihtencliehe      für  im  (gesellen  stAn: 
sie  sprach  'ritter  edele,      ich  hin  ez  wol  vernomen : 
bereitent  iach  zer  verte,      iwer  widersaehe  ist  [har]  komen'.  ae 
180,  3  ein  $nierf    halsberg  alle        181,  2  bringen  and  ^  f    4  er]  sie  ^    4^  als 
ein  spigelglasz/ 

1  Dm  Ijangjfrowe  hiez  an  den  wilen      ein  bruigen  dar  tragen, 
nkch.  der  begnnd  man  flen,      alsd  wir  hoeren  sagen, 
ez  was  ein  alt  gesmide,      für  wir  sd  wizzent  daz ; 
dem  alten  Otnide      sie  vor  gewürket  was.  ac 
182,  1  verwafTent  e    verwappet  do  selber  die  fg;     2  den  guten  halsberg  e    2*  den 
ausser  weiten  man  fg^     4  sie  im  ein  zymmer  (z.  schone  g)fg^    schcme]  edel  e 
1  Dd  der  degen  riebe      die  (der  a)  brünjen  sihtic  wart, 
dem  beide  Wolfdietriche      liebte  dd  diu  vart. 
diu  cUre  Ane  wandel,      daz  schoene  megetin, 
mit  irn  sndwizen  henden      bereite  sie  in  (in  selber  e)  dHa. 
5  Sie  hlickete  in  mit  ougen      minneclfche  an, 
daz  ist  doe  longen:      dA  von  dem  werden  man 
wart  (waz  e)  nie  baz  ze  mnote      hi  allen  jAren  sfo. 
im  hete  wol  gezieret      den  heim  daz  (schoene)  megetin.  ae 
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183  Dö  sie  iren  kempfen      het  bereitet  gar, 

66  zogte  sie  ze  velde      mit  einer  keiserUchen  sdiar. 
d6  sprach  der  werde  gr4?e      'üz  erwelter  man, 
went  ir  kiirzwlle      die  frowen  Un  sehen  an^ 

184  S6  Jtot  mich  ein  rlten      mit  kreften  üf  iuch  tuen 

Tor  den  schcenen  frouwen,      so  bejagent  ir  grözen  ruem. 
mügent  ir  gesitzen      daz  ich  iuch  niht  Stiche  nider, 
%6  wil  ich  Ane  switzen      ein  anderz  heben  wider\ 

185  Dö  sprach  Wolfdietrtche      'des  sulnt  ir  sin  gewert. 

Sit  sin  s6  tugentUche      iwer  herze  an  mich  gert, 
so  wil  ich  unser  l)rouwen      zem  Ersten  ^ren  dran 
und  dar  nach  alle  megde,      üi  erweiter  man'. 

186  Dö  hiez  im  der  grft?e      einen  Schaft  dar  tragen 

zw^ne  sine  diener,     als  wir  noch  hoeren  sagen. 

den  Schutt  er  mit  kreften      vor  manegem  werden  man; 

er  hete  aht  manne  Sterke      und  torst  sin  glichen  wol  bestftn. 

187  D6  staonden  sie  ze  ringe,      frouwen  unde  man, 

die  die  kurzwlle     wcdten  sehen  an. 

der  burger  sich  besande      und  gewan  ahthundert  man 

mit  verdecten  rossen      üf  den  wlten  plto. 

188  Er  gedAhte,  ob  der  gräre     dem  ritter  gesigete  an 

und  sin  tohter  mit  gewalte      wolt  genomen  hftn» 

96  wolt  er  g6n  im  dringen      mit  manegem  werden  man: 

er  möeste  im  sine  tohter      und  slnen  kempfen  län. 

189  D6  sprach  diu  juncfrouwe      'tugenthafter  man, 

getrAwent  ir  dem  grAven      . . .  gesigen  an?' 
*jäy  waeren  ir  zwelve      bt  im  üf  dem  pUn, 
mit  gotes  helfe  getrüte      ich  in  gesigen  an\ 

183,  1  bereit  hette  e  2  zoch  ^  3*  went  ir  werder  man  ae  4  knrzwlleD 
e  Die  frowen  ouentnre  (lossen)  sehen  an  ac  184,  1  mit  kreften]  hie  e,  <^/  2<*  off 
dirre  heiden  kmne  <witte  c)  oc  3  rite  ac  4  das  ander  haben  ac  185,  2  iiwer 
bereze  so  tnseotliche  (mit  togent  /^)  efff  begert  ce  3  min  jongfrowen  (:  frowen) 
0^      4  tüsenthaffter  e  186,  1  grofe  mere  a     2  Den  brachten  im  zweoe  siner 

diener  borten  wir  sagen  ef/J  4  und  e,  er  aef  glich  ace  187,  1  bfibent  do  zfl 
«e  1*  die  naserweiten  man  ef  3  und]  er  oc  4  (Wol)  gewaffent  (alle  sende) 
koment  an  nff  den  plan  ac  188,  1  er  gedihte  ^  ac  gaste  ac,  fursten  f  2  sin 
tohter]  er  im  sin  (die  e)  tohter  ace,  er  sie/  3  er  es  undertringen  ac  4  sin(en) 
kempfen  vnd  (ooch)  sin  dochter  ac       189,  4  Den  getrau  ich  sicherleich  (zu)  gesigen 

1  Dia  schoene  maget  hire      zuo  dem  beide  sprach 
'ritler  guot  (hofebere  b),  waere      ez  iu  niht  [ein]  anremach, 
ieh  frlgte  loch  harte  gerne,      ob  ir  in  türsten  bestanf 
'jA,  wizzent  (w.  jnnfrowe  c)  w«rn  ir  zwelve,       sie  wurden  sin  (s. 

all  c)  niht  erlin'.  5c,  ^  adz 

9* 
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190  Sie  sprach  'yü  lieber  herre,      iwer  eilen  das  ist  gaot 

ich  gibe  ia  ein  gftbe,  iwer  ros  wirt  höchgemuot*. 
A6  hiez  sie  dar  bringen,  hoeren  wir  noch  sagen, 
einen  darngürtel  edele,      mit  goide  wol  beabgen. 

191  Dö  der  damgArtel      ze  velde  koraoi  was, 

do  erbeizte  Wolfdieterich      nider  in  daz  gras. 

er  gurte  slnem  rosse,      der  werde  ritter  gaot, 

und  spranc  dar  ilf  mit  f rOiden      und  wart  höchgeoittot 

192  Einen  schilt  yeste      huop  er  fQr  sich : 

kempfe  der  aller  beste      saz  86  ritterlich 

daz  ez  muoste  wol  gevallen      frouwen  iinde  man. 

yor  den  liuten  allen      der  grftve  geriten  kam. 

193  Er  sprengte  Tor  den  fron  wen      über  den  witen  pUn: 

er  wolt  in  mit  gewalte      üz  dem  salel  geworfen  hto. 
er  stach  üf  in  manliche      mit  grteer  ungehabe, 
daz  von  stn  selbes  stiebe      der  grliye  ?iel  her  abe« 

194  Des  Stiches  dö  gesezzen      der  edel  Krieche  was: 

do  erbeizte  er  von  dem  rosse      nider  in  das  gras, 
üf  spranc  der  grft?e  und  sprach      Ui^enthafter  man, 
nement  iuwer  golt  s6  r6t,      ir  sulnt  mich  des  Stiches  erllin*. 

196  'Nein'  sprach  Wolfdietrtch,      *ez  mac  niht  ergiün; 

ich  muoz  mtn  spil  Un  sehen,      swaz  ich  volbringen  kan\ 

er  hiez  im  dar  bringen,      beeren  wir  noch  sagen, 

ein  tannen  wol  gesneitet,      swaz  zwöne  mohten  getragen. 

196  Er  stiez  sie  in  die  erde      an  halbe  kUftern  hin  zeCal: 
dö  huop  sich  üf  dem  hove      luden  unde  schal. 
ine  stegereif      er  in  den  satel  spranc, 
des  seit  im  diu  schoene  Amie      dd  vil  guoten  danc. 


190,  1  ellent  alte  3  Su  hies  ir  (ym  a)  ac  also  wir  (noch)  b.  s.  «e  191, 1 
Alio  der  d.  (riche)  ae  3  Do  s^rter  rio  nar;  (sime  rosse  a)  ae  4  Daruff  sas  der 
starcke  mit  vil  bohem  mAt  ac  192,  1  vesteo  ae  2  der  krmpfe  ae  3  wol  moste 
ae  4  alle  e  193,  1<*  Also  seawiodeliche  afcj  2  in  sieherliehe  zA  tode  erstoi2«B 
(erstocken  c)  han  ac  3  in  mit  Lrefften  vnd  grosz/g^  in  so  m.  on  alle  n.  ae  «■' 
Sebe  0  4  selber  abe  /,  abe  ae,  von  dem  rosse  herabe  e  194,  1  s^'^het  f  ^ 
woliTdietericb  des  horten  Stiches  do  sas  e 

1 — 3  Des  Stiches  was  gesezzen      Wolf  her  Dietrich. 

do  erbeizt  der  holt  vermezzen      ab  (von  c)  dem  rosse  snelliclich. 

der  grif  spranc  nf  geadte  (sotrotte  c)  and  neto  dem  werden  mao:  ec 
4  iastes  ae  195,  1  Des  mag  not  seschehen  sprach  der  werde  man  ac  2  senbeo 
lan  0  vollenbrinsen  e  3  also  wir  (ooeh)  h.  s.  oe  4  Ein(en)  8iimerlatte(D  ebes) 
was  ae  196,  1  sn  c,  in/,  die  stang^en  e,  fehU  a     ein  halbe  kiofter  in  die  er^e 

oe      2  sieh  allenthalben  ninen  vnd  afcj      3  steserhafft  e,  ößer      3  st.  der  fn« 
hl  afej 


WOLFMETRICH  D  TU  1506  H.  443  Z.  133 

197  D6  was  oach  üf  gesezsen      der  grkre  Hernum : 

dem  degen  sd  yermezzen      Uurst  er  niht  abe  ^d, 
swaz  er  im  hete  geheizen      vor  frouwen  und  vor  maa 
▼or  äugest  im  der  sweize     durch  die  ringe  ran. 

198  D6  sprengte  Wolfdietrich      über  den  witen  pUn. 

oberthaip  dem  satelbogen      er  den  graven  nam : 
er  fuort  in  von  dem  rosse      aht  kiftftem  dan 
und  warf  in  üf  die  erden,      der  üz  erweite  man. 

199  n6  diu  scboene  Amte      daz  ze  rehte  ersach, 

sie  begunde  lachen;      na  hoerent  wie  sie  sprach: 
*wie  nu,  werder  grAve,      mac  ich  noch  ledic  slftn  ? 
mich  dunkt  in  minem  sinne,      ir  mugent  verlorn  hto*. 

200  D6  sprach  der  edel  gräve       'juncfrouwe  wol  getSn, 

swer  verliuret,  der  muoz      den  spot  zem  schaden  hin. 

als  ist  ouch  mir  geschehen,    .  juncfrouwe  lobesam. 

ich  spriche  ez  öf  min  dre,      er  bestüend  noch  hundert  man'. 

201  Dö  die  andern  sfthen      daz  der  gräve  was  gelegen, 

sich  huop  michel  jämer:  sie  weiten  strites  pflegen 

umb  iren  lieben  berren  der  in  gelegen  was. 

daz  weiten  sie  d6  rectien  mit  ungefüegem  haz. 

202  Ir  swert  sie  dö  geviengen  und  riten  in  dö  an, 

den  unverzagten  Kriechen,       wol  driu  hundert  man. 
Wolfdieterich  der  küene      daz  sper  dö  gevie: 
bl  allen  slnen  ziten      grcezer  dinc  tet  er  nie. 

203  Er  was  köene  und  milte,      an  manheit  unbetrogen. 

66  leite  er  den  schaft  twerhes      für  den  satelbogen. 


197,  1  Nu  was  ac  2  ^etorste  ae  3  im  gehien^^  19S,  1  ■praag(ett) 
der  wol  gezog^D  ae  2  ob  ae  3  iiiarcke  a,  pferd  e  dao  I  vber  de«  plan  o  nad  ^ 
er  e  199,  1  Also  oän  die  e  den  stich  do  ersach/  2  on/,  ^  e  3*  nag  mya 
kempfer  nocli  gewaoueo  han  e      4*  er  hab  ach  geaiget  an  a 

19S,  4  mit  dem  jnste  starke      warf  er  in  nider  nf  den  plln. 
199  Dd  diu  schceoe  Aniie      den  srAveo  ligen  saeh, 

zuo  im  stapft  (kam  e)  diu  frie,      vi!  göetlich  sie  dd  sprAdi 
'mit  ungehaba  ir  liget      vor  dem  kempfen  min: 
mich  dunkt,  er  habe  gesiget,      ich  möge  wol  lidic  sia*.  «c 
200, 1  groae  verwegen  (werde  a)  oe    2  mAs  allewegen  ab    den  ^  e     3  jmidroiawa 
fehUe 

3.  4  als  ist  ez,  maget  h^re,      ouch  mir  hie  (an  mir  ooch  e)  ergAn. 
er  bestnende  üf  min  ere      einic  zwei  hundert  man.  ae 
201 , 1  Do  sie  saheot  dais  ir  herre  e,  Do  der  werde  groue  nider  ae    2  sie]  des  grafen 
diener  e       3  der  do  geuaUeo  was  ae       4  Do  weiten  sie  r.  e     Sieh  bSp  umb  sinen 
gewern  ein  vngeinger  ac        202,  2  fiiof  ac      4  getett  er  g.  d.  nie  e 

3.  4  man  sagt  uns  waz  der  berre      wonders  dA  h«gie  (begau  c): 
den  Schaft  er  degenlicbe      in  die  baut  gevie  (nam  c).  ae 
203,  1  ein  helt  zAn  banden  verwoffet  (werbafft  a)  vnd  unb«trogen  ae     2  Er  tmebte 
^«D  B.  langes  (twers)  in  ae    über  zwerg  uff  den  f 
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dö  reit  er  engegen      wol  fünf  handert  man: 
er  streifte  ir  wol  sehzic      nider  üf  den  pttn. 

204  Do  kam  der  bai^aere      mit  abt  hundert  man 

und  understuont  die  swaere,      daz  niht  sdiaden  wart  getan« 
doch  viel  ir  etelicher      arm  unde  bein  enzwei : 
des  aht  der  ffirste  riebe      niht  als6  umbe  ein  ei. 

205  Hie  mit  diu  äventiure      dö  ein  ende  nam. 

d6  fuort  diu  maget  gebiure      im  kempfen  dö  von  dan 

in  einen  palas  rieben      mit  iren  megetln: 

dö  wart  dem  edelcn  Kriechen      gröziu  ^re  scbtn. 

206  Dö  gienc  diu  schoene  Amte      für  iren  yater  stän : 

'ach  vater,  lieber  herre,  gip  mir  den  werden  man\ 
er  sprach  'vil  schoenc  tohter,  er  ist  uns  unbekant: 
so  gibe  ich  dir  wol  einen      der  bftt  bürge  unde  lant'. 

207  Dö  sprach  diu  maget  kluoc      ^8ö  bin  ich  disem  holt. 

nu  hän  wir  doch  genuoc,      silber  unde  golt: 
so  ist  mir  dises  tugent      so  reble  wol  bekant. 
gip  uns  zuo  einander      borge  unde  lauf. 

208  Er  sprach  Wil  schoBne  tohter,      ich  wird  din  hole  dar 

zuo  dem  eilenden  ritter,      daz  sage  ich  dir  für  wir. 
wil  er  dich  durch  stn  tugent,      so  wil  ich  dich  im  geben, 
ja  enweistn  ob  er  sitzen      welle  mit  dir  sin  werdez  leben*. 

209  Dö  gienc  der  burgsere      für  den  herren  dö, 

zuo  dem  fürsten  maere      sprach  er  mit  zühten  so 
4u  enbiutet  min  tohter,      ob  ir  bi  ir  weint  bestftn, 
lant  unde  bürge     wil  ich  iu  machen  undertln\ 

210  *0w6'  sprach  Wolfdietrich      zuo  dem  burger  dö, 

^des  solt  ein  eilender  rilter      biillche  wesen  firö, 
der  dk  der  weite  wsere      also  unbekant, 
und  man  im  wolte  geben      bürge  unde  lant\ 

203,  3  Er  reit  io  engeseo  der  ausserwelt  man/,  er  widerreit  in  schiere  als« 
er  vor  hette  gpeUn  ac  4  (nider)  vä  der  erden  (wol)  zwei  nnd  sechliig  man  ac 
204,  ]  Zä  trän;  ac  mit]  wol  ae  2  schaden  do  von  kam  a,  do  geschach  e  3  Das 
doch  ottliche  vielent  die  bein  ae  4  riebe  a,  ^ee  a.  wolffdieterich  nit/  205, 2 
Uen  forsten  vil  gehöre  fürt  man  do  0f  66  von  dan]  hin  dan  c,  one  schäm  a  S  VIT 
den  (iren  a)  ac  mit  iren]  zu  manchem  f  4  wart  woIiTdieterich  g.  ac  206, 2  ach 
nur  e     3<"  Des  antworte  ir  der  reine  ac    nns]  mir  e,  ^a         207,  2  doch  wol  ac 

3  dis  e,  dise  /    sin  (dec  a)  manheit  ae     4  gib  mir  z4  dem  heilde  gemeit  ae 

2f}Sj  1.  2  Sie  bat  in  alsd  vaste      biz  er  sprach  Hohter  min, 
sd  wil  ich  zuo  dem  gaste      gern  din  böte  sin.  ae 

4  jo  weista  nit  ob  e,  was  weistu  ob  er  ac         209,  1  schiet  d.  b.  von  sioer  doehter 
do  ac      2  Br  gie  zAm  (neigett  den  c)  ac    also  tf 

3.  4  went  ir  mit  miner  tohter      sHzen  iower  leben, 
lant  nnde  bürge      wil  ich  in  zesamen  geben,  ae 
210,  2  man  ac     S  di  >r  ac    alse  gar  oe,  so  ef 
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211  Dö  sprach  der  burgaere      'tugentbafter  man» 

86  werden!  sin  enein     und  belibent  hie  besten, 
ich  sage  iu  uf  mtn  triuwe,       min  tohter  ist  iu  holt : 
ich  gibe  iu  zuo  einander      silber  unde  goit\ 

212  ^Nein^  sprach  Wolfdietrich,       'ich  mac  niht  hie  bestlin: 

ich  muoz  vor  zuo  Otniden,      dem  keiser  lobesam. 
der  ist  min  geselle.       ez  ist  ieze  manic  tac 
daz  ich  da  ze  Garten      kurzwUe  mit  im  ptlac'. 

213  *Owe'  sprach  der  bürgere,      'ir  manen  mich  an  ein  man, 

der  ittch,  ritter  edele,     niht  m^  gctroesten  kan. 
gote  durch  sin  güete      dem  wil  ichz  immer  klagen : 
in  hänt  die  wilden  wärme      in  den  berc  getragen'. 

214  'Ow^'  sprach  Wolfdietriche,      'wenn  lac  der  keiser  t6t? 

daz  sagent  mir  durch  iur  tugent:      daz  fragen  tuot  mir  n6t. 
ich  bin  durch  sinen  willen      in  diu  lant  bekomen : 
wie  habe  ich  disiu  msere      so  reht  ungerne  vernomen.' 

215  ^Ez  ist  im  vierden  järe      daz  er  üz  reit 

und  mit  einem  risen      also  s^re  streit 
und  mit  sinem  wlbe :      den  gesigte  er  an. 
iä  von  der  keiser  riche      sIt  sin  ende  nam. 

216  Die  beten  erzogen  die  wurme      die  manegen  brähtn  in  not. 

dö  er  vaht  zw^ne  stürme»      d6  tete  im  ruowe  ndt. 

er  kam  undr  ein  zouberlinde,      diu  benam  im  den  sin :  • 

in  einem  starken  sUife      truoc  in  der  wurm  hin\ 

217  Dö  sprach  Wolfdieterich      ist  diu  keiserin  an  man, 

so  wil  ich  die  würme      durch  iren  wilin  besten. 

ist  daz  ich  sie  erslahe,      daz  mir  got  des  siges  gan, 

sd  wirt  mir  kriuz  und  kröne:       erst  muoz  ich  fröude  hän\  . 


211,  1.  2  *Sd  werdent  sin  eneine,      üz  erweiter  miin, 

ob  ir  bi  der  megde  reine  wellent  hie  beslAn.  ac 
3  nch  das  bi  namen  min  ac  4"  so  eibe  ich  uch  zdsamen  ac  212,  1  Ich  mag:  out 
alse  lange  (§:e)beiten  (so)  sprach  der  werde  man  ac  2  mds  zä  otniten  riten  ac  3  es 
ieezt  e  4  d&  ^  e^  nit  knrzwil  e,  (vii)  frÖude  ac  213,  1  owej  do  ac  nenncot  mir 
einen  a  2  m^]  wol  ac  3  got  von  hime](riche)  ac  immer  ^  e  4  die  worm  freis- 
liche  ac  214,  2  mir  endeliche  das  ac  3  das  cfg,  dis  a  komen  af  4  die  böse 
(nbel  c)  ac     rehte  ^  eef       215,  1  er]  der  keiser  ac 

2 — 4  von  den  starken  wurmen       kam  er  in  arbeit, 

von  eim  risen  und  sim  wibe      die  slooe  er  beide  sant 
ze  schaden  sime  libe       kdmen  sie  in  daz  lant  (wirden  so  dar  ge- 

sant  c).  aß 

216,  1  (er)ziigent  auch  die  ae     hant  brecht  ac      3  er  reit  o,  er  rnwett  e,  do  kam 
et  e        217,  2  durch  die  keyserin/,  durch  otoit  (o.  und  durch  die  keiserin  ä)  ac 
3«  rieh  ich  in  an  den  wurmen  ac    heiles  ac     4  mSst  ich  fröden  e 
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218  D6  sprach  der  bargaBre      *dai  sag  ich  der  tohter  min'. 

er  gienc  also  balde      für  die  jancfrouwen  hin: 
'wie  na,  schoene  tohter,      du  st^st  deshalp  äne  man, 
der  gast  wil  die  wärme      durch  die  keiserinne  beatUn^ 

219  'Nu  gebe  im  got  gelöcke*      sprach  diu  scho&ne  magel, 

*slt  sin  herze  an  fröuden      ist  so  unverzagef. 
sie  gienc  mit  iren  megden      über  den  hof  hin  dan 
in  ein  kemenäte,      diu  juncfrou  lobesam. 

220  Einen  y^hen  mandel      sie  in  der  kameren  nam: 

diu  yil  schcene  ftne  wandel      gienc  äne  schäm 

also  gezogenllche      für  den  herren  stän, 

sie  sprach  'ritter  edele,      wem  went  ir  mich  ]änV 

221  D6  sprach  Wolfdietrtch      'daz  wil  ich  iu  sagen. 

ist  daz  ich  den  pris      an  den  wurmen  bejagen, 
daz  ich  sie  erslahe,      ob  mir  got  des  heiles  gan, 
$6  sulnt  ir,  schoene  maget,      guot  gedinge  hitn. 

222  Ich  hftn  in  mlnem  lande      einlif  dienestman, 

der  gibe  ich  iu  einen,      den  besten  den  ich  hän, 

(daz  sint  siben  grä?en      und  vier  herzogen  lobesam) : 

den  mügent  ir  gerne  triuten      und  loben  zeinem  man'. 
228  *S6  stot  hin  den  mantel,      lieber  herre  min, 

daz  iu  got  von  himele      genaedic  müeze  sin. 

gent  mir  nAch  iuwerm  willen      eievik  ein  biderman: 

lönent  mir  der  wlle,      herre,  wol  dar  an'. 
224  Dö  sprach  der  burgaere     'hftt  iucJi  g^rt  diu  tohter  min, 

einen  guoten  halsberc      sulnt  ir  von  mir  haben  flu. 

b6  mügent  ir  an  den  wurmen      den  prIs  deste  baz  bejagen'. 
^  hundert  halsberge      hiez  er  im  dar  tragen. 


218,  1  DiB  wil  ich  aiioer  dochter  (sprach  er)  dibi  bekaot  ae     2  hin  eio  f 

2  do  er  die  magt  vaot  oc     9  wie  du]  düo  dar  e    bistoc     4^e         219, 1  dq]  ao 
mc    slücke  so  oe,  die  kraflft  ef     3  gieng  al«o  i^etrat  über  ac    den  detrat:  e    4*  die 
wai  ao  wnnneiam  ae    Also  rrölich  in  ein  kenmot:  e       220, 1  su  dar  inne  nan  ac 
(enam  e      2  Die  clor  an/    Sa  gieng  od  allen  wandel  mit  suchten  one  scbam  ae 

3  ta^ntliche  ac     4  Sagent  furste  riche  went  ac        221,  3*  and  in  $esi$  Hüjjg' 

1 — 3  Des  antworte  ir  der  tinre      'ich  bricbe  ez  nimmer  abc: 
slah  ich  die  wärme  onsehinre,      als  ich  gedinf^e  habe, 
und  mich  dia  keiserinne      lobet  für  einen  (e.  lieben  a)  man  ae 

4  jnngfrowe  ae        222,  1  einem  e    2  (einen)  ane  schände  ae      3  sechs  y]^    Es  sint 
henogCB  riche  (kiiiie)  and  lobesam  ac     4  Ir  sunt  in  ae        223,  1  den  vehen  ac 

2  sol  lA  der  verte  mliaie  gnedig  ac      3^225,  3  ^  /     3  rote  etwie  (etwenne  c)  «ic 

4  herre]  ir  dAnt  c 
224, 1.  2  D4  spraeh  der  burgvre      ^cnt  ir  wfirkea  aolhin  werc, 
m6  gihe  IHi,  forste  h^re,      ein  frooten  halsberc.  ae 

3  dea  pris  vor  an  a,  den  sig  ae 
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225  D6  nam  er  zwelve  an  den  arm       Af  dem  wften  sal 

und  warf  sie  ein  kltfter      nider  hin  ze  taJ, 

daz  die  ringe  zersprungen.      d6  sprach  der  küene  man 

'wirty  die  sint  kein  frume      sie  suUenl  hie  bestdn\ 

226  I>6  sprach  der  bui^sere      4ch  gesach  nie  sterkem  man'. 

er  hiez  im  den  halsberc  bringen      der  im  vor  was  geluhen  an. 
dar  In  verwäfte  in  balde      vier  ritter  wunnecllch: 
dö  sprach  mit  zählen      Wolf  her  Dielerich 

227  'Der  mich  nu  g^n  Garten  wlste*      sprach  der  werde  man, 

^wan  ich  b!  der  naht      der  wege  niht  enkan'. 
dö  sprach  der  bui^aere      *daz  sei  stn  getAn*. 
er  gewan  sehzic  ritter      und  reit  mit  im  dan. 


C  VIII 


t  ['Ich  kla]ge  ez  gote  von  himele      [daz  ich]  bin  rosses  an, 

[daz  ich]  dich  dar  üf  leite,       [degen]  lobesam, 

unde  dich  antwurte      [der  lieb]en  frouwen  dtn*. 

[hin  wid]er  er  gedähte      ['ezj  sol  aber  niht  ensin. 
2  [Ez  kla]gete  dich  ze  s^re       [daz]  minnicliche  wip : 

[des  t]ruobeten  ir  ougen       [und  ou]ch  ir  werder  Ifp. 

[ich  wijJ  dich  bestaten       [und  zer]  capellen  gän 

[da  ich]  die  töten  frouwen       [und  o]uch  ir  kint  hän  ge]än\ 
I        3  [Er  na]m  in  zuo  dem  rucke,       [der  v]il  werde  man; 
I  [einen  guld]ln  halsberc       truoc  der  keiser  an 

I  [und  d]ar  zuo  vor  den  henden      [einen  g]oltvarwen  schilt : 

[den]  unverzagten  Kriechen       [der  bu]rden  do  bevilt. 
4  [ledoch  t]ruoc  er  den  küenen       [daz  er]  in  brähte  dan 

[über]  manege  stüden  grüene,       [unz  er]  zer  kirchen  quam. 

[er  z6c]h  im  abez  gesroide       [und  ]]eite  im  an  daz  sin. 

[dö  er  beg]ruop  den  keiser,       [er  ker]t  träric  da  hin. 

225,  1  Der  oam  ac  1*  obeuan  uff  den  sal  ac  2  Die  warff  (hüse)dietericli(0 
baro)  ac  hio  oider  e  3  Dor  sa  (gar)  z.  ac  werde  ac  4  kein  i'nwe  fy  keio 
nacze  e,  nit  gatt  c     müsseot  ae  226,  3  verwappet  /",  verwaffeoten  e       4<"  Des 

daoekete  dem  bnrger  ac  227,  1  oa  hinnao  w.  oe  2  die  wege  e  ich  in  disem 
^de  der  sü$e  a(c)    4  Seebtzig  ritter  mere  (here  c)  ritteot  itc 

VJIJ  1,  1  TVtB  übtTMchriß  keiaer  otoideo  .  . .  C;  dU  anfange  der  seilen  sind 
hu 6, 3  akgeeehnUien;  ebenso  von  IS,  1  bis  21j  4  einige  enden,  die  ergänMungem 
»ifiä  eingeklammert,    4,  3  abe  daz 
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5  [Dö  gienjc  er  vil  sneUe      [zuo  der]  linden  dan 

[da  er  8]tnen  gesellen      [den  le]wen  hete  gelän. 
[dö  er  qjuani  zer  linden,      [er  was]  gegän  ze  walt; 
[dö  trüjret  s^re  der  degen,      [sin  klage]  was  manic?alt. 

6  [Oö  gienc]  der  ellentrlche      [Wolf  h]er  Dieterich 

[über  daz  ]gevilde,      [der]  ritter  lobellch : 

[gein  dem  G]arten8Öwe      kMe  der  forste  dö. 

er  sach  die  bore  ze  Garten,      stn  herze  daz  was  firö. 

7  Im  gelanc  vil  wol  der  verte,      dem  gewsBren  beide  guot 

im  stuont  zuo  der  vesten      sin  sin  und  ouch  sin  muot, 
daz  er  sich  geraeche      an  dem  ungetriuwen  man 
der  im  so  gröze  swaere      in  dem  walde  hete  getAn. 

8  Er  Ute  gein  der  porten      und  hiez  sich  läzen  in. 

dö  sprach  der  portenaere,      wer  dft  möhte  sin. 
'ich  binz  der  arme  Krieche      der  da  wart  üz  gesant, 
daz  er  die  wärme  erslüege,      in  daz  wilde  lant*. 

9  'Der  die  wilden  würme      hat  verhouwen  gar, 

der  ist  alhie  ze  hüse,      ich  sagenz  dir  für  war. 
min  vil  schoBuiu  frouwe      hAt  im  Gliche  gesworn 
und  hat  in  ze  trüte      vor  allen  man  erkorn\ 

10  'Ach  got,  der  langen  verte,      die  ich  hkn  getftn 

und  min  gröze  arbeit      alsus  verlorn  hän, 
sol  nu  eim  lösen  werden      daz  vil  reine  wtp ; 
mich  riuwet  immer  m^e      der  vil  reinen  llp\ 

11  Der  herre  an  der  stunde      rüefen  dö  began 

daz  ez  üf  der  vesten      erhörten  wip  unt  man. 
diu  edele  keiserinne       gienc  an  die  zinnen  stän: 
'^rst  bin  ich  sihtic  worden      minen  herren  an. 

12  Mins  Otnides  gesmide      füeret  der  ritter  an. 

man  sol  in  vil  balde  und  wirdidlche  In  län\ 
manic  ritter  junge  spranc  dö  gein  dem  tor, 
vil  bald  wart  in  geldzen      der  ^  stuont  da  vor. 

13  Sie  fuorte  den  vil  werden      in  ein  palas  wunnesam. 

im  wart  von  manegem  helde      gemaches  vil  getan, 
in  enphienc  mit  ougen      manec  rötez  mündelin, 
in  enphienc  wol  nach  lobe      diu  edele  keiserio. 


b,  3  gegaoi^in        6,  2  gewilde     3  arte  sere        7,  4  «werde  wie  14,  4 
8,  3  er  spraeb  ich        9,  3  min  vil]  mil     4  mannen        10,  2  erbeit      4  mire  fM 
1 1,  4  aie  spraeJi  er  bin        12, 1  rote  überschriß  Hie  nam  woiff  diterieh  keiser 
•tnidea  franwen,  vwmä  die  vordereeäe  des  blattes  eehUesst.    2  wirdielieken    3  jvaf 
ritter    dA  fehU        13, 1  einen 
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H  Sie  hiez  vil  balde  springen     und  bringen  dar  den  w!n : 
dem  edelen  jungelinge      wart  holder  wille  schtn. 
diu  schoene  fragte  in  maere,      wie  ez  im  w»re  ergän. 
er  clagte  sine  swaere     und  sprach,  im  waere  unrehte  geUn. 

15  Sie  sprach  'sag  an,  du  boese  wÖit,      waz  mohtest  du  gesagen 

daz  disen  ritler  edele      het  ein  wurm  enwec  getragen?* 

der  höchgelopte  Krieche      lenger  niht  enbeit, 

yil  bald  von  dem  gestüele      er  tugentlfcben  schreit. 

16  G^rharten  den  färsten    nam  er  bl  dem  h^, 

daz  enkunde  niht  ge wenden      manic  ritter  clAr: 
Rosen  sin  swert  balde      er  von  der  siten  brach, 
und  der  helt  ziere      ez  durch  den  ritter  stach. 

17  In  dorft  niht  m^r  gelüsten      der  reise,  den  küenen  man. 

im  wart  der  verte  gelönet      die  er  hete  getdn. 
ez  was  der  schoBnen  wille      wol  daz  ez  geschach : 
n^ch  des  keisers  töde      hete  er  ir  ungemach 

18  Immer  m4  gefrumet,      ^rst  was  ir  l[eit  zergftn]. 

^wol  mich*  sprach  diu  reine,      'daz  ich  dich  fnnden  hün, 
der  mich  des  riehen  keiserfs]      wol  ergetzen  kan : 
mit  dem  wil  ich  gerne      alle  fireude  h^n*. 

19  Sie  kuste  in  göetllche      an  sinen  röten  munt: 

^rst  wart  dem  ritter  edele  rehtiu  minne  kunt. 

ez  z6ch  sich  an  den  äbent :  diu  spise  wart  bereit, 

man  hiez  die  tische  rihten  mit  vil  stolzer  zierheiL 

20  Kamraeren  and  truhsaezen  gebot  man  allen  dar 

ze  dienen  wol  nach  prIse      dem  edelen  fürsten  klär, 
diu  selbe  naht  mit  freuden      iä  ein  ende  nam. 
des  morgens  dö  ez  tagete,      diu  firouwe  wol  getan 

21  Sante  in  Lamparten      und  dar  zuo  in  Tuskän: 

sie  wolden  höchzite      dft  ze  Garten  hftn. 
Helmnöt  dem  beide      wart  bevolhen  diu  vart: 
der  hete  Otnlde,      dem  edelen  kei[ser  zart,] 

22  Vil  dicke  wol  gedienet      mit  ganzer  ritterschaft 

in  sante  diu  vil  kiusche      nach  rittern  elientha[ft.] 
Helmnöt  tet  vil  gerne      swes  in  diu  frouwe  bat, 
er  reit  da  von  Garten      manegen  engen  phat. 

14y  1  da      3  in  der  nere       15,  1  rnochta       16,  3  balde  vor  brach        17,  4 
ir  fekH        18  1  inuner  md]  ime        20,  1  kemnerer        21, 1  tnschkan    2  hoebzyt 
3  wid  22,  3  bilnot        22,  2  manichin  ritter 
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D  vm 


1  Sie  klixnen  g^n  Garten :       dd  seic  her  diu  naht 

dd  sprach  Wolfdietrich     zao  dem  burgser  gealaht 
'na  gebent  mir  iuwern  rüt,      Hz  erweiter  man, 
sol  ich  in  die  burc  rtten      oder  hie  vor  bestAnT 

2  D6  sprach  der  burgaere  «  'went  ir,  werder  man, 

ervarn  äventiare,       so  sulnt  ir  hie  Tor  besten : 

sd  kumt  diu  keiserinne      an  die  zinnen  gän, 

so  werdent  ir  wol  innen,      wie  sie  klagt  iren  biderman.* 

3  Der  burgnr  reit  g^n  Tervis,      Wolfdietrich  an  den  graben. 

da  hört  er  den  wahter  ruofen,      als  wir  vemomen  haben : 
'swaz  rttet  der  burc  s6  nfthe'      sprach  er  zem  werden  man, 
*dem  Uze  ich  einen  grözen  stein      üf  stn  houbet  gftn'. 

4  Also  Wolfdietrich      die  rede  dö  yemam, 

do  erbeizte  er  von  dem  rosse,      der  üz  erweite  man. 

er  nam  ez  hl  der  hende      und  zöchz  jenhalp  an  den  graben, 

daz  sin  der  wahter  nie  wart  innen.      do  begunde  er  stille  haben. 

5  Dö  sprach  der  wahtaere      *Otn!t,  herre  mtn, 

die  wüe  daz  du  lebtest,      dö  tranc  ich  klaren  wIn 

und  truoc  ouch  guotiu  cleider,      der  muoz  ich  äne  stiin, 

Otnft,  lieber  herre,      daz  ich  dich  sus  verlorn  hdn\ 

6  Er  begunde  löte  rüefen      'ach  got,  himelischer  tröst, 

wenn  sol  ich  und  min  frouwe      von  sorgen  werden  erlöst  ? 
ez  ist  diu  zlt  so  lange,      als  ich  mich  kan  verstän, 
daz  uns  die  würme  nämen      den  keiser  lobesam'. 

7  Ez  hörte  ouch  diu  froiA^e      de^  wabtieres  sage, 

wan  sie  entslief  vil  selten  vor  weinen  und  vor  klage, 
dö  sie  des  wahters  klage  so  klegelich  bete  vernomen, 
dö  was  ir  örst  ir  swaere      in  daz  herze  komen. 


1    Überschrift    Aveotür  wie  wolfdieterich  gen  garten  an  deo  graboD  reit 
vnd  den  ffnderigen  stein  an  die  burgmiiren  warff  (garten  kam  nnd  harte  die  kay- 
serione  klagen  g)  eg       1,  1  Do  sie/    do  begood  her  sigen  (her  gesinken  f)  efg^  es 
was  verre  in  ac       2**  sprach  der  forste  zarte  ac       3"  nu  raten  mir  das  beste^ 
Rot  mir  an  dissen  zitcn  was  mir  das  beste  sy  getan  ac     4  weder  sol  ^    in  ^  e 
2,  2"  erfarn  frömde  mere  ac    so  snilent  ir  ein  wile  e     2*  (so  bleibt)  an  dem  barg- 
graboB  stan  ef     3  so  hSreot  ir  die  ao    4  iren  man  ae        3  überseMft  Disse  onen- 
tnre  saget  wie  wolffdietrich  gein  garten  an  den  borggraben  kunt  a^dj       2  wechter 
0  immer     wir  noch  hören  sagen  e      4  stein  ,/.  e        4,  3  fürte  es  e    einhalp^J^ 
5,  1  lieber  herre  e     4  alsös  e        6,  1  lüte]  aber  fg     2  von  sorgen  .^  fg        7  ca 
z  tu  ad  stimmend;  bc  haben  statt  dieser  strophe 
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8  'Otntt,  lieber  herre,      gol  gnade  der  aile  din. 

ich  Uagt  dich  gerne  ans  bette,     s6  länt  mich  diu  frouwelia 
mlaes  herzen  swsere      nach  willen  niht  gebftn : 
des  mvoz  ich  buo  dem  wahter      an  die  zinnen  %kü\ 

0  Die  socken  leits  an  die  füeze,      die  schnob  s'in  buosen  stiez. 

nu  hcert,  war  umb  diu  frouwe       die  schnob  von  den  fäezen  liez : 
drumb  daz  man  sie  niht  hörte,      so  sie  gienc  über  den  sal. 
sie  kam  zuo  dem  wahtsore :      daz  gesind  slief  über  aL 

10  D6  sprach  der  wahtaere      'edeliu  keiserln, 

taont  ez  durch  got  von  himel,      länt  iuwer  klagen  sln\ 
'swigä,  wabtasre,      tugentbafter  man, 
\ä  mich  klagen  m^re      minen  biderman, 

11  Den  mir  die  wilden  würme      hftnt  in  den  berc  getragen: 

den  muoz  ich  von  schulden      weinen  unde  klagen'. 
im  überliefen  d'  ougen,      Wolfdietriche  an  dem  graben, 
dö  er  sich  hört  die  keiserin      so  jasmerltche  gdiaben. 

12  'Otnlt,  lieber  herre,      got  gnäde  der  sele  dln. 

die  wile  daz  du  lebtest,    dd  moht  ich  mit  fröiden  sin. 
dö  kämen  her  ze  hüse      gräven  frlen  dienstman : 
der  sihe  ich  leider  keinen,      sit  ich  dich  verlorh  bän. 

13  Mir  dienten  Beiern  Swäben      Franken  Düringe  lant, 

Wormez  Spiro  Kölne      was  mir  allez  wol  bekant. 

mir  diente  sant  Cristinen  s^,      dö  mohte  ich  vische  haben. 

lant  unde  liute      get  mir  allez  abe. 

14  Die  vor  wären  min  schenken,      die  sint  die  herren  min : 

die  mir  tniogen  zezzen,      die  went  m/n  gewaltic  sin. 
sie  stözent  mich  vom  erbe,      so  bin  ich  friunde  lös, 
86  hän  ich  in  der  weite      ze  nieman  keinen  tröst\ 


DA  der  wahtaere      die  elage  i6  verlie, 

wie  beld  diu  keiserinne      von  dem  bette  sie. 

dö  sie  daz  bette  ao  sach,      ir  trüren  huop  sich  an, 

und  dar  an  niht  sach  ligen       Otnit  irn  lieben  man. 

8»  1  Sie  sjpraeli  Otoit  aUe  2  nun  elÄgte  ich  e  am  belte  •«  a  enlont  ac  3  nach 
mitten  aib  9,  1  in  den  basen  aef,  an  c  3  Das  su  oieman  horte  ac  do  e,  wan 
f  10,  1  künigin  e  2  nu  tunt  ac  3  so  /Jf,  Vnd  diind  ez  durch  got  von  hymel 
vnd  laod  itw«r  weynea  stao  ace  4  Swiga  wechter  la  mich  clagen  minen  aee 
11, 3  wolfdielerichen  e  4  jemerlichen  e  hdrt  vor  gehaben  /  Do  er  die  k.  horte 
eo  tere  klagen  g  12,  1  sie  sprach  otnit  alle  2  «ile  du  lebest  so  e  mit  ^  e 
4  der  sich  leider  e       13,  1  dürioger  e,  duringen  a,  dorken  c 

1.  2  mir  dint  das  schwabenlande,      payren  vnd  dürioger  lant, 
der  rin  stram  was  min  eigen      von  pasel  gen  prafant  y 
3  cristiDe  o,  kattrinen  se  c      4  das  got  mir  a,  got  mir  leider  c  14,  1  sint  nA  ac 

3  erbe  min  e 
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16  Ein  schilt  schoene  und  niuwe      hienc  yor  der  keiserin, 
dar  an  stuont  gemUet      zwei  klaoge  bilde  Yln: 
daz  eine  was  Oinit,     daz  ander  ir  gelich. 
swenn  sie  daz  an  blicte,      so  weint  diu  keiserinne  rfdi. 

16  Die  füst  begund  sie  twingen,      sie  sluoc  ir  gmaeld  in  den  munt : 

'»6  w6  dir,  leider  Itp,      daz  dir  ie  solt  werden  kunt 
ein  86  biderber  man;      dir  stAt  nUie  geschriben  sin  llp. 
ach,  wer  sol  dich  nu  troesten?"      sprach  daz  schcene  wtp. 

17  Den  schilt  nams  bt  den  riemen    und  liez  in  in  der  hende  umb  gftn 

'min  vater  was  ein  beiden'      sprach  diu  frouwe  wol  gelän. 
'daz  hAt  er  wol  bezöuget      an  dem  herren  min, 
den  hat  er  mir  verderbet:      des  muoz  ich  trAric  sin. 
IS  ich  was  ouch  ein  heideninne,      nu  bin  ich  ein  cristenwlp. 
nu  hftt  er  mir  verderbet      min  ^e  und  stnen  llp. 
des  muoz  ich  dicke  ersiufzen*      sprach  diu  frouwe  wol  getAn, 
*Otnlt,  lieber  herre,      slt  ich  dich  verlorn  hän\ 

19  D6  sprach  der  wabtsere       ir  sulnt  iuch  wol  gebaben. 

nu  kunnent  ir  doch  wol  spinnen     sfden  unde  sahen, 

daz  ir  wol  verdienent      bröt  unde  wIn, 

Sit  ir  von  kriuze  und  kröne      müezent  verstözen  sln\ 

20  'Nu  trüre  aber,  herze      und  ouch  vil  armer  llp. 

so!  ich  mich  begän  mit  spinnen,      daz  tuot  doch  kein  wip. 

der  aller  liebste  friunt      ist  mir  gelegen  tAt, 

der  mir  slnen  holden  dienst      dicke  wirdicUchen  b6t*. 

21  Dd  mohte  Wolfdietrich      die  klage  niht  mö  vertragen, 

er  nam  einen  föederigen  stein     an  dem  buregraben, 

er  warf  in  an  die  müre      daz  ez  vil  lüte  erhal 

und  sich  diu  burc  erschutte.      diu  frowe  viel  hinder  sich  zetal 

22  Dem  wahter  fQr  die  füeze.      in  unkreften  sie  dö  lac, 

daz  diu  werde  süeze      keiner  sinne  pflac. 

die  hend  leit  er  zesamene:     'wo,  herr  got,  diser  not! 

ist  nu  min  herre  verdorben,      so  11t  min  frouwe  t6t\ 


16,  2  zwen  e  schone  a,fehU  cf  4  belicket  •  16,  1  gmaeld]  bildt  3  so 
ein  ef  biderman  alU  17,  1  by  der  heode  e  2  maget  e,  «*  JT  3  beweist  ^  be- 
jnipet  c  18,  1  ein  f%^  worden  (ein)  oc,  geworden  e      3  fronwe  ^  cf         19, 3 

beide  siden  a     4  vnd  von  e        20,  2  mich  beg^in]  die  kröne  gewinnen  idU      doch] 
nie  c,  nu  h        21,  1  der  redefg    (sich)  der  klage  nnt  me  (lenger  c)  enthnben  ne 
2  nun]  hüb  off  e      3  in]  sie  ef     so  wite  c,  alles  saot  e     ersehaiy^         22,  3  owe 

5  D6  sprach  der  wahter  'herre,      dorch  diner  namen  drf, 
behaete  ans  vor  dem  tinvel,    ob  ez  din  wille  si, 
daz  er  mit  uns  iht  m^re      rihte  sfnen  spot. 
des  bitte  ich  dich  vU  sdre,      almehtiger  got'. 
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23  tt  huop  er  die  frouwe      und  leit  sie  in  die  schAz, 

sin  klage  und  stn  jAmer      was  üzer  mizen  gröz : 

'ez  lebt  nieman  der  den  stein       müg  her  an  geworfen  hta, 

ez  st  denn  min  her  Otntt      und  habe  den  warf  getüin'. 

24  Dö  sie  kam  ze  kreften      und  wider  üf  gesach, 

nu  mögent  ir  hoeren  gerne,      wie  diu  frouwe  sprach. 
*8ag,  wahter,  wurd  du  iemans      innen  an  dem  graben, 
der  disen  grözen  stein      müge  her  an  geworfen  haben  T 

25  'Mich  dühte,  ich  hörte  einen      hlnaht  hie  für  traben: 

ich  enweiz  ob  er  st  beliben     an  dem  buregraben. 

ez  ist  diu  ztt  so  lange,      daz  wir  unsem  herren  klagen ; 

wil  ez  got  niht  erbarmen,      ez  mac  der  tiuvel  niht  vertragen'. 

26  'Swtgft,  waht«re,      tugenthafter  man, 

ez  so!  der  übele  tiuvel      niht  mit  uns  ze  schaffen  hftn. 

Otntt  der  degen      was  ein  kreftic  man: 

swaz  zwelf  niht  mohten  erwegen,    daz  warf  er  drl  scheft  hin  dan. 

27  D6  kam  ouch  zim  geriten      üz  der  Kriechen  laut 

ein  junger  ritter  edele,      was  WolfdietHch  genant. 

dö  er  was  ahzehn  jär  alt,      er  gesigt  Otnlden  an. 

er  ist,  ob  got  wil,  gewahsen      und  Iceset  uns  von  dan. 

28  Und  ist  der  ritter  edele      komen  in  diz  laut, 

sieht  er  mir  die  wilrme,      ich  gibe  im  an  die  haut 
Garten  unde  Berne      und  allez  daz  ich  Mn, 
äne  min  selbes  llp*      sprach  diu  frouwe  wol  getto. 

29  Sie  begunde  lAte  ruefen      'ist  ieman  an  dem  graben 

der  disen  grözen  stein      müg  her  an  geworfen  haben?* 
']ä'  sprach  Wolfdietrich,      'hie  st^t  ein  eilender  man, 
der  sich  An  gotes  hilfe      ein  tac  niht  mac  begän\ 
SO  Sie  sprach  'vil  lieber  herre,      waz  hän  wir  iu  getdn, 
daz  ir  mich  in  der  bürge      woltent  erworfen  hftn?* 
'dö  hörte  ich  iuch,  frouwe,      klagen  einen  biderman : 
dö  wolt  ich  iuch  Iftn  schouwen,      ob  ich  eins  mannes  kraft 

möht  b&n'.  j 

22,  9  Der  wahter  siner  fronwen      mit  san>«n  trinwen  pflae, 

8 wie  er  voo  dem  warfe     sd  aBgefäece  erschrac. 

der  stein  ao  der  müre      lies  einen  Inten  sal ; 

dd  stnont  der  wahtcre.  daz  er  nikt  viel  zetal.  ao 
23, 1  Hebte  ae  2—24,  i  ^a  4  min  her  ^  e  24,  1  wider  vor  kam  ef  1"  Do 
die  firowe  kam  ze  sinnen  be  2  keyserin  e  Die  edle  keyserinne  vil  sfltliehe  sprach 
Ae  3  sa^  an/  Wnrde  dn  wachtere  iemans  ac  25,  1  Do  sprach  der  wechter 
ieh  9f  2  weis  e  26,  4  dri]  zw8  e  27,  3  do  sesis^t  er  a!le  4  komen  bc 
28, 1  fnrste  ac  2  mir  ^  9f  29,  1  Do  rieff  die  frowe  reine  (:  steine)  ae  SO,  1 
vir]  ich  oc     S  «lasen  frowe  e 
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31  ^Kumt  der  wurf  von  kreften,      den  ir  da  htnt  geUn, 

und  niht  von  zouberiisten,      so  sint  ir  ein  starker  man. 
swä  ir  hin  k^rent,       wirt  iuwer  lop  gröz. 
ez  lebet  in  der  weite      niergen  iwer  gen6z'. 

32  ^Zouber  waer  mir  unmaere'       sprach  der  werde  man ; 

'der  wurf  kam  von  kreften,      den  ich  hän  getdn. 

went  irs  niht  gelouben,      ich  wirf  iu  noch  einen  dar". 

'nein'  sprach  diu  keiserinne,      'so  weint  ir  mich  verderben  gar. 

33  So  sagent,  ritter  edele,      wer  hat  nach  iu  gesant, 

oder  durch  waz  äventiure      sint  ir  komen  in  daz  laut?* 
'geruochent  ir  stn,  frouwe,      ich  wil  die  wQrme  besten". 
*sd  rltent  hin  ze  walde      und  strttent,  küener  man\ 

34  Er  sprach  'schoene  frouwe,      waz  sol  ich  ze  miete  hän, 

ob  ich  erslahe  die  würme,      ob  mir  got  des  heiles  gan?' 

'Garten  unde  Berne      und  allez  daz  ich  hän, 

dne  mfn  selbes  11p'      sprach  diu  frouwe  wol  getan. 

35  'Wem  sol  denn,  frowe  gemeit,      iuwer  stolzer  Up  ?' 

'der  ist  allen  man  verseif      sprach  daz  schoene  wtp. 

'so  gent  mir  urlop,  frouwe,      ich  wil  der  würme  niht  bestAn\ 

'nu  redent  niht  also,      üz  erweiter  man. 

36  Ob  ich  iuch  nu  gerne      lobte  ze  einem  man, 

und  ir  mir  von  gehörte      niht  wa;rent  genözsam, 

daz  versmäht  Otnides  friunde:      des  sint  min  sorge  grdz\ 

'frou,  daz  länt  ze  minen  triuwen ;      ich  bin  wol  iwer  genöz\ 

37  'Nu  hän  wir  frouwen  langez  här      und  dar  zuo  kurzen  muot 

swaz  wir  hfnaht  versprechen,      wie  gern  wirz  morne  tuot. 
hoBre  ich  nach  werde      loben  einen  biderman, 
mit  guoter  friunde  rate      läz  ich  micli  ubergän\ 

38  Er  sprach  'vil  schoene  frouwe,      waz  sol  ich  ze  miete  hän, 

ob  ich  erslahe  die  würme      und  mir  got  des  heiles  gän  ?' 
'Garten  unde  Berne      und  allez  daz  ich  hän, 
und  mtnen  stoben  Up      mach  ich  iu  undertän'. 

31,  1  Vdd  kumt  ac      3  iiwer  lop  wirt  e     4  der]  aller  ac        32,  1  küne  e 

3  (mir)  sin  ac  4  wolt(en)  cf  33,  1<>  Do  sprach  die  frowe  gehiire  ac  nieh  io] 
vch  har  ac  2  waz  >^  e  ir  sint  e  3  so  wil  icb  ac  4  so]  nu  oc  31,  1  Was  sol 
ich  schone  frowe  dar  vmb  z&  ac  aber  han  zä  miete  e  3^  vnd  alle  tatsche  lant 
afcj      4  Das  wil  ich  vch  ^eben  gerne  in  awer  frie  hant  ac        35,  2  mannen  alle 

4  ^an  beitent  noch  ein  wile  tugenthafiter  man  e  36,  2  genos  an  alls  3  sorgen 
ae  37,  2  Das  ac  ir  das  c  dät  af,  dUnd  ce  3S,  1  aber  zu  e  4  vad  auch 
mein  selber  leip  f 

38  'So  geloben t  mir  sicherliche  (/.  Sicherheit)    od  ick  wil  ir  niht  bestao'. 
dd  sprach  diu  frowe  gemeit  (riebe  ä)      'daz  sol  sin  getÄn. 
slaheot  ir  die  würme,      daz  im  got  des  siges  gan, 
sd  wirt  iu  eriuze  und  kr6ne      und  min  lip  undertäa'.  ac 
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39  'Des  gelobent  mir  Sicherheit,      od  ich  wil  ir  niht  bestüin : 

ein  guot  Wortzeichen      wil  ich  von  iu  hftn. 
ez  rltet  in  dem  walde      manec  seltssne  man, 
er  spraecbe  lihte  beide,      er  hete  ez  alz  getdn\ 

40  Sie  sprach  ^vil  lieber  herre,      went  ir  niht  her  tn, 

biz  ir  ein  w^nic  gezzent      (tu  wirt  zuht  hie  schtn), 
biz  ich  iuch  beschouwe      und  ir  mich  besehen  ?' 
er  sprach  ^schoBne  firouwe,     daz  mac  niht  beschehen. 

41  Man  noch  frouwen      kunnent  mich  niht  erbiten, 

daz  ich  mich  Uze  sdiouwen,      ich  habe  denn  vor  gestriten 

mit  den  wilden  wärmen,      ist  deich  in  gesige  an, 

so  sulnt  ir  mich  dicke  sehen,      hat  uns  got  die  sselde  getAn\ 

42  ^Sö  tretent  her  in  den  graben      und  enpfönt  daz  vingerlin, 

daz  Uze  ich  von  der  zinnen'      sprach  diu  keiserln. 

*d&  11t  ein  stein  inne,      ir  hänt  zweier  man  sterke  m^ : 

iu  tttot  gesmac  noch  wildez  fiur      von  dem  warme  nimmer  w^\ 

43  Dö  spranc  er  in  den  graben      und  enpfienc  daz  vingerlin, 

daz  hez  sie  von  der  zinnen      an  einem  vaden  sldin. 

sie  sprach  'vil  lieber  herre,      dar  an  st^t  diu  triuwe  mtn ; 

erslabent  ir  die  w  firme,      iwer  triuwe  sol  mfn  eigen  s\n\ 

44  *S6  gent  mir  urlop,  frouwe,      und  Unt  mich  hinnen  varn\ 

dö  sprach  diu  keiserinne      'got  müeze  iuch  wol  bewarn : 
und  hüetent  iuch  vor  den  wärmen      dazs  iuch  in  den  berc  iht 

tragen, 
oder  ich  muoz  iuwern  stolzen  Itp      immer  m^re  klagen'. 

45  Er  sprach  'vil  schoene  frouwe,      daz  muoz  gewäget  sin. 

ist  daz  ich  sie  viode,      edeliu  keiserln, 

ich  riebe  den  keiser  riebe,      daz  wil  ich  iu  sagen, 

od  er  muoz  mich  sicherllche      nach  im  in  den  berc  tragen". 

46  *Dä  vor  sol  iuch  got  behueten,      der  reinen  maget  barn, 

und  sol  daz  gebieten,      daz  ez  also  mäeze  varn, 
daz  man  hie  ze  Garten      diu  mare  hoere  sagen: 
daz  ist  der  ellentrtche,      der  die  würme  hat  erslagen\ 

39  'Des  mnot  ich  eio  Wortzeichen      von  in,  frouwe,  hdn : 

sd  wil  ich  dest  wiliicHcher      die  starken  wärme  bestln.  ac 
39, 1  ir  oc,  ir  andersz  f,  die  würme  e     3  licht  manig  ac        40,  2  hie  .^  «^     3  und 
ich  Qch  gesehen  a     4  geschehen  af       41,  3  das  ich  a(fe     4  gnade  af     42,  2  das 
Uesz  im  die  edle  keyserin  an  einem  faden  seidein  /    3''  ir  haot  von  dem  steine  ac 
deste(r)  me  otfe  (213,  3  nur  c)    4  getut  e        43,  1  trat  ac    2  liesz  im  von  der  zin- 
nen (lies  an  eim  sidin  vaden  har  ab  ac)  die  (edle)  keyserin  acf       44,  2  wol  <^  f 
1.  2  Er  sprach  'vil  schoene  frouwe      nu  laot  mich  urlop  han*. 
'ritent  in  gotes  namen,      üz  erweiter  man',  ac 
4  stolzen  «/« mc    iemer  (me)  ^ce,  weinen  und  f       45,  1  sprach  do  gar  geswinde  das 
««    4-46,  3  ^  /     4  sicherliche  ag,  ^  et 

Heldenbneh  IT.  10 
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47  Urlobes  er  dö  gerte,      sie  bat  in  stille  stiin : 

'sagent,  lieber  herre,      wie  ist  iawer  name  getAn? 
durch  aller  ritter  tugent      nennent  iuch,  kfiener  man, 
wan  ich  gote  umb  inwer  dre      deste  baz  geflohen  kao\ 

48  Er  sprach  ^vil  schopne  frouwe,      daz  enmac  niht  wesen : 

ich  muoz  ^  ze  walde      sterben  oder  genesen'. 

er  gienc  ze  stnem  rosse.      des  habe  er  immer  danc : 

gewäfent  ftne  stegereif      er  in  den  satel  spranc. 

49  Do  begunde  s^re  weinen      diu  keiserinne  zart: 

"Otnlt,  lieber  herre,      der  sprunc  glicht  dtner  TarL 

du  will  mich  lihte  versuocben'      sprach  daz  sehonne  wtp; 

'der  riebe  got  von  himele     friste  dir  dinen  Ilp\ 

50  Ein  spnioc  mit  dem  rosse      nam  er  von  dem  graben, 

er  sprach  'vil  scbcene  frouwe,      Iftnt  mich  urlop  haben', 
^nu  ritent  hin  ze  walde      und  strltent,  küener  man  V 
nrlop  nam  der  ellentriche      und  k^rte  dö  von  dan. 

51  Dö  er  daz  vingerlln  enpfienc,      im  was  von  dannen  gUcli. 

im  tet  diu  keiserinne      manegen  segen  nftch. 

dö  k^rte  Wolfdietrtch      in  den  vinstern  tan : 

dö  vant  er  Af  der  sträze      ligen  einen  töten  man : 

52  Der  was  dem  wurme  enpfallen      an  der  selben  stunt. 

er  erbeizte  zuo  der  erden,      im  wart  gröz  jftmer  kunt. 
*ow^,  köener  recke,      dln  kumber  ist  mir  leit. 
du  mäht  wol  edel  wesen,      sfdtn  sint  diniu  kleit. 

53  Du  malit  wol  sicherllche      von  fursten  kAnne  sln\ 

Aö  sach  er  im  an  der  hende      manec  guldln  vingerHn. 
von  gewand  iac  manic  stucke      umb  in  in  einem  kreiz : 
bluotic  was  diu  str^ze,      in  begöz  ein  nötic  sweiz.         ^ 

54  'OwÄ,  köoner  recke,      wer  hat  dir  getlin?' 

er  mohte  im  niht  gantwurlen,      der  tot  het  in  best  An : 
diu  sdl  was  im  gescheiden      hie  mit  für  deo  munt. 
dö  hörte  Wolfdietrfch      an  der  selben  stunt 


47,  1«  80  (A)Qt  =  4S,  3«  «/*  2  DQ  sageot  ae  rittor  werde  äc,  ritter  edele 
A  3  iuwer  tutende  willen  y/,  aller  frowen  willen  ef  48,  1  Des  «otwnrte  er  ir 
balde  des  ac  mag  a\\ß  2  ö  da  y/,  vor  ^,  -» tf  49,  1  sere  /",  -^  «  Do  weiaotr 
stcherliche  at  2  sie  sprach  otnit  e  keiser  ac  «rt  ad  50,  4  schied/,  reit  tf^, 
streich  be  51  abschnitt  f,  nbersckryt  wie  wolfdieterich  zu  walde  ritte  nach  dfi 
wormen  g  2  Do  det  im  die  frowe  ac  naDig(e)  senhen  ^  3  reit  ac  52, 2 
grosz  jamer  wart  im  Aac  4  dinia  A^  dio  acef  53,  1  könne  A^  kumen  acef 
2  manec]  ein  /*,  zwei  A  3  von  edelm/  Iac  vor  nmb  aCy^f  in  in  einem  g%,  i> 
eiro  r,  in  ein  ae         51,  3  wolte  scheiden  ac     4  wolfFherdietericb  e 
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55  Ein  frouwen  in  dem  walde      Maria  röefen  an. 

sie  hete  ir  arme  beslozzen      umb  eines  boumes  stam. 

sie  was  ob  dem  gürtel      naeket  unde  bMz. 

ir  jämer  unde  ir  arbeit      was  üzer  mftzen  gr6z. 

56  Der  dö  tot  was  gelegen,      der  was  gewesen  ir  man : 

sie  bet  sieh  von  im  verloufen      in  den  rinstern  tan. 

dd  k^rte  Wolfdietrfcb,      da  er  die  stimme  bet  vernomen ; 

er  gedfthte  ob  ir  iht  waere,      und  woke  ir  ze  hilfe  komen. 

57  Dö  reit  Wolfdietrteh      durch  den  vinstem  tan. 

dd  vant  er  die  frouwen  in  grdzen  n<Bten  stAn. 
in  iren  arbeiten  gruozt  sie  den  werden  man : 
sich  segent  Wolfdietrteh,      der  fürste  lobesam. 

58  Er  sprach  'scheine  frouwe,      wann  sint  ir  her  komen? 

sagent  mir  durch  inwer  tugent,      wer  hat  iu  diu  kleit  genomen?' 
4ch  stiin  reht  als  ein  frouwe      diu  eins  kindes  sol  genesen, 
wie  inOhte  mfn  arbeit      immer  groBzer  gewesen  ?' 

59  Er  sprach  ^vil  scbo&ne  firouwe,      iwer  kumber  ist  mir  leit. 

möhte  ich  den  gewenden,  lefa  hete  sin  arbeit. 

wist  ich,  wd  ich  den  ftinde,      der  iu  diu  kleider  hftt  genomen, 

er  müeste  an  diser  stunde  ze  strtte  mit  mir  komen . 

60  Sie  sprach  *?il  lieber  herre,  daz  waere  gar  ze  vil. 

ich  sagez  iu  üf  mtn  triuwe,       ez  ist  niht  ein  kindes  spil. 
ich  wolt  e  biz  an  min  ende      fine  kleider  wesen. 
ich  weiz  doch  wol  leider      daz  ich  niht  mac  genesen*. 

61  'Dö  sent  hin  den  mantel,      liebe  frouwe  mtn. 

daz  iu  got  Ton  himele      müeze  gensedec  stn! 

ich  kan  iu  mit  keiner  gäbe      anders  niht  bt  gestän'. 

dö  sie  den  mantel  umb  gesweifte,       dö  wart  sie  wol  getan. 

62  Sie  sprach  'lieber  herre,       ich  was  eins  gräven  wfp, 

und  ist  daz  mtn  erstez  kint      daz  treit  min  armer  Itp. 
mich  wolt  mtn  lieber  herre      ze  miner  muoter  geföeret  hdn: 
do  bekam  uns  in  dem  walde      der  wurm  Schadesam. 

55  Ubersekriß  Aveotor  do  wolfdieterich  den  toten  man  vnd  die  frowen  in 
dem  walde  fand  e  1  frowe  aef  Maria]  anaer  <lieb)  frowe(n)  ae  56,  1  was  ge- 
le^en  dot  oc,  dot  la^  e  2  sich  verlonflen  (von  im)  aeg;  vinitern  nur  e  3  W.]  der 
forste  (mere)  ac,  er  bald«  /  57,  1  Er  lies  im  wol  zowen  (^ezo^en  ac)  mit  ritten 
darch  den  tan  abcd  2  frowe  ae  3  in  allen  irfff  4  aeget  e,  schemtyjf  58,  1 
wo  ise  2  eleider  ef,  wat  ac  3—59,  2^€  3  rehte]  in  den  i^eberden  fg^  kinde> 
liat  a  sie  sprach  loh  stan  also  ieh  sol  eins  kin delins  g.  e  59,  3  genumen  hat  e 
4  te  ninttnaeh  komen  e  60,  1  vil  ^  c^  2  ist  «/<  e  3  iemer  ane  r^  4  nit  lang 
f  61, 1  den  vehen  mantel  libe  frawe  mein  f  Do  zoeh  er  ab  den  mantel  sent  hin 
frowe  min  afej  2  gnMg  müsse  af  3  mag  ae  4  sich  gesweifite)  ae,  aidi  swang 
/k    was  e        62,  3  leb  wolte  min  lieben  herren  e     4  kam  e 

10* 
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63  Er  verderbte  mir  eüf  ritter      und  mfnen  lieben  man. 

er  slants  biz  an  die  üebaen,      der  wurm  Schadeaam. 

merkent  wie  mir  w»re«      dö  ich  den  aach  an: 

do  begreif  ich  den  boum      und  brach  mich  von  im  dan. 

64  Der  wurm  wart  erzürnet     und  stiez  mich  von  im  dan. 

mtn  gewant  was  rtche,      scheine  und  wunneaam; 
in  minem  herzenatre     begreif  ich  den  boum  lehant: 
an  dem  fürk^re      zerrt  er  bin  mtn  gewant\ 

65  'Iwer  kumber  ist  mir  fremde      und  kund  niht  groeier  sin. 

zerrt  mir  ein  gä'en  üz  dem  hemde,      verbindent  mir  diu  ougen 

min 
und  länt  mich  iuwer  amme      an  disen  ztten  wesen : 
ich  hiife  iu  benamen,      und  mügent  ir  genesen. 

66  Ze  selben  dingen  were      iu  Übte  helfe  n6t. 

ich  hilfe  iu  sicherlichen,      mich  wende  denn  der  t^t. 
ze  noeten  sol  sich  nieman  schämen,      frouwe  wol  getto*. 
*6rt  die  beilegen  drt  namen      und  wichent  von  mir  dan'. 

67  Er  sprach  ^schocne  frouwe,      daz  mac  niht  ergftn : 

ich  hftn  den  touf  enpfangen,      ich  wii  iu  bt  gest^n 
und  wil  iuwer  amme      an  disen  ziten  wesen: 
ich  hilfe  iu  benamen,      ob  ir  mügent  genesen'. 

68  'Went  ir  niht  erwinden,      ir  helfent  mir  üz  n6ty 

so  bringent  mir  eins  brunnen,      6  ich  gelige  tdt: 
daz  ich  gelabe  mtn  herze,      ez  ist  hiut  der  dritte  tac, 
daz  der  grüze  smerze      an  mir  nie  gehic\ 


63,  1  Der  0  2  slflg  sie  onder  sin  ossen  (die  abszel  a)  ae  freysam  f  3.  4 
und  64,  3. 4  vertmtseht  e  3  nerk  wie  we  f  3*  tnseothailer  aan  •  4  k  des 
grossen  schrecken  beleih  ich  also  stan  e 

3.  4  diu  not  muost  mich  erbarmen      an  mime  liehen  man, 

dd  ombgreif  ich  in  mit  den  armen      und  braeh  in  (mioh  e)  von  4cm 

'  munde  dan.  äe 
64,  1  wurm  freisliche  sties  ac    2  schcene  und]  von  sidin  e    3  in  allen  meinen  nottn 
f    mit  der  hant  aef 

5  Ich  bin  von  im  entwichen,      min  herre  der  lit  tAt: 
des  maoz  ich  sicherlichen      immer  haben  ndt*. 
'nein,  vil  schcene  fronwe,      ich  bin  ob  im  gewesen: 
ist  ez  gotes  wille,      er  mac  noch  wol  geneaen'.  ae 
mich  fg  haben  noch  eine  Hrophei  5.  6  s»  59, 1.  2,  dim  folgt 

7  kund  ich  iu  ze  disen  ziten      mit  dienest  bi  geat4n, 
daz  ich  iu  kseme  ze  hilfe'      sprach  der  werde  man. 
65, 1  Er  sprach  schone  frowe  üwer  knmer  kund  e      *2  vnd  verbindent  ^     3  kab- 
amme  c    4  by  namen  aUe        66, 1  helfe  ^  aeef^  üdi  thete  helffena  not  n,  wer  guter 
hilfe  not  y      67,  3  an  disen  ziten  üwer  Smme  e,  vgl  65,  3    Ich  wil  ueh  wiUeUiehe 
bi  mit  dienste  wesen  a(cj,  Ob  ich  euch  zu  disen  zeytten  ytt  gehelffen  knn  ffgj 
4  by  namen  e,  sicherliche  a^^e    Das  du  ich  sicherleich  ob  ieh  es  gefigua  kau  f 
68,  1  Sie  sprach  wend  e,  so  went  ae    mir  ^  ae    ir  wellent  mir  helfen  user  e 
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69  Dö  er  ir  wol  geloubet,     er  huop  sich  von  ir  dan, 

den  heim  bant  er  vom  houbet,      da  er  daz  wazzer  in  nam. 
er  was  schier  komen  wider :      der  schade  was  ergftn. 
d6  was  die  frowe  genesen      eins  kindeUnes  wol  getan. 

70  Sie  hetz  getrücket  üf  ir  brüst,      sie  wären  beide  tdt 

dd  kam  Wolfdietrich      in  jämer  unde  in  n6l. 

er  sprach  'schoene  frouwe,      hetstu  dir  geholfen  Un, 

da  möhtest  sicherliche      noch  dtn  leben  hftn. 

71  Ach,  richer  got  von  hiinele,      hetstu  ie  kein  übel  getüin, 

so  waere  üf  min  triuwe      einez  hie  ergdn, 

daz  du  niht  lieze  leben      daz  kleine  kindeltn. 

und  hete  ich  ez  getoufet,      ez  waere  komen  zem  rfche  din. 

72  Nu  strafe  ich  didi,  herre,      und  bin  wirs  denn  ander  drf. 

wä  wart  ie  lebende  kint  gebom,      im  wont  ein  s^  bl? 
drlzic  hundert  ritter     roachtenz  niht  leben  gar. 
richer  got  von  himele,      nim  ir  aller  säe  war*. 

73  In  sfnen  mantel  want  er      die  frowen  undz  kindeltn 

den  im  hete  geben      ze  Tervts  daz  megettn. 

er  fuort  sie  snelledtche,      der  fiirste  sä  zehant, 

in  ein  gewthtez  goteshüs,      daz  er  vor  dem  walde  vant. 

74  Diu  kappel  diu  was  oede.      der  herre  gienc  dar  tn, 

er  leite  Af  den  alter      muoter  und  kindelln. 
dem  edelen  ritter  küene      was  grdz  ungehabe : 
mit  stnem  guoten  swerte      macht  er  in  ein  grabe. 

75  Do  er  in  daz  grap  bereite,      der  tkz  erwelte  degen, 

er  begund  sie  an  den  stunden      beide  dar  tn  legen. 

er  begruop  daz  kindeltn,      die  frowen  und  iren  man : 

er  enpfalch  sie  gote  von  himel ;      d&  mit  schiet  er  von  dan. 


69, 1<*  Do  drat  er  voo  dem  hwam/g^  1*  der  as  erweite  man  efg  2  von  den 
^  9**  er  was  zA  lange  gewesen  ac  zersan  ac  70,  3  Ach  Frowe  mionencliehe 
^  gebeUren  c  71,  3  liessest  ef  72,  1  wirser  aUe  3  lebende  ac,  lebendig 
f  73,  3  Vor  des  waldes  end  fort  er  sie  beide  sant  f  4  gewihtez]  ödes  e  Do 
der  ritter  edle  eia  edes  gotz  haus  fant  f 

73  Er  huop  66  von  der  erde      daz  kleine  kindelia 

und  onch  sin  muoter  werde,      im  wart  dd  triuwe  (jomer  c)  schm. 

er  begande  flen  balde,      der  herre  dd  zehant, 

d4  er  vor  dem  walde      ein  gewihtez  goteshns  vant.  ac 
^f*  ^.  ^PPcl  was  eef     8  was  gar  vngehaben  ac     4  im  e         75,  1*  do  rant  er  do 
Ua(ein)  fr      2  beide  ^  e     baid  insamen  legen  y     Und  holt  auch  den  man  uff  dem 
^*  leia  fg 

1.  2  Im  vielen  über  diu  wangen      die  liebten  zeher  rdt, 

er  klagte  klegeliche     d6  ir  beider  t6t.  ae 
^trowe«c 
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76  Er  gienc  ze  sinem  rosse,      dar  üf  saz  der  werde  man: 

er  kam  üf  einen  smalen  sttc,      der  truoc  in  in  den  tan. 
er  was  schier  komen  für  den  berc«      also  wir  h<eren  sagen, 
da  die  wurme  Otntden      beten  In  getragen« 

77  Do  erbeizte  er  von  dem  rosse,      der  üz  erweite  man: 

den  scbilt  nam  er  zem  arme,      er  gienc  fär  daz  bei  stän. 
er  begunde  lüte  ruefen,      als  cim  beide  wol  gezam 
^sint  ir  nibt  dinne,      her  wurm  Scbadesam? 

78  Ir  släfent  gar  ze  lange'      sprach  der  werde  man, 

*ir  soltent  alle  morgen      ndch  der  spise  gAn. 

iucb  suocbt  ein  eilend  ritter'      sprach  der  werde  man, 

'durch  alier  frouwen  dre      wolt  er  iucb  gerne  bestand 

79  Der  wurm  was  nibt  da  beime,      er  was  in  den  tan 

gestrichen  nach  der  splse.      Wolfdietdch  d^r  werde  man 
der  kam  üf  die  slä      die  der  wurm  het  getan, 
dd  kert  der  ritter  edele      nach  im  durch  den  tan. 

80  Er  gedähte  an  die  linde,      der  degen  unverzeit, 

da  von  im  der  burger      vor  bete  geseit : 

swä  er  sach  ein  linde,      der  küene  degen  halt, 

da  k^rte  er  von  geswinde      aoderthalp  in  den  wdtt. 

81  Also  reit  Wolfdietriche      in  dem  vinstem  tan« 

er  suochte  endeltche      den  wurm  freissam. 
dö  reit  er  ein  wile      wol  einer  mllen  wit: 
do  bort  der  degen  edele      an  der  selben  zU 

82  Vor  im  in  dem  walde      einen  krefleclichen  stürm, 

den  vaht  ein  lewe  wilde  und  4er  ungefiQege  wurm, 
er  fuorte  an  sinem  schilte       einen  lewen  von  golde  rdt: 

durch  daz  selbe  gema^lde  sfn  helfe  er  im  dö  bot 

83  Do  hengte  er  sinem  rosse,  der  üz  erweite  man, 

dö  k^rte  er  also  balde      da  er  den  stürm  vernam. 
daz  ros  was  übermüetic,       ez  truoc  in  dar  mit  mäht, 
da  der  lewe  wilde      mit  dem  wurme  yaht. 


76,  2  smalen  tutr  e  pfat  ef  3  Er  ktm  o,  do  kam  er  o  4  der  wer»  —  heUe 
ef  n,  1  tugenthaffte  ac  2  die  hol/,  den  berg  e  3  dem  e  4  heim/  76,  1 
Ir  lebeot  one  aorge  bio  in  disem  Un  oc  8  elender  ritter  /,  ritler  here  ae  der 
fdrste  lobesam  e  4  gerne  ^  e  79,  1  Die  wuraie  worent  — >  an  worent  ac  3  do 
kam  er  e  eiu(eB)  aiag  die  (den  /)  (/,  den  pfat  den  a  was  gegangen  e  4  Dem  vol- 
get  der  oc  durch]  in  acf  S0|  1  die  mere  do  er  in  dem  «vaide  reit  ae  2  do  i» 
aee  vor/^,  von  e,  von  demsonber  ac  bl,2achadsam  /*  3  In  dem  walde  grüne  reit 
er  einer  ac  4  küne  ac  82»  1  krefftlicbem  e,  kreftigen  /  freislichen^  600.  B 
667,  grossen  cz,  s^  a  2  vngerttger  e  4  dd]  dot  e  83,  1  Sitte  roste  er  do  hen- 
gete  ac  2  Er  kert  vi!  geswinde/.  Wie  balde  er  do  (er)6preagle  ac  wnrm  ad, 
strit  e 
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S4  Do  erbeäzte  er  ?on  dem  rosse,      der  Az  erweite  aiaii: 
er  bant  ez  krefü«Ucbea      «9  eines  boumes  stam. 
er  fuorte  an  d(uii  schule      ein  lewen  vou  ^olde  rdt: 
do  sach  er  dea  wilden      sUn  in  grözer  not 

85  Swie  wiU  der  lewe  wiere«      diu  9orge  macbte  in  sam. 
des  edelen  fürsten  maere      er  gendte  war  nam. 
er  neic  mit  dem  houbet      g^n  dem  werden  man 
und  winkle  mit  dea  ougen      üf  den  wurm  hin  dan. 

S6  'Tier,  du  gerst  miner  hilfe :      die  wil  ich  dir  niht  versagen, 
od  ich  wil  dinen  gesellen      nimmer  ze  strlte  getragen. 
hcerstu  ea,  lewe  wUde,      hilf  ich  dir  niht  üz  116t, 
ich  gefuer  dich  nimmer  mere      an  minem  schilte  röt/ 

87  Daz  swert  nam  er  zen  handen,      der  üz  erweite  man, 

dö  lief  er  den  wurm      vermezzenlichen  an. 

er  slupc  ikf  io  mit  kreften      daz  der  sweiz  von  im  ran : 

er  moht  sin  u'AX  versnlden,      der  üz  erweite  man. 

88  Dö  daz  tier  36  wilde      des  herren  helfe  ersacb, 

ähi,  waz  starker  schuopen      er  von  dem  wurme  brach ! 
ntil  einen  kliweo  rseee      tet  er  dem  wurme  vil 
mit  smerzen  gar  unm»ze:       vil  herte  wart  ir  spil. 

89  Der  ritter  tugentllche      daz  swert  in  die  bant  gevie, 

harte  vermezzenliche      er  an  den  wurm  gie. 

er  aluoc  mit  stnen  banden      üf  den  ungehiuren  wurm : 

der  lewe  und  sin  geselle      huoben  dd  den  stürm. 

Qo  Er  sluoc  den  wurm  wilde      vaste  üf  sluen  gebel, 
daz  im  üz  dem  boubte      gie  ein  fiurtn  nebel 
und  im  sin  swert  erglaste,      daz  sage  ich  iu  für  war. 
er  kttod  sin  niht  gewinnen      als  tiore  als  umbe  ein  bjur. 

dl  Sin  hüt  im  von  hörne      euch  vil  horte  was, 
da  motten  spannen  dicke,      lüter  alse  ein  glas. 
zwischen  schultern  und  höfTen      was  er  zwelf  kläfter  lanc, 
üf  vier  und  zweinzic  föezen      freisllch  was  sin  ganc. 


84  Überschrift  AveotUr  do  wolfdietarlch  mit  dem  wurm  stritet  vad  ja  der  warm 
in  den  berg  tret  e  1  msrcke  ao  tusentiiAffte  e  2  Das  baut  der  herre  starcke  zd  a(cj 
^Kr  vassete  sinen  schilt  dariune  ein  ae  65,  3  neygt  cef  86, 1  begerst  ce  2  Ich 
wolle  o«  3  wilde/,  ^  e  asser  e  Mag  ich  dir  sprach  der  herre  gehelfeo  nüt  vsser 
aot  ao  87,  1  swert  der  färste  here  «ü  beiden  heoden  nam  ac  2  verm.  den  stareken 
warm  an  oe  4  fcont/  Das  der  achilt  von  dem  sweisse  rinnen  do  began  ad,  man 
mocht  in  äff  den  schulttern  mit  gössen  (goufen  b^  henden  z)  goschopftet  han  büfzj 
88*-92  «A  ^g  1  sach  c  2  schöppfen  a  der  lowe  c  4  vnmeszen  harte  was  do 
ir  spil  a  69,  3  vngeiegeo  c  4  erhübent  c  90,  1  dem  wurme  a  veste  ac 
3  im«  a  glaste  a  91,  1  hat  ü  674,  hoabet  ae  2  mitten  s,  mitte  ae  3^  swnsoheo 
^0  oe    klofftern  a,  eilen  Bz     4  was  oach  a 
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92  Vil  roanegen  8hc  geswinden      frumt  im  der  köene  man. 

ez  was  ein  wilder  wann,      das  fiur  von  im  enbran. 
dö  streit  der  ellentrtche      biz  üf  den  Abent  dan, 
der  sweiz  im  gewalticifcbe      durch  die  ringe  ran. 

93  Der  wurm  wart  erzürnet,      er  tet  üf  in  manegen  stAz : 

dö  muoste  er  im  entwichen     hinder  die  boume  gröz. 
die  hend  leit  er  zesamen,      dö  sprach  der  küene  man 
'ach  Hoher  got  von  himel,      wie  sol  ez  mir  ergto  ? 

94  Ow^,  lewe  wilde,      waz  hän  wir  getüin, 

oder  weihen  Abelen  tiuvel      hAn  wir  hie  bestän? 
daz  swert  wil  sin  niht  sntden,      merke  ez  gar  eben: 
ich  färbt,  wir  von  dem  wurme      verlieren  unser  leben. 

95  Ow^,  lewe  wilde,      kündestu  min  not  verstto, 

so  müeste  ich  sicherltche      ganze  fröide  hto : 

daz  du  für  mich  traetst  ein  wtle,      biz  erkäeint  die  ringe  müi, 

so  wolte  ich  mit  strtte      aber  dln  geselle  stn\ 

96  Er  spranc  für  den  herren»      also  er  wsere  ein  man : 

ei*  vaht  krefticllche,      daz  der  sweiz  von  im  ran. 

der  wurm  wart  erzürnet,      er  stiez  in  hinder  sich  hin  dan: 

dö  huop  er  sich  ze  flühte      hinder  den  werden  man. 

97  'Ow^  tier  wilde,      dln  hiife  ist  mir  gelegen. 

der  riebe  got  von  himele     müez  des  siges  mit  mür  pflegen, 
hoerstu  ez,  geselle  lewe,      den  ich  an  dem  sdiilte  habe : 
hilfstu  niht  dinem  gesellen,      ich  heiz  dich  schaben  abe'. 

98  Dö  wart  ^rste  erzürnet      der  fürste  lobesam : 

dö  lief  er  den  wurm      vermezzenlichen  an. 

er  sluoc  üf  in  mit  kreften      daz  daz  fiur  ob  im  enbran, 

als  ein  schoup  waere  enzündet      ob  dem  wurme  freissam. 

99  Der  grät  was  im  herte      und  üzer  mdzen  smal: 

er  spranc  im  üf  den  rücken      und  sluoc  beidenthalp  zetal. 

92,  2  er  a    bran  c 

5  Daz  awert  wart  von  der  hitze      noch  weicher  denne  ein  bli: 

er  kund  sin  niht  verritzen,      der  edele  fnrste  frf. 

er  sluoc  aber  mit  nide      Äf  den  wnrm  hin  dan, 

d6  bekunde  woeten  der  warm  Schadesam.  ae 
93,  1  Al(8e)  krefftig^liche  tett  er  ac  4  ach  ^  e/  crist  e  94,  1  wir]  ir  mir  e 
getan  —  hie  2  ^  /  2  oder  wet  den  e,  weit  den  ae  3*  waz  sieg  ich  im  han  f  ebea 
fg^  4  daz  wiryj^  95,  2  ich  iemer  mere  ganze  ac  3  da  ein  weil  streitest  für 
mich  f  96,  1  also  ob  er  ac  2  vacht  also  sere  ae  3  Der  warm  mit  gewalde 
treip  in  ac  4«  do  floch  er  (vil)  balde  ae  91, 1  geselle  lewe  /  3  das  Iowe 
wilde  ae  98, 1  Das  swert  nam  (er)  zA  beiden  banden  ac  2  Der  tegen  eilende 
lief  den  warm  (do)  an  ae  4  dem  werden  man  ac  3.  4  nach  99,  2  Er  hib  äff  den 
worme  mit  krefften  daz  ist  war  £r  kond  des  nit  verritzen  als  iL  als  tiore  als)  «ab 
ein  har^ 
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daz  8 wert  an  dem  gehilze      brechen  d6  began: 
do  geschach  nie  86  leide      dem  tagenthaften  man. 

100  Wie  beide  Wolfdietricb      ab  dem  wurme  gespranc! 

den  knöpf  er  gezuhte,      diu  wUe  was  niht  lanc 

er  warf  den  wurm  üfz  houbet      (mit  kreften  daz  geschach), 

daz  im  yeigiengen  d'ongen      daz  er  des  herren  niht  ensach. 

101  Wie  balde  Wolfdietrich      hinder  einen  boom  gespranc ! 

nach  im  tet  der  wurm      mit  den  engen  manegen  wanc 
die  hend  leit  er  zesamen,      dd  sprach  der  küene  man 
'ach  richer  got  von  himel,      wie  sei  ez  mir  erg&n  ? 
io2  Garten  unde  Berne,      noch  bistu  vor  mir  fr!. 

owdy  schoone  Sidrftt,      wer  sol  dir  gestän  nu  bl? 
muoz  ich  von  dem  wurme      den  llp  verlorn  hän, 
so  berMe  dich  got,  Stdrftt,      und  min  eilf  dienstman*. 

103  Er  kirt  ze  sinem  rosse,      er  wolt  dar  üf  gesezzen  hän : 

nider  stiez  in  der  wurm,      undern  zagel  er  in  nam. 
mit  also  grdzen  krefien     den  muten  er  beslöz: 
^st  wart  Wolfdietrtche      sin  sorge  nie  so  grOz. 

104  D6  der  lewe  sach      daz  der  herre  gevangen  was, 

d6  begunde  er  zerren      daz  daz  bluot  wiel  in  daz  gras : 
der  wurm  wart  erzürnet,      er  stiez  den  lewen  hin  zetal, 
daz  imz  herz  brach  in  dem  Ube:      dA  liez  er  einen  lüten  gal, 

105  Daz  berc  unde  tal     diesen  dö  began. 

d6  lac  t6t  der  lewe      und  half  nieman  dem  werden  man. 
er  nam  Wolfdietricb  in  den  zagel,      den  lewen  in  den  munt, 
er  gond  sie  ze  luoder  tragen      den  jungen  an  der  stunt 

106  Er  truoc  sie  mit  gewalte      über  berc  und  über  tal, 

daz  er  sie  niht  envalte :      er  machte  ein  gr6zen  schal. 

stn  angestllcher  kiem     im  vil  sä*e  stanc: 

er  het  vier  und  zweinzic  f üeze,      vil  freisUch  was  sin  ganc. 


99,  3  das  das  bce    in  dem  hilUe  a         100, 1  spraDf^  tf     3  dem  wurme  aoe 
4  sach  aef      101,  2  mit  tfea  ougen   ^e     4  ach  ^  e    Ach  herre  90t  durch  dinen 
oameA  wie  af'ej        102,  1  Owe  f^arten  ac    2  du  (ge)8tan  cf     3  düo  mAs  e    4  Si- 
dr4t  ^  e        103,  3  er  den  millen  do  e       4  6rst]  do  c       104,  1  sähe  e     2  erst  be- 
l^undejBr  (er  den  wurm  e)  oe,  er  begunde  e      viel  e/^  ran  ae       3  den  wurm  Moder 
sidi  zu  e     4  er  lieaz  qf       105,  1  tieseo  e,  diesen  c,  stissen  a      2  Das  dett  er  ob 
kein  lowe  wer  das  er  hilff  dem  c^*J      3  wolffdieterichen  e     Den  Fürsten  hette  er 
nader  dem  sagel  ae      4  begunde  alh    se  luoder]  beide  e       106,  2  einen  e 
3.  4  er  truoe  sie  beide  in  den  berc,      als  wir  vernomen  bau, 
den  vil  wilden  lewen      uod  den.  werden  mau.yjj^ 
106, 1  Hin  truoc  er  sie  beide,      der  wurm  gremelieh, 

über  velt  und  über  beide,      den  lewen  und  Wolfdietricb. 

got  mit  ganzem  herzen      ri«f  der  ritter  an, 

er  enpfalch  im  gnvdeoliche      sin  einlif  dienstman. 
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107  Sie  gullen  nach  der  sptse,      daz  tet  in  gröse  n^ 

biz  in  der  alte  wuim      den  lewen  dar  b6t« 

dö  teilten  diu  jungen      den  lewen  mit  dem  anabel : 

do  begunde  der  alte  wurm      strecken  slnen  zagel. 

108  Der  herre  wart  erlceset»  •  er  niete  df  höher  bax: 

die  eltsten  wärme  undern  jungen      truogen  im  grözen  haz. 
er  spranc  in  ober  daz  houbet       und  viel  hinder  sich  hin  dan: 
dd  bare  er  houbt  und  arme      under  manegen  töten  man. 

109  Dö  die  jungen  wurme      den  lewen  beten  Terzert, 

sie  wurden  üf  die  spise      gereizet  und  gehert. 
sie  begunden  gnöte  suochen      den  fdrsten  lobesam, 
da  er  sich  bete  verborgen      under  manegen  töten  man. 
HO  Sie  begundn  in  vaste  sügen,      seit  uns  diz  buoch  für  w^; 
sie  mohten  sin  niht  gewinnen      als  tiure  als  umbe  ein  bar. 
daz  hemd  leit  sich  in  die  ringe      daz  sie  wurden  voL 
dö  si  in  niht  mohten  gewinnen,      sie  jagten  den  alten  io  daz  hol 

111  Sie  begundn  in  vaste  bizen«      er  was  mit  in  überladen 

und  bluotic  von  dem  lewen,      daz  tet  im  den  schaden. 

er  vorht  von  slnen  kinden      den  gremelichen  tdt: 

dö  huop  er  sich  öz  dem  berge      (daz  tet  im  gröze  not), 

112  Dft  er  Wolfdietrlehes  res      vant  an  einem  boume  stAn. 

er  zarte  ez  zuo  zwein  stucken,  der  wurm  Scbadesam. 
er  nam  ein  teil  in  den  zagel,  daz  ander  in  den  munt: 
er  begunde  ez  tragen      den  jungen  an  der  stunt. 

113  Do  fülle  sich  der  alte      und  diu  jungen  woL 

sie  begunden  nut  einander     spilen  in  dem  hol : 

also  der  alte  wurm  ersach      daz  in  was  ze  schimpfe  gach, 

dö  sleich  er  slnen  kinden      tougenltchen  nik^h. 

114  Dö  begunde  er  welen      undern  töten  über  al, 

welher  der  swsrest  w»re,      daz  ern  in  g«b  seinem  bal 

106, 5  StA  (des  wormes  c)  vart  was  QBf^ehiore,      vil  soelle  was  sio  ^oc. 

810  ao^estlicher  Atem      im  vil  s6re  stanc. 

hia  br&hte  er  sie  beide      fdr  diu  jaogea  sin: 

deo  warmen  ang^ehiare      wart  michel  wuaoe  schia.  ac 
107, 1  sie]  die  Jansen  ef    der  ^^  e      2  den  sa^l  6e,  die  spise  e    gebot  me 
3  sie  den  lewen  do  e 

3.  4  dd  glizen  sie  den  lewen,       die  wvrme  freissaa, 

d6  streckete  der  alte  warm  den  zagel  von  im  dan.  ae 
lOS,  2  eltest  warmin  —  trag  bf  3  ir  6e  4  hinder  e  109,  1  warme  ^  tf  2^- 
bertt  bc  3  gndte]  in  (vast)  </,  me  a  1 10,  t  saehen  ef  2  kündent  e  sia]  ia 
ae  als  tiare  «/v  e  4  in]  den  herren  e  alten]  herren  e  in  der/,  im  c  111,2 
den]  grossen  ae  3  grimeliehen  e,  gameklicben  ff,  grimen  c,  gry liehen/  112,  2 
jm  es  0  freysan /]^  8  ander  teil  ade  4  do  begande  ers  e  113,  1  falten  sieb 
die  alten  fg'  aud  <raeh  ac  2  der  /  3  z'd  sehimpflte  wn  cef  4  tägen(t)lichea 
alle  114,  1.  2a-  3a  so  Bac  1  Er  gieog  in  dem  loeh  (berge  e)  vff  nad  zu  tal  ef 
2«*  wo  er  den  sweresteo  fnade  ^     das  er  in  ward  ac 
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er  weld  undr  in  gemeine      (hoBrnt  waz  er  liste  pflac), 
biz  er  kam  an  die  stat      iä  der  getriuwe  lac 

115  Er  warf  in  für  diu  jungen,      beeren  wir  noch  sagen : 

dd  wart  ein  ungefuegez  spil      mit  im  an  gebaben. 

einer  gap  in  dem  andern,      bis  in  diu  nabt  benam, 

daz  im  von  den  stoezen      daz  bluot  ze  munde  und  nase  Az  ran. 

116  Dd  die  jungen  und  die  alten     beten  gespilt  woi, 

sie  begunden  bl  einander      entsläfen  in  dem  bol. 
rüzen  alse  ein  obse      der  alte  wurm  began : 
danikoch  lac  Wolfdietrlcb      als  ein  unversinter  man. 

117  Er  lac  in  unwitzen      wol  gegen  mitter  nabt. 

daz  in  der  wurm  het  hin  getragen,      als  het  erz  in  stner  aht, 

und  sin  geselle  der  lewe      bet  yerlom  den  lip : 

dö  trürte  er  umb  sich  selben     .  und  umb  daz  scboene  wlp. 

118  ^Mln  vater  hiez  Hugdietrtcb'      spradi  der  werde  man. 

'ein-  buoch  hiez  er  für  sich  tragen,      der  furste  lobesam. 
swann  er  ez  überlas,      daz  er  dran  geschriben  vant, 
daz  mir  seit  stn  underteenic      bürge  unde  lant. 

119  Ze  Salneck  wart  ich  geborn,      geteufet  ftne  schäme: 

ich  wart  geheizen  Dietrich,      Wolf  was  min  ander  name. 
du  weist  woi,  got  von  himek,      daz  ich  nibt  enhün, 
denn  zuo  den  wilden  Kriechen      min  ^nlif  dienstroan. 

120  Die  lebent  in  grdzen  sorgen      naht  unde  tac. 

nu  müeze  ez  got  erbarmen       deich  ie  strits  mit  in  gepAac. 

ich  stän  in  grözen  noeten'      sprach  der  werde  man ; 

'daz  klage  ich  gote  von  himele,    daz  ich  in  noch  mir  geholfen  kan' 

121  D6  gienc  er  im  berge  umbe,      der  üz  erweite  man. 

dö  vant  er  ein  swert,      daz  was  s6  wol  getftn, 

wan  ez  ze  beiden  stten      so  krefticltcben  sneit, 

daz  ein  r/se  in  den  bere  bet  gefüeret;      daz  hiez  Eckdett. 

122  Er  stiez  ez  in  den  stein      daz  ez  ze  drin  stücken  kam. 

'du  Staat  noch  äne  wer'      sprach  der  werde  man. 


114,  3^  er  bib  einen  todea  nach  dem  andern  ef  3^  alse  ich  nch  aagen  mag 
^  4  Br  kam  do  welfdieterich  der  werde  fdrste  las  '  115,  1*  de«  nsaerwelteo 
(unverzagten  £)  man  ßao  2  gehebet  (gehaben  B)  an  Jh,  getan  c  3«  sie  warütBit 
in  wider  and  fdr  fg^  das  triben  sie  den  tag  allen  e  4  and  sii  oo  nasen  afg^ 
116,  1^  Also  an  die  juagea  «e  3  reyasen  f  4  Do  lag  e  narersnnnen  hol  unter- 
^'^^  c  117, 1  Also  in  unwitae  e/*  hin]  in  den  berg  bce  in  den  berge  als  ia 
^ä  Also  in  der  worme  in  den  berg  trog /<^>  4  selber  e,  aere  oc/  118,  2 /MI 
^  An  ein  hoch  dig  las  der  vaser  weld  man  /"bjc  3  es  fir  sich  geleite  ac  4  er- 
teilt ac  119, 2  was  e  8  dryer  (drä  Oy  der  o)  käaigrich  nit  acef  4  denne  do 
^f  120,  2  das  ich  aUe  4  alt  gehalffen  alie  121,  1  d«  leite  er  die  toten  bar 
und  dan  ac  3  s6]  gar  •  4  Also  ea  ein  ae  das  af,  der  bg^,  ^  ee  122, 1  stein 
w  wrc  ac     2  küne  ac 
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*got  Derte  Nö^      d6  er  in  der  arken  he, 
▼or  der  sintfluote.      es  ist  iese  manic  tac 

123  Dö  nerte  er  Danitien      der  r^nr  den  lewen  lac: 

zwar  der  wiu^n  sibene,  gfözer  sorge  er  pflac 
er  sante  im  sinen  firiden  wan  ez  im  not  was, 
daz  der  wlaaage  edele      scUne  und  wol  genaa. 

124  D6  nerte  er  oudi  Jönasen,      der  in  dem  mere  lac 

in  eines  visches  wambe      biz  an  den  dritten  tac. 

er  sante  im  sin  hilfe,      des  genas  der  degen  rieh. 

hülf  er  mir  üz  dem  beige,     86  hieze  ich  abor  Wolfdietrlch'. 

125  Uö  gienc  er  in  dem  berge     aber  hin  zetal: 

der  ritter  eilende     nam  einen  grdzen  val 
Ober  den  keiser  rlche,      den  herren  lobesam : 
da  Ton  Wolfdietriche      ein  gröze  fröude  gewan. 

126  Er  vant  bi  im  nähe      ein  wAfen  wol  getftn : 

stn  knöpf  was  ein  karfunkd     und  schein  den  herren  an* 

ze  beiden  stnen  slten      ez  krefticllchen  sneit 

ez  was  unden  bl  dem  orte      wol  einer  spannen  breit 

127  Er  stiez  ez  in  den  steine      daz  ez  lüte  erUanc: 

dö  tet  daz  swert  reine      nie  kein  abewanc. 

er  namz  zem  andern  ecke      und  sluoc  ez  in  den  stein, 

daz  daz  fiur  sd  wilde      in  dem  berge  erschein. 

128  Dd  sach  er  wä  der  alte      bt  den  jungen  lac 

er  liez  es  got  walten      und  gap  im  einen  slac. 
der  wirt  wart  erzürnet,      der  gast  huop  den  strit: 
daz  swert  sneit  den  wurm      an  der  selben  ztt. 

129  Sich  huop  in  dem  berge     ein  ungefikeger  stürm: 

i6  vaht  Wolfdietrich      und  der  starke  wurm. 


122,  3  do  er]  der  e  4  vod  e  es]  daz  qf  123, 1  daniel  ctf  2  sorgen 
ac  er  do  e  3  tia  trost  c,  siae  raste  tibg  4  edele  ^  f  sohoae  nad/,  aad  schöae 
0     Das  er  one  schadea  vor  ime  (in  c)  wol  ac  124, 1  Got  (er)Derte  ae     anasea 

afdj,  joaas  oef     2  waae  e     3  Er  kam  im  zA  ae     des]  daz  /,  ex  e        125,  1  aber] 
farbaa/    Er  giog  aa  der  wende  einhalp  hia  zd  tal  ac     2  Do  nam  er  über  den  kei- 
ser einen  ef     3  ^  ef     4  s^wan]  kam  ac        126,  i  ^  ef    bi  im  so  fand  er  ligea 
rose  sin  waffen  gut  y       2  vor  125,  4  ef     sia  s wertes  knöpf  ef      2^  loeht  als  ata 
fores  glut  y      3  Waaae  es  aA  beiden  siten  ac     4  den  orten  e,  dem  knopff  o 
nacn  4  din  scheide  was  von  golde:      daz  der  vezsel  solte  sio, 
das  was  ein  borte  sidm      und  gap  s6  liebten  sehin  ^/^yj 
127,  1  stiesz  daz  swert  /*,  nam  daz  swert  vnd  sties  ez  e      3  orte  ac         128,  3  der 
bdp  Of  erhop  c     4  dem  wurm  (die)  dieffen  wanden  wit  be 

5  Der  wirt  dd  nnsnoze      Az  sime  slAfe  ersehrac, 
der  holt  voa  bdher  arte  (gebarte  ad)y      mit  siegen  er  sin  pBac. 
vil  der  hertea  schnopen  (siege  duQ,      faort  im  das  wAfen  daa: 
daz  swert  näek  siaem  willen   den  oberen  sig  gewan.  ac 
129,  2  Den  f»    nngefog  acf 
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das  triben  sie  die  naht      biz  üf  die  imbtzztt : 
d6  sluoc  er  dem  wurme     manege  wunden  wtt. 

130  Swaz  er  sin  mohte  erlangen,     daz  sluoc  er  im  von  dan: 

i6  aach  er  ab  im  hangen      manc  stücke  freissam. 
die  wunden  gunden  smenen      den  wurm  freisUch : 
do  begunde  er  umbe  triben      Wolf  her  Dieterich. 

131  Der  wurm  ungefflege,      lanc  unde  grdz, 

der  nam  üf  den  fürsten      manegen  herten  stAz : 
andr  eines  Steines  ecke      enthielt  sich  der  werde  man, 
biz  der  ritter  edele      ein  niuwe  kraft  gewan. 

132  Der  wurm  begunde  wüeten      xAch  dem  werden  man, 

er  stürmte  in  dem  berge      her  unde  dan. 

er  8luogz.fiur  üz  dem  steine      daz  ez  in  dem  loche  enbran : 

du  kMe  wider  in  den  berc      der  tugenthafte  man. 

133  ^K6re,  wurm,  her  umbe :      ich  wil  dich  m^  bestän\ 

du  er  die  stimme  erhörte,  er  ktete  gto  dem  man. 
er  leint  sich  üf  vil  höhe  und  liez  einen  lüten  gal: 
er  stiez  imz  swert  in  den  rächen      daz  er  viel  hinder  sich  zetal. 

134  Von  dem  selben  Stiche      er  wider  üf  gespranc. 

wie  balde  Wolfdietrich      daz  swert  über  in  geswanc! 
er  namz  zem  andern  orte      und  gap  im  einen  slac 
daz  der  vUant  wilde      vor  im  tot  gelac. 

135  Er  schriet  im  ab  daz  hoobet      daz  ez  dort  hin  spranc. 

nüch  im  tet  der  wurm      mit  dem  zagel  einen  swanc : 

er  aluogz  fiur  üz  dem  steine      daz  ez  in  dem  loche  enbran. 

du  k^rte  üz  dem  berge      der  tugenthafte  man. 

136  Diu  eltst  wurmm  undem  jungen      zogte  im  vaste  nlich: 

du  wart  WoUdietrtche     vor  dem  berge  ze  striten  gäch. 
sie  bete  vier  scharpfe  zene      also  ein  eberswtn, 
gewahsen  spannen  lange      üz  dem  munde  sin. 

137  Der  hals  was  ir  krumbe      also  ein  widers  hom. 

'du  mahl  von  dem  tiuvel      harte  wol  sin  geborn\ 

129,  3  den  tig  alleo  (gare  s,  fehlt  f)  büz  nff  die  dod  (vesper  z)  ti%  ef%\ 
4  eioe  tieffen  wanden  ae        130, 1  schriet  ac    2  Man  sacli  ab  (ao  c)  ac    manc]    de 
<ie     3  begnaden  oOff     4Er8tac        13],2hern/' 

1 .  2  Er  «lies  sd  krefticlichen      üf  den  werden  man, 
er  mnoste  im  entwichen      bar  nnde  dan.  ac 
3  binder  ac    Steines  ^  e     4  der  knne  recke  os,  er  wider  erkieltte  vnd  e        1 32,  3 
eim  steine  a,  den  steinen  e       4  Do  iieff  der  fnrete  reine  den  warm  aber  an  oe 
133, 1«  fler(a)  wurm  her  an  mich  ac     mns  fg    m6]  aber  ae,  bas  s     2  Also  er  das  : 

o«    (aber)  an  den  ao     3  vil  höhe  ^  ef      4  Wolfdieterich  oe        134,  3  ecke  e  j 

135, 1  slAg  a       3  einem  steine  aj         136,  1  die  eltesten  würm  e,  der  eilste  warm  ^ 

^    aogten  e,  zocb  ae     2  wolfdieterichen  e    zä  strite  ac,  Streits  f      3  beten  e,  trüg 
w    scharir  r,  starcke  orf,  lange  e,  ^fg     4  dem  (witen)  giele  aa         137, 1  im  o^ 
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der  zagel  was  ir  lanc,       als  wir  Ternomen  hin; 

iö  was  von  hörne  gewahsen      binden  ein  klQpfel  drtn. 

138  Der  grdt  was  ir  harte      und  üeer  mäzen  smal, 

er  sneit  alsd  ein  harte      fiber  den  rQcken  hin  zetal. 
die  föeze  wlm  ir  scharpf,      als  uns  ist  geseit: 
dd  i(am  Wolfdietilch      in  grdze  arbeit. 

139  Sie  begunde  vaste  springen      Af  den  werden  man; 

sie  sluoc  in  üf  den  räcken      daz  er  strüchen  began. 
wie  balde  Wolfdietrtch      daz  swert  flber'sie  geswanc! 
er  schriet  ir  ab  den  klQpfel,      daz  er  dort  hin  spranc. 

140  Alsd  diu  wArminne      den  klöpfel  het  Terlom, 

dö  wart  ir  mit  dem  (iure     üf  den  herren  zom. 
mit  alsd  grdzen  kreften      vil  schiere  daz  geschach, 
daz  sie  im  den  schilt  veste      von  der  hende  brach. 

141  Von  zome  begunde  wQeten     der  vil  werde  man : 

daz  swert  nam  er  ze  henden      und  lief  den  wurm  an. 
er  schriet  ir  ab  daz  houbet      daz  ez  dort  hin  spranc. 
d6  k^rte  er  wider  in  den  berc,     diu  wtie  was  niht  lanc. 

142  Er  sluoc  ir  in  dem  berge      eilf  nach  ritters  site. 

im  entran  diu  alte,      ein  junge  volgte  ir  mite. 

diu  alt  gienc  üf  sehzehn  föezen,      daz  ist  endlichen  wir; 

den  jungen  sluoc  der  von  Beme     wol  über  ahzic  jir. 

143  Du  Wolfdietrtch  den  sige      an  den  wurmen  gewan, 

er  sneit  in  üz  die  zungen,      die  wolt  er  ze  Wortzeichen  hin. 
er  gedihte  in  sinem  muote      *ez  gibt  Ithte  ein  ander  man, 
er  habe  die  wilrme  erslagen,      durch'die  keiserinne  lobcsam'. 

144  Dö  gienc  er  im  berge  umbe,      der  üz  erweite  man: 

dd  kam  er  wider  an  die  stat,      da  er],Otntt  hete  geiln. 
dö  vant  er  die  scheiden     ze  dem  swerte  wünnecKch : 
die  sach  alsd  gerne      Wolf  her  Dieterich. 


137,  3  wir  tsae  4  klippfei  a  138,  1  harte  z,  herte  acf  2  er  d,  ein  s, 
sie  abeef  3  wlrn  ir]  mit  klowen  ae  nuiD  aos  seit  ae  139, 1  aere  e  140,  1 
klappe!  •  2  erst  wart  er  c,  ir  wart  a  3^  an  spranc  nff  in  mit  krefften  afej  vü 
fMt  e     4  vor  ae         14  i,  1  Do  sie  im  den  schilt  veste  von  der  hende  ^nam  e 

2  zu  beiden  h.  ef 

1.  2  Mit  zornigen  sinnen      er  daz  swert  ze  [beiden)  henden  nam: 
er  lief  die  wtirminne      vil  zorniclichen  an.  oc 

3  sld^  ae    imtf      4  Er  kert  wider  e         142,  1  slug  der  worme  tylfffg     iwSif 
acy  zehep  «    syt  a/*,  sitteo  ee     2  ein  alter/    3"  Sa  gingent  beide  mit  jnngeo  ae 

4  berslag  ce    dernach  über  ^,  aber  me  deaoe  afej      143,  1  an  den  ivürmen  ^fff 
Also  ime  (do)  was  gelongen  dem  asserwelten  man  ac     2  er  weit  sie  zu  einem  a 
144,  1  Der  tegen  eilende  (der)  ging  do  von  dnn  ae     2  wider  ^  f     otntden  t 
2"  bi  der  steinin  wende  oe     3  scheide  ae  urie  145, 4.  146,  1. 
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145  Sie  was  geziert  mit  gotde      edel  unde  klär, 

der  veisel  Ton  Alexandrl      ein  borte,  daz  ist  wir: 
m^  denne  vingers  dicke      und  einer  spannen  breit 
was  er  wol  mit  filze      obenan  in  die  scheiden  geleit 

146  Er  siiez  ez  in  die  scheiden      und  leite  ez  üf  den  man: 

d6  sprach  Wolfdietrtcb,      der  fürste  lobesam 

'got  gnäde  dlner  sele,      edeler  keiser  h^r : 

unser  beider  vfnt  ist  t6t      und  geirrt  uns  nimmer  m^r. 

147  Otnit,  trütgeselle,       läz  mirz  gesmfde  erloubet  sin. 

ez  nimet  Ifhte  ein  ander  man:      läz  ez  wesen  mtn. 
naem  ich  ez  an  din  urlop,       den  reroup  griffe  ich  an. 
beroubte  ich  einen  töten,       ich  möhte  der  kröne  niht  gehän. 

148  Otnit,  trütgeselle      und  fürste  lobesam, 

läz  mich  kriuze  und  kröne      blute  von  dir  liän, 

lant  unde  bürge       und  daz  riebe  din. 

wie  hän  ich  so  sAre  erarnet      die  edelen  keiserin  f 

149  Ez  erbarmte  unsem  herren,       er  sant  im  sin  engel  dan : 

er  rette  üz  Otniden,      also  ez  wsere  ein  man: 
'Wolfdietrich,  daz  gesmtde      sol  dir  erloubet  sin; 
gedenke  Otnldes  sele       durch  die  tugont  dln\ 

150  Uz  des  töten  mannes  helme       der  engel  zem  herren  sprach 

^du  hast  au  disen  ziten      erliten  ungemach. 
zageheit  was  dir  tiure,       als  wol  an  dir  erschein, 
d6*dich  der  wurm  wilde       truoc  in  den  holen  stein. 

151  Dich  bete  der  alte  den  jungen       ze  einem  luoder  geben. 

nu  muostu  aber  striten       umb  din  werdez  leben. 

k^r  über  Lamparten,       wie  wol  ich  dir  des  gan :  j 

du  hast  so  süre  erarnet       die  keiserinne  lobesam\  I 

152  Von  im  schiet  der  engel      und  rett  mit  im  niht  m^: 

daz  tet  Wolfdielrichen      üzer  mäzen  we. 

er  schütte  in  üz  der  brünje     und  wäfent  sich  dar  In: 

'Otnlt,  trütgeselle,      got  gnäde  der  s^le  d!n\ 

153  Von  im  spreit  er  sin  brünje,      der  üz  erwelte  man. 

drin  want  er  Otntdes  beine      und  truoc  ez  von  dan. 

145,  1  von  dem  golde  (also)  klar  oc  2  Der  porte  (was)  von  gräner  sid(eo) 
das  ist  endelicb  war  ae  3  eioer  ^  ^  apangen  c,  heode  ae  4  so  was  ac  nach 
Wunsche  oc  147, 1  daz  gesmide  mir  e      reroup  ac,  rerröp  e,  raup/        14S,  2 

krioze]  Zepter  e/*  noch  beut/,  mit  urlobe  ac  4  Ach  wie  e/*  149,  1  Er  hette 
CS  lan  gcligen  bitze  das  ein  engel  kan  ac  3  er  sprach  woliTd.  alle  sol  din  eigen 
sin  ae  150,  2  gelitten  cf  3  als]  das  ae  4  ungehure  ac  151,  2  DU  möst  noch 
me  striten  e  3  das  ce,  ts  f  4  erstritten  ae  152,  1  engel  und  v>  e  3  in 
(ottnid  c)  vs  den  ringen  oc,  daz  gebein  ns  der  brünige  ef     4  £r  sprach  otnit  e/  A 

^^3, 1  Er  naro  die  alte  bronige  ac     2  gebeine  aUe     von]  in  den  berg  hin  ac  M 
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er  verbarc  ez  einhalp      in  ein  winkelln, 

daz  er  dar  nach  erkande,      welhez  Otntdes  möhte  atn. 

154  Dö  gienc  er  üz  dem  berge,      der  öz  er  weite  man: 

er  suochte  die  wQrminne  diu  im  üz  dem  loche  entran. 
daz  gesmld  was  im  ze  swaere,  er  moht  niht  m^re  gin. 
dö  kam  e/  undr  ein  buoche:      iä  ruote  der  werde  man. 

155  Dö  kam  der  herzog  G^rwart      ze  Garten  in  gerant 

mit  ahzic  slner  manne,      ez  warn  beide  zuo  der  hant 

'gent  mir  urlop  hin  ze  walde,      frouwe  wol  getan : 

mir  ist  komen  in  mtn  gemüete,      ich  wil  die  würme  bestän\ 

156  'Bltbent,  werder  herzöge,      da  ist  hin  ein  biderman: 

der  kan  wörme  houwen      und  wil  sie  durch  mich  bestan*. 
er  sprach  *scha3ne  frouwe,       drumb  bin  ich  iu  gehaz  : 
ich  wil  die  wörme  houwen      und  gan  es  nieman  baz\ 

157  Urlop  nam  er  zer  menege      und  zer  keiserin  lobesam : 

dö  reit  er  hin  ze  walde      mit  ahzic  siner  man. 

er  was  schier  komen  für  den  berc,      beeren  wir  noch  sagen, 

da  Wolfdietrich  dem  wurme       het  daz  houbt  ab  geslagen. 

158  Er  zuhte  ez  üf  balde      an  der  selben  stunt : 

*wol  uns,  ir  küenen  gesellen,      wir  stn  noch  wol  gesunt. 

fröu  .dich,  herze  in  mtnem  Ube!       die  vinstern  tage  sint  gelegen: 

uns  hat  got  den  sunnenblic      für  den  morgenstern  geben. 

159  Nu  wil  ich  minnen       die  edelen  keisertn. 

diu  wolt  mich  hän  verstözen      von  dem  erbe  mtn. 
der  wil  ich  sicherllche       niht  lenger  frist  geben, 
wan  biz  ich  kume  ze  lande,      so  wil  ich  mit  ir  leben*. 

153,  4  Dm  er  mochte  (kund  e)  wissen  welhes  (waz  c)  ac,  ob  er  sia  bedSrfte 
daz  er  wiste  wo  e  otnides  (ge)bein  ef  154, 1  Do  hfip  sieh  wolffd.  tob  dem  ber^ 
(hio)  dan  ac  2  im  <^  e  im  (do)  entran  ac  3  Sin  harnesch  «c  ze  ^  ae  ntt  me 
zu  fassen  e,  nit  f,  mere  (oit  ser  c)  dinne  ac  4  buchen/  4"  Vnder  eim  sehonea 
bSme  ac  155  abschnitt  ay,  Überschrift  Aventure  wie  herzog  Gerwart  g^en  Gartea 
inreit  mit  achzig  siner  mannen  and  urlop  nam  zu  waide  wolte  er  die  wurme  bestaa 
d,  Wie  das  herzöge  Grerwart  mit  Wolfdietrich  stritte  g     1  der  ^  ac     ze]  gtn  ücj 

156,  2  der  wil  die  wurme  schroten  und  durch  e  3  drumb]  vmb  die  rede  e 
4  gan  SU  e,  gün  ir  e  157  Überschrift  Aventür  wie  der  herzog  kämet  in  den  walt 
und  die  würm  stiebet  e  1  zer  menege  und]  balde  ac,^fg  wol  getan  ac  2  Er 
reit  ac  er  zu  dem  wald  /J^,  er  in  den  walt  e  3  also  wir  (noch)  hörent  ae  4  do 
dem  einen  warme  das  houbet  was  ae  158, 1  daz  haupt  uff  der/  Er  weite  yal- 
sches  pflegen  und  erbeissete  an  der  stunt  ac  2  tegen  ac  Wol  dir  liehter  morgen- 
stern ich  sten  noch  e  wol]  alle  ac,  ^  f  3  Und  freuet  euch  alle  ir  ausserweltea 
^^^^fiti  ^^^  wurme  (die)  sint  dot  und  hant  wir  noch  das  leben  ac  4  Hat  mir  got 
e  Sonnenschein  fg  morgensternen  ac  159,  1  Ich  wil  mit  frSuden  gros  au  «e 
3  Nu  wil  ich  ir  ac  lenger  geben  zil  ac  4  biz  nur  e  bey  ir  /",  mit  ir  denn  aliaiea 
myn  e    geiu  garten  by  ir  ich  sloffen  wil  ae 
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160  Dö  sprach  der  herzog  G^rwart      *nu  dar,  mtn  dienstman, 

wir  Silin  mit  einander      für  den  berc  gän : 

so  könnent  ir  die  wärheit      gesagen  der  keisertn, 

daz  ich  hän  erslagen  die  würme      mit  den  henden  mtn\ 

161  Dö  sprdchens  alle  gliche,     stne  dienstman 

^herrc  wir  wein  gerne  mit  iu  in  den  berc  gän, 
so  künnen  wir  die  warheit  deste  baz  gesagen. 
fragt  sie  uns  üf  den  eit,      wir  wein  den  lue  verdagen'. 

162  Sie  giengen  gegen  dem  berge       und  liezen  diu  ros  stän, 

ob  kein  wurm  dennoch  lebte,      daz  sie  die  fluht  möhten  hän. 
66  sähens  wie  der  alte      lac  im  loche  und  was  tot: 
sie  karten  zuo  den  rossen,      in  was  ze  fliehen  not 

163  Dö  stuont  wan  alters  eine      der  herzog  G^rwart. 

er  gewan  eins  lewen  muot     üf  der  selben  vart. 

er  trat  ein  wenic  naeher,       er  sach  daz  er  was  tdt : 

daz  swert  nam  er  ze  henden,      im  was  üf  den  wurm  not. 

164  D6  sluoc  er  üf  den  wurm      manegen  slac  gröz, 

daz  der  walt  und  daz  gebirge      in  einander  döz. 

daz  treip  er  biz  er  meinte,       er  bete  in  erslagen : 

er  begunde  lüte  rüefen      'k^rent  wider,  ir  boesen  zagen'. 

165  Dö  sie  ires  herren      ruof  beten  vernomen, 

dö  wären  sie  vil  balde      her  wider  umbe  komen. 

nu  wären  zw^ne  gräven      ouch  komen  in  den  tan, 

die  sähen  wol  den  valsch      den  er  mit  den  wurmen  bete  begän. 

166  'Ow^,  got  von  himele,      wie  vaste  ich  hän  gestritcn, 

und  waz  ich  von  den  wurmen      noete  hän  erliten ! 


leO,  1  der  fehit  ac  1*  mio  werden  d.  oc  2  solient  uff  diwp  vart  vür  ac 
3  warheit]  mcr  ac  der  keiserin  ^esapen  (:  habe  erslagen)  a  4  So  glonbet  (an)  das 
ac  161,  1  Wcnt  ir  sin  mit  enbern  sprochent  sin  ac  2—162,  1  ^  «  2  So  went 
ir  mit  ach  gerne  ac  in  den  berc  ^  f  3—162,  2  ^  fg  4  den  (ligcn)  vertragen 
(tragen  c)  ac  162,  3  wä  e,  wo  ac  alte  wurm  e  in  dem  loche  lag  ac  Do  aie  ka- 
men zu  dem  licht  do  sahen  sie  den  alten  worm  dott/  4  rossen  balde  ae  163,  1 
B&  went  ac,  numme  e  2  gemüle  in  der  aeg  3  sleich  ac  hin  neher  do  sach  er  daz 
der  wurm  was  ef^fj  4  lü  beiden  henden  ef  Er  begunde  uff  in  gaben  (geben  c)  im 
was  lÄ  strite  not  ac  164,  1*  siege  one  zal  ae  2  der  walt  und  «,  ef,  vgl  244,  4 
Das  es  in  dem  gebirge  und  in  dem  wald  erdos«  y.  Das  begunde  erdiessen  berg  vnd 
tal  aCeJ  3  in  wol  aeg,  die  worme  alle/  165,  1  sie  sincn  rüff  e,  die  andern 
(alle)  irs  hern  raffen  fg  2  vil  ^«  e  Sie  waren  lu  den  xeytten  hin  ffgj  3  ouch 
fehlt  e     4  wol  g,  do/,  allen  e 

165  D6  der  schal  was  gelegen      und  sie  den  ruof  veroAmen, 
die  vil  küenen  degen  *     balde  hin  (er  c)  wider  kämen. 
A6  wären  bi  im  nähe      zw^n  gräven  in  dem  tan, 
daz  sie  den  valsch  wol  sähen      den  er  da  hete  getan,  ac 
166, 1  Hortent  ir  nit  den  stürm  den  ich  ac     2  ich  grosser  nöte  vou  im  han  e 

Haldenbndi  IV.  H 
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luogent,  daz  ist  der  ahe,      der  da  hiez  Schadesam, 
der  uns  mit  gewalte      Otntt  unserii  herren  nam*. 

167  Dö  sprach  herzog  G^rwart      'nu  dar,  mlne  man, 

wir  Süllen  in  dem  walde      umb  rtten  unde  gän: 

werden  wir  iemans  innen,      der  spreche,  er  habe  ez  getan, 

mügen  wir  ez  gefüegen,      er  muoz  den  Ilp  verlorn  hän. 

168  Daz  sullent  ir  mir  helfen,      alle  mtne  man, 

s6  mac  ich  zuo  Lamparten      die  krdn  dest  baz  gehän. 

lobet  mich  ze  herren      diu  schoene  keisertn, 

Wirt  mir  kriuze  und  kröne,      so  müezent  ir  ouch  herren  sfn. 

169  Daz  sulnt  ir  mir  helfen  sweren,      deich  die  wurme  habe  erslagen, 

so  wil  ich  zuo  Lamparten      die  kröne  an  sorge  tragen*, 
dö  wären  die  zwön  gräven,      Hartman  und  Herman, 
die  beten  sehzic  verlorn      durch  in  biz  an  drlzic  man. 

170  Sie  sprächen  'lieber  herre,      des  sulot  ir  uns  erlän. 

wir  mögen  iu  der  eide      mit  reht  niht  bl  gestän. 

da  ist  ein  eilender  ritter      Ithte  schuldic  an: 

swüeren  wür  denn  meineide,      daz  waer  niht  guot  getan'. 

171  'Strtchent  mir  von  den  ougen,      ir  sint  boese  zagen. 

swanne  ich  zuo  Lamparten      die  kröne  üf  tragen, 
und  mich  lobet  ze  herren      diu  edele  keiserln, 
nähen  unde  verre      müezent  ir  iu  miner  äbte  sln\ 

172  'Ez  gange  uns  swie  got  welle'      sprächen  die  gräven  dö. 

'taeten  wir  so  boesMche,      wir  wurden  nimmer  frö, 
daz  wir  hie  swüeren  eide     daz  nie  wart  getan: 
wir  wellen  i  beide      von  iu  urlop  hän\ 


166,  3  Na  sehent  ae  heiaset  ac  4  mit  s^walte  s^  e  Otnil  den  ketser 
oc,  den  titln  keyser  /  167,  1  der  hertsoge  beide  nan  a("cj  3  Vinden 
wir  deu  eioeo  ac  der  do  spreche  er  habe  sie  herschlageo  (:  haben)  e  4  Er  mus 
(went  ir  es  meinea)  ac  es  masz  im  ao  sein  leben  gan  /  168,  1  Das  helfent  mir 
voi  bringen  ac  nach  1  Ir  sint  mir  an  disen  dingen  mit  truwen  by  gestan  ac  2  ^c 
kröne  an  sorge  han  e  3 — 169,  2  ^  cg  So  lobet  ac  4  kriuze]  zepter/  so  most 
Jch  mit  frendcn  sein  f  169,  1  Und  helfent  ir  swern  ac       2  So  kan  mir  niemaa 

erwern  (mag  ez  n.  wenden  c)  ich  welle  die  kröne  tragen  (keiserln  haben  e)ac  nack 
2  9iwei  kurzseiUn  Vnd  wil  nach  vnder  cronen  gon  daz  kan  nieman  nnderston  c 
3^  Das  was  (den)  zwein  groaen  zorn  ac  A  ^  d  sehzic  «^  gz  verlorn  darcli  in  ^, 
dnrch  in  verlorn  abcz,  v.  in  sinem  dienst  e  biz  an]  wurdent  (nur  b)  uocz  an  ab^  wol 
bi  g  sechtzig  his  an  dreyssig  verlorn  ir  dienstman/  4*  ^  c  170, 1  Do  spro- 
chent  die  groven  beide  des  ac  2  nit  wol  e  3  lihte  vor  ein  tf  daran  00  4  wir 
solch  cydfg  Brechent  wir  denne  unser  truwe  ac  guot]  recht  fg,  wol  c  171, 1 
von]  vsz  e  sint  zwen  ac  2  Wist  wan/  Nu  wissent  one  lougen  wenne  ich  die 
ac  4 So  müszeot  ir  hie  zu  walde  in  e  172,  1  ergang  uus  fg,  gang  0  Das  stände 
anu  wrou  gnaden  ac  2  wurbent  ac  s&  ^  e  unser  geschlehte  wUrd  e  3  hie  mrr 
6    eide  w«  e    were  (ist  c)  ergan  ac     4  von  iu]  ein  güttlich  ey 
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173  Üf  huoben  sie  daz  houbet      und  fuorten  ez  von  dan. 

dö  fundens  üf  der  striüsen      den  eUenden  man. 

sie  funden  Wolfdietrich       under  einem  boume  stän: 

er  hete  sich  geieinet      über  daz  swert  so  wol  getAn. 

174  Dö  in  der  herzog  Gerwart       örste  ane  sach, 

er  gruozte  in  als6  schöne :      nu  hcerent  yfie  er  sprach. 
*ist  iu  in  dem  walde      iht  äventiure  widervarn  ?* 
des  antwurte  im  mit  zühten      der  ellentriche  barn 

175  'Nein,  mir  ist  in  dem  walde      kein  äventiure  geschehen'. 

er  wolle  im  also  balde      Yon  den  wurmen  niht  verjehen. 
4ch  slief  under  disem  boume'      sprach  der  höchgebom : 
'ahr^st  bin  ich  erwachet,      min  ros  hän  ich  yerlorn'. 

176  Dö  sprach  der  herzog  G^rwart      *drumb  sulnl  ir  niht  verzagen: 

ros  und  rlchiu  cleider      sulnt  ir  von  mir  haben', 
'nein'  sprach  Wolfdietrich,      4ch  diene  einem  man, 
der  mich  mtnes  dienstes      wol  ergetzen  kan'. 

177  'Weint  ir  mir  helfen  sweren      deich  die  wurme  erslagen  hän?' 

'waz  würme  wieren  daz,      daz  ich  niht  liege  dran?' 
'ich  hoRr  wol,  ez  ist  iu  unkunt:       so  wil  ichz  iu  sagen, 
er  hat  uns  wol  hundert  ritter      und  den  keiser  in  den  berc  ge- 
tragen'. 

178  'Waz  ist  daz  ir  da  füerent?'      sprach  Wolf  her  Dietrich. 

'ez  ist  des  wurmes  houbet'.      'also  dunkt  euch  mich, 
ich  beer  wol,  werder  herzog,      ir  sint  schuldic  dar  an : 
wes  was  iu  ze  muote,      dö  er  iuch  in  den  zagel  nam? 

179  Und  einen  töten  lewen      nam  er  in  den  munt: 

ich  weiz  wol,  werder  herzog,      iu  was  gröz  jämer  kunt. 
ir  wurdent  in  dem  berge     umb  geholt  und  getragen: 
wie  genäsent  ir  vor  den  jungen?      daz  sulnt  ir  mir  sagen'. 


173,  1  ein  hoabet  die  tegeo  a^cj    noder  wegpeo  ac 
1 .  2  Dd  reit  der  herzog  G^rwart      fiirbazzer  dan 
in  zoroigem  sinoe,      mit  im  aia  dientimnu.  fg^ 

3  w.  (den  muten)  funden  sn  ac  4  sinen  schilt  ac  daz  (der  ac)  was  so  ace  1 74,  1 
der  «A  e  2  also  schdoe]  äff  der  va rt  oc  175, 1  ich  han  —  gesehen  ac  2  dem 
würm  e    alsd  balde  nach  wurmen  ac     3  der  fnrste  ac 

176, 1.  2  'Dmmb  eint  niht  nngemuot.      went  ir  mir  bi  gestün, 
ros  und  cleider  guot      sulnt  ir  von  mir  hin',  ac 

4  schaden  aicherlich  wol  ac  177,  1  Wellent  aber  ir  e  2  daz  sprach  wolffdiet- 
Hch  acf  3  Herre  ist  ez  uch  e  ich  ach  es  «  4  Do  hat  er  wol  e  178,  1"  Wen 
hant  ir  des  beroubet  ac  2  als^]  daz  bqf  3  sihe  wol  hertzoge  gutt  ac  4  Waz 
oUe  zfi]  in  dem  af Co J  er  euch/,  uch  der  wurm  ooe  swanz  genam  c  179,2 
vert  ae     3*  hin  und  her  getragen  • 

11* 
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180  *H(Rre'  sprach  der  herzog,      *wie  sol  ich  daz  vertragen? 

er  meinet,  er  sl  der      der  die  wurme  habe  erslagen. 
wol  an,  alle  die  mlnen,      helft  slahen  den  selben  man, 
so  mac  ich  zuo  Lamparten      die  kröne  deste  baz  gehän\ 

181  An  liefen  in  mit  swerten      ahzic  küener  man: 

der  ersluoc  er  fOnf  und  zweinzic,      als  wir  yernomen  hän. 

also  einer  wunt  wart,      so  floch  er  in  den  tan. 

an  lief  in  herzog  G^rwart,      ein  wol  geruoweter  man, 

182  Mit  slnem  scharpfen  s werte:      er  hete  eins  beides  kraft: 

er  hete  in  slnem  herzen      ze  strfte  meisterschaft. 
er  gap  Wolfdietrichen      einen  ungefuegen  slac, 
daz  er  under  slnem  schilte      vor  im  gestrecket  lac. 

183  Cber  in  sprangen  zw^n  gräven,      Hartman  und  Herman : 

sie  buten  über  in  die  schilte,      biz  er  wider  üf  kam. 
d6  sluoc  er  dem  herzog  G^rwart      tiefer  wunden  dri; 
er  bot  sich  im  ze  fuezen :      4ch  wil  iuwer  diener  sin*. 

184  'Nein'  sprach  Wolfdietrich,      'ich  enpfah  kein  triuldsen  man. 

füerent  hin  wider  daz  houbet,     da  irz  genomen  hftn. 
bringent  ir  ez  fürbaz      einen  einigen  fuoz, 
iuwers  werden  houbtes      tuon  ich  iu  sicher  buoz. 

185  Und  gebent  mir  daz  beste  ros,      so  ir  ez  mögent  hän. 

min  gesmtde  ist  mir  ze  swsere,      ich  mac  niht  drinne  gän\ 
'gerne*  sprach  der  herzog,      'daz  mine  sulnt  ir  hän\ 
er  huop  im  selbe  den  stegereif,      biz  er  dar  üf  kam. 

186  'Went  ir  ezzen  oder  trinken*      sprach  der  herzog  halt, 

'daz  gibe  ich  iu  gerne,      man  fuort  mirs  in  den  walt*. 

'ja*  sprach  Wolfdietrtch,      'ez  getet  mir  nie  so  not : 

ich  woltz  umb  in  verdienen,      der  mir  giebe  wtn  unt  bröt*. 

187  Do  erbeizte  er  von  dem  rosse      an  der  selben  vart. 

dd  truoc  im  selbe  zezzen       der  herzog  G^rwart. 

dö  sprach  Wolfdietrich,      der  üz  erweite  man 

'wird 'ich  ze  einem  herren,      wie  wol  ichz  iu  vergelten  kan. 


180,  1  höra  acg;    2  Er  wil  der  sin  der  acff     het  ac    3  wol  anlT/,  on  dar  ae 

4  k.  Soe  sor(^  han  e       l8l,  1  mit  stritte  ffc,  off  der  heide  fg     2  er  sl^  ir  ae 

also  ir  ac    wart  wiiot  e    er  von  dan:  fg^    182,  1  starckeo  ce    heldeo  e    2  tm;^ 

Vnd  OQch  im  h.  ac   ze  strite]  strit  vnd  e    3  dem  fürsteo  milte  ae    also  grossen  e 

4  vor  im  ^Jjg^        1S3,  1*  so  efz^  and  XXX  ire  man  ae      2  in  schilt  und  walTeo 

(w.  and  s./)  acej  2  wider  nur  e    3  freissan  wenden  dri  c,  drie  w.  t.a    4  er  sprach 

ich  wil  äwer  e,  er  wolte  sein  f      Er  sicherte  ime  uff  der  vart  er  wolte  gerne  sia 

sin  man  (  man  sin  c)  ac        1 84,  1  nein]  do  ac       2  Bälde  legent  (hin)  das  honbet  do 

ir  den  wnrm  hant  gelan  ac       3  eins  e        185;  1  daz  irget  han:  f      2  harnesch  äc 

186,  2  dem  e     4  und  ouch  e        187,  1  wfder  off  die  vart  ac       3  Nu  lone  och 

got  vom  himei  sprach  der  werde  man  ac     4  die  spise  ich  wol  v.  e 
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188  Woltent  ir  daz  riche      mit  liegen  gewunnen  han? 
ow^,  Werder  herzog,       daz  waer  niht  giiot  getdn. 
schowent  dem  wurme  in  den  munV      sprach  der  werde  man, 
^hesehent,  ob  er  die  zungen      noch  muge  dar  inne  h^n\ 

180  Er  löste  im  üf  daz  houbet;      do  erm  in  den  munt  gesacb, 
gerne  mugent  ir  hcBren      wie  der  herzöge  sprach: 
'ich  wand  niht  biz  Af  dise  zif      sprach  der  üz  erweite  degen, 
'daz  kein  lier  üf  der  erde      an  zungen  möhte  leben\ 

190  Dö  lachte  Wolfdietrich,      die  zungen  er  her  för  nam, 

er  sazt  sie  dem  wurme  in  den  munt,      als  sie  vor  was  gestan. 

'schouwent  werder  herzog,      ir  und  iuwer  man, 

an  disem  Wortzeichen      mac  ich  die  kröne  gewunnen  hän\ 

191  Sie  sprächen  alle  gliche      'ez  mac  wol  also  sin: 

ir  hänt  gar  süre  erarnet      die  edelen  keiserin. 

her  herzog,  fuernt  daz  houbet      dk  irz  genomen  han\ 

daz  wart  an  den  ziten      vil  schiere  dö  getan. 

192  Dö  kam  ein  alter  ritter      ze  Garten  in  gerant, 

dö  tet  er  diu  maere      der  keisertn  bekant : 

'nu  dar,  schöne  frouwe,      gent  mir  daz  bolenbröt : 

ez  ligent  die  wilden  wilrme      von  einem  frumen  ritter  töt\ 

193  'Sage  an,  werder  ritter,      waz  füert  er  am  schilte  sin?* 

'daz  kan  ich  niht  gesagen,       edeliu  keiserin. 

er  sluoc  mtnem  herren      fünf  und  zweinzic  man: 

er  schiiht  mich  an  mit  ougen,      dö  flöch  ich  in  den  tan. 

194  Owe  ich  alter  löre!      waz  gap  mirz  in  den  sin 

daz  ich  hän  geredet  von  schiihen      vor  der  keiserin? 
wirt  sin  der  herre  innen,      ich  muoz  geligen  tot. 
firou,  went  ir  mir  iht  geben,      so  helfent  mir  üz  not*. 

195  Sie  gap  im  ein  marc  goldes :      's^rä,  küener  man*. 

dö  er  die  gäbe  enplienc,      dö  huop  er  sich  von  dan. 

des  erlacht  von  herzen      diu  edele  keisertn : 

er  moht  bl  sinen  tagen      ein  hübscher  ritter  gewesen  sin. 

ISS,  2  daz  stand  veh  vbel  ao  e  3*  (ir)  und  awer  man  ac  4  heaektnlfehU 
(*/  Zange  (noch)  in  dem  halse  (mnnd  c)  ac  189,  1  Su  brochent  (im)  ae  1*  der 
herzöge  drin  (gejsach  ac  2  ^u  sunt  ir  boren  gerne  wie  er  zä  ine  sprach  ac  3  biz 
-  zit  «r  ef  3*  des  wil  ich  (ach)  min  truwe  geben  ac  4  daz  ie  e  aalT  erde  »,  fehlt 
**/  190, 1  W,  an  der  stont  die  zaoge  her  a("cj  2  sie  im  e  3*  sprach  der 
werde  man  ac  191,  1  ez]  im  ac  3  her  «/^  e  4  Dirre  bot  die  kröne  gewonnen 
<l«s  wellent  wir  im  by  gestan  ac  192  Überschrift  Aventtir  wie  der  keyserin  ge- 
>eit  ward  wie  die  warm  wereot  herschlagen  e,  (Disse)  oneoture  (saget)  wie  man  der 
keiserin  seit  das  die  wurme  erslagen  sint  ad  1  Ez  kam  e  3  edele  keyserin  (nun) 
*/"  4  werden  e,  jangen  e  wie  196,  4  193,  1  Nu  sag  werder  ae  3  herschlng  e 
j  Do  schlicht  er  0  mit  eym  e,  mit  stnen  c,  mit  den  4^  194,  2  ich  seite  von  e 
195, 1  drissig  marg  sera  ae  sie  sprach  sera  e  2  das  gnt  ac  4  Sii  sprach  du  mabt 
>>Y  dinen  e 


/ 
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196  Dö  kämen  die  zw^n  gräven      ze  Garten  in  gerant, 

A6  seilen  sie  diu  maere      der  keiserin  zehant 

'na  dar,  schoene  frouwe,      gent  uns  daz  botenbrdt, 

ez  ligent  die  wilden  wurme      von  einem  frumea  ritter  t6t\ 

197  Dö  sprach  diu  keiserinne      'kunnent  ir  mir  iht  verjehen, 

ob  dem  herzog  Gdrwart      iht  ze  leide  sl  geschehen 
von  dem  ritter  edele,      der  die  wurme  hat  erslagen  ?* 
'ja  zwäre,  schiene  frouwe,       wir  kunnenz  iu  wol  gesagen. 
19S  Dö  wir  klimen,  da  dem  wurme      daz  houbt  was  abe  geslagen, 
er  zucte  ez  iif  und  wolle      iuch  dA  mit  gewannen  haben, 
dö  sluoc  im  der  selbe  ritter      liefer  wunden  dri: 
er  böl  sich  im  ze  füezen,      er  wolt  sin  diener  stn\ 

199  'Nu  wiste  ich  also  gerne,       ob  er  waer  zam  oder  wild  ? 

daz  ir  alle  ze  hove  koment      an  er,  deist  ein  unbild, 

daz  ich  so  manegen  ritter      kurzUche  hän  gesehen. 

sol  mir  immer  kein  liep      von  dem  biderman  geschehen  ? 

200  Der  nu  min  böte  wurde      ze  dem  eilenden  man, 

der  solle  hie  ze  Garten      ein  burd^hen  hän\ 

do  sprach  der  gräve  Hartman       'die  botschaft  wil  ich  besten". 

'nein,  lieber  bruoder'       sprach  der  gräve  Herman. 

201  *Du  soll  hie  heime  beliben,      lieber  bruoder  min. 

war  umb  woltestu  wägen      also  daz  leben  dtn  ? 

ich  spriche  ez  üf  min  triuwe,       er  ist  ein  kreftic  man : 

best^t  er  dich  mit  zorne,      du  muost  den  Up  verlorn  hän. 

202  Slner  krefte  ze  Tervis      ich  vil  wol  entsuop, 

d6  ich  im  ein  riten      umb  daz  ander  huop. 

dö  fuorle  er  mich  am  spere      aht  klaftern  dan 

und  warf  mich  vor  den  frouwen      von  dem  rosse  üf  den  plan'. 

196,  2  Vnd  seitent  die  e    Do  dotent  sn  ac    zehaut]  bekant  ac     3"  Vil  edele 
keiserin  ac        197,  2  ze  leide  ^  e    ob]  Ist  ac    si  «^  tfc    4  ZTväre]  wir  a,  vil  c 
198, 1  doch  in  do  c,  an  die  stat  do  e/,in  den  walt  do  a    geschlagen  ab:  efbdlj    2  biip 
ac    off  (vil)  balde  ef    da  mit]  mit  liegen  e 

3.  4  Sit  het  im  der  ritter      ndbe  geoomen  daz  leben 

mit  drin  tiefen  wunden :      er  muoste  sich  an  in  ergeben,  ac 
199,  2  Das  alle  die  ac    one  sin  aby  an  in  fg    ein  grosz  ac       200,  1  dem  biderman 
fg     2  hie  ze  Garten  x  ac    von  mir  (zu  leben)  han  oe,  dar  umb  zU  miete  han  a 
4  Owe  (nein)  ac        201,  1  heimen  e^,  «  ac       2  also  ;8,  hie  vor  wagen/,  ^  ce 
3  weis  uff  ac       4  berurt  a,  ergriffett  c    4*  es  ist  umb  dich  geton  (ergan  a)  ac 
202,  1  Zfi  Terfis  ich  8in(er  krefte  einest)  ac     vil  v  acef     enpfand  und  eotsiip  c, 
enth&p  a,  gewög  ef     2  Do  er  mir  cfaj 

3  und  ich  von  min  selbes  (eigen  c)  stich    (selber)  kam  üf  den  plan : 

wiltu  besorgen  dich,     .  so  soltu  dich  sin  erUn. 
5  Dd  sprach  der  grave  Hartman      'wir  dienten  eime  zagen, 
bruoder  min,  aht  jar,      daz  wil  ich  dir  sagen, 
der  gap  uns  nebten  nrlop      umb  die  warheit  in  dem  tan: 
nu  dienen  wir  unser  frouwen,      diu  es  uns  wol  gel6nen  kan*. 
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203  'Nemä,  werder  gräve,      du  solt  min  böte  sfn'. 

einen  valken  sazte  im  üf  die  hant      diu  edele  keiserin. 

urlop  nam  der  gräve      und  reit  in  den  tan : 

do  vant  er  vor  dem  walde      den  üz  erweiten  man. 

204  D6  blicte  er  durch  die  boume,      der  ritter  lobesara : 

*daz  ist  des  herzogen  man  einer      und  wil  mich  bestan. 
in  hat  diu  fluht  beriuwen,      des  verslan  ich  mich  vil  eben : 
nu  muoz  er  von  miner  hende       verlieren  hie  sin  leben\ 

205  Do  rante  Wolfdielrich      durch  die  boume  dan: 

er  weite  in  mit  gewaite  dz  dem  satel  geworfen  hän. 

d6  er  im  kam  so  nahe,  des  vogels  wart  er  gewar : 

daz  sper  warf  er  umbe,  der  edele  furste  klär. 

206  'Owe*  sprach  Wolfdietrfch,     *waz  wolte  ich  hän  getan  ? 

hei  du  veigcz  eilende,  daz  dir  nieman  geträwen  kan. 

bistu  der  werde  gräve  der  mir  nebt  sin  dienst  bot, 
s6  waerz  niht  wol  getan,      het  ich  dich  bräht  in  n6t\ 

207  Also  sprach  Wolfdictrich,      der  werde  forste  halt 

'sag  an,  werder  grave,       waz  woltestu  her  in  den  walt?' 
er  sprach  Wil  lieber  herre^      daz  tuon  ich  iu  bekant, 
mich  hat  diu  keiserinne      zuo  iu  her  gesant. 

20s  Sie  nimet  des  michel  wunder,      ob  ir  sint  zam  oder  wild: 
daz  alle  ze  hove  koment      an  ir,  deist  ein  unbild\ 
er  sprach  'diu  alt  würminne      ist  noch  unerelagen : 
ich  knme  niht  g^n  Garten,      man  muoz  ander  msere  von  mir 

sagen'. 

209  'Vil  lieber  herr,  daz  gloubet      mir  niht  diu  frouwe  min. 
ich  muoz  ander  Wortzeichen      hän  an  die  keiserln". 


9  Sie  spraeh  Wil  werder  si^ve,      ich  fri  ia  wol  deo  lip : 
ir  8iiDt  eio  vogel  fderen*      spraeh  daz  schiene  wip. 
'swenoe  er  den  ersiht,      so  verstät  (enstot  a)  er  sich  wol, 
daz  er  io  zorne  niht      gegea  in  riten  sol'. 
203,  i  Er  sprach  Wil  schoene  froawe,      ez  muoz  gewaset  sin\  ac 
203,  3  Do  reit  der  werde  grafe  ia  e    4  er  vil  (also  a)  schiere  den  ac        204,  1  der 
vserwelte  man  e    Wolffdietrich  durch  die  böne  ersach  den  werden  man  ac      2  ist 
recht  ef    der  besten  eyner  fg^    mich  (rechte)  oc,  mich  me  e,  dich^    3  bet  e    ver- 
stund ich  vil  e    4  hie  •#»  ce  205,  1  sprengt/     Des  vogels  er  nit  gewarte  und 
sprangte  vs  dem  tan  ac      3  Do  er  (nu)  des  falken  do  wart  g.  ^        206,  2  Wie  dir 
feyg  /^  Bo  we  dir  ac    2*  sich  getar  nieman  an  dich  gelan  ac    3  nehtin  sinen  feje 
4  Ez  wer  nit  e    gutt/,  recht  ac        207, 1  mere  helt  ae    2  sag  /*,  owe  ac    her  nur 
0    disen  e       4<*  Do  (at  mich  frö  sydrat  e     zA  (eim)  botten  (noch)  uch  (us)  gesant 
ac     208.  1  Sy  hette  gerne  vernomen  ob  ir  werent  ac   2  alle)  ir  nüt  ae    kumead  zu 
hofe  e    an  ir  ^  y    daz  müs  sie  wunder  han  (:  wild  oder  zam)  0       2*  das  nimet  sü 
(gros)  nnbtlt  ac       3  der  alten  wurme  zwene  (die)  gont  noch  ac       4  nnt  ich  bringe 
denn  mere  man  mds  su  singen  vnd  sagen  ae    209, 1  Er  sprach  vil  alle   (daz)  glÖubet 
SU  mir  nüt  (vil  lieber)  herre  min  ac     2  Gent  mir  ein  w.  an  ae 
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dö  sprach  Wolfdietrich,      der  üz  erweite  man 

'vi!  guotiu  Wortzeichen      soltu  an  die  keiserinne  han\ 

210  Er  sprach  'werder  gräve,       möht  ich  des  sicher  sin, 

daz  du  woltest  behalten      an  mir  die  triuwe  din, 

ich  gceb  dir  ein  Wortzeichen      an  die  l^eiserin, 

du  müest  mir  biz  an  min  ende      immer  deste  holder  sin". 

211  Er  sprach  'vil  lieber  herre,      nement  min  Sicherheit 

wellent  ir,  ich  swere      iu  ieze  einen  eit, 

daz  ich  da  die  botschaft      mit  triuwen  wil  besten 

unde  wil  sie  werben,      s6  ich  beste  kan'. 

212  Er  sprach  Sil  werder  gräve,       din  Sicherheit  wil  ich  nemen. 

ist  daz  du  ez  behaltest,       ez  mac  dir  wol  gezemen: 
wird  ich  ze  einem  herren,      ich  wil  dichs  geniezen  län'. 
dö  swuor  im  mit  triuwen      der  gräve  Hartman. 
215  Er  sprach  'werder  gräve,      enpfäch  daz  vingerlin, 
daz  liez  mir  von  der  zinnen      diu  edele  keiserin. 
und  behalt  an  mir  din  triuwe'      sprach  Wolfdieterich, 
*und  an  diner  frouwen,      der  edelen  keiserinne  rich\ 

214  Dö  der  werde  grave      die  botschaft  dö  vernam, 

er  neic  im  mit  zühten      und  huop  sich  g^n  Garten  dan. 
do  enpfieuc  iu  sin  bruoder,      also  wir  bohren  sagen, 
als  ob  er  wsere  komen      von  dem  heiligen  grabe. 

215  'Bis  got  wilkomen,  bruoder,      wie  genies  du  vor  dem  man?' 

'daz  gesage  ich  dir  tälanc'      sprach  der  gräve  Hartman, 
'dann  vor  miner  frouwen       so  wil  ich  dirz  sagen, 
er  mac  in  sinem  herzen      wol  ganze  triuwe  tragen'. 

216  Dö  in  diu  keiserinne       erste  ane  sach, 

sie  enpfienc  in  also  schöne:       nu  hoerent  wie  sie  sprach. 

209,  4  Wir  wellend  ^t  worzeicheo  an  e    soltu  von  mir  han  ae      210,  1  Er 
sprach  /*,  owe  0,  ich  sa^e  dir  ac      mag  ac       2  wilt  ae       weitest  an  mir  0,  an  mir 
weist  f      3  gibe  ac       4  Daz  du  mir  biz  an  mein  end  must^     mir  —  ende  »  e 
vmer  mer  e,  iemer  a,  ^  cf    tttrer  0        211,  2  ieze  v^  ae     3  dd  ^  acf     4  ^  c 
nnde]  ich  0    si]  uch  a    des  besten  so  ich  iemer  kan  a       212,  1  leb  wil  din  sieher- 
heit  vi]  Werder  groue  nemen  ac     3  Und  wurde  ae      ich  vmer  0 
5  D6  sprach  Wolfdietrich      zuo  dem  grAven  do 

Mn  muost  der  botschefte      immer  (billich^)  wesen  fro. 

nu  sage  diner  frouwen,      der  edelen  keiserin, 

ez  well  (wil  e)  ein  eilender  ritter       immer  (^  e)  in  irem  dienste  sin'. 

213  ^  0^       1  So  trit  mir  ein  wenig  nöher  vnd  enpfoch  ae      3.  4  «=  42,  3.  4  oc 
214,  1  der  graiT/',  er  ce    das  vingerlin  ac    zu  dem  herren  genam  0,  genam  ae    2  Er 
hAp  sieh  also  holde  do  gein  ac      3  wirs  vernomen  haben  ac      4  ob  #>  0        215,  1 
werden  man  e      2  talen  e,  dolig/,  niemer  ae    grof  lobesam:  ac    3  £  vor  0    4  wol 
g,  t  in  0    tragen]  haben  f      216,  1  von  ersten  c    2  sie]  er  a 

1.  2  Die  hende  sie  geviengen      und  giengen  üf  die  hure  dan, 
sie  wurden  wol  enpfangen      von  der  keiserin  lobesam.  ef 
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'sagä,  Werder  gräve,      du  solt  mir  verjehen, 

ob  du  den  ritter  edele      iergen  hast  gesehen'. 
217  'ik  ich,  schoene  frouwe,      ich  was  bl  dem  werden  man\ 

*hei,  du  wilt  liegen;       du  tarst  die  botschaft  niht  besUn*. 

'nu  beziuge  ichz  mit  dem  golde      daz  ich  an  der  hende  hän : 

daz  liezt  ir  im  von  der  zinnen,      frouwe  wol  geUn\ 
21$  D6  diu  keiserinne      daz  vingerlin  ersach, 

sie  begunde  heize  weinen :      nu  harent  wie  sie  sprach. 

'daz  liez  ich  im  von  der  zinnen      mit  mtn  selbes  hant: 

wigt  er  ez  sd  geringe,       daz  er  ez  zuo  mir  hat  gesant? 

219  Ich  gelobt  im,  ob  er  mich  raeche      an  den  wurmen  freissam, 

so  wurde  im  kriuze  und  kröne      und  min  Up  undertän. 
nu  wil  er  liht  min  spotten,      der  degen  unverzeit : 
des  klage  ich  got  von  himel      min  gröz  herzeleiV. 

220  Sie  sluoc  sich  zuo  den  brüsten      und  viel  in  unmaht^ 

daz  weder  horte  noch  i»ach      diu  werde  und  diu  geslaht. 

Aö  sie  kam  ze  kreften,      do  sprach  daz  schoene  wip 

'kan  er  sd  höhen Jpris  bejagen,      s6  versmäht  er  lihte  minen  lip. 

221  Sage,  Werder  gräve,      waz  enbiutet  mir  der  man  ?' 

'er  spricht,  diu  alt  wurminne       gang  noch  in  dem  tan: 

er  wil  niht  gen  Garten,       er  habe  sie  denne  erslagen 

und  bringe  denne  maere,      man  müez  sie  singen  unde  sagen'. 

222  D6  sprach  weinende      diu  edel  keiserln 

'nu  gent  in  dem  walde      bem  unde  swin : 

wil  er  den  walt  rümen,      sd  muoz  ich  lang  an  in  stän, 

sol  mir  immer  liep  geschehen      von  dem  biderman'. 

223  Dd  kam  der  herzog  G^rwart      ze  Garten  in  gerant: 

'frou,  verbindent  mir  die  wunden      mit  iuwer  wizen  hant, 
die  sint  mir  da  ze  walde      durch  iuwern  willen  geslagen'. 
'strich  mir  von  den  ougen,      du  hast  glich  getan  einem  zagen. 


216,  3.  4  'dq  dar,  ritter  edele,      kanst  du  mir  niht  verjehen, 
hdst  du  den  gast  edele      in  dem  walde  gesehen?'  ac 

217,  1  ieh  sach  den  ac  2  Su  sprach  du  ac  darfiPt  (getorst  a)  sin  nüt  ac  3  ich 
mit  e  Ich  zihe  (es)  doch  an  das  vingerlin  ac  218,  1  (an)  sach  a^if  2  heize  fehlt 
e  nu  (#  e  2^  su  klagte  ir  ungemach  ac  3  nach  4  ae  im  •/-  e  miner  wissen  cf 
4  zuo  mir  ^/  Hat  er  das  so  lichte  von  ime  (har)  gesant  ac  219,  2  kriuze]  zepter 
ef  3  min  lichte  ac  4  daz  f,  nun  e  220,  1  Do  viel  su  z&  der  erden  in  gross  y. 
ac  4  vil  lichte  e,^ac  221,  1  küne  (werde/)  man  ef  2  die  alten  wurme  die 
gant  noch  a,  der  wurm  gan  noch  zwen  c  4  denne]  die  ce  aie]  do  von  e,  daz  man 
sie  (von  im  acf)  mäs  singen  und  sagen  (singe  und  sage  ß  off  222,  1  weinende] 
mit  züchten  (balde)  ae  2  eberswin  e  3  ösen  c  sin  (lang)  one  stan  af  223,  3 
di  ze  walde  nach  willen  e     4  von]  vs  e 
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224  Woltestu  mich  und  daz  riebe    mit  liegen  gewannen  hän  ? 

daz  Wcer  doch  einem  herzogen      lesterllch  geün. 

het  er  mfnen  muot  gewist      der  die  wunden  hat  gesiagen, 

er  het  dirz  houbt  vom  Übe      gescheiden,  daz  lä  mich  dir  sagen'. 

225  Do  reit  der  herzog  G^rwart      in  sin  eigen  lant  hin  dan : 

do  verbunden  im  die  wunden      sine  dienstman. 
A6  reit  Wolfdietrtch      gein  dem  Gartens^we  dan : 
da  vant  er  einen  lewen       in  gr6zen  n(eten  st4n. 

226  Den  bete  ein  tier  bestanden      küm  als  ein  visseUn. 

daz  het  in  gezerrt  zen  brüsten,      des  sulnt  ir  sicher  sin. 
swenn  ez  bluot  begunde  sugen      von  dem  herzen  hin  ze  tat, 
so  liez  der  lewe  wilde      einen  h*iten  gal. 

227  Dö  sprach  Wolfdietrtch,      der  uz  erweite  man 

'ow^,  lewe  wilde,       wer  hki  dir  getAn  ? 

nu  hülfe  ich  dir  gerne'      sprach  der  werde  man, 

'sd  sihe  ich  leider  nieman      mit  dir  ze  strtte  gän\ 

228  Dd  daz  tier  wilde      des  herren  rede  vernam, 

ez  liez  sich  dz  dem  lewen,  den  herren  lief  ez  an. 
ez  blies  daz  fiur  mit  kreften  üf  den  werden  man, 
daz  im  ze  allen  malen       der  schilt  vor  der  hende  enbran. 

229  Wie  balde  Wolfdietrich      hinder  sich  gespranc: 

daz  swert  er  zucte,      diu  wile  was  niht  lanc 

er  sluoc  üf  daz  tier,      seit  uns  diz  buocli  für  war, 

er  kund  sin  niht  gewinnen      als  tiure  als  umb  ein  bkr, 

230  'Nu  sluoc  ich  doch  in  dem  berge      die  würme  freissam. 

daz  ich  dich  mit  dem  swerte      niht  gewinnen  kan !' 

er  namz  zem  andern  orte,      nach  dem  tiere  erz  geswanc. 

ez  leint  sich  üf  vil  h6he,      über  den  herren  ez  gespranc. 

231  Dd  sprach  Wolfdietrich      'daz  du  des  tiuvels  müezest  wesen, 

daz  du  ie  s6  lange      die  würme  lieze  genesen, 


224,  1  Wie  woltestu  ac  3  die]  dir  ac  225  Überschrift  Aveot'dr  wie  wolf- 
dietrich  das  bantier  herschlecbt  e,  vor  227  Disse  oiientnre  saget  wie  wolffdieterieh 
das  sarbaot  ersiecht  and  ime  der  Iowe  hilfet  a^dj  1  ei|^ea  <*-  ef  3  dem  nur  b, 
eim  s  4  lowen  wilde  ac  226,  1  rdsseltn  oe,  fachsleia/^,  fogelein  y  2  ia  c» 
im/,  im  eia  a  im  zu  den  brüsten  in  gebrochen  e  227,  4  ich  mit  streit  nieman 
bey  dir  stan  f 

3.  4  mich  wandert  also  s^re,      waz  dir  ze  schrien  si: 
na  sihe  ich  dir  doch  nieman      mit  strtte  wonen  bi.  ae 
228,  1  tierlin  kleine  ac     4  allen  mal  e,  ^f      229,  4  also  gros  «,««/'      230,  2  das] 
wie  atg    3  swang  410/    4  richte  ad^  liess  g    hoher  e    ez  do  e      231,  2  die  wärme 
nach  da  ef    lie(sse)st  ef 
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die  der  weit  so  grözen      schaden  hänt  getiin, 
und  du  in  mit  gewaite      betest  gesiget  an\ 

232  Dd  trat  er  gen  dem  tiere,      der  üiz  erweite  man, 

ez  nam  wite  sprünge      üf  den  fürsten  lobesam : 

ez  blies  daz  fiur  mit  kreften      üf  den  werden  man, 

daz  im  der  schilt  enbran :      dö  sprangte  er  in  den  se  hin  dan. 

233  Er  swemte  in  dem  wazzer,      der  fürste  lobesam, 

do  begund  sich  vaste  leschen       der  üz  erweite  man, 

und  sin  geselle  der  lewe,      der  tet  ouch  alsam : 

daz  tier  blies  daz  fiuwer      daz  der  wdc  nAch  in  enbran. 

234  Her  umb  kert  sich  der  iewe      und  begunde  daz  tier  v^n. 

'ow6'  sprach  Wolfdietiicb,       *möht  ich  dich  noch  ersiän !' 
daz  tier  was  worden  naz,      enzwei  schriet  ez  der  man: 
der  Iewe  warf  sin  teil      in  den  wdc  hin  dan. 

235  Daz  houbet  blies  daz  fiuwer      daz  der  wäc  enbran : 

dö  k^rte  er  üz  dem  wazzer,      der  Iewe  tet  alsam. 
*nu  lesche  du  dich,  wäc,      als  hkn  ich  ouch  get^n : 
brunnestu  drtzic  jär,      ich  kund  dir  niht  ze  staten  gestdn.' 

236  Went  ir  gerne  beeren,      wie  daz  tier  ist  genant? 

ez  heizt  in  welsch  ein  zünde,      in  tiutsch  ein  sarabant: 

in  Ceciljenlande      ist  ez  ein  vipper  genant. 

ez  bete  den  lewen  wilde      und  den  herren  nach  verbrant. 

237  Went  ir  gerne  boeren      wie  daz  tier  ist  gestalt? 

sin  sint  allewegen  zwei,      und  werdent  doch  niht  alt. 


231,  4  in  wolst  sigen  an  f        232,  4  brao  fg 
231,  1  'Sd  dich  got  verwaze'      sprach  der  ktiene  (werde  c)  man, 
wie  hasta  nf  der  strlze      sd  maoegen  wurm  gelfin 
buwen  daz  gevilde      und  daz  gebirge  fran  (scbrao  aä), 
und  du  im  mit  gcwalte      hetst  wo]  gesiget  an. 
5  Na  mtieze  ez  got  erbarmen'      sprach  der  edele  helt, 
'soi  ich  dem  grimmen  tode       von  dir  sin  gezeii, 
daz  mich  do  niht  vers]ant      der  warm  freissam 
mit  sinem  witen  munde:      sd  w«rz  mir  baz  ergan'. 

232  Daz  tier  begande  in  triben      vast  aander  sinen  danc, 
wan  ez  üf  in  mit  kreften      harte  dicke  spranc. 

ez  verbrante  im  vor  der  hende      den  goltvarweo  schilt: 
d6  sprangte  er  in  daz  wazzer,      des  strites  in  bevilt. 

233  Kr  begund  sich  vaste  Idzen       aider  in  den  (die  c)  flaot, 
daz  er  sich  möhte  erleschen,      der  edele  helt  gnot.  ac 

233,  3  gesel  Iewe  e  4  nach  (gegen  c)  in  nach  fiuwer  ac^  *f  bran  f  234,  1  sich 
fehU  e  2  owe]  do  ac/  noch  *  e  4  in]  hinder  sich  off  e  235,  1  dennoch  (das) 
ac  wag  nach  in  beiden  e  2  sin  geselle  der  e  3  da  ^  ce  4  brautest  ac  236,  1 
ist  daz  tier  e  2,  S  v  c  2  zanden  b,  zander  is,  zange  a  in  welschem  zünde  in 
tüczem  8.  e  Ez  ist  in  tutacher  znnge  genennet  ein  serpant  y  3  fipper  nater  e 
4  wilde  nur  e  237,  1  gerne]  fürbaz^     wie  es  vrob  das  ae      2  Aliezit  sint  ir 

zwey  u.  w.  niemer  alt  ac 
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swenn  sie  diu  muoter  treit      und  diu  kint  gebirf , 
für  sie  leit  sich  der  man,      und  gizzet  sie  den  wirt. 

238  Also  dann  diu  jungen      ze  kreften  komen  sint, 

so  bizent  sie  die  muoter,      sd  ezzent  sie  diu  kint: 

als  lebent  dann  diu  jungen,      biz  in  geschiht  alsam. 

nu  läzen  wir  daz  tier      und  sagen  von  dem  werden  man. 

239  Er  truckent  sin  gesmtde,      sin  brunje  was  im  naz. 

M  sin  ros  der  werde       mit  zuhten  dö  gesaz. 
'sag  an,  lewe  wilde,      wiltu  ze  walde  gän 
oder  wiltu  geselleclichen      hie  bl  mir  besUn?' 

240  Dö  neic  er  mit  dem  houbet      gen  dem  werden  man. 

'ich  sihe  wol,  lewe  wilde,       du  wilt  bi  mir  besten, 
und  heilt  dir  niht  die  wunde      diu  edele  keiserln, 
sd  wil  ich  immer  wilde      mit  dir  ze  walde  sln\ 

241  Zuo  im  nam  er  den  lewen      und  reit  g^n  Garten  dan: 

do  bekam  im  diu  wurminne      diu  im  üz  dem  lodie  enlran. 

dö  Wolfdietrich      die  wurminne  ane  sach, 

nu  mügent  ir  gerne  beeren      wie  er  zem  lewen  sprach. 

242  'Nein,  geselle  lewe,      du  solt  bellben  hie. 

geschehe  mir  denn  helfe  not,      so  gedenk  wie  ich  dich  lie: 
ich  half  dir  Az  noeten,      des  soltu  mich  geniezen  Un. 
ich  wil  M  min  triuwe      die  wurminne  bestän. 

243  Hei  du  Volant  wilde,      slt  ich  dich  funden  hän, 

wir  müezen  beide  einander      üf  den  t6t  bestlin\ 

dd  glizzen  ir  diu  ougen      also  ein  Spiegelglas : 

sie  dranc  hin  üf  den  lierren,      ir  muot  sd  zornic  was. 

244  Wie  balde  WoJfdietrich      hinder  sich  gespranc ; 

daz  swert  er  zucte,      diu  wlle  was  niht  lanc. 

er  sluoc  üf  die  wurminne       (sin  manheit  in  des  twanc), 

daz  der  walt  und  daz  gebirge      in  einander  klanc. 

245  Da  von  diu  wurminne      also  sere  erschrac, 

dö  Wolfdieterich      strltes  mit  ir  pflac. 


237,  3  vod  8a  ae        238,  2  die]  vod  der  ae      3  alsam]  aoch  also  e       4  tier 
beliben  e    werden  w»  af        239,  1  träckete  ef    3  Er  sprach  1.  e    wiltü  wider  e 
240,  3  mio  frowe  die  tieffen  wundeo  dia  oc     4  wilde]  m er  0         241,  2  Wie  kemm 
im  0    diu  im  ^  0     ime  do  (for^)  eotran  ac       3  den  warm  ac  242,  2  mir  diner 

helfe  ac,  mirs/  3  vs  ^osen  0,  usser  ae  des]  das  alle  4  hie  bestan  0  243,  1 
hei  do]  höra  a,  jora  bc  dich  hie  gefanden  0  2  beide  nach  einander/,  ^  e  umb 
den  iip  ac  hie  bestan  0  3  sehinent  ae  4  sprang  ac  (so)  srim(mig)  ac 
244,  1*  das  swert  in  die  hant  genan  ae  2  Er  lieff  zornikliche  den  starken  (wilden 
e)  wann  an  oe  3  den  wurm  mit  krefften  ac  (des)  betwang  atif  4  Daz  es  in  drm 
wald  biss  an  daz  birg  erclang  ^,  das  von  sinen  siegen  der  walt  (aller)  erklang  ae 
245,  1  schrack  ac 
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sie  lief  üf  den  herren      und  stiez  zer  erde  den  werden  man. 
wie  balde  im  sin  geselle      der  lewe  ze  helfe  kam. 

246  Er  begunde  zerm  und  blzen,      also  wunt  er  was. 

daz  biuot  begunde  fliezen      nider  in  daz  gras. 
üf  spranc  Wolfdietrtch      und  lief  den  wurm  an : 
d6  bot  er  sich  ze  flühte      in  den  vinstern  tan. 

247  Zuo  im  nam  er  den  lewen      und  reit  g^n  Garten  dan. 

d6  rief  der  wahtaere,      als  wir  vemomen  hän : 
'swaz  rit  der  burc  s6  nähe*      sprach  er  zem  werden  man, 
*dem  läze  ich  einen  gr6zen  stein      üf  sin  houbet  gAn\ 
24S  'Ich  binz  der  ritter  edele,      der  die  wärme  hat  erslagen. 
ich  hän  einen  lewen  bräht,      daz  wil  ich  dir  sagen, 
der  ist  mir  worden  wunt,      hie  nähe  bl  dem  graben : 
heilt  mir  den  mtn  frouwe,      s6  wil  fröude  mit  ir  haben'. 

249  Er  sprach  ^vil  lieber  herre,      went  ir  niht  her  fn?' 

^nein'  sprach  Wolfdietrtch,      'daz  mac  niht  gesln. 

da  ist  diu  alte  wfirmin      noch  unerslagen : 

ich  kume  niht  g4n  Garten,    man  muoz ander  m9ereyonmirsagen\ 

250  Er  sprach  'vil  lieber  herre,      swaz  ir  weint  daz  ist  getdn, 

ritent  swar  ir  wellent,      höchgelopter  man\ 
urlop  nam  der  eilen  triebe      und  k^te  in  den  tan: 
d6  liez  er  sinen  gesellen      an  dem  graben  stAn. 

251  Dd  gienc  der  wahtaere      von  der  müren  dan : 

er  klopfte  an  ein  venster,      diu  frouwe  daz  vemam. 

schiere  kam  geslichen      diu  edele  keiserln: 

*waz  klopfet  an  dem  venster?      waz  mac  da  vor  gestn?' 

252  'Ich  binz  der  wahtsere,      und  wil  iu  guot  maere  sagen 

von  dem  ritter  edele      der  die  wärme  hat  erslagen. 
der  hat  ein  wunden  lewen      brftht  her  an  den  graben: 
heilent  ir  dem  die  wunde,      s6  wil  er  fröude  mit  iu  haben'. 


245,  3a  Sa  sprtngp  äff  io  mit  kreflften  ac    erden  ^     4  der  ^  e        246,'  1  b. 
in  vtste  bissen  ae     2  in]  äff  a      3  wider  (do  /)  tn  ^      4  häp  a<^  247, 1  Vor 

sich  ntm  ac  2  Helft  ef^ffj  2*  (^gen  dem  werden  mtn  ae  3  Wer  ac  4  sweren 
ac  248,  bringe  einen  (ver)wunden  lewen  ac  3  Den  wil  ich  Ion  hüben  an  dem 
b^rggrtben  ae  4  Behalt  e,  hehelt/  min]  die  e  gancz  fröd  e  249,  4  von  mir 
fehUfi^ 

249  Dd  «prach  der  wahtarre      'went  ir  nüit  har  in  ?' 
*nein  sprach  der  forste  m^ere,      'sage  der  Iceiserln, 
ich  welle  der  wärminne      tAlent  (toi  a)  nAeh  jagen ; 
ich  wil  niht  bi  ir  sUfen,       ich  habe  sie  denne  erslagen'. 
250,- 1  Dd  sprach  der  wahtaere      'ich  wil  siez  wizzen  lÄn.  ac 
2  togenthaflter  de     3  Do  reit'wolfd.  wider  in  ac      251,  1*  do  er  die  keiserln  vand 
ac     2*  do  ez  die  frowe  befand  ac     4  wer  —  wer  ac    Ak  vor]  der  rede  e      252,  8 
lewen  wilden  bracht  an  den  barggraben  ae      4  gancze  fröd  e 
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253  Sie  gap  im  ein  marc  goldes      'aM^  kuener  man. 

ich  muoz  hint  mit  dem  dinge      selbe  umbegdn, 
wie  daz  ich  den  lewen      mit  listen  bring  her  ln\ 
dö  leit  sich  niht  m^  släfen      diu  edele  keisertn, 

254  Sie  besante  einen  priester,      diu  edele  keiserln. 

sie  sprach  'lieber  herre,      ich  steh  gern,  möht  ez  gesin, 
daz  ir  mir  messe  spraechent      vor  mitter  naht', 
er  sprach  'schoene  frouwe,      daz  waere  üzer  aht. 

255  Vor  mitter  naht  nieman      kein  messe  haben  sol\ 

von  diser  rede      wart  diu  burc  Schalles  vol. 

dö  der  burggräve      den  schal  dd  vernam, 

er  kam  In  gedrungen      mit  drin  hundert  man. 

256  D6  sprach  der  burpgräve      'edele  keiserln, 

mich  wundert  also  söre,       wie  ir  s6  munder  sln\ 

'mich  muote  ein  troum  so  starke      do  ich  an  mtm  bette  lac, 

(er  irrt  mich  an  dem  sUfe,      ich  wände,  ez  waere  tac) 

257  Von  dem  ritter  der  die  wurme      sol  erslagen  haben. 

mir  getroumt  wie  er  ein  lewen      braeht  an  den  burcgraben. 
g^nt  mit  mir  durch  ein  wunder,      möge  ez  war  gesln\ 
dö  giengen  junge  und  alte      mit  der  keiserln. 

258  Dö  funden  sie  den  lewen,      die  üz  erweiten  man: 

'so  diu  tier  den  bürgen  nähent,      so  wii  uns  ein  her  bestan, 
und  wil  euch  wüeste  werden.      daz  hän  wir  vil  gesehen', 
'nein'  sprach  diu  keiserinne,    'mir  sol,  ob  got  wil,  baz  gescliehen'. 

259  Do  besauten  sie  die  bracken,      der  burcgräve  und  sine  man : 

dö  wolten  sie  die  hunde      üf  den  lewen  gehetzet  hän. 
dö  sprach  diu  keiserinne      'swer  mir  hetzet  daz  tier  min, 
des  friunt  wirde  ich  nimmer      biz  an  daz  ende  sin'. 
2C0  Dö  hiez  diu  keiserinne      ein  kolter  her  für  tragen, 

die  brähten  zwelf  juncfrouwen,      beeren  wir  nocli  sagen, 
dar  üf  leit  sich  der  lewe,      sie  truogenn  in  die  burc  hin  dan : 
diu  edele  keiserinne      selbe  greif  dar  an. 

253, 1  seri]  se/,  syiu  ^      1^  das  solta  zA  miete  han  ac      2  übte  hint  e,  die 
nacht  ff  y^ae    mit  disem  diogp  vor  umbegao  /,  disen  dingen  ae       254^  2  Beacheideot 
mich  der  mere  lieber  herre  min  ac     3<*  Geturent  ir  ir  nüt  mease  han  ac       255, 1 
kein  ^  ac     2  Dirre  rede  der  (mere  c)  wart  ac      Schalles  ^  ac 
3.  4  daz  dia  iLeiserinne      uaere  üf  i^estAo. 

dd  kam  der  burcgrikve      mit  sinen  rittern  $hk,  ac 

256,  2  wandert  wie  ir  hinacht  ac      seiet  /*,  miigead  (ge)sin  aec    4  verirrete  ac 

257,  1  ritter  edel  ef  hat  erslagen  :/s  2  mich  dachte  er  hette  ein  1.  bracht  ac 
an  den  h.  ^  e  258>  2  wil  ez  (went  sa  ac)  einen  herren  aoo  3  weat  waate  ac 
beühen  e    vil]  nie  ac^^f    4  mir]  im  e,  ans/    259,- 1*  die  ua  erweUen  man  ac 

2  brachen  e     das  tier  von  der  bärge  g.  ac      3  jaget  e        260,  2  die]  den  ag^     ire 
(die  ^)  megde  also  ac      4  greif  (im)  selber  ^ 
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261  Dö  sMn  in  die  burc  brfthte,      sie  wuosch  im  die  wund  mit  wtn. 

ze  ezzen  und  ze  trinken      hiez  im  geben  diu  keiserln. 
sie  leit  in  in  ein  kemnäten,      diu  stuont  der  iren  bt: 
da  lac  er  vor  den  liuten      und  was  aller  sorgen  frt. 

262  Einen  v^hen  mantel      diu  keisertn  genam, 

•  sie  gienc  zuo  dem  wahter      an  die  zinnen  stdn: 
*sdrä,  wahtaere,      üz  erweiter  man, 
lä  mich  unvermeldet      tälanc  bl  dir  st^n\ 

263  Sie  stuont  zem  wahtaere      biz  an  die  mitten  naht. 

dö  kam  an  die  burc      der  färste  so  geslaht: 

^owe,  geselle  lewe,      du  bist  ze  walde  gän. 

ez  versmäht  die  keiserinne ;      ich  wil  immer  wild  bt  dir  bestän\ 

264  Sie  begunde  lüte  rüefen      'lieber  herre  min, 

iu  hat  her  üz  enboten      diu  edele  keiserln, 

sie  hülfe  in  nebten  späte      in  die  burc  tragen\ 

'sint  ir  niht  min  frouwe,      wem  sol  ich  mlnen  kumber  klagen?* 

265  Sie  sprach  'ich  wolt  mich,  herre,      vor  iu  verborgen  hän. 

wer  kan  iuwer  not      baz  dann  ich  verstau  ?' 
*waz  rätent  ir  mir  aber,      edeliu  keiserln?' 
*geruochent  ir  sin,  herre,      s6  lät  man  iuch  her  In'. 

266  Er  sprach  'vil  schoene  frouwe,      daz  mac  niht  ergän, 

wan  ich  eigen  noch  erbe      in  dem  lande  niht  enhän. 

so  versmäht  iu  Übt  min  armuot'      sprach  der  werde  man; 

*von  des  selben  wegen      wil  ich  hie  vor  bestän\ 

267  'Nein,  vil  lieber  herre,      daz  wizzent  äne  lougen. 

ja  fröuwet  sich  min  herze,      swenn  iuch  sehent  min  ougen. 
ir  sint  mir  lieber,  herre,      denn  keiner  slahte  guot: 
koment  her  In  ze  mir,      ritter  hdchgemuot\ 


260,  3  sie  tpreiten  in  (si  c)  schdne      für  den  lewen  dan : 

d6  gienc  dia  keiserione      zao  dem  tiere  stän. 
5  Sie  zeigte  im  üf  den  pfeller  (die  kalter  e),      dd  sprach  diu  keiseria 

'taoz  dorch  dio  waltgesellen,      der  dir  half  uz  pm, 

und  lege  dich  nf  daz  golter  (draf  c)\      der  lewe  von  müede  ez  tet. 

sie  trttogen  in  in  die  burc  an  der  selben  stet  ac 
261, 1  Sn  wüschent  im  die  wanden  harte  schier  mit  win  (h.  schon  vnd  vin  c)  ac  mit 
win]  nn/g  2  Sa  hies  im  geben  zessen  die  (edel)  k,ac  4  and  was  >^  ac 
262,  1*  sa  zfi  ir  genan  ac  2^  die  frowe  wol  getan  ac  3  sea  e,  se  e,  sehe  f  4  tör- 
Ist  e,  dolig/,  (noch)  hinaeht  ac  hy  dir  dölet  nach  mich  e  263, 1  wol  untz  mitter 
nacht  ac  3  owe  lowe  here  (wilde  c)  na  bista  ac  4  Ich  versmohe  a/'cj  immer 
fehlt  ac        264,  2  her  üz  <^  ac      3  ha]f  qf     4  denn  nach  knmber  e,  nach  ich  c 

265,  1  (vil)  lieber  herre  ich  wolte  mich  v.  nc      3  aber]  dar  zA  oc     4  las  ich  e 

266,  3  So  versmohent  ir  mich  herre  (za  herren  bc)  das  sint  die  sorgen  min  abcd 

4  hie  vsse  sin  abcd        267,  \  ril^  ef     2  Sich  frö'te  ^    swenn  ]  das  oc     3  here 
<k/,  sin  be^  ^  ef    kein  e,  aller  ac     4  Nan  wogent  es  zu  ac 
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268  'So  trage  ich,  schoene  frouwe,       Otntdes  gesmtde  an: 

ez  zihent  mich  Uht  inordes      iuwer  dienstman. 
wellent  ir  mir,  frouwe,      da  vor  warnen  den  lip?^ 
'ja  ich,  üf  min  triuwe'      sprach  daz  schoene  wip. 

269  'SO  gent  mir  urlop,  frouwe,      ich  muoz  vor  ze  walde  varn". 

d6  sprach  diu  keiserinne      'daz  sol  ich  baz  bewarn, 
wizzt  ir  niht,  waz  mir  gehieze     iwer  rötez  mündeUn, 
dd  ir  ritent  ze  walde,      ir  woltent  min  eigen  sin?' 

270  'SO  sprecht  ir  mir  an  min  triuwe,      frouwe  wol  get^n. 

sliezent  üf  die  porten      und  heizent  mich  In  \hn\ 

'springä,  wahtaere,      läz  tn  den  werden  man\ 

*frowe,  daz  tuon  ich  gerne :      ich  muoz  aber  ein  miete  Iiün\ 

271  DO  slOz  er  üf  die  porte      dem  üz  erweiten  man. 

alsO  heimliche      wart  er  In  gelän. 

do  enp6enc  er  im  daz  ros      dO  von  slner  hant. 

wie  bald  diu  keiserinne      den  heim  im  abe  hant ! 

272  Trou,  ir  hänt  mir  ein  dienst      an  dem  lewen  getiün : 

Wieren  der  würm  noch  zwelve,       ich  wolt  sie  durch  iuch  bestän'. 
'gevelt  iu  denn  der  dienst,      den  ich  iu  han  get&n, 
hei,  waz  ich  denne      noch  bezzer  dienste  kan!* 

273  Sie  fuortc  in  gedräte,      den  degen  unverzeit, 

in  eine  kemenäte;      ezzen  was  da  bereit. 

sie  bot  im  dicke  den  becher,       dar  inne  den  clären  wln : 

nach  iegelichem  trunke      kust  in  diu  keiserln. 

274  Er  sprach  *vil  scheine  frouwe,      wir  sullen  ruowen  gän*. 

sie  sprach  ^vil  lieber  herre,      daz  so!  sin  getAn\ 

sie  leite  in  üf  ein  bette      heimlich  zetal 

under  einen  golter  sldln.      gar  deine  was  ir  schal. 

268,  1.  2  «0  ac,  Er  sprach  vil  schöne  frowe  wend  ir  mich  wissen  l&n  Ich  trag 
otnides  geschmide  vnd  zihent  mich  üwer  diener  mordes  dar  an  effj  3  ir  do  vor 
behüten  frowe  den  (minen  ä)  lip  ac  Werdent  ir  des  innen  wend  ir  mir  w.  e 
269,  1  vor  ^  f  So  lont  mich  vor  ein  vart  (hin)  zil  ac  2  die  frowe  zart  das  kan 
ich  wol  ac  3  Ir  wissend  (noch)  wol  was  ac  4  zä  W'alde  do  sprechend  ir  e,  noch 
den  wnrmen  ac  270,  3^  usserweiter  man  ef  4"  fraub  schone  fg  Ich  han  ein 
miete  empfangen  ich  sölte  ein  ander  han  e  271,  ]  Sa  sprach  was  du  wiltt  daz 

solttdavonmirhane(3)  2^ a,slc(s)   3siner]dere     4  Die  edele  k.  nc    imvordiaef 
272,  1  JSr  sprach  (schöne)  frowe  alle    eia  ^  e      3  denn  ^  e     4  Höra  werder  ritter 
waz  ich  noch  guter  e 

273, 1.  2  In  Ire  (die  c)  kemendte      faort  in  diu  keiserin, 

sie  diente  im  selbe  ze  tische      mit  iren  megettn.  ac 
274,  3  an/ 

1 — 3  Als6  er  hete  gezzen,      'frou,  länt  uns  slafen  gan\ 

'gerne,  lieber  herre*.       sie  fuorte  in  mit  ir  dan. 

üf  manic  richez  bette      leit  sie  in  hin  zetal  ac 
4  Dar  über  ein  ac 
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275  Einen  arm  ieit  sie  under  in,      wtz  als  ein  hermeltn, 

den  andern  swanc  sie  über  in,       diu  edele  keiserln. 

sie  dructe  ir  wange  üf  daz  sin,      sie  bot  im  ir  mündelin : 

also  stuont  vor  dem  bette      diu  edele  keiserln. 

276  Er  sprach  'schoene  frouwe,      wellent  ir  niht  her  an?' 

'nein,  vil  lieber  herre,      des  sulnt  ir  mich  erlAn. 
würd  ich  eins  kindes  swanger'      sprach  diu  wol  getdn, 
'man  spneche,  ez  waer  ein  kebeskint,      ez  möhte  der  kröne  niht 

gehän\ 

277  'Sit  irz  denn  tuont  durch  triuwe'      sprach  der  werde  man, 

'so  legent  ir  iuch  släfen      von  mir  dort  hin  dan\ 

schiere  Ieit  sich  släfen      diu  edel  keiserln ; 

sie  langt  mit  ir  henden  an  die  sin,       wan  sie  sie  bot  da  hin. 

278  In  dranc  der  burcgräve     mit  drin  hundert  man. 

er  klopfte  an  daz  venster,      diu  frouwe  daz  vernam. 

schiere  kam  gesiichen      diu  edel  keiserln : 

'wer  klopfet  an  dem  venster?      waz  mac  da  vor  gesln?' 

279  'Ich  binz  der  burcgräve.      ir  hänt  iur  triwe  gebrochen  gar 

und  hänt  ein  man  her  in  gelän,      des  sint  wir  worden  gewar. 

er  hat  Otnldes  gesmtde :      den  wellen  wir  bestän. 

er  hat  in  drumbe  ermordet      und  begraben  in  den  tan\ 

280  Dö  schöz  sie  mit  zorne      drt  rigel  für  daz  gaden. 

sie  weinte  und  want  ir  hende,      sie  vorhte  des  beides  schaden, 
de  erwachte  üz  dem  släfe      der  üz  erweltc  man : 
drter  klaftern  wite      spranc  er  von  dem  bett  hin  dan. 

281  'Wie  weinent  ir  so  s^re,       keiserllchez  wtp  ?' 

sie  sprach  'ez  ist  ergangen      umb  iuwern  stolzen  Itp, 
als6  ir  mit  mir  rettent       an  dem  buregraben: 
Otnldes  diensere      wellent  iuch  tot  haben. 


275,  3  wtDgen  an  ac,  wamm  e     im  (im  dick  a)  ir  rotes  acef         276,  2  nein] 
80  sprach  ae    vil  «na/'s  kindes  by  ach  a        277,  1^  frowe  wol  getan  ac    3  «^  q/* 
Von  im  Ieit  c     4  ^reiff  mit  ir  f,  reichte  mit  den  acd    die  sin]  die  waogen  sin  /, 
sin  a,  sin  bette  c    sis  im  c,  sie  sich  a     wanne  su  do  streichle  do  hin  an  die  wangen 
sin  Of  and  küst  in  an  sin  rots  mündlein  /  278  Überschrift  Disse  oueoture  sa^et 

wie  der  lowe  vnd  wolfdieterich  zfl  garten  in  der  bärge  bestanden  wardent  a/'dj,  vor 
285  Aventür  do  wolfdieterichen  sin  lew  herscblagen  ward  a  2  ein  fenster  f,  die 
kemnate  a,  der  kamer  c  als  die  ac  3  Do  ilte  von  dem  bette  ac  4«  Wer  ist  der 
do  kloppfet  ac  da  vor]  der  rede  ef  279,  1  Do  hant  ir  keiserio  uwer  ac  zerbro- 
chen a  2  gelassen  ef  3  Der  treit  ac  4  hett  ae  und  ^e  betolben  a  280,  1 
mit  znehten/,  vil  balde  ac  2  vnd  forht  a  Sa  verebte  (das)  der  herre  keme  zfl 
grossem  schaden  ac       4  Er  sprang  wol  drie  kloftren  von  ac  281,  1  klagent  ac 

2  (vil)  lieber  herre  es  ac       stolzen  <^  ac        3^  vmb  nwers  libes  not  (:  haben 
tot)  ac 

Hsldanbaeh  IV.  12 
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282  Wolte  got  von  himele,      daz  ich  waere  ein  man, 

ich  wolte  iu  degenlfche      noch  hiute  hl  gestän\ 

'wa  isl  mtn  geselle  der  lewe?      den  iänt  her  für  gdn\ 

dö  sprach  diu  keiserinne      ^daz  sol  sin  getan'. 

283  Sie  tet  üf  ein  türlln      und  liez  in  her  fCir  gän. 

er  spilte  unde  smierte      g^n  dem  werden  man. 

er  sprach  'geselle  lewe,      die  vtnt  hänt  uns  bestin: 

will  du  mir  iht  helfen?'      dö  spranc  er  gegen  der  tör  bin  dan. 

284  'Frowe,  wä  ist  min  hamesch  ?      daz  sulnt  ir  mir  sagen". 

sie  sprach  Ml  lieber  herre,     ich  hän  in  iu  zen  houpten  getragen*. 

dö  verwäfent  sich  vil  balde      der  üz  erweite  man, 

daz  swert  nam  er  zen  banden      und  gienc  für  die  tür  stän. 

285  Diu  tür  wart  Af  gehouwen,      gestözen  und  geslagen. 

die  gören  fingen  g£n  dem  lewen,      hceren  wir  noch  sagen, 
dö  spranc  der  lewe  wilde      zuo  in  üf  den  sal : 
mö  danne  hundert  ritter      tructe  er  hin  ze  tal. 

286  Wie  balde  Wolfdietrich      zuo  dem  lewen  gespranc! 

du  tet  er  mit  dem  s werte      manegen  herten  swanc. 

schier  wart  underdrungen      der  forste  lobesam: 

zwischen  in  und  den  lewen      kämen  wol  driu  hundert  man. 

287  Do  der  lewe  sach  daz  der  herre      von  im  gedrungen  was, 

er  begunde  vaste  bizen      daz  daz  bluot  ran  in  daz  gras. 

er  begunde  wtte  springen,      der  lewe  freissam : 

mö  denn  zwei  hundert  ritter      dructe  er  gön  der  wende  dan. 

288  Du  kams  burcgräven  swestersun,      gar  ein  küener  man, 

er  truoc  einen  tierspiez,      der  was  fireissam. 
den  schöz  er  dem  lewen      zer  alten  wunden  In : 
iä  von  muoste  er  sterben.      des  weint  diu  keiserln. 
280  Dö  sprach  Wolfdietrfch      in  aller  siner  not 
'owö,  geselle  lewe,      bistu  gelegen  tot? 

282,  2  noch]  mit  truweo  ac      3  (Er  sprach)  frowe  wo  ace    min  (geselle  v*  ac 
heissent  ac      283,  1  Uff  det  sn  die  türe  ac      in]  dea  Ioweo  ac      2  wa(D)delierte 
ac       3  sprach  owe  e     uns  weot  die  vinde  bestan  ac      4  au  die  tür  also  ob  er  wer 
eyn  man  e        2S4,  2  vil  nur  a      3  küne  ef      4  Schilt  vnd  sper  (swertt  c)  ac     aa 
beiden  «  285, 1  was  oc      2  geiu  lo  beiden  also  wir  (noch)  ac       4  Er  trackete 

wol  h.  r.  nider  uff  den  plan  zd  tal  afcj        286,  1  Also  wolfd.  ac      2  nach  im  m.  a. 
e     im  und  dem  ac    drin]  zwey  ac,  ^  f        287,  1  herre  sach  daz  der  lewe  ef 
1 — 3  Also  daz  der  lewe  ersach      daz  er  vom  herrn  gedrungen  was, 
alrest  begunde  er  zeigen      sinen  grdzen  haz. 
er  zerrte  stahel  und  isen      ab  manegem  werden  man.  ac^ 
4  sechtzig  ac    steynes  want  hindan  e        2S8,  1  Des  b.  ac     gar]  der  was  f  ^  ac 
nsserwelter  ac     2  Mit  eim  dierspiesz  (geren  spitze  a)  er  kam  ac     einen  dierspies 
in  der  hende  e,  ein  scharfen  geren  ^       4  Daz  er  m.  st.  e      ^9it.J,  do  (von)  ac 
289,  1  rieff  ac      1*  owe  diser  not  e     2  owe]  hey  e    bistu  mir  «« 
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daz  muoz  er  eramen     der  ez  Ut  getan'. 

er  zöch  den  spiez  üz  dem  lewen      und  warf  in  durch  den  man. 

290  Der  lewe  und  der  herre      lagen  beide  t6t: 

dö  kam  Wolfdietrich      in  jämer  unde  in  not. 

in  bestuonden  üf  dem  hüse      wol  driu  hundert  man, 

dö  muoste  er  entwichen      üf  den  hof  hin  dan. 

291  Dö  kämen  der  burger  kint      geloufen  üf  die  wer: 

sie  warfen  in  mit  steinen      und  wurden  im  ein  her. 
dö  sprach  Wolfdietrich      'almehtiger  got, 
sol  ich  hie  ze  Garten      sin  der  kinde  spot?' 

292  Über  in  kam  einer,      der  was  ein  helt  guot, 

der  warf  in  mit  eim  steine  üf  slnen  stahelhuot, 
daz  der  werde  fürste  under  slnem  schilte  gelac 
und  zuo  den  selben  zlten      keiner  krefte  pflac 

293  Ober  in  sprungen  zw^n  grftven      und  drlzic  ir  man : 

sie  hüten  über  in  die  schilte  biz  er  wider  üf  kam. 
wie  balde  Wolfdietrich  daz  swert  zer  hani  genam : 
er  treip  sie  mit  gewalte      wider  in  die  burc  hin  dan. 

294  Dö  kam  diu  keiserinne      engegen  im  gegftn: 

'hoerent  üf,  lieber  herre,      went  ir  min  hulde  hftn. 
ich  liez  iuch  her  In  durch  triuwe,      lieber  herre  min : 
siahent  ir  sie  alle,      wer  sol  denn  unser  diener  sin?' 

295  Er  sprach  4änt  mich  slahen      die  ungetriuwen  man: 

so  wir  getriuwe  gewinnen,      die  suUen  wir  liep  hftn\ 
'ich  Uez  iuch  her  In  durch  triuwe,      lieber  herre  min. 
siahent  ir  sie  all,  min  säe      muoz  für  sie  ein  pfont  sin'. 

296  Sie  sprach  zem  burcgrftven      *na  hkni  ir  wol  gesehen, 

daz  dem  ritter  edele      niht  leides  kan  geschehen. 


289,  3  iecz  herameu  e,  tngelUitf  3^  das  Ich  dich  ferloren  han  z.  sprach 
der  werde  man  (furate  lobeatm  ac)  ace  4  zoch  vs  den  a  schos  ac  in  wider  e 
290,  1  warent  e  3  Do  bestund  er  off  ^  wol  ^  i^  4  Die  treib  er  mit  gewalte 
in  die  barg  hin  dao  e/;  tfg^L  293, 4  291,  1  af  die]  mit  ef  2  vff  in  a  gar  ein  a, 
>ä  ein  /,  zqm  a  3  Owe  sprach  a  4  wesen  a  292, 1  kam  do  ac  Under  in  was 
A  nnder  des  kam  e  2  in  ac,  wolfdieterich  ^  293,  1  die  zwene  acf  1*  hart- 
man  aod  herman  ac  2  die  schilt  und  waffen/,  die  waffen  ac  wider  hur  a  3  zn 
beider  band  a,  zn  zweien  henden/ 

3.  4  alsd  kreftecliche      slnoc  .er  her  ant  dar, 

.  sie  muosten  im  entwichen      (wider)  in  die  burc  gar.  ac 
294, 1  do  engegen  a,  gegen  ac    im  nach  kam  ef    2  Sie  sprach  (vil)  lieber  ^    3  her 
fthlt  ac       4  ersiahent  ac  295,  1  sprach  do  mit  lOTufg    mich]  nqs  a    leb  wil 

luir  keiserinne  slahen  die  valschen  «an  ac  2  getriwe  Inte  alle  4  Min  ac  iemer 
vur  sa  z&  pfände  sin  ac  296, 1  sprach  her  burckgraffe  a  2  kan  vch  a  kein  leit 
s<>l  A  sol  niit  zä  leide  410 

12* 
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Unt  ir  mich  mit  minnen      die  not  niht  understl^av 
8Ö  werdent  ir  wol  innen,      wer  den  schaden  hM  getto\ 

297  Dö  sprach  diu  keiserinne      *went  ir  ez  underst&n, 

so  Tolgent  miner  Idre      und  sament  iuwer  man 

und  rftent  mit  dem  ritter      hin  da  in  den  walt: 

hftt  er  die  würme  ersiagen,      diu  meere  errert  man  halt. 

298  HAt  er  aber  ermordet,      als  ir  sprechent,  Otnit, 

s6  tuont  im  swie  ir  wellent :      daz  Uze  ich  äne  ntt. 
hat  er  mich  aber  gerochen      an  den  wurmen  freissam« 
86  sol  man  in  ze  Garten      für  einen  herren  hAn\ 

299  Dö  sprach  der  burcgrftye      'daz  sol  sin  getdn*. 

mit  sehzic  stner  manne      reit  er  in  den  tan, 

iä  weiten  sie  suochen,      merken  unde  spehen, 

ob  sie  im  in  dem  walde      der  wArtieit  möbten  jehen. 

300  Dö  bereit  sich  seXbe      diu  adele  keiserin, 

mit  iren  megetfnen      reit  sie  mit  in  hin. 
dft  wolte  sie  diu  wunder      gerne  sehen  an, 
wer  in  dem  walde      den  schaden  bete  getan. 

301  Dö  fundens  des  wurmes  houbet,      die  üz  erweiten  man: 

zehant  sprach  ein  grdve,      geborn  Ton  TnscAn 

'suhl  wir  dem  herren  dienen      umb  daz  wüitneltn? 

er  hftt  weder  eigen  noch  erbe :      wie  möhte  er  unser  herre  sin?' 

302  Dö  rief  diu  keiserinne      got  vaste  an 

'rtcher  got  Ton  himele,      lAz  ein  zeichen  hie  eiigin. 
sl  iergen  kein  wurm  lebende,      den  Uz  her  für  gin, 
daz  man  werde  innen,      wer  den  schaden  habe  getän\ 

303  Biz  diu  keiserinne      daz  wort  vollen  sprach, 

manic  ritter  edele      die  w^tetntn  komen  sadi. 


296,  3  Warumb  (er)loat  ae     mit  mionen  ^  e     dUe]  die  ae     not  nit  aee 
4  wirt  mtn  a    297, 3  ritter  edel  e 

1 — 3  'Ich  bitte  iuch  alsd  söre*      sfrack  din  fronwe  gn^, 
'na  volf^ent  miner  16re,      borcrrftve  li6chgemuot, 
besament  iuwer  beide      nnd  ritent  in  den  walt  ac 
4  bevindet  ac         298,  1*  den  lieben  herren  min  e      2  tond  mit  e      2*  spraek  die 
edel  key serin  e     3  mich]  in  ac    dem  warm  sehadesam  ae     4  so  sallent  wir  in  oe 
299  Sich  besament  der  bare^ave      mit  drin  handert  man. 
mit  den  reit  Wolfdietrich     In  den  vinstern  tan, 
dA  wolten  sie  ervarn     die  rebte  warheit 
daz  gesinde  mit  eioadder      in  den  walt  dd  reit,  ae 
300,  1  sieh  noch  ac     2  megden  e,  jaogfrowen  ac     3.  4  =  299,  3.  4,  nur  4  wem  sn 
der  worheit  mBchtent  do  verjehen  ae         801,  1  des]  eins  ae    die  frowe(n)  wol  ge- 
tan ac     2  Do  sprach  der  marggraae  helmfit  (heirot  c,  helnot  öd)  von  abcd      3  sol- 
tent  ac      4  ein  herre  ae,  denn  anser  a  302,  1  rieflt  e     ansem  herren  (got)  an 

ac      2  hie]  hfit  c,  ^  a      8  los  vns  an  sehen :  ae       4  Welhem  wir  der  worheit  m3- 
gent  (hie)  verjehen  ac      303,  1  Bitse  daz  c,do/,e6    2  den  (ein  c)  warm  (her)  aef 
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sie  giibte  vom  gebirge      krefUcUchen  dan, 

sie  lief  ander  daz  volc:      d6  flöch  manec  werder  man. 

304  Sie  gäben  al  die  fluhty      diu  ros  liefen  sie  stAn. 

swelher  einen  bonm  begreif      und  oben  dar  üf  kam, 
der  het  in  umb  hundert  marc      von  stnem  Üb  niht  geben : 
sie  winden  von  dem  wurme      alle  verlieren  d6  ir  leben. 

305  Dd  sprach  Wolfdietrtch       'heizt  in  helfen  iuwer  man'. 

sie  sprach  'vfl  lieber  herre,      ich  hän  mich  an  iuch  gelän. 
wsßren  ir  drtzic  tüsent,      daz  sage  ich  iu  für  wir, 
ich  tröste  mich  ir  helfe      als  tiure  als  nmbe  ein  hftr'. 

306  Dö  Wolfdietrich      die  rede  dö  vemam, 

daz  swert  nam  er  ze  banden     und  lief  den  wurm  an. 
er  schriet  im  durch  die  sUen      nider  hin  ze  tal 
eine  wunden  wite :      dd  liez  er  einen  lüten  gal. 

307  D6  diu  wQrminne      s6  söre  verschrdten  was, 

daz  bluot  begunde  fliezen      nider  in  daz  gras. 

sie  schöz  daz  fiur  mit  kjreften      öf  den  werden  man: 

daz  ers  vingarllns  niht  bete,      des  muoste  er  truric  stan. 

308  Sie  treip  in  mit  gewalte      in  den  berc  hin  dan. 

da  sach  sie  diu  jungen  tdt      und  den  alten,  iren  man. 
sie  erbelte  als  ein  ohse,      diu  würmin  freissam : 
dd  stnont  in  grözen  sorgen      der  üz  erweite  man. 

309  Do  begunde  lüte  ruefen      diu  edel  keiserin 

'neini,  ritter  edele,      volge  der  lere  min : 
suoche  Otnides  scbilt,      den  er  vor  benden  truoc, 
iä  Ut  ein  stein  inne,      der  glt  dir  helfe  genuoc' 

310  Dö  gienc  er  den  berc  umbe,      der  üz  erweite  man. 

dö  kam  er  an  die  stat,    da  er  Otnit  het  gelin. 

iä  vant  er  ouch  den  schilt      und  nam  in  für  die  baut : 

vor  gesmacke  und  vor  hitze      sin  sorge  gar  verswant. 


303,  4  sie]  er  tf    werder  ^  f 
3.  4  er  ilte  alsd  seswiade      von  dem  gpebirge  [hin]  dao, 
nnder  daz  sesinde,      er  veija^t  dria  handert  maa.  ao 
301,  1  do  lieasant  %\t  die  ros  e       3  tnseat  ac      von  ime  oc,  goldes  fg        4  dd  ir] 
daz  0      305,  2  üwer  helfe  gelaa  e    4  ala  tür  als  Wy  als/,  nit  a     306,  1  der  frowen 
rede  v.  «^    2  zfi  beiden  ^   Hey  wie  ritterliche  lieff  er  nc     3  in  a^,  den  wnrm  e 
4  eine  tieffe  oo    Inten  ^  ae      307,  4  er  daz  fingerlin  acf       308,  2  und  iren  lieben 
man  ae    sie  wo  die  jungen  latent  dot  and  der  alte  ir  man  e    3  erbrelte  a,  plerrei^ 
4  notan  ac    309,  3  den  hendea  e,  der  hende  aef    310, 1  den  /",  in  dem  e    2  otai- 
den  «/    fand  (:  man  zn  haat)  f 

1.  2  D6  volgete  er  dem  rAte      and  gienc  do  von  dan 
in  den  berc  getrile,      d4  er  daz  swert  nam.  ae 
3»  den  er  trog  vor  der  hant  e     4  von  g.  e    hitze  and  vor  g.  ac 
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31 1  Er  schütte  den  schilt  mit  kreften,      der  lAhte  alsd  der  tac 

iö  sach  er  vti  diu  wflrmln      ob  den  jungen  lac. 

er  stiez  irz  swert  in  den  rächen,      der  wünnin  freissam. 

do  begund  sie  vaate  springen :      üz  dem  berge  er  entran. 

312  Der  selben  wflrminne      zom  was  also  karc: 

do  bestuont  sie  vor  dem  berge      den  werden  färsten  starc. 

er  liez  sidi  allez  trtben      hinder  sich  hin  dan 

gegen  den  scboenen  wtben,      swie  ir  klage  waer  getftn. 

313  Do  begunde  lüte  rfiefen      din  edel  keiserln 

'neinft,  ritter  edele,      were  daz  leben  dfn. 

ez  müest  mich  immer  riuwen      iuwer  stolzer  Up. 

gedenk  an  die  grözen  arbeil      and  an  mich  armez  wip*. 

314  Dö  Wolfdietrich      die  rede  d6  vernam, 

daz  swert  nam  er  ze  henden      und  lief  die  würmtn  an. 
er  gap  ir  durch  den  rücken      einen  lureftigen  slac, 
daz  sie  in  zwein  stücken      vor  im  tot  gelac. 

315  Diu  stücke  Sprüngen  wite      von  einander  dan : 

üz  ir  vielen  vier  jungen,      diu  grinen  den  herren  an. 
'woltent  ir  mir  ieze'      sprach  er  'widersagen? 
wurdent  ir  immer  elter,      ir  möhtent  mir  haz  tragen. 

316  Daz  wil  ich  versehen      b!  der  ztt,  ob  ich  kan\ 

er  sluoc  in  ab  diu  houbet,      der  forste  iobesam. 

*wol  mir'  sprach  diu  keisertn,      'daz  ich  daz  gesehen  hün, 

daz  d\s6  ist  gerochen      Otntt  mtn  lieber  man\ 

317  D6  blies  er  ein  hörn      daz  abö  lüte  erschal. 

daz  hörten  die  üf  den  boumen      und  kämen  über  al. 

sie  sprächen  ^schoene  frouwe,      wir  sähen  nie  küenem  man: 

wolte  got  von  himele,      selten  wir  in  ze  herren  hän\ 

318  Dö  swuoren  sie  eide      dem  fürsten  lobesam. 

*g^nt  balde  in  den  berc,      tragent  üz  die  töten  man\ 
sie  sprächen  'lieber  herre,      des  sulnt  ir  uns  erlän'. 
'swelher  niht  gä  in  den  berc,     der  mac  min  huld  niht  hän\ 


31 1,  1  henchiittfl  e  2  die  altt  e  3^  der  vserwelte  (uDferMgrett  c)  man 
ac  4  Er  begnade  hohe  springen  biz  er  uz  dem  berge  kam  ttf  312,  1  Do  wart 
der  w.  zoro  also  ae  also  ^  ef  2  der  werde  fiirste  tf  3  alles]  vaste  00  3 13, 1 
Do  rielTim  engegen  ac  3  ez]  vad  ae  4  an  dein  wirdikeity^,  an  die  schonen  fro- 
wen  ae    eilendes  ae  314,  2  Also  ritterliche  iieff  er  ae      die  wnrmin  a%,  dea 

wnrm  etf  den  ^ürm  lief  er  an  e  3  ungefügen  ac  4  dot  vor  im  lag  e  315,  2 
griuenten  «,  grannetent  a,  granten  z  3  Owe  spraeh  wolfdieterich  woltead  ir  mir 
ieczt  w.  e/  316,  1  (hie)  wenden  sprach  der  werde  man  ae  2  ho'pter  ae  317,  3 
gesahen  tf  s.  f.  ir  haot  den  türstea  aä,  lieber  herre  ir  siat  der  türste  6c  4  zii 
einem  e  got  das  wir  in  (vch  c)  lange  zA  herren  sollen  han  ae  318, 1  Sn  lobtent 
(in)  zfl  herren  den  ae     2  balde  gont  ac     borg  uad  tragead  her  ys  ef    4  myner  e 
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319  Ein  herzog  und  der  burcgräf      giengen  ze  vorderst  an  der  schar: 
dö  wurden  sies  alten  wurmes      in  dem  loche  gewar. 
sie  träten  mit  gewalte      hinder  sich  hin  dan 
und  huoben  sich  ze  flühte      in  den  vinstem  tan. 

330  Wie  balde  Wolfdietrich      üf  die  selben  sluoc: 
'furhtent  ir  die  wurme,      daz  ist  ein  ungefuoc. 
swaz  ir  was  in  dem  berge,      die  sint  alle  tdt. 
iu  tuot  in  der  weite      nieman  keine  not. 

321  Da  von  gtot  in  den  berc,      tragen!  üz  die  töten  man : 

war  umb  wollen  wir  län  fülen      daz  gesmlde  wunnesam?' 

dö  truogens  üz  dem  berge      wol  sehzic  töter  man : 

er  nam  Otnides  gebeine      und  gienc  für  die  frouwe  stAn. 

322  ^Luogent,  schoene  frouwe,       noch  wil  i'uch  wizzen  län 

daz  der  wurm  wilde      den  schaden  hat  getan'. 

sie  schowet  Otnides  houbet,      sie  k^tz  wol  als  an  den  tagen, 

dö  in  der  wurm  wilde      in  den  berc  bete  getragen. 

323  Dö  diu  keiserinne      daz  houbet  ane  sach, 

sie  weinte  also  s#re,      gröz  was  ir  ungemach. 
daz  här  gellch  der  siden      sie  uz  dem  houbte  brach, 
.  wan  ir  bi  iren  ztten      leider  nie  geschach. 
824  Dö  sprach  Wolfdietrfch,      der  üz  erweite  man 
'edeliu  keiserinne^      län(  iuwer  weinen  stän 
und  iuwer  klage  beliben      durch  minen  stolzen  11p. 
daz  wil  ich  umb  iuch  verdienen,      keiserltchez  wlp\ 

325  Sie  sprach  '?il  lieber  herre,      ich  mac  sin  niht  hän  rät, 

wan  er  ez  so  dicke      umb  mich  verdienet  hät\ 

er  sprach  'vil  schoene  frouwe,      nu  klagent  wider  an: 

würd  ich  iu  liep,  ir  klagtent      mich  also  einen  biderman\ 

326  Daz  gebein  wants  in  ir  stüchen,      diu  frouwe  wol  getan. 

üf  huoben  sie  die  töten      und  fuorten  sie  von  dan. 
sie  bestatten  sie  h^rllche      üf  ein  kirchhof  wunnecllch: 
sie  genuzzen  alle  gliche      Otnides  des  keisers  rieh. 


319,  1  g.  vornen  an  a  4  und  woltent  sin  i^efloheD  ae  320,  1  Wolfd.  (der 
herre)  ut  ac  2  ein  ipross(er)  ac  3  (vDtz)  an  eioea  tet  ac  321, 1  gpeat  balde  e 
hervs  e  2  Wovon  wolten  e  ir  acf  so  wansam  e,  lobesan/,  wol  getan  ae  3  (dz) 
gebein  wol  sehzig  man  ac  4  er]  wolfd ietrich  alle  keyserin  ef  322,  1  sehowent 
öc,  nn  sehet/  3  schowet]  kante  ac  Do  schowete  sie  otnides  gebein  do  kante  sie 
es  also  wol  e  3^  alse  an  den  selben  tagen  ac  323,  2^  sie  begunde  heisze  wei- 
nen ac  4  wanne  atf,  ich  weoe  e  324,  1  tngenthafte  ae  Uwer  hör  daz  reite 
sont  ir  loszen  stoo  ac  3  und]  lont  ac  325,  1  sin]  ez  e  2  sd  dicke]  so  wol  a, 
dick  so  wol  nach  mich  e  326,  1  das  oc,  otnides  ef  schos/  2  Alier  toten  ge- 
beine fürte  man  geia  garten  dan  ac  3  Man  bestatte  ac  noch  eren/,  also  schone 
^      4  geliche]  saat  e,  ^  ae 
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327  Daz  volc  sich  allez  dannen      mit  grözer  klage  huop, 

frouwen  unde  manne,      dö  man  die  töten  begruop. 

sie  klimen  also  schöne      i^f  den  hof  geriten, 

sie  erbeizten  von  den  rossen      nach  ritterlichen  siten. 

328  Sie  giengen  mit  der  keisertn      üf  einen  wften  sal, 

dö  huop  sich  allenthalben      luden  unde  schal, 
sie  kuste  in  güetllchen      an  sinen  röten  munt: 
^rst  wart  dem  ritter  edele      ganziu  fröude  kunt. 

329  Ez  gienc  an  den  dbent:      diu  sptse  wart  bereit. 

man  hiez  die  tische  rihten      mit  ganzer  kl^rheit. 

kamraeren  und  truhsaezen  gebot  man  allen  dar 

ze  dienen  wo]  nach  prise  dem  edelen  fursten  kilir. 

330  Diu  selbe  naht  mit  fröuden  dö  ein  ende  nam. 

des  morgens  dö  ez  tagete,      diu  frouwe  wol  getftu 
sande  in  Lamparten,      dar  zuo  in  Tusdin: 
sie  wolte  ein  höchzite      da  ze  Garten  hän. 

331  Helmnöt  dem  beide      wart  bevolhen  diu  vart 

er  bete  Otnfde,      dem  edelen  keiser  zart, 

vil  dicke  wol  gedienet      mit  ganzer  ritterschaft. 

in  sant  diu  kiusche  reine      nftcb  grözer  h^rschaft. 

332  Helmnöt  tet  vil  gerne      des  in  diu  frouwe  bat: 

er  reit  da  von  Garten      manegen  engen  pfat. 
er  reit  in  dem  lande,      biz  daz  der  werde  man 
dri  höhe  kQnege      ze  der  höchztt  gewan. 

333  Der  eine  was  von  Spangen      der  künic  lochfrit, 

der  brähte  vil  wigande     zuo  der  höchztt 

und  manege  schoene  frouwe      brähte  er  mit  im  dar. 

daz  ander  von  Francriche      der  künic  Wandelbar. 


327,  1  voo  dannen  0,  und  nach  klage/      3.  4  fehlen,  #.  anm,        328,  2  laol 
/    Do  was  von  frSden  ein  nngefager  schal  e 

327, 1 — 328,2  D6  man  die  t6ten  begrnop,      frouwen  unde  man 
sich  d6  dannen  hnop.      diu  keiserin  dd  nan 
Wolfdieteriche      bi  ainer  wizen  hant: 
sie  tet  dem  fursten  riebe      manec  güetlieb  g^uexen  bekant  ae 

3  k.  wolfdieterichen  ao  e  4  mynae/,  freüntschaft  z  329,  1  was^  2  stnltier 
a  8  Überschrift  Disse  ouentnre  saget  wie  wolffdieterich  bocbgezit  bette  mit  der 
keiserin  a^dj  3  kamerer  a<if  330,  1  selbe  C,  •>  d  4  ein  schone  (reiche  s) 
hoob(ge)zit  vor  ban  acz  333,  ]  belmnot  f,  belmenot  y,  helnot  ces,  helmAt  a  3  vil 
fehU  ef  4  die  keiserin  noch  c  rilterscbaft/s  4  nacA  332,  1/  332,  1  das 
a/fe      2  dÄ  «»  e 

3.  4  er  reit  dd  yü  wite,      der  höchgelobte  man, 

unz  er  zer  bdchgezite      dri  werde  künege  gewan.  ac 

333, 1  jofreyt  y,  gerfried  g^  bartnit  ac  2  vil  der  ^  4  wandeis  bar  e,  wendelnar 
a,  wendewar  d^  wedelfar  6c,  adelgar  «,  kein  name  y 
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334  Der  dritte  üz  Kriechen  lande      der  künic  FrideboH, 

der  bräbte  vil  der  beide,      silber  unde  golt. 

mit  im  fuor  vi!  der  recken      in  h^rltcben  scharn, 

die  mit  im  zuo  der  höcbzit     gerne  wolten  varn. 

335  Helmndtes  rlten      was  vil  wol  an  geleit: 

er  br&ht  der  keiserinne      manegen  degen  unverzeit 
herzogen  gräven  fursten      frten  und  dienstman 
kämen  gin  Lamparten      für  Garten  üf  den  plan. 

336  £z  wart  für  die  veste      geslagen  üf  daz  velt 

von  den  kunegen  rieben      manec  hirllcb  gezelt. 
Helmndt  bräht  für  Garten     drizic  tüsent  man, 
die  diu  keiserinne       zer  böchzlt  wolte  hän. 

337  Daz  geschach  in  dem  meien»      als  uns  diz  buoch  noch  seit, 

so  iegllch  fruht  ir  blüete     g^n  dem  sumer  treit, 

und  die  bluomen  dringent      durch  daz  gras  ad  wunnesam: 

diu  edele  böcbzlte      wart  66  gebebet  an. 

338  Kriuze  unde  kröne      enpfienc  der  degen  rieb 

und  ouch  die  keiserinne:      ir  llp  so  minneclich 
wart  im  d6  bevoiben      und  dar  zuo  manec  lant. 
daz  diente  willeclfchen      mit  ^ren  slner  bant. 

339  Swer  ritterscbafte  gerte,      der  wart  ir  dd  gewert 

dö  wart  geturnieret      von  rittern  mit  dem  swert. 

stechen  vor  schoenen  frouwen      vant  man  dö  genuoc, 

daz  mobt  man  gerne  scbouwen      von  manegem  ritter  kluoc. 

340  Swer  an  den  wirt  edele      versuocben  wolt  sin  heil, 

mit  sper  und  mit  schilte      manegen  ritter  geil 
fuorte  er  mit  gewalte      üz  dem  satel  sin: 
manegen  er  nider  valte      vor  der  keiserln. 

341  Disiu  böcbztt  werte      gar  kn  allen  nft 

Aä  ze  Lamparten      (ez  was  ein  froellcb  zit) 

biz  an  den  niunden  morgen      vant  man  dk  fröuden  vil : 

barpfen  gtgen  rotten,      maneger  bände  spil. 

334,  1  von  eecUieo  ac  lande  ay%, «/«  cef  fridolt  z  2  ouch  vil  «  3  mit 
vDzelicber  8char(ii)  oc,  und  manig  herlich  schar  eg  4  gerne  ^  e  335,  2  helt  ge- 
meit  ac  3  friea  vor  grAven/  336,  4  frowe  zarte  zu  ir  eren  w.  h.  ac  337,  1 
Es  g.  in  des  meien  gute  ac      noch  c,  nfl  Oj  >a  cf      4  gehaben/  338,  1  kriuze] 

zepter  aÜe       3  enpfolhen  ac     manec]  ein  wites  ac         339,  2^  mit  ritten  vnd  mit 
swert  ac  ^ 

nach  2  do  gebiert  der  {nrste  edele      einem  helde  vil  geliefa, 
von  den  wilden  Kriechen      Wolfdieterich. 
er  begnnde  snellicliehe      wider  and  für  traben: 
er  was  $6  bescheiden      nnd  8ch6at  der  jungen  knaben.  fg(y) 
%nach\9f     340,  1  dem«    edele]  milte  ac    4  er  do  falt  fdr  die /"f^^)    341, 1^  zu 
der  selben  zit  ac      *V»  vil  (so  e)  gar  on  allen  nit  ac     3  fierczehen  langer  tage  % 
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342  Und  hAchgelobter  splse      gap  man  in  allen  rM: 

die  wll  diu  höchztt  werte,      biz  sie  ein  ende  hAt. 
dd  wurden  manege  riebe,      die  vor  w^en  arm, 
die  durcb  riebe  0be      wären  dar  gevarn. 

343  Waz  bülf  daz  icb  nu  seile      von  diser  bAcbzIt  mer  ? 

nftcb  dem  niunden  morgen      zergienc  diu  böcbzit  h^ : 

manec  ritter  und  frouwe      urlop  dannen  nam : 

do  zerriten  oucb  die  könege      mit  manegem  b^Ucben  ran. 

344  Sie  füorten  dd  von  Garten      manec  kospaBrItche  wAt 

diu  keiserinne  riebe,      diu  frie  SldrAt 

böezte  manegem  recken      sine  grdze  not: 

sie  gap  in  mit  irn  benden      daz  liebte  goit  sd  rdt. 

345  Sus  scbieden  sieb  von  Garten      manec  forste  üz  erweit 

diu  edele  keiserinne      und  Wolfdietrieb  der  belt 
besteen  d6  mit  minnen      daz  lant  sd  wunnecllch : 
von  berzen  wart  geUzen      Otnit  der  keiser  rtdi. 


342, 1  lioehse]opt(e)  op     in  nur  y     4  dar  warent  ce        343,  1  der  0     2  «b 

dem  fierezeheodeii  X%$t  %    zergienc  nur  %      2P  maoig  degeo  here/     3  Ynd  mtnig 

lehoae  franb/    ritter  ede]  e     daoDeo  ^  ^     4  maoigem  stormvan  ac,  irea  heldea 

den  f       344,  4  io  w«  ^       345,  1  schiet  do  von  oö     S  Mit  frönden  do  beaassen  ae 

5.  6  Dd  lebte  sie  (bot  es  im  wo!  ac)  mit  Ären,      dia  keiserio  iobetam  (wol 

geUn  ac\ 
bi  dem  edelen  harren     sie  manegeu  lieben  tac  p^waa 
(do  begande  er  gedenken      an  sin  eilf  dieastmaa  «e).  «ncef 
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t  D6  het  er  höchztte,      der  ffirste  lobesam, 
daz  er  nie  rergaz      slner  eilf  dienstroan. 
der  frouwen  an  dem  arme      het  er  dö  herzeleit: 
dö  klagete  er  stnen  kumber,      der  degen  unverzeit. 

2  Dö  sprach  diu  keiserinne      'lieber  herre  min, 

sagent  mir  durch  iuwer  tugent,      waz  roac  der  klage  gestn, 
daz  ir  iuch  gehabent  s6  klegellch,      tugenthafter  man : 
Unt  mich  iuwer  swaere      halbe  mit  iu  hftn'. 

3  Er  sprach  'vil  schoBue  frouwe,      dick  muoz  ein  biderman 

etewaz  verborgens      in  stnem  herzen  hän. 

wie  möhte  ich  mtnen  kumber      so  balde  hftn  geklaget, 

der  mir  in  dem  eilende      so  vi!  ist  betaget  T' 

4  'Nu  hörte  ich  sagen  maere,      ein  man  unde  ein  wtp, 

iä  die  mit  einander  lebten,      daz  waere  ein  Itp 
unde  zwo  s^len,      tugenthafter  man : 
Unt  mich  iuwer  swaere      halbe  mit  iu  hän\ 
&  'Sit  irz  denn  tuont  durch  triuwe,    s6  wil  ichz  iuch  wizzen  Un. 
ich  bän  in  einem  lande      einlif  dienstman 
die  ich  also  lange      unberäten  hdn  gelän. 
ich  bin  gnotes  rieh  und  hdnt  sie  niht:     des  muoz  ich  trüric  stan\ 

6  'S6  Dement  drizic  tAsent      für  die  zehen  man : 

sd  suhlt  ir  mich  für  den  eiUten      in  iuwerm  herzen  hän\ 
'ja  waeren  iuwer  drtzic      so  schcene  und  wol  getin, 
die  genaeme  ich  nimmer      für  mtn  eilf  dienstman*. 

7  Sie  k&rte  im  den  rücken,      diu  keiserin  wol  getan, 

sie  hiez  ir  dar  bringen      iren  cappelän 

und  hiez  brieve  schrlben,      daz  drtzic  tüsent  man 

da  kaemen  üf  die  burc      schcene  und  wunnesam. 


1,  1  (dif)  hochzit  Mchs  wochen  ^  Do  trarte  er  sechs  wocheo  ae  2,  2  Wie 
kiagent  ir  ach  so  sere  was  mas  ^*^  geschehen  sin  ae  3^  ir  hant  grosse  vngeherdf 
<ic  4  bes werde  halber  ac  3,  3  ich  ach  so  behende  m.  k.  «f  4,  1  Sie  sprach  nun 
Cef  Buere  ^  e  Die  bi  e.  ac  wol  lebten  e,  werent  on  swere  a^ej  zwo  sei  vnd 
ein  a  wo  ^  /ehU  4  beswerde  aee  halbes  ef  5,  1  denn  >^  e  ich  ach  es  e^/J 
3  «Im^]  so  e,  in  dem  elende  so  /  aoberoten  laoge  ac  4  bin  rieh  nnd  sa  ao  ich 
irSde  lan  a  6,  2  iawerm]  dem  ae  7,  1  Do  kerte  sich  von  dem  fursten  (mere) 
die  ac  2  Su  besante  ireo  schribere  vod  i.  c.  oc  3  ein  briff/  dax]  and  besaote 
^     4  da  kamen  Mch  daz  3  ^    Uff  das  has  ae 
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S  Sie  kämen  in  irin  harnesch,      die  üz  erwelien  man. 
dd  enpfienc  sie  schöne      diu  frouwe  wol  getan, 
fünfzehn  hundert  ritter      tuori  sie  üf  einen  sal: 
dö  huop  sich  allenthalben      luden  unde  schal. 

9  Dö  sprach  Wolfdietrtch  Yrouwe,      ir  sulnt  mich  bescheiden  daz, 
wem  ir  in  dem  lande      tragent  so  grözen  haz, 
daz  ir  in  die  ringe      hänt  so  manegen  helt  bereit 
und  ir  mir  von  den  dingen      niht  habent  geseit*. 

10  Dö  sprach  zornecliche      diu  edel  keiserin 

*hdn  aber  ich  niht  reht  daz  ich  iur  vlnl  bin? 
daz  klage  ich  ab  mim  herren,  alle  mlae  man : 
er  minnt  ein  diener  für  ein  frouwe,      er  mac  die  kröne  niht 

gebän\ 

1 1  Üf  Sprüngen  die  jungen  herren      und  woltenz  gerochen  hän. 

dö  sprach  ein  alter  ritter  'ir  herren,  daz  lant  stän. 
ez  dient  dick  sinem  herren  so  wol  ein  dienstroan, 
daz  er  sin  biz  an  sin  ende      niht  vergezzen  kan\ 

12  Er  sprach  'vil  lieber  herre,      ir  sulnt  uns  wizzen  län, 

wie  ez  umb  iuwer  diener,  herre,  si  getän\ 

dö  sprach  Wolfdietrich,  der  fürste  lobesam 

'ich  wil  ein  urteil  fragen  des  besten  des  ich  kan. 

13  Het  iur  einer  sehzehn  süne,  herzogen  lobesam, 

und  vier  tüsent  beide,      swenn  er  niht  m^  möbt  h&n, 

und  wurden  im  die  helde      alle  ze  töde  erslagen : 

ob  ich  ez  iu  erloubet,    wolt  ir  niht  diu  kint  gesunt  haben  ?* 

14  Sie  sprächen  lieber  herre,       des  müg  wir  uns  wol  verstan: 

uns  sint  kint  wol  so  liep,      wir  fuertens  gesunt  von  dan 
und  hülfen  in,  swä  wir  möhten,      von  der  grözen  not, 
od  wir  roüesten  sicherllchen      bl  in  geligen  töt\ 

8,  2  Sie  6.  s.  e 

1.  2  Vil  manig  ritter  zarte      bereiten  sich  began, 

üf  die  bare  geio  Garten      kam  manic  werder  man.  ae 
4  sich  vil  laut  vnd/    De  sas  ob  dem  tische  menige  vher  al  e 

9,  1.  2  Dd  dia  keiserinne  riebe      gie  üf  den  palas, 

d6  sprach  Wolfdietriche      'frowe,  wem  tragest  ir  has,  ae 
10,  1.  2  vertauscht  ae    1  Das  ach  ein  dieostmao  lieber  ist  denne  ein  keiserin  ae 
sörnliche  e    2  aber  nur  az    ach  gehas  bin  oc    3  ab  üwerm  e,  meinen  /    4  keyserio 
tf    sol  e    die]  der  ae    han  cef    11,1  jungen  «r  ae   3  so  wol  nach  dick  ej    dick  nach 
herren  ae    4  niemer  ae      12,  1  Neina  fürste  mere  (here  e)  ir  sunt  mich  ae    2  Sagt 
durch  ewer  taget  wie  ist  es  umb  ewer  eyllf  d.  g.  f    herre  oc,  noch  e     3  der  werde 
/*,  ein  e    Das  sage  ich  uch  one  lougen  sprach  der  werde  man  ae    4  das  b.  daz  e 
13,  1  Hettent  ir  sehzehen  (eilff  a)  ae     2  ob  ir  nit  me  mSchtent  ae      3  Wurdent  ir 
(durch  mich)  beroubet  der  vier  tusent  man  ae       4  kint  leben  behalten:  e        14,  1 
mugen  ae,  kunen  e     mocht  ir  euch/      2  wol  ^  e     Uns  werdent  kint  so  aure  a(e) 
3.  4  w&  mite  wir  in  künden      geheifen  üzer  n6t, 

daz  tcten  wir  zallen  stunden,      selten  wir  geligen  tdt.  ae 
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15  ^Dä  hei  ich  än&i  meister,      des  triuwe  was  s6  grdz, 

dö  er  vier  tüsent  beide      in  mtnem  dienste  yerlds, 

und  ich  sine  sime      hiez  fliehen  unde  jagen, 

dannoch  muosten  sie  strlten,      biz  ir  sehse  wurden  erslagen. 

16  Daz  was  der  herzog  Berhtunc,      gebom  von  MMn: 

er  zöch  mich  so  tugentitche,      der  furste  lobesam. 
do  vertriben  mich  min  bruoder      von  dem  erbe  min 
und  viengen  minen  meister      und  die  süne  stn\ 

17  Des  erschrac  von  herzen      diu  frouwe  lobesam : 

*ow^,  got  von  himele,      waz  hän  ich  getAn ! 
sint  ir  Wolfdietrtch      yon  Kriechen  lande  gebom, 
und  ich  denn  iuwer  holde      hün  also  yerlorn ! 

18  Daz  sulnt  ir  mir  vergeben,      fürste  lobesam: 

daz  wil  ich  umb  iuch  verdienen      des  besten  des  ich  kan. 
ich  gibe  mich  schuldic,      ich  hän  unrehte  gevarn : 
gent  mir  iuwer  hulde,      edelez  fürsten  barn. 

19  Gedenkt  an  alle  triuwe      und  merkent  eben  daz, 

daz  ich  ze  Garten  nähe      mit  iu  in  rede  komen  was, 
daz  ich  iu  s6  gerne      sach  ze  aller  zlt 
dar  zuo  gedäht  gevaerde      der  keiser  Otntt\ 

20  Er  sprach  *vil  schoene  frouwe,      daz  was  mir  ze  m&le  leit. 

dö  ich  Aä  ze  walde      durch  iuwern  willen  reit, 
daz  woltent  ir  mir  danken      (daz  ist  nu  wol  sdiln), 
daz  man  mich  wolte  ermorden,      odeliu  keiBerfn\ 

21  Sie  sprach  *vil  lieber  herre,      dö  kante  ich  iuwer  nit. 

so  sint  wir  armen  frouwen      so  wunderlich  gesit 
daz  wir  uns  üf  daz  wsegest      selten  kunnen  verstAn« 
durch  aller  frouwen  ^re      lant  mich  iur  hulde  hdn.' 

22  *Ir  hänt  mich  überzogen      mit  iuwern  beiden  gar, 

daz  ich  iu  an  disen  2tten      niht  versagen  tar. 

6  ich  mich  aber  liez  twingen,      waer  iuwer  zwir  so  vil, 

sich  huebe  e  in  der  bürge      ein  jasmerlichez  spiF. 

15,  3  ich  in  Mm  fliehen  riten  (/.  riteo  fliehen)  nod  ac     16, 4  fiengen  mir  e 
die]  sehen  der  oe      17,  1  von  herzen]  sicherliehe  ac     keyserin  tf     2  Crist  von 
himelriehe  ae      4  nnd  daz  ich/,  han  ich  ac        18, 1  Veryent  niirs  dnrch  nwer  ere 
tafenthafter  man  ae     2  das  beste  das  tf   die  wil  ich  daz  leben  han  e       3«  wann 
ic  erkenn  min  sehnIde  y,  mine  ^foze  schulde  aqfff       i  Le  mich  haiien  din  hulde  ae 

19, 1  Ich  mane  neh  an  alle  truwe  nnd  bedeockeat  onch  das  ae     2  sAhe  w«  ae 
mit  in  1^  a    4  koais  e        20,  1  do  zii  e    Do  antwurt  er  ir  beide  frowe  das  was  mir 
teit  ac      2  dft  ,/«  e     streit/     2^  mit  den  wurmen  streit  ac      3  mir  nbel  loien  das 
ist  an  neh  sehin  ac      4  han  ermordet/    ir  mich  also  welleat  verderben  afcj 
22, 1  mich  mit  nwern  luten  überzogen  gar  oc     2  iu  w,  ee    3  mich  Hesse  tSten  (tad) 
wer  ir  noch  also  vi!  oe      4  e  von  nöten  (mit  stritten  c)  ein  vngefuges  ae 
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23  Er  gebftrt  mit  Boihem  graose,      ab  ers  wolt  geslagea  hftn. 

dö  viel  sie  im  ze  fuoze,      diu  frouwe  wol  getan : 
'ich  ergibe  an  iuwer  gnide      minen  stolzen  llp' 
also  sprach  mit  zühten      daz  keiserllche  wip. 

24  ich  man  iuch  an  alle  triiiwe      und  an  den  keiser  lobesam. 

dö  er  reit  ze  walde,      er  verbot  mir  alle  man 
äne  iuch  aleine,      fürste  höchgeborn. 
durch  des  keisers  willen      vergebent  mir  disen  zorn'. 
26  'Durch  Otnlt  mtnen  gesellen      mac  ich  iu  niht  versagen, 
ich  gewan  nie  liebern  friunt      bt  allen  mtnen  tagen, 
er  muoz  mich  immer  riuwen,      der  keiser  lobesam. 
noch  ist  mir  vil  leide      umb  min  eilf  dienstman. 

26  Daz  ich  frouwen  unzuht  taete,     des  bin  ich  niht  gewan*. 

er  hiez  die  frouwen  stnte      wider  üf  sUn : 

*ich  hftn  in  dem  eilende      erliten  manic  s6r. 

daz  st  iu  vergeben,       und  tuont  mirz  nimmer  m&f. 

27  Sie  helste  unde  kust  in,      mit  armen  s*  in  umbslöz : 

ir  helsen  unde  ir  triuten      was  üzer  mAzen  grdz. 

4ch  möht  mich  wol  hän  verstanden      daz  ir  Wolfdietrlch  waert 

gewesen 

(ez  lebet  in  allen  landen      kein  fQrst  so  üz  erlesen), 
26  D6  ir  den  wurm  sluogent      vor  mir  86>itterlich\ 

allen  Iren  dienern     gebot  sie  für  sich : 

'nu  dar,  alle  die  mtnen,      werdent  im  undertän: 

er  ist  gebom  von  hohem  künne,      ir  sulnt  in  gerne  ze  herren 

hkü\ 
29  D6  wolten  drtzic  tüsent      mit  im  stn  gevarn. 

'ich  hän  gnuoc  an  zwelf  tüsenf.      die  weite  er  (u  den  schäm. 

23,  1  er  wolte  f^aaochtOB  oo  24,  1  tn  dUea  citea  an  den  ae       2  er  xa 

walde  wolte  riten  (varn  ä)  ae    do  verbot  er  alle 

3.  4  deooe  iach,  fürste  hdre,     ir  nohteot  mich  wol  bewarn, 
dareh  den  fiirsteii  bdre      sont  ir  aiirs  Iftzen  varn.  afej 
25, 1  otait  den  keiser  wil  ac     2  so  lieben  e    (gesellen  ae    4  vil/, «/«  e 

3  doch  hl^t  (het  ae)  sia  niht  ^enoxzen       der  worm  der  in  do  nan. 
wem  min  diener  alse  ^rochen,      «6  müesta  ieh  frSude  hin*. 

26  Er  zdehs  üf  mit  der  hende      and  sprach  mit  hübschen  siten 
Meh  hAn  in  deü  eUende      des  f^ar  vil  erUten, 

schaden  und  grdzer  sware,      des  ist  mir  vil  gesehelien : 
s6  tooot  mir  sin  niht  m^re,      s6  wil  ieh  in  diz  übersehen*. 

27  Diu  keiserinne  riebe      in  d6  nmbesldz 

mit  armen  minneeliehe:      ir  fr5ade  diu  was  gr6z,  ae 
27,  4  heit  ae      28, 1  die  wnrmtn  ae    mir  ^,  mich/,  minen  ongpen  aee     2^  woDts 
vnd  magen  ae     3  Alle  die  mir  s^tes  i^nnent  (die)  helfen  Ime  losen  sue  man  (K 
4  dem  hShsten  m^   zu  einem  tf       29,  I  Die  drissi^  tasent  man  woltaot  tfe    2  ipJ 
mit  ae    der  schar  aeffj 
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d6  wurden  die  kiele      zuo  der  yart  bereit. 
swes  sie  bedorften,      daz  wart  dar  an  geleit. 

30  Helme  unde  schilte      truoc  man  vil  dar  an. 

der  edele  fürste  milte      die  zw^n  gräven  mit  im  nam 
die  im  in  dem  walde      getriullch  beten  getan : 
die  Tolgten  an  den  ztten      dem  üz  erweiten  man. 

31  Der  herzöge  G^rwart      ouch  sin  hulde  gewan: 

des  erbdten  in  diu  keiserin      und  Helmn6t  von  Tuscftn. 
dö  fuorte  er  mit  im  dannen      die  zwtoe  fursten  guot 
mit  zwein  tüsent  mannen,      die  beten  beides  moot. 

32  D6  gienc  diu  keiserinne      für  Wolfdietrtcben  stAn: 

^lieber  berre,  ein  gU)e      muoz  icb  von  iu  bän. 
die  Kriechinne  sint  wtse :      minnt  einiu  iuwern  Itp, 
s5  muestent  ir  dort  bllben'      spracb  daz  scbcene  wtp. 

33  'Waz  schadet  iu,  scboBoe  frouwe,      minnete  icb  joch  drl? 

wil  ich  anz  reht  gedenken,      sd  muoz  icb  iu  wesen  bf . 
'herre,  daz  suln  wir  allez      ander  wegen  Iftn. 
eine  ander  gäbe      muoz  icb  von  iu  bän : 

34  Ob  ir  iur  bruoder  twingent,      daz  ir  sie  biz  her  Unt  leben. 

daz  &ulnt  ir  mir  zeiner  gäbe      ieze  hie  geben'. 

er  sprach  'vil  schoene  firouwe,      des  sulnt  ir  gewert  stn. 

da  mit  gesegene  iucb  got,      edele  keisertn'. 

35  Hie  mit  fuor  er  von  dannen      froßllcb  mit  shiem  her. 

mit  -vierzehn  tüsent  mannen      fuor  er  über  mer. 
da  hin  g^n  Kunstenopel      gfthten  sie  an  die  habe, 
ein  mllen  von  der  stat      zngens  bl  dem  gebirge  abe. 


29,  4  waz  ef 
3.  4  koekeo  ojid  gaUeo      worden  ril  bereit: 

hei  waz  s^otep  (rlcher  a)  sptse  wart  dar  to  geleit  l  ae 
30, 1  Haraasch  ae  9  im  vor  getnrweliclie  (e  dicke)  h.  ac  4  Deo  gap  er  sA  e%ea 
westerich  herman  vod  hartoiaD  ae  31,1  oack  sü  holden  kam  ac  2  (her)bat  tf, 
^eyserin  zart  tf,  frowe  ae  -  3  ffirent  onch  mit  ao  die  zwene  beide  oe,  der  edel 
fönte  e  4  iegeiieher  mit  ae  -32,  2  sie  spraeh  1.  ^  So  spraeh  mit  gfiten  sinnen 
ein  ae  3  die  siot  e  4*  das  verebt  ieh  sprach  das  wip  a  33  iiberscMft  Aven- 
tnr  wie  wolfdieterieh  gen  constenopel  knmet  vnd  sin  diener  lösea  wile  1  fir  sprach 
seh5ne  e  1«  Ich  mag  neh  not  entwencken  ae  ir  joch  e,  zwo  oder  f  2  wonen  aeg^ 
3  sollent  ir  e  Das  wil  idi  alles  berre  an  uwer  tngent  lan  ae  34, 1  bezwin- 
gend e 

1.  2  Ob  ir  iowem  bmodern  an  gesigent,      sd  solnt  ir  sie  Un  leben 
ond  solnt  in  einea  friden      unz  her  geio  Garten  geben,  ae 
3^  er  spraeh  ah -den  standen  tfc     40  got  spar  neh  gesont  ae 
35  D6  an  die  kiele  kteso      ros  unde  man, 
'  nrlop  sie  dt  nAmen      ond  fooren  froDÜch  dan. 
in  zweinzic  tagewilen      kAmen  sie  an  die  habe 
von  Knnsteoopel  ein  mile^      dA  zogen  sie  dd  abe.  ae 
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36  D6  zugen  die  edelen  harren      Un  Az  an  daz  lant. 

sie  leiten  an  mit  ^ren      alle  ir  aturmgewant, 

dar  inn  sie  sollen  strtten,      sie  enwisten  wenne  ez  kam, 

daz  sie  solten  rtten,      alsd  beiden  wol  gezam. 

37  Sie  wolten  ir  gezelt      bl  dem  mer  geslagen  hftn : 

*daz  dunkel  mich  niht  gaoC      sprach  der  gräf  Kartmao. 
'werdents  iuwer  bruoder  innen,      werder  forste  geslabt, 
wir  werden  flbervallen      nocb  hinte  in  der  naht. 
3S  Ich  sibe  dort  ein  gebirge,      da  vor  einen  tan: 

da  suUen  wir  tn  ziehen      daz  unser  nieman  wirt  innan\ 
du  Yolgten  sie  des  rites.      in  den  tan  man  zöch: 
da  bürgen  sich  die  herren      under  die  boume  hoch. 

39  In  dem  selben  walde      was  ein  anger  wit: 

drüf  erbeizten  die  herren      an  der  selben  zit 

under  einem  banier  scboene,      drin  lac  ein  adelar. 

sie  kämen  in  den  walt  grfiene      daz  ir  nieman  wart  gewar. 

40  Dd  sprach  an  den  ziten      Wolf  her  Dietrich 

^heizent  diu  ros  errlten,      ir  beide  lobellch, 

daz  sie  mAgen  springen      diu  sich  habent  verstän : 

86  ez  gät  an  ein  dringen,      s6  mac  ez  uns  ze  staten  8tän\ 

41  Diu  ros  hiez  man  erriten      manegen  degen  gemeit 

in  den  selben  ziten      was  in  dö  bereit 

diu  aller  beste  spise      von  möraz  und  von  wIn 

gap  man  den  herren  wtse:      in  wart  gröz  ^re  aehtn. 

42  D6  die  herren  gftzen,      die  tisch  wurdn  hin  getragen. 

üf  stuont  Wolfdietrloh,      ho&ren  wir  noch  sagen ; 

sin  hende  leite  er  für  sich,      er  gienc  für  die  besten  stän: 

'nu  grfieze  iuch  got  von  himel,      ir  ritter  lobesam\ 

36, 1  edelen  nur  e    hin  iis]  do  e,  ^i^f    3  wislea  nit  ef    4^  f^en  den  vigen- 
den  aUe  es  geum  ac      37,  1  off  geslagen  t^    g.  rieh  sA  dem  waaaer  geslagen  oe 

2  Do  spraeh  von  westerich  der  «e     38,  2  in]  hin/     4  wider  e 

37,  3  Daz  siat  nihi  gnote  sinne,      edeler  fursto  geslaht. 

w«rdens  inr  bruoder  inne,      sie  öbervieleo  uns  se  naht 
38  Sebeni  ir  vor  dem  berge      den  vinstern  tan? 

4k  soAt  wir  uns  (inne)  verbergen,      ir  and  iuwer  man, 

bii  wir  es  werden  (knment  a)  eneioe,      wie  wir  ez  grifen  an*. 

sie  volgtea  im  gemeine     und  zogten  (zugeota)  für  deo  vinstern  tan.  me 

39,  2  herbergten^,  hilttent  bo    die  herren]  sie  e     3  (stürm)  van  ae     was  mc 

40,  1  den  selben  e      Heissent  die  ros  erriten  sprach  W.  oe      2  So  es  gange  an  ein 
striten  ae    ir  tfc,  die  /,  «a  e     3  veratanden  bant  ae     4  gaoge  e        41, 1  riten  e/ 
so  gemeit  ^     2itL^^  1^  diu  spise  was  (ouch)  bereit 

dar  truoe  man  wunder  an  deo  ziten      für  die  beide  vU  gemeit 
mdraz  unde  win      g6  was  di  über  mäht. 

die  wile  het  des  tages  sebin       verdruagea  gar  (vertriben  c)  diu  naht 
42,  1  Dar  nAch  die  tische  riche      wurden  dar  getragen,  «o 

3  für  sieb]  zu  samen^Jr 
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43  Dö  sprach  Wolfdietrfche,      der  üz  erweite  man 

'rätent  mir  alle  gliche,      ir  helde  lobesam, 

wie  ich  erloBse      mtn  eilf  dienstman,  , 

die  ich  in  grözer  swaere      lange  hän  geUn.« 

44  Minen  lieben  meister,      der  mich  erzogen  hat 

wie  ich  den  erloese,  des  geben!  mir  iuwern  rät, 
und  sin  zehen  süne'  sprach  der  forste  lobesam, 
'die  durch  minen  willen      vil  erliten  hän\ 

45  Der  herre  gienc  ze  rate,      mit  im  sine  man. 

dö  sprach  gedräte      der  grave  Herman 

*ich  hän  einen  list  funden,      forste  lobesam, 

der  dunket  mich  der  beste,      als  ich  mich  kan  verstän. 

46  Nu  welent  üz  uns  allen      zwelf  iuwer  man, 

die  iu  dar  zuo  gevallen,      an  die  ir  iuch  mfigent  gelän: 
sie  sin  junc  oder  grise'       sprach  der  gräf  Herman, 
Mie  suln  in  wallers  wise      mit  iu  an  die^burc  gän. 

47  S6  ir  denne  kument      an  den  buregraben, 

ir  sulnt  hin  üf  röefen      dazs  iu  etwaz  gen  her  abe 

durch  der  liebsten  stie  willen,      die  in  der  tot  genomen  habe: 

ir  sint  zwelf  bilgerlne      und  varnt  vom  beilegen  grabe. 

48  Ist  denn  iuwer  diener      keiner  gelegen  tdt, 

s6  hoerent  ir  sie  klagen      in  ir  grözen  not 
sl  daz  sie  iwer  gedenken,      Wolf  her  Dieterich, 
so  gent  in  iu  zerkennen,      fürste  lobelich. 

49  So  länts  iuch  von  der  müren      an  striten  niht  her  dan. 

s6  nement  hin  daz  hörn,      daz  sulnt  ir  bl  iu  hän. 

43,  4  die  sein  laoge  gefangen  gewesen  daz  ist  mir  hart  swer  (:  diener)^ 
42,  3  er  gienc  dft  er  die  besten      bi  einander  vant : 
die  starken  nötvesten      er  flizicliche  ermant 
43  Er  sprach  vil  tugentliche,      der  furste  lobesam 
^nn  rdtent  mir  alle  gliche,      ir  werden  dienstman, 
mit  wie  getAnen  dingen      ich  erlcese  mine  (eilf  dien8t)man 
and  wir  sie  mögen  bringen      dz  ir  gevencnlsse  dan. 
*    44  Minen  meister  Berhtanc,      der  mich  erzogen  hAt, 
und  sine  süne  jnnge      die  beide  frao  nnt  spät 
gr6z  arbeit  hkni  erlitten      durch  den  willen  min : 
des  wil  ich  inch  bitten      daz  ir  mir  (m.  went  c)  beholfen  sin*. 
45,  1  Sie  stnonden  lange  am  rAte,      wie  sie  ez  griffen  an.  oc 
45,  2  hartman  ac    3  Ich  sage  ueh  minen  rat  den  besten  den  ich  han  ae    46, 1  inwer] 
kUner  acy  ^  f     3*  das  dancket  mich  das  beste  getan  ac     4  zfl  der  ve8te(n)  gan  ae 
47,  2  so  sallent  ir  hin  (ir  in  denn  her  e)  off  ef    gen]  werfen  ^ 
1.  2  Swenn  ir  am  graben  gestlot      und  gehosrent  ir  leben, 
86  bittents  alle  sant      daz  si  iu  etewaz  geben  ac 
3  die/,  so  ce,  so  su  a      48,  1  ist  ir  keiner  denn  e,  ist  ir  denne  by  den  tagen  keiner 
ac    3  SU  uch  denne  nennent  ac       49,  1  So  lot  man  ach  vngestritten  niemer  kumen 
dan  ac-     2  disz  e 

Heldenbaeh  IV.  ^^ 
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daz  bläsent  in  iuwern  noeten,      fürste  lobesam,  \ 

s6  kuineo  wir  iu  ze  helfe      und  ander  iuwer  man*. 

50  Sie  sprächen  alle  gliche      *ez  ist  der  beste  rät, 

den  iu  sicberllche      iemen  geben  hat. 

ir  sulnt  im  also  tuon,      edeler  forste  rlch\ 

'ich  wil  iu  gerne  voigen'       sprach  Wolf  her  Dieterfch. 

51  'Nu  löne  iu  got  von  himele'      sprach  der  forste  hdr, 

iuwers  guoten  rätes       vergizze  ich  nimmer  m^r. 

swer  mir  mit  triuwen  hilfet      Icesen  min  eilf  dienstman, 

mit  dem  wil  ich  teilen      allez  daz  ich  hän\ 

52  Der  tac  bete  ein  ende,      diu  naht  den  sie  gewan. 

d6  weit  der  forste  edele      zwelf  siner  man. 

er  fuort  sie  an  den  graben      da  in  daz  twerc  wfst  an : 

dö  hörte  er  stne  diener      oben  an  der  zinnen  stän. 

53  D6  sprach  Hache  der  kuene      'waz  gat  an  dem  graben  ? 

wil  ez  sich  niht  nennen,     al  die  steine  die  wir  haben 
die  werfen  wir  im  zem  llbe\      sie  träten  neben  sich 
anderthalp  an  den  graben :      da  stuonden  sie  heimlich. 

54  D6  sie  nieman  hörten,      dö  klagten  sie  ir  leit 

aber  dö  mit  worten,      ir  grözen  arbeit. 

sie  begunden  dicke  ruefen       'ach  got,  himelischer  tröst, 

wenn  suln  wir  armen  diener      von  sorgen  werden  erlöst?' 

55  Dö  sprach  trürecltche       Herbrant  der  köene  man 

'swenn  ich  des  nahtes  wache  und  üf  der  niüren  gän 
und  ich  die  arbeit  lide  und  mir  nieman  drumbe  gtt, 
daz  ist  diu  großste  swaere,       diu  an  mlnem  libe  ltt\ 

56  Dö  sprach  Schiltbrant  der  junge      'wir  haben  ein  leben  kranc. 

iezen  wol  driuzehen  jär;  diu  ztt  ist  so  lanc 
daz  uns  diu  ruhe  Else  unsern  herren  nam, 
daz  wir  armen  diener      stt  leit  erliten  hän.' 


49,  3"  Das  erschellent  hello  ac    4  snelle  zu  ac      ander  w^  oc  51,3  mia 

dieostman  0,  mioe  man  ac  4  Vmb  den  wil  icbs  gedienen  die  wile  ich  das  leben  ban 
ac  52,  2  der  eilende  die  er  v^oite  hau  a{'cj  3  ging  mit  in  an  ac  twerg  weisz  c, 
getzwerg  Wiset  a^  53,  I  der  junge  wer  ac  2  er  ac  3  wir]  sie  e  sa  swigent 
alle  gelich  ac  4^*  Vnd  druchtent  sich  an  ein  ende  ac  54,  2  du  ^  e/"  55, 1  Vnser 
leit  ist  on  achte  sprach  oc  herman  0  2  by  der  uacbte  an  die  wachte  gan  ac  3*"  so 
ich  die  nacht  gewacbe  ac  5G,  1  hiltebrant  c,  helbrant  a,  herbrant  yz  alle  eio  e 
2  ietzen  zwölff  ac  uns  so  c,  w«  0  3  ein  wylde  frawe  den  y  4  gross  leid  s, 
fehU  acef 

5  Des  klage  ich  gote  von  himel      nnser  grdze  ndt. 
Woli'dietricb,  lieber  herre,      du  bist  ebt  leider  t6t, 
din  helfe  und  din  tröst,      furht  ich,  si  uns  gelegen, 
wenn  saln  wir  werden  erlöst?*      sprach  der  küene  degen.  ac 
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57  D4  sprach  Herbrant  der  köene      'mir  troumt  hfnaht  ein  troum, 

des  suln  wir  anneo  diener       haben  guoten  goum, 

wie  daz  ein  adelar  kseme,       underz  gevider  er  uns  nam : 

er  hete  den  zwein  künegen      nach  den  tot  getan . 

58  Dö  sprach  Hache  der  junge      'daz  was  ie  din  klage 

die  wir  umb  unsern  herren      heten  unser  tage, 
wir  heten  s6  guoten  trdst      ie  ze  siner  haut: 
rlcher  got  von  himel,      wer  loeset  uns  diu  baut  ?' 

59  Dö  rief  Wolfdietrich       an  dem  buregraben, 

do  er  sich  sfn  diener  hörte      so  jaemerUchen  klagen, 
er  sprach  'ir  werden  diener,      gent  uns  etwaz  her  abe. 
wir  sint  zwelf  bilgerine      und  varn  vom  beilegen  grabe'. 

60  Dö  sprach  Hache  der  köene       'swic,  du  boeser  zage. 

ez  ist  wol  g^n  einem  järe,      für  war  ich  dir  daz  sage, 

daz  uns  betrugen  ahzic      des  künic  Bougen  man : 

die  sluogen  wir  biz  an  zwelve :      als  mac  ouch  dir  ergän'. 

61  Dö  sprach  Wolfdietrfch       'da  sint  wir  unschuldic  an. 

durch  der  liebsten  sele  willen       die  iu  der  tot  genam, 
(tuont  ez  durch  Krist  den  riehen !)      gent  uns  etwaz  her  abe. 
wir  haben  uns  verzeret      und  komen  vom  beilegen  grabe'. 

62  Dö  sprach  der  hell  Hache,       ein  üz  erweiter  man 

'wir  hän  zwo  sdle  an  unserm  gebet,     die  hänt  uns  liebes  vil  get^n. 
daz  eine  ist  unsers  vater,      die  läz  wir  üz  dem  muot: 
durch  die  andern  sele      geben  wir  iu  harnesch  guot, 

63  Wan  wir  in  der  weite       anders  niht  enhiin. 

aller  bände  gelte      sint  wir  gewesen  an, 

Sit  wir  unserm  herren      niht  wolten  brechen  abe. 

wellent  ir  den  harnesch,      den  werfen  wir  iu  hin  abe. 

64  Den  mögent  ir  versetzen      umb  bröt  und  umb  win\ 

dö  sprach Wolfdietrlch      Ver  mac  diu  ander  s^le  sin?' 
'daz  eine  ist  unsers  vater,       die  wein  wir  varn  \än : 
durch  die  andern  s^le      geben  wir  swaz  wir  guotes  hän. 


57,  1«  Des  antwarte  ime  herhrtot  ac    2  armeo  diener  ^  e    Den  tdn  ich  ncli 
bekaot  des  söllent  wir  haben  göm  ac  5S,  1  der  helt  hacbe  es  oc       2  die  z,  daz 

octf      3  göt  'gedinge  ac     4  ach  richer  ac       59,  1  Do  uberlieffent  die  ongen  wollT- 
dietterich  an  dem  graben  ac    2  gehaben  a      3^  Dünd  ez  darch  crist  den  riehen  e 
4  »=  47,  3  oc        60.  61  fehlen/        60,  2«  Oder  ich  wirfe  dich  mit  eim  stein  (:  der 
reine)  oc    3  Vns  betrugent  vor  eime  jore  achtzig  böge  man  ac    4  herschlUgeu  00 
61,  2  Gent  uns  durch  alle     seien  w.  so  sie  uch  e      genam  cd,  genomen  ban  (bab  eg) 
a^       3  Uwer  alroüsen  noch  hinacht  herabe  (a)c       4  Wir  sint  zwölf  bilgerin  vnd 
varent  oe        62,  1  sprach  an  den  stette  bache  ac     eiii  ^  0     der  aasserwelte/,  der 
junge  a)C       2  seien  e        3  vatter(8)  sele  aJtle      4  iu  nur  a        64,  2  denn  sin  ac 
3  vatter  sele  aKk 

13» 
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65  Daz  ist  Wolfdietrich,       der  fürste  lobesam : 

durch  des  selben  s^le  willen      geh  wir  allez  daz  wir  hän. 

wir  warn  im  also  liep      bl  allen  sinen  tagen: 

des  alten  vergezzen'  wir  etwen,       in  kunnen  wir  niht  yerk]agen\ 

66  Dö  sprach  Wolfdietrtch      'wenn  lac  iur  vater  tot? 

daz  sagent  mir  durch  iur  tugent,      daz  fragen  tuot  mir  not. 
ich  was  in  einem  lande     da  ich  Wolfdietrichen  sach : 
sendet  mich  got  bin  wider,     ich  klage  im  iuwer  ungemach\ 

67  *Ez  was  in  einen  pfingsten,      do  wir  ze  hove  wolten  gän. 

die  fürsten  riten  h6hiu  ros      und  truogen  rtchiu  kleider  an : 
dö  truogen  wir  gräwe  rocke      und  buntschuoh  rinderin. 
wie  möht  herzogen  sQnen      immer  wirs  gewesen  sin? 

68  D6  sluoc  sich  zuo  den  brüsten      unser  vater  der  werde  man: 

er  sprach  "ow6,  Wolfdietrich,     forste  lobesam, 
waerstu  noch  bi  dem  libe,      üz  erweiter  degen, 
du  liezest  mich  und  mfniu  kint      der  arbeit  niht  hie  pflegen/' 
*69  Von  im  schiet  diu  s^le,      er  rette  mit  uns  niht  me. 
wizzest,  waUaere,      ez  tet  uns  üzer  mäzen  \v6. 
schön  begruoben  in  diu  künege,      daz  wil  ich  dir  sagen, 
dö  wurden  wir  alle  vester      in  diu  isen  geslagen*. 

70  Wolfdietrich  begund  die  bitten,       die  tnit  im  wären  gän 

*ich  muoz  minen  meister  klagen,      des  mac  ich  niht  gelän\ 
sie  sprächen  'lieber  herre      durch  got  länt  iuch  gehaben', 
'er  hat  niht  miner  bulde,      der  niht  wichet  von  dem  graben.' 

71  Dö  wichen  sie  dö  höher,      die  mit  im  warn  gegän. 

dö  äluoc  sich  zuo  den  brüsten      der  üz  erweite  man : 
er  klagte  sinen  meister      also  klegelich, 
herzog  Berhtungeu,      den  edelen  forsten  rieh : 

72  'OwS,  lieber  meister,      daz  du  alse  erstorben  bist, 

daz  klage  ich  klegelichen      dem  himelischen  Crist, 
daz  ich  niht  bin  gewesen      bi  diner  hinvart !' 
von  jämer  und  von  leide      rouft  er  üz  sinen  hart. 


65,  2  (^eben  alle      3  also]  so  recht/    waren  by  ansern  tagen  also  liep :  e 
4  in]  sein/    sin  vergessen  wir  olt:  e        66,  1  dö]  owe  ac      4  gesendet  ef     67,  1 
zA  ac        lf>  do  woltent  die  kanige  bof  han  ac       2  Der  furste  reit .  . .  trüg  ef 
4  möhten  e,  künde  ac     siine  aef    immer  w>  ^        68,  4  armdte  adz    bie  nur  e 
69,  4  aber  vester  c,  alle  sam/,  die  aUer  sterckesten  a  70  Überschrift  Aventör 

wie  die  eilff  dienstman  herlöset  werden  e     1  gangen  e,  gegan  a,  ^  f    2  näs  in  Ida- 
gea  nach  jamers  sitten  davon  wichent  von  mirdan  ac   gelän]  enberren  (:  waren)/ 
3  lant  uns/,  land  vch  nach  herre  e       4  Ir  hant .  .  . .  ir  wichent  donne  ac         71,  1 
stunden  ac      4  berchtung  alle        72,  3  lesten  vart  ac 
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73  Er  begunde  lüte  rüefen      'ow6  diser  not, 

daz  mir  mtn  lieber  meister      ist  gelegen  tdt. 

und  bete  icbz  niht  gelobet      der  edelen  keiserin, 

ez  kernen  nimmer  lebende      hinnan  die  bnioder  min. 

74  Ow6  diser  swaere      und  diser  grözen  not. 

nu  st^n  icb  fröuden  Ixre\      sfn  liebtiu  varwe  röt 
was  verblichen  s^re      von  jaemerlfcher  klage, 
die  der  fürste  here      bete  bl  dem  tage. 

75  Mit  jämer  sprach  der  milte      'waz  sol  mir  ritterschaft?' 

der  ndt  in  niht  bevilte,       er  sprach  'menllchiu  kraft 
ist  an  mir  verdorben,      sIt  ich  den  hän  verlorn, 
der  mir  ze  ganzem  tröste     was  gar  üz  erkorn*. 

76  Im  was  nähen  geswunden,      für  war  wizzent  daz. 

von  jaemerllcbem  leide      saz  er  üf  daz  gras, 

er  muost  vor  grdzem  leide      sich  legen  iüf  daz  laut. 

die  klage  hört  an  den  stunden      der  küene  Herbrant. 

77  Dö  sprach  Herbrant  der  kuene      ^eilender  bilgerln, 

wie  klagestu  so  s^re,      waz  mac  dir  geschehen  sin  ?' 

'bistu  ez  Herbrant,      so  wil  ich  dirz  sagen: 

da  bin  ich.Wolfdietrtch      und  muoz  mlnen  meister  klagen\ 

78  Dö  blies  er  ein  hörn,      der  edel  degen  klär. 

daz  erhörten  sine  bruoder,      sie  kämen  balde  dar. 
sie  sprächen  'lieber  bruoder,      wer  hat  dir  getan 
keiner  bände  swaere  ?      daz  soltu  uns  wizzen  län\ 

79  *Ez  spricht  ein  degen  h^re,      er  sl  der  herre  min, 

Wolfdietrich  der  küene :       so  müest  wir  in  fröuden  sln\ 

dö  vielens  an  ir  vei\je,      die  üz  erweiten  man, 

üf  die  müre  an  manegem  ende      neben  einander  dan. 

73,  1  Ach  crist  voo  himelriche  disser  grossen  not  ac       2  mir  so  klegeliche 
(ellendcliche  c)  min  ac    3  und  ^  e        74,  1  der  leiden  swere  wer  ich  vnr  in  dot  ac 
■  3  verblichen  was  (:  von  zehern  nas)  y,  wart  verbuchen  cefz,  wart  so  verseret  a 
75  ^/gy    1  mir]  myn  e     4  mich  .  . .  hette  vs  ad 

5  Ja,  milter  (^ot  der  riebe,      läz  dir  bevolhen  sin 
die  sele  iuterliche      and  nim  ir  ire  pin. 
ach  got  von  himelriche,      da  lite  dorch  ans  den  tot : 
na  hilf  gensdeclicbe      der  sdlen  dzer  not. 
76  Im  nberliefen  d'  engen,      dia  wangen  wnrden  im  naz. 
Wolfdietrich  snnder  longen      üf  die  erde  saz: 
im  was  vil  nüch  geswaoden,      er  neigt  sich  df  daz  lant.  ac 
4  den]  der  e    junge  ac       77,  1»  \^ie  klagestn  so  sere  ac    2^  So  sprach  der  degen 
here  ae 

78,  1 — 3  Mit  einem  kleinen  horoe      rief  er  den  brnodern  dar. 
die  degen  hdchgeborne      die  liefen  alle  dar. 
sie  fragten  in  der  mere,      wer  im  hete  getln  ac 
4  slachte  ac       79,  1  Do  hör  ich  ein  stymme  er  sprichet  er  0    2  So  mUste  ich  iemer 
mere  in  gantzeü  f .  oc      4  an  manigen  enden  a,     ef    hin  (dort  hin  e)  dan  alle 
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80  Do  begunde  lüte  ruefen       der  küene  Hnrbrant 

^Crist  von  himelriche,      loese  uns  unser  bant\ 
daz  selbe  bat  ouch  Hache,      ein  üz  erweiter  man, 
^ob  wir  ganze  triuwe      an  unserni  herren  hän  getan'. 

81  Ez  erbarmte  unsern  herren,     er  löste  in  iriu  bant, 

daz  die  beigen  zersprungen      ze  stücken  alle  sant 

sie  vergäzen  der  stigen      obenan  über  al, 

sie  Sprüngen  ab  der  müre      in  die  burc  hin  zetal. 

82  Sie  sluzzen  üf  die  porten,      die  üz  erweiten  man. 

do  begunde  g^n  in  dringen      der  ffirste  lobesam. 

stn  harnesch  lühte      als  ein  fiur  d6  enbran: 

sie  triben  in  mit  den  swerten      hinder  sich  hin  dan. 

83  D6  sprächen  die  von  Lamparten        'suln .  wir  slahen  die  zehn 

man  ?' 
'nein*  sprach  Wolfdietrfch,      'daz  sulnt  ir  durch  mich  län. 
sie  sint  mit  minem  kumber      so  lange  gewesen  beladen : 
slöegens  mich  halp  ze  töde,       ez  möht  mir  niht  geschaden*. 

84  Do  begunde  lüte  ruefen      der  küene  Herbrant 

'bringe,  bruoder  Hache,       ein  lieht  in  diner  hanl 

daz  wir  in  erkennen,      den  üz  erweiten  degen  ;• 

ich  ffirhte  üf  mtn  triuwe,      er  welle  valsches  pflegen'. 

85  Hache  der  junge      brähte  ein  lieht  zehant. 

Herbrant  der  küene      im  den  heim  abe  bant: 

dö  sprach  Herbrant  der  werde     'ir  nement  iuchs  tiuvels  an : 

Wolfdietrich  was  ein  junger  ritter,      so  sint  ir  ein  alter  man'. 

86  Des  antwurte  im  mit  zühten      der  üz  erweite  man 

'nu  wizzest,  degen  edele,      küene  und  lobesam, 
daz  ich  hän  beschouwet      manic  wildez  lant : 
da  von  bin  ich  ergräwet,      küener  Herbrant'. 

87  Des  antwurte  im  schiere      der  starke  Herbrant 

'so  zeigent  mir  die  vvimden      die  ich  iu  verbaut, 

die  man  iu  warf  mit  dem  steine,       sint  ir  der  selbe  man'. 

dö  neigte  er  im  daz  houbet :      da  vant  er  die  mdsen  stän. 


80,  ]  Sy  es  wolidietrich  so  sprach  h.  ac  2  reicher  eristf  himel  cef  4  m 
ime  babeot  ac  81,  1  Das  ertzöngete  in  nnsenherre  ac  3  Steffen/,  stege  e  4  hin 
fehlt  ac  82,  1  slugeoy  (stisseo  da  zo  stucken  y,  aaff  schwangen  s)  3  do  (ob  e) 
ein  für  (en)bran  ac  4  swertern  e  83,  3  gewest  e  geladen  a,  überladeo  tfs 
4  ez]  das  ander  teil  ac  S4,  1  jange  ac  hilttbrant  c  2  Spring  b.  h.-  bring  eio  ac 
3  in  e,  hie  y,  ^  acf       4  valsches]  nntruwe(n)  ac  85.  1  Ein  liecht  so  schone 

wart  brocht  (do)  zu  ac       3  starck/,  küne  ac       4  ritter  ^  a    irs  e  86,  1«  Do 

sprach  wolfdietrieh  ac      2  fürste  e       3  habe  sit  ac         87,  i  «^  a      im  schiere y, 
aber  e    Do  sprach  an  den  standen  c      3  Die  uch  wart  geworfen  ef     4  bot  ac 
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88  Dö  vielen  sie  ze  fuoze       dem  üz  erweiten  man : 

diu  swert  leitens  üf  den  rucken,      die  degen  lobesam. 
sie  sprächen  lieber  herre,      slabent  uns  diu  houbet  abe : 
wir  wolten  unser  triuwe       an  iu  gebrochen  haben'. 

89  Dö  sprach  Wolfdietrich       'daz  mac  niht  ergän. 

swer  iu  iht  leides  tsete,       der  möht  min  huld  niht  h^. 

wo]  üf,  jalle  gliche,       länt  uns  dar  nach  streben, 

wie  wir  die  könege  twingen      daz  sie  mir  min  erbe  wider  geben'. 

90  *Sö  zünden  wir  die  stat      an  vier  orten  an\ 

dö  sprach  Wolfdietrtch   *  'daz  suln  wir  durch  die  beilegen  län. 
mir  seit  mtn  vater  Hugdietrtcb,       der  fürste  lobesam, 
sich  beten  siben  zweifboten      hie  nider  gelän\ 

91  *Sint  die  beilegen  dann  hie  heime,       so  rettens  ir  goteshüs. 

sie  hdnt  uns  getan  vil  leide,       sie  müezen  brinnen  drüz\ 

do  zünden  sie  die  stat      ze  beiden  orten  an : 

dö  muoste  anderthalbe       manec  burger  zuo  in  gän. 

92  Dö  wäm  ir  zwen  und  zweinzic      äne  Wolfdietrich. 

sine  dienaere      riefen  fnellch 

'hie  Wolfdietrich,       der  ist  ze  lande  komen: 

unser  gröziu  arbeit      hat  ein  ende  genomen'. 

93  Höhe  unde  wite       wurdn  die  porten  üf  getan. 

dö  gienc  ez  an  ein  striten.       die  zw^ne  und  zweinzic  man 
die  wurden  dö  bestanden      von  manegen  degen  guot 
mit  zweinzic  tüsent  mannen,      beten  beides  muot. 

94  Irn  schaden  rächens  tiure       mit  ungefQegen  siegen. 

Wolfdietrich  der  gehiure      sluoc  durch  die  köenen  degen. 
er  sluoc  die  burgsere      einhalp  hin  dan: 
dö  hielt  üf  einer  ecke  .    der  üz  erweite  man. 

95  Er  blies  ein  hom  so  helle,      daz  ez  vil  lüte  erhal. 

daz  hörten  sine  gesellen,      sie  kämen  über  al 


88,  1^  die  (sin  c)  zeheo  dienstman  ac  2  si  stisseo  eio  ir  Waffen  y  3  hSpter 
ae  4  zerbrochen  e  89,  1  W.]  der  te^en  stete  ao  2  nch  det  zä  leide  e  mi- 
oer e  gehan  e  3^  vnd  rotent  mir  vil  eben  ac  4  wie  0,  das  aef  die  stat  ac  ge- 
zwingent  0,  betwingen  ac  90  Überschrift  Aventure  wie  wolfdieterich  constenopel 
gewan  ff,  abschnätf  1  enczündeu  e  allen  ac  91,  2  getan  her  so  vil  zn  leide 
c,  so  vil  getan  z.  1.  eff)  dar  vs  ef,  her  (har  a)  vs  oc  3  an  drin  oi*ten  ac,  an  fier 
enden  (orten  y\  yz  4  man  ac  92,  1  aoe]  by  ac  3  hu  a,  v.  es  der  nur  e  4  klage 
ac  hat  ob  got  wil  ein  e  93,  2  Sieh  höp  ein  michel  s.  ac  3  von  einer  schar  so 
breit  ac      4  mit «  ac     A^   worent  wol  bereit  ac 

94,  1.  2  Man  sach  daz  fiuwer  schiaen  (brinnen  a),     also  im  wol  gezam, 
von  Wolfdietriche  und  den  sineo,      unz  in  m£  helfe  kam.  ac 
3  einhalp]  verre  (sere  c)  von  ime  ac      4  er  ufT  ein  e    Den  heim  bant  er  ab  der  mere 
ein  hörn  er  genam  ac       95,  1  Das  blies  er  also  a^cj    sd  r  0    erschal  ae,  herklang 
e     2  sine  tegen  soelle  (su)  ritteut  ac      one  zal  a,  alle  zö  hant  0 
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linder  einem  vanen  gröene,      dar  inne  ein  adelar. 
vierzehn  tüsent  helde  kuene      sprengten  ritterlichen  dar. 

96  Sie  stachen  üf  die  Kriechen,      die  üz  erweiten  man, 

sie  valten  manegen  siechen      nider  üf  den  plan, 
dö  sich  zesamen  machten      die  kfienen  degen  halt : 
diu  sper  ....  krachten,      als  nider  braeche  ein  walt 

97  Hartman  unde  Herman,      Helmnöt  von  Tuscän, 

dö  in  diu  sper  zerbrächen,      iegllcher  dö  nam 

ze  beider  hant  sin  wäfen  an  der  selben  stunt,   , 

sie  täten  manegen  släfen  daz  er  Aimmer  üf  gestuont 

98  Sich  huop  vor  Kunstenopel  ein  ungeffieger  strit 

sie  begunden  houwen  die  tiefen  wunden  wtt 
wie  wol  sie  dö  erkande  der  kuene  Herbrant: 
die  im  iht  leides  täten,      die  valte  er  üf  daz  laiit 

99  Also  tet  ouch  Hache,      ein  üz  erweiter  degen : 

der  begund  sich  regen      mit  stieben  und  mit  siegen, 
swaz  er  mohte  erlangen,      daz  het  den  llp  verlorn, 
wan  in  het  bestanden      sin  ungefüeger  zom. 

100  Berht^r  unde  Berhtwtn      und  der  küene  Albrant, 

die  valten  manegen  töten      nider  üf  daz  lant. 
also  die  wilden  eher      sach  man  sie  houwent  gän. 
da  was  gröz  geweber:      da  starp  manic  man. 

101  Dö  streit  der  herzog  G^wart       mit  tüsent  siner  man, 

swaz  er  dem  fürsten  zart  ze  leide  het  getan, 
den  widerdriez  im  walde,  daz  er  des  vergaz. 
manegen  Kriechen  er  valde:      ez  gevaht  nie  herre  baz. 


95,  3  lag  ein/  4  knene  ««  96,  2  falten y^,  machten  e  2^  mit  wnnden 
freysan  e  3  do  sie  znsamen  stocheo/^,  si  biltten  äl  zusainen  y  4  krachtend  e, 
sie  zubrechen/^    di  sper  hört  man  witt  krachen  y 

95,  3  (zQo)  mit  irn  vaneo  schoene,       die  wimvon  golde  breit, 
zwelf  tüsent  helde  küene      (dd  wart)  ze  strite  wol  bereit. 
96  Sie  riten  zoo  dem  strite      mit  geneif^en  spern : 
tiefe  wnnden  wite     die  begnndens  wem. 
vil  manegem  werden  Kriechen      wart  dnreh  den  heim  i^erant 
d6  warfens  manegen  siechen    nider  (von  den  rossen  c)  üf  daz  lant.  ae 
97,  1  von]  vs  e      2  zur  ran  a      3  beiden  banden  ac    Daz  swert  zö  beiden  henden  e 
3*  and  doten  an  der  stnnt  <*/*      4  Manigen  do  s.  e     numer  nie  e      4*  der  wart 
nymer  gesnnt/(<^^,  den  nieman  gewecken  künde  ac  98,  1  zu  /*,  in  ae      3  d6 

fehll  tf       4  Wer  im  ie  tei  zu  leide  den  afcj     nider  nff  e         99,  2  Den  sach  man 
(onch  do  a,  ^  c,  d.  i,  ooche:  Hache?)  herter  siege  pflegen  afcj       3  Was  in  kam  zfl 
banden  ac     4  An  den  bürgeren  allen  saoden  rocbent  su  ireo  zorn  ac 
100,  1.  2  A]s6  tet  onch  Berht^re      und  Berhtwin: 

manegem  Kriechen  hSre      t4ten  sie  knmber  schin.  ac 
4  dk]  in  dem  strit  e        101  nach  91  ac   2  (do)  diente  er  wol  dem  f.  z.  was  er  im  te 
hette  ac     3  den  >^  ac     4  gefalle  e 
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102  Erste  tet  Wolfdietrkh      stn  starkez  eilen  schin: 

er  gienc  vor  in  houweD      also  ein  eberswfn. 
dö  gap  er  sinen  vlnden      also  swaeren  zol, 
daz  ze  Kunstenopel      der  grabe  wart  töten  vol. 

103  Ein  alter  herre  riebe      rüefte  die  Kriecben  an 

'ist  ez  Wolfdietriebe,      wir  suln  im  sin  undertän. 

4 

er  wart  mit  gwalt  vertriben,      der  fürste  lobesam: 
wir  sollen  sin  sin  eigen.      daz  weiz  manic  man. 

104  Da  yon  möht  wirz  yersuenen,      daz  waer  uns  allen  guot\ 

dö  spräcben  die  beide  kuene      'berre,  swaz  ir  nu  tuot, 

des  wellen  wir  vil  gerne      iu  gevoigic  sin\ 

der  alte  berre  riebe      gienc  g^n  dem  forsten  bin. 

105  Also  klegeltcbe      rüeft  er  den  berren  an 

'sint  irz  Wolfdietriebe,      wir  wein  iu  sin  undertän\ 
*owö'  spracb  Wolfdietrieb,      'daz  ist  iu  wol  bekant, 
ir  soltent  sin  roln  eigen,      dar  zuo  diz  wite  laut. 

106  Min  vater  bat  iucb  geben  mir      ze  diser  guoten  stete:  , 

mit  keiner  slabte  bösbeit      icb  ez  verwirket  bete, 

wan  daz  micb  mit  gewalde      vertriben  die  bruoder  min. 

ergebent  ir  iucb  nibt  balde,      ez  muoz  iur  ende  sin\ 

107  Den  vanen  wurfens  zer  erden      die  dennocb  beten  daz  leben.    . 

sie  spräcben  'lieber  berre,      wir  wein  uns  gerne  ergeben, 
Sit  got  iucb  bat  gesendet      ber  wider  in  diz  lauf, 
sie  gäben  sieb  für  eigen,      die  burgaer  alle  sant. 

108  Dö  Sprüngen  sie  mit  fröuden      zuo  dem  werden  man, 

sie  bulfen  im  der  ^en,      dem  fürsten  lobesam. 

dö  spracb  Häcbe  der  küene      'nu  dar,  Wolfdieterich, 

daz  ez  ieman  süene,      6  wir  twingen  die  künege  rieb'. 

109  Dö  im  diu  stat  inne  wart,      dinn  liez  er  ze  boubetman 

den  berzogen  G^rwarl.      dö  zugen  sie  von  dan 

für  eine  burc  guote,      da  man  üfe  vant 

die  künege  böcbgemuote:      diu  was  Atins  genant. 

102,  2  io  «lleo  (g^llch)  also  eio  howeode  swin  ac  103,  1  rieff  aqf  do  die 
aodreo  an  <ir  2  so  sant  wir  ac,  so  sölten  wir  ef  3  mit  valsche  vertriben  von  dem 
erbe  sin  ac  4  Das  ist  kunt  und  ouch  geschribeo  er  sol  hie  berre  sin  afcj  104,  1 
Dar  amb  c,  do  e  2  bur^^ere  ac  herre  ^  ef  3  wir  vch  (vil)  gerne  (vch)  ef,  wir 
alle  glich  (gern)  ac  4  traog  gegen  dem  ac  105, 1  Er  rieff  vil  iLlegeliche  herre 
lont  nns  leben  ac  2  wesen  ef  2*  so  weot  wir  nch  die  ^tat  in  geben  ae  3  owi] 
do  ac  '  106,  i«  Das  lant  gap  mir  min  vatter  ac  stette  a,  stat  (:  hat)  cef  2  ich 
es]  ez  sich  e  slachte  dinge  ich  ach  verloren  ac  4  V  ent  ir  mir  die  stat  nüt  ac 
107,  1"  sa  sattent  sich  nät  dar  wider  ac  2"  su  leitent  die  vanen  darnideroc  3  Hat 
ach  got  e  wider  f,  in  e,^  ac  4  Das  wart  do  schier  vollendet  sa  swarent  im  afcJ 
108,  1*"  Sa  s.  do  vil  gerne  (balde  c)  oe  4  e^^g  109,  1  darinoee  2herzogeef 
3  fär  ein  es,  gegen  einer  aqf    4  dia./«  e   atnisze,  atnis  s,  achtinsz  bcfy  kein  nams  y 


202  •WOLFDIETRICH  U  IX  1997  H.  541 Z. 

110  Sie  kämen  für  die  veste       dannoch  bl  der  Daht. 
d6  rueft  der  wahUere       uiider  sie  mit  mäht 
'sagent  wer  ir  sieot,      daz  ir  so  zornllcb  komen. 
sint  ir  friunt  oder  vient  ?      daz  bete  ich  gerne  vernomen\ 

in  Do  begunde  hin  üf  rüefen      der  köene  Herbrant 
'ez  ist  Wolfdietrich      komen  in  diz  lanL 
sage  dinen  herren   .  und  gip  in  zuo  verstan, 
daz  die  diener  stn  ledic      und  wellen  sie  mit  strlte  bestän'. 

112  Dd  lief  der  wahtaere       von  der  zinnen  zehant, 

da  er  die  kunege  h^re  in  einer  kemnäten  vant 
^wdfent  iuch  baidB,  ir  könege  und  iuwer  man : 
ir  sint  mit  gewalde      vor  der  bürge  bestän. 

113  Ez  ist  ein  fürste  edele      komen  in  diz  lant, 

der  ist  von  hinnen  geborn      und  ist  Wolfdietrich  genant. 

der  hat  geledeget  die  diener,       ir  fürsten  lol»esam. 

dem  helfent  sie  nu  gerne       und  wellent  iuch  mit  strlte  bestan. 

1 14  Wellent  irz  niht  gelouben,       ir  fürsten  lobesam, 

s6  sulnt  irz  selbe  schouwen :       g^nt  an  die  zinnen  sUn, 
s6  werdent  iu  sicherllche       die  geste  schiere  bebant. 
sie  haltent  vor  der  veste       und  hänt  die  stat  verbrant\ 

115  Sie  giengen  an  die  zinnen.      da  wurden  sie  irs  schaden 

selbe  vil  wol  innen.      d6  huop  sich  grözez  klagen 

von  den  künegen  und  ir  gesinde,      daz  in  der  bürge  was. 

sie  wäfenten  sich  geswinde.       sich  huop  ein  grözer  haz. 

116  Wolfdietrichen  die  slnen      wAren  mit  triuwen  bt: 

es  dorfte  sie  niht  riuwen,  sie  wären  sorgen  frt. 
sie  wuosten  lant  und  Hute  in  Kriechen  über  al, 
sie  ronbten  unde  branten :      vil  gröz  was  dö  der  schal. 


110,  2  aber  (ander  c)  die  (feste  der  w.  mit  o  hermacht  ac       3  freaelich  / 
3*  went  ir  zfl  (den)  kaoi^ea  kamen  ac  Itl,  1"  Do  antwarte  snellekJiche  ae 

3  herren  mere  du  solt  so  wissen  lan  ac       4  Es  sint  lidig  die  diener  ac      sie  wel- 
lent 0         112,  3  Wo!  Ulf  baide/, 

1  Wie  balde  der  wahtsre      zer  künege  kemnäten  lief, 
er  kante  dise  mjere,      mit  lüter  stimme  er  rief 
'wol  uf,  ir  könege  here,      mit  magen  und  mit  man, 
and  rettent  iower  ere :       iach  went  die  diener  bestin.  ac 

113,  I  edel  ritter  fy  ritter  vserkoin  ac      3.  4  umgtf stellt  f 

dem  helfent  sie  vil  gereo,      daz  heizent  sie  in  sagen, 
nach  iawerm  gaote  und  eren       wellent  sie  immer  jagen,  ac 

114,  1  ir  ^  e    kunige  ac      2  an]  in  e    in  die  venster  a(c)      3  uch  die  geste  selber 
wol  b.  oc         115,  2  vil  ^  ej    Vnd  ir  riende  innen  man  horte  gross  kraden  a(c) 

3  vnd  von  dem  ingesinde  e        1 16,  I  wareut  im  e    3  leut  ond  lanty^     Die  marcke 
SD  do  hrandrnt  ac       4  r.  in  dem  lande  ac 
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117  Die  Kriechen  alle  gliche      nämen  einen  strtt 

gegen  Wolfdietrtche      an  der  selben  ztt 

dar  nach  über  ein  wochen,      als  man  beidenthalben  bat : 

d6  wart  der  strtt  gesprochen      ze  Kunstenopel  vor  der  stat. 

118  Die  Kriechen  an  den  stunden       santen  nach  manegem  helt,  . 

die  wol  vehten  kimden,  nach  manheit  tu  erweit, 
dö  sach  man  zuo  riten  manegen  ritter  lobesam : 
do  gewonnen  sie  ze  strite      wol  vierzic  tüsent  man. 

119  Mit  grimmegem  muot  Wolfdietrich       wäfent  sich  ziehant 

mit  vierzehn  tdsent  beiden.       in  die  stat  er  dö  sant : 

dö  luhen  im  die  burgaßre     sehs  tüsent  man, 

da  mit  der  fürste  maere       die  künege  wolte  bestän. 

120  Diu  zil  ein  ende  ndmen,       die  geste  sigen  zuo 

die  sie  ze  velde  brähten :       eines  samztages  fruo 
nach  vil  grözen  eren       ze  Kunstenopel  üf  daz  velt 
sluogen  die  fürsten  here       manec  kospserlich  gezelt. 

121  Die  Kriechen  sich  bereiten       alle  wol  nach  Alz, 

ir  hamesch  sie  an  leiten       und  ouch  ir  brunjen  wiz. . 
zen  rossen  sie  dö  giengen       mit  yil  grözem  zom, 
üf  hiezen  blasen       die  künege  ir  herhom. 

122  Wolfdieterich  der  guote      wäfent  sich  geswind 

mit  grimmigem  muote       und  allez  sin  gesinfl. 
undr  allen  sinen  mannen       erweite  er  Herbrant 
ze  sinem  sturmvanen:      er  gap  in  im  in  die  hant 

123  Der  Kriechen  banier  fuorte      ein  herzöge  unverzaget: 

sin  ros  er  mit  den  sporn  ruorte,       g^n  Herbrande  erjaget. 

des  engalt  er  s^re,       wan  Herbrant  der  stark 

stach  den  herzogen  here       daz  er  viel  von  dem  mark. 

124  Die  beide  begunden  sprengen      alle  dö  diu  ros 

und  nach  irm  willen  hengen :       sie  schuhten  graben  noch  mos. 
diu  sper  sie  under  sluogen.       diu  ros  sie  also  vast 
üf  einander  truogen       daz  manic  sper  zerbrast. 


117  ühertchriß  Aveotür  do  wolfdieterich  mit  sioen  brädern  stritet  vod  sie 
fahet  e(g)      1  Die  zweoe  konige  riebe  die  ac    3  dar  nich  va  ae    beidenthalp  ef 
4  versprochen  0,  besprochen  c    gompestelle  a         1 18,  1  Sn  santent  an  ... .  beide 
rieh  ac       2  m.  sicherlich  ac      4  wol  nach  sie  0 

119,  1.  2  Wolfdieterich  der  herre      hete  braht  in  daz  lant 
iweif  tiisent  ritter,       in  die  stat  er  ouch  sant.  ac 
3  vier  ac  120,  1  Do  die  0      2  Die  her  (heren  e)  z&  velde  koment  ac    eins  son- 

tagesy,  an  einem  marg^ea  ac      4  Do  rumeteot  die  ac         121,  1  bereiten  sich  ef 
3  koment  ac       4  Po  hiessedt  die  zweoe  kunige  uff  blosen  das  h.  ac  122,  2  gri- 

ne(c)iichem  ac         123,  2  (do)  reit  (:  nnverzeit)  ac         124,  2  weder  graben  ef 
2^  durch  g.  und  darch  mos  ac    3  schefte  a    marg  ac 


:tiv 
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IX  ^' 


„/fit 


.f//-^ 


HO  Sie  kämeu  für  di«*  f0f^''^ ^     g^i^^ 

dö  rüeft  ^  ^'^^^         ^grtf^'^kxai  wider. 

'sagent         ^  ^>''<^^^1^fli«st 

sintir  g^^ritt^Üä^    ^^uo  treip  sie  ir  gclust. 

111  Do  bep  ^''^^^,i^^  ZT         ^ 

'ez  ^'''ZiP^^fi^    >i^^6^  ^^  *^dcs  gewert 

sa'  ^!S^  ^  ^      ^^^  ^^  gewis  wolt  wesen, 

d  ^jfl^  ^^^  ^^iftßT^  wol  genesen. 

1 12  D'  ^  <^  ^  /"^  ^ö  recken  tugenthaft : 

J>^  IfV  ^"J!^       «^i*  menUcher  krafl. 
^  ^^Jer^  ^'^  ^M^^     ^^  ^®°  andern  schriet, 
^     ^'''^üaV?*^^  it^dJechen      manic  nagelniet. 

1  5/V!*  ^^n  si^  ^^^®      ^^^  *^^  ^**  *^^®  erklungn 

.  5fit!f^  ^^ßares  blicke      Ü2  den  helmen  dmngn. 
^^  ao^  ^^  f  /  und  durch  Isen      schrieten  die  küenen  degen : 
jür^  ^mafl  ^®"  bluote  risen      üz  wunden  manegen  regen. 
d^^,    '^sich  niht  sümten,      sie  begunden  sich  vast  regen: 
129  ^^  ^^  en  ^^^^  ^'^  ^^  rumten      mit  stieben  und  mit  siegln, 
^^fr/ui^eo  dd  die  schilte      und  spielten  diu  helmyaz, 
*'^  ^anic  ritter  milte      viel  nider  in  daz  gras. 
,0etTich  Af  die  Kriechen      beidiu  stach  unt  sluoc: 
/^^      22  im  wart  manic  sieche      der  e  was  küene  genuoc. 
0it  sfnem  guoten  swerte      tet  er  in  gröze  not : 
s^ai  er  mobte  erreichen,      daz  muoste  geligen  t6t 
pje  ringe  begunde  er  trennen      der  küene  wtgant: 
er  schriet  mit  gewalte      üf  diu  tstn  gewant. 
mit  slegen'macbte  er  switzen      vil  der  ritterschaft: 
dö  wart  yon  grozer  hitze      manec  herre  zwiveihaft. 


125,  1  ritter  w  2  Manig  ritter  wart  so  waad  das  er  oüt  (nfT)  möchte  stder 
/^ider  c)  ae  3  la;  ac  dem  az  4  des  twang  sa  ac  127,  2  do  ^eworhtenl «, 
^0  vasseteot  c 

nach  2  sie  begnodeo  honwea      nf  die  bräigeo  ganz 

daz  man  sie  mohte  schoawen      mit  maoegem  witea  sehranz,  ac 
4  Do  entslassent  sich  die  bleche  ae    naf^els  niet  ac 

5  mit  Stichen  and  mit  houwen      was  einers  andern  hagel 
die  ringe  begandens  stronwen :      sie  valten  manegen  nage!«  ae 
128, 1  vil  w«  e     erclang  (:  dem  helme  sprang) ^^      2  daz  fener  plick^      4  rises] 
do  0^    Das  man  vs  den  wanden  risen  sach  des  blätes  regen  ac      129, 1  vast  ^  ae 
2  (Der)  settel  su  vil  r.  ac      3  klabten/,  blüen  e,  blawettent  c    d6  ^  e/*     4  milte] 
edel  e        130,  2  wardent  vil  der  siechen  die  e  worent  gesant  (frech  genug  z)  oes 
4  erlangen  f 

3.  4  er  machte  ein  gerinte:      swem  er  gap  einen  slac, 
ez  wer  ros  oder  liate,      ez  viel  reht  als  ein  hac.  ac 
131,  1  entrennen  die  e      mere  ae      2  af)  do  /     Vnd  das  gerote  enbrennen  er  slAg 
<srhriet  c)  vil  maoig  gewant  ac     3  schlege  6 


I3i 
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132  Mit  siegen  und  mit  Stichen      begunde  er  in  ze  geben : 

swelhe  im  niht  entwichen,      den  nam  er  daz  leben. 

er  düngte  sinen  acker,      biz  er  daz  her  brach  durch, 

mit  manegem  Kriechen  wacker,      den  leite  er  in  die  furch. 

133  Herbrant  der  küene      mit  stnen  bruodern  gar 

begund  brechen  mit  kreften      durch  der  Kriechen  schar. 
Qf  dem  anger  breite      i^art  von  im  gröz  der  val : 
yil  manegen  sie  dd  leiten      tot  nider  üf  daz  waL 

134  Die  Kriechen  sich  vast  werten      daz  daz  velt  erddz. 

Herbrant  üf  sie  k^rte      mit  starken  siegen  gr6z. 

die  schilte  begunde  er  houwen      und  ouch  die  liebten  heim : 

dö  mohte  man  schouwen      manegen  ritter  in  dem  melm. 

135  Wolfdietrich  der  gewaere      frumt  in  ouch  ungemach. 

stn  lieben  diensere      er  vor  im  vehten  sach. 

mit  ihren  scharpfen  ecken      sluogen  sie  wunden  wit: 

des  begunden  sie  tot  lecken      manegen  an  der  ztt. 

136  Wolfdietrich  der  küene      beide  sluoc  unt  stach, 

üf  der  beiden  grüene      manegen  heim  er  ouch  zerbrach. 

dd  machte  er  daz  maneger      dö  vil  lüte  schr^. 

des  hülfen  im  sin  diener      daz  «ie  vielen  als  der  sn^ 

137  Wolfdietrtch  den  twallen      in  dem  strtte  schanct. 

zehant  muoste  er  vallen,      swen  er  da  mite  tränet 
er  muoste  ouch  ligen  slMen,      daz  er  was  schiere  tot 
der  tranc  was  sin  wäfen,      der  sltf  diu  gröziu  not. 


132, 1  sticbei  and  mit  streichen  ae    2  #o  g^  welcher  .  . .  entweich  dem  rf 
weihe  er  mohte  erreichen  oc      4  (jangen)  helde  oc     et  ^e         133,  1  jno^e  ae 
2  gewilt  f     Er  brach  do  an  den  standen  vil  baide  darch  die  schar  afc)     4  valten 
dot  nider  tf 

134  Do  beende  er  s^re  striten,      Herbrant  der  küene  man, 
d6  slaoc  er  wunden  wite      daz  daz  blaot  dar  nz  ran. 
die  helme  er  erschalte      mit  elleotbafter  hant: 
manegren  Kriechen  er  valte      nider  üf  daz  lant.  ae 
135, 1  fmmte  oc,  det  ef      3  ecken  a,  cling^en  e,  swerten  tf    hewen  e      4  l^en  «, 
vellen  e      begunde  tot  lig^en  maniger  tf     5 — 136,  4  ^c 

5  Wolfdietrichs  helde  gemeine     vil  kondelichen  striten. 
ir  siege  wArn  niht  kleine,      ir  wAfen  sfre  sniten. 
vil  manic  Krieche  werde     von  in  verhoowen  wart 
daz  er  viel  zer  erde      and  fnor  des  tddes  vart  abd 
136,  1  werde  a     2  er  m.  h.  z.  a      3  maniger  vil  e 

3  den  man  von  gold  sach  schinen.      den  beiden  tet  er  wA 

und  onch  die  diener  sinen.      sie  vielen  als  der  sn^. 
5  Wolfdietrich  der  g^ote      tet  den  Kriechen  gr6zen  schaden, 
sie  maosten  in  dem  blnote      über  im  wiUen  baden, 
er  begunde  sie  (gnnd  das  bad  z)  an  giezen    daz  manegrem  wart  sd  heiz, 
der  dd  muost  nider  schiezen     tdt  [nider]  in  den  kalten  sweiz.  ae 
137  ^0     2  trang  e,  geranck  a    3*  der  twalm  was  der  dot  a     4  Daz  e    diu]  sin  eg 
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138  Von  siaer  scharpfen  sniden       den  Kriechen  w^  geschach. 

sie  muosten  kuraber  liden :       maneger  schrei  lüte  ach. 
swaz  er  ir  mohte  erlangen,      Wolfdieterich  der  hell, 
umb  die  was  ez  ergangen,       sie  wurden  alle  gevelt. 

139  Er  begunde  houwen       vor  den  stürm  van : 

A6  sach  man  vor  im  vallen      manegen  küenen  man. 
also  der  könec  Wahsmuot      die  Überkraft  ersach, 
er  bot  im  die  hende :       nu  hoBrent  wie  er  sprach. 

140  ^Bistu  Wolfdietrfch,       so  soltu  mich  län  leben. 

ich  wil  mtn  swert  ....       an  dine  gnade  ergeben, 
an  dinem  eilende      ich  nie  kein  schulde  gewan, 
des  soltu  mich  an  disen  ziten       hie  geniezen  län . 

141  D6  sprach  der  künec  Bouge      als  ein  ungetriuwer  man 

'wen  heizestu  VVolfdietrlch  ?       daz  muoz  mich  wunder  hän. 
ez  ist  ein  ungetriuwer  gräve,      geborn  von  Westväl: 
swie  vaste  er  sich  nu  weret,       er  enkan  sich  emern  täf. 

142  Mit  üf  gevaztem  schilte       wolt  er  in  loufen  an. 

do  begegente  im  von  erste      Hache  der  küene  man : 
er  sluoc  den  könic  Bouge       daz  er  zer  erden  kam. 
'neinä,  helt  Hache,      du  solt  in  leben  län\ 

143  Als  sprach  von  wilden  Kriechen       Wolf  her  Dieterich: 

'hab  er  dir  iht  getan,       daz  rieh  an  im  krefticllch 

und  bUuw  in  umb  die  zene,       er  ist  ein  ungetriuwer  man. 

ich  gelobtz  der  keiserinne,      ich  muoz  in  leben  län\ 

144  Dö  Wahsmuot  sach  daz  sin  bruoder      nider  was  geslagen, 

er  gienc  für  WolTdietrichen       und  wolt  sich  ergeben  haben. 
Hache  sluoc  in  mit  dem  swerte      daz  er  zer  erden  kam : 
'Hache,  dem  tuo  gefuoge,      er  ist  ein  biderraan\ 


138,  1  kÜDgea  vil  maoig^em  we  ac 

4  sie  muosteo  schiere  vallen       nider  df  daz  velt. 

5  Hdche  der  jaof^e      mit  elleothafter  haot 
valte  manegen  Kriechen       oider  af  daz  laot. 

er  begnnd  die  Kriechen  lupfen      al  ombe  und  über  al 

und  üz  den  setein  schupfen,      daz  maneger  viel  ze  tal.  e/gy 
139, 1.  2  Er  was  mit  siegen  komen      geiu  sioen  bruodern  dan: 

dö  wart  der  lip  genomeo       vil  manegem  werden  man.  ac 
4ada8  swert  bot  er  dem  fürsten  gut  ac        141,  3  westvaln  bd,  weseplan  c,  kein 
name  y    4  sich  erwere  äc    kao  alle    sich  niht  c     taln  e,  talan  c         142,  1  gehabt 
tem  ad     2  von]  am  e    Do  (be)kam  im  uff  der  verte  acfgj      ein  werder  man  ef 
3  er  den  val  nan  ac      4  in]  mich  e    genesen  a,  geaiessen  c        143  ^  adz        144,  1 
hersach  e    dar  nyder  ^'bzJ.,  was  nider  e 

1.  2  Der  junge  küuic  Wahsmuot      sorgete  umb  sin  leben, 

er  lief  an  Wolfdietrichen       und  wolt  sich  han  ergeben,  ac 
3  Do  bevalch  in  wolffdietrlch  hachen  dem  k'unen  man  a(zj     4  li.  den  bint  g.  a,  ach 
do  ungefüger/ 
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145  D6  die  zw^ne  künege       wären  dö  gelegen, 

dö  riht  sich  üf  die  fluht  manic  kuener  degen. 
swenn  daz  houbt  gellt,  s6  ist  der  strit  ergän : 
als  betwanc  die  zwene  kunege      der  i^z  erweite  man. 

146  Er  fuorte  sie  gevangen       in  die  burc  hin  dan 

und  leite  sie  besunder,       der  üz  erweite  man. 
und  gap  in  ezzn  und  trinken      als  in  gezaeme  was. 
Wolfdietrich  der  werde      kund  wol  gefüegen  daz. 

147  Mit  sinen  vtanden      er  Wunders  vil  begienc. 

die  tiursten  in  dem  lande      er  alle  dö  gevienc, 

die  muosten  im  dö  sweren      und  sin  erbe  wider  län. 

des  getorstens  sich  niht  weren,       sie  wurden  im  undertän. 

148  D6  suochte  man  die  wunden,       die  dannoch  mohten  genesen : 

die  wurden  wol  verbunden,      also  wir  hoeren  lesen. 

die  töten  alle  gliche       man  ouch  üf  huop. 

sie  waern  arm  oder  riebe,      nach  ern  man  sie  begruop. 

149  Allererst  Wolfdietrich      in  ganzen  fröuden  was, 

alles  slnes  leides      der  herre  dö  vergaz. 

^nu  hän  ich  überwunden      ze  Kunstnopel  al  min  not, 

waer  njir  min  lieber  meister      wan  niht  gelegen  töt\ 

150  Dö  hiez  er  ein  pfaifen  bringen,      beeren  wir  noch  sagen, 

der  im  messe  solte  singen,       als  ez  begunde  tagen, 
also  tet  man  messe      vor  manegcm  werden  man 
ob  sant  Jöhans  alter,      der  was  so  wunnesam. 

151  Dö  blicte  er  für  den  alter,       dö  sach  er  einen  sarc. 

dö  sprach  Wolfdietrich,      der  werde  fürste  starc 

'wer  lit  also  nähe      dem  lieben  vater  min 

vor  sant  Jöhans  alter?      der  mac  wol  ein  lieber  töte  sin\ 

152  *Ez  ist  iuwer  meister      den  ir  verlorn  haben. 

den  hiezen  uns  die  künege      also  schöne  begraben', 
dö  spranc  Wolfdietrich       zuo  dem  sarke  dar, 
dö  zerrete  er  daz  überlit      obenan  drab  vil  gar. 

145, 1  do  warent  g,  e  Do  der  zweier  kunige  rechten  was  f^elegen  ac  3  zer- 
gan/g^eD)  acf  4  der  furste  (here  and)  lobesam  ac  146, 1  Mao  ac  sie]  die  (zwene) 
knnige  ac  8tat  ac  2  leit  ^evaogeo  e  die  zwene  küue  man  ac  3  g^emesze  e,  ge- 
massen  f  4  w.  heinielich  gebot  doch  das  ac  147,  1  fiendeo  alle  2  er  do  fieng 
e  3  sie  e  4  getorste  sich  keiore  w.  ac  sie  müsten  im  werden  u.  e,  gen  dem 
aasserwelten  many^  149,  2^  er  ein  teil  v.  ac  4  numme  nit  e,  newr  nit/  Dann 
m.  1.  m.  ist  mir  g.  acf  ff J 

150,  1.  2  Ez  schaof  sich  gegen  mitter  naht,      e  sie  kdmen  an  gemach, 
do  geschuof  der  fürste  geslaht      daz  man  in  messe  sprach,  ac 
3  Man  det  vor  tage  messe  afcj      4  so  wol  getan  ac       15],  1  über  einen  ef    2  der 
forste  mere  w.  der  stark  ac     4  vor]  by  ac    wol  v«  ac        152,  1^  den  (uch)  die  ka- 
nige  haben  ac    2  Also  herlichc  durch  sin  truwe  b.  ac    4  zer^errete  daz  e    dran  ae 
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153  Dö  vant  er  sloen  meister      dannoch  ganz  fiber  al. 

alsd  er  was  gelegen      nider  hin  ze  tal. 

er  zuhte  in  an  den  arm      zuo  der  selben  stunt : 

'wolte  got,  lieber  meister,      wserestu  gesunt\ 

154  D6  sprach  Hache  der  küene      Hlint  ligen  den  zügebart. 

nu  was  im  hie  üf  erden      lützel  guots  gespart". 

er  sprach  *ow^,  Hliche,      waerstu  niht  der  sun  sin, 

ez  gieng  dir  an  daz  leben:      waz  schiltestu  den  meister  mtn? 

155  Wolte  got  von  himel      daz  ich  selbe  waere  tdt, 

£  daz  mins  meisters  s^le      solt  llden  keine  not. 
^  daz  ich  von  hinnen  rtte'      sprach  der  werde  man, 
*sd  muoz  ich  versuochen,      wiez  umb  sin  s^le  si  getto'. 

156  Dö  vielens  an  ir  venje,      die  dz  erweiten  man. 

sie  bäten  got  von  himele      wiez  umb  sin  s^l  waere  getJUi. 
schiere  kam  ein  stimme,      als  erz  mit  bete  erwarp: 
*waz  vervaBrent  ir  mtn  s^le,      und  ich  sd  kdme  erstarp?* 

157  'Sage  mir,  lieber  meister,      wie  ich  dir  gehelfen  kan\ 

'firument  mir  sibenzic  messe      mit  reinem  opfer  frön, 
so  werdent  sibenzic  säen      und  mlniu  kint  erlöst  : 
die  beten  ze  iuwem  henden      ie  so  guoten  tröst'. 

158  Dö  hiez  er  hundert  priester      balde  bringen  dar, 

die  sungen  hundert  messe      mit  reinem  opfer  cl^. 

als  die  messe  wurden  gesungen      und  die  segen  getan, 

dö  gienc  er  über  den  sarc      da  er  sinen  meister  bete  gelän. 

159  Dö  vant  er  daz  gebeine      wiz  Qber  al, 

also  erz  bete  geleget      ^rst  nider  hin  ze  tal. 

er  zuct  daz  houbet  an  den  arm      und  kuste  ez  an  den  munt: 

'der  mich  durch  din  s^e  iht  bitet,      ich  gewere  in  zestunf. 

160  Dö  besazte  er  daz  lant      mit  manegem  werden  man. 

sie  hielten  ez  in  ^en,      dö  er  fuor  von  dan 

wider  gSn  Garten      mit  dem  gesinde  hdr. 

den  ir  mäge  wäm  erslagen,      die  beten  gröziu  s^r. 

Ib^  s^ef  1 54, 1  werde  ac  zockbart/*,  zig^ebart  ae  2  erde  e  beschert/J^ 
4  daz  du  schiftest  e  155,  1  Nu  wolte  ac  2  so}  0  were  in  keiner  ac  3  £  wir 
hinnan  varent  zfl  rflchende  (rnwen  c)  ac  küne  ac  4*  ob  ich  in  gehelffen  kan  e^^-V 
156,  3  als]  daz  tf  gebette  oc,  bete  do  e  4  was]  her  war  omb  ef  verferty, 
veraerent  aoez  waramb  traurst  da  so  sere  edler  wolffditrich  y  157,  1  Na  sa- 
|e(nt)  ae  wie  ist  es  amb  awer  sele  ^etan  ac  2  so  (do  c)  fr.  ac  messen  ae 
Iran  f,  wol  getan  eff,  dan  o,  clor  if, «/«  c  3  so  oc,  da  mit  ef  4  sie/,  Wir  e  gros- 
zen  e  158,  2  messen  acg  3  woreot  ac  der  segen  wart  (wazc)ac  4  z&  demsarcke 
ae  159,  Iwissehone  oc  2 Also  der  farste  reine  was  geleit  (gelegene) hin oc  3  h.  balde 
(nif)andac  160,1  lant  zfl  kriechen  ae  2  Sa  pflogent  sin  mit  trawen  ac  4  litten  fff 
3.  4  mit  dem  edlen  gesinde,      daz  er  hete  bj'Aht, 

gein  Lamparten  geswinde,      als  er  sin  hete  gedÄht.  ac 
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161  Wie  bald  diu  keiserinne      im  engegen  gienc: 

Wolfdietrtch  iren  herren        sie  tugentllche  enpflenc. 
do  eapfienc  in  aisd  sch6ne      manec  frouwe  wol  getan, 
den  ir  friunt  klinien,      den  was  ez  ze  fröuden  ergän. 

162  Dö  fragt  diu  keiserinne      nach  den  künegen  lobesam: 

die  enpfiene  von  ^rste      diu  frouwe  wol  getan, 
dö  sprach  Wolfdietiich       ir  hänt  wider  mich  getan 
daz  ir  enpfänt  min  vinde      und  mtne  friunt  länt  st^\ 

163  Sie  sprach  ^vil  lieber  herre,      hkn  ich  wider  iuch  getan, 

daz  wil  ich  widerdienen,      so  ich  aller  beste  kan\ 
'so  enpfähent  mir  besunder      mtn  zehen  dienstman, 
s6  hänt  irz,  schoene  frouwe,       allez  widertän'. 

164  Wie  bald  diu  keiserinne       in  engegen  gienc: 

die  diener  sie  besunder      güetltche  enpfiene. 

sie  halst  sie  unde  kust  sie      und  fuort  sie  mit  ir  In, 

sie  sazt  sie  üf  ein  sidel      und  schancte  in  clären  wtn. 

165  Dö  ruoten  die  wegmüeden      biz  üf  den  niunden  tac, 

daz  man  der  herren       wol  mit  filze  pfiac. 

Wolfdietrtch  nach  den  zwein  kunegen      fragen  dö  began 

Vä  sint  nu  mtn  bruoder?      sie  müezen  diu  houbt  yerlom  hän. 

166  Den  lön  dens  hänt  verdienet,      der  muoz  in  werden  schtn. 

sie  arnent  daz  sie  haben  gequelt      die  lieben  diener  mtn 
unde  mtnen  meister      den  ich  verlorn  habe, 
des  wil  ich  in  diu  houbet      heizen  slahen  abe'. 

167  D6  sprächen  alle  gltche      sine  dienstman 

'nein,  lieber  herre,      daz  waer  niht  wol  getan, 

sie  enwaem  im  strite  erslagen:      daz  möht  mit  fuoge  8tn\ 

do  besanten  sie  vil  balde      die  edele  keisertn. 

161,  1  Die  keiserin  riebe  ac     2  wolfdietrichen  e    irea  berreo  «/.  ac    tüd^ent- 
liehen«      3  in  v>  0     4^  waz  die  freuden  g^ewan/    4  Vnd  manij^ea  ritter  edele  der 
mit  im  wider  (dar  a)  kam  ac      162,  1  deo  zweio  g^efaDgenen  mao  ac     2  ersten  e 
4  mioe  viende  enpfobent  ac        163,  1  ^  c    dann  wider  neb  ^,  unrecht  as    2  wider 
dienen  acg',  wider  than  f,  büszen  e       3  die  zehen  man  ac  164,  2  gütlichen  e 

leglicben  b.  an  (do)  vmbvieng  ac      3  helste  e     3o  sn  kuste  au  besunder  ac      4  ge- 
sidel  ce        165,  1  weigant/,  tegen  müde  g      2  wol  g,  ^  e[     4  sie  daz  höpt  e 
1 66,  2  sie  müssen  arnen  (engelten  f)  ef 

165  Sie  ruoweten  aht  tage      nach  ir  grdzen  not. 
gr6ze  Wirtschaft      den  herren  man  dd  bot. 

an  dem  niunden  morgen      spracb  Wolfdieterich 

'wa  sint  min  brnoder  beide?      sie  erarnentz  sicherlich, 

166  Daz  sie  hänt  begangen,      der  16n  wirt  in  schin, 
daz  sie  mir  hant  gevangen      die  dienstliute  min.  ac 

166,  3  So  gar  on  alle  schulde  das  ich  oc  4  Minen  meister  des  ac  167,  1  Sn  bot- 
tent  in  so  verre  (sere  c)  alle  sin  ac  2  g&t  q/*  3  werent  dann  ef  gefnge  e  4  vil 
fchli  ef    3.  4  sft  sie  in  dem  strite      niht  erslagen  sin'. 

dd  santens  an  den  ziten      n&ch  der  keiserin.  ac 

Heldenbuch  IT.  1^ 
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• 
16S  D(^  kam  yil  schiere  gegangen     diu  keiserin  lobesam. 
sie  sprächen  alle  gliche,      sine  dienstman 
'unser  herre  wil  verderben      ^rst  die  bruoder  stn : 
sehent  ob  irz  mügent  erwenden,      edele  keiserin*. 

169  Dd  sprach  diu  keiserinne      'daz  wil  ich  gerne  tuon. 

ich  getrüwe  wol  zerwerben      fride  unde  suon, 
daz  er  in  an  dem  Itbe      hie  tuot  kein  leit 
unde  sie  \äi  riten,       die  degen  unverzeit'. 

170  Sie  gienc  mit  grdzem  jämer      för  den  herren  sün. 

er  fragt  sie  waz  ir  wsere,      dö  sprach  diu  wol  getin 
'mir  mac  wol  trüren  zemen :      die  da  solten  wesen  min, 
den  went  irz  leben  nemen.      des  muoz  ich  trilric  sin. 

171  Ez  sint  iur  bruoder  beide,      die  ir  mir  hetent  geben. 

ir  tätent  mir  nie  sd  leide,      nement  ir  in  daz  leben 
hie  in  minem  lande,      des  müeste  ich  lasier  hin. 
wir  hän  stn  immer  schände,       ez  waer  dann  in  dem  strfte 

get&n. 

172  Wellent  ir  mich  ^ren,      sd  möezt  ir  sie  Uin  leben 

und  müezent  den  h^ren      iriu  laut  wider  geben, 
daz  sie  mugen  leben      als  forsten  wol  an  s\ki\ 
dö  muoste  er  sie  geweren      des  in  diu  frouwe  bat. 

173  'Wan  daz  sich  nieman      mit  dem  boBsten  rechen  sol, 

sd  beten  sie  den  tot      umb  mich  verschuldet  wol. 

sie  triben  mich  an  schulde      von  dem  erbe  min 

und  verderbten  mir  mtn  meister      und  viengen  die  süne  sin. 


168,  1—3  D6  kam  hdrliche     din  fronwe  wol  geXka. 

dd  sprAchea  heimliche      die  dz  erweiten  mao 
'ooser  herr  wil  sich  geschendea      aa  dea  bmodern  sia.  ae 
169,  2  wol  i^ewiDoen  a     frideii  c      3  hie  w«  e^      4  bliben  die  fursten  ae        170,  I 
Viir  den  vürsten  mere  (here  c)  gieng^  sn  gar  trareklich  ae     2  die  keiserin  rieh  ae 
4  des]  daz/,  do  von  e        171,  2  ir  g^edatend  e,  mir  i^eschaeh  ae     leide  dai  (vnd  a) 
qf     4  Vnd  wer  onch  ach  ein  schände  a^ej    dann]  weger  ae         172,  1  mich  nun  e 
leben  lan  ae     3  sie  auch  pey  euch  mSs^n  pleiben  an  eins  forsten  stat  / 

2  und  läB  die  herren  riten      gesaot  hi«  von  dan 
wider  zao  irm  lande.      mit  gisel  (birgen  c)  und  [mit]  eides  kraft 

(eideschsfft  a) 
sichernts  in  beide  sande      ze  wesen  eides  haft*.  (mit  eides  kraflft  a) 

5  Er  sprach  'vil  schceoe  froawe,      des  sint  gewert  von  mir. 
Sit  so  gröz  ist  inr  trinwe      nmb  ires  lebens  gir. 
Sit  ichz  in  bAn  gelobet,      sd  wil  ichs  niht  abe  gAn : 
^  daz  ir  s6  lange  tobe^      icb  wil  sie  leben  (e  geniessen  ä)  lAn.  ae 

173,  1  nieman  nach  bb'sten  (wirsten  e)  ae       2  an  mir  e    verdienet  ae      3  mich  mit 
gewalte  von  ac      4  Vnd.hant  mir  lange  bebalten  min  heilde  in  grosser  pin  ac 
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174  Daz  wil  ich  durch  got      und  durch  iuch  varen  Iäii\ 
d6  hiez  er  die  künege      balde  für  sich  stän: 
er  loch  in  lant  und  bürge      und  schicte  sie  von  dan. 
sie  sazten  sich  nimmer  m^re      wider  den  werden  man. 

t75  Er  hiez  einen  hof  ffebieten,      der  forste  lobesam. 
iö  kam  tz  den  landen      manic  werder  man : 
der  von  dem  rtche      ie  iht  ze  l^en  gewan, 
harte  h^rliche      er  ze  Garten  kam. 

176  Ein  ieglich  färste  kom      herltche  und  sine  man: 

sie  fuorten  in  g^n  Rdm,     den  forsten  lobesam. 
da  wart  er  gekroenet      als  man  noch  kunegen  tuot. 
daz  lant  wart  geschcenet      Ton  stner  tugent  giiot. 

177  Sie  fuoren  wider  g6n  Garten.      da  hetens  kurzwtle  vil, 

iä  moht  man  gerne  warten  manic  ritterspil, 
buhieren  unde  stechen  vor  dem  forsten  h^r. 
man  sach  da  zerbrechen      manic  starkez  sper. 

178  D6  Wolfdietilch      under  der  kröne  saz, 

zuo  der  keiserinne      sprach  er  froBltche  daz 

*wist  ich,  wer  mir  in  der  weite      ie  kein  dienst  bete  getan, 

dem  wolte  ichz  ieze  danken'      sprach  der  werde  man. 

179  Do  gedähte  er  gto  Tervlse,      der  fOrste  lobesam, 

waz  im  des  burgers  tohter      ze  liebe  bete  getAn. 

daz  seit  er  der  keiserin      allez  samet  gar: 

sie  sprach  'lieber  herre,       s6  sendent  nach  ir  dar. 

180  Swaz  ir  habent  gelobet  der  h§ren,      daz  sullent  ir  war  län. 

ez  zimet  wol  iuwern  ^en,      forste  lobesam. 

174,  1  ^ottes  willen  d  darch  iaeb]  ach  alles  tf  2  btlde]  do  e,  y^/  er  vür 
sieh  bringen  die  zwen  gefaDgen  man  ac  3  leich  e  ia  wider  ir  lant  vnd  sante  ac 
4  gesaczten  ee  175  Überschrift  Aventiir  do  wolfdieterich  zu  eioem  keyser  wirt 
vnd  zii  Rome  gekrönet  e,  Aventnre  wie  das  w.  zu  rome  gekrönet  ward  vnd  herzoges 
berchtanges  siine  berait  vnd  er  in  w^iber  gab  g  2  vs  der  dieten  ab,  vs  lanparten  d, 
zo  hoffe  geritten  cg"     3  iht  «^  ^     4  snelleklichen  ac    geritten  kam  e 

5  Er  enpfienc  sie  wol  ndch  dren,      swaz  ir  gein  Garten  kom. 

sie  lobten  in  ze  harren,      er  mhte  sie  s6  from, 

daz  sie  gewillecliche      swnoren  in  sin  gebot 

daz  sie  ez  alle  gliche      leisten  an  iren  tdt  ae 

176,  1*  alse  im  wol  gezam  ac      3  er  schon  ae    man  eim  heiser  (firsten  e)  tAt  ae 

177,  1  Er  für  (reit  e)  ac    hetens]  vfasfg     1*  mit  im  (reit)  herren  vil  ac     2  gerne 
fehU  ej    maniger  hande  (ritter)spil  ac 

3.  4  tarnieren  stechen  rennen      durch  den  fdrsten  her: 

swer  ritterschafi  knnde  erkennen,      der  gerte  ir  d6  aiht  m^r.  ac 
178, 1  krönen  oc      2  k.  rieh  mit  züchten  sprach  er  daz  ae     3  in  dem  eilende  at  zä 
lielM  h.  g.  oe     4  Ich  gnltes  ime  mit  miner  hende  er  mäste  sich  genügen  lan  ac 
179,  1  der  togeothaffte  man  ac      2  die  maget  wise  zä  dienste  ae      3  heimliche  gar 
Oß        180, 1  den  herren  ^f-     2  Sa  ist  wol  wert  der  eren  ac 

14* 
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Rolte  sie  joch  ze  wtbe      iwer  diener  einer  nemen, 
an  gebarte  und  an  Übe      möht  sie  im  wol  gezemen'. 

181  Dö  hiez  balde  springen      der  forste  lobesam 

unde  für  sich  bringen      den  gräven  Hartman, 
dd  sprach  Wolfdietrtch,      der  werde  färste  h^r 
'du  solt  min  böte  werden       zem  burger  Wemh^r 

182  Dft  hin  g^n  Tervise,     ze  stner  tohter  lobesam: 

dich  habe  dar  gesendet      der  eilende  man, 

dem  sie  iö  gtehe      den  vehen  mantel  klär: 

swaz  er  ir  habe  geheizen,      daz  welle  er  ir  läzen  wär\ 

183  'Daz  tuon  ich  vil  gerne'      sprach  der  gräf  Hartman. 

mit  zwelf  siner  ritter      k^rte  er  von  dan. 

er  warp  die  botschaft  gerne,      als  in  stn  herre  bat. 

dö  Ute  er  als6  balde      g^n  Tervts  in  die  stat. 

184  Er  erbeizte  von  dem  rosse,      er  und  stne  man; 

er  gienc  gezogenlfchen      für  die  juncfrouwen  stän: 
'wizzent  ir  juncfrouwe,      war  umb  wir  her  sint  gesant?' 
'nein  ich'  sprach  diu  schoene,      *ir  tuont  mirz  denn  bekant'. 

185  'So  wil  ich  ez  iu  sagen,      juncfrouwe  wol  getan. 

uns  hat  her  gesend^      der  eilende  man 

dem  ir  dö  gäbent      den  vöhen  mantel  clär: 

swaz  er  iu  hat  geheizen,      daz  wil  er  iu  läzen  wär\ 

186  'Nu  danke  im  got  von  himele'      sprach  diu  schoene  Amt 

'und  mueze  in  behüeten,      den  edelen  ritter  frt, 

daz  er  min  armen  meide      niht  vergezzen  hat 

in  sim  liebe  und  in  stm  leide'.      sie  gienc  in  ein  kemnät 


180,  3  sie]  ich  e     Ob  su  wolle  zÜ  ae    forsten  ae      4  nnd  ^  e     mohte  ich  e, 
mag  SU  aß        181,  3  do  snlt  ir  e        182, 1  ze]  vod  sag  e      3  Deo  e    also  dar  e 

181,  3  dö  spraeh  der  forste  wise       'lieber  man  mto, 

da  solt  gein  Tervise      hiut  min  böte  sin 
182  Zao  der  schoenen  Amien      and  sage  der  maget  h^r 

[nnd]  der  edelen  nnd  der  frien      and  irem  vater  Wernber, 
daz  er  mir  ze  hove  bringe       die  maget  wol  getAn: 
alle  ir  gedlnge      solle nt  für  sich  (ir  fir  c)  g4n*.  ac 

183,  1  Gerne  herre  min  ac    2  rittern  sin  ac    reit  er  (do)  ac,  schickt  er  in  e    3a  er 

gobete  also  sere  ac    hertze  ac     4^  zum  barger  wernber  ac 
184, 1,  2  Dö  kam  in  die  veste      der  grAve  and  sine  man, 
dö  giengen  die  geste      Hir  die  maget  st4n:  ac 

3  maget  frige  (:  schone  amie)  ac        185,  4  er  lassen  e 

185  'So  wirt  ez  in  gesaget,       edele  maget  gaot. 

ans  hat  her  gejaget      der  [edele]  ftirste  höchgemnot, 
der  da  hAt  erstriten  die  kröne      and  die  keiserin. 
in  wirt  wol  gelönet      swaz  irm  ö  tatent  schio'. 

186  Heb  wil  ez  leisten  geren'      sprach  dia  schoene  Am!, 
'got  danke  im  siner  ^ren,      dem  edelen  forsten  fri.  ac 
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187  Dft  nam  sie  hundert  marc      des  liebten  goldes  röt. 

sie  gap?  dem  gräven  starc:      'daz  st  iur  boteabröt", 

und  gap  iedem  ritter      drter  bände  kleit : 

'dankt  iuwenn  herrn  der  tugende,      die  er  an  mich  bat  geleit' 

188  *Daz  wil  icb  tuon  tU  geren,      juncfrouwe  lobesam. 

soll  icb  ez  verberen^      spracb  der  gräf  Hartman, 
'so  taete  icb  einem  veigen      manne  wol  gellch. 
icb  sol  ez  bilUcb  zeigen      Tor  dem  fürsten  rieb'. 

189  D6  biez  diu  scboene  Amie      bereiten  manegen  wagen, 

die  wären  mit  golde      und  mit  silber  wol  beslagen. 
obenan  in  den  knöpfen      lac  manic  edel  stein, 
der  üz  dem  wseben  golde       gar  b^rltcbe  scbein« 

190  ^Neinä,  lieber  vater'      spracb  diu  scboene  Ami, 

'besende  dlner  beide      swaz  der  guoten  sl. 
bringe  micb  ^rlicben     dem  edelen  forsten  dar, 
daz  man  unser  mit  eren      muge  nemen  war\ 

191  Dö  sante  der  burgaere      wite  in  sinen  gwalt. 

abt  bundert  beide    '  gewan  er  dö  vil  balt 
mit  verdecten  rossen      üf  dem  wlten  plan, 
dö  fuorte  er  sine  tobter      belieb'  von  dan. 

192  Urlop  nam  der  gräf  Hartman,      vor  an  bin  er  dd  reit, 

daz  er  sinem  berrn  diu  msere      b!  der  ztt  geseiL 

iö  er  kam  g^n  Garten,      er  erbeizt  vom  rosse  zebant: 

er  gienc  üf  den  palas,      da  er  den  fürsten  vant. 

193  Dö  in  Wolfdietrieb      erste  an  sacb, 

er  enpfienc  in  scböne.      er  dancte  im  unde  spracb 
'genäde,  lieber  berre,      icb  bän  volendet  iuwer  vart. 
daz  sebent  an  der  gäbe,      diu  mir  von  der  megde  wart. 

187, 1  Sie  aam  ef     2  Sa  trag  es  vür  den  forsten  and  gab  es  ine  zii  b.  ac 
3  Im  and  sinen  rittern  gab  »n  ac      1 88,  4  Ich  wil  die  gobe  z.  ac       189,  1  die  magt 
mit  flisse  ac     manigeo  scbönen  e,  einen  f      2  die  wiren  «r>  tf     silber  (wisse)  and 
mit  golde  ac      3  Do  was  in  geleit  vil  m.  ac      4  den  wegen  golde/,  den  wegen  e 
Der  as  den  knöpfen  gemeit  so  (den  kästen  c)  wunnenklichen  schein  ac        190, 1  Pfa 
dar  vatter  miu  oc    amye:  sye  ce/^  amin:  müge  gesin  a     2  dein  beide/,  die  (ritter) 
din  ac         3  die  gaot  (natze  c)  siot  zen  dingen.      da  solt  mich  (b)drlich  dar 
dem  edelen  forsten  bringen,      daz  man  unser  neme  war'. 
191  Sich  besante  der  barg»re,      als  wit  (verre  c)  gie  sin  gewalt: 
(aht)  handert  ritter  msre  (here  c)      kdmen  im  dd  balt. 
diu  ros  waren  vei'decket,       swaz  ir  kdmen  dar  (k.  heim  s,  ze 

hase  kam  c)  : 
ir  frönde  was  erwecket,      dd  sie  wolten  riten  bar  (dan  c,  ir 

traaren  das  was  dein  »)»  aez 
192,  1"  Der  gr ofe  nam  arlop  c,  er  gerte  orlobs  a     vor  hin  c,  von  dannen  a      3  do 
gieng  er  zd  ac     4  lieff  and  ging/,  lieff  e     Do  er  den  farsten  zarte  af  einem  palast 
vant  ac         193,  1  von  erste  ac       2  tagentliche  ac     er  c,  and  aef      3  Nun  dar  1. 
ef    foUenbraht  e    dise  oc,  die  /     4  Das  zähe  ich  an  die  miete  ac 
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194  Hundert  marc  goldes      häts  uns  ze  botenbrdt  geben. 

ich  gesach  nie  keins  burgers  tohter      s6  herliche  leben. 

alle  mtne  ritter      hftt  sie  sA  schöne  bekleit 

and  hiez  iu  danken  der  ^ren      die  ir  an  sie  hänt  geleit\ 

105  D6  sprach  Wolfdietrtch      'hästu  aber  iht  vemomen, 
wenne  die  juncfrouwe      ze  hove  welle  komen? 
s6  suUen  wir  hörltche      g^n  der  megde  gän : 
mit  hertem  buhieren      suln  wir  die  schoene  enpftn'. 

196  Er  sprach  'vil  lidl>er  herre,      sie  koment  nach  mir  her: 

mit  aht  hundert  beiden  ist  ir  also  ger, 
wie  sie  h^rllche  *  ze  hove  kome  gevam: 
an  Silber  und  an  golde      gesach  ich  nie  minner  sparn'. 

197  'Wol  üf,  ir  herren  alle'      sprach  Wolf  her  Dietrich. 

do  bereiten  sich  mit  schalle      die  h^lde  lobelich, 
mit  fünf  hundert  schilten      er  ir  engegen  reit, 
die  ritterschefte  spilten      vor  der  sdioenen  meit. 

198  Dö  sie  kämen  also  nähe      dazs  einander  sähen  an/ 

dö  sach  man'zesamen  gäben  manegen  werden  man. 
mit  den  starken  scheften  einer  üf  den  andern  stach 
mit  ritterlicher  krefte.       hei  waz  man  sper  zerbrach ! 

199  Dö  wolte  ouch  buhieren      Wolf  her  Dieterich. 

i6  wolte  stn  geruochen      kein  ritter  lobelich. 

sie  sprächen  lieber  herre,      iwer  gert  hie  nieman : 

wir  wizzen  wol,  wie  ir  tätent      dem  gräven  Herman, 

200  Dö  ir  mit  im  ritent      ze  Tervfs  an  der  zit : 

ir  fuortent  in  vom  rosse      wol  aht  klaftern  wit. 
an  daz  selbe  rtten      gedenken  wir  noch  wol: 
da  von  man  iwer  kurzwile      hie  enberen  soF.   . 

201  Des  lachete  an  den  ziten      Wolf  her  Dieterich. 

also  täten  die  frouwen      üf  den  wegen  minneclich. 

194,  1  so  uns  i^elMo  ac  2  kein  mttgt  wac  3  Von  dem  samit  nuwe  schriet  so 
uns  ein  (dise  c)  kleit  ae  4  truwe(n)  ac  195,  2  die  minneoklich  in  ae  3  gehen 
enpfthen  ^ 

3.  4  daz  wir  fegen  in  gäben      und  ander  mine  man, 
daz  wirs  alsd  enpfähen      daz  wir  sin  6re  hän.  ae 
196,  1  Herre  do  ich  reit  dannan  do  reit  su  nach  ac     2  mannen  jo  ist  ae     3  komme 
her  z%  hofe  e      4*  siebt  man  do  lötzel  (nit  vil  e)  spam  ae        197,  1  mine  ritter  ae 
2  ritter  ac 

3.  4  mit  speren  nnd  mit  sehilten  riten  sie  in  engegen. 
d6  Voigt  dem  färsten  milte  manic  ziere  degen.  ae 
198,  3  maniger  e  3*  mit  manlieher  hant  äe  4  Die  brochent  su  mit  krefllen  niT  des 
helmes  want  ae  199,  1  mfltwillen  a  2  sin  nit  es  niergent  (kein)  ae  3  vil 
lieber  e  neb  ritet  nieman  an  oc  4  ir  (dem)  grafen  band  getan  ef  2U0, 1  ir  zä 
teraise  mit  im  stoebent  ae  2  Do  fürtent  ir  in  mit  prise  von  ae  4  man  an  den 
ziten  nwer  ae  hie  nur  e  201,  1  1.  heimliche  w.  ac  2  t.  sicberlicbe  die  frowen 
alle  glich  ae 
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A6  wart  nach  prIse  gestochen      Ton  manegem  ritter  gaot 
und  vil  der  spar  zerbrochen      vor  den  frouwen  h6chgemuol. 

202  Dö  reit  zuo  dem  wagen      der  küene  Herbrant. 

ein  yingerlln  von  golde      stiez  er  der  meit  an  die  hant. 
A6  gap  sie  im  wider      einz  von  golde  cluoc, 
als  ez  diu  scheine  Amie      an  der  hende  truoc. 

203  Blanec  buhier  was  ergangen.      sie  riten  ze  Garten  tn, 

sie  wurden  wol  enpfangen      von  der  edelen  keisertn. 
sie  fuort  die  maget  h^re      üf  ein  gesidel  rtch : 
daz  tet  sie  ze  eren      Wolf  her  Dieterich. 

204  D6  swuor  man  sie  ze  wibe      dem  kuenen  Herbrant 

ze  tröste  stme  Übe.      bürge  unde  lant 

gap  im  üf  mit  der  hende      der  burger  lobesam : 

nlich  sines  Itbes  ende      solt  erz  für  eigm  hän. 

205  Der  tac  was  entwichen:      d6  leite  man  sie  nider. 

hei  wie  lieplichen      sie  dd  lägen  sider, 

mit  armen  umbevangen:      sie  beten  höhen  muot. 

diu  naht  was  zergangen,      ^  ez  sie  dühte  guot. 

206  Dö  sie  wurden  üf  gehaben,      dö  sach  man  üf  dem  plan 

unter  schilte  traben      manegen  werden  man. 

dö  wart  wol  gestochen      vor  den  frouwen  h^r 

und  vil  der  sper  zerbrochen.      sie  nämen  zsamen  manegen  k^r. 

207  Als  wert  diu  höchgezite      biz  an  den  zwölften  tac 

daz  man  ze  allen  ziten     niwan  buhierens  pOac 

an  schände  und  äne  sorge      wart  rieh  manc  vamde  man 

m^  denne  umb  hundert  marc,      der  vor  ein  schillinc  nie 

gewan. 

208  Daz  tet  Wolfdietriche      dö  mit  voller  hant 

und  teilte  diu  riebe      under  die  herren  alle  sant 

swer  ez  haben  solte,      dem  gap  er  unde  Iteh. 

swer  umbe  in  iht  verscholte,      nieman  er  niht  verzech. 


201,  3  vä  prise  a^^ef     4  der  e 
202, 1. 2  Hin  zer  scbcenen  Amien      reit  d6  Herbrant, 

dA  stiez  er  der  frfeo  ein  viogerl  ao  die  baot.  ac 
3  SD  dem  te^en  oach  eins  ac  4  die  maget  edele  ac  dick  ao  e  203,  1  zergan- 
gen e  Sie  staeben  frSlicbe  vor  den  frowen  fin  (bin  ein  f)ef  2  wart  oe  3  Zfl  ir 
aatzte  an  die  bere  ac  4  Hei  was  bot  man  do  eren  der  magt  minnenklicb  ae  204, 1 
Man  gap  (gelobtt  c)  sn  oc  2  nnd  zn  ef  3  b.  vor  manigem  (werden)  man  ae 
205, 1  Do  der  ao  2  sie  lagent  e,  logent  sn  do  ae  3*  mit  frönden  ricbem  mdt  ac 
206,  3.  4  sie  pflegen  ritterscbefte      durcb  der  fnrsten  hri 

dd  zerbrach  man  mit  breiten      beide  scbiit  unt  sper.  ac  * 

207,  2  nnwes  bohirs  o,  grosser  freiden  c  4  zä  h.  marken  ac  208,  1  Do  sas  w. 
ac  sneller  /,  milter  ac  2  Der  lech  Trumikliebe  (frintl.  e,  togentl.  %)  den  fnrsten 
do  die  laut  ac%     3  leicb :  verzeich  e,  leihe :  verzeihe/    4  nit  tf 
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209  Er  16nte  friuntliche      manegem  werden  man: 

dd  gap  er  Westertche      Hartman  und  Hcrman. 
dö  warn  sie  landes  harren      und  lebeten  änt  not 
und  hielten  ez  in  ^ren      biz  an  iren  tot. 

210  D6  lönete  er  so  zarte      den  herren  alle  sant. 

dö  gap  er  die  burc  ze  Garten      dem  käenen  Herbrant, 
durch  daz  sie  was  gelegen      bi  stnes  swehers  lant: 
der  pflac  der  küene  degen      wol  mit  siner  hant. 

211  Dd  hete  er  die  frouwen      in  eren,  daz  ist  war. 

sie  gewan  einen  sun      in  dem  naehsten  jär. 

der  wart  ze  namen      geheizen  Hiltebrant, 

er  half  dem  voget  Ton  Berne      sIt  ervarn  mänic  lant, 

212  Do  macht  er  Hächen  ze  herren      über  daz  lant  bi  dem  Rln, 

dö  ^p  er  im  ze  wlbe      ein  edel  herzogtn. 
ze  BrIsach  df  der  veste      het  er  sie  also  zart, 
bl  ir  gewan  er  einen  sun,      der  hiez  Eckehart. 

213  Dö  gap  er  Berht^.re      daz  lant  ze  üirkn :  . 

er  lönte  in  wol  mit  ören,      swazs  im  dienst  beten  getan, 

sinen  dienaeren.      Kemden  daz  lant 

daz  gab  er  Berhtungs  süne  eime,      der  was  Berhtunc  genant. 

214  Die  zw^ne,  Berhtwin      und  der  junge  Albrant, 

den  tet  er  triuwe  schln.      Sahsen  und  Bräbant 

gap  er  in  ze  löne      umb  ir  arbeit: 

er  lönte  in  also  schöne,      der  furste  unverzeit. 

215  Dennoch  was  ir  viere      die  er  vil  schiere  sant, 

der  edele  fürste  ziere,      iä  hin  in  Kriechen  lant. 


209  Überschrift  Aventür  wie  wolfdieterich  den  herren  die  knt  seczet  vnd 
lihet  0       1  fromikliche  a      1^  wer  ime  icbt  hette  zä  liebe  (j^eUn  ac      3  su  worent 
one  ae      4  ez]  das  lant  ae         210,  1  forsten  ac        2  Er  ga^  ac       3  daz  daz  e 
Wanne  es  ine  was  ac      4  degen  küne  e,  edle  tegen  ac      wol  ^  e         211,  2  andern 
fg^    4  Den  v.  v.  B.  half  (er)  sit  ef 

1  Alsd  lebte  Herbrant      nit  der  frouwen  manic  jar. 
er  gewan  bi  ir  dri  süne,     daz  ist  endeliche  war. 
den  ersten  sicherliche      hiez  er  Hiltebrant, 
der  half  hern  Dieteriche      (von  Berne  a)  erstriten  manic  lant. 

5  Der  ander  hiez  Nere     nnd  was  ein  kiiener  nan : 
der  dirte  ein  degen  hdre,      der  hiez  Els^. 
d4  zwischen  eine  tohter,      alsd  wir  han  vernomen: 
vor  den  selben  gesiebte      sint  nns  die  Wülfinge  konen.  ao 

212,  1  satzte  ac    zu  landes  herren  an  den  rin  ac      3  zii  prisach  nach  veste  ef     er 
die  frowe  zartac      4  Mit  ir  hett  er  ac  213,  1  hachen  brnder  bercher  den  gab 

er  dtarian  (nerigon  c)  ac      2  in  ^  e    zii  dienst  e    also  sn  ine  h.  ac      3  dienstluteo 
lech  (gap  c)  er  ac    kernen  e        214,  1  Die  zwen/,  Liehtwin  (Diechtwin  g^)  vnd  eg 
Der  fanfte  (furste  ad)  hies  bertwin  der  sehste  albrant  abcd      4  dankete  in  vil  s. 
ac        215, 1  er  bald  e,  er  do  ef 
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da  wären  sie  gewaltic      biz  an  iren  tot: 
er  lönte  in  drivaltic      nach  irer  grözen  not. 

216  Dö  nu  Wolfdietriche     'gegap^  und  gel^h 

den  herren  diu  rlche      und  nieman  niht  verzech, 

urlop  sie  dö  gerten      heim  in  iriu  lant. 

vil  gerne  er  sie  gewerte.      die  herren  er  dö  mant, 

217  Daz  sie  stsete  hielten      allez  sin  gebot 

und  rehtes  gerihtes  wielten      und  armer  liute  not 
ze  allen  ziten  wanden     und  swaz  daz  rieh  gienge  an. 
daz  swuoren  sie  alle  sande      und  fuoren  dö  von  dan, 

218  leglicher  heim  ze  lande,      und  hetenz  in  ^ren  gar. 

Wolfdietrich  äne  schände,      dennoch  wol  zweinzic  jär 
lebete  er  mit  6ren      bi  der  keiserin, 
biz  er  bi  der  heren      gewan  zwei  kindelin. 
219^  Die  hiez  man  toufen  gedrät:      daz  eine  was  ein  maget, 
die  hiez  man  Sidrät,      also  uns  ist  gesaget 
daz  ander  was  ein  knabe      also  wünnedicb, 
den  hiez  er  nach  sinem  vater      Hugdieterich. 

220  Man  zöch  diu  kint  so  zarte,      beeren  wir  noch  sagen. 

die  wüe  het  ze  Garten      bi  Herbrande  getragen 
fron  Ämie  einen  sune,      der  wart  wlte  erkant 
und  wart  so  versunnen      und  hiez  Hiltebrant.  . 

221  Dennoch  gewan  sie  zwen  süne,      als  wir  vernomen  hän : 

der  eine  hiez  Nere,      der  ander  Elsan, 

und  eine  tohter  sehoene,      diu  hiez  Mergart: 

•von  der  kämen  die  Wulfinge      und  der  küene  Wolfhart. 

222  Diu  maer  schulten  im  lande.      Wolfdieterich 

sinen  sun  durch  zuht  sande      Herbranden  sicherlich, 
daz  er  in  zöge  nach  ^ren,      dar  umb  wart  er  im  geben, 
daz  er  in  solle  leren      nach  forsten  siten  leben. 


215,  4  drifalt  ef^  tosentvaltig^  oo  nach  ^nc  216,  1  (j^ab  ac  geleich:  ver- 
zeich  0,  geley:  verzey/,  lech  ac  2  fnrsteo  (also)  riebe  ae  3  Do  begandeo  vrlobs 
gern  die  herren  in  ac  4  Den  gap  er  in  vil  gern  die  forsten  ac  gemant  e  217,  1 
allez]  fürbas  ac  3  Allewegeo  w.  ac  waDdel(n)  ef  3  gelobtent  ac  sande  ^^  ce 
218,  1  lebtent  nach  (mit  c)  e.  ac  2  vSllikliche  z.  ac  Z  er  ^  ef  219,  2  uns  daz  e 
1.  2  Di  his  man  taufen  balde,  daz  ain  ain  maget  zart, 
di  wart  nach  irer  mutter      genennet  libegart  y 

3  knebelin  sehone  und  minnenklich  ac  4  dem  vatter  sin  az  220,  1  Do  zoch  sie 
ef  Man  zoch  sn  liep  und  zart  die  kint  beide  sant  ac  2  het  ooch  ac  2*  by  dem 
kunen  herbrant  ac  3  sun  gewonnen  ace  3^  das  ist  uns  wol  bekant  ac  4  Der 
wart  (so)  wol  v.  den  hies  man  ac  221  ./^  acz  2  eilsan  e,  ylsan  f  2^  und  lyfant 
hochgemut  y  3*  maryna  his  di  zart  y  4^  wolfwin  vnd  auch  wolfhart  y 
222, 1  Mit  Witzen  in  dem  lande  a,  sitt  witt  in  die  land  e       2  herbrand(e)  acf 

4  der  fnrste  (siten)  ef 


\ 
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223  Daz  tet  er  sicherliche      <^eD  fürsten  beiden  sant : 

der  kunee  Hugdietrfche      und  der  junge  Hiltebrant 

in  grözen  z&hten  wären.      er  I^  sie  beide  sant, 

daz  sie  zim  jungen  jären      wurden  beide  zuo  der  hant 

224  Er  IM  sie  wite  springen      und  schiezen  wol  den  schalt, 

und  wie  man  solte  ringen      nicb  pris  mit  ritterscbaft. 

daz  wurden  sie  gewfset      wol  zuo  irer  hant 

daz  sie  wurden  geprtset      für  beide  durch  daz  lant. 


1  M  HugdieUiche      kom  in  sin  zwelftez  jär, 

do  Terschiet  diu  keiserin  riebe,      daz  ist  endlichen  war. 
do  bestatte  man  zer  erden      die  edel  frouwe  guot: 
Wolfdietrich  nam  zim  sin  sun      und  wart  träric  gemuot. 

2  Die  herren  in  dem  lande      man  zuo  rtten  sach: 

sie  klageten  alle  sande  des  forsten  ungemacb. 
des  dankte.in  also  schöne  der  üz  erweite  man 
und  nam  stnen  sune      und  gienc  für  die  herren  stin : 

3  'Wizzent  ir,  ir  herren,      war  umb  ich  iuch  hän  besant? 

ich  wil  des  landes  enberen    •  und  buezen  daz  min  hant 


223,  4  Vnder  iren  zwölff  jaren  das  so  ouch  ire  hant  ae  224, 1  Kandflot 
sehirmen  aod  springen  nod  leitent  ae  ^ol  ^  e/  2  erringen  pris  mit  heMes  knJt 
ac     4  Das  man  sn  dicke  (sider  e)  priset  durch  die  ae 

5  Man  zdch  sie  zaeeheit  frie,      alsd  wir  hoeren  sagen, 
die  wile  bet  Amte      bi  Herbrande  getragen 
zw^ne  süne  h^re :      der  eine  hiez  BlsAn, 
der  ander  hiez  Nere,      als  wir  vernomen  hän. 
9  Die  OQch  beide  wAren      in  strite  küene  nnt  balt 
and  in  iren  jAren      worden  mit  Aren  alt 
die  beten  ein  swester  zart,      als6  wir  bin  vernomen, 
dio  hiez  Mergart,      von  der  Wolfliart  ist  bekomen.  ae 
X  1  Überschrift  Aventör  do  die  keiserin  starb  nnd  wolfdietericb  in  ein  elo- 
ster  wolt  faro  e     1  hogeldietericb  a  wie  im  folgenden  immer   was  in  sim  zwolfften 
ae     2  sin  müter  seit  ons  das  bocb  vorwar  ac     3  man  der  0 

3.  4  vil  scb6n  man  sie  bestatte,      als  man  (noeb)  keiserin  toot. 
Wolfdietrich  sin  beide  latte     oad  was  trnric  genooc  ae 
2,  2  sam/,  ^ce 

3.  4  er  dankte  in  zöhticliche  (gezogelich  c),      als6  im  wol  gezam: 
sinen  son  Hagdietriche      er  ze  ime  nam.  ae 
3  Überschrift  Wie  wolfdietrich  in  das  doster  kam  ^    1  ein  ir  fehlt  ^     nach  (so  e) 
vch  hau  gesaut  c^    2  riches  ae    and  wil  e 
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Ut  min  zit  begangen.      ich  wil  in  ein  clöster  vam. 

ich  enweiz  ze  leben  wie  lange:      ich  wil  die  stie  bewarn. 

4  Sit  mir  ist  erstorben      diu  keiserinne  nun, 

s6  waer  min  fröude^verdorben,      wan  daz  mir^got  den  snn 
zeim  erbe  hM  geldzen,      dem  bevilhe  ich  min  lant. 
er  dunkt  mich  in  der  mizen      ein  helt  ze  slner  hant. 

5  Er  sol  des  landes  kröne      an  miner  stat  nu  tragen. 

ich  enpfilhe  in  iu  als  schöne     daz  ir  im  helft  bejagen 

liirbaz  des  rlches  öre,      als  ir  mir  hänt  getdn\ 

dö  sprachen  die  degen  höre      *ist  denn  niht  anders  dran, 

6  So  suln  wirz  tnon  vil  geren*      sprach  Hache  und  Herbrant, 

*slt  ir  niht  weint  enberen,      ir  wellent  inwer  lant 

geben  üz  der  hende      und  roemischiu  rieh, 

so  suhl  wir  bilUch  dienen      dem  künege  Hugdietrlch'. 

7  Er  wart  dö  gekrcenet      als  man  den  künegen  tuot : 

daz  lant  wart  beschcenet.      menglich  wart  höchgemuot, 
denn  sine  dienaere,      der  fröude  diu  was  arm, 
wan  der  forste  m»re      wolt  in  ein  clöster  varn. 

8  Sie  sprächen  ^owö,  herre      und  forste  höchgebom, 

nu  wirt  uns  fröude  verre.      uns  dunkt  wie  wir  iuch'vlom 

haben  also  garwe,       als  ob  ir  waerent  tot'. 

sie  Terkörten  ir  varwe      und  wurden  bleich  und  röt. 

9  Dö  sprach  Wolfdietriche      'lant  iuwer  klagen  sin. 

ich  muoz  sicherllche      besorgen  die  sele  min 
▼or  dem  öwigen  valle      und  vor  der  helle  gluot 
mlne  diener  alle,      sint  niht  so  ungemuot. 
10  Ez  wart  nie  niht  so  starke,      ez  müeste  ein  ende  hän\ 
do  bevalch  er  in  die  marke,      allen  slnen  man. 
die  wurden  dö  bereit      zuo  dem  selben  mal: 
manic  fürste  reit      mit  im  g^n  Tischcäl. 

3,  3  hat  min  tage  e,  do  er  hety,  hat  e     4  ich  weis  wie  laog e  ich  lebe  e,  ich 
lebe  wie  wol  icli  wolle  f        4,  2  .min]  mir  ac     3  hat  zd  eim  e.  ae    eopfilh  acf 
min]  (hie)  die  ac    4  einen  e    er  werde  ein  heilt  zA  der  hant  ae       5, 1  riches  ae 
nun  6,  hie  a,  V«  ^    2  befilch  e    3o  pris  ond  ere  ef   4  die  herren^ist  <ie    6, 1  wir  im 
dienen  gerne  ae     3  den  banden  ac    4  Do  swUrent  (do)  alle  (sande)  hiig(el)dietrich 
ae        7,  1  Dem  satzte  man  nff  die  kröne  ac  *   forsten  ac      2  Man  erhäp  in  zA  eim 
knnige  schone  ae      3  One  sine  zehen  ae    din  ^ef     4  wan]  do  oc      8, 1  nsserkorn 
ae     2  nns  wirt  nun  ^     4  kertend  e    Maniger  ley  wart  ir  ac       9,  1  tröste  su  w. 
es  mag  not  anders  sin  ac    4  Nein  min  ae    sein  itzat  n.f,  ir  snllent  sin  hochgemät  e 
5  Sie  sprachen  lieber  herre,      wir  mügen  ez  niht  geUn. 
ez  ist  uns  gr6z  gewerre,      suln  wir  iar  ine  stan 
hie  an  disen  landen,      ond  ir  noch  wol  ein  man 
sint  ze  inwern  banden,      sol  daz  sin  hin  getAn'.  ac 
10,  2  Er  enpfalch  in  lant  ond  marke  und  was  er  solte  han  ae    3  Die  (do  p  wurden 
b.  efj  Das  wart  do  schier  h.  ac       4  mit  im  reit  in  das  clöster  zA  ae      tischgal  bc, 
tustkal  %,  titsehal,  ditschal  e,  disthol/,  daschan  y 
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11  Nu  wil  ich  iu  bescheiden,      also  mir  ist  geseit. 

ez  llt  ze  nsßhsl  den  beiden,  ze  ende  der  kristenbeit 
daz  was  sant  Jörgen  orden.  da  bruodert  er  sich  In: 
da  kumber  ist  scbln  worden      manegem  Sarrazin. 

12  Der  edele  fürst  gehiure      der  wart  dö  enknapt 

vor  dem  cumtiure      und  ouch  vor  dem  apt. 

dö  Urten  sie  den  orden      den  edelen  forsten  h^: 

*daz  er  unser  bruodr  ist  worden,      des  fröuwen  wir  uns  s^, 

13  Der  künec  von  rcsmschem  rtche,      des  suln  wir  in  fröuden  sweben\ 

dö  sprach  Woifdietrlche      'ich  wil  min  swert  üf  geben, 
daz  ich  mit  mtnem  Übe      nimer  geöuge  mine  kraft, 
man  well  mich  denn  vertrlben      dz  diser  bruoderschaft, 

14  S6  wil  ich  niht  versprechen,      ich  üebe  aber  mln«hant\ 

vor  manegem  fürsten  freche      opfert  er  sin  sturmgewant 
üf  sant  Jöhans  altsre,      daz  was  von  golde  r6t: 
dö  wären  sin  dienaere      nach  vor  leide  tot. 

15  Sie  wunden  ire  hende      und  weinten  alle  glich. 

der  lilage  moht  niht  m^  beeren      Hugdietertch : 

er  fuor  mit  sinem  volke,      der  fürste,  in  roemschiu  laut. 

der  pflac  er  mit  ^ren,      also  uns  ist  bekant. 

16  tjf  in  begunde  horden      grözer  ^ren  vil. 

Woifdietrlche  in  dem  orden,      als  ich  iu  bescheiden  wil, 
niht  wol  begunde  behagen,      dö  man  die  splse  rieh 
begunde  für  tragen      und  man  sie  teilt  so  ungellch. 

17  Daz  begunde  in  erbarmen :      'ist  daz  ein  gotlich  leben, 

sol  man  niht  den  armen      die  splse  envoUen  geben 

11,  2  lag^  ac  80  nahe  den  a«.  'zii  nehst  an  den  cef  Z*  da  von  den  (die  ae) 
Barasin  aa  4  Vil  knmberfl  ae  4^  do  von  brüderte  er  sich  drin  ae  1 2,  1  das 
zweite  der  nur  z  2  Man  beualh  in  dem  comentnre  and  besunder  dem  apt  afcj 
3  sie  lertend  ^,  das  su  1.  ac  halten  den  f .  oc  4  (sy  spraehen)  sit(da8)  er  aß  13,3 
anddaz^  nütiibesineac  4Essydannedasmantribean8Von  ac  14, 1  v.erhübee 
3  Uff  tf^n  (ein  a)  alter  swert  und  krön  (helmc)  vonoc  15,  2  me  g^ehb'ren  fg,  hören  e 
15,  1  In  trehenten  diu  engen,      sie  weinten  alle  sant.      * 

Wolfdietrich  begnnd  sie  frlgen,      er  sprach  ze  in  zehant, 
war  umbe  sie  daz  tieten,      sie  selten  der  ndt  gedagen. 
sie  sprächen  ^fUrste  steete,      wir  mügen  ioch  niht  verklagen, 
5  Daz  wir  alle  gliche      solten  hundert  jar  leben', 
sin  San  Hagdietriche       bat  im  dd  nrlop  geben 
mit  sinen  dienasren.      daz  wart  schiere  getan: 
zao  dem  forsten  mere  (here  c)      menglich  arlop  nam. 
9  Heim  ze  irem  lande      fnoren  sie  alle  glich. 
d6  zdch  Hiltebrande      and  Hagdieter  ich 
Herbrant  mit  ^ren,      die  helde  lobesam 
die  künde  er  wol  geleren,      als6  ez  heldeu  wol  (wer  a)  gezam.  ae 

16,  1  in]  sa  ac     3  Begunde  übel  behagen  ac     4  bar  fir  c,  für  sye  e    so  gar  e 

17,  1  den  fursten  ac    disz  e     2  envoUen]  also  fÖl lenglichen  e,  also  wiUiglicfay 
2**  also  glich  den  koste(n)  geben  ac 
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also  mir  und  den  besten  ?      suln  wir  daz  himelrfch 
verdienen  alse  am  testen,       daz  ist  unmugelich. 
18  Ich  aeze  die  sele      selbe  in  mtnen  munt, 

daz  sie  lige  und  quele      in  der  hellen  grünt 
ich  trüte  bezzem  löne      umb  got  verdienet  hän, 
dö  ich  riht  under  kröne.      ez  maoz  anders  ergän'. 

19  Dd  diu  sptse  wart  bereit,      er  schutt  sie  wider  zamen. 

dd  sprach  der  unverzeit      'wir  suln  in  gotes  namen 

teilen  vil  geltche      swaz  wir  guotes  hän. 

daz  ist  bruoderllche :      so  mügen  wir  bt  gote  bestän\ 

20  Die  dö  hetten  herren  namen,      die  wolden  in  erzürnet  hän. 

er  stricte  ie  zw^ne  zesamen      bt  den  bertn  und  truoc  sie  dan 
hin  ze  einer  wende      und  hienc  sie  über  ein  Stangen  dan. 
sie  hüten  üf  ir  bende      und  swuoren  dem  werden  man, 

21  Daz  sie  nimmer  m^re      wolten  wider  in  gestreben. 

dö  schuof  der  forste  h^re      daz  man  den  armen  muoste  geben 

die  sptse  also  h^re.      sie  wurden  ledec  gelän. 

sie  sazten  sich  nimmere      wider  den  werden  man. 

22  In  den  selben  zften      ein  heidensch  künic  was, 

der  was  genennet  wtte      und  hiez  Tartas. 
der  het  dem  selben  orden      vil  ze  leide  getan, 
dar  inn  was  bruoder  worden      der  fürste  lobesam. 

23  Dö  wolt  sie  hän  betwungen      der  beiden  spidän     - 

daz  sie  heidenscher  zungen  wseren  undertän. 
daz  het  er  mit  in  getriben  vor  vil  manic  jär, 
daz  sie  sich  alz  erwerten :      daz  ist  endlichen  war. 

24  Er  hiez  einen  brief      in  daz  clöster  tragen 

unde  hiez  dem  clöster      von  im  widersagen : 
sie  müesten  im  dienen,      da  waere  niht  wider, 
oder  er  wolt  daz  clöster      allez  legen  nider. 

17,  3  sol  ich  das  ewige  rieh  ae       4  Hie  mitte  v.  zA(in)  festen  dem  gebaren 
(leben  ad)  wir  ungelich  ac        18,  1  selbe]  hie  oc     2  lit  and  quellet  ef,  lichte  kerne 
(qnel  h)  ab      4  onder  der  alle     gan  bce        19,  1  Do  man  die  kost  (hatte)  b.  ac 
wider  <^ac     4  bi]  gen  ac        20,  1  Fürsten  ac    w.  gezornet  ban  /^,  woltens  nnder- 
Btan  ae      2  do  st  er  cf     zesamen  nach  berten  ctf     hin  dan  ef     und  —  dan]  also 
wirs  rernomen  han  ae     3  Er  trag  su  zu  ac     4  recketent  ac        21, 1  nnmmer  wi- 
der in  wölten  e      2  den  armen  ^ef     3  alsd]  göt  nnd  ae     4  gesaczten  e    nnmmer 
mere  ef       22  Überschrift  Aventnr  wie  der  heiden  tarias  dem  clöster  widerseit  do 
Wolfdietrich  in  was  efg)    1  heidenscher  aef    sas  aef    2  karinas  y  immer     3  sel-"^ 
ben  y-  ef    clöster  atf    4  brnder  was  e      23,  1  Er  hette  su  gerne  b.  der  h.  freissan 
ac     3  vor  mit  in  e,  vor  /*,  etwie  a^yf^c     4  sn  vor  ime  hüben  ac 
24  An  wiste  sicherliche      niht  der  heiden  Tarias, 
daz  der  fnrste  riche      dar  inne  brnoder  was. 
in  daz  clöster  er  sande,      dd  wiere  niht  wider, 
sie  swfiern  dann  zno  sim  lande,      <^  leit  den  ordrn  nider.  ac 
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25  Der  böte  snelle  lief,     der  d6*üz  was  gesant: 

dö  brfthte  er  den  brief,      iä  er  die  herren  Tant. 
.  Geseilt  die  geschrift,      also  sie>or  iu  stäX; 
wizzent,  daz  ez  die  stift      nfthe  ane  g4t*. 

26  Der  brief  wart  snelle  gelesen.      d6  hörten  sie  wol  daz, 

daz  sie  niht  wolt  Idn  genesen      der  beiden  Tartas. 
dö  giengen  snelledlchen      die  herren  alle  sant, 
d&  man  Wolfdietrtchen      in  stner  zellen  vant. 

27  Sie  Seiten  im  diu  maere,      den  brief  man  vor  im  las, 

dö  er  vemam  die  swaere      von  dem  beiden  Tartas, 

dö  tröste  er  die  herren,     Wolfdieterich: 

'da  suln  wir  uns  vast  weren,      daz  rftte  ich  sicherlich. 

28  ^  ich  mich  von  dem  orden      also  vertriben  Uz^ 

wsem  der  beiden  drizic  tüsent,      ich  slahe  durch  sie  ein  sträz, 
mir  breche  denn  daz  wäfen      vor  der  hende  min. 
wir  wein  in  disem  clöster,      ob  got  wil,  mit  finden  sin. 

29  Sie  sulnt  stn  niht  geniezen      daz  ich  bin  bruoder  wordn: 

ez  muoz  muoter  kint  beriezen.      wir  suhl  unsern  ordn 

gar  ritterlich  behaben      daz  wir  wol  genesen. 

gar  herte  buochstaben      wil  ich  in  schrlben  unde  lesen. 

30  Da  von  heizent  den  brief     hin  wider  umbe  tragen 

und  heizent  dem  beiden      von  mir  widersagen, 

ob  in  guotes  lebens  verdrieze,      daz  er  st  sin  5n : 

6  i'm  ein  mönch  dienen  lieze,       ich  wolte  in  i  mit  strite  bestto'. 

31  Der  bofe  erschrac  starke      von  Wolfdietrtches  wort: 

er  het  geben  tüsent  marke      daz  er  vor  der  port 
verre  gewesen  waere.      dö  im  wart  der  brief, 
wie  balde  der  böte  maere      wider  umbe  lief! 


25,  1  do  er  as  was  tf,  dar  wart  oc     2  die  herre  e,  des  hoses  (hofez  c)  herrep 
ac     3  Nu  1.  HC     4  die]  den/        26,  1  soelle  ^  ef 

3.  4  sie  besaDten  die  herren      und  giengen  alsd  snell, 
dA  sie  Wolfdietrichen      fanden  in  siner  seil.  ^ 
27, 1  do  die  e     klagtent  im  ir  swere  ae     brief  do  sie  vor  im  lasen  e      2  (er)horte 
die  mere  ae    kunige  ac      3^  do  sprach  mit  zorne  ef      3*  der  edele  forste  rieh  ae 
4^  sprach  wolfdieterich  ac        28, 1  Sit  ich  bin  brüder  worden  e  ich  mich  v.  ae 
2^  Vch  and  disen  orden  ae    slag  /,  hew  e     4  freuden/ 
3.  4  durch  die  Sarrazine,      w«r  ir  ein  ganzez  her: 

von  dem  swerte  mine  enpflhent  sie  wanden  sdr.  ae 
29, 1  brüder  bin  worden  (geworden  e)  ef  2  verdriessen  ac  3*  and  mit  gottea 
hilfe  genesen  ae  4  Der  guten  b.  wart  in  wenig  von  mir  gelesen  ae  30,  1  Die 
vart  müs  in  leiden  heissent  den  brieff  wider  tragen  ac  2  Vnd  Virias  dem  ae 
4  brader  ac  31,  1  von]  ab  0  3  verre]  mit  gemache  aeg  were  gewesen  aUe 
(wenne)  er  enpfing  den  b.  oc  4  wider  v«  e  Von  dem  fursten  mere  von  dannen 
er  do  lief  afcj  i 
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32  Er  Seite  wunder  gröz      dem  beiden  Tartas. 

den  brief  warf  erm  in  die  scht^z :      'sie  enbietent  iu  daz, 

ob  iuch  gemaches  verdrieze,      daz  ir  sin  sfent  äo, 

^  s'iu  ein  manch  dienen  liezen,    sie  wollen  iuch  mit  strite  bestün. 

35  Solt  ich  üf  iuwerm  bove      leben  hundert  jftr, 

•   ich  kaem  niht  mö  inz  kldster,      daz  sage  ich  iu  für  wftr, 
als  ich  ab  einem  münche      so  gar  erschrocken  bin: 
der  übel  tiuvel  selbe      füere  in  in  der  kutten  hin. 

34  Er  mac  bf  slnen  ztten      stn  gewesen  ein  schächman. 

er  wil  stn  Sünde  büezen      und  hat  sich  inz  cldster  getto. 
ab  stner  rede  mir  grüsent      er  sprach  vil  dick  mit  nft, 
er  getörste  unser  tüsent      wol  best^  mit  strlt. 

35  Die  münch  sich  alle  frouwent      daz  er  ist  bruoder  wordn. 

ab  im  sie  vaste  trouwent,      er  helfe  in  iren  ordn 
ritterlich  behaben      daz  sie  vor  uns  genesen: 
gar  übele  buochstaben      wil  er  iu  vor  lesen, 

36  Mit  slnem  swerte  schrlben.      daz  sint  wunden  s^r. 

luogent  wie  wir  bellben:      wir  müezen  ein  gröz  her 
bl  einander  haben.      wein  wir  fürz  clöster  varn, 
so  rate  ich  üf  min  triuwe      daz  wir  uns  wol  bewam\ 

37  Dd  sprach  Tarlas  der  beiden  •    *hästu  aber  iht  vemomen, 

wurde  du  iht  bescheiden,      ob  er  dar  st  komen 

von  keiner  höhen  bürte  ?      wart  dir  daz  iht  schln?" 

des  gap  er  im  antwürte      'nein,  ich  sach  wol,  herre  min,  ' 

38  Dazs  in  beten  also  schöne      und  gebarten  dem  gellch, 

also  er  trüeg  die  cröne      über  allez  ertrlch. 

sie  nanten  in  mit  zwein  namen      Wolf  und  Dieterich : 

alle  die  für  in  kämen,      die  nigen  im  sicherlich'. 


32,  2*  vil  schiere  rntn  in  gelas 

3  diu  wort  vtat  er  gesehriben,      al86  mao  im  enbdt, 

^  der  ordea  wurde  vertriben,     ez  mneste  £  mane^r  lig^n  t&t 
33  Dd  sprach  der  böte  edele      zao  dem  künege  hdr 

Heb  f  ewirbe  in  ia  das  cldster      keia  botschaft  nimmer  mdr. 
ab  eime  manche  dort      ich  sdre  erschrocken  bin; 
id  hert  sint  sinin  wort,      der  tiavel  fnere  in  hin  1  ac 
34,  1  Ich  kose  (priefen  e)  an  sime  grtissen  er  si  g.  oc      3  gnisct(e)  aUe      4  nnser] 
zehen  ae      35,  1  herren  sich  des  f.  ac    2  irem  e    3  ach  ae    4  Der  Übeln  ^    ons  e 
36,  2—4  ich  enweiz  wie  ir  went  bliben.       ir  miiezent  ein  gr6s  her 
hin,  wellent  ir  varn      fnr  daz  cldster  mit  gewalt: 
ir  sunt  ioch  wol  bewarn,      wan  er  ist  ein  helt  halt,  ac 
37, 1  aber  w.  oc     2  Oder  w.  ac    dar]  icht  ae     3  von  hoher  ac    gebart  alle     jo  ich 
berre  ae       38,  1  hieltent  schone  ac    dem]  im  ^     4  neigtent  atfg    tngentlich  oe, 
alle  gleich  fg 
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39  Vil  manic  jfurste  wacker      bt  der  rede  saz : 

Bäruc  von  Palacker,       dem  leide  geschehen  was, 

von  dem  forsten  lange,      du  im  Belmunt 

sine  diener  hete  gevangen,      als  iu  vor  ist  worden  kunt. 

40  Dd  het  im  Wolfdietrtch      zwelf  risen  erslagen 

und  selber  Belmanden,      als  wir  noch  beeren  sagen, 
und  einer  hiez  Limh^,      der  Bäruckes  bruoder  was. 
Bäruc  disiu  maere      klagte  dem  beiden  Tarias : 

41  'Ist  daz  von  Kriechen  lande      Wolf  her  Dietertch, 

s6  amet  er  die  schände.      wol  üf,  könic  rfch, 
ist  er  uns  also  nähe,      er  arnet  uns  die  ndt, 
Sit  mir  s6  vil  der  itaäge      ist  gelegen  töt\ 

42  Dö  sprach  der  bot      'lieber  herre  min, 

ez  dunket  mich  ein  spot;      die  rede  Idzent  stn. 

ich  sehe  in  denn  gebunden,      den  ungeföegen  man, 

ich  gloub  daz  im  an  den  stunden      nieman  müge  gesigen  an' 

43  Bäruc  von  Palacker      sprach  zem  beiden  Tarfas 

'ich  hdn  noch  beide  wacker      zweinzec  tüsent  oder  baz: 

die  föere  ich  ein  järe      an  den  schaden  dtn 

dem  clöster  ze  väre,      oder  ich  rieh  die  friunde  mtn 

44  An  dem'  üz  Kriechen  lande'.      der  beiden  Tarfas 

und  Bäruc  sich  besanden :       sie  gewunnen  beide  baz 
denn  vierzic  tüsent  beiden,      die  wären  wol  bereit, 
sie  zi^en  für  daz  clöster,       daz  wart  in  stt  leit. 

45  In  dem  selben  järe      ^n  eim  6stertage  fruo, 

dö  kämen  sie  zewäre      dem  clöster  Tischcäl  zuo : 

39,  1  vil  V.  ef  der  by  ac  2  baidach  {hernach  barach)  y,  bb'ruck  a,  borocke 
s,  bnrock  ^,  bomrack  bamrack  c,  bonorick  d,  boonruckes  b,  bümrock  bünrock  0,  ban- 
reck  banreck  banrich/  baldacker  frc,  salacker  z,  todierne  y  4*  also  ich  vor  fer- 
stund  e  ä  —  4  der  Limhdrs  (lymmers  e,  lymas  y)  braoder  was. 

der  ged  hte  an  den  (den  selben  e)  ziten      wie  Belmunt 
Wolfdietrichs  helde  het  gevangen ;      an  der  selben  stunt  ef 
40,  1  Und  er  im  an  den  stunden  zwölff  risen  hatte  e.  ac     3  einer  der  hies  ef    lym- 
mer  e,  Inner/,  lomer  a,  lamar  c,  lifinus  y    4  klagte  die  swere  ac      41,  2  ein  kanig 
a     4  gelegen]  fon  im  c 

41  £z  ist  der  Krieche      knmen  in  daz  lant; 
sd  wol  uf .  .  . .      die  viinen  alle  sant 
nnde  länt  uns  rechen      unser  gr6ze  ndt, 
daz  uns  unser  friunde  (mog  f)       sint  gelegen  tot  efg^ 

42,  1  lieben  herren  e     2^  lant  uwer  trowen  sin  ac 

3.  4  ir  werdent  überwunden,      ez  stirbet  manic  man. 

ich  sehe  in  dann  gebunden,      s6  habe  ich  keinen  glouben  dran,  ac 

43,  2  Mir  dienent  heild  w.  viertzig  t.  und  noch  bas  ac       3  ein]  zehen  ac    4  swere 
f,  füre  6,  verderben  bc    gerich  0        44, 1  dem]  den  ziten  ef    3  heiden  g-,  ^  ef 

3.  4  zwei  hundert  tüsent  heiden       an  ir  beider  schar: 

diu  reis  muos  manegem  leiden,      daz  er  ie  kom  dar.  ac 
45,  1  fünften  ef     2  k.  offenbare  ac    saleck  a,  salnecke  b 
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fünf  künege  rtche ;      für  wlir  itib  daz  sprechen  mac, 
nie  her  »6  freisllche      vor  dem  cldster  gelac. 

46  Limh^r  der  gevangen      het  sine  dienstman         % 

▼or  den  zlten  lange,      des  bruoder  freissam  * 

der  wolte  umbe  k^en      daz  clöster  und  daz  lant, 
man  gaebe  im  denae      an  gnäde  in  die  hant, 

47  Der  im  sfner  mäge      s6  rii  het  gcleit  t6t. 

dö  huop  sich  vor  dem  clöster      jämer  unde  n6t. 

daz  werte  voUencItche    .  woi  ein  halpjär, 

daz  sich  die  ungetouften      heten  verö^bet  gar. 

48  Wolfdietrtch  der  herre      tet  in  gröziti  leit. 

aller  tegelichen      er  ander  die  heiden  reit, 

daz  er  .  . .  selten      schiet  von  in  dan, 

er  het  der  heidn  erslagen      wol  üf  hundert  man. 

49  Eines  tages  ze  rate      giengen  des  clösters  man. 

sie  berieten  sich  geträte      des  besten  sunder  wän, 

daz  er  nach  helfe  sande  da  hin  in  roamschiu  rtch 

näcb  küenen  wigandeh.  daz  geschach  euch  sicherlich. 

50  Da  hin  in  rcemschiu  riebe  Wolfdietrich  dö  enböt 

stnem  sun  Hugdietrtche      daz  er  Ute  not, 

daz  fünf  künege  h^re      waeren  ein  halpjar 

vor  dem  cldster  gelegen      mit  manegem  fürsten  klär. 

51  D6  wurden  diu  maere      snellicllchen  br&ht, 

dise  gröze  swaere      manec  ritter  wol  bedäht. 
sie  funden  ze  Garten      den  boten  sicherlich: 
I  manic  degen  zarte      stuönt  vor  dem  künege  Hugdietrfch. 

52  Der  besten  in  dem  lande      vil  dar  komen  was, 

Berhtunges  süne  alsande,      dA  man  die  brieve  las. 


45,  3  ob  ich  worbeit  s.  äc  4  beiT(e)  aÜe  freneliche  ae  dem]  eioem  e 
me  (ie  c)  ^elag  ac  46,  2  den]  manigeD  ac  Um  ^ef  in  mit  gewalte  an  g node 
Oj  ym  danne  dz  closter  c  in  -  mage  AI,  1  ^  f  47,  1  sin  e  Den  der  im  sinen  brii- 
ddr  bet  geslagen  tot  ac  2"  Sieb  hüp  in  dem  lande  ac  3"  Dise  not  werte  ac 
4  betten  ver raubt  ^  ver'dbetent  acd,  fermieten  z  48  ^  ac,  steht  z  mit  noch  eifier 
Strophe  2  allen  tag  teglicben  ^  4  wol  herslagen  uff  e  49,  1  giengen  vor  ze 
alle  2  bereitent  aef  4  goten  ac  50  Überschrift  Aventiir  wie  wolfdietericbs 
siioe  vnd  der  jung  biltebrant  mit  den  -beiden  striten  vnd  oncb  ritter  wordent  e, 
Aventar  do  sü  vor  dem  closter  stritten  zu  tiscbkal  ff  1  er  (do)  ef  2  su  litteat 
ac  3  waeren  vor  vor  4  ^  Von  fünff  kunigen  riebe  die  werent  ac  4«'  do  gele- 
gen sicberlicbe  ae  51,  2  die  ef  Das  was  in  niit  gar  swere  manigem  beide  vil  b. 
ac  3  den]  die  ac  4  Manigan  ritter  zarte  by  kunige  ac  52,  *1  Die  ef  vil  v.  ^f 
waren  e 

1.  2  Berbtunges  süne  alsande      und  manec  furste  [dd]  was 
körnen  zao  dem  lande,      d6  man  den  brief  gelas.  ac 

Heldenbach  IV.  .  15 
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*nu  wol  üfy  alle  gliche,      die  teir  holt  sin* 

sprach  der  künec  Hagdietriche,      'ich  wil  den  yater  mtn 

53  Selber  erretten '    und  strtten  mit  der  hant, 

daz'velt  mit  töten  betten\      Herbrandes  sun  Hiltbrant 
der  sprach  *s6  wil  ich  rtten       mit  dem  herren  min, 
den  drsten  strtt  strtten      an  der  stten  sin. 

54  Wir  füegen  wol  zsamen,      wir  sint  geliche  alt*. 

des  lachete  mit  namen      manic  ritter  halt, 

daz  sich  geselleten  zesamen      die  zwöne  junge  man. 

in  volgete  mit  namen     manic  ritter  dan. 

55  Ahtzic  tüsent  beide  schiere     zesamen  komen  was. 

drizic  tüsent  die  besten      man  dd  üz  in  las. 
dö  fuorte  sie  von  dannen      der  küene  Herbrant, 
der  nam  den  vanen      und  wfst  sie  durch  daz  laut. 

56  Berhtwln  und  Berhtunc     und  Albrant  der  degen : 

die  künden  in  herten  stürmen      strites  wol  pflegen. 

und  ir  bruoder  Hache,      der  was  ein  degen  zier. 

dar  kam  von  Kriechen      Berbtung^s  süne  vier.  • 

57  Zwelf  tüsent  beide  fuorten      sie  under  irem  van: 

der  künec  von  roemschem  lande     zöcb  froßUche  dan. 
die  vanen  twerhes  flugen      von  r6tem  golde  gemäl, 
dö  diu  bere  zugen      für  daz  clöster  Tischcal. 

58  Wolfdietrich  wart  ir  gewar,      engegen  er  in  dö  reit 

mit  siner  bruoder  schar,      daz  bere  wart  geleit 
bi  dem  clöstr  in  ein  gebirge      in  eine  veste  habe, 
da  in  die  Sarrazine      niht  mohten  gebrechen  abe. 

59  Er  enpfienc  mit  friundes  sitten      die  degen  unverzeit, 

die  durch  in  beten  gelitten      gröze  arbeit. 


52,  3  alh)  gliche]  alle  /,  g^lich  e  Bereiten t  acli  snellekliche  ac  4  Do  aprcch 
aUe  der  köoec  ys  ae  53, 1  retten  ef  2  decken  ac  hiltenbrant  e  3  der  sprach 
ac,  dohin  e,  gar  /  mit  dir  lierre  afcj  4^  mit  dem  sarassin  ac  54, 1^  wil  ich 
an  diner  alten  ac  2  1.  an  den  ziten  manlg  tegen  ac  3  züaamen  geselleten  bcef, 
geselleten  ad     4  by  namen  ac        56,  1  alberant  e 

55  Im  kam  uz  den  landen      ahtzic  tüsent  oder  bas. 
die  besten  zao  irn  banden      man  dd  6z  gelas: 
drizic  tuiseot  oder  mdre,      Berhtunges  süne  alsant 
die  leiten  daz  here:      Berhthdr  und  Herbrant, 

56  Berhtang  (wernher  ad,  bechter  z)  und  Berhtwin      and  ir  bruoder 

Albrant : 
die  täten  wander  schin,  sie  warn  beide  zao  ir  hant  ac 
56,  4  kriechen  oach  ac,  k.  and  e  woi  vier  e  57, 1  Zeben  tasent  wigande  hetteat 
ac  sie  do  e  2  f&r  ac  3  qoerhes  e,  entwer  bc,  ietweder  ad  von  golde  liecht  g. 
ac  4  herren  ac  gegen  dem  c.  zu  ac  58,  1  Do  ir  w.  wart  g.  ^  2  die  geste 
wnrdent  ac  3*"  zwüschent  eim  berg  und  eim  wasser  ac  4  gewinnen  ac  59,  1 
Der  0    mit]  nach  ac 
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des  dankt  im  gezogenltcbe      Berhtunges  süne  alsant: 
slnem  sun  Hugdietrtche      tet  er  ein  liepltch  grüezen  bekant, 

60  Als  ein  vater  sol  stnem  kinde.      A6  sprach  Wolfdietertch 

'her  sun,  ich  wol  bevinde,      daz  ir  über  rcemschiu  rtch 
sint  wol  ein  herre.      des  danke  ouch  got  den 
die  iu  nähe  und  verre      so  getriullch  bt  gestto'. 

61  'Vater  unde  herre,      ez  ist  wol  dankes  wert : 

nähe  unde  verre      bin  ich  triuwen  wol  gewert, 
sie  länt  mich  üz  ir  pflege      niht  komen  einen  trit : 
mit  tüsent  iren  degeil      volgent  sie  mir  mit\ 

62  'Daz  läzen  wir  bellben      und  luogen  wie  wir  rechen  daz 

daz  uns  wil  vertrtben      der  beiden  Tarias 

und  Bäruc  von  Palacker,      des  bruoder  Limh^r  ich  vie ; 

mit  manegem  beide  wacker      wil  er  ez  rechen  hie, 

63  Daz  ich  im  Beimunden      und  zwelf  risen  ersluoc'. 

A6  sprach  an  den  stunden      der  beide  vil  genuoc 
Maz  sol  im  komen  tiure,      wil  er  ez  rechen  hie\ 
mit  manegem  beide  gebiure        er  dö  ze  rate  gie. 

64  Kurz  was  der  herren  rät.      sie  beten  bald  geleit  aa: 

'wol  üf  also  gedrät!'      er  bevalch  den  sturmvan 
Herbrande  an  der  zit      und  ander  stnen  man, 

daz  sie  den  vorstrit  mit  den  beiden  solten  hän : 

65  'So  sich  die  Sarrazine  an  iuch  geribten  gar, 

fünf  hundert  tempelberren      nemen  mfn  denne  war: 
da  mit  wil  ich  rtten      binden  an  der  beiden  her 
und  wil  g^n  iu  her  strtten      mit  ritterlicher  wer. 

66  S6  sint  die  bcesen  bunde      zwischen  unsern  scharn : 

sie  kunnen  an  den  stunden  sich  nimmer  bewarn, 
sie  müezen  tdt  geligen  und  in  dem  bluote  baden: 
so  mügen  wir  gesigen      äne  allen  schaden'. 

59,  3  daokeDtea  e  Sa  enpfiDgent  sanderlieh  ae  4  lieben  grosz  e,  vil  ta- 
gende a  60,  2  enpflnde  ac  61,  2  ich  in  ^  3  ir]  der  e  niemer  ac  62  Über- 
schrift Aventür  do  wolfdieterich  mit  dem  heiden  tarias  streit  e  1  Die  rede  lant 
ae  gerechen  e  1*  und  gerechen  wir  daz  /*,  and  helffent  |(lond  c)  ans  wern  das 
ae  2  Vns  f,  and  e,  den  orden  ac  den  e  3  palerne  y  lymmer  vch  ef,  ich  ac 
4  ez]  sieh  ac  63,  1  Dem  ich  ^  balmang  y  and  sine  briider  e,ac  2  h.  gar  g e- 
müt  (gnt  e)ac  3  sa  stan  gar  tore  e  wir  es  ramen  hie  ac  4  dd  nur  a  64,  1 
schier  ae     2  enpfalch  e 

2 — 4  Wolfdietrich  sprach  gedrAt      'sd  wol  af  ieder  man, 

bereitent  iuch  alsande      and  bevelhent  (enpfelent  c)  den  starmvan 
dem  käenen  Herbrande,      der  maoz  den  vorstrit  hän'.  ac 
65,  1  heiden  ef     gerichtend  e      2  brader  mine  ac      3  ich  die  heiden  denn  hinder 
riten:  tf     4  wil  «a  ef    her  ««  oc      4^  vor  gen  ef        66,  1  werdent  die  veigen  h.  ac 
unser  schar  ^,  (den)  zwein  ^charn  ac      2  mögent  ac    sich  vor  an  cef      3  m.  hie 
ersterben  ae     4  wir  erwerben  den  sig  on  afcj 

Ib* 
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67  D6  Sprechens  alle  gliche,      maneger  maoter  barn 

'wir  sint  üz  raemschem  rtche      dar  umbe  her  geyam, 
daz  wir  wein  erstrtten      pris  und  frümekeit*. 
daz  her  z6ch  an  den  ztten      üf  einen  anger  breit 

68  Die  cristen  sich  bescharten      uttd  zugen  M  daz  velt : 

die  beiden  ir  46  warten      und  rdmten  ir  gezelt 

sie  wollen  niht  verzagen :      man  sach  dö  manegen  van 

beidenthalben  wagen,      i6  diu  her  riten  einander  an. 

69  Man  sach  von  iren  stieben      des  wilden  fiures  glast 

üf  fliegen  gto  den  lüften:      manec  sper  du  zerbrast 

üf  den  vesten  scbilten      und  in  der  beide  Up. 

mit  einander  sie  dö  spilten:      daz  beweinten  stt  diu  wtp. 

70  Diu  swert  an  den  banden      begunden  sie  dd  manen. 

man  sach  Herbr^nden      mit  dem  sturmvanen 
so  krefticiichen  dringen      durch  der  beiden  schar, 
daz  Gur  von  siegen  springen      beide  her  unt  dar. 

71  Hiltebrant  der  junge      und  der  könec  Hugdietrtch, 

der  ros  giengen  ze  Sprunge.      sie  beten  sicherlich 

gese^et  sich  zesamen      in  des  Sturmes  not: 

sie  enpflengen  ritters  namen.      du  lac  maneger  tut. 

72  D6  huop  sich  von  in  beiden      jämer  unde  nüt. 

dö  muoste  manic  beiden      von  in  ligen  tot. 
die  alten  liezens  houwen      und  hielten  hinder  sich 
daz  sie  wolten  schouwen     wie  sich  üebten  sicherlich 
78  Hugdietrtche      und  der  junge  Hiltebrant. 

die  striten  s6  ritterliche      mit  ellenthafter  baut 

daz  die  goltspangen      Stuben  von  in  dan: 

swazs  der  beiden  mohtn  erlangen,      umb  die  was  ez  ergün. 

67,  1  Das  lobtens  alle  saad  do  sprach  manig  ae  2  Bianig«ii  landen  ae  3  hie 
went  ac  erwerben  ^  4  Sa  bereitent  sich  an  ac  do  soch  nSef  68,  1  tnin- 
gent  ac  2'fewartend  e  irü  e  3  Do  wolte  nieman  y,  ac  4  beidenthalp  e,  zu 
beiden  siten  ac    aigent  ac        69,  1  daz  wilde  fdr  vs  glast  ef 

1.  2  Von  schilte  nad  von  helme     sach  man  d6  ftares(ging  do  nanlge)  glast: 
uf  stoup  der  melme,      vil  manic  sper  zerbrast.  ac 
4  Von  e.  sie  si  spielten  ^    sit]  do  e,  ^f        70,  2  herbrant  cef      3  Vaste  do  trin- 
gen  ef    durch]  in  oc      4  Man  sach  das  fär  springen  ae  Tl  nach  67  ae      1  der 

künec  >n  ae     2  ze]  in  a    wnrdeiit  ac     3  Zusamen  gesellet  ae     4*  des  taget  mit 
maniges  tot  ac  , 

72,  1.2  Man  sach  mit  beides  banden      dd  striten  sicherlich 
den  jungen  Hiltebranden      und  Hagdieterich  ac 
3  hieltend  sie  e    4  wie  sa  nbettent  sich  (gebortent  so  erlich  a)  ac     73,  2  fachten  f 

73  Also  ritterHche      neben  Hiltebrande  streit 
Hogdieteriche,      der  helme  (er)  vil  versnett 
daz  die  spangen  (helme  a)  sprongen      von  des  beides  hant. 
4az  velt  begunde  tungen      er  und  Hiltebrant.  ae 
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74  Sie  warn  under  die  beiden      verr  von  den  friunden  komen : 

A6  wart  von  in  beiden      manegeuLder  lip  benomen. 

üf  gie  kämen  gedrungen      zwei  tüsent  Sarrazin. 

den  zwein  fürsten  jungen      den  wart  dö  kumber  schin. 

75  Üf  in  wart  zerbrochen      gleven  unde  g^, 

diu  ro8  undr  in  erstochen,      die  jungen  fürsten  h^r 
die  kämen  zuo  den  fuozen      nider  üf  daz  laut: 
dise  unmuoze      ersach  der  küene  Herbrant 

76  Daz  ros  begunde  er  manen      und  sprengte  zuo  in  dar 

mit  dem  sturmvanen,      nach  im  ein  grödu  schar. 

die  kristen  kämn  gedrungen      und  sluogen  die  beiden  dan 

und  hülfen  den  fürsten  jungen      üf  zwei  ka^telän. 

77  Sie  begunden  s6re  striten      daz  manic  ritter  sprach, 

daz  er  bl  slnen  ziten  nie  fremder  siege  gesach 
als6  sie  dö  fuorten,  der  künec  und  Hiltebrant : 
in  dem  strfte  sie  sich  ruorten      daz  sie  für  beide  wurdn  genante 

78  Manec  wäfenkleit  so  riebe,      samtt  und  drlant, 

daz  man  sicherllche      bezzers  niht  envant,* 

da  mit  wurden  verdecket      ros  unde  cl^terman. 

Wolfdietrtch  der  forste      fuort  selbe  den  sturmvan. 

79  Fünf  hundert  clösterberren      er  M  mit  im  nam. 

an  dem  andern  orte  der  beiden      vienc  der  herre  an : 
durch  der  beiden  here      er  ein  sträzen  sluoc, 
fünf  hundert  herren      beten  nach  im  wlt  genuoc, 

80  Die  sü  ritterliche      nach  dem  fürsten  striten. 

dö  wurden  der  beiden      weizgot  vil  versniten. 

sie  wurden  gar  engerwet,      für  war  so  wizzent  daz : 

mit  bluote  wart  geverwet      bluomen  unde  gras. 

81  Die  griffel  vaste  triben      die  edelen  bruoder  guot: 

diu  tint  da  mit  sie  schriben,      daz  was  daz  röte  bluot. 

da  mite  sie  beguzzen      dazWelt  und  ouch  den  plan. 

der  reis  sie  niht  genuzzen,       die  sie  für  daz  cldster  beten  getan. 

lA^ef     1  go  verre  ac    75, 1  mani^e  gleae  ae    3  zil  fdsse  ac    4  sach  ac 
76,  3  ^  a    k.  dar  trio^^en  e    4  Do  imliTea  sie  ^    zwei  $atX  c,  zweo/      77,  1  erst 
ae    jach  oe     4  sich]  sy  e,  ^  f  2*  —  4    nie  }ungt  helde  gesach  ' 

86  fremde  siege  föeren      als  den  jungeo  Hiltebrant. 

er  begond  sich  vaste  r'deren      dnz  sin  lop  wart  erkant.  at 
78, 1  reich  von  f    semit  ef     2  nit  bessers  q/*     3  des  closters  man  ac 
79, 1. 2  Er  nam  ze  smer  hende      fünf  hundert  clAsterroan, 

an  dem  andern  ende  vienc  der  fürste  (er  den  strit  do  c)  an:  ac 
3  In  der  ae  srasse  oc,  wit  Strossen  ef  4  herren]  oder  mer  ac  bO,  1  sd  ritter- 
liche vor  striten  ^  2  wordent  sicherllche  do  nütt  vermitten  ae  3*  in  geschach 
vil  we  ae  4*  blamen  (das  velt  i»)  und  oach  der  cle  acz  81, 1  sie  faste  ef  edel 
ae  2  Do  mit  sie  nun  s.  qf  daz  r6te]  alles  e,  ittel  c  3  ouch  ^ef  4  niht] 
Intzel  ae    zt  dem  ac 
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82  Bäruc  Ton  Palacker,      der  Limh^  bruoder  was, 

mit  manegem  beide  wacker      (für  war  so  wizzcnt  daz) 

reit  von  aller  ^ste      an  den  forsten  rein. 

daz  er  dar  an  gewünne,      daz  streich  er  an  sinen  stein. 

83  Der  beiden  rieb  \on  arte      sprengen  d6  began. 

den  fürsten  also  zarte      den  reit  er  d6  an. 
zwischen  den  scbarn  riebe      stach  er  den  beiden  t6L 
von  den  ungetonften      buop  sich  grözin  n6t. 

84  Sie  rüeften  alle  gliche      ^Machmet  und  Tervlant'. 

die  cristen  sicberllche    .  die  wurden  an  gerant. 

daz  her  ze  beiden  stten      leit  d6  grdze  not. 

sich  buop  dö  micbel  strtten,      dö  viel  manec  beiden  töu 

85  Wolfdietrlcb  der  freche      sluoc  üf  die  sarwät, 

er  zerhiu  vil  der  bleche      und  manege  stabelnät. 

die  belme  begunde  er  schroten      und  diu  Isln  gewant : 

d6  valte  er  manegen  töten       nider  df  daz  laut. 

86  Mit  slner  scharpfen  klingen      frumt  er  in  ungemach. 

er  zertrante  vil  der  ringe      manegen  beim  er  ouch  zerbrach, 
die  scbilte  begunde  er  spalten,      der  ffirste  lobesam : 
manegen  beiden  er  dö  valte      tot  nider  üf  den  plan. 

87  Er  sluoc  ouch  vil  der  wunden,      der  edele  forste  milt, 

die  niht  gebeilen  künden,      durch  heim  und  durch  schilt, 
vil  manegem  Sarrazine      nam  er  d6  daz  leben, 
daz  stuont  ouch  den  sinen      weizgot  unvergeben. 

88  Swaz  er  ir  mobte  erlangen,      den  tet  er  allen  w^: 

ez  was  umb  sie  ergangen,      er  valt  sie  in  den  cle. 

er  schriet  beim  und  Isen      mit  vil  grözem  baz : 

die  beiden  sach  man  risen      als  vor  der  sensen  daz  gras. 

89  Ein  beiden  üz  erlesen      klagte  dise  geschibt 

'wir  möbten  wol  genesen,      waer  eines  mannes  niht. 
er  schrlbet  uns  buochstaben,      die  sint  uns'^ze  swaer: 
er  ist  in  disem  strite      ein  äbel  predigaer. 

90  Swer  enpfähet  sinen  segen,      der  wirt  sin  ungesunt: 

wol  zwei  tüsent  degen      sint  von  im  tot  unt  wunt. 


82,  3"  der  reit  vermesseD liehe  ac    4  gewan  cf    strich  e       83,  1*  der  vag 
ein  küoer  man  ac    2  den  edelen  f.  z.  sprante  ac    den  ^  acef     3  riehe]  beiden  ac 
4  Do  hdp  sich  von  den  heiden   iamer  und  not  ac  84,  2  brnder  ac       3  Die 

her(en)  ....  littent  ac  4  lag  ac  85,  2  and  zertrante  vil  der  nat  ef  86,  3*  und 
oQch  die  heimvasz  (:  in  das  gras)  a  4  Vil  manigen  er  do  oc  d6  «/«  0  87,  3  daz] 
sin  e  4  do  gieng  es  onch  afej  88,  1.  2  nach  i  ac  2  tot  nider  in  ef  4  Und 
falte  der  heiden  vil  nyder  in  daz  grasz  ef  89,  1  helt  cf  2  wer  der  brüder  nicht 
ac      90, 1  enpflhet  nach  segen  cef     2  wol]  es  sint  ac    heiden  ef 
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8wer  im  wirt  ze  teSe,      dem  wirt  der  Ilp  genomen. 
er  ist  uns  ze  anheile      in  daz  döster  komen\ 

91  Den  wilden  Sarrazinen      wart  yil  der  Ifp  genomen. 

Wolfdietrlch  und  die  slnen      wäm  ^rst  zesamen  komen. 
sie  heten  gar  durchbrochen      dö  der  beiden  her, 
sie  beten  sich  gerochen      an  in  mit  grdzem  sä*. 

92  Sie  beten  in  dem  strtte      stner  diener  sebs  erslagen, 

Berbtunges  süne,      also  wir  hoeren  sagen, 
des  muoste  maneger  Itden      dd  des  tödes  pIn : 
er  begunde  6rste  snlden      beim  und  boubet  bin. 

93  Yil  der  belmes  kupfen      stn  swert  dö  zerspielt. 

er  begunde  lupfen      vil  manegen,  wan  er  wielt 

krefte  wunderliche.      vil  der  satelbogen 

wurden  dö  gerümet:      daz  ist  war  und  niht  gelogen. 

94  D6  sach  er  an  den  ztten      stnen  sun  Hugdietrtch 

und  Hiltebranden  strtten      also  ritterlich 

daz  sich  sin  herze  enzunde      und  alles  leids  vergaz. 

dö  sach  er  an  den  stunden     .  den  beiden  Tarlas 

95  In  dem  bere  strlten      mit  einer  grözen  schar. 

in  den  selben  zlten'    biuw  er  g^n  im  dar 

eine  wlte  strize      biz  er  zuo  im  kam 

so  nähe  in  der  mäze :      sin  swert  er  dö  genam 

96  Und  gap  dem  beiden  riebe      ein  s6  bitterlichen  slac 

daz  er  sicberllche  eines  starken  strüches  pflac 
dö  bot  im  die  bende  der  beidensch  künic  rieb 
'ich  gib  mich  iu  gevangen,      Wolf  her  Dieterlcb'. 

97  Er  bevalcb  in  slnen  mannen      'behuetent  in  wol  genuoc'. 

der  dö  fuorte  der  beiden  vanen,     daz  boubt  erm  abe  sluoc. 
dö  sie  irn  vener  verluiren,      ir  schar  wart  zertrant: 
hei  waz  ir  den  11p  verluren      von  Wolfdietrlcbes  baut! 


90,  3  im  kommet  bo  (zn  f)  nahe  ^    benomen  ac     4  dis  0        91,  1 »/.  c    Vil 
■lanigem  garasstoe  was  der  lip  benomen  a     2  £nt  ^  ae    3  dd]  erat  e    li.  d.  vil  f^ar 
der  ae       4  grosser  ac         92,  2*  die  knnde  er  not  verklagen  ae      3  1.  des  grimen 
todes  ae     4  drste  ^  ac    heim  ^  e     4*  durch  die  Hechten  ringe  vin  (hin  e)  ae 
93,  1  sin  swert  ae,  er  ef     2  do  wielt  e        94,  2  hiltebrant  (die)  ef 

94, 1.  2  Sinen  snn  steh  er  onch  striten      nnd  den  jungen  Hiltebrant 
bi  Herbrandes  sHen      mit  ritterlicher  hant,  ae 
3  alles  sins  e,  er  (sinz)  ae         95, 1  Gegen  ime  her  ac       2  wolfdietrich  an  den  z. 
]iie(n)g  gegen  ae     3  stresse  wite  ef    im]  dem  beiden  ae      4  ^,  nff  die  masse  a,  on 
masse  be,  in  die  (dise/)  strasse(n)  ef       96,  1  h.  starcke  ein  ungefügen  ac     2  Das 
ros  nnd  man  nff  einander  lag  f,  -ilas  er  under  dem  marcke  do  gestrecket  lag  ae 
3  Er  reckete  beide  hende  dem  (edelen)  fursten  rieh  ae       ia  Do  nam  in  genangen 
ae       97, 1  m.  die  besorgetent  in  ae      2  Also  flirte  der  h.  den  fanen  e     3  Daz  e 
fanen  ef 


232  WOLFDIETRICH  D  X  moB. 586Z. 

98  Sie  vergäzen  ir  zfihte,     die  übelen  Sarrazin, 

und  huoben  sich  ze  fluhle.       Wolfdietrtch  and  die  sin 

begunden  in  nAch  jagen,      biz  daz  in  ir  schar 

drizic  tüaent.  wurden  eralagen :      die  andern  flohen  gar. 

99  Dd  der  strft  was  ergangen,      Wolf  her  Dieterich 

der  was  mit  leide  be?angen,      der  edele  forste  rieh. 

er  hiez  daz  volc  ahten      daz  sine  sfine  dar 

und  stne  diener  brähten:      dö  hetens  üz  ir  schar 

100  Zwei  tAsent  verloren      und  sehs  der  diener  sin. 

dö  was  tot  gelegen      Berht^  und  Berhtwin 

und  Albrant  ein  degen,       Schiltbrant  und  Berhtunc. 

die  wären  tot  gelegen:      die  klagete  alt  unt  junc 

101  Vaste  widerstrfte,      sie  wären  jämers  rieh. 

in  den  selben  zlten      sprach  Wolfdietrtch 

4ch  kan  niht  verklagen  den  schaden      und  dise  gröze  nöt^ 

daz  ich  manegen  hin  geladen  ,   her  in  sinen  töt\ 

102  D6  sprach  Herbrant  der  Az  erlesen      *ez  mac  niht  anders  sin. 
,    ir  ist  86  vil  gewesen,      der  übelen  Sarrazin, 

daz  ez  an  grözen  schaden      niht  mohte  ergin. 
nu  suln  wir  die  begraben,      die  wir  verlorn  hän\ 

103  Niht  groezer  kund  sin  gewesen      daz  weinen  unde  klagen. 

man  hiez  die  Az  lesen,     die  da  wlum  erslagen: 

sie  wurden  an  den  stunden      in  daz  pldster  begrabeo- 

A6  hiez  man  die  wunden      binden  unde  laben. 

104  Ez  kund  nieman  geaagen      wie  sine  dienstman 

Wolfdietrich  begnade  klagen.      iegllchem  er  dö  nam 
sin  hottbet  in  die  hende      und  kuste  in  an  den  munt, 
diu  begrebde  nam  ein  ende      an  der  selifien  stunt 

105  Nach  der  seUken  swaere      fuort  man  in*  von  dan 

üf  ein  reventiere      und  manegen  stritmüedea  man* 

98  <r  y      1  Do  V.  oe     3  daz]  sie  e     b.  so  do  iägen  der  vngetÖSten  schar 
ae      4  sechtzif  ac    eDtniüneat  a,  erdrankeo  os      99,  ]  zerpaoseo  « 

1.  2  Des  fröute  sich  von  herzen      Wolf  her  Dieterieh, 

doch  klaipete  er  sine  dieser      ouch  Uegelich.  e/fyj 
4  do  was  Qs  HC         100,  1  verlorn]  s^l^S^o  ^       2"  das  wereot  ^iiae  de^ea  ae 
Berhtwin]  berchtwin  und  schiltwin  ^     3  hiltbrant  nad  e,  und  ain  bmder  ae 

2.  3  die  ewen  waren  gehaissen      berchtnns  (/•  Berht^r)  nnd  berchtwin, 

und  allebrant  der  Jinne,  schilbraot  vnd  beckemng  y 
101,  3  diseo  tf  Ich  verklage  den  schaden  nut  nntze  an  miaen  tot  oe  4  maBagBu] 
nehoe  siaen  jungen  y^  4  zd  disser  grossen  aotoc  101,  1^  lieber  herre 
min  ac  2  86]  zu  ef^^a  3  grdzen  ^  ac  4  die  «>  e  Aehteat  wie  wir  so  b. 
ac  102, 1  Mit  0  Lande  wesen  (sin  ä)ac  2  Sa  besundent  ns  ac  104,  1  Vas 
kan  ao-  2  ieglichen  oe  3  an  den  arm  ^  in  also  tot  oc  4  so  g iengent  mit 
grosser  not  ae  105,  2  reuen ter  ad^  reffentore  /*,  refentor  d,  refentare  s,  reuen-  . 
teil  e,  refeadall  c 
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d6  was  diu  kost  bereit      manegem  küenen  degen : 
nach  ir  grözen  arbeit      wart  ir  wol  gepflegen. 

106  D6  sie  die  tisch  hin  getäten^     (für  war  s6  wizzent  daz), 

die  herrn  giengen  ze  rüite      wies  dem  heiden  Tarlas 

gelönten  der  noste      die  er  in  het  getan : 

^s6  sullen  wir  in  toeten'      daz  riet  dö  manic  man. 

107  Dö  sprach  Uerbrant      ^den  rät  wil  ich  niht  geben. 

•        waz  hülfe  uns  alle  saut      daz  wu*  im  naemenz  leben? 
da  mit  wurdn  wir  niht  ergötzet      unsers  grözen  schaden, 
e  daz  er  werde  geletzet,      ir  sulnt  in  für  iuch  laden 

108  Und  heizent  in  sweren,     in  und  stne  man, 

des  clösters  ^e  ze  mdren :      wil  er  des  abe  gän, 

daz  er  da  wider  wil  streben      und  ander  sine  man, 

so  sulnt  ir  in  nemen  daz  leben,       went  sie  sich  niht  toufen  län\ 

109  Dö  wart  von*  den  besten      da  ze  in  gesant, 

die  ungetouften  geste      bräht  man  dö  zehant. 
swaz  ir  dö  was  geyangen,      der  heidn  und  stne  msm, 
die  kämen  dö  gegangen  ^     für  die  fursten  lobesam. 

110  Dö  sprach  Wolfdietriche      zem  heiden  Tartas 

4r  müezt  sterben  alle  gliche,      ir  swerent  mir  denn  daz,i 
daz  ir  und  die  iuwern,      die  ir  üf  uns  hänt  geladen, 
daz  ir  dem  clöster  wellent      leben  äne  schaden, 

111  Und  sin  A'e  ze  m^en,      die  wile  ez  mac  gestän, 

und  alle  cristen  werdent.      went  ir  des  abe  gän, 
daz  ir  iuch  niht  toufen      und  an  Jh^us  glouben  hän, 
so  müezen  sie  alle  sterben      die  wir  gevangen  hän\ 


105  In  aiD  reventsre      mit  dem  fürsten  guot 

gi«nc  manic  ritter  hSre  (zwore  e),      die  irrsten  im  den  maot, 
und  die  cldsterb^rren.      din  kost  was  W4^  bereit: 
man  b6tz  in  wo!  mkek  dren     näcb  ir  (grdzen)  arbeit. 

106  Wolfdietrteb  nam  gedräte      swn  der  besten  was, 
mit  den  griene  er  xe  rite  ae 

3  gedanekete  ae     4  Do  snlleot  ir  ae       107,  2  saat  nur  a    nement  sin  1.  e     3  sint 
wir  unergetzet  ae      4  so  svllent  ir  in  ef         106, 1  sweren  vnd  e       1*  ob  es  neb 
dnncket  ^t  ac      2  daz  ef        109,  4  dd  ^  e/        11 1,  3  nit  last  dauffen/ 
108,  2*  .ob  er  des  nibt  entoot, 

wil  er  da  wider  streben      mit  migen  and  mit  man, 

s6  sulnt  ir  Im  nemen  daz  leben',     daz  ddbte  mich  {l  onob)  gnot  getan 

109  Wolfdietrieh  and  die  besten.      d6  wart  vi!  scbiere  gesant 
nicb  Iren  kargten  gasten.      d6  bribte  man  zebant 

den  künec  d6  gevangen      und  sehzie  siner  man. 

die  wnrden  dd  enpfangen.      dd  spraeb  der  fSrste  lobeaam 

110  *Ir  sint  ans  sebedelieb  komen      inz  lant,  kHnec  Tarias; 
in  Wirt  der  lip  genomen      (fnr  war  s6  wizzent  daz), 

ir  swerent  od«  denn  eide,      and  awaz  z*ia  ist  bebaft, 
daz  ir  nibt  m6  taont  ze  leide      dirre  brvoderschaft, 
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112  ^Mac  ich  mich  da  mit  gefristen*      sprach  der  heiden  d6 

*daz  ich  wirde  cristen,      daz  lobe  ich  also 
daz  ich  es  gerne  volge     mid  die  bl  mir  sin', 
daz  swuor  er  unverborgen      und  manic  Sarrazin. 

113  Dö  sant  der  heiden  boten      über  abs  sin  iant. 

dö  kämen  die  besten      alle  dö  zehant, 

die  in  wolten  neren.      dd  huop  sich  gröz  klagen : 

sie  muosten  alle  sweren      daz  sie  dem  düster  ^e  schaden 

1 14  Immer  wolten  leben,      die  wlle  ez  möhte  gestän. 

i6  wart  der  touf  gegeben      manegem  heidenschen  man. 
i6  fuorens  heim  ze  lande      und  hielten  cristen  e: 
wider  die  cristenheit      gesazten  sie  sich  nimmer  m^. 

115  D6  die  heiden  alle  gliche      geschieden  A6  von  dan, 

d6  gienc  Hugdietriche      für  slnen  vater  stän 

mit  Herbrande      und  mit  den  hoehsten  aUen  sant. 

sie  gerten  urlobs  heim  ze  lande :      do  gewerte  er  sie  zehant 

116  'Daz  urlop  gib  i'u  geren,      lieber  sune  mtn. 

ir  sulnt  des  niht  verberen,      swanne  ez  mflge  gesln, 

ir  sulnt  mich  in  dem  jftre      einest  hie  gesehen'. 

do  gelobten  die  ffirsten  zwiure      daz  sie  ez  liezen  geschehen. 

117  D6  gienc  für  Wolfdietrich      der  junge  Hiltebrant: 

^herr,  gent  mir  einen  schilt,      daz  ich  durch  diu  laut 


111  Und  ir  daz  cl6fter  drent,      die  wile  ez  möi^e  gestan, 
und  die  cristenheit  m^rent.     müg;en  wir  daz  an  in  hin, 
daz  ir  den  toaf  enpf&hen      and  die  wir  gevangen  h&n, 
went  ir  des  (das  ae)  niht  balde  gahen  (g^eban  a,  jehen  e),      ez  ist  omb 

iuch  erg;Än  (getan  e)'.  ae 
112,  2  (Al)so  wirde  ich  ef     9*  nnd  alle  die  min  ef      4  unerlogen  c     nnerbolgen? 
Do  sante  er  zu  lande  ef    nach  manigem  4aef 

113,  1.  2  Vii  balde  er  d6  sande      heim  in  sin  rieh: 

die  tinrsten  alle  sande      k6men  alle  glich  ac 
3  eren  e,  laben/    kraden  ac        114, 1*  <»  2^  ae     2  Wart  do  ae    geben  ee,  •#«/ 
2^  sn  schiedent  do  von  dan  ae       3 — 115, 1  ^  a      4  Vnd  dotten  kein  schaden  dea 
closter  n.  e        115,  2  Hngd.  oe^,  der  junge  kunig  ef    3*  und  (mit)  ninnigem  tegen 
lobelichae     4  begerten  e    uT\o^ef,^a    do  sprach  wolf(her)dielrich  ac      116,1 
lieber]  herre  nnd  ac     2  enberen  ae 

3  s6  snnt  ir  alle  jAre      mich  einest  gesehen'. 

dd  sprachen  die  forsten  klAre    -  herre,' daz  sol  (sin)  geschehen'. 
5  Got  gebe  daz  wir  inch  lange      vinden  gesont  hie', 
mit  nngefnegem  dränge     manec  ritter  för  in  gie 
nnd  nAmen  urlop  dannen      ze  Wolf  her  Dieterich. 
daz  gap  er  sinen  mannen      nnd  bevalch  in  nemschiu  rieh 
9 'Und  ouch  iren  harren,      (den  künic)  Hugdietrioh, 
daz  sie  in  beten  in  dren,      den  edelen  künic  rieh: 
^als  sulnt  ouch  ir  herwider,      her  sun,  han  iuwer  man*, 
dd  vielen  die  trehen  nieder,      d6  sie  sich  schieden  dan.  ae 
117,  1"  Do  bat  den  fursten  milte  ae      2  schilt  nnd  ein  waJTen  ef     ich  mich  ae 
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mich  niht  dürfe  schämen.      drf  wolf  von  golde  rot 

die  wil  ich  durch  iurn  namen      föeren  biz  an  mtnen  tot 

118  In  einem  velde  grflene,      dar  umbe  ein  rinc  blä\ 

der  edel  fQrste  küene      gap  im  daz  wtfen  da 

in  köstlichem  dinge      hräht  man  ez  im  zer  hant: 

von  den  wolven  und  vom  ringe      wurden  die  Wülfinge  genant. 

119  AI  die  von  dem  gesiebte  kamen,      die  fuorten  ouch  den  schilt. 

dd  sie  urlop  genämen  zuo  dem  fürsten  milt, 
dö  fuoren  die  herren  heim  in  roemschiu  laut 
und  buezten  den  ir  werren,      die  man  in  arbeit  vant. 

120  Diu  saeld  gund  üf  sie  horden      die  sie  heten  erstrebt. 

Wolfdietrich  in  dem  orden      s6  gotelfchen  lebt: 

swä  erz  moht  volbringen,      got  er  manegen  dienste  tet 

an  maneger  bände  dingen      mit  vastn  und  mit  gebet. 

121  Ez  dübte  in  alz  ze  ringe,      er  trüt  die  sünde  stn 

niht  böezen  mit  den  dingen,      er  bat  die  bruoder  sin 
umbe  ein  buoze  swaere,      daz  er  in  einer  naht  - 
siner  sünde  wurde  laere.      daz  wart  schier  gedäht. 

122  Die  mfinch  rihten  ein  bare     in  daic  münster  dan. 

den  edelen  fürsten  kläre      hiezen  sie  dar  zuo  gän, 
daz  er  drüf  saeze  aleine      und  die  naht  lite: 

* 

ez  waer  grdz>oder  kleine,      da  büezt  er  stn  sünde  mite. 

123  Daz  tet  er  willicllche.      dö  der  tac  ein  ende  nam, 

dö  saz  er  üf  die  bare,      der  fürste  lobesam. 

mit  allen  den  did  er      ie  ze  töde  ersluoc, 

mit  den  muoste  er  die  naht  vehten:      dö  bete  er  leides  genuoc. 

124  Swem  er  ie  getan  hette,      der  kam  vlntUch  genuoc. 

ez  hal  also  dn  bette,      swaz  er  üf  sie  sluoc. 


117.  3  Des  zeichen«  (woffens  e)  nit  ae    schemeB  e     118,  2*  hies  im  bereiten  dn 
ae    3  Mit  also  spehen  dingten  man  brocbte  in  ime  ae    4  die]  sie  f,  sie  die  e,^e 
1 1 9,  1  Was  . . .  kom  ac     2  Do  wart  n.  genomen  ae    zu  e,  voa  aef    3  Dem  daneke» 
tent  sn  der  eren  nod  rittent  in  oc    4  ir  Dot  ^,  gpewern  ae       )  20, 1  befinde  alle 
bettent  so  oc     2  tugentlichen  ac     3  verbringen  e    In  aller  bände  dingen  er  gfltes 
vil  (ge)tet  ae     4<s  ==  3«  a,  v*  c    dinge  ^       121, 1  geringe  aef    der  sänden  e 
122,  1  Vnd  richtent  (ime)  ein  ae     2  edelen  ^  ac      ziere  e,  sonderbare  afej     4  er 
b.  sine  sonde  do  mit  e        123,  l**  Des  was  er  bereit  ac 
2  dd  gie  der  nnverzeit,      alsd  im  wol  gezam 
nnd  saz  üf  die  bare.      die  er  ie  ze  tdde  slnoc, 
die  k6men  gew&fent  dar  (zwore  a) :      mit  den  het  er  arbeit  gnnoc. 
5  Sie  giben  im  widerstrit      stdz  nnd  manegen  slae. 
swaz  er  bi  siner  zit      ie  herter  stürme  gepflac, 
daz  was  ein  wint  g^n  disem :      er  bete  in  sinem  w|n 
daz  er  tnsent  risen      lieber  bete  bestan.  ac 
124,  1  zu  leide  getan  hette  e(fg)^  schaden  getete  ac    bekam  im  e     2  so  er  in  sie  e 
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er  kam  von  in  allen      die  naht  in  grdze  not, 

wan  die  er  hete  bestanden,      die  vorhten  niht  den  tM. 

125  Daz  treip  Wolfdietrtch      ein  winteriange  naht: 

mit  manigem  idten      er  bitterlichen  vaht. 

von  mOede  und  von  hitze      wart  im  des  nahtes  w^: 

daz  hkr  tt  stnem  houbet      wart  im  wlz  ab  der  sn^. 

126  D6  die  mönche  zuo  der  metten      des  moigens  wollen  gän, 

die  geiste  alle  hetten      in  dd  tot  verlftn. 

im  was  geswunden,      er  lac  ük  fär  tdt 

die  mOnche  an  den  stunden     heten  ob  im  gröze  not 

127  Sie  sprächen  aUe  gliche      'ach,  wie  ist  ez  gevamT 

den  herren  sie  üf  huoben :      dennoch  was  er  warm. 

er  kam  wider  ze  kreften,      dd  er  wart  gehbt: 

'des  loben  wir  got  von  himel      daz  ir  iur  sönde  gebäezet  habt*: 

128  Also  was  er  dannoch      in  dem  cldster  sehzehn  jlur: 

er  diente  unserm  herren,      seit  uns  diz  buoch  für  wir. 

die  engel  an  sinem  ende      fuorten  die  süe  dan 

für  got  an  missewende:      als  müeze  euch  uns  erg&n. 


124,  3  Sie  brachteo  in  die  nacht  in  anggt  and  in  not  fg^.  Das  kam  im  Ivtsel 
zu  statten,  sie  broehtenf  in  in  not  ae  4  Die  in  bestanden  hatten  «e  125, 1  wey- 
hennacht  lan^  ^  l^antie  ae  2  Also  krefltikliehe  mit  manigeoi  geiste  «r  vaeht  ac 
3  so  we  e  Sie  hettent  in  betSabet  im  geschach  nie  so  we  oe  4  dem  «  in  «  oe 
126, 1  manche  do  e  des  morgens  vitr  weiten  ae,  »  ^  2  in  r  e  3  lag  tlse  eis 
toter  man  ae  4  ob  im  ^/  Do  in  die  manche  fandeat  sie  wondenl  ea  war  nmb  ia 
ergan  (geton  e)  ae  '  127,  1  ach  «^  e 

1.  2  'Ach  wie  ist  ez  gevarn!*      sie  wAoden,  er  wmr  tdt 
dd  was  er  dennoch  warn      in  siner  grizen  n6t.  ae 
3^*  Sa  richtent  in  äff  gütlich  ae     4  von  himelriche  o,  den  riehen  e       128,  2  dieata 
got  mit  fleysz  /    far  «^  e 

1.  2  von  dem  trAst  kam  er  ze  kraft  (zo  krollten  e,  wider  «),     das  tat 

aUez  wir: 
er  was  in  der  braoderscbafi     dannoch  sehzehen  jar.  ae 
3  Daz  die  e     zu  gotte  dan  ef       4  On  als  m.  c       4^  hie  mit  nymmet  dis  bäch  eia 
ende  ^   ez  ans  allen  bergan  e     amen,  amen  a^,  hie  hat  ein  md  Wolffdietrieli  got 
helff  vns  in  daz  himelrich.  amen,  diaz  bachz  geschieht  ein  p  sezteraea  yoA  qninq«« 
folia  c 


ANMEBIUNGEN 


ZUM    ORTNIT. 

1»  3  «.  MÜOmüioff  z,  g,  d.  N,  n,  23;  ein  anderes  gan%  ähnliches  Beispiel  von  der- 
artigen  er  findungen  gibt  der  ßidys  Creiensis^  von  dem  in  dem  prolog  behanptei 
wird:  de  toto  hello  sex  volnmina  in  tilias  dif essit  phoeniceis  litteris.  diese  lässl  er 
dann  mü  sich  begraben^  wo  sie  verborgen  bleiben^  bis  sie  zur  zeit  des  kaisers  Nero 
entdeckt  werden,  ß^attenbaeh  schriftwesen  s,  235. 

2, 1.  eigentümlich  und  beachtenswert  ist  hier  die  Verwendung  der  allitteration, 
die  beide  halbverse  in  der  dritten  hebting  mit  einander  verbindet^  was  sieh  dem  gehör 
auffätknd  bemerkbar  macht ;  ebenso  wie  hier:  24, 1.  26, 2.  36,  2.  37,  2.  46, 4.  53,  1. 
VI,  4.  73,  3.  82,  1.  100,  2.  104,  4.  106,  4.  123,  2.  134,  2.  136,  1.  148,  1.  154,  ]. 
155,  4. 160,  3  usw, ;  fFo\fd.  A  6,  3.  4.  7, 4.  23, 1. 25, 3.  26,  3.  30,  2.  39,  1.  40,  1.  3. 
42, 2. 51,  4.  55,  4.  72,  3.  80, 4.  82,  3.  86,  2.  91,  2.  92, 1.  94, 2.  97,  3.  102,  2. 106,  2. 
107,  2.  4. 110,  2.  115, 1.  119,  4.  120, 2. 126, 1. 129,  1.  137, 2.  139, 3. 142, 4. 156,  4. 
twi0.;  fortsetzung  507,  2.  511,  2.  526,  2.  528,  4.  543, 4.  546,  4.  554, 3.  559, 4.  564, 
4.  568,  4.  575, 2.  577,  3.  578, 2.  580, 4.  587, 2.  590, 2.  593,  3.  600, 4.  603, 2.  605,  3. 
die  häufigkeU  der  alUtterationen  ist  ^in  diesen  gedichten  ganz  auffallend  und  in  der 
mhd,  Utteratur  wol  ohne  beispiel,  abgesehen  von  geläufigen  allitterierenden  formdn 
wie  mkgt  und  min,  ros  nnd  ringe,  lip  und  leben,  starm  and  stnt,  $äht  nnd  gnot, 
rdte  ringe,  daz  grüene  gras  usw.  die  mit  verliebe  gebraucht  werden,  finden  sich  in 
zahlloser  menge  verse,  wo  isiwei  in  einer  halbzeHe  beisammen  stehende,  auch  syntak- 
tisch meist  eng  verbundene  werte  mit  einander  allitteriereny  wie  rieher  forste  reiner, 
mit  fireuden  varn,  gnoles  gert,  schuofen  daz  man  schreip  usw.  sie  einzeln  aUfflu- 
zählen  ist  nicht  möglich,  erwähnen  will  ich  nur:  vollständig  alliäerierende  lang- 
»eilen  mU  drei  oder  vier  Uedstäben :  Ortn.  2,  1.  92,  1.  134,  2.  160,  3.  161,  3.  166,  2. 
173,  3.  178,  2.  181,  4.  215, 2.  218,  3.  220,  4.  222,  1.  228,  2.  230,  2.  231, 1.  241,  4. 
245,  3.  246, 2.  248, 2.  273, 2.  291, 2.  304, 1.  3.  3]5, 3.  327, 2.  346, 3.  356,  3. 416,  4. 
418,  4.  430,  3.  443, 1.  461,  2.  469,  3.  474,  2.  481,  2.  498,  2.  501,  1.  535, 1.  537,  1. 
539, 1^59,  3.  575,  1.  579,  4.  583,  2.  586,  3.  592,  2;  ff^olfd.  A  1, 1.  3,  3.  18,  1. 
44,  3.  55, 4.  65,  2.  88,  2.  107,  4. 112,  3.  125,  2.  163,  4.  170,  2. 176, 4.  178,  ].  184, 
3.  205,  3.  281,  3.  253,  3.  4.  296, 1.  317,  3.  329, 1.  338,  2.  365,  3.  374,  2.  377, 1. 
388,  2.  386,  3.  393.  4.  409, 4.  425,  1.  433,  2.  434,  1.  440,  3.  452,  3.  460, 1.  466,  4. 
471, 1.  484, 1 ;  fortsetzung:  512, 2.  523,  2.  528,  2.  529,  3.  538,  1.  534,  4.  552,  4. 
6i6,  3.  557,  2.  4.  558,  1.  4.  575,  3.  576, 1.  578,  2.  4.  581,  2.  585,  l.«586,  1.  590,  2. 
597,  2.  602,  3.  603,  2.  604,  1;  halbverse,  in  denen  alle  drei  hebungen  allitterieren: 


\ 


\ 
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Orin,  100,  3.  118, 1.  178,  3.  357, 1.  380,  2.  402,  4.  481,3,  536  2,  564,  2.  588,  2. 
ß^olfd,  ^  100,  1.  334,  2.  354,  1.  409,  3.  412,  3.  450,  2.  469,  4. 

2,  4  die  negaUon  od  vor  dem  verhum  finüum  und  zug^leieh  vor  dem  abhängigen 
infimtw:  Iw,  1252  B  dazn  darfet  aber  ir  eoroochen.  vgL  Nib,  2074,  4  Cez  enwil 
der  künic  Ezel  scheiden  niemene  lan. 

4,  2  birg;e.  «.  Haupt  su  Erec  *.  359. 

5,  1  e«  scheint  für  den  ersten  blick  die  lesart  ac  die  vorzüglichste ;  doch  häU  man 
e  und  R  hinzu,  so  zeigt  sieh,  dcus  hier  dennoch  keine  ältere  Überlieferung^  sondam 
nur  die  lesart  AJV  zum  gründe  Hegt,  und  dass  e  dem  original  näher  steht,  gap  man 
dem  kÜDi^e  entspricht  AW  gap  man  im ;  Von  rechte  ace  t^  UifA  aus  6, 1  herüberge- 
nomnten,  Do  von  K  steht  AW  näher;  dem  werden  K  bestätigt  wirde  AW,  man  wird 
also  von  AW  ausgehen  müssen.  A  scheint  aber  aus  6,  1  entlehnt,  auch  bietet  K  wan- 
digleichen  einen  anklang  an  W  chonigleich.  so  bildet  W  die  grundlage  für  aÜe 
übrigen  lesarten,  bietet  aber  selbst  schwerlich  das  echte,  denn  allerdings  ist  sie  für 
sich  betrachtet  die  schlechteste  von  allen;  der  ausdruck  m  der  ersten  vershäiße  ist 
matt  und  bedeutungslos.  Dietrichs  flucht  hat  an  der  entsprechenden  stelle  2114  sin 
herse'ie  n£ch  eren  ranc.  des  gewan  er  pris  and  dre. 

5,  4  im  diente  tegelich.  vgl.  Lampr.  Alex.  1474  tagelich  dienen  solde.  Rother 
3762  dientin  tagelich.  Biterolf  U91  die  dieneot  tägelichen  mir.  Fadr.  207,  4  die 
dienten  tegelich  im.  Wig.  97,  11  diente  im  aller  tegelich.  Eckenl.  158  tegelich  un- 
dertan.  —  zwene  and  sibenzic,  ebenso  204,  1,  ist  formelhaft,  s.  Haupts  zs.  12,  395. 
mhd.  wb.  3,9526;  dazu:  72  hoabet  Ortn.  192;  72  äste  an  der  Unde  Wolfd.  B  568; 
72  könige  Rother  7.  2556.  2588.  2643.  3763;  72  krönen  Rother  136.  ebenso  zwelT 
manne  Sterke  Ortn.  6,  3.  Nib.  336,  3.  Kudr.  106,  1.  zwelf  kiele  0.  42,  2.  zwelf 
bonge  220,  4. 

13,  2  mdren  vel  s*  Haupt  zum  Winsbeken  40,  5. 

14,  4  VgL  Wolfd.  A  264,  3.  arnn.  zur  Firginal  539,  ^  und  zu  Erec  5961. 
18,  2  Rabenschi.  38  swaz  ich  bÄn  geheien  von  silber  and  von  golde. 

21,  3.  St.  Oswalds  Üben  (Haupts  zs.  2,  104,  460.^  Wenn  ich  werde  xyj  jor 
alt  Vnd  dorcza  qneme  daz  her  mich  dy  weyle  oeme  An  meyner  muter  stat. 

29,  3.  ähnlich  237,  1  gaotes  friundes  lere  ie  gaot  ze  jnceten  was.  242,  4  ex 
l^rt  ein  friant  den  andern  des  er  selbe  niht  enkaU;  Wolfd.  A  285,  3  swer  getria- 
wen  frionden  volget,  des  volgen  wirt  vil  gnot  488,  3  swaz  dir  dine  friande  riten, 
dA  bist  an  verdorben  mite.  Firg,  367,  7  er  ist  zer  weit  ein  saslec  man,  seht,  den  db 
niht  versmähet  daz  er  frionden  volgen  kan.  Biterolf6b91  friunt  sol  frinode  M  ge- 

stan.  M.  Fr.  24,  9  swa  ein'  friunt  dem  andern  friunde  bi  gesUit da  ist  des 

friundes  helfe  guot.  24,  ,15  sw&  friande  einander  waege  sint,  daz  ist  ein  michel 
wönne.  vgl.  24, 25;  Wemher  v.  Ebnendorf  (Haupts  zs.  AJ  75  Dez  warnit  dich  alsos 
Der  wise  man  Salnstius ;  Her  spnchf  *so  gach  si  <fir  zu  keiner  tat,  Dune  sacbes  e 
diner  frande  rat*.  Reinke  de  Fos  (LubbenJ  6197  heret  na  gader  vrunde  rit,  dat  deit 
jn  gut  unde  nummer  quat.  Nib.  1527,  2  man  sol  vrinnden  volgen:  Ja  danket  es 
mich  reht. 

32,  4  biderbes  mannes  erbe  in  allen  lattden  Itt.  vgl.  77,  4 ;  den  starken  donket 
al  lant  gdt,  also  den  vischen  dait  water  d6t  Haupts  s».  6,  171, 136.  fromis  mannia 
solide  dl  sint  in  landegelich  Lampr.  AI.  2675. 

38,  3  Gr.  Rud.  y  9  do  bevalch  d^  kunic  here.  si(n  lant  vB)  sine  ere.  deme 
greven  vife  sine  truwe.  Rabenschi.  284  hlat  bevilhe  ich  dir  alle  min  6re;  ^re^^her* 
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schqfl?  vgl.  RabensM,  37  ich'  gelig^e  t6t  od  ir  gewinnet  wider  Roemiscli  ere.    80 
des  enkalt  er  sit  vil  s^re,  er  g;ap  dammb  den  lip  aod  al  sin  dre.  511  helfet  rettea 
dem  herren  Dietrich  sin  ^re  und  sine  marke.   Dielr.  fl,  2313  Rcemisch  dre  and 
Roemisch  lant.  2617  iuiver  lant  nnd  iuwer  ere  wellet  ir  im  g;eben  in  sine  pflege. 
38,  5  Dd  sprach  der  margrAve      Helndt  von  Tuscan  ' 

'gnade,  lieber  herre,      des  soltu  mich  erlan. 
ich  kan  dir  alters  eine      der  lande  niht  gepflegen. 
gista  mir  niht  hilfe,      so  mooz  ich  mich  sin  erwegen\  ac 
6  das  sollen  ir  c      8  halffe  a  din  hilfTe  e 

40,  4  daz  hergebirge  erklärt  EttmÜUer  *das  zur  sieherkeit  des  reiches  besetzte 
gMrge\  richtiger  das  mhd.  tob,  1,  161a  herberge;  vgL  Graff  3,  173  gaberc  = 
nidns.  latibalam. 

41;  2  ich  sitze  in  dime  gedinge  könnte  etwa  bedeuten:  ich  bin  dein  bundesge- 

< 

nosse;  eine  genau  entsprechende  belegstelle  finde  ich  jedoch  nirgend;  gedinge  ist, 
paciio,  Jbedus ;  ähnlich  ist  ich  bin  in  diner  phlihte  in  deiner  gewaU,  unter  deinem 
sehutse.  über  ris  vgl.  Ettmüüer. 

42,  3  formelhqßer  ausdruck:  Firginal  216. 434  daz  man  ie  künegen  für  getruoc 
925.  967  daz  man  ie  forsten  für  getruoc.  771  daz  man  für  kiinege  ie  getruoc 

43,  2.  4  beiden  ist  natürlich  beide  mal  dattv;  der  ausdruck  lässt  es  zweifeUiqß^ 
ob  Zacharis  nur  die  ausrüstung  für  20000  leute  gewährt  oder  ob  er  selbst  20000  ins 
fM  stetÜ,  der  Zusammenhang  des  ganzen  entscheidet  aber  für  das  erstere.  Ortnit 
erhaU  von  Yljas  5000  i^str,  28),  von  Helmnot  5000  (str.  36),  von  Gerwart  5000 
(str,  39);  wenn  er  nun  von  Zacharis  20000  erhielte,  so  wären  das  schon  35000; 
später  (str.  50-53)  kommt  noch  eine  unbestimmte  zahl  söldner  hinzu  und  dennoch 
soll  er  im  ganzen  nur  30000  hiUfen  {str.  53.  225.  293.  301. 420).  MüUenhoff  (Haupts 
zeitschr.  13,  185)  nimmt  daher  im,  dass  Helmnot  mit  seinen  5000  zurück  bleibt,  aber 
das  ist  doch  nirgend  deutlich  ausgesprochen;  37,  1  got  Idn  dir  diner  gibe  Aömi/e 
zwar  vielleicht  als  ablehnende  antwort  {jugt.  Haupts,  zeitschr.  2, 1)  gefasst  werden, 
aber  str.  AI  zeigt  doch  dass  Helmnots  schar  nicht  zurück  bleibt.  Helmnot  hat  als 
reichsverweser  die  7200  mann  zur  Unterstützung,  von  denen  33  und  34  die  rede  war. 
—  Dass  Ortnä  von  seinen  Vasallen  nur  15000  erhielt,  zeigt  49,  4  wo  die  lesarten  not- 
wendig auf  diese  zahl  führen;  denn  was  H^  hat,  könnte  nur  richtig  sein,  wenn  man 
ir  habt  auf  Gerwarl  allein  bezieht;  das  verbietet  aber  der  Zusammenhang  mit  dem 
darauf  folgenden,  auch  duzt  Ortnä  seine  vasaüen  immer,  später  (64.  66.  216)  ist 
immer  '.tur  von  schißen  und  Schiffsladung^  nie  von  leuten  die  rede,  welche  Zacharis 
versprochen;  dagegen  bei  YUas  67,  4  ausdrücklich  von  beiden  m  deutlichem  gegen^ 
satz  Sil  66,  2.  auch  in  der  vorrede  zum  heldenbuch  (Heller  5, 19)  heisst  es  von  Zacha- 
ris nur  er  thet  otnit  grosse  freintschaft,  er  bestellet  jm  vil  speiss  vnd  kiel  da  er 
übermörwolt  farn.  —  Zuder  Wortstellung  vers  4vgL  217, 1  Döfuorder  Lampartemit 
freuden  und  sin  her.  301 ,  1  er  mac  sin  wol  engelten  und  sines  kindes  kint  Haupts 
zeitschr.  2,218,  9  Die  boten  er  vlizicliche  enphie  und  onch  sin  wip.  Bäerolf  4010 
der  künec  wart  ofte  funden  in  froelichem  mnote  und  sine  recken  guote.  3882  ir  sult 
mir  minen  ungemach  gelten  und  die  minen  man.  5387  er  liez  dd  güetliche  scheiden 
Blffideline  von  im  und  die  sine,  ff^olfd.  A  402,  2  Sahen  der  teidinge  und  meister 
Berhtunc  phlac.  Dietr.  fl.  787  der  was  vriieje  üf  gestAn  und  die  er  mit  im  wolde 
hAn.  Nib.  1167,  1  man  hiez  den  herren  sitzen  unt  die  sine  man. 

46,  2  die  kurzen  vergleiche,  deren  sich  der  dichter  hin  und  wieder  bedient,  sind 
Heldenbach.   IT.  X6 


242  ANMERKUNGEN 

fatl  nurjormdhaß  überlieferte:  wiz,  Inter,  lieht,  schceoe  usw.  alsd  der  fnd  46,  2. 
205,  4.  301,  3.  386,  1.  sam  ein  glas  114,  3.  177,  1.  als  ein  Spiegelglas  365, 1.  «am 
ein  bruDoe  177,  1.  als  diu  rdse  15,  3.  387,  1.  alsam  die  sideo  384,  1.  als  ein  karfon- 
kelstein  386,  4.  als  ein  robin  387,  1.  als  ez  berle  weren  3S8,  4  als  ein  kerzenlieht 
200,  3.  als  ein  kerze  365,  4.  387,  4.  gelich  dem  liebte  180,  3.  gelicb  dem  vollen 
mÄnen  387,  2.  gelich  dem  morgenblicke  196,  2.  auch  die  etwas  ausgefUMeren  ver- 
gleiche  15,  1.  2.  195,  3.  4.  4!^,  1.  2  sind  nicht  origineü. 

49,  2  e*  folgen  in  S  die  verse 

die  mahtu  gerne  fiieren,      edeler  künic  rieh. 

sie  entwicbent  in  keinen  noeten,      daz  wizzest  sieherlieb. 

50,  1  ist  nicht  so  su  verstehen^  als  verlangte  Ortnü  gerade  genau  100000,  son- 
dern: solUensich  oucAj  noch  hundert  tausend  einstellen,  ich  wiü  sie  alle  versorgen^ 
nur  soll  niemand  sich  dem  kample  entxiehen» 

57,  5       'Sd  merkent,  ir  werden  ritter,      wes  ich  inch  biten  wil. 

der  mit  mir  varen  welle,      ez  ist  niht  ein  kindes  spil, 

der  sol  zuo  allen  ziten      alsd  sin  besint: 

er  sol  niht  hinder  sieh  gedenken  weder  an  wip  noch  an  kiat*.  J 
5  Do  sprach  der  lamparte  hörent  waz  ich  e  riiterfehU  c  6  Der  mir  der  reisen 
(welle  ä)  helffeo  (wil  c)  ac  7  wesen  also  e  8  Vnd  sol  e  Ich  hätte  einleitung 
s,  XVII  erwähnen  sollen,  dass  ich  bei  der  bearbeitung  der  zusatzstrophen  des  gemei- 
nen iextes  auf  die  Verbesserung  metrischer  incorrectheiten  vollständig  verzichtet 
habe,  da  sich  schlechterdings  nicht  entscheiden  lässt,  wie  viel  davon  dem  ursprüng- 
lichen Verfasser  dieser  bearbeitung  zugetraut  werden  kann, 

63,  3  swÄ  dirz  an  ist  zu  schreiben.   incUnatüm  findet  im  Ortnü  am  häufigsten 
statt  bei  ez  und  es.    ersteres  lehnt  sich  aber  ausser  an  das  verbum  (72,  1.  80,  2. 
114,  2.  4  usw.)  nur  an  das  Personalpronomen  an;  letzteres  überhaupt  nur  an  das 
Personalpronomen:  ichz  ichs  duz  dus  erz  ers  siz  sis  michz  michs  dichs  mirz  mirs 
dirz  dirs  irs  imz  ims  ins.    daher  ist  wol  109,  3  wie  übele  ez  im  st&t  oder  wie  übel« 
Ortniden  stAt  zu  schreiben,  und  541,  2  daz  in  ir.    nächst  ez  und  es  lehnt  sich  am 
häufigsten  si  an  das  vorhergehende  wort, und  zwar  an  das  verbum  9, 1.  34,  3.  259, 3. 
260,  1  usw.  an  das  persönliche  pronomen  8,  2.  39,  3.  49,  2.  168,  3.  329,  3.  434,  3, 
an  das  demonstrativum  den  316,  4,  an  die  cofyunction  daz  170,  3.  261,  3.  283,  2. 
586,  3,  an  swaz  367,  3.   immer  aber  hat  das  folgende  wort  vocalisehen  anlaut,  so 
dass  also  auch  synalöphe  hätte  eintreten  können,    ich  hätte  daher  273,  2  machent  si 
beibehalten  und  182,  2  din  gedäht,  346,  2  wsro  si,  433,  3  well  ich  si,  480,  3  kün- 
den sis  (wie  33,  4.  435,  1)  482, 2  si  vergaz,  498,  3  entngen  si,   512,  2  dir  beidiu, 
514,  3  £  er  si  züge,  517,  4  er  si  zedem  schreiben  sollen,  —  andere  incUnationen 
sind  seltener:  du,  ausser  in  wilto,  mahtu  uno.,  oticA  sitt  s6  118,  1;  er  m  heter 
61,  3.  hdter  420,  3.  slonfer    550,    1.  komer  565,  4;  in  in  ern  158,  2.  473,  2. 
halsten,  kosten  214,  1;   ist   in  erst  199,  4.  396,  3.557,  2.,  mirst  466,  3;  ze 
in  hinz  359,  2.  daz  427,  1.  523,  1 ;  von  dem  bestimmten  artikel  lehnt  sieh  der  datio 
qft  an  Präpositionen  zen  zer  zem  vome  am;  undern  kristen  343,  2;  der  genetiv  in- 
diniert  283,  1  hinders  beiden  rücke,  der  nominativ  588,  4  dem  wnrmez  leben.  — 
Proclination  findet  statt,  ausser  in  drumbe,  drinne,  druf  usw.  bei  ze  (zeinem  zeiaer 
zalleo  zwjire  zwin),  bei  dem  besti$nmten  artikel:  d'  este  92,4.  swurmes  56S,  3;  statt 
sim  nemen  515,  3  ut  besser  si  im  nsmen  zu  lesen.  —  Krasis  nur  dast  38,  1.  113,  2. 
493,  2.  deich  190,  4.  224,  2.  437,  4.  466,  3.  dier  9,  3.  547,  2.  wier  248,3. 
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69,  2  von  sagenden  dingen  =  von  hörensagen,  [daz  ieman  dem  andern  haz 
treit  von  sagenden  dingen  Mai  157,  17.  Jänicke.] 

69, 3  ouch=  doch^  detmoeh  {mhd.  wb.  2, 1 ,  450^.  Heinzel  zu  Heinrich  von  Melki.  1 36) 
sieht  gewöhnlich  an  der  spitze  des  satzes,  %oie  auch  22 1 ,  3 ;  aber  ebenso  wie  hier  1 35, 4. 
69,  5  Do  sprach  der  Lamparte      'nu  waer  ich  bereit. 

daz  ans  der  roeije  erschine,      daz  waer  mir  niht  gar  leit. 
wir  saln  mit  vogelsange      vliezen  über  mer. 
ez  gange  swie  got  welle,      ich  wil  nach  der  megde  her',  ö 
6  durch  schine  e        7  so  woite  ich  mit  e        fliessen  ce,  fehlt  a       über  daz  c 
8  (wanne  c)  ich  wil  nit  erwinden  mir  werde  die  maget  (kingin  c)  her  ac 

70,  4.  a^f  diesen  spruch  bezieht  sich  wol  Sigenot  27  dir  ist  geschehen  als  men* 
gern,  der  guot  1er  übergie.  vgl.  Rother  495  86  wer  wsre  ein  got  recke,  daz  her  un> 
rehte  tsete,  sd  man  ime  g6ten  rÄt  gsbe,  daz  her  des  niht  ne  naeme.  Firg.  367  swer 
äberget  der  vriunde  rSt,  est  billich,  ime  missegÄt.  Moriz  von  Craon  175S,  swer  Äne 
ritt  dicke  tnot  nach  sinem  willen  für  sich,  den  geriwet  ez,  alse  mich.  Zingerle  117, 
swer  Ine  rät  gerne  toot,  der  treit  dicke  riwegen  maot  f  welscher  gast),  118  &n  r&t 
tvot  selten  iemen  wol  (das.) 

73.  der  inhalt  dieser  stfophe  ist  ungenilgend,  man  erfährt  nicht,  was  Ortnit 
denn  im  träume  bekannt  geworden  ist,  und  vers  3.  4  scheinen  fast  aus  70,  1 .  2  ent' 
lehnt,  aber  der  gemeine  text  und  K  setzen  die  gleiche  lesart  voraus,  die  ergänzung 
in  eBo  sprach  der  lamparte  in  einem  drb'ra  ist  mir  bekaot  fch  solle  by  eyncr  Steines 
wende  finden  ein  starmgewant  kann  wol  die  meinung  des  dichters  richtig  getroffen 
ßuiben,  dass  es  aber  eine  blosse  Schreiberinterpolation  ist^  zeigen  die  übrigen  hss.  K 
stimmt  wörtlich  zu  A;  ac  haben:  mir  tr5met  von  onenture  vor  eines  Steines  want. 
Die  wil  ich  suchen,  reichent  mir  min  stnrm  gewant  dass  statt  vers  3.  4  in  K  mein 
gemnt  ist  mir  so  ringen  nach  fremder  abentenr  ob  mir  mocht  streitz  gelinge  ich 
nen  gelnck  zu  steor  steht,  hat  keinen  wert,  da  ace  die  lesart  von  /4  bestätigen,  trotz- 
dem glaube  ich  nicht  dass  vers  3.  4  echt  sind;  es  \oird  hier  wol  ein  älteres  Verderbnis 
vorliegen,  an  dem  auch  der  Schreiber  von  W  anstoss  nahm.  —  Überhaupt  ist  die 
ganze  darsfeUung  von  str.  70  bis  77  sehr  confus:  nachdem  die  mutter  Ortnit  vor  der 
reise,  von  der  noch  gar  nicht  die  rede  war,  gewarnt  (70),  dieser  den  ermahnungen 
entschieden  widersprochen  (71),  darauf  die  mutler  ihm  beigestimmt  'hat  ("(2),  folgt 
in  A  (73)  zuerst  ohne  rechten  Zusammenhang  Dd  sprach  der  Lamparte  usu).  nun  ver- 
sucht es  die  mutter  noch  einmal,  ihn  zurückzuhalten  und  darauf  spinnt  sich  die  ganze 
unierhandbmg,  die  doch  schon  zum  zweck  geführt  hatte,  noch  einmal  ganz  in  der- 
selben weise  ah;  dann  steht  wieder  str.  11  ganz  unvermittelt  da.  —  Die  strophen  73 
bis  75  stören  allerdings  den  Zusammenhang,  aber  sie  können  doch  nicht  wol  erfUn- 
den  sein,  um  den  etwas  ungeschickten  Übergang  von  72  auf  76  zu  verbessern,  viel 
wahrscheinlicher  ist,  dass  der  Schreiber  von  W  die  Verwirrung  vorfand  und  um  sie 
%u  lösen  str.  73 — 75  einfach  ausgelassen  habe,  als  dass  ein  interpolatc^,  dem  die 
Uieke  in  W  anstössig  war,  diesen  schaden  in  so  wunderlicher  weise  zu  bessern  ge- 
sticht  hätte.  —  Die  richtige  slrophenfolge  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  herzustellen 
ist  nicht  mehr  möglich :  73 — 75  vor  70 — 72  zu  stellen  genügt  noch  nicht;  es  würden 
dann  noch  andere  Umstellungen  nötig  werden;  13—1  b.  70.  71.  76.  72.  77  gäbe  einen 
leidlichen  zusarnmenhang,  wäre  aber  allzu  künstlich. 

73,  5  Dd  sprach  der  Lamparte      'daz  ist  lihte  gotes  gebot, 
ich  muoz  von  hinnen  riten,      hie  mit  gesegen  iach  got, 

16* 
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durch  die  aventiore,      des  mag  ich  niht  enbern.  • 

dar  zuo  sulot  ir  mich  stiuren,      «od  salnt  mich  des  gewem*.  J 
6  do  mit  a       dich  c        7  Nach  der  a,  Nach  c      daz  e        8  düt  mir  stüre  e 

14f  2  Fretd,  58,  9  ezn  wart  nie  könec  noch  küne^a,  diu  aoe  sorge  mohten 
810.  fFinsb.  43,  4  niemaa  dre  haben  mac  noch  herzeliebe  sander  klac  gar  ane  kom- 
ber  unde  an  ndt. 

75,  5  'Ir  hÄnt  mich  erzogen      daz  ich  bin  worden  ein  man. 

ich  wil  euch  korzwii  triben      die  wile  ich  daz  leben  bin. 
ich  wil  gSn  Montabure       nach  der  künigio, 
und  ^il  ooch  niht  erwioden,      ich  küsse  tr  rotez  miindelio'.  6 
5  vntz  daz  ich  a,  vntz  ich  c        6  wil/eM  a     so  wil  ich  c        7  so  wil  ich  e     der 
edelen  künigin  a        8  Ich  wil  a    rose  rotes  e 

77,  3  ringer  muot  auch  190,  2 ;  ein  beleg  dafür  im  mhd.  %cb,  2,  1,  246**,  zwei 
andere  2, 1,  710;  dazii  ff^armmg'  1090  von  diu  habt  des  ringen  muot.  Eree  4689  ir 
habt  dar  umbe  ringen  muot. 

79  vielleicht  iind  die  beiden  hälften  der  striche  in  AJV  umgetMt;  im  ge- 
meinen text  und  in  K  45.  Abfolgen  3.  4.  1.  2. 

82, 2  Haupt  zu  MSFs.  227;  Ulrich  frauend.  20, 16  und  sold  er  haben  ellin  ricfa, 
die  g»b  er,  vrowe,  umb  iuren  grnoz. 

84,  2  ist  formelhqft.  Roseng.  169  ein  linde,  diu  ist  so  wit,  daz  si  fünfhundert 
frouwea  vil  guoten  schalen  git. 

87,  4  siehe  Haupt  zu  Erec  3106. 

98,  2  in  manigem  muote  muss  bedeuten  ^in  ztvei/elhqflem  mute* ;  Maria  205,  S 
Hoffm,  er  gewao  manigen  muot  waz  im  ze  tuon  were  guot.  MitUenhoff'  zu  denkm, 
32,  52  s,  349;  ähnlich  sind  die  redensarten:  fFolfd,  A  604  dd  het  der  ritter  edele 
vil  manigen  gedanc.  Wolfd.  B  I  104,  1  er  het  des  selben  nahtes  vil  manigen  gedaoe 

wie  er.   ff^olfd.  D  VI  80,  4  dA  stnoot  in  manegen  denken  der  üz  erweite 

man«  ^^ib,  C622,  20  der  chunic  in  sinin  sorgen  bete  manigen  gedanch.  AWr.401,^ 
er  hete  manigen  gedaoe.  hUm,  Seyfr.  97  darumb  der  l\eld  Seyfride  Het  vil  sas- 
eben  gedanc.  Erec  2248  Erec  fil  de  roi  Lac  maneger  gedanke  phlac.  Rabenschi.  361 
mit  manpgem  gedaokcn  üf  daz  kastelan  er  saz.  im  was  von  herzen  leide.  Lampr.Al 
6834  mit  maoigen  gedankeo  wdren  si  dicke  bevän,  waz  sie  mohten  ane  gän,  Rcthtr 
869  dar  saz  in  manigen  rasten  der  knoinc  Constantm.  Reinke  deFos  (JJibhen)  1225 
Gl  herreo,  it  is  war,  hir  is  mannich  rat,  mehrere  hierher  gehörige  stellen  stehen 
bei  Haupt  zu  Erec  s.  360 ;  in  diesen  redensarten  bedeutet  maoic  so  viel  wie  nage- 
wiss,  schwankend,  vermittelt  durch  die  bedeutung  vikrius;  dieselbe  bedeutung  hat 
manicvalt  in  folgenden  stellen :  Erec  3671  manecvalt  wart  sin  gedanc  als  in  der  fro- 
wen  schflcne  twanc,  wie  er  si  mühte  gewinnen,  untriwe  riet  usw.  daz  was  doch 
wider  dem  rehte.  (das  gegenteil  vil  ebene  stuoot  sin  gedanc  Er.  6718).  Reinke  de 
ros  3688  dat  cventür  ist  mannichvolt,  die  glilcksfäÜe  sind  ungewiss;  mhd.  wb. 
1,  355^  mich  hänt  gedanke  manicvalt  so  genomen  in  ir  gewalt,  daz  ich  beswsret 
sere  bin.  Haupt  zu  Erec  s.  360  citiert  Herbort  11449  sin  herze  begunde  wanken 
von  manicvalden  danken.  —  vgl.  noch  Nib,  1189,  2  diu  vronwe  an  ir  bette  mit  vil 
gedanken  lac.   Rother  2315  die  juncvrowe  lac  über  naht,  we  gr6z  ir  gedanc  was. 

100,  1  ein  der  linden  zwi.  der  genetiv  zwischen  artikel  und  stibstantiv  gestellt 
auch3S\,  2  den  Ortnides  van.  416,4  den  ir  lip.  433,  2  der  Lamparten  snon; 
H'olfd.  A  281,  3  daz  Berbtunges  wip;  andere  s\fntaktische  besonderheiten  des  volks' 
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epos:  Ortn.  248,  2  die  sinen  krefte«  316,  2  die  sioe  kliogen.  275, 1  mit  beiden  sioen 
h«ndeo.  Wolfd,  /#  162,  2  der  sinen  Hute.  nachgetetsteM  attributives  adjectiv  flec- 
tiert:  Ortn,  161,  2  ein  wip  so  guote.  251,  2  grdzen  koafschaz  riehen.  278,  3  einen 
stein  an^efdegen.  311,  3  schaden  grozen.  315,  3  von  starken  siegen  grozen.  416,  4 
den  ir  lip  schönen.  554,  3  bi  maneger  naht  vil  guoten.  tf^'clfd.  5,  4  sin  tki  getria- 
wer.  55,  4  gelt  sd  grozen.  324,  4  einen  halsberc  guoten.  334,  3  mit  solher  schar 
^r6zer.  517,  2  einen  wec  vil  engen.  557,  3  ein  wurm  wilder.  587,  1  den  wurm 
wilden.  5S9,  1  den  wurm  grozen.  600,  4  ein  lewe  wilder;  der  bestimmte  artikel 
wiederholt  84,  1  diu  linde  diu  104,  1  der  kleine  der.  261,  1  diu  porte  diu.  siehe  zu 
/Ko(/tf.  ^518,  2. 

102,  1 — ^-3  vgl.  518,  1  Swa  der  biderbe  den  bcesenziuhet  der  ist  dar  an  betro- 
gen; Wolfd.  A  264,  1  Swer  die  argen  diebe  und  ungetrinwen  spart,  die  verkerent 
sich  vil  selten,  daz  solt  ich  wol  han  bewart,  zwiu  wolle  ich  den  ze  neren,  der  mir 
nngetriuwe  was;  Haupts  zeitschr.  6, 174  Sin  eghene  viant  ist  de  man  Die  siuen  vian- 
den  des  leuendes  gan.  Kudr.  1491,  3  Solte  ich  sparn  die  vinde  daz  ta;te  ich  üf  mich 
selben.  MSF  243,  25  Swer  des  biderben  swachc  phliget,  da  bi  des  bctsen  wol,  der 
hM  si  beide  verlorn.  2],  13  Swer  ....  dienet  einem  boesen  man  ....  dem  wirt 
wol  afterriuwe  kunt.  23,  21  Swer  den  wolf  ze  husc  ladet,  der  uimt  sin  schaden; 
eine  besiehung  at^  diesen  sprtich  liegt  in  ffolfd,  A  287,  4  der  min  gihet  ze  vinde, 
den  habt  ir  ze  huse  geladen;  Freid,  maoc  riuwe  der  gewinnet  der  sinen  vient  min- 
net.  Zingerle  25  Swer  bcesen  liuten  dienet  iht,  des  wird  im  zwäre  niemer  niht  ge- 
danket kleine  als  umbe  ein  bar.  das,  25  Wen  spricht,  ez  si  niht  halbs  verlorn,  wan 
allz,  daz  man  ze  dienste  tuot  den  argen.  Alph»  29,  4  eist  schade,  der  vremde  geste 
ze  nahe  bi  im  hüsen  lat. 

102,  4  Zingerle  32  (Reinh,  fuchs)    Sie  jehent  daz  er  niht  wise  si  der  sinen  vint 
venaiahen  wil ;   das.  32  (Frauenhb)  JNiemen  ze  ringe  wegen  sol  die  vinde  sin. 
102,  5  'Wie  bin  ich  dir  sd  smehe?'      also  sprach  £lberich. 
^e  ich  dich  ie  gesshe,      dd  was  ich  ein  künic  rieh, 
mir  ist  gesteint  min  kröne,      daz  wizzest  sicherlich, 
du  möhtest  ir  niht  vergelten      mit  dinem  künicrich'. 
9  Dd  sprach  der  Lamparte      'dem  bistu  ungelich, 
daz  din  krdne  si  bezzer,      dan  min  künicrich. 
du  giudest  nie  s6  vaste      hie  in  dirre  zit, 
ich  nim  dir  din  leben'       sd  sprach  der  kiinec  Otnit.  cf 
5  dir  nnn  so  e     süao  fehlt  a        6.  Sich  dich  ie  gesche  a        7  ^91.  fehlt  e        8  mit 
allem  dinem  a        12  also  spr.  e  * 

104,  3  hin  ziehen  =  das  Übergewicht  erlangen,  Ettmiiiler,'  belege  dafür  finde  ich 
nirgend;  anders  ist  die  viere  ziehnt  wol  einen  hin  jUngUng  372. 

]  04,  4  sin  hochvart  und  s'in  sin  =  sin  hdchvertiger  sin ;  ein  ähnliches  ^€v  dV a 
SvoTv  wo  auch  das  eine  wort  den  allgemeineren,  das  andere  den  specielleren  begriff 
ausdrückt,  ist  446,  2  in  wer  swsere  und  iuwern  muot.  Bäerolf  5481  min  wille  und 
onch  min  überrauot.  JVo{fd.  ^  42 ,  2  schcene  und  sin  lip  klagen.  Iw.  4270  ez 
was  min  angest  und  min  wan  daz  ir  weret  erslagen  =  min  angestlicher  wan.  auch 
Ortmt  71,  2  gehört  hierher,  wenn  strit  dort  ebenso  pie  Erec  8783  'eigensinn'  be- 
deutet, 

111-117  sind  schwerlich  in  der  richtigen  reiher^folge  überliefert:  es  ist  erst  von 
der  brünne  dierede,  dann  vom  schwert,  dann  von  derbrünne^  dann  wieder  vom  schwert : 
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das$  diefolffe  der  Strophen  verwirrt  sei,  wird  um  so  wahrscheinlicher,  aU  S  und  K 
Jede  wieder  eine  andere  reihe  geben,  aus  der  reihenfolge  in  d  111.  112.  114.  116. 
113.  117.  115  ist  nichts  zu  gewinnen,  tn /T  CU-64  üt  die  reiha^folge  111.  117, 1.2. 
112.  116.  115.  117,  3.  4.  114.  113  ^^efre;i,  aber  116  mä  versen  aus  1%$  tfermischi. 
unterstützt  wird  dadurch  zunächst,  was  auch  EttmüUer  annahm,  dass  112  und  116 
unmittelbar  zusammengehören;  113  folgt  aber  besser  ai{f  111  als  amf  HG;  einen 
guten  Zusammenhang  gäbe  111.  113.  114.  112.  116.  115.  111  ^  die  letzte  Strophen- 
gruppe  112 — 117  wird  auch  durch  K  unterstützt, 

115,  4  gewiaoen  »  mit  den  waffen  treffen,  erreichen;  ff^olfd.  A  602,  4.  603,  4 
er  kund  sm  oUit  gewinneo.  B  673,  4.  790,  4  =  Eckenl,  140  2  er  kund  sin  niht  ge- 
wiDDeo  als  kleine  als  umbe  ein  har  undjehenso,  nur  tiure  statt  kleine,  M'oifd.D  VIll 
90,  4.  110,  2.  Rother  1336  zo  den  rossen  staline  ringe,  daz  sie  mit  swerte  neman 
ne  künde  gewinnen.  Laurin  189  sin  brünne  was  nnmAzen  guot ....  kein  swert 
moht  nie  so  guot  sin  daz  si  möble  gewinnen,  herzog  Ernst  (Bartsch)  II  4186  so 
mögen  uns  niht  gewinnen  die  grifen  vor  der  sarwit.  Roseng,  1763  er  moht  in  niht 
gewinnen,  d6  liez  er  in  Ilgen.  [auch  Karlm,  4S6,  53  Jasst  Bartsch,  über  Karlm,  s. 
2'yi  gewinnen  als  durchhauen,  bezieht  aber  sin  unrichtig  at{fden  schild.  der  keyser 
eme  nare  drat,  myt  synes  guden  swertes  ecke  so  zosloch  hey  dem  recken  den  schilt 
van  den  henden  gare,  myt  rayde  (/.  nyde)  sloch  hey  dicke  dare.  der  keyser  mit 
synen  synnen  er  mochte  syn  ncit  gewynnen.   Orendel  730.  Jänicke,] 

1 17,  4  ein  halbe  miie  formeihtjte  Wendung  der  spi^mannspqesie,  ß^o^fd,  A 
23,1.  Lat/rw  480.  OSO.  ^^r^.  1015,  1.  EckenL  161,5.  184,  10.  Raseng,  1124. 
Sigenot  Bresd.  hs.  str.  26.    Ortn.  K  48. 

121,  2  libes  unde  guotes  ein  küniginne:  an  reichtum  und  herkunß.  fFalth.  88, 
5.  8  libes  alder  gnotes  ein  ritter.  Lampr.  M,  6392  wandih  were  ein  gut  kaedit 
libis  unde  gutes.  Dietr.  ß.  414  ein  üz  erweiter  degen  libes  unde  gnotes.  Rabensehl 
736  recken  vil  bewegen  libes  unde  guotes.  gramm,  4,  727  wird  des  libes  no^ 
guotes  ein  degen  aus  Troj,  6495  angi^Jührt,  [Servat.  2344  er  was  libes  unde  gnoti 
einhelt.   Krone  11257.  21786.  Jänicke] 

128,  1  dir  get  freude  zuo.  beispiele  in  Haupts  zeitschr.  8,  544  und  mhd,  ick« 
1,  46S\  ähnlich  ist  uns  get  fröude  in  bant  Hrg.  660,  11.  700,  13.  6ren  vil  io 
hant  691,  2.  788,  2;  unpersönlich  mit  dem  genetiv  der  suche  wie  hier  f^irg,  716,  2 
no  wil  uns  eren  gdn  in  hant.   s.  zu  501,  4. 

137,  3  auch  im  Erec  126  hat  A  zwiu  in  wartzn  verderbt. 
144  von  der  herschenden  sitte  des  duzens  wird  im  Ortnit  nur  unier  besondem 
umständen  abgetmchen.  wie  hier  so  ihrzt  163.  164.  460.  461  eler  unterliegende,  der 
um  gnade  fleht,  den  sieger;  ähnlich  197.  201 — 3  wo  die  furcht  vor  dem 
unbekannten  den  respect  erhöht;  149.  159.  374  ist  das  ihrzen  offenbare  ironie; 
nicht  deutlich  ist  die  veranlassung  445.  446.  466;  in  250.  252.  253.  254  üt  das 
ir  wol  als  plural  aufzufassen. 

147,  4  vgl.  21S,  2  und  Launn  307   entriuwen  bi  den  fuezen  ich  ez  nmb  die 
want  slüege.    hüm.  Setifr,  57,  2  den  zwerg  nam  er  beym  bare  der  stoltze  deges 
guot  Vnd  schlAg  es  kreiftigkleichen  an  eynes  staynes  want 
149,  4  s.  Haupt  zu  Erec  700. 

154,  2  der  dichter  hat  wol  irgend  einen  Spruch  im  sinne,  det*  nach  prUandn 
weise  eine  reihe  von  lugenden  herzählt  und  schliesst:  swer  diu  hat,  der  ist  behalten 
e=s  unverloren    ähnliche  auf  Zählungen  sind  bei  mkd.  dichter  n  häufig  {Helbl.  2,  35. 
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500.  1065.  Warnung  387.  fFinsb,  18,  3  ua.Ji  ich  finde  aber  ketne,  deren  Wortlaut 
genau  zu  unserer  tteüe  passte.  vgl  übrigens  zu  unserer  steüe  Wdjd.  A  242,  1. 

156, 3  die  lesart  A  eio  man  mac  des  w&ren  reden  al  ze  vil  enthalt  eine  nicht 
her  gehörige  reminiscenz  an  ein  mhd.  Sprichwort:  Zingerle  162  man  mac  ze  vil  der 
ivärheit  sagen  fFreid.J.  man  mac  des  wÄren  zno  vil  sagen  (ßraci,) ;  Reinke  de  vos 
5997  De  wÄrheit  alle  tit  spreken  wil,  mdt  ok  liden  vorvolginge  vil,  möt  ok  vaken 
boten  stan,  wan  de  anderen  in  de  herberge  gAn. 

158,  1  Gramm.  4,  5S0  bringt  beispi^e/ast  nur  ausParz.  und  Nib.\  vgl.  zu  den 
angeführten  stellen  noch  Hartmami  vom  glauben  1600  di  guten  zo  der  zeswen  daz 
sint  dl  genesenen,  bücher  Mbsis  Diemer  14,  25  der  mich  hat  gedechet.  nil  gutlichen 
irwechet.  der  seol  der  edele  ande  der  frige  sin.  Bother  845  wir  werin  anderis  die 
virlorne.  Nib.  1958,  1  Ezel  was  der  kiiene.  Kudr.  540,  2  er  wart  der  sorgen  vrie. 
Rabenschh  482  daz  wären  onch  die  kecken,  von  dem  übeien  weihe  104  des  ist  si  diu 
verlorne,   v.  d.  Hagen  MS  2,  258  swie  er  niht  si  von  adel  der  geborne. 

162, 1  eine  solche  anaphora  wie  hier  und  485,  1.  521,  3.  4.  (vgL  104, 1.2.  234, 4. 
267,  3.)  hat  in  der  erzählung  etwas  bänkelsängerisches'balladenmässiges  und  beein- 
trächtigt die  strengere  epische  haltung.  etwas  anderes  ist,  wenn  sie  in  direder  rede 
der  handelnden  personen  zum  ausdruck  leidenschqßUcher  erregung  dient. 

162,  3  erbleichte  als  unpersönliches  verbum?  s.  die  lesarten;  ich  weiss  kein  an- 
deres beispid  dafür. 

162,  4  er  sprach  muss  auf  Ortnä  bezogen  "werden  f  wenn  man  'in  sage  niht 
m^re^  nn  lA  mich  schriebe,  so  könnte  es  grammatisch  richtig  auf  Alberich  bezöget^ 
uierden;  aber  ace  haben  auch  D6  sprach  der  Lamparte  nu  laz  mjo  muoter  Äne  not. 
164,  2  erst  ieze  ühr  in  wol  risen  gndz  fTalth.  27,  6.  risen  geodz  Erec  9012. 
171,  4  vgl.  173, 3.  439,  1.  461,  2.  482,  1  und  Haupt  zu  MFr.  3,  17. 
179,  1.  2  die  briinne  ist  wol  stahels  bldz:  die    ringe  guldin  vingers  gr6z 
Edfenl  23,  1.  2. 

195,  3.  4  dassdbe  gleichnis  Iw.  626  nz  iegelichem  orte  schein  ein  alsd  gelpfer 
rabin,  der  morgensterne  mohte  sin  niht  schcener,  swenne  er  uf  gÄt  und  in  des  Inftes 
traebe  lüt.  Firginal  107,  1  ein  beiden  der  hiez  Trinreiz,  des  harnesch  Inhte  unde 
gleiz  reht  als  der  morgensterne  uz  den  trueben  wölken  tuot.  Sigenot  Dresd.  hs. 
26,  2  sie  Sachen  den  lichten  Hildegrein  glisten  eine  halbe  meile  und  als  der 
lichte  morgenstern.  , 

199,  2  vgl.  200,  3.  so  heisst  es  auch  im  Eckenl.  42  von  Ortnits  brünne,  sie  habe 
einen  schein  gegeben  als  obes  entzündet  were.  und  ein  Hemer  fragt  wer  ist  jener 
man,  der  dort  stAt  in  dem  viure?  ....  und  stAt  er  keine  wile  dd,  die  giioten  stat 
ze  Bernc  verbrennet  er  iesa.  im  Sigenot  der  Dresd.  hs.  heisst  es  str.  26  von  Dietrich, 
sein  hämisch  leuchtete  so,  das  die  seyoenn  deuchte,  er  wer  von  fauer  zündet  an. 
202,  1  gr6z  ^  grob,  ungefüge;  vom  schalle  gebraucht  =  laut.  Biterolf96S6 
posunen  hellen  daz  wart  gr6z.  8662  sumber  slahen  a]s6  grdz  daz  erwägen  mohte 
d«r  palas.  Erec  6875  wan  der  schal  und  der  ddz  was  von  den  schilten  grdz. 
Lampr.  AI.  5397  dd  gwan  er  eine  stimme,  di  was  harte  grimme  groz  unde 
freislich,  eines  lewen  stimme  gelich.  Rabenschi.  616  da  wart  unmsezlichen  gr6z 
der  starke  herschal.  751  der  schal  von  ir  bände  der  was  unm&zen  grdz.  vgl. 
Bit,  11523  ein  spriche  kMne  ^^^  leise?  —  Haupt  zu  Erec  6877,  —  Roseng.  199 
s6  singent  sie  gein  einander,  einer  kleine  der  ander  grdz.   vgl.  115.  915. 

205  diese  strophe  ist  für  den  Zusammenhang  unentbehrlich,  fehlte  sie,  so  müsste 
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man  206,  1  daz  tor  uqz  an  den  angel  er  uf  mit  zorne  warf  a^f  Ortnä  beziehen  i  das 
itt  aber  unmöglich^  weit  Ortnit  wekher  draueten  eteht,  das  tor  nicht  aufwerjen 
kann;  in  205  redet  der  burggrqf^  und  a%f  diesen  bezieht  sieh  206,  1.  die  stropke  itt 
in  H^  tvol  nur  durch  versehen  ausge/atlen, 

206,  4  Roseng,  1937  er  schriet  im  abe  den  baraesch  «am  ez  were  fulez  hast. 
1934  der  Beraer  schriet  die  rioge  als  ez  were  fulez  str6.  J^ree.  2798  darmfürtel 
uad  surzeogel  brast  sam  ez  wirre  ein  fulez  hast. 

223,  4  Igt,  235,  1.  535,  1.  Si,  Oswalds  leben  in  Haupts,  zs,  13,  469  da  warde  der 
herr  ettwas  wetrüebt  das  jm  als  uoder  so  vil  weysea  herreo  kainer  kood  raten  das 
er  dann  gepeten  bete,  doch  gab  er  jm  selb  rat  und  usw.  Reinke  de  f^os  (IMbben)  t. 
63  dar  de  tr6st  dar  is,  schal  sik  ein  wis  man  sulven  trösten  ande  vordristeo.  3583 
wan  ik  mi  salven  rAt  wil  geven.  4240  doch  makede  he  sik  sulven  kone.  s.  149  dst 
^rste  is,  dat  nemant  schal  vallen  in  twifelen  mot,  deme  bange  is,  men  sik  salven 
trdsten  ande  gripen  einen  k6oen  m6t.  GotJ>,   TrisL  4b,  29  reht  in  den  noeten  sol 

der  vrome bedenken,  wie  sin  werde  rät:  die  wile  und  er  daz  leben  hat, 

s6  sol  er  mit  den  lebenden  leben,  im  selben  trdst  ze  lebene  geben.  68,  24  und  beguode 
im  selben  herze  geben.  H'^alth,  116,  33  bi  den  Unten  nieman  bat  hovelichem  trust 
denn  ich :  sd  mich  sende  n6t  bestAt,  sd  schi  ne  ich  geil  und  troeste  selben  mich. 

237,  1  s,  zu  29,  3.  über  das  praterAumin  Sprichwörtern  s,  Haupt*,  zs,  13,  124. 

239,  2  Wo{fd.  A  359,  4.  415,  2.  MaHin  zur  Kudrun  466. 

242,  2.  3  vgl,  Winsb,  34,  san,  du  solt  selten  schaffen  iht  kn  diner  wisen  frioode 
rat.  ob  dir  dar  an  gelange  niht,  daz  wasre  niht  ein  missetat. 

242,  4.  «.  zu  29,  3  und  Zingerle  179  swer  selbe  enkan,  der  saoche  wise  rctc. 
171  wer  da  selber  niht  enwest,  der  solt  die  wisen  fri^gen. 

.  243,  1.  mhd,  Sprichwörter,  die  die  notluge  verteidigen,  kenne  ich  nicht;  die  not- 
lüge  scheint  aber  der  herschenden  ansehauung  des  Zeitalters  nicht  zuwider  gewesen 
zu  sein:  Hartmann  im  Erec  4026  bHUgt  sie;  vgl,  Lampr,  AI  3970.  3981  und  iit 
vorangegangene  erzählung;  im  Reinke  de  Fos  heisst  es  s,  202  so  we  dar  is  manit 
qa4der  ungendchliker  selschop,  dat  he  vruchtet,  dat  he  nicht  wech  komen  kan  aneic 
wArheit  to  sparen,  desse  schal  kl6k  wesen,  ande  s^n  sik  salven  wol  vor,  dat  ke 
nicht  en  lege  sodÄne  loggen,  de  jemande  mochten  to  nA  sin,  men  he  mach  brdi» 
schöner  worde,  wowol  de  Salven  nicht  al  war  sin,  up  dat  he  mit  leve  van  dar  kome. 
siehe  auch  Haupt  zu  Erec  4074. 

243,  2.  MFr,  27,  34  ez  mac  der  man  so  vil  vertragen daz  man  in  deste 

wirs  hdt.  sd  wirt  sin  sus  vil  goot  rät,  ist  er  w  idersaeze.  s,  240  wir  hceren  ofte  be- 
sagen, ein  man  müge  ze  vil  vertragen,  daz  man  dester  wirs  in  hat  241,  39  dar  umbe 
vertrage  nieman  ze  vil,  ald  er  wirt  der  kinde  spil. 

247,  5     Er  gab  im  dar  den  stein,  der  kostet  manic  pfunt 

do  sprach  der  Lamparte  Maz  ist  ein  süezer  funt'. 

d6  wolt  den  stein  gehalten  der  edel  künic  h^r, 

biz  daz  die  wilden  beiden  gegen  im  vluzzen  af  dem  mer.  e 

25],  5      Dö  borgen  sich  die  herren  in  die  schiffe  dö. 

daz  er  die  spräche  künde,  des  wärens  alle  fro: 

daz  kam  von  einem  steine  den  im  £]berich  het  geben, 

man  sach  den  Lamparten  in  ganzer  freade  leben,  ac 

5  in  schiffe  so  a          6  worent  a,  woren  sa  c  7  hatte  o,  hette  c       gegeben  a 

8  in  gantzen  freiden  c 
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257,  3.  über  die /riedensseichen  s,  anm,  zu  Bit  3153. 
27S,  5      daz  der  vil  getriawe      viel  nider  in  daz  gras, 

uod  er  niht  rehte  weste,       wie  im  geschehea  was.  ae 
281,  5      Do  begnode  heize  weineo      die  alte  heidenia: 

'Apolle  Qode  Mahmet,      helfent  dem  herren  min. 

solt  ich  alsd  verlieren      min  herzeliebez  kint, 

S  müeste  ich  ... .  weinen,      daz  min  ongen  wurden  blint' 
9      Do  trdste  wol  die  froawen      der  heidenische  man 

'Apolle  nnde  Mahmet      die  solent  uns  niht  län. 

da  solt  dich  wol  gehaben,      liebln  frouwe  min, 

ich  getrüwe  in  wol  ze  twingen,      des  soltn  sicher  sin',  cf 

5  sere  weynen  e  6  heysse  weynen  a,  weynen  ee        dz  ich  wortt  c        9  vil 
wol  e      der  beiden  freiszan  e        12  Ich  dun  in  a      zu  ce^  fehlt  a 

285,  4  ez  gedenket  mich  eines  dinges  weiss  ich  mhd,  sonst  nicht  nachzuweisen; 
ein  näd,  beispid  Reinke  de  Fos  5412  Gedenket  ju  nicht,  wo  it  eins  geschach,  dat  ik. 
[laz  onch  gedenken  dich  Karlm,  26,  10  wird  von  Lexer  1 ,  768  wol  mit  unrecht  als 
reflexiv  betrachtet,  im  druck  des  heldenbuchs  (Kelter  s.  504,  32)  gedenken  üch  noch 
der  Worte  ist  gedenckt  zu  lesen,  einnhd,  beispielgibt  Grimm  DWB2, 939  aus  Lessing 
2, 238  mich  denkt  des  ausdrucks  noch  recht  wol,  des  einst  du  selber  dich  von  ihm 
bedientest.  Jänicke],  auch  in  V,  Schejjels  frau  Aventiure  ist  mir  diese  construction 
einmal  aufgefallen. 

292,  1.  2  ähnlich  tFolfd,  A  119,  2  des  \k  dich  niht  überkomen,  daz  ich  ez 
her  fnorte.'  vers  3  ist  mit  Haupt  zu  Ereo  7990  neizw&  min  harken  sint  zu  schreiben, 

296,  3.  4  swaz  die  beiden  stritent      daz  ist  gen  uns  enwiht. 

ich  kume  in  dem  strite      von  dem  vanen  niht.  e 

297,  4  vgl.  MFr.  22 ,  23  waz  solde  ein  wiseldsez  her,  daz  4ne  meister  füere. 
Lampr.  AI.  2539  eines  hnndis  bellen  mag  vil  scafe  irschellen,  ob  si  rechtis  huteris 
niht  ne  haben.  Miillenhoff  und  Scherer  denkm.  46,  103  mille  uiros  pauci  superant, 
obi  satrapa  naaci.  48,  162  plebs  erit  et  nihili  miles  cum  principe  uili. 

304,  3  sorcsam  =  gefahrvoll;  ff^o{fd.*J)  VI  10,  4  ein  sorcsamez  slafen.  f^irg. 
69, 9  erlost  von  sorcsamen  dingen,  mhd.  wb.  2,  2,  470. 
307,  1.  2  Cae: 

Sin  guot  swert  Rose      im  in  der  hende  erklanc. 
vil  manec  schiltgespenge      von  den  siegen  zespranc. 
1  im  an  a  im  wol  in  c    klang  a        2  Vil  maniger  schilt  so  vesten  a  von  sinen  c 
do  Zu  stucken  spranck  a      der  erstere  vers  komnd  mehrmals  im  H^o\fd.  B  vor,  s. 
anm.  zu  371,  2.  in  e  stehen  diese  verse  an  stelle  von  305,  ],  2  und  lauten 
Der  Riuze  mit  dem  vanen      durch  die  beiden  dranc. 
hei  wie  Otnides  swert     im  an  der  hende  klanc. 
308/  1  manic  wite  lucken  vgl,  350,  2 ;  /är  den  unflectierten  acc  masc.  und 
fem,  von  manec  hat  gramm.  4,  482-490  Aeme  beispiele;  im  mhd.  wb.2,  1,  58^  hdsst 
esy  nur  der  nominativ  komme  unßeetiert  vor;  vgl,  aber  Laurin  1369  er  sluoc  im  an 
den  stunden  alsd  manec  tiefe  wunden.  Ruther  2361  ich  bitis  hüte  so  manich  man 
Trist.  18,26  erfordert  das  versmass  manec  decke  snewize. 

309,  5     des  haestu  lützel  ere      und  ouch  vil  gr6zen  schaden 

und  luemest  mit  eren  niemer      zuo  nemischen  staden.  ac 

6  niemerme  a      schaden  a        ähnlich  lauten  beide  Zeilen  in  C. 
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310,  1  und  312,  1  törke  =  türkuehes  pfeid.  vgl  Wükk,  42,  21  Vivianz  der 
wise  t\n  türkisch  ors  im  brihte  und  mhd,  wb.  3. 150«  2,  1,  483  a  ein  zeldende  pfert 
adir  eiaeo  tarkeman. 

316         Do  erbeizte  der  Lanparte      nider  af  daz  laot, 
dk  er  sinen'cebeio       io  grdzeo  ncetea  vant. 
'von  siegen  ongebinre      biatu  angesnnt. 
Bwie  ich  dich  für  tdt  h&n  fanden,      ad  biata  doch  niht  want/  <f 
1  aaz  den  aant  a  2  in  n6ten  ligen  vant  a  4  ich  für  tot  dich  a        doch  e» 

noch  c,  fehlt  a        nit  c,  niergent  ae 

318,  3  vgl  320.  346,  3.  Mph.  458,  3.  4  ir  wizzet  doch  wo!  aelbe,  forste  lobe- 
aam,  daz  man  in  solhen  stnten  müeze  grdzen  schaden  hAn.  Trist,  1 1,  6  wan  zorlinge 
nnd  ze  ritterschaft  beeret  vlnst  nnde  gewin.  11,  9  Verliesen  nnde  gewinnen,  daz 
treit  die  kriege  hinnen.  Dietr,fl.  3101  nä  wert  iuch  beide:  ez  maoz  ergan  ze  vioste 
ode  ze  gewinne.  —  entwesen  Ana  schaden.  wi&  snnder  ine,  nacket  Ane,  bldz  aoe, 
nacket  sunder  u.  dgl. 

327,  4  den  ban  zeslahen  oder  entslahen  «=  den  kann  aufk^n,  vgl.  ktristrchr. 
Diemer  518,  33  und  mhd.  wb.  2, 2,  375«.  zu  dieser  und  der  folgenden  strophe  v^ 
ez  gesluoc  nie  kein  bischof  den  sünder  sd  gedihte  mit  besmen  an  der  bihte  sd  n 
mich  mit  dem  schtte  sluoc  von  dem  Übeln  weibe  546. 

330,  2  1.  anm.  su  Firg.  311,  9  und  Haupt  zu  Eree  2038. 

333,  2  anm.  au  Bä.  3904  find  Nib.  909,  i  ir  lip  der  habe  undanc 

335,  4  ich  geschihe  ze  mit  persönlichem  subject  mhd.  tob.  2,  2,  1126;  daui 
Heinrieh  von  Mdky  erinn.  879  owd  wie  lützel  dir  diu  helle  vergit,  geschihest  dn  ir 
zerbarmen.  Erec  2399  swa  er  im  ze  lobenne  geschach. 

337,  3  Rother  4272  die  siechen  ligen  in  den  wal.  swi  sichein  w^  rief,  Widolt 
in  ane  lief  unde  trat  eme  in  den  mnnt. 

359,  4  dem  ist  sd.  gramm.  4,706  hat  nur  ein  beispiel:  wie  ist  disem  maere?  im 
ist  alsd ;  die  Wendung  ist  aber  nicht  gerade  selten.  Firg,  26,  9  sd  merkent  wi«  dir 
sacken  si  von  miner  joncvrouwen.  153,5  oder  wie  sint  ir  her  bekomen?  gern  wistt 
ich  wie  dem  were.  fFigalois  87,  37  efn  schcene  gezelt  was  uf  geslagen.  wie  des 
wnre  daz  wil  ich  iu  sagen.  RabensM.  1107,  1  wol  verstnont  Etzel  din  maere,  daz 
dem  dinge  niht  reht  was.  ff^o{fd.  A  397,  4  swaz  wir  dar  ambe  t«teo,  sd  wsere  ia 
doch  als6.  Trist.  6,  6  wie  dirre  aventinre  was.  44,  36  d6  dia  vil  schosne  vernam 
diu  klage  bsrrenmcre,  wie  dd  ir  berzen  waero.  Ulrich  von  Singenberg  (fß^aekem.  u. 
Rieger)  254,  19  ist  ime  danne  also?  il#Fr.  34,36  nu  sehent  wie  minem  her- 
zen SI.  im  mhd,  wb.  finden  sieh  zerstreut  folgende  beispiele:  1,333  a  als6  ist  oach 
mioem  dinge.  2,  2,  458<i  der  rede  enist  sd  niht  leider.  468 «  iowerre  sühte  ist 
alsd.  das,  alsd  ist  den  mieren.  3,  766  a  were  der  arzenie  alsd.  das,  dd  was  dem 
sper  niht  alsns. 

360, 2  dd  sprachen  ir  iegelicher  ist  ähnlich  wie  der  phiral  nach  manic,  gramm. 
4,  194,  2;  vgl.  livl.  chron.  9439  ieclich  voget  mit  sioer  schar  quimen  wilieclichen 
dar.  9962  ze  hiise  reit  ein  ein  ieclich  man  und  dankten  gote  von  himele  dd.  Lampr, 
.4L  4666  wol  nozeten  di  ecken  di  turliche  recken,  ir  deweder  wider  den  anderen 
grafRud,  G  21  sva  man  der  sicheinen  vunde,  daz  man  ire  die  gewuSe.  mhd.  wb.  2, 
1,  31  b  über  daz  leite  ie  der  man  sine  reisekappen  an  und  sazen  üf  ir  ors  alsd. 

365,  4  es  stand  wol  der  an  {oder  von)  dem  pavelnne;  palas  kann  kein  seit 
bedeuten. 
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366,  1.  2  der  reim  «:o  kommt  sonst  im  Ortnä  und  ff^o\fd.  nicht  vor,  und  es 
ist  waJtrseheinlieher,  dass  äf  gezognen  schon  in  der  vertage  von  AW  in  das  weit  ge- 
bräuehlichere  of  geslagen  geändert  tDord,  als  dass  der  verfauer  des  gemeinen  textes 
diitth  den  reim  a :  o  «u  einer  conjectur  veranlasst  worden  wäre. 

377,  5      'WAfep!'  sprach  der  beiden.      *daz  ich  ie  geboren  wart! 

ez  bat  mir  üz  gebrochen      min  hÄr  and  minen  hart. 

daz  ich  mich  niht  mac  rechen,      daz  wii  ich  Mahmet  klagen. 

in  hat  der  übel  tinvel      zoo  mir  her  getragen.*  cf 

5  heide  c,  deine  a,  konig  e  6  geropffet  c,  gezerret  e        vnd  onch  min  c 
bor  vnd  hart  e         7  mich  ce,  ea  a        mag  gereehen  e,  sol  rechen  ac        8  Von  im 
Schiet  der  deine  vnd  wolte  die  mere  wider  sagen  ac 

378,  5      Dd  sprach  der  Lamparte      'alle  mine  man, 

na  ligent  alle  gewAfent,      ir  sdent  roawe  hAn, 
s6  ir  aller  beste  mugent,      biz  uf  des  tages  scbin, 
daz  wir  (/.  wir  ans)  widersetzen      den  Übeln  Sarrazin.'  e 
388,  3      and  ir  hergebende,      daz  was  sidin, 

daz  liez  sie  nider  bangen,      daz  vine  magetin. 
5      Sie  satte  df  ir  hoabet      ein  krdn  von  golde  r6t. 
Elberich  dem  kleinen      was  zao  der  froowen  ndt 
zao  vorderst  an  der  kr6nen      lag  ein  karfankelstein, 
der  in  des  küneges  palas      also  ein  kerzeTschein. 
.  9     War  sie  mit  iren  megetin      wolt  haben  iren  ganc, 
sd  lohte  er  ir  mere       wan  eines  hoves  lanc. 
ir  har  df  irem  hoabte      gar  wannenclicben  schein 
in  also  lichter  varwe,      alsd  der  karfankelstein.  ac 

6  £lb.  der  deine  dem  wasa     iangfrowen  a       10  so  schein  er  a     ir  me  e  vil  me  a 

boJfes  ac  vgl,  Firg,  554  eins  starken  hoves  lanc.  Iw,  5325  eines  ackers  lanc. 
396,  1  zu  der  lesart  des  gemeinen  textes  vgl,  auch  medert'hein,  Tundalus  v,  85 
di  saget  man  daz  si  vil  riebe  si.  Rother  281  swannen  dise  harren  kamen  sint,  daz  ist 
ein  wanderlichiz  lant. 

398, 3.  4  der  ist  sd  gewdtic,      unser  her  Jhdsas  Krist, 

der  darch  dich  and  alle  die  weit  gestorben  ist.  e 
412,  2  exatoki  gehört  wol  sU  einem  schwachen  verbum  zennen,  zante,  gezant  es= 
aceendere,  das  sonst  in  dieser  bedeutung  nicht  vorkommt ;  aber  zennen  =  provocare, 
axcitare  ist  wol  dasselbe  u>ort;  ßtr  das  starke  zinne=3  brinne  hat  das  mhd,  wb,  3, 
895*  ein  beispiel;  vgl,  ags,  tenoan  und  tinnan  {Grein^  ags.  sprs.  2,  525.  534).  [Lexer 
1,  602  seist  für  unsere  stelle  enzenden  an.    Jänicke] 

416, 1  Haupt  zu  Erec  7551  zeigt  dass  hier  au  sehreiben  ist  Nu  heiz  dea  Riozen 
lueren. 

4 19,' 5      Dd  der  Lamparte      die  bore  besliezen  sach, 

do  begande  er  Idte  rndfea.      no  hcsrent  wie  er  sprach 
'phach  dich,  zage  beese,      hestu  fürsten^namen, 
du  möhtest  dich  der  flühte      in  dinem  lande  wol  schämen*. 
9     Dd  die  beiden  entrannen,      and  man  die  porte  besßz, 
der  knnec  viel  zao  der  erden,      sin  jamer  was  grdz. 
Maz  ich  dem  Lamparten      diz  laster  mnoz  vertragen 
und  manegen  küenen  ritter,      den  er  mir  hdt  erslagen  !* 
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13    Sie  lAg^en  vor  der  veste      die  naht  noz  an  deo  Ue. 

die  daanoch  bi  im  waren,      ir  keiner  roowe  pfflac. 

'nn  rat  unde  l^re,      vil  lieber  Elberich, 

wie  sol  ich  gewinnen      die  käoiginne  rieh?* 
17      Mit  zühten  sprach  der  kleine      *känic,  verzagte  aiht. 

ich  hilfe  dir  der  megde,      swaz  mir  dar  nmb  i^eschiht. 

ich  weiz  hie  nahe  ein  wilde,      dar  umbe  g&t  ein  mos. 

daz  inac  nieman  geriten      mit  keiner  slahte  roa/  6 
5.  6  lauten  in  e  Do  rieff  der  lamparte  gen  der  bürge  dan  daz  ez  erachai  vil  zu  dem 
heiden  freischan        7  Ach  pOuch  a      b&ser  ac      in  dem  a,  in  disem  e  —        d  Do 
sy  HC         zA  bealosz  a  die  tor  man  do  zA  slosz  e  10  der  heiden  ac 

wart  vil  a         12  kdneo  degen  e    —    13  So  ci    vesten ac       bisz  an  e        14  by  im 
e      lebendig  ac      xr  fehlte        rA  wende«  a        IbnjifehUe        getmer  Klberich 
e        die  edele  k.  a  —   18  ich  wer  dir  helSen  e        19  hie  vmb  a      ge wilde  ae 
vmb  so  a         hie  nach  ist  ein  wilde  da  durch  flüszet  ein  mos  e  20  Dis  a 

erriten  a 

429,  2  des  tievels  mit  gespilt.  —  ich  spil  im  des  selben  mite  mhd»  tob,  2,  2, 
505^;  iu  ist  bdden  strites  mit  gespilt  das,  505^  adverbial  ist  des  tiuvels  auch  in  der 
redensart dea  tinvels  wesen  Virgin,  512.  522. 

442,  3      dd  vielens  vor  den  serken      manegen  horten  val 

nach  dem  irem  ordeo.      do  was  groz  der  schal. 

5      des  erlachete  der  kleine      und  huop  sich  balt  dar  von. 
Otnides  &ventinre      ist  nu  diu  fünfte  dd.  ac 
3  vielent  sy  ac    gr6z  fehlt  a        5  balde  a        6  do  a  hin  dan  c 

3      dd  wart  in  der  bürge      alsd  lute  der  schal, 
sie  vielen  alle  nider      die  venje  hin  ze  tal. 

5      ez  het  im  erquicket      herze  unde  sin. 

Otnides  Aventiure      ist  nu  diu  fünfte  hin.  e 
K  215: 

Die  heiden  all  villen  der  nider      vnd  peten  auf  knien  gepogn 
Albreich  in  sarch  tet  wider      den  got  vnd  hetz  betrogn 
sie  meinten  es  wer  geschechen      ir  got  in  sarch  schlüf  ein 
sie  kunten  Albreich  nit  sechen      hin  dan  hub  sich  der  dein. 

443,  8  iu  der  Usart  von  W  irren  vgL  Virg,  198  weint  ir,  mit  eiden  ich  in  swer 
daz  geste  ich  also  gerne  gesach  in  zweozec  jaren  nie,  alsiuch  und  Hildebrandeo.  ir 
irrtent  uns  selten  hie  üf  vesten  und  in  landen. 

444,  4  verrenne  transäiv  «=  iibennässig  jagen^  antreiben;  ebenso  wie  verriten 
und  veririben. 

447,  5     Die  dannoch  bi  im  waren,      die  sumten  sich  des  niht. 
sie  leiten  an  ir  brüiye      und  ir  helme  lieht,  cf 
5  Die  do  by  ac        des  fehlt  e         6  In  manige  brunige  veste  vnd  manigen  heim 
liecht  ac 

450,  1  vgl  die  redensart  wem  wilt  du  mich  nu  län?  529,  2.  530,  4  und  fTolfd. 
A  428,  3.  458,  4;  mhd,  wb.  U  944»;  Rother  2893.  Jlph.  104,  3.  109,  3.  ^o{/tf.  B 
862,  1.  C 111  42,  4.  B  Vil  220,  4.     ff^olfr.  L  8,  42.  Somtner  zu  Flore  2730. 

453,  3  wird  im  mhd,  u>b.  \,  10  bildlich  verstanden  i  das  ist  wol  nicht  richtig. 
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[vffl,  Eneit  134,  38  die  giez^dero  her  im  brach,  daz  her  t<^t  viel  an  den  graben  und 
Hebnbr.  1251  disen  henke  ich  an  die  wide  bi  den  sparrjkdern  sin.  Jänicke] 

454,  1  ^rnein  ehre,  mein  ansehen  habe  ick  nun  doch  schon  verloren,  und  an  das 
leben  wird  es  mir  nicht  ffehen'  oder  'obgleich  ich  meine  ehre  verloren  habe,  so 
fDtrd  er  (der  vaterj  mir  doch  nicht  das  leben  nehmen,  deinen  iod  aber  werde  ich 
SU  beklagen  haben;  darum  lass  mich  lieber  surüd^,  einem  an  dem  libe  tnon  vgl. 
Lmtrin  1174  lesarten, 

45(5,  3.  4  können,  obgleich  durch  alle  hss,  bezeugt,  nicht  echt  sein;  vers  3  setzt 
Ortnit  sich  schon  zur  wehr,  obgleich  die  verfolgenden  feinde  ihn  noch  gar  nicht  er- 
reicht haben,  weil  sie  durch  das  wasser  ai{fgehalten  werden,  wie  in  der  folgenden 
Strophe  erzählt  wird: femer,  wenn  vers  A  richtig  wäre,  so  müsste  man  das  folgende  si 
auf  Ortnüs  heer  beziehen;  es  ist  aber  deutlich  von  den  beiden  die  rede.  Ortnit  kämpft 
im  folgenden  ganz  allein  gegen  die  beiden;  erst  462, 2  hört  er  aus  der  ferne  den  huf- 
sehlag  seines  heeres,  an  unserer  stelle  muss  notwendig  von  den  beiden  die  rede  ge- 
wesen sein;  at{f  diese  besieht  sich  das  si  der  folgenden  seile. 
457,  5  Eiberich  der  kleine      mit  trinwen  was  bereit 

er  bete  perne  dem  Hinzen      din  maere  schiere  geseit. 

d6  was  im  barte  verre      der  künic  ond  sin  ber. 

Otnit  wart  bestanden      mit  deg^enlicher  wer.  ac 
5  der  deine  c,  fehlt  a     im  was  a        7  Das  was  a 

458,  2  ze  slage  auf  das  schneUste,s.  Benecke  zulw.  1 073.  ze  gebe  teiuzcA  tounsche. 
so  lassen  sich  die  ausdrücke  verstehen,  wenn  man  jeden  für  sieh  betrachtet;  aber  in 
dieser  Verbindung  scheint  doch  mehr  zu  liegen,  wahrscheinlich  ein  technischer  aus- 
druck  des  spiele,  wie  so  häufig  bei  kampfschilderungen,  über  gebot  im  spiele,  wurf 
oder  zug,  den  der  gegner  überbieten  muss,  siehe  Haupt  zu  Erec  876;  dann  bedeute 
slae  hier  vielleicht  den  zug  oder  wurf,  der  den  ersten  überbietet;  doch  sollte  man  in 
diesem  fall  wol  erwarten,  dass  das  gebot  dem  slac  vorangestellt  würde.  —  auch  aus 
dem,  handdsverkehr  könnten  die  ausdrücke  entlehnt  sein :  gebot  das  angebot,  slac  der 
Zuschlag,  der  gezahlte  preis  {Zarncke  zum  Narrenschiff  48,  84). 

463  ist  im,  überlieferten  zusamsnenhange  entschieden  störend;  462,  4  Nn  wer 
dich,  lieber  oeheim  spricht  schon  Y\jas,  der  463  erst  angeritten  kommt-,  entweder  ist 
462,  4  oder  463  zu  verwerfen,  wenn  man  letzteres  täte,  so  wäre  aber  nicht  einsu- 
sßhen,  was  den  zweckwidrigen  zusats  in  Ad  hervorrttfen  konnte,  aber  auch  463,  4 
kann  ich  daz  swert  gap  dd  zen  banden  von  Hinzen  i^Jjas  {vgl.  Erec  857  und  anm.) 
nur  für  eine  conjectur  des  Schreibers  A  halten,  gewiss  mit  recht  steht  dqfür  in  3 
jene  zeile,  die  in  A  W  unpassend  am  ende  der  vorhergehenden  strophe  steht,  auf  sie 
bezieht  sich  das  folgende  unmittelbar  als  antwort.  wenn  also  diese  zeile  durch  ein 
Verderbnis  zweimal  stand,  so  erklären  sich  daraus  mit  leichtigkeit  alle  dlfferenzen 
der  handschriften.  der  gemeine  text  ersetzte  sie  an  erster  stelle,  Aan  zweiter  durch 
eine  eotyectur,  W  übersah  die  ganze  strophe  463  wegen  der  gleichlautenden 
Schlussseile. 

467,  1.  2  fehlen  e;  in  ac  sieht  dafür: 

Er  bat  die  jnncfrouwe,      daz  si  im  den  beim  ab  bant. 

ein  sleiger  rieh  von  siden      nam  si  in  die  bant 

d6  was  dem  edelen  fürsten      in  strite  worden  heiz. 

si  wüschte  im  von  den  ougen      den  stonp  und  onch  den  sweiz. 
2  Eine  sleger  vnd  siden  a 
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467,  4  siehe  amnerkung  sti  Büerolf  10172. 

5  aller  sioer  sinne      im  oAch  sergan^n  was.        ' 

urlop  nam  sin  göete,      das  er  ir  gar  vergaz. 
7  Dd  vorbt  sie  a1fi6  sdre      irs  argen  vater  zom. 
dd  sprach  gezogenliche      dia  maget  hoch  geborn 
'drste  färbte  ich  s^re      den  argen  vater  min : 
gesiget  er  in  dem  strite,      ez  mnoz  iwer  ende  sin« 
1 1  Ich  sihe  inch  ongerne      af  miner  scb6ze  ligen. 
min  vater  nimet  in  den  lip,      mag  er  in  an  gesigen*. 
4cb  wolte,  jancfroawe,      wer  ieh  in  neher  gelegen, 
swaz  mir  dar  umb  geschehe,      des  hAn  ich  mich  erwegen'. 
15  'Na  Wirt  ez  lihte  weger'      sprach  der  kiinic  h^r. 
'jd  schoawent  ir  vil  lihte      Siiderz  niemer  m^r. 
ich  getrdwe  got  von  himele      and  den  listen  min: 
ir  müezent  in  Lamparten      wesen  ein  künigin'. 
19  Dd  sprach  diu  jancfroawe:      'daz  tet  mir  harte  w^, 
solte  ich  minen  vater      gesehen  niemer  md 
and  min  liebe  maoter       «prach  dia  stolze  meit: 
*so  engalte  ich  der  mere.      daz  wer  Mehmete  leit'. 
23  Dd  sprach  der  Lamparte      *edel  künigin, 

ich  trdwe  dich  wol  ergetzen      vater  and  maoter  dia 
and  ander  diner  erben.      da  solt  mir  wesen  holt, 
da  hdst  in  Lamparten      silber  ande  golt*. 
27  'Dar  nmb  wer  min  klage  kleine'      sprach  dia  kiinigin. 
'nn  riawent  mich  vil  sdre      die  darch  den  willen  min 
als6  jemerliche      daz  leben  hint Verlorn, 
daz  klage  ich  ApoUen,     dai  ich  ie  wart  geborn. 
31  Daz  von  minen  schalden      hie  ist  vollebrdht, 
daz  erbarme  ApoUen.      daz  min  ie  wart  gedaht, 
daz  Ich  ie  wart  geborn,      daz  si  Mehmete  leit'. 
alsd  sprach  mit  zorn      dia  keiserliche  meit 
35  D6  sprach  der  Lamparte      'ez  mac  niht  anders  sin. 
da  solt  din  weinen  Idzen,      edel  künigin. 
ist  daz 'mir  an  dem  strite      geschiht  des  siges  schin, 
sd  mnoz  der  übel  heiden      werlich  geniezen  din*. 
39  Des  dancte  im  alsd  sdre      dia  maget  wol  gestalt. 
von  liebe  sie  in  koste,     ir  frend  was  manicvalt 
dd  maosten  die  kristen      den  heiden  an  gasigen, 
man  sach  ^t  vil  der  tdten      vor  dem  Riazen  ligen.  cf 
5  Mit  grimmeglichem  mflte  er  dar  kämmen  waz  e        6  er  der  gar  e         l-KSfehU 
e        9  fehlt  c        armen  a        10  Er  siget  er  a        11  Er  sieht  ach  a         dez  sihe 
ich  c,  Do  sprach  die  janckfrowe  Ich  siehe  ach  e     offne,  in  e     hie  ligen  a      12  och 
ac,  vns  0      den  lip  ce,/eA/^4i        14  geschieht  oce        15£swirte        16  Ir  scho> 
went  0        19  der  jamer  dete  mir  we  0        20  ich  gesenhen  minen  0        sehen  c,  be- 
schowen  a         21  die  mich  herzogen  hat  0  22  Ich  käme  in  daz  eilende  dez  het 

ich  gerne  rat  0        26  ooch  silber  a,  grossz  silber  c        27  Do  von  wer  e     kleyn  0 
zergangen  ac         28  die  sere  c,  also  sere  0        vatter  vnd  mater  myn  e        29  Die 
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also  a       Sibstu  nit  deo  mort  vmb  mich  hat  manig^er  den  lip  verlorn  e  32  das 

claj^e  ich  e  Machamet  a  33  Appoio  a  35  ir  snlleod  nit  clagen  e  36  Ich 
enrfich  mich  waz  der  heiden  hie  ligen  herschlagen  e  37  wurt  des  siges  a  ist  ez 
daz  mir  gelingett  an  des  strittez  schin  c  38  Do  e  39  Do  e        also  e,  die  e, 

fehlt  a      die  herliche  maget  e      40  Si  helst  vnd  kuste  den  furstea  unverzagt  e 
41  dennoch  möchtent  ae      an  dem  beiden  nit  gesigen  ae         42  so  fehlt  e      kUnen 
Russen  e        m.  s.  vor  dem  Russen  manigen  toten  1.  a 
469,  1 1.  Haupt  %um  Eree  6607. 

5  Der  edel  Lamparte      spranc  dd  df  zehant. 

mit  unverzagtem  müote      den  heim  er  üf  bant. 

er  enpfienc  daz  swert  vtfm  Riazen,      der  fürste  lobesan : 

'man  siht  mich  hinte  sterben      oder  ich  riebe  mine  man*. 
9  Do  huop  er  sich  vil  balde      an  die  heidenische  diet. 

sie  maosten  alle  sterben,      swaz  er  tr  erschriet,  cf 
5  nff  do  n      Vff  stund  der  lamparte  von  der  megde  z.  h.  e        6  also  snelleglicben 
sie  ym  d.  h.  uff  b.  e        7  von  dem  e      Do  enpfing  sin  swert  d.  v.  1.  oc        8  mich 
noch  hüte  a      geriehe  e      minen  a         9  er  h6p  sich  also  b.  e    beiden  d.  a 
10  schriet  o,  erreitt  c      Ein  vngefüge  strasze  er  durch  das  her  da  sehr,  e 
471y  5  D6  sprach  der  Lamparte      'ez  giitet  dir  din  leben. 

dö  ieh  dich  bat  tu  sSre,      dd  woltstu  mir  niht  fride  geben'.  J 
5  Don  gilt  ez  dir  e        6  weitest  du  ac     mir  keinen  vride  a 

478,  5  Den  edelen  kiinic  riebe      sie  mit  armen  umbesldz. 

daz  ir  vater  dannoch  lebte,      des  wart  ir  freude  grdz. 

sie  kuste  den  Lamparten      an  sinen  rdten  munt. 

sie  huoben  sich  von  dannen      in  vil  kurzer  stunt.  ac 
2  ir  friide  die  was  gr.  a        3  k.  in  liepiich  c     dafür  nur  zwei  zeäen  in  e 

Sie  helsete  unde  kuste  in.     ir  freude  wart  grdz. 

alsd  lieplichen  sie  in  dicke      mit  armen  umbesldz. 
479,  1  M,  Martin  zu  Kudr.  32,  1 ,    doch  könnte  ros  wol  unter  den  eoUeetiv- 
heg^ffsturmgeyfäni  fallen;  ähnlich  hmsst  es  mhd,  wb.  3,  683^  daz  swert  ist  ein 
riterlich  gewant. 

481,  5  Nach  kristenlichem  gloüben      man  si  in  daz  wazzer  stiez 

uf  der  bürge  ze  Garten.      frou  SydrAt  man  sie  hiez.  d 
5  In  e        man  a^/ehU  c        sü  hiesz  e^fehtt  a       sie  sit  fr.  S.  hies  e       Siderat  a 
siderott  e 

482,  5  Dd  ilten  in  engegene      frouwen  unde  man. 

si  enphiengen  wol  die  frouwen      und  den  keiser  lobesan. 
do  enphienc  sie  sunderlichen      diu  liebe  muoter  sin. 
dd  wart  diu  küniginne      ein  gekrcentiu  keiserin. 
9  Dd  sante  der  Lamparte      boten  in  diu  laut 
ndch  friunden  unde  mi^gen,      daz  sie  kaemen  allesant, 
swer  d4  wolle  sebonwen      die  küniginne  hdr, 
die  der  riebe  keiser      het  brdht  über  mer. 

5  ritten  e       6  s.  e.  also  schone  die  kunigin  1.  e        7  erlichen  e        Noch  den  höh- 

sten  vnd  nach  den  besten  e     den  det  man  behaut  ae        11  sehen  ac     keiserinne  a 

12  h.  harbrocht  a     ü.  daz  m.  e     der  wer  dem  riehen  keiser  got  wilkum  ser  c 
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13  Dd  kAmeo  die  besten      ober  alles  laut.  '' 

ein  grdzia  hdchzite      haop  sich  d4  zeliant.  ' 

d6  wart  diu  hdcbzite      dA  alsd  jgf^Zy 

daz  manic  varende  man      ir  |^ar  wol  i^endz. 
17  D6  werte  diu  bocbzit      biz  an  den  niunden  tae, 

daz  man  vil  der  ritterschefte      yor  der  königinne  pblac, 

tnrnieren  stechen  rennen,        gwes  ir  herze  gert 

von  dem  riehen  heiser,      des  wurden  si  alle  gewert. 
2 1  An  dem  vierden  morgen      sprach  diu  künigin 

'wir  leben  in  grdzen  frenden,      lieber  herre  min, 

vil  gar  An  alle  sorge,      daz  wil  ich  dir  veijehen. 

wA  ist  din  got  verborgen  7      wenne  l»st  dn  mich  in  sehen  ?' 
25  Dd  sprach  der  Lamparte      'minen  got  mac  nieman  sehen. 

swer  in  wil  erkennen,      der  mnoz  in  mit  dienste  spehen. 

er  git  mir  me  des  gnotes,      dann  ich  verdienen  kan. 

er  git  mir  gnot  and  Sre       and  allez  daz  ich  hin'. 
29  Dd  sprach  dia  küniginne      'joch  taon  ich  dir  bekant, 

£  ich  dich  ie  gesaehe,      dd  warp  er  in  mins  vater  lant 

die  botschaft  ombe  mich      al  durch  den  willen  din 

und  gienc,  sluoc  an  den  hals      den  lieben  vater  min'. 
33  Do  sprach  der  Lamparte      'küniginne  rieh, 

ez  ist  niht  min  got,      er  heizet  Eiberich. 

er  hdt  noch  md  der  liste,      dann  ich  dir  sagen  wil', 

sie  sprach  'solt  ich  den  schon  wen,      so  het  ich  frenden  vil'. 
37  Dd  sprach  der  Lamparte      'lieber  Eiberich, 

\k  dich  hinte  schouwen      die  küniginne  rieh. 

ritter  unde  knehte      \k  dich  ane  sehen. 

mir  kan  zuo  der  weite      niht  liebers  geschehen'. 
41  Des  gewerte  ez  in  vil  schiere,      ez  zeigte  im  einen  stein, 

der  dd  fdr  die  sunnen      als  daz  rdte  golt  schein. 

rubin  und  karfnnkel      was  diu  krdne  rieh, 

alsd  sie  uf  dem  houbte  traoo      der  kleine  Elberich. 

13— I6/0A//  oe  15  do  also  e         17  sehsz  wuchen  vud  einen  tag  ac  IS  d. 

m.  V.  d.  frdide  uff  dem  hofe  p.  ac       19  t.  vnd  st.  waz  der  man  da  nun  begert  e 
20  vff  des  keisers  hochgezit  des  e        al  c,  alles  e,  fehlt  a  21  dritten  e      kei- 

serin  a  23  vil  fthJü  a  %\\e  fehlt  e  daz  müsz  e  24  w.  sol  ich  in  gesen- 
hen  0  25  mines  gottes  ac  gesehen  a  27  me  c,  fehlt  ae  wenn  ich  es  vmb 
in  gedienet  hau  a  29  dir}in  b.  e  Sy  sprach  vil  lieber  herre  do  bette  ich  (ich 
hatte  c)  in  gern  erkant  ac  30  do  waz  er  0  31  von  siner  kreflfte  ich  dir  vil  zii 
klagen  habe  0  32  Ez  warff  mynes  vatter  götte  alle  in  den  burggraben  0  33b  der 
edel  kunig  rieh  0  34  ez  h.  E.  0  35  Er  bette  a,  Der  hat  e,  er  hat  c  krellte 
0  dir  00,  uch  a  36  0  we  sölte  0  sehen  ac  37  vil  1.  a  38  Losse  ac 
senhen  0  39  losz  ac  40  zd  dissen  gezitten  a,  zä  hoch  zitt  e  41  Do  g.  er 
in  V.  balde  0,  Des  werte  es  sigti  vil  sere  a  im  vil  manigen  st.  0  42  der  (do  c) 
also  die  sonne  für  das  golt  ac,  der  für  das  rote  golt  also  für  die  sunnen  0  43  den 
was  a       sin  crone  0  44  a.  s.  truoc  vif  d.  h.  d 
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45  Do  liez  sich  da^'^twerc      die  linte  sehen  «o, 

do  befunden  ez  schouwen      fron  wen  unde  man. 

manic  schceae  frouwe      dz  rdtem  monde  sprach 

4ch  Wien  daz  nie  kein  oa^e      schcener  bilde  ie  gesach*. 
49  Do  sprach  gezogeoliche      diu  künig^inne  rieh 

'waz  hilf  et  dich  der  wunder,      lieber  EJberich, 

daz  da  mir  mioe  götte      würfe  in  den  graben? 

wie  du  daz  ie  getete,      daz  maoz  mich  wunder  haben'. 
53  Mit  zühten  sprach  der  kleine      *die  kraft  hkn  ich  wol. 

hiestu  drie  kiele      diner  götte  vol, 

der  satte  sich  einer      gen  mir  niht  ze  wer. 

mit  beiden  minen  henden      würfe  ich  sie  in  daz  mer\ 
57  Do  sprach  diu  käniginne      *so  muoz  ich  übersehen, 

swaz  mtnen  gölten      ze  leide  ist  geschehen. 

uf  der  guoten  bärge  ze  Garten      soltestu  bi  mir  sin, 
«  so  vergseze  ich  also  dicke      vater  und  muoter  min'. 

61  Do  sprach  mit  zühten      der  kleine  Eiberich 

'dir  sitzet  bi  der  siten      der  Lamparte  rieh. 

der  kürzet  dir  die  wile      naht  unde  tac, 

der  vater  unde  maoter      dich  wol  ergetzen  mac'. 
65  Dd  nam  der  kleine  Eiberich      ein  harpfen  in  die  haut. 

er  rnorte  als6  ges winde      die  selten  allesant 

in  einem  süezen  d6ne,      daz  der  sal  erddz. 

alle  die  in  dd  s&hen,      die  heten  frende  gr6z. 
69  Dd  sprach  der  riebe  keiser      4r  sunt  frouwen  bi  in  bAn, 

die  zuo  allen  ziten      bi  iu  sitzen  unde  gin, 

die  iuch  Idren  den  salter      schriben  unde  lesen. 

sd  mogent  ir,  edel  frouwe,      an  der  sdle  wol  genesen*. 
73  Sie  sprach  Vil  lieber  herre,      daz  sol  allez  sin'. 

kristen liehen  glouben      16rt  man  die  künigin,        •  • 

müoich  unde  pfaffen      selten  ir  gotes  wort, 

heidenischer  orden      wart  gar  von  ir  zerstört. 
77  'Ich  r&t  dir'  sprach  der  kleine,      'sit  du  hAst  her  geladen 

sd  manege  wis  eilenden,      die  ergetze  ires  schaden. 

45— 48/e^  6        47  vgl.  Jänicke  sti  Stattfenb,  374        49—52  lautel  in  e: 

Do  sprach  mit  zühten      die  maget  mynneglich 

Nun  sage  mir  noch  mere      vil  lieber  Eiberich 

wer  gab  dir  die  krafft      daz  weite  ich  gern  vernumen  haben 

daz  du  n)ir  myn  götte      wörfft  in  den  bürg  graben. 

54  b.  diner  g.  dr.  k.  vol  e         57  keiserinne  a        ich  ez  e        58  mir  minen  e      zu 

leide  e,  von  dir  ac        59  soltu  ac        60  des  vatters  und  der  m.  a       61  m.  grossen 

z.  a        63  die  n.  vnd  ouch  den  t.  oc         64  der  dich  e,  der  c,  fehlt  a       er  dich  ac, 

J'ehU  9         65  Do  trftg  E.  d.  cl.  ae       in  der  ac        66  vnd  r.  so  dicke  e        67  von 

dem  s.  d.  ez  allesant  er  doz  e       68  in  dd  a     elberich  ce     fr.  gr,  fehlt  a       69>76 

JMI  e      69''-70«/eA(/  a      70  die  by  ach  a      74  keiserin  a,  schon  kingin  c      75 

lerten  sy  das  g.  w.  a       78  so  manigen  eilenden  (edelen  c)  weisen  ac       iren  a 
Heldenbnoh.   lY.  ]7 
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Silber  onde  g^oldes      des  gib  ieh  dir  vil.     • 
da  machest  sie  wol  riebe,      der  ez  von  dir  nemen  wiL 
Sl  Dea  ir  friaode  dnrcli  dich      siot  i^elegen  t^t, 
die  soltu  io  gelteo      mit  dem  (^olde  r^t. 
die  oiht  kiode  hlot  gelazen,      den  riebe  aber  diu  wip'. 
dd  wart  gAbe-  erfreuwet      manec  trüriger  lip. 
85  Roa  and  liebte  ringe      gap  der  heiser  d6. 
die  dd  vor  klageten,      die  wurden  gibe  fr6. 
er  gap  sd  vil  des  goldes      and  alsd  rieh  gewant, 
dl  von  des  keisers  h6chzit      wart  vil  wite  erkant. . 
89  Dd  er  sine  g&be      sd  miltecHch  het  geben, 
dd  sach  man  die  liate      vil  frceliche  leben, 
sie  oamen  alle  arlop      ze  heiser  und  keiserin. 
Otnides  Aventiare      ist  na  dia  sehste  bin.  <f 
77.  78  Mit  ziihteo  sprach  der  kleine  konig  ich  wil  dir  sagen  ez  lit  manig  ritter  edel 
in  dinem  dienst  herscblagen.  e      79  dea/ehUe    wol  vil  ac      80  al  wol  c,  alle  e 
Gramm.  4,  195,  3  erwähnt  dieMe  eonstruction  nur  heim  neutrum  swaz  mit  gw. 
plur;  sie  findet  sich  aber  auch  bei  dem  maec,,  LivL  chron.  4556  swen  dermeister 
aldar  luot,  die  qaftmen.  9840  sie  qoameo  williciich  zehant,  wem  dia  mcre  war^ 
den  kunt.    11918  wer  von  Kurland  was  komen  gevaogeo,  als  ir  habt  veroomeo^ 
die  wurden  usw.    11928  wer  von  Rige  komen  was  mit  dem  her,  als  ich  e  las, 
die  qaÄmen  usto,    Dieir.  /7.  601  swer  guot  welle  enphAhen,  daz  die  her  zoa  dir 
gÄhen.    3674   swen   uns  Dietrich    gevangen    ]^k%y   die   werdent   ledic   sicherlich. 
Konr.  V.  fFürzb.  Otto  413  swer    im   waere  dienesthaft  und  Idhen    oder  manschift 
bete  enphaogen  ander  in,  daz  die  ze  helfe  kaemeo  hin.     81 — 84  JehU  e      Sl  fr. 
sint  durch  dich  g.  t.  a        84  gar  her  frowet  a     trurig  a        85  golt  vnd  süber 
gap  0        86  von  gobe  ac      witwen  vnd  weisen  machte  er  alle  fro  e        87  r«! 
vod  gewant  e  88  hocbgezit  a      so  wite  genant  e        89  gegeben  a        ^^ 

minneoclicb  1.  a        89.  90  Nun  bette  der  riebe  heiser   sin   gäbe  fdrsteoliehei 
geben  die  bette  von  jn  enpfangen  maniger  küner  degen  e         91  Danian  sy  v^ 
op  gerten  ac      zäm  k.  e,  zu  dem  k.  a      vnd  zu  der  k.  ae     knoigin  e 
487,  5  'Sage'  sprach  der  beiden,      'sint  diu  mere  guot, 

sd  wil  ich  dir  erfreu  wen      diu  berze  und  dinen  muot. 
seistu  mir  guotiu  msre,      ich  gibe  dir  min  golt 
und  wil  dir  iemdre      mit  triuwen  wesen  holt',  e 
491,  5  Zwene  würme  kleine      ich  dar  inne  vant, 
die  lägen  alters  eine      in  der  Steines  want. 
die  hän  ich  beslozzen      in  minem  soumschrio, 
dar  in  gib  ich  in  spise,      lieber  herre  mto.  6 
5  dar  inne  vant  ich  zwen  junge  wurme  daz  ich  vch  behaut  e       7  behalten  e 
in  einem  e      ougen  ?  schin  a        8  ich  zu  essen  in  1.  h.  min  e 
494,  2.  darai^  folgt  in  ac  {in    e  auf  494,  1): 

3  Dd  sprach  der  arge  heiden      'wil tu  die  wUrme  tragen? 
wie  bistu  dan  geheizen?      daz  solt  du  mir  sagen', 
dd  sprach  der  wise  jeger      'daz  tuen  ich  in  bekant, 
ich  bin  geheizen  Velle,      mtn  \»ip  ist  RUtze  genant'. 
^fehU  e  4  mahtu  e       daz  du  mir  bekant  e       5  d.    wil  ieger  e       yi^^t  '^^^ 
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dir  zii  hant  e        6  velle  e,  feile  e,  fehlt  a        Ratze  a,  ruttz  e,  rflsze  e         (vnd  a) 
R.  ist  m.  w.  g.  ac 

496,  5  dd  sprach  der  wise  jeger      'daz  sol  sin  getÄn'. 
dÄ  von  der  übel  heiden      freuwen  sich  began.  cf 
5  wise  c,  selbe  a,  grossze  e        6  dar  vmb  sich  der  h.  fr.  do  began  ac, 

498,  1  siehe  die  Unarten  %u  42,  2  und  Haupt  zu  Erec  7122. 

499,  1  dine  brieve,  aber  505,  1  einen  brief.  der  plural  brievtf  wird  oft  gleich- 
bedeutend  mit  dem  Singular  gebraucht,  so  Firginal  1058,  4  diu  brievelin  wo 
nur  von  einem  briefe  (1056,  Xl)^die  rede  ist;  ebatso  Roseng.  154  dise  briefe  {vgl. 
162).  H^olfd.  A  201.  4  {vgl.  200,  3).  477,  1  {vgl  v.  4)  Lampr.  Mex.  4191  {vgl. 
4270).  6469  (6480).  Ebenso'bedeutd  wol  der  plural  Ortn.  285,  2.  3.  Di/Ar.  fl.  592. 
Nib.  1361,  l.  Kudr.  592,  2.  597,  2.  599,  4.  607,  1.  f^aUer  undHüdeg.  11  17,  2.  Livl. 
thron.  3518-3562.  3908-3921.  4385-4398.  7539  usw.  nuMs  anderes  als  der  Singular; 
noch  im  IQ.j'ahrh.  in  ^Flavü  Josephi  alle  bücher  verteutscht  durch  Casp.  Hedion* 
(Strassb.  1556>  cxxxix  finde  ich  dise  hvic^  und  ein  paar  »eilen  weiter  disen  brieff. 
dann  gleich  wieder  die  abgeschrifften  diser  brieft  fgen.  plur.J ;  auf  diesen  plural  wird 
wol  schwerlich  das  lateinische  litterae  einfluss  gehabt  haben ;  eher  wol  der  gebrauch 
von  wachsiafeln  zum  brief schreiben f  der  vielleicht  nicld  ganz  so  selten  war,  als  es 
nach  Wattenbach  schr\ftwesen  «.39  scheinen  dürfte;  denn  zwei  weäere  belegstellen 
finden  sich  daselbst  s.  53;  dazu  kommt  noch  f^olfd.  A  304,  1.  306,  1.  [fFo\fd. 
D  IX  7,  3  and  hiez  brieve  scbriben;  die  hs.  f  und  HoUsmanns  ausgäbe  setzen  den 
singtUaris.  X  52,  2  do  man  die  brieve  las,  in  ac:  den  brief  gelas.  im  Mai  140,  13 
hat  hs.  A  die  brieve,  B  den  brief;  später  (16  und  143,  22)  steht  in  beiden  hand- 
Schriften  der  singular.    Jänicke.] 

50  r,  4  was  leider  kanterfeit  (genet.  des  fem.  vgl.  406,  "l.J  Hier  sieht  schein^ 
bar  das  subject  im  genetiv  und  ebenso  hat  Virginal  587,  2  die  hs.  so  wirt  uns 
sorgen  wolbenomen.  Hüerolf  1311  dir  zuo  ist  dren  mir  geschehen.  Mor.v.CraonS^Q 
amh  in  wart  solch  gedrenge  daz  im  da  wart  vil  kume  des  veldes  zeime  rume.  auch 
Nib.  1 145,  4  so  ist  in  alreste  von  schulden  sorgen  geschehen  könnte  sorgen  nur  der 
genetiv  sein^  da  von  geschehen  kein  eii\facher  infinitiv  abhängt,  das  wirkliche 
subject  ist  in  diesen  stellen  das  im  verbum  enthaltene  unbestimmte  ez,  und  es  ist 
zur  erklärung  der  genetive  nicht  nötig  iht,  ein  teil  oder  derartiges  zu  ergänzen, 
sondern  ez  ist,  ez  was,  ez  wirt,  ez  wart  wird  hier  wie  ein  unpersönliches  verbum 
mit  dem  genetiv  construiert.  hierher  gehört  denn  auch  got.  ni  vas  im  barnd. 
ni  vas  im  rilmis  {gramm.  4,  nachtrug  zu  s.  652);  von  der  negation  ni  kemn  'kein 
g-enetiv  abhängig  gemacht  werden,  denn  bei  niht  hängt  er  nur  von  dem  darin 
enthaltenen  iht  ab.  so  lässt  sich  vielleicht  auch  am  einfachsten  erklären  Nib.  809, 4 
ja  bt  des  harte  lihte.  MFr.  88,  1  der  donreslege  möhte  ab  lihte  sin.  Freid.  127,  2 
da  mac  des  lones  lihte  sin.  livl.  chron.  11285  der  vtnde  wart  dk  sdre  want  die 
von  Lachmann  zu  Nib.  809,  4  gegebene,  auch  von  Haupt  zu  MFr.  88 ,  1  gebilUgie 
erklärung  dieser  stellen  würde  zwar  auch  auf  die  oben  ang^ührte  stdle  aus  Mar. 
V.  Craon  anwendbar  sein,  aber  nicht  auf  die  übrigen.  —  Ortn,  20,  2  kann  mit  der 
les(wt  H^  grozzer  wol  nicht  der  genetiv  pluraUs  gemeint  sein;  vielleicht  ist  es 
sehreibJeMer  für  grozzev  d.  i.  gr6zin. 

503,  3  vgl.  die  lesarten  256,  1.  auch  21,  4.  27,  3.  35,  3.  245,  2.  341,  3.  415,  4. 
432,  ^undanm.  zu  Hit.  1246.  zu  Firg.  259,  1.  Haupt  zu  Neidh.  62,  20.  zeiUchr. 
13,   lYS.    Martin  zu  Kudr.    62,  4.  —    wenn  man  mit   AfF  bringet  schreibt, 

17* 
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so  ist  komeo  vuUcaHv,    das  t  der  dritten  person  phtralis  fehlt  aber  nirgends 
im  Ortnä, 

510,  4  wenn  üz  dem  garten  ein  «brahemschiu  krote  überhaupt  bedeuten  kann 
'eme  kröte  aus  dem  garten  Abrahams*^  so  kann  doch  jedei\faUs  nur  der  garten 
Abrahams  bei  Jerusalem  gemeint  sein,  nicht,  wie  E.  H,  Meyer  in  Haupts  zeitsehr. 
12,  510  annimmt,  der  i^iardino  d'Abraham  bei  Meran.  der  böte  mit  seinen  gesehen- 
ken  kommt  ja  a)ts  Syrien,  —  Meyer  sagt  femer  ^hier  steckt  offenbar  ein  fehler^ 
da  eine  kröte  Abrahams  doch  allzu  sonderbar,  ein  garten  desselben  aber  ufohlbe- 
kannt  ist*,  dass  das  überlieferte  nicht  richtig  sei  und  noch  der  emendation  bedürfe j 
ist  mir  auch  sehr  wahrscheinlich;  dass  aber  der  fehler  in  dem  werte  krote  liege,  ist 
nicht   möglich,     worauf  sollten  sich  denn  sonst  die  beiden  folgenden  verse    {vg-i. 
537,   1)   beziehen?    die  kröte,  aus  der  die  edelen  steine  entstehen  (myth.  1169. 
1170),  ist  hier  für  den  Zusammenhang  unentbehrlich,  und  die  absieht  der  ^seltsa- 
men gäbe*,  an  der  Meyer  anstoss  nimmt,  durch  str,  484 — 501  genügend  erklärt, 
dagegen  ist  gar  nicht  recht  ersichtlich,  was  der  garten  Abrahams  hier  eigentlich 
soll,   darin  also  wäre  wol  der  fehler  zu  suchen,  der  abschreiber,  von  dem  die  allen 
unseren  handschriften  gemeinsam  zu  gründe  liegende  falsche  lesart  herrührt, 
konnte,  wenn  er  in  Tirol  schrieb,  wol  den  giardioo  d'Abraham  tut  sinne  haben, 
521,  2.  hiermit  schli^st  im  c  der  Otnit;  in  ae  folgt  nur  noch: 
3  Alsd  was  in  Lamparteii      angest  ande  ndt, 
und  der  keiser  riebe      dar  nmbe  leit  den  t6t, 
uod  oanic  ritter  küene      dar  umb  leit  jamer  gröz 
and  manic  ritter  vreche      dar  amb  sin  ende  k6s. 
7  Na  Ilzen  wir  belibeo      den  edeln  keiser  rieb, 
ond  kürzen  wir  die  wile      mit  Uug  Dieterich. 
und  mit  manegem  beide  küene,      der  onch  nÄch  Iren  rase 
und  in  allen  landen      die  starken  risen  twanc. 
11  von  den  mügent  ir  gerne      beeren  singen  unt  sagen 
und  von  kluoger  Aventiure.      so  müezent  ir  gedagen. 
^—Q  fehlt  e       7  die  wurme  freiscblicb  e     anstatt  9-12  hat  e:   Er  wusch  in  Koa- 
stantinopel  mit  hohen  eren  hie  der  in  sioer  jagende  klüger  aventnr  vil  begieng. 

'    538,  1.  545,  4  vgl,  MFr.  87,  21  und  anm,,-  dazu  Haupts  zeitsehr,  13,  328;  ähn- 
lich ist  Rabenschi.  389  und  strafet  mich  niht  sere. 

540, 2  ^etnrtcA  von  Melk  erinn,  922  da  muzzen  die  mansleken  scbowen  wie  man 
si  &n  swert  mac  verhowen ;  siehe  die  anm,  ,•  ähnlich  ist  bei  Fr,  v,  Hausen  (MFr,  53, 
14)  diu  mich  di  bliuwet  vil  sere  ine  ruoten.  Carm,  bur.  no,  163a  du  brennest 
mich  Ine  gluot.      Mamer  MSH  2,  240^  ez  bindet  manegen  ane  bant. 

542,  3  lieht  ist  nachgesetztes  attributives  adjectiv  zu  blicke  =  des  morgens 
Hebte  blicke;  über  die  construction  des  pluraUs  mit  dem  verbum  im  singularis  vgL 
gramm,  4,  197;  fFolfd,  A  82,  3.  211,  2.  383,  3.  466.  4.  541,  2. 

552.  hier  beginnt  in  z  (289,  3 1  des  neuen  abdrucks)  die  interpolation  (Z)  aus 
dem  Ortnitf  bis  289,  lA  folgt  z  ganz  dem  JFolfd,  D  der  hss.  ac,  dann  folgt: 

Der  edel  forste  gfite      g^rt  seinem  rosse  bas 
mit  vnferczagtem  mute      er  balde  darauff  sas 
er  dorfift  nit  sere  clagen      das  weih  vnd  auch  den  man 
er  het  sie  beid  erslagen      das  wolteos  in  nit  erlan. 
Da  reit  er  schnell  vnd  balde      da  in  den  wilden  tan 
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da  faot  er  in  dem  walde      eia  schmale  strasseo  gao 

da  reit  er  io  die  wilde      an  der  selben  zeit 

den  tai^end  nie  bevilde      einer  halben  meilen  breit. 

Da  na  der  held  ferme^sen      lan^  in  dem  wald  vmb  reit 
er  hat  eins  ferg^essen  uito.  =^  Ortn,  552— 565;  jWocA  nach  554  wer^ 
den  543,  3.  4.  546-48  eingescAaltet 
565.  darauf  folgt  t>i  Z  (294,  1) 

anH  der  selben  awe      fant  er  ein  linden  stan 
da  het  ein  wilde  frawe      iren  zaber  g^eleget  an 

Vnd  wer  da  vnder  der  linden      seiner  rAwen  pfla^p 
der  must  schlauffen  geschwinde      bisz  an  den  tritten  tag 
otoit  erbeist  durch  raste      hin  nider  auff  das  laut 
sein  rosz  er  da  gar  faste      hin  z&  der  linden  bant 

Der  zanber  in  da  tanbet      der  schlaoff*  in  ser  beczwani^k 
vnd  das  er  mit  dem  haubet       hin  zA  der  erden  sangk  imo.  »  (hin, 
567-573,  3.    ebenso  i;i  ÜT  277-278: 

im  walt  do  waot  ym  peie      ein  pran  tet  pey  im  stan 
ein  lint  von  tzaubereie      ein  holtz  weih  drein  het  than 
Ortnei  sein  ros  tet  pynden       vnd  ging  der  linden  zu 
west  nit  das  tzaubern  der  linden       pald  mnst  er  schlaffen  tha 
nymant  kein  mensch  kant  wecken      schlilT  gantzer  tage  drei 
wenn  tet  die  lind  bedecken      Ortneis  swert  lag  ym  pei 
572,  1.  darauf  folgt  in  K  280.  281 

do  mit  sie  kümen  woren       aus  der  linden  tzanberein 
^    do  tet  der  her  derwachen     was  schir  verschlanden  gar 
ach  got  was  seit  er  machen       er  nam  sein  schweres  war 

Woltz  mit  dem  arm  langen      do  lag  es  ym  zu  weit 
der  wurm  fürt  in  von  danen      Ortneit  sprach  zu  der  zeit 
ich  verieüs  hie  meinen  leibe      got  pfleg  der  seien  mein 
awe  du  schönes  weihe      got  sol  dein  pfleger  sein 
753,  3  der  reim  «  :  z  kommt  im  Ortnii  nicht  vor,  und  am  aüertocnigsten  konnte 
ein  abschreiber  im  sechzehnten  jahrh.  veranlassung  haben^  ihn  zu  entfernen^  wenn  er 
überliefert  war.    daher  wird  wol  in  A  das  richtige  reimwort  erhalten  sein,    eine 
Vermutung,  aus  der  sich  beide  lesarten  leicht  erklärten^  wäre  da*r  in  genistet  saz. 
darauf  folgt  in  Z  295,  10 

da  kam  ein  fraw  wilde      vnd  halff  jm  das  er  genas 
Die  selbe  frawe  clare      die  trag  gar  reiche  kleit 
sie  het  den  bäum  für  wäre      furczabert  als  man  leit 
das  selbe  frawen  bilde      mit  czauber  es  geschach 
dem  starken  warme  wilde      den  herren  ausz  dem  munde  brach 

Sie  gab  jm  zä  der  zeite      ein  wurczen  in  den  munt 
da  von  ward  otnite      frisch  vnd  wol  gesunt 
sie  kam  da  mit  jm  gangen      in  einen  holen  berg 
er  ward  gar  schön  empfangen      das  thet  man  ig  deiner  zwerg 

Er  mdst  bey  in  beleiben      gar  felligklich  ein  iar 
von  Innd  vnd  auch  von  weihen      seit  vns  dis  buch  für  war 
vnd  da  häb  sich  alleine      der  bracke  auf  die  fart  usw.^Orln,  576-95. 
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595,  2.  darmij  fotgi  m  K  293  (vgl   ß^olfd,  D  836-838  HoUsmann  =  B  530, 
5  16  acj 

des  leitz  mochts  kaam  verdollen      viob  iren  berren  tzwar 
sie  lies  ein  ttffel  molen      ireo  beren  das  ist  war* 
Wen  sie  die  talfel  sach  ane      mit  zecher  sis  begos 
595.  darauf  folgt  in  Z  ^298,  4  Das  treib  die  mioDtgkleicbe  ein  iar  vod  siben  taf^ 
utw,  da  erbarmt  sich  endlich  gott,  schickt  seinen  enget  zu  der  wilden  frau,  die  Ortnit 
gefangen  hält;  sie  lässt  ihn  frei,  er  kehrt  zurück  und  es  wird  eitt  grosses  fest  ver- 
anstaltet, die  reminiseens  an  ff'olfdietrichs  abenteuer  mit  der  rauhen  Else  ist  unver- 
kennbar, auf  Albterichs  rat  will  Ortnä  v<m  Jetzt  an  die  würme  in  frieden  lassen;  elf 
Jahre  und  drei  monate  verhalten^  diese  sich  ruhig. 

dar  nacb  der  keiser  reicbe      kam  in  ^ross  ungemacb 
Als  icbs  ^esebryben  finde      das  lassent  wir  betagen 
vnd  börent  von  eim  kinde      |par  grosses  wnnder  sagen 
903,  24;  das  folgende  ist  ganz  confuse;  man  weiss  nicht  ob  von  Ortnä  oder  von 
fyo{fdietrich  die  rede  ist ;  s.  304  wiederholt  sich  die  absehiedscene  und  Ortnits  aus- 
fahrt frei  nach  ßf^olfd.  D;  endlieh  leitet  306,  19  wieder  vollständig  zum  texU  des 
f^olfd.  Df%U  HoUzm.J  zurUck. 
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2,  1  [der  Bolgerie  walt.  j4lbert.j4quens.  hist.  hierosol.  1,7  Silva  Bolgarornm.  1,^ 
ingeotia  et  spaciosissima  oemora  Bulgarornro.  Kaiserchron.  Diemer  510, 1  durfb 
Ungern  si  66  vnoren,  dannen  durch  Pnlgrie  durch  di  wnosten  Romenie.  Ernst  1S45- 

62  Do  qnam  er  in  Ungerlaot und  hies  in  ...  .  durch  den  walt  der  PalgerlfB 

beleiten unz  ze  Kriechen  in  daz  riche.  Neidh.  102,  25  durch  der  UngerbBt, 

nider  durch  die  Bulgerie,  her  wider  üz,  unt  durch  die  Romanie;  vgl.  unten  190.] 
MiÜlenhoff. 

18;  1  1171  Ortnit  kommt  einige  male  das  declinierte  irer  iriu  irez  vor:  161}3. 
168,  4.  205,  3.  261,  4.  407,  2.  es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  auch  der  dichter 
des  ff''o{fd.  es  manchmal  gebraucht  haben  wird,  in  der  hs.  aber  ist  der  gentÜv 
ir  durch  das  declinierte  posessiv  völlig  verdrängt,  und  es  blieb  nichts  übrig,  als 
consequenter  weise  überall  ir  dqfilr  herzustellen. 

25,  1  wo  im  mhd.  die  blosse  negation  en  ausreicht,  hat  die  hs.  d({für  Jasi 
immer  nicht,  in  negativen  conditionalsätzen  dann  und  oder,  oft  ader  auch  gHf 
keinen  ersatz.  da  sich  alles  das  mitunter  auch  schon  in  gutem  mhd.  findet^  vnd 
der  gebrauch  Ja  oft  bei  ein  und  demselben  dichter  schwankt,  so  wagte  ich  keine 
durchgreifende  änderung  an  dem  überlieferten  vorzunehmen,  nur  wo  das  über- 
liierte  nicht  dann  oder  den  vers  UberßilU,  habe  ich  eo  dafür  hergestellt:  25,  l 
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54, 4.  ]33y  4.  357,  2.  409,  1.  415,  3.  419,  4.  452,  3.  ausserdem  habe  ich  en  hintu 
gefügt,  wo  in  einem  hauptsatze  jede  andere  negation  fehUe:  207,  4.  359,  ].  361,  2. 
376,  3.  403,  3.  428,  1.  443,  1  und  in  condäionalen  nebensätzen,  wo  der  hauptsatz 
keine  negaUon  enthält:  62,  4.  312,  4.  320,  3.  369,  3;  ferner  101,  4.  440,  2  wo 
das  fehlen  des  en  zugleich  eine  metrische  härte  wäre.  , 

34,  2  ir  kinde  ist  heizubehalien. 

40,  4  duzen  und  ihrzen  wechselt  im  ff^olfd.  häufig,  ohne  dass  darin  eine  feste 
Ttgel  wahrzunehmen  wäre;  das  duzen  überwiegt  jedoch,  regelmässig  ihrtt  nur 
Berchtung  die  königin:  174-177.  226.  233.  236.  259-261.  284-288.  das  kann  für 
die  frage  nach  dem  Verfasser  einiger  massen  ins  gewicht  fallen»  der  dichter  des 
Ortnit  befolgt  eine  feste  regel;  s.  amn.  zu  0,  144.  dass  im  Wdfd.  die  Unregel- 
mässigkeit dem  dichter  selbst,  nicht  etwa  dem  Schreiber  zur  last  fällt,  zeigt 
namentlich  str.  300,  2.  3,  wo  in  zwei  aufeinander  folgenden  versen  duzen  und 
ihrzen  wechselt,  beidemal  durch  den  reim  gesichert, 

46,  4  der  Schreiber  hat  mehrmals  die  prosaische  Wortfolge  hergestellt:  55,  4. 
88,3.  119,2.  171,3.  282,4. 

64,  2  siehe  Haupt  zu  Erec  211. 

70,  1  vgl.  406,  1 .  auch  Wolfd.  B  593,  1  na  wlren  bi  den  ziten  dia  reht  als6 
getan:  swaz  der  man  g^elobte,  des  enmohte  er  aber  §kn  wird  die  heilighaltung  des 
ödes  eis  ein  besonderes  werkmal  des  hddenzeUalters  hervorgehoben,  ebenso 
kdsst  es  im  Rother  4912  bi  Rotberis  g^ecitin ....  swer  deme  andris  (/.  andrin) 
iebt  gebeiz,  daz  ber  dat  wir  biet,  iz  ne  beneaie  ime  der  t6t,  oder  Sbaft  n6t. 

82,  3  nehe  zu  Ortn,  542,  3. 

87, 4  das  spielen  mit  antUhesen  von  berze  ufid  lip,  berze  und  mnnt,  berze 
und  oQge,  ist  bei  höfischen  dichtem  ausserordentlich  beliebt  {vgl.  Uartm,  erstes 
ffäckUin.  Ifo.  838-846.  Erec  9688.  MFr.  47,  9-32.  50,  33  u,  a,).  dass  die  dichter 
^  Ortnit  und  des  Wolfd.  A  mit  den  höfischen  dichtungen  vertraut  waren,  zeigt 
*iek  in  manchen  kleinigkeiten  (anm,  zu  Ortn.  195,  3.  4.  206,  4.  546,2.);  aber  der 
^ßuss  auf  ihre  darstellungsweise  ist  sehr  gering. 

91,  3  wil  dn  steht  auch  483,  4.  sonst  immer  vilt  da.  im  Ortnit  ist  wil  du 
{aber  nie  da  wil)  sehr  häufig,  in  39  fällen  wo  es  überliefert,  hat  A  es  aüemal 
in  wilt  da  geändert  nut  ausnähme  von  5  stellen:  14,  4.  33,  2.  4.  240,  2.  245,  1. 
*o  wird  es  vielleicht  auch  im  H^olfd,  häufiger  gewesen  sein. 

122,  1  die  verschleifung  üz  dem  bette  se  spranc  in  der  letzten  Senkung  ist 
doch  etwas  härter  als  die  in  wsre  ;etän  und  dgl.  die  im  Ortnit,  und  auch  im 
f^olfd.  mit  ausnähme  dieser  stelle,  die  allein  zulässige  ist, 

125,  2  die  apokope  wilt  etc.  für  wilta  usw.  findet  im  Wolfd.  und  ebenso 
int  Ortnü  nicht  nur  vor  vocalen  {0.  39,  4.  78,  2  usw.  /F.  21,  1.  67,  1.  108,  4. 
<<'«'.)  sondern  auch  vor  fblgendem  consonanten  statt:  0.  62,  4.  183,  1.  229,  2 
392, 1.  542, 1.  fr.  125,  2.  220,  3.  442,  1.  499,  1. 

125,  4  im  gebrauch  der  incUnationen  zeigt  der  Wolfd.  grössere  freiheiten 
^i  der  Ortnit  {anm.  zu  63,  3.).  das  pronomen  ez  lehnt  sich  nicht  nur  an  das 
WTfcttm  (14,  4.  29,  1.  46,  4.  62,  4  usw.)  und  an  das  personalpronomen  {iehz  duz 
frz  siz  ezz  wirz  irz  mirz  dirz  imz)  sondern  auch  an  andere  werte:  werz 
^25,  4.  warz  126,  3.  swerz  191,  3.  dazz  345,  4;  der  genetiv  es  nicht 
*^r  an  das  persönliche  pronomen  (icbs  micbs  dicbs  irs  dirs  ims  das  sis 
*"*«)   tondem,  auch    an    das    verbum:  abtes    94,    4.    solts   151,  4.  —  si  lehnt 
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sieh  an  das  vorgehende  wert  nicht  nur  vw  folgendem  voeal  (4,  2.  72,  4.  104,  1. 
usw.)  sondern  auch  vor  eonsonanten:  166,  1.  233,  1.  236,  3.  336,  3.  363, 2.  396,  2. 
414,  1.  475,3.  —  ^on  anderen  indinationeic  findet  sich  am  häufigsten  die  des 
bestimnUen  artihels,  die  im  Ortnit  seilen  ist;  abgesehen  von  xem  zer  seo  findd 
sich:  nodera  210, 1.  vorn  eiden  243,  3.  daz  mao'n  heldeo  146,  2;  das  62,  9.  iehz 
74,  3.  ambz  138,  2.  dem  kindez  lebeo  139,  2.  veriiesenz  lebeo  317,  3.  z«  Krierheoz 
kiinicriGh  347,  4;  ichs  129,  4.  das  105,  3.  ers  296,  1.  nächst  dem  ist  im  und  in: 
erst  41,  1.  dirst  105,  1.  sist  267,  3.  282,  3.  wAst  388,  1.  zwiast  430,  4.  era  61,  2. 
200,4.  361,1.  44S,  3.  diro  247,1.  im  197,1.  si'n  200,2.  i*D  295,  3.  knsten 
177,  3.  erm  9,  2.  statt  du'm  wird  besser  da  im  geschrieben,  er  lehnt  sieh  nicht, 
wie  im  Ortnä,  nur  an  das  verbum  namer  75,  2.  ister  179,  3,  sondern  es  findet 
sich  auch  daV  231,  2.  —  Proclination  findet  statt  ausser  in  dnimbe  driaoe  drao,  bei 
dem  artihel:  85,  1.  d'oo^eo,  und  besonders  oft  bei  zf|:  zw  Are  91,  4.  96,  1  usw. 
zeioem  102,  1.  12S,  1.  148,  4.  208,  1.  309,  1.  zwalde  235,  2.  zwia  242,  4.  244,  2. 
264,  3.  430,  4.  zonser  373,  3.  zir  430,  2.  —  JTrasis:  deich  122,  3.  408,  1.  dest, 
dAst  135,  3.  243,  1.  dier  465,  3. 

144,  3  diesem  ano  xoivov  lässt  sich  im  Ortnit  nichts  vergleichen, 

158,  4  im  ganzen  Ortnit  der  fFindhagef  hs.  begegnet  nur  an  drei  stellen 
möezea  wir  183,  2.'  soochea  wir  342,  2.  heben  wir  380,  4,  sonst  immer  abfaU 
des  n.  in  der  Amtnuer  hs,  wird  dieses  n  meist,  doch  nicht  immer,  wieder  herge- 
stellt; so  hat  s,  b.  in  der  ersten  der  drei  genannten  stellen  gerade  nur  sie  das  miieze 
wir  erhalten,  da  nun  trotz  dieser  nmgung  des  Schreibers  im  Wolfd.  die  formen 
habe  wir,  vliehe  wir  usw,  noch  immer  überwiogen,  so  hann  man  wol  die  übri- 
bleuenden  ihm,  und  nicht  dem  dichter  zusehreiben,  um  so  mehr  als  die  änderun^ 
244,  4.  352,  2.  373,  3  auch  aus  gründen  der  metrik  erfordert  wird, 

187,  1  halsperc  steht  metonymisch  für  ritter,  wie  oticA  sehilt  mhd.wb.2f% 
130*.  andere  beispiele  anm.  zur  Firg,  177,  8. 

190,  4  spielt  wol  auf  ein  Sprichwort  hiote  mir  morgen  dir   an;   vgL  MFr. 

22,  29.  hinte  min  morne  din  und  ähnliches  im  mhd,  wb,  2,  1,  219^ 

199,  3  vgl.  Klage  285  des  baoches  meister  sprach  daz  e,  dem  ^etriowea  tsol 
antriawe  w6. 

201,  1  ein  mOelich  man  t*^.  253,  1;  nicht  im  Ortnit. 

217,  2  VgL  219,  2  und  MFr.  22,  31  vil  dicke  er  selbe  drinne  lit,  der  den 
andern  (prebt  die  ^raoben.  Rother  4521  die  ;r6ve  hetich  ge^ravio.  ich  m6z  dar 
selve  in  varin.  denkm,  s,  44,  52  efibdit  foueam  nir  iniqaos  et  incidit  illao. 
[Kehr.  D  230,  14  dn  hAst  mir  eine  c^raobe  gegrsben,  du  mnost  selbe  den  schadeo 
haben.  Krone  16287  maneger  ein  gruobe  hAtgegraben  im  selben,  vgl  16827  Jänidte] 
Haupts  zs,  6,  169  recht  heft  dat  ghewesen  ie,  we  pine  dichtet,  de  lide  sie/ 

253,  3.  4  slAn  :  vAn;  derselbe  reim  steht  im  Ortnü  107,  3.  4. 

264,  1~3  siehe  anm,  zu  Ortn,  102,  1-3. 

274,  1.  2  das  ano  xotvov  ist  wie  Nib,  540,  9;  siehe  Haupt  su  Erec  s,  394. 

285,  3  Helmbr,  331  swer  volget  gaoter  lere  der  gewinnet  vram  und  Are; 
vgl.  zu  Ortn.  29. 

287,4  siehe  zu  Ortn.  102,  1—3. 

302,  4  vgl.  ff^olfd,  B  17,  1  si  ist  von  allen  orten    edelem    könne  gebar;  D 

23,  1  hat  dafür  von  allen  vieren  oder  von  aln  vier  orten  kaniges  dochter.  ebenso 
bedeutet  auch  vieren  enden  oder  von  vieren  enden  nichts  weiter  als  'von  allen  sei- 
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|0a'.*  Bäerolf  5885  die  besten  man  dk  zehant  des  heres  vier  enden  ilte  ;ar  be- 
senden.  13034  in  vier  enden  die  wege  vil  anmöexie  man  dd  vant.  Dietr.  ß.  1712 
von  manegen  spchen  saeben  wdren  die  wende  an  allen  vier  enden  bebenget  ond 
gezieret.  Nib.  2046,  2  sd  beiz  icb  viern  enden  zonden  an  den  sal.  Iw.  641  diu 
wölken  begnnden  in  den  selben  standen  von  vier  enden  äf  gAn.  MSH  2,  148* 
lesarten  so  daz  dabi  ir  ere  an  allen  vieren  enden  wol  si  vor  valsebe  bebnot.  H^igal, 
238,  13  di  bliesen  bosdncre  mite  in  vier  enden  nf  der  plAn.  ^t  mhd,^  wb, 
1,  431*  hdegt  in  allen  vier  enden  aus  kaiserchr,  6  e. 

311,  3.  4  vg^L  MFr,  27,  11  swer  in  dem  alter  welle  wesen  wirt  der  sol  sieb 
io  der  jagende  nibt  samen.  Lampr.  jil,  414  swer  dibeine  tngent  sol  gewinnen, 
der  salia  in  siaer  joginde  beginnen. 

315,  4  vgl  Wilmanns  tu  JValther  48,  7  (57,  30  L.);  dassu  Roiher  49S8  nnde 
begingen  sieb  vromelicbe  mit  grözin  drin  daz  is  wAr  zoei  ande  zof^ocik  jir.  an- 
der des  gew6bs  Pippin,  das  ber  koninc  mobte  sin.  4999  nnde  z6cb  Pippinin, 
den  lieven  sone  sinin,  mit  gr6zin  drin  daz  is  wAr  vier  nnde  zadncic  jAr,  bit  der 
torlieber  degen  gerne  swert  wolde  nemen. 
344,  2  vg(,  Martin  zu  Kudrun  675, 3. 

359,  2  koofen  muss  hier  verkoofen  bedeuten,  denn  sonst  milsste  es  hefssen  daz 
wir,  nicht  daz  die.  andere  belegte  für  diese  bedeuiwig  von  konfen  bei  Lexer  1,  1694. 
368,  3.  4  vgl,  UvL  ehron,  6099  die  rede  lAze  wir  na  wesen,  der  veigen  mae 
keiner  genesen. 

371,  4  vgl.  mhd.  wb.  2,  2,  694<«  si  beten  strit  wol  disem  ber  und  Rother  700 
den  sale  wer  ansieb  nidlicbe  werin. 

374,  2  [vgl.  Iw.  4329.  5850.  6036.  J7et>iA.  F.  s.  xcii.  Müllenhoff] 
397,  2.  3  vgl  MFr.  22,  27  sins  leides  sf  er  (ein  framer  man)  nibt  ze  dol, 
siB  liep  er  scb6ne  baben  sol.     fFernher    r.  Elmendorf  81 1    dinis  glakis   vrowe 
dich  ze  maze;  dinen  knmmer  in  saltn  dir  niebt  zca  leit  lasen,  vgl.  iTrone  7288. 

407,  4  Winsb.  42,  1  san,  wil  dir  lieben  gaot  gemaeb,  s6  mnost  da  dren  dicb  be- 
wegen. Eree  4095  swer  sine  sacbe  wendet  gar  ze  gemacbe . . .  dem  sol  dre  abe  gAn. 
4100  wer  gewan  ie  framen  An  arbeit  Freidank  92,  7  nieman  bAt  An  arebeit  wis- 
taom  Are  gr6z  ricbeit.  MFr.  22,  5  swem  daz  goot  ze  berzen  gAt  der  gwinnet  nie- 
mer  Are.  tgl.  Iw.  76  ze  gemacbe  An  ere  stnont  sin  sin  und  Sommer  zu  Flore  38. 

409,  3  s.  Haupt  zum  ff^insbecken  32,  1  und  IFackemagtl  leseb.  1051,  11  wan 
solcbe  menscben  die  wollen  nimant  volgen  and  ligen  Af  irem  eigen  sinne  and 
wollen  fliegen  A  daz  si  federen  gewinnen,  [vgl.  Keim,  lieder  203,  43  da  bist  ze 
frao  vom  nest  geflogen,  daz  dir  din  srbal  nocb  klebt  an  dinem  libe.  Rein  fr.  12576 
swer  sich  wil  überscballen  mit  allen  saeben  A  der  zit,  wer  mae,  ob  der  ze  jangest 
lit  alsam  ein  vogel  der  ze  tal  az  sinem  nest  genomen  val  bAt  sander  wAnes 
triegen,  dder  wolte  fliegen  veder  blnt  (hs.  blflt,  Bartseh  blAz)  andflügel  bar.  Jänieke.] 
417,  2  die  namen^orm  Ortnit  ist  tn  diesem  gedickte  zwar  nirgends  urkundHeh 
überliefert,  allein  es  istdockköckst  unwakrsckeinlick,dass  der  dichter  OX^itgesckrieben 
kaben  sollte,  da  er  den  Ortnit  so  genau  kannte  und  sonst  überall  mü  ikm  in  Überein- 
stimmung ist.  A  schreibt  auck  dort  immer  Otnit;  sieke  lesarten  0.  5,  2.  dasselbe 
gilt  für  den  fortsetzer  des  Wo\fduArick,  dem  ausserdem  nock  in  B  die  form  Ortnit 
vorlag. 

421,  1  [s.  über  Romanie  Haupts  zeäsckr.  15,  323.  die  europäiscke  Romanie  er- 
^äknt  auck  die  von  Zingerle  herausgegebene  geographie  aus  dem  13  Jh.  v.  977/ 
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Dar  in  lit  Balgarie  ood  daz  laut  Romanie,  dar  ao  stdzet  danne  ein  lant  daz  ist 
TraciA  genant,  und  unter  dem  namen  der  wüüsten  Romanie,  von  wo  der  hdi  durch 
Balgarie  und  Rüszen  kommtf  H^Uhelm  von  Oesterreich,  HaupU  s«.  1,  216.  Jänieke] 

447,  ].  2  das  überlieferte  kann  unmöglich  richtig  sein;  denn  erstens  kommen 
weder  hier  noch  im  Orinü  stumpfe  reine  mit  tieftonigem  e  sonst  vor,  und  eine 
so  Vereinselle  abweichung  von  dem  im  übrigen  feststehenden  gebrauch  des  diehiert 
kann  man  in  diesem  falle  um  so  weniger  für  möglich  halten,  als  unser  dichter  sogar 
im  inneren  des  verses  tieftoniges  e  nur  m  positionslangen  silben  eine  hebung  tragen 
lässty  und  auch  das  nur  ziommal  33,  1  und  193,  3.  ebenso  wenig  wie  stumpfer  reim 
mit  tieflonigem  e  findet  sich  aber  bei  unserem  dichter  die  ungenauigkeit,  dass  eine 
auf  ü  aiulautende  silbe  mit  einer  vocalisch  auslautenden  reimte,  wollte  man  mm 
auch  an  alle  dem  keinen  anstoss  nehmen,  so  wäre  doch  immer  nur  die  erste  seile  su 
retten^  denn  die  zumie  er  8pr4ch  zen  haotie*ren  ist  klingend,  kann  also  gar  nkht 
mit  wer  er  ^ere  reimen,'  es  ist  aber  at/ch  nicht  möglich  wer  ^r  waere  su  be- 
tonen, da  klingende  endreime  in  diesen  gedickten  sonst  nicht  vorkommen,  die  steÜe 
bedarf  daher  aus  demselben  gründe  einer  emendation  wie  Nib,  1362,  2.  siehe  Lach- 
manns  anmerkung.  eine  recht  einfache  und  nahe  liegende  besserung  weiss  ich  nicht 
vorzuschlagen  f  vielleicht  stand  war  im  wasre  gAch:  zen  haotern  er  d6  sprach. 

462.  2  dass  dia  helle  und  die  ganze  weitere  Schilderung  locale  beziehwigen  auf 
die  Berchtesgadener  gegend  erkennen  lasse,  hat  BH Meyer  im  Haupts  zeitschrifl  12, 
508  nachgewiesen. 

477,  1  was  ich  in  den  teart  gesetzt  habe,  kann  nach  der  anmerkung  zum  Ortn. 
499, 1  m'cht  mehr  so  bedenklich  erscheinen,  wie  Jänieke  einL  s.  lxu  es  findet  f  da 
sinen  brief  gar  nicht  weniger  von  dem  überlieferten  abweichen  würde,  und  man  eine 
andere  wähl  nicht  hat,  so  scheint  mir  meine  änderung  völlig  sicher,  dann  wird  aber 
auch  notwendig  der  bei  tmserem  dichter  in  seiner  art  einzige  eäsurschluss  kastelan 
330,  1.  385,  1  verdächtig  erseheinen,  um  so  mehr  als  er  sich  beidemal  bei  dem  glei- 
chen Worte  findet.  kastelÄne  ist  allerdings  grammatisch  bedenklich,  konnte  aber  doch 
eher  gewagt,  als  dem  dichter  ein  so  harter  Verstoss  gegen  die  herschende  kunstr^d 
seines  Zeitalters  zugetraut  werden,  namentlich  wo  die  ganze  beschaffenAeit  der  übet" 
lieferung  den  verdacht  einer  textverderbnis  so  leicht  zulässt.  dass  die  dichter  des  Ortnü 
und  WeHfd.  A  1  -506  überhaupt  auf  einer  höheren  stufe  der  kunst  und  der  bildung 
stehen,  als  die  dichter  der  lieder  von  ß'olfd.  B.,  lässt  sich  nicht  verkennen,  aber 
bei  dem  fortseizer  des  H^o\fd.  A  hätte  ich  516,  4  das  überlieferte  künic  Ortnides 
Xhl  beibehalten  sollen,  da  586,  3  ein  solcher  eäsurschluss  nicht  bestritten  werden 
kann,    auch  583,  1  ist  wol  der  kam  dorch  den  worm  zu  restituieren. 

509,  Sfflvgl.  Erec  3317  ff  MüUenhoff.]  [kindheit  Jesu  84,  75/  Jänieke.] 

518,  2  der  forste  der.  536,  3  dia  naht  dia.  541,  4  der  säeze  got  der.  586,  3 
daz  ros  daz,  592,  2  den  zonm  den  findet  sich  nur  bei  dem  fortsetzer  des  ff^olfd., 
nicht  im  ersten  teil;  im  Ortnit  dreimal  (anm.  su  100,  \J.  dass  dieser  fortsMzer 
in  seiner  diction  dem  volksepos  näher  steht,  als  der  dichter  des  ersten  teilSf  habe 
ich  schon  einl.  s.  xliu  gezeigt,  dazu  stimmt  auch  dass  hier  nachgesetztes  attri- 
butives adjectiv  fiectiert  in  nur  100  strophen  füf{fwal  begegnet,  dort  in  500  Stro- 
phen nur  viermal,  ausrufungen  wie  hier  509,  2.  565,  3  findßn  sich  dort  gar 
nicht,  wol  aber  im  Ortnü  379,  2.  381,  4.  514,  4. 

556,  3  über  erzt  arzt  vgl.  Grimm  Dff^B  3,  1100.  —  [Sehmeller  P,  153. 
goltirtzt  hat  auch  die  hs.  des  Bit.   13310,  ertzt  und  erzt  beide   hss.    des  feld- 
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bauers  42.  161.  165.  216. /amcAeJ —  [wäre  auch  ein  ahd.  arazida  mhd,  areede 
erzede  wol  denkbar j  so  würde  es  doch  davon  schwerlich  eompostta  geben-,  arz- 
man  arzliate  ist  wie  erzmeister  erzmacher.  über  den  bergbau  su  Trient,  das 
die  älteste  überhaupt  bekannte  bergwerksordming  vom  j.  1208  aufweisen  kann^ 
hat  Sperges  tyroUsche  Bergwerksgeschichte  Wien  1765  viel  zusammengestellt ; 
vgl.  Jos,  Bergmann  über  die  Meraner  Münze  im  Anzeigebl,  der  Wiener  Jahrb. 
bd.  CXIII  (1846)  s,  1.  Fersen  (Pergine)  führt  in  einer  Urkunde  1066  den 
deutschen  namen    krzentieh  MüUenhoff.] 

561,  4  [Mers^  (vgl,  got.  marisaivs)  ist  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  die 
deutsche  henennung  eines  der  kleinen,  heut  zu  tage  nur  unter  italienischem  namen 
bekannten  seen  in  der  nähe  von  Trient.  Müüenhoff],  [eine  andere  deutung  ver- 
sucht Zingerle  Germ.  17,207.  Janicke],  der  vers  lautete  wol:  d6  wistens  an  dem 
Mers^  iD  zno  der  steioes  waot 

580,  1  siehe  Haupt  zu  Erec  7876. 

Schlussbemerkung,  dass  die  abfassung  des  Ortnä,  des  Wo{fd.  A  und  der 
fortsetiomg  des  letzteren  sich  der  zeit  nach  sehr  rasch,  ja  unmittelbar  aufeinander 
folgten,  lässt  sich  durch  einen  merkwürdigen  umstand  noch  gewisser  machen,  als  es 
ohnehin  schon  ist.    ich  glaube  nämlich  den  beweis  ßihren  zu  können,  dass  der 
dichter  des  Wolfd.  A  und  wahrscheinlich  auch  der  Verfasser  der  fortsetzung  für 
die  erste  niederschrift  ihrer  arbeiten  noch  das  Originalexemplar  des  Ortnit,  von 
wdchem  man  annehmen  muss,  dass  es  nicht  vollständig  gqfülU  war,  bentäzten. 
denn  sowol  die  urhandschriß  des  Ortnit  als  die  des  Wolfd.  1 — 506  war,  wie  sich 
zeigen  lässt,  in  cohannen  von  28  bis  30   abgesetzten  halbversen  geschrieben  ^  und 
diese  merkwürdige  Übereinstimmung  lässt  sieh  doch  wol  nickt  anders  begreifen, 
als  durch  die  eben  ausgesprochene  annähme,    auch  ist  Ja  von  vornherein  wahr- 
scheinlich, dass  der  dichter  des  Ortnit  seine  handschriß  gleich  geräumig  genug 
einrichtete,  um  auch  den  von  ihm  beabsichtigten  (s.   eini  s.   xxxiii)    Woffdietrich 
mit  aufzunehmen.  —  auf  die  taisache  aber,  dass  die  originalhandschr\ften  un- 
serer beiden  dichter  in  cohimnen  von  28 — 30  halbversen  geschrieben  waren,  führt 
folgendes    hin:    wenn    der    Iwein    und   die  fttage  in    abschnitte   von  30,    der 
WiUehalm  des  Ulrich  von  dem  TürUn  in  abschnitte  von  3],  die  Nibelungenlieder  von 
28  reimzeilen  zerfallen,  so  kann  man  daraus  den  sehluss  ziehen,  dass  in  der  origi- 
nalhandschriß  des  diehters  28  resp.  30  oder  31  zeUen  auf  Jeder  columne  standen, 
wenn  mm  im  Parzival  nicht  nur  das  ganze,  sondern  voimfürften  buche  an  auch  Jedes 
einzelne  buch  wieder  durch  das  gleiche  mass  von  30  zeilen  teilbar  ist,  so  geht  daraus 
hervor,  der  dichter  habe  sein  fnanuscript  so  eingerichtet  oder  einrichten  lassen,  dass 
anfang  und  sehluss  eines  buches  immer  mit  anfang  und  sehluss  einer  columne  zusam- 
mentr({f.    dasselbe  aber  lässt  sich  von  Jedem  mhd.  gedieht  annehmen,  welches  deut- 
lich markierte  abschnitte  oder  capüel  zeigt,  die  wie  hier  im  Ortnit  und  Wolfd.  sicher 
vom  dichter  selbst  herrühren,  und  die  zugleich  durch  ein  gemeinsames  ^mass  teilbar 
sind,    es  fragt  sich  nur,  durch  welches  gemeinsame  mass  hier  der  umfang  aller 
einzelnen  aventiuren  teübar  ist.    die  strophenzahlen  der  aventiuren  haben  kein  ge- 
meinsames  mass.    ebenso  wenig  die  anzahl  der  langzeilen,    auch  nicht  einmal  dann, 
wenn  man  annimmt^  dass  hin  und  wieder  eine  zeile  zu  viel  oder  zu  wenig  auf  der 
seile  stand,  also  war  wol  das  originalmanuscript  nicht  wie  die  liederbücher  der 
Nibehtngendichter  in  abgesetzten  langzeilen  geschrieben,    nimmt  man  hingegen  an* 
dass  es  in   abgesetzten    halbzeilen    geschrieben    war,    von    denen   durchschnitt- 
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lieh  29y  hin  und  wieder  auch  eine  mehr  oder  weniger^  m{f  der  columne  standen,  so 
trifft  immer  der  leisie  halbvers  einer  aventiure  genau  auf  die  lettle  zeile,  der  erste 
halbvers  ai^fdie  erste  zeile  einer  columne.  nurjür  die  erste  sfolte  des  Ortnil,  und 
ebenso  des  Wo{fd.  ergibt  sieh  eine  etwas  geringere  zahl  von  versen,  Ufas  ganz  er- 
klärUeh  ist,  da  hier  die  gemalte  initiale  einen  grösseren  räum  in  ansprueh  nahm» 

Ortn,    1  hat  69  sir,  d.  L  552  haWv,  oder :  1 9  spaüen  zu  28  «.,    1  zu  20  seilen. 
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Schon  das  ergebnis,  dass  die  zahl  immer  nur  zwischen  so  sehr  engen  gren- 
zen wie  28  :  29  oder  29  :  30  schwankt  {niemals  innerhalb  einer  awnüure 
28  :  30),  femer  dass  gerade  nur  die  erste  aventiure  jedes  der  beiden  gedickte 
einen  rest  von  20  und  24  ergibt,  müsste  jeden  gedanken  an  einen  blossen  zt{faB 
ausschUessen.  (es  zeigt  sich  sogar  aus  den  zahlen  20  und  24  dass  die  initiak, 
die  das  ganze  buch  erUffwie,  wie  Ja  wol  zu  erwarten  utnfangreicher  u>ar,  als 
die,  welche  den  zweiten  teil  eröffnet,)  es  kommt  aber  noch  hinzu,  dass. alle  an^ 
deren  zahlen  von  20  bis  80  gar  kein  resultat  litf/em,'  denn  es  bleiben  da  meist 
reste  von  viertel,  kalben  und  dreiviertel  columnen;  spalten  unter  20  und  über  80 
Zeilen  sind  aber  kaum  denkbar^  auch  nicht  einmal  durch  die  annähme,  dass  der 
aventiurenschluss,  den  nur  die  hss,  des  gemeinen  textes  im  Ortnit  nach  442 
machen,  richtig  sei,  würde  eine  andere  gemeinsame  teüung  ermöglickt,  als  die 
oben  gegebene,  somit  ist  wol  ganz  sicher,  dass  der  gemeinsame  ureodex  des 
Ortnit  und  ff^o{fdietrich  in  columnen  von  28  bis  30  abgesetzten  halbversen  ge^ 
schrieben  war, 

Fon  den  5  noch  erkaUenen  aventiuren  derfortsetzungdes^o{fdieirickA  lassen 
3  dieselbe  teilung  ut : 

XII  kat  18  Strophen  144  halbverse  oder:    A  zu  ^9  und  i  zu  28. 
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Die  beiden  aufeinanderfolgenden  aventiuren  XIV  und  XV  mdersireben  »war  Jede 
Jür  sieh  dieser  teilung;  da  sie  aber  mit  einander  vereinigt  sqfort  die  gleiche  tei- 
lang  zulassen^  so  Hegt  doch  wol  die  Vermutung  sehr  nahe,  dass  sie  beide  Ursprung- 
Ueh  zusammengehörten,  und  579,  4  nur  von  einem  späteren  Schreiber  in  die  bekannte 
scMus^ormet  umgewandelt  wurde. 

Dass  man  Nibelungenstrophen  auch  in  abgesetzten  haXbzeilen  schrieb,  beweisen 
die  fFindhager  hs,  des  Ortnit  und  die  fragtnente  des  fTolfd,  C.  alle  übrigen  hss. 
des  Ortnit  und  der  WolfdietHche,  sowie  auch  sämmtliche  hss,  der  Nibelungen, 
Kudrun,  Mpharty  Rosengarten,  Walther  und  Hildegunde  sind,  soviel  sich  aus  den 
beschreibungen  ersehen  lässt,  immer  entweder  in  abgesetzten  langzeäen  geschrieben, 
oder  sie  setzen  die  zeilen  überhaupt  nicht  ab.  wenn  der  dichter  des  Ortnit  seinem 
manuseript  eine  andere  disposition  gab,  so  leitete  ihn  dabei  wol  die  absieht,  sein 
gedieht  den  höfischen  erzählungen  in  kurzen  reimpaaren  wenigstens  äusserUch  ähn- 
lich zu  machen. 

Dorpat,  12.  j4pril  1872. 
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2,  2  fast  ebenso  heisst  es  von  der  IMgart  Ortn.  387,  4  gedruit  als  eine 
kerM  von  deo  armeo  hin  zetal.  e  Uest  {Mone  398,  4)  über  die  hiifflin  hin  zetal 
tmd  hat  auch  den  vorhergehenden  vers  übereinstimmend  mit  B%  \  si  ^as  kleine 
an  dem  Übe,  wol  fceschafTen  über  al.  —  gedrol  das  hier  und  in  der  Wiederho- 
lung 338,  2  nur  die  hs.  B  hat,  weiss  ich  sonst  nidht  nachzuweisen;  gedroUe: 
volle  MSff  2,  93*  ist  unsicher,  ein  verbum  erdrollen  das  in  den  Wörterbüchern 
fehlt,  begegnet  bei  Ayfrer  2634,  34  hüner  die  hernmb  nmbs  gsess  seind  fein 
patzet  vnd  aafigeschwolln,  sie  seind  so  feist  dass  sie  herdrollen. 

2,  3.  4  eins  gebaren  snn  der  trnoe  ein  h&r,  daz  was  reide  (rayd  6)  nnde  val ; 
ob  der  ahsel  hin  ze  tal  mit  lenge  ez  volliclicheo  gie  Helmbr.  10/.  minem  langen 
valwen  h&re  nnde  mioem  reidem  locke  272.  sin  reidez  hkr  daz  valwe  1898. 
din  langez  valwez  hire  433.  sin  wol  valwez  reidez  h&r  NeidL  102,  14.  des 
einen  har  ist  reide  val  88,  26.  ir  hAr  was  reit  lanc  unde  val  Parz.  232,  20. 
s!n  bAr  was  reit  (raide  C)  nnde  val  fTig.  141,  16.  im  mhd.  wb.  und  in 
Wackernagels  glossar  wird  nur  reit  angesetzt,  von  Graff  2,  Ali  ahd.  reid 
reidi  und  mhd,  reit  reide.  die  mhd.  reime  scheinen  nur  die  form  reit  zu 
beweisen,  der  vers  hätte  in  unserer  stelle  auch  reit  erlaubt,  s.  einleitung  s. 
LXIl,  doch  sicher  ist  die  form  reide  in  den  Prager  glossen  zs.  3,  470^ 
crlspvs  reide  und  in  der  beschreibung  der  person  Christi  zs.  4,  574  nidewendig 
der  oren  was  es  (das  haar)  ime  reide  vnde  gel  vnde  slvg  ime  vber  die  abseien ; 
in  der  Firg.  133,  6  schafient  daz  locke  reide  (:  meide)  ist  wol  lieber  unflec- 
iiertes  adjectiuum   anzunehmen   als  flectiertes. 

Z,  3  vgl  532,  2.  ich  h&n  df  mime  hove  erzogen  mit  gar  gr6zen  Sren  bei- 
de griveo  und  herzogen  Morolt  213.     ja,   ez  sint  nf  mime  hove  wol  erzogen 
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sdis  and  drizic  herzo|;eB  542.  ich  hio  io  nf  miaem  hova  wol  vienic  j&r  erzogen 
Rosetig,  D  1065  {vgl  Germ.  4/17,  319  den  ban  ich  in  minem  hove  woisiben  jar 
erzogen),  dn  Übt  üf  dinem  hove  erzogen,  dei  solte  got  iemer  loben,  dn  hast  en<h 
gen  einen  edelen  rtban  Otto.  345/.  nn  het  er  uf  siaem  hove  erzogen,  des  begnnder 
got  iemer  loben,  einen  hirz  wol  sibenzeben  jAr  1547/.  Läpolt  —  der  was  in  Ro- 
theres  hove  mit  grdzem  vlize  gezogen  Ruih,  51. 

5,  3  swenne  mich  der  tdt  erslicba  Stricker,  hs.  Birkenstoek  142.  der  Ül 
hat  81  erslichen  Frauenlob  spr.  281,  16.  86  die  jagent  erslicbt  der  tot  tnir- 
ittm^  3109. 

\0  die  beratunff  des  känig*  mit  seinen  mannen  wegen  einer  Werbung  begeg- 
net ößer  in  den  spielmannsgedichien  Mor.  121  /.  Rüther  23/,,  breiter  ausg^hrt 
in  Dietr*  fl,  l^bf.y  fast  mit  denselben  warten  wie  hier  Osw.  Alf,  zwin  sint  (/• 
soln)  dir  witia  künicriche,  da  habest  denne  ein  vroawen  tagentricheT  wan  ster- 
best da,  sd  wordez  erbelds.  nim  dir  eine  diu  si  dio  gendz,  womit  3349/*.  zu 
vergleichen  ist. 

12,  1  wie  b&te  erz  an  dem  Iibe  Ecke  60,  3.  ine  hAn  ez  an  dem  libe  noch 
leider  an  der  krefte  niht  Trist.  239,  S.  vgl.  Zupitza  su  Firg,  22b,  12  und  P-ch 
zu  Iw,  7622,  %u  Erec  4523. 

12,  2  daz  ein  schoenez  wip  minoet  eines  mannes  Iip,  der  ist  als  nngescbaffen 
J7euue/t>i4,403. 

13,  1.  2  vgl.  für  diefomud  72.  216.  228.  271. 

14,  2  vgl.  30,  2.  269,  2.  an  deme  stunt  sin  r4t  Ruther  53.  daz  dia  helfe 
and  der  rkt  niowan  an  in  einer  st^t  Iw.  8050.  vgL  Flore  3604  und  Sommers 
anmerkung. 

16,  2  swer  dia  lant  nach  wiben  gar  durchvüere  Neidh.  37,  25.  der  dio 
riebe  gar  dorviiere  von  dem  orte  aoz  an  daz  ende,  der  envande*  ir  niender  eine 
dia  mich  alsd  rehte  reine  diahte  an  alle  missewende  Rubin  14,  2/.  ffilnunois 
zu  ff^alther  40,  33  führt  ausser  diesen  beiden  stellen  noch  fFaÜher  von  Mdst 
MSR  1,  307»  an. 

17,  1  zu  den  werten  von  allen  orten  lässt  sich  vergleichen  fFo\fd,  A  302,4 
wo  R  105,  4  hat  von  deinen  vir  enencken  pista  ein  kuoig  rein,  und  die  leseri 
der  Riedegger  hs.  Neidh.  91,  15  von  allen  vier  enden  ein  geböwer.  anen/Sr 
enden  wie  die  andern  hss.  in  diesen  beiden  stellen  geben ,  hat  iti  unserem  verte 
nur  hs.  d:  von  vier  anen.  —  dass  könne  für  chanig  BK  gesetzt  wurde,  ist  bei 
der  ößer  vorkommenden  Verwechselung  beider  Wörter  eine  leichte  verbessenmg- 
auch  Wo{fd.  D\\2%,^  hat  a  konige  für  könne,  vgl.  noch  zu  könne  (Jhlands 
Volkslieder  nr.  133,  2  ich  pins  geporn  von  art  ain  edel  chonne. 

18,  statt  dieser  strophe  hat  J  zwei 

Sie  ist  An  allen  wandel,      dia  maget  h6chgeborn, 
wan  daz  ir  lieber  vater      einen  eit  hit  gesworn, 
daz  er  sie  nimmer  gsbe      keinem  könege  rieh: 
üf  ein  tarn  hkt  er  vermüret      die  maget  minniclich. 
5  Zwd  vil  h6he  mären      and  dri  vil  tiefe  graben 
die  sint  amb  die  bare      gar  ritterliche  erhaben 
üf  einem  hohen  velse,       dar  üf  der  turn  stit. 
niwan  vater  unt  maoter,       anders  man  nieman  zao  ir  l&t 
9=19,  1  Und  einen  wahtaere,      der  höet  ir  zaller  zit. 
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2  wan]  vnd  z,  fehlt  <f  3  ^egebe  a        so  rieh  a        4  tarn  fehlt  e      so 

mioneBclich  a        5  einen  vil  tiefTen  a        6  gec^raben  a        8  ir  vatter  vnd  ir  ee 
nieman  ma  n  zu  ir  eo  in  iott  c,  nieman  zö  ir  gat  a        9  ir  hütet  ef 

19|  5  Vor  dines  vater  tdde,      berre,  zwelf  jar 

was  ich  ze  Salnecke,      daz  sage  ich  dir  für  wdr. 

dÄ  saeh  ich  ze  drin  mäleo      daz  schoene  megetin : 

und  möhte  sie  uns  werden,      wir  miiesten  deste  tinrer  sin.  <f 

in  f  sehUessen  sich  noch  zwei  zeHen  an 

9  do  sande  nach  mir      der  liebe  vater  din ; 
alsd  bin  ich  biz  her      niht  ze  Salaecke  gesia. 

5  wol  XII  c  tode  selbe  zwelBte  do  ich  was  a  6  was  ich  und  sage  fehlen 
a  för  wirj  one  has  a  D  58,  2  (s,  lesarten  zu  B  53,  2)  lässt  Berehtung  eben- 
falU  zwölf  jähre  hei  fyalgund  bleiben;  B  sagt  nur  unz  in  daz  dritte  jdr. 

20,  3  daz  si  mit  allen  (ir)  sinnen  die  bnrc  niht  mohten  gefv innen  Orendel  2365. 
'3125.  du  ne  mäht  ir  niht  gewinnen  mit  allen  dinen  sinnen  Ono.  275,  vgl,  927.  daz 
wir  niht  enkunden  mit  deheinen  unsern  sinnen  si  d4  von  gewinnen  f^ig.  102, 2/*.  mit 
allen  iuwern  sinnen,  hrshtent  ir  dar  zwelf  tüsent  man,  ir  möht  der  vesten  gewin- 
nen nibt  Firg,  462,  10.  daz  wir  in  möhten  gewinnen  —  mit  allen  unsern  sin- 
nen 464,  3.  ir  muget  mit  deheinen  sinnen  schcener  wibe  dÄ  nibt  gewinnen  /SF'or- 
nung  265.  auch  Firg.  447,  6  ist  wol  eine  erinnerung  an  den  formelhaften  ausdruck 
mit  allen  minen  sinnen  sach  ich  sd  schoene  banier  nie. 

24,  3  die  schwache  fonn  hirzon  die  in  BKH  und  64,  1  in  BU  überliefert  isL, 
war  in  den .  text  zu  setzen.  Lexer  hat  zwar  hirzenrieme,  erwähnt  aber  die 
schwache  flexion  von  hirz(e)  gar  nicht,  sie  scheint  dem  bairisch-österreichischen 
dialM  eigentümlich  zu  sein:  s.  Sehmeller  1,  1166.  1171.  ff^'^einhold  bair.  gr, 
§  347  gibt  ein  paar  beispiele  denen  sich  zufügen  lassen  Rauch  ss.  rer,  ^ustr. 
1,  263.  266.  Suchenwirt  1,  229  {vgl.  Koberstein  2,  35).  Neidh,  234,  10  c.  238, 
48  c.  ein  alemannischer  beleg  ist  Firg,  567,  11 ;  einen  andern  aus  dem  Iß.jahrh, 
gibt  fFeinhold  aL  gr.  §  392  zu  ende. 

27,  4  gürtel  als  femininum  ist  in  bairischen  denkmälem  sehr  häußg,  s.  ff^ein- 
hold  bair,  gr.  §  240  und  Sehmeller  1,  943.  gewöhnlich  ist  es  stark  flectiert,  s, 
ausser  den  von  Sehmeller  und  Lexer  angeführten  belegen  noch  IFoXfd.  A  446,  4. 
B  452,  3.  607,  2  hs,  H,  nidergürtel  500,  4.  gürtel  Neidh,  16,  24.  216,  9  c,  Uelmbr. 
179.  1052.  predigt  fundgr.  1,  75,  42.  44.  45.  1,  76,  3.  6.  Krone  2864.  6103. 
12113  usw,  {das  verfahren  des  herausgebers  ist  auch  hier  incorrect,  s.  14939/. 
23803  uno.)  Heidin  1359.  Tanhäusers  hqfzucht  {Haupts  zs.  6,492)126.  Tuch- 
zucht  Rauch  ss,  rer.  Austr,  1,  198,  16  wo  in  der  neuen  ausgäbe  Haupts  zs.  7,  174 
gßgen  die  Überlieferung  das  mase,  gesetzt  ist,  jüngere  beispiele  stehen  RA  875, 
ausserdem  ist  anzuführen  Christophorus,  Florianer  hs,  220. 221.  Beham,  buch  von 
den  fFienam  271,  26.  Launn  Kasp.  76.  109.  111.  232.  Etzels  hofhattung  20. 
Fasnaehtsp,  317, 12.  Ayrer  2267,  32.  Folz  bei  Haupt  8,  515,  178.  in  jüngerer 
zeit  Jindet  sich  das  fem.  auch  im  alemannischen:  Konrad  von  Ammenhausen  s.  19S. 
Konrad  von  fFürzburg  im  Partonopier  8729  und  in  der  hs,  12493.  ein  späteres 
beispiel  hat  fFeinhold  al,  gr.  §  275  und  noch  Hebel  sagt  die  gurt.  —  seltener  ist 
die  schwache  form  des  fem,  Parz,  234,  8.  Augsburger  stadtrecht,  Freybergs  auS' 
gäbe  s,  30.  31.  139.     fFolfd.  D  IV  77,  2.  —  beiläufig  sei  bemerkt,  dass  auch  im 
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Layamon  1324  für  bi-Beotfe  |>on  gnrdle  hit  |)aoGhed  fisc  die  Jüngere  hs,  gibt  be- 
nilie  |Mre  gurdel  hit  hb  fisc,  vgL  Maddens  vorrde  1 ,  XLVI. 

32,  3  der  dativ  der  hs.  B  lässt  sieh  reehtJeHigen  durch  Rudr.  980,  3  do  sacb 
man  uf  dea  griezeo  manegpe  biitten  spaooen.  doch  war  dJs  gewöhnliehe  construeüom 
mit  den  andern  hse,  vorzuziehen,  üf  alaheo  für  das  gewöhnliche  spannen  auch  im 
lumn  3067  dd  sluogens  üf  ir  gezelt  viir  die  bare  an  daz  velt 

36,  3  d4  weiten  sie  saochen  merken  onde  spehen  H^i}{fd.  D  VIII  299,  3.  RA  21 . 
42,  3  —  48,  2  dieformelhq/ten  Wiederholungen  in  der  rede,  wie  sie  das  epos 
verlangt^  sind  in  S  stark  verkürzt,    statt  4*2,  3  —  43,  2  stehen  nur  zwei  Zeilen 
und  hAt  mich  vertriben      Hogdietricb  der  bmoder  min. 
leb  bin  ber  komen      uf  die  gnÄde  des  herren  din. 
43,  3.  4  sind  wie  in  BKH,  dann  sehliesst  Hugdietrichs  rede  mit  zwei  Zeilen  die  der 
ersten  hälfle  van  str,  47  nachgebildet  sind, 

mir  ist  vil  von  im  geseit,      er  st  ein  biderman: 
des  sol  er  in  sinem  lande      mich  geniezen  Un. 
1  wie  er  e,    ist  a,        2  mich  vor  in  af    wol  geniessen  a 
darauf  folgt  str.  44  »  BKH  und  staU  45, 1  —  48,  2  eine  strophe 
Du  solt  sie  wol  enpfAhen,    lieber  herre  min', 
dd  sprach  der  kiinic  Walgnnt      'daz  sol  geschehen  sin  . 
wol  mit  sehzic  rittern      er  im  engegen  gie: 
d6  liez  sich  Hngdietrich      gegen  im  üf  din  knie. 
1  min  fbhit  e         2  geschehen]  gerne  a  3  in  e         er  gegen  ir  do  gie  a 

4  vf  die  (sin  e,  ein  a)  atf,  an  die  c 
auch  49,  3. 4  fehlen  S. 

45  ist  nur  in  BH  überlitferty  RSy  haben  die  strophe  nicht  wäre  sie  echt,  so 
würden  die  beiden  ersten  zeüen  viermal  wiederholt:  35, 1.  2.  43, 3. 4. 45, 1. 2.  49, 1.  2. 
das  ist  auch  in  unserm  gedieht y  das  formelhafte  Wiederholungen  sehr  liebt,  zu  vid. 
35,  3,  4.  haben  keinen  andern  inhall  als  A4,  4  und  46,  1 ;  die  letzte  halbzeile  ist  m 
H  vollständig  gleich  44,  4^  und  in  B  kaum  der  suche  angemessen. 
55  statt  dieser  strophe,  die  auch  in  y  steht,  hat  S  zwei 

1  D6  sprach  Liebgart  dia  alte      'lieber  herre  min, 
ich  redete  gerne  ein  wdnic,      möht  ez  mit  holden  gesin. 
mich  dankt  an  der  gebaerde,       din  jnncfron  si  ein  man 
und  welle  ans  unser  tohter      mit  listen  gewinnen  an'. 
5  D6  sprach  der  künic  Walgunt      'frowe,  lAnt  die  rede  stAn; 
ir  antlitz  und  ir  varwe      ist  niergeo  glich  eim  man', 
'nn  rede  ich  niht  mdre'      sprach  dia  künigia, 
'doch  hüt  ir  gemöete      erzürnt  daz  herze  min.' 
2  wenig  e    wortelin  a    ding  c     hold  ce        4  sy  wil  ac    gewinnen  mit  liste  e 
6  nit  a        7  alte  kanigin  q^        8  entzindett  cz 

nach  str,  201  folgt  in  cez  (nicht  in  a)  eine  strophe  die  auf  diesen  susatz  bezog 
nimmt:  Liebgart  spricht 

Und  lüz  ez  ab  dem  herzen,      künic  Walgunt. 
dö  er  kam  gevaren,     an  der  selben  stant 
d6  Seite  ich  dir  zem  Ersten      daz  er  wasre  ein  man. 
dd  woltestus  niht  glouben,      des  maost  du  den  schaden  h&n. 
2  faren  if   3  zum  c,  by  dem  ef  4  woltesta  ez  nie  e,  w.  mir  nit  c    do  von  mustu  dz  haa  c 
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befehlt/,  steht  nach  60  in  a;  z  hat  nur  die  erste  hälfte.    die  strophe  ist  in  ace 
Jolffendermassen  umgearbeitet 

'Ich  iril  es  iu  ]6neD      und  wil  la  weseo  holt, 
ich  wil  mit  in  teilen      min  silber  nnd  min  g^olt. 
daz  ir  mir  daz  Idrent      zwo  der  megde  min*. 
'zwAre,  ich  lere  iu  viere,      edele  kani^ib'. 
1  es  ce,  sin  a        wol  Ionen  c        2  ich  e,  vnd  ae        3  mir  lerent  ac 
62,  2  w&  der  hirz  hin  zinhet  nnd  vor  den  hnnden  vliahet  Trist,  87,  33. 
66.  anschliessend  an  die  unpassende  Veränderung  von  2.  3  der  künie   be- 
ende snochen  sin  ^espnonen  golt,  er  hiez  im  ein  haben  wirken  hat  <f  noch  eine 
Strophe 

5  Dd  werbt  er  die  hüben      durch  ein  hübscheit. 
er  h«te  ^erne  gesehen      die  keiserliche  meit, 
durch  der  selben  willen      er  muost  verborgen  sin. 
er  gediht  'wie  sol  ich  gewinnen      die  edelen  künigio?' 
6.  ritterliche  a        7  selben  z  (140,  13),  fehtt  S 

72—76  haben  in  <f  Veränderungen  erfaltren:  72  und  75  JMen^  doch  ist  72 
in  y  erhalten 

der  kunig  die  potten  santte      in  alle  seine  laut 
nach  forsten  und  nach  herren,      nach  manchem  kun  weigant, 
daz  si  zu  dinste  kemen      dem  edlen  kunig  reich, 
aueb  sant  nach  mancher  frawen      die  kunigin  minnigleich. 
76,  3.  4  stehen  vor  76,  1.  2  und  nach  73  /bigt  eine  strophe  in  ac 
73,  5  D6  wart  von  gedrange      ein  ungefiieger  schal: 

die  tische  wurden  gerihtet      in  palas  unde  in  sal. 
dd  der  küuec  mit  den  gesten      wolte  ezzen  gAn, 
im  volgte  in  daz  gesidel      maaic  hdchgebomer  man. 
5  do  von  wart  getrote  a        ein  fehlt  bc        7  sinen  a        gessen  han  c 
8  an  das  gestnle  a        hochgelobeter  b        werder  a 
81,  2  diesMe  fortnel  97,  2.  324,  2.    vgl,  238,  3. 

90,  4  was  <f  setzt,  ist  der  gewöhnliche,  in  den  mhd,  gediehien  fast  stereotype 
ausdruck;  zu  der  lesart  von  BKH  vgl.  Trist.  35,  3  unz  daz  ir  beider  wille  ergienc. 
95,  1  in  den  lesarten  ist  ein  druc/tfehler,  es  muss  heissen  an  (in  B)  den  reichen 
got  BRH,  es  läge  nahe  zu  sehreiben  an  den  riehen  got  von  himele,  vgl,  <f,  doch 
der  Zusatz  ist  nicht  nötig,  auch  dem  brauchte  nicht  für  den  gesetzt  zu  werden,  s. 
Lachmann  zu  Iw,  3807.  gramm,  4,  818.  stAn  an  einem  findet  sich  in  B  H, 
2.  893,  3. 

96, 1.  2«=  142,  1.  2r==  187,  1.  2.  vgl,  243,  1.  2.  78,  1.  2.  SalmAn  des  niht 
enlie,  zuo  der  kiinegin  daz  er  gie  Mor,  676.  SalmÄn  d6  niht  enliez,  die  fronwen  er 
bestaten  hiez  736.  M6rolt  des  niht  enlie,  des  nahtes  er  heimlichen  zuo  dem 
grabe  gie  747.  Salmiin  dd  niht  enlie,  er  heimlich  zuo  dem  sarge  gie  768.  Sal- 
mÄn dd  niht  enlie,  hin  ze  Mdrolde  er  dd  gie  790.  Mdrolt  niht  enlie,  zuo  dem 
känege  er  ddgie  852.  Mdrolt  daz  niht  enlie,  für  den  künic  [Salomon]  er  dd  gie  885. 
100,  1  s.  Lachmann  zu  Nib.  393,  3  wo  der  gemeine  text  aus  Oechsles  druck 
citiert  ist,  zu  der  lesart  des  iextes  vgL^dit  dort  her  gein  uns  vliezent  Nib.  477, 
3  C,  wA  si  dort  here  gAt  1711,  1.  Helferich  dort  her  (naher  Zupüzä)  gienc  Firg, 
672, 1.    dort  her  ritet  ein  ackerkneht  Krone  19603. 

Heldenbuoh  IT.  18 
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104,  2  Laehmann  zu  Nib.  2269,  3.  su  Iwein  8112. 

111,2  die  bertifung'  at^fdas  buch  ist  massig,  in  der  erzäMvng  des  wSekUrt 
206, 1.  2  steht  tnon  ich  in  bekant;  da  hiar  auch  erwähnt  wird  dass  Hugditiridii» 
Wächter  bei  der  band  genommen  (wie  111,  2  in  i  steht),  so  ist  111,  2  t;t0lZneU  m  J 
das  ursprüngliche  erhalten^  oder  es  stand  auch  dai  taon  ich  ia  bekaot.  in  ßS  iä 
die  berußtng  auj  das  buch  nur  3,  3,  ausserdem  in  ß  213,  2  und  nur  in  /f  67,  2 
519,  4.  MUÜenho ff  vermutet  sur  geseh,  d.  Nib.  2Ainß  111,  2  und  213, 3  Verderb- 
nis des  textes :  diese  Vermutung  wird  über  Jeden  zwef/el  erhoben  durch  die  be- 
trachbmg  dass  in  S  beide  male  meht  baoch  steht,  während  S  sonst  sehr  häufig  die 
bernfung  auf  das  buch  dort  anbringt,  wo  ß  sie  nicht  hat. 

in  fehlt  tf,  die  beiden  ersten  »eilen  welche  ==^\OS,'i,i  aetf  sind  fehlen  auch 
c:  die  Strophe  steht  aber  in  y.    sie  lautet  in  a(s), 

Nim  mit  dir  vier  ritter      nnd  vier  mcgetin 
und  den  torwartea,      bringent  mir  min  kindelio. 
ich  gibe  dir  ein  bore  wite      and  ein  gantez  laut, 
des  81  min  kiineelich  trinwe      hie  te  eime  phant. 
3  dir  e,  ach  a        gtniez  fehlt  a        4  kini;  c        hie  euwer  eigen  s,  din  a 
und  in  y  genauer  su  BKH  stimmend: 

auch  taasent  mark  von  golde      mach  leh  dir  andertan, 
ob  da  ai  briogat  von  hynnen,      so  aolt  da  von  mir  han 
ein  barck  dar  mit  verachloaaen      sein  alle  meine  lant: 
mein  kanigliehe  trewe      gib  ich  dir  hie  za  pfant. 
117,  3  ene  starke  cleae  stat,  die  appe  dehalve  en  porte  ande  en  slotel  wu  vai 
bargnndyen,  genomet  ponterly  Detmars  ehronih,  fortsetzung  bei  Grautoff  2,  369. 
120,  1.  2  dies^e  formet  170.  218.  238.  254.     m  der  zweiten  »eOe  seist  Ssit 
worden  wol  enpfangen  238  » <f  244  \fghabenso  134, 6  » <f  142  und  254  s=  d257, 
efg  170  =s  <r  180  und  218  «:  S  230. 

120  folgt  ina(f^  aiinf  102;  in  ey  steht  die  strophe  hier,  aber  in  e  mä  eimm 
Zusatz  von  vier  seilen,  der  der  lOZn  strophe  nachgebildet  ist.  auch  str.  121  ist  ■ 
6  geändert  ^ 

120,  1  D6  kam  der  herzog  Berhtane      geriten  in  daz  lant, 
mit  im  alsd  schdae      manec  käener  wigant. 
sie  kÄmen  degenlichen      üf  den  hof  geriten, 
sie  worden  wol  enphangen      nAch  ritterlichem  siten. 
5  Dd  gienc  ez  an  den  Äbeat      daz  man  ze  ezzen  traoc : 
man  gap  in  zallen  ziten      wirtschefte  genooc 
man  half  in  schalfen      an  ir  gaot  gemach 
ond  phlac  ir  wol  die  naht:      mit  willen  daz  geschaoh. 
121,1  Dd  begande  ez  tagen,     >  die  herrn  wim  nf  gestio 
onde  hörten  messe,      alsd  daz  was  getin, 
dd  sprach  der  herzog  Berhtane      'mb'ht  ez  mit  holden  gesin, 
so  saehe  ich  als6  gerne      die  jongen  königin'. 
120, 1  no  was  h.  B.  komen  in  ac  2  schon  manig  /,  schöner  e,  so  ma- 

nig(er)  ac        3.  4  umgestdlt  c        3  gar  tegenlichen  c,  herlich/,    hof)  marekt/ 
3.  4  sie  traten  von  den  rossen  ir  frbde  die  war  grSsz  die  edeln  jonkherren  enpfiea- 
gen  in  die  ros  e,  si  fortten  all  vongolde  gar  kayserlich  gewant  si  worden  schooe 
empfangen  di  faeld  aas  kriechenlant  y         121,  1  begonden  vff  ston  c        2  wartt  e 
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3  der  fehlt  a        huld  c       sin  a        4  wollt  ich  gerone  geseheo   c        so  rechte 
gerne  a 

124,  2  an  dem  vierzehenden  tage  s4  werdent  si  gefdert  ze  grabe  Haupts  zs, 
1,  124,  262.  wird  ich  geföeret  hin  ze  grabe  Engeth,  2304.  hin  ze  grabe  gefucret 
und  geleitet  Troj,  8590.  wan  der  edel  degen  gnot  fnort  allen  ir  werlichen  mnot 
mit  sinem  tdde  ze  (/.  hin  ze)  grnhe  fortsetsunfn'  43425,  nachahmung  des  Tristan  44, 
13  der  —  ir  aller  ere  mit  im  dd  faorte  hin  ze  grabe. 

125.  in  S  folgtj  ähnlich  wie  m7cA464,  eine  antwortstrophe^  daraitf  sind  126. 
127  versetzt  und  durch  eine  neue  strophe  vermehrt 

1  'Gar  wol,  schoeniu  fronwe,      edel  und  hochgeborn. 
dA  wil  er  g£n  in  Uzen      sinen  nngefUegen  zorn : 
ich  sol  inch  heim  faeren,      jnncfronwe  lobesam. 
lant  nnde  bärge      sol  in  wesen  undertan*. 
(127)  5  Dd  sprach  der  künic  Walgont      'edelin  kunigin, 
ir  sulnt  hie  beliben      durch  den  willen  min. 
mnotent  swes  ir  wellent :      swes  inwer  herze  gert, 
ist  daz  ir  hie  belibent,      des  snlnt  ir  sin  gewert'. 
(126)  9  Er  rünte  im  in  ein  dre      ^Berhtnne,  meister  min, 
}k,  ich  hÄn  erworben      die  jungen  künigin. 
du  solt  mich  hinnen  fiieren,      edeler  herzog  von  M drAn ; 
Üstu  mich  hie  beliben,      ez  muoz  mir  an  daz  leben  gaa*. 
13  Dd  sazen  bi  einander      die  swd  gespilen  dd : 
diu  eine  diu  was  trüric,      diu  ander  diu  was  frö. 
Hiltebnre  diu  schcene      diu  weinte  klegelich: 
dö  frönte  sich  von  herzen      der  künic  Hugdietrich. 
1  JBflgfraw  alle         2  grossen  c,  fehlt  af        3  (heim)  zu  lande  füren  oe/*,  haim  fü- 
ren zu  lande  e         7  beidemal  was  {das  sweiie  mal  das  es)  <f      begert  oef         8  ir 
sullent  ez  alz  c  9  rünte]  sprach  e        ez  ym  c        ore  er  (vnd  e)  sprach  d 

10  80  han  ich  a,  ich  hab  c        11.12  umgestellt  c        11  heim  ef        12  das  oc,  myn 
ef       13  by  einander  e/*,  sy  zu  tische  ac    14  ain  was  —  ander  was  oef     15  schone 
waint  c«/        16  von  c,  von  gantzem  a,  in  dem  e/    der  kuikie  fehlt  ef 
132  statt  der  pferde  erwähnt  z  153,  7 — 10  etnen  wagen 

ein  wagen  clug  von  golde      hielt  vor  der  künigein 
der  sie  da  füren  solde      mit  drey  jnnckfrawen  fein, 
J  das  sdt  das  Hugdietrich  milgebrachth  atte: 

Sin  gezelt  schoene      was  bereit  hie, 
die  dri  jnncfrouwen      man  d6  hi  im  lie. 
Walgnat  der  riebe      ies  lenger  niht  vermeit, 
des  weges  eine  raste     «er  mit  Hugdietriche  reit 
1  ein  ef         was  schone  a        bereitet  ie  e  2  vier  a         man  d6]  die  man  /, 

man  oc,  do  e        3  rieh  ef,  kunig  ac        das  a        lenger  fehlt  ac         4  mile  e    • 
mit  im  reit  a 

tZAindist  Hugdietrichs  empfang  noch  weiter  ausgtführt 
5  Sie  kAmen  alsd  schöne      M  den  hof  geriten, 
sie  erbeizten  von  den  rossen      nAch  ritterlichen  siten. 
dd  fuorte  man  den  künic      ze  Knnstnopel  uf  den  sal : 
dd  hnop  sich  allenthalben      grdz  luden  unde  schal. 

18  • 
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5  also  schone  za  constantioopcl  io  (für  c.  also  schone  a)  ac  6  vor(ab  c)  den  pferdeo 
ac  sie  wurden  wol  enpfangenyj^,  mit  e  ritterlichem  os  7.  8  umgestellt  c  7  do 
fehlt  e    furtent  sy  ac    gen  a      üf]  in  c    8  erhnb  c       ein  Inter  a,  wunder  and  c. 

136,  1  vgl  139,  2.  155,  1.     ff'olfd.A  572,  3.  578,  1.  C\\  15,'4.    D  VI  73, 1. 
Lachmarm  zu  Nib,  664,  1 . 

137,  2  =  185,  2  =  748,  4.    vgl.  129,  4.     101,  2.    280,  2. 

138,  4  v^^  845,  2.    ^^565,4. 

139,  1  das  her  in  B  gehört  dem  Schreiber,  denn  nur  in  sehr  Jungen  gedickten 
findet  sieh  her  in  solchen  Verbindungen,    im  Reii^fridvon  Braunschweig  steht  2$19. 

11479  üf  brechen  vom  tage  nach  älterer  weise,  doch  20595  da  na  so  braoli  dia  suane 
durch  die  wölken  har.  dd  seic  her  diu  naht  D  FHI 1,  1.  diu  naht  knmet  da  her  ge- 
raat  rirg.  1049,  2.  der  druck  z  hat  \bO,  23  der  tag  begund  her  trinken,  wo  J 
126,  1  Holtzmatm  (=B  121,  1  s.  oben  zu  120)  Uest  do  begnnde  ez  tagen,  des  mor- 
gens dd  der  tac  her  brach  MSR  3,  301^  ^  Mörin  S^  ==lied  von  h.  Ernst  47,  2.  do 
nu  der  Hechte  tag  her  prach  Ring  43^  20.  zehant  der  tag  her  gie  Christophorus 
1516.  dar  nach  der  tag  her  leucht  HtUzl.  1,  13,  52.  die  nacht  gieng  her  H^olfd. 
Kasp.  44,  3.  ich  sach  in  her  g&n  der  mich  wol  erfröuwen  mac,  her  gat  der  liebte 
schoene  tac  Liedersaal  3,  311,  238.  ich  sich  den  tag  her  cheren  Hätzl.  1,  27,  294. 
des  Hechten  morgen  ri)tt.  ich  sich  sy  dort  her  dringen  1,  14,  3.  der  tag  her  streicht 
1,  14,  53.  ich  sich  den  tag  her  streich  en  1,  14^,  5.  der  tag  der  tuot  her  streichen 
1,  17,69.  lass  deinen  tag  her  schleichen  1,  13,  46.  do  nn  die  nacht  her  slaych 
Christophorus  376. 

139  t^  in  d  der  str,  106  (s.  dort  die  lesarten)  entsprechend  geändert  und  es 
schliesst  sich  noch  eine  sirophe  an  die  sich  atff  107  bezieht. 

139,  1  Daz  was  an  einem  morgen,      dd  diu  sonne  üf  gie, 

dd  was  diu  küniginne      eins  suns  genesen  hie. 

sie  winkte  dem  wahtsre      zuo  ir  dd  hin  in, 

der  brühte  ir  ein  juncfrouwen,      diu  bereite  ir  daz  kindelui. 
5  Ez  wart  heimliche      gewaschen  und  getwagen. 

sie  sprach  4r  sulnt  ez  friieje      in  daz  münster  tragen 

und  heizent  ez  toufen,      daz  kleine  kindelin 

und  heizent  ez  Dietrich,      daz  enpfalch  mir  der  vater  siV. 
1  dd]  eb  c{z)        2  frowe  schonne  c      ^  einz  kindes  c(a)        3  her  in  c        4  er 
ac        5  vnd  schon  gebadett  c        6  nun  sollen  ir  c,  man  sol  a        zu  dem  e       7  ir 
sullent  es  schone  dSGTen  ac    schon  c     8  dieterich  bcfal  c    8^  also  liep  ich  och  sy  o. 
144,  3  beschaffen  B KU  gehört  den  späten  schreibem,  in  d  hat  sich  das  ältere 
geschaffen  erhalten,  nur  in  dem  participialadjectiv  kennt  die  gute  tnhd.  spräche  be- 
schaffen ;  die  drei  älteren  bel^e  aus  dem  anegenge  und  des  iodes  gehügede  im  mhd. 
wb.  2,  2,  69  gehören  nicht  den  dichtem^  sondern  dem  Schreiber  der  hs, 
160,  1.  2  lauten  in  ce{z) 

'Gar  wol,  schcene  frouwe,      ich  han^elouft  daz  kindelin'. 

sie  sprach  ^sage,  wahter,      wer  hoop  ez  md  wan  din  (du  e)V 
in  a  sind  daraus  vier  Zeilen  gemacM 

'Gar  wol,  schiene  frouwe,      ir  sulnt  iuchiwol  gehaben. 

ich  hün  daz  deine  kindel      zuo  dem  münster  getragen, 

daz  man  im  hat  (hct  a)  gegeben      den  tnuf  hiute  fruo'. 

'eya,  wahter'  sprach  sie      'wer  huop  ez  me  dan  du?' 
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160;  5  'Eiaer  ammen  riche      ich  daz  kiot  eopfulheu  han:* 
diu  ziuht  ez  als6  schöne.       ez  ist  s6  wol  getan, 
ich  gehiez  ir  sehs  marc  goldes,      edelia  kiinigio'. 
^zwÄr,  die  gibe  ich  gerne,      des  solta  sicher  sin*. 
161,  1  Des  morgens  wolt  der  künic      jagen,  als  er  vor  pflac. 
dd  sach  er  wie  der  woIf      bi  dem  hage  lac.  d 
7  geldes  e        8  dir  gern  ce        1  pflag  ye :  hage  gie  c 

173-176 /ofewi  III  6  auf  210,  12  (219,  4  HoUsm,);  injgy  wird  auch  177  dort 
noch  einmal  gegeben,    demgemäst  ist  hier  in  d geändert:  171,  3  Umtet  6  181,  3 
wir  sahen  alle  wol  daz  ez  erste' was  geborn  und  172,  2  =  J  182,  2  und  gebent  ez 
einer  ammen,  daz  kleine  kindelin ;  174,  3.  4  ir^  m  <y  221,  3.  4 
dar  zao  ritter  and  knehte      und  diu  junge  künigin. 
sie  sprach  *(nn)  heizent  ez  Dietrich,      daz  enpfalch  mir  der  vater  sin*. 
das  letzte  entspricht  dem  was  107,  4  gesagt  war;  in  ß  kann  der  könig  eigentlich 
nicht  wissen,  was  in  6  196,  5—8  Liehgart  von  [der  tochter  hört  und  210,  6  dem 
Jf^algund  sagt,  dass  das  kind  noch  ungetaujt  ist;  undjden  namen  Dietrich  erhält 
das  kind  in  ß  nur  durch  einen  zufaü, 

177,  2  hierauf  ftAgen  in  BKHvier  Zeilen 

ez  wart  als6  schcene      dar  n&bh  in  kurzen  tagen, 
von  bürge  hin  ze  bürge      muoste  man  ez  tragen.         t 
ez  wuohs  in  kurzen  tagen,      daz  kindel  wunnesam, 
ez  wart  also  schoene      und  euch  gar  wol  getan. 
1  so  (darnach  K)  schon  io  KH         (Das  man  es)  von  ainer  purg  zu  der  andern 
KH     3  stunden  K      4  do  ward  das  schon  knndlin  woll  K.       diese  Zeiten  verraten 
sich  durch  den  manget  Jedes  selbständigen  inhalts  und  durch  ihre  tautologische 
breite  {i^  »=  4%  1^  und  3*)  deutlich  als  ein  machwcrk  des  Schreibers, 

179,  5  'Wir  enwizzen,  wes  ez  si^     od  wer  ez  dar  habe  getragen, 
oder  ob  ez  si  getoufet,      daz  kan  uns  nieman  sagen. 
ez  mnoz  von  hdher  arte      zwäre  geborn  sin : 
swaz  umb  ez  waz  geslagen,      daz  was  allez  sidin'.    ac 
5  wissent  nicht  ac        wo  es  har  sy  g.  c        6  gesagen  a         8  was  man  vmb 
es  hatte  gewunden  c 

188,  5  Sie  sprach  'liebiu  tohter,      des  soltu  gewert  sin. 
ich  han  nie  gesehen      ein  schoenerz  kindelin. 
wan  ich  ez  gerne      wil  geschehen  lan, 
ob  du  iht  (etwas/)  kurzwile      mit  im  mäht  hin*.  / 
die  beiden  ersten  Zeilen  dieser  strophe  auch  in  g,  und  statt  188,  1.   2  in   ac  wo 
1 87,  4  lautet  s6  I4z  micbz  ouch  gesehen,  (triit)  liebe  muoter  min. 

196.  da  d  die  taufe  des  kindes  {str,  173—1 76)  erst  später  erzähU,  so  setzt  es 
hier  noch  eine  strophe  zu 

5  ^st  das  kint  aber  getoufet?'     sprach  diu  alte  künigin. 
'nein  «z,  liebiu  muoter.      als  bald  daz  kindelin 
wart  gebadet  und  in  gebunden,      dd  wer  du  an  den  turn  komen, 
dd  liezen  sie  ez  in  den  hac,      da  hetz  der  wolf  genomen'. 
5),  liebe  tochter  min  ac        7  gewunden  e 

197,  4  — 198,  2  varn  lÄn  ist  nicht  ^at{fgeben\  sondern  ^geschehen  lassen\  wie 
zb.  auch  Liedersaal  73,  204.  die  rede  ist  eine  sprichwörtliche  Wendung:  daz  nieman 
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erwendeo  mac»  daz  sol  man  siebtes  varo  14d  Dietr.  ßuchi  4573.  swes  oUit  rit 
sio  kaoy  daz  sol  man  lAzen  fiir  sich  gao  7629.  swer  sich  aber  ubersiht  daz  in  soN 
her  schade  geschiht  den  oieman  erwendeo  kan,  ez  si  ^ip  ader  man,  der  sol  io  gaet- 
lich  lAzen  varn  alder  so!  in  e  bewaro  sperber  {G.4b,  nr.  22)  361/.,  m  der  Dresdener 
hs,  (Gj4b,  3,  663)  der  ein  dioc  niht  kan  aaderstao,  der  solt  ez  mit  guoi  varn  lao. 
der  diog  man  sich  vertrcBsten  sol  dia  nieman  erwenden  kan  Mai  15,  8.  v^L  Zin- 
gerlßn  Sprichwörter  #.51  ttnd  noch  im  nachtbüchlein  2,  35^  dann  das  gerne yn  Sprich- 
wort saget:  zn  geschehen  dingen  soll  man  das  beste  reden. 

199,  1.  die  lesart  von  ffd  war  hier  der  von  BK  darum  vorzuziehen,  weUder 
dichter,  der  Jormelhajte  Wendungen  sehr  liebt,  auch  64,  3.  111,  3  seltsaene  aventiare 
hat.   seltsasne  wunder  steht  65,  2.    vgl.  auch  die  lesarten  zu  168,  2. 

208,  1  als6  vreut  den  tnmben  goot  geheize  durch  daz  jAr  Neidh.  40,  5  wozu 
von  Haupt  ss.  15,  261  unsere  stelle  angeführt  ist.  vgl.  1 18,  1.  dis  tiuvilis  geheizi 
was  her  vili  gemeit^nno  810.  si  waren  der  geheize  fr6  Troj.  fortsetsuag  \12bO, 
wan  sin  geheize  dÄ  ir  gemüete  machte  frd  47625. 

210,  5  'Ir  sint  der  eide  ledic'      sprachen  al  die  ritter  sin. 

'nuiist  daz  kint  angetoufet'      sprach  diu  alte  künigin, 
'daz  die  wilden  wolve     heten  in  den  berc  getragen', 
wie  ez  dar  zuo  kaeme,      dfz  begunde  sie  in  allen  sagen. 
9  Des  erlachten  die  herren :      ez  düht  sie  wunderlich, 
daz  er  sie  bete  gewunnen.      sie  sprachen  alle  gelich 
'sit  uns  diu  aventinre      ist  geschehen  nnn, 
s6  sulnt  irz  heizen  toufon,      ez  ist  iuwer  tohter  sun'.   S 

5  jo  frilichen  des  aydes  sint  ir  lidig  sprach  ein  ritter  sin  c  8  dar  zuo]  in 
den  hag  ac  10  so  Usteclieh  het  ac{z)  also  sie  e  12  es  schon  (herlichen  c)  töffen  mc 
hierauf  folgen  str.  173-176,  in  fauch  noch  177. 

214.  dass  hier,  nachdem  ff^algund  die  boten  an  Hugdielrich  schon  ernannt  hat^ 
die  tochter  nachträglich  noch  vernommen  wird,  ist  unangemessen,  die  strophe  wird 
such  durch  ein  äusseres  Zeugnis  als  unecht  bezeichnet:  sie  fehlt  in  S. 

2\9,S,zuder  lesart  von  BK  vergleiche  220, 1  B.  226,  4  BK,  auch  in  den  Nibe- 
lungen steht  betenprot  dreimal:  518,  1  /.  659,  2  /.  1156,  3  A,  vgl.  Lachmann  ztt 
518,  1.  DfFB  2,  274.  SchmeUer  \,  308.  Lexer  1,  237,  wo  diese  Schreibung  aus 
verschiedenen  Zeiten  belegt  ist:  ausser  den  hier  gegdfenen  stellen  ßndet  sich  noch 
peten  prot  in  Mafsmanns  Alexius  s.  48,  151  hs.  G.  Parz.  577,  17  beten  brot  G, 
bettenbrot  d,  und  im  Mai  hat  betenbrot  die  As.  A  97,  15.  100,  11.  129, 1.  '130,  29. 
134.  5.  167,  20.  188,  35,  beide  hss.  189,  14.  25,  27.  214,  30. 

220  fehlt  in  d  und  erweist  sich  als  unechten  Zusatz  durch  die  unangemessene 
art  in  der  das  botenbrot  noch  einmal  hervorgehoben  wird,  dazu  kommt  dass  von  dem 
inhalt  der  vierten  zeile  in  BKU  sonst  nie  in  diesem  Hede  die  rede  ist;  wol  aber  hat  d 
laut  node  bürge  snln  wir  im  machen  (b.  mach  im  0)  undertan  201,  4  (<f  207,  4)  und 
laut  unde  bürge  sulnt  (weint  acf)  ir  im  machen  undertan  211,  4  ((f  224,  4).  dem 
entspricht  die  zu  245  aus  dang^ührte  strophe.  —  in  dem  abenteuer  0^olfdietrichs 
mit  Belian  begegnet  diese  Wendung  zweimal  560,  1  und  604,  4. 

224,  3  wunderliche  Verliesen  ist  formelhaß :  329,  11.  333,  15.  Bit.  10942. 
Ruther  531.  Reinfrid  5607.  5627.  6737.  9318.  U'ig.  38,  23.  Laurin  z,  697,  11. 
manch  von  Heilsbronn  ^lexius  87. 

228—231.  J  hat  fiir  diese  vier  strophen  nur  eine  die  der  230"  entspricht 
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Do  schriet  man  den  herren     alleo  riche  wat, 

liebten  zobel,  pheller      unde  ouch  sigeiat 

d6  wart  bealagen  mit  golde     manec  ritter  lobesam, 

alsd  manz  ze  Salnecke  ze  dren  wolte  bin. 
Igewantce  2/ehUa  and  sebarlat  0  4  man  0  nacb  eren  0 
229, 1—3  rtimmt  fast  wörtUeh  su  AlphoH  324,  1—3  wie  DHB  2,  XXX  be- 
merkt üt;  vgl.  auch  Alph.  3S5,  1.  2.  —  von  228  bü  251  hat  ß  sieben  stropheh 
mehr  als  ^:  sie  sind  alle  ohne  bedeutenden  inhaU  und  können  entbehrt  werden. 
in  237  ist  2*  und  3^  breite  Wiederholung.  2ibJBrzahlt  das  besenden  fFalgunds 
sehr  spat  und  249,  als  der  könig  seine  tochier  begleäen  wiH,  wird  es  noch  wieder- 
hoiL  deutUeh  unecht  und  deshatb  eingeklammert  ist  251.  hier  gibt  teile  3  na- 
men  KH  wegen  muoter  kmen  sum,  deshalb  ist  nam  si  zu  setzen:  aber  Hildburg 
hat  schon  248,  2  abschied  genommen,  um  die  Strophe  zu  ende  zu  bringen^  scheint 
5.  4  das  spiel  angebracht  su  sein,  fUr  das  Nib.  494,  1  verglichen  werden  kann.  — 
über  die  lesart  von  B  s.  1  ein  vil  rieber  scbal  ,sei  noch  bemerkt  dass  dieser  aus- 
druck  bei  dichtem  aus  der  ersten  häljte  des  IS.  Jahrhunderts  nicht  vorzukommen 
seheinty  während  er  später  sehr  beliebt  ist :  die  hs.  H  hat  ihn  352,  3.  ausserdem 
beg^net  er  MSH  3,  202i>.  Virg.  308,  4.  von  mayr  Setzen  HätzL  260«.  Halb- 
suter  bei  fTaekernagd  2.  ausg.  921,  15.  lied  von  h.  Ernst  29, 1.  Uhlands  Volks- 
lieder 321,  7.  Fasn.  913,  22.  919,  24.  937,  25.  meistergesang  vom  grafen  von 
Savoyen  m  Esdtenburgs  denkm.  s.  358.    in  rilicbem  scballe  Erlösung  6557. 

230,  2  biderbe  nnde  guot,  an  sinen  triawen  wul  bebuot  Erec  3689,  wozu  Haupt 
die  naehahmung  in  der  g.  frau  24  anmerkt,  der  marcgrdve  Albrebt  dd  gewan  und 
der  forste  von  PdlAn  vil  manegen  belt  als6  gaot,  die  jalle  mit  zübten  ivArn  behaot 
Emnkels  ösierr.  chronik  bei  Rauch  ss.  rer,  Austr.  1,  274.  d6  stnoat  oncb  Otnides 
■not  in  reiner  znbt  wol  behnot  Dietrichs  flucht  2124.  sechzeben  rytter  g^t  vnd 
aoeb  vir  tvsent  beide  mit  eren  wol  bebnt  ^olfd.  D  IX  13,  \.2ybl.  114b. 

236, 1  von  ewren  wegen  BKH  und  412,  4  von  meinen  wegen  BK  war  dort 
mit  <f,  hier  mit  H  au  dareb  —  willen  zu  verbessern,  mit  dem  Possessivpronomen 
scheint  von — wegen  zwar  dwas  früher  vorzukommen  als  mit  Substantiven,  doch  ist 
es  kaum  vor  1270  neAer  nachzuweisen,  die  im  mhd.  wb.  3,  638^  angeführten 
steilen  sind  aUe  jung,  einen  der  ältesten  belßge  gibt  wol  die  Isenburgische  Urkunde 
vom  j.  1272,  Höfers  auswahl  s.  19  und  fTackemagels  lesebuch  2.  ausg.  s.  723/.: 
hier  findet  sieh  van  Iren  wegen  723,  25.  726,  12.  van  nnser  wegen  724,  2.  28. 
726,  24  und  einmat  mit  dem  substantivum  van  ires  mannes  wegen  726,  18.  diese 
sieüen  sind  von  ff^ackemagel  in  seinem  sorgfältigen  glossar  übersehen  worden,  dar- 
nach auch  von  den  benutzem  des  glossars.  durch  den  reim  gesichert  ist  von  sinen 
wegen  f^irg.  377,  3  wo  mit  der  hs.  zu  lesen  ist  nngemacb  bin  icb  von  sinen  wegen 
und  einer  beizet  Hildebrant.  im  JFolfd.  D  steht  zweimal  von  des  selben  wegen  s.  zu 
VII  161 ;  «m  (Hacker,  der  von  —  wegen  sehr  häufig  hat,  wird  ein  paarmal  der  arUkel 
zugesetzt  und  der  genetiv  oder  das  possessivum  nachgestellt  von  den  wegen  min 
249*.  von  den  wegen  des  biscbolfes  486^ 

236,  4  B  Uest  werben  nacb  der  frouwen.  in  den  Nib.  hat  Jzwar  nach  1083,  2 
die  Hberschriß  wie  kong  Etzil  nacb  Kriembilden  warp,  doch  s.  Lachmann  zu  47, 1 
undgramm.  4,  841. 

241.  durch  den  numtel  erkennt  Hugdietrich  das  kind  an  als  das  seinige.  Uh- 
lands Schriften  1,  37.    R^.  160.  463.     der  dichter  scheint  dies  aber  nicht  mehr 
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recht  verstanden  zu  haben^  indem  er  den  manid  nur  aU  ein  gesekenkßlr  die  amme 
betrachtet,    Joe.  Grimms  kL  sehr.  2,  185. 
245.  246.  di^für  in  6  mir  eine  strophe 

D6  swuor  (gab  acz)  man  im  ze  wibe      die  froowen  wol  getlo. 

laut  oade  bürge      macht  maD  im  undertaD, 

Hagdietericbeo      dem  uz  erweiten  man : 

nach  ir  beider  t6de  solte  er  ez  für  eigen  hau. 
257 — 259  sind  eingeschoben  um  den  Zusammenhang  zwischen  dem  ersten  und 
dem  zweiten  Hede  herzustellen:  MülUmhoff  s,  g,  d.  Nib,  24.  die  erste  strophe  sfeüi 
die  belohnungen  aller  derer  zusammen  die  sich  um  Hildburg  und  ihren  söhn  irgend- 
wie verdient  gemacht  haben^  analog  der  strophe  173,  nur  ist  hier  in  257  natürlich 
die  letzte  zeile  anders  gewendet,  von  der  markgräßn  ist  250  gesagt  dass  sie  und 
sechzig  jungjrauen  die  Hildburg  nach  Konstanimopel  begleäen,  von  den  übrigen  er- 
fahren wir  es  nicht,  Müllenhoff  bemerkt  noch  dass  später^  als  ßf^'ol/dietriehs  legi- 
linte  abkunfl  bestritten  wird^  von  den  hojämtem  seiner  paten  gar  keine  rede  ist. 
—  dass  der  todder  Hildburg  258  nicht  erzählt  zu  xoerden  brauchtoy  zeigt  ^  wo  er  gar 
nicht  erwähnt  wird,  der  gemeine  text  ändert  hier  überhaupt  mehr,  da  er  vor  der 
erzählung  von  Hugdietrichs  tode  ein  stück  aus  C  einschiebt,  in  257  fehlt  der  rOtier 
Jörge  (sant  Jörge  in  ^  genatmt),  s.  die  lesarten,  und  258  lautet 

Alsd  lebt  dia  fronwe      in  grozen  eres  zwar. 

sie  gewan  zwene  süne     io  dem  andern  jir, 

den  einen  hiez  man  Bouge,      den  andern  Wabamuot: 

die  z6ch  man  wol  nach  eren,      als  man  noch  forsten  tnot. 
1  in  Kriechen  die  frowe  in  eren  c     zfi  Kriechen  das  ist  war  a        3  den  ein 
den  e      böge  cf,  bogen  z     waszmut  acz 

dann  folgt  CD  III  und  nach  der  Überschrift  Aventür  do  Hngdieterich  starb  e,  wie 
das  hugdietrich  starb  und  wie  bogQ  und  wachsmut  Wolfen  dietrichen  iren  bruder 
von  dem  laut  wolten  stossen  und  sprachen  wie  er  ein  banckert  were  und  das  er 
darumb  nit  erbes  möchte  besitzen  g  die  strophe  259  »=  328  Holtsm.  mit  der  ände- 
rung  den  edelen  keiser  (edelen  kenig  /,  keiser  e)  rieh :  aee  wollten  an  das  einge- 
schobene stück  von  CD  anknüpfen,  dassf  könig  hat  wie  ß,  erwähnt  ffoUzmann  üt 
den  lesarten  und  s.  XXVI  nicht,  dass  auch  ß  den  abschnitt  mit  258  schlosSf  xe^ 
das  Amen  in  S,  vgl.  über  der  anfang  nu  lazen  wir  beliben  die  anmerkung  zu  Bit, 
3973 ;  aber  am  schlösse  steht  auch  eine  der  259n  ganz  analoge  strophe  die'  den  Ort^ 
nit  mit  dem  ff^olfdietrich  im  gemeinen  text  verbinde,  s.  Amehmg  zu  Ortnit  521. 

261,  3.  4.  in  der  lesart  von  y  zu  A  ist  ein  drucl^ehler,  die  zu  Z  ist  ganz  aus- 
gefallen,    beide  zeilen  lauten  in  y 

das  lant  wachsmut  ward  geben       daz  an  der  iper  lit, 

das  lant  zvl  libenbortten       ward  poder  an  der  zit. 
zu  z.  3  verglich  Müllenhoff  die  vorrede  des  hMenbuchs,  KeUer  2,  39  Stieffang  ein 
künig^  von  Vpper  land  das  leit  in  noger  laut.     Igerlant,  irlant  im  Rosengarten  HS 
s.  252  ist  wol  entstellt,    die  sichere  deulung  dieses  namens  wie  der  wol  verderbten 
Blibort  in  z.  4  hat  nicht  geUngen  wollen. 

264,  2  zu  maoeger  hande  ohne  substanUvum  vgl.  Haupt  zu  Eree  8366.  int 
Tristan  ist  diese  art  zu  constru/eren  nicht  selten. 

266,  1  Swaz  in  der  alte  lerte,       des  wart  er  vollekomeo. 

die  wil  beten  sin  bruoder      daz  laot  an  sich  genomeu 
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daz  io  die  fiirsten  swuoren      mit  linte  und  mit  gaot. 
66  BerhtuDc  daz  vernam,      do  wart  er  truric  gemuot. 
5  D6  sprach  herzöge  Berhtunc     lieber  herre  min, 
ich  wil  an  dich  versuochen      die  besten  künstc  dia, 
din  schirmen  und  din  springen,      üz  enn'elter  degen. 
ich  fdrhte  nf  min  triowe,     wir  möezen  arbeit  pRegen*. 
9  Dd  sprach  Wolfdietrich     lieber  meister  mm, 
do  solt  an  mich  versaochen      die  besten  künste  din 
die  ich  bi  minen  ziten     von  dir  gelernet  han, 
ob  ich  in  den  nceten       vor  den  vinden  miige  gestan* 
13  Dd  hiez  im  herzog  Berhtunc      drin  mezzer  dar  tragen, 
do  versnochte  er  sinen  herren,      als  wir  noch  hoeren  sagen : 
sin  schirmen  und  sin  springen       erfnor  er  gar  eben, 
do  künde  er  wol  gefristen      vor  im  sin  werdez  leben. 
17  D6  diu  mezzer  vervielen,      dd  sprach  Wolfdieterich 
'Berhtanc,  lieber  meister,      nn  solt  da  hüeten  dich, 
ich  wil  dir  nÄhe  werfen      zuo  den  fBezen  din: 
nu  hüet  dich  anders  niergen,      des  soltn  sicher  sin'. 
21  Wie  kalde  er  daz  mezzer      in  die  hant  genam: 

'nn  wil  ich  dich  niht  werfen      so  ich  schedeliclieat  kan\ 
er  warf  im  zwischen  die  fliese.      als  er  daz  hete  ^riehen, 
'hoerent  of,  lieber  herre,      ich  wil  ia  meisteraehefte  jehen'. 
25  'War  nmbe,  lieber  meister?      ich  han  dobh  wan  ein  wurf  getin*. 
d6  sprach  der  herzog  Berhtunc      'die  andern  snln  wir  \kn, 
ich  sihez  am  Ersten  nv'urfe      and  an  dem  spränge  din^ 
den  da  tste  behendicliche,        da  bist  der  meisler  min. 
29  Die  kanst  lert  mich  iur  enlin,      der  künic  Antzius. 
ich  was  von  im  entslagen      von  kleinen  dingen  sas 
daz  ich  faor  zen  wilden  Rinzen      zem  künege  Grippian: 
.  dem  diente  ich  mit  flize,      als  ich  dinem  vater  hAn  getan, 
33  Swaz  sinem  lande  und  sinen      eren  rehte  kom. 
der  könec  bi  sinem  wibe     hete  einen  son: 
1  dar  an  was  er  vnbetrogen  ac       2  die  lant/      gezogen  ac       3*  die  fnrsten 
hettent  in  gesworn  ac  lenten^,  libe  ac        4  gemaot]  .genug  bd         5  der 

hertzog  fg       7  Sprünge  e      8  du  müsest  e       9  lieber]  gerne  ao      10  mir  ae 
11  also  ich  es  ac^  so  ich  sie  /   von]  by  ac      X^  fehlt  a    dar]  her  für  q/*       14  noch 
yf'tf    15  spränge  e    volle  fürte  a,  Turte  ez,  ferfürte/      17  worent  verfallen  ac 
19  dich  e         20  ttu  fehlt  e        21  er]  wollfditherich  e        Do  nam  in  sin  band  das 
erste  messer  der  tugenthaffte  man  a(c)  22  iezent  wil  ich  nit  w.  daz  beste 

daz  ich  kan  (a)c  23  füsse   (bein  ac)  in  den  stül  allei  vgl  z.  195,  5.      er] 

der  alte  ae  24  INan  hörent  lieber  c  25  doch  nuwent  a,  nur  c  doch  knme  ein 
wurff  in  schimpf  getan  e,  nit  me  dan  (die  enden  von  s  21—31  fehlen)  f  26  lau  s, 
farn  lan  ace  27  springen  ae  28  du  ^te  ez  so  bescheidenliche  ac  29  Die 
kanst]  do  ae  anische  a,  ane  e  der  kunic  fehlt  e  30*  ich  erschrag  (erschal  bc) 
von  sinem  (mim  bc)  zorne  abcd,  in  zorn  ich  von  im  keret  s  31  fuor  fehlt  e  rhs- 
zen  kam  zu  einem  kunig  heisset  e  cyprian  y  '  32  mit  traawen  s,  lange  e  di- 
nem vater]  uch  ac  33  Wol  nach  grossen  eren  was  im  recht  kam  (was  ich  nU 
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der  jange  ist  gebeizoD      ze  oamen  Belian, 

deo  ich  das  mezzer werfen      oach  gelÄret  bin, 
37  Uod  dar  zoo  wite  springen      und  schiezen  zuo  den  zil. 

einen  spronc  hka  ich  belulten,     als  ieh  dir  sagen  wU. 

einen  warf  mit  dem  mezzer     ich  im  onch  entsaget  han: 

dgz  bist  da  allez  gei^ret,     nz  erweiter  man. 
41  Grippiin  der  riebe     was  mir  dar  nmbe  holt: 

er  gap  mir  harte  gerne      silber  nnde  golt.' 

ich  beleip  dk  siben  jAr*      sprach  der  grise  man, 

'biz  mir  gaotin  botschaft      von  Kriechen  riebe  kam'. 
45  Er  sprach  'vil  lieber  herre,      uz  iu  wirtjein  starker  man. 

werbent  wisliche,      ez  kan  in  nimmer  missegan. 

swenne  ir  sint  in  nceten,      s^  rüefent  got  an. 

den  engel  in  dem  tonfe     sulnt  ir  im  herzen  hin'. 

künde  getan  a)  ac  34  het  gewannen  einen  schonen  sun  «  35  znmy,  zd  dem  a, 
mit  e  pelyan  oe,  belligan  s,  blippigan  c  36  daz  werlTen  mit  dem  messer  e,  die 
(selben)  kunste  ot/  vor  geleret  a</  37  Daz  werifen  mit  dem  messer  und  ac 
38  zwene  Sprunge  ae  ieh  vor  im  verborgen  e{J)  39  versaget  c,  enpfo- 
ret  a  40  luucbgelopter  a  42  mir  gewillecliche  azy  mir  cleider  e  43  Also  dient 
ich  im  lange  bSchgeJobter  (dem  haidnischen/)  man  e/  44  untze  das  ae  von 
kriechen  wider  n,  von  ewrn  enlin/  mir  von  kriechen  gute  a  46  werbet/ 
redent  aee  so  kan  es  ucb  äc  47  so/,  wo  e  48  dem  e,  uwerm  aef  in  0, 
in  dem  /*,  in  üwern  oe 

268,  5  'Es  mac  niht  wesen  räV      sprach  herzog  Berhtunc, 
'ez  müeze  sterben  drumbe      manic  degen  junc, 
wan  Bouge  unde  Wahsmuot      sint  zw^n  ungetriuwe  man, 
daz  sie  dir  din'erbe      niht  wider  wellent  lao\ 
9  'Daz  kan  ich  nimmer  glouben'      sprach  Wolfdieterich, 
'daz  mir  min  bruoder  tnon      s6  ungenaedeclicb'. 
er  sprach  'vi!  lieber  meister,      ich  wil  ze  in  riten  dan : 
sage,  herzog  Berhtunc,      waz  mac  ich  von  dir  ze  helfe  hin?* 
}  13  'Daz  wil  ich  dir  sagen'      sprach  herzog  Berhtunc: 
'daz  soltu  sehzehen  süne,     doch  sint  sie  gar  ze  junc ; 
und  vier  tiisent  beide,     die  stelle  ich  dir  ze  bar. 
schouwe  mioen  grlwen  hals,     den  strecke  ich  dir  dar'. 

5  mohtu  (mügent  ir  a,  wo  auch  in  den  folgenden  seäen  steU  die  anrede  im 
plural  steht)  es  nit  haben  rat  ae  6  so  mache  ich  dich  zu  ritter  so  bistn  gar  zn 

jung  ae  8  Sie  wollen  dir  dein  erbe  nit  wider  lau  J{g\  sy  wend  dir  nemen  die 
erbe  die  dir  din  vater  hatgelan  ac  9  nit  ac  10  das  sy  mir  tugent  ae  H 
ich  wil  sy  heime  suchen  so  ich  aller  erste  kan  ae  11  nu  sage  mir  was  ich  zi 
hellfe  von  dir  mnge  han  ac  15  uch  zu  (also  a)  bar  ac,  dir  dar  /,  «  197,  12  än- 
dert 16  den  stell  ich  ach  vor  dar/  ze  bau:  dan  was  Holizmann  ohne  Variante 
giht,  steht  nicht  in  den  kts. ;  der  ausdruch  einen  ze  bar  stellen  ist  mir  niM  ganz 
Mar,  ich  sah  aber  keinen  grund  die  Überlieferung'  tu  ändern,  dass  UoÜzmanns  texi 
correct  ist,  bezweifle  ich,  —  wegen  seile  13—16  ist  auch  strophe  270  vi  &  geändert 
(354  HdUmann) 
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Do  im  herzog  Berhtonc       daz  swert  gegebeo  heU 
sin  sehzeheo  süne       swaoren  im  an  der  stet : 
daz  waren  zwelf  graven       und  vier  herzogen  lobesam, 
undr  ieglichem  hundert  ritter,      alad  ez  herren  wol  gezam. 
1  Also  ao     2  die  swnren  a     mit  im  e      4  undr]  und  e^  fehlt  ac       iegiich(er) 
ae       ez  fehlt  ef. 

269,  3  daz  geschach,  als  ich  iu  sage,  an  dem  heilegen  phingestage  daz  der 
knappe  swert  nam  IVig,  46,  18. 

272,  2  der  dichter  meint  das  tirolische  Meran  [zs.  6,  449),  da  die  helden  durch 
das  Eppaner  tal  reiten.  KJ  lesen  hier  Sippen  und  so  hat  &  den  namen  noch  öfter: 
dies  wird  Siponto  sein,  wie  HoUzmann  s,  349  vermutet,  auffallend  ist  die  reise- 
besehreibung  in  beiden  fdüeny  mag  man  Eppan  oder  Sippeh  setzen,  H  hat  hier  gen 
open,  nicht  K  wie  in  den  Varianten  steht,  die  auf  dieser  seile  besonders  fehlerhaft 
sind  weil  su  ende  des  bogens  das  H  gtfehlt  zu  haben  scheint,  ich  berichtige  die  stö- 
renden fehler:  es  ist  SU  lesen  zu  270,  1  ze  hand  H.  271,  2  tzway  H.  komen  also 
schier  H.  3  KH.  4  Das  —  land  H,  272,  1  RH.  an  vns  //.  2  A'H.  mit  zühten 
'^  H.  3  .  .  gar  schon  H,  mängen  h'H.  273,  1  beidemal  H.  2  . .  da  üf.  .  . .  stran 
H,  3  . .  gen  H.  hag  KH,  4  wan  ^  H,  274,  1.2^4  müssen  H,  275,  2  . .  hört 
//.    276,  1  auff  i7.    2  Do  //.     4  . .  perichtung  H, 

273,  1.  2  vgl  für  die  formet  335.  350.  471.  /?  III  52.  63.  dd  fuoren  sie  mit 
freuden  gein  des  meres  stran  Mor.  3093. 

274,  5  Und  weiln  ervarn  msere      an  den  fursten  guot, 
waz  in  si  ze  willen,      Bouge  und  Wahsmnot. 
wellent  sie  unserm  herren      kein  gnade  Un  geschehen, 
SÄ  muoz  man  in  kurzen  zitea      manegen  t6ten  sehen. 
275,  1  H4che  unde  Herbrant,      ir  snlnt  bi  dem  her  bestan.  6 
5  so  erfarn  wir  die  mere  a{c)     wille  e      7  wend  sy  uns  kein  gnade  noch  (und  kein 
d)  recht  Ion  HC      8  so  wurt  in  kurzer  zit  (stunt  ä)  manig  dol  man  (darumb  a)  gese- 
hen ac 

Statt  278,  3  —  279,  4  steht  in  & 
278,  3  in  worht  bi  miner  muoter      ein  grÄve,  hiez  Wulfin. 
du  soit  in  lazen  varn      und  solt  unser  diener  sin'. 
5  Dd  sprach  herzog  Berhtnnc      'lieber  herre  min, 
war  umb  velschen  ir  iur  muoter,      die  edelen  kiinigin? 
ez  stet  iu  w»rlich  übel'     sprach  der  grise  man : 
'ez  gehört  nieman  kein  b6sheit     die  iuwer  muoter  habe  getan'. 
9  Do  stuont  Wolfdietrich,       der  fbrste  hdchgeborn ; 
friunt  unde  mAge      die  bete  er  gar  verlorn, 
die  hend  leit  er  zesamen,      dd  sprach  der  küene  man : 
'ach,  richer  got  von  himel,      wie  sol  ez  mir  ergan?' 
5  lieben  herren  e      6  farn  lossen/      7  kiine/      Vch  sprichet  dar  umb  übel 
(beide)  frowen  vcd  man  ac       8  nie  kein  man  b.  e      hat  ce,  het  f      10  die  fehlt  ac 
12  crist  a 
279,  3  vgl,  359,  4.  363,  4.     si  llezen  im  sin  erbe  ligen  Servattus  2429. 
283,  1  zugebart  auch  D  IX  154,  1.  fUr  die  ableibing  von  ziehen  vgl,  altn, 
kroppioskegg.   zjgenbart  wie  in  beiden  stellen  des  fFoffd.  einige  hss.  haben,  ist  auch 
«1  tchimpf Wort  gewesen:  du  alter  zigebart  «<^  im  Rosengarten  s  638,  9  derferge 
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SU  lUan,  und  in  detn  weihnachUtpiele  das  Piderä  aus  f^iimars  nac/tlass  heraus^ 
gegeben  hat,  sagt  HiUegart  zu  Joseph  v.  615  was  wiltu  alder  ze^eobart  auch  einer 
der  drei  knechte  heisst  Zegenbart. 

2S4,  4  mir  gSt  not  eines  din^s  iMt  das  gewöhnliche  und  wirdgramm.  4,  249 
angejahrt,  aber  nieht  selten  steht  auch  der  aceusativ  der  person:  H^olfd.  B  440,  2. 
dirre  bete  gat  mich  n6t  MSH  2,  63»».  nu  sich  üf,  weit,  des  gat  dich  not  2, 
228».  des  gie  si  (so  AJh,  in  BCD)  wasrliche  ndt  Nib.  2002,  A.  in  den 
Nibelungen  setzt  fast  regelmässig  Jh  den  accusativus :  71,  4.  170,  3. 
1224,  4.  1812,  4.  1867,  3.  2024,  1.  2152,  3.  2175,  3.  2225,4.  ausserdem 
961,  4.  1737,  4  DJh.  1722,  1  CJh,  1566, 4  D.  Klage  504  C.  Iw.  205Q  Bb.inder 
Krone  1304  des  engie  ir  niht  nnn6t  hat  die  Wiener  hs,  si,  ebenso  im  Alesius  A  133 
des  gie  in  n6t  die  Prager  hs,  seyfUr  in.  Ecke  224,  1  hat  die  hs.  des  gAt  diu  not; 
hier  ist  din  ebenso  verlesen  oder  verschrieben  für  dih  wie  Firg.  141,  2  %ifk  für  sih; 
vdHagen  und  Zupäza  setzen  dir.  —  diephrase  veraltete  im  13  Jahrhundert^  deshalb 
setzen  Jüngere  hss.  oft  tuon  für  gÄn:  Iw.  2050  a.  IVib.  864,  4  C.  1224,  4  g.  Wolfd. 
B  440,  2  AU  453,  2  KH^  und  im  WigaloU  die  hss.  BCD  an  vielen  stellen ;  aus^- 
fassen  un'rd  gie  Nib.  2252,  2  A.  Klage  504  C.  die  person  zu  bezeichnen  ist  notwendig; 
in  Dietrich  und  fTenezlan  382  fehU  in  nur  durch  ein  versehen. 

287,  5  Wie  balde  herzog  Berhtnne      ze  sinem  herren  lief! 

dd  sluogen  die  zwßne      die  witen  wunden  tief. 
^  daz  in  ir  diener      mohten  ze  helfe  komen, 
dd  betens  in  der  bürge      manigem  daz  leben  genomen. 
5  bald  der  fg      6  manig  wunden^ 

5.  6  D6  sie  Berhtonc  drst  ersach,      ze  sim  herrn  er  dd  sprane, 
man  h6rte  von  irn  swerten  (siegen  a)      vil  manegen  loten  klanc.  ac 
7  ir  diener]  das  here^^    mohten]  worent  ae      8  in  der  bärge]  die  weil  f  fehlt  ae 
recken  sin  (ritter  ir  c)  leben  ac 

288,  5  Die  Kriechen  in  dem  lande      vaste  zuo  sigen : 

des  maost  manec  ritter  junge  dö  tdt  geligen, 
die  in  der  bürge  wAren  und  dennoch  di  vor. 
sie  triben  einander  dicke      üz  und  in  durch  din  tor.  6 

5  alle  hinzu  e  6  mancher  engelten  und  do  fg  Der  frömbden  und  der 
heimschen  musten  vil  (dot)  ae  7  warent  dennoch  e,  w.  und  ach  /  Geströwet 
allenthalben  (in  d6m  lande  d)  in  der  bürge  vnd  do  vor  ae  8  e.  mit  siegen  (auTz 
vnd  ein)  durch  efg 

295,  2  wal  als  mascuUnum  hat  B  auch  375,  2.  ausserdem  habe  ich  es  D IX, 
133, 4  ui  c,  Or.  2144.  Heinzdin  1, 119  hs.  A.  ScheUers  Sassenchrcnik  s.  1 13.  Kaiserchr, 
218,  IS  gefunden;  auch  Germ,  4,  25,  581  ist  gemeint  slüc  in  üf  den  wal.  es 
scheint  aber  nur  Schreibfehler  zu  sein  und  in  der  stelle  des  Heinzelin  war 
das  femininum  das  die  hs.  B  hat  in  den  text  zu  setzen,  im  alemannischen  ist 
wal  als  fem.  sehr  häufig:  zu  Weinholds  beiden  beispiden'%  275  kommen  die  stdlen 
der  yirginal  die  Zupitza  zu  108,  1  af^führt,  ausserdem  viermal  in  der  hs. 
des  Alphart,  s.  DBB  2,  X.  tVigoL  285, 12  C.  Konr.  TroJ.  25942.  ParL  3865.  5187. 
Eng.  2877  druck.  Ortmt  Mono  352,  1  ac.  392,  3  ae.  fTolfd.  B  448,  9  «f.  /?  V  153,  2 
bez.  185,  X.bcfg.  druck  507,  41.  546,  33.  Sig.  Kasp.  37,  1.  98,  I.Rosengarten  ^334. 
1848.  D  2351.  UeinzeUn  3,  53,  3.  Reinfrid  16167.  20588.  20413.  Liedersaal  2. 
19,  25.  Kellers  erzählungen  455,6.  Kolm.  tneisterlieder  133, 4,  in  späterer  zeit  Jindet 
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es  sich  auch  ausserhalb  des  alemanischen:  unechter  ^ eidhart  MSH  Z,22\\  W^olfd, 
B  919,  2  H.  Beheim,  zehn  gedichte  5,  714.  779.  792.  7,  78.  die  Böhtn^nscMachi,  U- 
Uencron  hist.  volksl.  nr,  2,  105. 

296,  1  SU  der  lesart  van  B  vergleiche  die  Varianten  zu  Trist,   386,    38   und 
zu  Freid,  123,  18.  im  Wig,  39,  39  ut  nach  B  erzeigte  zu  lesen. 

297,  3.  4.  sind  in  J  verändert  und  298  ist  zu  drei  Strophen  erweitert 

297,  3  daz  der  werde  forste      nnder  dem  schiite  gelac 

und  10  den  selben  zitea      keiner  sinne  phlac. 
298, 1  Wie  balde  herzog  Berhtonc      über  sinen  herren  spranc, 

sinen  schilt  vesten      er  über  in  geswanc. 

daz  swert  ze  beiden  siten      er  mit  siegen  b6t: 

im  komen  sin  süne  ze  helfe,       daz  tete  in  groze  ndt 
5  Wie  vaste  sie  sich  werten,      die  forsten  lobesam ! 

die  rSckens  zesamen  kerten,      als  wir  veroömeo  h&o, 

oud  sloogen  die  Kriechen      von  in  dö  hin  dao 

und  liezen  iren  vater      mit  dem  herren  nmbegan. 
9  Du  zucte  herzog  Berhtonc      sinen  herren  üf  zehant, 

also  soellicltche      den  heim  er  im  ab  bant, 

den  sweiz  oz  den  engen       er  im  schiere  wist : 

*des  lobe  ich  got  von  himele,      daz  do  noch  lebendic  bist'. 
297,  3  Daz  er  nff  der  erden  ac      sioem  ^     4  Vnd  er  zä  ac     keinz  rierendez  nit 
enpflag  cfzj        298, 1  der  hertzoge  vber  e    schritliogen  vber  (gritlingen  auf  s)  in 
acz        2  Die  kriechen  allenthalben  hettent  uff  in  grossen  gedrang  ac        4  Zu  im 
droDgen  berchtonges  suoe  fajc        5  sie  w,  e      6*  die  ausserwelten  man/ 
5.  6  die  rückens  zesamen  kerten,      s6  herte  was  der  strit: 

sie  slaogen  nmb  irn  herren      die  tiefen  wunden  wit.  ac 
7  Vncze  das  sy  die  krieehen  trungent  (getriben  c)  von  ac        8  Do  liessent  sy  den 
alten  mit  irem  ac      10  do  abe  c,  vif/     10*»  Des  wurffes  hete  er  sich  erholt  ac 
11  Er  wante  in  zd  dem  winde  den  sweis  er  im  ab  wist  ac 

300,  3  die  lesaH  von  BK  g&htenfär  jagten  konnte  behalten  werden,  nachja- 
gen ist  zwar  das  gewöhnliche^  aber  nÄch  gäben  wird  durchzwei  reime  der  Kronegesi- 
chert :TiVLA  begunde  im  nach  gaben:  nühen  405].  her  Gäwein  ir  nach  gabt:  gedaht  9456. 
301  ist  in  S  verändert 

.  Die  Kriechen  in  vast  volgten      den  tac  biz  an  die  naht: 

die  herren  für  sich  riten,      die  wil  diu  ros  beten  mäht, 

biz  sie  von  Knnstenopel      kdmeu  verre  dan : 

do  begreif  sie  diu  naht  in  einem  vinstern  tan. 
1«  In  volgetent  die  kriechen  ac  2  ritten  (jagetent  ä)  für  sich  ac  über  wazzer 
und  über  laut  riten  si  alle  die  naht,  die  wil  die  moere  beten  mäht  Dietrichs  flucht 
8684.  si  riten  so  sere  daz  der  rosse  mäht  vil  gar  zergangen  wsre  Strickers  Karl 
11496.  3  von  den  Kriechen  koment  afcj  4  Das  sy  worent  ane  sorge  uff  einen 
witen  plan  (in  ein  wilden  tan  c)  ac 

304,  5  Dö  sprach  herzog  Berhtnnc      geborn  von  Meran 

'nu  hosrent,  lieber  herre,      als  ich  vernomen  hdn, 

also  ez  mir  ze  sinne      und  inz  herze  komen  ist: 

iuch'hfit  gesoocht  ein  ruhez  wip      iezunt  lange  frist. 
diese  Strophe  steht  nur  in  ad,  nicht  in  bcz;  ihre  breite  unrd  noch  unerträglicher 


f 
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durch  305, 1  abcd  Herre,  iuch  suoeht  mit  listen  allez  ein  riibez  f^ip.  die  305«  <<r^v 
ph»  hat  in  abcd  alle  cäsuren  gereinUy  während  sie  in  e  sich  von  BKU  weni^' 
unterscheidet, 

308,  2  der  gedanke  ist  biblisch^  klag^elieder  Jer.  3, 27  bonnm  est  yiro,  com  por- 
taverit  JQgam  ab  adolescentia  saa. 

312,  2  nmberizzen  ist  schwerlich  richtiff^  es  ist  umbekrizzen  zu  setzen^  t^. 
die  lesart  von/,  im  DfTB  fi^  2144  ist  ein  starkes  bekrizen  angeführt  das  bei 
Lexer  fehlt,  dagegen  ist  enkrizen  Lexer  1,  561  wolzu  streichen,  da  die  ange^ 
gebene  bedeutung  kaum  miigUch  ist:  die  Verbesserung  des  mhd,  wb»  2,  1,  726 
eutreis  für  enkraisz  der  hs,  ist  anzunehmen. 

317,  2  sldfen  'schU{fem'  auch  517,  2  in  K  und  im  gemeinen  text  420,  6. 
ausserdem  begegnet  es  im  druck  des  MoroU  1465  byt  sie  alle  sloffen  (slaffem  die 
hs,)  began;  in  Frauenlobs  leich  10,  27  daz  micb  brünen  von  senfte  der  alnnen  wart 
slAfen  (släfferen  P,  slofirn  /)  wo  Eitmüller  aber  falsch  übersetzt  'ich  b^ann  zu 
schliefen,  ich  schUi^,  und  in  den  predigtmärlein  Germ,  3,  417,  2  66  geriet  in 
slAfeode  alsd  vaste  wozu  Pfeiffer  s,  442  die  unnötige  bemerkung  macht,  es  sei 
vielleicht  sllff  rende  zu  lesen,  auch  ahd,  slafdo  n^n  slÄfaron  Graff  6,  S02. 
319  ist  m  <r  zu  vier  Strophen  erweitert 

1  Do  erwachete  üf  der  beiden      berzog  Berbtnnc  zebant:  2?  319,  1 

er  erscbrac  vor  leide,      do  er  siifs  berrn  nibt  envant  2 

'owd,  berre  Wolfdietricb^      war  bistu  bin  komen? 
icb  Yorht,  din  rdbe  Else      babe  dicb  mir  genomen'. 
5  Do  spracb  der  berzog  Berbtnnc      'wol  üf,  min  lieben  kint, 
and  klagent  unser  leit      din  iezen  grdz  sint. 
wir  bflben  nnsern  berren      so  snelliclicb  verlorn: 
daz  müeze  got  erbarmen,      daz  icb  ie  wart  geborn !' 
9  Do  spracb  Hacbe  der  junge      4ieber  vater  min, 
da  solt  ans  helfen  rAten,      waz  ans  daz  beste  si; 
wir  kannen  ze  disen  ziten      ans  üfz  beste  nibt  verstiln\ 
'sd  wil  icb  iu  rSten'      spracb  der  grise  man. 
1 3  'DI  müezen  wir  taon  rebte       also  die  twinget  not, 
biz  wir  seben  ob  unser  berre      si  lebendic  oder  tdt. 
na  müezen  wir  ein  wile      daz  unrebt  grifen  an:  319,  3 

na  varnt  wider  gen  Kriecben    und  werdent  der  zweier  könege  man*.  4 
1  Vir  wacbete  c,  uff  wiscbete  a,  vgl,  Hätzlerin  2,  4,  49        2  von  e 
3.  4  acb,  war  ist  mir  komen      der  liebe  berre  min  ? 

in  bÄt  rebt  genomen      din  rdbe  Else  bin  (r.  fallantin  c).  ac 
5  der  anverzeite  wol  ac    wol  ni fehlt  e       8  Nun  masz  ez/ 
7.  8  daz  wir  den  fürsten  bereu      alrest  bin  verlorn. 

war  sol  icb  nacb  im  kSren?      daz  icb  ie  wart  geborn!  ac 
9  Sy  sprangent  uff  vil  träte  ac       10  vnd  raten  e    Darob  got  solt  du  ans  raten  was 
das  beste  mÜge  sin  ac        11  uns  vorzeif        12  eucb  das  wögest  raten  e 
11.  12  ze  gr6zer  wisbeit      sint  wir  unversint'. 

4cb  kan  iu  wol  rAten;      ir  sint  miu  lieben  kint.  ao 
13  recbt  tun  e,  tun/    Wir  müssen t  versacben  verre  ac     14  beseben  acef    ist  e 
15  vaben  a    Nun  wol  uff  myne  kinde  vnd  griffend  ein  wile  daz  unrebt  an  e     16  nu 
fehlt  e 
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321.  322  ist  in  S  nur  eine  strophe  die  in  ef  lautet 

1  Ztto  deo  küoegea  riten      [dd]  die  dz  erwelteo  defreo^ 

sie  bftten  got  von  himele      ires  vater  phlegeo. 

mit  heis  weinenden  ongen      was  in  von  dannen  gkth. 

in  wallcres  wfse      streich  Berhtnnc  sfnem  herren  nAch. 
dagegen  in  acfzj 

1  Dax  swert  truoc  er  nodr  eim  kotzen      den  bet  er  geleit  an. 

er  sprach  'lieben  kint,       Iftnt  mich  nrlop  hü^'. 

mit  weinen  ine  mixen      (j^schach  im  manec  sogen  nich; 

dd  was  im  nf  der  strizen      sinen  herm  ze  snochen  gich. 
darauf  folgt  in  6  noch  eine  strophe 

5  Er  wallete  durch  die  wüeste      und  kam  an  sant  Jlirgen  arm. 

di  kant  er  einen  vergen,      den  bat  er  über  varn: 

daz  wolte  er  gedienen      fürbaz  immer  me. 

dd  fnort  er  in  mit  trinwen      über  den  wilden  sd. 
5  er  streich  dnrcfa  ae    and]  er  oo        6  er  kante  woi  e*  fergen]  fryen  e        7  er  im 
ii  drowen  dancken  iemer  ac      8  der  fürte  a    on  rügen  c 

Der  Zusatz  will  die  geographischen  Verhältnisse  deutlicher  machen:  da  die 
flucht  Wclfdietridis  und  seine  Verzauberung  durch  die  rauhe  Else  doch  auf  der 
ewropäiscksn  seite  zu  denken  ist  300  /.,  so  soUie  nun  gesagt  werden  dass  Berch- 
tung  erst  nach  Asien  übersetzen  ntuss.  aber  dies  verstand  sich  von  selbst,  wenn 
Berehtung  nahe  bei  Constantinopd  war  und  seinen  herm  in  der  heidenscht\ft  327 
suchen  wollte,  dass  &  in  der  zusatzstrophe  eine  wüste  a^f  der  europäischen  seite 
annimmt j  ist  übrigens  wenig  geschickt,  bei  Berchtungs  rückkehr  wird  allerdings 
dk  überfahrt  328  erwähnt,  aber  die  rauhe  Else  ist  auch  bald  auf  der  europäi- 
sehen  seite  308  f.  335,  bald  auf  der  asiatischen  323,  ohne  dass'  die  überfahrt 
erwähnt  wird. 

Sant  Jörgen  arm  bezeichnet  eigentlich  den  Bosporus,  wie  Ducange  in  der 
Constantinopolis  christiana  1680  Über  4.  eap,  6  und  zu  FtUehardmnn  s.%%2  aus- 
führlich darlegt;  vgL  noch  vdHagen  einL  zu  Rembots  Georg  s,  xii.  Ducange  sagt 
auch  dass  zuweilen  der  HeUespont  oder  die  Propontis  als  brachinm  s.  Georgii  be* 
uiehnet  werde,  so  tut  es  zb.  die  preussische  chronik  des  Peter  voti  Dusberg  ss, 
rerum  Pruss,  1,  207  Petras  eam  crace  signatis  —  mare  transiens  Hellespontam  ci- 
vitatem  qae  hodie  brcchiam  sancti  Georgii  dicitar,  urbem  etiam  Anthiocenam  — 
eeperant,  was  Nicolaus  von  Jeroschin  21720  /.  übersetzt  Pdtras  —  .gevinc  di 
reise  ubir  mar  and  gewan  mit  irre  (der  kreusfakrer)  wer  die  grdze  stat  zn  HeUes- 
pont df  di  Ddtschin  sint  gewont  za  nenpen  sente  Jargen  arm.  irrig  aber  beziehen 
manche  neuere  wie  Spruner  im  ailas  nr*  61  und  Fernaleken  Germ,  %  475  den 
namen  ausichHessUch  auf  den  Hdlespont. 

325,  3.  4  sind  in  ae  verändert  und  durch  eine  neue  strophe  vermehrt 
3  daz  da  ie  sd  verre    .  bist  komen  in  min  lant, 

keiner  diner  berren      wart  mir  nie  bekant*. 
5  'Ir  sagent  anreht  zwire,      ir  sint  im  nich  gegln. 

iezen  wol  siben  jire      [daz]  ich  in  vor  in  behalten  hin, 

dan  ein  kleine  wfle      han  i'n  anbehnot  geling 

dd  kdment  ir  mit  ile      ond  entfoortent  mir  den  man*. 
darauf  folgt  statt  der  326«  strophe  in  & 
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9  Vor  com  nam  sie  eio  zoaber      uod  woltz  werfen  an  den  man. 

'ich  kam  niht  in  die  kloaber,       alsu  ir  hant  getan 

mins  jungen  herren  libe,      swie  ez  im  ist  ergin*. 

von  dem  rdhen  wibe       sehiet  er  balde  dan. 
9  Mit  e      sie  ^e      Sy  greiff  nach  einem  ae        10  haut  ir  onefa  a        12  balde]  4o 
von  f    büp  er  sich  hindan  (in  den  tan  a)  ae 

329,  5  Sie  weindy  nach  der  frage;      mo  kAmen  die  künege  gnotr 

der  eine  der  hiez  Booge,      der  ander  Wahsmaot: 

sie  enpfiengen  Berhinngen,      d&  sie  in  sihen  at«n: 

^sagent,  lieber  meister,      wA  hAnt  ir  iawern  herm  gelan?* 
9  Des  antwurte  in  mit  sühten      der  alte  grise 

4ch  wart  sin  nie  mere      ad  rehte  nnwiie. 

ich  hin  minen  herren      86  wanderlich  verlorn: 

nu  miieza  ez  got  erbarmen,      das  ich  ie  wart  geborn*. 
13  Dö  sprach  der  kttnic  Booge      'du  solt  dich  sin  erwegen. 

wiltn  unser  beider      mit  solhea  triowen  pflegen, 

alsd  du  Wolfdietriche      biz  her  bist  getAn, 

lant  unde  bürge      machen  wir  dir  uadertAn*. 
17  Ich  muoz  mich  sin  erwegen,      wan  ich  weiz  niht  wa  er  ist. 

daz  aber  ich  den  degen      iergen  se  snochen  wist, 

ich  striche  tusent  milen      nAch  dem  herren  min : 

in  enpfalch  mir  sin  vater      an  dem  ende  sin. 
21  Doch  wil  ich  ieze  sweren'      so  sprach  Berhtanc, 

^daz  ich  in  welle  dienen      mit  minen  sänen  jnnc, 

daz  reht  und  daz  unreht      wider  al  die  weit  glich, 

ez  si  denn  daz  noch  lebe      Wolf  her  Dietrich. 
25  Komet  er  ze  lande,      lieben  herren  min, 

so  wellen*  wir  An  schände      der  eide  ledic  sin 

and  wellen  nnserm  harren      aber  sin  in'^triawen  mit. 

an  nnserm  lieben  herren      brechen  wir  unser  triuwe  oit'. 
29  'Weint  ir  niht  anders  dingen,      s6  mUezt  ir  gevaogen  sin". 

man  hiez  fünf  beigen  bringen,      dA  sldz  man  sie  in, 

5  fUrsten  ac  6  eine  hiess  e/  Das  eine  was  kanig  böge  ac  7  do  e.  sie  e  her- 
zog berchtang  c  stAn]  an  es  8  sint  ir  kamen  nach  den  (dem  c)  jungen  wo  haod 
ir  Wolfdietrich  gelan  ac  9  Den  zweien  kunigen  (here)  antwurte  der  ac  10  do 
wart  ich  sin  vff  min  ere  nie  so  a  12  daz  ich  gote  clage  dem  werden  a  Dac  ich 
wollte  dz  ich  nie  were  g.  c  13  verwegen  c  14  Ich  sage  dirs  ane  logen  (frage 
bc)  wiltu  unser  (zweiger)  pfl.  abfcj         16<*  taussent  marg  golds  fg^ 

15.  16  mit  also  guoten  triuwea       als  du  sin  hAst  getAn 

er  darf  dich  niht  (er)riuwen:      swaz  da  gebiutest,  deist  getAn,  ac 

18  forsten  e  finden  c  20  befalch  a  21  Sit  ich  in  weisz  niemaot  also  (finden  a) 
ac  22  so  swer  ich  uch  zu  dienen  ac  23  on  alle  (die)  ac,  gen  aller/  25  keme  der 
a  lieben]  (dz)  merckent  ac  27  sin  an  truwen  e,  wonen/  Nohe  und  ferre  sint 
wir  im  aber  mit  ac  30  vier  ef  beigen  e,  ring/  Fünf  bogen  (ketten  ad)  hiess 
man  bringen  vnd  sloss  ie  zwen  vnd  zwen  dor  in  afcjd 
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mit  trureii  kne  frSode       mnosteo  sie  genesen, 
Daht  und  Uc  uf  der  rnnren      moosten  sie  wahter  wesen. 
33  Man  pflac  niht  der  fiirsten  ^ote,    als  in  was  geslaht. 
man  satzt  in  heimlich  hnote      beidin  tac  not  naht, 
ob  sie  in  iren  banden      wane  heten  getAn, 
sd  wolt  man  sie  ze  haaden      dan  verderbet  hin. 

31  one  frSiden  mit  ^ossem  trnren  ac  lange  wesen  o  mfist  man  sy  lossen  gene- 
sen a  32  sehiltwehter  e  33—36  fehü  ef  33  ^te/ehU  a  34  beidin 
fMt  e         35  den  banden  keinen  e        36  dan  fehlt  c 

in  U  ist  eine  strophe  nach  329  sugesetzt,  deren  inhalt  den  Zeilen  29—36  & 
enttprieht : 

329,  5  Umb  die  trinwe,  die  si  hiten      ze  Wolfdietrich, 

[darnmb]  worden  si  gevangen,      die  helde  lobelich. 
man  slnoc  ie  zw^ne  zesamen      in  einen  bloc  guot: 
dar  inae  litens  lange      truriclichen  mnot. 

332,  5  Er  gienc  dort  also  tonber.      sie  kom  zno  im  gegAn 

und  nam  balde  den  zouber      dd  von  dem  jungen  man. 
do  gewan  er  sine  sinne      von  dem  wibe  her  wider  gar, 
wan  daz  er  an  sim  Übe      was  swarz  und  ongevar.  6 

6  balde]  von  im  ae  den  sy  ime  bette  geleit  an  oc  7  er  von  dem  wibe  sin  craft 
herwider  gar  oc        8  denne  daz  e    dem  ac 

333,  5  Ich  wurde  wol  getoufet,      edelez  fiirsten  kint, 

wan  daz  dine  sinne      genzlich  gegen  mir  sint. 

du  vindest  an  mir  die  froide      diu  dir  wol  behaget, 

swie  dir  min  lip  sd  rdher      ze  hazze  ist  betaget.  « 

[9  Von  einer  stiefmnoter      ich  verfluochet  bin, 

daz  wizzest,  degen  gnoter,      biz  daz  die  sinne  sin 

an  mich  wendet  der  beste      der  in  der  weit  h&t  daz  leben. 

daz  bista,  lieber  herre;      wiltn  mir  dine  hnlde  geben?'] 
13  'Mir  staonden  mine  sinne      wol  fif  ein  andern  w4n 

dann  nAch  fronwen  minne,      nmb  min  eilf  dienstman, 

die  ich  »6  wunderliche      in  dem  walde  hin  verlorn. 

daz  kan  ich  nimer  verklagen       sprach  der  h6chgeborn. 
17  'Sie  sint  zuo  dtn  bmodem  gangen      und  hAnt  den  gesworn, 

und  hint  sie  dennoch  gevangen ;      in  was  unmizen  zorn 

S  schiere]  wol  e  6  wenn  ee,  ifenne  so  a  8  ruhe  ac  so  hassende  e  9 — 12 
fehlen  ac  9  einer  famden  frawen  y  10  gut  /*,  fehlt  e  die  synne :  e,  seinen 
>in/  1 1  der  tewrst  /  12  bistu  selber  edler  fürst/  14  wibes  e  eilQ  lieben 
«      16  Die  Un  ich  nit/ 

15. 16  war  die  sint  komen,      d6  ir  mich  in  dem  tan 

mit  zouber  hAnt  genomen:      umb  die  muoz  ich  trdric  stAn  (sorge 

han  a)  ae 
lUich  16  dar  umbe  trüret  mir      mtn  herze  und  min  muot, 

der  kan  ich  nibt  vergezzen'      sprach  der  ritter  guot.^ 
n  zno]  bey  f       gingen  fehlt  f     «den]  sie  /*,  uff  gnade  ac        18  hAat  sie]  sint  c 
^«anoch]  dar  z&  e    Die  hat  sie  g.  / 

Heldmbaeh  IT.  19 
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das  sie  dich  dz  dem  faerzen      nie  weiten  gelln : 
des  miiexen  die  hdde  vermezzen      dA  gevangen  gln'.  J 
19  Des  sy  din  nie  woltent  vergessen  vnd  uss  dene  hertzen  Un  sc     20*  in  den  rin- 
gen gan  ad 

334,  5  Wiltn  denn  mit  mir  leben,      sd  wirt  dir  ein  ganzez  lant, 

dfn  ros  wider  geben,      din  swert  and  stnrmgewant 
daz  ich  dir  in  dem  walde      nam  mit  den  listen  min. 
wol  fif,  ze  huse  balde,      ez  sol  liht  also  sin.  <f 
5  Wend  ir  ac    wider  zu  hant:  e     wurt  ein  gantz  Und  c,  fehlt  a       6  so  wart  och 
uwern  volen  wider  geben  and  awer  gott  swert  zuhant  ac  7  ach  nam  z&  walde 

ac    8  ze  huse]  hinnen  e 

335,  4«  hat  6  Sie  sprach  'wilta  mit  fröidcn  sin.  [ac  weichen  nicht  ab  vne  HoUz 
mann  %u  555,  4  angibt;  s.  auch  z  237,  18).  daran  schliesst  sich  noch  eine  sirophe 
5  'Mit  froiden  waere  ich  geren,      w»r  senfter  iawer  schin. 
SOS  maoz  ich  fröide  enberen,      so  lach  diu  oogeo  min 
seheot  sd  angetin,      daz  traebet  mir  den  siD\ 
dd  sprach  diu  rdbe  Else       'wie  schiere  ich  anders  worden  bin  t* 
6'fröiden  e^    wenn  ac        8  sy  sprach  das  sullent  ir  lan  ac 

343,  1  vgl.  Lachmami  iu  Nib.  1754,  1.  nach  343  folgt  in  ^  eine  Strophe^  die 
in  ac  und  ^f  verschieden  lautet 

5  Ist  daz  ich  im  an  gesige,      sin  geselle  wil  ich  sin. 
er  ist  wol  sd  köene      daz  er  die  braoder  min 
hilfet  betwingen,      daz  sie  mir  mine  man 
lidic  müezen  lAzen      and  dia  erbe  dia  ich  hin.  ac 
5  [Er  ged4ht]  Ist  daz  ich  in  betwinge,      sin  geselle  wil  ieh  sia. 
er  hat  sd  vil  der  krefte      daz  er  mir  dia  erbe  min 
hilfet  wider  Idesen     and  mine  dienstman 
die  mir  ze  Kriechen      mfn  braoder  gevaogen  hAn.  tf 
darauf  folgt  in  e  die  iiberschriß  Aventär  wie  wolfdieterich  m  it  keyser  ortniien 
streit.  —  eilte  betiehung  auj  dieee  strophe  enthiUt  f  347,  4  (568,  4  HoUsmamn,) 
346,  4  war  gegen  B  und  347,  2  gegen  BKHc  {in  den  Varianten  steht  durch 
dinen  druckfefder  eßir  e)  sin  sti  lesen  wegen  363,  4  und  D  Ifl  61,  4.  66,  4.  etf  tH 
noch  zu  bemerken^  das*  i  hier^  der  ausführUchm  darsMlung  D  III  42  /*.  genau 
entsprechend,  nicht  wie  B  sagt,  Ortnit  habe  von    ff^olfdietrich  den  zins  verlangt 
und  ihn  bezwingen  woUen,  sondern  es  heisst  566,  4  Holtzm,  =»  B  345,  4 

do  ich  was  ein  kleiner  knabe,      dö  weit  er  ans  geeigent  h&n  (für 

eigen  han/^,  betwnngen  han  a,  beston  c). 
(346,  1)  Zwelf  richer  graven      er  ze  minem  vater  sant, 

daz  w  i  r  im  solten  Zinsen  a  n  s  e  r  bürge  ant  lant. 
349,  3  vgl,  688,  1.  695,  4.  ein  hemde  stdin  —  dar  in  vier  heiltaom  lägen  ver~ 
sigelet  alle  zit  Rab,  652, 1.  sd  ein  guot  swert  in  din  hant  nod  halt  ez  wol  mit  sinne, 
da  ist  sant  Pancrdzien  (Branckirtzegen  drucky  BTändana  hs,  vgL  vorrede  xn)  hei- 
tuom  inne  Or,  1656.  ein  rdt  galdin  vi^gerlin,  dk  was  mit  gnoten  listen  vil  heltooms 
gewirket  in  Mor.  3510.  dem  heiltaom  neic  er  uf  den  fnoz  3538.  wie  kao  si  heiltnora 
schöne  behftn  3887.  auch  die  kqfse  ist  zu  vergleichen  die  Arnold  an  den  Speer  bin- 
det Ruther  3994. 

349,  4  vgl.  687,  4.  sin  wdpenroc  —  mit  zwoin  und  sibenzec  vachen  Laurin  20S. 
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350  ist  m  S  XU  xwei  Strophen  erweitert 

1  Eioen  gootea  maroer      sie  im  dd  gewao, 
im  was  kant  daz  wazzer:      dd  kdrte  er  von  dan. 
er  briht  den  edelen  forsten        ze  Sippen  an  die  habe: 
dA  solle  der  helt  küene      balde  treten  abe. 
5  Sinen  marner  wise      liez  er  am  schiffe  8t4n : 
ivin  nnde  spise      liez  er  im  gnnoc  dar  an, 
daz  er  sieher  was  ein  jÄr.      dd  streich  er  von  dan. 
dd  vant  er  vor  Garten      ein'grüene  linden  stAn. 
i  im  do  c,  zA  im  a,  im  f/^       3  den  helt  vermessen  f 

2—4  uf  bnnden  sie  die  segel,      ein  nAchwint  in  kam 

daz  er  gar  in  korzen  tagen      was  komen  an  die  habe 
dA  er  ze  Lamparten     solte  treten  abe.  oe 
5  by  dem  ae       6  lag  vil  daran  ae       7  gen  aim  fg,  zwey  ac        8  gegen  der  bnrge 
zi  garten  sach  (do  fand  c)  er  ein  linde  stan  ac 

361.  Af  dem  hove  stnont  ein  linde  breit,  dar  ander  was  ein  gestüde  wonnesam, 
da  engetorst  nieman  üf  sitzen,  er  enwmre  dann  ein  edel  man  and  wmr  von  hdher 
art  geborn  Mar.  894  /. 

353, 1  swaz  der  vogeline  was,  der  iegeliehez  sine  stimme  sunders  sanc  MSH 
2, 77".  und  sonst  oß  bei  den  mmnesingem^  von  denen  mich  epische  dichter  die  wen- 
dtmg  aufltakmen,  zb,  fFig.  11,  23  gAlander  nnde  nahtegal  ieglicher  sine  stimme 
sanc.  Laur,  912  ieglicher  sanc  besonder  —  daz  ez  undr  einander  hal. 

362, 1  in  dersetben  toeise  weckt  Fidrich  Ferlands  söhn  den  riesen  Langbein : 
ff^  Grimm,  dan.  heldentieder  «.19. 

das  war  Fidrich^  Feriands  söhn,  er  sUess  ihn  an  mit  dem  schqft: 
wach  auf,  du  Langbein  riese,  mir  dünket,  du  schläfst  gar  hart. 
363,  1  ich  wil  mit  meyner  bände  im  Streites  wonen  pey  ^t^.  Kasp.  12,  10, 
dein  hitz  die  wont  mir  neher  pey  83,  9.  ond  dem  wil  ich  aoch  wonen  pey  49,  11. 
sie  wonten  pey  einander  ie  Ecke  Kasp.  129,  2.  mit  streit  wil  ich  im  wonen  pey  3, 
11.  dem  wonet  ich  mit  streite  pey  833,7.  da  wonest  mir  vf  entliehen  bi  Ecke  122, 4. 
daz  er  dir  immer  b!  wone  deheiner  dienste  /Vlb.  767,  2.-sii  der  lesart  von  H  und 
Bvgl.  Ecke  4, 6.  7  daz  mir  noch  der  Bemmre  gestoende  strftecfichen  bf.  Ecke  Kasp. 
103,  7  ond  gestee  mir  noch  Streites  pey. 
363  ist  in  ae  stark  geändert 

Nein  df  min  triowe,      ir  werdent  stn  niht  erlÄn 
omb  iower  heimsoochen      da»  ir  mir  hint  getin. 
daz  ir  loch  s6  gwaltecliche      onder  min  lind  hAnt  geleit, 
daz'  maoz  loch  zwAr  geriowen      ond  koment  sin  in  arbeit, 
(des  wil  ich  niht  erwinden,  der  ein  kom  sin  in  arbeit  c). 
369,  1  SU  der  lesart  von  BKvgL  gramm.  4,  236  anm.  2  und  Haupt  zu  Neidh. 
201,  10. 

371.  statt  dieser  sirophe  hat  H 

Dd  roofte  er  im  herzen      nnsern  hdrren  an 
*na  berAt  mir  got  ze  Rriecben      min  einlif  dienstman 
ond  herzogen  Berhtonc,      den  lieben  meister  min. 
ach  got  hdrre,  lAz  dir      min  sdle  enpfolhen  sin. 
3  lieben  und  4  \Arre  fehlen  H. 

19* 
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V 


die  beiden  Mzien  Zeilen  stehen  auch  in  RH  nach  539,  2.  585,  2.  671,  2;  öi 
K  nach  450,  2.  591,  4.  697,  4.  718,  4;  m  H  nach  631,  2;  immer  als  fsusatz  a 
den  werten  die  auch  hier  vorhergehen  berit  mir  ^ot  ze  Kriechen  min  einlif  diesät- 
man.  toeder  B  noch  6  noch  auch  Kaspar i  hearbeitung  kennen  die  beiden  zeäen;  die 
andere  berAt  mir  usw,  hat  der  gemeine  text  454,  76.  D  Hl  31,  4.  VI  133,  4. 1^1, 
4  usw, 

371,  2.  vgl,  für  die  formet  451,  2.  491,  2.  497,  2.  510,  2.  Ortnä  C  IV  321,  ]. 
Mdrolt  wider  üf  gespraac  daz  im  das  swert  (lute)  tu  siner  beiide  erklanc  Mor,  2815. 
4081.  4136.  dtz  ez  ime  an  der  bende  erklaoc  839  =  960.  Eekebart  der  käeae  wider 
üf  spranc.  sin  guot  swert  im  lüte  an  der  hende  erklanc  Mph,  380, 1.  mit  siaeB 
gnoten  s werte,  daz  im  in  der  hende  erklanc  164,  3.Nagelringe8  ecke  66  vil  lüte  er 
klanc  450,  1 .  Nagelringes  ecke  im  in  der  hant  erklanc  Roseng.  D  1303. 

372,  3. 4  itie  fortnel  ist  sehr  beliebt  in  der  spielmannspoesie.  D IV  22.  28.  VIII 1S2. 
er  gap  dem  kiinec  Denciün  einen  slac,  daz  er  vor  im  gestrecket  lac  Or,  2673.  er 
gap  im  mit  zorne  einen  slac,  daz  der  grüwe  Roc  vor  im  gestrecket  lac  2797.  aad  gap 
im  einen  slac,  daz  der  edel  h^rre  üf  der  erden  (der  grawe  roc  nnd^  seinem  scMlte 
druck)  lac  2030.  dem  dritten  gab  er  ein  nngefnegen  slac,  daz  er  gestrecket  vor  in 
lue  Osw.  3300.  Alphart  der  junge  gapHilbrant  einen  slac,  daz  er  üf  der  beide  groeae 
vor  im  gestrecket  lac  Alph.  131,  1   und  ebenso^  nur  Witegen  statt  Hilbraot  243, 1. 
301, 1.  der  warm  gap  im  einen  slac  mit  dem  zagel  den  er  traoe,  daz  er  vor  im  ge- 
strecket  lac  f^trg.  632, 1 1.  er  gap  dem  risen  einen  sUc  mit  dem  swerte  daz  er  trooc, 
daz  er  vor  im  gestrecket  lac  821, 11.  mit  sinem  zagel  dicke  gap  er  Wolfhart  eiaei 
slac  daz  er  sich  nihtea  nibt  versan  und  vor  im  du  gestrecket  lac  817,   10.   er  gip 
im  ein  nngefiiegen  slac  daz  er  vor  im  tdt  gelac  gestrecket  in  der  wiseii  761, 4.  der 
rise  gap  im  einen  slac  daz  er  nnder  dem  scbilte  gelac  gestrecket  in  der  wisen  S8€,i 
vgl  746,  4.  5  und  743,  4.  5 ,-  die  letzte  stelle  ist  aus  w  und  746,  4  mit  sieherheä  a> 
ergänzen,  slaoc  er  einen  slac  Mürungen  an  der  stände  daz  er  gestrabter  vor  im  ^ 
Rab,  804.  der  rise  grüz  nod  lange  gap  Heimen  einen  slac  daz  der  ritter  kuene  ni'^ 
sinem  schilt  gelac  Roseng.  D  1295.   du  brüht  der  münich  Ilsün  ein  ungefaegeD  did 
daz  im  der  videliere  vor  sin  füezen  gehe  1731  und  ähnlich  1893.  2189.   zs,  lU'^ 
V,  723.  Reinolt  der  küene  gapSigstab  einen  slac,  daz  der  ritter  edele  vor  im  üf  den 
satelbogen  lac  551  v.  581.  vgl  Nib.  1864^  1. 

377  bis  390  sind  in  H  durch  die  folgenden  18  Strophen  trsetztj  die  vdüag» 
dem  text  von  BR  vorzieht  (str,  380—397) 

377,  1  Du  nam  diu  keiserinne      Wolfdietrieb  bi  der  baut: 
si  fnorte  in  undr  die  linden,      den  küenen  wigant 
du  sprach  diu  scheine  fronwe      'hürre  Wolfdietrich, 
ich  bite  iuch  umbe  ein  gübe,      der  snlt  ir  gewem  mich*. 
5  Er  sprach  liebiu  fronwe,      ich  wil  ins  nibt  versagen 
und  kan  ez  mir  an  minen      üren  niht  geschaden, 
daz  man  mirz  müge  brisen      für  (in  zageheit, 
sd  taete  ichz  nimmer  müre:      dax  si  ih  vor  geseit'. 
9  Du  sprach  die  keiserinne      'nein,  lieber  bßrre  min, 
ir  müget  dar  nmbe    kein  zage  niht  gesin. 
ein  künic  und  ein  keiser,      ir  sit  zwen  küene  man: 
wolt  ir  einander  verderben,      daz  waer  niht  wol  getün'. 
1  wollfdietreichen      8  müre  fehlt     10  sein       12.  24.  30  an  ein  ander     12  als  «ol 
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t3  Dia  froowe  giene  hin  wider      da  si  keiser  Ortoit  kete  \än, 

dd  was  wider  ermannet      der  vil  küene  man. 

si  sprach  ^keiser  Ortnit,      lieber  herre  min, 

ich  bite  iaeh  ambe  ein  (j^Abe,      der  sali  ir  mich  gewerent  sin*. 
17  Er  sprach  'liebin  fronwe,      ich  wil  ins  niht  versagen/ 

and  kan  sie  mir  an  minen       Sren  niht  geschaden. 

ich  hin'gemaotwillet      hie  bi  langer  zit 

d'ich  tet  wider  dre,      6  wolt  ich  verlieren  den  lip.' 
21  Dd  sprach  din  schoene  fronwe        lieber  h^rre  min, 

si  mac  dir  niht  geschaden      an  den  eren  din. 

ein  kiinic  and  ein  keiser,      ir  sit  zwSn  küene  man : 

wolt  ir  einander  verderben,      daz  wsr  niht  wol  getan'. 
25  Si  nam  den  keiser  bi  der  hant      nnd  fnorte  in  mit  ir  dan. 

dd  Ytüni  si  Wolfdietrichen      ander  der  linden  stÄn. 

81  sprach  <ir  harren  beide,      daz  si  in  geseit, 

iower  iegelicher      maoz  mir  swern  einen  eit, 
29  Dar  ir  sit  zwdn  gesellen,      die  wile  ir  habt  daz  leben, 

und  einander  bistendic,      den  rat  wil  ich  in  geben : 

sd  weiz  ich  kein  im  lande      der  in  möge  gesigen  an. 

ir  sit  beide  zwdne      wanderkSene  man*. 
33  Dd  volgeten  der  froawen    die  zwdne  gesellen  gnot 

si  swaoren  oach  zesamen,      die  fiirsten  hochgemuot, 

swaz  den  einen  an  gienge,      die  wile  er  het  daz  leben, 

daz  solte  def  ander  rechen,      daz  riet  in  dia  frowe  gar  eben. 
37  D6  nam  keiser  Ortnit      Wolfdietrichea  bi  der  hant. 

er  fnorte  in  üf  die  vesten,      den  kaenen  wigant. 

dd  wart  schdne  enpfangen      der  küene  Wolfdietrich 

von  des  keisers  hofgesinde.      die  kdmen  alle  gelieh. 
41  Sie  giengen  ingentlichen      für  sin  tavel  sUn 

and  dienten  ze  tische      dem  forsten  lobesam. 

dd  sazen  sie  ze  tische      nnd  beten  freaden  vil 

mit  pasdnern,  pfifern  :      spise  was  irs  herzen  spil. 
45  Dd  waren  bi  einander      die  zwdn  gesellen  guot. 

onz  in  die  vierden  wochen,      die  forsten  hdchgemnot. 

dd  sprach  Wolfdietrich      4ch  wil  von  hinnen  varn. 

Ortnit,  lieber  geselle,      got  miieze  dich  bewarn. 
49  Gebt  mir  arloap  von  hinnen,      edele  keiserinne  rieh. 

got  gesogen  lach,  liebez  hofgesint'      sprach  Wolfdieterich. 

nrloop  nam  Wolfdietrich      and  schift  über  des  meres  stran 

hin  gegen  alten  Troyen,      als  wir  vernomen  hdn. 
53  Dd  fnor  im  engegen      Sigminn  sin  schoenez  wip 

mit  allem  irem  gesiade,      gekroenet  was  ir  lip. 

si  fnor  im  engegen      mit  manegem  biderman. 
,     si  enpfienc  in  wirdicliche,      als  ir  wol  gezam. 

57  Si  sprach  'ich  weste  gerne      din mer, 

^^^infehü    Uermant    26  wolffdietreich    28  yedlicher       38  gen  garten  anff 
^2  tUchs     44  posannen  pfeifTem  vnd  speiss        57.  58  mere  :  were 
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h^rre  Wolfdiatrich,      wie  ex  ia  gegiif^eo  wer 
mit  keiser  Ortnide,      dem  vil  kfieneo  man. 
saget  mir,  lieber  hdrre,      habt  ir  im  gesiget  aa?* 
61  '£z  ist  mir  wol  erf^aogeo,      adele  künegia  rieh. 

wir  haben  zeumen  geaworen'      sprach  Wolfdieterich, 
<er  bdt  mir  anht  und  dre,      der  togenthafte  man*, 
wie  ex  im  was  ergangen,      sagte  er  einer  fraa. 
65  Dd  slnoc  man  ^  als  schöne      ein  vil  rieh  gezelt 
df  einem  griienen  anger     nider  af  daz  velt. 
dö  sAzen  si  se  tische      nnd  beten  frenden  vil 
mit  exzen  unde  trinken,      spise  was  irs  herzen  spiL 
69  D6  kam  der  beiden  Trisidn,      der  angetriuwe  man ; 
er  zonbert  hirz  and  binden      mit  golde  alsd  seh6a. 
d6  der  trinwe  Wolfdietrich     diu  wilt  86  loufen  sach, 
gerne  miiget  ir  hoeren,      wie  er  zer  fronwen  spraah. 
59.  65  y'ü/ehli    64  frawen    65.  71  abo 

Iku  stück  ist  fUr  die  spräche  und  den  sfü  der  späten  Meä  interessant/ der  spiel- 
mann  des  15.  Jahrhunderts  verrät  sich  in  den  reimen  man :  fran  63  :  schon  69.  ver- 
sagen :  geschaden  5.  17.  er  vervnrfl  den  argwöhn  des  kaisers  und  nudt  dqfür  die 
Versöhnung  durch  Liehgart  weitläußg  aus,  daneben  betont  er  die  mahheiten  44.  6S 
und  hebt  das  hofgesinde  40.  50  hervor  das  9b,  auch  im  Oswald  mit  siehtUcker  ver- 
liebe erwähnt  wird  834.  1551.  2100.  2338,  und  in  der  einleüung  war  Kudrum  9.  12. 
132.  vgl.  auch  tFdfd.  C 11  4,  1  daz  edele  hofgesinde  wart  beswssret  gar.  Retef r, 
5412  dez  hofgesind  beswArte  daz,  den  küoc  nnd  al  daz^riehe.  zu  63  vgl,  Hildehrands- 
Ued  24  erpeut  im  zncht  und  er.  die  sant  Johanser  gatt  uns  buttent  xacht  und  er 
Mswert  225,  18. 

379.  380  Hnd  in  S  verändert  und  erweitert^  dem  susatz  343,5—8  entsprechend 
379,  1  Dd  sprach  gezogenliche      der  keiser  Otnit 
'sint  irz  Wolfdietriche,      sd  lint  ez  ane  nit 
daz  wir  eiaander  beide      ze  leide  bin  getin. 
gemochent  irs  df  der  beide,      so  wil  ich  lach  ze  gesellen  han*. 
5  Daz  wil  ich  vil  gerne  taon'      sprach  Wolf  her  i)ietericb, 
Mch  ger  onch  inwer  snon,      edeler  keiser  rieh, 
ich  bin  onch  dar  ombe      komen  her  in  inr  lant 
daz  ich  in  mioen  kamber      welle  tnon  bekant 
9  Dar  ombe  ich  her  bin  komen :      swaz  ich  der  lande  bin, 
daz  hÄot  mir  min  braoder  genomen      and  gevangen  eilf  man. 
weint  ir  mir  die  helfen  loesen     and  onch  din  erbe  min : 
swaz  ir  denne  gebieten t,      daz  maoz  onch  immer  sin*. 
13  *Daz  wil  ich  tnon  vil  gerne'      alsd  sprach  Otnit. 
sie  swaoren  geselleschaft      einander  in  der  zit, 
1  gezogenlichen  e      2  ez  w>  e      3  beide  vor  einander  aj^y^oe      5  taon  ^  f      9  D«- 
von  a,  wovon  c    Das  mir  mein  vater  zn  erbe  hat  geben  ((.  gelin)/     10  ^.  min  eilff 
dienstmsn  acy  mein  diener  gevangen/      12  mir  (danne)  ae     sol  ^     oach  ^  ae 
14  einander  ^f     der  selben  ef 

13.  14  *JÄ  ich,  nf  min  trinwe'      (so)  sprach  keiser  Otnit. 

d6  swaoren  sie  an  rinwen      geselschaft  an  der  zit.  ac 
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daz  die  ander  in  zwein      schiede  kein  ander  not, 
ez  taste  denne  al  ein      der  grimmicliche  tdt. 
17  'S6  wol  üf,  trätgeaelle,      wir  wein  ze  huae  gka\ 
d6  sprach  Wolfdietrich      'des  soltn  mich  erlAo. 
mich  dankt  da  habest  sorge      vor  mir  der  keiserin. 
ich  farht  daz  wir  An  nit      dar  nmb  niht  möhten  sin'. 
21  'Neinn,  trdtgesclle,      dia  rede  mir  niht  verv&ht. 
sie  het  loch  an  der  zinnen      s6  rehte  wol  bedaht, 
do  ir  latent  ondr  der  linden,      daz  ich  ir  vient  was: 
na  h&t  gar  ein  ende      anser  beider  haz'. 
15  ander  ^  e      16  grymlich/,  bitterliche  a       17  Ir  (wir  c)  snllent  trutges«Ile  mit 
mir  (enander  c)  zU  ae      20  daz  ^  e    daromb  an  zorn  /,  one  not  (rede  ad,  notred  c) 
abed      21  Nein  <z/fe      22  üwer  e       23  ir  daramb  ^      24  beider  neid  und /,  strit 
and  unser  ae 

384 — 387  sind  in  S  zu  sieben  Strophen  erweitert 

1  Eins  tages  sie  gesAzeo,      d6  sprach  der  keiser  rieh 
'wann  wilta  ze  lande,      geselle  Wolfdietrich, 
IcBsen  dine  man      und  diu  erbe  dinT 

oder  bist  da  ir  vergezzen?      da  bist  alsd  holt  der  keiserin'. 
5  DA  sprach  Wolfdietriche      'sd  tet  ich  als  ein  swacher  man. 
ich  wsne  sicherliche      dl  heime  ein  schmner  h&o, 
die  ich  jenhalp  dem  mer      hinder  mir  h&n  gelan. 
dia  sante  mich  her  in  daz  lant.      ach  got,  wie  h&n  ich  ir  getan! 
9  Gip  mir  arlop,  trutgeselle,     sb  wil  ich  hinnen  varn*. 
do  sprach  der  riebe  keiser      'got  mäeze  dich  bewarn. 
8 wenn  da  mir  enbintest,      sd  wil  ich  gerne  komen 
helfen  Icesen  din  diener     and  swaz  dir  ist  genomeu . 
13  'Got  Idn  dir  dines  trdstes      den  ich  von  dir  habe' 
sprach  Wolfdietrich;      'ich  wil  vor  zem  beilegen  grabe, 
als  balde  ich  heim  käme      zuo  der  froawen  min, 
daz  mir  got  ze  minen  dingen       welle  genasdic  sin'. 
17  Urlop  nam  er  zem  keiser      and  zer  froawen  wol  getAn : 
dd  zdch  er  an  die  habe      da'r  sin  marner  het  geUo. 
d6  vant  er  fron  Sigminne      an  dem  staden  stAn, 
diu  was  komen  über  mer      and  wolt  in  gesaochet  h&n. 
1  sie  gesAzen  dd  w-  e    der  edele  e      2  Wenne  went  ir  ^faren  za  lande  wolff  (her) 
dieterieh  ae      3  Das  wir  lesent  ae     man]  diener/     4  bista  also  holt  oc,  mit  f 
6  jo  wanne  ich  c,  wenn  ich  a     daz  ich  ein  schöner  do  heym  han  e      Da  hast  recht 
gemanet  wan  ich  f     8  her]  zä  dir  ae      ach  wie  aCy  waz  e      9  las  mich  von  cf 
*12  man  ae        13  dienstes  c         finn  lan  dir  crist  der  riebe  ayt  (das/)  ich  solchen 
trost  von  ^       14  vor]  varn  c,  ^  a       15  heim]  wider/       16  mein  raisz  das  gne- 
diger  sein/ ' 

15  als  schier  ich  (her)  wider  kome,      sd  taoa  ich  dirz  kant'. 

sie  schieden  von  einander      zao  (seh.  sich  lieplich  an  c)  der  selben 
17  Urlop  nam  er  zer  keiserinne      and  den  froawen  allesant.         [stant. 
dd  faor  er  an  die  habe,      sinen  marner  er  di  vant  ae 
19  fiy  (ime)  frowe  S.  an  der  habe  stan  ae      20  was  nach  im  kamen  vnd  e 


296  ANMERKUNGEN 

I 

21  Er  eopfienc  sie  «Isd  sehdne      als  tet  äU  in  dar  oAeli: 

hlD  wider  zoo  dem  schiffe      was  in  beiden  f^ich. 

dd  foor  Wolfdietrich      wider  aber  des  meres  strAn 

in  dem  grifenschiffe      das  er  an  dem  staden  hete  gelAa. 
26  Er  z6ch  selber  die  riemen,      der  dz  erwelte  man^ 

biz  er  ser  alten  Troyen      wider  xe  lande  kam. 

er  wart  wol  enpfangen      von  manegem  werden  man 

als6  tug«ntliche      nnd  din  fronwe  wol  geUin. 
21  äho/ehÜ  e    schon  nnd  sie  in  f   in  onch  ac,  im  hinwider  e    22«  Wider  heime  z 
1  ande  ae      22^  jlten  sie  sider  e     24*  er  nnd  die  fraw  wolgetan/^      26  biz  daz 
23  er  fuorte  in  der  (den  a)  barken      die  fronwe  vil  gemeit 

der  (/.  din)  mit  dem  grifengevidfr      sd  wol  was  bereit 
25  mit  eim  saellen  geverte      ilten  sie  von  dan ; 

sie  kdmen  zer  alten  Troye,      als  ich  verno  man  bAn.  ae 
27  sy  wnrdent  ac       28  herlich/     Vnd  von  maniger  schönen  frowen  also  ich  ver- 
nomen  han  ae 

Die  beiden  letzten  teilen  in  6  sowie  B  471  zeigen  da  et  nach  387,  2inBKswe 
zeäen  fehlen  die  aus  471,  3.  4  m  den  text  a^fgenemmen  sind,  da  sechs  Zeilen 
mä  dem  reime  an  An  vorhergehen,  so  konnte  der  absehreiber  sehr  leickt  diese  beiden 
Zeilen  iibersjmngen,  dass  beiden  hss,  B  und  R  die  Zeilen  Jekkn,  hat  nichts  aej- 
faüendes,  da  B  und  K  im  ganzen  sich  sehr  nahe  sieben  und  differenzen  de/rstSben 
in  der  Zeilenzahl  sich  immer  einfach  erklären  lassen;  s,  em/.  LV.  —  ergänzte  man 
387,  3.  4  nicht,  so  würde  im  folgenden  nicht  nur  ((fter  als  jetzt  der  salz  in  die 
nächste  Strophe  hinübergehen,  sondern  es  würden  auch  mehrfach,  gegen  die  send 
regelmässig  im  gedieht  beobachide  weise,  die  reden  auf  zwei  Strophen  verteilt,  dit 
jetzt  in  einer  stehen,  auch  dass  nach  der  ergänxung  im  folgenden  die  strophat- 
teilung  mit  S  stimmt,  ist  anzusehlagen ;  bei  389,  1  ^s  618,  1  UeU%m,  haben  ef  eines 
grossen  at^fangsbuchstaben. 

Endlich  ist  noch  die  formet  391,  1.  2  und  409,  1.2  stt  beachten,  sie  üt  seh 
häußg  im  gedieht:  41.  58.  235.  377.  457.  542.  669.  717.  723.  734.  756.  75S. 
772.  778.  800.  911.  913  und  mä  geringer  Veränderung  der  ersten  zeile  367.  645. 
679.  681.  705.  870.  898,  der  »weiten  803.  so  regelmässig  bildet  sie  in  den  besser 
überlitferten  teilen  des  gedichies  den  anfang  der  strophe  —  391  und  409  umr- 
den  ohne  die  ergänzung  von  387,  3.  Adie  einsigen  ausnahmen  sein  —  dass  sie  in 
den  teilen,  die  nur  in  den  schlechten  hss.  KH  erhalten  sind,  geradezu  als  ein  kUfs- 
mittel  für  die  richtige  strophenabteHung  benutzt  werden  konnte,  nur  m  vier 
fällen  734.  803.  870.  898.  m  üt  die  formet  in  der  zweiten  hälfle  der  strophe, 
und  dies  ist  zu  ende  des  gedicktes  wo  die  compositum  sehr  oft  zweizeilig  wird  s. 
3,  LXIII. 

Durch  die  ganze  spielmannspoesie  und  die  ihr  näher  oder  femer  verwandten 
gedickte  sieht  sich  die  besprochene  formet  die  mä' einigen  leichten  Variationen  gleich 
bequem  war  für  die  strophe  wie  für  die  kurzen  reimpaare.  nirgends  dagegen,  wenn 
ich  mich  nicht  irre,  findet  sie  sich  in  den  höfischen  epen  der  guten  zeit,  aus  Jenen 
gedickten  wäre  es  leicht  beispiele  zu  häufen,  ich  begnüge  mich  mü  einigen  an- 
deutungen,  im  Welfd,  D  kommt  die  formet  massig  oß  vor,  gewöhnlieh  so  dass 
nu  harcBt  wie  er  sprach,  den  schluss  bildet,  s.  su  111  65.  zu  dieser  form  sind  auch 
im  arfang  von  D  die  steBen  aus  B  umgeändert,  an  beeret  wie  er  sprach  Jbulet  sich 
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auch  im  Roteng.  D  86.  880.  1476.  Mph,  47,  1.  190,  2.  366,  4.  392,  1.  414,  1.  420 
2.  ofme  00  Ecke  240,  2.  nn  mnget  ir  hoereo  wie  er  spraeh  Rüther  3880.  5090.  die, 
votUtändige  formd  ist  sehr  oft  gebraucht  im  Morolt  Orendel  und  Otwaldy  ausser- 
dem Ruther  ^U.  2327.4100.  Roseng,  zs,  11,542,237. 12,530,  24.  Mpkart  138,3. 182, 
1.  45t,  3  (vgl  125,  3.  213,  3).  Ecke  234,  1  (vgl,  211,  1).  Firg.  (ohne  verre,  verrest, 
erste)  131.  1.  178,  1,  520,  1;  von  Zupitsa  DHE  5,  XX.  XL!  angemerkt.  Rab. 
263, 1—4.  870,  1—4.  Dfl.  4845.  6255.  7369;  etwas  anders  im  Reinhart  387/ do 
er  in  von  Srste  ane  sack,  nn  vernement  wie  er  d6  sprach.  2201  f  nn  vernemet  wie 
er  sprach,  d6  er  in  drste  ane  sach  {vielleieht  sind  diese  verse  umzustellen)  und  nur 
noch  einen  anklang  an  die  formet  <fte  1661,  1.2  angewendet  wird  enthalt  Nib,  1658 
J .  2  Dd  si  von  Tronje  Hagne  verrist  riten  sach,  zno  den  sinen  harren  gezogenlich  br 
sprach,  in  späterer  zeit  findet  sich  die  formd  auch  bei  kunstdichtem :  als  in  der 
knappe  fnndeo  hatte,  hoerent  wie  er  sprach  Rein/Hd  5445.  und  als  er  für  den  heiser 
kam  nnd  er  in  verrest  ane  sach,  mit  zorn  er  wider  in  dd  spraeh  Ronr,  v.  fß^iirzb,  Otte  185. 
394—398  sind  in  d  durch  folgende  Strophen  ersetz 

1  Dennoch  jagt  Wolfdietrich     nnd  ander  sine  man 

nnd  valten  den  hirz  schcene,      als  wir  vemomen  hAn, 

nnd  fu orten  in  hin  wider      dnrch  den  gröenen  walt. 

die  sie  in  frenden  liezen,      der  jimer  was  manicvalt. 
5  Dd  sprach  von  ^^ilden  Kriechen      Wolf  her  Dieterich 

zno  den  schienen  fronwen      'wie  gebirt  ir  sd  trnriclich  ? 

daz  Saint  ir  mir  sagen,      war  ist  diu  knnegin  kernen?' 

sie  sprachen  'liebet*  herre,      ein  rise  h4t  sie  nns  genomen. 
9  Sie  und  daz  gezelte      hit  er  getragen  hin. 

er  lief  alsd  balde      mit  der  kunigin. 

in  moht  nieman  hin  erriten,      im  was  ze  walde  g&ch. 

wir  mohten  ir  niht  gehelfen,      wan  daz  wir  ir  sähen  nach'. 
13  *Daz  miieze  got  erbarmen'      sprach  Wolf  her  Dieterich        B  396,  1 

'daz  ich  als6  snelle      die  kiiniginne  rieh  2 

hin  am  gejeide  verlorn.      ich  wil  nimmer  freelich  stin, 

ez  gd  im  denn  an  sin  leben,      der  ez  h&t  getan'. 
17  Wider  zer  alten  Troyen      wiren  sie  schiere  komen: 

d6  was  im  sin  frende      mit  trnren  gar  benomen. 
1  ander ^,  alle  a,  fehä  ee    2  ich  ac    3  grüenen  fehü  e    Do  fürte  er  in  mit  fröiden 
zA  den  frowen  dnrch  den  walt  afcj    4  ir  nott  waz  o   die  weinden  a  Zä  kürczwile 
deo  frowen  do  was  ir  jamer  m.  e 

5 — 7  sie  klageten  nnd  weinten      die  küaiginne  rieh. 

dd  fragte  sie  der  maere      Wolfdieterich, 

waz  in  geschehen  wäre      oder  war  sin  fron  (die  knnigin  a)  wer 

komen.  ac. 
8  owe  (lieber)  ac  10  so  snelleclich  ac  11  han  y^f  man  knnd  sin  nit  han  ac 
12  knndent  ir  niht  anders  ac  schrnwent  a  14  snell  han  verlorn  die  f  törlich 
die  frowe  mynaeclich  ae  15  Sprach  der  hocbgebora  nnn  wil  ich  f  an  dem  ge- 
jeide] hie  e  gestan  e  des  mAs  ich  trorig  stan  ac  16  Nu  wil  ich  nit  gerngen  er 
möss  mir  das  höbet  lan  afcJ  17  Er  für  wider  e,  also  sie  nnn  wider y^  sie  schiere 
fehit  fg  17*  also  wir  han  vernomen  e  18  In  was  al  ir  fröide  mit  der  frowen 
(kingin  c)  ae 
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daz  swert  worht  er  io  ein  ptlmeo,      ein  kotzen  leit  er  an  stii  lip:    3 
'den  wil  ich  immer  tragen,      ich  finde  dann  daz  sdusne  wip'.        -  4 
21  Er  enpfalch  den  laatherren      bürge  unde  iant: 

sie  swuorenz  im  ze  behäeten.      arlop  nam  er  zebant 
d6  fnor  Wolfdietrieh      über  des  meres  strin  397,  3 

in  dem  grifeascbiffe      daz  im  sin  froawe  hete  gelan.  4 

25  D6  wallet  Wolfdietricb      omb  des  meres  sant 
wol  ein  balbez  j4r      daz  er  nie  bevant, 
wA  sin  sthoDnia  fronwe     were  bin  komen 
oder  wer  der  rise  waere      der  sie  im  hete  geaomen. 
29  Dd  bet  er  erstrichen      manic  Iant  wit. 

er  gedAbte  ^icb  wil  gesehen      min  gesellen  Otnit'. 
d6  streich  er  nf  gdn  Garten      da  er  Otniden  vant:       .    *         398,3 
dd  was  nieman  uf  der  bärge      dem  er  wmre  bekant  4 

19  vorcht  (verwircket  ce)  er  in  ein  c^,  was  sin  a        palmen]  stab  f  19«  statt 

2{'*  ae^  21^*  stait  22^  c        rochen  kotzen  ac  20  dann  w.  e       22— 25  ^  <uf 

24.  25  ^  ^  24  einem  griiTenschürelin  daz  im  frowe  sigwinne  e  25  Er  for  nmb 
dz  mer  mangez  wildez  Und  c  26^  alles  in  wallers  wise  ao  27  Reiner  slaehte 
mere  war  die  frowe  ac  28  der  im  die  frowe  ae  29  ge wallet  afcj  wilde  laat: 
Otniden  zn  hant  e  29*  vil  der  gegent  wit  ae  30  do  wolt  er  (gedachte  er  zn  ac) 
gesehen  aef  31*  in  lamparter  Iant  e  32  der  in  do  erkant  a,  der  den  herren  kante 
400,  5  Ob  er  vom  heilegen  grabe      noch  niht  ai  komen, . 

oder  wie  er  sich  gehabe,      daz  hete  ich  gerne  vernoiken. 
ob  der  fdrste  e dele     si  frisch  nnd  gesnnt, 
das  wiste  ich  alsd  gerne,     der  mir  ez  tsete  kant  d 
5  niht  fehU  e        5*  sy  herwider  komen  a      7.  8  Ob  ^  sy  noch  gesnnder  and  ooeh 
die  frowe  sin  Das  tu  (dn)  mir  kant  eilender  bilgerin  ac,    die  itrophe  hesiM  tick 
mij  di»  interpo!ation  384, 14. 

405,  2.  nach  dieser  seile  folgt  in  S  eine  Strophe  die  inefg  Ucutet 

Mir  wart  an  eim  jeid  (g<»jegte  e,  gcgegc  /)  genomen      daz  aller 

schocnste  wip. 
daz  tet  ein  rise  langer  (ich  weiz  niht  war  sie  kome^);       nAch  der 

sent  sieh  min  lip. 
dar  anib  han  ich  den  kotzen      an  minen  lip  genomen  (geleit/) 
ich  kan  (k.  den  e,  k.  weder  f)  risen  noch  froawen       niergen  ane 
in  ac  dagegen  [komen  (f.  an  komen  daz  ist  min  leit  /). 

Ich  hin  di  heime  verlorn      die  liebsten  froawe  min 
an  einem  gejegde      mit  (bi  o)  iren  megetin. 
ich  jagte  n&ch  eim  hine(n),      d6  kam  ein  rise  gegin, 
der  hAt  sie  hin  getragen,      die  froawe  wol  getAn. 
409,  5  IM  sprach  Wolfdietrich      'ich  hAnz  darch  gaot  getAn, 
ich  wolt  dreh  niht  betrüeben,      heiser  lobesam 
wie  mb'hte  ich  minen  kamber  .    so  balde  hAn  geklaget, 
der  mir  in  dem  eilende      sd  vil  ist  betaget',  d 
5.  6  'Ich  hab  ez  durch  goot,      trAtgeselle,  gelAn 

daz  ir  iht  wardent  angemnot'  (sd)  sprach  der  werde  (getruwec)  man.  oc 
7  so  behende  mynen  kamber  ac 
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410,  3  er  Ut  der  aller  wisUte  heiden  daniie  ich  ie  gehdrte  gesagen.  RuL  104, 
28.  oach  dem  ^elich  denn  manegertoot  Wolßr.  ^A.458,  12.  sd  vil  der  h6hen  freode 
denn  er  da  gewan  Nib.  294,  3  B.  der  (Ovidina  der  lecker)  oam  den  froawen  Sre  und 
gap  in  meil  daz  Idiiart  nie  «6  scheeker  wart  dann  er  die  fronwen  hk\  gemeilet  jung. 
Tu,  250.  Tgl.  Haupt  zu  Erec  2479.  noch  Göthe  sagt  2,  329  Sirehlke:  was  giebt 
uns  wol  den  achSnsteo  frieden,  ala  frei  am  eignen  glück  zo  schmieden  ? 

411  tnid  diefoigmden  Strophen  stehen  in  d  646/.  in  dieser  Ordnung:  41 1.  414. 
415.  413.  412.  416. 

419,  2  vgl,  429,  2.  545,  2.  546,  3,  804, 4.  D  VIU  186,  4.  ich  geben  dir  wilUc- 
lichen  win  and  brdt  Mof.  2410,  ich  geben  dir  wiä  nnt  bröt  1082.  und  ezzent  mines 
herren  br6t  und  trinken!  sinen  wtn.  man  git  es  in  willeeliche,  swie  lange  ir  hie 
wellent  sin  Roseng.  C  337  f.  ir  seind  gegangen  ferre,  and  wö'lt  ir  heynacht  bey  mir 
iein,  mit  ench  so  wil  ich  teylen  mein  brot  and  aach  mein  wein  Ecke  Kasp,  43, 1 1  /. 

420,  5  Do  sie  beten  gezzeo,      die  tisch  wordn  hin  getAn. 

OtDit  den  keiser      sUfen.  dd  began.  S 
5  gassen/,  (ge)tmnckent  ynd  gossent  ac      der  tisch  wart  ac        6  den  keiser]  von 
made  ac 
auch  nach  421,  2  finden  sieh  in  S  zwei  Zeilen,  nach  ^f 

do  neigte  sich  der  keiser      nider  af  einen  (ain/)  banc: 

er  was  balde  entsIÄfen,      dia  wile  was  niht  lanc. 
nach  ac  dagegen: 

do  neigt  sich  of  ein  [ge]sidel      Otnit  der  keiser  goot. 

dd  wart  Wolfdietrich     [aljsd  rehte  wol  gemaot. 

422,  4  ist  mit  näherem  anschluss  an  BKeJ  zu  schreiben  hie  heim  bi  sinem  lande 
bi  sioer  frowen  bestin.  vgl.  Trist,  353,2  frowe,  ich  muoz  von  dem  lande  varn  ande 
ir  hie  derbi  bestan  bi  minen  friunden  die  ich  h4o.  nach  (Kj^f  könnte  man  auch 
setzen  lande  and  bL 

422,  5  Dd  bdt  er  dem  waldner      sinen  werden  graoz: 
^merke,  wirt  edele,      waz  ich  dich  biten  maoz. 
hästn  in  dem  walde      kein  aventiare  gesehen? 
tao  ez  durch  dio  tngent,      daz  solta  mir  verjehen'. 
9  Do  sprach  der  waldnsre      4ch  enbabe  niht  gesehen, 
dd  von  kan  ich  der  wdrheit      in  niht  reht  verjehen, 
dan  ein  kristenfrouwen      fdort  ein  rise  dnrch  den  walt*. 
des  frönte  sich  Wolfdietrich,      der  werde  fürste  halt. 
13  'Er  hat  sie  gefiieret      af  eine  bare  gaot, 
dÄ  ist  diu  schoene  fronwe      wol  df  behuot. 
er  nam  sie  jenhalp  dem  mer      einem  künege  lobesam: 
ich  wsene  uf  min  triawe,      er  well  si  im  selten  wider  Idn'. 

5  waltman  e  6  biderwe  ac  frogen  ac  7  Hörestu  keine  oaentare  in  dissem 
walde  sagen  ac  8*  der  solta  (mir)  nit  vertagen  ac  9  neyn  ich  e  9*  ich  habe 
mere  (wol)  vernomen  ac  10  ich  der  worheit  (ich  vch  der  mere  e)  nit  v.  ef  Es 
ist  eine  kristen  frowe  in  dissen  walt  komen  ac  1 1  Ein  rise  so  tagentliche  fnrte 
sy  durch  ac      12  (käne)  degen  ac       14  sicher  (vnd)  wol  oc      16  selten]  nit  /      ^ 

15.  16  daz  sie  nimmer  mdre      mac  ze  lande  komen: 

er  het  (/.  hit)  sie  jenhalp  dem  mere     eim  riehen  küneg  genomen.  ac 


\ 


\ 


300  ANMERKUNGEN 


17  D6  sprach  Wolfdietrich      'aap  mir  an  diser  frist, 
wie  ist  diu  bore  geheizeo,      dA  diu  froawa  üf  iat?' 
'wiateat  ir  ez  gerne,      icli  toon  ez  in  bekaat: 
diu  bore  beizt  Altenfelaei      dar  wirf  ist  Treaiin  genant*. 
21  <0w£'  gedAht  Wolfdiatrieb,      *s6  ist  din  froawe  min. 
neinA,  wirt  edele,      taoz  durch  die  tngent  din, 
wise  mich  nf  die  bure,      dA  diu  frouwe  ist  behuol» 
s6  wirt  dir  nndertaenic      min  lip  und  min  gnot'. 
25  'Wie  gerne  Ich  daz  taete,      ritter  hAchgebora. 

erküre  ich  inch  ze  friunde,      sA  bete  ich  gar  verlorn, 
würde  ez  der  riae  innen      (erst  ein  kfiener  wigant), 
er  naeme  mir  daz  leben,      rumt  ich  im  niht  sin  lant'. 
29  DA  sprach  Wolfdietrich,      der  uz  erweite  man 
'neinA,  wirt  edele,      lA  die  rede  stAn. 
furhtestu  alsA  sAre      den  alten  TresiAn, 
sA  knm  zer  alten  Troye,      ein  bnrc  mach  ich  dir  undertAn*. 
33  pDaz  81,  furste  edele :      sagent  mir  inwern  namen, 
daz  ich  inch  erkenne,      des  dürfen  ir  inch  niht  schamea'. 
^wistest  du  daz  gerne,      ich  tuen  dirz  bekant: 
ich  heize  Wolf  her  Dietrich      und  bin  wite  erkauf] 
37  DA  wart  der  waldnere      uzer  mAzen  frA: 

mit  alsA  grAzen  Aren      enpfienc  er  den  fürstea  dö. 
'sA  wil  ich  ein  wile      iawer  geverte  sin 
und  uf  die  burc  wisen      nAch  der  künigin'. 
41  DA  gienc  der  waldnssre      mit  im  in  den  tan 

und  wiste  in  üf  die  strAze,      den  uz  er  weite  o  man : 
'si  daz  in  gelinge      an  dem  alten  TresiAo, 
sA  knment  wider  ze  hnse,      tugenthafter  man*. 
18  wie  die  bürg  heisset  ac        19  so  tun  ich  ych  ez  e        20  aUten  vollen  a,  altten 
feilsen  e,  altfelsz/        21  sprach  wolfd.  das  (diz  c)  ist  ac        22  biderwe  ae      den 
willen  min  afcj    23  vod  wise  ac      24a  das  wil  vmb  dich  verdienen  oc,  so  wil  ich 
mit  euch  tailen/      (ouch)  min  gut  ac,  gut  e      26  behübe  c,  behielte  o,  nem ^    gar 
/,  ingegen  im  a,  tresyan  e       26^  so  hab  ich  von  im  yemer  zorn  e       27.  28  fehlen 
ac     29  wunder  (vil  c)  knoe  ac    30  biderbe  a    32  laut  es    33 — 36  ^  efgy    37  was 
a      38  Der  grossen  eren  danckt  er  dem/    herren  ac     41  reit  e     42  in/ehJU  ae 
ellenthaflteh  ac      43  ist  </      44  zu  mir  her  wider  (vil)  ac 

423,  2  vgl  455,  2.  486,  2.  511,  2.  715,  4.  in  einen  smalen  stic,  den  bete  er 
dicke  gewallet  nAch  dem  uagetriuwen  wip  Mor.  2033/. 

426,  2  nach  dieser  »eile  folgt  in  BKH  noch^  eine  strophe  die  <f  rächt  kemU 
3  daz  gienc  uz  dem  berge,      dar  in  sie  gefÜeret  was. 
dA  bat  sich  im  ze  heile      vil  wol  gefüeget  daz, 
daz  si  zuo  dem  venster     was  komen  zer  selben  zit, 
A  daz  er  kam  von  danaen,      der  fdrste  vil  gemeit 
3  Der  H    drr  pnrg  BK    vnd  sy  B    ward  :  dar  iST      4  sich  im  i?,  im  got  Jk^  im  ff 
5  daz  fefiU  B      Das  sich  fraw  sigmin  an  ein  fenster  het  gelait  H       6  Ee  dannea 
schied  der  fürst  so.;g.  H 

die  unechtheit  dieser  strophe  zeigt  sich  gleich  deutlich  in  dem  pedantischen  in- 
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halt  wie  in  den  unerlaubten  reimen,  was  :  daz  konant  zupar  einmal  vor,  s.  3,  LIX ; 
den  reim  it :  eit  haben  die  Schreiber  auch  sonst  angebracht  11,2  leit :  ^  it  BK  und 
1%  2  zxi  :  irtii  B, 

426,  5  Nu  het  fron  Sigemifine      die  gewonheit 

daz  sie  alle  morgen,      also  ans  diz  buoch  seit, 

hiez  ein  jonefronweD      über  den  bmnnen  g&n 

nich  einer  edelen  würzen,      die  sie  dA  wiste  st&n. 
9  Sie  bat  die  schoene  Frömnot      iiber  den  bninnen  gln. 

do  vant  sie  df  dem  steine      den  eilenden  man. 

d6  sie  in  an  bliete,      do  erschrae  daz  megetin. 

do  erwaclUe  üz  dem  slAfe      der  eilende  bilgerin.» 
Id  Dd  spracb  von  wilden  Kriechen      der  eilende  bilgerin 

'waz  soochstn  bi  dem  bmnnen,      schcenez  megetin  ?* 

<daz  tuen  ich  edele  wnrze,      tngenthafter  man, 

als  sie  min  fron  Sigminne      wii  zallen  zitea  hAn'. 
17  Do  sprach  von  wilden  Kriechen      der  eilende  bilgerin 

'wie  mögent  ir  geheizen,      schoenez  megetin?' 

sie  sprach  *vil  lieber  herre,      daz  wil  ich  inch  wizzen  lan. 

da  heize  ich  Frdmnot,      togenthafter  man'. 
21  'Daz  ist  ein  ssleger  name'     sprach  der  bilgertn: 

'heizent  ir  Frdmnot,      mit  froiden  miiezt  ir  sin. 

fröide  nnde  wäane      müezent  ir  immer  hÄn'. 

des  antworte  im  balde      diu  jnncfrou  loliesam 
25  'Ich  bin  niht  Midebsre,      swie  ich  Frdmnot  bin  genant : 

fröide  ande  wänne      ist  mir  anbekant 

wir  haben  hie  ze  hdse      tegelichen  leit, 

daz  min  fron  Sigminne      an  irem  herzen  treit 
29  Sie  weinet  tegelichen,      din  künegin  lobesam, 

daz  die  sehcDnen  fronwen      nieman  gestillea  kan. 

sie  sieht  sich  zao  den  brüsten       und  brichet  üz  ir  hür : 

daz  hAt  sie  iez  getriben      wol  ein  halpjir. 
33  Sie  gelopte  dem  alten  TresiAn      daz  sie  tst  den  willen  sin, 

daz  er  sie  mite  ein  balpjAr:      daz  lobt  er  der  knnigin. 

daz  zSl  h&t  hinte  ein  ende      und  wert  niht  disen  tac: 

sd  wil  er  hdchzit  haben,      ob  erz  volenden  mac'. 
37  D6  sprach  von  wilden  Kriechen      der  eilende  bilgerin 
5  Do  e    wonhait  f     6  allen  e    nns  noch  e      7  maget  (edele)  ac      8  wurzeln  e 
S**  Das  sy  ir  brechte  der  warzel(n)  ae      wnste  (do)  acf     8^  also  sie  die  wolt  han 
e      11  die  jnngfrowe  vin  ae,  die  maget  schon  (:  e.  man)/    13 — 16  ^^  bc     13  ^e 
der  helt  vngemiüt  ad  14  ich  (nach)  edeler  ef      snchent  ir  ob  d.  b.  edele  msget 

gfit  ad  16  wil  vor  hAn  e  16*  by  ir  mnsz  han  afdj  18  edeles  ac  19  Des 
antwnrt  ime  dfe  maget  gdt  vnd  wolgetan  ae  21  hubscher  acf  21^  edeles  me- 
getin ae  23  Seide  ae  24  mit  znchten  c^aj  maget  ae  wunnesam  c,  wol  getan 
a  26  froidenbere  afej  27  tegeliches  ac  29^  sy  claget  so  clegelichen  ac  frowe 
wol  getan  ac  30  schSae  e  die  knnigin  (rieh)  ac  getrosten  atg  31  zerret  a, 
ranffet  c  reides  har  e  32  getriben  ietz(ent)  ae  34  er  beitete  ac  gelobet  acef 
35  niht  fehÜ  ae       36  er  die  e     volbringen  aqf 
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'wen  kUfpet  diu  froowe,      aehwnet  me^etii  ? 

ist  der  kuni^one      voa  friunden  ieouiD  tdt, 

oder  klaget  sie  lebende  liute      mit  alsd  grdzer  ndt?' 
41  'Sie  klaget  eioen  heiren,      der  ist  vil  wol  bekant, 

geborn  voa  wilden  Kriechen,      ist  Wolfdietrich  genant. 

sie  klaget  klegelichen,      dia  frouwe  wol  getAn 

und  weinet  alsd  a^re      nAch  dem  fiirsteo  lobesam'. 
45  Dd  i6eh  er  ab  der  hende      ein  gnldb  vingerlin : 

'daz  trag  dorch  minen  willen,      schoenez  megetin, 

und  sage  diner  fronwen,     jancfrouwe  lobesam, 

ob  ein  eilender  bilgerin      hinaht  miige  bi  ir  bestAn'. 
49  'Wie  gerne  ich  von  in  naeme      dai  gnldin  vingerlin, 

daz  ich  mich  verstehe      deiz  mit  dren  mb'hte  gesin. 

ob  aber  ich  min  Ire      gsBb  nmb  daz  kleine  golt, 

war  tnte  ich  mine  sinne  ?      ich  ward  mir  selber  nimmer  holt*. 
53  Dd  spraoh  von  wilden  Kriechen      der  eilende  bilgerin 

'ich  ger  aiht  diner  Iren,      schcenez  megetin. 

wizzest,  maget  edele'      sprach  der  nnverzeit 

'daz  onch  min  herze      vil  gr6zen  knmber  treit'. 
57  'Mich  wandert'  sprach  diu  maget,      'waz  iawer  kamber  ai. 

got  von  himelriche      miieze  in  wesen  bi. 

Marjl,  gotes  mnoter,      sol  iawer  niht  enl&n'. 

des  danct  ir  gezogenliche      der  az  erweite  man. 
6]  Urlop  diu  maget ....      dd  zno  dem  herren  nam. 

'na  geleite  inch  got  von  himel'      sprach  der  werde  man. 

dd  brAhte  sie  die  wafze      Sigminne  der  känigin: 

dd  sechs  ir  an  der  hende     daz  gnldin  vingerlin. 
65  Dd  diu  kfiniginne      daz  vingerlin  ersach 

der  megde  an  der  hende,      sie  frlgt  sie  ande  sprach 

'säge,  schflsne  Frdmaot,      wer  hit  dir  daz  golt  geben?* 

soltn  darch  sioea  willen      in  keinen  frSiden  leben  V 
69  'Er  hiez  mich  haben  frSide      der  mir  gap  daz  vingerlin, 

aber  niht  darch  einen  willen,  edele  künigin. 
38  War  ambe  klaget  (sich)  so  sere  die  edele  konigin  ae  39  der  edelen  frowen 
ae  41  herren  fehU  e  43  klegelichea]  in  wol  mit  trawen  ae  44  Mit  also 
grossen  rawen  den  vil  werden  man  ae.  Den  edeln  fersten  reich  das  sie  nieman  ge- 
trösten kan  f  46  edeles  ae  47  der  kunigin  ae  48  armer  ae  noch  hynnachc 
a,  ain  nacht  e,fehU  e  49  von  in]  na  ae  guldin  fehlt  ^  52^  das  wer  nit 
göte  lere  ae  nnmmer  mer  t  55  Alao  sprach  wolfdietrich  (der  forste)  u.  ae 
56  Wi8se(nt)  das  min  ae  euch  naek  Vßtue  Jg^  JMt  e  57  was  neh  möge  (ge)sta 
ac     58  Der  rieh  got  von  himel  äc 

59—62  and  trosste  lach  in  iura  sorgen,      vil  tngeathafter  man. 

daz  dankte  er  anverborgen      der  maget  wol  getAn  (wonnesam  c). 

Sie  sprach  'vil  lieber  herre,      ein  nrlop  maoz  ich  hAa'. 

den  gap  er  ir  vil  gerne,      er  liez  sie  ze  hüse  varn.  ac 
63  frawe  sigwinne  tff      64  Daz  e      65  frowe  sigmynne  ac      66  mit  tugentlichem 
mute  sie  zn  der  megde  sprach  ac       67  sag  so  ac    fingerlin  ae 
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iu  hdt  her  f  b  eoboteD      der  eilende  man, 

ob  eia  armer  bil|^erin    hinaht  möge  bi  iu  bestio*. 
73  Do  gedÜbl  sie  in  irm  herzen      'wasr  daz  der  herre  min, 

Wol^ietrich  der  gnote,      ich  müeste  in  frSiden  sio. 

ja,  nf  min  trinwe,      sag  dem  eilenden  man, 

well  er  ezzen  oder  trinken,  daz  snlle  er  yon  mir  hAn'.  d 
71  herin  a,  er  c,  fehlt  ef  72  sicher  ac  ain  nacht  möchte  ef  73  Sy  gedacht 
ac  sinne  ae,  mute/  74  so  miist  ich  ^  75  armen  ^f  76  dez  süU  er  geang  e 
436,  1  der  indieaiiv  nam  ist  auffäUendy  aber  er  erklärt  sieh  aus  der  Stellung 
im  reim,  analoge  /äUe  ßnden  sieh  auch  bei  andern  dichtem,  im  fFolfd,  weicht 
noch  auffälliger  von  dem  regelmässigen  gebrauch  ab  B  904,  3  in  aller  der  ge- 
baere  sam  er  lebendic  was  und  D  IX  82,  3  sin  harnesch  luhte  als  ein  llnr  da  en* 
bran. 

439.  nach  s.  2  folgen  m  H  zwei  zeilen 

ich  bin  wol  verre  gewsllet      durch  diu  (/.  din  fremden)  lant: 

der  da  heizt  Wolfdietrich,      der  ist  mir  naerkant. 
daran  sehliessen  sich  drei  Strophen  in  BKH 

5  Si  s4zen  an  dem  tische,      kurzwile  hetens  vil: 

von  trinken  und  von  spise      hetens  ir  herzen  spil, 

swes  si  niur  gerten     und  dar  zuo  selten  klanc  , 

und  maneger  lei  kurzwile:      da  von  ir  herze  in  freuden  ranc. 
9  Do  si  nu  heten  gezzen      und  die  tisch  wurdn  hin  getragen, 

Wolfdietriches  kumber      was  gar  erslageo. 

er  gedahte  in  sinem  mnote      *nu  getroawe  ich  sagen  wol. 

wes  mir  nu  wirt  ze  muote;      zwdre,  min  dinc  stat  wol. 
13  Ich  hau  vil  fremder  maere      in  dem  lande  vernomeu, 

und  diu   euch  kurzliche      siot  ze  wege  komen*. 

dö  sprach  der  alte  DrasiAn     *waz  mac  aber  daz  gesin? 

mahtu  vor  untriuwen  pflegen  niht  des  frides  din  ?* 
5  Da  Sassen  sy  ob  tisch  vnd  heten  freuden  vil  ff  6  Sy  hetten  von  B  spise]  essen 
K  Mit  essen  vnd  mit  trinken  speiss  was  irs  //  7  Vnd  was  H  h^  Befehlt  KH 
7*  des  hettent  sy  genug  von  manigerlay  essen  das  man  dir  trug  vnd  auch  darzü 
manigerlay  spyll  klaAg  K  8  mit  mangerlay  ff,  von  grossen  K  d&  von  nur  B  in] 
nach  ff  9  Vnd  do  sy  nu  gassen  ff,  da  man  het  geessen  ff  und  ^  ff  hin  wurden 
tragen  ff,  wurden  naher  tragen  ff  10  vnd  w.  ff  Da  sprach  woliTdietreich  nun 
traw  ich  euch  wol  sagen:  ff,  Das  wil  ich  euch  sagen  B  11  gesagen  B  11«  fehtt 
U  11*  vnd  traw  euch  nun  sagen  wol  ff,  wol  recht  stat  meyn  ding  ff  12  mir  ist 
ff  zw&re]  zwe  recht  B  *  vmb  mich  stat  es  wol  ff  Vmb  die  lieben  frawen  meyn 
der  ich  so  nachent  bin  ff  13  han  seltzem  mer  ff  kürtzleich  in  ff  14  und  nur 
ff  ouch]  erst  ff,  fehlt  ff  sint  nach  wege  ff,  nach  diu  ff  15  DrasiAn  fehlt  K  aber 
nur  B     16  von  ffff    niht  vor  pflegen  ff,  vor  vor  ff    gemachgs  H 

Diese  drei  Strophen^  die  in  S  nieht  stehen^  verraten  sich  als  unecht:  das  Un- 
geschick der  ersten  strophe  und  die  doppelten  rührenden  reime  in  s,  11.  ^2  werden 
nicht  aus  verderbter  Überlieferung  su  erklären  sein,  sondern  gehören  dem  Schrei- 
ber, der  diesen  susatz  machte»  2tf  5.  6  vgl,  die  anm,  su  377.  s.  11  und  12  sind 
eine  remüäseenz  aus  421,  4  und  z.  13—16  fast  wöHUch  aus  432,  2  — -  434,  2 
wiederhoUf  nur  in  s.  H  ist  statt  üz  komen  das  moderne  ze  wege  komen  gesetsi. 
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439,  5  Da  seit  mao,  diu  frouwe      si  im  sit  geaomea. 

noch  bio  ich  der  mere      oiht  zeioem  ende  komeo, 
ob  si  im  si  wider  worden      od  wie  ez  im  si  ergAo, 
wan  ich  mit  mim  eilende      su  vil  ze  schaiTen  hin.  i 
5  ZQ  einem  ende  nit  e,  vollen  nit  zu  end/ 

5.  6  Den  hiez  man  Wolfdietriohe ;      dem  ist  diu  froowe  genomen. 
Sit  hAo  ich  sicherliche      niht  dA  von  vernomen.  ae 

7  im]  vmb  e,  dem  c   getan  c        8  myner  (be)swerde  ac      zil  dnnde  ae 

440.  fg;  setzen  nach  z,  2  swei  teäen  zu 

von  gründe  ires  herzen.      ir  triowe  was  (/.  dio  was)  grdz. 
daz  ir  daz  lichte  wazzer      zen  oagen  uz  fl6z. 
dieselben  hss,  andern  und  erweitern  4*  ; 

die  froawen  wol  getAn, 
5  daz  sie  vor  mir  weinet,      diu  edel  künigin. 
-daz  wizze  sicherlichen,      ez  maoz  din  ende  sto. 
446,  5  Ich  w&nd  du  hetest  genomen      die  brünn  von  golde  rdt. 
zware  din  inkomen      bringt  einen  in  not. 
ez  hdt  din  froowe  schoene      durch  kein  gaot  erdAht 
daz  ich  dich  ab  dem  steine      hahe  zoo  ir  brAht.  & 

5  gedochte  ac    hest  y,  soltest  han  acef    die  brönn]  der  eine  e      7  reine  ae     vmb 
c    gedocht  ac      8  ab  dem  steine]  her  zu  hüse  e    zuo  ir  acy  herein  f,  ^e 

451,  4  erleben  ist  kaum  richtig;.  BR  haben  so,  in  H  fehlt  die  strophe,  dercR 
zweite  hälfte  in  S  der  str.  37],  3.  4  entsprechend  tautet 

nu  werent  iuch,  her  Tresian ;      h  sich  volendet  der  tac, 
iu  wirt  von  mir  vergolten      der  ungefüege  slac. 

453,  4  dd  wolte  Wolfdietrich      mit  der  froawen  keren  dan. 
5  Dö  sprach  Wolfdietrich      <edele  kiinigin, 

ir  solnt  iuch  bereiten      und  iower  megetin, 
and  süochent  iuwer  kleinet      dio  dli  hcern  zcm  Übe  din*. 
'owe,  sie  hint  verborgen      diu  deinen  twergelin.  S 
4—7  dö  gienc  Wolfdietrich      für  die  künegin  stau : 
^wol  uf,  künegin  goot,      wir  sollen  hinnen  varn, 
ond  iower  joncfroo  Frdmaot :     die  heizent  sich  bewarn, 
nemeot  ze  io  kleinoeter,     swaz  der  mac  gesin.  ac 

8  es  hant  beslozzen  alles  ac      gezwerlin  e    Fromut  wird  in  ae  auch  in  der  näch- 
sten zeüe  454, 1  erwähnt:  sie  hAnt  mir  ond  Frdmaot  vil  ze  leide  getan, 

454,  5  Er  hiez  fron  Sigminne      in  die  vorborc  gAn. 

d6  sprach  dio  küniginne      'tagenthafter  man, 

der  rise  hAt  ein  swester^      ein  freislichez  wfp: 

wirt  sie  unser  innen,      sie  nimet  uns  den  lip. 
9  Sie  ist  in  dem  walde.      sihet  sie  die  bronst, 

sie  körnet  geloffen  balde.       hAnt  ir  manheit  oder  kanst, 

der  wirt  io  beider      gAn  dem  wibe  nAt.  « 

wan  ich  fUrhte  leider,      wir  moezen  ligen  tot'. 
5  barg  e      7  ist  ein  freislich  ac      8  Ist  das  sy  ans  begriffet  (ergriffet  e)ae     9  der 
(do  c)  usse  in  ac    and  sieht  ac      die]  den  ac        10  wisheit  a       12  wan]  danne  ae, 
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13  Er  sprach  Sr  snlnt  hione      Ane  sor^e  stAa. 

sd  wil  ich,  künigiDoe,      an  die  porte  gin, 

ob  ich  lergen  sehe  komen      die  übel  yaleotfn : 

ir  wirt  der  lip  benomea,      d  sie  kome  ze  ia  her  f d*. 
17  D6  gieae  er  für  den  walt      ander  ein  linden  stAn. 

dd  snch  'er  w&  diu  fronwe      gdn  im  geloffen  kam. 

sie  tmoe  zw6  gr6ze  bmste      giengen  ir  biz  üf  dia  knie: 

swenn  sie  loufens  gelaste,      an  die  arme  sie  se  gevie. 
21  Dia  wAt  was  ir  tiare;      daz  ir  rehtia  schäme  was, 

daz  liez  sie  blecken,      fiir  ;ffkr  wizzent  daz. 

dd  sie  die  bare  sach  brinnen,   '  sie  versach  sich  irs  brnoders  tdt 

dd  hnop  sich  vor  der  linden      engest  nnde  ndt 
25  Sie  traoc  ein  sper  enhende      von  lichtem  stahel  scharf; 

in  alle  missewende      sie  ez  ombe  warf, 

daz  ze  beiden  siten      gar  krefticlichen  sneit. 

dd  kam  Wolfdietrich      in  grdze  arbeit 
29  Sie  schdz  ez  nidiclichen      dem  herren  df  den  schilt, 
^  daz  ez  den  forsten  edele      sdre  dd  bevilt 

und  daz  er  mnoste  strichen      über  ein  ronen  zehant 

alsd  snellecliehen      den  herren  sie  gebant 
33  Mit  zwein  riemen  ninwe,      daz  tngentldse  wip. 

sie  sprach  Uch  maoz  rinwen      mines  bmoder  lip. 

ich  binde  dich  sd  vaste'      sprach  sie  zem  werden  man: 

'ze  eines  boames  aste      wil  ich  dich  henken  an*. 
37  'Daz  mneze  got  erbarmen'      sprach  flagdietrtches  harn. 

'wil  ez  got  von  himele,      §6  mac  ez  baz  gevarn 

omb  mich  armen  ritter,      dann  ir  mir  habent  beschert 

wil  ez  got  von  himele,      sd  wirde  ich  wol  ernert'. 
41  In  den  selben  zften      daz  swert  sie  im  nam, 

dem  helde  von  der  siten.      sie  tmoc  ez  von  dan 

fehlt  ef   geligen  e    das  sy  uns  an  tft  den  tot  ao      13^1 6 /eAi^  ^/J^       13  hinnan 
Hir  o,  frowe  hinne  e      14  ich  bald  an  e     16  iemer  kome  a      17  er  snelliglich  e 
fdr  die  bnrg^^    er  gicng  spehen  fliszHch  er  kam  zA  einer  linden  in  den  tan  ae 
IS  wie  gestrichen  das  wip  gegen  im  kam  afcj      19  Ir  gingent  die  bmste  raste  ge- 
Sen  den  knyen  ae      20  zn  Isafen  e    da  vieng  e      21^  das  rechte  laster  was  (vasz 
^)  <>cs      22  gar  für  e      24  Sich  hdp  ae     jomer  ae     25  Eine  Stange  trüg  sy  ae 
in  den  henden  e,  in  der  hende  aeffj      26.  29  ez]  die  Stange  ae 

27.  28  swen  sie  dA  mit  geraorte,      daz  maost  sin  ende  wesen. 
kein  ritter  was  »6  knene,       der  di  vor  möhte  genesen,  ae 

30  Mit  so  grossen  ereilten  der  (edel)  tegen  mylt  ae  31**  Begnnde  straehen  ae  airi'- 
chen  0  reb  ac^  32  Sy  ving  in  ander  die  (ir  c)  arme  alle  viere  sy  im  (züsamen) 
bant  ae      33  zwein]  starcken  ae      34  mnsz  iemer  ao        36  so  wil  e 

35.  36  daz  da  in  liht  hAst  verhonwen,      des  wirt  dir  hie  geben  kein  finde, 
man  maoz  dich  beide  schonwen      vor  mir  an  einer  wide.  ae 
37  Das  sol  ach  krist  verbieten  ae      38  Ich  (ge)trawe  got  dem  guten  es  sol  nc    ez] 
ich  e     39  eilenden  recken  danne  da  mir  hast  ae      40  Wil  mich  got  behüten  ae 
^«l^biiek  lY.  20 
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in  ille  missewonde,      diu  übel  Valentin, 

xe  einer  »leinos  wende:      d4  verbarc  sie  ex  in. 
45  Wie  er  ledic  würde,      daz  wirt  in  ooch  peseit. 

der  riebe  got  von  himele      kein  unreht  lange  vertreit: 

er  aande  im  sin  genÄde;      ein  starker  regen  kam, 

d6  lÄsten  sich  die  riemen.      dÄ  von  er  frSjde  gewan. 
49  ledoch  klagte  er  sÄre      da«  gnote  wafen  sin. 

do  erbdrte  stne  klage      ein  kleine»  twergelin. 

es  sack  sie  mit  dem  swerte      g^n  zno  des  steinen  want : 

d6  gicnc  ez  algerihte      dA  ez  den  Kriechen  vant. 
53  Eine  nebelkappen      leite  ez  im  an, 

ez  nam  in  bi  der  hende      und  fnorte  in  von  dan 

ZOO  der  Steines  wende     d&  daz  swert  inne  was. 

ez  bot  ez  im  zer  hende:      ez  wart  nie  herren  baz. 
57  Berille  diu  ungehiure      kam  zuo  der  linden  breit 

mit  einer  wide  gelonfen,      alsÄ  man  uns  seit 

sie  w4nde  in  noch  ik  vinden :      er  was  gcfüeret  dan. 

hei  waz  witer  Sprünge      sie  von  der  linden  nam. 
61  Sie  gAhte  krefticlichen      g«n  der  Steines  want. 

do  erblicte  sie  der  Krieche,      er  lachte  sÄ  zehant. 

er  liez  von  im  vallen      die  nebelkappen  sin: 

do  begunde  in  erblicken      diu  Übel  v41entin. 
65  Sie  lief  in  under  ougen      stürmeelichen  an. 

daz  ist  kne  lougen :      ir  wart  ein  slac  getÄn 

zuo  der  linken  brüste,      mit  krefteh  daz'gcschach, 

daz  ir  starkez  eilen      muoste  werden  swach. 
69  Sie  bouc  sieh  zuo  der  erden,      die  brüst  sie  dd  genam. 

den  edelen  Krsten  werde      werfen  sie  began, 

daz  er  muoste  striichen,      &f  «nen  stahelhupt. 

d6  viel  sie  t6t  zer  erden,      daz  was  dem  ritter  guot 
73  Hie  mite  daz  wip  wilde      dd  ir  ende  kds: 

dö  körte  üz  dem  wnlde      der  tugende  eitgenöz : 

41.  42  dö  lief  diu  unreine      von  dem  küenen  man 

sie  liez  in  ligen  eine      üf  dem  griienen  plan,  ac 
43«  sin  swert  trug  sy  von  dan(nan)  ac  45«  Wie  ^^  If  ^f^'^f^^^    ^      ^«^j 

schierere        46  werde  ao         47  sinen  hotten  <c^      48  Vffstncketentac      da 
von  er]  der  ritter  ac      49  Do  klagte      Hechte  ac      50  gezwerghn  ae      51  es  het 
sy  gesehen  gon  mit  ac     gegen  des  «^c;       52  Es  ging  da  es  den  herreo  so  clegeh- 
eben  vant  ac      58  Es  swang  dem  ritter  edele  ein  n.  an  oc      55  ^tgeu  ac    56  zer] 
in  die  ac      67*  was  komen  also  man  seit  ac        58  wide  griine  oce/^   Jtlo^ta  vor 
mi  fg.fehüac    58*  under  die  linden  breit  «c      69  do  was  er  e/      60  sie]  do  e 
Si  lieff  in  noch  heide  gegen  dem  gebirge  Mndao  ac      61  lief  gar  tufeUichen  ac 
62ersachac      sÄ]  do  oe        63  die]  den  e        64  In  begunde  ac        65  gar  gestiem- 
liehen  c      67  hin  gegen  der  ac       69  dem  grund  c,  der  grünen  a       d6  fehU  ^ 
70  werden  f.  kune  ac        71  Mit  vil  grimmer  begirde  gar  freischlich  warlt  (frevcl- 
lichen  wasa)  ir  mut  ac      72  fursten  ac 
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'richer  got  von  himele,      da  will  mich  niht  eolao. 

so  berat  zen  wilden  Kriechen      min  einlif  dienstman'. 
77  Er  kam  in  die  bnrc  pe^angen,      mit  im  daz  twergelio : 

sie  wurden  wol  enpfiangen      von  der  künigin. 

sie  frl^  in  wiez  im  were      mit  dem  wibe  er^An. 

dd  Seite  er  ir  diu  maere      wie  im  daz  twerc  ze  helfe  kam. 
81  Dd  sprach  fron  Sigminne      'da  vU  kleinez  twerc, 

mit  herzen  und  mit  sinne      diner  getrinwen  werc 

sol  dir  min  herre  danken,      disia  bare  and  ditze  lant 

sol  &ne  allez  wanken      stün  in  diner  hant'. 
85  Dd  sprach  der  forste  msre      *daz  lant  solz  halbez  hin, 

daz  ander  ein  waldnsre,      der  hAt  mir  vU  getin 

triuwe  unde  liebe      and  gröze  ^re  schin : 

er  wist  mich  nach  dem  diebe      der  mir  stal  die  kani^n. 
89  Dem  maosta  sweren      daz  da  im  wellest  sin 

mit  triawen  nnd  mit  eren'.      daz  swaor  im  daz  twergelin. 

ez  sprach  Vil  lieber  herre,     ^waz  ir  went  daz  si  getan'. 

nrlop  Wolfdietrich      zno  im  d6  genam. 
93  Mit  den  zw  ein  fronwen      schiat  er  dd  von  dan: 

dd  wiste  in  af  die  strAze      der  yil  kleine  man. 

er  gienc  in  drin  tagen      der  forste  lobesam, 

daz  er  vor  in  vierzehen     von  dem  waldner  bete  getÄn. 
97  Dd  in  der  waldnere      drste  ane  sach, 

er  enpfienc  den  forsten,      nn  hcnrent  wie  er  sprach 

'in  ist  wol  gelungen      an  dem  alten  TresiAn. 

ir  wdrnt  nÄch  einer  froowen:      so  bringent  ir,  werder  man, 
10]  Zwd  für  die  einen.      wie  mac  TresiAn?' 

'di  lit  tdt  der  onreine'      sprach  der  forste  lobesam 

73  Also  ae     ir  starckes  ac      74  von  dem  gevilde  ac'    dngenlich  c,  starcke  a     76 
so  berat  noch  e,  nun  berat  got/ 

75.  76  nn  helfe  got  ze  (wilden)  Kriechen      min  (Heben)  eilf  dienstman 
die  ich  in  grdzen  sorgen      hab  hinder  mir  geUn.  ac 
77]  mit  im]  nnd  e     78  von  der]  do  frogete  sy  diejoc      79  Wie  es  dem  herren  ac 
wxre  nach  wibe  aeef     81*  got  Ion  dir  vil  kleines  getwerg  (twergelin  :  werck  din 
e)  ac      83  sullent  wir  dir  beide  ac      disio  fehÜ  e      84  allez  fekU  e     84*  (aleine) 
dir  dienen  in  dine  hant  ac    85  dis  lant  solta  halber  ac    86  ander  teil  e    S?*"  Dien- 
stes vil  zu  liebe  ac  dre]  trowe  ac        88  weisz  ac       89  Na  mos  tu  mir  ac 
90  Getrwe  ood  ere  e 

91  daz  er  immer  gerne      leiste  (woltte  leisten  c)  sin  gebot 

Wolfdietrich  nnd  der  froowen      vas  von  dannan  ndt. 
93  er  ond  die  froowe      ein  orlop  dd  genam 

ZOO  dem  getwerge.      ez  wistes  of  den  bau.  ac 

93 — 97  entsprechen  Hr.  455.      94  die]  ein  ander  e      do  der  kleine  e      95  kam  ae 

96  vor  vor  von  e    von  dem  waldner  vor  iA  soben  (dagen)  ac     97  dez  ersten  c 
98  forsten  mere  e      100  forent  c       bringent]  hant  ac      101  zwo  brecht  ac    (mag 
der  alte  ae 

20* 
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'and  Berille  sio  iwester      von  ^ote  and  miner  hant. 
dir  und  tinem  twer^e      hAn  ich  gemacht  daz  lant 
105  Daz  tete  mir  ouch  vii  balde      siae  helfe  schio. 
fwenn  da  in  disem  walde      oiht  vA  wellest  sin, 
fd  var  ^^a  Alteafelse      (dA  solta  herre  sin) 
ze  dem  ^etwer^e  Ortfelse,      daz  swnor  dir  vor  der  kfini^a 
109  Daz  ex  dir  ^etria  well  wesen,      too  im  wider  alaam, 
sd  mä^ent  ir  genesen      beide  Aue  schäm.' 
'na  Idne  ia  got  von  himele,      froawe  and  herre  min\ 
dd  wart  in  von  dem  waldner      ^zin  dre  schin. 
113  Ezzen  nnde  trinken      was  genaoc  bereit. 

man  traoc  ez  mit  dren      für  den  forsten  i^emeit 
und  für  die  kfini^nnei      wiltbrBte  ande  win : 
ez  wart  wol  erboten      Wolfdietriche  and  der  knnigin. 
117  Dd  sprach  Wolfdietriche      'da  soit  ans  nrlop  lieben. 
Ifot  von  himelriche      lAz  dich  mit  froiden  leben, 
ich  mnoz  von  hinnen  varen      mit  der  fron  wen  min : 
da  solt  ze  Altenfelse      immer  ein  herre  sin. 
121  Und  wise  mich,  wA  Otnit      von  dir  si  i^egAn*. 
'daz  wil  ich  tnon  vil  i^eme*      sprach  der  waltman. 
dd  faorte  er  nf  zwein  miolern      die  fronwen  beide  sant: 
I  sie  k6men  vil  schiere      dA  er  Otniden  vant 

I  103  and  fehU  e         104  gezwerglin  e       daz]  bnrg:e  and  oe        105  onch  in  nottea 

j  l^rosse  hilff  (truwe  a)  oc  107  altteo  veilsen  ae  lOSortolffc        dir]eaaj 

fehlte      109  mit  trawen  e    nn  tu  ac     alsam]  das  selb  e      HO  beide]  mit  trowea 

a       111  Naindancke       XUtzf^fehUe        116  so  f,  in  e  loird  114  wiederkeä 

121—124  entsprechen  Hr.  456. 

111  — 124  <tW  in  ac  ganz  abweichend 

111  'i^enAde,  lieber  herre,      swaz  ir  weint  daz  sol  sin*. 

er  satzte  in  üf  ein  sidel,      zao  im  die  kani|;in. 
113  Ezzen  ande  trinken      wart  dd  genaoc  bereit, 

daz  ifap  er  gewilliclichen      dem  iürsten  sd  i^emeit, 
als  er  sich  kand  versinnen,      wiez  forsten  solte  behagen, 
dd  wart  für  die  küniginne      ein  wander  dd  getragen. 
117  Dd  die  tische  worden  erhaben,      er  bat  im  orlop  geben  : 
'na  dar,  wirt  biderbe,      got  lAz  dich  mit  seiden  leben, 
of  die  bore  ze  Altenvelsen,      dA  solto  varen  hin, 
und  wise  ons  üf  die  strAze,      mich  ond  die  künigin, 
121  DA  min  geselle  Otnit      vor  hin  si  gegAn*. 

dd  foor  mit  in  üf  die  strAze      selbe  der  waltman. 
er  faorte  im  togentliche      die  froowen  beide  sant 
dA  er  in  korzen  standen      den  riehen  keiser  vant 
112  gesidel  e        114  willeclichen  a    hochgemeit  c      115  dem  forsten  a      116  die 
edele  a        117  im  ein  oc        121  Ydti  fehlt  a 

461,  5.  6  tu  BRH  ist  eine  dUrßige  noti%  über  den  riesen^  die  dem  kamjffe 
OrtnUs  eine  nähere  betiehung  tu  dem  abenteuer  Wo{fdüirichs  geben  s6tL  d  hat 
statt  dieser  %wei  seilen  eine  erweiterung  von  zwei  strophen 
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5  'Sie  twuDgeD  mich  mit  dem  dampfe      daz  ich  her  äz  maost  gk». 
mit  strite  and  mit  kämpfe      kund  ich  sie  niht  bestÄn. 
sie  heten  mich  entecket,      wsr  ich  len^^er  dinne  gewesen: 
vor  aller  diser  weit      miigen  sie  wol  genesen*. 
9  leglfcher  seit  dem  andern,      waz  er  die  wile  erleit. 
der  waldner  fnort  die  fronwen      üf  zwein  minlern,  als  man  seit, 
swar  die  herren  weiten      oder  swar  in  staont  der  maot: 
daz  hate  wol  verschuldet      der  edele  forste  guot 
5  bezwungen  tf     herusz  oe,  von  dem  berge  0,  von  in/      6  und]  noch  ae     mochte 
ae  .  7  verderbet  ^      8  Sy  mngent  (sicher)  vor  ac       9  Ir  ieglicher  e      er  hette 
herliten:  e        10  wälier  (iirt  in  0        10*  mit  den  Ferren  gemait  /,  also  mitten« 
fMt  a      12  im  wol  vergolten  ae 

462,  5.  6  VI  BRH^  nicht  in  6  übertitfert^  sind  störend,  da  das  entgegengehen 
der  Liebgart  so  allsu  umständlieh  erzählt  wird.  6*  passt  schlecht  nach  4*.  auch 
was  6a  $agt,  erfahren  wir  noch  463,  2  balda.  die  frauen  der  Liebgart,  die  aber 
465  nicht  wieder  genannt  werden,  soUien  wol  erwähnung  finden.  —  noch  eine  halb- 
Strophe  des  interpolators  in  BKH,  der  von  str,  426  bis  hierher  tätig  war,  ist  in 
den  Varianten  bei  443,  4  angegeben. 

464,  5  Si  selten  ir  vil  schiere      wie  im  waere  geschehen. 

dd  sprach  diu  keiserinne      'sd  muoz  ichz  übersehen, 
Sit  er  nu  ist  knmen      wider  in  daz  lant'. 
sie  nam  die  herren  beide      bi  der  wizen  hant  d 
5  ir  getrote  ac       was  ae       6  frowe  siderat  ae        7.  8  Das  ir  uss  dem  eilende  so 
schier  sint  komen  Mit  ietweder  hende  wart  einer  do  genomen  ae 
469  ist  in  6  durch  folgende  drei  Strophen  ersetzt 
468,  5  Nu  mae  ich  dich  niht  behaben      über  den  wUlen  din. 
wan  knmestn  her  wider,      trutgeselle  min, 
b6  wil  ich  dir  leisten      swaz  ich  gelobet  liAn, 
helfen  kesen  din  erbe      und  dine  dienstman*. 
9  'Nu  Idn  dir  Crist  von  himele      daz  ich  den  tr6st  von  dir  habe*, 
sprach  Wolfdietrich.      4ch  wil  zem  beilegen  grabe, 
als  balde  ich  heim  bringe      die  edelen  künigin, 
ob  mir  got  ze  minen  dingen      gen»dic  welle  sin . 
13  Jeglicher  swnor  ze  rechen      dd  des  andern  ntiz 
ob  von  ieman  ir  keiner      die  wiie  lacge  tdt, 
so  wolt  der  ander  rechen      daz  leit  mit  siner  hant. 
des  seite  man  din  mcre      witen  in  dem  lant. 
5  So  wil  ich  ae      6  Wenn  du  kernest  ae 

7  dar  fif  wil  ich  mich  bereiten      ich  hilf  dir  loesen  lant  und  man 

oder  ich  muoz  verlieren      aUez  daz  ich  hkü\ 
9  'Got  Idn  dir  diner  helfe      nnd  der  eren  die  ich  von  dir  habe : 
ich  wil  den  himelschen  knnec      d  suochen  ze  sim  gralie.  ae 
12  Du  er  zA  'ac    gehulffig  (mir  beholffen  c)  ac      14  von  ieman  vor  gelcge  ac    kei- 
ner von  dem  andern  e      15''ieglicher  rechen  des  andern  not  und  sere  afcj    16  man 
noch  in  dem  lande  die  starcke  mere  ac 

Biese  Strophen  eihoähnen  wieder  was  in  den  'wusätzen  und  änderüngen  von  6 
schon  mehtituUs  früher  vorgebracht  worden  ist:  den  hxnweis  auf  fro{fdietrichs 
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kreu^^oM,  s.  384,  14—16  {faMt  gleich  468, 10-^12).  400,  5  unddüabsiM  Wd/- 
dietriehM  dass  Ofinü  ihm  ke{f€n  soU  sein  Umd  und  seine  diener  tu  befreien^  s, 
343,  7.  347,  3.  4  fg^  ist  daz  ieh  in  bctwinge,  sin  i^eselle  wil  hh  sin:  er  ist  woi  s^ 
küene,  er  hilft  mir  Icesenc  erbe  min  (ao9  stimmen  su  B).  379,  11.  384,  3.  12. 

472,  2  di  mit  i^eUe  er  leider  tot,  als  ifot  über  in  geb^t,  als  er  über  nl  die  werit 
tnot  I^iefr.  /.  1895.  bis  über  mich  gebietefgot  EngM.  5781.  daz  got  über  mieb  ge- 
bieten mac  y4m$nenhausen  s.  174.£0ui  p4iar  späte  belege  hat  Lexer  1,  754. 
472,  5  Do  fronwe  Sigeminne      was  zer  alten  Troyen  tdt, 
nmb  sie  leit  dia  schoene  Frdmnot      jAmer  nnde  nAt 
sie  klagt  §6  lüegelichen      die  konegin  lobesam, 
daz  ez  begunde  erbarmen      manegen  werden  man. 
9  Dd  sprach  Wolfdietrich      *du  solt  dich  wol  gehan. 
ich  wil  dich  ergetzens  dlenstes  -   den  du  mir  hAst  getAn*. 
er  gap  der  sehoBnen  Krdmnot      einen  fiirsten  lobesam 
nni  dar  zno  daz  ganze  lant       macht  er  ir  undertAn.  efgy 

5  was  vor  tdt  ^       8  mnst  fg       11  frowen  e     ain  biderman  fg      1 2  Das  hnt  zn 
der  alten  tronyj^*.  —  ae  haben  diese  letzte  erwähnung  der  Fromut  nicht. 

474,  2.  SU  den  Varianten  ist  nachzutragen,  dass  y  mntsch  liest,  dass  die  rie- 
sln der  Eckensage  in  der  vorrede  des  heldenbuches  4,  3 — 6  KeUer  R&neze  Rflorz 
heisst,  bemerkte  Zingerle  Germ.  2,  213  der  auch  die  appellativa  ranze  rnnse  aus 
Tirol  nachwies,  vgl  v.  Alpenburg,  mythen  und  sagen  Tirols  s.  55.  »i  einer  andern 
bildung  (gramm.  3,  682)  begegnet  derselbe  name  im  Reinhart  fuchs,  too  das  weih 
des  bauem  in  der  Coloeaaer  hs.  Rnntzela,  in  der  Heidelberger  RantzeU  28.  36, 
Rnczela  20  heisst;  JGrimm  schrieb  Rnotzela. 

479,  5  Sie  sprach  'gedenke,  herre,      wie  ez  ze  Gaften  stAt 

und  wie  m!n  arger  yater      die  wilden  würme  hat 

gesendet  her  ze  lande      üf  dinen  schaden  gr6z'. 

mit  beiden  iren  armen      sie  in  liepliche  umbsldz. 
9  'Da  solt  mich  lAzen  riten      mit  gootem  willen  din 

and  solt  mir  arlop  geben,      vil  edelia  keiserin. 

ich  wil  sin  nicht  geraten  (erwinde  t),      ich  wil  ze  walde  varn*. 

dd  sprach  dia  keiserinne      'sd  müez  dich  got  bewarn'.'  ac 
480^  5  'Ez  ist  im  vierden  jAre      daz  da  mir  warde  (warst  f)  kant. 

min  herze  ist  Ane  sniden      und  Ane  wAfen  wont. 

des  solt  ich  mich  nieten,      vil  lieber  herre  min. 

ich  sihe  (sol  f)  wol  leider,      ez  mac  niht  anders  (fehlt  f)  gesin'. 
die  Strophe,  mit  geringen  Veränderungen  der  540n  des  Ortnü  entsprechend,  steht  in 
fg  {nicht  nur  in  g  wie  Holtzmann  s.  XXXV  und  120  sagt^  und  in  y,  wo  sie  lautet 

'Mir  ist  in  minem  herczen      vil  grosser  jamer  kant : 

min  hercz  an  alle  walTen      ist  jemerlich  verwunt 

darumb  so  keret  wider,      vil  edler  herre  min*. 

er  sprach  'ich  blib  nit  lenger,      vil  edle  kayserin'. 
481,  5  Dd  sprach  der  riebe  keiser      'wie  mühte  daz  erglnT 

ich  gsach  nie  man  so  käenen,      ich  getörste  in  wol  bestan. 

vind  ich  die  wilden  würme,      ich  wil  in  tragen  haz*. 

dö  weint  diu  keiserinne      daz  ir  diu  oagen  worden  naz.  ac 

6  kein  man  nie  c  ' 
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482,  5  Sin  swert  i^arte  er  omb  sich      mit  ellenthafter  haot, 
dtz  was  geheizea  Rdse.      den  heim  er  af  bant, 
er  stricte  daz  (wrbnegt      und  (pirte  dem  rosse  baz: 
Otnit  der  riche  keiser      balde  dar  of  ^esaz.  ae 
6  umb  e       d  furi^ebüegpe  c       daz  ros  c 

485,  t  nach  3  ist  lewen  rnnot  dem  heldeo  mnot  von  BHvorgexogen  worden,  532, 
2  eines  küenen  beides  (beiden  KH)  maot  habe  ich  stehen  lassen  toegen  käenen;  B6 
fehlen  hier,  lewen  maot  ist  in  der  voikspoesie  sehr  beliebt  undfinä/A  sieh  einige  male 
auch  bei  den  weniger  strengen  höfischen  dichtem,  d6  i^ewan  der  helt  gnot  eines  znr- 
nigen  lewea  muot  j4lea:,  878.  |er  hete  eines  lewen  maot  2209.  da  hast  rehte  eins  le- 
wen mnot  Bul,  266,  21.  Tirrich  gewan  eins  lewen  muot  305,  3.  SalmAo  gewan  eins 
leweo  amot  ilfor.  2330.  er  bete  eines  lewen  maot  Eneit  186,  18.  328, 10.  Senat, 
2013.  H'^ig,  51,  22.  j90,9  sd  habe  er  des  lewen  maot  messgebräuehe  zs.  1,  274, 
169.  eines  lewen  mnot  verdaht  an  ime  ein  iambes  vel  Knme  7122.  er  treit  doch  des 
lewen  mnot  Georg  2353.  er  gewan  eins  lewen  muot  H^o{fd,  D  VIII  163,  2.  iqd  drä- 
get  eynes  lewen  moet  Roseng,  %i,  5,  370.  fnorten  den  lean  an  dem  schilt  nnd  beten 
onch  des  leun  mnot  ffelbL  13,  74  und  recht  bezeichnend  in  dem  io&e  des  spielnumnes 
Ir  Sit  milter  deone  Fruot  and  habt  eines  lewen  mnot  2,  1304.  vier  steiUen  aus  Gol- 
demar  Ecke  Sigenet  führte  Haupts  zs.  6,  527  und  Zupäza  DHB  5,  XXXm.  XLI 
an,  viele  aus  der  Firginal  DHB  5,  XX.  nocA  Suchenunri  18,  242  sagt  der  degen, 
manhait  wahe,  het  wol  aines  leben  mat.  vgl.  auch  er  faor  in  lewen  mnote  Mph. 
107, 1.  175,  1.  ein  lewe  sioes  muotes  Eneit  332, 12  und  a,  H,  64  inB,  des  maots 
ein  leo,  der  raeze  ein'wolf  iTU^/.  15,  538. 

Der  auedruck  holdes  mnot,  den  auch  Simrock  in  seiner  Übersetzung  543,  2  be- 
hälty  während  er  485,  1  löwen  mat  sehreibt,  begegnet  nicht  häußg  in  der  mhd. 
poesie,  do  ^ewan  er  aber  widere  rehten  beides  (mannes  CJ)  maot  Nib,  2262, 1.  in 
beides  mnote  man  in  vant  Mph,  174,  4,  mit  beides  mnote  Räb.  239.  400.  704.  Dietr. 
flucht  8738.  so  llnt  onch  ir  ^schinen  ganzen  beides  mnot  an  mir  Arone  27955.  swer 
sin  konst  dar  ander  spart,  beides  mnot  unde  kraft  10636.  si  hant  alle  beides  mnot 
yirg,  1048,  13.  die  beten  beides  mnot  fToffd,  D  IX3l,  4.  93,  4.  in  beides  mnote  VI 
178,  3.  VII  55,  2.  mit  beides  mnote  V  23,  2.  er  het  eins  beides  kraft  VIII  182,  2 
und  B  327,  2in  d  (534,  2  H),  er  treit  wol  beides  muot  z  291,  16.  si  beten  beide 
beides  muot  lied  von  h.  Ernst  12,  4.  solt  fiiren  ains  beiden  mH^ühlands  vdksUeder 
nr,  180,  11. 

495  fehlt  tf,  aus  der  fassung  der  ersten  halbstrophe  in  ae 

Dd  er  (Ottind  c)  ob  im  ersach'     den  man  and  onch  daz  wip,' 
er  gedabt  'reg  ich  mich  iezent,      so  verlinre  ich  minen  (den  c)  lip 
darf  man  vielleicht  vermuten  dass  zeile  \b  ursprünglich  lautete  der  keiser  Ortnit 
vnd  2b  so  verliuse  ich  den  lip. 

498.  es  folgen  in  ac  vier  Strophen,  von  denen  e  zeile  9—14  nebst  zwei  andern 
nach  489,  4  hat,  während  sie  m  fgy  gänzlich  fehlen, 

498,  5  D6  sprach  der  riche  keiser      'daz  wil  ich  understlo, 
dir  danken  dines  dienstes      den  du  mir  hast  getan, 
wil  dich  min  swert  sniden,      du  muost  geligen  X&t, 
ih  bin  von  dinen  nogefnogen      gellten  grdze  ndt. 
9  Sttge  mir,  trutgeselle,     wie  mahtu  sin  genant?' 
^  dir  fehlt  a       8  din  vntruwen  c      9a  =  5a  e 
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er  aprach  'ich  heize  Velle      and  briht  hir  in  dii  lant 
zw^ne  wilde  würme      iif  den  lehaden  din, 
und  ist  daz  du  erstirbest,      b6  wil  ich  keiser  sin.* 
13  Do  sprach  Otnit  der  keiser      Mn  wsr  mir  onbekant 
Sit  du  die  wilden  wärme      brehte  in  diz  lant, 
da  mnost  den  schaden  gelten      der  mir  ist  beschehen 
an  mannen  and  an  migen:      der  wArheit  wil  ich  jehen'. 
17  Dd  sprangen  sie  zesamene     Az  angefnegem  leit 
'mfiet  dich*  sprach  der  keiser      'daz  ich  dir  hin  geseit, 
»6  wer  dich  frümeclichen      and  trit  her  nlher  baz*. 
der  rise  was  erzürnet,      er  traoe  dem  keiser  haz. 

10  Ich  bin  geheissen  a      welle  e    bar  »i  e      du  e        11  wilden  e-      12  stirbest  e 

14  Sit  daz  c      her  in  das  « 

nach  14  die  hint  mir  getln      manic  gr6zez  leit. 

da  angefäeger  zage,      non  si  dir  wlderseit.  e 

16  der  wArheit]  das  e      17  D6]  nff  e      üz]  mit  c 

500,  3  rocke  wird  ziemlich  oft  ichwaeh  decHniert,  JFeigand  im  wÖrter- 
buch  %  516  und  fVackemagti  im  g-lossar  Mtm  letebuek  2.  aus§^,  sp.  446  haben 
darai^  aufmerksam  gemacht,'  ssu  den  belßfen  des  lesebuches  ist  996,  30  SHsa- 
fUgeu.  das  mhd,  wb.  führt  die  sehwache  declination  gar  nickt  auf  und  die 
herausgeber  haben  sie  an  vielen  stellen  mü  unrecht  beseitigt  im  fTolfd,  B  fmid 
es  sich  noch  679,  3.  762,  1.  782,  1.  914,  3  vgl.  lesarten  mt  295,  1 ;  ausserdem 
ist  es  überliefert  fTaUh.  55,  36  jdB.  s.  141,  14^.  Wig.  69,  6  C.  Neidh,  66,  32. 
103,  19.  Rolm.  meisterlieder  8,  165.  36,  32.  Meraner  dadlrecht  zs.  6,  418.  Trid, 
462,  35  in  der  fTiener  hs.  HelbL  1,  69  vgl  Haupts  zs.  16,  405.  Reinfrid  3464. 
6676  usw.y  von  Bartsch  fast  iiberaU  geändert,  beweisende  reime  aus  früher 
zeä  kenne  ich  nicht:  Jf^ig.  69,  6  C  und  Keim,  meisterlieder  196,  21  sind  jung.  » 
der  zweiten  hälfte  def  13.  Jahrhunderts  erscheint  die  schwache  form  häußgj  ihr 
vorkommen  in  der  ersten  bleibt  noch  zu  untersuchen, 

501,  ivgiHS  i  ausg.  65  und  ^o{fd.  D  VI  161,  2. 

503.  (f  hat  statt  dieser  strophe  nur  zwei  zeÜen 

'noch  wil  iehz  baz  versaochen'      daz  ander  bein  er  im  ab  schriet 
d6  viel  der  rise  Velle,     des  ahte  der  keiser  niet.  [(sneit  f)'^ 

di{fUr  sind  nach  505,  4  zwei  zeHen  zugefügt 

dd  k^rt  sie  balde  dA  sie      die  stimme  bete  vernomen: 
sie  was  dem  riehen  keiser      nach  ze  leide  komen. 

504,  1.  2  lauten  in  fg  d6  liez  der  rise  Velle  einen  Idten  schrei,  dd  schal  ez  (daz 
erschal  g)  als  der  himel  waere  enzwei.  dieseXhe,  ausdrucksweise  findet  sich  fnekr- 
maU  in  der  Firginal:  6  si  starben,  si  lien  den  schrei:  der  gal  mirdarch  dio 
ören  drane,  ich  wind  der  himel  were  enzwei  396,  \\  f,  die  eilve  titen  einen  schrei: 
man  wAnd  der  himel  were  enzwei  458,  1.  2.  ich  hdrte  —  schrei,  dazz  mirdnreh 
diu  oren  doz:  ich  wAod  der  himel  waere  enzwei  825,  10  /.  und  ähnlich  die  riseo 
tAten  einen  schrei,  man  wAnde  ez  waer  der  dnnderslac  622, 12.  wannen  kämet  des 
tiavels  schrei,  dA  von  wir  sin  erschrecket?  der  dillestein  der  ist  enzwei,  die  tAtes 
uf  gewecket  732,  7/*. 

510,  5  Er  namz  honbet  bi  dem  hAre      and  traogz  zem  satel  dan, 
er  wolte  ez  darch  ein  wander      gAn  Garten  gefäeret  hAn. 
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dd  dohU  ez  in  ze  swer«,      er  warf  es  of  dtz  laut, 
sinen  schilt  griienen  *   nam  er  für  die  hant.  oo; 
darauf  sind  nach  511, 1  swei  seäen  zugetetst 

er  het  sie  beide  getostet,  des  woltena  in  niht  erl&n. 
do  reit  der  Lampartere  von  in  in  den  tan. 
516,  1.  %u  der  lesart  von  H  vgl  %  260, 1  f.{=:  B  424,  1)  wann  nngent  des  $e- 
raubes  das  er  im  walde  fant  vnd  auch  des  jungen  lanbes  emert  sich  der  wigant. 
eher  als  vdHagens  gegrddet  wäre  mÖgUeh  getoldet  dae  zweimal  im  Titurel  vor- 
kommt j  s.  Grimm  wb.  2,  1226.  Lexer  1,  945  weist  getoldet  aus  Suehenwirl 
naehy  wo  aber  gedoldelt  steht. 

522,  4.  in  aez  folgen  zwei  seüen 

5  er  stiez  in  aber  m^re      mit  dem  honbet'üf  die  bmst: 
er  begerte  siner  helfe,      dar  omb  tet  er  alsnst.    ' 
und  ebenso  in  ae  nach  523,  4  zwei  Zeilen  die  z  nicht  hol 

5  von  den  herten  stoezen      der  vil  von  im  geschach, 
daz  das  blaot  r6t      von  in  beiden  brach. 

527.  nach  dieser  strophe  hat  z  309,  39  —  340,  7  folgenden  zusaiz  den  d 
nicht  kennt 

Er  trüg  den  keiser  reiche      da  in  den  berg  hin  dan, 

er  het  im  sicherleiche      das  leben  gewnnnen  an. 

das  Schwert  kam  sich  zA  tröste      Wolfdietrich,  als  man  seit, 

der  sich  damit  erloste      anss  grosser  arweit. 

528,  1  —  529,  2  sind  in  d  verändert 

528  Er  tmoc  in  mit  gewalte      über^berc  und  über  tal, 
daz  er  sin  niht  envalte      (grAz  was  sin  schal), 
biz  er  den  keiser  briUite      mit  im  in  den  berc. 

er  leite  in  fSr  din  jongen,      sie  sngen  in  durch  daz  were. 

529  Owe  des  gr6zen  jAmers      des  am  keiser  dd  geschach  i 
daz  ros  den  zonm  mit  kreften      von  dem  boume  brach. 

528, 1  und  tal  ^  2*  die  stige  worent  im  smal  ac  3  den  keiser]  in  ef  mit  im/, 
fehU  e  Gar  verre  in  eim  gevilde  in  einen  holen  berg  ae  4  in  den  jungen  für 
e  529,  1  Der  wurm  hies  schadesam  von  dem  der  schade  geschach  ae  2  Wie 
balde  das  ae    von  crelften  ac,  fehlt  ef    der  linden  ac 

530,  1«  2  fehlen  in  d,  wo  dagegen  folgende  zeßen  stehen 
529,  5  Sie  wist  dennoch  niht  rehte      wie  ez  ergangen  was. 
sie  begunde  heize  weinen,      ir  ougen  wurden  naz : 
*daz  ros  und  der  brache      sint  ze  huse  komen: 
ich  furhte,  minem  herren      si  der  lip  genomen. 
9  Und  hÄt  der  riebe  keiser    ^  alsd  den  lip  verlorn, 
sd  hAn  ich  s^e  engolten      mins  -argen  yater  zorn, 
der  die  wilden  würme      hAt  gefrumet  in  das  laut: 
di  von  mir  armen  wibe      arbeit  wirt  bekant'. 
13  Man  erfnor  sehant  din  mere      daz  Otnit  ^m  tdt: 
5  rehte  fehlt  e    Owe  des  hertzenleides  (so)  sprach  die  keiserin  ac     6  Zu  irme  ge- 
sinde  wo  mag  der  keiser  (ge)sin  ac       7  Si  sprach  owe  daz  e,  fehU  ac      (euch)  sin 
^      laut  e        8  verebte  die  wilden  wurme  habent  im  das  leben  (den  lip  c)  ae 
9-12  fehlen  ef       13  Otnit]  er  ef 
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dd  huop  sich  vod  der  fronwea      jdaier  ande  DÖt. 

sie  Uagte  klef^licheo      den  uz  einnrelten  mtii: 

66  kund  niemao  i^etrcBSten      die  fronwea  wol  ;etln. 
17  Daz  wazzer  von  den  ou^en      ir  zallen  ziten  floz; 

sie  uode  ir  megetia      beten  jAmer  grdz. 
stati  13.  14  vier  seiZm  ac 

doch  wart  sie  wol  innen      wie  ez  erg^ang^en  was. 

dd  weind  diu  keiserinne      daz  ir  [diu]  oogen  wurden  naz 

und  diu  ....  Wangen,      daz  tet  ir  sicher  ndt. 

si  klagte  in  ganzen  trinwen      irs  lieben  harren  tot 
15"  sy  weinte  vnd  clagte  ac    den  fursten  lobesam  e       16  Nieman  getrosten  knode 
ae     keiserin  ef      17.  18  fehlen  ae 

530,  5  Durch"  siner  s^len  willen      gap  sie  miehel  guot 

münchen  unde  pfaffen,      als  man  billiche  tuet. 

swA  man  die  armen  liute      in  den  hinsern  vant 

in  allen  ireo  landen,      den  macht  sie  lidic  Irin  pfant. 
9  Ein  schoenen  schilt  niuwe      frumt  diu  frouwe  wol  getln. 

dar  an  hiez  sie  malen    '  Otnit  im  lieben  man 

mit  r6ter  lüsure,      daz  sage  ich  in  fiir  wAr, 

ein  kr6ne  uf  sinem  houbet      von  rotem  golde  klAr. 
13  Anderhalp  dar  gegen      ein^^wunderschoenez  wip: 

lieplichen  an  ze  sehen      was  ir  beider  lip. 

er  bete  sie  umbvangen      und  kust  sie  an  den  muDt. 

des  wart  der  keiserinne      dicke  jAmer  kuot.  ac 
5  so  gap  a      6  man  noch  az      8  allem  lande  a      9  keiserin  c      10  Dar  hies  sy  an 
machen  c      11  rdter^eA/^  e     clasure  oc      HfehUa      16  gros  iomers  a      im 
folfcen  nach  16  noch  sechs  Strophen  311,  39  —  313,  4. 

311,  39  Da  stund  auch  in  dem  schilte    312,  22  Die  mer  erschullent  wdte 

ein  helffant  von  golde  rot,  durch  aller  künig  laut, 

den  fArt  der  keiser  mute  das  man  zu  der  geczeite 

in  mancher  grossen  not.  keinen  so  kiene  fant, 

ein  helffant  grymmigkliche  der  durch  die  frawen  reinne 

den  f8rt  der  werde  man  torst  wagen  seinen  leib, 

doch  zwang  in  sicherlich^  das  sach  man  dicke  weinen 

der  leid  wurm  schadesan.  das  keiserliche  weih. 

312,  6  Otnit  da  in  dem  walde  312,  30  So  lebt  die  frawe  reine 

ferlor  also  sein  leben.  in  vngemiete  zwar 

der  frawen  wolt  man  balde  mit  dagen  vnd  mit  weinen 

ein  andern  man  da  geben,  vncz  in  das  tritte  iar. 

an  dem  mit  grosser  ere  da  ward  der  wurm  erstochen 

das  lant  woi  mochte  stau :  vnd  auch  die  jungen  sein 

des  werte  sich  gar  sere  vnd  wart  Otnit  gerochen  : 

die  frawe  lobesan.  das  freit  sich  die  keiserein. 

312,  14  Die  keiserin  reine  312,  38  IVn  lassen  wir  beleiben 

die  sprach  4ch  wil  üch  sagen,  Otnit  den  keiser  reich 

das  ich  wil  iiwer  keine,  vnd  wollen  die  zeit  fertreiben 

er  hab  dan  die  wirm  erschlagen,  mit  herr  Woifdietereioh. 
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vnd  das  vor  werd  gerochen  der  was  ein  held  beheode 

der  liebe  herre  mein.  kien  and  aach  lobesan. 

das  hab  ich  im  fersprochen'  ou  bat  Otoit  ein  ende 

so  sprach  die  keisereio.  vnd  hebt  Wolfdieterich  an. 

die  erste  hä{fle  der  sechsten  strophe  313,  38—41  ist  gleich  der  ersten  häyte  der 
letzten  strophe  im  Ortnit  125,  32—35. 

534,  4  Buden  ist  fFiddin,  s,  band  2,  LH  und  Schafarik,  stau.  aUertumskunde 
2,217  der  Bydinum  a,  1071  bei  Theophylaktos  von  j4chrid  und  Bidini  bei  Kedre- 
nos  erwähnt,  da  z&  Pudeiu  ist  di  Tönaw  weit,  da  sitzt  ein  chaiser  in  der  stat  Zrt- 
Ueneron  hist.  volksl.  nr.  39,  38.  ain  baubetstat  in  der  Palgrei  ist  vngerisch  genant 
Bodan,  Biodin  haisset  sie  türkisch,  wan  dy  Türken  ir  da  pflegen  M,  Beheim,  sehn 
ged.  herausffegeben  von  Karajan  5,  312,  vgl,  vorredes.  XV.  do  ritterleich  gestiirmet 
wart  Pndeyn  di  werd  hanbetstat  in  Pnlgrey  Suchenwirt  16,  142. 

538,  1.  2  vgL  806,  3.  4  und  band  3,  LXIV.  ein  wunnecUchia  bnrc  dft  lac.  diu 
luhte  alsam  der  lichte  tac  von  edelem  gestcine  Ecke  230, 1  f,  ein  stein  der  lühte  als  0 
der  tac  fTolfd,  B  695,  3. 

541,  4  /*  entspricht  K  256.  257,  siehe  band  3,  XLVlü.  merkwürdig  stimmt 
dazu  Rosengarten  C  1039  /  wo  Kriemhild  ihren  vater  auffordert  mit  500  man- 
nen (dieselbe  tahl  hat  K  257  tmd  sie  stand  wol  auch  in  B  544,  3)  Dietrich  und 
^zel  entgegen  zu  reiten,  eine  entlehnung  aus  dem  Rosengarten  in  B  ansameh- 
men  ist  wahrscheinlich^  da  BTÜ  nur  in  einem  auszng  erhalten  ist.  dazu  kommt 
dass  in  D  VI  welches  eine  im  ganzen  treuere  bearheitung  des  ursprünglichen  textes 
von  B  III  enthält^  die  Situation  nicht  mit  dem  Rosengarten  stimmt:  19. 20  istBelian 
(Mein  an  der  sinne,  geht  mit  seinen  heiäen  dem  ritter  entg^^  und  fordert  die 
iockter  auf  ihn  zu  empfangen, 

546,  2  wizzen  yiir  gewizzen,  s.  Haupt  zu  Eree  1969. 

546,  3  sie  wAren  tranchen  von  trinchen  and  von  ezzen  Judith  D  170,  9. 

547,  4  gin  einem  über  ist  in  den  wärterbüehem  zwar  nicht  angegeben,  kommt 
aber  im  mhd.  vor:  ein  siten  df  dem  palas,  dia  gein  der  känegin  über  staont  ff^o{fr, 
If^üh,  263,  17  und  im  Parz,  762,  14  /  der  froawen  sitzen  man  beschiet  über 
gein  Gawl^a  an  den  ort  liest  g  gein  GAw&n  über. 

550,  2  er  sprach  4r  herren,  nieman  spar,  ezzent  froelich,  als  man  sol.  uf  minen 
eit,  ich  gan  ia's  wol  Liedersaal  nr,  3,408,  350  f, 

555.  556.  die  beiden  Strophen  sind  an  dieser  stelle  sieher  nicht  richtig;  vgl, 
551,  1  mit  547.  sie  sind  entweder  zu  streichen  oder  nach  546  zu  setzen,  für 
das  letztere  spricht  dass  die  zauberlinde  auch  in  i?  VI  48  —  52  und  in  R  263 
vorkommt,  in  D  wird  nach  der  Schilderung  der  linde  55  die  töchter  detn  helden 
ols  tischnaehbarin  gegeben:  ebenso  wäre  es  hier  nach  der  vorgeschlagenen  um- 
*tellungy  und  D  VI  stimmt  in  manchen  Strophen  genau  zu  B,  s,  3,  LXVIII.  die 
atrophen  von  K  entsprechen  denen  von  B  folgendermassen:  R2^1 —  B  551 — 554. 
/r  262  —  Ä  549.  650.  /T  263  —  i?  655.  656.  ^  264  —  Ä  557. 

557,  3  einem  fride  bannen  vor  einem  ist  im  mhd,'  wb,  1,  85.  3,  404  nur  aus 
fnyst,  ],  194,  32  belegt.  Lexer  1,  123  •Auf  Rab,  228,  \  wo  zu  interptingieren  iH 
^Vride  si  ia  gebannen'  sprach  her  Dietrich  *vor  allen  minen  mannen,  sit  ane 
sorge  sicherlieh,  wenn  man  nicht  vor  alilen  minen  mannen  zugleich  zu  den  vorher^ 
gehenden  und  zu  den  folgenden  Worten  beziehen  will,  469,  6  wo  vor  statt  von  ^- 
leten  wenden  muss  und  Dietrichs  flucht  3933.  auch  im  Orendel  2700  /.  ist  mit 


316  ANMERKUNGEN 

\ 

dem  drucke  su  lesen  ick  wil  den  grAwen  Roe  alaine  beatin  und  wil  im  frfiu 
(io  aller  frSndan  he»)  baBoen  vor  alleo  heideniachen  (a.  aioea  criatenen  Ax.)  maniieB. 

565,  1  ^waot  abe  taoD  mag^  im  mhd.  vorkommen^  da  an  tuon  bdegt  ist;  die 
vfö'rierbäeher  gehen  ßir  abe  tuon  kerne  HeUen,  ich  finde  es  ü^  der  Firgaud  1049, 
6  ai  tAteo  (daatea  ks,)  abe  die  belme  und  im  A.  Ernst  B  4541  daz  aia  abe  tasten 
die  aarwAt  aber  dies  ist  kein  sichere^  beweis  für  die  gute  mkd,  spraske.  ick  habe 
abe  ziehen  mä  H  gesetzt,  wie  591,  T  auek  R  hat. 

568,  1.  ti^l,  569, 4.  achonwe  minen  schonen  Hp;  ich  bin  ein  ritterlichez  wip 
Lan%.  977/. 

568,  4.  570,  2.  ^eachaeh  dir  ie  Ton  wibe  wol,  so  enaolt  dn,  ritter  niht  ver- 
la^n  noch  dinen  lip  mir  versagen  Lanz,  996  /. 

577,  2  die  lesart  von  K  kann  nicht  rickt  richtig  sein;  arbeit  wird  qft  von 
kindesnöten  gesagt  und  so  würde  dies  wort  hier  eine  sehi^e  anspielung  enth^ten. 
vietleieht  ist  Ane  wAt  oder  ähnUehes  su  lesen. 
0  578,  2  gütel  darf  sicher  nicht  mit  Lexer  1,  1054  als  kleiner]  gott  verstanden 
werden»  es  ist  ein  Scheltwort  das  auch  sonst  als  gudel  güdel  vorkommt,  er  sprach 
'wer  disem  giidel  und  disem  ceden  kiibel  Liedersaal  1,  611,  87.  sA  bista  gndel 
(flaoch  an  MyUer  fragm.  XVc)  Aren  UAk  das.  2,  329,  32.  sA  bista  gädel  #ines  vol 
84.  du  gädei  (slAch  Mytter)  147.  gehören  hierher  Ammenhmuen  s.  322  und  was 
mit  spil  ein  ceder  gouch,  als  man  noch  vil  managen  vint,  die  luodersre  and  giadele 
sint,  und  des  iBufds  neU  13380  und  die  schnädel  und  gndel?  cm  reim  steht  godel 
in  der  Martina  111^  71  der  anversUnden  helle  gndel,  allis  nnflAtes  ein  sndel.  im 
Liedersaal  2,  413,  533  steht  unter  den  bauemamen  Videlger  and  giidel  wert  und 
in  den  fastnaehi spielen  s.  674  heisst  der  narr  Hans,  die  närrin  Gütel. 

582,  2  hin  tnon  wird  auch  absolut  gesetstf  s.  Haupt  zu  Eree  6405.  smliger 
kneht,  tao  hin  Hellbl.  8,  87.  lieber  kneht,  tao  hin  8,  146.  tao  hin,  lA  stAn  MSB 
2,  93a  .  tu  hin,  ez  ist  ein  affenheit  Marienleg,  24, 170.  ist  er  dann  so  gar  verwegea 
aud  greift  dir  za  dem  pAsen  ein,  so  sprich:  hört  off,  tAt  hin  Hät9l.2,  85,  171 
daher  ist  hier  vielleicht  die  lücke  vor  na  ORStineAmen.  —  nach  taot  wäre  etu» 
iawer  arme  su  ergänten,  vgL  Tristan  291,  17  taot  iawer  arme  hin  dan. 

583, 1  VgL  Nib.  1756,  l'tfer  tae  hete  na  ende  and  nAhet  in  din  naht  zu  der 
lesart  von  H  vgl.  Pars.  196,  2  din  naht  het  ende  and  kom  der  tac. 

590,  2  einem  eines  dinges  bestAn  wie  auch  615, 1  steht,  ist  in  den  mhd.  wör^ 
terbüchem  nicht  nachgewiesen,  von  Grimm  1,  1668  nr.  7  nur  aus  Forer. 

593,  2  vgl.  Amehmg  %u  Wo\fd.  A  70,  4.  das  bi  den  ziten  darf  nicht  so  ver- 
standen werden  als  ob  ein  recht  gemeint  wäre,  das  zur  zeit  des  diehters  mcht  mehr 
galt,  wir  haben  hier  einen  allgemein  gültigen  reehtsgrundsatz  über  den  zu  ver- 
gleichen ist  KfFitte,  die  bindende  kraft  des  Wittens  im  altdeutschen  obtigatienen- 
recht,  zeäsehr.  für  deutsche  rechtsgeschiehte  6  (1867)  s,  448  /.  der  unter  andern 
queUen  auch  s.  458  das  kaiserrecht  {Endemann  2,  39)  dtiert:  welch  man  eim 
manne  icht  gelobet,  daz  sol  er  im  st«te  halten,  wan  er  ist  ez  im  schaldig.  vgL  auch 
Gr^fund  Diether  rechtssprichw.  \\%\und  fFo\fd.  D  VII  197,  2.  IX  172, 7.  ipemi 
der  dichter  hier  ausdrücklieh  hervorhebt  dose  es  damals  so  gehalten  wurde,  so  wiB 
er  sein  lob  aussprechen,  wie  der  dichter  des  Alphart  205, 1  wenn  er  sagt  dose  da- 
mals jeder  der^warte  bis  at{f  den  abend  pflegte  oder  wie  fFimt,  wenn  er  fFig. 
59,  2  f.  sagt,  bi  den  ziten  habe  man  den  meineidigen  verachtet. 

600.  das  messerwerfen  ist  in  beiden  hss.  so  verwirrt  und  unvollständig  über- 
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liiert  dau  nur  eine  leidUck  genügende  fasnmg  mit  hüfe  von  D  und  Kaspar*  dar- 
steUting  versucht  werden  kann,  vgl.  band  3,  XLIX.  in  D  und  hei  Kaspar  springt 
R^eUfdUArith  hei  dem  ersten  wurj  des  heiden,  und  das  ist  das  richtige:  in  allen  ' 
drei  darsteUungen  wirft  auch  fTolfdieirich  ssuerst  nach  dem  fuss  und  heftet  ihn 
an  den  stuhl  fest,  der  zweite  wurf  muss  nach  dem  haupte  sein,  der  dritte  ins  herz : 
so  werfen  in  D  Bdian  und  fTolfdietrich,  und  auch  hei  Kaspar,  wo  jedoch  der  dritte 
wurf  BeHans  ungenau  dargestellt  ist  und  ff^olfdietrich  Oberhaupt  nur  zweimal 
io£r/T.  in  KH  wirft  Belian  zuerst  nach  dem  haupt  des  gegners,  dann  nach  dem 
herzen  603,  2  H,  darauf  folgt  in  H  ff^o{fdietrichs  Sprung  und  BeUans  frage  nach 
Berehiung,  den  dritten  wurf  zielt  Belian  nach  dem  giiriel;  dass  Wolfdieitrich  Jetzt 
durch  das  heiltum  des  Pancratius  geschätzt  wird,  scheint  nach  613,  2  ausgefallen 
SU  sein.  K  erzählt  den  dritten  wurf  unbestimmt  und  lässt  darat{f  erst  ff^olfdiet- 
riehs  Sprung  und  die  frage  nach  Berchtung  folgen :  diese  verse  habe  ich  hinter  den 
zweäen  wurf  gesetzt  603,  3 — 605,  4  und  demgemass  603,  2  fHezeii  geschrieben,  die 
drei  würfe  Wolfdietrichs  sind  in  KH  richtig  dargestellt,  nur  fehlt  in  H  der  dritte 
wurf,  der  zweite  ins  herz  ist  schon  tÖtUch,  s.  zu  616.  in  D  und  bei  Kaspar  gibt 
sieh  Wclfdietrieh  erst  nach  seinem  zweiten  würfe  zu  erkennen,  in  RH  wol  unrich- 
tig nach  dem  ersten,  die  tochter  holt  die  götter  in  D  nach  dem  zweäen  wurf  Wolf- 
dietriehs,  und  an  derselben  stelle  macht  Belian  bei  Kaspar  und  in  K  der  tochter  vor^ 
würfe  wegen  des  schlqfirinkens:  dies  ist  in  H  auch  zu  früh  gesetzt,  nach  dem 
dritten  würfe  BeUans,  s.zu  612,  2.  —  im  Lansdet  ist  das  messerwerfen  so  dürf- 
tig und  regellos  geschildert  dass  sich  daraus  nichts  für  unsere  stelle  und  für  die 
eigentümliche  weise  dieses  kämpf  es  gewinnen  lässt.  Galagandreiz  bringt  nur  zwei 
messer  und  lässt  dem  Lansdet  die  wähl  der  daraxif  sagt  sft  mir  der  zweier  wale 
•tAt  (so  ist  wol  mit  P  zu  lesen,  oder  sit  mir  daz  ze  wal  8t4t,  Hahn  hat  nach  W  sft 
mir  daz  ze  wer  stAt),  s6  dunket  mich  daz  billich  daz  ir  werfent  d  dann  ich,  leider 
spilgeaelle.  nachdem  Galagandreiz  den  Lanzelet  am  arm  gestreift  hat,  springt  die- 
ser ohne  weiteres  vom  stuhle,  läuft  hin  zum  gegner  und  ersticht  ihn. 

609,  3  vgL  636, 2. 638, 2. 732, 3.  got  der  an  dem  kriuze  leit den  l^tOreRi/e/ 3646. 
612,  2—614, 4  sind  in  H  durch  folgende  verse  ersetzt 

'da  muoit  mir  din  leben      üf  dem  stuole  lAn. 

mir  enwelle  hinte  min  got      Machmet  abe  gestan\ 
5  Er  sprach  aber  uz  leide,      der  heidenische  man 

'lieber  got  Machmet,      da  solt  mir  bi  gestAn*. 

er  nam  daz  dritte  mezzer      in  sine  hant, 

er  warf  in  dttrch  sin  hemde      dazz  an  dem  Übe  erwant 
9  Drfer  würfe  was  Wolfdietrich      üf  dem  stuole  bestin,  , 

daz  nie  wnnt  was  worden      der  tngenthafte  man. 

er  haop  nf  sin  hende      an  der  selben  frist: 

'bArre,  si  dir  gedanket,      genAden  Heber  KristI' 
13  D6  staont  des  beiden  tohter      an  ein  vensterlin: 

si  sprach  mit  grdzem  leide      'lieber  vater  mfn, 

unser  got  Machmet      wil  uns  hiute  in  noeten  lAn. 

owA,  lieber  yater.      wie  sol  ez  ans  ergAn?' 
17  Dd  sprach  der  alte  beiden      zno  der  tohter  sin 

'du  bringest  mich  noch  hiute     omb  daz  leben  min. 
5  nz  fehlt     6  bestan      10  was  worden]  ward       12  er  sprach  herr      17  alte  fehlt 
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hetest  du  mich  in  lAzen      daz  twalm  ze  trioken  i^ebeo, 

so  het  ich  ich  im  hiute  an  (esi^      und  br&ht  nmb  sin  leben.' 
21  Dd  sprach  Wolfdietrich      'ich  sUade  in  frenden  hie. 

min  got  I^sns      mich  noch  nie  verlie, 

and  sin  mooter  MarjA      half  mir  iher  not: 

din  goX  ist  ein  tiovel      und  vellet  mit  dir  in  daz  hol 
25  ^Bistn  Wolfdietrieh?      daz  soltn  mich  wizzen  lan: 

bürge  laut  nnd  liute      mach  ich  dir  nndertAn, 

und  gibe  dir  min  tohter,      die  soitu  tonfen  Ua, 

daz  du  mich  hie  lAzest  leben,      du  tngenthafter  man*. 
29  'Was  sagest  du  hie  von  wolven,      die  loufent  dA  ze  holz  ? 

ich  bin  von  alten  Troyen      ein  ritter  als<^  stolz*. 
22  noch  feftU      23  aus      25.  26  =  604,  3.  4      28  das  mich     29  er  sprach  was 
da  laoffen 

vers  3.  4  sind  teUweü  wiederholt  au*  608,  2 — 4,  und  vert  13 — 20  haben  ähnUchen 
Inhalt  wie  624.  625.  —  18.  20  einen  umb  sin   leben  bringen    finde   ich  in  dat 
Wörterbüchern   nicht  für  dae  mhd.  belegt.    —  mit  vere  29.  30  die  mü  21%  1.  2 
und  UildebrandiUed  14,  1.  2  übereinstimmen  ist  su  verglichen  D  VI  153,  2. 
618 — 25.  für  diese  acht  Strophen  hat  H  nur  eine 

'Wil  du  wizzen  wer  ich  si?      ich  sage  dirz  sicherlich: 

ich  bin  von  wilden  Kriechen      Wolfdietrieh. 

du  giltest  mir  manegen  kristen      den  du  verderbet  hAst, 

die  wii  da  mir  sd  ebene      uf  dem  stuole  stAst'. 
3«  dw  mnst  mir  geltten  mangen  cristeo  man.    zeile  2  entspricht  619,  2  und  z.  3. 4, 
deren  inhalt  schon  605,  4—6  U  an  unpassender  stelle  vorkam^  der  seile  621,  2 
des  textes, 

619,  1  die  besserung  mit  einem  schalle  für  mit  gewallt  K  ergibt  sich  aus  355, 
3.  359,  2.  363,  2  und  aus  D  \l  168,  3  wo  ebenso  steht  wie  in  den  drei  ange- 
führten stellen  von  B  der  gemeine  text  liest:  mit  solhem  schalle. 

632,  Z  f  die  heidenta^fe  fehlt  in  der  hs.  R  die  hier  aber  offenbar  Uickeit 
haß  ist  und  bei  Kaspar  282.  sie  ist  aber  in  D  VI  erwähnt  und  gehört  durckm 
sur  ort  der  spidmannspoesie,  s.  Grendel  2140.  2831—46.  3141—52  und  band  3, 
XXVII.  LXXl, 

639,  3  etil  jee  wird  auch  gezaubert  in  dem  fragment  von  Siegfried  und  dem 
schwarzen  mann  US  nr.  123*  .  vgl.  Konrads  Trojanerkrieg  7435/. 

655,  2  als  das  fear  am  vesten  pran  Fol*  in  Haupts  gs.  8,  537, 21. 

659,  2  die  lesart  der  beiden  hss,  scheint  nicht  richtige  weil  in  der  folgendfit 
zeile  Christus  angeredet  wird,  doch  ßnden  sich  zuweilen  auffallende  vermengun- 
gen der  drei  personen^  z.  b.  Dietr.  flucht  8726  /.  dar  zuo  si  mir  din  helfe  fmm, 
herro  vater,  heiliger  geist:  want  du  min  reht  wol  weist,  nü  rnoche  hiute  bedenkeD 
mich  durch  dinen  tot  (des  bite  ich  dich)  den  du  durch  uns  hAst  genomen.  erst  8735 
wird  der  vil  heilige  Crist  genannt.  —  das.  10027  heisst  es  Ane  got  aleine,  lesns  der 
vil  reine  der  aller  dinge  schepfer  ist. 

666,  2  diu  ros  wAren  erlegen  Eilhart  Tristan  7476.  von  banger  nnd  von  miiede 
das  ros  im  dA  erlac  ffoyd.  A  460,  2.  daz  ros  wirt  nimmer  müde  noch  erliget 
nimmer  fundgr.  1,  327,  17.  biz  daz  diu  ors  erlAgen  beide  von  der  miiede  Reinfriä 
von  Braunschweig  8968. 
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682,  2  vgl.  462,  3  K,  ir  miieEt  hiat  einea  leidegea  tae  von  iiiioen  henden  ge- 
wiooen  Rauch  ss.  rer.  Austr.  1,  357.  so  leiden  tac  er  nie  gewan  Ecke  133,  2. 

686,  2  beine/ür  gebeine  hat  die  hs,  K  auch  694,  2.  793,  3.  tr^/.  Haupt  zum 
Eree  1969.    . 

702,1.2  dd  sach*  meister  Hildebrant  nftcb  des  swertes  ecke:  scbarten  noch 
Beeke  er  dA  ninder  ane  vant  Klage  940/. 

707,  4  daz  si  unser  herre  alsd  von  dem  wurme  erledeget  h&t  ff^ig,  143,  38. 

709,  3  des  eUenthaften  degen  i.  Haupt  sum  übelen  weihe  87.  vgL  die  anm,  zu 
D  V  72,  2. 

711,  3 — 722,  2  {nach  dieser  zeüe  ist  die  klammer  autgefaUen)  sind  für  unecht 
Sil  hatten,  tfon  dem  inhatt  dieser  Strophen  ist  in  den  übrigen  darsUüungen  nichts 
bekannt^  und  das  einzelne  ist  befremdlich,  zunächst  die  seltsame  busse  des  helden 
in  dem  steine  und  sein  gelöbnis  712,  2  /*.;  als  er  das  schwert  wieder  genom- 
men hat,  wird  das  abenteuer  mit  dem  lö'wen  und  demjerpani  angefangen  (714. 
715  könnten  vor  722,  3  stehen),  aber  ungehörig  unterbrochen  (vgl,  715,  3  mit 
716,  3)  durch  das  abenteuer  mü  dem  zwerge  das  ein  abkürzender  Vorläufer  von 
V  ist:  sogar  einzelne  ausdrücke  berühren  sich,  vgl,  721,  1  mit  824,  4  und  721, 
4  mit  836,  4.  —  wie  der  inhalt  dieser  Strophen  wesentlich  mit  dem  fünften  Hede 
iibereinstimmi,  so  ist  es  auch  wol  derselbe  grund  der  beide  interpohiionen  ver- 
emlasste:  es  schien  nicht  genug  dass  Wolfdietrieh  vor  der  ankunft  in  Garten  722, 
3  y.  und  841,  3  /.  ein  abenteuer  besteht,  es  sollte  vorher  noch  ein  zwergmärchen 
angebracht  werden,  das  zweite  ist  an  die  entfUhrung  der  Liebgart  angeknüpft 
und  ausführlich  dargestellt  f  das  erste  716,  3 — 722,  2  unmotiviert  und  dürftig, 

722 — 729.  dasselbe  abenteuer  mit  einem  feuerspeienden  serpant  erzählt  Diet- 
riehs  flucht  1544 — 1683  von  Dietwart,  die  brünne  des  helden  entzündet  sich 
1626  wie  ß^.  728,  4  und  er  muss  sieh  1630  wie  W.  725,  2  in  das  wasser  senken 
um  sieh  abzukühlen,  —  auch  im  fFdfd.  D  VIII  227  f,  ist  dies  abenteuer  erzählt 
mü  der  genaueren  angäbe,  das  tier  sei  eine  viper  gewesen, 

728,  3.  im  mhd-  wb,  3,  318a  muf  tm  DH^B  4,  594  ist  nach  Hagens  druck 
fiok  angenomfhen,  doch  K  hat  sinck  und  H  sinckt.  das  wort  gehört  zu  singen,  sengen. 

728,  4  d&  was  daz  edel  gesmide  allez  rehte  erglnot  an  sinem  \ibefiab,9Z7,b,6, 

735.  736.  solches  schelten  gegen  die  heiligen  kommt  noch  heut  vor,  verboten 
wird  es  in  dem  ältesten  recht  von  H^ien  vom  j,  1221  (Gaupp,  deutsche  stadtrechte 
des  mittelaUers  2,  246)  §  38  qni  dominum  denm  et  sanctos  suos  vitnperaverit,  absei- 
datur  ei  lingua  et  non  liceat  sibi  redimere  eam  ullo  pretio.  auch  Beriholds  predigt 
altd,  bl,  2,  120  erwähnt  es, 

744,  3  ir  sAht  wol  minen  palas,  der  nindert  sd  gehcehet  was,  ine  viel  ^  nider 
in  den  graben,  e  Climidd  solde  haben  mit  gewalt  min  magetuom  Parz.  195,  21/1 

749,  2  sich  ziehen  ze  einem  dinge  %oird  im  mhd.  wb,  3,  925*  aus  rechtsbüchem 
belegt,  eingehend  hat  die  bedeutung  des  ausdrucks  Schröder  in  Haupts  zs,  13,  145 
y.  erörtert,  der  aber  nicht  richtig  sagt  *es  bleibt  doch  immer  der  charakterische 
punkt  dass  der  ausdruck  ausschliesslich  vom  klagenden  nichtbesitzer  ge- 
braucht wurd*.  dass  es  auch  heisst  ^in  besitz  nehmen*,  gleichviel  ob  mit  recht  oder 
ohne  recht,  ergibt  unsere  stelle,  ausserdem  Iwein  7310  (in^  mhd,  wb.  3, 926<i  unrichtig 
^allgemeiner:  ich  wende  mich  zu  etwas'  gefasst,  richtig  er/därl  von  JGrimm  RA 
479),  ebenso  Rauch  ss,  rer,  Austr.  \,  244/der  graue  £ktpreht  von  Paten  .  . .  wart 
erslagen,  do  zoch  sich  der  margraff  Otacher^zu  allem  dem  daz  der  graue  Bktprekt 
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ket  und  Dietr»  flucht  dd  tchiet  er  si  von  dem  leben  uad  zAeb  sieb  zno  ir  lüde,  m^ 
van  fahrender  habe  wird  *o  geeagi  von  Berae  der  starke  z6ck  sich  alzekaot  zoo  des 
merke  Rah.  633. 

761,  1  r^.  769,  \  wo  H  ebenso  wie  hier  hat  thet  zoren.  die  letart  t«B  K 
ist  beibehalten  worden^  obwol  dieee  eonetructunt  wm  zoraen  jmwA  mM  natkge- 
wiesen  ist,  vergleichen  lässi  sich  das  unpersönliche  moeheii  {Haupt  su  ßngel- 
hard  2131)  das  neben  dem  persönlichen  vorkommt  wie  thten  und  wegen  beide  oon- 
struclion&n  haben:  gramm,  4,  238.  auch  dass  neben  dem  gewöhnUchen  mir  ist 
zorn  ein  paarmal  sich  findet  ich  bin  zorn  (Eneit  293,  3  veaianten^  Liedersaal  1, 
301  tm  mhd,  wb»  3,  906*),  ist  %u  beachten:  gerade  bei  den  seitwärtem  die  gei- 
eHge  affeäe  ausdrücken  schwankt  die  form  %wischen  der  persönHehen  und  unper- 
sönlichen sehr  oft 

761,  2  einem  zuo  gestAn  784, 1.  im  mhd,  wb.  und  beiLexer  1, 928  üt  diese 
construdion  nicht  angegeben, 

777.  ebenso  schenkt  Ruther  einem  spiebnanne  seinen  mantel  v.  1876. 

796,  3  vgl  802,  3.  805,  3.  sie  gab  im  zA  der  zelte  ein  worczen  in  den  mnnt,  ds 
von  wart  Otnite  frisch  und  wol  gesnnt.  sie  kam  da  mit  im  gangen  in  einen  holet 
berg  %  295, 20—25.  ein  wnrz  leit  er  in  den  mnnt,  da  Ton  bl4te  er  sich,  als  er  weit 
nngesant  Jfor.  3321  ij^3471.  de  kam  der  zwerge  Engel  nnd  sprach  da  sd  der 
stand  *ich  gib  ein  wvrtz  der  maget,  das  si  bald  werd  gesund  hiim,  Seiflr.  151, 3.  4- 

804,  3  beliben  ist  nach  419,  2  geschrieben,  wo  He  auch  sin  einsetzen. 

811*  dA  stvont  von  golde  ein  giezvaz  daz  von  im  selben  wazzer  g6z  Partane- 
pier  984. 

812.  die  beiden  überlangen  teilen  die  auf  diese  slrophe  in  RH  folgen  waren 
%u  sireicheni  die  königin  kann  nicht  sofort  ^dem  fremden  (prst  822, 1  erkennt  m 
ff^o{fdielrich)  alles  er%ählen,  auch  iiaeA  438  ist  durch  eine  interpolatüm  die  ant' 
wort  von  der  frage  getrennt. 

823  —  840.  gam  ähnlich  ist  im  hürnen  Seifrid  125  —  155  die  einkeh^  da 
Siegfried  und  der  Rriemhild  in  den  berg  Bügels,  der  mit  den  andern  swerg» 
durch  SiegfHed  von  Ruperans  hersehaft  befreit  ist  und  nun  dem  hdien  dienen  wH 

828,  1  bi  handen  sie  sich  viengen,  ie  zwd  und  zw6  neben  einander  giengn 
Räbenschlacht  140,  5.  6. 

832,  2  über  das  erkant  in  H  vgl.  die  lesarten  su  Nib.  1420,  4.  in  der  Rä- 
benschlacht und  in  Dietrichs  flucht  flndet  sich  öfter  bekant  oder  erkant  in  Ver- 
bindungen die  früher  gewanC  oder  bewant  hatten:  daz  ist  ze  frenden  mir  bekant 
Rab.  1105.  flucht  4788.  5221  und  1212  A  wo  die  andern  hss.  erkant  haben,  dar- 
nach ist  hier  vielleicht  erkant  stehen  %u  lassen. 

839,  4  den  andern  wünsch  den  wolte  ich  alsd  legen  an  meisterlieder  der  Robn. 
hs.  64,  14.  ich  het  den  wünsch  sd  an  geleit  daz  man  mir  heiles  gande  63,  4. 

850 — 853.  der  kämpf  IFolfdietrichs  gegen  seine  mannen,  deren  untreue 
durch  nichts  erklärt  ist,  wurde  wol  nur  eingeschoben  um  die  hüchse  mit  den  fünf- 
sig  gewaffneten  ssur  anwendung  eu  bringen,  eine  reminiscent  an  den  metwirien 
kämpf  761>-763  un  walde  und  781—784  in  der  bürg  mochte  mit  dazu  beitragen 
dass  dies  motiv  hier  wiederholt  wurde. 

851,  1  Dölmende  ist  der  Tagliamento,  s.  %u  Ulrichs  frauemRenst  183,  28. 

851,  3  dd  der  kSnic  Günther  so  vil  der  bärge  sach  nnd  onch  der  witen  marke 
Nüt.  372,  2. 
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866,  3  die  kiele  in  zerbrftsteo  Rudr,  86, 1.  das  ans  der  kiel  nit  brast  Alttwert 
226,  26. 

878,  2  zirkere,  wie  auch  im  Bttero{f  1536  stM,  darf  man  unbedenklich  fUr 
zirklsre  Mchreiben:  noch  M,  Beheim  ligt  im  buch  von  den  H^ienem  184, 30  wtii  wir 
der  zirk  aod  auch  schiltwaht  gar  emssigltchen  pflagea.    ßir  das  verbum  gibt 
ScMneUer  4,  284  zirken  und  zirkelo. 
•    884,  3  wer  heißt  na  den  mA^n  den  wir  gdtis  schnldic  w&ren  Rüther  370/. 

905,  2  dn  bist  miner  frönden  dach  Mai  22,  22.  bei  Konrad  von  ff^ünburg'  sind 
soUhe  ausdrücke  wie  heiles,  sslden  dach  oder  obedaeh  sehr  häußgy  s,  Haupt  %u 
Engcthard  454.  Laxer  2,  130.  aller  seiden  obeUch  Reinßrid  10931.  er  was  ir  fröa- 
den  übertaeh  11012.  si  sint  aUer  ^en  überdach  Firg,  842, 11. 

915, 1  sd  swindez  pfat  wart  nie  getreten  von  zwein  dietdegenen  Dietrich  und 
fTen.  378.  ein  swindez  pfat  si  ait  den  füezen  trAten  Rab.  766.  vgl,  tu  BiL  11342. 

915,  3  die  helde  ellens  riebe  die  glben  blnotigen  gelt  £f  der  breiten  beide  Rab, 
645.  da  was  vil  jaemerlich  der  gelt  753.  dA  bebet  sich  der  widergelt  mit  gridime 
nnd  Bit  zordi  JHetr.  flucht  6086. 

920,  2  Haupt  sum  Erec  \%JUkrt  Greg,  1553  an  ich  bin  ze  harnasche  wol.  eSnige 
andere  stellen  hat  Bech  su  der  stelle  in  seiner  zweäen  ausgäbe^  denen  suat^fUgen 
sind  er  was  ze  harnasche  wol  Krone  21423.  die  wAren  ze  harnasche  gar  Ar^.98, 9. 

922,  1  daz  si  din  her  zesamne  bresten  sAhen  Räb,  592,  6.  zesanne  brAsten  die 
schar  Dietr.  fl.  9451.  seht  ir  dort  her  bresten  den  berren  Dietriehen  9752.  die  vtnde 
brAstans  binden  an  8798.  s6  snln  die  n6tvesten  binden  nf  die  vtnde  bresten  6316. 
si  brAsten  mit  ir  mehtic  wer  an  einem  orte  in  daz  her  6454.  in  einander  brAchen 
die  schar  9353.  mit  den  roten  si  durch  (in  R)  einander  brAchen  Rab,  656.  dA  din 
her  —  dnrch  einander  brAdien  608.  daz  ietweder  parte  sich  zao  einander  brAchen 
ß^irg.  1036,  5.  Af  den  von  Beme  er  dA  brach  99,  4. 

922,  3  bis  923, 4  sind  einxuldammem ;  im  text  sind  durch  ein  versehen  beim 
druck  die  klammem  falsch  gesetzt,  der  susat*  wurde  gemacht^  damit  das  wunder^ 
bare  harn  des  zwerges  eine  Verwendung  fände,  s.  e&tleäung  s,  LXIV. 

926,  4  sieben  apostel  in  ConstanOnopel  werden  auch  D  IX  90,  4  und  Ruther 
4400  erwähnt,  wie  man  gerade  %u  dieser  zahl  kam,  weiss  ich  nicht,  Ducange,  Con- 
stantinopolis  christiana  (1680)  Üb,  4  cap.  5  nennt  sehn  apostel  denen  kirchen  in  der 
Stadt  geweiht  waren:  drei,  Bartholomäus  Jacobus  und  Marcus,  hatten  nur  Je  eine, 
die  andern  mehr:  Andreas  Johannes  Lucas  Paulus  Petrus  PhiUppus  Thomas, 

927,  3  der  tanff  in  H  wird  Keber  als  genetiv  su  fassen  sein  und  zu  schreiben  dea 
tovfea.  welleat  ir  mir  des  tonfes  abe  gAn  Or,  2777. 

930,  4  ez  miiesten  ellin  riebe  im  gedient  bAn  vil  gewalticUche  Rab,  408.  w«ren 
dir  ellin  lant  gewalticlichen  vndertAn  291.  daz  ez  im  diente  gewaltielich  Dietr»  fl, 
2442.  vgl.  band  3,  XXXIX. 

931,  4  sich  selben  teilet  er  enzwei  geliche  nnd  ebene  als  ein  ei  Trist.  144, 13« 
ni^  si  geteilet  wurden  gar  vil  ebene  und  vil  geliehe  Engelhard  2699.  der  fiirste 
teilte  si  aldA  vil  ebene  und  ovch  geliche  f^irg*  991,  7*  si  teilten  ebene  und  gelich 
1036,  4. 


Vs,^ 
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IV 


ZUM  ORTNIT    C 

]  77, 4  du  erste  bUUt  von  dem  die  untere  käHfU  erkaUen  itt  witfani  die  dtro^ 
ptien  177,  4  bis  196, 2«  .  esJMen  oben  Je  28  iwAmi.  nseh  179»  3  /««fai  29  kalb- 
M/cff,  <Uto  «femdm  Mer  mtf  einer  reike^  wie  ee  in  der  hs.  i^/Ur  vorkommt^  vwä 
ktUbzeäen. 

195,  4  die  redmsari  t^t  sterben,  diegramm.  4,  593  angmnerld  id^urirdim 
mhd.  wb,  2, 2,  624*  nur  aus  jüngeren  gediehten  miehgewie$en  und  ich  besweiße  dm 
sie  sich  m  der  ersten  hdlfte  des  13  Jahrhunderts  wird  Jhtden  lasse»,  die  älteste 
stelle dqßr  scheint Faierunser  4688  (imtnhd,  wb,  3,  ed"  cäiert)  zu  sein,  in  Duirieht 
ßuehi  ist  tdt  sterben  sehr  hdußg:  990.  2063.  3394.  3453.  4015.  5078.  9716  (md 
9116  vdHi^en,  bei  Martin  9142  ohne  varianie),  in  d»  Rabensehlacht  steht  es  908, 
im  Reü^rid  5161.  15154,  vgl.  &ne  tddes  sterben  20219.  Christian  vo^Luppin^  ftr 
dessen  teä  MSF  s.  269  anm.  w  bemerken  ist,  sagtMSHl^  20^  stürbe  er  tster  dsiuie 
t^t,  in  g^etroest  in  niemer. 

196,  2*  das  %umte  blatt  das  mit  dem  vierten  zusammenhangt  geht  von  hier 
bis  217,  3*  .  die  äussere  hälfU  des  blattes  die  w^gesehnäten  ist  muss  m/J  ihren 
88  reihen  91  haWzeilen  enthalten  haben,  die  verlorenen  11  Strophen  und  3  halbteikH 
müssen  eine  halbe  Strophe  mehr  enthalten  haben  als  der  alte  text  des  Orimt:  dem 
gemeinen  text  fehlt  umgekehrt  nach  207,  4  die  erste  hälfte  der  196}i  strophe, 

215,  1 — 3  die  sechs  versenden  sind  nicht  erhaUenj  da  das  blatt  hier  beschädigt 
ist,   die  KeHen  sind  aus  ac  ergänxt. 

217,  4— 239,' 3  drittes  blatt,  nach  demldreibUUter  mä  mgrfähr  66  Uro^ 
fehlen, 

221,  4  gar  ebenso  238,  4.  321,  4.  ^oyd.  C II  20,  2.  s,  Haupt  %um  Eree  5500. 

224,  2  wie  daz  hat  auch  a;  C  allein  hat  swie  daz  330,  Z,^  die  ältere  mhi 
Sprache  kennt  nur  wie  und  swie  ohne  daz  welches  in  Jüngeren  hss,  bisweilen  ssuge- 
setzt  wird  ,*  so  hat  im  a,  H.  30  die  hs»  B  wie  das.  ebenso  seist  fToffil,  D  563,  4  wie 
daz  er  wolte  vebten  für  B  343,  4  wie  er  solte  striten,  durch  das  metrum  gesichert 
ist  swie  daz  din  vil  reine  gnote  bei  dem  schenken  von  Landegge  MSH  1  354*.  f^irg* 
297, 7  ond  wie  daz  in  her  Hildebrant  dnrch  walt  in  wazzer  brihte  und  GoUemer 
9,  4  wie  daz  der  Berner  vil  gnot  nie  c^an  g%n  vronwen  hdben  mnot,  im  tf^olfd. 
D  steht  wie  daz  V  110,  4  tiw  ac  daz  fMen  lassen,  VIII  253,  3.  IX  57,  3.  ebenso  in 
Reinfrid  von  Braunschweig  4044  und  sonst;  buch  der  rügen  1568;  HeinseUns 
mintielehre  9. 

226,  2  si  huop  sich  uf  und  sleich  im  zuo  mit  listen  Kohn,  meisterlieder  198, 25. 
anff  hneb  sich  kmkig  Walgnnd  ff^o{fd,  B  47,  3  hs,  H,  auch  im  Christophorus  Fh- 
rianer  hs»  370  steht  sieh  uf  heben. 

229,  3.  4  smd  von  dem  Schreiber^  dessen  naehlässigkeit  auch  sonst  qft  wahrtU" 
nehmen  ist,  ausgelassen  worden, 

309,  2—4  vane  als  femüdnum  auch  311,3.  335,  4.  336,  3  und  ebenso  stonnvia 
319,  4  ui  (/er  hs,f  da  Jedoch  312,  2  das  mascuUnum  ilberU^ert  ist,  so  ist  es  auch  » 
den  übrigen  stellen  hergestellt  worden:  das  femininum  ist  für  eine  aeoommodatüm 
an  die  mundart  des  Schreibers  zu  halten. 
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dd2,  2  helmes  venster  mioh  im  alten  text  det  Ortnüt  sOfut  komtni  diese  benen' 
nung  nur  in ßingeren  gediehten  vor:  Ratengarten  i^  2119  »=  C7  1974.  Gtirm,  4,  31t 
782«  lieliiiveDStery.  Tu.  1341.  wan  idi  —  das  aper  dk  oich  dem  willen  min  oli  den 
veBflterD  veire  staeh/hitMn^.  219,  29/.  ir  (der  xegel)  lenge  oaz  ^f  dia  venster 
swane,  din  wol  mit  valden  was  behoot  452,  2  /.  st  (die  este)  fint  Air  nno  den  ven* 
Stern  io  ßit^.  Sigmot  75,  altd.  Huäien  e.  73. 


ZUM    WOLFDIETRICH   C    UND    D 

I 

Der  prolog  sieht  in  D  unmäteibar  vor  der  jugendgesddohte  ttugdUtriths, 

1,  4  <ft0  Vermutungen  JGrrmms  und  Lachmmms  über  Tagenmnt  sind 
schwerlieh  sulreffend:  was  MüUenhoff  anßihrtj  dass  ßtr  Admont  im  mitteMer 
auch  Agmunden  gesehriehen  wird,  leiiet  wol  auf  das  richtige,  aueh  vdHogen  im 
Heldenbueh  1855  1,  XGiX  dachte  an  admont  die  vHnrte  ^f  im  htier  \nX  2,  1  pas- 
sen dazu  vorireffUch,  viMeicht  mä  absieht  verdrehte  der  Verfasser  des  prologs  den 
wirhlichen  namen  Agmunt,  oder  es  liegt  ein  Schreibfehler  der  ursprüngUchen  hs. 
vor  aus  der  die  uns  erhaltenen  abstammen,  wie  im  cod,  Strahoviensis  {fcntes  rerum 
Austr,  15«.  47)  die  Püersehe  absehri/t  abbas  Fogmnntensis  hat.  —  weitere  belege 

für  die  Schreibung  Agmont  sind  Ton  A|pniinde :  sunde  Hdbling  5,  54.  Agmnnt  Chr. 
Ruehemmister  neue  casus  mon.  S.GaUi  (1862)  s.  46.  abbas  A§^mandensis  cod,  Strahev» 
aoo.  s.  16.  27.  47.  abbas  Agmnntensis  quellen  und  forsehungen  xur  vaterländ.  ge- 
schiehtet  Utteratur  und  kunst  ß^ien  1849  s.  187«  .  A^ontensis  168»  .  abbas  ecele- 
siae  Ag-monteosis  Pe%  scriptt.  rer.  Austr.  2,  309. 

2,  2.  3  die  siebensehn  Jahre  werden  nur  eine  ßction  des  diehters  sein,  unter 
den  bischb'fen  von  Eiehstädt  finden  wir  im  n  Jahrhundert  drei,  die  17  oder  IS  Jahre 
regieren:  Hartwig  1195—1223,  Hiidebrand  1261--1279  und  Reinbot  1279—1297; 
wenn  der  ganze  prolog  strenge  Wahrheit  enthielte,  so  hSnnte  nur  an  den  ersten  bi» 
sehof  gedacht  werden,  vgL  HS  229. 

5,  3  lertenz  wurde  in  ae  und  b  (die  lertent  sy  es,  s,  HS,  228)  misverstandenf 
s.  sdtdeutsehe  Studien  t.  59. 

11 

ff^ae  von  den  22  Strophen  dieses  Stückes  erhalten  ist,  steht  auf  der  obenn 
hSlfte  eines  pergamentblattes:  die  untere  häufte  not  viermal  17  reihen  ist  weg" 
geschnitten,  das  blatt  hängt  muammen  mit  dem  folgenden,  das  fast  vollständig 
erhalten  lil  30,  3—50,  2  UberUtfert.  wieviel  doppeUdätter  (Jedes  enthiOt  unge- 
fähr 44  strophenj  daswisehen  fehlen,  wissen  wir  nSeht :  wenn  die  beiden  erhatte- 
^f^sn  hlätter  die  äusseren  einer  läge  von  zwÖ{f  blättern  tvaren,  so  würden  etwa  222 
'Irophen  fehlen,  wahrsoheinUch  fehlen  aber  weniger,  llf  10—30,  2  werden  in  C 
Vf^sentkeh  so  gelautet  haben  wie  in  D;  ob  aueh  1—9,  ist  zweifeUuft. 

21* 
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3,  4  ich  slahe  in  eDd«lick«ii  t6t,  swaz  mir  dar  nmbe  ufe  stat  yirg,  3^ 
als  ir  gr6x  beswcrde  &f  staende  von  der  bete  sin  EngM,  2161.  dA  voo  ir  n 
linf^e  möhte  an  ^ren  fif  geitAa  3752.  hds  ist  uf  gestandea  dAi  wid  {reise  Rßb, 
dA  mao  wol  seliade  voa  df  fgeMn  Diär.  ßucht  7959.    tpäiere  beupkh   im  wl 
wb.   2,  2,  576« .    tili  guUn  mkd,  soheifd  in  diesem  tinne  nur  ersUa  wid  t 
Trist  39,  36  (hin.  17,  3  (loo  ff^c  M  gesteoden  lesen)  ikf  erstAa  vorsukommen^  s. 
mhd.  wb.  2,  2,  582. 

8,  3  ähnUche  mtssprüeke  sind  nicht  seUen:  einen  genau  zu  unserer  stelle  pas- 
senden habe  ich  nur  bei  Phten  im  schätz  des  Rhampsinü  {werke  3^  218)  g^/iudai: 
besser  ein  Unglück  denn  xwei. 

19,  4  slos  in  der  bedeuhmg  bürg,  paUtst  ist  jung,  sehr  späte  belege  hat  das 
mhd,  wb,  2|  2,  413.  in  minen  slozzen  :  begozien  steht  Firg,  376,  8. 

ID 

Die  67  Strophen  von  D  sind  im  gemeinen  text  mtfisehen  B  258  (261  ffettam.) 
und  259  (328  HoUrnn,)  eingeschoben, 

2,  1.  2  ich  Idrte  in  Aren  priesters  leben,  lop  den  reinen  fronwen  geben  F'vg, 
361,  4/.  i^oppe  hat  den  ersten  teil  dieser  vorschriß  au^ßihrlich  behanddt  in  dem 
Spruche  Du  werder  mensoh,  des  merke  und  Are  priesters  leben  MSH2,  380^. 

8,  1  im  e^nem  mittwoch  ßndet  auch  das  tumier  zu  Tervis  statt  VIT  175,  1. 

15, 2  sendez  herze  IV  12,  2.  sender  lip  23, 3.  unser  sender  trAst  97,  2.  sender 
mnot  V  10,  2.  95,  1  ae,  VII  29,  2.  sendia  swere  V  72,  1.  ähnlich  kommt  senelich 
senende  An  f^o{fd.  j4  vor^  s.  3,  XXXIX. 

17,  3  widergAn  M  dieser  Verbindung  für  das  gewöhnliche  widervarn  hohe  ick 
sonst  nur  Rab,  918  gefunden  dA  was  daz  daz  leide  daz  in  dA  widergie.  äkiditk 
ist,  von  gutem  gesagt^  Dietr,  flucht  6805  regt  von  Bern,  nu  laches  des  ans  hinte  ist 
widergAn. 

25, 1  dA  wart  gestriten  sAre  of  des  tAdes  vart  VI  184,  4.  daz  er  viel  zer  erde 
und  fnor  des  tAdes  vart  IX  135,  8.  vgl,  der  vert  des  tAdes  reise  fA,  13, 12.  mit  den 
tAde  reisen  Pass,  H  191,  2. 

26,  2  einem  obe  ligen  ist  ein  paarmal  aus  älterer  seit  bel^  im  mhd.  Ufb, 
1, 987*  ;  häuflg  ist  es  bei  Ronrad  von  ff^iirsburg  und  späteren,  s.  Lerer  2,  129. 
er  wil  eime  ligen  obe  an  disen  widerverten  Firg.  980,  9.  wan  dA  bin  ich  gesigende 
und  dir  vil  gar  ob  ligende  UeinuUn  2,  364.  do  gelae  im  ein  ander  ob  Teichner,  ße- 
dersaal  2,  19,  30.  daz  man  den  vei'nden  ob  geligt  Suchenwirt  28,  245.  277.  er  sey 
gevangen  oder  wunt  oder  mit  Arn  ob  gelegen  28,  255.  pis  man  den  veinden  ob  gelag 
18,  49.  er  slneg  se  umb  und  lag  in  ob  18,  145.  piz  er  mit  Arn  ob  gelag  9, 176.  sein 
tail  den  veinden  ob  gelag  10,  127.  der  ie  den  schänden  ob  gelag  15,  6.  —  ebenso 
wird  under  ligen  gebraucht:  als  er  in  [linder  ligen  sach  Ecke  129,  4.  ir  mnezent 
under  ligen  f^irg.  765,  10.  daz  sol  ich  weren,  ob  ich  mae,  oder  ich  mnoz  aber 
under  ligen  1065, 13.  des  mnoste  Brmrtch  geligen  under  Rab.  563.  ir  gelae  dA  bei- 
denthalp  vil  under  769.  von  im  gelae  dA  under  vil  manie  Brmriches  man  Dietr.  flucht 
3464.  daz  unser  eines  Are  von  dem  andern  under  gelit  3957.  ir  gelit  dest  mAr  under 
6136.  des  gelAgen  die  vinde  under  8341.  Ermrich  under  geliget  10106.  die  Fran- 
tzoys  lAgen  under  Suchenwirt  18,  310. 

Zlfe/Ut  in  e  wegen  des  gleichen  Schlusses  einlif  dienstman  30,  4  und  31,  4. 

37,  3  der  ritter  uz  erwelde  im  den  kragen  abe  sneit  IV  95, 4.  swelhen  er  mohto 
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fifgiupj^f^^i  äen  i^z  tn  dureh  den  kragen  V  129,  2.  vgl.  Firg.  807,  10.  871, 12.  bei 
^^Somrad  wm  Würämrg  nnd  ähnlühe  Wendungen  mit  krage  häufig;  das  wart  hatte 
in  der  späteren  zeit  de«  13  Jahrhunderts  das  veräehtliehe  verhren, 

46,  4  aodertao  taon  ist  selten,  daz  lant  zno  des  bärgen  tüten  si  im  nndertan 
1V0,  96,  4.  die  atete  die  er  gewan  und  tet  aie  gote  nndertün  Ludw,  kreusfahrt  158. 
51,  4  man  kann  ergänzen  ersöndet  nach  Ulr,  frauenbueh  658^  2  wie  einer  fro- 
wen  süezer  mnot  einen  minne  gernden  man  mit  herzen  wnnne  ersönden  kan«  vgl. 
WMssT  s.  148,  12  da  von  sieh  din  fröude  erznnde.  aueh  erfüllet  wäre  wol  mög- 
ich  nach  Ulr.  ßrauenbuch  594,  22  ir  gnot  gep»rde,  ir  a enfter  ait  mit  frenden  fal- 
lent  minin  lit 

.  fortsetzung  in  D  41,  4  die  belege  für  die  starke  ßexien  von  prisen  bei 
Lexer  2,  297  sind  alemanniseh;  die  aus  der  Firginal  und  dem  Jüngeren  Sigenot 
gegebenen  sind  dureh  den  reim  gesichert. 

4^  2  vgl.  48,  3.  den  fdrsten  sant  Jergen,  al  der  weit  ein  biderman  D  220,  3 
Hidtun,  »  B  173,  Z  wo  R  Uest  all  der  weit  ein  küner  man. 

44,  3«  bi  dem  edelen  harren  aie  managen  lieben  tac  gewan  VIII  345,  6.  ein  wid 
mit  der  ain  leben  und  ein  lip  lebten  managen  lieben  tac  Dietr.  ßucht  2078.  in  ir  vil 
h6ken  tagenden  —  lebt  din  maget  edele  vil  manegen  lieben  tac  Nib.  18, 2.  ick  mohte 
geleben  manegen  lieben  tac  MSF  5,  38. 

54,  2  Ai0  JähigkeU  gut  zu  sprechen  wird  oß  hervorgehoben,  so  heisst  es  in 
IHstriehs  flucht  i%^%smeT  ^t9^Te€bien\mkAe^Aet  eu\ibX  et  wol  den  gesten;  Heiel 
sagt  zu  fFate  Kudr.  239,  4  ir  ait  zer  botesehaft  vil  redeb«re.  Martin  führt  dazu 
redeb«re  aus  andern  gedickten  an,  erklärt  es  aber  wie  auch  das  mhd.  wb.  2, 1, 
597 A  36/.  Sil  allgemein  Hüchtig,  taugUch* ;  redeb«re  ist  in  diesen  stellen  ^der  zu 
reden  versteht*,  dieselbe  bedeutung  hat  redelich  im  anegenge  31,  75.  im  mhd*  wb. 
2,  1,  598*  Wird  ein  redlicher  holt  falsch  a^f  den  stem  bezogen:  es  ist  aber  von  dem 
enget  die  rede  der  den  hirten  Jesu  geburt  verkündet,  und  entgegengesetzt  wird  im 
folgenden  der  stern  der  drei  könige  von  dem  es  heisst  mit  ebem  tU  anredlichem 
dinge  32,  7  und  ein  anredhafter  böte  32,  15. 

60,  4  Ues  verlierenz.  in  den  reimen  des  fFolfdietrich  kommt  verlieren  mit 
T  nicht  vor,  aber  die  hss.  haben  so  und  Konrad  von  Würzburg  (s.  Haupt  zu  En- 
geUi.  4719.  Weinhold  al.  gr.  §  196)  gebraucht  es  im  reime,  ebenso  der  Kanzler 
verlioret :  tioret  MSH2,  389«.  Frauenlob  verliaret :  getiaret  Sprüche  109, 19.  »m 
Reii\frid  von  Braunschweig  steht  neben  verlieren  einmal  verlieaen  :  kiesen  18900; 
in  HeinseUns  mmnelehre  hat  die  hs.  A  immer  verlieren  84.  394  usw.  und  diese 
form  war.  unbedenidieh  in  den  texl  aufzunehmen f  auch  ze  verlierenne  in  den  ale- 
mannischen predigtbruchstücken  Haupts  zs.  2,  229,  26  wird  zu  den  älteren  belegen 
zu  rechnen  sein,  das  Präteritum  bewahrte  das  a  länger,  ebenso  kiesen  das  im  ale- 
mannischen sogar  im  plurai  des  Präteritums  und  im  partidpium  s  hat,  s.  Wein- 
AoldaLgr.  §  190.  verlor  steht  in  der  h.  CedUa  zs.  16,  182,  607. 

64,  3  kostbcrHck  auch  IV  59.  V  37.  VUI  344.  IX  120.  Ortnit  D  375,  3  e.  bei 
Konrad  von  Würzburg  und  seinen  nachahmem  sind  die  adjectiva  «m/'bjerlich  sehr 
beUebt;  früher  lassen  sie  sich  kaum  sicher  nachweisen,  die  Firginal  hat  kostberlich 
189.  195.  215.  1027,  6.  7. 1029.  tr^atberlich  173.  vorhtberlich  185.  dancberlich  829. 
65, 1.  2  die  epische  formel  über  die  zu  B  384  gehandelt  isf  Jindet  sich  in  D 
fast  immer  in  der  toeise  wie  hier;  die  vierte  haSbzeüe  lautet  na  horent  wie  er  (aie) 
sprach  B  454,  97.  Ortnit  419,  4  6.  DM  120,  1.  220,  1.  VII  143,  1.  199, 1.  VIII 
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114, 1.  216, 1.  218,  1.  AH  mäifeol;  ir  horoo  gtneoder  geroe  nvgevl  jr  boera  wie 
^  6pr«cli  Ym  24, 1. 189,  1.  241, 1  und  mü  umdeUung^  dßr  Imden  geife»  V  J95,  i. 
VII  61,  3.  verrest  aii«  mcb  nur  einnuU  mä  Veränderung  der  vumten  »fäe  tV  34, 3, 

IV 

D IV  iUkt  ztfnecfuM  B  301  (390  HoUxm.)  und  302  (506  Bt^sm.).  i?  301  wf  m 
v^eränderty  s,  die  amnerkung:  zu  der  eteOe, 

17,  3  den  klndisehen  recken  22,  3.  der  kindische  man  B  259,  3  (/>  326,  9) 
ae.  den  kindiscben  man  Mphart  172,  3.  284,  1.  299^  3.  der  kindiAcke  degen  297, 3. 
305,  2.  410,  1.  *.  Haupt  9U  MSF  4,  10. 

40,  1  iek  habe  hier  ufie  Wil,  1.  VIII  115,  3  die  iibereinMtitnmvi^  leeätt 
der  hu.  bis  in  (oder  im)  dia  niht  benani  nidd  geändert*  die  herausgeber  kabem 
meittens  et  zugeeettt  das  in  den  Am.  fehU:  er  reit  ans  im  {H^upt  imx)  din  nebt 
benam  £^0e  2476.  die  mftren  beide  vil  gnot  «triten  nnz  in  (ins  vdUagen  und  meine 
ausg.)  dia  nabt  beoam.  Bit.  11393.  da  wa«  er  yme  nachfolginde  ...  als  lanfe  b|| 
yn  (L  im,  JGrimm  DfTB  3,  1121  unll  bis  es  im  oder  bis  im  es)  die  swarue  nacbt 
benam  Baeharaeher  weietum  2,  213.  in  den  Nib,  2022,  1  Ueet  A  der  berte  strit 
werte  uns  in  din  naht  benam;  Ladimann  setzte  ins  nach  DJy  in  BC  sieht  iz.  In 
anderen  steUen  steht  das  ez  in  den  hss.,  so  nnz  inz  benam  din  vinster  nabt  Bit* 
11401.  ne  hete  iz  in  din  nabjt  benomen  genesis  ßindgr,  2,  45,  35.  uns  inz  diu 
naht  benam  h'udr>  879,  1.  den  bmodern  ez  din  nabt  benam  M.  ehrtm,  11765  und 
bei  nemen  statt  benemen:  iedocb  hetz  in  din  naht  genomen  5090.  d  das  din  nahl 
inz  naeme  JLoh,  281,  ngl  ob  imz  nngelUck  niht  nsme  672,  dass  ein  solches  ez/eUen 
kann^tmgen  verwandte  fälle.  Grimm  grA,  334  erwähnte  schien  Alex,  2585  (!•  ausg.) 
das  er  ime  gerne  qneme  ob  ime  nit  ne  beneme  nrlouge  nnde  Alexander  beres  craft 
Lachmann  m  den  Nib,  1765,3  Ifenierkt  dass  beiez  einem  erbieten  oder  enbieten  anel^ 
ez  fehlen  kann^  seinen  beispielen  lassen  sich  zipfligen  OL  cap.  319  s6  wol  erb4t  im 
din  zier.  Firg,  240,  10  daz  man  nf  al  der  erde  nie  gesten  baz  gebieten  sach,  in  dtr 
von  ihm  angeführten  stelle  Nib,  1410,  2  sHwn  es  Jh  zu,  im  Pass,  R  433,  33 
steht  dd  er  vl^te  got  nmme  die  compUte  so  lange  nnz  er  im  übersacb. 

44,  4  den  oberen  sie  gewinnen  auch  V  26,  2.  182,  2.  VIll  128,  8.  den  oberes 
sie  nemen  Diemer  ged,  210,  5.  den  obristen  sigh4n  Orendd  1658. 

47,  4  bi  allen  sinen  ziten  grcezer  dinc  tet  er  nie  VII  202,  4.  griezer  dinc  ge- 
tete  er  nie  bi  allen  sinen  tagen  Firg.  383,  5.  der  s6  gr6zia  dinc  habe  getin  Laurm 
27.  da  solt  ouch  grözin  dinc  tnon  David  von  Augsburg  si.  9,  40.  so  hmteat  da  so 
grosia  dinc  niht  geUo  noch  erliten  26.  waz  da  grözer  dinge  aagevangen  bietest  vor 
drizic  j4ren  46. 

52,  2  widersaehe  auch  VII  179,  4.  ein  bei  Konrad  von  fFürzburg  sehr  fte- 
Uebtes  wprt. 

58,  2.  hier  und  nach  65,  2  ist  eine  lücke  von  zwei  zeüen  angenommen  leor- 
den,  ohne  diese  annähme  wäre  die  abteihmg  der  sieben  Strophen  überaus  schlecht 
und  gegen  die  gewohnheit  des  gedichtes,  und  s  hat  215,  35—38  inicA  58,  2  eine 
halbe  strophe  die  in  D  fehlt 

das  het  da  angetragen 
der  heidenische  man, 
was  auff  in  ward  geschlagen, 
kein  schwort  in  nit  gewan. 
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^enso  steM  in  %  217,  13--16  rine  halbe  liroph»  die  der  lucke  65, 3.  4  entspricht 

er  weit  f  lek  wider  Ixlde, 

als  ich«  femommi  hau, 

und  sehiet  da  anfs  dem  walde 

der  tugenthafte  mao. 
72,  2  recht  als  der  Salamander  seind  sie  beidferwegea  Roeengarten  %  620, 19, 
im  0^öffdietriek  %  l4l,  38  heust  es  Wfn  Hugdkitrieh  dem  wilden  salemander  tet  hvi%-* 
dieterich  geleieh. 

74,  1  mil  sorne  enzändel  wie  bey  geben^  wäre  ein  gewöhnlicher  ausdrucke  aber 
da  erzürnet  crt  tf  und  ad  stehty  so  bin  ich  nicht  den  geringeren  hss,  gefolgt, 

75,  1  Mfter  nieman  dan  s,  Haupts  %s,  16,  405. 

75,  4  ob  du  din  groz  erbermde  lAst  ein  teil  g^tk  mir  serOiezen  Rßir{frid  12993. 
zaht  nad  ere  ir  niht  zerflÄz  Mai  9,  29. 

79,  1  Wernb^r  der  werde  hielt  uf  veeten  strit  V  160,  3. 

95,  2  Lveifer  der  veige,  der  in  tddes  neige  durch  sine  h^chvart  wart  gegeben 
DZ  des  trdnes  reige  Frauenlob  spr.  40, 10.  dem  dienet,  der  durch  iuch  sin  leben  gapt 
in  tddes  neige  142,  6.  vgL  daz  leben  ist  nf  der  neige  282,  1.  die  er  mit  t6des  valle 
mnnigerwis  verdroete  hin  Pass,  K  36,  56.  auch  das  verbum  neigen  wird  ähnlich 
gebraucht:  daz  ir  die  alle  neiget  mit  dem  t6de  an  einem  tage  Hester  743  wozu 
SekrÖder  eine  stelle  des  Pass»  K  vergleicht  sinen  vientlidien  sin  wolder  den  heilt- 
gen  zeig6B  and  mit  tAde  neigen  als  er  hete  vor  gediht  36,  42. 

97,  2  der  phtnd  eitgen^  reimt  wie  V  110,  4  stuolgendz.  s,  Haupt  zum  Erec 
2109.  Bartseh  zu  Crane  754. 

103,  3  diser  edel  ritter  vtn  VI  64,  4.  dem  edeien  ritter  vin  VII  182^  3.  die  ede* 

len  herren  fin  Firg.  849, 9.  den  edeien  forsten  ßn  1026,  5.  die  edelen  jnnefronwen 

Ha  993,  11.  der  edeien  froowen  fin  1000^  13.  diu  fronwe  edel  nnde  fin  69, 1.  M- 

spide    aus  Konrad  habe   ich   sn   der  anm,   zum   ritter   von   Staufenberg  914 

gegeben. 

107,  A*^  B  181,  3  in  derfassung  des  gemeinen  textes^  s.  die  lesarten. 


schHesst  sieh  in  D  an  B  530  (835—838  HoUzm.);  die  erste  strophe  von  V  stimmt 
fast  wörtlich  zu  dem  ar^fang  van  J9  111,  in  zeHe  1.  2  ist  auch  derselbe  reim.  D 
V — X  folgen  im  gemeinen  text  ohne  Unterbrechung. 

2,  3  vermochet  als  at(fectiüum  ist  erst  spätmhd,,  aber  älter  als  die  im  mhd* 
wb.  angeführten  sttüen  ist  ausser  dem  Wolfd.  D  das  lied  des  Kanzlers  MSH  2, 
39 1*"  verschamtin  untriuwe,  verrnoehtia  läge. 

7,  4  schelm  finde  ich  nur  hier  m  der  starken  form,  als  Schimpfwort  kommt 
es  auch  im  Liedersaal  1,  298  vor  dö  sprach  si  'ir  sehalm  nnd  gebär. 

13.  diese  strophe  wird  von  Holtzmann  ausgeworfen  weä  sie  in  e  fehlt»  aber 
seine  angäbe  ist  ungenau:  der  Schreiber  von  e  sprang  nur  von  12,  3*  auf  die  fast 
gleiche  zeile  13,  3* .  dass  in  der  zwöyten  strophe  die  at^zähbmg  der  räuber 
unterbrochen  wird,  ist  auffallend,  y  wiil  dies  vermeiden  und  zählt  den  namen- 
losen räuber  in  str.  12  als  den  achten,  und  so  weiter  dau  Morgan  fehÜ  und  die 
Strophen  16.  17  m  veränderter  fassung  dem  Bilbaig  gegeben  werden: 
(16)  Der  zweUfte  Schacher  grymme  der  was  genant  Billnng, 
der  het  vil  grosse  kreffte     nnd  was  der  jar  noch  jnng: 
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*io  wil  ich  von  in  haben      sin  rot  gnldine  sporo*.  ^ 

so  hotten  si  geteilet      den  forsten  hochicebom.  I. 

(17)  Billnog  sprach  su  in  allen      'sieh  hebet  grosse  not:  |, 

ir  solt  ach  vor  in  hvten,      wolt  ir  in  schlagen  tot. 
er  bringt  «ns  noch  in  komer      vnd  aneh  in  gross  arbeit«  f 

wann  er  in  sinem  übe      ain  knnes  hene  trait.  ^ 

mteh  9  315,  26  tMU  Rifto{f  aU  dm  neunten^  lä»$t  BM  (bo^emey  s)  wng^uShU 
und  itimnU  so  bei  den  leitten  drei  räubern  tu  D. 

20,  S  dd  wart  von  strft  s6  heis  nanegem  werdea  man  211,  3.  #.  Houfi  wum 
Eree  4498. 

42,  2  gemazze  itark  fleetiert  auch  VI  56,  4  und  B  55,  3  A#.  JT.  mazie  wie 
hier  Chat,  steht  W  M,  4  in  tf  und  Mai  216,  16  hs.  B,  s,  Hauft  man  Eree  1969. 
55,  1  verirren  intransitiv  habe  ieh  sonst  ausser  dem  spaten  AlUwert  195,  30 
dar  nach  macht  du  verirren  nicht  im  mhd,  nicht  gründen,'  auch  nhd.  wird  es 
seUen  sein,  in  Schülers  räubern  5,  1  sofi  Franz  lass  einen  wassertropfen  in  dei* 
nem  gehirne  verirren. 

57,  3  Widers  hörn  wie  hier  ef  haben,  geben  alle  hss.  VIII 137,  1. 
59,  4  die  starke  flexion  von  glichen  wird  in  den  Wörterbüchern  nicht  M^. 
sie  findet  sich  in  der  Firg.  gleich  (he.  glich)  289,  10.  291,  8  lUMf  ifie  Ass.  nopt 
des  H^üUhalm  haben  429,  18  glich. 

66,  1.  2  das  Jehkn  einer  halbstrpphe  hier  und  101,  3.  4  anxumAmen,  wird 
durch  dieselben  gründe  wahrscheinlich  i/te  ni  IV  58  ang^hrt  wurden,  hier  komwä 

■ 

fiocA  besonders  in  belracht  dass,  wenn  man  die  lücken  nicht  annähme,  die  reden 
mehr/ach  auf  zwei  Strophen  verteilt  würden:  und  dies  wäre  ein  Verstoss  gegen 
die  ganze  art  der  Strophe  die  in  unserm  gedickte  richtig  behandell  wird,  eokhe 
reden  sind  71.  73—75.  83.  93.  95.  —  s  326,  6—9  hat  für  66,1.  2 

der  stlu*ke  riss  vnreine 

wolt  in  da  nit  erschlahen; 

er  dachte  in  zfl  deine, 

er  wolt  in  lieber  fahen. 
und  Strophe  101  lautet  in  z  333,  5—12 

Da  sprich  Wolfdietriche 

'Wernher,  geselle  mein, 

so  rechte  tngentliche 

wilta  hie  bey  mir  sein?' 

er  sprach  4a,  furste  here, 

bis  soff  meins  endes  zil, 

das  ich  mich  niemer  mere 

von  lieh  gescheiden  wir.  ^ 
67, 1  kl4  aU  neuirum  hat  o  auch  136,  4.  VI  188,  4.  X  SS,  2  und  dasselbe 
genus  ist  wol  im  feldbauer  451  anxsunehmen:  des  ahte  ich  allez  als  ein  kli  s. 
Haupts  w.  15,  104. 

67,  3  alle  beide  auch  71,  4.  180,  4  e.  VI  165^  4.  die  hirten  slifen  alle  beü 
Kohnarer  nuristerlieder  26,  51. 

72,  2  gewöhnlich  wird  im  mhd.  der  eigenname  ßectiert  und  das  vorhergehende 
appdiaiivum  nicht,  Grimm  wb.  2,  1010.  hier  und  im  Alphart  330,  2  des  kcisers 
Ermenrich  ist  es  umgekehrt,  beide  wÖrter  bleiben  bisweilen  unßectiert:  des  kBsee 
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rdd  GrMii«r :  tehtier  ff^o{fir.  Wüh.  412,  23.  doeh  beten  des  ntregrÄf  Uapolt  fdw 
inäe  des  Leopold J  harnaseli,  du  was  ein  rehter  solt  Rauch  ss.  rerum  jiuHr.  \, 
374.  des  kiinec  Etzel  (Etzeln  A)  und  iower  DieMehs  flueM  4999. 

75,  3  wilt  du  dich  widersperren  Poes.  X  683,  26. 

86,  2  da  sy  nun  in  dem  pett  lagen,  vieng  die  fraw  ao  ze  seilen  HdUU.  2,  76, 98, 
wir  vaken  Mute  an  ze  lesende  GrtsshtAer  pred,  2,  114.  und  0o|^n  wider  an  zu 
reden  jitUwert  253,  38.  da»  ze/ehU  Nib,  554,  6  s6  snl  wir  ane  v4n  dienen  sehce- 
nen  wiben.  mirantüwee  an  vAhen  ohne  infimäv  hat  die  Firg,  410,  12.  1097,  13. 
AMiaeivt  1,  689  s6  der  aeie  ane  vlt 

95,  4  an  siner  gebnrt  was  er  gr6z  WigaUnU  137, 13. 

103,  2  wandeis  eine  wie  ae  haben^  ist  einer  der  vielen  ausdräeke  die,  in  der 
kSßsehen  fyrik  behebt,  von  Konrad  von  fFünUmrg  und  seinen  nachahmem  m  die 
episeke  poesie  eingeführt  wurden,  s,  sum  rüter  von  Stattfettberg  305.  Firginai 
159,  6.  221,  6.  369,  3.  397,  6.  423,  6  usw.  diu  kiinegin  wandelS  fri  129,  7.  tut 
Woffdkitrich  sind  sahtreieher  die  Wendungen  wandeis  fri   C  III  42,  4.  V  105,  4. 

VI  44,  3/^  (schänden  fri  nee).  VTI  143,  2  ae.  wandeis  Ine  VH  89,  4.  ine  wandel 

VII  220,  2. 

123,  3  meht  nur  bei  heizen  (gramm.  4,  592)  fehU  das  relativum,  sondern,  m 
spaterer  »eit  vomehadieh  wie  es  seheint,  auch  bei  andern  verben.  vgl.  Germania  17, 
260/.  Grimm  sehrißen  3,  322.  mit  zweinzec  tasent  mannen,  heien  beides  muot 

IX  93,  4.  der  esse  gluot  daz  ist  diu  hell,  wendet  dem  sunder  lachen  Kolmarer 
meisterHader  12,  31.  daz  sich  got  —  zu6  einer  reinen  meide  vielt,  wolt  in  bi  ir  be^ 
hnsen  115,  6.  die  trunkenbeit  ich  ringe  wac,  wart  mir  zno  einem  steine  25,  24. 
in  den  UUten  beiden  stellen  hat  der  herausgeber  das  rtkdivummU  unrecht  sugesetst. 

127,  4  gehebet  an  tot«  VIII  337,  4.  s.  sum  riäer  von  Staufenberg  669. 

145,  4  manegen  t^en  sehen  auch  in  der  Strophe  die  der  gemeine  text  tu  B  274 
tutfügty  seile  8. 

150,  1  das  substantivum  getrdwen  ist  von  Leiter  1,  950  nur  aus  später  seit 
belegt, 

153,  2  Zornes  wart  sin  herze  ermant  Engelhard  3278. 

155,  4  friden  war  mit  aee  su  setsen.  die  schwache  flexion  hat  fride  auch  VI 
160, 1,  Vni  123,  3. 1X34,  2  ac.  X  28,  3.  Rosengarten  C 1713.  Firg.  135, 13  h.  Rein- 
frid  17815.  25869.  25881.  25895  neden  der  starken  25885. 

173,  4  des  huop  jimerlicb  gerieb  sich  an  des  tinvels  mannen  Reinflrid  25721. 

178,  2  blnothunt  belegt  Lexer  aus  Beheim  und  der  Zimmerisehen  ehronik.  es 
waren  der  bluthund  also  vil  lied  vom  Lindenschmid,  UUeneron  nr»  178  o,  11.  die 
bcBsen  hunde  heissen  die  beiden  X  66, 1. 

192,  3  Scbudln  ist  gegen  die  hss.  gesetzt,  weil  es  offenbar  dersslbe  naime  ist 
der  im  Grendel  für  den  bruder  des  beiden  Menden  vorkommt,  der  druck  des  Gren- 
del hat  Schudan,  die  hs.  Sudan ;  die  endung  ist  dttrch  die  reime  Gr.  928.  943.  1032. 
1037.  1050^'Mi;cAerl. 

198,  8  der  sol  nn  ze  frSuden  grifen  MSH  1,  356"  .  wir  suln  ze  frönden  gri- 
fen  3,  215». 

2]  6,  2  vgL  Firg.  96, 1. 2  sin  swert  wart  der  beiden  bagel,  ez  weite  (l  valte) 
iz  bieten  (so  Bartsch  Germ.  15,  249.  halten  hs.  spalten  ZupitMa)  manegen  nagel. 
bleche  der  rästjng  auch  IX  127,  4  daz  sich  entsl6z  uz  blechen  manic  nagelniet. 

X  85,  2  er  zerbiu  vil  der  bleche  und  manege  stahelnit  und  sonst  in  späten  gedieh" 
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ißn:  vil  borteo  kUr  voo  tidea  die  entliafteo  tieh  voa  siegen  $t6t  ond  liexen  mmm- 
gea  MgelDiet,  der  sicli  vea  starkea  bleehee  sJ6e  Firg.  109, 10  /.  was  de  —  lait 
scharfen  awertea  sehrieten  üa  helaiea  starke  aietea,  daa  sieh  din  blech  tertrmnfkm 
Rei^frid  20084  f,  daz  er  vi!  oiaaegen  nagel  voa  dea  blechen  sehriet  Lok.  22oJ  ir 
(der  btatea)  gaazea  blech  aad  ir  geleieh  beliben  ongeschertet  iToar.  Troj.  3715  J^ 
der  niete  blech  ATitt.  MW  eWerrcM  22*. 

VI 

10,  2  wenn  ein  verbum  mü  einer  präposUien  varkergektf  so  wird  dee  fd- 
gende  taon  gewöhnlich  mit  dersetiten  präpoiäion  gesdttd.  wie  ober  nach  treafsiH- 
ven  Verben  tuen  mä  dem  daiiv  sieht  (Haupt  tum  Erec  98)  vnd  nach  einem  geitB- 
tiu  B  329,  14  wiltQ  unser  beider  mit  selben  triuwea'pflegea  als6  da  Wolfdietrieh« 
bis  her  bist  getAa,  «o  wird  auch  nach  einer  präpoeition  daeedbe  geHattel  eem: 
daher  ist  die  heart  von  e  hier  behalten  worden,  es  ist  bekannt  dats  die  JreiAßü 
in  der  conttrwüon  von  tnon  60»  den  maieten  mhd,  dichtem  noch  viel  weiter  gBhl, 
ein  paar  beiepibte  von  vielen  sind  B  325, 10  ich  kom  oiht  in  die  kloaber  alsd  ir 
hint  getAn  Dioem  lieben  herren.  Ruland  183,  4  daz  her  alleatbalben  vor  in  swaat 
als  der  snnne  tuet  den  sn^. 

12,  2  die  Kärntner  Umdhan^feste  vom  j\  1414  bei  Sehmeiler  1,  500  settt  gerade 
auj  notzucht  diese  todesart  dem  notzuchtiger  soll  man  den  hals  abstossea  mit  ainem 
tilln.  ebenso  das  Saa\feider  Statut  das  RA  690  angeführt  ist:  man  sol  ime 
den  hals  abe  stoaen  mit  einer  winbrechen  dele,  vnd  die  heur  von  Ihndermumde  vom 
jL  1233  {ff^amkönig  flandrische  Staats-  und  rechisgeseh,  2*,  194)  qnknmqne  per 
vim  feminam  violaverit,  ei  collnm  cam  assere  qni  vnlgo  nominator  planke,  debet 
abscidi.  vgL  JGrinun  in  Reyseher  und  IFOda,  zoäschr.  für  deutschet  recht  5,1-29. 

14, 4  daz  sie  jehent  mit  wftrheit  daz  aiht  lebendes,  ez  enflnge,  in  den  garten 
komen  müge  Flore  4446. 

35,  3  ebenso  lautet  in  D  die  umarbeiiuag  von  B  479,  3  =  780,  3  BoHtm, 

36,  4  jnncfron  stark  flectiert  im  Singular  auch  206,  3.  Ortnä  467,  1  'ae. 
fronwe  VII 140,  3.  VIII  23,  1.  333,  4.  IX  10,  4.  B  384,  19.  nach  405,  2  sweimai; 
ausserdem  einige  male  in  ac  wo  tfdie  schwache  flexion  hat  und  öfter  in  der  Fir- 
ginal  485,  5.  590,  10.  591,  12.  260.  4  (vronn  ZupitsM).  1070,  13  usw.  Heixwkn 
von  Constanz  1,  354.  im  Reinßid  2475  fronwe  und  6672  jnncfr^  von  Bartsch 
beidemal  geändert,  den  starken  plural  hat  die  hs.  der  f^irg.  356, 9. 

54,  3  tischlaoh,  die  lesart  von  ^,  hat  HoBmnann  stillschweigend  in  tisehladiM 
verändert,    s,  Haupt  man  Erec  385. 

57  ist  eingeklammert^  da  die  strophe^  schon  durch  das  äussere  aeugnts  dass  m 
in  ae  fehlte  verdächtige  wol  nur  die  treue  Gramabets  gegen  ff^offdietrich  in  eha- 
nerung  bringen  will,  dies  geschieht  nioht  sehr  geschiektt  da  die  wamung  vor  äan 
mahle  ganz  unmotiviert  ist.  —  auch  136  und  141  fehlen  in  ac;  davon  wird  He 
erste  strophe  durch  B  geschüttt^  und  ihr  fehlen  in  ae  erldärt  sich  wol  durch  em 
mechanisekes  versehen :  136, 1.  2  und  137,  1.  2  haben  nämlich  dm  gleichen  mm 
an  4n.  141  kann  ohne  schaden  feMeni  142  sehUesst  sich  besser  ids  141  an  BeBmu 
werte  140,  4. 

67.  68  sind  ein  ungehöriger  zUsaU  der  sieh  mit  70,  3.  4  nicht  verträgt.  He 
beiden  ersten  seilen  schliessen  sich  an  das  vorhergesagte  66,  4  an:  dießdgende  mo- 
ralische ermahnuag  passt  durehaus  nicht 
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74,  2  dl  mit  Uot  ia  gedieoet  sin  95,  1.  14  dir  nioeo  kumber  hlote  wesen  ge- 
klaget  106,  4  o^.  Ilz  dir  geklaget  sid  . . .  die  miae  berzepin  Rosm^^,  C  297.  und 
lA  4ir  das  gerAtea  aia  RabengthXackt  943. 

95, 3.  kalpjir  wd  von  Isx&r  gar  mckl,  von  Heyn»  so»  DWB  nur  tiwnud  ova 
Kdi$9rAtrg  nachgmoieiw,  aker  teie  halpkr&t  und  andere  ztisammmMiMungvn  mÜ 
kalp-  ist  kalpjAr  auch  96, 1.  Vn  109,  8.  X  47,  3.  60,  3.  B  394,  26.  426,  32.  34 
ta  sehreibm,  B  472,  1  stM  ein  kalbez  jAr,  von  dm  hst,  des  gememm  textes  geben 
ef  halpjar  (nicht  halbes  jar  wie  Boltsmann  772,  1  ohne  variaKte  setsi) ;  ec  ändern 
den  endreim,  im  Crane  2413  hat  die  ks.  A  halp  jar. 

100,  3.  4  wöräiek  gieiok  der  sehilderang  der  rauhen  SSUe  in  D  S59,  3.  4.  die 
entsprechende  strophe  in  B  338,  3.  4  lautet  anders  und  hat  den  vergleich  ala  nilek 
ttsd  bluot  getia  nicht  der  awar  in  Ronrads  Flore  6837  vorkommt^  aber  vorsugs- 
weise  bei  Ronrad  von  ff^iirsburg  iind  seinen  nachahmem  bdiebt  zu  sein  seheint: 
Engelhard  2967.  3684.  Parten.  8656.  Trqj\  3024  usw.  Reü{flrid  2222.  USteierin 
1,  28,  71.  vgl,  MSF  313, 1  herre,  wer  hU  si  begosseo  mit  der  milehe  and  mit  dem 
blvote?  —  SU  wart  mit  dem  inßmtiv  das  D  auch  sonst  hat^  s,  meine  anmerhmg 
%um  ritter  von  Staufmberg  1092. 

132,  3.  4  stimmen  in  ac  wärtUeh  zu  B  690,  3.  4.  die  lesart  von  ef  ist  in  den 
teaet  gesetzt  worden^  weil  diese  formet  in  alten  hss,  erhalten  ist  126,  3  und  175,  3 
100  runde  klammem  statt  der  eckigen  zu  setzen  sind. 

165.  Randolf  hat  dem  ff^aUhari  mü  einem  schwerthieb  locken  abgesckoren^ 
Walihari  spricht  979,  als  er  ihn  erschlagt  ea  pro  ealritio  eapitis  te  vertice  fraado, 
ae  fiat  ista  taae  de  me  jactaocia  apooaae. 

161,  4  gestae  habe  ich  nach  ef  gesetzt,  ae  haben  die  regelmässige  mhd.  jOrm^ 
neben  der  ich  die  starke  sonst  nicht  nachzuweisen  vermag, 

176,  4  drei  beispiele  für  diesen  vergleich  gibt  Haupt  zu  Engelh.  567.  vgl. 
noch  die  hnt  and  die  dicke  sqoam  spielt  er  mit  dem  s werte  enswei  als  es  waere 
•io  gebriten  ei  R^ne  16169.  diu  leite  an  den  hanttchaoch,  der  sie  ser  rehten  site 
easwei  gelfche  and  rekt  teilt  als  ein  ei  24203.  die  fdie  deekej  kant  ez  eben  als  ein 
ei  mit  siaem  meszer  enzwei  gesniden  and  gespalten  Ls.  1,  687,  101.  das  sin  ors  reht 
als  ein  ei  binder  dem  satel  scbdoe  enzwei  ze  stncken  wart  geteÜet  i7ani/Wrf  18996/. 

187,  4  d^  Verbesserung  der  ersten  kalbzeile  die  Holtzmann  in  der  einleituug  s. 
LVl  noch  bemerkte  wird  vollkommen  sicher  durch  die  gleiche  enteteUung  in  ej  IX 
135,  4  und  die  entsprechende^  in  den  hss.  fast  nicht  angetastete  stelle  111  36,  2.  in  z 
sind  alle  drei  stellen  geändert:  am  wenigsten  IX  135,  4  wo  seUegen  für  eeken  den 
reim  aitf  legen  gab^  mehr  die  beiden  andern,  s.  die  lesarten  zu  HI  36  und  hier 
wurde,  um  diet  zu  beseitigen^  auch  der  endreim  durch  not :  dot  ersetzt. 

194  fehlt  in  tfg  nur  durch  ein  versehen  zu  dem  der  wiederhdte  reim  über  al : 
krinzestal  veranlassung  gab.  in  z  395,  1  f^hU  aus  demse&en  gründe  194, 2 — 196,  2. 

206,  1  in  ^iet  der  vers  zu  kurz,  die  in  den  text  gesetzte  lesart  von  ae  wird 
bestätigt  durch  die  Übereinstimmung  der  hu.  VII  12,  2.  VH!  239,  2  und  durch  B 
482,  }  wo  ae  wie  B  haben^  ef  dagegen  den  vers  ebenso  ejerkürzen  wie  hier. 

209, 2  das  gedieht  vom  priester  Johann  ood.  paU  844  sagt  von  einem  edeteteine 
kein  waszer  nie  sA  tief  wnrt,  swer  in.  bAt  in  sinem  munde,  der  Imge  ein  jAr  am 
grnode,  daz  er  niene  starbe  noch  von  wazzers  nAt  verdürbe.  Massmann,  kaiser' 
Chronik  3, 1120. 

214,  30^ «  VIII 158,  3a  frSa  dieb,  herze  in  minem  libe. 
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12,  3  gip  is  suo  verstln  IX 1 1 1, 3.  fpent  mir  mo  verstln  D  760,  3  ^,  mdtf  üKß 
und  in  dsr  etitspreeknukm  tiropke  van  B  463,  3.  dem  gib  ieh  ez  se  ventdn  Oimeker 
425*  .  die  stehen  die  imt  xe  verstione  geben!  dnz  wir  gelonben  David  van  Auga^ 
bürg  s#.  9, 17. 

16,  3  s.  Haupt  9um  Erat  4068  und  dm  naddrag  wu  BanookoM  anmerha^  am 
iwein  3,  7928. 

29,  4  Wille  »tarkflectieH  auch  VI  45,  4  at^.  HeintMu  nwaalekre  28  C  wtd 
Firg.  803,  12  ks.  da  die  hu.  van  D  nickt  überaingtunmmy  so  iH  du  gawahdiehB 
form  in  dm  taart  gesaixt  u>arden. 

81,  2  als  in  sin  manbeit  Iftrte  und  sin  tngent  bat  »>  HO,  2.  als  sie  ir  ta^ent 
bat  67,  4. 

37, 4  ^iesm  dich  für  dir  und  D  800,  Z  (^  B  498,  3)  habmfg  dein  got  aodi 
dein  swert  dhan  dich  (iLiindettl  din  g)  nil  gewegeo.  darnach  igt  in  dm  Nib,  2156,  1 
die  leiort  wm  A  wol  so  au  verstehen  dass  sine  onfBUdeger  und  Garnat  geht.  Lmeh^ 
mann  und  Lexer  1,  980  ertiären  si  «=  gegen  sie  (die  sekwerierj. 

39,  4  er  stifte  mort  Kolmarer  meisterlieder  25,  5.  der  des  tages  stifte  mort  an 
den  beiden  Ludwigs  krm^ahrt  4438.  der  alte  stiftete  ^rst  mort  fFeHfd  B  293,  3  in 
ae,  im  mhd.  wb.  2,  2,  629  steht  Jerosehin  7018  di  stiftin  mort  node  brant  nnde  j&- 
mirs  alxuvil;  Lexer  1,  2204  belagt  mort  stiften  aus  augsburgisehm  ehraniken.  stif- 
ten van  schUmmm  sachm  begegnet  in  der  spätm  mhd.  literatur  aß^  s.  5.  AlphaH 
369, 4  Studenfnhses  mannen  stifte  er  nAt  nnd  arebett;  aber  schon  in  der  genasis 
JUndgr.  2,  23,  46  steht  s6  wir  gestiften  dei  menegen  leit. 

46,  4  zno  ires  herzen  wende  69,  2. 

52,  2  sonder  Ane  mine  schalt  MSF  34,  13  waB  ebenso  alle  fUr  &ne  setzt  wie  ac 
hier  alles. 

54, 4  heischen  yS{i'  eischen  gehört  nicht  erst,  wie  im  D1FB  3,  363  ^m^  viri, 
dem  nhd.  an,  sondern  kommt  schon  im  \Z  Jahrhundert  von  SehmeOer  1, 166.  urku»' 
dm  geben  für  die  zeit  van  solchen  jüngerm  Sprachbildungen  bessere  gewahr  alt 
handsehr\ften  dorm  zeit  seUm  genau  festzustdlm  ist.  nf  heischont  steht  in  Schrei- 
bers urkundmbueh  der  stadtFreiburg  1, 80  m  einer  Urkunde  vomj.  1275.-  dies  seng- 
nis  verbietet  in  D  eischen  y&>  das  iiberUt^erte  heischen'^stf  setzen. 

66,  2  liAchgenant  auch  UI  6, 5  oc  und  zweimal  in  dar  Umarbeitung  des  tsxtes 
von  B:  640,  2  (B  406,  2)  und  760,  2  (B  463,  2).  Konrad  wm  Würzburg  braucht 
das  wart  ößer,  s.  Haupt  zu  Engelh.  2896  ,*  ebenso  die  Firginal^  und  Alphart  60, 3. 
wie  hier  steht  diu  wirtin  h6chgenant,  so  wird  es  auch  in  der  Firg.  551,  2  und  in 
IHelr.  aui^ahrt  537  von  fraum  gesagt,  in  dm  späteren  gedickten  tritt  zwar  gerade 
bei  dm  adjedtiven  eine  merkwOrdige  geschmacklose  verkehrung  ein  die  uns  zeigt  dass 
die  epischen  epitheta  zu  einem  fast  bedeutungslasm  ßitter  gewordm  waren,  n  der 
Babenschtacht  heisst  z.  b.  Hekhe  diu  vil  vermezzen  184.  diu  kiineginne  starc  1043; 
und  umgekehrt  werdm  dmbaldm  epitheta  gegeben  die  eigentlich  nur  fraum  zukam-' 
men:  der  forste  wol  getln  Rab.  453.  der  ritter  fin  Firg.  86.  5.  der  marcgrAve  via 
Roseng.  D  832.  beide  vin  737.  beide  zart  761.  1550.  1583.  forste  zart  fFa{fd.BfV 
87,  2.  Vn  116, 2,  IX  101,  2.;  X  83,  2.  der  edele  forste  zart  V  120,  2.   der  deges 
zart  in  27,  2.  V  199,  2.   VI  224,  2.   VH  64,  2.   X  51,  4.   der  edele  ritter  zart  VU 
111,  4.  helt  s6  zart  VII 130,  2.  dem  edelen  heiser  lart  C  Vm  21,  4.  der  fusU 
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kUr  IV  89,  3.  VI  103,  1.  VII 29,  3.  X  50,  4.  122,  2.  der  edele  funte  kl&r  V  1 18, 4. 
VI  32,  2.  206,  2.  VIIl  205,  4.  der  degen  klAr  V  164,  3.  VH  109,  7.  der  edel  degen 
kl4r  IX  78,  1.  ritter  cUr  C  VIH  16.  2.  der  klAre  VU  109,  21.  auch  die  hotm  Aeir- 
sen  m  Di^rkks  flucht  unpassend  die  boten  stire  135^  und  dt»  keide  in  der  Raben-^ 
sehlaM  776  dia  vil  starke  beide  wit,  vgl  560  einen  vanen  kecken,  aber  hdcbgenant 
wird  nicht  richtig  in  den  w&rterbüchem  mü  genenden  in  Zusammenhang  gebracht 
es  kommt  von  nennen  und  ist  zu  erklären  aus  phrasen  wie  MSH 1, 107«  die  man 
b61ie  nennen  mnoz.  Kudr,  971,  4  die  man  vil  dicke  in  bdbem  priae  nande.  vgl* 
Ludwig  der  wert  genande  Ludw.  kreu^fahtt  1274. 

73,  3  mü  einem  händehen  auf  dem  schösse  wird  geliebte  Reinmars  des  alten 
abgebildet^  abh,  der  Berliner  akademie  1844  j.  313.  «sAr  ajt  werden  diese  hünd- 
ehen  in  der  Firgaud  erwähnt  130.  560.  659.  662.  678.  848.  den  ungdreuenpauen 
wünscht  ein  dichter  ir  spräcblin  (/.  bräckelin)  diu  zarten  miiez  sieb  erwneten  in  ir 
Bcb6z  Lieders.  X,  411,  100.  genau  unserer  st^  entspricht  Firg,  138,  8  /.  si  zno 
den  fronwen  dmngen,  di  vil  der  kleinen  bnndel  bal  nnd  vogel  in  kevjen  sangen, 
dl  marder,  barm,  di  v^e  lief. 

74,  2  mit  armen  nmberiieret  ist  einer  von  den  vielen  manierierten  aus^ 
drücken  die  in  der  zweiten  hä{fte  des  13  Jahrhunderts  von  vielen  dichtem  mit 
Vorliebe  verwendet  werden:  wie  es  scheint  mit  einem  gewissen  streben  nach  ori" 
ginaUtät,  ganz  ähnlich  heisst  es  im  Reinfrid  9398  mit  armen  ambestricket  bAt  er 
die  minneclicben.  10983  vil  girdeclicb  sie  lAgen  mit  armen  nmbeswangen.  17248 
man  sacb  die  bristen  riiereb  ir  bende  ze  dem  berzen. 

85,  3  ffoltzmann  eor^jidert  daz  icb  nibt  scbamec  stebe  was  auch  mü  der  ver* 
hesserung  iXl^für  stebe  s.  XL  VII  schlecht  ist:  denn  skfUr  sebe  kommt  in  D  nicht 
vor,  es  war  nichts  zu  ändern :  denselben  ausdruck  hat  die  Firg,  348,  3  der  knnde 
tagende  speben.  ebenso  steht  im  WcHJd.  D  frinntscbaft  speben  V  119,  8  und  ähn- 
Ueh  friantsebaft  scbouwen  VII  121,  3. 

92,  4  tiirkel  äfulert  Holtsmann  gegen  die  hss.  m  torkois.  ein  törkel,  was  bU 
grüen  j4ltswert  39,  16. 

95,  2  HoUzmann  änderte  die  Überlieferung  ohnegrund:  geleit  nn^  mit  gefog. 
über  die  bedeutung  von  gefnoc  s.  die  beiden  steilen  des  Malagis  bei  Lexer  1,  969. 
'  103,  1  in  ganzen  frönden  firö  109,  17.  #.  band  5,  XXI. 

107,  2  stille  and  olTenbAre  Firg,  839,  5.  864,  5.  950,  2.  «.  zum  rüter  von 
Stat^enberg  1188. 

129, 1  süme  und  sdm  braucht  Ronrad  von  IFürzburg  öfter ^  namentlich  in  der 
Verbindung  ine  snme,  ine  süm.  vgl  im  Reif^frid  bint  an  mir  kein  sdme :  k&me 
3121.  bint  di  nibt  langer  sdme :  rdme  22327. 

138,  5—8  sind  in  tfgy  aus  149  hierher  gesetzt:  dass  die  strophe  ein  unechter 
Zusatz  ist,  zeigen  strophe  140  und  141. 

155,  ^  iu8i  als  masculinum  auch  160,  3.  194,  4  oe.  IX  125,  3  az,  Reinfrid 
1260.  1771.  14618.  riUer  von  Stattfenbergß^b.  Free  774  inderhs.  Kobnarer  mä* 
sterUeder  14,  3.  Roseng.  ß  2304.  ^fenso  ^'ost  in  BerthfMs  Crane  943.  1900,  «. 
Bartsch  zu  943.  tost  IFinsb,  21,  10  g.  jost  Firg.  677, 11  Ä*. 

159,  2  auch  196,  3.  VIII 48,  4  springt  IFo{fdietrieh  ohne  stegreif  in  den  satteL 
es  ist  ein  voUumässiger  zug  der  sich  bei  den  weniger  strengen  höfischen  dichtem 
der  älteren  »eü  findet.  fFolfr.  Parz.  157,  28.  215,  22.  Krone  7425;  auch  bei  denen 
der  späteren  zeü:  Crane  2405.  Reinfrid  9199.  17235,-  am  häufigsten  aber  in  der 
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tpübiunmspoeM,  oum  der  beispi^e  OKzuführw  unnötig  tthemi,  band  5,  \ycUiJI^ 
daher  dieser  ^ig  nieki  angeführt  werden  eoÜen^  um  eine  nachakmung  des  £^d^ 
in  der  Firginal  sa  beweisen.  ; 

161,  3  yoB  dei  Mlbeo  wegen  auch  Wü  ^66,  4.  $.  %u  B  236, 1.  | 

162,  3  et  teouit  meno  dextera  mentan  Amaste  quasi  oacalaDi  eun  2  i?€^.  20,9. 
dost  auch  der  bittende  das  kitm  berührt^  ist  von  Grimm  RA  147  und  Wadumegd 
Germ.  5,  S36  eis  griechische  und  deutsche  siite  nachgewiesen, 

\6A/ehtt  in  tfg  nur  durch  em  versehen  dessen  der  die  gemeinsame  vorkgt 
fUr  diese  drei  hss.  sehrieb,  da  164  und  165  den  gleichen  at\famg  do  spradi  hJ^ 
und  die  reime  an  An  durch  %wÖ{f  aeOen  gehen^  so  begreift  sich  die  austassung  der 
Strophe  leicht. 

164,  3  HoÜ%mann  ändert  die  überlitferung  von  ad  gewaltsam  das  ich  solckes 
prises  mime  libe  erban.  an  dem  aceusativ  pris  ist  aber  hier  kein  anstoss  wu  nehmen, 
s.  Mum  ritter  von  Staitfenberg  417. 

171,  1*  ist  in  e  überladen  um  die  gewährung  der  vorgäbe  ausdriickUch  zs 
erwähnen,   ac  haben  zu  diesem  zwecke  die  strophe  179,  5 — 6  eingeschoben. 

173,  4  sprach  si  uz  r6tem  munde  Mai  63,  24.  vgl  OrtnU  J)  482,  21  und  die 
anmerkung  zum  ritter  von  Stai{fenberg  374. 

174,  5—- 8  stehen  in  ac:  diese  angäbe  ist  durch  einen  drucItfMer  auigelatten. 
180,  4  mir  ist  ein  dinc  oder  eines  dinges  adtdürftic  kommt  in  der  ersten  kSyU 

des  \^  Jahrhunderts  kaum  vor,  man  sagte  mir  ist  n6t*  später  ist  der  ausdrwk 
nicht  selten, 

196,  2  luden  unde  schal  auch  in  der  Umarbeitung  von  B  134^  8  =  142, 4  /f 
und  254,  4  »  257,  4  H;  femer  in  D  VIU  328,  2.  IX  8,  4. 

200,  2  zwei  stellen  für  das  Sprichwort  hat  Zingerle,  die  deutschen  Sprichwörter 
s,  128.  ausser  unserer  stelle  ist  zusmfUgen  Uartmann  büchl.  1,  496  /*  ez  ist  et  vif 
daz  man  mir  seit,  sw4  sd  der  schade  si,  d4  woae  der  spot  vil  oftc  bi.  t^L  Mphsri 
139,  3  der  spot  tete  dem  alden  zuo  dem  schaden  wl.  biichl.  2,  775  si  duldet  td»* 
den  unde  spot. 

217,  4  kriuz  und  krdne  wie  im  Orendel  2888.  2912.  Rosengarten  D  2222  ddii 
haben  hier  und  VIII 19,  4  alle  hss.f  darnach  ist  Vni.148,  2.  219,  2  gegen  ^,  \^% 
4  gegen  f  und  338,  1  gegen  alle  hss,  kriuze  für  zepter  gesetzt  worden. 

224,  2  für  haben  fin  ist  zu  lesen  habent  sin,  tf  gebfn  haben  sin  oder  fio.  tfl. 
ich  wil  ez  bas  wAgent  sin  VI  225,  3. 

c  vm 

3,  4  bürde  ist  bei  Lexer  nur  als  starkes  fem.  belegt f  die  schwache  ßsxion 
hat  auch  David  von  Augsburg  zs,  9,  25. 

13,  3  Zingerle  in  der  Germ.  9, 402  hat  einige  bdspiele  für  r6ter  munt,  rttn 
mündelin  in  der  bedeutung  junges  mädchen,  frau.  es  ist  zu  bemerken  dass  diese 
bedeutung  die  wie  manches  andere  aus  der  spräche' der  minnesinger  zu  erklären  id, 
erst  verhältnismässig  spät  sich  nachweisen  läset,  im  Laurin  955  dar  nAch  trete  wir 
einen  tanz  mit  manegem  rdten  mundeltn  erklärt  sich  dieser  ausdruck  aus  der  ip^ 
überH^erung  des  gedicktes. 

D  vm 

9,  1  ein  slaoge  in  buosem  MSR  2,  142^  . 

iO,2^D  190,  2  (^  285, 2)  in  ^f  ac  setzt  cäsurreime  und  ändert  den  endrwm- 
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llj  1^3  doM  mnerarium  des  isländiseken  t^tes  Nioolmu  (hei  Werhmff^  symbolae 

f^  md  g90gr*  mtdü  aevi  »,  21)  neimt  Bölmna  Kristioabor^,  vnd  j^tbert  van  Stade  MG 
16,  339  hat  in  seinem  itinerar:  8  Mona  Flascnn,  8  ad  lienm  sanetae  ChrUtioäe 
iCatlierisad  Ranizows  hs.)  7  ad  Aqaam  pendenteoL  AmM  von  Lübeck  7, 18  (MG 
21, 249)  sagi:  vcnit  ad  civitatem,  obi  paaaa  est  beata  Christioa,  qne  de  nomine  ejos 
Bta^vm  aanete  Gkristioe  vecatar.  ~  %  verstand  die  henenmmg  nichi  mehr  und  Ün" 
deri  451,  21  von  aant  criatin  der  bere  dient  nir  mit  ainer  bab. 

28y  4  min  selbes  bant  sag^  Liebgart  ameh  34, 4.  218,  l.dwhs.fhat  38,  4  mein 
selber  leip.    JGrimm  gr.  4,  358  und  Remhart  s.  274.  Rüdtert  wa  Lohengrin  237. 

72,  3  macben  mä  dem  injmitiv  auch  IX  131,  3.  B  440,  4  ändert  e  (705,  4 
Holtnm,}  den  text  von  Bac  du  bdst  betriiebt  die  froowen  s«  du  bist  gemaebt  weinen 
die  froawen.  wan  ez  maebte  si  in  gr6zen  sorgen  wesen  Reif^flrid  15570.  nn  kan 
gewalt  wul  macben  nnrebt  ze  rebte  scbicken  19402.  s.  die  anm,  tum  ritier  von 
Staufenberg  242. 

104,3.  4  ebenso  vom  he{fant  die  Umarbeitung  vonB  524, 1.  2  in  D  826, 1.  2  ^ 
der  wnrm  wart  erzürnet,      er  stiez  den  belfant  bin  zetal, 
daz  imz  berz  bracb  in  dem  libe.      dd  liez  er  einen  Inten  gal. 
106,  1.  2  vgl,  B  528,  1.2  in  der  Umarbeitung  von  D^  die  in  der  anmerkung 
mitgeteät  ist. 

116,  3  s  hai  ranssen.  das  mhd,  u>b.  2, 1,  825  setzt  nach  dem  akd,  n^jan  mzon 
bei  Graff  r^e  und  rinze  an,  Grajfhat  einmal  stertat  rnize  B  (Iwf  Eb)  uwdie  hs, 
nach  Steinmeyers  abdruck Haupts  zs,  16,  80  riuze  hat;  aber  mhd.  riozen  ist  kaum 
nachzuweigen.  Zameke  dUert  swar  Boner  40,  39  rinnend,  aber  Pfeiffers  text  hai 
rnzen  und  keine  hs,  bietet  rinnend;  in  den  Kolmarer  meisterUedem  180,  2  schreibt 
Bertseh  ich  wabter,  icb  solt  wecken  den  siinder  der  da  rinnet  ser,  aber  die  hs,  hat 
nisset  und  es  ist  zu  sttzen  ruzet.  auch  gerinze,  im  mhd.  wb,  aus  einer  unechten 
Strophe  N eidhart s  dtirt^  ist  ungenau;  Haupt «.  201, 11  sehreibt  gernzet,  und  ebenso 
l^xer,  im  reim  steht  ruzen  :  luzen  Ges€nnmtab,  2, 167,  377  und :  nzen.  in  dem 
Tsehudisehan  text  des  Sempaeher  sehlaehtliedes,  UUeneron  nr,  34>  25.  dd  strecket 
sieb  ir  einer  nnd  ranzte  s^re  Renner  1021S  gehört  ebef{faUs  hierher,  ist  aber  von 
Zameke  im  mhd.  u>b,  2, 1,  585*  unter  raszen  ang^hrt,  auch  das  st^stantivtan  ge- 
rinze MSH  3,  192'*  ist  nuiht  überUtfert:  die  hs.  hat  grüsse  :  bösse. 

116,  4  die  schwache  fio^jugatUm  von  besinnen  versinnen  sduint  nur  der  sp&» 
Uren  zeü  anzugehören,  s.  ausser  den  belßgen  die  Lexer  1,  217  gibt  nnversint :  klnl 
B  319,  11  ae.  besint :  kint  Ortnä  57,  7  d.  besinnet :  geminnet  Martina  140,  105. 
der  versinte  :  geminte  270,  90.  din  wol  veninte :  geminte  153, 107.  besinnet :  min- 
net  Staufenberg  965.  nnrersinter  (alter  druck  nnversnnnen)  929.  versinnet :  ge- 
minnet HeinzeUn  von  den  zwein  s.  Johansen  12.  der  nnbesinte  :  minte  Liedersaal 
2,  565.  dem  nnyersinten  man  3,392.  der  jnnge  sieb  Tersinte  :  ginte  F'irg,  174,  10. 
alr^rst  icb  micb  versinnet :  minnet  vom  iibden  weihe  461.  des  sin  sich  s6  versinte: 
minte  ilen^/Htf  4457.  besinnet :  minnet  6332.  12137.  12675.  an  onbesinter  minne 
5S7.  besinnet  9806.  10856. 

126|  5.  6  efCyJ  sind  eine  reminisoem  aas  Ortnä  Cac  200, 1.  2  ("der  (die  text 

188, 1.  2  und  e  haben  anders);  die  zeUen  sind  hier  ganz  unpassend^  da  fTolfdietrich 

^ft  144, 3  die  scheide  des  Schwertes  findet  und  Hb  die  beschreibung  derselbenfolgt. 

127,  2  in  stürmen  nnd  in  striten  tet  icb  nie  abewane  Rosengarten  D  1795. 

136, 1  HoUzmann  setzt  hier  nach  yfgj  die  alle  wnrminne  die  auf  diese  weise 
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«f/%  und  will  nickt  naek  Garten  kommen  221.  249,  so  kmge  m  noek  lebt; 
tie  303 — 814  m  gegenwart  der  kaUerin. 

148,  4  dAtt  erarnen  audi  151,  4.  191,  2.  VI  130, 4fg.  OrtnU  Mone  442, 
mich  liire  (tinre  alter  text  429,  4,  /ekU  ae)  erarnet  Ut.  «^  das  tinre  tm 
l'Hml  429,  4  ^«rtf/t  i»cA  Zupitaa  zu  Firgmal  59,  4  foo  er  A  verläset  und 
sekreüft  dsz  er  mich  tiare  erarnet  hAt.  dt«  ang^/tikrten  stellen  stdlen  des 
und  fyeHfd.  D  sickern  aker  die  lesart  von  k  sdra. 

165,  2  Ud  wider  umbe  X  30, 1.  wider  ambe  X  31,  4. 

168,  3—169,  2/«Aft  in  ßg.dader  sckreiber  naek  168,  2  auf  den  sekr  Skniiehem 
vers  169,  2  sprang,  Hoünmann  kat  diese  en{faeke  eHdärung  für  die  verwirmseg 
des  teaetes  iiberseken  und  sekeint  sick  [die  ahweickung  der  kss.  durck  die  umgekumg' 
des  reimes  169,  1.  2  ertlagea  :  haben  tu  erklären,  nur  sckade  dass  dieser  retm  ^mr 
nickt  überliefet,  sondern  erst  von  UoUxmann  gemacki  ist!  er  verwirß  169,  4  mmd 
gewinnt  den  so  fehlenden  vers  indem  er  die  beiden  kurzseilen  die  c  naek  169,  2 
einsekiebt  au  einer  langzeHe  umgeettdtet.  aber  c  sckiebt  auek  sonst  scleke  kurz- 
»eilen  wälküriick  ein,  zb,  naek  VI  129,  2. 

186,  3.  4  entleknt  aus  D  693,  1.  2  (B  429,  1.  2) 

<owl'  sprach  Wolfdietrich,      *daz  tet  mir  alsd  n6t; 
ich  woltz  amb  in  verdienen,      der  mir  ^be  win  ont  brdt 
ae  ändern  die  dritte  kMzeHe  um  einen  reim* auf  Wolfdietriche  zu  erkalten:  lA 
dankt  es  im  sicherliche. 

200,  2  diese  stelle  zeigt  dass  die  von  Lexer  1,  391  für  barcl^hen  gegvkenc 
erklärung  nickt  richtig  ist, 

226,  1  diejOngeren  kss,  ffy  ändern  visseiin,  diu  von  HoUzmann  als  fiiserchei 
erklärt  wird,  aber  wol  in  der  bedeutung  IHdehen  zu  nekmen  ist.  im  DWB  3,  1691 
ist  aus  nkd.  diMtten  fiwti  faden  nackgewiesen,  es  wird  kier  idzzelia  zu  schraibee 
sein,  vgl.  ^einkoU  aLgr.i  187.  185  und  Haupts  %s,  16, 142. 

236,  3  die  geschickte  von  der  viper  war  durck  darsteUungen  wie  der  phytiS' 
logus,  denkmäler  81, 11  und  fundgruben  1,  28,  28  im  mittelalter  ziemlick  verbreitä 
von  Reinbot  im   Georg  1379,  Gesammlab.  1,  296,  579  und  nock  von  Hans  Sackt 
Gödekes  ausgäbe  1,  168)  wird  darauf  angespielt.  —  was  kier  von  dem  ümbts 
237,  3  und  von  den  jungen  238, 1  gesagt  wirdf  entsprickt  der  gewÖknUcken  Über- 
lieferung nickt  genau, 

239,  3  -~  240,  2  genau  so  ist  D  816,  1.  2.  817, 1.  2  ilte  darsteüung  vom  Ort- 
nit  und  dem  elepkanten,'  B  514, 1.  2   515, 1.  2  weicht  etwas  ab, 

276,  4  vgl.  B  267,  4.  278,  2.  281,  2. 

281,  4  er  wolde  mich  haben  tAt  Firg.  804,  9.  auck  469,  2.  3  iif  vitümM  mä 
näherem  ansckluss  an  kzu  schreiben  die  risen  wolden  in  haben  tAt,  erslagen  hAn 
in  den  ringen. 

295,  2  linte  wird  Öfter  in  den  kss.  zugesetst,  s,  zb,  fro{fd,'AI2M,\.  vom  ubtiem 
weibe  579. 

286,  3.  4  entsprecken  genau  D  377,  1.  2 

dA  wart  von  in  gedrungen      der  forste  lobesam. 
swbchen  in  vnd  sinen  meister  (nnd  herxog  Berehtnne  oe)  kernen  swei 

hundert  (trenhnndert  fg,  xwey  tnsent  oe) 
wo  die  vorläge  B  293,  1.  2  verändert  ist. 


1 
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r//'   1^    292  isiD  ^b(B  297)  naeh^Mdei: 

:  J  geof  {}l^^p  Ig  l^iijQ  einer,      dier  was  ein  hell  fnot, 

'  der  warf  ia  Bit  eioem  steiae      öf  tiaea  aUhelhaot 

'^*"^'  das  der  werde  farite      ander  siaem  schilte  aelao 

"'  aad  ia  dea  selbea  zttea      keiner  sinne  pflac. 

1  iib«r  in  lieft  e,  ob  im  Staat  ue        2  ia]  woIf(fieterich(ea)  alh      mit  einem  steiae 
fMi  e        3  das  er  äff  der  erdea  oader  dem  ae 

294,  2  dass  hflsren  noch  siemlich  spät  in  der  hedeuUmg  aufhören  vorkommt, 
seigi  Haupt  sum  Eree  7651.  im  gemeinen  Uxt  des  Orhtä  findet  tich'tt  hceren  drei- 
mal: d6  sprach  der  Lamparte  'Kaereat  df,  aia  ist  (es  ist  siefaer  e)  geanoc  219,  3  if. 
an  heere  M  Lamparter  (boereL.  c),  da  kAst  hie  ipanoe  gestritea  326,  2  oe.  da  seit  hie 
af  hceren  (heia  uf  h.  e),  hie  ist  geaiioe  gestritea  426,  1.  am  der  ielsten  stelle  aber- 
liefern  auch  ß^.4  df  hcerea,  aber  der  dichter  sekri^  nicht  so,  auch  bei  Heinrieh  von 
dem  THrkH  26322  mrd  das  At  nur  d^  späten  iAerU^femng  zuwusehreiben  sein. 
dem  ver/kuser  des  gemeinen  ieaies  dagegen  darf  man  df  hcrea  märasian:  er  hat 
es  auch  B  266,  24  wo  A(  nur  in  e/ehU.  durch  den  reim  gesichert  finde  ich  öf  hcerea 
nur  in  einem  sehr  spat  gedichteten  UedOf  Kohtu  163,  5  der  vierd  sprach  gern 
'beer  üP  :  süf,  und  durch  das  matrum  geschättt  im  Uederbuch  der  Hdtzlerin  hör 
oir,  ich  ger  der  sUagea  2,  76,  68.  hör  äff;  du  machst  mich  kraak  2,  82,  122.  so 
sprich  :  hSrt  äff*,  tit  hia  172  tmtf  in  Hahns  Passionai  188,  42  hör  of,  bor  af  ande 
erwiat. 

308,  3  bellea  vom  ochsen  gesagt  erscheint  OM^aiXkndy  doch  ist  es  auch  MSR 
3,  306*  iiherUtfert:  es  ist  um  so  weniger  ui  ändern  ais  es  auch  vom  hirsch  ge- 
tagt wird  »wie  im  DWB  1, 1453  nachgewiesen  isL  Waokemagel  voces  variae  anün, 
2  ausg.  «.  66  hat  bellea  m'ehi^  aber  brüelen,  dasinder  Firginal 527,  8 mü unrecht 
9u  lä^n  geändert  ist;  es  ist  s»  lesen  er  brUeit  reht  sam  {hs,  brügelt  reht  alstn)  ein 
ohse.  —  die  sehwaehe  cenjugation  tron  bellea  ist  sonst  nicht  t»  so  früher  seä  nach- 
gewiesen; aber  die  neigung  starke  verba  schwach  zu  flecOeren  zeigt  sich  zu  ende 
tfet  13  Jahrhunderts  mehrfach. 

323,  3  ebenso  lautet  der  gemaine  text  im  lf^o{fd.  B  144,  3  HoUsmann 
(entsprechend  136,  3  wi  iO  und  im  Ortnü  396,  2  Mono  in  e,  nur  dass  voa  fär  iU 
steht,  —  den  vergleich  des  haares  mä  der  seide  weist  Haupt  %s,  13, 181  nac/^ 
dazu. kommen  noch  zwei  stellen  aus  älterer  z^:  ir  hbr  was  geler  siden  glich  Mortdt 
27.  ir  hbr  het  varwe  sidia  Tund.  62,  25.  frei  Konrad  von  fFürsburg  und  seinen 
naehahmam  ist  die  bezeichnung  die  übrigens  noch  Heine  im  winlermärchen  cap.  10 
hat  (wie  gelbe  seide  das  iockeahaar)  besonders  beliebt.  hAr  alsam  eia  aide  gel  Konr. 
Troj.  23244.  Parton.  9430.  9722.  ir  locke  sam  eia  sfde  gel  20244.  ir  sideavalwea 
(so  die  Satnor  und  die  Strassburger  hs,,  sidenrarwez  die  Innsbrucker J  \At 
Alaxius  1089.  laac  oail  als  eia  aide  gel  was  ir  hi^r  Heiitfr.  2144.  gerispelt 
reit  aad  di  bi  val  was  es  (das  hh)  reht  als  ein  side  26176.  tr  hAr  reht  als  ein  side 
gel  Liadersaal  2,  338.  gel  krdsleht  ist  ir  hi^,  se  aller  ataat  sideavar  3,  531.  hir 
goltrar,  tideagei Myller f^agm.  43^^.  gel  als  diu  side  was  ir  hAr  Gesammtab.  40, 16. 
kAr  aad  loeke  waa  als  sidevar  Altswert  122,  15. 

325, 3  dia  liebe  sprach  <aa  lAran'  Heinzelins  minnelehre  1781.  trinebeaa  Gries- 
kabers  pred.  1, 133.  aa  trinket  aa  MSH  3,  302*  .  rAt  aa  omb  eine  sacke  Beinfrid 
6541»  waa  aol  ich  taoat  das  rAteat  an  9321.  rAtcat  aa  daa  beste  9729.  na  gent  mir 
rAt  aad  rAtent  aa  23810.  au  rAteat  an  23866.  au  rAt  an,  helt  msere  Bab.  567.    aa 
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rit  10,  Alberidi  Ortnit  294,  1.  an  rit  an  nnde  l^re  260,  3.  fprieh  an  und«  atge  mt 
EngMard  5904.  oa  sprieli  ao,  oÜBnieliehe  gnote  MSH2^  73af 

327,  3.  4  $md  ergäntt  worden,  weil  der  emn  wie  die  strophenieikiitg^  im  ftl- 
genden  m^die  ammhme  einer  lüeke  fUhrt.  die  beiden  veree  die  nach  D  142,  l 
2  »  ^  134,  5.  6  ergHn%t  sind  (vgl.  su  B  120, 1.  2)  hamden  leicht  mufailm^  «» 
drei  veree  naeh  einander  mä  sie  anßengen.  in  y  JMen  327,  3  —  328,  2^  so  dem 
die  strophenteiking  mä  der  uneeree  ieaeUe  eueammmtfSm.  328,  3.  4  «öuf  mt- 
ändert: 

327  Vil  froaaer  klag  md  wainen      aieh  von  in  allen  hob, 
Ton  frowen  rnd  von  mannen      da  nan  den  halt  bagrob«^ 
da  ging  die  kayierinne      zn  ini  wol  an  der  itant, 
ty  kofll  in  also  dode:      groaz  jinier  ward  ir  knnt. 
329  El  ging  bin  gen  dem  abenl,      di  apiae  wat  bereit  utw, 
339,  2  zuder  letsien  teäe  derinfg  »ugeeetaten  atrophe  vergteiehe  Stüufemberg 
850  er  aeh^nte  dA  der  jungen  knaben.    m  y  steht  die  strophe  auch,  aber  sehr  ver- 
ändert: 

339, 1  Wer  ryttertehaJIt  woll  pflegen,      dea  ward  man  da  gewert: 

2  da  hnb  sich  ain  tbnmiren,      getxogen  nianig  sehwert, 
da  ward  der  belt  gekronet,      ain  kaiser  lobelich: 

da  blaib  di  römisch  kröne      dem  held  WoUT  diterieh. 
Man  wapnet  in  gar  balde,      den  degen  lobelich, 
er  fort  nlT  einem  helme      ain  krön  von  golde  rlclL 

3  da  saeh  man  manchen  degen,      den  man  sa  ritter  schlag: 

4  vil  mancher  in  versuchet,      den  edlen  ritter  klug. 

343,  4  s6  die  geste  serriten,  vert  entlehentiu  schäm  mit  in  von  dan  MSH  3, 
440«.  daz  sich  iht  ir  beliben  sliz  dA  üf  ein  serriten  Reit^frid  2701.  er  tolt  ain  br 
serriten  lAn  Raiserchron*  18323.  noch  andere  späte  stellen  t.  mhd,  «o6.  2,  ],  738*. 

IX 

1,  1.  2  «  /^  563, 1.  2  (B  343, 1.  2)  wo  die  hss.  von  D  ebenso  wie  hier  eine  seä- 
angäbe  antfUgen  (vierzehen  tage)  die  in  B  nicht  steht.  Hoiixnumn  hat  563,  1.2^ 
Zeitangabe  gestriehen,  hier  aber  wiUkUrUeh  geändert, 

3,  3.  4  »  /^  644,  3.  4  (B  409,  7.  8)  woaein  derselben  weise  wie  hier  den  tä- 
surreän  anbringen, 

4,  3  Me  hat  hier  wie  157,  3  schwache  flecnon  im  plvral  die  sieh  auch  sonst 
in  aimnannischen  denhmälem  später  zeit  findet:  Virg.  585,  12.  JMmar  der  Setzer 
MSH  2,  1740.  Heinzdin  von  Ronstanz  3,  33,  6.  Reii^frid  10799. 12009.  15975  wo 
Bartsch  gegen  die  hs.  s^le  schreibt^  David  von  Augsburg  zs»  9,  47.  s.  CedHa  758. 
1155.  1250  «n0.  und  zwei  beispiele  bei  ff^einhold  et*  gr.  §394.  auch  im  buch  der 
rügen  42.  914. 1103  hat  die  hs,  sein  im  pluralj  vom  herausgeber  in  sSit  verändert, 
das  gedieht  ist  von  einem  Österreicher  geschrieben,  aber  in  Alemannien  verfasst,  s, 
Haupts  %s,  16,  476/.  seltener  findet  sich  im  singularis  schwache  fiesaan;  IX  61,  2 
und 62, 2ine;lb,Sae;  B  530,  5  ac;  in  dem  lotterspruch,  MOUenhoffund  Seherer 
denkm,  «.432, 16;  6et  David  v,  Augsburg  zs,  9,  9.  30.  85.  Firg,  672,  5  hs.  myst.  1, 
324,  4;  tfi  den  predigtmärlein  Germ.  3,  412.  22.  38.  419,  23  usw.  neben  der  etat- 
henform,  und  m  den  Rohnarer  meisterUedem  56,29.  man  sieht  hier  wie  bei  fronwe 
[s.  zu  VI  36;  4)  sehen  im  13  und  14  Jahrhundert  das  prindp  das  heut  die  ßesnon 
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der  meisten  fmmnina  behersefU:  der  Mingülar  flectiert  starky  der  pbiral  echwack, 
nur  für  den  pbtral  giU  dieses  nhd,  princip  tu  Weinhold  aL  grwnm,  §  394. 

15,  3  Öfter  fliehen  oade  ja^en  s,  Haupt  %s.  13,  175.  die  Verbindung  beider  aus- 
drücke  bezeicAnet  ebenso  wie  hier  den  kämpf  in  den  SGatler  satsungen  (mitteäungen 
%ur  Vaterland,  geschickte  1S65.  4,  45)  vod  wae  dem  mtiden  rehter  rtis  beschult 
den  seliaden  tont  die  bnrger  (die  das  pferd  geliehen  AdAen)  niht  hin.  war  aber  das 
d«r  maiden  fliehent  oder  ja^ent  oder  anrehter  rali  ^ebresthaft  wurde,  den  sehaden 
sont  die  bnrger  han. 

18,  3  «.  Baa^  %wn  JBree  1237. 

27,  1.  2  fast  ebenso  lautet  die  Umarbeitung  von  B  Sl^  1.  2  im  gemeinen  texte 
92,  1.  2  Holtxmann 

er  ooibvienc  sie  mit  (mit  den  ae)  armen,      vaste  er  sie  nmbsldz, 
sin  helsen  nnd  sin  trinten      was  nzer  m4zen  gr6z. 
27,  4  nz  erlesen  auch  dreimal  im  eäsurreim  X  89.  102  und  in  der  Umarbeitung 
von  B  358,  1.  D  580,  1.  Konrad  von  Würtburg  und  seine  nachahmer  haben  es 
häufigy  t.  zum  ritter  von  Staufenberg  176. 

48,  4  zerkennen  bist  dn  dich  gegeben  Engelhard  544.  dret  die  heiligen  zit  din 
in  got  zerkennen  git  buch  der  rügen  1468.  ande  hAst  uns  dl  bi  zerkennende  geben 
dine  mäht  David  von  Augsburg  %s,  9, 15.  sich  erkennen  Uzen  etekt  IV  72,  3.  sich 
einem  ze  erkennen  geben  seheini  im  mhd,  selten  su  sein  und  vor  1250  kaum  vorsu- 
kommen» 

49,  1  mdre  sehoaeh  flectiert  auch  55,  2.  Vm  251,  1.  B  3^9,  2  in  ae  gereimt 
afi{f  truren.  JFGrimm  su  Athis  A  \\  ßlhrt  nur  eine  stelle  aus  Kaspars  Firginal 
ßlr  die  sehwache  flexion  an  die  sieh  auch  sonst  findet,  »b,  in  der  hs,  des  Moria  von 

Craon  Vi.  861.  1702. 

56,  4  st4ät  leit  aus  s  zu  nehmen  könnte  man  auch  vil  nach  44,  4  ergänzen, 
aber  leit  war  die  beste  corredur,  umf  leit  Hden  oder  erUdenlässtsichmehrfach nach- 
weiten: leides  vil  erliden  Aoften  tfte  A##.  MSF  87,31.  lide  ich  leit  fFaUher  von 
Hetze  MSH  1, 164*.  liep  nnd  leit  ich  liden  mit  im  wil,  swie  ez  ergSt  Reinfrid 
25432.  swaz  leides  lident  die  man  Dietr.  fl,  3476.  von  dem  si  erbeit  nnd  daz 
bitter  liden  leit  Reinfrid  6882.  von  dem  si  daz  liden  leit  7196. 

57,  2  goum  als  mascuUnum  ist  in  den  Wörterbüchern  nicht  nachgewiesen,  in 
der  form  goume  ist  es  im  Liedersaal  1,  279,  27  herzustellen  des  nam  er  guoten 
gonme  (wöne  eUe  hs.)  und  liez  an  einem  boume  sin  ax  hangen  4ne  pflege. 

74.  3  bei  der  häufigen  Verwechselung  von  was  und  wart  schien  die  eu^fachste 
Verbesserung  was  verblichen  wie  VI  228,  4  steht,  in  der  überU^erung  von  cef  ver- 
blichen als  Infinitiv  zufassen  empfiehlt  sich  nicht  wegen  der  lesart  von  a,  und  weil 
in  z  der  reim  das  participium  sichert:  sein  Hechte  färbe  rot  die  ward  so  gar  fer- 
plichen :  innigklichen  534, 20. 

83, 3  daz  diu  vart  al  der  weite  vor  gespart  were  sicherlich  gesin  und  unkünde 
Rebifrii  4158  f.  ir  wcrent  niemer  ir  entwert  eine  halbe  stnnt  gesin  20736.  daz  sie 
was  an  in  verdAht  gar  gesin  die  ganze  naht  1628.  der  liht  verrihtet  wsre  gewesen 
buch  der  rügen  263.  eine  stelle  aus  dem  Trojanerkrieg  für  diese  seltene  Umschrei- 
bung gibt  gramm.  4, 161  iio<e. 

92,  3  <hie  Mizenlant'  man  Idte  schrei  df  der  einen  siten  Reinfrid  11362  wo  die 
hi.  tote  hier  a  hu  hat.  'hie  Üngerlant*  die  chrey  lag  ob  Suchenwirt  10, 191.  man  hört 
nit  lautem  wfliTen  chreyen  unde  rueffen  'hie  Österreich!   hie  Ungerlantl'    15,  55. 

22» 
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die  späie  tage,  mckt  die  getMekU,  läi^t  bekatmUieh  dm  tnf   'hü  'WUJy  kk 
ßf^aibUng^  unter  Konrad  II!  enietehen, 

99,  2  sie  beiluden  iich  vatt  ttgen  V  215,  1  IX  129, 1.  lie  wArea  41  ia  atritei 
rege  Ludwige  krewkfahrt  7398.  vgl»  X  77, 4  ia  deai  itrita  sie  sieh  morlan. 

137,  1  vufeieübigei  qaallea  m  einem  juneehten  NeidhaH  MSH  Z,  302*  ild  gtp 
ich  in  dea  qaallea  in  die  bant,  m  demsetben  Uede  5,  8  t#^  auch  9U  leeen  oAeh  gve- 
teoi  qnaliea  (qvale  he  qaiilne  vdUagen)  ^  attt  nir  via  mvate  witf  8^  3  jA  voa  de« 
quaJlen  (qaal  hs.  qaalme  vdHagen)  kinea  sie  in  adl. 

143,  3  sie  begnndea  ia  bllawea  ai  nmbe  siaaa  köpf  V  22,  3.  sie  begnndea  ia 
bliawen  al  anbe  sin  houbt  VI  238, 3.  icl|  wll  dieh  n«  slaii  ambe  dea  k.o^/ktndgrubm 
2,  321,  4.  wir  wend  si  schlaa  anb  dgriade  UHenerony  tfoikelieder  «r.  ^  12.  siahex 
iiit  dem  knöpfe  nmb  dia  Aren  Idiurin  451.  er  slaoe  mieb  nmb  diu  Area  Sigenei 
Sehade  191. 

146,  Z.AvgLD  157,  3.  4  (9  148,  3.  4) 

an  eazen  nqd  tn  trinken      das  ir  gen^e  was. 
diu  schcBoe  joacfronwe      kaat  wol  fefaegaa  dia, 

177,  2  der  aceueaüv  der  eache  bei  Wf^rtea  ist  hier  ditreh  dm  reim  gewiehert, 
ein  paar  späte  beiepiete  gibt  das  mhd*  106.  3,  529^  •  1^  atan  rüUr  von  Stmufm- 
berg  417. 

177,  3  bohierea  das  bei  Lexer /eh(t,  h4^  ich  Mar  und  195,  4.  199,  1.  }07, 
2  behaUen  su  müssen  geglaubt^  ebenso  das  substantivum  bnhier  203,  1.  buhi^res 
gteht  auch  in  Mebtm  hoehseit  Liedersaal  S,  4U,  4Q9  un4  bobierea  im  Hosemgarlen 
D  2407. 

202.  ß^einhold,  die  deutsehm  fraitm  s,  22$  ßhH  s^Mm  ringwßchsel  bei  der 
Verlobung  aus  dem  Wigamur  4633  an.  auch  m  der  Kudrun  1650^  2  heisst  es  vsm 
Harimut  und  HiUburg  ir  ietweders  de^  aadera  dnx  gelt  sUez  aa  die  baut,  ist  die- 
ser ringwechsel  jüngere  sittet  FHedberg,  das  recht  der  eheschlieesung  #.  27  segl 
nur:  es  scheint  säte  dass,  ufo  überhaupt  n^ei ringe  sind^  der  bräuitigam  ihn  von  d^ 
mundwald  erhalt, 

211,  3  ze  aamea  geheizen  statt  d^  gewbhnUchm  mit  nafaea  febeixea  auch  B 
266;  34. 

X 

4f  1  nun  reimt  noch  zweimal  ai^  saa  m  D  :  ß  210,  U  undJ>  231^  3  «pp  ^ 
219,  3  fram  :  snn  hat.  nnn  :  saa  auch  im  Liedersßol  2^  581.  Pifitr.  ßueht  2417. 
Rab,  1067 :  tan  Kolmarer  meisterliefder  149,  31  vw  Bartsch  aao  :  tao  sehreibt. 

12,  4  icb  bia  frd  daz  ich  niht  bin  gevarn  ia  dea  ordeq  and  eia  broadec  wordfs 
buch  der  rügm  580  f.  von  den  cmversen.  dass  das  idoster  eines  gm^ttichen.  rittef 
Ordens  sudenhm  iH,  zeigen  17,  3.  20,  1.  22,3.  65,  2.  79,  h-^UoUmoßnn/asst 
diese  und  die  folgende  %eUe  als  rede,  des  dichtere  unf  sehUwt  dqraius  t.XCt  d^ 
schluss  sei  in  einem  Master  saut  Jörgm  gedieldet.  d^isß  Ufir  d(^  rede  4^  k^üdst 
ifi  diesen  seilen  haben,  se^  auch  z.  56S,  3Q  diM  er  wa«!  bdldfvc;  wardo««  dffs  Crew- 
teat  sie  sich  ser. 

20,  2  auch  von  Ilsan  wird  im  Rosengarim  z  6924  6  ^näbU  er.  kajj^ia  4if 
bert  zu  s^mea  vad  Meng  aie  über  ein  s^,nj[^. 

32,  2  noch  drastischer  ist  die  atfcKtigUflg  des  heidnischeß  bqten  im  Oreffd/d 
2625/. 
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34,  3  daz  mir  di  voo  noch  f^Asent :  tdsent  Reir\flrid  16165.  t^L  Wmhold 
Ol.  gr.  §  201. 

53,  2*  daz  velt  mit  töten  betten  n  Dietriekt  flucht  6002. 

59,  4  vgl,  B  243,  4.  dk  zeUe  UnOet  in  D  249,  4  dA  mit  wart  Hugdietrichen 
ein  lieplich  gräezen  knnt.  VIII  328,  2  ae  sie  tet  dem  forsten  riche  manec  giiet- 
lich  gräezen  bekant. 

77,  2  t.  arnn.  m  B  410,  3. 

82,  4  t.  HmtpU  st.  13,  177. 

107,  4  letzen  in  dtr  bedeutung  tötmi  ist  jung,  #.  Lexer  1,  1892. 

120,    1  der  förste  vz  tläriogen  EAt  erstrebet  daz  aller  pris  bi  im  behnset ' 
Ul  MSff  2,  bb. 
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Aekert  17  V  100.  123.  AppoHe  hrndengUt  0  271.  272.  . .  446. 

Alberich  (Eiberich  OC237,  2.321,4. 326,  K  260.  27  V  4.  VII  49. 

1.  D  102,  5.  251,  7)  0119.  121.  123...  krM  foU von  daher  0  114. 

561.  zwergkihäg  in  Lamparim  118.  AMüis  kmmtsiadt  van  Grieekmlatd  C  U 

128/  über  fünfhundert  Jahre  oH  241.  5.  19.  Z7  Ul  12.  Atias  die  bürg  Bwgee 

unHMbar  97  /.  141.  239/.  wird  durch  und  fTaehsmuie  IX  109. 
die  kraft  eine»  steinet  sichtbar  244  /. 

Ortnits  vater  164  /.  227.  ein  echmied  Btbilo^je  Olfane  land  D III  10. 

113.  sein  harfenepiel  482, 65.  Meine  erste  Baldentr  ein  riese,  von  ff^offdieMeh  ge- 

begegnung  mit  Ortmt  92  f.  er  schenkt  tötet  D  VII  33.  53. 54. 

ihm  eine  rüstung  111  /l  176  /.  begUi-  ^Wrsm  Berchltungs  schwagerA  166. 186. 

Ut  ihn  unsichtbar  au f der seefahri22^.  189—192.  von  Bal^^rie  190. 

gibt  sieh  dem  YUas  su  erkennen  240.  BArae    von    Palacker    Limhers    bruder 

wirbt  bei  Machorel  266  f,  stiehU  den  kämpft  mü  Tarias  gegen  die  Christen 

beiden  die  barken  29 1  f.  hilft  im  kämpf  vor  Tiseheal  D  X  39.'  40.  43. 44. 62.  b2. 

3U8.  325.  fUhH  da»  heer  354  f   zer-  Beierlant  das  sckwert  des  Trtferis  D  V 

stöH  die  wehr  der  beiden  SQ^.  redetmä  171. 174. 

Machoret  374.   mü  der  tochier  389/.  Betern  D  Ul  47.   V  50.  VIII  13.    Beier- 

sertrümmert  die  heidengö'tier  407  /  lant  I  2. 

bringt  Ortnit  den  ring  der  Jungfrau  BeliAn  Grippians  sahn,  vater  der  MarpaK 

414.  fuhrt  sie  aus  der  bürg  423  f,  äfft  B  266,  35.  27  VI  8.  11.  22  .. .  64.  ge- 

die  beiden  440  /.  tau^ft  mü  Ylias  die  wohnlich  in  27,  immer  in  B  der  heiden 

Jungfrau  481.   warnt  Ortnü  vor  den  oifer  der  heidenische  man  ^«iMWfif. 

wurmen  hhhf.  nimmt  seinen  ring  wie-  Belmvnt  0{fans  bruder  27 IV  6.  8.  . .  49. 

der  560  f,  sucht  mü  fFolfdietrich  die  hat  s,  Jörgen  hemde  nus  einem  kloeter 

entführte  Liebgart  K  317.  321.  geraubt  59,  wird  von  fToffdietrieh  ge- 

Albraot  ein  söhn  Berchtungs  D  IX  100.  tötet.  64.  X  39.  40.  63. 

214.  X  56.  fäUi  X  100.  Berhtbdr  ein  söhn  Bercktungs  D  IX  100. 

Alexaodrie  D  VII  94.  VIII  145.  X  55  oo.  erA^  Hieran  IX  213.  fäUiX 

AlteofeUe  die  bürg  Drasians  B  422,  20  100. 

wird  dem  waldner  gegeben  454,  107.  Berhtnnc  von  M^rin  >#  5.  6.  48  . . .  454. 

^120.  hat  Botelungs  Schwester  für  Hugdiet' 

Amte  tochter  fTemhers  D  VII  143/  ihr  rieh  gewonnen  152.  sieht  mit  Hugdiet- 

zu  ehren  wird  ein  turnier  in  Tervis  ge-  rtch  in  den  krieg  5.  soll  ß^o{fdieirich 

halten,  sie  wird  bürge fUr  ßf^offdietrich  töten  48  /  rettet  ihn  »00/  übergibt 

168/  schenkt  ihm  einen  halsberg\%\.  ihn  einem  wildner  115.  wird  von  S^fen 

erbittet  ihn  zumgemahl  206/   Wolf-  verleumdet  130/  des  nwrdes  geziehen 

dietrich  verspricht  ihr  einen  seiner  eilf  1 58.  g^angen  162.  vor  gericht  gebrockt 

mannen  222.  sie  schenkt  ihm  einenman-  165/  durch  seinen  schwager  Baäram 

tel  223.  VIII  73.  IX  182.  sie  wird  nach  gesehütat  186/  Sahen  wird  ihm  über- 

Garten  geholt  IX  181  /  dem  Herbrand  geben  zur  räche  216  f  er  bringt  Wolf - 

vermähU  202  f  vier  kinder  Hildebrand  dietrich  andenhqf2S\f  Ht^ietriek 

Nere  Elsan  Mergart  220  f.  übergibt  ihm  die  Verteilung  des  erbet 

AotziQs  könig  von  Griechenland,  Hugdiet-  247  /  256.  er  erziM  Wo{fdietrUik  251 

riehs  vater  B  3.  hat  Berchtung  erzogen  /  wirdvonSabenverdrängt262,  nimmt 

4.  266,  29.  übergibt  im  seinen  söhn  5.  die  königin  au/ 284.  kämpft  müWoff' 
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dietrieh  gegen  dt»  bräder  332/.  flieht  Billiioc  ein  twerg,  roM  LUbgmi  B  800 

r            mit  ihm  auf  Läienporte  375.  ichiekt  804.  813.  hat  dem  Tatnunr  ein  land 

fFolfdiarith  zu  OrinU  416.   gibt  ihm  gmammen  825.    vm  fFolfdmrich  er- 

rose  und rüitung42S/,  e.  auch  Pantong.  schlagen  821 . 

Berehtung  hersog  von  Heran  wird  Billnoe  ein  rauher  DV  16.  17. 

von  j^ntzüis  erzogen  B  4  und  im  mes-  Biteroe  Füerbo.  graf  Wildung  von  B. 

sertoerfen  unterwiesen  ß.  266,29.    JD  gibt  vor  die  würme  erschlagen  zu  haben 

VI  130.  ist  eisten  jähre  bei  Grippianvon  B  753.  77  wird  getötet  784. 

Riuzen  C II  10.  15.  B  266,  43.  BMians  BileroU  ein  räuber  D\  S. 

geselle  Z2  Jahre  B  604.  605.  627.  D  VI  Blibort  Boufes  land  J  261. 

151.  jintsius  empflehU  ihm  den  Hug-  Bdotveote  £m  herzog  Gerwart  Untertan 

dietrieh  BS  den  er  erzieht  9/.  er  sagt  0  48. 

ihm  von  Hillburg  Ih  f,  er  ist  in  Salnecke  Botelaoc  von  HianeD,  Hugdietrichs  sehwa- 

gewesen  53.  19,  5    und  anm,    er  holt  ger  A  3.  152.  193. 

ßugdietrich  wieder  ab  lOQ.  120 f,  Hug'  Boage  ß'olfdietriehs  bruder,  s.  Wabs- 

diotrich  empfiehlt  ihm  den  fß^o{f dietrieh  mnot.  B  258.  /^  111  6  ...  58.  er  erhält 

262.  ß.  lehrt  ihn  messerwerf en2ßb und  Blibort  B  261.   nennt  fFolfdietrieh  ein 

pri\ft  ihn  2ß%,  9.  macht  ihn  zum  rU-  kebskind  278.  281.  D  IX  141.  schät 

ter  269.  gibt  ihm  seine  1 1  söhne  als  ge-  Berehtung  ^  283. — 329,  1 3.  seine  leute 

gellen  C  lll  44  /.  vgl.  30.  zieht  mit  ihm  versuchen  Berchtungs  söhne  zu  betrügen 

nach  Constantinopel  B21\f  flieht  mit  D  IX  60.  er  wird  von  Hache  besiegtlX 

ihm  298/.  wird  von  ff^olf dietrieh  aus  142.  nimmt  sein  land  von  JFolf dietrieh 

demgefängnis  zu  Troimunt  befreit  D  zu  lehen  174. 

IV  9b  f.  warnt  ihn  vor  der  rauhen  Else  Boamgart,  neve  des  riesen  Helle,  von  Ort- 

B  305.  sucht  ihn  321  f.  will  mit  seinen  nü  erschlagen  B  488. 

söhnen  den  brüdem  H^ö^fdietrichs  die-  Brabant  wird  dem  Albrand  gegeben  D 

nen  319,  21.     wird  gefangen  319,  29.  IX  214. 

333, 18.  seine  klage  D  VU  17.  er  stirbt  Brisach  säz  des  Hache  D  IX  212. 

im  gefängnu  B  888.   899.  D  IX  62/.  Brissen  Ut  Ortnit  Untertan  0  5. 

vor  s.  Johannes  altar  bestattet  IX  151.  Böden  B  534  anm.  D  VI  2. 

redet  aus  dem  grabe  zu  ff^olfdiärich  B  Bnlgerie  BaUtrams  land  A  190.  der  Bnl- 

903  f,  DVilbZf.  gerie  walt  2  anm. 
Berchtungs  bürg  Lilienporte,  sein 

land  MdrAo,  s.  dort,    er  hat  sechszehn  Daniel  D  VIII 123. 

söhne  A  54.  231.  232  ...  J?  270.  sechs  DelfiÄn  Merzians  schwestersohn  D  V  147. 

fedkn  vor  Constantinopel  A  358.  387.  165.  von  Wolfdietrich  ersehlagen  172. 

B  292.  D  IV  107/  nur  eäf  söhne  er-  174. 

wähnt  C III  30.  31.  44.  49.  sechs  fallen  Denmark  ff^olfdieirich  Untertan  K  307. 

vor  dem  kloster  Tischcal  D  X  92.  100.  Dierolt  ein  heide,  erschlägt  fFolfdietrichs 

genannt  werden  Herbranl  HAche  Berk-  knaben,  wird  getötet  D  V  157. 

tone  BerhthdrBerhtwinAlbrant  Schill-  Dietlint  Wotfdietrichs  mutter   C  11  8. 

brant  (Schiltwin).  11141. 

Berhtnne  söhn  des  vorigen,  erhält  Kärn-  Dietrieh  heissen  Hugdietrichs  drei  söhne 

tenD\X2\Z.  zieht  vor  Tischcal  X  56.  A  4.  H^olfdietrich  wird  so  genannt  380. 

fällt  100.  K  278.  279.  305.  310.  321.  —  Hugdiet- 

Berhtwin  söhn  Berchtungs  D IX  100.  er-  rieh  bestimmt  diesen  namen  für  seinen 

hält  Sachsen  214.  ziehi  vor  TUcheal  X  söhn  B  107.    139,    5,  der  so  getattft 

56.  fäüt  100.  ivird  174.  1 75.  *.  auch  Wolf.  —  JTby- 

Berille  Drasians  Schwester  B4bi,  57. 103  dietrieh  nennt  sich  Dietrich  D  V  200. 

von  ff^oljdietrich  getötet.  Dietrich  von  Beme  stammt  von  Weif- 

Herne  ist  Örtnit  Untertan  0  5.  Garten  nnd  dietrieh  ab  0  597.  s.  Berne. 

Benie  B  852.  D  Vm  28.  34.  38.  102.  Drasiän  (der  alte,  ein  alter  ritter)  raubt 

Dietrich  von  B.  (^597.  der  von  b.{IHet-  Sigminne  B  390.  427—429.  von  IFolf- 

ricA)i>Vin  142.  dervogtvonB.  1X211.  dietrieh  erschlagen  440..  452.  ein  riese 

Betewin  ein  räuber  D\1.  dient  ihm  461,  5.  —  Trizidu  371, 69  H. 

Betli  ein  räuber  2?  V  14.  -~  TresiÄn  in  SB  422,  31.  43.  426,  33. 

Bibnnc  ein  zwerg,  hilft  W6{fdietrichen  D  454,  99.  101. 

IV  51  aus  dankbarkeit  gegen  Hugdtet-  Dälmende  i^  851  anm. 

rieh  40.  Düringe  lant  Ortmt  Untertan  D  VIII 13. 


3^4  NAMENVERZEICHNIS 

«'"  *•  '^.  •«^*^  »'.//•-«Wc»       «.  IM.  187.  18«.  «rlSÄ^ 
ÄJll.  3U.m«e«iA«»i,»,t«w  317.       iftm  202  ««yw» 

318.  323.   le^dmjauber  a»tf  i,fM  Griniare  £m«<t  iwy  Ä  V  27. 

?^*"  »f  J»«««  833,  9.  mrdgttwß       ßiUa«*  C II 10. 14. 16.  B  266,  81.  41. 
336,  *.  SigmioD«.  —  Z>  IX  86.  Hiehe  mA»  B»eUwut*  B  294  M2    319 

<&»  HuOtgeriZ.  bruda-  detUelmiutZi.       Bowre  und  ß^aektimU  142.  144^^ 
E?LtW,*.^ü,C^^Z,V28.41.       ÄS.^fxilÄlÄSlli'' 

J±$'^6TÄ^'--  -"  ^  ^  ♦^'-      ^^^"Xr^rlZl^B^ 

ßtecÄ  ^  Ö55.  656.  ^^^^,  ^^^  ^^^^  fß^olfdieinehm  ^ 

gm  Genoart  bei  D  Vlli  169. 183.  t^ 
Valke  WdfdUiriehi  roiSy  gehörte  früher       ^  7ä4*  '^55.  Hartmann  bringt  ihm  bot- 

dem  ffugdietrich  A  423.  444.  460.  vgl       *chaft  von  der  haieerin  D  VIIl  200  /. 

246.  35 1 .  %ieht  mit  nach  Ktmstantinopel  IX  37. 97. 

Falkeois  BeUans  bürg  B  535.  536.  Wal-       ^«  «»  ^^ta  181  /l  erundemn  brmder 

ladefsse  JT  267.  erhaUen  fFeeterich  209. 

Farben  Ai{/an  in  Syrien  OC  231.  232.         Heinricli,  der  sehcuie  anidMi  <te  be^ug 
Velle  #.  Helle.  tfea  grafen  ßf^ildung  B  765. 

Vordeck  #.  Wildanc.  Helle  eia  naae,  hat  die  wärme  in  Ortnät 


Pranken  ist  Orinit  Untertan  D  \\\\  13.  ^ond  gebracht  B  Ali  f.  711. «^ 

Prancnch  ß^andethare  hänigreich  D  VHl  ^Aüf  erechhgen  487->504.  VeUe  m 

333.  D  :  0  494,  6.  Ä  498, 10.  503,  Z 

Fridebolt  könig  von  Griechenland^  hemmt  nelnoöt  marhgrafvon  Tusean^  Biaiegert 

SU  »^olfdietrichs  hoehteU  D  Vfll  334.  '<^  0  10,  31.  echiekt  5000  mann  mit 

Fr6maot  die  dienerin  der  Liebgart  B  426,  Ortnit  36. 47.  wird  reieheverweter  37/*. 

9.  20.  22.  67  Wolfdietrich  vermähUeie  215.  er  tmcf  »wtegemahün  nehmen  eieh 

mit  einem  ßrtten  472,  6.  1 1 .  ä«r  wOwe  Ortnäs  an  593—595.  er  hat 

Fraote    von    Teoenarke,    Bugdi^richs  dem  haieer  Ortnit  gedient,  ladet  ein  su 

schwestersohn  A  6.  Wo^diekrißhe  hochseü  C  VIIl  21.  22 

D  VIIl  331—336.  ftiehi  mä  WaiftUet- 

Gehtzendu^marfgraßnvenG.ütWoif-  ßelmsehärt  ein  räuber  f\  U. 

dtetrtehepaimBm,  begleitet  Hiltburg  Herbrant  Berchtungs  alteeter  sehn  B\ll 

tmchSalnech-m,  threjjlegerin  257.  23.  verbindet  frolfdietrieh  IV  115.  IX 

Garte  ^^tadt^Ortnüe  0  5.  30.   34.  35  87.  «^  befreä  I*  55  r.  Ä  876^iir 

r.Ä^Ä/      ^r  •  5^    •»  i.^^^;  **«?/«  ^1X98. 111. 123.  erhalt Amie 

22?'  Vin  1  \\        xli    rviui'  Ol"  ^.^^^  *^«^  220  f  ersieht  Wdf- 

2i7.  >U1 1.  27 .  . .  X  51.  C  VIII  6.  21.  diOridu  söhn  222.   ist  anfuhrer  im 

Gart;s.0  88.Garts4^523.524     Gar-  Ä/^e^^  ^t^^«^^ 

tenaÄ  i?  722.  C  VJII  6.  /?  VIII  225.  hehren  107. 

w"  ^^'/"^^^'«^  «■«<«(/«  ^  V  94.  Herdegeo  ein  ritter  Walgunde  B  40. 

#.  Wernher.  Herman,  ^ro/*  wrrrf  von  iSr/ftö  wegen  der 

Gfir wart  Aerso^  ron  Troyen  pbt  dem  Ort-  ainsferderung  su  Hwrdietrieh  ^hieht 

«Ä  5000  mannOS^.  ihm  SientNutechir  D  Ül  54.   öT  iiH,/^!rXTrii«A 

««rf  ^(mm^en^e  48.  herzog  D  III  46.  48.  Ortnüs  tode  um  die  haieerin  wirbt  A 

oO.  will  die  wärme  bestehen  VIII  155  538. 

1S2  • :  •  f  »^o(/af<ricA  besiegtmf.  Herman,  ^t«/w>i.  ITWcair  /?Vni39. 167. 

223.  225.  ^«OTwrf  #«iie  huld  IX  31.  hämpß  imtumiervorTervümüWelf' 

9iehtmUnaehUrw:henlandX01.XQ9.^  dietrich  197.  IX  199.  «feA«  ihm  her- 
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mkA  mü  ninmm  hrud&r  fJCtn  Genoart  Hngdietrieh  toil  das  von  ßf^olfdüMeh  ge- 

M|  ^eide  werden  mä  fireeterieh  be-  reüete  kind  keissen  A  575. 

Uikni^  s,  Htrtmaa.  er  xieM  mü  nmeh 

KonHanUnapel  IX  45.  46.  JAeob.   laot  JAeobes  lant  dient  Ortnü  D 

BildegoDl  nennt  eieh  Hufdietrieh  in  Sal-  Hl  47. 

neeke  i^  66/  65  . .  206.  IbeniMlAm  dem  Maekorel  Untertan  0  13. 

Hiltbnre  ß^afpinds  toehier  B  16.  81.  88.  fTolfdietrieh  konmt  dorthin  17  V  141. 

...  219.    ihr  iod  258.  Weifdi^riehM  142.  VI  1. 

mutter  D  111  41.  V  54.  #.  DietiUt.  Ib^ns  B  571.  575  .. .  894.  D  X  11h 

HiltebraDt  Herbrands  und  Amies  söhn  D  Joehfrit  hönig  von  Spanien  D  VIII  33S. 

IX  211.  220.  wird  mit  dem  jungen  Hug-  ibhttn,  sant.   sein  altar  in  Konstantinopel 

diatrißk  erzogen  223.    sein  erster  streu  B IX  150.  151,  tu  Tiseheal  X  14. 

vor  Tiseheal  X  53.  71.  73.  77.   «-  er-  Jduui  D  VHI 124. 

hak  von  ß^of/dietrich  ein  un^pen  117.  JocKryme.  drei  höniginnen  von'J,  K  331. 

Hianea  Botebtngs  ktnd  A  3.  193.   Sahen  JSrye  em  rüier  in  Salnech,  ff^olfdietriehs 

flieht  dorthin  230.  von  hivniaeliem  i^  ]^e  B  173.  176.  wird  zu  HygdietHeh 

merke  2.  Honiseh  ist  ^olßHotrieh  wv-  gesendet  212.  215.  294.  kämmerer  der 

isrtmn  K  307.  HiUburg  257.  —  sant  Jörge  ß^otfüet- 

HintegAr   Ortmts  truehsess  0  33.    «eiAe  riehs  pate  D  VI  1 82.     sein  hemd  hat 

söhne  ^igeiwan  und  Heimnot  30.  31.  Bdmunt  geraubt  IV  58.  fTolfdietrieh 

Hngdieirieh  (Hage  Dietrich  A)  hönig  von  nimmt  es  ihm  und  trägt  es  VI  36. 

Grieeheniandy  ff^ol/dielrichs  vater  A  2,  178.  182.   —   «aot  Jörgen  mSoater  m 

7.  133.  255.  303.  486.  der  Krieche  3.  Konstantinopel  B  900.  arm  D  VII  1.  7. 

5.  36  . . .  Atf^  BsMungs  sehwester  zur  B  322,  5  anm,  ordea  27  X  11. 

eAe3.   hri^  gegen  Frute  ^,   übergibt  Ipper.  bi  der  Ipperi/aifamferAdtt^oe^- 
Moi  land  und  seine  gemahUn  dem  Sa-  mut  B  261. 

ben  7/.    wOl  Hhl/dietrieh  täten  lassen  tsenhart  ein  rauher  /7  V  9. 

51/1  63/:  eff^erM  ihn  63.  69.  iH  zer-  Joppiter  ein  hsidengoU  D\  4.  168. 

nig  gegen  Berehtung  133/*.  lässtSaben 

über  ihn  gerkht  halten  167  f.   erhennt  Raniasas  0  114. 

sein  unrmeht2\i.  übergibt  fß^olfdietrich  Cecilje  land  des  beiden  Zaeharis  Oil.^ 

dem  Berehtung  241  f.  sehenht  ihm  reis  CeciJüenlaot  D  VII  27.  VIH  286. 

{s.  Valk«)  und  rüstung  245  /:   sHrbt  Rerliogeo,  gewant  voo  0  253. 

255k  Keraden  wird  dem  Jüngern  Berehtung 

Hugdietrieh  söhn  des  Antzhis  Jf  1.  3  gegeben  D IX  213. 

. . .  von  Berehtung  erzogen  5.  9.  zieht  Ripperwia  2>  V  114  oc. 

verhieidat  nach  Sakwehe  $1  f.   nennt  Köine  Ortnä  Untertan  D  VIII  13. 

sidk  HUdegund,  Hugdietriehs  Schwester  Rrieehe,  der  heissi  Hugdietrieh  A  Z.  b 

42.  56.   100.    hommt  zu  HiUburg  auf  ...  67.   Berehtung  84.    WolfdiotrUh 

<fa»  ftirrn  83.  gibt  sieh  zu  erhennen  ^,  324.  331.  339  ...  504.  T  VIII  3.  8. 

wird  von  Berehtung  zurüehgehelt  120/.  15.  D  IV  22.  30.  39  . . .  die  Rrieehen 

von  Walgunds  boten  nach  Salneehe  ge-  A  332.  335.  376.  B  299.  D  111  25.  28. 

rufen  212.   sieht  dorthin  228/1  vor-  34.  IX  101.  103.  117... 

sfiritht  dem  Welfditirith  Konstantino-  Rrieehea  ^  1.  2.  303  .  . .  605.  /T  253  . . . 

jw;240.  262.   macht  seine  drei  söhne  323.  B  65.  92.  109  .. .  891.  C  II  10. 

SV  rittem  D 111  7.  9.  hämpß  mit  Ol-  14.  IH  45.  i7 111  7.  10.  12  . . .  zen  wil- 

fan  10.  11.  19.  29.   wird  von  Ortnit  de«  Krieehea  B  426,  76.  27  VI  139.  VII 

aufgefordert  zins  zu  zahlen  48  f  59.  8.  VI»  1 19.    Hugdietrieh  hmsst  yod 

stirbt  B  263.    er  hat  einen  moerg  zu  (den)  wilden  Rrieehen  Jf  194.  200.  206, 

danh   verpflichtet  2>  IV  41.    wird  als  ebenso  H^olfdietrieh  369.  394,  5.  412. 

H^ölfdietriehs  vater  genannt  B  426,  426, 13.  17.  37  . . .  53.  619.  719.  891. 

37.  27  IV  9.  V  34.  111. 146.  VDI  118.  27  V  124. 125.  VI  24.  152.  174.   196. 

HogdietHeh  soll  XKolfdietriehs  söhn  heis-  212. 

MR  B  863.  gOtoren  D IX  219,  von  Her-  RrieeUane  27  IX  32. 

hrand  erzogen  222.  toM  hönig  X  1.  6.  kriechisch  A  2.  R  325.  27  Hl  13.  VI  199. 

h^gleitet  den  volar  ins  hloster  15.  zMit  Rrist  0  396.  B609.  641  ...  27 III  20.  43. 

g^en  Tarias  50.  52  f  im  hampf  ne-  V  65.  148  .. . 

ben  HUdebrand  71.  73.  94.  nimmt  ab-  Criatinen  s«  27  VIII  13  anm, 

sehiml  vom  vater  1 15.  Rnnstenobel,  Knnsteaopel  die  Stadt  Hug- 
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didriduAl.  2.  165.  171.  232.  376.  VI  9.  71.  78.  173.  jm  taubeH  206/. 

486.    ^  1.  28.  33  . . .   D  Hl  52.  VI  15.  verwamddt  sich  tu  emar  kräke  218/. 

Olfan  kämpft  vor  der  staät  goren  die  Marsi^^D  A^m^  von  Sieäien^  emfjSmgt 

Gneehm  D\l\  11  f.   et  eoU  H^oi/diet-  Wof/dietrick  frmmdUeh  D  VII  53.  55. 

riehe  erbe  »wn  B  240.  262.   wird  ihm  61.76. 102.  112.  seine  gemahÜM  ist  $mä 

wm  den  hriidem  geraubt  267.    kämpf  ßß'ol/dietrieh  verufondt  68.  er  nmud  sie 

daselhst  273  f.  D  Tv  109.  JFolfdidrieh  maom»  79. 

kommt  dorthinWX  13.  später  mü  einend  Martifel  ein  heidenisehes  kmd  D  V  218. 

h^re  B  864.  708.  D  IX  35.  besiBg^  die  Medelbolt  ein  heidengoU  /?  V  4.  168. 

briider  dort  IX  117.  120...  siAen  Merridüo  Afan/^wfofUa /^  V  51. 

apostd  in  der  stadt  B  926  und  anm.  Meilln  D  VII 137. 

KiBStaiitiDopel  jr  309.  323.  M^r4o    Berehtungs   Umd   Ab,    6.   48 

...  454.  ir  4.  52.  304,  5   Berehiumg 

w         ^  '     K  '  ^  ^^  '^   ^^  ^mt,    -«/.  *^^  "»«^  seinen  söhnen  von  dort  über 

Lamp«rt«re  heust  Ortnit   OC  178.  190.  ^^^  „^  Konstaniinopet  272  mmn. 

f          •;  \  '  ^  n^  V  /i  -A    *>«  o«  «.  —  ^  VI  151.  IX  16.  das  Umd  wird  äom 

hem^TX^  heust  Qrtnü  0  20    29  32  34  ß^rehlher  verliehen  D  IX  213. 

.  . .  575.    die  Lamparten  (hinüs  hüte  .Mericart  Herbrands  toehter  von  dar  die 

l^m^rÄ^WW  J  2  7  12*16  VSÄ«-ÄLt«  221.  ^ 

fjamparteii  urtnus  tana  i/i.  7.  j2.  lo  ...  UamA  >  ^ßf  ^m«» 

^m^.    nv«t.»  ;?Mo^o^'  ^^^'  ^  Mariiaii  heidniseher  könig,  ohsim  Del^ 

t  :    A  ^ Vi£  V   ^  Li  ^    i  fl  '  n  m  >. ,  J^'  ^  V  165. 1 90.  fToifdietrüik  wird 

^^l^^J^  «*wfAÄji  fTalgunds  B  15.  74.  n^^j^  ,^^rf^  ^^  j^^^j^  Zaeharis  0  65. 

77.  96.  . . .  244.  215  354  482 

^"^?m^"*'/^'^"Q^^?'.o^.c??'*2  MorgAn  eifi räuber  D  V  16. 

^.Ml«  *T^  '^'     sA^i'  ^^^'  ^  ^  MuiiUbÄr  mons  Tabor,  die  bürg  dos  Mo- 

354.  408.  462     warnt  Mmt  vor  den  ^^  q  ^^    i2S.   266.   348  ..  .  473. 

fro{fdietrwh  vermählt  785.   wir*/  ro»i  '^         *'                 ' 

BiUwig  mdßiM  my.  LiebgarU  irr-  j^^  fferbrands  sohnDlK  221. 

seheint  dem  ßroijdielrteh  tm  gaster^  j^^^  j)  y|j(  122. 

kamjfB  327.  Nutwhir  .Vocwii,  u<  ifom  (^«nMrf  r« 

j4  54.  136.  206 ...  447.  Liparten  TT  329.  ' 

Limh*p  Ärfiimii^  m«i^^^  Oltkn  von  Babiiof^e  greift  HugdiotHehm 

5?^'  »^  Ä^oirAefncA  ericA%eii  X  2?  u,  jo.  12. 17.  Jm  n»  fFolfdudrid 

40.  46.  62.  82.  ^„^5^^^  3g   ^^^^  Betmunds  IV  8. 

Ldcifer  ^  463.  qj^^^  ^^  ,^^  Betmunds,  von  Wotßüa 

rieh  ersehlagen  D  IV  71/ 

Machmet  heidengott  0  271.  272.  281  .. .  Orient  D  VII  92. 

446.  K  260.  287.  B  545.  546.  574  ..  .  OrtfeU  ein  xwerg  B  454, 108.  hilft  dem 

647.  2>  VI  88.  97  .  .  .  VU  49.  X  84.  H'offdiotrich  gegen  BeriOe  bOf. 

Machorel  kömg  im  Orient,  s.  Soders  SU-  Ortnit  (Otoit  CD.  Ortoei  K)  könig  von 

rieMaotaborllienisal^ni.  nur  013  wird  Lamparten  0  5.  11.  12.  16  . . . 


sein  name  genannt^  sonst  heisst  er  der  der  Lamparte  s,  dort,  er  ist  sehwester- 

beiden,  der  alte,  der  küoic.  er  tötet  die  söhn  des  Y^as  s.  dort,  will  um  Mathe- 

Werber    seiner    toehter    11.   14.  122.  reis  toehter  werben  16 /.reäeta^fdven- 

275,  stockt  die  häupter  an  die  sinne  tiurelbf.findet  jflberich92f.  dersiek 

19.  wUl  selbst  die  toehter  heiraten  21  f.  als  seinen  vater  9u  erkennen  gibt  164/ 

Alberich  redet  mit  ihm  261  f.  374/.  M.  und  ihm  eine  rUstung  schenkt  175/  0, 

verfolgt  den  Ortnit  i4S  f,  sendet  einen  kämpß  unerkannt  vor  Garte  198/. 

Jäger  mit  den  wiirmen  nach  Lamparten  kommt  nach  Suders  217/   giht  sieh 

496/.  vgl,  D  III  43.  VIII  17.  ßir  einen  kai{fmann  aus  243/  kämpß 

Marji  B  573.  636. . .  889.  D  VII  18.  VUI  295  /.   eniftihrt  die  Jungfrau  435/ 

55.  das  Äv6  Maijl  B  637.  wM  von  Machorel  verfolgt  AAS  f  kehrt 

Marcelliln  der  heiUge  B  734.  735.  737.  heim  481  /.   empfängt  die  geschenkt 

Marpaly,  Marpali  die  toehter  Belians  D  seine*  schivähers  bOAf,  sieht  aus gegai 
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die  wärme  527/.    kommt  m  Alberieh  Pilgerin  wm  Troyen  mma  sieliWolfdiet' 

555  /.  enisehläß  567.  von  dem  wurm  rieh  aufFaUtenis  B  551.  598. 

g^ötet  hlZf.  PiiUe  0  61.  J  92.  2>  lU  47.  V  51. 

fFoifdietrieh  wäl  OrtniU  beUiand  Pälieseli»re  heiMH  Zacharü  0  66. 

luehen  A  417.  516.    0.  wird  beklagt  PoDtmig  if.  t.  BmAttfii^  JT  276. 310.  31 2. 

525.  533.  535  .. .  583.  325.  kat  fTolfdietrieken  BeUatu  hwrg 

0.  der  kaUer  kat  tekie  freu  mtt  ge-  verboten  255. 

vndt  dem-  vater  genommen  D  111  42/ 

sekiekt  boten  euBugdietriek  wn  snns  mi  Rioze,  der  keiset  YUae  0  56.  225.  234  . . 

fordern  49  /.    froffdietrkk  wiü  mit  481.  ton  den  Rinzen  11, 1.  känec  von 

ihm  deskaib  kämpfen  B  343.  344.  346  R.  17.  46.  61.  312.  379.  425,  von  wU- 

und  anm.  ihr  kamvf  Zbhf,  B  VIII  27.  den  Riusen  76.  —  Grippian  ist  könig  ze 

0.  ist  nfersUeküg  B  377.  383.  DIX 19.  den  wUden  Rinzen  C  U  10.  J  266,  31 ; 

wird  fFolfdietrieks  getelle B  379.  kÜft  sein  sokn  BeUan  /^  VI  1 . 

ikm  Sigminne  sucken  Ulf.    kämpjft  Romanie  ^  421  anni. 

mä  einem  rieten  460/.   kommt  in  not  Mme  ein  riuenweib  D  VII  128.  181. 

von  den  wurmen  473.    nimmt  ebsekied  Kbme  Ortnit  Untertan  (?  6.  2>  III  47.  dem 

von  Liebgart  480  f,  tötet  HeUe  503  und  ß^oUdietrieh  B  92,  der  dort  gekrönt 

Bun%e  5U9.  kÜft  einem  elepkanten  512.  wird  D  IX  176. 

sekiäß  ein  517.  von  dem  wurme  in  den  rcemisch.  ze  rosBiischen  sUden  0  500.  res- 

berg  getragen  524/  Wdfdietriek  er-  misch  riebe  ^  92  27  X  6.  49.  50.  60. 

fäkH  »einen  tod  B  Ö56./^VII2l2.  Ue^  67.  lant  X  15.  57.  119. 

garU  klag«  B  ^blf.  731/  D  VIII 5. 8.  RAie  das  ickwert  da»  Alberiek  dem  OrtnH 

12  .  .    Wolfdietrieh  findet  »eine  leicke  sekenkl  (71 16.  OrtnUtnamedarat^flSI, 

B  698  f.  nimmt  seine  brünne  B  696/  diu  Rdse  187.  464.  465.  548.     Ortnä 

K  242/.  251.    batet  um  seine  rüstung  fUkrt  das  sekwert  B  482,  6.  491.  497. 

die  ikm  ein  enget  gewäkH  27  VIII 147/  510.    fFo{fdietneh  findet  es  im  berge 

legt  OrtniU  gebein  m  die  abgezogene  695.  701.  ir244.    kämpft  damü  707. 

rüst9tng  Ib^y  zeigt  es d» Liebgart B19Z  712.  714.  724.  762.  782.  C  VIII  16. 

f.  D  Vlll  321/   Ortnit  wird  begraben  Rotolf  em  räuber  D  V  13. 

Vm  326.  K  249.    mit  Liebgart  und  Rdmelber  kauptmann  der  räuber  27  V  5. 

ßFolfdiatrich  uisammen  JSt  333.  18. 

ausdekmmg  seiner  kersekqft  0  3—6.  Rvnze  (Rntze  0  494,  2  ausatz  in  <f)  das 

D III  45.  47.    dreiaekn  königreicke  B  weib  des  rissen  Helle  BA14.  sie  kämpft 

720.  732.  749.  seine  bürg  Garte,  t.  dorL  mit  Ortnit  493. 496. 504.  erseklagen  509. 
seine  rüstung  Olli/'.    176/  27Vm 

268.  279.  C  VIII  12.  sein  sekwert  Mm  Sabene  001  kerzog  in  Hugdietrieks  dienst, 

s.  dort,  er  kat  dtekraftvonzwöffmän-  früker  bei  Botehmg  A  193.  Hugdiet- 

nem  0  6.    106.  A  548.  D  IJI  42.   vgl,  riek  empfiehlt  ikm  die  königin  und  das 

VIII  26.   smn  ring  B  709.  771.   R  250.  land  7.  t».  S.  verleumdet  die  königin  43 

303.   ein  wunderbarer  stein  in  seinem  f  rät  das  kind  durch  Berektung  töten 

sekilde  D  VIII  309  /    seinbildB  739.  zu  lassen  47/  verlangt  Berehtungs  be- 

530,  9.  D  Vlll  15.  sein  wappen  ist  ein  strafUng  129  /.    käU  geriekt  über  ikn 

goldner  löwe  0  299,  ein  roter  elepkant  167/    wird  als  untreu  erkannt  212/. 

21 512.  auf  Berektungs  Verwendung  begnadigt 

Otnit,  der  alte  des  vorigen  vater  f  sein  kals-  218/   gekt  zu  den  Heunen  23u.   wird 

berg  wird  von  Amte  dem  ß^olfdietrick  naek  Hugdietrieks  tode  von  der  königin 

geUeken  27  VII  181.  wieder  angenommen  257  f.   reizt  die 

Ortwin  ein  räuber  D  V  10.  sökne  wider  diemutterauf26b/.  muss 

Ortwein  ein  wäekter  HZ\2,  fiieken  340  /    belagert  fFol/dietriek 

Östernehe  27  V  50.  402.  404.  450.    wird  getötet  K  325. 

Berektungs  geselle  A  7. 183.  219. .  230. 
Sahsen  erkalt  Berektwin  27 IX  214. 

Palacker  land  des  Barue  D  X  39.  43.  62.  Salnecke  ff^algunds  Stadt  B  15.  32.  36... 

82.  248.  ze  Salnecken  136.  fTolfdietrick  in 

PangrAzien  heiltnom  in  dem  kemde  das       Salneek  geboren  A  532.  27  Vlll  119. 

WcljiÜetriekvonSigminneerkältBZA».  Sarrazin  0  326.459.    (7//ait#  (ev^e  27 III 
et  sekätst  ikn  688.  27  VI  160.    tu  dem       18.  24.  26.  Behnunt  IV  54.  die  seeräu- 

knöpfe  des  schoertes  Base  B  729.  ber  V  84.  94.  vor  Ackers  und  Jerusalem 
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V  125.  128  ..  .  Beh'an  und  ieiM  ImOe  TAt  01»  göt^enhüd  Belians  D  VI  114. 11«. 

VI  62.  76.  131.  189.    Beüan  Msst  Sa-  TrawteDmaat  ein  hftrtog,  im  ff^dfiiM- 
retzain  K  252.  279,    der  S.  260.  264.  richs  dienst  A'32]. 

2:2.  die  Meiden  vor  TUchcml  /?  X  1 1 .  59  ttttttit  tUkrer  der  heiden  D  V  168.  172. 

...  91.  —  eie  haben  wiX^et  Aar  0236.  von    Irernher  erschlag-en    175.     min 

X^  V  84.  horobogeD  0  366.  Z)  V  80.  sehwert  BeierUat  171. 

Schadesam  der  wann  D  VIII  62/.  77. 92,  Trasi&o  s.  Drania. 

8  oc.  112.  166.  B  529,  1  ae.  Triaat.  kMter  von  Triaada  D  VH  90. 

Schiltbraot  ein  söhn  Berchtungs  DW  56.  Trieat  0  513.  A  556.  562. 

fälH  X  100.  Trippel  kSnifc  von  Athen,  frc{ftUeirtekt 

Scbiltwio  «in  söhn  Berehiungs  D  X  1 00^.  valer  C II  4. 

SchodAa  bruder  des  kimigs  Mersian  D  V  Tri9i6a  s.  Draai&a. 

192aRfri.  Triutliat    die   toehier    dos   burggrmfen 

Sibenbörgea  /?  III 11.  ßmst,  nach  ihrer  muiter  gwnmad  D  V 

Sibille  Z;  VI  92.              ^  31.49. 

Sidrit  Ortnits  gemahiin  erhält  in  der  Troye  tu  Italien^  dieni  dem  Gervmri  0 

tm{fe  diesen  namen  0  481,  6.    D  III  39.  48. 

44.  ihr  name  wird  nur  noch  genannt  Troya,  di«  alte  dort  ist  das  Itimigreieh 

VIII  102.  344;  sonst  heUst  sie  in  0  und  der  rauhen  Else  B  323.  382.  387.  439. 

D  nur  froowe,  keiserinne  usw.,  in  B  471.  oAna  das  beiwort  alt  531.  &36  . . . 

Liebgarl,   wofür  D  beständig    Sidrat  880.  2^  V  1. 

setat,  Troimont  bürg  Beimunds  D IV  6. 

Sidrit  die  tochter  ff^olfdietriehs  und  der  TuscÄa.    Helmadt  von  T.   0  10.  36.  47. 

Sidrai  27 IX  219.  grt{f  Hermann  vonT.DVM  139.  163. 


Sigmiaae  wird  die  rauhe  Else  in  der  taufe  ein  grafvon  T.  VIII 30 1 .  Tksean  u 
genannt  B  337.  hoehzeä  mü  ßTolfdiet-  Ortnü  mdertan  D  III 47.  CVIll  2]. 
rieh  341  f    gibt  ihm  ein  palaUltoidia  f^olfdietrich  bestimmt B  92.  tFolfdiä- 
hemde  349.  687.  von  Drasian  entführt  rieh  reitet  durch  das  landD  V  61 . 
392  f  426.  von  fTolfdietrich  nach  Gar- 
ten geführt  465.  stirbt  472/.  nn^riachio  riebe  i)  V  50.  VII  1. 
Sippea  hqfenstadt  in  Italien  DIU  63.  64. 

B  350,  3  (f.  anm  zu  B  272,  2.  Wabsmuot  Wo{fdietriehs    bruder,   wm 

SpaoiT«»,  Jocbfrit  könig  von  S.  D  VIII 333.  Bongte.  B  258.   sie  werden  rUter  D  HI 

Spire  Ortnü  Untertan  D  VIII  13.  6/  kämpfen  gegen  Olf an  22.  verum- 

Sttders  Tyrus  bd.  3,  xxx  note,    das  buch  gern  den  sins  den  Ortnit  fordert  57. 

von  Ortnü  dort  gefunden  0  1.   Mache-  58.    ff^.  erhält  das  land  bi  der  Ippar  I 

reU  hauptstadt  14.  217^.  221. 371. 480.  261.    sie  berauben  fFolfdietrieh  mm 

Sanders  0  C  228.  229.  landes    267.    277.   268,  7. 


Sorte  0  14.  218.  220.  Berehtung  und  seine  söhne  gefat^m 

Sw&ben  istOHnäuntertanDlUil.  VIII  13-  329,  6/  fP\  muss  sieh  dem  ^o{fdiet' 

auf  fß^offdietriehs  fahrt  erwähnt  V  50.  rieh  ergeben  D  IX  139.  144.  empfängt 

sein  Umd  von  ihm  su  lehen  174. 

Tagemant  Moster  D  I  1  anm.  Walbure,  saat  hloster  bei  Eiehstädt DIA. 

Tarias  ein  heidenkönig  />X  22. 26  . .  wird  Walgoat  könig  von  Salnecke  B  U.  47. 4S 

besiegt  und  von  f^o{fdietrieh  gefangen  . . .  ßndet  seinen  enkel  ß^offdietrieh 

94  f  muss  sich  mit  seinen  laden  tau-  aufderjagd  161  f    l&sst  ihn  taufen 

fen  lassen  1(^—114,  112  f    erkennt  ihn  197/.    sendet  su 

Tarnanc  ein  zwerg  B  839.  Hugdietrich  2X2  f.    begleitet  BiUburg 

Tenemarke  Frutes  land  A  6,  s,  Deamark.  nach  Konstantinopel  247 — 265. 

Terviin  ein  heidengott  DV  4,   Terviant  Walhe  OrtniU   Untertanen  0  357.    ze 

VII  49.  X  84.  V  .e^.vH'-.  r,t^^^  Walhea  3.  253.  Walken  lant  3.  393. 
Tervis  die  Stadt  ff^emhers  D  \ll  136/  walhisch.    ia  walbisehen  riehen    0  353. 

VIII  3.  73.  202.  IX  179.  nkeh  walhischem  site  A  75. 
TifchcÄi  ein  hloster  an  den  grenzen  der  Walledeisse  s,  Falkania. 

christenheä  X  10.  45.  57.    Tisehzaag  Wandelbar  hömg  von  Frmkreieh  D  VIO 

/r326.  Tn9ehfany2130.  333. 

f  iatsch  D  VIII  336.  U,%  ae,  das  dintsehe  Weifen,  der  junge  heisst  JFo{fdiebrieh  S 

hns   in  Ackers  V  106.   die  tiaseben  287. 

brnoder  V  134.  welsch  D  VIU  336. 
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Wernb4r  ttnrd  m  der  taufe  der  heide 
Ger»  g^enaimi  Z^  V  98.  er  begleitet 
ff^offdieMck  sam  heiligen  grabe  101. 
120.  124.  160  ..  .  tötet  Tr^erü  175. 
Vfird  ersehlagen  i%^.  bestattet  2}9. 

\V9ral16r  der  bärger y  herecht  über  ^^em- 
h^res  marke  D  VII  138  /.  m  Tenne. 
leiht  ff^offdietrichen  ein  neee  155.  bietet 
ihm  Meine  toehter  jimie  zum  weihe  an 
208  f.  ersählt  ihm  Ortnite  iod  213/. 
eehankt  ihm  einen  halOerg  224/  be- 
gkfitet  ihn  nach  Garten  227.  Vlil  2.  3. 

Westeriche  wirdden  gruben  Hermannund 
HwrtnuutngegtbenVlK.  209.  dOm.  37  ae. 

WestvÄl.  einen  grafen  von  W,  nennt 
Bauge  den  ff^olfdietrieh  D  IX  141. 
WestvAl  iet  Ortmt  Untertan  D  11147ac. 

Widerf  lio  ein  räuber  />  V  6.  7. 

Wildaoe  von  Alteroe  uriU  die  ff^ürme  er- 
schlagen  haben  B  753.  heisst  Vordeck 
K  300.  3ü4.  s,  Biterne. 

Wilher  ein  riese  Beimunds  i^  IV  19.  21. 

Wolf  der  mveite  name  ^  o{fdietrichs  B 
175.  859.  D  VUI  119.  X  32.  ernennt 
Mi  selbst  der  Wolf  B  369. 

Wolfdietrich    s,   auch    Wolf,  Diarich, 
Krieehe.  der  Wolf  her  Dietrich  j4  1 13. 
159.  212  ..  .  523.    der  Wolf  Dietrich 
120.  253.  270.385.391.  Wolf  her  Diet- 
rich 309.  329.  346  .. .   B  369.    C  VIII 
6.  2>  HI  1.  41.  IV  31.  63  .. .  Wolfdiet- 
rfch  j4  226.  241  .. .  555.  ^235  . .  249. 
B  175.  225  . . .  Z?  ni  5.  6.  8.  11  . .  von 
einem   hlausner  getauft  A  24.    eeine 
stärke  38  f,  von  Sahen  für  ein  kind  des 
teitflels  ausgegeben  45.    vom  vater  ent- 
erbt 63.  68.   dem  Berchtung  übergeben 
78.  gerettet  105  f.    erhält  den  namen 
ff^olfdietrich  113.  139.  212.  von  Berch- 
tung erzogen  2Zt /.  241/'.  251/  von 
seinen  brüdem  verstouen  269.  erkennt 
Meine  mutter  280/    will  seinen  vater 
suchen  295,  sich  an  Saben  rächen  308. 
erhält  Berchtungs  söhne  als  dienstman- 
nen  318.  kämpft  gegen  eUe  bruder  und 
Saben  332  /.  flieht  auf  UHenporte  373 
/.  wird  belagert  393.  zUAt  aus  um  von 
OHnü  hUTe  SU  holen  iOl  f.    erhäUrü- 
stangunarass  seines  vaters  423  vgl, 
245,  und  das  wunderbare  gewand  sei- 
ner mutier  430/1  begegnetdemwasser- 
weibe  470  f  verspricht  ihr  einen  seiner 
hrüd/er  494.  kämpft  mit  den  schachern 
508<  /    spricht  mü  LiebgaH  524  / 
kommt  nach   Trient  556.   flndel  die 
Wöchnerin  im  walde  562  /.    wird  vom 
wurm  schürfend  angetroffen  bSlf.  fin- 
det den  kämpfenden  Ufwen  ^00/,  in  den 
^^g  getragen  K  235.   findet  Ortnits 


briUme  und  Böse  242  /.  tötet  den  wurm 
245  f,  nimmt  seine  ssunge  und  Orinüs 
ring  249 f.  wird  von  einem  ziwerge  ge- 
pflegt 252.  kommtzu  Belian  252/  wird 
von  zwölf  göttinnen  beherbergt  290. 
kommt  als  pilger  zu  Liebgarts  hockzeit 
302.  tötet  den  betrüger  306.  zieht  nach 
Konstantinopel  309.  sucht  die  entführte 
LiebgaH  315/  fängt  die  bruder  323. 
tötet  Saben  325.  geht  ins  khster  326  /. 
kämpft  mü  dengeistem  327.  stirbt  330. 

Wolfdietrich  wird  gtAauft  B  175. 
225.  seXL  Bonstantinopel  erhalten  240. 
262.  von  Berchtung  erzogen  262  f 
nimmt  schwort  269.  kämpft  mit  den 
brüdem  285  f.  flieht  300.  von  der  rau- 
hen Else  verzaubert  307/  hat  hockzeit 
mü  ihr  342/  käsnfft  mü  Ortmt  der 
früher  Zins  von  ihm  verlangt  hat  343  /*. 
wird  sein  freund  379.  veHiertSigminne 
388.  geht  SU  Ortnit  398.  von  Liebgart 
erkannt  404.  von  Ortnit  b^leitet  413/ 
kommt  zu  Drasian  428.  besiegt  ihn  448. 
kommt  mitSigminne  nach  Garten  462. 
kehrt  nach  Trqfa  zurück  466.  kreuz- 
fahrt  531.  abenteuer  mü  Belian  534  f. 
mit  den  teufein  650/  er  kommt  nach 
Lamparten  %b6f  findet  die  hole  des 
Wurmes  662.  hiyt  dem  löwen  gegen 
den  wurm  667/  wird  m  den  borg  ge- 
tragen 683.  findet  Ortnits  brünneund 
Rose  696.  701.  tötet  den  wurm  704  f 
nimmt  dessen  zunge  und  Ortnits  ring 
708/  bässt  711.  abenteuer  mü  dem 
iwerge  716/  mit  dem  serpant  122  f 
hört  Liebgart  klagen  no  f  bringt  ihr 
den  wunden  löwen  746/  kämpft  mit 
ff^ildung  756/  kommt  als  pilger  zu 
LiebgarU  hochzeit  l^S  f  tötet  dm  be- 
triiger  781.  tötet  die  würmin  787/  ge- 
winnt die  von  BiUung  entführte  iAeb- 
gart  wieder  795  /  abenteuer  mü  dem 
swerge  823  /.  kämpf  an  der  Dülmende 
851.  zieht  naeh  Bonstantitiopel  865.  gibt 
sieh  Berchtungs  söhnen  zu  erkennen 
891 .  spricht  mit  dem  toten  Berchtung 
900  f  fängt  die  brüder  909/  924. 
tauft  die  beiden  921  f.  belohnt  seine 
dienstmannen  930.  stirbt  932. 

f^o(fdietrich  wird  riUerD  lUß.  zieht 
mü  Berchtungs  ei{f  söhnen  nach  Sie- 
benbürgen  11.  besiegt  Olfan  27  f  wül 
auf  eienteuer  ausziehen  und  erbätet 
sich  dazu  Berchtungs  söhne  C 111  41  / 
kündigt  dem  Ortmt  kämpf  an  D  III  60 
/  besiegt  Beimunds  rissen  IV  17  /  mit 
hUfe  eines  zwerges  40.  tötet  Beimund 
64.  X  40.  63.  nimmt  ihm  s.  Jörgen 
hemd  IV  64.  befreit  seine  dienstmannen 
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66  /.  besiegt  dm  vwölf  sehäeher  V 
1 — 26.  von  BmH  auf  Grimmre  bewirb 
td  27 — 49.  xiM  durch  Ungarn  nach 
Italien  50/  $eefahHb2  /.  er  tötet  einen 
rieeeabbf,  besiegt  die  earaeenisehen 
eeeräuberlH /,  von  denen  er  einen  ta^ft 
94,  $.  WernAr.  er  kommt  nach  Ackert 
100.6ef%<  dieSaraoenenl2!ß/.  kommt 
vor  Jerusalem  141.  kämpß  mÜ  ff^em'- 
her  gegen  Meruans  heer,  wird  gefan- 
gen  194.  b^eit  203.  besuehinachneuem 
kamof  das  heilige  grab  220.  abenteuer 
mäSetianW  1-221  und  müdentenfeln 
222  f.  er  kommt  im  eil ften  jähr  (vgL 
IX  56)  nach  Konstantinopel  VII 1—26. 
tötet  in  SieiUen  Baldemar  82  f.  von 
MarsiUan  freundUeh  empfangen  55  /. 
von  Rome  bewirtet  und  nach  fervis  ge- 
bracht 115/,  UH^  er  im  turnier  siegt 
137--211.  sieht  nach  Lamvarten  2\2f. 
unterredkmg  mä  Sidrat  VlII  \  f.  er  er- 
hält einen  ring  AI,  findet  die  Wöchnerin 
im  walde  51  /  (vgL  C  VIR  2).  die 
wurmhöle  76.  den  kämpfenden  löwen 
82/  wird  in  den  borg  gelragen  105. 
ßndet  OrtniU  schwort  126.  tötet  die 
würme  \Z4tf.  schneidet  die mmgen  aus 
143.  biUei  ÖrtnU  um  die  rüstung  144/ 
begräbt  Ortntt  C  Vm  4.  kämpß  mU 
Gerwart  D  VlIl  173  (vgl,  C  7).  begeg- 
nung  mit  Hartmann  205/  er  bek&nvft 
den  serpant  22b  f  die  würmin  241/ 
bringt  den  löwen  nach  Garten  247. 
kommt  auSidrat210,  kämpft  mä  ihren 
leiden  282.  ueht  mit  der  kaiserin  in 
den  wald  299  /  tötet  die  würmin  303/ 
tötet  Gerhart  C  VIII  19.  häU  hochseU 
19/  D  221  f  wird  von  ihr  erkannt 
IX  15.  zieht  nach  Konstantinopel  29/ 
geht  als  waller  %u  Berchtungs  söhnen 
4b  f,  kämpft  vor  der  stadt  93 /.  besiegt 
die  brüder  110/  redd  mit  Berchtung 
151  /  kehrt  zurück  160/  wirdinRom 
gekrönt  176.  läsH  die  Amie  holen  179/ 
verleiht  die  länder  20% f.  lässtHugdiet- 
rich  von  Herbrand  eriehen  222.  gibt 
ihm  das  reich  X  1.  geht  ins  kloster 
Tuchcal  10.  kämpß  gegen  Tarias  48/ 
gibt  Hildebrand  ein  wappen  117.  käm^ 
mit  den  geistern  121/ 


ff^.  nennt  sich  Dietrich  unäVügain, 
s.  dort,  sein  ross  Valke.  seine  starke 
^31.  das  wunderbare  hetmde^  f.  iU. 
K  239.  B  349.  687.  D IV  65.  VI  160. 
178.  182.  vm  110.  er  wiU  sich  eai 
Wappen  wählen  A  A2b,fSikrt  dem  löfcoi 
A  601.  B  669.  ü  VIII  82.  —  er  «eanmt 
VOR  Salneeke  Ab^t.  D\m  119.  murpie- 
lung  astf  seine  j'ugendgesekichte  Vin 
124.  er  hat  Konstantin^  erkalten  VII 
13  undmü  Ortmt gekämpjt  Vni  27. 

Wolf  hart  stammt  von  BiergitH  ab  DIX 
221. 

Wolfrtm  von  Eseheaback  als  diekter  von 
2>V133. 

Wolfram  ein  räuber  D  V  15. 

Wormez  ist  Ortnä  Untertan  D  VIIl  13. 

Wälfin  ein  grqfy  pale  fFo{fdielriehs  B 
173.  176.  wird  mä  dem  ritter  Jörge 
zu  Hugdietrieh  gesandt  212.  215.  221. 
mar  Schalk  der  Bätburg  257.  wird  tw 
Bouge  der  tater  fFelfdietriehs  genanM 
278,  8  <r. 

Wäliin^e  stammen  von  Biergart  ab  D^ 
221.  von  den  Wolfen  und  von  dem  /utge 
in  Hildebrands  wappen  benannt  X  11^- 

ifljas  könig  von  Riazen,  oheim  Ortnät  0 
11.  12.  23  .  . .  471.  rät  ihm  um  du 
tochter  Biachorels  jsu  werben  0  U/ 
unterstützt  ihn  mä  5000  mann  28.  291. 
führer  des  heeres  54  f,  64.  geht  v» 
dem  Zuge  in  seine  hrimat  67.   pnäd 

'  Alberich  aitf  dem  schiffe  223  /.  iri^ 
die  fahne  296  f  352  ...  422.  wi 
überwunden  311.  von  Ortnit  gerettet 
317.  mordet  die  Saraeenen  327  /  str- 
schlägt  die  götzenbilder  340.  will  fof^ 
ablassen  vom  kämpfe  417.  nimmt  die 
Rosei&b.  taußmä  AWerieh  diekönigS' 
tochter  481.  er  heisst  oft  der  Rinse;  i. 
dort 


Zacharts  ein  beide  in  Messina,  Orinäs  m- 
sali,  gibt  dem  könfg  zur  fahrt  s^iff^ 
lebensmätel  vnd  kleider  0  AI  f  ^^ 
364.  empfängt  ihn  bei  der  räcMir 
483.  s,  CeciUe  Mcssio  Fälle  Polle- 
tchcre. 


BERICHTIGUNGEN. 

DRITTER  BAND.    $eiU       X  teä»  i  von  oben  Uet  Wolfdietricli  C 


w 

*9       99      ■*     1» 

unten  „    482. 

» 

AI       „        9     „ 

0^0»  „    wo  also. 

V 

XXIV    „  20  „ 

unten  „    482,31.32.34.35. 

» 

XXXII    „    6  „ 

unten  tH^  21%,  i. 

» ' 

xxxin  „  4  „ 

oben    lies  nicht  schliesseB. 

>>- 

XXXIX  „  21  „ 

unten  „    4  mal  W^.  4  mal  0, 

99 

XL    „    9  „ 

99         w    368,  2. 

>; 

»>     »>     •  >» 

»        „  t/.  4,  3. 

99 

»     »    "  » 

it        i>  591,  1. 

»9 

»     >»     *  >i 

>i         »  ^'  125,  4. 

Orin.  29,  3  lies  wüimicUcli 

61,  3  heter 

fttf  72,  3  es  dich  c          104, 1 

nv         161,  1  dine         170,  4  ward        su  221,  2  gevluzzen  recht  242,  3  an- 

scholdec  *u  258,  1  Niader         263,  2  sd        355, 1  faeret         356,  2.  480,  1 

sszte         374,  2  her        427,  1.  523, 1  daz        497,  4  sent        550,  1  sloafer 
552,  4.  557,  1  Äne  565,  4  komer         su  578,  4  an]        594,  3    gewahs 

ff^olfd.  j4zu91^^  darynne  179,  3  ister         321,  2  reche  wir  367,  3 

lize  wir 

fToifd.  B  SU  161,  2  aber  H,fM  BS  738,  4  in  statt  ich  744.  UhJMen 
in  H,  nicht  in  K.        su  813,  2  H. 

VIERTER  BAND.  ßf^o{fd.  D  WL  60, 1  vater  IV  83,  2  Limhdr  VI  100,  4 
Wolfdietriche  seile  94  Überschrift  1220  H.  VI  175,  Z*  ist  in  runde  klam- 

mem SU  schHessen.       VIF  19,  4  vermeldent         su  43,  3  ac  statt  ae       nach  174, 
^Ulsu  setzen  ae.  VIII  38,  2  gan  291,  2  warfen  sti  IX  79,  4  a,  fehlt 

0/        100,  1.  X  100,  2  Berhthör         211,  8  von        213,  1  Berhthdre  X  54, 1 

zesamen 

su  (kinü  327,  4  vgl  lesebuch  971<* ,  31  ein  eichin  pfafTe,  daz  ist  wAr,  ein 
büechin  messe  singet,  swer  dl  ze  opfer  dringet,  der  antlAz  im  geben  wirt,  daz  im 
der  rocke  swirt.  den  sogen  man  mit  kolben  gap. 

s.  322  SU  Ortmt  C  234,  2  vgl,  auch  Zupitsa  sur  Firginal  1 7,  4. 
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Dass  die  vier  ersten  teih  vollständig,  teils  als  bruehstücke  überlieferten 
dichtungen  dkses  bandes  sämmtUch  Albreckt  von  Kemenaten  zuzuschreiben 
sind,  darüber  kann  erst  dann  gehandelt  werden,  toenn  wir  jedes  gedieht 
für  sich  allein  betrachtet  haben  werden. 

1.    YIRGINAL 

Die  YlRGiy^Ly  wie  ich  aus  später  folgenden  gründen  nach  Mülletihoffs      >.  xx  ^o 
rate  das  gedieht  nenne,  das  man  bisher  als  Dietrichs  drachenkämpfe  oder 
als  Dietrich  und  seine  gesellen  oder  e/idlich  als  Dietrichs  erste  ausführt  be- 
zeichnet hat,  ist  im  ganzen  und  grossen  vollständig  nur  in  einer  einzigen 
Handschrift  überliefert,  es  ist  dies 

A,  die  Heidelberger  papierhandschrift  nr.  324  gross  quart  oder  klein- 
folio  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhundert,  an  ihrem  Schlüsse  steht  'amen, 
amen,  hoc  liberus  schripsit  Johannes  Port,  unus  schriptor  el  magister 
in  ai*dibus  de  Argentina.  amen\  indessen  sind  vor  der  hand  dieses  elegan- 
ten lateiners  noch  zu)ei  andere  zu  unterscheiden:  die  erste  reicht  vom  an- 
fange 6»  313,  9;  die  zweite,  die  schon  in  der  311.  Strophe  einiges  gebessert 
hat,  von  313,  10  bis  339, 11 ;  endlich  kommt  die  Johannes  Ports  von  339, 
12  6m  ans  ende,  alle  drei  hände  sind  sehr  unsorg faltig,  doch  ist  die  letzte 
noch  schlimmer  als  die  beiden  ersten,  die  spräche  ist  bei  allen  das  elsässi- 
sche  des  ib.  Jahrhunderts,  man  bemerkt  o  für  k  und  a,  e  für  ae,  i  für  ie,  • 
iu,  ü,  u;  u  für  iu,  uo,  öe,  ü,  i;  die  gemifuUion  der  konsonanten  ist  ganz 
willkürlich^  media  und  tenuis  schwanken,  ch  steht  für  h  vor  i,  s  und  ss 
für  z,  t  wird  im  auslaut  an  das  n  von  verbalformen  angeschoben,  dagegen 
bei  ent  öfter  weggelassen  u.  s,  w.  die  handschrift  enthält  352  blätter,  doch 
ist  sie  zwei  mal  verheftet :  blatt  305  steht  tiach  302,  306  daher  nach  30S  ; 
die  blätter  327—329  nach  332.  einzelne  verse  sind  sehr  häufig  ausge- 
lassen, einmal  (vor  948 :  s.  anm.)  wohl  auch  eine  ganze  Strophe,  sie  ent- 
hält 46  rohe  bilder,  von  denen  die  meisten  über-  oder  Unterschriften  haben: 
oft  stehen  aber  auch  bilder  ohne  Überschrift  und  noch  öfter  Überschriften 
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finden,  —  Ausser  dieser  papierhs.  sind  mir  bekannt  und  von  mir  benutzt 
worden 

Dj  ein  doppelblati  in  qmrt  van  einer  pergamenihandschrift  aus  dem 
ende  des  13.  oder  dem  anfange  des  M.  Jahrhunderts  zu  Donaueschingen 
bekansU  gemacht  durdi  Barock  in  Pfeiffers  Germania  Q,  2b  ff.  es  enthält 
329,  1  --340,  13  und  483,  1  —  486,  12.  eigentümUch  ist  ihm  th  für  ht 
im  tfi-  und  auslautj  ch  für  bt  im  auslaute  sw  für  zw  und  ungenügende 
bezeiehnung  des  umlauts.  die  lesarten  sind  fast  durchweg  besser y  als  die 
in  h:  auch  da,  wo  der  text  in  D  verdorben  ist,  führt  er  manchmal  aufs 
richtige  (338,  12). 

L,  Leipziger  pergamenthandschrift  der  ratsbtbliqthek  nr,  1.  foL  enthält 
102  blätter  in  2  spalten  von  verschiedenen  Händen  in  meist  niederrheinischem 
diaUkU.  auf  2  blättern  und  anderthalb  spalten  ( 97a  —  99b )  stehen  die 
Strophen  111  — 140,  5;  doch  fehlt  die  13^  die  Strophen  sind  abgesetzt, 
aber  ihre  initialen  nicht  ausgeführt:  cite  Zeilen  laufen  fort  ausser  m  114 
und  115.  (fau  bruchstück  ist  wörtlich  abgedruckt  bei  von  der  Hagen,  Hel- 
denbuch von  1855.  2,  516 — 522.  bei  der  Umsetzung  ins  niederrheinische 
ist  der  text  sehr  entstellt  worden,  doch  üt  oft  trotzdem  das  richtige  bewahrt 
oder  die  entsteUmg  führt  darauf  z.  b.  122,  A.  122,11.  123,4.126,11. 

B,  zerstreute  bruchstücke  einer  auch  den  Ortnid  und  Wolfdietrich 
umfassenden  äußerlich  prachtvollen  pergamenihandschrift  aus  dem  ende 
des  13.  oder  anfang  des  14.  Jahrhunderts,  bis  jetzt  sind  (mir  wenigstens) 
bekennt  geworden: 

B\  einige  Strophen,  die  Johann  Friedrich  Christ  in  seinem  villaticum 
{Le^zig  1746)  s.  232 /f.  mitgeteilt  hat  e  fragmento  veteris  membranae, 
quae  in  manibus  est  probe  scripta,  daraus  hat  sie  Haupt  wiederholt  in 
seiner  Zeitschrift  6, 308—310  und  von  der  Hagen  im  Heldenbuch  (1855)  1 , 
LV— LVU.  es  sind  die  Strophen  56,  11—59,  2  und  60,  4—62,  13.  den 
meisten  versen  der  ersten  reihe  und  den  versen  60,  4 —6  der  zweiten  fehlen 
ein  paar  buchstaben  am  anfange, 

B^  das  Kinderlingsche  bruchstiUk,  jetzt  aus  Meusebachs  nachlass  auf 
der  kikUglichin  bibliothek  in  Berlin,  es  ist  nach  von  der  Hagen  'das  Oberteil 
eines  doppelbkutes  in  foL,  von  welchem  aber  das  hintere  blatt  bis  auf  ein- 
zelne Wörter  und  budistaben  des  anfangs  der  Vorderseite  und  des  et^des  der 
kehrseite  abgeschnitten  ist.  mit  dem  unterteile  sind  14  Zeilen  von  jeder  der 
beiden  spalten  weggefallen  und  32  geblieben,  so  dass  jede  seile  46  Zeilen 
hatte,  die  reimzeäen  sind  mit  grossen  buchstaben  und  meist  mit  punkten 
hinten  abgesetzt,  die  einzelnen  Strophen  mit  rotgemalten  buchstaben  durch 
zwei  Zeilen  bezeichnet.'  das  bruchstiUk  enthält  aufbl.  la  in  der  ersten  spalte 
66,  13-69,  5,  doch  an  stelk  von  68,  10—13  steht  101,  10/f.;  auf 
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bl  Um  der  2,  MpaUe  70,  7—73,  11  nebu  emer  %wei%Mgen  übenckrifi 
hie  hebet  dez  berners  strit  an,  als  er  mit  dez  heidens  mannen  streit;  «tf 
bl.  Ib  1.  «p.  74,  13—77,  5;  2.  «p.  78,  7—13  und  93,  1—94,  13.  dia 
aUes  ist  wörtlich  abgedruckt  bei  wm  der  Hagen  HB.  2,  511 — 515.  ät 
einxdnen  gebliebenen  u>örter  und  buchstaben  des  abgesckneUem/en  smiteii 
blattes  aber  stehen  bei  von  der  Hagen  a.  a.  o.  1,  LV.  die  Strophen ,  den» 
sie  angehörten^  konnte  von  der  Hagen  nickt  auffinden,  ich  hatte  dk  reste 
auf  der  Vorderseite  schon  den  Strophen  96,  2 — 98,  5  und  wensgetens  einen 
teil  derjenigen  der  riUkseite  den  Strophen  108  und  113  zugewiesen^  als  mir 
dies  aufs  vollkommenste  bestätigend  zugieng  eine  genaue  abschrift  von 

B^j  einem  Wolfenbüttler  von  SchÖnematm  gefundenen  fragmente; 
den»  es  ist  dies  nidUs  anderes,  als  das  von  B^  abgeschnittene  haOMätt,  was 
aufs  unzweifelhafteste  dadurch  erwiesen  unrd^  dass  die  einzelnen  Wörter  wU 
buchstaben  m  B^  diesem  fehlet^  B^  enÜMt  auf  der  Vorderseite  in  der  \' 
spalte  mit  weggeschnittenem  zeäenanfang  die  Strophen  96,  2 — 99,  9;  w 
der  zweiten  vollständig  99,  10—102,  13  und  104,  1—3;  auf  der  riUA- 
Seite  in  der  ersten  spalte  104,  4 — 107, 11 ;  m  der  zweiten  speäte  mit  Oper 
weggeschnittenem  versende  107,  12 — 108,  13  (doch  vgl.  die  Varianten  ss 
108,  12;,  dann  113  ttiid  115,  1—116,  5.  in  B^  ist  demnach  nidUy  wit 
in  B^  und  B\  der  untere  teä  des  blattes  weggeschnitten. 

Dass  auch  B^  zu  dieser  hs.  gehört,  hat  von  der  Hagen  (a.  a.  0. 1,  LV; 
mit  voUem  recht  aus  der  einrichtung^  spracht  und  Schreibung  (nur  mun 
man  Christs  lesefehler  abziehen)  gefolgert  und  aus  dem  umstm^,  dass^  toeil 
Am  14  Zeilen  zwischen  vorder-  und  rückseite  fehlen,  es  dieselbe  scheere 
durchgeschnitten  haben  mussj  wie  B\  zu  derseWen  hs.  gehlen  aber  awk 
noch  die  bruchstüeke  des  Ortnid  und  Wolfdietrich  C  bei  von  der  Hagen 
a.  a.  0. 1, 156 /f.  die  obige  altersangabe  bertiht  auf  Jaffes  urteH.  trotz  in 
alters  ist  aber  die  hs.  nicht  sehr  zuverläss^.   schon  das  spricht  fitr  grotu 
nacMässigkeit  des  Schreibers,  dass  er  statt  68,  10 — 13  die  in  den  zasa»- 
menhang  gar  nicht  passenden  verse  101,  10 — 13  gesetzt  hat.    dannfM 
mandierlei,  was  h  enthält,   es  fragt  sich  da:  hat  B  ausgelassen  oder  h  m- 
terpoliert?  zunächst  fehlen  m  AM4  voUe  Strophen  79—92;  sie  enthalten 
Dietrichs  Unterredung  mit  einem  von  ihm  zum  tode  verwundeten  SartKU^* 
die  gründe,  weshalb  ich  sie  nicht  für  interpoliert  m  ft,  sondern  ausgelsnes 
in  B^  halte,  sind  die  folgenden,  erstlich  scheint  es  mir  natürlicher,  dan  <8* 
abschretber  bei  einem  so  umfangreichen  gedickte  episoden,  die  sich  <i^' 
scheiden  lassen,  wegläset,  als  dass  er  neue  hinzudichtet,  zweitens  M^ 
diese  14  Strophen  gastz  den  ton  und  die  haltung  der  übrigen:  vm  tsttit- 
polator  hätte  das  schwerlich  so  getroffen,  drittens  lassen  sie  sich  unter  iff 
für  mich  sichern  annähme,  dass  Virginal  und  Eckenlied  von  demidif^ 
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verfüiser  A^rrAAren,  durch  hmu)eitHng  auf  die  sehttderung  emer  gauM  dkn- 
lid^en  iihuuim  im  Eckml.  b6ff.  verteidigen,  viertens  würde  man  nidu  er- 
fahren^ wie  der  von  Hüdehrand  getötete  heide  heiest,  während  dodh  sein 
name  Strophe  132.ab  dem  kser  hAannt  vorausgesetaU  wird,  endlieh  scheint 
mir  auch  die  betrachtung  des  Zusammenhangs  für  echtheit  zu  fprectoi.  m 
der  77.  und  78.  Strophe  wird  erzählt  ^  dass  Dietrich  einen  heiden  durch- 
stochen wul  dann  den  sehaft  aus  ihm  gezogen,  da  seien  3  andere  auf  ihn 
zugestürzt:  einen  traf  er  mit  dem  speerSp  wo  er  ihn  treffen  woUtOy  und 
brachte  die  beiden  andern  mit  dem  sehwerte  in  gefahr  und  not.  so  besiegte 
er  siey  und  es  lagen  drei  vor  ihm  tot:  so  h,  das  dann  79  fortfährt:  der 
vierte  litt  auch  ungemadL  B  dagegen  gibt:  so  besiegte  er  m,  dass  viere  vor 
ihm  tot  lagen,  kh  denken  hätte  der  dichter  nicht  auch  die  episode  gedichtet, 
hätte  er  gewiss^  wie  er  18,  12  sagt  alsus  gesigte  an  in  sin  hant,  m  der 
13.  zeile  geschrieben  und  Mgen  s!  vor  ime  tot  oder  daz  sl  lägen  vor  im 
tot  die  angäbe  einer  zaMkontUe  nur  einen  sinn  haben,  wenn  ein  gegen- 
satz  im  folgenden  beabsichtigt  war,  wie  er  in  h  vorliegt:  drige  und  der 
vierde.  dass  dann  aus  drlge  viere  wurde^,  ist  natürlich,  verrät  aber  eben 
wiUkürUehe  änderung.  die  unten  zu  erwähnende  handsehrift  w  hat  diese 
stroj^wn  zwar  auch  nicht:  aber,  da  diese  eine  i^berarbeitung  enthält  und 
anderes  an  die  stelle  jener  gentzt  hat,  so  beweist  das  nichts  gegen  ihre  echt- 
heit. —  Dann  feUt  in  B^  die  103.  Strophe:  es  lässt  sich  nicht  einsehen, 
warum  sie  hätte  eingeschoben  werden  sollen,  wohl  aber  konnte  sie  leicht 
als  nichis  wichtiges  neues  bietend  von  einem  kürzenden  Schreiber  (und  ais 
ehun  solchen  kennen  wir  nun  schon  den  von  B)  ausgelassen  werden,  w  hat 
die  Strophe  zwar  nicht  hier,  woM  aber  später  (134).  —  Femer  anstatt 
108, 12—112, 13  Aar  B'  nur  zwei  zeilen,  von  denen  die  erste=  109, 12  h. 
Mer  ist  willkürliehe  kürzung  am  allerwenigsten  zu  verkennen:  es  fehlt 
geradezu  das  Subjekt  zu  und  liezen  manegen  nageis  ni(et),  und  113 
kommt  in  B  ganz  abrupt,  dass  die  heiden  alle  erschlagen  seien,  ist  nirgends 
erzählt:  nur  da  von  den  heiden  w^  geschach,  heisst  es.  die  bemerkung 
Hildebrands  113»  9  ff.  ist  nicht  zu  begreifen  ohne  112,  bf.  so  hat  denn 
auch  w  diese  Strophen  und  L  hat  sie  alle  gehabt,  wenn  auch  nur  111  und 
112  erhalten  sind.  —  Nach  alledem  werden  wir  auch  die  114.  Strophe, 
die  ausser  in  h  auch  in  L  und  w  erhalten  ist,  für  in  B  ausgefallen  hauten 
müssen,  ohne  dass  es  hierfür  noch  eines  besondem  beweises  bedürfte,  es 
folgt  aber  auch  aus  der  beschaffenheit  von  B,  dass  seine  lesarten  mit  vor- 
sieht zu  benutzen  sind.  —  Wir  kommen  nun  zu 

B,  dem  Ebstorfer  bruchstück.  ein  heft  von  gebrodienem  schmalen  folio 
im  besitz  des  damenklosters  zu  Ebstorf  (provinz  Hannover)  zuerst  auf 
drei  blättern  predigten  oder  predigtbruchstücke  von  einer  hand  des  16.  oder 
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17.  Jahrhunderts,  dann  eine  Sammlung  stkkmmter  entkaUend  hat  als 
scUag  den  unteren  teil  einfs  pergamenthlaUes  in  gross  foUOj  das  auf  in 
rikkseite  (der  äusseren  des  umscUages)  ursprüngUek  unbeschrieben  war: 
jetzt  stehen  auf  der  Vorderseite  des  Umschlages  ein  paar  geistUehe  spnuki 
und  unter  jedem  AOx  1622.  auf  dem  breiten  freien  unteren  rande  der  uuw- 
ren  seite  steht  links  Johannes  EbeU  est  possessor  huius  libri,  darunter  eine 
adresse;  rechts  Geldt  Register  des  Ampls  Newessone  Anno  65  bisi  66. 
darunter  Johannes  EbeU  und  mancherlei  anderes,  darüber  aber  befinden 
sich  in  2  kolumnen  von  einer  hand  des  15.  Jahrhunderts  von  der  Virgind 
5  teils  vollständige,  teils  unvollständige  Strophen;  aber  m  der  weise,  dess 
die  aufeinander  reimenden  Zeilen  immer  hinter  emander  gestellt  sind  (737 
steht  aber  die  5.  vor  der  4.)  und  die  reimlose  12.  ans  ende,  für  die  ini- 
tialen der  Strophen  ist  räum  gelassen,  es  sind  erhalten  links  733,  4  ane- 
sach  --  735, 4  (aber  es  fehlt  vers  733, 6,  weil  es  vor  733, 4  stehen  mtcste, 
dagegen  ist  735,  6  vor  735,  4  erhalten);  m  der  rechten  spalte.  Ober  der 
noch  einige  unterspitzen  von  buchstaben  sichtbar  sind,  736, 8  (aber  nach  9j 
—  737,  13.  dahinter  steht  noch  mit  rother  dinte  Diedeip  von  steyer  bo- 
merian  bey  dem  hart  das  haupt  abe  slug.  abgesehen  van  der  sanderbares 
Stellung  der  verse  (ähnliches  Haupts  zeitsehr.  12,  411 /.J  stimmt  dietet 
bruehstUck  fast  wörtlich  mit  h,  wie  denn  auch  das  letztere  nach  737  (Sn 
einem  bilde)  die  Überschrift  hat:  also  Dietleip  von  stire  mit  dem  risen 
bomrian  (streit  ff)  und  ime  hart  und  köpf  ab  reis  und  734, 10m  detdfli 
hss.  gleich  verderbt  ist,  indessen  aus  h  kann  B  nicht  stammen,  natnentlick 
weil  es  734,  7  romet  gibt,  das  unmöglich  die  kof^'ektur  eines  Schreibers  sein 
kann  für  frumet,  das  h  bietet,  ich  besitze  eine  abschrift  Müllenhop.  ge- 
druckt ist  es  im  karreepandenzblatt  des  gesammtvereins  der  deutschen  gt- 
Schichtsvereine  1856.  nr.  5.  s.  58/*.  —  Femer  kommt  hier  in  betracht 

n,  eine  papierhandschrift  in  oktav  im  germanischen  museum  zu  Nüm- 
berg:  sie  ewtMUt  gröstenteils  ärztliche  Vorschriften  van  einer  hand  da 
14.  Jahrhunderts,  aber  auf  bl  \22a  und  127^  —  129^  verse.  die  oMf 
bL  \27b  ff.  stehenden  sind  das  bruchetück  van  Goldemar.  die  auf  bl.  122' 
gehören  aber  zu  der  Vngintd,  was  Haupt,  als  er  sie  veröffentlichte  (zeitsdff' 
6,  b20ff),  entgehen  muste,  da  damals  h  noch  nicht  gedruckt  war:  eher 
auch  von  der  Hagen  hat  es  nicht  bemerkt  und  auch  ich  sah  es  erst,  ab 
der  erste  bogen  der  Virginal  bereits  gedruckt  war,  weshcUb  ich  die  varianie'^ 
erst  in  den  anmerkungen  nachgetragen  habe,  es  sind  die  verse  26,  7—12 
mit  mi . . .  ausser  bei  Haupt  (a.  a.  o.  524 j  sind  sie  auch  bei  von  der  Hsf^ 
HB  2,  528  zu  finden. 

s:  auf  dem  deckel  einer  früher  Weingarter  handschrift  aus  dem  U- 
Jahrhundert  ist  ein  blatt  einer  papierhandschrift  aus  dem  14.  jahrhund^i 
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aufgepofft,  e$  t«r  m  %wei  kolumnm  hesehrüben,  doch  die  zvoeüe  mü  einem 
andern  papier  bedeckt,  so  dose  nur  die  erste  m  lesen  ist,  dk  str.  184  und 
187,  1—5  enihäU.  Mme,  quellen  und  forschungen  h  1  (1830)  s.  176/: 
die  ausgelassenen  Strophen  185  und  186,  die  ausser  h  auch  w  hat,  zeigen 
nichts,  was  den  verdacht  der  interpolation  gegen  sie  erregte:  wir  haben  in  s, 
wie  in  B,  ein  bruchstück  einer  kürzenden  rezension:  ob  vielleicht  derselben^ 
lässt  sich  nicht  entscheiden. — Eine  nicht  bloss  kürzende,  sondern  auch  zu- 
und  umdichtende  rezension  ist  uns  erhalten  in 

w,  einer  papierhandschrift  in  klein  quart  aus  dem  15.  Jahrhundert j 
die  sich  auf  der  bibliothek  des  Karistenkollegiums  zu  st,  Josef  in  Wien  be- 
findet, unser  gedieht  umfasste  866  Strophen  auf  154  blättern,  doch  ist  das 
1 1.  blatt  mit  5  Strophen  und  4  Zeilen  verloren,  diese  bearbeitung  führt  den 
titel  das  ist  die  erst  auszfart  her  Dietrichs  von  Fern,  da  er  facht  mit  den 
haiden  und  sein  meister  Hildebrant,  und  erlosten  die  kunigin  Virginal 
und  DBanig  schone  magt  und  schlugen  in  und  die  sein  zu  tot  daher 
der  titel  des  herausgebers ,  ^Dietrichs  erste  ausfahrt  herausgegeben  von 
dr.  Franz  Stark/  [Stuttgart  1860  (Ut,  ver.  LU).  zu  dernlben  rezension 
gehihrt  das  bruchstück 

f,  *vier  papierblätter  wohl  noch  aus  der  ersten  hälfte  des  15.  jähr- 
hunder is  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Freiburg  m  Breisgau.  sie  waren 
auf  die  innere  seite  eines  bücherdeckels  geleimt:  wurmstichig  und  zum  teä 
noch  mit  leim  überzogen  sind  sie  schwer  zu  lesen.'  es  sind  erhalten  w  328, 
1—12.  330,  5  —  331, 3.  333, 3  —  334, 13;  dann  4  Zeilen  einer  stropke, 
die  m  w  fehlt;  femer  335, 1  —  336,  5.  bis  hierher  findet  sich  in  h  ent- 
sprechendes, Str.  205 — 214:  nun  aber  folgt  der  überarbeäung  eigentüm- 
liches=  w  353, 12  —  355,  9.  356,  2—357,  13.  360, 6— 361, 5.  her- 
ausgegeben von  Lexer  bei  Haupt  13,  377  (T. 

Dass  w  und  feine  bearbeitung  einer  ähnlichen  handschrift  wie  h  sind, 
liegt  so  auf  der  hand,  dass  ich  es  für  überflüssig  halte  hier  darauf  einssu- 
gehen,  wer  sidt  darüber  belehren  wM,  was  w  mehr  oder  weniger  habe,  als 
A,  den  verweise  ich  auf  Starks  vorrede  \  ff,,  wo  das  wesentlichste  zusam- 
mengestellt ist.  doch  will  ich  darum  keineswegs  alles  billigen,  was  Stark 
da  behauptet:  so  kann  ich  namentlich  in  dem,  was  w  mehr  hat,  nicht  eine 
bereicherung  der  sage  sehen  {s.  IX).  mir  scheint  das  alles  willkürliche 
trfhudung  des  Überarbeiters,  auch  darin  bin  ich  anderer  ansieht,  wenn  er 
behauptet,  dass  bei  vielen  Strophen  sachliche  und  sprachliche  wkderholungen 
ihre  spätere  entstehung  bewiesen  {s.  Vlli).  ich  halte  diese  Wiederholungen 
grade  für  eine  eigentümlichkeit  des  Verfassers,  sie  sind  auch  zu  häufig,  als 
dass  man  sie  etwa  einem  Überarbeiter  zuweisen  dürfte,  und  es  möchte 
schwerlich  gelingen  nachzuweisen,  dass  bei  diesen  sachlichen  Wiederholungen 
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der  ton  ein  anderer  wird,  wenn  num  aber  auch  w  wU  f  eine  bearheitwü§ 
einer  h  ähUid^en  hs.  bieien^  $o  i$t  dennoch  Martin»  hehanpiung  (in  der 
5.  der  zur  erlangting  der  venia  legendi  in  Heidelberg  (1866)  verteidigten 
thesenj,  daes  w  ^für  die  hersteüung  des  ureprüngUchen  gedieht»  ckne  wert' 
eeiy  zu  weit  gehend,  wenn  auch  w  einen  umgearbeiteten  text  giht^  so  kenn 
doch  das  echte  oft  erhaiten  »ein:  freilkh  ist  es  mit  vorsieht  zu  benutzen,  a 
fragt  sich  bei  jeder  stsUe,  um  die  es  sich  handelt,  ob  sie  in  w  Merarbeütt 
ist  oder  nicht,  ist  sie  nicht  Oberarbeitetf  so  kann  man  unbedenkUA  eine 
lesart,  die  besser  erseheint^  ah  die  in  K  aufnehmen,  aber  sefbst  dann,  wenn 
geändert  ist,  kann  mitunter  der  text  von  w  auf  das  richtige  führen,  was 
von  w,  gilt  auch  von  f;  doch  haben  w  und  f  zusammen  sefbstverstdndUch  k 
gegenüber  nur  eine  stimme.  —  Es  ist  endlich  noch  zu  erwähnen 

d,  die  bearbeitung  im  Dresdener  heldenbuch  (bl.  313« — 343«).  am 
Schlüsse  heisst  es:  ein  ent  hat  disses  tihtes  art:  got  geh  uns  dort  seiB 
wnne!  des  alten  vir  hundert  und  echteist :  dis  hie  hundert  unddreis8igk[ej 
sein,  so  vil  unnützer  wort  man  list  schon  die  vergleichung  der  ersten 
Strophe^  die  fast  wörtiich  zu  w  stimmt,  während  h  nichts  entsprechendes 
hat,  beweist,  dass  die  408  Strophen,  aus  denen  die  130  in  d  ausgezogen 
sind,  ihrerseits  eine  abkürzung  der  Umarbeitung  waren,  die  sich  in  wund 
teilweise  m  f  erhalten  hat.  ausgelassen  ist  tMmentUch  die  gefangenschaft 
Dietrichs  auf  Muter,  alles  übrige  aber  ist  aufs  äusserste  verkürzt,  so  dau  d 
für  die  hersteüung  des  ursprünglid^en  textes  so  gut  tote  keinen  wert  hat. 
nur  höchst  selten  habe  ich  mich  auf  d  zur  bestätigung  einer  aus  w  ent- 
lehnten lesart  berufen. 

Nach  alledem  sind  wir  im  wesentlichen  auf  h  angewiesen,  und  es  ist 
leicht  zu  sehen,  dass  bei  der  beschaffenheit  düser  späten  handschrift  es  un- 
möglich ist  das  gedieht  so  herzustellen,  wie  es  der  dichter  veröffentliekt  hat. 
wo  ältere  handschriften  daneben  sind,  zeigt  sich  das  recht  deuüich:  auf  die 
echten  lesarten,  die  sie  6tWen,  ür^^ntue  man  von  h  aus  nur  selten  kommen. 
es  ist  daher  die  frage,  wie  viele  meii^er  konjekturen*,  deren  sehr  vide 
nötig  schienen,  den  wirklichen  ausdruck  des  dichters  hergestellt  haben 
mögen,  sie  sind  teils  in  den  text  aufgenommen,  teils  unter  denselben  ge- 
setzt :  jene  schwnen  mir  sicher,  diese  zweifelhaft,  der  unterschied  mag  nkhi 
immer  gleich  streng  gemacht  worden  sein^  und  es  sollte  mich  namenüich 
nicht  wundem,  wenn  andere  manche  in  den  text  aufge$unnmene  verbetse- 
nmg  für  zweifelhaft  halten  soUten.  bei  von  der  Hagens  konjekturen  habe 
ich  den  unterschied  nicht  gemacht,  obgleich  ich  viele  für  zweifelhalt  halte: 


*  einige  habe  ich  schon  früher  veröffentiiehi  in  meiner  habääaiümsMchriß  'r«r- 
besserungen  %u  den  Draehmkämpfen.'  Öppebi.  A,  Reitewit*.  1H$9, 
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aber,  da  sie  nun  emnuU  schon  gemacht  sind,  habe  ich  sie  dann  aufgenom- 
men, wenn  sie  nicht  gradezu  falsch  oder  unnötig  sind  und  ich  nichts  besse- 
res, sichereres  geben  konnte,  neben  eine  mögliche  Verbesserung  eine  zumte 
mögUdie  zu  setzen  seheint  mir  ebenso  wohlfeä,  ab  unnötig. 

Von  der  Hagen  hat  überall,  ido  eine  Überschrift  oder  ein  büd  in  h 
steht,  einen  neuen  abschnitt  anfangen  lassen  und  er  zählt  im  ganzen  87 
von  sehr  verschiedener  länge,  ich  bin  ihm  darin  nicht  gefolgt:  der  dichter 
deut^  selbst  in  der  erzählung  durch  iAergänge,  tote  nu  Iftzen  wir  si  riten 
hie  und  sagen  wiez  dem  Bernaßre  ergie  (72,  3)  und  nu  iazen  wirs  in 
TTöuden  hie  und  sagen  wiez  der  megede  ei^ie  (130, 1)  u,  s.  w,  abschnitte 
an:  diese  fallen  aber  nie  mit  Überschriften  oder  bildem  zusammen,  auch 
218  nicht;  denn  von  der  Hagen  hat  die  Überschrift  erst  hierher  gesetzt: 
sie  steht  in  h  hinter  219, 1.  ich  habe  jene  vom  diduer  selbst  gemachten 
abschnäte  durch  besofidere  anfangsbuchstaben  bezeichnet,  habe  mich  eines 
solchen  Aber  auch  einige  mal  bedient,  wo  für  den  leser  ein  ruhepunkt  wün- 
sAenswert  schien,  ohne  dass  der  dichter  einen  solchen  angedeutet  hat,  die 
Überschriften,  von  denen  es  mir  sehr  ziioeifelhaft  ist,  dass  sie  vom  dichter 
herrühren,  glaubte  ich  eben  so  wenig  berücksicht^en  zu  müssen  als  die 
bader. 

Ich  hoffe  dass  das  gedieht  in  dem  texte,  wie  ich  ihn  gebe,  trotzdem 
ein  aufmerksamer  sachkundiger  leser  ati  vielen  steüen  die  ändernde  hand 
der  Schreiber  hindurch  fühlen  wirdj  deren  folgen  sich  nicht  ohne  wlUkür 
wegschaffen  liessen,  doch  den  eindruck  eines  produktes  etwa  aus  der  mitte 
des  13.  Jahrhunderts  machen  wird,  freilich  WGrimm  HS  266  meinte,  'wie 
wir  es  hier  (in  der  handschrift  h)  besitzen,  unbeholfen  und  schwerfällig, 
ist  es  ohne  zweifei  ein  erzeugnis  der  spätesten  zeiV  tmd  ihm  folgend  s^zte 
es  denn  Koberstein  s.  341  m  die  merie  seiner  perioden  {von  1355 — 1600) 
und  Wackemagelj  wie  man  aus  seinen  warten  s.  212  scMiessen  muss,  ans 
ende  des  14.  Jahrhunderts,  aber  diese  ansidä  wird  einfach  schon  durch  die 
seitdem  gefundenen  bruchstücke  D  und  B  widerlegt,  nun  ist  aber  B  schon 
eine  Verkürzung  des  originale,  so  dass  wir  dieses  getrost  bis  tsur  mitte  des 
13.  Jahrhunderts  htnaufrüdcen  können,  wir  haben  dazu  auch  wohl  dedudb 
noch  die  bereduigvngj  weil  die  blute  selbständiger  volkstümliche  Stoffe  be- 
handelnder und  von  ritterlicher^  wie  epidmannsmässiger  poesie  gUichmässig 
beeinflnsster  dichtung  nur  bis  zu  diesem  Zeitpunkte  gedauert  zu  haben 
scheint:  dasm  kommt  die  periode  der  immer  klägUdier  werdenden  um- 
arbeitungeny  wie  wir  eine  sdwn  in  B  vorliegen  haben,  zur  völligen  gewiss- 
heä  wird  die  annähme  u>erden,  u)enn  mir  unten  der  beweis  gelingt,  dass 
Albrecht  von  Kemenateti  der  Verfasser  der  Yirginal  ist.  aber  soviel  ist 
^^on  jetzt  gewiss  dass,  wetm  im  Reinfried  von  Braunschweig  {HS  174)  der 
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nese  Ühenbratu  erwähnt  wtd,  er  widu,  wie  Grimm  (266)  tamakm,  m 
einem  äUeren  gedieht  entnommen  ist^  sondern  aus  dem  erhaltenen,  ge- 
meint wird  wohl  auch  sonst  die  Virginal  meist  sein,  wenn  von  Dietrkks 
und  Hildebrands  drachen-  und  riesenkdmpfen  die  rede  isty  wie  nameniUtk 
im  Rosengarten  C  {HS  250)  und  D  {HS  255). 

Gegeti  die  abfaseung  wn  die  mitte  des  13.  Jahrhunderts  beweisen 
die  kür%ungen  und  reimungenauigkeiten  nichts,  aistoseung  eines  tießetonten 
e  iet  häufig  innerhaib  und  ausserhalb  des  reimes.  ich  werde  hier  nwr  oo» 
dem  ersten  sicheren  falle  handeln,  da  im  zweiten  öfter  auch  an  stdk  der 
apokope  mehrsilbiger  auftakt  und  schwebende  betonung  angenommen  wer- 
den könnte,  ich  werde  aber  nicht  alle  apokopen  im  reime  anführen,  son- 
dern nur  beispiek  aus  allen  teilen,  am  häufigsten  wird  das  e  als  dativ- 
endung  der  maskulmaund  neutranamentUch  nachpräpositionen  apokopiert: 
6, 5  helfenbein.  137,  1  reht.  285, 7  vluz.  406, 2  scbtn.  458, 4  schaL 
524,  4  muot.  662,  7  schöz.  721,  5  plan,  824,  4  hi^s.  995,  11  danc 
1004, 5  stric.  seltener  ist  die  apokope  bei  femininen  der  a-dekUnatieni 
und  neutren  der  ja-dekUnation:  %.  b.  752,  9  er.  835,  9  huot  328,1. 
501, 4.  502, 7  niaer.  vom  gen.  plur.  habe  ich  mir  nur  ein  beispiel  an- 
*  gemerkt  1067,  13  getwerc.  beim  verbum  wird  das  e  des  Präteritums  sekr 
häufig  abgeworfen:  55,  2  erschalt.  104,  1.  2  drabet:  habet.  555, 13. 
830, 2.  915,  2  gert.  747,  9  hat.  913, 13  erspart  1020, 5  begert.  bet- 
spiele  von  apokopen  bei  adver bien  6,  13  schön.  8,  11.  13  s^:  swaer. 
80, 9  schier.  141,  9  an.  726, 11  vast.  1038,  9  hart,  dass  saUhe  Mr- 
Zungen  nicht  zwingen  das  gedieht  später  zu  setzen^  darüber  vgl  meim 
prolegomena  ad  Alberti  de  Kemenaten  Eckium  s.  43/*.  titid  MiMenhoffi 
emküung  zum  LauHn  {DHB  1)  XLVn. 

Nun  zu  den  reimen,  es  finden  siA  ungenauigkeiten  m  vokalen  wi 
ktmsonanten.  bei  vokalen  kann  entweder  nur  die  quantitäi  oder  nur  d^ 
quaUtät  oder  endlich  quantität  und  quaUtät  zugleich  versMeden  sein. 
1)  a:  ä  findet  sich  häufig  gebunden  und  zwar  nidu  nur  vor  n,  was  siA 
auch  genauere  dichter  erlauben,  beispiele  -  (ausser  vor  n)  m  stumpfe 
reime:  91,  7.  9  klar:  war.  272,  11.  13  gesmaht:  bräht.  441,  11.  ^^ 
ervarn:  i*rn.  447,  11.  13  rat:  hat.  847,  7.  9  und  920,  7.  9  Virginti 
wal.  868,  7.  9  hänU  pfant.  923,  7.  9  bedaht:  bräht.  1076, 4.  5  n^b 
versach.  im  klingenden  771, 3.  6  erdähten:  ertrahten.  967, 3.6  trahten 
brähten.  1003,  3.  6  wäpen:  knappen.  —  e  :  e  seUen  im  stumpfen  reisie 
777,  11.  13  her:  m^r,  häufig  im  klingenden  771,  8.  10.  839,  8.  10. 
938,  8. 10.  947, 8. 10  hen*en:  m^ren.  876, 8.  10  mere:  herre.  91^, 
8. 10.  1078,3.  6.  1088, 6.  3  herren:  ^ren  (denn  für  kurz  e  in  hcite 
sprecheti  die  häufigeti,  reime  auf  verre,  z.  b.  134, 8. 10.  467, 3. 6.  1^' 
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S.  lO;.  -  i : !  häufig  stumpf:  32, 7.  9  hin:  vögelin.  789,  7.  9  min:  hin. 
804,  4.  5  hin:  megetin.  876,  7.  9.  892,  13.  11  hin:  schin.  878,  4.  5 
nit:  ztt.  894,  7.  9.  916,  1.  2  sin:  in.  916,  11.  13.  921,  13.  11 
stn:  hin.  985,  4.  5  hin:  sin.  1025,  11. 13  liin:  min.  1042,  4. 5  in:  sin. 
1066,  4.  5  bin:  schin.  im  kUugendm  reime  nicht  zu  belegen,  Ufohl  aber 
oiermal  so,  dass  klingender  und  stunvpfer  gebunden  ist  843,  3.  6  wiseu: 
prlsen.  968,  8.  10  gesniten:  riien.  984,  3.  6  biten:  siten.  1059,  3.  6 
beiigen :  verswigen.  man  beachte,  dass  diese  arge  ungenauigkeit  erst  gegen 
das  ende  desgedichts  vwkommt.  —  o  :  ö  stumpf  1071,  4.  5  och:  hdch, 
klingend  487,  8.  10  rotten:  geschröten.  912,  8. 10  geschozzen:  gndzen. 
—  n:  ü  nur  1078,  8.  10  liumet:  versümet.  —  u:  iu  nur  klingend  und 
stäts  vür8te(n):  tiurste(n).  770,  8.  10.  831,  3.  6.  844,  8.  10.  884,  8. 
10.  949,  3.  6.  950,  8.  10.  1057,  3.  6. 

2)  ungleiche  quaUtät  bei  gleicher  quantüät:  e  :  «  4,  3.  6.  37,  8.  10 
geheize:  v^e.  66,  8.  10  rehtes:  gesiebtes.  302,  8.  10  gesiebte:  rehte. 
900,  8.  10  s werte :  vgrle.  —  ^ :  ae  sehr  häufig  stumpf  wie  klingend :  8, 1 1. 
13  ser :  swaer.  328, 1.  2.  501,  4, 5  waer:  Nitg^r.  502,  7.  9  maer:  her.  7, 
3.  6.   422,  8.  10  s^rei  maere.  257,  3.  6.   1081, 6. 3  Ure:  maere.   311, 

3.  6.  463,  10.  8.  602,  10.  8  k^re:  maere.  430,  8.  10  swaere:  k^re. 
460,  3.  6  sere:  swaere.  476,  3.  6.  665,  3. 6.  666, 6.  3  m»rc :  lere.  702, 
8.  10  dre:  Bernaere.  753,  3.  6.  1074,  3.  6  maere:  ^re.  1029,  3.  6 
#ren:  lobebaeren.  —  o:  u  stumpf  269,  7.  9.  484,  7.  9.  953,  7,  9  kost: 
muotgelust.  294,  4.  5  gehurt:  bort.  329,  1.  2.  674,  4.  5  ros:  alsus. 
332,  4.  5  zom:  tum.  343,  1.  2  Hartikus  (?  vgl.  das  register  unter 
Gamazitosj:  ros.  376, 1.  2  holt:  schult.  381,  1.  2  sun:  ungewon.  708, 

4.  5  zogen:  mugen.  klingend  251,  3.  6  begurtet:  bebortet  (vermutung). 
294, 8. 10  forme  (vermutung):  wurme.  349, 8. 10  entsluzzen:  ge?lozzen. 
378,  3.  6  hülfen:  Kterolfen.  385,  8. 10.  470, 8. 10.  808,  8. 10  ge(er-) 
werfen:  bedürfen.  573,  8.  10  snurren:  verworren.  859,  3.  6  vluzze: 
geschozzen.  —  ä :  ö  333,  7.  9  wä:  vr6.  481,  4.  5  iesä:  sd.  552,  3.  5 
alsd:  da.  557,  4.  5  r6t:  durchnät.  vgl.  anm.  zu  333,  7.  —  d :  uo  1041, 
8.  10  suone:  16ne.  —  i:  ü  262,  3. 6  wizze:  verdruzze.  vgl.  anm.  zu  173, 
7.  —  ei :  öu  715,  8.  10.  799,  8.  10  Heimen:  tröumen  (an  der  ersten 
stelle  kmjektur).  842,  8  Heime:  übergöume  (kanjektur).  1014,  8.  10 
g6ttde :  leide.  —  a :  o  621,  11.  13  bort :  hart.  —  a :  u  802,  8.  10  han-^ 
delnnge :  enpfangen  {s.  anm.). 

3)  quaUtät  und  Quantität  ist  verschieden  fet  e:  ae  232,  7. 9  wer:  maer. 
1008, 3. 6  ezzen :  saezen.  1053,  3  trubsa^zen :  ezzen.  —  o  :  ü  1046, 
4.  5  üf :  hof.  —  u:  ö  405,  3.  6  schdze  :  duzzen.  —  o  :  uo  527,  8.  10 
ohse :  uohsen.  —  u :  uo  957,  7.  9  stuont :  munt. 
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Kansonnntiiche  w^enamgkeäen  %ei§m  gkk  auch  uidfatk.  komm,  tsf 
ah  wUhe  auf%ufauen  ht :  cht  90, 7. 9.  380, 7. 9.  494,  4. 5  gemacht :  slaht, 
naht,  naht  (Sommer  zu  Fl.  1085;.  —  h  vor  t  fäUi  ans  m  nit:  z!t  878,  5. 
—  d:  t  th  klingendem  reim  2,  8.  10  Uden :  stHten.  247,  3.  6  beide: 
geleite.  250,  8.  10  bereiten:  scheiden.  303,  8.  10  beiten:  kleiden.  307, 
3.  6  gereite:  beide.  327,  3.  6  gereite:  leide.  336,  8.  10  bereite:  en- 
scheide.  409,  8.  10  tdde:  nöte.  550,  3.  6  leiden:  beiten.  572,  8.  10 
beide:  geleite.  577,  3. 6  kleiden :  beiten.  660, 8. 10  weide:  beit^i.  628, 

8.  10  vermtden:  riten.  687,  3.  6  ziten  :  erltden.  714,  8.  10  töde:  ge- 
ndte.  721,  3.  6  striten:  Itden.  728,  8.  10  strfte:  llde.  731,  8.  10 
strrten :  Itden.  786,  3.  6  beraten  :  begnMen.  1017,  8.  10  töde:  Ddte, 
1022,  8.  10  striten :  Uden.  1096,  8.  10  scheiden:  geleiten.  —  t  aiek 
nur  am  ende  des  einen  reimwarte  1010,  8.  10  rfttent:  tüten  und  an 
zwei  stellen,  an  denen  ich  t  im  auelaut  des  einen  reimworte  gUmbie  gegen 
die  he,  schreiben  %u  mUeeen,  282,  3.  6  bewtsen:  prtsent.  664, 3.6  msrai: 
bewaerent.  —  mutae  verschiedener  klassen  sind  naeh  kaneonanUn  oder 
langen  vokalen  öfter  gebunden:  548,  1.  2  Biterolf :  holt  772,  1.  3  huop: 
truoc.  814,  8.  10  selde  :  gewelbe.  —  sehr  anfallend  ist  s  :h  256,  4.  5 
tmd  812, 11. 13,  beidemal  (ge)wesen:  leben.  hegreifUcher  ut  r:  1  638,  7. 

9  und  668,  11.  13  wlir:  Yirginäl.  494,  8.  10  einander:  wandel.  —  m:D 
isit  atC6A  hei  andern  dichtem  häufig  zu  finden,  daher  scheinen  mir  heiepieU 
aus  der  Vhrginal  m>erfliMg:  nur  1079,  7.  9  im  :  sin  mag  hier  angeführt 
werden.  --^  n  steht  oft  nur  im  anstaut  des  einen  reim$Dortes:  bei  kUngen- 
dem  reime  ist  dies  so  häufig,  dass  beispiele  HberflUseig  sind:  doch  441,  8. 

10  stehe  hier  Ungern :  junger,  weil  dies  das  einzige  beispiel  istj  wo  dem  n 
ein  konsonant  vorhergeht,  im  stumpfen  reime  habe  ich  mir  nur  drei  fäüe 
angemerkt  565,  11.  13  brievelln :  vri.  343, 8. 10  kloben :  lobe.  702, 11. 
13  sehe:  geschehen.  —  endlich  s:  z,  tiicr  einmal  klingend  411,  8.  10 
underblftsen :  gesäzen.  toie  auch  einmtU  ss:  zz  480,  8.  10  wizzen:  ver- 
missen, falls  nicht  vielleicht  die  stelle  verdorben  ist.  stumpf  oft:  19,  11. 
13  daz :  was.  101,  4.  5  sigelds:  gröz.  401,  1.  2  saz:  was.  419,  11. 13 
laz:  was.  768,  11.  13  was:  baz.  770, 11. 13  was:  laz.  807, 11, 13.  816, 

9.  7.  824,  5.  4.  u.  1022,  2.  1  Az :  hüs.  881,  4.  5  was:  daz.  923,  4.  5 
saz  :  gras.  959,  1.  2.  1026,  1.  2  baz:  was.  1014,  4v  5  saz :  was.  — 
522,  8.  10  und  145,  4.  5  beruhen  die  ungenauen  renne  in  meinem  teoate 
auf  Verderbnissen  (s,  522  unterm  text  und  145  anm.). 

Viele  der  ärgsten  reimungenauigkeiten  kommen  $iiur  vereinzdt  vor 
und  mögen  vielleicht  wider  den  wiUen  des  didUers  durch  versehen  m  sein 
gedidu  gekommen  sein:  die  übrigen  sind  wohl  sämmtUch  otuA  z.  b.  m 
Heinrichs  vofi  dem  Türlein  Krone  zu  finden  (vgl  meine  prolegiHnena  ad 
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EckiuBi  $.  4&),  90  dass  doi  ktinm  etmoand  gegen  die  wm  mir  angmwm- 
mtmt  eU^faemugneä  obgAen  kann,  es  ist  Mrigens  m  betuAien,  iass  die 
freihmten  gegene  ende  immer  mehr  mmekmen:  der  dichter  woUu  wM  am- 
femgs  möglkhit  genau  reimen,  befreite  nth  aber  epäter  immer  mAr  von 
der  Um  hemmenden  fessel 

Da  ich  nun  tchen  einmal  bei  den  reimen  bin,  wiU  ich  hier  gleiA 

aneh  über  den  gebrauch  der  rührenden  reime  in  der  Yirginal  da$  nötige 

bemerken,  nicht  aUe  eind  den  regeln  der  hSfhchen  dichtkmut  gemdse.  vöU^ 

kumeigeredu  eind  {vgl  Sommer  wu  Fl.  3)  hant :  zehant  13, 11.  13.  482, 

11.  13.    677,  4.  5.   908,  1.  2.    939,  4.  5.  953,  1.  2.  zagen :  verzagen 

692,  8.  10.  gewesen  (porf.):  wesen  {in f.)  1048,  8.  10.  komen  {part.): 

komen  {inf.)  728,  7.  beiigen:  underligen  1065, 11.  13.  X6X  {a^\):  IM 

{eubet.)  82,  4.  5.  m^ :  iemerm^  636,  7.  9.  heize  {adj.) :  geheize  {verb.) 

872,  7.  9.  walde  {dat.):  walde  {verb.)  894,  8.  10.   wlten  {adv.):  wtten 

{eubet.)  649,  3.  6.  dingen  {dat.):  dinge  {gen.)  49,  8. 10.  HelfeHch :  rtch 

697,  7.  9.   Helferfch:  Dietertch  802,  1.  2.   adjektiva  und  adverbia  auf 

Uch,  liebe,  Uchen  702,  7.  9.  792,  8.  10.  833,  4.  5.  880, 11.  13.  914, 

3.  6.  9 18,  i.  6  {an  den  beiden  bfsren  stellen  ist  lieber  yermezzenllche(n) 

m  echreOen:  Lachmann  «v  Nbl  70).  938,  3.  6.  941,  8. 10.  Ibelln:  Si- 

meltn  794,  1.  2.  hendeltn:  mundelln  813, 7. 9.  herzogln:  künegtn  679, 

7.  9.  angesihte  fln:  geschihte  fln  {Ladmann  xu  Iw.  7438).  1002,  7.  9. 

wM  awch  liehtgebaBre :  lobebaere  706,  8. 10.   not  (tun):  n6t  {kommen 

in)  911,  11.  13.    dagegen  Verstössen  gegen  die  regel  yoIc  :  yolc  393,  7.  9. 

dir:  dir  438,  7.  9.  wesen  522,  4.   beliben  539,  7.  hin  614,  7.   min 

712,  7.  896, 7.  lant  774,  11.  kaeme  899,  3.  riebe  948,  3.  sint  961,  4. 

sagen  1014,  3.  erworfen  1019,  8.  «ren  1021,  8. 

Was  die  behandlung  der  Strophe  betrifft,  so  ist  mmOehst  xu  bemerken, 
dass  die  konstruktion  öfter  aus  der  einen  m  die  andere  ilbergdU:  261.  409. 
410.  433.  467.  574.  586.  1071.  der  1.  2.  4.5.  7.  9.  11.  und  13.  oers 
hat  stets  stumpfen  ausgang  und  4  hebu$igen,  der  12.  reimlose  auch  reget-- 
mOseig  stumpfen  ausgang  und  4  hebungen,  selten  klingenden  ausgang  und 

3  hOnrngen,  nOmikh  5.  89.  390.  548.  584.  611.  1052.  1068.  1069.  He 
Virigen,  verse,  also  der  3.  6.  8.  10.  haben  regelmässig  klingenden  ausgang 
und  3  hebungen,  doch  sehr  häufig  findet  sich,  wie  bei  Konrad  Fleck  (Som- 
mer %u  4i),  stumpfer,  aber  meeisifbiger  sMun,  ohne  dam  darum  jemals 

4  hehungen  vorkämen,  vom  anfange  des  gedichtes,  wo  düs  seltener  ge^ 
echieht,  wiU  ich  aUe  fäUe  geben.  8,  8.  10  sagen :  klagen.  80,  8.  10  ge- 
riten:  gebiten.  88,  8  Schemen:  nemen.  258,  3.  6  lesen:  wesen.  267, 
3.  6  Wesen:  genesen.  284,  8.  10  bejagen:  nagen.  291,  3.  6  biten: 
nten*  314,  3.  6  gewesen:  genesen.  317,  3  here:  were.  317,  8.  10  ge- 
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nooieii:  voHekomeii.  324,  3.  6  erslagen:  zagen.  326,  3.  6 
enklagest.  326,  8. 10  verzigen:  verswigen.  329,  3. 6k«are:  gptire.  S33, 
3.  6  gevrumet:  kämet  und  in  dMU^mverkOimue^ 9$ weiter:  jeM  mmr 
kacfpMe  407,  3.  6  beliben:  veririben.  451,  3.  6gd»eii:  leben.  473,8. 
10  geriten:  vermiten.  529,  3.  6  sehen:  jehen.  594,  SbekemeD;  be- 
nomen.  650,  8.  10  risen:  wuen.  690,  3.  6  jehen:  sehen.  752,  3.  6 
gesehen:  jehen.  846,  3.  6  wesen:  genesen.  916,  3.  6  eraehen:  jehen. 
916,  8.  10  tagen:  klagen.   1014,  3.  6  sagen:  sagen. 

Die  mekieH  vene  haben  einen  auftaki,  Me  einen  »oeieäbigen^  nunukt 
aogar  einen  dreisilbigen  204,  13.  231,  8.  335,  12.  461, 12.  867,  9. 
1069,  12.  die  eenkung  feUt  nur  nmerhM  emei  und  deeeeUen  «ortet. 
«.  6.  45, 10  michölme.  126,11  mann«\  300,  13  md'rwätee.  463,3 
Wfllftngen.  7  Wölfhärt.  9Schfltwin.  12  G^'rwärt.  532,  4  Bfliikiic. 
816,  13  niemän.  1038,  2  türn^L  aueeerdem  kmm  itts  mukumg  nwr 
wieiechen  zwei  eng  muammen  gdUfrenden  wMem  fehlen:  391,7  yUt  mflen. 
824, 7  sehs  milen.  1003, 1 1  üht  tige. —Eine  eehr  we&e  emeddmung  zeigt 
die  schwebende  betenung :  ich  kann  au$  der  grossen  menge  derfdUe  mar  eimge 
beispiele  auswählen,  1)  sehwehen  zwischen  auftakt  und  erster  hehwng  55, 
4  gäh'ten.  55,  7  uml>e.  57,  8  hin  der.  133,  6  schaffent.  892,  8  er 
entweich.  981,  2  diu  getwerc.  1003, 10  nlich  gewonltchem.  dies  waren 
beispieh,  wo  der  auftakt  einsilbig  ist:  nun  soMw,  wo  er  zweisäbig  17,  12 
nein  trüt'herre.  21,  13  in  hel'den.  136,  5  nach  Ueii&Me.  371,  7  ad 
wefdent.  459,4  st  däh'ten.  671,  13  und  wur'fcn.  728,  13  waer  un'ser. 

2)  zwischen  erster  hebung  und  erster  Senkung  464,  1.    614,  9  ze  'hant 

3)  zwischen  erster  Senkung  und  zweüer  hebung:  6,  5  lüW.  117, 11  liep- 
llcher.  206, 10  kommen.  310, 12  Tuor'te.  441, 8  rin  net.  482,  6  ä'ben- 
des.  601, 10  lie'be.  712, 5  eignen.  804,  9  wol'de.  956,7sdlim.  1053, 
4  hei'zent.  4)  zwischen  zweiter  Senkung  und  dritter  hebung  57,  1  vih'tet 
168,  4  an'dern.  323,  11  bal'de.  348,  2  ü  zer  514,  13  grdzen,  638,  4 
kld'nez.  905,  9  un'sern.  923,  12  sirbergevar. 

Aus  den  besprochenen  reimungenattigkeiten  und  den  metrischen  eigen-^ 
tündichkeiten  Idsst  sich  die  Heimat  des  dichters  nicht  erschHessen.  hSdutens 
daraus,  dass  oa:  ü  und  ei:  f  nkmah  vorkonmit  trotz  der  mden  ludkl 
strengen  reime,  darf  man  wohl  folgern,  dass  des  dichters  mundart  mtkt 
die  baierisch'-österrewhische  war,  f&r  alemannisches  Sprachgebiet  seAeM 
dann  gesten  222,  9  in  der  bedeutung  YtSAftien'  «i»  sprechen  (i^tupts 
zeitschr.  6, 528 j,  auch  wohl  die  endung  ent  m  der  2.  person  pluraUs  (anm. 
zu  17,  4),  durch  eine  sachliche  erwägung  werden  wir  aber,  mein  ich,  «h 
gar  auf  alemannisches  gebiet  im  engeren  sinne  gewiesen,  der  zwerg  BAung 
wird  von  Jeraspunt  m  Tirol  aus  nach  Ungarn  als  bete  zu  k(fn^  hnian  ge^ 
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üb  er  znrüdcgekekrt  üt,  sagt  er  581,  9)f.:  ^ich  hin  gellten  grtee 
not  durch  Swtiien  und  durch  Vranken,  dö  ich  sohiet  von  Ungerhnt.* 
am  Tirokr,  ein  öeterreicher ;  ein  Baier,  ein  Franke,  ein  Schtoabe  komUe 
unmögUßh,  wie  verworren  seine  geographischen  Vorstellungen  auch  sein 
moduen,  jemanden,  der  von  Ungarn  nach  Tirol  woUte,  über  Schwaben 
nach  Franken  seinen  weg  nehmen  lassen. 

Seinem  stände  nach  war  der  dichter  gewws  ein  ritter.   der  gansse  ge- 
sUktskteü  ist  der  ritterUehe:  frauendknst  und  das  aufsuchen  von  aben- 
teuern sind  das  eigentlich  bewegende  durch  das  ganate  gedieht,   der  höfi- 
schen epradie  gtMren  an  die  französischen  ausdrücke  Aventinre,  banier, 
hisant»  harnasch,  jdchant,  jost,  krle,  tiisür,  pheller,  pusAne,  störte,  tumei, 
zimierde.  die  anspiehmg  auf  Alexander  (6üS,  iO  und  996, 9)  und  auf  Parm- 
«01(10454 2)  verrätinteresee für hö fische  dichtung.  vgldieanm.mi091,2f. 
Aber  einen  sehr  grossen  einfluss  hat  auf  den  dichter  die  art  der  volks- 
ejfik  und  namentlich  der  Spielmannsdichtung  gehabt,  das  zeigt  nun  vundchst 
die  wähl  und  die  bdumdlung  des  Stoffes  im  allgemeinen,  aber  auch  viele 
einzelheiten*  ich  hebe  zuerst  hervor  die  an  formein  so  reiche  darstellung, 
von  denen  ich  die  hauptsächlichsten  hier  anführen  wiU.    baldez   eilen 
149,  13.  871,  18  {MüUenhoff  und  Scherer,  denkmOler  s.  319  zu  26,  14: 
vgl  auch  Alphart  349,  1).  —  manheit  (kraft)  verbergen  288,  5.  617,  5. 
861,  5.  0.  863,  5.  914,  5.  ~  bolz  tu  vergkiehungen  77,  5  sf  k6men  üf 
zwein  rossen  stolz  als  yon  der  senwen  tuet  ein  bolz.  677,  9.  992,  5  ez 
tlle  balder  denne  ein  bolz.  872,  2  herviir  geschozzen  als  ein  bolz.  882, 
1^  als  ein  bolz  gesprungen.   911,  5  er  schöz  gen  ime  als  ein  bolz.  — 
die  breite  und  ouch  die  lenge  363,  6.  d.  b.  u.  o.  d.  yerre  74, 10.  351, 
10.  852,  3.  —  ich  wil  ez  nemen  üf  mlnen  eit  112,  1,    196,  4,  381,  4. 
547,  12.  640, 1.   682, 12.    755, 12.  —  daz  nragent  ir  beeren  gerne 
14,  6.  940,  6  (vgl  7,  8.  296.  8).  — -  sin  (oder  des,  inr)  herze  milter 
lugende  gert  555,  13. 775, 5.  781, 2.  786,  5.  830, 2.  915,  2.  1055,  9. 
s.  h.  aller  Aren  gert  988, 13.  s.  h.  ie  der  ären  g^  990,  13.  —  lüter  als 
dB  gimme  278,  3.  lüterr  denne  ein  gimme  600,  10.  1032,  10.  —  der 
hett  ze  slnen  handen  31,  10.  —  man  Art  in  sam  ein  heiltuom  265,  13. 
der  Ares  als  ein  heiltuom  1 006,  13.  —  hiute  und  iemer  {oder  iemer 
mAf>90, 2.    242,13.    529,11.    590,4.    624,13.    625,13.   636,9. 
639,  5.  672,  11.  724,  13.  978,  5.  —  keiser  dient  zur  bOdung  vieler 
formein.   ein  keiser  solde  (ir)  geAret  sin  478,  11.  559,  12.  keisers 
gelt  124,  5.  444,  13.  deheines  keisers  kunne  350,  8.  ein  kaiser  solde 
kwzewU  bl  in  hAn  250,  12  f.    daz  keiser  nie  so  sch6ne  gelac  567,  3  f. 
^  müeste  ein  keiser  mich  erlAn  330, 9.  daz  niender  keiser  lebe,  des  ge* 
z«)t  86  scbtae  stA  126,  12  f.  ez  m(Vhte  ein  keiser  lusten  ze  sehen  an  ir 


b^der  strtt  726,  6.  machten  ein  keiser  wolgemoot  426,  13.  ein  vart. 
daz  keiser  grosser  nie  gelet  483,  13.  das  man  ie  keisw  tut  g^nwc 
434,  5.  und  soh  sl  ein  keiser  ane  sehen  949,  12.  ein  keiscrs  sehen 
solde  578,  6.  daz  baz  kein  keieer  nie  gevnor  792, 12.  daz  nie  kau 
keiser  solde  Tüeren  abö  riebe  wftt  34,  6  f.  so  gewaltec  wart  kein  keinr 
nie  187,  12.  sd  edel  wart  ein  keiser  nie  306,  12.  tAt  emes  kdsns 
werdekeit  wolde  ich  die^rftude  hftn  799, 12.  daz  nie  keiser  gwan  dazgoot 

222. 1 1 .  st  eime  keiser  zsme  ze tragen  5, 3f.  auA  das  adjAttnm  keiser- 
Uch  itt  wkmUckhäufig  58, 5.  123,  9,  129,  13.  206, 12.  460,  1.  591, 5. 
758,  4.  829,  11.  da$  ad».  43,  4.  —  kerne  wrd  mü  gmUwm  ah  a»- 
»eidmmde  ofposüum  gebraudU:  der  ^re  ein  kerne  12,  8.  der  aoanbat 
gar  ein  kerne  77,  6.  der  tagende  (As.  megede)  ein  kerne  548, 10.  >- 
eins  wilden  lewen  muot  556,  13.  die  htot  der  wilden  lewen  nmot  839, 
18.  gewan  eins  wilden  lewen  muot  904,  2.  und  hlit  tSsia  wüdai  lewen 
muot  961,  13,  sin  lewen  muot  in  des  betwanc  168,  7.  st  beten  bMe 
lewen  muot  751,  9.  er  hftt  eines  lewen  muot  776,  9.  ir  sulient  haben 
eins,  lewen  muot  852,  9.  die  bftnt  alle  der  lewen  muot  954^  5.  —  ab 
(alsd)  rehte  liep  als  ich  in  (dir)  st  516,  5.  575,  12.  586,  12.  608, 11 

703. 12.  754,  12.  als  liq>  als  ich  iu  sl  815,  5.  also  liep  ich  dir  möge 
sin  819,  2.  —  die  minren  und  die  merren  932,  6.  1030,  6.  1060, 10. 
—  nu  merke  wiech  ez  meine  87, 10.  nu  merke  waz  ich  meine  165, 6. 
nu  merkent  waz  ich  meine  212,  6.  nu  merkent  wiech  ez  meine  621; 
10.  nu  merkent  wie  ichz  meine  656,  3.  vgl  daz  prüe?e  wiedi  ez  meine 
518,  10  und  Hauft  %u  MF  5, 13.  —  aus  (86)  kan  ich  risen  minB<»i  743, 
6.  762,  6.  822,  6.  —  nu  mugent  ir  beeren  wie  er  (st)  sprach  131,  i- 
178,  2.  526,  2.  —  die  nehe  und  ouch  die  verre  467,  6.  —  ez  8I(d) 
joch  vrouwen  oder  man  221,  13.  806,  11.  —  lAter  als  ein  spiegelgbs 

4,  5.  37,  9.  699,  7.  noch  lüterr  denne  ein  Spiegelglas  632, 5.  —  hene 
dürrer  denne  ein  strö  616,  5.  1001,  5.  —  tiuvel  liefert  noA  nukr  rt- 
densarten  aU  keiser.  der  tivel,  waz  soltens  mirT  893,  5.  daz  gsbe  der 
tiu?el  975,  12.  der  tiuvel  büwet  disen  wah  629,  9.  tiuvels  kint  583, 
13.  651, 13.  694,  7.  899, 12f.  (m  den  beiden  UtfOm  stellen  des  sibtigeo 
t.  k.).  wiere  der  tiuvel  kernen  in  ztt,  er  bete  in  wol  veiriunden  907,  2. 
der  tiuvel  der  ist  Az  gel&n  393, 1 1.    und  w»re  der  tiuvel  üz  gettn  459, 

5.  als  der  tiuvel  wsare  üz  gelAn  807,  12.  er  wände  im  liefe  der  tinvel 
nlich  487,  2.  lief  er  den  veigen  tiuvel  an,  er  slueg  in  in  tüaent  stocke 
247,  10.  er  stät  dem  tiuvel  gar  (wol)  geltcb  202,  9.  248,  9.  bit  i« 
der  tiuvel  vor  gelesen  T  509,  5.  der  tiuvel  sol  iur  l^rer  sin  509,  12.  des 
tiuvels  man  738,  7.  737,  7.  814,  12f.  ins  tiuvels  namen  527, 12.  hM 
in  des  tiuvels  not  getan  539,  2.  der  tiuwel  Uit  in  wol  gesaal  528, 13* 
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der  tittrel  Mt  iuch  du  beschant  822,-12.  rehte  ah  waere  gesezzen  der 
tiuTel  in  daz  herze  ün  382,  lOf.  86  muoz  der  tittvel  in  dir  sin  674, 13. 
der  tiuTel  an  der  miüren  stät  515,  5.  daz  was  des  tiuTels  stimme  889, 
8,  ez  muoz  der  tiu?el  hän  geti^n  219,  9.  hat  in  (dich,  mich)  der  tiuvel 
her  getragen?  512,  7.  633,  7.  900,  2.  truoc  mich  der  üuvel  in  daz 
lant?  591,  9.  691,  9.  truoc  dich  der  tiuyel  zuo  mir  her?  635,  5. 
mieh  truoc  der  tiyei  yon  Herne  583 ,  6.  hat  dich  der  tiu?el  üz  getrie- 
ben? 522,  9.  des  tiuvels  unc  603,  9.  der  tiuvel  wil  iuch  vl^hen  742, 
10.  der  tiuTel  Tüere  in  in  die  helle  248,  10.  der  t.  vüere  in  oben  Az 

691. 12.  d.  t  Yüere  in  (vöeres)  berg  unt  tal  694,  12.  981,  12.  daz  iwer 
der  tiuvel  walde  511, 6. 894, 12.  der  tiuvel  walde  dirre  vart  630, 12.  894, 
5.  dem  tivel  sint  ir  verwäzen  507,  10.  st  wellen  gar  der  tiuvel  wesen 
30,  9.  ir  weint  der  tiuvel  wesen  621,  8.  daz  ir  des  tiuvels  müezent 
wesen  512,  11.  daz  in  der  tiuvel  würge  274,  6.  —  von  mime  (sime) 
toufe  unz  üf  den  tac  173, 12.  192, 12.  —  von  kindes  jugende  Ursprünge 
312,  10.  325,  10.  —  wesent  vroelicfa,  mit  vröuden  Yt6  136, 12.  303,  4. 
si  worden  alle  in  vröuden  vrö  991,  9.  dö  wart  ich  vröuden  nie  so  vrö 
158,  11.  —  daz  ich  iu  sage,  daz  ist  war  1,  1.  231,  1.  498,  7.  542,  9. 
548,  9.  580,  2.  588, 11.  617,  9.  638,  7.  651,  7.  664,  9,  704,  1.  — 
der  wirheit  sfilnt  ir  uns  veijehen  7,  9,  die  wärheit  die  wil  ich  verjehen 
3frt,  9.  die  (der)  wdrheit  müezt  ir  jehen  511,  10.  513,  10  und  öfter. 
mit  wArheit  ich  daz  sprechen  wil  115,  9.  351,  5.  mit  warheit  ich  des 
jehen  muoz  197,  9.  —  daz  ist  allez  noch  ein  wint  583, 11.  sit  ir  jehent 
ez  si  ein  wint  651,  11.  —  man  bötz  in  wol  und  dannoch  baz 
207,  1.  1009,  1.  1026,  1.  —  daz  wizzent  sicherliche  12,  6.  wizzent 
daz  30,  1.  881,  5.  —  des  sülnt  ir  mich  bewisen  15,  10.  155,  3.  des 
wil  ich  inch  bewiben  282,  3.  400,  3.  als  ich  iuch  underwisen  wil  179, 
5.  -^  durch  wite  und  euch  durch  enge  881,  6.  —  diu  wunder  wolde  er 
(oraoste  er,  suhlt  ir)  schouwen  23,  8.  188,  6.  219,  3.  116,  3.  —  der 
(diu,  daz)  sich  üf  gein  den  lüften  z6ch  19,  5,  187,  9.  448,  5. 

Auf  dem  einflusee  volkstümlicher  diduung  hertüu  femer  da$  häufige 
sich  bei  nUrdmsäwen  verhen  (gr,  4,  36J :  asweimal  beim  prOsensj  was  bei 
Grimm  nicht  bekgt  tsT,  bite  sich  495,  4.  daz  Itt  sich  vol  650,  13,  stmet 
beim  fräierihm  hiez  sich  141,  2.  732,  1.  stuont  sich  285,  10. 
was  sich  309, 10.  spranc  sich  381,  1.  wart  sidi  391,  9.  sich  genöz 

484. 13.  sprach  sich  642,  2.  891.  9.  894,  4.  was  sich  genant  801,  4. 
ahmUA  iet  im  gehraucht  bei  transäiven  und  intra$uitiven,2ZA,  11 
die  im  der  himel  decken  kan.  422, 6  er  sach  im  diu  guoten  kleider. 
586,  2  ez  ist  im  also  gewant  607,  2  wiere  ez  ime  also  gewant.  639, 
12  und  daz  er  im  gevangen  lit.  980,  11  swen  er  ime  vdrt  sihtec  an. 
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sihtec  an  fRtir  dem  akkufotw  in  der  letztem  itelle  igt  auch  nidU  köfieA  (§r. 
4,  756 j:  es  ttehi  noch  956,  12  gwann  er  uns  ansihtee  wirt  618,  12 
wirde  ich  st  (io  teohl  %u  lesen)  Bihtec  an. 

Auch  die  häufige  unederhohing  nicht  nur  einst^ner  wree,  eamdem 
Melbst  ganzer  strichen  und  Strophenreihen  mit  geringen  variatitmen^ 
dasulbe  oder  dknUchen  zu  erzählen  oder  zu  schildern  tsT,  muss  hier 
führt  werden.  16,  tl  =  17,  13  ir  vüert  mich  mit  iu  tf  den  plto.  52, 
8  =  95,  8  daz  yiur  ze  berge  üf  dritte  (doch  ist  drAte  dos  eine  mal  ad- 
verbium,  das  andere  verhum).  120,  10  «=  123,  10  üf  in  des  meigen 
touwe.  120,  12  =  123,  12  dii  dönten  kldniu  vogeltn.  178,  6—9  dai 
ist  mtns  herzen  sware:  mac  ichz  an  dem  gerechen  niht,  der  iuch  Ah  hat 
▼erhouwen,  dar  an  mir  herzeleit  geschiht  =  192,  6—9,  wo  nur  der  dich 
BÖ  hhX  ?erhouwen.  183,  7  daz  hit  ervohten  wol  ir  hant  =s  194,  1 3  ir 
hant  daz  wol  ervohten  hat.  197,  Off.  =  996,  3ff.  bis  auf  weniges.  199, 
5=957,  5  heisen,  triuten  wart  d6  (was  so)  gröz.  199,  11— 13  «=  9&7, 
11 — 13  6st  lanc  daz  ich  dich  (iuch)  nie  gesach:  dtn  (iur)  vremde  hIt 
dz  ougen  (von  trehen)  mir  von  trehen  (üz  engen)  brftht  vil  manegen 
bach.  die  meisten  verse  von  200  stimmen  fast  wßrtlieh  itberein  mit  dessen 
von  958.  202, 11=225, 11  er  waent  Uht  ich  well  in  bestlin.  208, 10)f. 
=  962,  10  ff.  und  fast  =  960,  10  ff.  maneger  yroawen  (der  kfin^nne) 
zunge  ze  dienste  im  eteswes  (ime  dö)  veijach,  Ak  von  im  8orge(n)  vil  w- 
swant  und  man  in  vröude(n)  riche(n)  sach.  213 — 216  wiederkoien  sadk 
mü  genügen  abweiehungen  964—967  und  217,  1—7  in  963,  1—7. 
221,  11  — 13  =  806,  11  —  13  ist  daz  ich  sf  vindf^n  kan,  wh  lebet  an 
vröuden  min  gendz,  ez  sl  (sin)  joch  vrou wen  oder  man.  230,  5^s=972, 
1/1  wer  möhte  bl  ir  (bi  ir  solde)  werden  alt,  den  sf  mit  trinwen  meinet? 
vgl,  anm.  zur  erstensteUe.  260, 1  ^  =3  456, 1  /.  der  kappeUAn  ( her  Hiltebrant) 
den  brief  üfbrach,  daz  ^rste  wort  daz  er  dö  sprach.  278,  7 — 12  stimmt 
fast  wMUch  mit  780,  7—12  Merein:  auch  675,  b  ff.  ist  damit  zu  ver- 
gleichen, 278,  11  — 13  wiederholt  sich  genau  Iris  auf  weniges  965, 
11—13  und  1007,  11—13.  306,  9  =1001,  9  =  1026,  9  sl  stuon- 
den  engeUich  gevar.  317 ,  11  — 13  =  805,  11  —  13.  385  =  808  »ö 
auf  unbedeutendes.  392,  11  ff.  fast  ganz=S24,  11  ff.  396,  1—13  sm 
teil  wörtlich  =  825,  4—13.  402  =  1014  mit  nur  wenig  Ondierungen. 
503,  3  =  562,  8  ichn  weiz  wes  er  (man)  mich  zthet  503,  6^=  562, 
10  f.  daz  üf  mich  gedthet  kumber.  511,  If.  =  514,  If.  520, 11—13 
=  819,  11—13.  543,  8.  10  =  544,  8.  10  er  macht  sich  üf  die  strteen 
und  er  getar  sin  niht  gel&zen.  547,  6 — 13  fast  genau  ^  550,  6 — 13. 
mü  580,  bff.  ist  zu  vergleichen  953,  2  ff.  und  961,  6  ff.  597,  2  =  608, 
2  so  zornegen  man  ich  nie  gesach.  608,  3.  6  fu^  =  625,  8.  10.  646, 
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Xff.fott:^  790,  1/f.  718,  4.  5  =  1077,  4.  5  morne  d6  diu  sunne  üf 
gät  und  sich  übr  alle  berge  lit.  735,  3)f  =  764,  3)f.  er  (und)  lief  hin 
an  den  risen.  er  gap  im  ein  ungevüegen  slac,  daz  er  tot  vor  ime  (vor 
im  tdt)  gebe  gesirecket  in  der  wisen.  *dA  lige,  du  ungevüeger  man.' 
773,  3 /f.  er  sprach  ^die  rede  Uint  sigen.  von  uns  si  der  alte  haz:  wol 
0tftt  iowem  zühten  daz.  der  rede  sol  man  geswigen.  i^I.  917,  3/fl  dai 
'  Unt  von  herzen  stgen :  wol  st^t  iuwem  zühten  daz.  von  iu  sl  der  alte  haz : 
wir  suln  dirre  rede  verewigen.'  1007, 1  /'.=  1032,  \f.  der  kunec(herre) 
Mte  dö  den  (üf  alahen  hiez  einen)  tanz«  er  nam  die  vrouwen  (küne- 
gln)  mit  ir  swanz. 

Wir  ißerdm  meker  nidU  feUgrmfm^  wenn  wir  aü  näeksles  vcrbtU 
des  didUer$  bei  der  Virginal  den  Laurin  ieseuAiteit,  wie  dies  rücksi^UA 
der  nddisUn  drei  slüeke  dieees  ba$ides  schon  MUlenhoff  getan  hat  (DHB  I, 
XLVlj.  was  dieser  m  aUgemeinen  bemerkt  hat,  gilt  awk  ven  der  Yirgineii 
mir  Hegt  es  hier  oh  'hsstmnUere  anklänge'  naehsitweisen.  die  ort  und 
umise,  wie  Y.  3—6  (vgl  3  t  ff.)  die  rüstung  des  heiden  Orkise  beschMen 
wird,  erinnert  an  Laurin  185)f.:  wenn  V.  6,  6  ff.  (vgl  33,  Uj  m  dem 
gpeere,  den  Orkise  führt,  eine  naehtigaU  singt,  so  ist  das  eine  nachahmung 
von  L  2\9ff.^  wo  dt  der  kröne  (des  heltnes)  obene  sungen  wol  die  vögele 
in  allen  den  gebaeren,  sam  sl  lebende  waeren^  mit  listen  wart  ez  erdAht 
und  mit  zoubw  dar  bräht  wenn  35,  2  richtig  vermutet  ist  der  ist  mit 
Bperen  nie  durchzilt,  so  ist  %u  vgl  L.  226  der  wart  mit  speren  nie 
verzilt.  wie  L  185/1  die  bribme  was  nnmdzen  guot  icfui  wart  gehört  in 
traehenbluot,  so  war  dies  in  der  V.  37,  bf.der  fall  mit  des  heiden  Schwerte. 
L  69/1  lesen  wir  daz  diu  müre  solde  stn,  daz  ist  ein  vadem  stdin  und  F. 
251,  7/1  daz  du  Isen  solde  sin,  daz  was  röt  von  golde.  BAung  hat  V. 
142, 11  /l  in  hirzes  hcBhe  ein  ros  und  drlstunt  also  starc,  dhnUeh  wie  Lau* 
rins  ross  165/1  was  zuo  den  stten  vdch  und  in  der  groeze  als  ein  tMl 
in  der  Versicherung,  etwas  sei  so  gut,  dass  es  ein  keiser  sd^en  oder 
haben  känne  (s.  oben),  ist  der  dichter  des  Laurin  dem  der  F.  voran- 
gegangen:  359  ez  muoz  ein  just  von  uns  geschehen,  ez  möht  ein  keiser 
ane  sehen.  mitL.  665/1  under  die  schilte  st  sich  bugen,  zwei  scharpfiu 
swert  sl  dd  zugen  sTtmuil  fast  wMUch  F.  52, 1/1  under  zwtoe  schilte  sl 
sich  bugen,  zwei  scharpfe  swert  sl  d6  erzugen.  F.  838,  \2  istwu  vgl 
mit  £.  844.  1499  (vgl  otim.  %u  jener  stelle),  so  wird  woU  auch  der  meto 
F.  942,  4.  1011,  11  auf  L.  1015  man  schankte  in  meto  unde  wIn 
umd  1204/1  trinken  hiez  er  dar  tragen  beide  mete  und  euch  wln  surAdir- 
%ufiAren  sein  und,  wenn  in  der  V.  heiden  ohne  Stegreif  m  den  sattel  sprin- 
gen, auf  L.  367.  417.  613  und  endlich  V.  1097,  2  f.  (s.  die  anm.)  auf 
L  1216/fl 
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WahnAeinlkh  ui  mir  ttber  muik  eine  bekamUsekMft  de$  didUers 
dm  WolfdktriA  B.  daher  {v.  d.  Hagen  324.  392.  450.  483j  mBekte 
ick  diu  alte  Troie  Aerleden,  amg  der  Bibungs  kröne  kemnU  {AIS,  12)  umd 
Yirginal  stammt  (492,  4).  und,  wenn  V.  73, 1 1  em  keide,  da  er  Dietridk 
erblickt,  semen  genossen  smruft  'habt  iu  daz  ros,  ]ät  mir  die  wät',  so  er- 
innert das  an  Wolfd,  A,  510/1  'dort  her  yert  ein  recke,  der  ?üert  ein 
tuuTDesch  an,  daz  sult  ir  alle  wizzen,  daz  selbe  wil  ich  hka\  dd  8|tfadi 
aber  der  ander  'er  dunkt  sich  nie  so  starc»  er  mooz  mir  in  der  wilde 
Uzen  hie  sin  marc'.  's6  gunnet  mir  des  helmes\  spradi  der  drite  dd. 
dö  sprach  ez  (sich?)  der  vierde  'so  bin  ich  des  swertes  vrd.'  aus  wart 
iö  geteilet ,  s waz  er  mohte  hlin.  übrigens  ist  der  eben  ange führten  steUe 
sehr  dhnUek  eine  in  der  ThUricssaga  e.  85. 

Die  Virgnud  be%eieknet  der  diekter  selbst  als  buoch:  1097, 10  nn  fait 
daz  buoch  ein  ende,  öfter  beruft  er  sich  auf  die  ftventiure.  19,  10  Jf. 
swer  ez  nu  beeren  weile,  dem  seit  diu  ft?entiure  daz,  daz  der  waJt 
gewurme  toI  und  vil  der  herren  drinne  was.  654,  1 1  ff.  sl  (diu  baniere) 
ist  wol  einer  kLiftern  breit  und  ist  mit  golde  wol  durchndt,  als  uns 
diu  äventiure  seit,  auf  die  an$uihme  einer  schrifllicken  guelle  fSkrt 
uns  auek  5,  2  als  ich  las.  auek  912,  13  als  ich  sin  underwtset  bin 
Usst  siek  auf  eine  solcke  bexieken.  ßwei  stellen  dagegen  seken  aus,  wie 
berufung  auf  die  lebendige  volkssage:  14»  1/f.  ez  reit  üz  Berne,  als 6 
manz  seit,  durch  stnes  Ifbes  degenheit  her  Dieterich  Yon  Berne  und 
919,  If.  nu  sint  die  wurme  alle  erslagen  und  die  risen,  als  wir  beeren 
sagen:  indessen  ist  wokl  kierauf,  da  es  blosH  ^^rasen  sein  können^  Urem 
dlhugrosses  gewickt  su  legen. 

Wie  die  sehfiftlicke  q/MÜe  besekaffen  gewesen,  darüber  bin  ick  nidu 
im  Stande  einen  sickern  aufsekluss  %u  geben,  *  ebenso  wenig  doräfter ,  was 
der  dickter  ihr  entleknt  und  was  er  etwa  migefügt  kat.  doÄ  das  kann  man 
wokl  bekaupten  dass  die  vielen  sacklicken  wiederkolungen  tmaerem  dickter 
mar  last  zu  legen  sind,  wo  ndmlick  eine  einfacke  kindeutung  auf  das  vor- 
kergekende  genügt  kätte,  wenn  früher  gesckehenes  Hn  fortsckrüt  der  erzdk- 
hmg  anderen  bericktet  irtird,  muss  es  sick  der  leser  oft  mehrere  male  in 
fast  derselben  ausfiüirlickkeit  wiederkolen  lassen,  die  befreiung  der  jung- 
frau  der  Yirginal  von  dem  keiden  durck  Bildebrand  und  die  siA  daran 
sckUessenden  kämpfe  Hildebrands  und  Dietricks  werden,  nackdem  sie  23  jf. 
erzählt  worden,  zundek^  403 /f.  wiederkolt  durck  Dietrick,  der  seinge- 
sckiek  bis  zur  gefangennekmung  durck  Wikram  der  IbeUn  erzäkU^  femer 

*  ich  fflaube,  auch  der  dichter  selbst  hätte  es  nicht  g'ektmnt,  er  bedient  sieh 
auch  Jener  berufung  auf  die  äveotiure  nur  atsjthrase  und  bildet  sich  und  seinen  ut- 
hörem  oder  lesem  etwas  ein.  R.  M . 
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540  f.  durch  Bibung  vor  JmtVm  und  nochmah  561  Jf.  vor  Imian  und  Diet- 
leib^  600  ff.  endliA  durch  Hüdebrand  vor  üote.  die  befremng  Henlioms, 
dm  ein  drache  versMungm^  durch  Hildebrand  leeen  wir  zuerst  an  ihrer 
iielte  147 /f.,  dann,  da  sie  Rentwin  seinem  vater  beriiAtet  iSOjf.,  Bibung 
der  Virgitüa  283 /f.,  DieiHch  der  Ibelin  410/.,  HiUebra»^  der  Uoi$  602/1 
die  erste  fährt  Bibungs  nach  Arone  erzählt  zuerst  der  dichter  selbst  218/f„ 
Idsst  aber  Bibtmg  einen  ganz  ausführlichen  bericht  der  Virginal  geben  270/f. 
die  gefangennehmung  Dietrichs  durch  Wikram  und  sein  aufenthaU  bei 
Nitger  findet  sich  314—338,  366—442,  493—531  undlbiff.,  wird 
aber  stellenweise  ebenso  ausfOhrUch  von  Dietrich  und  Hildebrand  dem  Bi- 
bung erzdMt  804 — 825.  der  dabei  vorkommende  bericht  iiber  den  tod 
des  riesen  Grandengrtu  wird  auch  in  dem  briefe  der  IbeUn  nach  Jeraspunt 
4hl  ff.  wiederholt.  —  Btwas  verschiedener  ort  ist  eine  andere  Wiederholung, 
auf  der  brücke  von  Arone  steht  ein  eherner  mann:  vor  diesem  fürchtet  sich 
zuerst  Dietrich  188,  10/f.  201)f.,  dann  Bibung  225 ,  Iff.  und  nochmals 
Bibung  247,  2jf.,  aber»  damit  noch  nicht  genug,  müssen  wir  uns  noch  ein- 
mal es  vor  Virginal  durch  Bibung  erzählen  lassen  274,  5/f.  es  ist  das 
aUes  scherzhaft  behandelt^  und  der  spass  hat  dem  dichter  so  gut  gefallen^ 
dass  er,  da  die  handlung  nicht  mehr  auf  Arone  spielte,  auch  vor  Jeraspunt 
einen  solchen  mann  auf  der  britcke  stehen  lässt  (684 /f.  ),  wovon  vorher 
nicht  die  rede  gewesen  (vgl  die  anm.). 

Das  Ungeschick  des  dichters  schon  bekanntes  durch  ein  paar  wortCf 
wenn  es  notwendig  ist,  zu  beriAren  und  dann  weiter  fortzufahren  ist  der 
grund,  weshalb  die  Virginal  solchen  umfang  gewinnen  konnte  bei  dem  ge- 
ringen inhäU,  das  zwar  ist  nidu  wahrt  was  ich  kürzlich  irgendwo  gelesen^ 
dass  sie  ^eigentlich  gar  keinen  fortlaufenden  inhalt''  habe:  das  kann  nur 
jemand  behaupten,  der  in  dem  gedickte  vieUeieht  geblättert,  aber  es  nicht 
gelesen  hat,  woU  aber  muss  man  zugestehen  dass  er  in  keinem  verhält- 
Htm  zu  der  strophenzahl  steht,  dazu  kommt  dass  es  sehr  fraglich  ist, 
ob  er  auf  alter  sage  beruht,  nirgends  sonst  kommt  auch  nur  der  name 
der  Virginal  vor,  geschweige  denn  Are  befrehmg  durch  Hildebrand  und 
Dietrich  von  der  gewalttätigkeit  des  heiden  Orkise.  was  aber  die  gefangen- 
Schaft  Dietrichs  auf  Muter  betrifft,  so  glaubt  allerdings  Martin  in  einer 
mterpoictfton  des  Alphart  eine  anspielung  drauf  annehmen  zu  käwnen. 
Vitege  sucht  Heime  zu  bestimmen  ihm  gegen  Alphart  beimtstehen  und  spricht 
90  zu  ihm  252,  3  ff. 

'dar  an  soltu^gedenken,  du  Az  erweiter  degen, 

wie  ich  dir  kam  ze  helfe  unde  ▼riste  dir  daz  leben. 

Daz  tele  ich  zao  MätHren :  da  half  ich  dir  üz  u6X. 

da  müestestu  ze  wiure  den  grimmecllchen  idt 
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du  und  der  von  Berne  beide  genomen  hlin, 
wan  daz  ich  iu  beiden  sd  schiere  ze  helfe  kam/ 
Martin  bemerkt  nun  in  be%ug  auf  diese  veree  in  der  emMhmg  s.  XXIX 
^wahnchenUich  mehu  er  die  gefangenhaUung  IHetridu  auf  Muier  und 
seine  he  freiung  durch  seine  gesellen,  die  in  Dietrichs  Draehenkämpfm  $tr. 
315 /f.  erzählt  wird  wohl  nadt  einer  östreichischen  locaieage,  die  der  tmier- 
polator  van  Alpharts  tod  kannte.^  aber  dien  annähme  ist  sehr  bedetdtUA: 
unter  Mutaren  kOwnen  wir  nur  den  aus  dem  Biterolf  bekannten  güz  ÄMtoUs 
und  Wolfrats  verstehen:  das  Muter  der  Virginal  aber  Ijt  nähe  an  Wal- 
hen  lant  551,  4.  dass  unter  den  hier  befindUehen  riesen  einer  Wolfrat 
heiset,  ist  zufällig,  dann  hat  nach  der  stelle  im  Alphart  Witege  duni 
schneügebrachte  hilfe  Heime  tmd  Dietrich  vom  tode  gerettet:  so  etwas  fmdH 
mcA  tft  der  Virginal  nicht,  dagegen  fehlt  im  Alphart  durchaus  die  andeu- 
tung  einer  gefangensehaft  Dietrichs,  so  dass  man  wohl  anndimen  «mss, 
dass  der  iiUerpolator  einen  ähnlichen  kämpf  Dietrichs  und  seiner  gemassem 
mit  Astolt  und  Wolfrat  im  sinne  habe,  wie  ihn  Biterolf  (v.  1061/f.^  beatdm 
muss.  Martins  behauptung  gegenüber  halte  ich  demnach  an  WUhdm  Griwms 
ansieht  fest  (HS  244  j  ^dies  ereignis  mnss  in  einer  verlorenen  sage  er- 
%Mt  worden  sein;  denn  kein  bekanntes  gedieht  redet  davon'. 

Nur  die  befreiung  Rentwins  am  dem  Schlünde  des  draehen  bendä 
nachweislich  auf  alter  sage:  es  ist  dies  der  mythus  von  Sintram  und  BaJUram 
(Waekemagel  bei  Haupt,  6,  \b8ff.),  der  seinerseits  wieder  identisA  ist  mit 
dem  schon  von  Tadtus  erwähnten  vandalischen  stammmgthus  t?on  den 
Hazdingen  (Müllenhoff  bei  Haupt  12,  353).  dass  Hildebrand  der  be freier 
ist,  k(hinte  wohl  sagengemäss  sein:  dass  aber  der  errettete  Rentwin  heisst. 
beruht  ohne  zweifei  auf  willkürlicher  übertrag^mg ,  wie  denn  dieser  Rent- 
win gewiss  eine  freie  sch&pfung  der  quelle  unseres  gedichtes  ist.  er  kommt 
nirgends  sonst  vor,  wie  oft  anch  sein  angeblicher  vater  Helferich  wm  Lune 
(MiUenhoff  bei  Haupt  6,  438 /Ij  erwähnt  wird,  für  ebenso  frei  erfunden 
halte  ich  Rentwins  mutter  Portalaphe  und  seine  Schwester  Valewtrins  odn 
wie  sonst  der  name  gelautet  haben  mag  (vgl.  register).  die  annähme  der 
verwantschaft  aber  zwischen  Hildebrand  und  Bnrtalaphe  (159,  2.  194,  4 
u.  s.  w.)  ist  veranlasst  durch  die  verwantschaft  Sintrams  und  Bildebrands 
(Tkidrekss.  c.  15j.  willkürlich  ist  gewiss  ofccA  die  Versetzung  Helferichs 
nach  Arone,  worunter  man  oh^e  allen  zweifei  Arona  am  Lago  maggiore 
verstehen  muss.  seine  herschaft  geht  (155,  8)  vom  Septmer  uf  dieTAne. 
weil  w  Traui»  und  d  Tron  für  Tune  gibt,  meint  Blard  Hugo  Meyer  (bei 
Haupt  12,  51 1  f),  TrOn^  sei  das  richtige,  alleifi  ich  bezweifle  das.  w  und 
d  entstellen  die  namen  regelmässig,  so  dass  auf  sie  deshalb  kein  grosses  ge- 
wicht gelegt  werden  darf,  dann  habe  ich  noch  das  bedenken  gegen  Trüne, 
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Trmmi  wart  so  Hederichs  9it%  knm/t  gtm%  atiu$grhM  des 

geikts  fuUm  würdB.    man  mus$  Tum,  das  ich  fnSkh  nieht  nadweism 

kamn,  geunss  südwesiUeh  von  Arone  suekm. 

Die  wälkMiAe  behandhmg  der  sagen  van  Smtram  und  Helferich 
macht  es,  glauV  ick»  wahrscheMiek,  dose  auA  das  Übrige  xnsammengesei%i 
$8i  ans  sage  und  freier  er  findung.  denn  auf  mytUsehen  lokahagen  mag 
toakl  soweU  dk  he  freiung  der  Virginal,  ak  anek  die  gsfangenkaltung 
Dieirieks  beruken,  aber  viele  persanen  und  dde  onknAffung  an  du 
Mgemeine  keldensage  auf  wiUkür.  dername  des  femdes  der  Virginal 
Oriüse  («Ri  reime  83,  3)  käunie  seine  entstdmng  dem  Idndemamen  in 
Wolframs  WiVUkabn  Orkeis  (%.  b.  395,  3.  447,  26)  verdanken,  tm  viO- 
lekki  der  fluss  Larmant  oder  Lonriant,  der  siek  nieki  nachiveiaen  Idsst, 
dai  vazzer  Larkant  m»  WiflMMm  ist,  mew  792  wirkUck  sckreibL  audi 
Jeraspont  oder  Geraspant  wird  sick  Si^werUck  auf  der  karte  »eigen  lassen, 

Audi  «w  Uuter  zu  sueken  ist,  bleibt  moeifelkaft.  iek  kabe  miek  wegen 
der  geograpkiseken  namen,  da  mir  dk  fkntruug  dersMen  nidu  gelingen 
walke,  an  Ignass  Zingerle  gewendet  und  dieser  kalte  dk  grosse  freunMidi" 
keit,  für  dk  tcfc  tkm  jetzt  audi  öffentUdi  kerzUekst  danke,  mir  aUes  zu 
Mckidcen,  was  er  finden  kannte:  freUiA  ist  leider  miA  er  zu  nur  wenig 
siekem  resuUaten  gekom$nen.  Über  Muter  nun  sdirkb  er  mir  'an  Muter 
erinnert  das  darf  Muda  tm  Avieiatkak  (Weber y  Tirol  3,  92j.  m  urbare 
des  Meinkart  1286  kommt  vor  Friderioas  fiSius  Heidin!  de  Mauders  XIV,  t. 
item  dictum  Morder  de  Mauders  XIV,  1.  es  wäre  dks  im  PustertaL  tcA 
kann  aber  ein  Mauders  dort  heaivutage  nidu  auffinden,  das  Muda  würde 
inaofem  stimmen,  äk  es  für  dk  damalige  zeit  nake  der  teilweisen  sprack- 
grenze  lag.'  dass  zu  Mater  kerzog  Nitger  sass,  er f obren  wir  sonst  nirgends^ 
abgleidi  Nitger  im  Alfkart,  im  Biterolf  und  in  der  Klage  vorkommt,  seine 
Verbindung  mit  SimeiUn  und  Ibdin  ist  gewiss  ganz  wiUkOrliek. 

Auf  andere  sagen  wird  selten  angespkü.  745,  1 1  wird  Bdces  tod  er- 
wdknt  in  einer  weise,  dk  zeij^,  dass  der  diduer  vergessen  kat,  dass  Biet- 
riek  ja  in  der  Virginal  seine  ersten  abenteuer  bestdkn  soll,  ebenso  gedan- 
kenhs  ist  654,  8  (vgl  HS  26Sf)  dk  ansfielang  auf  die  RabensddadU 
und  Ulf  dk  erwAnung  eines  kämpf  es,  m  dem  DietriA,  Hildebrand, 
Witege,  Wolfkart  und  Dietleib  zweikundert  von  Wikrams  freunden  er- 
sddagen  und  ein  land  und  drei  Uarke  festen  verbrannt  kaben  soUen. 
auf  dieulbe  sage  sekeint  715  angespklt  zu  werden,  obgleid^  hier  Heime 
eiatt  Wolfkart  genannt  ist.  es  soll  das  naA  k  zuo  Pritemeu,  nack  w  im 
land  Britania  gesekeken  sein,  iek  kabe  zuo  Britanje  gesekrieben,  vhM  mit 
unreekt.  ob  niekt  vielleidit  Trütmunt  zu  lesen  ist,  sodass  das  eine  an- 
epklung  auf  den  Goldemar  wäre?   endlidi  erwähnt  Hildebrand  750,  5 
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$eine  kämpfe  bl  der  Dietochadi  äf  dem  pttn.   imgerie  «mtf,  im 
DwtKkack  der  TüsMack  bei  dem  darfe  SMwm  m  StOürol  mm  Umk, 
diese  kämpfe  sind  sonst  nirgends  erwäkni, 

ffach  aUedem  itt  der  wert  des  gedidUes  für  die  sttgengeedddäe  Ml 
eben  bedeiUend:  mtek  grossen  poetischen  wert  kmm  «um  ütm  unmöjßA 
beilegen,  der  eindrudc,  den  es  wegen  der  endlosen  wiederkskmges, 
des  xnm  teil  leeren  inkalis  und  endUck  der  vielen  groben  gedasdniM§' 
keilen  (vgl  anm.  m  18,  6.  49,  7.  83, 9.  266,  2.  429, 9.  467, 3.  506,5. 
540,  3.  564,  2.  702, 10,  747, 4.  843,7.  938, 13)  madU,  istimgmxm 
und  grossen  ein  unerquicklicher,  dk  form  ist  indessen  niehi  so  AM,  mm 
man  muih  oft  die  retmnol  des  Verfassers  fühU,  hervormthd^en  ist  des  M- 
ters  sinn  für  die  tier-  und  pflmusenweliy  deren  er  über  den  taten  mm 
heUen  nidu  vergisst,  an  einer  der  hier  gemeinten  stdlen  (20,  5)  ermmrt 
der  ausdruek  an  WaUher  51, 34.  nicht  «m  Versehen  ist  aiMUtek  esuh  der 
Öfter  man  Vorschein  kommende  humer,  da  DieiriA  Moh  bdtlagt^  ian 
Hildebrand  ihn  in  so  grosH  not  gebracht,  antwortet  dieser^  der  eben  seA 
in  noch  grösserer  gefahr  geschwebt^  113,  Uff.  'da  i6ch  ich  aber  schkfh 
ubelspil  bt  vroawen  und  gie  Tor  manegea  schosnen  tans  und  sach  dt 
manegen  röten  munt :  ik  von  ist  mir  min  bruqe  gana\  der  ven  WühWi 
wie  ein  kind,  gen  Muter  getragene  Dietrich  wird  327,  8  vom  torwari  ab 
aperwsere  bezeichnet.  338  wird  DiHrichs  firauendienst  nidu  uneben  ver- 
gottet, die  furcht  Dietrichs  und  BAungs  vor  dem  ehernen  mann  aafisf 
brücke  vor  Arone  (vgl  oben)  gibt  anlass  mar  heiterkeit  der  anweseni»' 
aneh  der  sdiwere  sdiiU  UiUdfrands  fiArt  354.  491.  593  UUsharUAt 
scenen  herbei.  738,  bf  erklärt  Dietleib  dem  kmgbäriigen  rieeen  Bömru^ 
sein  langer  hart  sei  dran  sehuU^  faUs  er  etwa  m  die  enge  komme. 

Zum  scMuss  noch  die  recht fettigung  des  von  MüUenhoff  gerotem 
titeis  VirginaL  'Dietrich  und  seine  gesdlen'  beaeitAnet  den  inhalt  pf 
nidu  und  könnte  mit  eben  demselben  recht  oder  unrodU  %.  b.  vom  leur» 
oder  Goldemar  gebraucht  werden.  ^Dutrichs  drachenkämpfe'  umfasU  mH 
den  gan$sen  inhalt.  'Dietrichs  erste  anefahrt'  ist  handschriftüche  ober- 
sduift  m  10:  gegen  diesen  titel  lässt  sich  einwenden^  dass  er  im  Wider- 
spruche steht  SU  einigen  stellen  des  gedidUes,  wenn  diese  audi  nur  in  fsif 
der  gedankenlosi^eit  des  didUers  hinein  gekommen  sind,  audi  firogt  ^ 
ftdk,  ob  üzYart  1^  diesem  sinne  sdum  im  13.  jhd.  übUA  war.  Färywai 
kann  man  aber  das  gedidu  deswegen  mit  aUem  rechte  nennen^  weü  i*ct 
tMi  die  königin  Yirginal  die  ganae  handlung  drM.  um  ihr  beiMUtAts 
mehen  Dietrich  and  Hüdebrand  ans,  besiegen  ihre  feinde  und  hdentiA 
dann  ihren  dankj  Dietrich  freilich  erst  nach  bestdiung  vidfaeher  dte^ 
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teuer,  die  febd  üi  Überhmifi  geeMdU  und  gut  angüegt,  ihr  hätte  nur 
eim  beseere  umd  eorgfdUgere  omefMrung  im  eiumluen  uu  teil  wer- 
densoUen. 


2.    GOLDEMAR. 

Dai  irudutüek  des  GOLDBMAR  iet  m  der  handsekrift  de$  Nitmberger 
gemummkeu  mueeums  MerUeferty  die  auch  ein  paar  weilen  der  Virgnud 
erkaUen  kat^  und  die  ich  mit  n  bexeidmet  habe.  veröffaUUeht  hat  ee 
Bmift  m  der  zeüetkrift  6«  520 /f.  und  vm  der  Hegen,  Beldenbueh  (t855) 
2,  &25jf.  der  dichter  nemU  eich  2,  2:  ?oii  KemenAten  Mbeebt  der  übte 
dkze  maere:  Akr  dieeen  weäer  unten,  die  etrephe,  wie  in  der  Virghud» 
aber  in  dem  erktdtenen  gauM  etreng  bdumdelt.  die  reime  eind  genau  Ue 
auf%  7.  9.  4, 1.  2.  8,  11.  13,  too  a:  ft  gebunden  t«e,  ferner  9,  11.  13 
sper  :  h^r  loiil  2,  8.  10  strtte  :  stten.  ofokcfen  im  reiwie  kamimen  nicht 
vor,  wM  eber  im  tnuem  des  verees  5,  7  ssh.  8,  1  herr.  8,  2  bewie.  8, 
5  kund.  90  auch  egnlu^fen  1,  7  wasrn.  2,  1  merkt  2,  5  gwan.  7,  12 
bUben.  7, 13  trürt.  8, 11  mom.  meeieabiger  auftakt  steht  1,  2.  4.  6, 5. 
8,  2.  die  Senkung  fMt  nur  innerhalb  eines  und  desselben  wertes  %  2 
'Aftrtfit  4, 5  Triitiiiüiit.  sdmehende  betonung  (abgesehen  van  Dietr  iches 
U  3.  unvrö  6,  i)  findet  statt  %ufischen  aufiakt  und  erster  hebung  3, 
11  bei'dku  5,  13  vumr'ten;  »eischen  erster  Senkung  und  meeiter  hekung 
9y  4  boe'rent;  %wischen  moeiter  Senkung  und  dritter  hebung  2,  4  Ber'ner. 
5,  2  wirdiu.  van  formelhaften  redensarten  finden  sich  hiute  und  iemer- 
m^r  7,  9.  diu  wunder  wolle  er  gerne  speben  4,  1 2.  ir  mugt  wol  hftn 
eins  löuwen  muot  9,  5.  daz  ist  war  9,  7.  fremdwort  liventiure  2,  13. 
hier  »ngleich  berufung  auf  die  quelle  als  uns  diu  Aventiure  seit,  etwas, 
was  dk  heimat  des  didUen  erwiese,  findet  sith  nicht. 

Schon  lange,  ehe  das  bruchstiUk  gefunden  worden,  hatte  Wilhelm 
Grimm  HS  174.  388  das  Vorhandensein  eines  gedichtes  von  Goldemar  ge- 
folgert aus  einer  stelk  m  dem  sogenannten  anhang  des  heUenbuehes  und 
einer  an^fMung  im  Ränfried  von  Braunschweig,  jene  lautet  nach  der 
Strassburger  hs.  (von  der  Hagen,  Heldetidmch.  1855.  1,  CXXU^  in  gerei^ 
nigter  Orthographie:  des  Bemers  erste  wip  biez  Hertelin,  die  was  des 
kinges  dohter  yon  Portugal,  er  was  gar  ein  biderwer  king :  er  vabt  a 
wegen  an  die  beiden  und  wart  euch  von  den  beiden  erslagen.  also  kam 
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GoMemar  und  stal  im  sin  dohter^  das  die  alt  Ungmne  fon  M 
starp.    do  kam  der  Berner  und  nam  si  Goldemar  widermb  mit  griner 
arbeit   doch  bleip  si  luter  und  rein  von  Goldemar.  im  Remfrkd  Atr 
keissi  e$:  in  mohten  sicherltch  niht  geliehen  snnder  yftr  die  risen,  mit 
den  Goldmär,  daz  rieh  keiserltch  getwerc  den  walt  verralte  und  des  bot 
hie  vor  den  Wölfingen,   dme  beiden  Zeugnisse  ergän%en  sieh  gegenuitii 
der  inkaU  des  gedicktes  war  demnach:  Dieirieh  verliebt  stick  m  eme  vm 
dem  Mwergkönig  Goldemar  entßhrte  hänigUche  jvngfrau.  da  GoUemar  tk 
nickt  freigeben  woUte,  holte  Dietrich  die  Wülfinge  herbei:  diese  besiegtm 
mit  grosser  anstrengwng  die  riesen,  die  Goldemar  su  seinem  sehiäu  herki 
gerufen,  und  befreiten  die  jmngfram,  die  mm  DietriAs  ersies  weAmtrie. 
ithhabe  schon  oben  8.  XXVII  die  f)erm!utungausgeMproehenf  dassskhinder 
Virginal  eine  antfieiung  auf  diesen  kämpf  finie.  einmibDietriAsvoritr 
Herrat  nennt  keine  ältere  quelk:  nur  die  Thidr.  s.  e.  240  die  Gudilindi, 
toehter  kihug  I)ru9ims,undimSigenotZ%iif.sQgt Diarieh  miHiU^^ 
U  dir  bevolhen  sin  min  wlp,  tosmiifer  woU  HertUn  «u  verstehm  ac. 

Der  ausdrudc  als  uns  diu  ATeniiure  seit  isetsi  mm  auf  eine  sdtnfi- 
liehe  quelle  AIhrechts  hin.*  woher  hat  diem  (Aer  geschöpft?  iksageiä 
grosse  ähaUichkeit  9nit  der  von  Laurin:  auch  dieser  TBwergk&nig  hat  aiK 
jungfrofu  Künhild  entfitkrt  wul  Idsst  rissen  xur  hOfe  gegen  die  WMfmf 
rufen  (v.  1487 /f.  j.  ist  die  mnahme  richt^,  dms  die  Virginal  auf  its 
Goldemar  anspieU,  so  sind  die  genossen  Dietrichs  m  dissem  (wenigttm 
noA  der  ersten  steUe)  genau  dieselben,  wie  im  Laurin.  ich  denke,  ik 
fueUe  AWredits  und  der  Laurin  haben  eine  und  dieselbe  lekatsage  tm 
Dietrichs  und  seiner  genossen  kämpf  mit  einem  moergkihug  sdhstit^i^ 
weäer  gestaltet,  wo  Truimunt  Hegt,  habe  ich  nisht  ermitteln  kihmen. 


3.  SIGENOL 

Der  SlGENÜf  iet  inder  MeHen  gestalt  in  der  tasOergisdim  hakd- 
sdarift  (L)  erhalten^  die  namentlich  muih  das  Bckenlied  enthält.  Las^ 
setzt  sie  noch  ins  13.  jtdirhundert,  nath  SeUfnhuth  gMrt  sie  iogar  noA  ^ 
die  4  ersten  decewnien  desselben,  richtiger  ^ gewiss  Franz  Pfeilfkrsitrtd, 
der  sie  {Haupts  Zeitschrift  S,  156)  ms  14.  setzt,  gegenwärtig  befhM  9k 
sidi  in  der  fürstlich  farstenbergischen  hefb^ffk^ihek  zu  Donauesehing»' 


*  vgl,  oöm  #.  XXiy  atmu 
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da»  formet  ia  kkm  folio.  der  Sigenot  üi  in  drei  kolumnen  getckrieben, 
die  eimzelnm  verse  sind  abgete$xt  und  durch  grosie  buchstaben  am  anfang 
'Und  durch  punkte  am  ende  bexeiehnet.  die  spräche  ist  entschieden  alemann 
wisch,  eigentündich  ist  die  häufige  Verwendung  von  w  für  y.  herausge- 
geben ist  er  darnach  »uerst  von  Lassberg  'ein  schcen  und  kunweilig  ge- 
dieht von  einem  rieaen  genannt  Sigenot,  wie  der'  u,  s.  w.  'ans  der  älte- 
sten geschrift  guten  freunden  zu  lust  und  liep  zum  erstenmal  ans  liecbt 
gestellt  in  dem  kalten  winter  1829.  durch  meister  Seppen  von  £ppi8- 
husen,  einen  farenden  schuler.  gedruckt  am  obem  markt  uf  neu  jar 
1 830.'  darauf  von  SchönhtUh  'klage  sammt  Sigenot  und  Eggenliet.'  Tu- 
Inngen  1839.  in  neuer  tiielausgabe  1846.  e$idlich  findet  er  sich  auch  in 
t?4m  der  Hagens  Beldeniuch  von  1 855.  2,  3/f.  behandelt,  wie  die  Yirginal. 

Bme  bearbeitung  ist  in  mehreren  papierhandschriften  und  alten 
drucken  erhalten,  von  denen  ich  benutzt  ftofr«; 

«,  die  Strassburger  handschrift  des  heldenbuchs  gross  oktav  oder 
klein  quart  aus  dem  15.  jhd, 

A\  eine  Heidelberger  hs.  aus  dem  15.  jhd* 

V,  das  veesenmeyersche  bruchstück  1459  geschrieben:  der  anfang  bis 
27,  3  find  37,  9—41,  2  fehU. 

h\  einen  Heidelberger  druck  durch  Heinrich  Knoblochzer  von  1 490  m 
Schleusingen  befindlich. 

n,  einen  Nürnberger  druck  durch  Friedrich  Gutknechi  ohne  jakres" 
%akl  in  einem  mischbande  iß  der  ministerialbiblioAek  zu  ZeUe  herausgege- 
ben  von  Sehade  (Hannover  1 854). 

d,  die  Dresdener  hs,  des  heldet^ches  herausgegeben  m  'der  beiden 
buch  in  der  Ursprache  von  von  der  Hagen  und  Prhnisser.  BerUn  1825. 
2,  117jf. 

Andere  drucke  sind  bei  von  der  Hagen  und  Büsching  im  literarischen 
grundriss  (Berlin  1812;  «.  2% ff.  und  in  des  ersten  HB  von  1855, 1,  Xhlf. 
verzächnet.  ich  konnte  sie  ruhig  entbehren,  da  die  beschaffenheit  von  L  es 
sehen  nötig  machte  auf  die  Überarbeitung  rücksicht  zu  nehmen  und  dann 
die  von  mir  benutzten  hilfsmittel  genügten*  für  diese  aber  bin  ich  meinem 
freunde  Arthur  Amelung  zu  grossem  danke  verpachtet,  da  er  mir  sein 
exemplar  des  schadeschen  druckes  überlms,  in  das  er  bei  den  aus  L  6<Ae- 
haUenen  sh'ophen  aus  den  abschriften  auf  der  königlichen  bibliothek  in 
B^Un  aus  dem  nachlasse  von  der  Hagens  die  lesartm  der  übrigen  oben 
angeführten  urtiunden  eingetragen. 

Wökrend  sonst  die  bearbeitungen  in  der  sfätem  zeit  kürzer  zu  sein 
pflegen,  als  die  originale^  ist  es  bei  Sigenot  grade  umgekehrt,  aus  den  44 
Strophen  in  L  sind  in  n  196,  in  v  199,  m  h^  und  s  201  und  in  d  sogar 
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203  geworden,  das  geschah  einmal  dadmrch  da»  twisehen  die  erKe  vU 
MweiU  itrophe  von  L  57  nei^e  emgeedhohen  worden  sind,  m  iwMeii  w$r 
führUch  heriduet  wird,  wk  Hildebrand  Dietrich  von  dem  itarken  rim 
Sigenot  erxOhU,  der  Anen  beidennaeh  demhhen  tradUe,  foetlMSsemeMr- 
toanten  Grin  und  eein  weib  erschlaget^  worauf  Dietrich  »ogleiA  aUm  m>- 
reüet  um  An  zu  bestehen:  ehe  er  ihn  aber  trifft^  tötet  er  erst  ein»  hmä^ 
die  sein  ross  im  laufe  einholt^  und  befreit  einen  %werg  von  einem  wH» 
manne,  dann  haben  sehr  viele  Strophen  nur  den  inhalt  aus  L  enäikst  ^ 
An  selAstdndig  erweäert:  so  entsprechen  dem  inhalte  nach  derb.wä^- 
Strophe  in  L  40  in  der  bearbeitung  (39  inttj,  der  11.  und  i2. 22  foUM- 
tend  hauptsächlich  HUdebrtmds  absMed  von  Bern) ,  der  13.  —  25.  ttrqk 
52  (tfi  d  53,  ttin  49).  —  In  allen  diesen  Urkunden  ist  ein  und  diBseaek- 
arbeitung  überliefert,  wenn  auch  m  keiner  ungeändert.  weiter  darauf  as- 
zugehen  muss  ich  dem  Überlassen,  der  eine  ausgäbe  der  bearbeituns  ^ 
fem  will. 

Das  gedieht,  wie  es  uns  m  L  vorliegt,  kann  man  ohne  alles  beiesi» 
in  die  mitte  des  13.  Jahrhunderts  versetzen,  die  reime  sind  rein  Ni  sf^l 
die  folgenden  ausnahmen:  a  :  k  reimt  öfter  vor  n  (1,  7.  9.  4,  1.2. 
6,  7.  9.  8,  7.  9.  16,  7.  9.  24,  II.  13.  27,  7.  9),  einmal  vor  r  ij^t^' 
klär  22, 7.  9).  Biund^  34, 3.  6  (Bernsre :  \^re).  n :  m  tm  auOaut  hisfl 
fiocÄ  a  (5,  1.  2.  9,1.2.  18,1.2.  19,11.13.  23,  7.  9.  25,  1. 2^ 
einmal  auch  nach  ei  (31,  11.  13)  und  nach  1  (3,  4.  5).  n  :  m  tm  v^ 
zweimal  nach  r  26,  3.  6  turne  :  wurme.  28,  8.  10  enzurnen  :  wurmei^ 
n  nur  im  auslaut  des  einen  reimworts  6,  8.  10.  13,  3.  6.  24,  3.6. 
endlich  ist  zu  bemerken  brasCt) :  gras  42,  11.  13  tiiul  s :  z  37,  4  (was: 
daz)  imil  43 ,  7  (vergaz :  gelaa).  reicher  reim  nur  6,  4.  5  Sigeo^t: 
not.  —  Apokope  im  reime  nur  18,  11  slac,  häufiger  im  innem  (%>  i*  ^  ^' 

4,  6.  10,  5.  11,  13  u.  s.  w.):  hier  auch  sgnkopen  (z.  b.  4,  9.  4>  13.  ^ 
9.  14,  12  u.  f.  10.;. 

Die  senkiing  fehlt  nur  in  einem  und  demselben  werte:  2,  2  wig^o^ 

5,  8  B^rneere  u.  s.  to.,  aber  nicht  27,  5  uno  40,  5,  wo  sehwebenis  b- 
tommg  anzunehmen  ist.  denn  diese  kommt  selbst  abgesehen  von  fHkn,  eif 
Bernaere,  schiltrieme  nhr  häufig  vor:  1)  zwischen  auftakt  und  frt^ 
h^mngx  1, 1  wortent.  9, 1  un  der.  28,6  i^z'er.  2)  zwisdien  erster  toM 
und  erster  hebung:  1 4, 1 2  huot'es.  27, 5.  40, 5  haßte.  3)  zwischen  9f»^ 
Senkung  und  dritter  hebung  21,  9  wil'diu.  4)  zwischen  letzter  stf^n»! 
und  hebung  11,4  wig'ant.  —  Der  auftakt  ist  öfter  zwäsiUng:  4, 6.  ^A 

6,  9.  8,  6.  12,  1.  13,  6.  10  ti.  s.  w.  —  Die  stroj^  untersdmdt^  ^ 
von  der  in  der  Yirginal  und  im  Goldemar  daiurch,  das  der  13.  ven^ 
3  hebungen  hat  und  der  12.  regelmässig  3  hebungen  wsd  kUsit»^ 
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seUuts,  nur  omnahmsweim  (1.  &.  7.  15.  20)  4  helnm§»n  und  stumpfen 
schluss. 

AufvolkstilmUeker  eimcürkung  beruhen  was  &ich  14,  4.  sprach  sich 
23«  1.  27,  ].  34,  9,  volkstümliche  formein  sseigen  sich  1,  1/1  wolteot 
ir,  herren ,  nu  gedagen,  ich  wolte  iu  fremdiu  maere  sagen.  1,  10  und 
5,  6  das  mugt  ir  lueren  gerne.  23,  12  nu  magt  ir  gerne  hoeren.  42,  2 
als  liep  als  ich  dir  müge  sin.  12,  9  löawen  muot.  Wiederholungen  sAeut 
eUr  dichter  nicht:  2,  9/1  =  15,  7/1  sinen  voki  er  schiere  bani  ze  eines 
boames  aste.  5,  4/1  =  18,  4/1  ein  als6  kreftecltchen  slac,  daz  er  iä 
▼or  im  ttider  lac.  27,  5=s40,  5  daz  hsßte  ich  gerne  vernomen.  22,  1/1 
tsr  %u  vgl.  mü  31,  1  f  und  38,  \f.  der  von  MUienhoffiEB  1,  XLVIj  an- 
gemommene  allgemeine  einfbiss  des  Lanrin  auf  Sigenot  wird  dadurch  be- 
stMgt,  dass  auch  hier  (17,  4)  Hildebrand  von  Garten  heisst  (HB  1,  LIi;, 
und  durch  die  dhnUchkeit  von  Sig.  42, 6/f.  mit  siegen  manecTalten  sluoc  er 
mir  Tür  diu  6ren:  —  sus  wart  ich  zeime  tdren  mit  Laurin  451/1  slahez 
mit  dem  knöpfe  umb  diu  6ren  und  mache  ez  ze  einem  tdren.  vgl.  Eekenl. 
104,  7/1  doch  hierüber  später. 

Die  heimat  des  dichters  ist  nach  42,  5  hert  und  37,  10  gesten  'rOik- 
sMen*  auf  alemannischem  Sprachgebiet  %n  suchen  (Haupte  Jahrbücher  für 
wissenschaftl.  krüik  XMh^s.  116/.  und  Zeitschrift  6, 528;.  dazu  stimmt 
auch zerbrast:  gras 42,  1 1. 13,  ((a  der a6/aU  des  lim alemannüchen häu- 
figer ist,  als  im  bairischen  (Weiniold  al  gr.  i  177  und  b.  gr.  §  143^.  dm 
gedkht  Uest  sich^  obwohl  ohne  eigentliche  poetische  Schönheit^  doch  gut  wegen 
des  muntern  raschen  tones,  auffallend  ist  bei  dem  geringen  umfange  4, 9  em 
versehen  des  dichters.  es  sagt  da  Dietrich  zu  Sigenot  nu  sprichst,  du  hbst 
gehüetet  min  vil  dicke  in  disem  Jare:  so  etwas  hat  aber  Sigenot  vorher 
nicht  gesagt,  wenn  es  ferner  23,  4  sit  du  die  stange  hiist  verlorn  heisst, 
so  ist  nicht  klar  worauf  das  geht,  da  nichts  derartiges  vorher  erwähnt  ist. 

Der  cnAoll  des  gediehtes ,  der  kämpf  Dietrichs  mit  Sigenot,  seine  ge- 
fangensehaft  in  einer  h(fhle  und  seine  be freiung  durch  Hildebrand  ^  der 
den  rissen  erschlägt,  wird  in  keinem  älteren  oder  audi  nur  gleichzeitigen 
werke  erwähnt,  wie  zaUreieh  audi  später  die  an^fielungen  sind,  der  dichter 
muss  einer  schriftlichen  quelle  gefolgt  sein  *,  <ia  er  30,  II  sagt  daz  seil  en- 
zwei  brach  als  ich  las.  ausserdem  beruft  er  sich  2,  \3  auf  ^z  maere 
(des  uns  daz  maere  jach)  und  39,  5  versichert  er  um  dem  Vorwurf  zu  be- 
gegnen, dass  er  etwas  unwahres  sage  'alsus  kündet  man  uns  hie\  in 
dieser  seiner  schriftlichen  vorläge  mag  eine  lokalsage  auf  Dietrich  von 
Bern  übertragen  worden  sein.  vgl.  US  356:  möglich  wäre  es  dass  diese  im 

*  #.  XXiy  anm, 
Heldooboeh.  V.  C 
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gnmde  idenineh  uHtr  mä  ietj  au$  welcher  in  der  Virginal  DietriAi  jefai- 
genschaft  auf  Muier  erwachsen  üt. 

Auf  fremde  sagen  finden  sich  mehrere  heziehungen.  1,13  wird  Eda 
tod  eneähnt  und  Ecken  liet  am  scUusse:  sus  hebet  sich  Ecken  liet,  «o- 
durch  sich  das  gedieht  als  eine  ort  einleOung  zu  diesem  zu  erkeimm  ^ 
ohne  aber  m  irgend  welchem  inneren  zusammenhange  damä  %u  stehet^  32, 
1 2  wird  ausser  Dieiher^  Dieirichs  hruder,  auch  sein  wtp  erwähnt,  aber  ntcb 
genannt:  ich  habe  schon  beim  Goldemar  bemerkt,  dass  darunter  wohl  HertUo 
«M  verstehen,  ausführlich  ist  He  rede  vom  kämpfe  Dietrichs  und  Häd^nnä 
mit  Hilde  und  Grin,  welche  ja  Sigenot  rächen  will,  wir  htAen  darüer 
noch  einen  bericht  im  Eckenlied  und  in  der  Tkidricssaga  k.  16/1,  wMi 
ihn  als  ersu  tat  Dietrichs  sdtildert.  Sigenot  und  Eckenked  stimmen  dar» 
nicht  ganz  ikberein:  die  saga  stimmt  zum  ersteren  mehr,  als  zum  letzteres. 
nachSig.undThs.geschiehtderkampfinderbehausungderriesen(S^''lJ^h 
nach  E.  1 2, 1 2  üf  einem  gr Aene  plAne.  nach  der  Ths,  nehmen  Dietrich  mi 
Bildebrand  aus  der  höhte  soviel  gold  und  silber,  als  Are  rosse  tragen  Ül^' 
nett,  und  e,n«n  kostbaren  heim,  dm  Bilde  und  Grimr  nach  ihrem  name»  B- 
digrtmr  genannt  hätten.  Ecke  7,Aiet  nur  von  einer  brünne,  die  DietriA  f- 
nommen,  die  rede,  obwohl  der  name  Hiltegrtn  oft  vorkommt.  Sigenot  w»s^ 
vwar  nteft/  den  namen,  woM  aber  Z,  5  Grtnen  heim,  aber  insofern  stä» 
Sig,  und  E.  der  Ths.  gegenäber^  als  in  ihnen  beiden  Dietrich  der  von  BiUf 
sdnoer  bedrängte  und  Hildebrand  der  be freier  ist^  während  diese  das  «•' 
kehrt,  entstanden  ist  diese  sage  wohl  nur  um  den  namen  von  Dietridt 
heim  zu  erklären.  Hiltegrfn  ist  natürlich  ahd.  Hiltigrima  ^=  lar?a,  ff^ 
bellica,  schlachthelm,  wie  umgekehrt  Grfmfailt  =3  bellona  galeata,  M*' 
kämpf erin.  es  ist  reines  appellativ  ohne  jede  mythische  bedeutung  (vj^-  ^ 
269/.  j.  manverstand  aber  denzweitenteilschon  früh  nidu  mehr,  wie  ja  eftA 
Grtrohilt  bald  allerlei  entsteUungen  des  ersten  erfuhr  (Haupt  zeäsckr.  i% 
300 /f.  360).  um  so  leichter  konnte  das  wort  eigenname  für  Dietruh»  Mn 
werden  und  als  solcher  maskulinum,  weil  heim  maskuUnum,  wie  ut^' 
kehrt  z.  b.  Himmunc  neutrum  wegen  swert  (Vn^g.  730,  12.  873, 12.  v}'- 
gr.  3,  441).  so  kam  man  denn,  als  man  zur  erkUnmg  desnamensüt 
sage  ersonnen,  dazu  mit  dem  ursprünglichen  fem.  grtm  einen  mann  iw  ^ 
veiehiien,  und  irren  würde  wer  diesen  rissen  etwa  mit  dem  aUn.  GHmr 
mtsammen  bringen  wolUe. 
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4.    ECKEN  LIET. 

Das  meiste  vtm  dem,  uhu  hier  »ii  $agen  ist,  habe  mA  seken  in  meiner 
diseeritUicn  'prolegomena  ad  Alberti  de  Kemenaten  Eckium'  Berim  1865 
(m  komimieeion  bei  A.  Reisewitz  in  Offein)  waßhrUek  behandeU  und 
werde  auf  diese  öfter  der  kiirze  wegen  hinweisen. 

Auch  das  ECKEN  LIED  ist  in  der  ältesten  gestak  in  L  erhalten,  frei--  / 
lieh  nur  als  hruchstHek.  herausgegAen  hat  es  Lassberg  'Eggen -liet,  das  ^a.../  \x 
ist:  der  Waltere,  von  Heinrich  von  Linowe.  guten  freunden  zu  lust  und 
lieb  aus  der  ältesten  geschritt  abo  zum  ersten  mal  ans  liecht  gestellt 
durch  meister  Seppen  von  Eppishusen,  einen  farenden  schüler.  gedruckt 
am  obem  markt  uf  neu  jar  1832/  dann  Sehänhuth  wid  nach  dessen  ans- 
gäbe  {vgl.  112,  5)  t70ii  der  Hagen  mit  dem  Sigenot  zusammen  (s.  oben). 
—  Bine  Strophe  (s»  L  69)  hat  sid^  erhalten  in 

By  einem  der  hauptsache  nach  noch  ins  id.jhd.  gehörenden  BenedOct- 
beurer^  Jetzt  Münchner  kodex,  dessen  inhalt  Schmeller  unter  dem  titel  ? 
'carmina  burana'  1847  veröffentlicht  hat,  schon  vorher  aber  hatte  dk 
atrophe  {hei  Schmeller  s.  71.  nr.  CLXXXa)  Docen  in  seinen  'miseeüaneen 
zur  geschickte  der  teutschen  literaiur'  II  s.  194  bekannt  gemacht,  ihre 
fassung  weicht  von  L  so  bedeutend  ab,  dass  nicht  zu  zweifeln  ist,  dass  sie 
aus  dem  gedächlnisse  aufgezeichnet  worden.  —  Eine  eigenlümliche  Stellung 
funimc  etfi 

m^,  einmizehm  blattjedis  Strophen  et^uMend,  von  denen  der  1.  am 
anfange  3,  der  letzten  am  ende  2  verse  fMen,  zur  ausfüllung  einer  Uteke 
m  das  weiter  unten  zu  besprechende  m^  eingefügt,  das  bruchstück  stimmi 
im  ganzen  zu  L,  wenn  es  auA  fast  stets  viü  schleehtere  lesarten  bietet: 
doch  sind  nach  der  ersten  L  204  entsprechenden  Strophe  zwei  eingeschoben» 
Die  Übrigen  Überlieferungen  gehen  sämmtlieh  auf  emen  interpolierten 
todexzurück  (z.  b.  7d — 84  as  s=  117 — 121  d  fehlt  in Ij,  der  dann  wie- 
der namentlidi  rücksiduHeh  des  Schlusses  eine  zwiefache  bearbeitung  er- 
fahren hai.  die  eine  Uegt  vor  in 

d,  der  Dresdner  handschriftdesheldenbuches  (311  Strophen)  gedruckt 
bei  von  der  Hagen  und  Primisur  'der  beiden  bucK  (1825)  2,  94—116, 
aber  aus  dem  unten  zu  erwähnenden  a  interpoliert,  so  dass  hier  335  Strophen 
itehen^  von  denen  die  a  entlehnten  mit  einem  Sternchen  versAen  sind.  — 
Die  zweite  bearbeitung  ist  nur  zum  teil  handschriftlich,  ganz  nur  in  drucken 
erhalten,  das  handschriftliehe  fragment 

m^  befindet  sich  zu  München  geschrieben  1455, 18  bldtter  den  schluss 
^hakend,  doch  sind  zwischen  dm  3.  und  4.  51.  etwa  40  Strophen  aus- 
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gefalhn.  erhalten  sind  174-  186  und  228>-282  der  sehadeMden  mst 
gäbe,  dock  vor  228  stehen  noch  3  verse  ^md  zwischen  231  und  232  efiic 
ganze  Strophe,  dagegen  fehk  26t).  —  Vollständig  erhalten  sind 

a,  ein  Augsburger  druck  von  1491  'von  HanMu  Schmor^  jdst  n 
München. 

s^,  ein  Strassbnrger  druck  von  1559  '6fi  CkmUaUÜM^'  «  ^ 
beim  Sigenot  schon  erwdhn$en  mischbande  zu  Zelle,  aufs  neue  herausgegAe^ 
wm  Sduide '  Bcken  amfahrt^  Hannooer  1854. 

s*,  eine  neue  aufläge  von  s^  von  1577  früher  im  bemtse  mn  kx 
Hagens :  u>o  sieh  das  buch  jetzt  befindet,  konnte  ich  nickt  erfahren,  /ür  dk 
kritik  ist  es  selbstverstänMich  wertlos.  endUdt  ist  ein  bruch^iüdc 

n  von  einem  Nürnberger  druck  von  1512 '  durch  Wolffgang  BiAv 
zu  ii«fiii«fi  (jetzt  in  München)  die  6  letzten  Strophen  eiUh(diend,  von  den« 
ofr^r  die  erste  erst  mit  dem  4.  verse  beginnt,  von  d^m,  a  und  n  habe  ü 
von  der  Hagens  abschriften  auf  der  königl  bAliothek  ziu  Berlin  (ms.  gern 
piarto  766.  767.  772;  benutzt. 

Die  drucke  *  untersdieiden  sich  von  einander  fast  nur  durch  die  eiikh 
graphie,  m^  entfernt  sich  weiter  von  ihnen:  aber,  dass  es  sii  tlbieii  gtb^ii, 
zeigt  besonders  der  umstand,  dass  in  Am  ebensowohl,  als  in  ms  zwisAis 
183, 1 1  (Schade)  und  1 2  nach  atisweis  des  zusamsnenhof^es  usul  der  hmi- 
Schriften  L  und  m^  2  Strophen  ausgefallen  sind  durch  ein  versehen  ie 
sdtreibers  der  gemeinschaftlichen  grUndlage,  dessen  äugen,  nachdem  er  das 
ich  mich  der  nu  anen  8ol=  183, 1 1  os,  vgl  204,  1 1  £.  3,  1 1  m^  gesArit- 
ben,  auf  den  vers  sprangen  der  in  L  (266,  1 1)  und  m*  (5, 11)  UnUet  mH 
triowen  als  ich  rehte  sol,  so  dass  er  diesen  eben  geschrieben  zu  kAt» 
meinte  und  deshalb  mit  dem  auf  diesen  folgenden  verse  fortfuhr  (preUf- 
s.  12).  über  das  Verhältnis  der  verschiedenen  Überlieferungen  zm  einanif 
habe  ich  proleg.  s.  1 3>- 16  ausführlich  gehandelt:  hier  nur  das  resultat,  4^ 
abgenhen  von  s'  keine  der  Überlieferungen  direkt  oder  indirekt  ven  ei0 
anderen  erhaUenefi  stammt,  so  dass  sie  alle  einen  gewissen  wert  heAen.  ^^ 
der  interpolierte  kodex,  aus  dem  d  einerseits  und  m\  a,s^  ^,  n  andtrsf' 
seits  geflossen  sind,  nicht  aus  L  stammt,  beweisen  aufs  augenscheinliMt 
die  Strophen,  m  denen  L  ein  oder  mehrere  verse  fehlen:  hätten  me  asd^ 
dem  kodex  gefehlt,  der  dem  interpolaior  vorlag,  so  hätte  dieser  die  gesM 
Strophe  jedesmal  umgearbeitet,  nicht  aber  mit  philologischer  genauigk^  ^ 
lücken  ergänzt,  vgl.  30,  6  und  148,  8.  10  w^erm  text  aber  sM- 
verständlieh  ist  L  zu  gründe  zu  legen  und  seine  lesart  nur  dann  vu  verlst- 
sen,  loenn  sie  aiigenscheinlich  verderbt  ist. 


*  ein  wrhmer  log  auch  GMoit  vor.  vgL  proleg.  14. 
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Nach  L  207  =  a«  184  geht  die  zweite  biiirheitung  ihren  eigenen  weg^ 
die  erste  (d)  eher  sMägt  einen  sawoM  vtm  L,  ah  atieft  von  a$  abtoeichen" 
den  setunt  noA  str.  241  (vdH)=iL  183  ei»,  indem  sie  anfatigs  noch  den- 
eeiben  mhaU,  dann  aber  von  270  an  auA  dmen  nidU  mehr  hat.  ane  die- 
sem gründe  lässi  skh  der  in  L  fehlende  schluss  nicht  ergänzen^  wie  dies  hei 
dem  anfange,  toeim  dieur  mangelte,  wenigstens  einigermassen  möglich  wäre, 
hier  fjl  ndmUeh  nickt  nur  der  inhalt  derselbe  bis  auf  einzelheiten,  sondern 
meist  entsprechen  sich  sogar  die  einzelnen  Strophen,  van  den  bedeutenderen 
alnpeuJmngen  m  mAob  gd^en  zwei  auf  die  den  Überarbeitungen  zu  gründe 
Hegende  gemeinsAaftliehe  quelle  ssurMc.  nach  L  103  erzählen  d  117 — 
122  und  OS  79 — 84,  tm  Dietrich  dem  Ecke,  da  sie  beide  vom  kämpfe 
mtkte  sind,  vorschlägt,  dass  sie  abwechselnd  einer  in  des  andern  hut 
schliefen,    zuerst  schläft  Ecke,  dann  Dietrich,  den  aber  Ecke  bald  mit 
einem  fuestritte  unsanft  weckt,   ausgelassen  ist  in  beiden  Umarbeitungen 
L  149 — 160,  die  enthauptung  Eckes  und  Dietrichs  begegnung  mit  Babehild 
(naOi  d  205,  as  129;.    d  allein  hal  (74—77)  nach  L  68  zugesetzt  dass 
Hriferieh  durch  einen  zwerg  geheilt  wird,  so  dass  er  nadi  5  tagen  wegreiten 
kann,  während  ähtdich  inasdie  nach  L  72  eingeschobene  Strophe  62  erzählt^ 
dass  sieh  Belferieh  die  wunden  mit  rasen  bedeckt  ttnd  so  Ecke  nachgeht,  so 
dass  er  Bmkes  und  Dietrichs  zusammentreffen  ansieht,   dagegen  fehlt  m  as 
der  kämpf  Eckes  mit  dem  ungeheuer  (L  52 — 54).  endlich  wird  an  steUe 
des  in  a^d  ausgelassenen  (L  149— 160j  m  as  130  —  136  erzäkU,  daes 
Dietrid^^   als  er  nach  dem  kämpfe  mit  Ecke  davon  reuet,  Helferich  trifft, 
dener  ZM  Hädebrand  nach  Bern  sAidct,  damit  er  seine  wunden  heile. 

Nach  dem  kämpfe  Dietrichs  mit  Fasold  aber  gibt  jede  recension  nur 
ausnahmmoeüe  den  gleichen  inhalt.   in  L  wird  enMk,  dass  Dietrid^  und 
Fasold  zu  einer  bürg  kommen,  deren  herrsich  Dietrich  unterwirft,  am  fol- 
genden tage  treffen  sie  auf  Eckenot,  der  mit  Dietrich  kämpft,  da  er  erfährt 
dass  dieser  seinen  verwanten  Edce  erschlagen.   Eckenot  fällt  und  Fasold 
wagt  ihn  nidd  offen  zu  rächen,  wie  gern  er  es  auch  thäte :  heimtückisch  sucht 
er  Dietrich  zu  verderben,    er  bringt  ihn  zu  seiner  mutier  Birkhild,  die 
ihn  angreift^  aber  ebenfalls  getötet  wird,   als  sie  den  todesstreidi  erhält, 
stifsst  sie  einen  so  gewaltigen  schrei  afis,  dass  ihn  ihre  toditer  Uodelgart 
vemimmty  die  sogleich  auf  den  kampfplatz  stürzt :  Dietrich  fällt  von  Ar 
mit  einem  aus  der  erde  gerissenen  bäume  getroffen  zu  boden,  doch  springt 
er  bald  auf  und  ergreift  sie  beim  haare,   hier  bricht  L  ab.  —  In  d  aber 
«<wrf  erz^lt,  dass  Fasold,  während  Dietrich  unter  freiem  himmel  schlief, 
»eine  mnhme  Bachfn  holte,  die  Dietrich  angriff,  aber  ihm  bald  unterlag,  auf 
ihren  todesschrei  kamen  ihre  söhne  Zerre  und  Weiderich  (vgl.  Walrich 
l  226,  \)  hfrbei.    der  er  stete  seichte  den  tod  seiner  mutter  zu  r^hen 


XXXVIII  EiNLBiTim« 

wird  aber  ebenfcdh  van  Dktritk  getötet,  der  xweite  üi  dagegen  weit  nf- 
femt  Dieirkk  bekämpfen  %u  woUen,  er  freui  sieh  melmdir  After  smer 
nwUer  und  seines  bruders  rod,  da  ihn  diese  stdis  seklechi  behmMt  Mm. 
er  verrät  Dietrich  daes  Fasold  die  Raihm  und  Zerre  gegen  ihn  emfgenisi 
habe,  und  entfernt  sich  um  ihm  speise  sm  bringen,  unterdeeeen  greift  Diä- 
rieb  den  tre^osen  Fasold  an  und  tötet  An.   nadidem  er  eith  dann  ieri 
die  van  Weiderich  gebrachte  speise  gestärkt,  reitet  er  alkm  weäer  und  Ir^l 
mit  Bekenot  zusammen,  den  er  tötet,  er  kommt  dann  %u  einer  bürg,  w  tr 
durch  xwei  von  ihm  für  fnänner  gehaltene  wunderbare  bUdedulen  in  gnm 
gefakr  gerät,  endlieh  gelangt  er  %ur  bürg  Jechgrinmh  weUie  grade  im 
könige  belagemj  durch  deren  heer  er  eich  tapfer  durcheMd^.  er  tarft 
den  königinnen  Eckes  haupt  vor  die  füsee  und  st^ät  $ie  heftig  detU^ 
dass  sie  Ecke  gegen  ihn  ausgesant,  darauf  reitet  er  ohne  urlaub  wg,  esf 
einer  beide  begegnet  er  Wolfhart  und  Hildebrand:  der  erstere  begibt  ad 
mit  der  freudenbotsehafty  dass  Dietrich  gefunden,  sogleich  nach  Bern,  Jena 
bewohner  stcft  alsbald  %u  seinem  empfange  riaten,  —   Nach  as  endäi 
kommen  Dietrich  und  Fasold  zunächst,  wie  in  L,  in  eine  bürg,  wo  sie  f^ 
aufnahmt  finden,   während  aber  Dietrich  hier  schlaft,  läset  Fasold  sämr 
base  Rütze  melden,  was  geschehen,   am  folgenden  tage  begegnen  ümen  iff 
Bütze  söhne  im  walde:  vergebens  suchen  sie  Eckes  tod  an  DietriA  zu  rides, 
der  sie  tötete  dann  kommt  Rütze  selbst  und  greift  DietriA  mit  emem  besof 
an,  aber  auch  sie  wird  erschlagen,   nun  bringt  An  Fasold  su  Eckenot,  iff 
ebenfalls  sein  leben  verliert,   sie  kommen  jetzt  zu  einer  linde,  unter  iff 
ein  queU  entspringt;  als  D^rich  in  diesem  sich  waschen  und  kühlen  wä, 
sucht  An  Fasold.  von  hinten  anzugreifen,  unterliegt  aber  Dielruh  sue 
dritten  $nale:  doch  schenkt  ihm  dieser  auch  diesmal  tweh  das  Men,  feoA 
ihn  aber  und  löst  ihm  erst  vor  Joehgrimm  die  bände,  allein  selbst  hierssdit 
Fasold  noch  Dietrich  zu  verderben:  er  fährt  ihn  zu  künstlichen  biUsäuks, 
die  ihn  beinahe  getötet  hätten,  durch  diese  neue  treulosigl^  wurde  BtäriA 
so  empört,  dass  er  ihn  vor  den  äugen  der  königumen  erschlug,   er  ^foUu 
dann  sogleich  fort  reiten^  liess  sich  aber  durch  die  büten  der  freu  SA^ 
bestimmen  eine  kurze  zeit  auf  der  bürg  zu  bleiben,  nachdem  er  dann  ««' 
wUerbrochen  drei  tage  und  drei  nachte  gerüten,  kommt  er  zu  einem  bauend 
der,  da  er  Dietrichs  pferd,  aber  fremde  waffen  siehty  in  dem  glauben  i^ 
Dietrich,  sein  herr,  erschlagen  sei,  jammert,  bis  sich  dieser  zu  erkennei^f^ 
er  nimmt  die  einladung  zu  einem  mahl  in  des  bauem  hütte  an,  undwitr- 
dessen  kommt  Hildebrand,  mit  dem  er  dann  zu  grosser  freude  der  b^ 
nach  Bern  zurückkehrt,   hier  scUksst  m^ :  ans  fingen  noch  zwei  ünr^ 
hinzu,  in  denen  erzähU  wird,  dass  Dietrich  den  Oktober,  der  zur  %^  ^ 
Zeno  als  kaiser  in  Konstantinopel  sass,  den  könig  von  Rom  Augnitnl^ 
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oerfrMeii»  9uf  M^emmit»  verlangen  angegriffen  und  besiegt  habe,  worauf 
er  tMei  k(fn^i  und  kerr  vm  Rom  geworden  und  als  solcher  nach  einer 
eenunddreissigjährigen  regkrung  im  jähre  497  nach  Christi  geburt  ge- 
MiarienseL 

in  die  steUe  der  kämpfe  Dietrichs  mit  Eckes  mutter  und  sehwester 
smd  in  den  umarbeüungen  kämpfe  mit  anderen  verwanten  getreten,  die  in 
der  gemeinschaftliehen  quelle  vielleicht  nur  kurz  imgedeutet  toaren^  so  dass 
sie  denn  seUständig  ausgeführt  umrden,  in  dem  ursprünglichen  gedichte 
wird  wohl  auf  den  kämpf  Dietrichs  mit  üodelgart  sogleich  seine  ankunft 
uuf  Joehgrimm  gefolgt  sein:  FasoU  wird  da  versucht  haben  ihn,  wie  in  os, 
durch  die  ki^nstlichen  bildsäulen  ums  leben  zu  bringen  und  deshalb  von 
Am  getötet  worden  sein,  das  weitere  hat  wohl  aber  d  treuer  bewahrt: 
Dietrich  wird  Bckes  haupt  unter  scheltreden  den  drei  köwigiimen  vor  die 
füsse  geworfen  haben  und  sogleich  ohne  urlaub  davon  geritten  sein. 

Das  gedieht  gehört  unbedingt  noch  in  die  erste  hälfte  des  13.  Jahrhun- 
derts, da  die  ursehrift  von  B  nach  MiUlenho/f  zur  geschickte  des  NN  s.  10 
um  1240  gesetzt  werden  muss,  form  und  spräche  sprechen  nicht  dagegen. 
van  ungenauen  reimen  zeigen  sich  die  folgenden:  a:  ä  ausser  vor  n  und 
r  68,  4.  5  phat:  hkU  109,  7.  9  hast:  gast,  e:  ^  97,  4.  5  her:  her.  206, 
7.  9  b^:  swer.  181, 7. 9  versdrt:  ernert  e:  »  129,  8.  10  ^re:  Bem^re. 
i:  1  17,  11.  13  sin:  hin.  117,  7.  9  nit:  strit.  hier  ist  zugleich  b  ausge- 
worfen, wie  120,  7.  9  dort:  unervort.  s:  z  44,  7.  9  wls:  vl|z.  45,  7.  9 
hüs:üz.  101,1.2  saz:was.  114,  7.  9  was:naz.  nimhäufig.  öfter  steht  n 
nur  im  ausleut  des  einen  reimwortSy  z.  b.  2,  3.  6  recken:  Ecke.  HO,  3.  6 
m^re:  r^ren:  115,  8.  10  läge;  vrägen  v.  s.  w,  nur  einmal  bei  stumpfem 
reim  46,  4.  5  site:  geriten.  apokopen  im  reime:  242,  5  tan,  67,  13  er. 
121,  1.  2  Stent:  g^t.  50,  2  gert.  68,  5  hat.  72,  4  spilt.  95,  5  lebt 
102,  11  erbart.  103,  7  glast  114,  13  bedabt  148,  1.  2  versuocbt: 
geschuocbt   164,  5  jagt.    180,  5  seit   212,  5.  242,  13  An. 

Die  Strophe  ist  ganz  gleiA,  wie  beim  Sigenot.  der  12.  vers  hat  vier 
hebungen  mit  stumpfem  ausgang:  69.  91.  97.  144.  162.  180.  214.  nur 
eine  unregelmäuigkeit  findet  sich  im  Sckenlied:  der  12.  vers  hat  4  mal 
trotz  stumpfen  ausgangs  nur  3  hebungen:  64.  151,  201.  207.  ausserdem 
kommt  Übergang  der  konstruktion  aus  einer  Strophe  in  die  andere  vor:  48. 
96.  117.  152.  163.  230.  241.  der  auftakt  ist  öfter  zweisilbig:  8,  3.  1 1,  7. 
16,  13  n.  e.  w.  die  betenung  ist  häufig  schwebend  1)  zwischen  auftakt  und 
erster  hebung:  24,  8  üz'er.  30,  11  swerchiu.  31,  6  gurdin.  33,  10 
under.  51,  4  wan'nän.  130,  3  hin'nan.  136,  13  spot'ten.  141,  5 
mach'ent  142,  13  hal'ten.  182,  6  schie  re.  205,  13  iu  wer.  223,  13 
üf en.  230,  8  bäten.  232,  3  strit'es.    240,  9  al'der.   93,  4  (mü  zwei- 
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titttfjjfmt  mftaki:  «.  aber  die  anm.)  ein  Mn'tt  2)  %wäAeH  enur  mikmi 
md  zweiter  Hebung  34,  12  hunger.  67,  4  stiit'es.  104,  1  sun'geiL 
126, 7  herren.  159, 4  die ke.  176, 12  uii'der.  196,  3  Teh'teB.  21»,  13 
riech'en.  230,  13  vrä'gen.  238,  10  strit'es.  3)  «loischm  xioetter  Mfanj 
und  dritter  hebung  3,  4  liu'ten  8, 1  her're.  31,5  sdKf'ne.  81,5  «il'dia. 
202,  5  w^n  iger.  224, 4  her're.  231, 5  arier.  235,  5  erde,  emeseuhmi 
fMt  nur  innerkalb  desselben  wartes:  z,  b.  27,  2  schallende.  38,  5  em- 
sldeln.  138,4  Jöchgrimme.  139, 11  yreisUcfa.  152,1. 156,5  wtg4iitii.f.w. 

Wegen  der  ttörter  hert  (199,  13),  klupf  (179,  10)  mmes  man  dm 
dichter*  mit  Haupt  (»eitsehr.  6,  527/])  ßr  einen  Alemannen  htäten.  er 
zeigt  gleidmässige  dmDürknng  höfischer,  wie  mlksütmüeher  peesie  (v§i 
Haupt  a.  a.  o,  528 j:  wie  in  der  ersteren  findet  sich  ausziehen  aufabeutemr 
im  frauendiemt  und  französische  amdrücke  Aventiure,  böntt  (?),  hlrsnier, 
garzün,  jödiant,  just,  schaprün,  deu  sal.  ich  glaube  sogar  nadiahmw^ 
des  Iwem  von  Hartmann  von  Aue  nachweisen  zu  Jlr^tin«ii  (proleg.  46 j.  man 
vgl  nur  B.  76,  2  des  beides  wort  was  als  ein  eit  mit  Iw.  4584  win  sie 
wort  daz  was  ein  eit.  E.  87,  1 1  sol  ich  min  vinden  h&n  Terlorn  «nSt 
ho.  5994  s6  hAn  ich  min  vinden  vlorn.  E.  87,  9  f.  dem  tievel  stn  dR 
stige  ergeben,  die  mich  her  nich  dir  truogen  mit  Iw.  5837 /f.  wie  g^ro 
ich  dem  stige  iemer  m^re  ntge,  der  in  her  ze  mir  trnoc.  B.  64,  llf- 
gerAtent  ir  im  rehte  nAch,  ir  hAnt  in  schiere  erriten  mit  Iw.  5962/1  oixi 
gerAtet  ir  im  rehte  nA,  sd  habt  ir  in  vii  schiere  erriten.  E.  161,  6/.  d6 
b6rte  er  Ane  mAzen  ein  stimme,  diu  was  klegelich  mt  Iw.  3828  lüte  ht» 
mAse  h^rte  er  eine  stimme  kiegeUch.  blosser  zufall  kann  dieee  wieder- 
holte  Übereinstimmung  unmöglich  sein. 

Volksmäseig  sind  zunächst  die  fügungen  mit  sich:  sin^acb  sich  8, 1. 
42,  6.  44,  1.  224,  4.  was  sich  2, 4.  femer  formelhafte  ausdrücke  2,  U 
ein  bell  übr  alKu  lant.   5, 4.  1 1  biute  und  iemer.   1 3,  4  von  lidfaer  wirde 


*  anfangt  hielt  man  natk  ßodmer  *ChriendiUd«n  rache  and  die  klage  fZürth 
17S1)  #.  IX  Konrad  von  IFürzbvrg  für  dm  vtrfatier  de»  Eekeniiede*  wegen  viÜUS 
334^  *alsos  kan  ich  lireo\  sprach  eiocr  der  von  £cken  sanc  {%%l.  HS  161 J-  äUs« 
ansieht  bedarf  keiner  Widerlegung.  Docen  (jnitceüaneen  1,  15)  hidt  Heinrich  i"0» 
Linowe  für  den  dichter  nach  Rudolfs  von  Ems  erwähnung  desselben  im  J^ilhdw' 
oach  wier  iwer  ^etäte  komea  io  bezzer  schon we  mit  deme  von  LiiDoaire,  der 
Bckenis  manheit  hit  yetihtet  und  gefteit:  daz  ist  der  Wallere,  widerlegte  4dfer  diest 
annähme  bald  selbst  (miseelL  2,  292 J.  trotzdem  hielt  Lassberg  daran  fest,  ioie  ^ 
tiiel  seines  abdruckes  von  L  zeigt  und  sein  aufsatz  im  anzeiger  für  künde  des  deut- 
schen mütelaUers  1832,  ss.  149 ff',  Vhland  in  Pfeiffers  Germania  1,  324  schreibt 
sogar  69y  1  von  Lioou  Heiarich  für  vou  Luiio  Ileifcrich,  siM  aber  im  Ecke  fiPl^ 
auch  im.  SigenotJ  nur  eine  überarbeilung  des  gedicktes  von  Heinrich  von  Ldnan. 
Hottsmunn 'der grosse H^olfdietrieli (Heidelberg  1HG6J XCPlf  iHihtn daring^olgi- 
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«in  hant.  94,  13  ein  keiser  möhte  tragen.  209,  6/*.  ob  ez  ein  keiser 
wMß  ze  strite  vueren.  kebeuB  kint  74,  12.  geloubent  mir  ein  m»re 
28,  6.  48,  6.  Bu  merke,  wiedi  doz  meine  212,  6.  eins  lönwen  muot 
55,  13.  120,  10.  daz  ich  iu  sage,  daz  ist  wür  24,  4.  singet  unde  seit 
106,  5.  Iftbte  akam  ein  Spiegelglas  209,  5.  nu  mug  ihr  heeren  wie 
ai  sprach  234,  2.  ob  diz  ein  tiuvel  si  115,  13.  der  tievel  ist  in  dir  ge- 
halt  123,  9.  den  tinvel  haßtest  her  gejek  168,  4.  der  tiuvel  üz  der  heUe 
186,  8.  im  ^ist  der  tiuvel  widerriten  190,  9.  tievels  mlic  194,  13.  dem 
tievel  wol  gendz  237,  9.  vom  toufe  unz  an  stn  ende  132, 12.  der  wilde 
duneralac  56,  13.  105,  9.  tmch  Wiederholungen  kommen  vor.  2,  5  := 
213,  5  dem  wAren  sohoßne  Trouwen  holt.  5,  2  =  6,  9  s6  (daz)  einer 
(ÜGke  des  beste  tuot.  87, 3  =  91, 3  ich  möhte  (und  möhte  ouch)  sanfter 
dterben.  98,  4—13  =  125,  4—13.  110,  4.  5  =  117,  4.  6. 

Yen  volkimässigm  gedickten  hat  der  verfatser  ohne  zweifel  den  Lau- 
rm^  den  OrinU  und  den  Walfdktrith  Ä  gekannt  die  Schilderung  der 
rüeiung  Lawrine  scheint,  um  in  der  VH^nal,  so  auch  im  Bckenliede  (77  ff.) 
miehi  ohiM  einfluss  gewesen  %u  sein:  auch  hier  ist  die  brüwne  (24,  3),  die 
Bdce  etMU,  gehört  in  traken  bluote.  der  siMd  (33,2)  wart  mit  sper  nie 
dvcbgezih  {pgL  L  226  der  wart  mit  speren  nie  verzilt).  an  die  sdum 
bemSig.  erwähnte  steUe  L  451  erinnert  B  104,  7  dk  worden  zw^n  ver- 
sonnen man  von  siegen  gar  ze  t^en.  mit  E  200,  5  und  sunt  mir  disen 
ritter  geben  vgl,  man  L  591  gebt  mir  den  kleinen  Laurtn  und  1633  gip 
mir  den  kleinen  liaurtn.  —  Bekasrntsehaft  mit  dem  uns  erhalienen  Ortnid 
ergibi  sich  aus  der  vergUichung  von  1?  21, 1 1 — 13  der  truoc  in  in  den  ho* 
len  bere  und  leite  in  vor  die  jungen :  die  sogen  in  durch  daz  werc  mit  Ortn. 
(vdH)bl4,Sf.  ertmoc  in  stnen  kindenin  einen  holen  berc:  diu  mohtenn 
nihi  gewinnen  und  sugen  in  durch  daz  werc;  /inner  von  B  24,  1  f.  diu 
hrünne  ist  gar  stahels  blöz,  die  ringe  guldtn,  vingers  grdz  mit  Ortn.  179, 
1.  2  d6  schoute  er  die  ringe,  die  wdren  Stiles  bl6z,  vil  ungevfiege  dicke, 
guldln  und  vingers  grdz.  Vom  Wolfdietrich  A  hat  der  dichter  den  sehluss 
22 f.  benutzt,  indessen  kennen  wir  diesen  nur  in  der  hearbeitnng  des 
Dresdner  heUenbnches  (van  der  Hagen  und  Frimisser  1820  I)  str.  326 /f. 
man  vgl.  B  22,  5.  9  ze  Tischen  bmodert  sich  der  degen.  sin  sunde 
buozt  der  hochgemuot  mit  d  326,  6 /f.  Tischzung  ein  kioster  rein,  dar 
ein  do  kom  er  scfaire  und  pust  die  sonde  sein.  E  22,  8  sin  klöster 
machte  er  riche  mit  d  330,  3  das  classter  reich  maclite.  E  22,  12  aldä 
konft  ich  die  brnnne  mit  <l  331,  1.  2  drei  kungin  von  Jochrymc  kauften 
sein  prtin  guklein.   vgl,  MMetihoffzur  gesch.  der  NN,  s,  10  attm. 

Der  didUer  folgte  einer  sckrißlidien  dichterischen  ^elle,   das  ergibt 
aus  den  folgenden  berufungen,   106,  3  daz  wizzent  vun  den  iieden. 
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179,  6/1  dö  hdrte  er  st  geb^n  na  kUgeUch,  seh  uns  daz  Uet  165, 8 
Mild  209, 10al8ö(alftii8)  seit  uns  daz  märe.  aiicfc79,  4ii]iBseitdiu  4?eiitiiire 
klooc  «gl  hierher  %u  rechnen^  eine  eteUe,  wo  der  didUer  verge99en  hai,  den 
nkht  er,  sendem  ßeke  erzdhU,  vgl  Laehmatm  zu  NbL  81,  1.  Hamiftm 
der  veiUehr.  5,  271.  die  Uixte  eUüe  heweiü,  daee  UmdMÜed  ackr^Kck 
vorlag:  itber  sem  verhalten  zu  ihm  vermag  ich  nidUs  bestimmiee  zu  iogm, 
nur  so  viel  seheini  mir  gewia  dae$  meto  den  Strophen  21  /f.  enUfreAm- 
des  darin  sich  befand,  da  diese  aus  dem  Ortmd  und  Wolfdietrkh  entlehu 
sind:  dann  erklärt  siA  aueh  das  zu  17^  1  bemerkte  auffallende. 

Ausser  unserem  gedieht  enthält  aueh  die  Thiinessaga  einen  asmfuhr- 
liehen  bericht  der  Bckensage.  nun  ist  woU  angenommen  worden  dem  die- 
ser unser  gedieht  voraussetze,  das  hat  auch  MOUenho ff  getan  (zur  gesA. 
der  NN  s,  9),  hat  sich  aber  von  nur  emes  andern  überzeugen  lassen  (vgl 
prolegomena  25  anm.).  aber  aueh  Zamcke  hat  erst  kürzlich  (NMun- 
genlied  3.  aufl.  LXVI)  diese  ansieht  ausgesfroehen.  allerdings  ist  die  über- 
einstimnmng  oft  ausserordentlich  gross,  namentlich  die  von  k.  9S  und  £ 
74—84,  auf  dm  «cA  MHUenhoff  berufen  hat.  z.  fr.  74,  4ff.  üf  mloen 
Yuezen  ich  hie  stän:  in  mac  dieh  leider  niht  ergAn,  daz  ist  mir  harte 
8w»re.  kn  elliu  ros  ich  her  bin  komen  vgl.  man  mit  Ths.  98  ec  heil  en* 
gan  heat,  en  |>A  rtdr  oc  mMu  fyrir  {)Yi  flfja  occarn  fuad.  itaiiii  die  an- 
preisung  der  waffen.  femer  92, 1  er  sprach  *ich  vihte  umb  nieniana  golt' 
und  Ths.  99  ^  nuelti  ))i<tricr  '|>at  veit  gud  mede  mer,  at  eigi  fyrir  gall 
vil  ek  beijaz  vidr  |>ec*.  117,  8/1  ?erndint  ir  ie  von  leigen  ein  aiad  un- 
gevöegen  strtt?  und  Ihs.  100  oc  syft  er  sagt,  at  engi  matr  hafi  vitat  adr 
n^  sldan  drengüegra  tveggja  manna  vig.  endÜA  130,  Ijf.  nu  enwelle 
got,  wan  ich  waer  al  der  weite  spot:  hiniiAn  vür  iemer  m^  sd  haztea 
mfnen  starken  lip  die  werden  man  und  werdiu  wip  und  haete  es  luUel 
^e  und  Ths.  100  eigi  mä  ec  |>at  |>ola  at  hafa  apott  af  IX  Junofinkm  oc 
|>eirra  mödor  oc  t>ar  med  af  öUum  kurteisom  konum  ok  körium  {>eiiD, 
sem  mic  sta  eda  spyrja  til,  svft  lengi  sem  ec  liß. 

Aber  es  ist  sehr  zu  beachten,  dass  diese  Übereinstimmung  sieh  auf  das 
zusammentreffen  und  den  kämpf  Eckes  mit  Dietrich  beschränkt,  und  auA 
hier  ist  ein  wichtiger  umstand  nicht  zu  übersehen,  nath  dem  Hede  kommt 
zwar  Dietrich  durck  Ecke  in  grosH  bedrängnis,  allein  seine  e^ene  krefi 
und  tapferkeit  verschafft  Arn  dod%  endlich  den  sieg,  dagegen  wäre  er  nsA 
der  Ths.  uTiterlegen,  wenn  nickt  m  letzten  augenblicke,  da  Ecke  schon  über 
ihm  lag,  sein  ross  Falke  sich  losgerissen  hätte  und  Ecke  so  heftig  auf  ie^ 
rüdten  gesprungen  wäre,  dass  es  ihm  das  rückgrat  zerschmetterte,  alkt 
übrige  ist  in  beiden  Überlieferungen  ganz  verschieden:  die  zeit,  in  wdde 
der  kämpf  verlegt  wird,  der  Schauplatz  (Tirol  am  Nonsberge  und  Osrnng, 
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Dr€kanfli$}^  dk  zahl  der  königmnm  (drei  auf  Jockgrimm  und  dk  mhoe 
Jhmskms  mit  ihrm  9  tödUem)^  das  verhaUen  Fa$olds.  namentlich  fehlt  in 
der  Thi.  äusserst  viel  vom  nüuUt  des  Eckenliedes:  Helferich^  Babehild,  das 
wUde  fräulein^  Eckenot,  Birkhildj  Uodelgart,  in  beiden  berichten  kommt 
der  kämpf  mit  einem  ungeheuer  vor,  aber  im  Hede  besteht  ihn  Ecke^  m  der 
eaga  Dietrich. 

Nach  alledem  kann  ich  nicht  anndmien  dass  das  hochdeutsche  gedieht 
dem  berichte  der  Ths.  zu  gründe  liege:  vielmehr  haben  sie  beide^  wenn  auA 
nicht  unmittelbar j  aus  derselben  queUe  geschöpft^  der  tunrddeutschen  spiel- 
mannsdidUung  des  iU  und  12.  Jahrhunderts,  der  kämpf  Eckes  mit  Diet- 
rieh  hatte  da  ohne  zwei  fei  eine  viel  festere,  ausgeprägtere  gesteitn  als  das 
übrige;  daraus  erklärt  sich  die  Übereinstimmung  hierin  bei  der  sonstigen 
versehkdenheiL  —  Ein  ganz  kurzer  bericht  findet  sich  auch  in  dem  soge- 
nannten anhang  zum  heldenbuche  (von  der  Hagen  1855  1,  CXVJ:  er 
stimmt  mit  der  zweiten  bearbeitung  (proUgom.  2Af). 

Es  kann  keinem  zweifei  unterliegen^  dass  bei  der  Eckensage  auf  Diet- 
ricjb  ein  mythus  übertragen  ist.  das  mythische  zeigt  sich  bei  Fasold  am 
deutlichsten,  er  ist  ein  weiter-  oder  windriese.  das  ergibt  sich  klar  aus 
einer  formel  in  einer  Münchener  handschriftj  die  Jakob  Grimm  im  anhange 
zur  ersten  aufläge  der  mythologie  (CXXXII)  mitgeteilt  hat:  'ich  peut  dir, 
Faftolt,  dass  du  das  weter  verfirrst  mir  und  meinen  nacbpaoern  an  scha- 
den/ es  wird  da  Fasold  aufgefordert  ein  aufsteigendes  unwetter  (durch 
wind)  zu  entfernen,  auch  in  unserem  liede  hat  sich  noch  eine  vom  dichter 
allerdings  nidu  mehr  verstandene  spur  erhalten  von  Fasolds  mythischer 
bedeutung.  er  jagt  da  ein  wildes  fräuUm,  wie  der  wilde  Jäger,  der  eben- 
falls den  wind  bedeutet  (myihol.  1231.  Müller  altd.  reUgion  319.  prol  32;. 
enMich  keisst  eine  gebürgsspaUe  zwischen  Löwenburg  und  Himmerich  im 
Honnefertal,  durch  die  ein  scharfer  nordost  hereinweht^  die  Faseltskaule 
(Simrock,  das  malerische  und  romantische  Rheinland  428.  handbuch  der 
deutschen  n^fthoL  2.  aufl,  441/  auch  die  untreue  Fasolds,  wie  sie  sich  im 
EckenUede  zeigt,  bedeutet  woU  die  unbeständigkeä  des  windes  und,  wenn 
«s  165,  11  heisst  er  truoc  ouch  hir  alsam  ein  wip,  so  wird  ursprüi^gUch 
langes  im  winde  flatterndes  haar  gemeint  worden  sein,  ich  habe  (prol  29  f.) 
nachgewiesen,  dass  das  a  in  dem  namen  Yäsolt  lang  ist,  und  nach  dem 
iMerdings  nicht  ganz  sichern  ags.  fos  im  Beoiim£/'2230  als  mögliche  be- 
deutung  (p*  32^  ^  schrecker  hingestellt,  dies  ist  ohne  zweifei  der  sinn  des 
namens  Ecke.  mhd.  Ecke  =  ahd.  Ecko,  älter  Egjo,  Agjo,  got.  Agja  weist 
auf  got.  agjan*,  das  in  af-agjan  =  abschrecken  sich  erhalten  hat.  neben 

*  da  sieh  der  name  mu  tauenr  spräche  gan%  einfach  und,  wie  mir  verkommt, 
simigmnässerktaHyhtdteiehdUidemUfimenmg  Eckes  müdemind.  Ahis/ür  unrichtig. 
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agjan  gtbi  en  aber  m  goiisehm  ein  Agjan  mit  derBelben  bedeuhmg. 
diesem  würde  das  nomen  agentis  Ogeis  heissen:  diesem  entspricht  genau 
altn.  (Egir,  der  name  dts  meergottes  der  altnerdiseken  mythahgie.  mr 
können  deshalb  forsprüngliche  Identität  von  Ecke  und  (Egir  annehmen  umd 
somit,  dass  Ecke  ein  wasserdämon,  wasserriese  ist  (myth.  2\S).  die  ideniHäi 
wird  auch  dadurch  bestätigt,  dass  sich  dem  altn,  (Egis  hialmr  entgpredkesui 
im  ahd.  der  name  Egi-  oder  Eggihelm  findet,  und  im  mhd,  sdbat  neben 
Eckesahs  auch  Uokesahs  (mythoL  217.  HS  56.  prol  33j.  m  dem  nmr 
der  tüdde^itschen  sage  bekannten  Ehenrot  sieht  man  aUgemein  (froh  34^ 
einen  bruder  Eckes  imd  Fasolds.  dazu  hat  man  aber  keine  bereAiigfeng, 
in  keinem  der  gediehe  erscheint  er  als  solcher,  nur  der  anhang  zum  Ael- 
denbnch  sagt  'Ecke  und  Yasolt  und  Obendrott  die  worend  Mentigers  sien 
vs  C]cilgenlaiid\*  das  ber^tht  einfach  auf  demselben  unberechtigten  seUusse 
aiis  dem  dem  Verfasser  vorliegenden  gedichte,  wie  ihn  auch  unsere  mytho- 
loge^  gemacht  haben,  wäre  Ebenrot  Eckes  bruder,  dann  hätte  ihn  die  sage 
ebenso  mit  Dietrich  kämpfen  lassen,  wie  Fasold.  er  ist  ohne  zweifei  iden- 
tisch mit  dem  riesen  Aventrod  der  Ths.  2*7.  45.  134.  144.  193. 194  (HS 
391.  prol.  33/".;. 

Da  Dietrich  mit  den  mythischen  gestalten  Ecke  u$td  Fasold  kämpft, 
muss  er  notwendig  an  dk  stelle  einer  mythischen  persan  getreten  sein, 
ist  aber  der  deutsche  donnergottDondir,  aUn.Pörr  der  beständige  vorkämpft 
gegen  schädliche  elementare  mächte,  die  sidi  mythisch  täs  riesen  darstellen : 
so  ttird  denn  wohl  Dietrich  dessen  stelle  einnehmen  (Miülenhoffbei  Hanpi 
7,  425.  Simrock,  mythol  266.  441  j.   nnfthisch  werden  endlkh  audi  die 
königinnen  sein^  die  Ecke  aturüsten  und  abschicken:  ihre  bedeMmg  wird 
sich  aus  dem  ztisammenhange  ergeben,   die  übrigen  personen  der  hoehdeui- 
sehen  gewehte  sind  sicher  unursprünglich  (proleg.  35  f.).  nach  alledem  Aote 
ich  den  mythus  (proleg.  36 j  so  verstanden:  Ecke  wird  von  riesischen  frauen, 
aus  denen  später  k&niginnen  geworden,  ausgerüstet  zum  kämpfe;  das  ist 
der  mythische  ausdruck  dafür,  dass  beim  nahen  des  frühlings  der  schnee 
(den  müssen  die  frauen  bedeuten)  schmilzt  und  die  flüsse  so  füllt,  dass  ata 
ihre  ufer  überschreitend  schaden  anrichten,  da  tritt  ihm  Dietrich -Donar 
entgegen,  er  erschlägt  den  Ecke,  d.  h.   er  drängt  die  flüsse  wieder  in  ikre 
alten  ufer  zurück,  jetzt  kommt  aber  Fasold  und  greift  ihn  ebenfalls  an: 
der  u>ind  führt  regenwolken  z^isammen  und  vom  regen  schwellen  die  flüsse 
aufs  neue  an;  doch  zum  zweiten  male  siegt  Donar  und  tötet  auch  Fasold. 
diesen  schluss  hat  nur  die  süddeutsche  sage  (allerdings  fehlt  er  in  L)  er- 
halten: in  der  norddeutschen  {der  Ths)  wird  Fasold  Dietrichs  genösse. 

Noch  heute  erzählt  die  tirolische  volkssagSj  dass  auf  dem  berge  Joch- 
grimm (in  Südtirol)  drei  uralte  hexen  hausen,  die  hagd  und  wetter  madten 
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Umnm^Zinggrh  m  Ffeiff^rs  Scrmonts  1, 121/.  abw  znerst  u>Qr  die  sage 
wohl  am  Rhem  lokalisiert,  iDohin  auch  noch  der  Osning  mid  das  Drekanßm 
der  The.  hinweist,  vgl  Simrock,  RhetfUand  406  (und  421)  über  den  Os- 
ning. über  ein  Jeehgrimm  bei  Worms  von  der  Hagen,  Heldenbuch  1855 
1,  LI.  Mer  die  dörfer  Eckendorp^  Eckmihagen,  Sckenrode  Lerseh  in  den 
jahrhüehem  des  Vereins  vofn  altertumsfreunden  im  Rheinlande  1,  28.  erst 
die  Verbindung  der  sage  mä  Dktrich  (JUülletAoff  bei  Haupt  1 2, 387;  brachte 
sie  nach  Tirol,  wo  sie  nath  dem  mhd,  gedichte  spidu  vgl.  Zingerle  bei 
Pfeiffer  1,  121. 

Die  Mekensage  war  ohne  zweifei  die  belMteste  durch  das  ganze  spätere 
mittelalter,  wie  die  fäet  zahllesen  anspiehingen  in  den  verschiedensten  wer- 
keuj  die  man  in  Grimms  HS  uhd  inMüUenhoffs  zeugn.  u.  exk.  (Haupt  12, 
253 /f. j  findet:  selbst  freskoma!ereien  wurden  ihr  entlehnt,  s.  'fresken- 
cjfitlm  des  scUosses  Runkelstein  bei  Bozen  gezeichnet  und  lithographiert 
von  IgnezSeelos^  erklärt  von  dr.  Ignaz  Vinzenz  Zingerle  Innsbruck  1857 
«Olli  vgl.  Zingerle  bei  Pfeiffer  2,  467  ff.  dass  und  warum  icA  einiges  an- 
ders erklären  zu  müssen  gUmbe,  als  Zingerle,  habe  ich  schon  proleg.  Qff. 
ausgeeprochen.  Zingerle  sieht  nämUük  m  drei  riesenweHmn  (taf.  4,  plan 
nr.  4),  welche  die  ofufsehrift  haben  'uader  allen  uQgelieurn  ....  mag  maa 
8tt  fir  die  ungefaeurigisten  schreibeii\  Hilde,  Uodelgart  und  Rachin  ^der 
Bmze,  unmitteUar  vorher  gehen  die  bilder  dreier  riesen,  die  Zingerle  für 
Asprian,  Ortnid  und  StrttAan  erklärt,  eine  begründung  fügte  er  nicht 
tei,  so  dass  MüUenhoffbei  Haupt  (12,  386)  mit  recht  bemerkte  "auch  die 
drei  riesen  und  riesenweiber  gehiren  wohl  der  deutschen  hddetisage  an, 
aber  die  dsutung  ist  sehr  ungewiss.^  die  meim'ge  sdieint  mir  aber  zieudich 
skher:  der  erste  riese  ist  nicht  Asprian,  sondern  Fasold;  denn  die  darstel- 
Imng  passt  zu  L  165,  1 1  er  tnioc  ouch  bkr  aisam  ein  wip  (vgl.  d  218^ 
11  ja  bat  er  bar  recht  sam  ein  weib).  der  zweite  soll  teohl  wegen  der 
goldenen  frrteie,  die  er  trägt,  Orinid  sein :  aber  diese  hat  ja  später  Ecke 
(stf.  2\),  so  dose  es  aucfe  dieser  sein  kann  oder  vielmehr,  da  der  erste 
Fasold  ist,  sein  muss.  der  dritte,  der  nichts  charakterwtisches  ze^t,  kann 
demn  nur  Ebenrot  sein,  die  drei  riesen  sind  also  m  derselben  reihetrfolge 
gemalt^  wie  hn  EckenUede  2,  4  ff.  aufgezählt:  der  eine  was  sich  her  Y&- 
solt . . . .,  daz  ander  was  her  Ecke,  daz  dritte  der  wild  Ebenrdt.  da  nun 
aber  dwsen  riesen  unmittelbar  d«  drei  rüsenweiber  folgen,  so  werden  sie 
gewiss  auch  dem  EckenUede  entnommen  sein:  das  einfachste  wird  sein  in 
Omen  nach  L  Hüde,  Eirkhild  und  Uodelgart  zu  sehen,  mmi  k(fnnte  wohl 
amchnach  d  274  an  Radm,  KaUech,  Atlscfc  denken:  aber  das  empfiehlt 
sich  wenigery  da  von  diesen  nur  die  erste  handelnd  vorkommt.  Zingerles 
deutung  vermischt  dw  verschiedenen  recensionen  und  bringt  personen  zU" 
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iammen,  iit  wM  nkimdt  tu  etkan  wad  dMiMtühm  teacte  wmmmm 


Um  SBU  unserem  gedickte  9wrück  tu  kekren,  toütee  ehu  aüm  met- 
fei  das  mteressantesie  dkse$  ganten  ftaiufef  nidii  Voss  wegen  des  cbm 
iogengemissen  inkaits,  sondern  auek  wegen  des  besonders  früdun,  warn 
oifcft  etwas  kolfrkkten  sHles.  umnderbarer  weise  ist  es  wm  einigen  argm 
verseken  nickt  frei.  s.  b.  FasoU  ist  dabei,  da  Ecke  von  der  Hmigin  St- 
bürg  die  riUtung  erkdU,  erkennt  sie  aber  luekt  wieder,  da  Dietriek  jm  Mff, 
%Deiss  aber  211,  4/1  trottdem,  dass  Eekenot,  der  dock  Ecke  in  Ar  »eye* 
seAen,  Dietrick  wegen  derselben  für  Ecke  kaUen  wird,  wie  dems  auA  dk 
von  Fasold  verfolge  meid  (163,  12)  dieselbe  erkenni  und  Eckes  msMer 
234,  3  %u  Di^rick  sagt:  Vis  wUlekomen,  sun  Ecke',  femer  noA  150, 
2/f.  bindet  Dietrick  Eckes  kauft  an  seinen  sattel  um  es  den  königinnen  auf 
Joekgrimm  tu  bringen,  im  folgenden  ist  et  aber  gant  vergessen:  weder 
freund  nock  feind  bemerkt  es.  erst  am  seUusse  wird  swk  der  diduer  seiner 
erinnert  kaben,  wie  es  denn  m  d  Dietrick  den  k(fniginnen  vor  die  füsts 
wirft  (vgl.  oben  s.  XXXVIII  und  XXXIX).  vgl  auck  anm.  tu  1S9, 6. 

Es  bleibt  nun  noek  übrig  über  die  ansfielungen  auf  fremde  sagen  im 
Eekenliede  tu  sprecken,  soweü  dies  nickt  sckon  im  vorkergekemden  ge- 
sokAen  ist.  also  abgesehen  von  der  sage  von  Ortnid,  Wolfdielfüh  usi 
Hilde  und  Grim  (über  die  letzte  ist  bem  Sigenot  gekandeU  worden)  wird 
Stfrit  der  hOrnln  genanni  209»  13,  dessen  sehwert  nun  Eckenot  führt, 
ebendort  t.  4  wird  das  sehwert  als  der  zwelve  einez  beteiAnei  (vgL  Ot 
anm.).  dann  wird  198/1  auf  die  Rabenseklaekt,  dm  tod  DieAera  und  der 
söhne  der  frau  Helcke  und  Witeges  fluckt  'in  einen  s^  ongespiA:  an  die 
letztere  denktwokl  auek  der  dickter,  da  er  194, 1 1  Dieiriek  tu  Ecke  sagm 
läset  'du  entrinnest  denne  ins  meres  wäc,  du  muosi  die  rede  ganm- 
sckon  W.  Grimm  HS  217  kat  das  unpassende  dieser  ansfiehmg  karvorge- 
koben,  die  den  kämpf  mit  Ecke  in  viel  tu  späte  teit  sette.  endUch  werdm 
82,  6  künig  Ruotlieb  und  83, 1  sein  söhn  Herbort  ah  frükere  besUter  vsa 
Eckes  Schwert  genannt,  denn  SckmeUers  Verbesserung  des  kandsdiriftUkef^ 
her  port  ist  tidber  ricktig  (vgl  J.  Grimm  und  Ä.  SduneUer,  lat.  gedicUs 
dee  10.  tc  1 1 .  jhds.  s.  220 j,  wenn  auA  sonst  nirgends  die  notit  vorkomed, 
dass  Herbort  Ruotliebs  söhn  sei:  denn  die  naekrickt,  die  kier  über  RuotUda 
9okn  gegeben  wirdy  dass  er  den  rissen  Hugebold  erschlagen,  dessen  geseit 
nickt  lebe,  stimmt  zu  dem,  was  Herbert  im  Bü.  6478/f.  von  sick  sMst  er- 
zählt: dö  hörte  ich  man  unde  wtp  jeben  dirre  msre,  daE  ein  riee  waere 
hagel  al  der  lande,  in  muote  was  mir  ande,  unz  ich  den  vidaiit  ersach: 
daz  lantvoic  ich  an  im  gerach,  ich  sluoc  in  waerllchen  i6t  das  EdteMi 
kat  also  den  namen  dieses  rissen  gerettet. 
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NaMem  90  der  u>eg  von  allen  seilen  gebahtU  tsf,  kann  ick  mich  %h 
dem  nachweise  wenden,  dass  die  vier  hesprodienen  sHUke  alle  einem  und 
demeelben  diAter  angehören  vnd  zwar  dem  im  Goldemar  genaniUen 
j4LBRECHTwm  KBMBNj4TEN.  von  GoldemoT,  Sigenot  und  Ecke  hat  dm 
sehoH  Hauft  (zeitsekr.  6,  526 /f.)  bewiesen:  dass  aber  die  Virginal  auch 
ein  u>erk  AWrethis  sei,  hai  zuerst  MUknhoff  (zwr  gesch,  der  NNs.  9  anm.) 
hekaupiet.  der  Vollständigkeit  wegen  werde  ich  midi  nicht  darauf  heschrän-- 
ken  den  beweis  für  die  Virginal  zu  fihren,  sondern  werde  Haupts  gründe 
meüt  wiederholend  auch  die  Hbrigen  etiUke  berücksichtigen. 

Das  eigentlich  entsdieidende  ist  hier,  ww  überall,  eine  solche  gleiehheä 
der  geeammten  haltwkg  der  gedickte,  eine  solche  idenütät  des  tons  und  stils, 
zu  derem  erkUrung  die  annähme,  dass  etwa  eines  das  vorhäd  der  übrigen 
gewesen,  nicht  auereichend  Mf.    wenn  diese  nicht  stattfindet,  da  k(fnnen 
duseere   Ähnlichkeiten  in  menge  vorhanden  sein  (Jine  etwas  zn  erweisen, 
während  umgekehrt,  falls  sie  da  ist,  wenige  duesere  stützen  genügen,  ja  m 
gründe  mchon  die  abwesenheit  von  etwas,  was  dagegen  efräehe.   m  allen 
vier  gedmchien  herscht  gleidmässig  ein  ^lebhafter,  frischer,  aber  unausge- 
bildeter,  eckichter  sül  tmd  höherer  bänkelsängerton  (DHB  U  XLW):  aber 
den  mnms  jeder  selbst  bei  unbefangenem  lesen  fühlen:  wet^das  nicht  kann 
oder  wiU,  den  würden  auch  bogenlange  Zusammenstellungen  nicht  überzeu- 
gen, ichr  denke,  wenn  uns  nur  je  die  erste  Strophe  in  der  VHrgnud,  im  Golde- 
mar umd  im  Sigenot  erhalten  wäre,  dürften  wir  auf  gleichen  Verfasser 
seUiessen:  die  ersu  Strophe  im  Eekenliede  (d.  h.die2.  überlieferte:  s.  anm.) 
weicht  etwas,  wenn  auch  nicht  bedeutend,  ab. 

Die  folgenden  erwägungen  aber  stützen  diesen hauptgrund.  erstlich 
ist  zu  beachten  dw  gleichmässige  mückung  des  höfischen  und  volkstümluAen 
inaüenvier stücken,  volkstümlich  ist  der  inhalt,  die  vielen  formein,  einzelne 
ausdrücke,  Wiederholungen:  ja  es  zeigt  sidi  sogar  bei  allen  ausser  Goldemar 
einwürkung  beUimmter  volksmässiger  dichtungen.  höfisch  aber  ist  die  ver-- 
Wandlung  der  beiden  m  ritter,  die  im  frauendienste  abenteuer  bestehen, 
das  leben  auf  den  bürgen,  einzelne  ausdrücke  in  der  spräche:  in  der  Vir- 
ginal finden  sich  noch  dazu  anspielungen  auf  höfische  didukunst,  im  Ecke 
nachahmung  des  Iwein.  zweitens  ist  die  Übereinstimmung  m  der  metrik 
«u  berücksichtigen:  die  Senkungen  sind  släts  ausgefüüt  ausser  innerhalb 
desselben  wertes,  die  betonung  schwebt  käufig  in  aUen  teilen  des  verses. 
dass  die  Strophe  in  der  Virginal  und  im  Goldemar  etwas  abweicht  von  der 
im  Sigenot  und  im  Ecke,  ist  von  keinem  belange,  was  die  reime  betrifft,  so 
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zeigt  keines  ganz  strenge,  wenn  sie  auch  nieht  alle  dieselben  ungenaiugkeäen 
kaben*  van  vornherein  steht  zu  erwarten,  dass  sich  desto  mehr  fmdm,  je 
länger  ein  gedieht  ist,  und  das  bestätigt  sich  auch  vollkommen,  dwrdi  (^ 
kindurdi  geht  «  :  ä,  e  :  6  und  dass  n  nur  im  ausbiut  des  emen  reimmru 
steht.   5,  B  tind  V  zeigen  ausserdem  gemeinschaftlich  n :  A,  n :  m  «n  a»- 
laut,  8  :  E.   E  und  V  noch  i :  t  und  ht :  t.   dem  Sigenot  attein  ist  «qe» 
rn  :  rin  UM  inlaut  und  st :  b,  der  Virgindl  sehr  vieles,  wobei  aber  a»  6«- 
achten  «rt,  dass  die  ungenauigkeit  in  der  2.  hälfte  des  gedicktes  mmmt  mtkr 
zunimmt,  so  dass  man  annehmen  muss,  dass  die  anfangs  gewiss  beabsidUijU 
grössere  genauigkeit  absichtlich  als  hemfnend  iumI  aufhatiend  aufgeg^ 
wurde,  wenn  femer  m  der  Virginal  oft  stumpfe  reime  stehen,  wo  kU^ 
gende  hingehören,  so  ist  nieht  mt  übersehen,  dass  etwas  ganz  analoges  einifi 
mal  in  «(er  12.  ungereimten  Strophe  des  Ecke  vorkommt,  drittens  fAhre» 
%ms  sachliche  und  sprachliche  gründe  zu  der  annähme,  dass  die  Ytrgind, 
und  wenigstens  spradUiche,  dass  aud^  der  Sigenot  und  Ecke  auf  akmoMh 
schem  gdnete  gedichtet  seien:  der  ditiiter  des  Goldemar  aber  i^  Mkredi 
von  Kernenden,  und  herren  von  Kemenaten  lassen  sieh  cm  mehreren  ortts 
desselben  nachweisen  (Haupt,  zeitschr.  ß,  528j.   viertens  gehören  sk  «•- 
bedingt  in  dieselbe  zeä.  fünftens  hat  bei  allen  auf  den  ganzen  ton  der 
Laiurin  eingewürkt  (DHB  \,  XLVIj,  bei  den  Übrigen  ausser  Goldemar  z»^ 
sich  sogar  nachahm^tng  in  einzelheiten.  sechstens  bezieht  sich  die  Vtrf' 
nal  und  der  Sigenot  ofufEcke  und  wohl  auch  auf  den  Goldemar.  sieh  in- 
tens kann  man  wohl  mich  die  vielen  Unebenheiten  und  gedankenbsfgkeHt'^ 
in  betracht  ziehen,  von  deneti  der  Goldemar  sicher  nur  wegen  der  künt 
des  erhaltenen  frei  ist:  jedenfalls  iciderlegen  diese  einen  etwa  aus  Wider- 
sprüchen zwischen  einzelnen  der  gedichte  herzuleitenden  einwand  (z.  ft.  (t^ 
der  Verschiedenheit  des  kampfes  mü  Hilde  und  Grm  in  Ecke  und  Siges^ 
oder  des  namens  von  Dietrichs  ross  Scheming  in  V,  Falke  m  E.).  ach- 
tens und  letztens  lassen  sich  ähnlichkeiten  im  einzelnm*  gdtend  marhen- 
V.  35,  2  und  E.  33,  2  ist  dieselbe  stelle  des  Laurin  226  nachpAn^^ 
d^enso  V.  37, 5  und  E.  24, 3  L  186.  vom  helme  des  heiden  Orkise  heis^ 
es  in  der  V.  36,  10)f.  swa  er  die  esie  räerel,  daz  erklinget  als  ein  gioci»« 
tuot   vgl  E.  36,  W  ff.,  wo  der  hebn  Eckes  klingt  reht  als  ein  gloeke  w^pre 
crsclialt:  swä  in  ein  ast  geruorle,  mit  klänge  er  im  daz  galt,   das  verb«^ 
diuken?  V.  97,  4.   E.  71,  6  (s.  anm.  zu  der  1.  stelle),  mit  Y.  111,  4f. 
dient  man  hie  schcpnen  vrouwcn  mite,  daz  ist  ein  wunderiidier  «ite  -^ 
sost  in  mit  kranken  vrGuden  wol  und  V.  296,  7  ff.  ich  wände,  daz  »I 
(die  vrouwen)  wol  gesunt  mich  verre  gerner  6«Aen,  dann  ich  ron  swerl^D 

*  auch  an  die  ähnlichkeä  des  ehernen  manne*  vor  yirane  in  der  V,  und  der  ^ 
bitäsäulen  auf  Joch^rimtn  f siehe  oben  s,  XXXIX J  erinnere  ich 
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wurde  wunt  vgl  man  E.  98,  11/.  =  125,  11/1  ich  weiz  niht  waz  st 
daz  geTromt,  ob  einer  lue  beltbet  und  der  ander  hinnän  kamt.  F.  54,  f. 
ez  getörste  ein  zagehaftec  man  niemer  m^  gesehen  an  daz  strtten  daz 
si  Uten.  vgl.  E.  107,  2/1  in  törste  ein  zagehafter  man  niemer  mit  den 
ougen  schouwen.  F.  131,  9  treit  er  Ton  höher  wirde  ein  hant  ==  S, 
13, 4  er  treit  u.  s.  w.  F.  143, 7  reht  als  ein  wilder  dunerslac  stne  siege 
erdüzzen  und  F.  392, 9  reht  als  ein  wilder  dunders  val  üz  hertem  velse 
geschozzen.  622,  13  man  wände  ez  wser  der  dunerslac  vgl.  E.  56,  12f. 
ez  hlit  getan  voni  himele  der  wilde  dunerslac.  105,  9  reht  als  der  wilde 
dunerslac  (=  Sig.  42,  7)  von  himel  kaeme  gerizzen.  mit  F.  148,  5/f. 
so  wirt  im  vrides  niht  gegeben,  mirn  breche  in  der  hende  daz  swert  üt 
zu  vgL  £.232,  Uff.  mir  breste  dannein  mtnerhant  des  swertes,  ald  ich 
rtte  gön  Jochgrimm  und  240,  11  ff.  mir  breste  denn  in  mtner  hant  des 
boumes  ungevüege ,  ich  tuon  im  leit  erkant.  F.  189,  1  f.  st  sfthen  wie 
diu  Teste  Ut,  tU  palas  unde  ein  sal  wtt  und  starker  tüme  drige:  die 
stuonden,  da  man  ir  wol  darf,  da  selten  hin  kein  bilde  warf,  gedecket 
was  mit  bltge  yür  den  regen  und  vür  den  wint  daz  kostberitche  gemiure. 
vgl.  B.  203,  4  diu  burc  was  schoener  tüme  vol  und  palas  bt  der  möre. 
si  was  der  mange  entwahsen  gar:  ez  wart  nie  stein  geworfen  dar,  em 
kseme  von  der  schüre.  Ak  yur  hMe  st  ein  rfchez  dach  gemachet  wol  mit 
blige.  F.  218,6/1  wan  daz  in  got  ernerte,  so  künde  ez  niemer  sfn  ge^ 
schehen.  vgU  Sig.  1,  Qf.  wan  daz  in  got  ernerte,  so  künde  ez  niemer  stn 
ergän  tmd  E.  189,  10  wan  daz  mich  got  ernerte.  F.  368,  1/f.  vgl.  mü 
S.  10,  Uff.  F.  621,  2  ich  mache  iuch  alle  strltes  toI  =  E.  183, 13  ich 
mache  iuch  strites  vol.  F.  870 ,  9  im  sint  die  vrouwen  alle  holt  ss 
E.  2,  5.  213,  5  dem  wlüren  schoene  vrouwen  holt.  S.  5,  2/1  und  shioc 
den  wunderküenen  man  ein  also  krefticltchen  slac:  vgl.  E.  219,  6/1  er 
slooc  den  Berner  h^e  ein  also  kreftecitchen  slac  5. 11,4  und  ouw£  auch 
im  Edce  $.  anm.  S.  12, 1=£.233,  1  6  daz  er  daz  wort  d6  volle[n]  sprach. 
5.  26,  1=E.  141, 1  als  er  den  sige  an  im  gewan.  S.  42,  8.  10  und  E. 
104, 7  nachahmung  van  £.451. 

Wir  haben  <üso  Alhrecht  van  Kemenaten  für  den  dichter  aller  vier 
werke  zu  hüten  und  dieser  ist  ohne  «weifel  derselbe,  den  Rudolf  pan  Ems 
im  Wilhelm  und  im  Alexander  als  lebenden  erwähnt  (Haupt,  zeitschr.  6, 
525 j.  die  eimodndej  welche  Wackernagel  Ut.  gesch.  212  und  UUand  in 
Pfeiffers  Germ.  1,  324  dagegen  erhoben  hdben^  glaube  ich  proleg.  42—45 
widerlegt  zu  haben.  Wackemagel  spricht  sich  nämlich  so  aus  ^Sigenot, 
Ecke,  Goldemar,  alle  drei^  wenigstens  die  beiden  ersten^  die  auch  äusserlich 
zusammenhangen,  von  dem  gleichen  Verfasser,  als  welchen  skh  m  GoUe-- 
mar  Albrecht  von  Kemenaten  nennt,  ein  Thurgäuer  also;  und  wertloser 
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find  jünger,  ohgUiek  auch  jene  nidU  koch  anvusddagen  (weAM  Aührtcki 
vm  Kemenaimf  der  dm  Goldemar  gedidUet,  unmögUek  derulhe  mn.  kax«, 
dm  Rudolf  txm  Rn$  unter  den  meisfem  seiner  %eit  rühmt)  und  ukweM 
Über  das  li.jkd.  hmaufourüeken  tind,  Dktrkke  drackenkämpfe\  Oldmi 
aber  meint,  du  sprodbe  und  der  elä  der  gedickte  lasse  nicht  xu  daawm 
sie  vor  die  mitte  des  13.  jkds.  setze,  dann  hdtu  auch  Rudolfe  SeUfrUt 
00»  Strassburg  heuninderer  und  naehahmer,  jene  unhöfischen  ungauMf^- 
reimten  gediehte  nicht  so  lohen  k^fnnen.  was  wm  tAer  zunächst  die  tfrsdt 
betrifft,  so  Usst  skh  schwerlich  ausser  den  vielen  apokopen  etwas  ^Uewi 
madi^en:  aber  selbst  diese  erweisen  keine  spätere  zeit*  es  finden  «eh  ji 
solcke  %.  b.  auch  bei  Neidhart  (Haupt  zu  85,  36.  ff.  214  f.  vgi  25, 13. 
44,  35.  86»  21)  und  nun  erst  gar  in  Heinrkhs  Krone,  ich  habe  mar  am 
den  nicht  allzugenau  darauf  iUn  angesehenen  ersten  zweümuend  versen  m 
reime  bemerkt  2b4  strebt.  316  soll.  453cleit.  518/1  deit:  belett.  1183 
brftht  1380  speht  1778  vröut.  1868  kleit  361  und  1010  crdn.  1738 
Tuor.  414  mein.  898  tac.  1280  Mz.  1342  heU.  1434  und  1702  spoL 
1587  rät.  1740  Is.  der  slil  aber  und  die  ort  der  darstelbmg  kängt  wem- 
ger  von  der  zeit  ab,  ah  von  der  persMicken  anläge  des  einzelnen  rftci/ers, 
so  dass  sich  hieraus  schwerlich  etwas  für  oder  gegen  ergeben  kann,  um 
aber  Wackemagel  den  geringen  poetischen  wert  betont  oder  Ukkmd  i» 
unMfiscke  art  und  die  ungenauen  reime,  wegen  deren  Rudolf  den  verfaaff 
nicht  hätte  riUmiend  erwähnen  können,  so  haben  beide  nickt  dorm  gededt 
dass  Rudolf  auek  Heinrichs  Krone  preist,  die  weder  grösseren  poetiscks 
wert  hat  (eker  geringeren)  nodi  genauer  gereimt  ist,  und  konnten  mcftt, 
wenn  auch  die  darsteUung  nickt  streng  köfisck  ist,  vidleidu  persönlidie  k- 
zwhungen  mit  dem  dichter  Rudolf  veranlassen  tk»  zu  nennen,  wie  dieser 
vielleicht  in  der  Virginal  868, 10  und  936, 9  an  Rudolfs  Alexander  dachui 
Welchem  alemannischen  geschlechte  der  herren  von  Kemenaten  H' 
brecht  angehört  kabe,  vermag  ick  auch  heut  noch  nickt  zu  entsckeiies*' 
itber  die  reikenfolge  der  4  gedickte  lassen  sich  nur  Vermutungen  aufstelt^ 
da  der  dichter  in  der  Yirginal  immer  nachlässiger  wird,  kann  oder  f^ 
man  woM  überhaupt  ein  immer  grösseres  sinken  bei  ihm  annehmen  usi 
daher  das  Eckenlied  als  das  entschieden  beste  werk  für  das  äUeste  ansAei^ 


*  Zingerle  in  Pfeiffers  Germania  I,  296  hat  einen  Jlbrecki  wm  Kernendem  ^ 
Tirol  in  einer  xeü  (a,  1241 J  nachgewieeen,  die  für  den  dichter  pasHe.  aOein  tfree^ 
Uche  und  für  die  Firg^inal  auch  sachliche  gründe  vioangen  zur  annähme  aUmn^ 
»eher  heimat  hei  Virginal,  Sigenot  und  dem  Eckentiede.  die  lokalkenntnis  iih  E^ 
Hede  beeckränkt  eich  darauf,  dass  man  von  Bern  aus  an  der  Etsch  über  Trieid  ^ 
Nonsberge  hommty  was  abgesehen  davon,  dass  es  schon  die  quelle  haben  mcektt) 
auch  ein  NiMUrokt  wissen  konnte. 


Albrecht  von  Kemenaten     v  U 

da  dkies  aber  den  Ortnid  und  Wolfdieirich  A  vorauuetzt,  die  $tcher 
gUkhzeitig  sind  und  van  denen  der  erste  im  winter  von  1225  zu  1226 
entstanden  ist  (Mülhnhoff  hei  Haupt  13,  185 /f.),  der  Wilhelm  aber  vor 
1241  gedkhtet  ist  (Pfeiffer  Barlaam  XI),  so  wird  es  um  1230  zu  setzen 
sein  (MüUenkoff  zur  gesch.  d.  NN.  9.  DBB.  1,  XLVIj.  darnach  wird 
uhM  der  Sigenot  gedichtet  sein,  der  sich  ja  als  eine  art  einleitung  oder 
Vorspiel  zum  EckenHede  güft;  darauf  der  Goldemar  und  endlich  die  Virgi- 
naly  die  um  1250  entstanden  sein  mag,  denn  die  hemerkung  proleg.  42. 
45,  dass  Älbrecht  vor  1241  gestorben  sei,  beruhte  auf  einem  missverständ- 
nisse  der  stelle  in  Rudolfs  Wilhelm. 

Die  grosse  beUebtheU  der  dichtungen  Albrechts  von  Kemenaten  vom 
ende  des  \3.  Jahrhunderts  ab  hätte  gewiss  viele  nachahmungen  derselben 
hervorgerufen,  wenn  die  zeit,  die  jene  bewunderte,  nicht  unfähig  gewesen 
todtre  «IC  eigenen  Produktionen,  es  fragt  sich  sehr,  ob  nodi  mehr  jemals 
fmhanden  waren,  ah  sich  noch  jetzt  nachweisen  lassen,  die  älteste  nach- 
ükmung  ist  das  strophische  gedieht  vom  herzog  Ernst,  das  ich  lieber  an  das 
ende  des  13.,  dsinden  anfang  des  14.  jhds.,  wie  Bartsch  in  seinem  'Her- 
zog Ernst''  tuti  setzen  möchte:  die  Strophe  ist  ganz  so  behandelt,  wie  in  der 
Virginal,  auch  ähnlichkeit  des  tones  und  der  haltung  ist  nicht  zu  verkennen: 
nur  ist  das  höfische  element  viel  geringer,  als  in  Albreehts  gedickten,  an- 
klänge  im  einzelnen  geUngt  es  mir  nicht  nachzuweisen,  ausserdem  sind 
noch  nachahmungen  *das  Meerwundet^  (aus  dem  Dresdner  heldenbuche 
bei  von  der  Hagen  s.  222  ff.)  und  'Etzeh  Hofhaltung  (aus  demselben  bei 
von  der  Hagen  s.  55 /f*.,  ausserdem  der  sd^luss  [strr.  188-*-215]  in  eitlem 
alten  drucke  bei  von  der  Hagen  im  heldenbuche  von  1855  2,  531 /f. j.  die 
form,  in  der  sie  uns  erhalten  sind,  macht  auf  mich  den  eindruck,  dass  sie 
nicht,  wie  die  übrigen  stücke  in  d,  Verkürzungen  sind,  sondern  die  ur- 
sprüngliche gestalt  erhalten  haben,  weshalb  ich  beide  für  erst  im  fünfzehn- 
ten Jahrhundert  gedichtet  halte,  die  naehahmung  Albrechts  ergibt  sich  bei 
beiden  auch  zunächst  aus  der  ähnlichkeit  des  tons.  bei  dem  Meerwunder 
kommt  noch  die  gUichheü  des  metrums  dazu,  das,  wie  beim  herzog  Ernst, 
genau  so  bdiandelt  ist,  wie  in  der  Virgiwü.  in  Etzels  Hoßaltung  dagegen, 
die  im  Bolandstan  gedichtet  ist,  weist  auch  der  Stoff  auf  das  BckenUed: 
er  ist  gewissermassen  zur  iüustration  von  stellen  desselben  erfunden,  wie  10» 
6/1  Sit  daz  nu  den  Bernaere  yrd  Saelde  Mt  an  sich  genomen  und  160, 11 
wan  zw^  vrö  Sielde  wil  dfn  pflegen,  der  dichter  wollte  erklären,  weshalb 
frau  Saide  Dietrich  so  begünstigt,  und  lässt  sie  deshalb  durch  den  fünf- 
zehnjährigen Dietrich  beschützt  werden  gegen  den  Wunderer,  der  sie  mit 
seinen  Jagdhunden  verfolgt,  wie  Fasold  im  Eckenliede  das  wilde  fräulein, 
dessen  sich  ebenfalls  Dietrich  angenommen. 
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DIETRICH  UND  WENEZLAN. 

AtJumgsweiH  folgt  ioM  brwikUMi  des  gedidUes  vom  kiMHfft  DiOrkk 
van  Bem  mä  dem  Pölenk(fmge  Wenezlan,  da$  wie  die  dichHMgen  AlbredtU 
van  Kemenaten  votkUümUches  und  höfieches  nuechtj  wenn  auch  in  Am  de$ 
ritterliche  koetüm  mehr  gewahrt  ist,  als  in  jenen,  da  $em  verfasm  Ml 
nach  dem  vorbilde  des  Lannin,  sondern  des  Biterolf  gearbeitet  hat. 

Erhalten  hiAen  uns  das  bruchstüek  'vier  von  einem  biUherdeAd  ab- 
gelöste pergamentblätter  in  quartformatj  das  erste  mit  dem  vierten,  das 
ssweite  mit  dem  dritten  zusammenhangend:  mitten  Urnen  eine  likke  rm 
hödutens*  zwei  bUUtem,  van  dem  ersten  am  oberen  rande  und  sar  isiu, 
von  dem  vierten  nur  oben  ein  teil  der  sehrift  abgeschnitten,  je  sswei  sfaUn^ 
He  verH  abgesetsu,  von  sechs  zu  sechs  versen  ein  etwas  vorgerückter  grCm- 
rer  anfangsbuchstabe.  eine  zierliche  hand  noch  aus  dem  dreizehnten  j Ar- 
hundert*  Wackemagely  der  es  herausgegeben  in  den  altdeutschen  bUttim 
van  Haupt  und  Hoffmann  1,  329 /f.  die  handschnft  befand  sich  damak 
(1836)  im  besitze  des  dr.jur.  SchneU  zu  Basel:  ihr  gegenwärtiger  oMf- 
enthalt  ist  mir  unbekannt. 

Die  sechszeiligen  abschnitte  habe  ich  unbeachiet  gelassen^  da  siensr 
zur  kantrolle  des  schreAers  dienen  sollten :  dagegen  habe  ich  grössere  sb- 
schnitte  durch  einritcken  und  grossen  anfangsbuchstaben  bezeidmet,  wo 
mir  der  sinn  einen  zu  verlangen  schien,  bloss  orthografhische  abweichm' 
gen  van  der  handschrift  sind  nicht  angegeben. 

Die  reime  des  bruchstückes  zeigen  einige  ungenauigkeiten.  a  :  ä  ts< 
hät^vor  n  (13.  39.  99.  117.  133.  173.  289.  315.  407.  417.  459. 
463.  473.  491.  501),  viel  seltener  vor  r  (19.  53  (kanj.).  139.  333), 
nur  je  einmal  vor  t  und  ch  (273  »tat :  hat.  435  geschach  :  nach),  e :  e 
einmal  (43  m^r  :  her),  i :  ie  zweimal  (121  mir  :  zier.  453  ir  :  zier). 
m  :  n  einmal  (459  nam  :  B61än).  n  steht  zweimal  nur  im  auslaut  des 
einen  remwarts  (231  mAgen  :  vräge.  287  riehen :  geitche).  opokop«^ 
finden  sich  im  reime  zwei  präterita  (274  hat  im  reim  auf  stat,  300  zSt 
im  reim  auf  schilt),  ausserdem  sind  bemerkenswert  362  lecken  (d.  n  9^* 
lagjanj  m  mttie  auf  ecken  und  500  nieht  im  reime  auf  lieht  —  kUngend 
ausgehende  verse  van  drei  hebungen  reimen  mitunter j  wie  bei  Kanrad  FUd 
(s.  Sammer  zu  Fl.  121  j,  mit  solchen  von  vier  hebungen.  sichere  fdUs  sind 


*  aber  gewiss  auch  mindestens:  das  zweäe  blatt  sehHesst  mit  dem  2,  vtnt 
eines  absehnittes  von  6:  fekUe  nun  nur  ein  blatt ,  so  mUste,  da  a^f  jedem  4^(32 
verse  stehen^  das  dritte  mit  dem  5.  verse  eines  absehnittes  beginnen^  es  beginnt  aber 
müdem  1. 
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\llf.  daz  man  solte  strlten  :  gennoge  sach  man  an  den  ztten.  179f. 
geb^en  trCbrecUcbe.  hin  yert  Etzel  der  rtche.  361/1  von  ir  swertes 
ecken,  si  begunden  diu  gebot  lecken,  hei  (mdtm  kämue  man  auch  an- 
dtrs  k$m.  dk  beümtmg  scheini  nur  «imehen  dem  anftakt  und  ersien  ftuse 
SM  9cku)ehmi:  136  herre.  181  al'len.  509  ja  herre.  duhalb  habt  kh 
344  eine  vmstelhtng  vemehmin  %u  müssen  geglaubt,  die  Senkungen  fehlen 
oft,  der  auftakt  üi  häufig  wmeisäbig^  mmukmal  sogar  dreisilbig:  97.  98. 
115.489.494. 

Da  die  handsckrift  noch  aus  dem  13.  jahrhmdert  stammt,  keines* 
wegs  abetj  wie  die  manigfachen  unriduigkeiten  zeigen^  das  original  sein 
kann:  so  üt  das  gedieht  wohl  noch  th  die  erste  hälfte  desselben  sk  setxen, 
—  die  hs.  ist  österreichisch,  wie  das  häufige  ei  (z.  b.  seit  138.  storete  269. 
^eicben  407.  weichende  464)  und  ou  (2.  '6.  ronmten  38.  ouf  273.  oaz 
351)  für  t  und  ü  beweist,  aber  österreidiiseh  ist  auch  das  gedickt  selbst, 
ick  berufe  mich  zur  stiUze  dieser  behauptung  auflecken  (362.  vgl.  Jänicke, 
einleit,  zum  Bit.  IX f);  auf  Tnioimbizzit  (373),  das  ausserdem  mtr  noch 
in  der  dsterrekhischen  Rabenschlacht  (587)  nachgewiesen  ist;  auf  sidere 
(456)  für  sider,  das  die  Rabenschlacht  sehr  häufig  zeigt  und  einmal  auch 
Dietrichs  flucht  (Marlin  zur  Rb,  \S9,  6);  endUch  auf  21/1  daz  er  wil 
nimmer  üf  gehän  od  er  müeze  dich  bestän,  da  dieser  gebrauch  von  od 
(für  od  er  iMre  gewöhnlicher  ernej,  der  in  der  Rabenschlacht  und  in  Die- 
trichs flucht  sehr  häufig  tsT,  mir  österreichisch  scheint,  für  die  reime  ier  : 
ir,  ^r  :  er  vgl  gr.  1\  206.  Neidh.  125,30.  32.  einl,  zu  Biter.  MUf. 

Die  fabel  hat  der  dichter  ohne  zweifei  frei  erfunden,  wenn  er  283 
sagt  ^ouch  hoert  die  ftventiure  lesen',  so  versteht  er  unter  der  äventiure 
sein  eigefies  gedieht^  nicht  seine  quelle,  der  inhalt  des  ganzen  gedicktes  läset 
sich  aus  dem  erhaltemn  nicht  ermitteln,  nur  soviel  ergibt  sich:  Dietrich 
befindet  sich  in  der  Verbannung  bei  Etzel  (37  /.),  dieser  selbst  aber  ist,  wie 
es  scheint,  im  kriege  mit  dem  im  heunischen  beere  noch  nicht  gekannten 
(24  ff.  8b  ff.)  Polenkönige  Wenezlan  begriffen,  da  sich  seine  mannen  {nach 
169)  unter  zelten  befinden.  Wolf  hart  und  Hildebrand  sind  in  WenezUtns 
gewalty  mdem  sie  vielleicht  gefangen  worden  sind,  als  sie  vor  dem  beere  als 
kundschafter  in  das  feindliche  land  geritten.  Wenezlan  schickt  nun  Wolf- 
hart  an  Dietrich  mit  einer  forderung  zum  einzelkampfe,  deren  annähme, 
wie  aus  42  hervorgeht,  allein  das  leben  der  beiden  gefangenen  retten  kann. 
Dietrich  nimmt  sie  an  und  JEtzels  ganzes  beer  rückt  mit  ihm  dem  feinde 
entgegen  über  die  Salza  (welcher  fluss  ist  gemeint?  die  Salzach  doch  un- 
möglich, wohl  der  rechte  nebenfluss  der  Ens?)  in  dessen  land,  wo  der 
Zweikampf  in  gegenwart  der  beiden  beere  stattfindet,  es  sind  dabei  auch 
fronen  (281)  zugegen^  namentlich  auch  eine  königin  (384),  ohne  dass  man 
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au»  dem  trhaUeneh  erfikrtf  wer  »te  $ini  und  wie  m  hierher  hemmen, 
dl«  eniicheidiung  des  kämpfet  iei  auA  nUu  erhaUen^  aber  noA  umer 
gansten  anläge  hann  nur  Dietrkh  getkgi  haben. 

Der  klfnig  Weneüan  iei  entschieden,  wk  eckcm  Wa/Aem/ogel  htkeupifi 
hat,  identieeh  mü  dem  Wizlka  (einmal  6237  Wineslam  gesckriOen)  im 
Büerolf  (HS  137j.  der  dichter  des  Wenexlan  scheint  zur  erfindung  seiner 
fabel  veranlasst  worden  9U  sein  durch  Wizlans  warle  im  Bit.  6536 /f.  ja 
gestreit  ich  willecUcher  (als  mit  den  Heunen  und  Amelungen  vor  Worwks) 
nie,  beide  ich  und  euch  die  mlne.  Etzele  unde  al  die  sine  die  habent 
vinde  undr  uns  bie.  er  wolde  mich  des  twingen  ie  daz  wir  im  inseten 
underUn,  ich  und  min  bnioder  PoytAn*  dass  d(Aei  aus  einem  Böhmen" 
k(fnige  ein  Polenkönig  geworden,  darf  bei  der  gewöhnlich  ungenauen  und 
schwankenden  bezekknung  deY  östlichen  vOVcer  niemanden  wundem,  wk 
denn  auch  in  unserm  bruchstUcke  Wenezlans  leute  der  Riuzen  her  (478) 


So  Übergebe  ich  denn  dieses  werk  der  Öffentlichkeit,  es  war  mir  nidu 
vergönnt  an  seiner  Vollendung  stätig  zu  arbeiten:  das  werden  wohlwollende 
beurteiler  hoffentlich  bei  manchem  mangel  als  entschüldigung  gelten  lassen, 
dass  es  aber  überhaupt  erscheint,  dafür  gebiüirt  aller  dank  dem  vater  die- 
ses heldenbuchs,  pro  f.  Müllenhoff.  ohne  seine  aufmunterung  und  ohne 
das  sichere  und  wahrlich  nicht  geteuschte  bewustsein,  dass  er  mir  dabei  mit 
rat  und  tat  helfend  zur  seile  stehen  würde,  hätte  ich  mich  namentlich  an 
die  bearbeitung  der  Virginal  nicht  gewagt,  mit  seltenster  anfopferung  sei- 
ner zeit  hat  er  sich  einer  sorgfältigen  prüfung  meines  textes  unterzogen 
und  dabei,  wo  ich  schwankte,  entschieden  und,  wo  ich  keinen  rat  wüste, 
oft  geholfen,  seinen  Verdiensten  um  meine  wissenschaftliche  förderung  hat 
er  dadttrch  dk  kröne  aufgesetzt:  der  herzlichste  dank  sei  ihm  dafür  auch 
Öffentlich  ausgesprochen. 

Breslau,  den  21.  dezember  1869.  /.  Z. 
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Daz  ich  ia  sage,  daz  ist  w^.         1 
ez  wuohs  ein  heiden  zwelef  jär 
ze  schaden  manegem  manne. 
dö  der  ze  slnen  tagen  kam, 

5  der  lande  er  vil  au  sich  gewan. 
des  reit  er  ie  Ton  danne 
gein  eime  gebirge  in  einen  tan 
erwerben  pris  und  ^re. 
mit  ime  riten  ahtzec  man: 

10  der  was  minre  noch  m^re. 
sl  wftren  alle  küene  degen 
und  heten  hebten  hamesch  an 
und  da  bl  strjtes  sich  erwegen. 

2  Er  reit  gein  Tirol  alzehant 
er  stifte  roup,  mort  unde  brant 
in  der  ktoiginne  lande: 

er  bet  ir  al  ir  yriunt  benomen. 
5  daz  roser  was  yür  den  Bemer  komen 

und  ouch  vär  Hiltebrande. 

her  lliltebrant  mit  zähten  sprach 

^hät  ir  diu  künegfn  Uden, 

wir  mäezen  dulden  ungemach 
10  dar  umbe  in  herten  strtten 

\il  sueUecliche  an  dirre  stunt. 

min  herre  unde  ich  möezen  dar: 
sd  wirt  uns  äventiure  kunt* 

3  Der  heiden  was  unmäzen  starc. 


bezzer  vil  wan  tiüsent  marc 
sd  was  stn  hamedch  reine, 
sin  ros  daz  was  unmäzen  guot 

6  (ez  lief  reht  als  ein  schlbe  tuot 
über  stocke  und  über  steine, 
so  er  in  die  wilde  reit), 
sin  hamesch  lieht  und  veste, 
mördeciichen  daz  er  streit. 

10  er  wolte  oht  sin  der  beste: 
des  brähte  er  manegen  man  in  not. 
swer  ime  da  wolte  widerstftn, 
den  sluoc  er  endellchen  t6t. 

4  Der  heiden  der  was  höchgemuot. 
er  bete  ein  swert  unmäzen  guot: 
der  knöpf  und  daz  geheize 

von  also  klarem  golde  was; 
6  lüter  als  ein  Spiegelglas 

glizzen  ime  die  velze. 

sin  heim  Ton  klarem  golde  schein, 

so  er  reit  in  die  wilde; 

dar  an  lac  manec  edel  stein 
10  yerwürket  in  diu  bilde. 

iä  zuo  Yuorte  er  einen  schilt, 

dar  an  von  rotem  golde  was 
gestrichen  manec  edel  wilt. 

5  Sin  btünje  also  herte  was 
von  klarem  stahel,  als  ich  las, 


1 .7  daa,  wie  oft  media  für  tenuis  und  um^^ekehrl 

3.8  sin]  ein     sein  harntsch  IKocht  and  glaste  w  4 

nadeobiwh  V. 


2,5  daz]  die    vor        6  vor        8  ir  i?] 
10  oht]  ouch        5,1  sin  to  5]  ein 

l 
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9I  eime  keiser  zaeme 

ze  tragen  wol  in  stnre  not. 

5  er  waer  verdecket  vür  den  tot, 
und  obe  ez  also  ksme 

daz  er  in  strite  müeste  stn. 
die  ringe  wftren  yeste : 
reht  als  st  wseren  r6tguldln, 
10  gM)en  sl  ir  gleste. 

swanne  der  heidenische  man 
sin  harnesch  an  geleite, 

von  ime  erliuhtet  was  der  tan. 

6  Swann  er  als6  ze  strtte  reit, 
86  wol  im  stuont  sin  wftfenkleit 
in  ritterlichem  prIse. 

er  Tuorte  ein  sper  wiz  uode  rein, 

6  daz  was  lüter  von  helfenbein: 
drin  in  vil  süezer  wise 

ein  nahtegal  sd  lüte  sanc, 
swann  erz  vuort  an  der  hende, 
dazz  in  dem  walde  suoze  erklanc 
10  und  in  der  Steines  wende. 

ir  stimme  diu  gap  süezen  dön,         3 
wan  si  mit  grözen  listen  was 
in  daz  sper  verwürket  schdn. 

7  Innen  des  der  Bemer  saz 
bt  schoenen  vrouwen,  da  er  az. 
er  wart  gevrdget  s^re 

von  zarten  vrouwen  an  der  stunt. 
5  sl  sprachen  'herre,  tuont  uns  kunt: 

wizzt  ir  iht  vremder  miere? 

ist  iu  iht  ftventiure  beschehen, 

die  wehi  wir  honten  gerne. 

der  wärheit  sUnt  ir  uns  verjehen.' 
10  der  edel  voit  von  Berne 

üz  der  mäzen  s^e  erschrac: 

er  weste  umb  aventiure  niht, 
swie  nöhez  sime  herzen  lac. 


7  das  to] obe  6,4. 5  wis  vnd  reine:  beine 
der  AT  12  wüste  13  n&hez]  nohe  wie  nah 
wolt  ir  to31        6  oder        9  recht  wU,  fehU 


8  Der  Bemer  wart  gar  schameröt 
er  leit  an  sIme  herzen  not 

daz  ime  kein  aventiure 
bl  sinen  ziten  was  bdumt 

6  er  gedähte  an  meister  Hiltebnot, 
^der  sol  mir  geben  stiure'. 
urloup  er  zuo  den  vrouwen  nun 
er  künde  in  niht  gesagen; 
ze  Hiltebrande  er  dö  kam, 

10  dem  begunde  er  sdre  klagen 
*die  vrouwen  hdnt  gevraget  ser 
mich  nAch  dingen,  der  idi  niht  v«^ 
daz  lit  mir  an  dem  bamn  s^ 

9  Der  alte  meister  HHtebrant 
nam  den  jungen  bl  der  hant  *  VJ 
und  vuorte  in  an  ein  ende. 

er  sprach  'vil  lieber  herre  mio, 
5  wie  lange  weint  ir  heime  sin? 

ich  sterbe  odr  ich  erwende 

vil  griuwellche  gr^ze  klage, 

diu  ist  in  iuwerm  lande. 

vemement  reht  waz  ich  ia  sage: 
10  wir  hän  sin  iemer  sdiande, 

daz  man  sus  wQestet  unser  W- 

wol  üf,  Unt  uns  rften  dar, 
s6  Wirt  uns  aventuire  erlafit 
10     Dö  sprach  der  junge  Diettfüi 

'her  Hiltebrant,  min  vater  midt 

iuch  hiez  also  ziehen, 

biz  daz  ich  wurde  ein  kreftee  n^ 
5  nu  grif entz  ritterilchen  id  : 

ich  enwil  kein  stürmen  vkeheD. 

wir  wellen  zuo  der  künegln 

und  mit  den  beiden  strlten. 

des  sullen  wir  wol  sicher  slo« 
10  wir  muezen  durch  sl  liden 

arbeit:  diu  gät  uns  ik  in  b^^ 


edarjne        9  das    süsse       Vj«**Jf^ 
es  im  am  h.  10  29        9,5  weint  ir]  weUeot  bi' 
12  und  lantr        10^5  na  H]  an  I 
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wol  üf,  und  Unt  uns  zuo  ir  dar : 
wir  sUien  ?rtg6D  ir  daz  laut' 
Her  Hiltebraat  dö  niht  enUe, 

mit  sloem  herren  er  dd  gie 

in  einen  palast  riche« 

den  er  vil  schöne  gezieret  vant 

dö  sprach  der  alte  Hiltebrant 

zuo  hem  Dieterlche 

Vem  eopfelbt  ir  inwer  lant, 

die  stat  und  ouch  die  Teste?* 

er  sprach  'getriuwer  Hiltebrant, 

din  rlit  was  ie  der  beste: 

rix  swie  dich  selben  danke  guot* 

dö  sprach  der  alte  Hiltebrant 
'herre,  so  habent  höhen  muot*. 
Dö  scfauof  der  alte  Hiltebrant 

daz  YÜ  schiere  wart  besant 

ein  burger  ören  riche: 

der  was  geboren  von  MeiUn 

und  was  von  art  ein  edel  man. 

daz  wizzent  sicherliche. 

er  kam  da  er  sl  beide  yant. 

dö  sprach  der  öre  ein  kerne 

"iu  si  en[rfblhen  an  inr  hant 

diu  guote  stat  ze  Beme» 

dar  zuo  die  borge  und  ouch  daz  lant, 

daz  im  mit  iriuwe  wesent  bl.' 

'herre,  des  sl  mfai  triuwe  iur  pfant\ 
Her  Hiltebrant  bereite  sich 

und  ouch  sin  herre  her  Dietrich 

in  stahelringe  vesle. 

so  liehtitt  wtfenkleider  an 

legten  dise  zwöne  man : 

gegen  der  sunnen  gieste 

gap  ir  hamesch  liebten  schln. 

er  spradi  zem  Bemaere 

'herzelieber  herre  min, 


10  lönt  ia  niht  wesen  swsre: 
iu  gät  nu  äventiure  in  hant 
vil  snellecUche  an  dirre  yart' 
Yon  dannin  schieden  st  zehant 

14  Ez  reit  Az  Herne,  also  manz  seit,  5 
durch  stnes  Ubes  degenheit 

her  Dieterich  von  Herne, 
mit  ime  sin  meister  Hiltebrant, 
s  der  sich  noch  nie  von  ime  gewuit: 
daz  mugent  ir  hoaren  gerne, 
er  pfiac  stn  schöne  zaller  zit, 
er  künde  im  wol  gerftten. 
durch  in  so  vaht  er  manegen  strtt, 
10  als  ie  die  besten  täten, 
an  stme  rate  im  wol  gelanc: 
durch  in  so  sluoc  er  manegen  tot 
und  vil  des  landes  herren  twanc. 

15  Eins  m(M*gens  yrüeje  daz  geschach, 
daz  mans  öz  Herne  rlten  sach. 

dö  sprach  ein  burgaere 

'sagt  an,  herre,  wä  weint  ir  hin? 
6  oder  war  stät  iu  der  sin? 

bescheident  mich  der  maere. 

ir  sint  yerwftfent  yflr  den  tot 

mit  stahel  und  ouch  mit  tsen: 

weint  ir  in  keiner  slahte  not? 
10  des  sohlt  ir  mich  bewtsen. 

hont  irz  iuch  einec  an  genomen? 

so  Mze  iu  got  gelingen  wol 

und  schiere  gesunt   her  wider 
komen.  6 

16  Oder  tuot  iu  miner  helfe  ibt  not? 
mit  iu  so  yar  ich  in  den  tot, 

yil  edeler  Bemaere. 
ich  hän  noch  eine  brünje  starc, 
6  diu  koste  yierdhalp  hundert  marcs 
die  ringe  die  sint  swaere. 


12  lAnt]  Ion  irl  tn  11,2  gie]  ne 
eiseloD,  Meilaiit  to  87  6  eren  12  ir  ia 
von  späierer  hand  vmI  twere ;  «ehwere  v>4t\ 


7  eatpfelheDt        11  ttXhe        12,2  schirre  H 
13^5  l^en  f<^  4 1,4]  lichtent      10  swcre]  leit,  dakht^ 

. , 14,6  mogent     7  xite     8  künde  ime      9  durch 

H     15,1  vmo     U  habt  to46|  oder  hant  eaehto,/«^     10,4prttuiige     5 kostyirdehalp  hindert 
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dft  bl  s6  Ift  ein  heim  yO  guot 


mtn  swert  daz  gtt  mir  h6hen  maot: 
10  dast  lüter  onde  reine, 
ir  vAert  mich  mit  in  M  den  plftn: 
ahtzehen  hundert  ritter  guot 

die  mOezen  mtn  dft  schaden  hftn.* 

17  Aber  sprach  der  borger  unYerzaget 
*mir  ist  tU  Yon  iu  gesaget 

und  von  meister  Hiitebrande 
wie  daz  ir  ie  die  besten  stt : 

5  ir  slahent  tiefe  wunden  wtt 
vii  gar  ftn  alle  schände. 

bt  den  so  waere  ich  rehte  wol, 
yil  edeler  Bemaere, 
und  ist  ez  deich  belfben  sol, 
10  daz  ist  mfns  herzen  swaere, 
und  sol  ich  dise  reise  Un : 
nein,  trütherre  mtn,  her  Dietertch, 
ir  vüert  mich  mit  iu  üf  den  flknJ* 

18  Des  antwurte  ime  her  Hiltebrant. 
er  sprach  *wir  wellen  beide  sant 
durch  llventiure  rtten. 

mtn  herre  ist  lange  hie  gelegen 

6  und  hat  gemaches  yil  gepflegen : 
er  muoz  mit  wurmen  strften. 
ez  Zimt  niht  landes  herren  wol 
diu  klage  in  ir  lande. 

swenn  er  bt  vrouwen  sitzen  sol, 
10  er  hat  stn  iemer  schände, 
daz  er  in  des  niht  kan  yerjehen 
daz  ime  bt  allen  stnen  tagen 

dekein  Aventiure  st  geschehen.* 

19  Nu  namens  urloup  unde  rKen. 
die  rehten  strAze  st  vermiten 
und  tlten  gein  dem  walde 


und  gegen  eim  gebirge  h6A^ 
0  daz  sich  üf  gern  den  Htflen  zöch^ 

dar  trabten  st  yü  baMe. 

her  Hiltebrant  hUt  £  Temomen 

ein  wildez  waltgerdle: 

dar  wolde  er  und  stn  heire  koncn 
10  swer  ez  nu  beeren  welle^ 

dem  seit  diu  iTentiure  dax 

daz  der  walt  gewurme  toI 

und  yfl  der  herren  drinne  «i& 

20  Also  st  kdmen  in  den  walt» 
st  sHihen  manegen  brunnen  kalt 
üz  herten  velsen  dringen, 
bluomen  lachen  durdi  daz  gns 

6  (der  kurzer,  dirre  lenger  was), 
dar  zuo  die  Togel  singen, 
galander  und  die  nahtegal 
in  süezen  senften  d6ne, 
daz  ez  wider  ein  ander  hal: 

10  oben  in  des  waldes  tröne 
lützel  iender  was  ein  zwt, 
der  einer  kleinen  stunde 
Togelsanges  blibe  vrl. 

21  Her  Dietertch  Ton  Beme  spnä 
*8d  wilde  gebirge  ich  nie  gesath 
noch  ouch  s6  höhe  Uten. 

ist  daz  Ayentiure  genant? 

5  sprechent,  meister  Hiltebrant 
sol  ich  mit  wurmen  strtten, 
so  l^re  ich  daz  ich  niht  enkan 
und  selten  hdn  begunnen. 
durch  got,  wie  sol  manz  Tliheo  an? 

10  diu  kunst  ist  mir  zerrunnen.' 
^80  enblandent  irz  den  armen  starr 
und  wizzent  daz  in  selber  not 
in  beiden  sich  manheit  nie  veriHfC 


8  meto  schilt  von  lieht  [lieht  von  ?|  gesteine  to 47        11  mich  fehlt;  vgl  17,13        \l aU 
17,3  HUtebrant        4  siot        5  diSe       9  das  ich  bHben        18,8  ime,  loteo/lE/leelMW. 
dau  ich  9s  bemerke        10  ein  schände  H        13  dekein]  je  hin,  kein  wH        1 9,1  noflieBt  (si  fr$^ 
4  geburse         12  vol  wts  H         13  dar  inne        20,3  trinken        6  tvngen         10  «btv^ 
llienAtr]  irfseatf  wie  reg^ebnäengr         13  Milwn        21,9  neos         11  enUtadeBt] 
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22  Ein  stioiiiie  hdrte  er  Hiltebrant, 
diu  was  in  beiden  unbekant: 

ob  st  ¥on  menschen  gieoge 
oder  von  eines  wurmes  munt, 

5  daz  was  in  beiden  gar  unkunt, 
und  obe  den  ieman  vienge. 
der  gähn  in  daz  gebirge  erdöz, 
in  walt  und  üf  gevilde 

ieze  kleine  und  danne  gr6z. 
10  diu  stimme  dühtes  wilde, 
wan  st  ir  niht  m^  beten  yernomen. 
'wir  stn*  sprach  meister  Hiltebrant 
'ä^t  üf  die  rehten  sträze  komen. 

23  Hie  beitent  mtn,  her  Dieterich:     8 
ich  ervar  iu  sicherlich 

diu  rehten  maere  balde, 

herre,  und  länt  iuch  vinden  hie.' 

6  alsus  er  den  von  Beme  lie 
und  Ute  gein  dem  walde: 

wiez  umb  die  stimme  waßre  getAn, 
diu  wunder  wolde  er  schouwen. 
iö  sach  er  beime  boume  stAn 
10  die  aller  sohoensten  vrouwen, 
die  er  mit  ougen  ie  gesach. 
st  schrei,  dazz  in  diu  wölken  hal, 
ir  leit  und  euch  ir  ungemacfa. 

24  Als  er  die  kiuschen  reinen  vant, 
do  erbeizte  er  nider  üf  daz  laut 
und  vrftgte  waz  ir  wiere. 
'juncvrouwe,  wer  hat  iu  getan? 

i  mac  ez  ieman  understän, 

die  iuwer  gr6zen  swaere, 

diu  nähe  mir  ze  herzen  gät? 

m5ht  ich  iu  die  volenden? 

stt  iuwer  Itp  in  sorgen  stät 
10  bt  dirre  Steines  wende, 


von  wem  duldent  ir  dise  not? 
klagent  ir  mirs,  ich  rihtes  iu 
odr  ich  gelige  dar  umbe  tot.* 

25  St  sprach  ^diz  laut  ist  herren  vol : 
wan  ich  grözen  kumber  dol, 

wie  solde  ich  baz  gebären? 
mtn  vrouwe  ist  von  höher  art, 
5  daz  noch  schoener  nie  enwart 
bt  uns  in  hundert  jären. 
vor  kunegen  si  die  kröne  truoc, 
vor  keisern  unde  ir  kunne. 
st  hat  euch  leides  von  mir  gnuoc: 
10  des  ist  vil  kranc  min  wt^e, 
daz  mir  durch  ritterliche  tat 
noch  durch  alliu  werden  wip 
s6  lützel  ieman  bt  gestät 

26  Sehent  ir,  herre,  jenen  berc? 
ik  dicke  jiemerUchiu  werc 
sint  gewurket  inne 

von  eime  heidenischen  man, 
5  den  strttes  nieman  tar  bestän: 
den  vliehent,  hdnt  ir  sinne, 
weint  ir  bellben  sorgen  vrt,  9 

mit  swerten  unverhouwen. 
s6  merkent  wie  der  Sachen  st 
10  von  mtner  juncvrouwen. 
diu  hat  mich  vür  den  berc  gegeben: 
mit  mir  so  vristet  st  ein  jär 
ir  Itp  unde  ir  werdez  leben. 

27  Also  ist  ez  umb  st  gewant: 
ir  vater  dienten  disiu  lant, 
die  wfle  er  lebte,  in  eren. 

er  saz  in  eime  berge  hol: 
5  er  bot  ez  küenen  gesten  wol. 
diu  vröud  wil  sich  verk^ren: 
ein  wiser,  der  ein  beiden  ist. 


22,1  hört  her :  er  ßndU  noh  für  her  me  guehrithen        7  erdroi  H       9  itze        1 1  oit,  toM 
>ß      12  sint      23,9  hy  eime       lOschoBstene      12dai      24,4  er  sprach  vor  jancvr.  ^«flrteAeii  if 
10  diren  H       25,2  wan]  von  weme       9  gennos       12  alle  werde       26,1  ginen       2  iemer* 
iche        4  heideschea  nane  H       5  getar        27,2  dise        5  küenen  H]  künigin.        6  vreide 
f  ein  w]  der 
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mit  maneger  leige  sachen 
er  erdenket  manegen  list 
10  wie  er  iniiire  mOge  gemachen 
mtner  junc?rouwen  werdekeit: 
ir  gesiebte  Mt  er  tot 

biz  an  ir  einlb  lip  geleit 

28  Alsus  ir  h^rschafk  undergftt 
den  zins,  den  st  von  bergen  hüt, 
den  nimet  er  alliu  }hre. 

dar  zuo  muoz  sl  ein  maget  geben: 
6  ze  jungest  gät  ez  ir  ans  leben, 
geloubent  mir  daz  zwftre : 
swan  der.vride  ist  dA  hin, 
ein  hom  er  denne  erschellet, 
ein  Mz  daz  werfents  nnder  in: 
10  üf  swen  oht  daz  gevellet, 
den  antwort  man  in  den  tdt 
des  siht  man  dicke  missevar 
wengelln  und  mundet  röt.* 

29  Er  sprach  'juncTrouwe,  wer  ist  der?* 
st  q>rach  *er  kumet  balde  her. 
wellent  ir  sin  hie  btten, 

daz  endunket  mich  niht  guot 
5  er  ist  Tor  schaden  wol  behnot: 

Idnt  mit  im  iuwer  strtten.' 

«durch  daz  enwil  ich  niht  verzagen/ 

sprach  Hiltebrant  der  wlse. 

4ch  kan  iu  anders  niht  gesagen.  < 
10  ich  danke  iuch  nu  sd  grise: 

ich  hdn  mich  maneges  erwert, 

der  über  mich  ein  eile  gienc, 

dem  schade  was  Ton  mir  beschert.' 

30  Sl  sprach  «wsere  er  einec,  wizzent 

daz, 
iu  gelunge  Übte  deste  baz. 
er  vert  mit  ahzec  mannen,  10 


die  alle  kfiene  sint  ab  er, 

5  beidiu  mit  schllfe  und  ondi  mit-gp 
in  bergen  und  in  taainen 
mac  nieman  vor  in  genesen, 
des  sl  sich  underwindait: 
st  wellen  gar  d^  tinvel  wesen. 

10  swens  üf  der  strAzen  vindenl, 
der  hM  den  ttp  von  in  Terlom: 
des  bin  ich  gotes  annia  raaget 
ze  banden  Irider  in  gebom. 

31  Sin  brünje  und  oodi  sin  sar«^ 
dem  beide  lobeildien  stM 

ze  prfse  an  stme  ltt>e. 

sü  Yöeret  er  undr  im  ein  pfert 
5  daz  ist  wol  tüsent  marke  wert: 

daz  tribet  als  ein  schlbe, 

durch  weide  und  durch  goiute  he 

daz  Seite  st  Hiltbranden. 

'er  Yüeret  ein  armgrdzez  sper 
10  der  helt  ze  stnen  banden, 

daz  in  dem  walde  liebte  erscheä. 

ich  prüey  daz  in  dem  schafke  üge 
verborgen  manec  edel  steia. 

32  £st  umb  daz  sper  abus  genast 
daz  ik  Ut  nidene  bt  der  hant 
ein  Hehter  jftchant  inne, 

dar  zuo  ein  r6t  karAinkebtein, 
5  der  in  dem  walde  liebte  eracheä; 

ich  prfleve  in  mtme  sinne, 

swä  er  des  nahtes  vü^e  hin, 

daz  er  iä  von  gesaehe. 

in  Srent  alliu  vögeltn, 
10  diu  mflezen  sich  im  naehen: 

swii  st  bt  ime  mdhten  stn, 

sl  beten  die  liehtes  gnuoc 

von  stnes  speres  widerscfain. 


12  das  hat        28,3  nimet]  mioret,  holt  wlb    er  ir  ^        7  vreide  H 
10  oht]  oQch        11  entwart;  aatwort  to75         13  miadeliD         29,3  beiten  H 
80,2  leehte        3  vert]  wrt;  nach  mannen  noch  komen        6  oueh  in  dannen  üT 
8Ü         12  arme         13  vnbanden  H       31,4  nnder  imtn^        8  her  hUtbraat 
3joaehant        8  mii^  gesehen       9eren        10  ime 


Snadereiii 
10  nnj  Bit 
Tim       IÖ»w 
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Ez  ist  mit  goMe  wol  berant 
von  nideB^n  biz  üf  die  hant 
und  obento  üz  die  lenge. 
daz  sper  daz  Tuorte  ein  heidentn 
(frou  Sebel  hiez  diu  könegln) 
durch  manee  wilt  gedrenge. 
nu  vüeret  er  den  selben  ast 
gein  itty  her  Hiltebrande. 
er  glt  von  golde  liebten  glast, 
sin  kraft  daz  sper  erkande. 
oben  üf  dem  spere  singt 
Ton  zouberliste  ein  nahtegal, 

dazz  in  dem  waldelüte  erklingt  1 1 
[     Sin  wäfenroc  der  ist  so  guot, 
daz  er  wol  ahzec  marke  tuot, 
von  arftblneme  golde. 
er  ist  mit  stden  wol  dnrchnit: 
i  manc  rüich  borte  dar  üf  stlit, 
daz  nie  kein  keiser  solde 
vüeren  als^  riebe  wät 
als  da  der  beiden  vüeret, 
diu  sime  Übe  wol  an  stAt 
0  swä  er  die  este  rueret, 
daz  erklinget  und  glt  liebten  scbln: 
swä  er  des  waldes  hin  gertt, 
Ak  6mt  in  alUu  vögelin« 

5  hk  vüert  der  helt  ein  niuwen  schilt, 
der  ist  mit  golde  wol  durchzilt, 
staete  und  da  bt  veste. 

der  schilt  ist  unraAsen  guot, 

6  daz  noch  nie  kein  swert  gewuot 
durch  stnes  ortes  este: 

sin  rende  sint  im  wol  beslagen, 
mit  golde  wol  durchworhte. 
swer  in  ze  noeten  solde  tragen, 
10  der  bete  kleine  vorhte. 


der  schilt  ist  üzenndzen  breit, 

den  vüert  der  selbe  Sarrazin: 

daz  st  iu,  helt,  vor  geseit 

36  Sü  vüert  der  helt  ein  niuwen  heim, 
der  liuht  durch  nebel  und  durch  mebn 
gegen  der  spilenden  sunne. 

Ak  inne  lit  ein  hiltegrin; 
5  der  git  von  golde  liebten  schin. 

wer  gesach  ie  klarer  wunne 

als  der  beiden  durch  den  walt 

an  sIme  Übe  vüeret? 

sin  gezierde  ist  manecvalt 
10  swä  er  die  este  rüeret, 

daz  erklinget  als  ein  glocke  tuot, 

die  man  des  nahtes  schellen  beert 
hin  über  des  wilden  mores  vluot 

37  S6  vüert  der  helt  ein  vil  guot  swert 
daz  kam  üz  einem  berge  wert 

von  einer  kflniginne. 

daz  ist  euch  unmAzen  guot: 

5  ez  wart  gehert  inrdrachen  bluot 
ich  prüeve  in  mime  sinne 

daz  dar  üf  gewürket  was 
der  knöpf  und  daz  gehebe 
lüter  als  ein  Spiegelglas :  12 

10  s6  wftrn  im  sine  velze 
mit  buochstaben  durchgraben  guot 
daz  vüert  der  selbe  Sarrazin : 

er  ist  vor  schaden  wol  bebuot' 

38  Ein  hom  erhört  diu  reine  maget 
(si  wart  an  vrOuden  gar  verzaget) 
in  daz  gebirge  erdiezen. 

lüte  ez  in  die  lüfte  hal: 

6  dar  nach  erd6z  Ak  berc  unt  tal. 
ez  mohtes  wol  verdriezen. 

si  sprach  ^herre,  swer  ir  sIt, 


33,8  meister  HUtbrant         1 1  singet  H        12  listen        13  das    erclinset  H        34,12  ge- 
^^       35,1  einen  ff       2  m.  speren  nie?         12  den  H]  der     Sasserin  immer        36,1  einen  H 

3  spielende  H        7  als]  danne?         12  beeret  H         13  wildes         37,4  oucb  erg&n%l  H 
prume  H        8  gehilue  10  ine  sin         11  bnostaben  U        38,3  erdrissen,  5  erdros  H 

lüften  U        6  mocht  sa 
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so  Uent  von  dem  walde. 
min  IM  mir  leider  nUie  Ut, 
10  Ak  kämet  der  beiden  balde. 
86  kan  mir  niht  Ton  in  geschehen, 
wan  daz  ir  mlnen  grimmen  t6t 
leider  müezent  an  gesehen/ 

39  Er  sprach  4ch  hän  michs  an  ge- 

nomen: 

sIt  ich  zuo  iu  her  bin  komen, 

86  muoz  ich  im  belfben. 

ich  mac  iuch  machen  sorgen  rri: 
6  war  er  noch  sterker  wan  sin  drf, 

wil  mir  der  Saelden  schlbe 

gftn  als  st  dicke  hM  get&n, 

s6  mac  uns  wol  gelingen. 

juncvrowe,  wir  süln  ez  an  den  län 
10  der  uns  kan  helfe  bringen 

und  durch  uns  leit  den  grimmen  t6t: 

den  rüefent  an,  der  hat  die  kraft 
daz  er  uns  hilfet  Azer  n6t^ 

40  Sl  sprach  'nu  helfe  mir  der  Krist, 
der  alles  des  gewaltec  ist, 

dem  name  niht  wart  genennet, 
derhimel  und  erde  und  mich  geschuof: 

5  der  erhoere  hiute  mlnen  ruof, 
daz  mir  sin  helfe  erkennet 
werde,   des  bedarf  ich  wol 
und  euch  der  megede  reine, 
an  der  nieman  verzagen  sol, 

10  die  ich  mit  triuwen  meine: 
diu  entslieze  mir  der  sorgen  baut, 
daz  ir  dem  beiden  an  gesigent/ 
'des  wünsche  ich'    sprach    her 
Hildebrant. 

41  Er  sprach  'war  uns  der  nähe  bt, 
von  dem  wir  stüenden  sorgen  vrt, 
her  Dieterich  von  Berne, 


daz  er  den  kumb»-  mit  uns  lite 
ft  und  hie  durch  scboBne  vrouwiai  striif 

er  taete  ez  Uhte  gerne, 

wist  er  diu  m»re  als  idi  si  weiz. 

ich  solde  nach  im  rflen, 

er  Yüere  her  in  disen  kreiz, 
10  und  Uez  in  durch  vrouwen  slxitai 

wan  daz  diu  vart  iu  wnrd  ze  lant: 

verlürent  ir  hinder  mir  daz  leben, 
wes  Seite  man  mir  daime  daK* 

42  Diu  maget  was  von  henen  vro. 
in  ir  sinne  ged4htes  dö 

'din  triü*en  wil  sich  hredien. 
ob  ime  sin  heil  unebene  gät 

5  und  er  gelückes  niht  enhi^t, 
wil  got  daz  an  dir  rechen? 
ob  ime  der  t6t  hie  nfthen  wil, 
seht  des  mac  ich  niht  walten, 
oder  mir  mines  endes  ziL 

10  wil  er,  s6  mac  ich  alten 
mit  iu  nodi  yil  manege  zit 
und  mit  der  reinen  Trouwoi  biI& 
an  der  tu  höher  vröuden  liL 

43  Bellbens  er  mch  dö  verwac 
der  beiden  wilder  verte  pflac 
gein  der  megede  reine 
yerwtfimt  keiserllcfa^i  her: 

5  er  Yuorte  ein  armgr6zez  sper. 

er  wdndes  vinden  eine: 

d6  hete  sich  ir  an  genomen 

ein  meister  aller  zähte. 

dö  sl  sach  den  heiden  komen, 
10  d6  pflac  si  zime  vlühte 

unde  rief  ir  kempfen  an. 

sl  sprach  'herr,  ich  hän  mich  an  p^ 
beidiu  unde  an  iuch  geUn.' 

44  Her  Hildebrant  der  gurte  baz 


39,1  michs  H]  mich  4  mag  ich  5  dann?  6  schiben 
meutens  2u,l  des  H]  das  10  meine  H]  meinde  13  meister 
mere  H      42,6  wil  er       1 3  der  reinen  H      43,1  blibedens,  bUbens  H 


12  het        40,1  nooi,  ^ 

41,5  striten  i7       Vrecto 

3  her  vor  gein      6  na^  * 
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sin  ros:  er  balde  drdf  gesaz : 
den  heim  begunde  er  bmden 
durch  not,  daz  er  im  ebene  stuont. 

5  er  tete  ateam  die  kempfen  tuont, 
die  man  siht  niht  erwinden. 
^juncvrouwe,  langent  mir  daz  aper 
und  beit  min  bt  der  buochen : 
iur  widersache  kämet  dort  her, 

Lo  mtn  heil  wil  ich  versuochen.' 
sin  ros  er  sprengen  iö  began: 
der  wlse  balde  ansäitec  wart 

den  starken  heidenischen  man. 

ib      Der  bete  hinder  im  yerUn 
die  ime  wären  undertüin 


5  da  Yon  em  alterseine  vant  14 

yU  gar  an  al  die  sine. 

ir  ros  wihenten  durch  den  walt 

ir  yorhtberUche  stimme 

durch  ruhe  sUgen  manecvalt. 
10  mit  michelme  grimme 

ia  der  beiden  starc  enpfienc. 

'got  danke  iu'  sprach  herHildebrant: 
alsus  ir  beider  gruoz  ergienc 
46      Der  beiden  zomeclichen  sprach,  15 

dö  er  hem  Hildebranden  sach 

s6  rehte  wol  bereitet 

in  silberwlzer  brönje  guot. 
5  er  sprach  'herre,  wes  htot  ir  muot? 

wer  hat  iuch  her  geleitet, 

daz  ir  so  Yreyellch  den  walt 

mir  verwäfent  büwent? 

des  maneger  i  Ton  mir  engalt: 
10  des  seihen  mir  getrikwent. 


hat  iuch  ieman  her  gesant 
mir  ze  schaden  in  disen  walt, 

dezweret  mlnvolcvridendiu  haut 

47  Des  antwurte  ime  der  wlse  d6. 
er  sprach  'durch  keiner  slahte  di^ 
s6  Idze  ich  dise  reise. 

hie  h^  ein  juncTrou  mich  gebeten, 
5  ze  eime  kempfen  öz  erjeten. 

waer  noch  sterker  disiu  vreise, 

die  ich  durch  s!  dulden  muoz, 

ich  vind  dann  an  ir  güete. 

wurd  ir  des  lebens  von  iu  buoz 
10  (da  vor  sl  got  behüete!), 

daz  wsre  ein  unbescheidenheit, 

länt  ir  sl  niht  geniezen  min, 

swft  man  daz  yrouwenyon  iu  seit.' 

48  Der  beiden  sprach  dö  wider  in 
'wellent  ir  wizzen  wer  ich  bin? 
ein  kempfe  dirre  lande. 

der  wärheit  muoz  mir  maneger  jehen, 
5  die  mich  in  stürmen  Unt  gesehen. 

ich  bete  sin  iemer  schände, 

sold  ich  dorch  keine  Yorhte  län 

ouwen,  berge,  Uten. 

wehit  ir  der  megede  bl  gestän, 
10  s6  müezt  ir  mit  mir  striten. 

st  iuwer  niht  geniezen  kan, 

und  den  sl  da  nennet  Krist 
und  die  im  al  sint  und^tan.' 

49  'Waz  herren  weint  ir  danne  stn, 
weint  ir  st  gotes  unde  ouch  nun 
niht  geniezen  läzenT 

wolde  sich  sin  got  nemen  an, 

5  swaz  ir  gewaltes  mfthtent  hän, 

des  mäestent  ir  iuch  mftzen. 


44,2  dar  off        7  er  sprach  jancfrowe  H        11  sprengende  do  H       45,3  u.  4  feMen,  schei- 
ten aber  in  tu  138  unverändert  erhalten: 

die  starken  Sarrazine 
die  waren  wurmen  nach  gerant 
>  er  in         46,4  silberwisen  H  13  volckfride        47,3  reisen         5  erbeten        6  dise  freisen 

12  länt]  wolt    Ion  hinter  niecht        49,4  got  ein  H       5  gewaltes  ir  mochtent 
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swie  schuhhaft  st  iu  geben  sl 
an  unverdienten  dingen, 
ich  hilfe  ir,  waeren  iuwer  drt, 
10  und  TTöuwe  mich  der  dinge  16 

daz  st  nach  der  gebildet  ist, 
diu  manegem  hilfet  üzer  not, 
die  muoter  nennet  Jteu  Krist. 

50  Durch  die  st  iu  widerseit.' 

der  beiden  sprach  ich  bin  bereif, 
sl  hielten  üf  ein  herte : 
st  schuhten  graben  noch  daz  most 
i  zesamene  sprancten  st  diu  ros: 
¥il  Stare  wart  ir  geverte. 
aht  wie  st  die  scharpfen  sporn 
sluogen  zuo  den  stten! 
zesamene  twanc  sir  beider  zom: 
10  vil  kreftec  wart  ir  rtten. 
ze  kleinen  sprtzen  sach  man  drumen 
ir  beider  sper:  mit  herter  just 
wdren  st  üf  einander  kumen. 

51  Si  erbeizten  von  den  rossen  nider, 
ietwedere  saste  sidi  d^  wider 

wie  er  den  andern  twunge. 
der  wtse  bedenken  d6  began 
5  wie  er  im  möhte  gesigen  an 
und  ime  an  ime  gelunge. 
swaz  er  von  gote  ie  gewan 
wtsheit  oder  witze, 
da  mite  lief  er  den  beiden  an 
10  und  brfthten  in  ein  hitze, 
des  er  6  was  ungewent: 
drtvalt  erz  an  dem  alten  vant, 
dar  ndch  im  ie  stn  herze  sent 

52  Under  zw^ne  schilte  st  sich  bugen, 
zwei  scharfe  swert  st  d6  erzugen: 

si  begunden  vaste  houwen. 


swaz  des  lichten  pfellers  was, 
fi  der  viel  ze  stucken  üf  daz  gras. 

dö  m5ht  man  wunder  schonwen: 

man  sach  üz  herten  helmen  raren 

daz  viur  ze  berge  üf  drftte. 

enweder  wolde'den  andern  sparen 
10  st  hetenz  als6  geraten. 

der  beiden  hem  Hfltbrande  sluoc 

eine  wunde  lanc  unt  tief: 

dA  von  bete  er  kunÜHnrs  gnaoc. 

53  Der  heidn  ^n  wAfen  üf  in  treipi. 
daz  vil  iQtzel  ganz  beleip 

des  schiltes  hem  Ifiltbrande. 

wart  ie  kein  tier  entworfen  dar, 
5  daz  wart  verhouwen  alsü  gar 

daz  man  stn  niht  erkande; 

oder  hetez  ein  meisteritdiiu  hant  T 

mit  bensein  dran  gestrichen, 

die  varwe  man  verloschen  vant, 
10  von  siegen  gar  verblichen. 

ir  gelpfer  glänz  d^  wart  Terlora. 

dar  zuo  twanc  st  ir  bdder  kraft 
und  ouch  ir  engestltcher  zon. 

54  Ez  getörste  ein  zagehaftec  man 
niemo*  mör  gesehen  an 

daz  vehten,  daz  st  tdten. 

von  ir  swerten  rouch  ein  tonst : 
5  daz  l^rte  ir  ritterltchiu  kunst 

si  beten  sich  berliten 

wie  vür  daz  leben  der  grimme  t^ 

ir  b^der  bürge  wurde. 

st  swanten  gras  und  bluomen  röL 
10  ein  überlestec  bürde 

wart  Hildebrant  dem  Sarrazin, 

doch  lie  der  ungevorhten  man 
dem  alten  eilen  werden  schin. 


9  und  werent  H        13  Jhesum  ff        50,5  snsameii   spreogetent        7  aho        S  den  rMset 
sluo^ea        52,1  schilt        2  da  w  150,  fehH        8  traten  (träte  H)        12  ein    tieffe         53,2  ^ 
w  152,  d  24,  des         4  entworfen  u?  152  (vffl  d  24,3),  geworfen         9  men  verlocsc(<Nl!8r  t?)eii 
10  verblichen  gar  von  siegen:  H  für  siegen  Stichen;  i£>  152  güd  das  gelt  was  gar  verblichea 
54,1  geturst         2  m^r  ergänzte  H        9  swanten  H]  swuertent         10  vberlesteig  12  lu?^ 

vohten  H       13  alten  H]  Uten 
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55  Ir  siege  erhnUen  in  den  walt, 
da  Yon  berc  nnde  tal  erschalt, 
und  Yil  der  stolzen  meide 

gähten  durch  wunder  yfir  den  berc. 
5  mit  in  giengen  Trouwen  und  getwerc 
und  wftm  in  gr6zem  leide: 
umbe  die  wunnecltchen  maget 
hetens  tO  jto^unge, 
an  TT6uden  wftren  st  verzaget. 
10  welhem  undr  in  zwein  gelunge? 
dem  beiden  wart  erweret  diu  maget, 
daz  ir  gewaltes  niht  geschach: 

daz  miere  den  vronwen  wart  ge- 
saget 

56  Si  beten  vor  die  Steines  want 
ein  endellch  getwerc  gesaut : 

ez  nam  maere  in  kurzer  knge. 
daz  kam  ik  sl  beide  striten 
ft  und  kumber  umb  die  maget  Uten 
die  wilde  wfte  und  enge. 
ez  sach  den  alten  Hiltebrant 
s6  ritterlich  gebären, 
d4  von  der  megede  ir  sorge  verswant, 
10  die  sl  vor  menegen  jftren 
hM  tt  den  einen  tac  getragen. 
8l  sprach  'min  sorge  ist  gar  dd  hin : 
getwerc,  daz  solt  den  trouwen 
sagen. 

57  Dirre  werde  helt  vihtet  durch  mich, 
getwot^,  nu  hebe  von  hinnen  dich 
und  sage  den  vrouwen  maere,        18 


ich  trüwe  daz  ich  st  genesen, 
i  und  heiz  st  hohes  muotes  wesen, 

zergangen  ist  mtn  swaere, 

und  dazs  ir  valwen  Ibckel  reit 

hinder  diu  ören  strichen, 

dar  üfe  krenzel  stn  bereit, 
10  und  dazs  ir  mundel  blichen 

niht  Idzen  und  ir  wengel  r6t. 

dirre  werde  helt  wil  schirm  unt  schilt 
mir  unde  ir  sin  vür  den  t6t.* 

58  Daz  getwerc  von  dannen  gienc, 
einen  stIc  ez  ane  vienc 

gein  eime  holen  steine. 
Aä  saz  diu  königinne  obe 
6  gekleit  nftch  keiserltchem  lobe, 
st  unde  ir  megede  reine. 
d6  st  sfthen  komen  daz  getwerc, 
st  vrdgten  ez  der  maere, 
und  Uten  zime  vür  den  berc, 
10  waz  in  dem  walde  waere. 
daz  getwerc  mit  zQhten  sprach 
'vrowe,  mit  strtte  ein  ende  hlit 
unser  leit  und  ungemaeh.' 

59  Des  antwurte  im  diu  kOnegln 
'es  waere  ztt,  und  mfthte  ez  stn, 
daz  got  dar  an  gedaehte 

daz  er  mich  tiure  eramet  hftt 
5  und  daz  ich  bin  stn  hantgetät, 
und  mich  von  sorgen  braehte 
und  mir  sine  ritterschaft 
an  den  ungetouften  saute. 


55,3  stolzen  meide  ff]  stossen  me|^e  4  für  to  158,  darek  10  welem  13  dai]  die 
56,1  lie  w  159]  bv  3  t%]  er  6  wilde]  wile  1 1  hier  b^gimU  Bj  wMek$s  nach  Christ 
. .  B  vff  den  tag  getr. .  gibt  12  ene  nun  sorge  si  da  hin  B  13  soltu  . . .  ch  si  soltn  B 
57^1  vihtet]  vnstet  B  2  habe  3  (Heter  und  den /ölenden  »eUen  fehlen  in  B  immer  ein  paar 
buchMiaben  am  anfange  4  daz  fehtt  , .  ge  daz  B  7  valwen  locke  J7,  gelwen  ISckelin  A,  falbe 
ISeklein  tol60  8  hinder  ffauft],, .  er  J7,  alnnder  h  ir  oren  stricken  h  9  ir  krentzelin  By 
ein  kr.  ho    sin  B^  sei  w,  fehU  h      '    10  daz  (si  ergänzt  ffaupt)  Bh     i  maidelin  B     blicken  h 

11  niht  ffaupfl fehlt B,  sieh h  wengelin i?, miodelin  A  12..  erheltwnnfrideschilti^  13 mir] 
min  A  . .  id  nun  sin  B  58,2  eine  stige  es  schiere  gevie  h  3  vgl.  zu  57,3  4  die  k.  t0l6l} 
die  knnige  B,  ein  künige  h         5  nAch]  mit  B        7  komen /ehü  in  B         8  ez  to,  iz  J9,  in  A 

12  znr  mit  fride  ein  ande  hat  17  13  und  unser  h  59,1  im]  nit  B  2  sin  sprach  vor  es  A, 
feAä  Bw  164  mid  fehlt  hw  3—60,3  fehlt  in  B  4  tenr  w]  snr  5  hantgedaht,  rtcA- 
t^  in  uf 
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ob  iender  herre  bete  kraft, 
10  daz  er  mir  sorge  swante 
und  mir  vrt  taete  disen  walt, 
der  vuad  noch  manegen  rdten  munt 
undr  uns  ze  Tröuden  wol  gestalL' 

60  Diu  rede  mit  klage  undr  in  beleip. 
her  Hiltebrant  den  beiden  treip, 
daz  ez  die  vrouwen  hörten, 

an  ein  geriute,  daz  was  wlt« 
6  daz  sunder  vor  dem  berge  11t. 
ir  siege  die  Togel  störten, 
daz  si  von  den  boumen  vlugen 
und  gesanges  gar  vergdzen 
und  sieb  üf  huber  vaste  zugen 
10  und  Ak  mit  büse  säzen. 
'  von  gröeme  loube  was  ir  dach: 
ob  iender  rouch  von  swerten  gie, 
der  tete  in  da  kein  ungemacb.  19 

61  In  zome  sprach  her  Hiltebrant 
^w»r  dem  von  Bern  min  strlt  bekant, 
er  möhte  sin  wol  spotten, 

daz  ein  einec  Sarrazin 
6  sich  hat  erwert  so  lange  min, 

und  ich  in  ganzen  rotten 

eine  hieze  gesigen  an. 

Yürwär  daz  ist  ein  wunder: 

ich  muoz  sin  ungespottet  län. 
10  ich  weiz  wol,  und  bevunder 

daz  sich  min  weret  ein  einec  man, 

ich  müeste  sin  an  minen  tot 

und  maneges  ungespottet  län.* 

62  Sl  liefen  aber  einander  an. 


dö  wart  ez  baz  dann  ö  g^än, 

die  ringe  sach  man  risen: 

▼on  ir  swerten  daz  geschach. 
ft  wie  vil  der  starken  nieten  brach 

von  slahel  und  ouch  von  Isenl 

des  beiden  bränje  began  sidi  lan 

durch  Vreisen  aUenthaUMau 

kein  meister  sl  geheil^i  kan 
10  mit  meizel  noch  mit  salben: 

die  gftnt  nich  sinen  siegen  niht. 

'dir  helfe  denne  Trevfant,  tlu.m4-  '^^  '^i :: 
kein  leit  mir  nu  von  dir  gesdiiht' 

63  Der  beiden  sprach  dö  'Hahemet, 
getete  ich  ie  durch  dich  gebet, 

des  lä  mich  nu  geniezen. 

AppoUo  und  ouch  Trevlant, 
5  der  vji^rde  ist  Jupiter  genant, 

ez  möhte  iuch  wol  verdriezen, 

daz  ein  einec  kristenman 

sol  krenken  disen  gelouben, 

und  ir  des  niht  wehit  understln 
10  und  mich  Unt  lebens  berouben. 

so  tuont  ir  rehte  alsam  ein  man, 

der  gerne  vliuset  daz  er  hat, 
unde  des  niht  wil  underst&n. 

64  Ich  hän  öf  iuch  vil  kleinen  tröst. 
wurd  aber  ich  von  den  erlöst, 

die  dicke  miner  hende 
durch  riebe  gäbe  Unt  genigen  1 
ft  der  helfe  ich  mich  hän  verzigen, 
swaz  sin  dem  walde  wende. 
st  hänt  mich  dicke  üz  noeten  bribt. 


9  irgenty  wie  auch  sonst  herre  H]  herze  60,5  berge  B,  walde  A  6  vSgelin  B  Im 
sich  A  vlagen  Bv>  i6by  fehlt  h  S  und  fehlt  A  ir  saoges  A  9  hohe  vesten  B^  höher  resle  h 
slngeot  A  10  hüse  Ate]  sänge  B  12  swerte  A  61,3  sin]  nan  B  5  so  lange  erwerot  B 
7  e.  h.]  im  hnde  kan  B  8  ist  daz  niht  e.  w.  i?  9  mnste  in  vngestrafet  B  10  beaandcr 
B  1 1  min]  nnn  B  12  sin]  hizB  1 3  in  vn  manigen  vngestrafet  B  62,2  baz  B[  fekU 
3  sach  man  Bw  IQS]  begnaden  4slegea  beschach  5  wie]  daz  B  6  ouch  fehlt  B  7  be- 
gand  sich,  mnste  B  8  freisem  9  si]  daz  B  10  meissel  noch  die  salben  B  11  eahorden 
nach  B  12  er  sprach  d.  h.  danne  der  vi.,  i?  13  leit  Bw]  schade  nn  (Jehlt  wj  von  dir  Btf] 
do  von  hier  hört  B^  auf  63,1  do  fehlt  11  twnt  12  verluret  was  13  widerstan 
64,6  wende  H]  vnde        7  uz]  vo 
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da  man  vaht  herte  stürme: 

swes  86  ir  gein  mir  hdnt  gediht, 
)  si  enirrent  danne  wurme,  20 

ir  koment  ir  noch  in  gr6ze  ndt. 

si  helfent  mir,  daz  weiz  ich  woi, 
oder  st  geligent  dar  umbe  tot' 
>     Der  wlae  sprach  *daz  wirt  bewart. 

waz  hlin  ich  s6  lange  an  iu  gespart? 

ir  suochent  daz  ir  vindent 

^  s'iu  ze  helfe  megen  komen, 

5  ir  hkni  den  schaden  von  mirgenomen, 
den  ir  niht  Qberwindent. 

wes  h^n  ich  geschönt  an  iu? 
daz  nimt  mich  iemer  wander.' 
her  Hiltebrant  yast  üf  in  hiu 
0  mit  starben  siegen ;  die  kunder. 
daz  swert  er  durch  den  heiden  twanc, 
daz  ez  viel  in  stns  herzen  grünt 
und  durch  die  lichten  ringe  dranc 

6  Daz  bonbet  er  im  abe  swanc. 
er  spracli  'din  lip  nAch  töde  ranc: 
daz  kauL  von  dlnre  unstaete. 

nu  klagte  ich  den  gemeiten  Itp:   . 

6  da  hazzent  dich  megd  unde  wtp, 
den  du  ie  leide  tsete. 

din  untriuwe  dich  errellet  hki: 
do  gendz  ich  mhies  rehtes. 
got  niht  ungerochen  lät 
0  daz  du  s6  vil  gesiebtes 
bi  dinen  tagen  hftst  erslagen : 
des  söln  dich  ritter,  megde,  vrowen 
iemer  deste  minner  klagen.' 

7  Diu  maget  sach  den  heiden  t6t. 


st  sprach  'herre,  lldent  ir  iht  not 
von  keiner  slahte  wunden, 
die  suUent  ir  mich  lAzen  sehen: 
s  s6  mac  iu  liep  von  mir  geschehen, 
sf  werdent  wol  yerbunden.' 
er  sprach  'ez  ist  niht  äne  daz, 
mir  enst  daz  yerch  yerhouwen, 
die  ringe  r6t  von  bluote  naz.' 
10  'so  wol  Af  ze  miner  yrouwen 
mit  mir  in  den  holen  berc! 
ich  schaffe  daz  unmöezec  wirt 
mit  iu  vrouwen  und  getwerc* 

68  Er  sprach  'daz  mac  niht  gesfn.   21 
ich  hän  gelAn  den  herren  min 

dort  verre  in  einem  walde, 
vrouwe,  d  daz  ich  yunde  dich 

5  und  strites  underwunde  mich : 
möht  ich,  den  suochte  ich  balde.' 
'idi  yürhte  daz  des  heiden  man 
iu,  herre,  widerrtten. 

den  mflgent  ir  niht  gesigen  an: 
10  ir  möezent  mit  in  strften.' 
'swaz  mir  dar  umbe  mac  geschehen, 
ich  wil  den  jungen  Dietertch 

den  yörsten  da  von  Beme  sehen.' 

69  S(  sprach  ^ist  der  von  Beme  hie, 
des  wir  uns  hdn  getrcestet  ie? 
des  suint  ir  mich  bescheiden. 

den  saehe  ich,  herre,  als  gerne  als  ir, 

6  swie  kleine  er  habe  geholfen  mir 
yeht^i  an  den  heiden. 

swer  sich  Idt  iif  sfnen  tröst, 
dem  mac  wol  misselingen. 


9  gwes  sA  ir]  wes  su  myn        11  kement        12  hallfent        65,4  so  nch     mof^ent       66,2  lip 
ffy  ie  fohU  19 179         3  diner         4  ^emetteo  H         8  mios  rehten  (vehtes  H  mit  einem  druck" 
UffT)         13  Mer  beginnt  B*    dich  iemer  B    mioner  B]  ntmerre         67,2  iht  BwlS\,dieh  _ 
10  kan  mir  leider  nUit  soscheben  h,  liep]  trost  w         8  eosi  B]sinh         10  wol  anf  w,  wenlf  A, 
»1  an  B  inngfrftowe  B        11  hohen  B        12, 1 3  «o  Bw,  nur  dau  w  vor  frawen  noch  die  und  dann 
H  getwere  die  zwerk  hiä    das  mit  Äeh  mnasent  wert  frower  h        68,1  das  enmag  nit  aia  h 
relan  B,  veloren  h         3  dort  B^  wol  h         4  obe  frouwe  vnd  dich  A         6  mac  h    sooeh  A 
lie  sprach  vor  ich  B  das  fehlt  B,  das  ucb  A        8  in]  im  A        9  mögt  B        10--1 3  fehU  in  B  (an 
-er  jfolb  101,10— 13)        69,2  ods  J7,  nch  A        %—!%%  fehÜ  in  B        Sdeai/ 
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hffit  ittwer  hant  uns  niht  erUst 
10  Yor  sorcaameD  diflgen, 
wir  müesen  siner  helfe  ni 
gewesen  sin  unz  an  disen  tac, 

swie  käene  dervogtvan  Berne  st.* 

70  Erspracb  'mtnherre  istgareio  kint 
swft  wiUe  herren  stürme  sint, 

der  kan  er  lüUel  walten. 

ich  löre  in  späte  onde  vmo : 
5  an  gr6zen  ^en  nimt  er  zuo, 

Sit  er  beginnet  alten. 

m5ht  ich,  ein  dzerwelten  man 

den  Züge  ich  üz  im  gerne: 

dar  umbe  muoz  er  arbeit  hftn 
10  unze  er  daz  geleme. 

er  endarf  niht  ahten,  ob  im  wirt 

von  scharfen  swerten  wunden  tief, 
daz  im  dar  nteh  vil  lange  swirt/ 

7 1  D6  sprach  diu  minnecUche  mage) 
*mir  ist  so  vil  von  im  gesaget, 

daz  ich  in  gerne  s»he/ 

er  sprach  zuo  zir  ^s6  wol  dan ! 

ft  ist  daz  ich  ez  geväegen  kan« 
mit  kluogen  worten  spähe 
kan  er  iuch  enpbähen  wol : 
er  ist  aller  megde  ein  wunne, 
sin  herze  ist  ganzer  tugende  vel,      22 

10  geliutert  als  ein  brunne, 
dA  niht  trüebes  inne  giV 
'gedient  ir  mir  mit  triuwen  ie, 

min  herze  iuch  des  geniezen  ttt/ 


72  YondannenvuerierdiereineniDeii 
vor  ime  diu  höchgeloble  reit, 

wol  eme  halben  raste, 
nu  Uien  wir  sl  riten  hie 

5  und  sagen  wiez  dem  Bemcre  ergie. 
der  vorht  sich  nie  so  vaste. 

biet  er  slns  meisters  niht  gdiiten 
(des  warte  er  vil  gerne), 
von  dannen  so  wsBr  er  geriten 
10  den  rehten  wec  gein  Berne. 
üf  in  stiez  manec  heidensch  man, 
den  wart  kunt  ir  herren  tdt, 
ik  von  er  schaden  vil  gewan. 

73  Ir  verte  wären  manecvalt 
ir  viere  sunder  durch  den  walt 
üf  starken  rossen  kämen. 

Az  den  vieren  einer  sprach, 

6  d6  er  den  vogt  von  Berne  sacb 
dort  verre  üf  eime  sämen, 

'uns  wil  beraten  Trevtant  ^ 

und  unser  got  Appelle : 
ich  sihe  ein  kristen,  rtch  gewant 
10  daz  liuhtet  wol  die  volle, 
habt  iu  daz  ros,  lät  mir  die  wät: 
ich  bringe  in  her,  bUb  ich  gesunt, 
swie  vaste  er  sich  verwtfentüt. 

74  Den  heim  üf  der  von  Berne  baut 
er  sprach  'getriuwer  HUtebrant, 
wie  hästu  mich  verderbet! 

nun  wirt  dir  doch  mins  eshes  nihtt 
ft  swie  man  mich  hie  verderben  siht: 


11  misaoDt         12  sin  (gewesen         13  kün  to  183]  käme         70,7  mökt  Ick  fekit  m  B 
8  ime  h,auB        9  da  muz  B    amb  hao  2?         10  e  dän  er  B        11  endarf  J7,  mac  h         134ii 
im  A,  die  in  A         IXfekUinB        4  zuo  zir /eAie        lObnrne         12  gedienetent    ir]«r? 
72,1  Voo/eA//  m  B    reine  A,  •ebene  B    maget  h        2  mit  im  die  hoehseporne  reit  wlS6,  wierrf 
er  wilde  geferte  reit  B        3  ein  balbe  Bh        6  enfohte  B    faate  By  sere  h        H/M  <«  ^  «^ 
tet  A        9  ad  fehU  in  B   tritB         11  im  qnamen  la  der  beideaa  man  B         12  dem  knot  «^ 
sina  bertaen  h         13  der  acbaden  alt  von  Ibm  gewan  A    vgl  to  187        73,1  ir  Ato  191,  der  B 
2  ir  Ao,  fehU  h        4  ir  einer  B         5  «o  An,  do  er  bern  Dietherich  stcb  A        6  dort  B,  «^  A 
viere  A        7  der  viant  Bh^  verb.  van  H       8  appollo  A        9  dort  beider  e.  er.  bat  r.  g.B       ^^  ^ 
voUenA        llbantA    VkXfehäüik         12— 74,13 /eAütiT     barA         13  verwoSetiT,  ver«*' 
pent  w  191        74,1  des  von  B.  H 
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min  bruoder  vor  dich  erbet, 
Dieth^r  der  järe  gar  ein  kint 
wirt  noch  ze  Berne  herre, 
des  diu  rtche  nlich  mir  sint 
10  die  breite  und  ouch  die  verre, 
diu  unser  vater  Dietmar  He. 
der  wirt  dir  niht,  swie  vil  din  Itp 
untriuwen  mir  erzöuget  hie. 

75  Waz  sol  ich  nu  grtfen  an, 
Sit  ich  vehten  niht  enkan? 
dast  mime  herzen  swsere. 
schirmen  ich  gel^ret  bin, 

5  üf  stechen  stuont  mir  ie  der  sin : 
wist  ich  ob  nütze  waere 
ze  nceten  mir  diu  selbe  kunst, 
der  wolte  ich  mich  guften. 
ich  hän  mit  swei*ten  manegen  dunst 

10  gesendet  gein  den  lüften: 
Aä  riter  und  kneht  nach  prise  ranc, 
da  schuof  diu  kunst  daz  dicke  mir 
an  höhen  ^ren  wol  erlanc. 

76  Sit  ich  den  vinden  bin'gegeben 
und  yeile  worden  ist  min  leben 
und  bin  alsus  verraten, 

ob  niender  lebte  Hiltebrant, 
5  sd  müeste  ich  weren  bürg  unde  lant, 

als  vor  mir  vürsten  täten. 

äne  sin  helfe  man  mich  siht, 

des  mac  er  wol  engelten. 

ich  haate  ouch  anders  von  im  niht 
10  wan  strafen  unde  schelten. 

DU  muoz  ich  tuon  alsam  ein  man, 

der  von  den  slnen  helfe  nie 
umb  einen  helbelinc  gewan.^ 


77  Ein  beiden  sprengen  d6  began. 
sam  tete  der  üz  erweite  man 

der  junge  voit  von  Berne. 
si  k6men  üf  zwein  rossen  stolz 

5  als  von  der  senwen  tuet  ein  bolz.     24 
der  manheit  gar  ein  kernen 

sa(;h  man  den  jungen  Dieterich 
ze  sinen  Ersten  noeten: 
er  stach  den  beiden  sicherlich, 
10  daz  sich  begunde  roeten 
von  bluote  sin  vil  rieh  gewant 
daz  sper  durch  b^de  wende  brach 
und  durch  den  man  unz  an  die 
bant 

78  Den  schaft  er  üzer  ime  brach, 
vil  balde  er  gegen  im  komen  sach 
vil  starker  beiden  drlge : 

die  woltenn  machen  slebens  ka. 

6  A6  wart  durch  vorhte  niht  geUn : 
der  edele  schänden  vrige 

üf  einen  starken  beiden  stach, 
er  traf  in  da  er  sin  gerte : 
daz  sper  ze  kleinen  sprizen  brach. 
10  die  zw^ne  er  mit  dem  swerte 
brähte  in  angest  unde  in  n6t. 
alsus  gesigte  an  in  sin  hant, 
und  Mgen  drige  vor  im  X6U 

79  Der  vierde  leit  ouch  ung^nach. 
ze  dem  von  Berne  er  dö  sprach 
'hebt  iuch  von  binnen  balde: 
vür  war  ir  megent  niht  genesen, 

5  ir  müezent  p&nt  des  Todes  wesen. 
ir  mügent  üz  disem  walde 
niemer  komen  an  den  tot: 


7  Diehter       8  aoch  sweimal       1 3  mir  fehU  A,  mä  hUiMUft  in  dar  waekenmgtU^m  abschrifl 
ergänsly  erzeuget  uns  antmwe  hie  B       75,3  henen  By  meister  h       5  «tunt  ie  min  sin  B        %ohezB 

8  der  B^  danif  A         10  Min  den  5,  in  die  A  11  — 13  fehlen  ink         13  erlanst  B 

76,1  geben  h         2  min  lip  nun  ere  min  fries  leben  B         3  vnd  ich  bin  v.  ^         4  ein  h.  B 
6  forsten  vor  mir  B        7  u.  8  stehen  hinter  9u,lQinB        9  enhette  B        10  dan  2?        1 1  ich« 
wagen  B        13  wan  ein  h.  h   helbelinc]  halben  duf;  Bh         77,2  rnnerzaste  B        3  der  fdrste  do 
v.ir        4  her  triben  vf  rossen  helde  stolz  17         5  ttot  A,  fert  J7         6^7Sfi  fehH  in  B    kerne  A 

1 1  wol     78,6  edelen  ff        7  er  stach  ß        9  n  managen  stacjun  B         1 1  aaganst  h 
13  daz  viere  lagen  vor  B       79—93  fehlen  in  B       79,7  an]  on. 
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daz  Bttlnt  ir  mir  gelouben. 
unser  her  bringt  iuch  in  n6t : 
10  ez  wil  iuch  lebens  berouben, 
wan  ir  gemüete  ist  gar  yrt/ 
her  Dietrich  sprach  'dft  vQr  st  got 
durch  siner  h^Ven  namen  drt.^ 

80  Der  wunde  sprechen  d6  began 
'din  got  dir  niht  gdielfen  kan : 
du  muost  den  Up  Verliesen 

von  stolzen  beiden  vil  gemeit. 
5  st  hdnt  dich  schiere  hin  geleit: 

du  muost  den  t6t  erkiesen, 

wan  ir  sint  ahzec  ftne  vier. 

üf  rossen  wol  geriten 

üf  dtnen  t6t  st  koment  schier. 
10  doch  hdt  ze  lange  gebiten 

ir  helfe,  daz  wir  stn  erslagen. 

Mahemet  unde  Trevtant 

die  sQllenz  andern  göten  sagen." 

81  Her  Dietrtch  vrdgen  dö  began 
^nu  sage  mir,  heidenischer  man, 
durch  waz  ritent  ir  besunder?* 

der  wunde  sprach  4ch  wil  dir  sagen : 
5  unser  herre  ist  erslagen. 

nu  nimt  uns  alle  wunder 

wer  uns  habe  den  erslagen; 

daz  west  wir  alle  gerne.  ' 

ich  kan  dir  anders  niht  gesagen : 
10  einer  heizet  der  von  Berne, 

mit  dem  s6  rtt  ein  grtser  man. 

der  sieht  die  gr^zen  risen  t6t, 
wan  er  vil  wol  schirmen  kan.' 

82  Her  Dietertch  sprach  dö  zehant 
'der  Bemer  wtten  ist  erkant, 

ich  weiz  als6  den  grtsen. 
solt  man  den  Berner  slahen  tot, 
5  der  alte  lite  vür  in  den  tot : 


man  darf  iuch  lützel  prIsen 
daz  ir  den  herren  üf  der  vart 
aleine  liezent  rtten. 
ir  haetent  in  billtdi  bewart 
10  in  stürmen  unde  in  strtten. 
sag  mir  wie  was  der  herre  genaot? 
der  beiden  sprach  'Qrktse  er  hiez: 
stn  name  witen  ist  erkant' 

83  Her  Dietrtch  vr^en  A6  began 
'nu  sage  mir,  heidenischer  man, 
war  umb  dtn  herre  Orklse 
alein  von  stme  gesinde  reit" 

5  der  wunde  sprach  'dir  sl  geseit, 
er  tetez  in  sölher  wtse, 
in  döhte  er  biete  sölhe  kraft, 
in  möht  nieman  betwingen. 
er  weste  stolze  ritterschaf t, 

10  die  wolt  er  gevangen  bringen: 
dar  umb  wolt  er  aleine  varen. 
er  hiez  uns  alle  bellben  hie : 

wie  solden  wir  in  danne  bewareß 

84  Ez  ist  hiute  der  ander  tac 
daz  er  der  selben  reisen  pflac. 
uns  Seite  ein  wildenaere, 

dö  wir  dort  hielten  in  dem  tan, 
5  er  saahe  einen  alten  man, 
em  west  niht  wer  er  waere, 
bt  einer  schoenen  megede  stSn 
undr  eines  boumes  aste : 
er  haßte  liebten  hamesch  an, 
10  diu  maget  weinde  vaste. 
Orktse  kam  ouch  dar  gerant: 
zwischen  beiden  wart  ein  stfft, 
daz  ime  nie  herterz  wart  erkant 

85  Die  beide  kämen  beide  in  not, 
ze  jungest  lac  der  eine  tdt: 

daz  was  der  herre  Orklse. 


79,9  herre    brio^ent,  brioget  ff         10  wil]  wirt    lebedens  H       80,8  verlieren      ^  ^ 
hiD       Twamie       9do,dot/ir      llaiBt       13  laUent,  sfUieDtz  AT      81,3  ritten       7  den  habe 
8w8teot        11  rittet        nyiltrgänMtff       82,1  d6 /Ml       5  Ute       8S,3hereB       Si^^^' 
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dd  uns  daz  maere  wart  geseit, 

5  ez  was  uns  allen  herzeleit: 
in  zornecllcber  wtse 

teflten  wir  uns  hin  unde  dar, 
swä  wir  den  alten  vunden, 
daz  wir  sin  eben  naemen  war, 

10  ob  wirn  erslahen  künden 
und  rechen  Orklsen  tot. 
DU  hän  wir  viere  vunden  dich, 
de^  ligen  wir  in  grözer  n6t.' 

^6     Dd  sprach  Ton  Berne  er  Dieterich 
*die  beiden  sint  gar  wunderlich 
und  pfiegent  nibt  guoter  sinne : 
daz  ist  an  iu  hie  worden  schln. 

6  ob  Hiltebrant  der  ritter  fin 
nach  heile  und  nach  gewinne 
hhi  den  herren  dln  erslagen, 
daz  beere  ich  harte  gerne." 

der  wunde  sprach  ^ich  muoz  dirklagen.* 
10  d6  lachte  der  von  Berne 

'wes  klagest  du  eins  andern  n6t? 

war  umbc  klagest  die  dlnen  niht? 
du  bist  doch  m^  wan  halber  t6t«' 
(7     Der  beiden  sprach  'dir  sl  geseit, 

min  unde  mines  herren  leit 

daz  trüebet  mir  die  sinne, 

daz  er  also  erslagen  ist, 
6  des  mahtu  loben  dinen  Krist 

und  ouch  diu  königinne 

in  dem  berg  ze  Jeraspunt 

VirgenU  diu  reine. 

ich  tuon  dir  äventiure  kunt. 
0  nu  merke  wiech  ez  meine: 

der  kunegin  dient  mit  grözer  kraft 

vil  maneges  edelen  vürsten  kint 
und  ouch  vil  stokiu  ritterschaft 


88  Die  ^r  nam  ir  mtn  herre  slt, 
der  ieze  üf  der  warte  11t 

von  beides  baut  verhouwen.  27 

der  erddhte  im  einen  Ust, 
^  den  Seite  er  in  vil  kurzer  vrist 

Aä  heime  slner  vrouwen. 

er  sprach  *nu  gip  mir  dlnen  rit: 

ich  ahte  niht  Af  Schemen. 

Jeraspunt  niht  herren  hlit, 
^^  ich  wil  mich  sin  an  nemen, 

dar  zuo  der  vrouwen  wolgetän: 

diu  muoz  mir  undertsenec  sin, 
wil  st  daz  leben  langer  hknJ 

89  Diu  vrouwe  edel  unde  On 
sprach  *vil  lieber  herre  min, 
nu  volge  mlnen  witzen. 

lä  dlnen  grimmedlchen  zorn 
6  gegen  der  vrouwen  böchgebom; 

lä  sl  in  ^ren  sitzen, 

als  sl  von  alter  hat  bi^  her, 

wiltu  lop  ervehten 

mö  denn  du  braechest  tüsent  sper 
10  mit  rittern  und  mit  knehten: 

gedenke  dran,  und  waerest  t6t, 

der  mir  daz  selbe  taete, 

min  liebten  ougen  wurden  r6t.' 

90  Dö  sprach  von  Berne  der  vurste  h^r 
^danc  habe  sl  hiute  und  iemer  mte 
und  lop  mit  reinen  vrouwen  I 

idi  beere  an  den  worten  wol, 
fi  sl  tuot  von  adel  swaz  sl  sol. 

ir  lop  wart  nie  verhouwen. 

sist  bezzer  vil  dan  vrlgen  slaht 

diu  edele  küniginne. 

got  selbe  der  hat  ir  gemäht 
10  wol  tüsent  vrouwen  sinne, 


86,7  het        1 1  er  spracli  wes  ff       12  die]  da :  ff  iätH  da  und  erglänzt  die 
9  hie  kant         10  wie  es         88,2  ietsent         10  nemen  uiff        11  der]  die 
4  Ik]  de  lo        11  gedencken  (gedenek  ff)  daran    da  dot       90,2  jener  me  ff 
M  ff       9  slber 

HoldrabMh  V. 


13  dann? 
89,3  folgen  ff 
7frigen 
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daz  si  ie  gap  den  wisen  rftt : 
swer  reinen  wiben  prüevet  leit, 
^st  wol  ob  ez  dem  misseglit. 

91  Nu  sage  mir  md,  lebestu  noch?^ 
^}ä  ich'  sprach  er,  'küme  doch : 
mir  tuont  vil  we  die  wunden, 

die  mir  dfn  hant  geslagen  hdt 
6  durch  lichte  stehelfne  ^rät 

hie  an  disen  stunden. 

mir  brechent  schiere  dougen  klAr: 

der  munt  mac  niht  m^  sprechen. 

ir  gote,  nement  min  eben  war: 
10  daz  herze  wil  mir  brechen. 

Mahemet  unde  Trevtant,  28 

Medelboit  und  Jupiter, 

länt  iu  mtn  sterben  stn  bekant !' 

92  Der  beiden  rette  dö  niht  m^. 
im  tftten  sine  wunden  w^: 

sin  leben  bete  ein  ende. 

her  Dietrtcl^von  dem  rosse  saz: 

5  er  gurtez  ritterlichen  baz 
mit  ellenthafter  hende. 

▼il  schöne  er  in  den  satel  spranc 
mit  ellenthaftem  muote: 
siner  snelheit  mohter  sagen  dane. 
10  ein  swert  was  rdt  von  bluote, 
daz  vuorte  er  blöz  in  stner  hant: 
stn  heim  im  noch  vil  ebene  stuont 
und  sin  guoter  schiltes  rant. 

93  Yürbaz  er  in  die  wilde  reit, 
er  wände  daz  sin  arebeit 
genomen  bete  ein  ende : 

dö  körnen  zwelf  dort  her  gerant. 

6  er  sprach  'getriuwer  Hiltebrant, 


got  dich  mir  schiere  sende: 
so  wolte  idi  mich  noch  troesten  dis 
und  diner  wisen  rsete. 
ich  saehe  gerne,  und  möhte  ez  sin, 
10  daz  mir  diu  helfe  iseie 
ze  nceten  etelfchen  rät. 
du  bist  ze  lange,  und  ist  dir  kunt. 
daz  ez  mir  angestlfchen  stät.' 

94  Ez  treip  üf  in  des  hurtes  stöi. 
dö  wart  sin  sorge  nie  so  gröz 
wie  an  ime  ein  ende  naeme 
der  maneger  Icige  poinder  rart, 

5  der  vil  öf  in  versuochet  wart, 
er  kam  in  in  die  raeme, 
daz  er  in  niht  entrinnen  kan : 
des  vröuten  sich  die  heiden. 
der  Berner  denken  dö  began, 

10  do  in  nieman  wolte  scheiden 
beidiu  von  angest  und  von  not 
*nu  muost  du  helfe  dich  verwegefl. 
Sit  dir  nähen  wil  der  tot. 

95  Wart  mir  von  heiden  dienest  k. 
dem  halte  ich  ungellche  hie : 
ich  muoz  ez  allez  Uden, 
swaz  sich  an  mir  volenden  mac    ^ 

6  daz  tribe  ich  disen  ganzen  tac' 
vil  von  swertes  sniden 
üf  sime  starken  helme  erklanc, 
daz  viur  ze  b^ge  üf  dräte. 
vil  der  heiden  umbe  in  dranc: 

10.  zehant  die  ringe  er  säte 
mit  swerten  in  der  bluomen  schliu 
und  lühten  üz  dem  grüenen  Ue 
reht  als  sl  gesasjet  wieren  drin. 


12  priimet  H  91.2  ich  fehlt  7  die  ouf^en  92,8  elientkaiter  muot  m^f  raütr^ 
hen,  wodurch  das  vorhergehende  adJecUv  verdächtig  wird  93,1  in  den  walt  f^reit  B  2  v**^ 
ez  het  sin.  B  3  g.  gar  e.  B  4  ir  zehen  B  6  schiere]  wider  B  8  rete  B,  retten  k 
9  es  wer  wol  zit  m.  h  12  dir  ^,  mir  h  13  komerlichen  B  94,1  es  treit  A,  do  dreift  S 
hordes  B  2  enwart  B  3  an  ime  h,  cz  B  4  der  B,  vil  A,  ponnder  Bj  pender  h  5  der  i 
wie  h  '  6  er  ^,  es  A  im  die  Reine  A,  in  die  reme  B  8  fehit  inB  9  gedenken  h  13  ««^ 
ich^  mich^  l'd  mir  B,  hiermü  endet  B*  (doch  vgl  %u  1^1,0))  9b,l0  w  ergiiai  ff  13  r 
segeat 
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96  Stn  sweil  wart  der  heiden  hagel. 
67  wolle  üz  spalten  manegen  nagel, 
die  wol  vernietet  wären. 

swaz  ez  begreif,  daz  muosteenzwei. 
6  maneger  lüte  ^wäfen*  schrei, 
der  vor  bl  sinen  jären 
so  grözer  siege  nie  gesach 
in  starken  stürmen  herte. 
wie  vil  der  helmkuppen  brach, 
10  üf  die  der  fierner  berte ! 
maneger  muoste  dd  stn  leben 
ze  zinse  vür  den  grimmen  tot 

dem  vürsten  Aä  von  fierne  geben« 

97  Diz  werte  vaste  unz  üf  den  tac, 
daz  niender  ruowen  niht  enpflac 
von  Bern  der  junge  vürste. 

üf  in  dühten  der  heiden  schar: 

6  er  wart  ir  allenthalb  gewar. 
durch  maneger  leige  horste, 
durch  wilden  vam,  dorchstoc  untstein 
begundens  üf  in  wisen: 
schefte  gröz,  dürr  als  ein  bein, 

10  dar  an  vil  scharpfe  isen 
nämen  üf  dem  vürsten  haft: 
daz  er  den  heiden  vor  gesaz, 

daz  schuof  sin  ellenthaftiu  kraft. 
SuB  menllch  wart  von  im  gestriten. 
er  und  sin  ros  vil  kumbers  liten: 
daz  kam  von  der  malte 
vor  ime,  binden  unde  eneben. 

5  mit  prtse  wurbens  umb  sin  iebeo : 


98 


des  werte  sich  der  vrle. 

stn  ros  griizte  unde  grein: 

ez  begunde  sl  verdriezen.  30 

daz  viur  üz  herten  hehnen  schein. 
10  vil  maneger  gunde  schiezen 

üf  in  bogen  unde  swert, 

daz  ez  vast  hin  wider  döz: 

dA  von  er  sorgen  wart  gewert. 
99     Ein  heiden  durch  daz  volc  gedranc : 

von  sInen  henden  dicke  erklanc 

ein  swert  üf  hehnen  veste. 

üf  den  von  Berne  er  du  brach, 

5  er  wolde  im  zöugen  ungemach, 
wan  er  wolt  sin  der  beste, 
der  da  ze  beiden  slten  streit, 
den  sInen  nach  gewinne. 

der  junge  helt  sin  niht  vermeit, 
10  er  stalte  sine  sinne 
wie  er  erwürbe  prtses  lün. 
ir  beider  haut  üf  helipes  dach 
erschalte  manegen  hellen  dün. 
100     Die  siege  erhörte  er  Hiltebrant, 
wie  maneges  ungetouften  bant 
berg  unde  tal  erschalte, 
er  sprach  'erbeizent,  schoBue  maget, 

6  und  sint  an  vrüuden  unverzaget 
ob  disem  brunnen  kalte 

und  Unt  iuch  vinden  sorgen  vrl, 
biz  ich  ervare  diu  mere, 
waz  Wunders  in  dem  walde  st 
10  ich  vörfate,  der  Bemaere 


96,2  hier  beginnt  B\  aber  diev,2 — 5  sind  bis  auf  wenige  wd'rter  verloren    spalten]  halten 
^m  B  nieht  erhaUenJ        3  weren  H       7  so  starke  ctoge  B        8  herten  B        9  vil  det  helmes 
yten  brach  B        1 0  die  off  den  b.  herten  B        12  xn  sinse  B]  do  Zinsen        97, 1  unz]  fehU  A,  hiz  B 
2  niender]  ander i^A   rnoweJ?       4dadraogteiifin^       6vzmani|fer  handeJ?       7unt]dnrchif 
9  hein  B],  boom  h        10  scharppfer  k        12  dem  h        13  geschuf  J7        98,3  malie  B]  malndeie 
72l9,/eA/<  in  A         4  neben  Bh         6  von  kier  an  bis  99,9  fehU  der  an  fang  jeder  zeäe  in  B 
s.  r.  sehrei  nnd  kratzete  die  bein  A    s.  r.  das  kratzet  nnde  i^ein  lo        8  r  begnnde  riehen  J7,  der 
treit  bei^nnde  riechen  w        1 0  begunde  A    te  maniger  sieehen  27,  des  must  da  manger  sieehen  w 
1  bongen  A    nig  b.  B        12  en  hellen  wider  daz  B        99,1  drang  A        2  oz  (7)  dez  h.  B        4  df 
en]  zin  J7    dö  br.]  of  gebrach  B       5  fnogen  B        10  er  st  nach  gewinne  B        11  helme  staeh  A 
100,lhortB       SwieAydaiir       3daherg^       4  spraeh  er  vor  schone  ^       6hi^  kal- 
sn?        10  Jieh  veohte  das  A 
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sl  zuo  des  heklenB  mannen  komen: 
Terlflr  ich  ik  den  herren  min, 

86  w»r  mir  yrOuden  vil  benomen** 

101  Diu  maget  tete  daz  er  st  hiez: 
Ton  dem  rosse  st  sich  iiez 
nider  zuo  der  erden. 

st  sprach  ^erdent  ir  sigeMs, 
ft  b6  wart  mtn  sorge  nie  so  grdz : 

welch  Tai  sol  mtn  denn  werden? 

ahzec  sint  des  heidens  man, 

weint  ir  den  eine  gestrtten, 

s6  müezt  ir  guot  gelücke  hAn : 
10  sfllnt  ir  ze  bMen  stten 

under  in  der  beste  wesen, 

s6  wont  iu  gr^ziu  selde  bt 

und  getrüwe  vurbaz  wo!  genesen.' 

102  Niht  langer  er  sich  d6  beriet.       31 
mit  urloube  er  von  dannen  sohlet: 
diu  magt  begunde  weinen. 

ir  wtzen  hende  sl  A6  want. 
a  d5  tröste  meister  Hiitebrant 

die  kUren  kiuschen  reinen. 

er  sprach  'ir  sölt  an  soige  sin, 

daz  ich  iuch  hie  iht  Uze : 

brsBch  ich  an  iu  die  triuwe  min, 
10  daz  waere  ein  grdz  unmftze. 

wes  haete  ich  mich  denn  an  genomen  T 

wolt  ich  iu  Yürbaz  helfen  niht, 

wiesolt  ir  dann  von  binnän  komen  T 

1 03  Her  Hiitbrant  von  dem  rosse  saz. 
er  z6ch  ez  ein  wenie  Türbaz: 

er  hafte  ez  zeinem  aste. 


an  alkn  Tieren  erz  besacfa 
s  (in  kurzer  wtle  daz  besdiacfa), 
ob  ime  der  tsen  braste. 
er  gurt  daz  ros  baz  unde  sprach 
*got  gebe  gelücke  uns  beiden 
unde  entwende  uns  ungema«^ 
10  Ton  den  ungetouften  beiden/ 
an  stegereif  in  den  satel  er  spranc 
*nü  müeze  iu  got  gelücke  geben*, 
sprach  diu  maget  da  lAch  unlanc. 

104  Er  in  den  walt  ku  stige  drabet 
an  maneger  stat  er  stille  habet, 
swii  diu  swert  erklungen; 

lese  dort  und  danne  hie 

5  entwerhesz  allenthalben  gie. 
die  Togel  nim^  sungen : 

ir  hellen  braht,  ir  dön,  ir  ddz 
den  liezen  sl  d5  bltben. 
daz  viur  Ton  dem  von  Beme  schds. 
10  dö  sin  begunden  trtben 
durch  den  ruhen  wilden  walt. 
den  jungen  helt  begreif  sin  zwn, 
des  manec  heiden  slt  engah. 

105  Her  Hilthrant  den  strit  ane  sack.  ^- 
wider  sich  selben  er  s4  sprach 
*mtn  herre  in  zome  limmet: 

er  tuot  reht  als  ein  edel  hunt, 

6  dem  daz  wazzer  in  den  munt 
g^t,  und  er  danne  swimmet. 
er  wil  sich  vristen  vür  den  tdt 
der  edele  Bemaere, 

im  selber  helfen  üzer  not 


11  heiden  h        101,1  da  det  die  nagt,  als  «r  sie  hiexB        7  heidea  k        8  wollet^ 
den  B        10  die  v,  10—13  hat  auch  B^  anHaii  68,10jf.  so  siUlent  A,  wollet  ü',  woU  «222, 
B*        11  leste  h        13  tniwen  B^u.B*        102,4  bände  B        5  tröste  sie  B        8  neh  iht  dfAn- 
den  B        9  in]  mich  B        13  solt  ir  10223,  soltent  ir  J,  wolt  ich  h        103  Jhhä  B        4  htgoA 

vgl  fo  134,4  6  i.  iht  (pebraste  1 1  er  in  den  saltel  12  got  veh  1 04,1  den  walt  er  B 
6  in  twerhes  h,  ennwer  es  «224,  ietweders  B  6  niht  me  die  vogelin  B  7  bmdi  B  ir  ha]  c^ 
braht  ir  den  ir  dos  h,  den  iren  bracht  und  hellen  dost  w  8  sie  seligen  B  9  von  nor  hent 
fthU  B  1 1  er  dnrdi  ruhen  B  13  daz  B  helt  sint  B  sin  A  (sint  B)^  aber  #.  Üe  UtmUa  s 
105,2  105,2  des  manig  heiden  sit  entgalt«  104,13  h  selber  B  3  glinnet  w  226,  bnancC  k 
Artikt/ehUB  b  get,  das  im  Jbff.  v.  fMt,  vor  in  B  7frientwr^  ^BgMkmrät 
10.  t'er#.'  mit  gronen  sl.  sw.        9  sich  selber  hanwet  B 
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10  mit  starken  siegen  swaere. 

die  kraft  ich  an  dem  faerren  spfir, 

daz  ich  sin  kleine  sorge  hdn 
Tor  sfnen  vinden  hinnän  vür. 
)6     Waz  solte  zeime  herren  er, 

daz  von  im  brünne,  schilt  noch  sper 

niemer  bruch  gewönne? 

und  trüege  er  danne  vürsten  namen, 
A  des  möhten  sieh  die  sinen  schämen, 

daz  von  im  niht  enbrünne 

zimierde  rieh  üf  helmes  dach 

von  sines  swertes  ecke. 

wold  er  sich  läzen  an  gemach, 
10  8ö  gaebe  ich.  ein  hecke 

üf  alle  jung«  herren  niht, 

die  man  durch  niowe  und  gemach 
in  Troawen  kamern  sliefen  siht.' 
17     Ein  beiden  der  hiez  Triureiz, 

des  hamesch  lühte  unde  gleis 

reht  als  der  morgensterne 

üz  den  trueben  wölken  tuot: 
A  üf  den  jungen  stuont  sin  muot. 

des  wert  sich  der  von  Beme. 

er  g^  dem  Torsten  einen  slac 

mit  beiden  sinen  banden, 

daz  er  üfenn  satelbogen  lac. 
10  von  meister  Hiltebranden 

wart  ein  ros  gesprenget  dd 

« 

des  wart  der  voit  von  Beme  vrd. 


108  Ze  ime  er  in  die  wal  gevieL 
er  kam  genistert  als  ein  kiel, 
der  vert  durch  wilde  vluote. 
er  sluoc  allez  daz  demider 

ft  daz  sich  im  wolte  setzen  wider: 
sins  herren  schade  in  muote. 
Lew  in  gewillecllchen  truoc 
in  daz  gedrenge  dicke. 
Af  starke  helme  er  Vreisen  sluoc, 
10  daz  vil  der  viures  blicke 
enzunten  liebten  hehnes  dach, 
dar  nach  man  manege  brünje  wiz 
mit  bluote  sich  durchgiezen  sach. 

109  Des  nam  der  Hemer  guote  war, 
33         daz  dörkel  wart  der  beiden  schar 

von  des  wisen  banden, 
durchvellic  so  wart  bald  sin  swert. 

0  d6  vant  vil  maneger  des  er  gert, 
von  meister  Hiltebranden. 
er  sluoc  ir  vier  und  zw^nzec  tot 
mit  stner  scharpfen  sniden« 
die  andem  brUit  sin  herre  in  n6t 

10  vil  borten  kUur  von  slden 
die  enthaften  sich  von  siegen  grdz 
und  liezen  manegen  nagelniet, 

der  sich  von  staiken  bledien  slAz. 

110  Alsus  volente  sich  der  strtt. 
des  dühten  jungen  värsten  zlt, 
wan  er  was  sölher  dinge 
dft  vor  gewesen  ungewon. 


10  fiMt  B        1 3  llgeaden  A,  wie  oft        106,1  der  B        2  von  dem  schihe  branne ....  sper 
4  nnd  er  nocli  dröi^e  der  herren  nunen  B        5  mästen  B    wol  sclmmen  h        6  daz]  ob  B 
Iri^nnti  Mckeini  Bßehabi  zu  haben        7  zimer  A,  zimmer  B        8  von]  mit  H        9wiii^        10  ich 
it  kB    ein  wiht  B        11  nf  junge  snÖde  h.        12  mome  k    und  auch  B       13  ktmer  B    sloffen 

107,1  trivereis  B  3  alsam  (oAiie  reht)  B  4  durch  die  if  7  der  heiden  gap  im  ü 
ni/ehUB  9nfdemir,  nlTA  1 1  er  sprenget  J7  107,1 2 /eAft  A,  io giW  im  wart  der  hilf« 
» 80  not;  B  nur  er  sprach  nn  u  13  ^  gibi  nur  dez  wart  der  fa  108,1 — 3  stehen  in  B  hinter 
1  zu  im  in  den  strit  gevil  B  2  er  qnam  als  ein  starker  kiel  B  3  der  fehlt  B  wilde] 
des  B  4  sus  reit  er  alles  nyder  B  5  d,  s.  nn  setzen  wol.,.wyder  B  7  wiileoliehen  B 
SdnrchdazB  9  starcken  helmen  A  herte  helme  if  10  vil  der]  dez  i^  11  entsante 
h  vfh.  i?  statt  12/.  bis  112,13  AofJ?  #mr  nnd  lieszenmanigen  nagels  ni..  [—109,12]  davon 
I  heiden  we  geschah  109,1  nam  der  H  u.  io230,  man  den  2  dörkel]  triickel  (B  trfieket), 
130  darchdrfieket       9  ander        1 10,2  das  dachten  den  H       4  gewisen,  gewesen  lo  231 
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6  dd  lac  tU  maneger  als  ein  ron 

t6t  Yor  dem  jangelinge. 

her  Hiltebrant  in  zühten  sprach 

'seht,  diz  sint  ÜTentiure. 

ir  lement  dulden  angemach 
10  und  hiint  iu  daz  ze  stiure 

daz  man  vii  teen  an  iuch  Ut, 

Sit  iuwer  hant  so  höhen  pris 

durch  werdiu  wip  enrohtra  hlt.' 

111  Des  antwurte  ime  der  junge  d6 
'der  ftventiure  ich  selten  vrö, 
geloabent  mir,  gesitze. 

dient  man  hie  schcenen  vrouwen  mite, 
6  daz  ist  ein  wunderlicher  site. 
hftt  ieman  guote  witie, 
der  Tolge  mir,  daz  ist  mtn  rit, 
nnd  schiuwe  dftyentiure, 
wan  sl  gelimpf  noch  vuoge  hat 
10  und  ist  s5  ungehiure 
daz  man  sl  billich  mlden  soL 
dient  man  hie  schosnen  vrouweü  mite, 
S06t  in  mit  kranken  Tröuden  wol. 

112  Ich  wil  ez  nemen  üf  minen  dt: 
ist  in  und  iu  min  leben  leit, 

daz  h&n  ich  wol  bevunden. 

ir  stellent  s  to  üf  minen  tot 
i  und  hftnt  ir  doch  iuwer  not 

mit  mir  niht  überwunden. 

w6,  warumbe  tuont  sl  daz 

die  minnedlchen  vrouwen, 

daz  ich  hie  habe  bluotes  naz 
10  und  durch  sl  bin  verhouwen? 


ich  wolle  daz  in  wurde  kont 
von  scharpfen  swerten  wunden  tief, 
slt  vehten  heizet  midi  ir  munt 

1 13  Nu  schouwent,  meistor  ffittebnnl 
diu  not  ist  mir  von  in  eikant: 
durch  daz  ir  sint  altgrlse, 

der  reise  ich  iu  gevolget  Um. 

5  ir  soltet  mich  ze  Berne  lan. 
die  triuwe  ich  seiden  prlse, 
daz  ir  mich  heizen!  vehten  vil 
und  niht  wan  helme  houweiu'      ^ 
*dä  zöch  ich  aber  schlichzabds|Nl^ 

10  sprach  Hiltebrant  *bl  rrouwen 
und  gie  vor  manegen  schönen  tanz 
und  sach  da  manegen  röten  manl: 
Aä  von  bleip  mir  min  brünje  pai 

114  'Entriuwen'  sprach  her  Dieterid 
'so  ist  diu  tagalt  ungelich 
gewesen  zwischen  ans  beiden: 
so  vihte  ich  disen  ganzra  lac, 

6  daz  ich  von  müede  niht  enmac 
mit  ungetouften  heiden.' 

er  sprach  'herre,  so  wol  dan 
mit  mir  zuo  den  vrouwen : 
ir  suint  die  wunden  sehen  lan 
10  und  sl  den  schaden  schouwen, 
der  iu  ist  worden  durch  si  kunt. 
da  hoerent  wise  meister  zuo, 
und  sulnt  ir  werden  wol  gesuni 
1  uk     'Her  Hiltehrant,  nu  länt  den  spot 
mir  möhte  noch  gehelfen  got 
daz  ich  ze  Berne  kseme : 


ron  to  23 1 ,  mome  6  den  w  H^  jm.  9  lernet  tr,  lerent  1 1  erea  w  H,  orea  }  ^  ^^ 
fängt  Lan  2  dire  k  ebentnrin  L  3  werdiu  vnde  dirre  hitzen  L  8  vn  sckow«  ^i«  'r 
tore  />,  vod  ensucbe  die  oveatiire  A,  vermeid  die  abenteure  w  9  in  ha^  L  12  mao/eAl^^ 
13  in]  ene  L  112,1  . .  as  wU  ich  n.  i^  2  ist  voh  und  iem  m.  L  5  ir  doch  A,  k^** 
L  6  mit  A,  bi  /;  7  wie  A  9  dat  L,  die  h  habe]  hawin  L^  halt  h  blnotes  L,  voo  m 
k  11  iem  iL  113,1  achanet  Z«  2  dise  £  bekantiT  3  nnd  sit  ir  doch  a.  I  '^^ 
daheymeiL  9ahirIchZ«,aber/'eAtt^  12  m.8choenea  r.A  13  bleip  if^  ist  A  iiir)so5« 
hrooaie  L  114  fem  B  2  ewr  ta^alt  to  235,  dir  degelt  A,  de  delde  hart  L  4  vebto  l 
5verm&deii  L  7  er]  ich  L  si  woldtn  L  8  sehen  L\  vehten  A  10  vati  sn  A  W  ^^ 
worden  L         12  wiae  Aw,  vnse  L        13  ir  Lw^  sä  A 
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ir  roüezt  ein  andern  vazzen  vür, 
5  Sit  ich  untriuwe  an  iu  spür« 

daz  mir  nibt  wol  gezsBme, 

daz  ich  iu  soite  volgen  vil : 

des  möhte  ich  schaden  gewinnen. 

mit  wärheit  ich  daz  sprechen  wii : 
lo  ir  solt  iuch  baz  versinnen, 

e  ir  mich  gebent  in  den  tot, 

als  ich  bin  disen  tac  gewesen, 
S  mir  got  hülfe  üz  der  ndt. 
Er  sprach  'herre,  na  wol  dan ! 

swaz  ich  slt  erbten  h^n, 

diu  wunder  sulnt  ir  schouwen, 

von  eime  heidenischen  man 
5  durch  eine  maget  wolgetän : 

des  haut  hat  mich  yerhouwen. 

ich  kam  nie  in  sd  groz  erbeit 

bl  allen  minen  zf  ten, 

^  ich  in  yalte  durch  die  meit 
10  ouch  hiez  ich  si  min  blten. 

wol  dan,  da  ich  si  hän  gettnl 

si  kan  vür  tr  Aren  lachen  wol 
iuch  mit  spilenden  ougen  an.' 
DannäuYuort  er  den  heltgemeit  36 

unverre  er  wilt  geverte  reit 

mit  meister  HUtebrande. 

er  vuort  in  da  er  die  maget  liez : 
5  den  vürsten  er  erheizen  hiez. 

die  zuht  er  wol  erkande. 

si  gruozt  diu  minnecliche  maget 


117 


SOS  aller  beste  künde. 
Yon  ir  was  ir  leit  verklaget: 
10  üz  ir  herzen  gründe 
sl  vil  lieplicher  Sprüche  lie, 
da  mite  si  meister  Ililtebrant 

und  ouch  den  voget  von  Berne 
enpfie. 

1 18  Der  wise  sprach  'vil  scho&niu  maget, 
dast  der  von  dem  idi  hän  gesaget 

iu  maneger  leige  wunder 
sin  werder  lip  geschalTen  hat, 

5  der  ime  durchliuhtec  schöne  stät 
derst  durch  uns  worden  munder: 
ir  mflestent  dulden  ungemach, 
haet  erz  nibt  understanden.' 

.    sins  herren  arbeit  er  verjach: 
10  mit  armen  und  mit  handen 

si  dd  den  vürsten  umbevie. 

si  bot  im  Wangen  und  den  munt: 
da  von  ein  lieplich  kus  ergie. 

119  Si  sprach  'vil  werder  Dieterich, 
nu  siat  nach  sorgen  vröuden  rieh, 
Sit  iuch  vrou  Ssolde  minnet. 

durch  die  ir  schaden  hänt  genomen, 

6  zuo  den  vrouwen  sulnt  ir  komen: 
nement  daz  ir  da  gwinneL 

da  sehent  ir  manegen  röten  munt 
smieren  üz  liebten  wangen, 
lachen  üz  ir  herzen  grünt 
10  (da  wert  ir  schöne  enpfangen), 


115,4  ir  mnostit  L,  muostet  H,  ir  must  1&236,  ich  mueste  h  faffen  h]  5  ich  wol  das  an 
mir  selber  spür  h  sini LB  oiht  truweniff  6  mir  daz  niht  eotzeme  B  waot  ez  mir  oyet  gezeme 
C         9  ich  es  mit  vorhten  sprechen  wil  A         10  soltet  i^,  süUent  A         1 2  bin  biz  her  gewesen  Zf 

13  6  Bhj  dz  L    got  mir  h    user  A        1 16,1  herre  fehU  L        3  die  Bh,  dat  L        4  von]  va  L 

5  mit  diesem  vene  sehlieut  B  6  so  Bw :  hant  sn  mich  hnt  v.  A.  Isow  237,  nur  arbeit, 
\n  grosser  leit  A;  enkvan  in  grovser  arbeit  nye£  8  in  minen  gezidenZ  9  velthe  L  das  leit 
ich  durch  die  meit  A,  bis  ich  in  feilet  urab  die  meit  w  11  verlan  L  13  vnde  m.  s.  au.  sien  an 
L         1 17,1 . .  it  imme  wrt  her  L        6  bekanthe  L        7  grnssetent  A        8  recht  als  s.  b.  künden  A 

9  erUaget  A,  veriagit  L  10  als  uz  Z«  11  si  übliche  L  12  mite  fefdi  L  13  dem 
%'ÖgeteA  118,1  er  spragwil  wunniclige  magitL  2  das  ist  der  von  Beroe  von  dem  A,  dit  is  fan 
der  deme  L        3  hande  L        4  lip  A,  pris  L    geslaffen  A        6  uns  fehlt  L         8  vuderwunden  A 

9  8inA  herzend  10 arbeit  A  11  dd  den]  de /^  MdenfehÜL  119,3  loch /"«A/t 
L     minne  L        5  ir  fehlt  A        8  smeren  A,  smerin  L       %  so  Lu,  wi^2\  lachent  durch  sina  h.  A 
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von  slden  manec  rieh  gewant : 
dar  Tarent  und  nement  verdienten  16n, 
den  hat  ervohten  iuwer  hant' 

120  Her  Dieterich  mit  zAhten  sprach 
'nu  haßte  ich  gerne  guot  gemach : 
min  vröude  wil  mir  truoben.* 
ein  ros  lief  ledec  durch  den  tan : 

5  daz  viengen  dd  die  zw^ne  man. 

die  maget  sl  drüf  gehuoben. 

sl  wlstes  durch  den  vogelsanc 

g6n  einer  bldenden  ouwe,  37 

ik  maneger  hande  bluomen  dranc 
10  üf  in  des  meigen  touwe 

d&  rAt,  dk  wlz,  dk  hlk,  dk  gel« 

da  dönten  kleiniu  vögelln 

mit  sänge  ir  süezen  stimme  heL 

121  D6  sprach  daz  schcene  megetln 
'hie  wartent,  beide  vürsten,  min: 
ich  wil  ze  miner  vrouwen 
ir  von  iu  liebiu  maere  sagen, 

5  daz  alle  ir  vinde  sint  erslagen, 

von  iuwer  hant  verhouwen. 

wil  ich  rlchiu  botenbrdt, 

diu  glt  sl  mir  gerne 

dazs  überwunden  hat  ir  not 
10  von  iu  und  dem  von  Berne. 

sl  muoz  bereiten  sich  dar  zuo, 

daz  sl  nftch  dienste  dienestllch 
iu  mit  ir  juncvrouwen  tuo.' 

122  Sl  k^e  von  in  in  den  tan, 

]2  dac  warit  L        13  inwbhen  L        120,1  der  beraer  h        3  wilt  L        AonL 
in  dem  dan  i^243        5  dat  gevingen  de  zwene  man  L        7  wistes]  wistede  L,  wiseCeit»^^ 
weisten  si  w    der  vogelios.  L        10  ia  L,  ge^en  h,  ^n  io   morgen  h        11  jo  hw,  da  wis  ^f**! 
L        12d5ntenio,tovetentA,klun9en/;        13hellio,halA,kel^        121,1  selbe  m-i^      ^^^ 
tent  w24A,  worentA,  beydeotL  beide]  lebe  L        3  zuo  A,  so  £        4  liebe  mere  kWy  Me^^*'\ 

5  aller  h        9  hki]  babbe  L,  bant  h        10  von  (van)  dem  H        1 2  nah  den  stedens  tetige  i 
13  duo  hf  tn  w,6o  L         1 22, 1  kertent  von  ir  A,  kirthe  van  im  L,  schied-  von  in  10245       ^  P 
L ,  i^menen  hack  A    herthen^,  fehlt  A,  wilden  w        4  so  Lu>    do  lag  vil  maniger  w.  A      ^r\ 
Lw,^.h.h        ehorthemanl    (^elsenl        9voit/eAi^iL        10  wise  £,  weise  w,  alte  A  (T^Y 

11  kflmit  vnd  a.  L  der  koment  sn  sit  in  A  die  kamen  ir  in  fpron  a.  to  12  sieh  M'^^ 
minnecl.  Air,  wunnecligpe  L  13  so  Z  123,4  durch  da  so  waz  der  L  was  sin  A  5  aod  Uff'^ 
dasA    inwair  £,  enbar  A        7vestA        8  blodisZ,        9  koste  £»,  stos  A        1 1  dorch  dst  r>^ 

12  ddnten  nach  hw,  sunj^en  L  cleyne  vo(^elin  L  klein  waltfogelein  to  vegvlia  m»^'^ 
h         13  dnsentvath  L     me  Ai&,  baz  L         124,3  waldes  tolde  io247,  veldes  (is  L)  doldes  lA 

5  der  m.  w,  su  mnostent  A 


diu  manec  kalter  bnmne  ran 
durch  griez  üz  horten  vc^n: 
dk  lagen  junge  wurme  bl, 

5  die  seiden  hungais  wurden  vri. 
die  hdrtens  lüte  ei^elsen. 
die  alten  wären  in  daz  lant 
den  jungen  nach  dar  spise: 
die  Sit  der  voit  von  Beme  ?ant 

10  und  Hiltebrant  der  wise 
und  ir  da  kdmen  in  arbeit 
vür  sich  diu  minnecllche  maget 
zuo  ir  juncvrouwen  reit 
Sl  bete  sich  vür  des  Steines  «ul 
gezogen  dk  sl  ein  ouwe  vant 
mit  richer  ougenweide, 
durch  daz  sl  was  der  sorgen  bar, 

6  und  ir  von  leide  niht  enwar 
von  ungetouften  beiden. 

sl  beten  geslagen  üf  ein  velt 
g6n  einer  blüenden  ouwe 
von  koste  ein  keiserlich  gesell 
10  üf  in  des  meigen  touwe 
da  drungen  bluomen  durch  den  Ue: 
dk  dönten  kleiniu  vogelln 
tüsentveltec  unde  m^. 
124     Dd  sach  diu  maget  wol  getan 
bl  eime  wazzer,  daz  da  ran,        «^' 
über  des  waldes  tolde 
gegen  ir  glesten  ein  gezelt 
6  er  muoste  haben  keisers  gelt, 
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der  ez  erziugen  solde: 
ein  künec  waer  der  kost  ze  swach, 
daz  ers  iht  möhte  erliden. 
ein  raste  man  ez  glesten  sach 
lo  iron  golde  und  ouch  von  siden, 
Ton  berlen  klär,  manc  edel  stein: 
rehte  alsam  der  sannen  schtn 
ez  allez  wider  einander  schein. 
Ez  was  wol  bogenschuzzes  wlt, 
mit  vier  turnen  daz  ez  lit 
in  einen  knöpf  gedecket: 
der  was  iegUch  sunder  wol 

5  (die  riehen  kost  man  prlsen  sol) 
mit  snüeren  wol  gestrecket, 
der  iegellchiu  sldfn  was, 

mit  golde  wol  gefinet, 
die  man  üz  andern  slden  las, 
lo  durch  daz  sl  schdne  schinet 
durch  daz  gezelt  sd  vlöz  ein  bach, 
da  bl  man  bluomen  unde  gras 
naz  von  küelme  touwe  sach. 
Dar  umbe  ein  hdhiu  zarge  gie, 
daz  man  von  siden  bezzer  nie 
gesach,  von  v^hen  bilden : 
swaz  g^t,  swimmet  oder  swebet, 

6  daz  stuont  von  golde  alsam  ez  lebet, 
von  zamen  und  ouch  von  vrilden. 
daz  was  geworht  in  Thamtät, 
gebildet  nach  gemiure. 
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üf  zipresslnen  siulen  stät 
10  diu  riche  koste  tiure 
von  richem  lignum  mannä : 
ich  waen  daz  niender  keiser  lebe, 
des  gezelt  s6  schöne  stä. 

127  Ez  was  von  richem  büwe  wol: 
drivalt,  daz  man  haben  sol, 

von  riehen  kemendten, 

ein  marstal  wit  und  Ak  bi  lanc 

5  ein  kappelle,  da  man  inne  sanc, 
mit  heiltuom  wol  beraten, 
diu  man  üf  nebensiten  zoch, 
mit  bilden  wol  durchvieret, 
als  ein  münster,  turne  hoch 

10  mit  golde  wol  gezieret, 
dar  in  vil  heller  glocken  klanc.       39 
da  selbe  sehste  ein  kappellän 
der  küneginne  messe  sanc. 

128  Sl  bäten  kurzewlle  gnuoc 

von  megeden  schoBue  und  da  bl  kluoc, 
kiusch  unde  da  bi  reine 
unde  manec  hoch  edel  wtp, 
5  diu  gezieret  beten  ir  Itp. 
vil  von  getwergen  kleine 
dienten  ze  hove  mit  rlcher  schar 
der  küneginne  schöne 
von  lichtem  mündel  rösevar. 
10  vil  schapel  unde  kröne 
zesamene  üf  reiden  locken  bran, 


6  die  er  en.  solten  A,  der  ez  na  machen  s.  to,  der  eins  maehin  ».  L  7  dem  h  11  von 
»le  cleyne  m,  9.  L  12  alsam  es  were  d.  A  13  ez]  ir  L  wider]  durch  w  die  lochten  gegen 
tinander  h  1^5,3  in  Lw  2AS,  onder  h  4  iesUch]  elgir  L  6  smtricket  h  7  iegelicher 
I,  ekelige  L  8  gesinet  h  9  die  A,  nnd  die  w,  da  £  10  ferre  irschinet  L  1 1  so  Lw^ 
''chii  h  126,1  . .  ar  minne  L  2  bessz  L  3  webin  bUde  L  4  suellit  L  4  staont  fehU 
^  7  it  wart  L    ^ewireket  A,  gewirkit  L    thannat  £,  kemnat  k        9  nf  zippres  eyne  sulte  stait 

^y  u£  zippereasem  sulent  ston  A,  es  auf  zipressen  sewlen  stund  w  249,7         10  kost  gar  dare  L 

\  fan  rieh«  lignü  mannet,  iegelichem  manne  A        12  niender  A,  ergine  L        13  me  des  L    sto A, 
^ehU  L         127,1  bage  A         2  drivallich  it  is  haben  sol  L     haben]  pröfen  A         4  marstel  A 
\  ein  k.  iLio250,  and  kappellen  A    ine  A,  da  L        7  die  A,  de  L    nebent  siten  A,  neben  siehe  L 
,oa  L         8  beylde  wol  geverit  L      darchfieret  A  (gewieret  H)         9  tarn  hoch  A,  tur  ho  L 

O  mit  bilden  A        1 1  vil  fehU  L   helle  L       12  sehste  luicA  Lw^  virde  A       128,2  megenden  vnd  von 
ronwen  cluog.  A        4  vnd  dabi  man  ich  e,  L        5  fehJtt  L    betten  gezirt  A        6  von  doppelt  k 
r  die  d.  A        9  leythin  muodelin  rosel  far  L    manigen  mündelin  r.  A        10  manich  L         11  rie- 
te o  A     lockelin  L 
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daz  ime  zergie  eilender  muot 
swer  sl  dk  solde  schouwen  an. 

129  Sus  wären  sl  von  sorgen  komen 
und  bäten  vröude  an  sich  genonien 
mit  maneger  spilnder  wunne: 

diu  wonte  in  bf  nabt  unde  tac, 
5  daz  nieman  sf  gekrenken  mac. 

gar  hlter  als  diu  sunne 

was  diu  künegfn  wandeis  vrl; 

und  ouch  ir  scboenen  meide  — 

in  wonte  bckhgemüete  bl 
10  von  manegem  rfcbem  kleide, 

der  breben  ir  klären  ougen  sneit : 

sich  vröute  durcb  ir  liebten  wät 
vil  manegiu  keiserlicbiu  meit 

130  ITu  läzen  wirs  in  vröuden  bie 
und  sagen  wie  ez  der  niegede  ergie, 
diu  vuor  zir  juncvrouwen. 

dö  ir  gesaget  wart  ir  komen, 
i  was  ze  banden  ibt  genomen 
ganzez  oder  verbouwen, 
ez  waren  borten,  slden,  tuocb, 
daz  biezens  in  bebalten: 
kleiniu  bundel,  salterbuocb 
10  sl  üz  den  scbözen  valten. 
sl  gäbten  alle  in  widerstrit, 
da  man  enpfienc  die  scbocnen  maget, 
an  der  vil  bober  eren  lit. 

131  Als  sf  diu  künegln  ersacb, 

nu  megent  ir  beeren  wie  sl  sprach 


ze  der  vil  schoenen  meide. 

^got  unde  mir  sist  willekomen. 
5  wer  bat  von  sorgen  dich  genomen 

und  uns  von  herzeleide?  ^^ 

den  soltu  mir  tuon  bekant, 

ob  er  ibt  ^ren  walte: 

treit  er  von  höher  wirde  ein  haoL 
10  der  den  beiden  durch  dich  ralte? 

ist  er  ein  adelrfcher  man 

und  da  bt  höher  eren  wert, 
wol  ich  daz  im  gcTüegen  kan.' 

132  Dö  sprach  diu  wunnecUche  magel 
^ez  ist  der  Bernaere,  unverzaget 
sibt  mann  in  stürmen  berte: 

dar  zuo  sfn  meister  Hiltebrant, 
5  des  lip  mich  alterselne  vant, 
des  helfe  mich  ernerte. 
er  sluoc  den  starken  hdden  tot 
Orkfsen  alterseine: 
da  von  so  kam  sfn  berre  in  not. 
10  daz  prfsent',  sprach  diu  reine: 
'sfn  wäfen  durcb  die  beiden  ^ten 
sach  man  durch  schultbaftigen  zId-v 
dö  kam  sfn  meister  im  ze  statei: 

133  Diu  künegfn  zühtedfchen  spracb 
*sö  liebe  geste  ich  nie  gesach: 
des  vröuwent  iuch,  ir  meide, 
legent  au  keiserlfcbe  wät, 

5  Sit  iuwer  sorge  ein  ende  hat; 
schaffent  daz  locke  reide 


12  dat  ir  geyt  da  wyllidir  moyt  L  sin  h  vor  eil.  H  13  da  wolde  L,  solte  k 
129,4  de  warit  hi  bi  £  5  duT  fehlt  h  do  getren^en  h  7  wandeis  Ai0252,  fSilsis  L  >^ 
und  ir  h  11  der  brae  Ly  ir  preuen  w252  ir  L]  durch  h  12  sieh  L,  doch  k  froutkc L^'' 
wen  sich  h  ir  h,  de  L  130,1  wirs  w  253,  wir  sü  A,  wir  L  2  we  der  L  Zdosn  i^^ 
4  d6]  as  £  5  was  dat  it  zuo  banden  g.L  6  ^nz  L  8  das  fehlt  h  in  ^aAft  L  9  b>^ 
lin  Lh:  ich  werde  in  Zukunft  nicht  immer  bemerken ,  toenn  ich  des  venee  halber  in  wegUis»  ^ 
11  gaythin  /#,  guhetent  h  in  fehlt  L  12  gegen  der  wunneclicben  m.  h  131,2  nu  moft»^^ . 
gerne  mochtir  L  3  vil  fehlt  L  4  siz  ^  5  schaden  h  6  hertzmeleyde  L  7  irL>>;^ 
8  e.vberwolte  h  9  hois  wert  L  10  falte  to254,  velte  A,  wathe  L  13  im]  nnon  k;^'^^ 
im  die  gefuegen  kan  w,  we  wael  ich  imme  der  fogin  gau  L  132,3  mam  A,  man  L  5  d^'^ 
A,  de  L  aldnz  cyne  L  7  heiden  fehlt  h  8  ortgrisen  A,  argeisen  «7  255,  argissen  L  -^^ 
fehU  L  10  dat  pryse  ich  £,  11  watet  A  12  s^-ulte  tregin  zinz  L  13  mester  U  ^ ' 
133,1  da  mit  sutgche  L        3  ir  uch  L        4  an  vre  L        6  reyae  L 
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ob  roeselehten  wangen  sweben 
gelich  den  goldes  drseten. 
wir  suln  dem  Berner  vröude  geben       136 
10  and  Hütöbrant  dem  sUeten, 
Sit  uns  ir  helfe  hikt  ernert. 
da  lit  vil  höher  ^en  an, 

dem  st  ze  gesten  sint  beschert.^ 
Swaz  sl  des  Ingesindes  sach, 
dö  gebot  si  unde  sprach 
'legt  an  inr  besten  kleider : 
uns  koment  liebe  geste  her. 

5  ervüUent  mtnes  herzen  ger. 
daz  man  gepflege  ir  beider, 
daz  ez  die  Tursten  danke  guot. 
her  Hiltbrant  und  stn  herre 
an  uns  gewendet  hänt  ir  muot: 

10  sl  sint  uns  niht  ze  yerre. 
daz  hat  diu  maget  mir  verjehen: 
ich  hin  bl  allen  mlnen  tagen 
lieber  geste  nie  gesehen.' 
Der  rede  namens  alle  war 
und  huoben  sich  vil  balde  dar        41 
in  gaden,  in  kemenäten 
und  leiten  ane  rieh  gewant, 

6  swaz  iegelichiu  guotes  vant. 
sl  alle  einander  bäten 
'trütgespil  und  niftel  min, 
setz  eben  mir  daz  krenzel: 
sam  tuen  ich  rehte  dir  daz  diu. 

10  zuck  eben  mir  min  swenzel, 
daz  ez  obe  der  erden  swebe 


135 


und  der  soum  von  touwe  naz 

den  bluomen  kleinen  vride  gebe.' 
Sit  uns  der  Wülünge  trdst 

hat  von  sorgen  grdz  erlöst, 

der  mser  söln  wir  uns  gesten. 

wol  üf,  gänt  in  der  horte  gaden, 
5  nach  kleinste  ensliezent  üf  die  laden 

und  zierent  iuch  üfz  beste : 

länt  rötez  golt  von  ÄrUbi 

iu  von  den  brüsten  liuhten, 

daz  von  gesteine  riebe  sl. 
10  durch  die  ie  schände  schiuhten, 

Süllen  wir  höchgemüete  tragen. 

wesent  vroeUch,  mit  vr&uden  vrö. 
länt  herze  wünsch  an  iu  bejagen.' 
Si  bäten  nach  des  hoves  reht 

drizec  ritter,  manegen  kneht 

bekleidet  nach  getwergen: 

die  bäten  an  in  rieh  gewant. 
5  daz  vuortens  üz  der  Steines  want 

und  üz  den  holen  bergen: 

daz  gap  diu  küneginne  rieh 

ir  werden  Ingesinde. 

an  milte  ir  nieman  was  gelich 
10  gen  manegem  vürsten  kinde: 

die  man  ze  hove  ir  dienen  sach, 

die  kundes  alle  ergetzen  wol, 
gelitens  ie  kein  ungemach. 
Ir  jämersorge  was  da  hin. 

nach  vröuden  staltens  al  ir  sin, 

wie  si  daz  an  geviengen 


137 


138 


7  swebit  L         12  erm  L         13  gesten  £io256,  steten  h         ISA  fehlt  L    1  jangesindes  U 
5  ir  suUent  (erfället  verbessert  in  der  abschriJT)       8  heren        9 se wendet  Iren       135,2  ond  Lw 
!58,  die  h        3  sodemi  L,  s^den  vnd  h         4. 5  lo  L.  nur  sich  statt  rieh     sie  legten  an  vil  reichs 
f e^'ant  ond  was  i(^liehe  ^tes  fant  v>    an  leitent  siu  ir  riche  wot  was  leserlicher  ^otes  hat  h 
\  alle  viL        7  min  fehÜ  in  h  nach  niftclin        8  daz  h,  min  L        9  sam  ich  tnon  dir  At        11  oben 
}y  vf  L        13  friden  h    keyne  fraude  L        136,1  .  .in  vos  der  troyst  L        2  von  s.  g.  hat  h 
>  el  slissent  h,  in  slesit  L    ^ääea  h        6  vch  bit  deyn  besten  L     "  7  goldis  L    arabin  Lhy  arabei 
a  257        8  brüste  h         9  richer  h         10  durch  de  ir  fhadin  fwchsthin  L         1 1  so  solin  L 
12  vrSlich  sin  fon  herzen  fro  ^        13  loot  her  wnnsch  an  vns  beiagen  A,  lait  herre  den  vnsz  an 
rch  beiagin  L    herzeninst  w         137,1  sin  sebent  noch  hofes  h         2  wael  dnsent  rither  vnd  m.  L 
3  gecleydit  L        4  drnogen  an  eyn  L        5  fnortzent  h,  brachin  Fi  L     steinen  h         6  hellen 
Cf        7  galt  L         10  mangin  Z^,  maniges  A         \1  ir  fehH  L,  nach  mtm  h         12  die]  siiL      allir 
^roszin  L        13  geliden  si  ekeyn  L        138,2  noeh  A,  mit  L    üfehU  h 
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daz  ez  die  künegfo  dühte  guot, 
5  daz  gar  enrället  wurde  ir  muot 
st  mit  einander  giengen 
in  einen  wünnecUcben  aal: 
sl  zuo  ir  vrouwen  drangen, 
Aä  vil  der  kleinen  hundel  bal 
10  und  Yogel  in  kevjen  aungen,  42 

da  marder,  härm,  ih  v^he  lief, 
daz  in  vil  kiuscher  megde  achöz 
wonde  und  in  ir  buosem  slief. 

139  Diu  maget  zuo  ir  vrouwen  sprach 
*die  ich  durch  tröst  ie  gerne  sach, 
die  sint  ein  teil  ze  lange. 

ich  solde  wider  iä  ich  sl  lie 
»  und  da  mtn  reise  von  in  gie: 
dort  in  dem  vogelsange 
sach  ich  vil  junger  wurme  ligen 
üf  bergen  und  in  schrannen: 
den  wellen  sl  Uht  ane  gesigen, 
10  £  daz  sl  scheident  dannen 
und  rüment  daz  gebirge  wft: 
so  gröze  kraft  mit  beides  tat 
an  den  vürsten  bMen  llt* 

140  Diukünegin sprach  ^dierede  llizabe: 
ich  snelle  boten  vor  dich  habe^ 

die  wizzen  dise  wilde: 
der  berge  hoBhe,  ir  breite,  ir  grünt 
5  ist  in  mit  wilden  stigen  kunt. 
walt,  ouwe  und  daz  gevilde, 
die  wilden  tobel,  die  tiefen  tal 
die  kunnen  sl  wol  riten: 
kunt  ist  ez  in  über  al 


10  die  rotachen  zuo  den  llteii, 
iä  die  wurme  ligent  bl: 
dar  wil  ich  senden  ein  getwerc, 
wiez  umb  die  beide  ergangeo  sl 

141  Diu  künegln  sante  in  den  bcrc  ^ 
Btbunc  hiez  sich  ein  geiwerc: 

daz  brähte  man  ir  balde. 
als  sl  den  kurzen  kleinen  sach, 

6  gar  zühtedlcb  diu  retne  sprach 
*wol  üf,  heb  dich  ze  waide» 
wiez  umb  die  vürsten  sl  getto, 
waz  den  von  Beme  süme. 
und  ist  er  lebens  worden  In, 

10  daz  gloube  ich  harte  küme, 
die  wtl  sin  meister  hl  im  ist, 
der  üf  wurme  erdenken  kan 
mit  vehtenne  manegen  Ust' 

142  Der  kleine  sprach  ich  bin  berat' 
von  une  wart  harnesch  an  geleit: 
der  glast  von  schoener  liuhte. 
herte  alsam  ein  adamant, 

dar  inne  er  nieman  sehiohte. 
swes  ein  man  ze  not  bedarf, 
daz  bete  er  gar  drivaltec: 
schilt,  heim,  brünje,  wtfen  schiff 

10  « 

in  hirzes  boehe  man  im  bdt 
ein  ros  und  dristunt  also  starc: 
daz  half  dem  helde  sIt  von  vH  ^ 
HZ     Er  karte  von  in  in  den  wall 
durch  ruhe  stige  manecvalt: 


4  ir  frouwe  L  5  vnd  dtt  irv.  warth  L  9  des  cleyne  L  10  koTJen  fM  >"  ^  . 
llliariDA(harm£0»Mhotohermelin£r  d^ythe  fähUL  12  dat  £r,  und  A  kaougl  ^.^^ 
vnd  la  Z,  dureh  raowe  in  h  139,1  da  mit  saoehtin  L  2  trost  ie  h,  trSyste  L  ^^^  " 
ich  riden  da  ich  bi  ae  L  6  der  vogelin  sanse  L  7  da  saeh  L  8  in  velsen  vid  L  *^ 
nen  »262,  stannin  L,  scramen  h  10  dutfehU  in  h  riden  L  12  starke  L  13  tici  tf  ^ 
beyde  L  140,1  de  revse  L  2  waatich  snelir  L  3  dUe  h,  wol  de  Z  4  ir  hM  ir  dikj" 
och  irrin  sront  L  5  In  ist  fan  w.Limä  dwer  seih  end$t  L  14 1,2  Sibnng,  Bibnog « 2» 
Mes  sin  H  3  ir  lo,  in  6  heb  w,  hap  1 3  fehdente  Hy  f^ten  w  142,5  JekU,  «cM^  ff 
tu  u> 265  eehi:  so  was  sein  ritterlich[s]  gewanl  7  was  (was  H)  9  schilt  w,  fekÜ  10p> 
w  hat  geändert  des  waz  der  klein  geweret  (gewaltecT) 
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die  künde  er  wol  gerlten. 

sin  ros  in  manegen  engen  pfat 
5  truoc  biz  ez  kam  an  die  statt 

da  er  hörte  den  Berner  strlten. 

reht  als  ein  wilder  dunderslac 

stne  siege  erduzzen : 

der  kraft  in  niht  geliehen  mac 
0  ta  starken  wurmen  vluzzen 

ta  wunden  tief  yU  manec  bach. 

des  siges  half  im  Hiltebrant, 

dem  dicke  wS  von  in  geschacb. 
A     In  ir  ören  hal  ir  beider  stürm. 

her  Dietertch  h&t  einen  wurm 

mit  siegen  YÜr  gevazzet, 

der  was  wol  zw^nzec  eilen  lanc 

5  (ein  hitze  im  Hz  dem  munde  dranc 
die  der  tod  Berne  hazzet), 

gr6z  unde  nngeväege  gar 
(vröude  machte  er  tiure)» 
umbe  daz  houbet  kupferrar. 

10  ze  sehenn^  ungehiure 
was  er  eim  iegellchen  man : 
daz  d^  Yon  Herne  ringe  wac, 
er  lief  in  zorneclichen  an. 

&5     Er  ahte  w^nic  daz  stn  Up 
veile  wart  durch  schceniu  wtp 
und  durch  werde  yrouwen: 
g^n  den  er  dankes  sich  verwac. 

6  da  Ton  ime  gröz  schade  geschacb, 
üf  b^gen  unde  in  ouwen 

er  vor  dem  wilden  wurme  gie; 
stts  werte  sich  der  werde, 
ein  viur  er  Hz  dem  munde  lie: 
10  swä  daz  traf  die  erde, 
da  saltez  bluomen  unde  gras 
d^  dürren  heiden  gar  gellch, 
daz  S  gdpfer  varwe  was. 


146  Er  treip  in  umbe  hin  unt  wider, 
rehte  als  ein  walt  viele  nider, 

stn  starken  siege  erhullen 
die  der  Berner  üf  in  treip 
6  (an  einer  stat  er  niht  beleip), 
in  daz  gebirge  erschuUen. 
sin  ros  stuont  verre  dort  hindan 
gebunden  zeime  aste:  45 

daz  wolte  der  wurm  genomen  hän. 
10  ez  werte  sich  so  vaste, 
unz  im  der  Berner  kam  enzlt: 
er  half  dem  rosse  dazz  genas, 
da  von  truoc  ez  in  dannen  stt. 

147  Vor  ime  vaht  her  Hiltebrant: 
vor  einer  starken  Steines  want 
streit  er  mit  wilden  wurmen, 
der  vant  er  ein  geniste  vol 

ft  ligen  in  eime  berge  hol: 
an  die  begunde  er  stürmen, 
der  alte  kam  in  kurzer  stunt 
ze  helfe  slnen  kinden. 
ein  ritter  rief  im  durch  den  munt: 
10  i&nt  mich  gen&de  vinden, 
daz  ich  hie  werde  t6des  vrl. 
Srent  an  mir  den  werden  Krist: 
gest&nt  mir  heifellchen  bi.' 

148  Der  wlse  zühtecllchen  sprach 
'mac  ich,  iur  starkez  ungemach 
daz  nimt  von  mir  ein  ende, 
sol  ich  dekeine  wUe  leben, 

5  so  wirt  im  vrides  niht  gegeben, 

mirn  breche  in  der  hende 

daz  swert,  daz  mich  noch  nie  verlie 

in  keiner  slahte  sorgen: 

daz  wirt  durch  iuch  versuochet  hie. 
10  die  naht  unz  an  den  morgen, 

die  wUe  ich  hän  von  gote  daz  leben, 


143,8  erdiusen  w  266,  erdrussen        9  niht]  mot         13  ime         144,8  freüd  io267,  vro  die 
fitMlt       141^,11  selwete  es        147,5  steinen  ^f        148,3  nimpt  i&y  unpt        4  dokeine  JST 
nir  breehe  denne  in        1 1  von  gote  han 
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8Ö  Wirt  durcli  iuch  den  wurmen  starc 
vor  mir  vride  nibt  gegeben.' 

149  Er  zuhte  ein  swert,  daz  Vreise  hiez, 
daz  in  in  noeten  nie  geliez 
dekeiner  slahte  stunde. 

mit  zorne  er  ez  üf  den  wurm  gluoc: 
5  er  lie  den  ritter,  den  er  truoc, 

im  Valien  üz  dem  munde 

und  lief  den  zühtewiseu  an 

mit  sinen  scharpfen  klAwen. 

er  wolde  in  drin  gevazzet  hän : 
10  zwischen  den  ougebrftwen 

er  ime  eine  wunde  schriet 

eilen  lanc  und  spannen  wtt, 
als  ime  stn  baldez  eilen  riet« 

150  Dar  nftch  der  wurm  bräht  in  in  not, 
daz  er  den  bitterlichen  tot 

BÖ  sere  nie  gevorhte. 

er  tele  vor  vil  manegen  swanc,       46 

5  sin  swert  üz  beides  banden  klanc: 
mit  siegen  erz  üf  in  worhte, 

daz  si  in  daz  gebirge  wlt 
erhuUen  eine  raste, 
maneges  wurmes,  der  da  lit, 
10  erwerten  si  sich  vaste. 
daz  schuof  ir  zornhafter  haz: 
mit  swerten  wart  von  beides  haut 
mit  wurmen  nie  gevohten  baz. 

151  Der  wise  zornecllcben  rief 
'und  Süllen  starke  wunden  tief 
mich  nibt  an  dir  vervUien? 
und  trüegest  risen  kraft  an  dir, 

6  s6  kanstu  küme  entrinnen  mir.' 
üf  in  begunde  er  gäben. 

der  zom  im  in  dem  herzen  wiel 
dem  alten  Hiltebranden 


10  * 

er  sluoc  den  wurm,  daz  er  verdarp. 
er  lie  den  Bemer  strtten  doit 
er  hie  nach  höhen  ^ren  warp. 

152  Als  sus  sin  hant  den  warm  erslooc 
er  suochte  den  ritter,  den  er  trooc: 
den  vant  er  unversunnen 

ligen  vor  d<H*  Steines  want 
6  den  heim  er  ime  abe  bant 
mit  bluote  wol  berunnen 
wären  im  arm  ande  bein, 
rücke  und  beide  siten: 
er  stiez  in  an  86  manegen  stein, 
10  an  rotschen  zuo  den  Uten, 
da  stn  ungeverte  was. 
der  wise  entslöz  im  sorgen  bant 
und  half  dem  heide,  d^r  genas- 

153  Er  ribte  in  üf  daz  er  gesaz, 
(durch  sine  tugent  tete  er  daz) 
und  vrägete  in  der  msdve 

'wä  hat  der  wurm  iudi  genomen 
5  oder  wie  sint  ii*  her  bekomen? 

gern  wiste  ich  wie  dem  were. 

ir  sint  sü  rehte  wol  gestalt 

zeim  üz  erweiten  manne : 

daz  iuwer  der  wurm  nibt  engait 
10  mit  schaden  in  disem  tanne, 

Ak  was  gröz  ungelucke  bt. 

ein  wurm  sol  von  eim  solhen  man 
billiche  lebens  werden  vri.' 

154  Der  wunde  zühteclichen  spra^b  4' 
*sd  starken  man  ich  nie  gesteh, 
hst  er  in  sam  mich  vunden 
ligen  vor  der  Steines  want, 

5  da  er  mich  unz  an  die  arme  slant 


12  Strato        149,3  den  keiner  AT        8  clogen,  claen  i£;  273         10  ogbrowen        150,3  ij^j 
me         5  sein  tu  27 4,  fehlt         H  u,9  in  der  handüchr,  umg^stelU         9  mani;  wurm        ^^^ 
wertent  sieh  80  V.       151,3  yervAheD  üT^yerschmaheu  10  275,  verahten       4dnriiea       ^*^^ju] 
w  giU  Vfchl  im  ganzen  eekiet:  sein  sehwert  ipelaieh  dem  donder  fiel    er  addag  mit  beides  y*^ 
152,1  aUos        13  d^  ^«  «r 
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sin  manheit  waere  yerswanden. 

swie  gröz  min  ungelucke  si, 

geloubent  mir  der  mcere, 

ich  reit  her  sölher  schänden  vrl : 
10  mit  helden  ich  bewaere 

die  mich  in  stürmen  hänt  gesehen, 

sott  mich  ein  man  betwnngen  hän, 
daz  dem  gr6z  ^re  wserebeschehen/ 
55      'Nu  sagent  mir*  sprach  her  Hiltebrani 

*wie  heizent  ir  und  iuwer  lant? 

des  sülnt  ir  mich  bewisen. 

hab  ich  iht  dienstes  iu  getan, 
5  des  sülnt  ir  mich  geniezen  länJ* 

des  antworte  er  dem  grisen 

'mins  vater  lant  g^t  sicherlich 

vom  Septmer  üf  die  Tüne. 

er  ist  geheizen  Helferich, 
10  ein  helt  geboren  von  Lüne, 

der  stne  slicke  wol  verstat: 

geziuc  des  landes  herren  sint, 

der  TÜ  maneger  in  yersuochet  hat. 
156     Portalaph^  diu  muoter  min 

diu  ist  von  art  ein  marcgrsevto 

von  Tuschän  üz  dem  lande 

von  höher  vürsten  art  geboren. 
s  ir  Up  untugende  hat  versworen: 

sist  vrl  vor  aller  schände. 

ir  ^viplich  zuht  durfinet  hat 

gebserde  an  schoenen  vrouwen. 

ir  gruezen  engellichen  stat: 
^0  dar  an  so  mac  man  schouwen 

daz  sl  vor  valsche  ist  wol  behuot. 

nach  gotes  und  nach  der  weite  lön 
ir  klarer  lip  daz  beste  tuot. 
^^'^     Selbe  ich  Rentwln  bin  genant: 


manheit  Mi  mich  her  gesant, 
pris  wolte  ich  hhn  erworben, 
hie  vor  dö  was  min  wirde  groz: 

5  an  schände  lebt  nu  niht  min  gnöz. 
min  vröude  ist  gar  verdorben.' 
'neinä\  sprach  her  Hiltebrant 
^verzagent  niht  an  dem  muote. 
ist  sigelös  worden  iuwer  hant, 

10  cz  mac  iu  komen  ze  guote:  48 

ir  hüet  her  nach  iur  deste  baz, 
legt  iuch  niht  släfen  vür  den  walt 
und  tragent  dem  wilden  wurme 
haz.' 

158  Alsus  sins  kunnes  er  vei;jach. 
her  Hiltebrant  mit  zühten  sprach 
'nü  vröut  sich  min  gemuete. 

Sit  du  bist  Helferiches  kint, 
5  min  triwe  dir  helfe  schuldec  sint. 
got  durch  sine  güete 
hat  dich  ze  vriunden  her  getragen 
dem  kunne  min  ze  tröste, 
ich  kan  dir  anders  niht  gesagen: 
10  sit  dich  min  haut  erlöste, 
dö  wart  ich  vröuden  nie  so  vrö.' 
Geheim  er  den  jungen  hiez: 
im  überliefen  dougen  dö. 

159  'Sage  mir,  junger  ftentwin, 
waz  tuot  diu  bruodertohter  min 
Portalaph^  diu  reine, 

diu  Helfericb  ie  kumber  brach? 
5  est  lanc  daz  ich  sl  nie  gesach: 
wie  lebet  diu  wandeis  einef 
er  sprach  'die  liez  ich  wol  gesunt 
in  ganzen  vröuden  schöne, 
wol  dan  mit  mir!  ich  tuonz  iu  kunt 


154,9  frei  to  278, /eAlf        155,3  des  lo  279,  das        4  ich  iht]  ich        5  des  ir,  du         7  er 
^r^ch  vor  mins,  fehlt  in  w        8  von  dem  septemer  bitz  nf        13  in  vor  vil        156,1  Portalaphin 

5  hat  unt.  H         6  aller  schände  w  280,  allen  schänden         7  dursinet  ff        9  (^raesse  ff 
(2  gotte        157,3  erworben  w2Sl,  bejaget        5  na  io 281,  too  aber  die  sleÜung  ändert  ist;  fehlt 

8  venagl  nit  an  dem  maote  w,  verzage  nit  an  dem  (^emnote        12  euch  nit  w,  fehlt    in  veate 
^türff    13  das  warnen  lo]  den  wilden  warmen  T        158,1  kamen«  ff       6  sein  to282.  diae 
lW,9taon 
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10  üf  der  bore  zAröne, 
Aä  irs  in  spilender  wunne  sehent 
Sit  irz  veter  Hiltebrant? 

durch  got  der  wärheit  mir  ver- 
jehent.' 

160  'ik  ich,  ich  heize  Hiltebrant' 
dd  sprach  der  junge  alzehant 
*8Ö  wo]  dan  ziuwer  muomen, 
diu  iwer  ze  guote  nie  vergaz! 

6  wol  stAt  iuwern  zühten  daz. 

ir  Yöert  ir  vröuden  bluomen. 

st  hat  sich  vil  n&ch  in  gesent 

in  schcBnen  zühten  langen : 

ir  hänt  si  kumbers  niht  entwent, 
10  darumbe  ir  röten  wangen 

dicke  von  trehen  werdent  naz. 

daz  si  iuch  seiden  kan  gesehen, 
dar  umbe  tuot  diu  reine  daz. 

161  ^Waer  ich  nu  drlstunt  lieber  ir, 
ich  mac  des  niht  gevolgen  dir: 
ich  muoz  ze  dem  von  Berne. 
den  liez  ich  dort  in  starker  not: 

5  ist  er  lebendec  oder  tot, 
diu  maere  wiste  ich  gerne, 
er  ist  der  jftre  gar  ein  kint 
an  manheit  niht  erstammet.  49 

sin  arme  müed  von  siegen  sint 

10  (die  m5hten  sin  erlammet), 
die  er  mit  voller  vrlen  hant 
mit  vehtenne  üf  die  wurme  treip, 
Sit  er  sich  vehtens  underwant.' 

162  Hö  sprach  der  junge  Rentwin 
'm5ht  ez  mit  iuwern  hulden  sin, 
sd  wolde  ich  mit  iu  rtten. 

ist  daz  mir  diu  saeld  widervert, 
5  sost  mir  gelückes  vil  beschert» 


wan  ich  bi  mitten  ziten 
s6  vil  von  ime  vernomen  Uin, 
er  habe  sich  schöne  entworfen 
zeime  üzerweiten  man. 
10  üf  burgn,  in  steten,  in  dorfen 
hört  ich  im  ie  daz  beste  jehen. 
min  spilende  vröude  ist  gar  da  hia 
sol  ich  den  vürsten  niht  an  sehen 

163  'Ja,  den  läze  ich  schouwea  dich, 
stant  üf  den  stoc,  sitz  hinder  mich: 
diz  ros  daz  treit  uns  beide, 

Sit  dir  daz  dln  ist  hin  getragen, 
ft  daz  sach  ich  wilde  wurme  nagen: 
der  maere  ich  dich  bescheide. 
daz  mine  daz  verzagete  nie 
durch  reise,  wilt  geverte. 
swaz  ie  ez  wurme  ane  gie, 
10  schön  ez  sich  der  erwerte: 
daz  schuof  sin  zornhafter  maot 
swaz  rosse  üf  erde  ich  ie  gesadi, 
der  vant  ich  keinez  nie  so  guot 

164  Dannän  vuort  er  den  jungen  niai. 
da  er  den  von  Berne  bete  gelän. 
ich  enweiz  waz  in  bedühte: 

der  junge  zuo  dem  alten  sprach 
6  'den  tac  so  schoene  ich  nie  gesacb, 
der  glaste  und  also  lühte. 
erst  äne  trüebiu  wölken  gar 
(des  sich  min  lip  versinnet), 
swie  vil  der  dunderslege  var, 
10  Ak  von  der  walt  erbrinnet, 
bi  wolkenlosem  sunnen  glänz 
gehörte  ich  nie  so  manegen  slae: 
ich  enweiz  waz  Ak  vor  blibe  gaiu- 

165  Des  antwurte  ime  der  wläe  gap. 
'manheite  starc  ein  leitestap» 


160,1  ein  ich  fehlt        9  entwent]  ir^went         11  werd.  v.  t.         161,1  er  sprach 
fehU  in  «7285        12  vehtenden,  yehten  H        13  vehtendens  H        162,5  so  ist  mir  rlSekes  «2S6, 
so  were  mir  seiden         163,9  an  es  gie         12  ich  erg&ut  H         164,8  versiimet  ip288,  Teswrf 
10  verprinnet  w^  erbranet        11  sunnen  lo,  snnder        12  ich  w,  fehU 
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zühtec,  kiusche  und  reine 
wil  werden  min  her  Dieterich: 

6  dem  tuet  sin  junger  If p  geltch. 
nu  merke  waz  ich  meine :  50 

man  darf  den  dunder  zthen  niht 
der  siege  die  dort  erdiezent, 
da  von  man  viures  vlammen  siht 

10  die  gegen  den  lüften  schiezent : 
daz  tuet  mlns  jungen  herren  11p« 
der  hat  Ton  strafen  mich  genomen, 
daz  täten  megede,  vrouwen,  wlp/ 

66  D6  sprach  der  junge  Rentwln 
'daz  wundert  s^e  dez  herze  min, 
koment  die  siege  von  armen, 

Aä  von  vlammet  sich  der  walt: 
5  tuot  daz  min  herre,  daz  ist  halt. 

die  velse  mäezen  warmen. 

ich  geloube  daz  niht  lange  wer 

diz  ungevüege  diezen. 

kaeme  solch  schal  von  himel  her, 
10  ez  möhte  ein  man  verdriezen. 

durch  got  nu  ritent  desto  baz: 

komen  wir  ime  ze  helfe  niht, 

man  sol  uns  drumbe  sin  gehaz.' 

67  Her  Hiltebrant  mit  zühten  sprach 
'ich  hän  dicke  gröz  ungemach 
erliten  bl  mlnen  zlten, 

daz  mir  got  half  von  der  n6t: 
5  ez  lac  vil  maneger  vor  mir  t5t 

in  stürmen  unde  in  strlten. 

der  minnedicher  vrouwen  gruoz 

mit  dienste  wil  erwerben, 

den  llp  er  stre  wägen  muoz, 
10  genesen  oder  sterben. 

er  muoz  sich  län  in  noeten  sehen, 

ob  manz  vor  schcenen  vrouwen  sage, 
daz  diu  äventiure  im  sl  geschehen/ 


168  Hit  disen  maeren  sl  A6  riten,      51 
da  die  kampfgesellen  striten 

mit  hazze  und  euch  mit  zorne. 
ir  keiner  dem  andern  vertruoc: 

5  einer  beiz,  der  ander  sluoc 
der  junge  hdchgebome  — 

sin  lewen  muot  in  des  betwanc, 
daz  er  sich  d6  ernerte. 
vil  näher  dicke  hine  spranc, 
10  mit  siegen  er  üf  in  berte 
daz  er  durch  daz  hörn  gebrach: 
swann  er  daz  swert  an  sich  gezdch, 
dar  nach  sch6z  von  bluote  einbach. 

169  D6  der  von  Beme  daz  ersach 
daz  er  so  gröz  ungemach 

von  hitze  und  euch  von  strlte 
von  den  wurmen  müeste  dohi 
0  (mit  springen  muoste  er  sich  erholn), 
A6  spranc  er  sprunge  wlte 
zuo  dem  wurme  und  ouch  hindan: 
in  zorne  begunde  er  wüeten. 
her  Hildebrant  der  sach  in  an: 
10  ^got  der  müez  iuch  behüetenl 
stt  ich  bin  iu  s6  nähe  komen, 
s6  hilfe  ich  iu  von  dirre  n6t,  52 

daz  ez  den  wurm  sol  lötzel  vromen.' 

170  Sl  kömen  da  der  vürste  streit: 
ein  pfat  sl  zuo  dem  strlte  treit 
A6  sprach  Rentwln  der  junge 
*swaz  ich  von  beiden  hän  vernomen, 

6  der  Sache  bin  ich  zende  komen; 
daz  prlsen  muoz  min  zunge. 
ich  geloube  niht  daz  dekein  wlp 
ie  tiurren  hell  enpfienge, 

oder  geboren  wurde  ein  llp 
10  der  solich  kraft  begienge. 
ich  spür  an  dem  vürsten  wol 


165|4  min  hera  her,  meio  ber  tc;289         7  den  tander  w,  des  dandern         8  der  ktä  die  hs,, 
i^  die    erdrissent      10  zogen  vor  seh,  AT      167,9  de  H        13  ime  vor  die        168,9  er  hiea 
69,5  springen  terbesserung^  in  der  ab$ek.y  sehriinde        13  fruiaen        170,7  dekein  H]  ie  kein 
ie  dirren,  so  tewren  io290 

HdaMbnehY.  8 
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daz  man  in  aller  kristenheit 

in  vür  den  Uuroten  ahten  sol*. 

171  Si  erbeizten  nider  itf  daz  lant. 
der  alte  dem  jungen  in  die  hant 
daz  ros  gap  bl  dem  zoume. 

er  gie  du  er  den  Berner  sach. 
<  der  leit  86  grözez  ungemach 
von  hitze  in  dampfes  toume: 
der  sweiz  im  durch  die  ringe  ran 
geyerwet  wol  mit  bluote* 
in  ncBten  stuont  der  junge  man: 
10  8fn  arm  er  so  vermuote 
daz  der  alte  grtse  jach 
daz  er  mit  swerten  beides  hant 

mit  wurmen  nie  baz  vehten  sach. 

172  Diz  werte  vaste  unz  üf  die  naht, 
do  erleite  kraft  mit  beides  mabt 
der  junge,  siege  mit  armen, 

und  hetez  ein  beiden  an  gesehen 
6  dem  leit  wsere  von  im  geschehen, 
sin  n6t  müest  in  erbarmen 
dier  von  den  wilden  wurmen  leit 
üf  wlte  in  waldes  riuhe. 
der  alte  ersach  sin  arebeit, 
to  daz  er  deheine  schiuhe 
von  ime  durch  vorbte  nie  gewan. 
er  sprach  'nu  büeten  vtnde  sich, 
stt  ich  in  sus  versuochet  hdn.' 

173  Der  wurm  treip  in  übr  einen  bach 
der  üz  dem  wilden  velse  brach 

gar  tiefe  üz  eime  gründe, 
da  muoste  er  setzen  sich  ze  wer. 
6  got  den  edelen  vürsten  ner, 
vürbaz  er  niht  enkunde. 
dö  vaht  des  muotes  gar  ein  king 
an  tröstberllche  helfe, 
der  walt  was  wilde,  und  umbe  rinc  53 


10  bluomen  glänz  in  gelfe. 
enzwei  stn  hochgemüete  brach: 
von  sf  me  toufe  unz  üf  den  tac 
sü  w4  dem  vursten  nie  gescb 

174  Stn  hant  diu  wart  des  swertesga^ 
von  siegen  ez  üf  dem  wann  i^ns 
üf  houbte  und  üf  gd>eine. 

da  von  im  vröuden  vil  venwant 
5  swaz  er  des  mäles  umbe  in  not 
ronen  und  grüze  steine, 
die  warf  er  ime  in  slnen  giel, 
swann  er  sü  wite  ginte, 
daz  maneger  gar  ze  gründe  nel. 
10  der  junge  sich  versinte 
daz  ime  kein  wer  w«re  66  guot: 
den  schilt  stiez  er  im  in  den  nraoi 
daz  riet  sin  unverzageter  miioi 

175  Des  wart  her  Hiltebrant  gewar. 
er  huop  sich  snelleclichen  dar: 
er  wolde  han  bestanden 

den  wurm  vor  stnes  herren  n6t. 

5  den  llp  ze  schirme  er  vür  in  b6t: 
sin  triwe  die  zuht  erkande. 
^wol  hin',  sprach  min  her  Dieterirk 
4ch  darf  niht  iuwer  stiure. 

ir  tuot  der  alten  art  geltch: 
10  mich  hat  iur  dventiure 
von  sinnen  und  von  krefteo  braht 
ir  baut  undanc  und  werdiu  vip 
und  swerdaz  habe  üfmicherdäl 

176  Der  wlse  zühtecltchen  sprach 
'nemt  hin  diz  swert,  iur  ungem^ 
daz  nimet  da  von  ein  ende/ 

her  Dietrich  sprach  4chn  wil  sfa 

6  swaz  arges  mir  da  von  geschifat' 
Rentwin  im  in  die  hende 
daz  stne  schdz  dem  jungen  man: 


12sovf,  das  mao  in  io  aller  oot  der  cristenlieit  13  io  w^JkkU  171,12  tob  M^j 
13  gevohtea  172,1  die,  diez  H  2  erleit  10  den  heme  ff  12  haeteat  173,11  <f 
miiete  12di8en  174,2  zerbrastu» 295,  zerbrach  6  ronen Af]  rannen  w^i-iDden  i"*'^'^^ 
<^ch  später  oft  für  des,  ohne  dast  es  in  zukunß  gerade  immer  enDÜ/mt  wird       5  er  for  u  's«! 
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daz  künde  er  wol  enpflhen. 

er  lief  den  wurm  wider  an, 
10  daz  ez  die  zw^ne  sähen. 

sin  hant  in  werdedichen  sluoc: 

daz  houbet  als  ein  ^ren  kränz 
geropset  er  von  dannen  truoc 
Ob  in  ein  höhiu  veste  lac, 

der  Helferich  von  Lüne  pflac. 

er  unde  stn  gesinde 

die  hörten  ander  in  den  schal: 
5  do  bereiten  si  sich  über  al 

bald  unde  vil  geswinde. 

Helferich  ze  vorderst  lief: 

im  volgte  Til  der  spieze. 

die  slnen  er  zesamen  rief, 
10  die  er  ungerne  lieze 

hinder  iiiie:  daz  was  sin  reht. 

er  gähte  da  er  den  Berner  vant : 
im  volgten  ritter  unde  kneht. 

178  Als  er  Rentwin  ane  sach, 
nu  mugent  ir  beeren  wie  er  sprach, 
'waz  ist  hie  der  maere? 
her  sun,  ir  sint  von  bluote  röt : 

5  wer  hat  iuch  bräht  in  dise  not? 
daz  ist  Bolns  herzen  swaere: 
mac  ichz  an  dem  gerechen  niht 
der  iuch  iä  hat  verhouwen, 
dar  an  mir  herzeleit  geschiht. 

10  üf  Ar6ne  schoene  vrouwen 
die  duldent  durch  dich  ungemach : 
Portalaph^  die  muoter  din 

ich  nie  s6  trürec  m^  gesach.' 

179  D6  sprach  der  junge  Rentwin 
'herr  unde  lieber  vater  min, 
enpfähent  wol  die  geste: 
dar  an  llt  höher  ^ren  vil, 

5  als  ich  iuch  underwisen  wil. 

176^2  als  ein]  asten         13  do  von  H 


den  sülnt  ir  tuon  daz  beste, 
ir  gwunnent  tiurre  geste  nie 
da  her  bi  iuwern  ziten 
in  landen  weder  dort  noch  hie, 
10  die  s6  geturren  striten, 
als  Yon  in  beiden  ist  geschehen 
dem  land  ze  tröste  und  mir  ze  yrumen : 
der  wärheit  wil  ich  iemer  jehen. 

180  Ich  reit  ein  naht  und  einen  tac, 
daz  ich  vil  lützel  ruowen  pflac: 

54         idi  suochte  wurme  wilde 

üf  beiign,  in  owen,  in  telern  tief. 
&  Yor  eines  Steines  want  ich  slief, 
daz  was  an  mir  unbilde. 
diu  müede  brähte  mich  dar  zuo, 
daz  arbeite  an  mir  wuohsen: 
ein  wurm  vant  mich  eins  morgens  vruo, 
10  der  slant  mich  unz  an  d'uohsen; 
min  ros  hat  er  mir  ^  genomen. 
mir  sante  got  die  ritterschaft, 

diu  mir  ze  staten  solde  komen.  55 

181  Sich,  vater,  meister  Hiltebrant 
mich  in  des  wurmes  munde  vant: 
sin  Up  kam  mir  ze  tröste, 
waer  er  so  balde  niht  bekomen, 

5  min  leben  ein  ende  bete  genomen: 

stn  hant  mich  danuän  löste. 

ich  rief  in  jaemerlichen  an: 

helfe  er  mich  bewerte. 

der  wurm  warf  mich  in  ein  wilden  tan 
10  und  kert  sich  gegen  dem  swerte: 

dö  sluoc  in  tot  des  vürsten  hant. 

er  gähte  balde  und  suochte  mich: 
der  helt  mich  unversunnen  vant. 

182  Zuo  mir  saz  der  vürste  nider 
und  brähte  mich  von  sorgen  wider 
und  vuorte  mich  von  dannen. 


177,1  in  wSOOf  ime  eine  hohen  vesten  2  Inae 
9  den  s.  H  Ü  recht  w,  rech  12  gehette  ff  179,7  dirre  ff  180,10  bis  an  die  nch- 
laen  10 303,  vgl,  d  59/2,  vntz  assel  181,4  niht]  mir;  ff  ergänzt  niht  hinter  mir  w  hat  und  wer 
|der  hell  als  pald  nit  kumen 
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sin  ros  uns  balde  dannAn  traoc, 
6  Aä  der  von  Berne  wurme  sluoc: 
dort  in  den  höhen  tannen 
sant  er  von  swerte  manegen  dunst 
Af  gegen  des  waldes  tolden, 
daz  ich  deswlinde,  ez  wsre  ein  brunst. 
10  wir  niht  erwinden  wolden: 
wir  Urnen  do  er  sin  wftfen  brach, 
daz  min  ich  in  die  hende  im  schöz, 
dft  von  man  sigehaft  in  sach. 

183  Sich,  als6  sin  wir  her  bekomen. 
die  uns  von  sorgen  hänt  genomen, 
daz  sint  die  zw^ne  vürsten. 

den  sülnt  ir  wenden,  dast  min  rät, 
5  ob  dienest  iu  ze  herzen  gät, 

ir  hungern  unde  ir  dürsten : 

daz  hftt  eryohten  wol  ir  haut, 

und  weint  ir  daz  bedenken. 

her  Dietrich  und  her  Hildebrant, 
10  den  sülnt  ir  sorge  krenken 

und  vueren  se  üf  an  ir  gemach. 

tet  lanc  daz  nach  ir  werdekeit 

den  vürsten  dekeinguotbeschach.' 

184  D6  sprach  von  Lüne  Helferich 
'gote  wilkomen,  her  Dieterich, 
und  Hildebrant  der  wlse, 

der  iuch  von  kinde  erzogen  hftt 
8  und  iu  mit  triuwen  bl  gest&t: 

die  saelde  ich  an  im  prlse. 

deich  iuch  hftn  zeinem  male  gesehen 

vor  mlnes  lebens  ende, 

so  kan  mir  lieber  niht  geschehen.' 
10  üf  gegen  der  Steines  wende 

sant  er  sin  Ingesinde  dö:  56 

ein  ros  daz  wart  dem  wirte  bräht. 


1 85  Her  Hildebrant  der  sdaet  tg&  fa, 
dli  der  von  Berne  hete  gelln 

sin  ros  beins  boomes  aste: 
dli  stuont  ez  wol  gebunden  an. 

6  Scheminc  wihen  dö  began, 
daz  manz  hört  eine  raste: 
Lewe  im  daz  mit  vröuden  galt 
in  vorhtberilchem  döne. 
dar  nlich  erhal  berc  unde  iralt, 

10  und  üf  der  burc  zAröne 
diu  stimm  wart  mnoterkifide  erkant 
daz  ros  daz  brähte  der  wfse  nuD, 
dft  er  den  riehen  h^'en  tasl 

186  Dar  üf  saz  min  her  Dietedch. 
der  edel  vürste  Helferich 

der  vuorte  sl  ze  hüse 

ein  stige,  diu  üf  ze  berge  gie, 

fi  erbüwen  wol  dort  unde  hie 
mit  maneger  leie  klüse, 
underbüwen,  nndergraben  wol, 
gevestent  und  geletzet, 
als  man  ein  burc  ze  rehte  sei 

10  her  Dietrich  wart  ergetzet, 
er  und  der  alte  grlse  dö, 
gewunnens  ie  kein  nngemach: 
ir  wart  daz  Ingesinde  vro. 

187  Sl  sähen  wie  diu  veste  lac: 
niden  drumbe  gienc  ein  hac 
mit  boumen  starc  verworren, 
die  lie  man  nider  in  rehter  zft. 

6  der  wurzeln  saf  in  grüene  git: 
man  sach  ir  lützel  dorren, 
dar  obe  zwei  hundert  klaftern  hödi 
der  vels  und  daz  gemiure, 
der  sich  üf  gegen  den  lüften  zöch. 

10  vil  rotschen  ungehiure 


sin  herze  wart  der  geste  vrö. 

182,5  die  w.       7  «werten       9  es  wer  ein  to305,  erwerben  en        10  nit  w,  oncb      ^:^ 
vor  in    183,t  sint    7  wol  irto306,uwer    llfnerentsii    13  ie  kein     184,2  min  her«  .^'*^'^^ 
ioch]  in  «    han  g.  t      8  lebens  w  307,  lebendens  h    bnn  gesehen  vor  minen  ende  s     9  litiher  s,  ' 
bers  10,  leider  A        185,3  by  eines       10  zno  Arno  (Arone  H)        11  stimen         186,5  erbo^B 
7  änderbaren  vnd  vnergraben         8  vngeletzet  M        187,2  dnunbe]  trinber  s     sieoc]  ^^^'.-i, 
3  verworren  no  310,  verwassen        4d.]ioewinan  xe  r.x.«        5  wurtzen  #    saft«    grva«^  "^ 
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stiezen  umbe  und  umbe  dran: 
so  gewaltec  wart  kein  keiser  nie, 
üf  den  si  vorhte  weiten  hän. 

88  Durch  den  hals  so  giene  ein  grabe 
iewederhalp  geschr6ten  abe: 

durch  ganzen  yels  gehouwen 
was  er  wol  hundert  klaftern  tief. 

6  dar  inne  ein  snellez  wazzer  lief, 
diu  wunder  muoste  er  schouwen.   * 
dar  über  ein  schoeniu  brücke  gie    57 
mit  boumen  starc  verslozzen, 
die  man  an  huote  seiden  lie. 

10  dar  üf  so  was  gegozzen 
üz  ^re  ein  bild  nach  einem  man. 
swer  da  vür  in  kam  äne  schaden, 
der  muoste  guot  gelucke  hän. 

89  SI  sUien  wie  diu  Teste  lit, 
vil  palas  unde  ein  sal  wlt 
und  starker  töme  drtge: 

die  stuonden  d&  man  ir  wol  darf, 
i  da  seiden  hin  kein  bilde  warf, 
gedecket  was  mit  bllge 
vür  den  regen  und  vür  den  wint 
daz  kostberllche  gemiure. 
da  s^en  ritter  unde  ir  kint, 
10  die  dicke  gröze  stiure 
gäben,  üz  verch wunden  bach: 
daz  dühtes  billlch  unde  reht, 

swä  man  den  wirt  in  noeten  sach. 

90  Vor  der  burc  ein  anger  was : 

da  ensprungen  bluomen  unde  gras, 
dar  üfe  stuont  ein  linde 
geleitet  umbe  und  umbe  dran: 
6  schate  gap  sl  tüsent  man 
und  dösete  von  dem  winde, 
da  erbeizte  min  her  Dieterich; 


der  edele  helt  von  Lüne 
sin  ros  enpfienc  im  Helferich 
10  und  bant  ez  zeime  züne, 
der  umbe  ein  riehen  garten  gie. 
ein  hörn  daz  satte  er  an  den  munt 
und  kunt  daz  geste  weeren  hie. 

m 

191  Der  wirt  nam  den  vürsten  bl  der  haut, 
er  Yuortes  da  er  die  linde  vant:  58 
Ak  stuont  ein  rieh  gestüele, 

daz  des  der  alte  grise  jach 
ft  daz  er  ein  bezzerz  nie  gesach, 
mit  senftem  lüfte  küele. 
Rentwin  in  die  vesten  gie: 
dft  wart  er  schöne  enpfangen. 
die  geste  er  bl  dem  vater  lie. 
10  gegen  im  kam  gegangen 
Portalaph^  diu  muoter  sin, 
ritter,  knehte,  werdiu  wip, 
vil  keiserllclHU  megetln. 

192  Also  sl  Rentwin  ersach, 
Portalaphi  diu  reine  sprach 
*ow£  der  leiden  m»re! 
sun,  der  sihe  ich  vil  an  dir. 

6  waz  ougenbjicke  gistu  mir! 
daz  ist  mins  herzen  swsere. 
mac  ichz  an  dem  gerochen  niht 
der  dich  so  hftt  yerhouwen, 
dft  von  mir  herzeleit  geschiht. 

10  ich  unde  schoene  vrouwen 
llden  durch  dich  ungemach:  59 

von  mime  toufe  unz  üf  den  tac 
s6  w£  mir  nie  yon  dir  gesdiach'. 

1 93  Dö  sprach  der  junge  Rentwin 
'vrouw  unde  liebiu  muoter  min, 
llint  sölhe  rede  bellben. 

von  den  ich  bin  von  bluote  röt, 


188,2  emwederh.      5  inw  fehlt     10  g«goM6ii  10311,  i;osMn      12  in  10,  sieh      13  geleite? 
\S%2  eiu  mI  fehU,  H  erglänzt  itle      3  drvB,  dreie  to312      6  was  10]  wol      13  f^enotea,  noten 
'       190,5  flchecbte  H       6  desete,  toste  10313        10  zaane  10,  zonme        11 10  10,  nur  sehonea 
t  riehen :  dar  oaibe  ein  richer  gnrte  g.        13  das  die        191,12  kneeht        13  k.  werde  bl  H 
92,1  SU  9rgän%i  H        12  disen 
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0  die  sint  von  scharfen  gwerten  tdt: 

iu  unde  werden  wlben 

dran  ist  gedienet  sicherltcbf 

der  vesten  und  dem  lande. 

des  dankent  ir  hem  Dieterich 
10  und  meister  Hildebrande: 

die  hänt  von  sorgen  mich  genomen. 

sl  sbt  durch  liep  und  ouch  durch  guot 
her  in  iur  eigen  hüs  bekomen.* 

194  Er  Seite  ir  gar  wie  im  geschach. 
Portalaphö  diu  reine  sprach 

zir  herzelieben  kinde 

Ist  m}ne8  vater  bruoder  hie  ? 

0  den  sach  idi  in  zw^nzec  jären  nie. 
sage  mir  wa  ich  den  vinde.* 
er  sprach  'ich  lie  bt  Helferich 
die  vürsten  bl  der  linden, 
her  Hiltbrant  und  her  Dieterich 

10  die  Idnt  sich  wol  vinden. 
legt  an  iur  keiserllchen  wät 
und  g^nt  in  danne  bieten  gruoz : 
ir  haut  daz  wol  ervohten  hftt* 

195  Leit  unde  liep  sin  herzen  truoc 
PortalapM  diu  rlche,  kluoc, 
kiusche,  reine,  stste 

liez  ir  kostberllch  gewant 
fi  und  gienc,  als  sl  den  jungen  vant, 
in  tegellcher  wsete: 
die  müeste  hdn  genomen  verguot 
diu  tiurste  in  ir  lande, 
zuo  den  gesten  stuont  ir  muot. 
10  ze  meister  Hildebrande 
sl  mit  ir  massenlen  gienc, 
da  sl  mit  höher  werdekeit 

ir  mäc  und  ir  herren  enpfienc. 

196  Als  sl  Helferich  ersach, 


wider  die  vürsten  er  dö  qmch 
*dort  kumet  des  landes  vrouve. 
ich  wil  ez  nemen  üf  mlnen  eh, 

i  daz  nie  soum  gewan  ir  klett 
der  naz  in  schänden  touwe 
an  ir  wurd,  von  kindes  jogenL 
sl  gwan  nie  laster  mäsen: 
got  selbe  göz  in  sl  die  tugent, 

10  die  engel  zsamen  läsen,  ^ 

zuht,  triuwe  und  die  bescheideiilifit: 
da  mite  ir  llp  gezieret  wart, 
daz  sl  der  ^ren  krdne  treit' 

197  Der  wirt  von  den  gesten  gie, 
da  in  diu  herzogtn  enpfie 

sd  sl  beste  künde. 

dd  sprach  von  LiUie  Helfeiidi 

6  'vrouwe,  tuo  so  werdedlch; 
Wz  herze  dlnem  munde 
gebieten  daz  er  riehen  gruoz 
gebe  den  vürsten  beiden, 
mit  w&rheit  ich  des  jehen  innoz: 

10  und  hete  ein  wilder  beiden 
die  halben  not  durch  uns  geliteo, 
wir  müesten  ime  sagen  danc: 
als  sl  b^de  hdnt  gestriteu.' 

198  Sl  gie  dh  sl  den  vürsten  sach. 
Portalaphe  diu  reine  sprach 
'got  wilkomen,  her  von  Beme, 
mir  und  allem  himeleschen  her. 

i  weint  ir,  mit  eiden  ich  iu  swer 
daz  geste  ich  also  gerne 
gesach  in  zwenzec  j&ren  nie, 
als  iuch  und  Hiidebranden. 
ir  irrtent  uns  selten  hie 
'  10  üf  vesten  und  in  landen, 
künde  ich  iuch  enphähen  wol 


p,m* 


193,9  her        194,1  im  io317,  ir        5  geiach        12  Aäng  beten  H        13  erfokteo v<  f^ 
fteo       195,5  alstt  den       6  allteglicher  t03l8,  tegerlieher       7  ver^aot  ^ennmeaff      196,6  scv 
den  «0  319,  schadeo       10  zno  samen       197,3  so  w  320,  sü       6  ]l*z  herxe  dinem]  lo  her  n«  *^ 
9  daz         198,4  und  w  32 1,  von         9  irreot 
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n&cfa  der  wirde  als  an  iu  Ot, 

85  waer  min  herze  vrOuden  vol.* 
99      Alsus  den  jungen  si  enpiienc. 

von  ime  ze  Hildebrant  si  gienc 

der  wart  dd  baz  enpfangen, 

mit  armen  dazs  in  umbesidz : 
5  helsen,  triuten  wart  dö  gröz. 

ir  munt  und  euch  ir  wangen 

ze  kusses  bdt  dem  werden  man 

und  sprach  üz  rotem  munde 

'wol  daz  ich  dich  vunden  hän ! 
10  des  vröuwe  ich  mich  ze  gründe. 

^st  lanc  daz  ich  dich  nie  gesach: 

din  vremde  hat  üz  ougen  mir 

Ton  trehen   brdht  vil   manegen 

bach.' 
00      Der  geste  st  sich  underwant. 

den  st  da  wären  unbekant, 

die  dar  durch  schouwen  drungen, 

ritter,  knehte,  werdiu  wtp 
5  und  maneger  kiuschen  megede  llp : 

von  alten  und  von  jungen  61 

wart  in  geschenket  manec  gnioz, 

der  sende  soi^e  störte. 

da  von  so  wart  in  sorgen  buoz, 
10  üf  Ardne  daz  man  hörte 

ze  vröuden  maneger  leige  schal. 

üf  truoc  man  bluomen  unde  gras, 
da  mite  bestrouwet  wart  der  sah 
{0 1      Her  Dietrich  die  brück  ane  sach : 

wider  die  herzogtn  er  sprach 

*vrow.e»  durch  iuwer  güete, 

waz  beditttet  jener  man? 
5  der  hl^t  so  liebten  hamesch  an : 

got  mich  vor  ime  behüete ! 

er  ist  verwäfcnt  vür  den  tot: 


in  dühte  gar  gevüege 
daz  er  uns  alle  brsehte  in  not 
10  und  gar  ze  töde  sluege. 
er  wil  liht  ungevüegen  zol: 
ich  belfbe  ^  uze  an  mtnen  tot, 

^  ich  sölhen  kumber  von  im  doL* 

202  Diu  herzogin  mit  zühten  sprach 
*swaz  ich  lieber  ie  gesach, 

den  tete  er  keine  swaßre; 

sl  wolten  denn  under  sinen  danc 

6  gftn  in  die  hure:  die  machte  er  kranc 
und  aller  vröuden  laere.* 
*ich  enweiz'  sprach  her  Dieterfch, 
ich  gesach  nie  man  so  langen, 
er  stat  dem  tiuvel  gar  gelich 

10  mit  siner  stahelstangen. 
er  w»nt  liht,  ich  well  in  bestän: 
so  pflaege  ich  guoter  witze  niht. 
ich  wil  im  hüs  und  brücke  län.' 

203  Des  lachte  dö  diu  herzogtn. 

si  sprach  'hänt  iu  die  triuwe  min, 

ich  gibe  iu  guot  geleite.' 

si  nam  den  vürsten  bt  der  hant. 

6  'nu  vüerent  hin'  sprach  Hiltebrant 
^den  helt  üz  arbeite, 
nu  sich,  vil  zartiu  muome  min, 
wie  der  junge  si  ersehrocken, 
er  wsenet  da  ze  Berne  sin, 

10  mit  kinden  spilen  der  tocken 
und  swaz  si  habent  in  ir  laden, 
daz  er  daz  läze  durch  sin  hant 

und  in  nach  trage  ir  prisevaden.' 

204  Urab  kMe  sich  her  Dieterich: 

bi  der  herzoginne  rieh  62 

beleip  er  bi  der  porten. 

er  sprach  ^her  meister  Hiltebrant, 


199,7  kosses]  kos  si  w  322,  kusche       200,10  Arooen        13  bestrewet  w  323,  beschöwet 
201,1  Ditrich  »324,  Hiltebrant    die  burg  an;  au  die  pracken  w        5  an  Wffe/äl        12  uze]  hus ; 
hdze=sbie  uze?    vntzan  H        13  obe  ich  H        202,5  krank  io325,  tran|^        203,1  dd  fehU 
2  ia]  ir        204,1  Ditereich  ir327,  hiltebrant 
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6  wser  iu  diu  rehte  mftze  erkant, 
ir  liezent  mich  mit  worten 
ungesträfet :  als  ir  tuot^ 
wert  ez  delieine  lenge, 
ich  mac  gewinnen  noch  den  muot, 
10  ich  mache  ein  lant  iu  zenge. 
hAnt  iuwer  helfe  und  iuwern  räV 
der  wise  sprach  'swer  mir  iht  tuot, 
ich  klagez  dem  der  üf  der  brücken 
siäV 
206     *Nu  scbouwent'  sprach  der  junge 

man, 
*diz  hftt  der  alte  mir  getAn 
dft  her  Ton  kindes  beine: 
waer  ich  gewesen  stehello, 
s  ich  möht  dk  von  verdorben  sin. 
sin  triuwe  ist  gegen  mir  kleine: 
ich  bin  von  ime  ze  noeten  komen 
in  disem  wilden  lande, 
er  hat  daz  kriuze  üf  mich  genomen, 
10  daz  mtne  sinne  erkanden 
nie  s6  grözez  ungemach: 
des  duzzen  durch  die  ringe  mir 
äz  wunden  tief  vil  manec  bach.* 
206      Des  lachten  ritter,  megede,  wtp. 
dan  vuorten  st  den  jungen  Ilp 
(den  spot  den  muoste  er  liden) 
üf  in  ein  wunnecUchen  sal. 
6  der  was  gezieret  überal 
mit  golde  und  ouch  mit  stden. 
er  da  ein  richez  bette  vant. 
stn  hamesch  wart  enpfangen 
von  maneger  schoenen  vrouwen  hant, 
10  die  zime  kömen  gegangen, 
diu  herzogfn  die  wunden  baut; 


si  schuof  im  keia^lldi  gewnl 
da  von  im  sorgen  vU  verswani 

207  Man  bütz  im  wol  and  damioch  Isi 
vil  schoener  vrouwen  umbe  in  sax, 
die  kürzten  ime  die  stunde. 

st  zugen  vur  in  Werkes  gaden, 
s  st  truogen  dar  kram  nnde  laden: 
swaz  iegltch  bestes  künde, 
daz  treip  st  vor  dem  werden  man. 
durch  daz  in  niht  verdrozie, 
swaz  man  ze  vröude  erdenke  bn 
10  den  senenden  n&ch  genozze.       ^ 
dar  man  vil  reincar  spfsen  traoc: 
ze  dienste  bdt  sich  manegiu  hast 
wtz  an  klären  megeden  kluoc 

208  Üf  gie  meister  Hiltebrant, 
da  er  stnen  riehen  berren  vant 
mit  ime  ze  hove  drangen 
Helfertch  und  ouch  Rentwtni 

A  dar  zuo  daz  ingesinde  stn. 
von  alten  und  von  jungen 
wart  ez  ime  erboten  also  wol 
von  rtcher  handelunge, 
daz  er  sich  bilUch  gesten  sol. 

10  maneger  vrouwen  zunge 
ze  dienste  im  eteswaz  vojach, 
dk  von  im  sorgen  vil  Terswaot 
und  man  in  vr6uden  riehen  sai 

209  Dö  sprach  der  alte  grtse  dö 
*herr,  ich  bin  iuwer  ^ren  vr6, 
daz  iu  so  stolze  megede 

mit  dienste  undertaenec  sint, 
6  ritters  vrouwen  unde  ir  kint 
sagt  an,  hat  iur  geklegede 
an  iu  ein  ende  noch  genomen 


8  deone  keine  H        10  zn  eose  w,  s«o  eige        205,3  da /io328,  de  A        4  Qod  wer  i 
5  möcht  fkOf  musi  h    verdorben  fw^  verboripen  k        10  mine]  nine  h  tferiösM  sin  erkindc^  ^ 
sinoe  min  erkanten  f        11  gros        12  dazzen]  tosent        206,2  dannan  ff    den]  des?      fj: 
m  der  handtehrift  um^esMU        207,1  dannoch  10330,  do  noch        5  krame  H]  romea      9  tr^ 
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bt  disen  Btoken  meiden? 

# 

0  des  sölnt  ir  mich  bescheiden, 
hat  sich  voiendet  iuwer  muot? 
der  mit  rede  z^ellcfa 

dicke  mir  vil  leides  tuot^ 

D     Des  antwurte  ime  der  junge  man 
*hab  ich  in  leides  iht  geUin, 
dez  länt  von  herzen  stgen: 
wol  stiit  iuwern  zQhten  daz. 

« von  uns  sl  der  alte  haz: 
der  rede  sol  man  geswigen.* 
'ich  sage  iu*  sprach  her  Hiltebrant, 
'weint  ir  durch  vrouwen  rtten, 
lu  werdent  wunden  tief  erkant 

0  in  stürmen  und  in  strtten. 
wellent  ir  bürge,  lande  pflegen, 
und  sehent  ir  iender  hüsgemach, 

des  müezent  ir  iuch  gar  verwegen. 

1  Alsus  der  ritter  orden  stät, 
daz  er  gemach  vil  selten  hat, 
dem  er  beginnet  lieben. 

der  sol  getriuwe,  stsete  wesen, 
6  zuht  durch  vrouwen  in  sich  lesen, 

inz  herze  sol  ers  schieben. 

manheit  bedarf  ein  ritter  wol, 

mihe  in  rehter  müze,  64 

got  er  TOT  ougen  haben  sol. 
0  est  billlch  dir  niht  Uze 

kiusch  unde  die  bescheidenheit: 

erst  zuo  der  weite  ein  saelec  man 
der  die  mit  einander  treit* 

2  Des  antwurte  ime  her  Dietertch 
'her  Hiltebrant,  tet  ungellch. 

ir  h4nt  von  kindes  beine 
der  manheit  ie  gehalten  bt : 
s  euch  sint  ir  steriler  dan  min  dri. 


nu  merkent  waz  ich  meine: 
swaz  ir  noch  an  gegriflent  ie, 
daz  hänt  ir  wol  voiendet. 
für  schibe  nlich  gelucke  gie: 
10  diu  selten  wart  erwendet 
ze  laster  iu  von  keinem  man. 
daz  schuof  iur  witze  und  iuwer  rät: 
der  sslden  maneger  ist  erldn.' 

213  Die  rede  st  beide  liezen  ligen. 
der  Wirt  ze  lange  bäte  geswigen: 
er  sprach  ze  dem  gesinde 
'tragent  üf  w(n  und  dar  zuo  br^t.* 

ft  sl  täten  gar  swaz  er  gebdt. 
bald  unde  gar  geswinde 
bedecket  wart  vil  manec  tisch 
hei  von  waehen  tuochen, 
diu  von  der  nadeln  vuoren  vrisch: 
10  her  vor  diu  muost  man  suochen. 
hinder  den  riehen  tischen  lac 
vil  stden,  dft  man  sanfte  saz. 

der  wirt  der  koste  sich  verwac. 

214  D6  sprach  von  LAne  Helfertch 
*8wenne  ir  weint,  her  Dieterich, 
so  sülnt  ir  nemen  wazzer: 

daz  bietent  riter  und  knehte  dar.' 
6  er  nam  des  wirtes  werte  war; 

swä  er  wolt,  dft  sazzer, 

ze  ime  diu  reine  herzogln, 

diu  künde  wol  gebären, 

ze  Hiltebrant  ir  töhterlln, 
10  ein  kint  von  zwelef  jären, 

an  dem  der  weite  wunne  lac: 

daz  schein  an  riehen  tugenden  wol 
daz  ir  diu  herzoginne  pflac 

215  Alsus  gezieret  wart  der  sal 
mit  schoenen  vrouwen  überal: 
die  säzen  als  er  woide. 
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der  Wirt  die  ritter  niht  enlie, 
5  er  gebot  daz  maneger  sitzen  gte     65 
der  mit  im  ezzen  solde. 
truhsaßzen  wurden  dar  gegeben 
nach  hovellchem  rehte. 
man  sacb  si  alle  in  vrouden  leben. 
10  die  ritter  und  die  knehte 
an  leiten  kostberllch  gewant. 
mit  in  gezieret  wart  der  aal, 

daz  man  da  trürec  nieman  Tant 

216  Man  gap  in  alles  des  genuoc 
daz  man  ie  künegen  vur  getruoc 
(die  meister  daz  erdeten), 
sptse  reine  und  da  bt  guot, 

5  vor  allem  valsche  wol  behuot, 
truhsaezen  daz  in  brähten 
(mit  wärheit  ich  daz  sprechen  wil), 
durchtempert  wol  mit  würzen, 
dd  dienten  juncvrouwen  tU: 
10  die  langen  und  die  kurzen 
ze  dienste  bugen  st  ir  bein. 
röter  rount  gap  manegen  smier, 

vil  goldes  ob  reiden  locken  schein. 

217  SI  heten  kurzewfle  vil. 

si  hörten  maneger  leige  spil 
harpfen,  rotten,  gfgen, 
von  Worten  maneger  leige  sanc, 
5  der  durch  der  vrouwen  dren  klanc. 
man  sach  in  zühten  swtgen: 
zuht  unde  mäze  in  herze  las 
alle  die  da  säzen. 
mit  in  der  sal.  gezieret  was. 
10  die  jungen  muosten  läzen, 
des  st  ir  kintheit  niht  erlie. 
vor  den  tischen  manegen  d6n 

mit  rtcheme  sang  man  an  gevie. 

218  ISu  län  wir  sl  in  vröuden  hie 


der  reit  so  wOde  gevorte. 
er  kam  da  kumber  was  erliten, 

5  dk  der  von  Herne  hete  gestriten: 
wan  daz  in  got  emerte, 
sA  künde  ez  niemer  sin  gesdieh^ 
daz  wol  den  kleinen  dühte, 
als  er  began  die  wurme  sdien. 

10  stn  ros  die  töten  schuhte, 
umb  in  was  anger  unde  wait 
durchströuwet  bogenschuzies  wit 
die  von  dem  jungen  wIm  enaH 

219  Stn  ros  in  balde  dannan  tnioc 
dk  Hildebrant  die  wurme  shioc :    i 
die  wunder  muoste  er  scfaouweiL 
er  vant  den  alten  und  diu  kint, 

ft  diu  von  im  gar  verdorben  sint, 
von  stner  haut  vertiouwen. 
'wtfen'  sprach  der  kleine  man, 
*wer  hat  hie  gevobten  ? 
ez  muoz  der  tiuvel  bkn  getan: 
10  dekeine  sinne  enmohten 
genden  von  menschen  übe  ez  nie.' 
er  lie  die  wurme  als  er  sl  vant: 
stn  reise  balde  vürbaz  gie. 

220  Swä  er  der  wurme  sich  versach« 
von  den  strizen  er  sich  brach 
df  gegen  den  höhen  Uten, 
mangen  pfat  eng  unde  smal, 

5  hoch  gebirge,  tiefiu  tal 
muost  er  durch  vorhte  rtten 
biz  er  die  schcenen  burc  an  sach: 
dö  vröut  sich  sin  gemüete« 
wider  sich  selben  er  dö  sprach 

10  ^ach  got,  durch  dine  gäete 
nu  gelle  du  mich  in  sollen  nie: 
durch  dine  götUchen  kraft 
1^  mich  die  geste  vkiden  Ue. 

221  Daz  ich  vergebene  iht  sl  gerilen. 


und  sagen  wiez  BIbunge  ergie: 
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swaz  kumbers  ich  denn  habe  erliten, 

daz  wige  ich  harte  kleine, 

mac  mir  diu  saelde  denne  geschehen 
6  daz  ich  sol  die  vürsten  sehen. 

ein  künegln  wandeis  eine 

bat  mich  durch  botschaft  üz  gesant : 

möht  ich  ir  die  volenden ! 

her  Dietrich  und  her  Hildebrant 
10  die  sülnt  ir  sorge  wenden. 

ist  daz  ich  st  vinden  kan, 

wä  lebet  an  yröuden  min  gendz, 
ez  st  joch  Yrouwen  oder  man?' 

22  Er  kM  daz  wazzer  hin  ze  tai, 
daz  nam  Ton  reisen  manegen  val : 
da  hl  begunder  stapfen. 

.ob  ime  diu  burc  zAröne  lac, 
5  der  Helferfch  Ton  Lüne  pflac: 
an  die  begunde  er  kapfen. 
ime  geviel  Ton  schulden  wol 
der  vels  und  daz  gemiure,  67 

daz  er  sl  biUlch  gesten  soL 
10  si  dühte  in  also  tiure 
daz  nie  keiser  gwan  daz  guot, 
Aä  mite  diu  burc  vergolten  st. 

s!  vröute  im  herze  und  ouch  den 
muot. 

23  Ob  er  die  rehten  sträze  reit?        68 
ein  pfat  in  zuo  der  böiige  treit: 

da  vant  er  eine  linden, 
dar  under  wunnedtchez  gras, 
5  da  der  von  Berne  erbeizet  was. 
stn  ros  begunde  er  binden, 
den  heim  er  an  den  arm  gehienc, 
als  er  die  burc  erblihte. 
vurbaz  er  niht  zem  bilde  gienc: 
10  von  vorhte  er  erschrihte. 
er  satte  ein  hom  an  stnen  munt : 


er  blies  ritterlichen  wol. 

daz  er  iä  was,  daz  tete  er  kunt. 

224  Sl  hörten  stnes  homes  döz : 
loufen,  sprmgen  wart  6ä  gröz 
her  gegen  der  riehen  porten, 
da  vor  der  kleine  recke  stuont 

6  (nach  hoverehte  daz  sl  tuont), 
und  gruozten  in  mit  Worten, 
des  dankte  in  der  kleine  man 
so  er  aller  beste  künde, 
richer  rede  er  sich  versan, 

10  die  liez  er  von  dem  munde, 
er  sprach  'ist  nieman  hie  bekant 
ob  hie  der  vogt  von  Berne  sl, 

dar  zuo  sin  meister  Hildebrant  T 

225  Ein  ritter  sprach  *jl^,  die  sint  hie. 
ir  vundent  sl  so  vroelich  nie. 

wol  dan,  weint  ir  die  schouwen! 
s6  wol  dan  mit  mir  öf  den  sal! 

5  der  ist  gezieret  überal 

mit  rittem  und  mit  vrouwen.' 
'wäfen'  sprach  der  junge  man, 
'waz  wil  der  mit  der  Stangen  ? 
mac  ich  vor  dem  geleite  hän, 
10  s6  waer  min  sorge  ergangen, 
er  waent  Übt,  ich  well  in  bestin : 
ich  hetez  an  dem  muote  wol, 

möht  ich  ez  an  den  kreften  hiln.' 

226  Ein  ritter  sprach  'weint  ir  iuch  län 
an  mich,  swaz  ich  geleites  hftn, 

daz  teile  ich  mit  iu  gerne. 

ich  bringe  iuch  vür  den  langen  man, 

6  als  min  vrouwe  hat  getan 
den  vürsten  da  von  Berne.' 

er  nam  den  kleinen  hl  der  hant 
und  vuorte  in  vür  daz  bilde 
üf  da  er  die  massenle  vant 
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10  sorge  wart  im  wilde, 
dd  er  die  zwtoe  yürsten  sach: 
gwan  er  Ton  sorgen  angest  ie, 

da  von  sin  kumber  ime  zerbrach. 

227  Dö  Bfbunc  in  den  palas  trat,       [69 
M  höher  wf  eben  er  dd  bat 

alle  die  dk  stuonden. 
er  sprach  4ftnt  mich  die  Yürsten  sehen, 
fi  den  sd  gröz  ^re  ist  geschehen, 
sint  daz  die  rehte  tuenden, 
s6  grüeze  iuch  got,  her  Dieterich, 
und  Hildebrant  den  alten  I 
der  edele  got  von  himeirlch 
10  der  sol  der  seiden  walten, 
iA  ich  iuch  beide  vunden  hiin: 
wilde  geverte  An  allen  vunt, 

des  hdn  ich  vil  durch  iuch  getftn.* 

228  Des  dankte  ime  her  Dieterich ; 
sam  tete  diu  herzoginne  rieh, 

ir  wunneberndiu  tohter, 
dar  zuo  der  alte  Hiltebrant 
5  und  alle  dier  dar  inne  vant 
wol  gedenken  mohter, 
'sl  haut  selten  hie  vemomen 
ein  ritter  also  kleine, 
irst  w^nec  m£  ze  hüse  komen 
10  mit  hamesch  also  reine, 
si  tuont  reht  als  ich  wilde  sl.' 
man  sach  dft  ritter,  megede,  wlp 
alle  ezzens  sitzen  vrl. 

229  Er  sprach  4r  vürsten  bidesant, 
mich  hüt  her  ze  iu  gesant 

ein  richiu  küneginne. 
diu  hdt  geslagen  Af  ein  velt 
«  durch  iuch  ein  wunnecllch  gezelt: 
dar  wendent  iuwer  sinne, 
st  ttt  mit  schoenen  yrouwen  dft, 


und  wartent  iuwer  lange: 
ir  vindent  st  niht  anderswü 
10  wan  in  dem  vogelsange. 
sl  biknt  s6  vil  ron  iu  vemomeii, 
sl  wartent  iur  ein  ganzes  jar: 
ir  müezent  ir  ze  hdse  komen 

230  Ir  vürsten  beide,  merkent  du: 
nie  schoener  maget  üf  stoolgesu 
geliutert  und  gereinet 

vor  allem  valsche,  wol  gestalt 
»  wer  bl  ir  solde  werden  alt, 
den  sl  mit  triuwen  meinet !        ^ 
ir  röter  munt  gtt  liefatez  brehen: 
ir  smieren  unde  ir  lachen, 
und  solde  ein  sieche  daz  an  sehen, 
10  dem  müeste  sorge  swachen. 
ir  ougen  klär,  ir  varwe  glänz 
diu  erbrechent  wünschen  tür 
in  herzen  diu  sl  vindent  gaoi 

231  Daz  ich  iu  sage,  daz  ist  wir. 
wir  haben  getragen  manec  jir 
gröz  leit  in  unserm  herzen. 
da  von  hftnt  ir  uns  genomen 

5  und  sint  ouch  her  ze  lande  komes 
zergdn  ist  unser  smerze. 

dö  uns  diu  maget  tete  bekant 
daz  unser  vtnde  wtei  zeAouwen. 
dö  leiten  wir  an  rieh  gewant 
10  und  liezen  uns  alle  schouwen: 
vor  dem  berge  in  deme  U^ 
hftnt  wir  geslagen  ein  rieh  gezeh^ 
ir  vint  uns  da  An  allez  we. 

232  Nun  sin  wir  noch  niht  erlöst 
noch  gewinnen  niemer  tröst, 
ir  koment  dann  zuo  uns  balde: 
also  stAt  mtner  vrouwen  sin. 

6  ir  vröude  ist  anders  gar  ii  hin- 


1 1  zwein  227,2  hohen  H  1 1  dA]  das  228,3  ir  wnDeberne  dSchterlin  B^  ^ 
w  349,  worent  13  essens  w,  atsoodens  230,1  er  sprtch  ir  ff  12  wümehta  tor]  ^^ 
vndturn        13  ir  horze        231,6  smertMB        10  lien?        13  vindent        232,1  lint 


YIRGINAL 


45 


ir  halt  iuch  üz  dem  walde 
mit  mir  hin  (der  bin  ich  wer) 
und  Itiesent  uns  Ton  leide, 
ich  wil  iu  sagen  disiu  maer: 
wir  müesten  üf  der  heide 
ligen  biz  an  den  jüngsten  tac, 
sf  saehe  iuch  denn  mit  ougen  an. 
dast  daz  beste  uns  beschehen  mac. 

Der  Bemer  sprach  ich  wil  ik  hin: 
swenn  ich  nu  baz  geheilet  bin^ 
ich  gerne  mit  iu  rite» 
ich  muoz  die  kflniginne  sehen 
durch  die  mir  arbeit  ist  beschehen: 
der  m»re  ich  küme  erblte. 
da  hünt  deheinen  zwlvel  an. 
herre,  nu  gänt  ezzen. 
ich  tuon  daz  ich  gelobet  hän.* 
von  ime  dd  wart  gesezzen. 
der  wirt  von  dem  orte  gie: 
er  bat  in  sitzen  an  sin  stat ; 
des  in  sin  tugent  niht  erlie. 

Der  wirt  gie  da  er  den  Berner  vant 
und  den  zuhtwtsen  Hildebrant.       71 
er  sprach  ^ir  vflrsten  beide, 
iu  äyentiur  vil  widerrert, 
iust  aller  saelden  hört  beschert 
daz  iuch  sd  stolze  meide 
mit  liebe  in  ir  herzen  hftnt 
(des  mügent  ir  iuch  wol  gesten), 
des  si  ander  vürsten  gar  erlftnt, 
und  hänt  iuch  Tür  die  besten 
die  im  der  himel  decken  kan. 
habt  danc  daz  irz  verdienet  hdnt, 
dazs  iuch  mitvröuden  lachent  an.' 

Her  Hiltebrant  sprach  'Helferich, 
du  solt  den  jungen  Dieterich 
an  manheit  lätzel  prIsen. 
end  er  gewinnet  beides  muot, 


6  sost  üf  der  wägen  Up  unt  guot, 

als  ich  iuch  wil  bewlsen. 

joch  muoz  inch  der  vigende  vil 

mit  scharpfen  swerten  walken. 

sam  der  reiger  vfthen  wil 
10  mit  ungemachten  valken, 

also  muoz  ich  in  machen  6, 

e  sin  haut  der  vinde  Up 

mit  scharfen  swerten  tüege  wd.' 

236  Her  Dietrich  sprach  'diz  ist  min 

klage: 
4iz  tribent  ir  naht  unde  tage 
daz  ir  mich  heizent  riten. 
durch  vrouwen  und  durch  werdiu  wip 

6  muoz  ich  wägen  minen  Up 
in  stürmen  unde  in  striten. 
ich  wände  daz  sl  wol  gesunt 
mich  verre  gerner  saehen, 
dann  ich  von  swerten  wurde  wunt. 

10  ich  gesach  nie  man  so  spaehen 
als  ir  g^n  mir  sint  aUe  tage, 
daz  ir  mich  heizent  grifen  an, 

da  ich  niht  wan  kumber  von  bejage.* 

237  Der  wise  sprach  'her  Dieterich, 
der  werde  got  von  himelrich 

der  hat  iu  sine  Sterke, 
jungen  Up,  bürg  unde  laut 
5  gegeben'  sprach  her  Hildebrant: 
'gern  ich  daz  an  iu  merke, 
ir  süUent  haben  den  vür  guot 
der  iu  sin  kumbr  ist  klagende : 
nach  helfe  rihtent  iuwem  muot 
10  und  sint  niht  der  verzagende,         72 
und  ^rent  den  der  iuch  da  hat 
getiuret  über  allez  daz 

daz  zwischen  himel  und  erde  stät.' 

238  Her  Dietrich  sprach  ze  Hildebrant 
'und  solde  ich  von  iu  tüsent  laut 
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mit  einander  erben, 

diu  nseme  ich  alliu  dninibe  nibt : 
ft  8ö  w^  von  swerten  mir  geschiht. 

ir  woldent  mich  verderben. 

ir  tuont  als  alle  tage  ein  llp 

üf  üisteln  und  üf  dornen 

mir  wahae  durch  diu  werden  wtp. 
10  des  bin  ich  der  verlorne, 

aol  ei  keine  wUe  wern : 
.  swie  Übte  ein  vrouwe  gewinne  kriec, 
so  wil  st  min  ze  kempfen  gern/ 

239  * Wsent  ir  daz'  sprach  her  Hildebrant 
'daz  iu  got  bürge  unde  lant 

gap  durch  iuch  alterseine, 
starken  lip  und  beides  muot, 
ft  golt,  Silber,  bort,  4r  unde  guot? 
daz  sult  ir  lan  gemeine, 
Sit  ir  durch  minneclichiu  wip 
süllent  komen  ze  tr<tote, 
obe  kein  sorge  habe  ir  Itp 
10  da  si  nieman  von  löste, 
daz  sult  ir  keiner  slalite  man 
län  gwinnen,  weit  ir  daz  sl  iuch 
mit  spilenden  ougen  lachen  an/ 

240  Die  rede  liezens  underwegen. 
des  Berners  wart  da  wol  gepflegen 
und  Hildebrands  des  alten. 
Portalaph^  die  herzogtn, 

&  Falentrins  ir  töhterlin 
sach  man  dö  kunste  walten, 
da  von  der  Berner  wol  genas 
und  Hildebrant  der  werde, 
so  zart  ir  llp  den  vrouwen  was 
10  daz  man  üf  al  der  erde 
nie  gesten  baz  gebieten  sach: 
durch  manheit  und  durch  sippe  bluot 
den  vürsten  beiden  daz  geschach. 

241  Sl  wären  da  vierzehen  tage. 


BIbunc  sprach  'herr,  ich  iu  sage, 
wol  üf !  und  weint  ir  rtten 
die  riehen  küneginne  sehen, 
6  daz  länt  in  kurzer  zlt  gescheben,  ' 
wan  ich  mac  nim^  biten. 
dar  an  ich  iuwer  lügende  spür, 
gesehent  die  stolzen  meide, 
oder  weint  ir  mich  senden  tut, 
10  daz  ich  sl  neme  von  leide 
unde  in  gebe  seihen  trösl 
daz  ich  die  vürsten  bringe  her, 
die  sl  von  sorgen  hint  erlöst- 

242  Swaz  irn  enbietent,  daz  sag  ict 
dö  sprach  von  Baue  er  Dieterich 
*her  Hildebrant,  g^t  lere: 
waz  enbieten  wir  der  kunegio, 

s  den  vrouwen  und  den  megetin, 
daz  wir  sin  haben  ere? 
si  hänt  den  muot  und  euch  den  es 
sd  gar  an  uns  gewendet, 
komen  wir  niht  zen  vrouwen  hlü. 
10  sd  werdent  sl  gepfendet 
an  vröuden  unde  an  werdekeit: 
sulnt  si  bellben  üine  tröst, 

daz  ist  mir  hiute  und  iemtf  H 

243  Du  sprach  der  alte  Hüdebraol 
'ist  denne  der  rät  an  mich  gevas^ 
sd  süln  wir  in  enbieten 
vriuntsdiaa  und  da  bl  holden  ff^ 

5  da  von  sd  wirt  in  swaerc  buoz. 
sl  süln  sich  vürbaz  nieten 
ganzer  vröude  und  vroelich  leb» 
in  dirre  weite  wunne. 
so  wirt  iu  Sicherheit  gegeben, 

la  daz  iuwer  böhez  kunne 
ob  allen  vürsten  iemer  gät, 
al  durch  daz  iuwer  vrlge  han^ 
sd  werdecUch  gevohten  bat 


23S,7Iip^wip     ^  für  das  erH9  ni  hat  dw  Iu  ^it    239,3  sebe    Serea    6  geaeue"    ' 'j 
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I     Her  Hiltbrant  sprach  mit  guoten  siten 

'her  Blbunc,  Triunt,  ich  wil  iuch  biten, 

tr  suhlt  bl  uns  beliben 

biz  moiigen,  daz  man  gezzen  hdt. 
&  unser  werc  und  die  getit 

söln  wir  den  yrouwen  schrlben, 

waz  wir  der  wurme  han  erslagen 

und  ouch  der  Sarrazine. 

si  Süllen  uns  vil  eben  sagen, 
)  ob  in  iender  ptne 

durch  vinde  tuo  in  herzen  w^:       74 

s6  Süllen  wirz  geyüegen  so 

daz  st  iuch  geirrent  niemer  m^\ 
)     Er  sprach  'vil  lieber  herre  mtn, 

solt  ich  dan  lange  bt  iu  sin, 

des  ahte  ich  harte  kleine : 

diu  mich  ze  boten  hat  erlesen, 
5  von  der  bin  ich  ze  lange  gewesen. 

ich  Turhte  daz  st  weine, 

diu  üzerwelte  schoene  maget 

und  ouch  ir  Ingesinde. 

ieh  denke  daz  sl  st  verzaget 
0  daz  ich  iuch  niht  envinde 

oder  daz  ir  beide  sint  erslagen. 

iedoch  daz  ich  gelobet  hlin, 

daz  wolde  ichiu  ungerne  versagen.' 
s     Der  tac  mit  vröuden  wart  vertftn. 

» 

zehant  hiez  man  den  kappeldn 

den  brief  gar  schöne  machen, 

also  her  Dietertch  geriet 
5  und  als  her  Hildebrant  beSchiet, 

mit  ir  getanen  sachen. 

der  wirt  was  ime  da  zuo  guot 

mit  stner  helfe  stiure. 

er  tete  als  noch  ein  vrumer  tuot, 
0  der  sorge  machet  tiure : 

sin  ingesigel  er  ime  16ch. 


'her  Blbunc,  daz  geleite  min 

daz  sol  iuch  machen  ungev^ch.' 

247  In  eine  lade  man  in  beslöz. 
BIbunges  sorge  diu  wart  grdz, 
er  sprach  'ir  vürsten  beide, 

ir  hint  daz  beste  mir  getan: 
5  heizent  ieman  mit  mir  gän 
daz  er  mir  gebe  geleite 
al  vor  dem  ungehiuren  man 
der  da  stAt  üf  der  brücke, 
lief  er  den  veigen  tiuvel  an, 
10  er  slüeg  in  in  tösent  stucke, 
haete  er  einen  tsern  l!p.' 
er  sach  in  grimmeclichen  an : 
dd  lachten  ritter,  megede,  wip. 

248  'Swaz  ir  geleites  von  uns  gert, 
des  sülnt  ir  schiere  sin  gewert* 

.sprach Helferich  so  balde. 
'der  iu  die  sorge  h^t  getlin,  75 

5  weint  ir  den  ze  helfe  hän 

ze  velde  und  ouch  ze  walde  ?* 
'nu  müeze  got  behüeten  mich 
vor  so  getanem  seilen, 
er  st^t  dem  tiuvel  wol  gelich: 
10  der  vüer  in  ouch  in  die  helle, 
des  ir  mir  ze  geverten  hAnt  verjehen, 
mir  grüwelt  vor  im  iemer  m^ 

deich  in  zeime  male  han  gesehen.* 

249  Dö  bereite  sich  her  Helferich, 
her  Hildebrant,  her  Dieterich 
und  manec  ritter  küene. 

her  Blbunc  was  der  herren  vrd. 

6  si  zogeten  gegen  der  porten  dö, 
hin  gegen  der  linden  grüene. 
d6  er  den  langen  man  ersach, 
den  begunde  er  schouwen. 
wider  die  vürsten  er  dd  sprach 
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10  'brsBht  ich  in  zuo  der  Troawen 
dia  mich  ze  boten  üz  erkös, 
wseren  ir  tüsent  oder  m^ 
sl  wurden  alle  sigelös.' 

250  Sorgen  wart  er  dd  entladen: 
von  der  brücken  dne  schaden 
körter  gegen  der  linden. 

Ai  sach  er  einen  schoenen  tanz 
0  von  megden  und  von  vrouwen  glänz 
und  ouch  von  schoenen  kinden. 
stn  harnesch  wart  im  dar  getragen : 
dö  wolde  er  sich  bereiten, 
alrest  began  sin  herze  klagen 
10  daz  er  sich  müeste  scheiden 
von  den  schoenen  vrouwen  wolgetän: 
ein  keiser  solde  kurzewU 
vor  al  der  weite  bl  in  hAn. 

251  Ein  ros  wart  ime  schiere  bereit, 
ein  richer  satel  dar  dt  geleit, 
gezoumet  und  begurtet 

den  dienst  tet  im  her  Hiltebrant. 
9  die  Sporen  er  im  umbe  gebaut 

mit  siden  wol  bebortet: 

daz  dk  isen  solde  stn, 

daz  was  röt  von  golde 

beidiu  lAter  unde  On 
10  n&ch  höher  ^en  solde.  76 

her  Dietrich  ganzer  tugende  wielt : 

hem  Btbunc  huop  er  in  den  satel; 
Helfrich  ime  den  stegereif  hielt. 

252  Spise  reine,  guoter  win, 
ein  vlesche  und  ein  legelUn 
wart  hinder  in  gebunden, 
'als  ir  koment  in  den  walt« 

5  da  sehent  ir  einen  brunnen  kalt, 
den  hän  ich  dicke  vunden* 
sprach  der  vürste  Heiferich, 


250,9  beguDd        251^6  begärtet        12ber£r        252,1  gnoteD        253.6  USsen   t««« 
Oobjmwer        lOflndentJSf        254,11  als6]aUe        12aiBt£r        13  werden  fromrea     ^^^ 
reit  H       5  icb  fekU 


'unde  ein  rieh  gestfide 
und  eine  linde  wunnecUch 
10  (den  wln  den  machent  kdde) 
und  onen  wnnnecUchoi  pttn: 
daz  ros  shhent  in  daz  gns, 
Iftnt  ez  ein  wUe  bl  iu  gän.' 

253  Urloup  er  ze  hove  nam, 
als  sinen  dren  wol  gezam. 

er  sprach  zes  wirtes  vrouwen 
*got  gesegene  iucfa,  edel  henogiD, 
6  und  ouch  die  schoene  tohter  din: 
ir  blüent  in  ^en  touwe. 
ich  bite  iuch  durch  den  wilkn  m 
iuch  unde  Helferichen, 
ob  iuwer  schoenez  tdbteriin 
10  vint  iender  sInen  glichen, 
ob  irs  gebeut  einem  man, 
ich  wil  ir  schenken  tüsent  imrc: 
den  dienest  sol  sl  von  mirluD. 

254  Der  m»re  ime  gedanket  wart 
willekomen  üf  die  vart 
schiet  er  dö  von  dannen. 
'kund  ich  iu  gedanken  wol 

5  also  man  lieben  gesten  sol, 
iu  vrouwen  unde  mannen, 
daz  haut  ir  wol  an  mich  gewant 
mit  richer  handelunge. 
so  richer  geste  ich  nie  bevant 
10  von  alten  und  von  jungen 
also  die  hie  ze  hove  sint, 
ez  sin  die  geste,  ez  sl  der  wirt, 
diu  werde  vrouwe  und  ouchirkiB 

255  Mit  urloube  er  von  dannen  schi^ 
durch  den  walt  daz  er  geriet 
mit  vil  manegen  sorgen, 
wie  lange  er  ob  dem  brunnen  ist. 

ft  des  enweiz  ich  deheine  vrist: 
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biz  an  den  vönften  morgen 

kam  er  zuo  der  vrouwen  dar 

üf  ein  gar  rieh  gevilde. 

si  wurden  sin  vil  wol  gewar, 

und  nam  sl  gr6z  unbflde 

waz  ime  gevristet  hete  daz  leben. 

diu  künegln  mit  zühten  sprach 

*wer  hat  geleite  dir  gegeben?' 
Sl  hiez  in  willekomen  sin.  78 

^sage  mir  durch  den  willen  min 
wie  ist  ez  dir  ergangen, 
daz  du  so  lange  bist  gewesen? 
wer  hat  gefristet  dir  din  leben? 
het  dich  ieman  geTangen?' 
sl  ersach  die  lade  i6 
und  ouch  die  langen  llne. 
sl  wart  in,ir  herzen  vrö 
und  vil  der  megetlne. 
diu  künegln  mit  zühten  sprach 
^swd  du  Sit  gewesen  bist,  ^ 

da  was  TÜ  kranc  din  ungemach.' 
Ein  ritter  ime  engegen  gienc, 
sin  ros  er  ime  schöne  enpfienc: 
daz  gebdt  diu  vrouwe  h^re. 
diu  künegln  mit  ir  selbes  hant 
diu  wäfen  sl  im  abe  bant 
durch  liebe  vremder  maere. 
man  hiez  bereiten  dö  zehant 
spise  daz  er  seze. 
swaz  man  von  stdin  küssen  Tant, 
durch  daz  er  sanfte  saeze, 
bereite  man  im  allez  dar: 
kleider  truoc  man  ime  her  vür» 

diu  wären  Usür  fingeyar. 
'Vrowe,  wä  ist  der  kappellän? 
ein  brief  ich  in  der  laden  hän, 
den  sülnt  ir  heizen  lesen. 


ritter,  yrouwen  unde  ir  kint 
6  und  alle  die  ze  hove  sint, 
daz  die  hie  bl  uns  wesen, 
daz  sl  hoeren  und  vememen 
waz  msere  ich  in  bringe: 
allen  den  die  Are  gezemen, 
10  die  stan  ze  einem  ringe, 
her  Dieterich,  her  Hildebrant 
die  hkni  ir  liebe  und  ouch  ir  gruoz 
an  brieve  und  ouch  mit  mir  gesant' 

259  Diu  künegln  hiez  dö  in  den  sal 
die  hdrschaft  komen  überal, 

daz  sl  Ternsßmen  maere, 
*diu  enbietent  uns  die  vürsten  guot, 
6  die  uns  vor  schaden  hAnt  behuot 
und  herzecUcher  swaere.  79 

got  durch  die  lieben  güete  sin 
der  müeze  st  behüeten! 
gewinnents  ie  deheine  ptn, 
10  des  waer  min  ungemüete 
noch  groezer  danne  ich  ie  getruoc, 
dö  der  beiden  äne  schult 

die  lieben  swester  min  ersluoc' 

260  Der  kappelUn  den  brief  üf  brach, 
daz  erste  wort  daz  er  dö  sprach 
*man  heizet  schöne  grüezen 
yroun  Virginäl  die  künigln 

6  und  ouch  ir  schcenez  megetln 

mit  lieben  Worten  süezen, 

diu  ist  genant  Gamazitus 

ein  edel  maget  werde. 

her  Hildebrant  der  sprach  alsus 
10  daz  er  üf  al  der  erde 

so  grözen  kumber  nie  bevant, 

als  des  tages  dö  er  sich 

ir  starken  dienstes  underwant 

261  So  grüezet  hie  her  Dieterich 
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die  künegtn,  vrouwen,  megede  glich 

und  swer  den  berc  hie  biuwe. 

sl  hdnt  s5  vil  von  iu  vernomen, 
6  st  wellen  schiere  zuo  iu  komen 

durch  luwer  ganzen  triuwe, 

daz  ir  s6  verre  hänt  gesant 

nach  in  in  die  wilde 

und  in  der  böte  tete  bekant, 
10  daz  als6  manec  bilde 

in  vrouwen  wls  gewartet  hAt. 

sl  hänt  gesworen  einen  eit, 

sf  machent  iu  aller  sorgen  rki 

262  Vor  allen  vtnden,  die  nu  sint: 
wurme,  beiden  unde  ir  kint, 

wä  man  die  lebendec  wizze, 
daz  sol  ich  in  vil  rehte  ervam: 
5  sl  wellen  ir  niht  langer  spam. 
ungerne  ez  sl  verdruzze : 
sl  suochent  sl  unz  üf  daz  mer, 
üf  bergen  unde  in  walde. 
sl  schirment  iuch  mit  aller  wer      80 
10  vil  krefteclichen  balde. 
Sit  ir  sint  biz  her  genesen, 
86  sülnt  ir  värbaz  iemer  m^ 

vor  allen  beiden  sicher  wesen. 

263  Sl  troßstent  iuch  und  heizent  sagen 
wie  vil  der  wurme  sl  erslagen 

der  alten  und  der  jungen 

üz  heldes  muot  mit  mannes  kraft, 

5  dö  sl  wurden  sigehaft, 
da  von  ir  swert  erklungen, 
sehse  der  alten  wurme  sint, 
die  giengen  alle  in  brunse. , 
her  Hildebrant  der  sluoc  diu  kint, 

10  die  lägen  in  eim  runse. 
sl  hänt  sl  b^denthalp  gezait, 


also  hie  geschriben  stit: 

zw^ne  und  sibenzec  sint  emli 

264  Von  der  gescbiht  verDeinent  ü 
ahtzec  sint  der  beiden  tot 

die  alle  ritter  w^en, 
die  alle  mit  einander  riten, 
fi  von  den  wir  grözen  kumber  Iit«fl 
da  her  vor  manegen  jaren. 
her  Dieterich  leit  ungemach, 
^  er  sl  Qberwunde, 
biz  er  hem  Hildebranden  sach: 
10  der  tete  im  helfe  künde, 
er  sluoc  ir  vier  und  zwtozec  tot: 
den  voit  het  er  erslagen  t 
herren  und  maget  half  er  w^ 

265  Her  Dieterich  ze  dirre  stuDt 
« 

A 

llt  Üf  der  burc  zAröne: 
dJi  pfliget  sin  diu  herzogln: 

6  ir  llp  müez  iemer  saelec  sin, 
sist  ob  allen  vrowen  ein  kröw^ 
ir  und  ouch  ir  werden  man 
niemen  kan  geliehen, 
sl  Mnt  daz  beste  ime  getan: 

10  sl  jehent  sicherlJchen, 
an  im  lig  aller  saelden  niooL 
in  dem  lande,  da  sl  sint, 
man  ort  in  sam  ein  hciltu«* 

266  An  disem  brieve  stat  noch  m 


'Helfirlch  und  Portalaphe, 
hem  Hiidebrandes  kunne, 
slns  bruoder  tohter  wunnedk 
5  zühtsam  (si  nam  Helfericb: 
sist  aller  megde  ein  wunne), 
diu  hänt  daz  ingesigel  guot 
an  disen  brief  gehangen 


\ 
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durch  ir  tugenthaften  muot, 

10  daz  ich  niht  wurde  gevangen, 
ich  Bibune  üf  der  widervart. 
daz  geriet  diu  herzogln 

daz  der  brief  geschriben  wart. 

7      In  enbiut  der  selbe  Ilelferfch 
und  sin  vrouwe  wunneclicb, 
si  Silin  hie  bt  iu  wesen, 
swenn  her  Dietertch  du  mac 

5  und  gelebet  guoten  tac 
und  swenne  er  ist  genesen. 
er  bringet  stolzer  ritter  vil 
üf  die  blüenden  ouwen: 
sich  hebet  ein  wunnecUehez  spil 

)  von  megeden  und  von  vrouwen : 
ob  ez  Helferich  gevüegen  kan, 
sf  n  tohter  bringet  er  ze  uns : 
er  wil  st  geben  einem  man.' 

)       'Got  herre'  sprach  diu  künigtn, 
'gedanket  muoz  dir  iemer  sfn 
der  Hildebrandes  stiure, 
die  du  mir  armen  hast  beschert 

i  und  mich  von  sorgen  gröz  erwert 
und  von  vtnden  ungehiure: 
swaz  ich  leides  ie  gewan, 
daz  wirt  mit  lieb  volendet. 
s^lec  sint  die  zw^ne  man 

,  die  mich  des  hän  erwendet, 
die  zwene  vürsten  vil  gemeit: 
die  hänt  erworben  gotes  dienst 
und  6ren  vil  an  mich  geleit. 
Ir  edelen  megede,  gebeut- rät, 
Sit  ir  haut  uns  gevdet  hat 
die  wir  noch  nie  gesähen, 
obe  st  got  gesendet  her, 
wie  wir  sfn  ganzer  vröuden  wer 
unds  endeliche  enphähen. 


rihtent  iuch  üf  riebe  kost  82 

von  spise  und  euch  von  wine 
nach  ir  herzen  muotgelust, 
10  daz  kein  gebreste  schine. 
niht  enahtent  üf  kein  guot : 
swer  vür  ^re  sparen  wil, 

der  ist  vor  schänden  unbehuot. 

270  Nu  sage  mir,  Bfbunc,  werder  man, 
dö  du  von  uns  in  den  tan 

schiede  hin  ze  walde, 

wä  saehe  du  die  vürsten  wert, 

6  der  wir  lange  hän  begert? 
vunde  du  st  iht  balde  T 
^nein  ich,  ich  envant  ir  niht 
üf  berge,  in  tal,  in  ouwen. 
s6  w6  mir  nie  m£  geschiht 

10  daz  ich  da  vant  verhouwen 
einen  wurm  lanc  unde  gröz : 
den  bete  her  Dietertch  erslagen, 
daz  bluot  im  üz  den  wunden  vl6z. 

271  Ich  enpfienc  den  aller  wirsten  smac, 
daz  ichz  gesagen  niht  enmac, 

biz  an  mtns  lebens  ende, 
äne  die  vorht  die  ich  dö  leit. 

5  mit  sorgen  ich  von  dannän  reit 
her  gegen  des  Steines  wende : 
da  vant  ich  ir  als  vil  erslagen, 
daz  michs  iemer  wundert 
min  herze  wolde  mir  verzagen : 

10  ir  wären  m^  dan  hundert, 
die  bete  her  Hiltebrant  ervalt. 
ich  erschrac  (und  schiet  von  dan), 
ich  wurde  niemer  tages  alt. 

272  Diu  sorge  tete  mir  also  w6 
und  diu  vorhte  michels  md: 
dannän  reit  ich  geswinde. 

die  rehten  sträze  ich  vermeit: 
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5  ich  üf  ein  bdch  gebirge  reit 
von  lüfte  und  ouch  von  winde 
wart  mir  benomen  der  gesmac, 
den  ich  dort  hete  enpfangen. 
vor  dem  berge  iac  ein  hac, 

10  dar  öz  so  kam  gegangen 
ein  also  edelich  gesmaht 
von  würzen  und  von  maneger  bluot: 
dfu    mir   die    kraft    hM    wider 
brähu  83 

273  Dar  nAch  ß6  liep  mir  nie  geschach 
daz  ich  die  burc  zArdne  sach, 

drl  turne  ir  daches  glesten. 

dar  nach  hört  ich  ein  wazzer  vrisch, 

5  daz  nam  von  velsen  manegen  trisch : 
daz  vl6z  her  gegen  der  vesten. 

zuo  dem  machte  ich  mich  hin  nider, 
dft  ich  ez  trAwte  vinden. 
ez  brähte  mich  zAröne  sider 
10  undr  eine  grüenen  linden : 
dft  spürte  ich  bluomen  unde  gras. 
d5  vroute  sich  daz  herze  min, 
A6  ich  der  burc  so  nähe  was. 

274  Min  ros  ich  undr  der  linden  lie, 
hin  näher  baz  daz  ich  gegie : 

ich  wolte  zuo  der  bürge, 
min  alten  sorge  ich  verliez : 

6  ich  sach  den  aller  groesten  viez ; 
daz  in  der  tiuvel  würge ! 

er  was  gr6z  und  da  bl  lanc: 
sin  muot  was  ungetriuwe. 
d6  muoste  ich  läzen  mfnen  ganc : 
10  mich  bestuont  der  groeste  griuwe 
der  mir  iemer  md  beschiht. 
er  si  lebende  oder  tot, 

er  ist  ein  rehter  boesewiht 


275  Ich  schalte  ein  hom  von  stimi 

heL 
d6  kömen  boten,  wären  snel, 
ritter  unde  knehte. 
die  gruozten  mich  8ch6n  of  den 

0  von  mir  es  in  gelönet  wart 
ich  vrägte  si  gar  rehte, 
ob  in  iender  waem  bekant 
höchgelobte  geste 
her  Dieterich,  her  Hildebraat 

10  *die  sint  üf  der  veste\ 
sprach  ein  riter,  *wehit  ir  st  sehä 
ich  bat  geleits,  ich  wart  gewert: 
wie  künde  lieber  mir  gescb^ 

276  Ein  ritter  bräht  mich  in  den  sal 
« 

in  ganzen  vröuden  wären, 
ich  gruozte  sl :  des  muoz  ich  jeheni 
5  ich  hän  seiden  me  gesehen 
so  adeltch  gebären, 
ich  kam  nach  dem  willen  mtn 
da  die  vürsten  säzen. 
ich  tete  in  mtne  botschafl  scbin. 
10  daz  ich  s6  wilde  strazen 
s6  verre  was  nach  in  gesant 
st  neigten  balde  ir  ören  dar: 
daz  maere  wart  in  wol  bekafli- 

277  Ich  gruozte  sl  von  vrouwcn  y^^ 
die  s6  lange  wsern  gelegen 

üf  eime  schcenen  plane, 
vil  manec  ouge  mich  an  sach, 
5  indes  da  nieman  niht  ensprach: 
man  was  dö  Schalles  äne. 
ich  rette  nach  dem  willen  min 
allez  daz  ich  solde. 
Portalaph^  diu  künigin 
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lo  niht  erwinden  woMe: 

si  satten  mich  vür  vürsten  gr6z. 

der  Wirt  rümte  mir  den  stuol, 
sin  edel  hant  mir  wazzer  göz. 
'8      Zw6  juncTTOuwen  edel,  von  höher 

kür 

die  giengen  zühtecllch  hervür, 

löter  als  ein  gimme. 

si  sungen  wunneclichen  sanc 
s  (dar  undr  ein  süeziu  videle  klanc) 

in  vröuden  rtcher  stimme. 

der  Seiten  dön,  der  megede  sanc 

wart  under  ein  gemischet, 

dazz  durch  diu  öm  in  herzen  klanc 
10  daz  st  wurden  dö  ervrischet, 

daz  ich  alles  des  yergaz 

daz  mir  ze  leide  was  geschehen, 
die  wtle  ich  in  den  vröuden  saz. 

9  Maneger  vröude  ich  mich  entsuop. 
66  man  die  tavelen  üf  gehuop 

und  häte  genomen  wazzer, 
ritter  unde  Trouwen  guot, 
5  von  dannen  stuont  mir  ie  der  muot 
ich  wsBre  ungerne  lazzer 
gewesen  an  der  botschaft  min: 
ich  wolde  danndn  riten. 
her  Hildebrant,  diu  herzogln 

10  diu  hiezen  mich  dö  biten, 

biz  mir  der  brief  wart  geschriben: 
mich  gesümte  anders  niht, 

daz  ich  s6  lange  bin  beliben.     85 
^      Wol  behandelt  und  bereit 
und  zuo  der  porten  üz  geleit 

die  vleschen  und  den  küelen  wtn 
5  hiez  mir  g^n  diu  herzogln. 


daz  ir  got  iemer  Mne ! 
urloup  ich  ze  hove  nam 
und  dankte  in  vllzecliche, 
als  minen  4ren  wol  gezam. 
10  ich  gelobte  Helferiche, 
ime  und  der  herzogln, 
ich  wolde  in  schenken  tüsent  marc, 
berieten  sl  ir  töhterlln.' 

28 1  Diu  künegln  sprach  ^und  ist  daz  wlir, 
und  solde  ich  leben  tüsent  jär, 

du  müests  von  mir  geniezen. 
du  hast  geworben  als  du  solt: 
ft  min  herze  ist  dir  mit  triuwen  holt, 
nun  lä  dichs  niht  verdriezen 
und  sage  mir  ze  dirre  stunt: 
waz  tuont  sl  da  zAröne? 
jA,  herre  min,  ist  ez  dir  kunt 
10  daz  dirs  got  iemer  löne  !* 
'da  tuet  man  in  helf  unde  rät: 
sist  Hildebrandes  bruoder  kint 
die  Helferich  ze  wlbe  hat. 

282  Weint  ir  der  sachen  zende  komen, 
als  ich  von  in  hän  yemomen, 

des  wil  ich  iuch  bewisen : 

Helferich  hat  einen  sun, 
5  ein  jungen  ritter,  der  ist  vrum, 

daz  in  die  vrouwen  prisent 

durch  schoene  und  durch  mannes  muot : 

diu  sint  an  ime  beide. 

sin  junger  Up  ^rllchen  tuot: 
10  durch  vrouwen  und  durch  meide 

hat  er  kumbers  vil  geUten. 

sin  junger  llp,  sin  werdiu  hant 

mit  starken  wurmen  hat  gestrilen. 

283  Sin  muot  der  stAt  üf  kein  gemach, 
^st  drige  Wochen  daz  geschach 
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an  sfme  Übe  wunder. 

vor  dem  vatererz  verbal:  86 

6  üz  der  bürge  er  sich  verstal 

der  werde  belt  besunder. 

er  reit  zw^n  tage  und  zw6  nabt 

und  kam  ze  einer  stigen: 

des  kam  der  belt  in  ungemach. 
10  an  ime  begunde  sfgen 

der  släf  und  euch  diu  müedekeit : 

ob  einem  brunnen  er  entslief. 
des  kam  der  belt  in  arebeit 

284  Sin  ros  alsus  von  im  vergienc. 
dar  kam  ein  wurm,  der  ez  gevienc 
(des  wart  er  uberdrungen), 
durcb  den  walt  daz  er  gelief 

5  in  ein  gerunse,  daz  was  tief: 

er  brähtez  stnen  jungen. 

der  alte  wurm  kam  dö  zebant: 

er  wolde  m^  bejagen. 

dar  kom  der  belt  Hildebrant: 
10  er  sacb  die  wurme  nagen 

daz  ros.  daz  tete  im  alsd  w^, 

er  spracb  'ob  icbz  gevöegen  kan, 
du  geblzest  keinez  niemer  m^.' 

285  Er  vrumte  sieb  in  tödes  leit, 
daz  er  mit  den  jungen  streit 
der  alte  kam  geloufen: 

di  er  daz  ros  bete  genomen, 
.6  Aä  künde  er  wol  hin  wider  komen: 

er  volgte  siner  sloufen. 

er  kam  ze  eines  brunnen  vluz, 

den  dräte  er  üf  ze  berge ; 

des  kam  er  slt  in  ungenuz: 
10  er  stuont  sich  dft  mit  erge. 

den  er  ob  dem  brunnen  vant, 

der  belt  unsanfte  erwecket  wart: 
in  sinen  giel  er  in  verslant 

9  gros  vor  aDgemtck  Hreiehi  H  10  io? 
wg&nst  H  1 3  ir  gebizet  ?  285^9  vncreBUtz  H 
den        6  beiden 


286  Er  Ut  zen  jung^  ahd  t 
der  ritter  jaemerlichen  schr^, 
daz  er  in  bete  vunden. 
sin  arme  er  von  einander  svanc 

5  waer  er  gewesen  noch  so  laoc, 
er  haete  in  wol  verslunden. 
swaz  er  üf  der  sträzen  vant 
studen  oder  este, 
da  greif  er  nach  mit  sinisr  hant:  ^' 

10  ir  keiner  was  so  veste, 
von  siner  swinde  er  gar  zeAndi 
wä  wart  ie  herze  m^  so  vrd, 
als  er  hern  Hiltebranden  sadi! 

287  Er  schrei  in  an  in  siner  ndt: 
'herre,  minen  jungen  tot 
länt  iuch,  belt^  erbarmen! 

ir  sehent  wol  wie  ez  mir  stat, 
s  wie  mich  der  wurm  gevazzet  hat 
helfent  mir  vil  armen 
durch  got  und  durch  die  kristenheÄ: 
min  not  ist  ungevüege.' 
der  alte  sprach  ^ez  waer  mir  leit 
10  daz  er  iuch  binnen  träege. 
er  muoz  iuch  sunder  danc  hie  i^o 
(des  getrüwe  ich  gote)  von  m/ner  W 
und  eim  guoten  swerte  deich  p 
hän.' 

288  Der  werde  belt  mit  vriger  hint 
ein  swert,  daz  Vreise  was  gcoaul» 
daz  zuhte  er  Az  der  scheide. 

er  gienc  an  den  wurm  sd  starc 
5  (triuw  und  manheit  er  niht  verbarc: 
die  wären  an  im  beide), 
daz  er  den  ritter  muoste  ilin: 
er  warf  in  zeiner  wende, 
her  Hildebrant  der  bete  den  wan, 
10  daz  er  dft  von  sin  ende 


11  nödeheit 
llbnnBenff        2$7,l3duich 


»irt 


284,2  forfwA*       ''•: 


YIRGINAL 


55 


Yon  dem  valle  bete  genomen. 
er  sprach  'du  moost  guot  glücke  hAn, 
8oltu  lebendec  yod  mir  komen/ 

I     Der  alte  wurm  sach  wider  sin  nest 
daz  darin  was  grdz  gebrest: 
siniu  jungen  ganz  verhouwen 
hete  hern  Hiltebrandes  haut. 

i  der  zom  in  ime  was  entbrant: 
üf  in  begunder  houwen 
mit  dem  houbte,  daz  er  stiez 
üf  den  hell  gar  swinde. 
ein  yiur  er  Az  dem  munde  liez, 

>  sin  ätem  gleich  dem  winde. 

er  wart  an  manegen  enden  wunt: 

sd  lange  werte  ir  beider  strit 

daz  ione  der  grinmie  tot  wart  kunt. 
)     Alsus  kan  er  prts  bejagen :  88 

alt  unde  junc  h^t  er  erslagen 

und  löste  sich  selbander 

des  ritters ;  des  er  irre  gie. 
s  des  in  sin  triuwe  niht  erlie: 

den  er  d6  suocht,  den  yander. 

dö  er  in  yon  drste  an  sach, 

dö  yrdgte  er  in  der  mere. 

von  ende  er  im  gar  verjach 

>  wie  er  dar  komen  wsre. 

er  nante  im  al  daz  kunne  sin. 

her  Hildebrant  der  4ete  alsam: 

dö  wart  vil  ganzer  triuwen  schln. 
[     Sl  wären  beide  einander  vrö 

und  lebeten  höchgemuote  dö. 

si  da  niht  lenger  biten : 

ein  ros  si  beidesamet  truoc, 
» arbeite  hetez  an  in  genuoc. 

sl  durch  den  walt  riten, 

ddi  her  Dieterlch  dort  gienc# 

sin  muot  gleich  hertem  vlinse. 


der  wurm  yon  siner  hant  enpfienc 
10  yil  manegen  slac  ze  zinse, 
da  von  berc  unde  tal  erhal. 
sin  swert  daz  br^te  im  Rentwin  dar : 
daz  gap  ime  des  tödes  val. 

292  Dise  not  erhörte  er  Helfertch. 
er  und  sin  helde  lobellch 
bereiten  sich  gar  swinde. 

dö  sprach  Helfrich  der  kuene  man 

5  'ich  wil  ze  vorderst  in  den  tan, 
durch  daz  ich  hie  bevinde 
waz  Wunders  in  dem  walde  sl 
yon  disen  gröz  unmizen.^ 

er  vant  die  herren  alle  dri, 
10  al  umb  den  wurm  sl  säzen 
und  sähen  in  durch  wunder  an. 
ein  sloufe  gie  durch  rohen  walt: 
diu  stuont  als  ein  getriben  ban. 

293  Helferich  zen  herren  sprach : 
der  sun  dem  vater  gar  verjach 
die  geste  and  ouch  die  stiure 
und  wie  sl  wären  dar  bekomen 

6  und  wie  der  wurm  in  hete  genomen 
in  wilder  äventiure. 

er  tete  nach  tugentllcher  art  89 

•    und  enpfie  gar  schön  die  geste. 

niht  langer  dö  gesparet  wart, 
10  er  vuortes  uf  die  veste. 

vrowe,  nu  hänt  ir  wol  vernomen 

ir  not  und  ouch  ir  arebeit: 

dar  üz  sint  sl  ze  vröuden  komen. 

294  An  alle  sorge  sint  sl  dö. 
hern  Dieteriches  sint  sl  yrö. 
die  hertzogin  eigin 

Yon  muoter  halp  die  höchgeburt: 
5  sost  Hiltebrant  ir  vröuden  bort 
von  rehter  sippe  neigin. 
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obe  der  waere  beid^  niht, 
in  ganzer  triuwen  forme 
dar  umbe  man  sl  gerne  siht 
10  daz  Rentwtn  in  dem  wurme 
von  ir  helfe  wart  emert. 
der  yröuden  kan  ich  niht  gesagen, 
diu  in  beiden  ist  beschert.* 

295  Dö  sprach  diu  küniginne  rieb 
'wer  hat  so  gar  bescheiden  dich? 
daz  nimet  mich  iemer  wunder, 
wie  unde  wA  hüst  duz  vernomen, 

6  daz  du  bist  üf  ein  ende  komen 
al  ir  ndt  besunder?* 
'vrouwe,  da  hört  ich  ez  sagen 
Helfrtches  samenunge: 
gewonheit  hänt  se  al  vtretage 

10  die  alten  und  die  jungen, 
si  enpflegen  sanc  noch  selten  spil, 
die  herm  von  äventinre  sagen: 
des  hdnt  st  getriben  vil. 

296  An  eim  vtrtage,  d6  man  gaz, 
^saget  uns  ieman  eteswaz 
durch  ftventiure  uns  allen?* 
sprach  der  vürste  Helfertch. 

6  'Rentwtn  sun,  ez  gät  an  dich, 
du  bist  BÖ  gar  ervallen: 
sage  uns  von  des  vmrmes  hant 
(daz  hoemt  die  vrouwen  gerne) 
und  wie  dich  löste  Hildebrant 

10  und  der  vürste  dft  von  Berne.' 
dö  sprach  von  Beme  er  Dieterich 
'mtn  helfe  im  leider  tiore  was : 

er  unde  sin  swert  stiurten  mich.*  90 

297  Rentwin  die  vrouwen  lie  verstau, 
als  ich  iu  ö  gesaget  hän, 

stn  mfieden  und  sin  sltfen, 

wie  in  der  wurm  nam  unde  truoc 


b  und  wie  in  her  Hilttirait  ctdaoc, 
stn  vinden  und  sin  strafen 
und  wie  daz  in  her  Hildebraat 
durch  walt  in  wazzer  brahte, 
dft  er  hem  Dietertdien  vant 

10  in  eines  wurmes  ahte. 
üf  ime  er  stn  swert  zerbrach: 
Rentwtn  schöz  ime  daz  stne  dar. 
daz  was  diu  helf  diu  ime  bescbad 

298  So  gröze  not  enrriesch  idi  nie 
als  er  sagete  daz  begie 

her  Dietrich  mit  dem  wurme, 
her  Hiltebrant  der  wjürheit  jach, 
5  daz  exn  so  zomec  nie  gesach 
als  in  dem  selben  stürme, 
diu  hitze  in  also  gar  durchwiel 
ö  daz  er  in  slüege. 
man  saget  daz  ein  grözer  kiel 
10  die  wurme  unsanfte  trüege, 
die  von  ir  banden  Isogen  tot 
der  beide  manheit  wart  gesaget 
den  vrowen  und  ouch  sin  seib^ 
not. 

299  Helfrtches  ritter  lobeltch, 
ir  zwelve,  die  bereiten  sich 
heimeltche  und  balde, 

daz  in  diu  wärhett  wurde  kuDt: 
ö  die  bevunden  sl  an  maneger  stont 

gar  witen  in  dem  walde. 

sl  s^en  manegen  bluotes  bach, 

dar  umbe  vil  der  töten : 

ein  zalen  von  in  dö  beschKb, 
10  wie  vil  ir  w»m  verschroten, 

wurm  unde  beiden,  dannoch  me 

der  beiden  lop  gepriset  wart, 
nnch  dristunt  werder  bai  denn ' 

300  St  wänden  beten  gar  gesehen 
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swaz  in  dem  walde  was  geschehen 
Yon  den  vürsten  riehen, 
st  Yunden  einen  wurm  ^rst  t6t, 
5  von  dem  her  Dietrich  hete  die  n^t, 
dem  nieman  kan  geliehen, 
üf  ime  er  sin  swert  zerbrach  91 

äf  houbte  und  in  gebeine. 
ein  ritter  sIt  zAröne  jach 
10  daz  also  tu  der  steine 
in  sime  wtten  böche  lac, 
man  machte  ein  halben  tarn  da  von, 
swer  rehtes  mürwerkes  pflac 
)l      'Ich  vrövre  mich'  sprach  diu  künigln 
'daz  du  80  lange  bist  gesln 
und  hast  sd  gar  gehoeret 
der  beide  manheit  unde  ir  tat 
5  und  swaz  ir  Itp  begangen  hAt, 
da  von  uns  leit  zerstoeret 
wart,  mir  und  maneger  schoenermaget, 
die  wdrn  in  sorgen  ange. 
got  herre,  dir  sl  danc  gesaget, 
10  und  müezests  vristen  lange, 
sage  mir,  vriunt,  wann  welntstkomen?' 
'in  ahte  tagen  sint  st  hie: 

daz  hdn  ich  wol  von  in  vemomen.' 
102     'Ir  h^rschaft,    nu    hftnt   ir   ver- 

nomen, 
daz  uns  die  geste  wellen  komen: 
bereitent  iuch  gar  schöne. 
BIbunc,  bekennest  du  den  man 
5  dem  Uelfirtch  siner  tohter  gan? 
daz  dirs  got  iemer  lönei* 
'ja  ich,  ich  erkenne  in  wol 
und  allez  sin  gesiebte: 
er  ist  geboren  von  Tirol, 
10  Baldunc  heizt  er  ze  rehte. 


dk  ist  der  künec  ImlAn 
üz  Ungern  laut  der  Oßheim  sin : 
dem  sint  die  vürsten  undertlln.' 

303  'Ir  edelen  megde,  ir  vrouwen  guot, 
dar  fif  s6  stellent  iuwem  muot 

daz  man  iuch  sunder  kenne, 
wesent  vroellch,  mit  vröuden  vrö, 
6  gebärent  gegen  den  gesten  s6 
daz  man  iuch  wert  hie  nenne, 
ich  gedinge,  ez  sl  unverloren 
unser  langez  beiten. 
gegen  den  vursten  hochgeboren 
10  süln  wir  uns  schöne  kleiden 
alle  gellch  in  ein  gewant, 
daz  die  geste  müezen  jehen, 

in  wurde  schoener  nie  bekant.* 

304  Da  nach  hiez  sl  den  beiden  sagen,  92 
swer  pris  und  öre  weUe  bejagen, 
tumieren  unde  stechen, 

'der  sol  balde  bereiten  sich, 
5  ros,  hamesch,  kleider  wunneclich: 
_wir  süln  morgen  üfe  brechen : 
so  balde,  so  man  gezzen  hat, 
so  süln  wir  gegen  in  kören.' 
her  Btbunc.  sprach  'ez  ist  min  rftt 
10  (ich  wii  iuch  bezzerz  lören), 
wir  senden  in  ein  boten  ö 
und  tuen  in  kunt  unser  kunft: 

so  zogen  wir  gegen  in  üf  den  klö. 

305  Ich  sage  iu  rehte  also  ir  tuet: 
ob  ez  iuch  alle  dunke  guot, 

so  heizen  wir  die  vrouwen 
alle  sikn  an  eine  schar, 
5  anderhalp  die  megede  gar, 
daz  man  sl  müge  schouwen. 
da  nach  besehen  wir  zehant 


12  möchte  H        13  mir  werckes  H         301,5  beiueren  H  .      ^  wart  fehli  10  müe- 

zests] müsse  sin       302,1  ir  wol  nur  ein  ieh        9  dreol  H        11  ImUit]  yDam  ößer       303,5  ge- 
boren  ff     6  wert]  wnrd    neme  H      7  gedinge]  hoffen      304,10  iuch]  uns      12  kumen  de  knnft  H 
t3Ue^plon        305,1  tnont 
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ritter  onde  knehte, 
ros  unde  Isertn  gewant 
10  vil  gar  nach  hoverebte. 
86  wil  ich  varen  Af  die  vart 
werben  daz  ich  werben  sol: 
s6  sin  wir  beide  site  bewart.* 

306  Diu  könegtn  hiez  üf  den  pUn     93 
die  vrouwen  bt  einander  sUn 
in  vrischen  baldeklne. 
ir  schoen  durch  manege  üäre  brach,  309 

6  daz  man  die  beide  glesten  aach 
von  ir  glänzen  schtne. 
anderhalp  die  megede  gar 
in  h6her  wirde  ruome 
sl  stuonden  engelUch  gevar 
10  mit  läterm  magetuome 
in  alle  trflgenllchen  bluot : 
so  edel  wart  ein  keiser  nie, 

er  müeste  ir  eine  b&n  verguot. 

307  Diu  ritterschaft  schön  üf  die  vart 
ze  velde  dö  beschouwet  wart, 
ir  ros  und  ir  gereite: 
ir  üz  erweltez  stahelwerc 

5  erlühte  wol  tal  unde  berc 

gezieret  wart  diu  beide. 

manec  rlUch  vrouwen  wagen 

ze  velde  wart  gevüeret, 

dar  üf  diu  zendeldacb  geslagen. 
10  mit  stden  wol  gesnueret 

was  ir  gezelt  von  Thamiät. 

diu  weit  al  sol  irs  jehen  wol 

daz  nieman  bezzers  nibt  enhAt. 

308  Alsus  ze  vröuden  wart  gestalt. 
indes  her  Btbunc  durch  den  walt 
kam  in  den  hac  zArüne. 
er  hörte  manegen  rtchen  schal. 


^  da  von  berc  unde  tal  criiai, 
in  rtcher  vrdoden  döne, 
Seiten  unde  süeien  sanc, 
busAnen  und  sdiaknten. 
ein  rotte  tz  Ardne  dranc 
10  von  vdrsten  und  von  vrien: 
die  wolden  zuo  den  vrouwen  komen 
der  böte  wider  sich  selben  sprach 
*nn  hän  ich  liebiu  maereTemomei. 

Diu  m»re  wolder  baz  erran: 
er  sach  den  lewen  und  den  am 
üz  rotem  golde  erscblnen, 
daz  velt  was  grüene  alsam  ein  gras. 

5  in  Hildebrandes  banier  was 
von  wtzem  hennelf  ne 
dar  in  geleit  ein  schcenet  nt, 
daz  veit  was  lendel  rostec 
daz  dirte  sach  er  üf  der  stat,       ^ 

10  daz  was  sich  silber  l<etec,     Viif  '^ 
dar  in  dri  striche  goldes  zier, 
des  vierden  Baldunc  meister  ivis: 
in  swarzen  velde  gelwiu  tier. 
310     St  lebeten  alle  ein  ander  lebeD. 
ieweder  banier  wart  gegeben 
vunfzec  ritter  kuene, 
megede,  vrouwen  also  viL 

6  sich  huop  ein  vmnnecUcbez  spil 
stt  üf  der  beiden  grfiene. 
ze  vorderst  reit  her  Dieterfch 
mit  willecttchem  sinne, 
ze  hinderst  kam  her  Betferich, 

10  er  und  dm  herzoginne, 
st  zwei  gekleit  in  ein  gewant. 
ein  barm  vuorte  diu  herzogln, 
Helfrich  ein  habech  üf  der  h»ni 
Do  enwart  nibt  langer  dA  gespirt: 


311 

10nAch]one  13  sint  306,5  heilde  ^  9  engelegevtr  307,1  die]  der?  4>vii<^ 
ir  Hrich  ff  sUhelwie;  M  7  rinUch  H  10  (^esunert  H  12  ir  sterben  lol,  ir  jekfo  «*' 
ff  308,1 1  selber  309,4  weit  vs  ff  5  baner,  wie  oft  6  hernönen,  hermine  H  ?  Sf^ 
ff  9  das  sach  ff  10  selber  ff  1 1  von  vor  goldes  12  ein  vor  B.  stnoh^ff  310,1  lu^<^ 
ff        2ieder        9her/eAtt        12  hermelin 
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her  Blbimc  nam  die  widervart 

mit  sneUecUchem  k^e. 

tac  unde  naht  er  vür  sich  reit: 
5  sin  ros  den  kumber  druinbe  leit. 

durch  vrouwen  und  durch  misre 

er  dö  willecUchen  pflac: 

sin  lop  daz  wart  gedriet 

sin  ros  von  wlzem  schüme  lac 
10  reht  als  ez  waere  gesnlet: 

der  sweiz  ze  beiden  siten  ran. 

der  belt  mit  lüter  stimme  rief 

*nu  wol  dan,  vrouwen  unde  man! 
Ir  vrouwen  unde  megetfn, 

entsliezent  üf  der  saelden  schrln: 

die  iuwer  herze  triutet, 

der  ir  lange  h&nt  begert, 
5  der  sülnt  ir  schiere  sin  gewert 

biz  daz  man  vesper  liutet, 

»6  sint  die  zw^ne  vursten  hie 

mit  rehter  samenunge, 

der  herze  tugende  nie  verlie 
10  von  kindes  jugende  Ursprünge. 

und  hstent  ir  Solmönes  kunst, 

ir  möhtent  in  vergelten  niht 

ir  triuwe,  ir  dienest  und  ir  gunst/ 
Dd  brach  öf  allez  daz  da  was. 

diu  künegin  üz  den  megeden  las 

zwelf  juncvrouwen  adelriche: 

die  wikren  höher  vürsten  kint, 
5  an  diu  diu  laut  gevallen  sint. 

in  was  da  niht  gellche 

an  schcene  noch  an  werdekeit. 

an  allen  wandel  schdne 

üf  ir  houbet  was  geleit 
lo  vfl  schapel  unde  kröne. 

die  riten  mit  der  künegin  vri: 


313 


da  nich  zogete  der  vrouwen  schar, 
-  unz  si  der  banier  sähen  dri, 

314  Die  gäben  gegen  der  sunnen  glast, 
her  Dietrich  wolt  der  tote  gast 
der  künegin  stn  gewesen, 
dar  umbe  er  ze  vorderst  reit: 

5  durch  jugent  und  durch  degenheit 
und  daz  er  was  genesen, 
so  hftte  er  vröuden  riehen  muot, 
in  herzen  mannes  orden. 
schoene  vrowen  und  megde  guot 

10  begunden  üf  in  horden 
vii  ^ren  unde  saelekeit : 
iedoch  trouc  in  sin  tumber  muot, 
daz  er  unrehte  sträze  reit 

315  Des  weges  in  nieman  beschiet, 
durch  den  walt  daz  er  geriet 
bt  eime  wazzer  liüter: 
daz  gie  durch  manegen  tiefen  grünt. 

6  deme  volgt  er  n^ch  dö  ze  stunt 
g^n  einer  burc,  hiez  Müter. 
er  wand,  si  hört  die  vrouwen  an, 
und  si  da  alle  vinden 
und  bl  in  kurzwile  hän : 

10  dö  muoste  im  gar  geswinden 
diu  vröude  in  dem  herzen  sin. 
im  begegente  ein  rise  unmiaen  lanc 
mit  einer  Stangen  stehelin. 
95  316      Der  was  geheizen  Wicram.  96 

er  sweic  biz  er  an  in  kam, 
und  sach  in  an  mit  zorne. 
dö  gruozte  in  her  Dieterich. 
d  er  bat  im  sagen  vUzeclich 
der  junge  höchgebome, 
daz  er  Ime  taete  kunt 
wie  waer  diu  burc  genennet: 


311,8  gedriet  von  anderer  kand;  davor  ausgestrichen  sedieret        10  gesaiget  von  anderer 
tanäf  davor  auigestrkken  i        31 2,8  rechte  H        10  enepringen,  uresprange  (af>er  ohne  jageude) 
V  499      313,8  schdae]  aele,  an  tUez  wandel  schone  w  500     10  vil  krönen  nnd  echapeUe  h,    maneh 
Losperlielie  kröne  to500         314,12  trog  tr  501,  tmog         315,7  wone,  wonte  H        8  alle  do 
\  1 6,6  jange]  tngent 
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'ei  ist  mir  gar  ein  wilder  vmi 
10  und  allez  unbekennet. 
Yunde  ich  die  künegtn, 
ich  sshes  gerne  und  ir  gezelt, 
ir  vrouwen  unde  ir  megetln/ 

317  Der  rise  sprach  *nu  sage  mir 
nftch  waz  vrouwen  stdt  dln  gir? 
hie  enkam  nie  kQnegtn  here: 
hie  ist  üfe  ein  herzogln, 

s  diu  ist  genant  vrou  Simeltn. 
ir  mannes  ich  dich  were : 
der  ist  geheizen  Nttg^, 
ein  herzöge  üiz  genomen, 
vrt,  vor  andern  värsten  hir, 

10  an  ^ren  voUekomen. 
disiu  burc  ist  Müter  gnant 
erst  IQtzei  wiser  danne  euch  du, 
der  dich  nftch  könegfn  hat  ge- 
sant;  97 

318  Der  Bemer  sprach  mit  guoten  siten 
^slt  ich  unrehte  bin  geriten^ 

so  wii  ich  nu  gerne  gihen. 

ich  vinde  Itht  die  rehten  tritt, 
5  ob  ich  der  niuwen  huoveschrift 

mich  iender  kan  gendhen 

(ez  riten  nach  mir  zwei  hundert  man 

und  also  ?il  der  Trouwen), 

obe  mir  got  der  saelden  gan, 
10  daz  ich  sl  mac  beschouwen. 

ez  sl  walt,  beide  oder  Tdt, 

swft  sl  diu  naht  begrlfen  mac, 

da  sieht  diu  hörschaft  üf  ir  zeit* 

319  Der  rise  sprach  dd  ^wer  sint  die? 
waz  weUen  sl?  waz  suochents  hie? 
wer  hftt  nach  in  gesendet?^ 

'daz  h&t  getan  ein  kilnigln« 


5  daz  sl  diu  baz  in  vrSadeB  sin: 
der  ist  ir  ndt  Tolendet 
st  hAt  sorge  her  getragen 
in  herzen  gar  yerborgen, 
unz  daz  ir  vlnde  sint  erslagen. 
10  von  disen  grözen  sorgen 
h&n  ich  selbander  sl  «"Mst 
j6  des  Wirt,  wird  ich  ir  kuot, 
mir  ze  iöne  ir  lieb«  trdsC 
320      'Jd,  ist  daz  din  sorge  din 
daz  du  dienest  känigln 
und  andern  schosnen  wlben, 
dem  enrttest  du  niht  gfich. 
A  dln  affenmuot  der  trioget  dich, 
daz  du  niht  lAst  bellben 
daz  du  dich  selben  zückest  tot. 
sniudeln  und  mundaffen, 
mich  dunkt,  da  rltest  üt  der  spir. 
10  du  bist  gar  erlaffen. 
gip  üf,  du  muost  gevangen  sin. 
du  wirst  von  mir  vil  wol  criöst, 
ervorschent  ez  die  vrouwen^ 
32  i      Dd  sprach  von  Beme  er  fikltriä 
'herre,  iJünt  ungesträfet  mich: 
ich  hän  noch  daz  gedinge, 
het  ich  an  mir  die  brönje  nun 
s  und  daz  dft  bl  ze  reht  sol  sin, 
die  liebten  stahelringe, 
vürwftr  s6  wolde  ich  sagen  in* 
ez  möhte  a\s6  gedlhen, 
min  siehtiu  rede  wurde  in  riu: 
10  min  kraft  mäeste  iu  llben 
vil  manegen  slac  üz  mloer  hant 
ir  müest  mich  ungestrtfet  Iftn 
und  manegen  ritter  ungcsch»"^ 
322      Der  rise  sprach  'nu  hcffc  ich  wo» 


317,3  nie  kein  H        7  Nitio^r  meut      1 1  genont         318,1  ^otem       2  «^^f 
oBgerne         3  nn  gernel  unseroe        5  hiibestrift      13  gexelt        319,1  ddftfAtf      ^floi 

9  am]  und        12  wiit  steht  kmter  mir  m/«  v.        320,4  entritest  H       7  selber      » ^^ 

10  s^  ir  straffen        321,3  gedinsen  »509,  gesinde 
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dtn  hene  ist  manheit,  zornes  yoI  : 
dar  umb  wil  ich  dich  läzen 
Trt  unde  ungevaDgen  sin. 
.  k^r  hin  und  suoch  die  kilnegiii 
ze  walde  und  ouch  ze  strAzen/ 
dö  wante  sich  der  degen  guot : 
er  wolde  dannän  keren. 
der  rise  hete  valschen  muot^ 
>  den  konde  er  wol  gem^ren: 
er  gap  dem  värsten  einen  slac 
mit  der  Stangen  die  er  truoc, 

daz  ros  und  man  der  nider  lac. 
3      Der  belt  gar  iützel  sich  versan : 
dar  gie  der  ungetriuwe  man 
und  truoc  in  zeime  boume. 
indes  stn  ros  üf  gespranc: 
s  ez  schütte  sich  daz  ez  erklanc 
an  satel  unde  an  zoume. 
ez  stuont  und  warte  umbe  sich 
wä  sin  herre  waere. 
indes  versan  sich  her  Dietrich 
10  in  dirre  gr^en  swaere: 
stn  ros  er  balde  gerief, 
daz  kant  sfns  herren  stimme  wol. 
zuo  dem  vfirsten  ez  dö  lief. 
U     Her  Dieterich  bt  ime  sach 
den  risen  stftn :  wie  halde  er  sprach 
*wes  hftnt  ir  mich  erslagen? 
ir  sint  gdn  mir  ze  s^re  gr^z : 
^  86  bin  ich  alles  wtfens  bMz. 
ir  tuont  reht  als  die  zagen, 
daz  iuwer  munt  g^n  mir  verjach, 
ich  solde  hinnftn  k^ren: 
ir  sluogent  mich  deich  niht  ensach, 
10  des  hftnt  ir  Iützel  6ren. 
^elnt  ir  in  herzen  iuch  verstftn, 


der  schänden  ich  niht  glichen  kan 
die  ir  mit  valsche  h&nt  getan. 

325  Ich  wil  iu  sagen  waz  ir  tuot, 
obe  ir  gerne  hetent  guot, 

so  nement  mich  gevangen 

und  diz  ros  daz  bl  mir  stät, 
6  daz  s6  vil  der  krefte  hat, 

und  Unt  iuch  niht  belangen. 

schetzent  ir  mich,  swie  tiure  ir  gert: 

ich  hän  wol  Msunge. 

ich  hin  noch  vriunt,  den  ich  bin 

wert 
10  von  kindes  jugende  Ursprünge. 

des  hänt  deheinen  swachen  tröst: 

heischent  silbr  als  swaere  ich  bin, 
ich  wirde  doch  von  iu  gelöst/ 

326  Der  rise  sprach  'wiltu  dich  nern, 
s6  muostu  dich  al  hie  beswem, 
daz  du  niht  ensagest 

waz  ich  dir  hie  hän  getlin 
5  (daz  muostu  under  wegen  lAn) 
und  daz  du  niht  enklagest.^ 
d6  sprach  von  Beme  er  Dieterich 
*dar  üf  st  verzigen: 
des  sulnt  ir  warten  üfe  mich. 
10  dst  iemer  md  verswigen 
deich  ez  gesage  niemer  man.* 
des  rise  sprach  'so  riht  dich  üf, 
s6  wil  ich  dich  gevangen  hän.' 

327  Er    huop   in   üf  reht   als   ein 

kint,  1 00 

und  truoc  in  hin  g£n  Müter  sint 
sin  ros  gie  dö  gereite 
nach  stme  herren  üf  der  vart. 
5  her  Dieterich  ze  spote  wart: 
daz  lac  im  also  leide. 


322,10  gemsren  ?        323,9  er  d6  ?   gereiir  H     324,4  sere  no        9  dtz  ieh        1 1  woUeo 
325,10  entspränge     von  konises  oresproDKe  to513         326,1  wern  H         4  hie  ergänU  H 
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der  torwart  zuo  dem  risen  sprach 
^wannän  kamt  der  sperws^re?' 
daz  ros  er  da  nach  komen  aach 
10  und  slnen  aatel  laere: 
der  gap  von  golde  liebten  schtn. 
'er  ist  benamen  ein  edel  man' 

sprach  Af  der  burc  diu  herzogln. 

328  Nu  wart  gekündet  d6  daz  maer 
dem  herzogen  Nttg^r 

wie  Wicram  bete  gevangen 

ein  jungen  degen  wolgestalt 
5  vil  nfthen  drlzec  jftre  alt: 

mit  dem  kaem  er  gegangen. 

'heizent  in  mir  balde  her 

vür  ratn  ougen  bringen. 

Ikui  hoRren  wes  er  uns  gewer : 
10  dar  nach  sol  ime  gelingen. 

ist  er  ein  hdchgeboren  man, 

so  mac  man  sin  verderben  nibt: 
man  sol  in  sus  gevangen  hAn\ 

329  Man  brähte  den  ritter  und  daz  ros. 
her  Nitg^r  der  sprach  alsus 

^er  ist  von  höher  köre 
und  da  bt  aller  schänden  vH. 
A  von  swanne  er  joch  geboren  sf^ 
wol  ich  an  ime  daz  spüre, 
in  hdt  stn  manheit  und  stn  jugent 
ze  dirre  not  gedrungen, 
ich  weiz  wol  daz  der  rise  untugent 
10  an  ime  hüit  voUebrungen. 
stn  gemüete  dasl  s6  wol  getün : 
er  ist  mit  schalkheit  an  in  komen: 
er  möht  sin  niht  erloufen  hän.' 

330  Also  er  vür  den  vürsten  gienc. 
her  Nitgör  in  dö  enpfienc: 


^jnnc  man,  sint  gegruaet! 

wannAn  sint  ir  her  bekomen? 
5  waz  reisen  htol  ir  üf  midi  gaioio^' 

daz  ir  mir  sagen  müezet 

wolt  ir  mir  an  gewannen  ban 

daz  lant  und  oach  die  feste? 

es  müeste  ein  keiser  mich  erUn, 
10  brsht  er  zwelf  tüsent  geste:      1" 

ich  behieltes  vor  im  iemerme. 

nu  mfiezt  ir  mfn  gevangen  sin: 
wie  wellnt  ir  daz  ez  in  erg^f 

331  D6  sprach  von  Berne  er  Dieterin 
^s6  lAze  got  von  bimelrleh 
mich  niemer  komen  hinnen, 
kaeme  ez  ie  in  mtn  gedanc: 

5  mtn  vrfger  muot  mich  dar  zoo  to 
ich  suochte  ein  küneginneOt 

ir  vrouwen  und  ir  megettn 
und  ein  gezdt  gar  schcene: 
in  ir  dienste  ich  bin  gesln. 
10  nach  ir  Hebern  loBue 
wolde  ich  gerne  stn  bd^omeD: 
des  hat  der  rise  mich  erwant 
und  alle  vröude  mir  beoomfD. 

332  'Waz  dienstes  bästu  in  getöo? 
wiltu  mich  daz  wizzen  Un, 

des  muostu  von  mir  gniezen. 
mir  vnis  umbe  dich  gar  zom : 

6  ich  wolt  dich  legen  in  etnen  tum. 
nu  heize  ich  dich  besliezen: 

in  fsern  ringe  tuon  ich  daz, 
daz  man  dich  müge  beschouweo. 
dir  ist  michel  teil  hie  baz, 
10  86  umb  dich  gAnt  die  vrouwen 
und  vil  der  megde  wol  getan.' 


328,1  dd  daz /e^tt  5  nohe  in  ioren  9  wts  329,5  wanntn /?A  joch  fi*äJ)  J^j^ 
an  ime  D  8  kog  dirre  A  in  dirre  h  13  mothe  sin  nich  D  330,1  alsvs  D  2  pebtiA^ 
h  da  in  her  nettiger  D  7  wollen  h  woltent  D  8  10  vesten :  (festen  h  9  eia  imif  «wß 
mich»  D  10  swelf,  vne  cßer  sw  für  zw  D         13  dz  D,  das  es  h         331,1  beraea  ^^^  ^^ 

5  herzno  /i         8.  1 0  schone :  lone  Dh        9  ich  fekU  D    bin  ich  A        332^  dz  1^,  des  A      < « 
JD]  das  A        5  dich  D,  mir  h       6  nn  A,  sns  D     besieiasm  D       7  isenn  A,  Isin  D     8 »^^^^ 
10  die]  gie  D  oder  ÜU  druckfehler?        1 1  wol  fehU  h 
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<]er  rise  sprach  ^so  eatgienge  er  mir : 
ich  wil  in  baz  beslozzen  hän/ 
$        Der  herre  sprach  'waz  sol  er  dir? 

ich  w&nd  daz  dun  gevangen  mir 

ze  dienst  hetst  her  gevrumet' 

er  sprach  'ich  Uez  in  gerne  leben : 
5  er  hat  sich  mir  gevangen  geben. 

^6z  guot  mir  umbe  in  kumet: 

er  hat  noch  vriunt,  ich  weiz  wol  w6, 

die  süln  in  ron  mir  loesen. 

gedinges  was  er  an  mich  Tr6. 
o  er  solte  uns  selten  cesep, 

haet  er  der  geläbede  niht  getto : 

ich  wil  Silbers  also  swiere  als  er, 
od  aber  shi  stolzez  honbet  h^n/ 
4       ^War  mnbe  git  er  dir  nu  guot? 

vergebene  er  des  niht  entuot: 

war  an  hästu  in  Tunden? 

hat  er  uns  ieman  erslagen  102 

6  (die  w^heit  soltu  mir  nu  sagen), 

daz  er  sich  hat  verbunden? 

ich  gibe  iu  koste  und  rtch  gewant, 

daz  ez  mich  versmfthet, 

kumt  ieman  vremdes  in  diz  laut: 
lo  obe  ir  mir  den  vähet, 

der  sol  mir  ze  buoze  stän. 

solt  er  nach  iuwerm  willen  leben, 
waz  h^rschaft  möhte  ich  danne- 
hän?' 
35      *6ot  weite'  sprach  her  Dieterich 

Maz  al  diu  weit  wist  also  ich, 

wie  daz  ich  bin  gevangen« 

von  eime  tugentlösen  man. 


6  der  ^e  äf  erden  nie  gewan. 
er  h&t  mich  hindergangen, 
daz  ichz  gesage  niemer  man, 
daz  gelobete  ich  bt  dem  eide, 
swaz  lieber  vriunde  ich  ie  gewan : 
10  daz  Ut  mir  also  leide, 
her  rise,  ez  möhte  noch  geschehen, 
ir  woltent  über  tüsent  milen  sin, 
daz  ir  mich  hetent  nie  gesehen. 

336  Daz  ir  mir  dröuwent  an  den  Itp 
reht  als  ich  st  ein  altez  wtp, 
urloup  ich  zuo  den  vrouwen 
solde  vor  genomen  hän. 

5  vür  unzuht  söint  irz  niht  verstdn. 

Sit  daz  ir  künnent  drouwen, 

so  bitte  wir  den  herren  mtn 

daz  er  uns  beide  bereite 

in  die  ringe  steheltn, 
10  daz  uns  nieman  enscheide. 

ich  getar  iur  zwelve  wol  besten. 

gänt  alle  sament  her  an  mich: 

ich  hän  doch  groezer  dinc  getan.' 

337  Alrest  der  herzöge  in  besach. 
mit  ernesthaftem  muote  er  sprach 
*nu  was  vil  wol  min  wille, 

ich  wolt  dir  urloup  hän  gegeben : 
5  so  machest  du  mir  leidez  leben, 
die  nu  sitzent  stille, 
du  betest  mir  ze  nocten  bräht, 
min  laut  und  euch  min  beide, 
nu  hän  ich  anders  mir  gedäht: 
10  du  bist  an  manheit  beide, 
ich  wil  dich  mir  gevangen  hin. 


332,12  enerieng  D         13  sevaDgen  h  {gegen  /?ii.  1^520)  333,2  wone  h  da  in  Dh 

3  hetteit  A,  hast  D  sefromet  A,  gefroment  D  4  der  rise  sprach  ich  leiz  in  leben  D 
\  in  fehU  D  8  losen  D  10  osen  D  1 1  luitter  D  nich,  tote  ößer,  D  12  silber  swer 
dserX?  13  oder /^A  334,1  na /eAit  Z»  bnn/eldLD  7  gibe  ach  A,  geo  och  2?  8  dz  es 
vch  Dich  versmahet  D  9  L  vns  eman  in  dz  lant  D  11  baozen  D  12  awern  A,  uwer  D 
13  Both  D,  fehlt  h  daanen  D  335,3  wie  ich  danne  b.  A  7  ich  es  A  11  besehehen 
D  13  faattent  D  nie  betten!  A  336, 1  mir  Z^  u^  524,  fehU  h  7  bittent  A  12  g.  nahenao- 
der  her  D  13  joeh  han  ieh  besser  d.  D  337, 1  vil  fehii  D  5  da  den  mit  leide  leben  D 
6  der  na  sitzet  D        7  batest  D    mich  Dh        10  beide  D^  bleide  A 
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du  enkumest  niemer  vuoz  von  mir, 
du  muost  mir  8tai*ke  gtsel  län/ 

338  In  tsern  ring  er  beslozzenwart.  103 
'wie  dunkt  iuch  nu,  her  Vrouwenzart  V 
sprächen  die  riseu  alle. 

^vfä  sint  nu  die  künegtn, 
ft  die  iuwer  helfer  sollen  sin 

vor  dirre  sorgen  Talle? 

doch  heizent  iuwer  schöne  pflegen: 

ez  wirt  wol  vergolden. 

wer  soide  ein  sus  geUnen  degen 
10  läzen  kumber  dolden, 

der  vrouwen  diener  ist  gesln? 

vor  leide  g^t  sl  kumber  an, 

ervreischent  ez  die  künegin.' 

339  Mit  spotte  im  vröude  wart  benomen. 
indes  was  zuo  den  vrouwen  komen 
die  höchgelobeten  geste 

her  Helfrfch  und  diu  herzogfn, 
5  ir  bMer  kint,  ir  tohterlln, 
üz  Aröne  üz  der  veste. 
zwei  hundert  ritter  man  dö  sach 
in  wunneclicher  w»te, 
vrouwen,  den  man  lobes  jach, 
10  mit  ganzen  tugenden  staete. 
si  wurdn  enpfangen  rilich  wol, 
als  noch  daz  edel  meldet  sich 

da  man  der  tugent  bedürfen  sol. 

340  Selb  z weift  diu  künegin  gegen  in  reit, 
sl  gruozte  den  ritter  vil  gemeit 

und  vrägte  in  vil  schiere 
'sage  mir,  wunneclichiu  vruht, 
5  durdi  dtne  ritterlichen  zuht, 
wes  sint  die  vier  baniere?* 


'der  lewe  und  euch  der  adelar 
die  sint  hem  Dieterfches; 
s6  ist  daz  wize  silbervar 
10  des  vürsten  Helferfches; 
daz  rat  daz  vüert  her  Hiltebrant; 
daz  vierde  vüert  eins  vürsten  kint 
von  Tirol  Baldunc  h6ch  genant/ 

341  Diu  künegin  sprach  'zogt  üf  den 

plan, 
ein  gezelt  ir  vor  iu  sehent  stän 
daz  gegen  der  sannen  giestet : 
da  stözent  üf  diu  banier  rtch 
ft  daz  st  diu  baz  erkennen  sich, 
die  uns  hänt  hie  begestet  t04 

da  enist  niht  trürens  umbe  ein  hdr, 
da  ist  vröude  und  oogen^eide. 
da  durch  &6  gut  ein  brunne  klär, 
10  gar  schoene  ist  stn  geleide : 
dar  zogent  die  lieben  geste  min 
und  hftnt  gewalt  noch  dristunt  m^, 
danne  si  da  heime  soiden  sln.^ 

342  Si  tätn  als  sl  diu  künegin  biez. 
diu  vier  banier  man  dd  stiez 

in  goldes  riche  knöpfe, 
die  strftzen  wären  wol  gestalt. 
5  vrouwen  wären  dienstes  halt 
mit  wunnedtchen  schöpfen, 
antlitze  unde  varwe  glänz 
in  wunnecUcher  waete. 
4Bt  gäben  hdcfagemüete  ganz 
10  und  da  bl  vröude  Staate, 
nieman  wart  dö  des  erlän, 
er  muoste  ein  liepltch  umbevanc 
und  ein  unvremdez  küssen  hän. 


337)12  körnest  D  338,1  iserin  A,  isin  D  beslosMnt  wt  /)  2  wo  sint  ir  noo  k  vgi. 
w  526  5  helfer  soiteok  D^  hoher  soitea  h  7  schone  Ato,  rinlich  D  12  si]  sin  D  airest  so  get 
mio  trbeit  an  A  339,1  ^X  D         4  her  fehii  D        5  docherUn  D         6  aronen  von  D 

10  ^anteer  tmwen  h        12  hwr  beginnt  die  dritte  hand  in  h        340,1  selbe  iwefte  D        7  adeler 
h      W  das  zweite  dtizfehU  h      13  von  der  albaldong  genant  A   dierol /?      341,2  sehen  vor  ir 
5  din]  do    jnkennent        7  als  vor  nmb  hat  H gettr.        11  zoj^en?        12  hän?        342,5  mit  wr 
vroawen         6  mit]  gar        9  höcbgemiiete]  stete  froyde         10  vröude  stiete]  hoeh  gemUtte 
12  ymbewang  U        13  ein  fromdes 
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Innen  des  sach  vrö  Martikos 
rn  Hiltebranden  und  stn  ros. 
sprach  mit  vröuden  schalle 
ol  mir!  ich  sihe  den  lieben  tröst, 
v  uns  von  tdde  hat  erlöst, 
k  nu,  ir  juncvroun  alle ! 
denkent  wie  ie  uns  daz  löz 
p  in  der  sorgen  kloben: 
i  von  s6  hän  wir  yröude  gr6z. 
iphUien  wirs  mit  lobe, 
wer  heil  dem  herren  min  ! 
'  sol  nibt  wesen  unser  gast, 
er  sol  gewaltec  herre  sin.' 

D6  bat  sl  diu  künegln 
riunt,  du  zarte  muome  min, 

mich  in  ^rste  enphiUien'. 
iu  juncvrou  sprach  ^und  tsete  ich  daz, 
ür  solde  sin  diu  weit  gehaz 
e  rehter  schänden  nähen, 
r  enbdt  mir  sinen  lieben  gruoz 
on  Ardne  her  geschriben. 

machte  er  mir  sorge  buoz, 
lo  ich  waere  tot  beliben. 
D  kennet  nieman  baz  dann  ich : 

nphähent  ir  den  herren  sin.' 
daz  lobet  diu  küniginne  rieh. 
Si  lief  reht  als  ein  snellez  wilt. 

i  kante  den  ritter  und  den  schilt,  105 

laz  ros  bt  höhen  sprangen. 

i  enschiuhte  niht  als  umbe  ein  här, 

uch  winkte  sl  den  megeden  U^ 

laz  si  nach  ir  drungen. 

'er  vürste  sach  wo!  daz  siz  was, 

löd  zogte  üf  ein  gruene, 

i  eiu  wunnenclichez  gras: 

I*  hielt  der  helt  kfiene, 


daz  sl  zime  möhte  komen. 
der  vröuden  beten  tüsent  gnuoc, 
der  sl  sich  bete  ein  an  genomen. 

346  Mit  armen  sl  in  umbevienc, 

da  Ton  manc  lieplich  kus  ergienc, 
und  sprach  vil  minnencUche 
'wilkomen,  aller  saelden  grünt, 

5  du  vröude  gebender  heiles  vunt, 
wer  mdhte  dir  geliehen? 
diu  tugent  in  dich  gewurzelt  h&t 
und  riterllchiu  triuwe, 
manheit  ist  in  dich  gesät : 

10  die  sibt  man  tegellch  niuwe. 
din  edelez  herze  hat  daz  saf, 
daz  kreftet  diner  tugende  bluot, 
daz  schänden  rife  nie  getraf. 

347  Sit  iuwer  hant.uns  helfe  tete, 
edele  messe,  ^uot  gebete 

und  gotes  lop  -gem^ret 

hän  wir  gevrumet  sIt  den  tagen, 
6  daz  unser  vigent  sint  erslagen, 

die  engele  hoch  ge^ret: 

die  wunschent  iu  des  dienstes  danc, 

ir  werden  vürsten  beide: 

Sit  iuwer  tröstlich  aneyanc 
10  uns  nam  Von  herzeleide, 

dö  wart  yergezzen  gotes  nit: 

daz  heil  nieman  gemezzen  kan, 
daz  an  iu  b^den  yürsten  llt.' 

348  Ze  hern  Hiltbrande  ein  ritter  kam, 
der  ime  daz  ros  üzer  baut  nam : 

der  künde  tugende  spehen. 
den  heim  er  üz  der  keten  slöz 

beschouwen  und  besehen, 
daz  hdr  was  ime  also  gris. 


343, 7  ie  fehlt  8  cloben  w  529;  close  1 1  den  ^  3  hie  sin  344, 3  in  von  ff  8  araver, 
Y^^  12  sein  w,  On  345,  1  schnelles  «o531,  sneller  13  ein«  hettent  346,1  sie 
7.,!?'>32,  er  so  2  erging  w,  verging  5  do)  die  8  ritterl.  w,  literliche  347,1 
•  W3,/«AÄ  4  Ugen  w,  dag  5  vigen  ff  1 1  nit]  sit  348, 1  her  5  fMt.  er  wolt 
u«n  also  plos  w  534.  do  raohte  man  den  helden  (l)  bloat  erg^U  ff 

H«»denbii«li  V.  5 
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diu  Wangen  Isenrftmec. 
dd  sprach  diu  küniginne  wts         106 
10  *er  ist  vil  seiden  krimec 
gewesen  her  bl  stnen  tagen, 
er  hat  gestriten  strttes  m^ 
denn  er  uns  gürtele  habe  geslagen/ 

349  Alsus  kam  diu  künegln 
mit  eilf  gekrönten  megedtn, 
die  andern  schappel  truogen : 
von  rdtem  golde.  erlAhten  die.  352 

6  vil  schoßner  vrouwen  vor  in  gie, 
die  sorge  gar  versluogen 
den  gesten  und  der  ritterscbaft, 
der  herzen  sl  entsluzzen 
mit  also  maneger  vröuden  kraft 
10  mit  dem  so  kam  gevlozzen 
diu  Minne  und  brähte  in  ir  haut 
üz  rehter  liebe  der  Minnen  seil, 
Aä  mite  st  manegen  ritter  bant. 

350  Dö  diu  vrouwe  hern  Hiltbranden 

sach,  107 

st  dranc  hin  näher  unde  sprach 
*got  wilkomen,  lieber  herre!  353 

lop  unde  ^r  si  iu  gesaget 
5  von  vrouwen  und  von  maneger  maget, 
der  vröude  ist  worden  merre 
dan  st  üf  erden  ie  gewan  6 

deheines  keisers  kunne, 
ja,  du  6ren  rtcher  man, 
10  die  vröude  und  ouch  die  wanne 
hat  ervohten  uns  din  haut, 
dfn  lop  alsam  ein  scharfez  swert 
hat  aller  herren  lop  entrant^ 

351  Den  gruoz  galt  ir  her  Hiltebrant» 
'ir  edeln  vrouwen  hdchgenant 
und  ouch  ir  megede  reine,  354 
bete  ich  iu  gedienet  vil, 


6  mit  wdrheit  ich  daz  sprechen  wil, 
daz  riuwete  mich  gar  kleine: 
swaz  in  ze  saelden  ist  beschehea 
des  danket  mtme  herren. 
die  wärheit  die  wil  ich  verjdieo 

10  die  breite  und  ouch  die  vene' 
sprach  ze  in  her  Hildebml: 
'swaz  ich  ^ren  ie  gewan, 

die  hat  ervohten  mir  sin  hast. 
St  sprach  'vil  lieber  herre  inio, 
so  liep  ich  iu  müge  sin 
(daz  iu  got  iemer  kene!), 
wer  ist  der  ritter  d^  dort  süt 

6  (ein  habech  er  üf  der  hende  bit). 
und  ouch  diu  vrouwe  schoene, 
diu  da  hat  daz  hermelln 
daz  spilt  in  ir  schdzef 
'st  ist  des  brnoder  tohter  mio: 

10  ich  weiz  nihi  ir  genöze. 
der  herre  ist  HeUerlch  ir  man. 
diu  juncvrouwe  ist  ir  bMer  kioi: 
mtn  herze  ir  aller  saeldeo  p^ 
Diu  vrouwe  sprach  'ttnt  k»^ 
Unt  mich  die  geste  grüeien  h»\  ' 
wan  ich  st  hin  ettpbngen.'      j 
'des  bite  ich  lach'  sprach  SMcM 

6  'ir  trittwe  farfthtea  m  daz  bot' 
vil  sdiiere  wart  gegangen 
von  künegln  und  von  megedlo: 
si  enpfiengen  wol  die  geste. 
st  hiezens  willekomen  stn: 

10  mit  maneger  ^en  leste 
wart  in  der  gruoz  widerwegeo. 
alrest  gienc  diu  tugent  heitnr, 
diu  lange  verborgen  wtf  gd' 
Ein  getwerc  ze  HildriHVtde 
stnen  schilt  ez  ime  enpfienc: 


349,8  der  £r|  den  12  muomea,  Minne  H  350,3  herre  mie  H  5  nugt  «536,  «4 
9  Ja  die  du  11  nne  er  vohten  dine  12  scharpfiBe  10,  sehralles  351, 1  dea  i?)  ^^  . 
wete  Sdes  10  537,  daz  352,2  liebe  3.  6  loae:  schoae  6  spilte,früt»^^ 
353, 1  Untz?        3  si]  iach?  10539  als  ich  euch  haa  eapfiugea        1 1  was  ia  lea  If 
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ez  wolde  in  h^  getragen, 
der  was  mit  stahel  wol  durchleit, 
vingers  dicke,  spannen  breit 
zwelf  Spangen  drüf  geslagen. 
dar  under  ez  dö  nider  viel 
TOD  dem  swseren  laste 
daz  bluot  im  üz  den  ören  wiel: 
er  drohte  ez  al$6  Taste. 
dö  schrei  ez  helfe  und  grdze  n^t; 
^sümt  ir  mich  eines  vingers  lanc, 
so  bin  ich  endelichen  X6i\ 

Dö  körnen  slner  bruoder  drt. 
si  machten  ez  der  swaere  vri 
al  Ton  des  kampfes  dache. 
sf  sprach  'yriunt  her  Hildebrant, 
nemt  ir  den  schilt  in  iuwer  hant, 
ob  ieman  mit  gemache 
leben  wil,  der  liäete  sich' 
vor  iurm  menllchen  zome. 
gienge  er  höhen  boumen  glich, 
so  wasre  er  der  verlorne, 
daz  tuot  iu  iuwer  kraft  bekant : 
den   schilt    den  trüege  küme  ein 

man, 
dast  iu  ein  veder  bt  der  hant\ 

Des  erlachte  er  Hildebrant 
er  nam  den  schilt  widr  in  die  hant 
und  truoc  in  als  von  drsten. 
des  was  im  höher  ören  gelt: 
in  vuorten  under  daz  gezelt 
die  tiursten  und  die  horsten,        109 
nach  im  die  werden  geste  rieh ; 
die  wären  vröudebaBre. 
die  TTonwen  vrftgten  alle  gellch 
welhez  der  Bemer  waeare : 
s!  wolden  ime  danc  hän  gqehen. 


st  sprächen  *herre  Hildebrant, 

läntuns  den  vogtyonBem^sehen.* 

357  Her  Hildebrant  sprach  wider  st  ^wie 
vrägent  ir  mich?  er  ist  doch  hie 

*  vor  ahte  tagen  eine.' 

diu  künegin  üf  ir  eit  dö  sprach 
6  ^daz  ich  in  mit  ougen  nie  gesacfa* 

noch  ir  megede  reine. 

des  erschrac  her  Hiltebrant 

daz  man  in  sach  verblichen. 

diu  vröude  ime  also  verswant 
10  im  herzen  sicherlidien. 

er  sprach  'daz  ich  ie  wart  geborn, 

daz  mich  der  tot  niht  lange  nam, 
hän  ich  den  herren  min  verlorn  I' 

358  Alsus  rette  der  werde  man 
\  'swaz  ich  kumbers  ie  gewan, 

daz  ist  gegen  dm  schmpfe 
den  ich  durch  in  llden  muoz.' 
fi  sorge  wart  da  nieman  buoz : 
man  sach  die  wazzertrüpfe 
diu  Wangen  vliezen  nider  ze  tat. 
dö  daz  die  vrouwen  sähen, 
sl  weinten  mit  im  überal, 
10  wan  in  begnnde  nähen 
ir  Verlust  des  vürsten  leit. 
4ch  weiz  wol*  sprach  her  Helfertch 
*daz  er  den  wec  gön  MAter  reit* 

359  'Wazweges  ist  daz?*  sprach  Hildebrant. 
^wcr  ist  Aber  daz  selbe  lant 

vogt  oder  herre  dinne?* 
*daz  ist  ein  herzöge  hör: 
5  geheizen  ist  er  Nttgön 
istz  als  ich  michs  versinne, 
er  hat  zwelf  risen  durch  daz  jär, 
die  gänt  mit  stahelstangen. 


354,3  er  5  spannenpreit  w  540,  sprangen  breit    7  d6  fehlt    10  ez  io,  in    355,2  svore,  swere 

5  oemt  tP  541,  weinent        9  er  w,  feMt        1 1  neh,  oiw?  also  ist  ans  ewr  kraft  bekant  to  54 1 

356,1  des  10  542,  das       6  hin  fiiorte  in  ander  1;    si  fnrten  in  in  w        7  im  w,  in        8  freu* 

»ere  w,  froide  lere        9  vrowe        10  benie,  Fernere  w        357, 1  wider  sie  w,  fehU        6  ii^ 

?  358, 5  wart  da  H]  wurt      10  in  io544]  iaii       1 1  ir  verlost  der  fürsten  leit       359, 3  do  inne 

ö* 
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ich  weis  daz  sicher  woi  vürwAr,    110 
10  si  hint  den  helt  gerangen. 
»t  »int  mir  lange  wol  erkant, 
daz  al  tU  manegen  edeln  man 
an  hdhen  ^ren  Uint  geschant' 

360  Des  wart  her  Hildebrant  unvrö. 
'ist  als4  tU  der  riaen^  ad 

iat  ern  zen  handen  komen. 

ich  zAeh  in  aller  schänden  Tri: 
ft  er  nie  vemam  waz  vlefaen  st. 

daz  hän  ich  wol  vemomen, 

er  iat  des  wäpens  aisd  bMz 

ze  disen  grözen  noeten : 

da  von  sd  h^n  ich  sorge  gröz 
10  daz  st  den  herren  toeten. 

llhte  h^nt  st  in  erslagen: 

so  wil  mir  yil  trürens  wonen  bt 
und  allen  vrftuden  widersagen. 

361  Ich  Urte  in  sprechen  reiniu  wort, 
ganzer  lügende  vollen  hört: 

ich  liez  in  nie  gehirmen. 

ich  l^rte  in  ^ren  priesters  lebent 
fi  lop  den  reinen  vrouwen  geben, 

schächzabel  ziehen,  schirmen. 

ich  l^rte  in  ä*en  rtierschaft, 

wie  er  die  behielte 

menltch  in  rehter  nuete  kraft 
10  aide  man  Schatzes  wielte. 

ach  daz  ich  ie  wart  geborn, 

sol  ich  den  herren  und  den  dienst 
so  schedeltche  hän  verlorn! 

362  Ow^  daz  er  mich  ie  gesach ! 
den  kumber  und  daz  ungemach 
hdt  er  von  mtner  schulden, 
deich  in  der  arbeit  niht  erliez. 

6  do  ich  in  in  disen  kumber  stiez, 
des  muoz  ich  drumbe  dulden 


md  denn  ie  kein  man  getmoc 
üf  ime,  des  jämers  borde. 
daz  mich  der  dunre  niht  erslnoc 
10  £  mir  bevolhen  wurde 
sin  Werder  Ilp  kUr  unde  nrt! 
ich  zöch  in  üf  ein  keisertaom: 
den  helt  den  han  ich  umbem 

363  St  wären  trürec  unde  uorri  !1 
und  klageten  alle  einander  dd 
den  grözen  kumber  strenge. 
*sold  ich  ervaren  tüsent  lanf 

6  spradi  der  getriuwe  Hüdebraot 
^die  breite  und  ouch  die  lenge, 
ich  muoz  ervaren  wi  er  sl, 
sold  ich  darumbe  sterben. 
ich  wil  des  lebens  werden  vri 

10  odr  aber  heil  erwerben, 
vil  getriuwe  Hetterich, 
wtse  mich  den  rehten  wec 
gÄn  Müter,  helt,  dcsbiteifl»ö| 

364  i)ö  sprach  der  vörste  Helf^ridi 
'man  sol  in  kurzen  tagen  micfa   i 
da  schouwen  ime  lande 

mit  manegem  ritter  wol  getan. 
6  ich  solde  im  widersaget  han: 
verbaere  ichz,  dast  ein  schände. 
nn  vörhte  aber  ich,  tuen  ich  ^ 
daz  idi  den  schaden  erge 
(die  risen  sint  mir  vor  gehaz), 
10  daz  st  den  herm  verbergen, 
daz  Wim  gesehen  niemer  mi 
nu  gebeut  alle  sament  rät 
waz  mtnen  ^n  wol  an  stj-  i 

365  Ein  ritter  sprach  'her  Helferw 
al  umb  die  burc  erkenne  ich  nu^l 
der  under  st^t  ein  mule: 
da  hat  daz  wazzer  grözen  braht 


360;  1  hildeprant  w546,  diathrich        2  b6]  do         361,2  hart        9  naim  ff 
duea  H]  na  disen,  in  den  io648         10  ee  mir  Wy  a  dan  er  mir        363, 3  streagea      ^  ^ 
wiU  auch  WyfßkU         13  daz         364,4  manebem  w560,  maadger        8  ei^a       d^^r 
12  au]  vod        13  mine  U        365,3  mule  w  561 ,  müliea 
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\ä  ligent  die  risen  durch  die  naht 

lä  bl  in  einer  hule. 

vir  sollen  balde  keren  dar: 

vir  mugen  sin  wol  geniezen. 

i  werdent  unser  niht  gewar 

il  von  des  wazzers  diezen. 

ins  morgens,  so  ez  beginnet  tagen, 

vir  Süllen  warten  wer  da  sl, 

und  tuon  uns  die  wärheit  sagen.' 

Si  yfären  alle  leides  rfch. 
m  sage  wir  von  hem  Dieterich: 
ien  begunde  s^re  belangen. 
IT  hkXe  leit  und  ungemach. 
!e  ime  selben  er  d6  sprach  112 

waz  lige  ich  hie  gevangen? 
ch  hkü  doch  nieman  niht  get^n : 
ichn  weiz  wes  man  mich  zihet 
ies  ich  got  zurkunde  hUn 
daz  üf  mich  hie  gedihet 
böchvart  unde  unreht  gewalt: 
dar  umbe  main  mich  schetzen  wil, 
daz  hkX  ein  koufman  balde  erzalt. 

Ez  ist  vil  wol  swaz  mir  geschiht: 
ich  wolde  deme  volgen  niht 
der  mich  daz  beste  Mret 
Bwer  überg^t  der  vriunde  rät, 
^8t  billich,  ime  missegät: 
sin  leit  Wirt  drumbe  gemdret. 
er  ist  zer  weit  ein  saelec  man, 
seht,  den  da  niht  versmAhet 
daz  er  Triunden  volgen  kan: 
vil  saelden  im  drumb  nähet, 
der  wtsheit  darf  ich  niht  verjehen. 
ow^,  getriuwer  Hiltebrant, 

sol  idi  dich  niemer  m^  gesehen ! 


368      Und  wistest  du  wie  ez  mir  stAt, 
daz  man  mich  hie  gevangen  hat 
umb  unverdiente  sache, 
din  triuwe  und  euch  dtn  metollch  muot 

5  wägte  den  llp  und  euch  daz  guot : 
ich  kaeme  Hz  ungemache. 

dIn  helfe  mich  noch  nie  verlie 
in  keiner  not  die  lenge : 
ze  staten  kaeme  du  mir  ie 
10  in  striten  und  gedrenge, 
daz  ich  noch  guot  gedinge  hän, 
erverest  du  den  kumber  mfn, 

du  tuest  daz  laut  in  sorgen  stän.' 
3S9      Nu  bete  der  vurste  Nftg^ 
ein  schcene  riebe  swester  h^r 
ein  juncvroun  wandeis  eine, 
diu  herren  Dieterfches  pflac 

6  heimellch  naht  unde  tac 
mit  staeter  huote  reine. 

st  gap  im  manegen  guoten  trdst, 
daz  er  sich  wol  gehielte: 
er  wurde  dodi  vil  wol  erMet,        113 
10  wan  st  Schatzes  wielte. 
*mac  mir  diu  stunde  gän  in  hant, 
ich  gibe  iu  Silbers  hundert  marc: 
ir  sprechent,  ez  sl  iu  gesant.' 
370      Des  danket  ir  her  Dieterich. 
*vil  kiusche  maget  wunnencUch, 
waer  ich  da  mite  enbunden 
von  dem  ungebiuren  man, 
5  von  dem  ich  grdzen  schaden  hän, 
s6  wil  an  den  stunden 
von  mir  hän  der  brnodor  dtn 
vil  bürge  unde  gtsel. 
m6hte  ich  der  entladen  stn. 


Gin^ir    hüle  tc^,  hHlen         t2v/ww,woT        366,3  den  besundeiT]  den  gaDdto  552,  der 
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10  noch  vröwende  mitem  ztsel 
waere  mir  daz  herze  min : 
daz  singet  gegen  der  swsBren  zit; 
mit  dem  wold  ich  in  vröuden  stn', 

371  'War  umb  Bint  ir  s^  ungern  hie? 
man  liez  iuch  eine  stunde  nie 
alteraeine  bellben. 

86  sehent  ir  maneger  leige  apil, 
5  vröude,  kurzewtle  vil 

Ton  megden  und  von  wlben. 

so  werdent  iu  nahtea  abe  geleit 

von  mir  die  Isenringe, 

ein  schcene  bette  ist  tu  bereit; 
10  die  vröuden  rieb  gedinge 

hünt  ir  von  mir  und  dannoch  m^ 

ich  sliuze  iuch  heimlich  wider  In. 
yfk  von  ist  iu  bt  mir  so  w£  f 

372  S6  sint  ir  nahtes  niht  gespart, 
von  den  risen  wol  bewart: 

sl  mägen  iuch  niht  verderben.' 
dd  sprach  von  Beme  er  Dieterfch 
5  'vil  kiusche  maget  wonnecUeh, 
man  wil  mich  hungers  sterben/ 
^ach,  herre  min,  wie  kumet  dazT* 
sprach  diu  maget  reine. 
*m!n  bruoder  nie  niht  tae  iuch  gaz 
10  so  woehes  noch  so  kleine, 
ez  wurde  öz  iuwer  teil  gesant.'     114 
*dft  gM  der  rise  hin  vür  die  tür: 
er  Uit  mir  nihtes  niht  enhant 
373      Des  ist  mtn  mäht  vil  nädi  da  hin. 
durch  daz  ich  tn  beslozzen  bin, 
so  hkt  er  mir  gezzen 
swaz  mir  von  hove  wart  gegeben. 


6  abos  krenket  er  nln  MieiL 
sd  hftt  er  sich  vehnea», 
er  weile  haben  gar  dai  gnol, 
daz  ime  gelobet  wurde. 
da  von  b6  trüret  mir  der  muot 

10  in  grdzer  jämerburde 
drucket  m^  der  vr5ude  last 
kein  vrouwc  wart  wb  sduene  nie 
deich  waere  gerne  alsas  ir  p^ 

374  Der  rede  diu  jifticTrou  skt  creclnt 
st  sweic  unz  M  den  mitten  tac 
biz  daz  man  ezzen  gienge. 
dd  sprach  diu  maget  wol  getan 

5  'sold  ez  an  mfnen  handeo  st^t 
den  risen  ich  eriiienge. 
der  holt,  der  dk  gevangeo  Ut, 
bt  dem  was  ich  gesezzen : 
swie  vil  man  ime  von  how  4^ 

10  daz  wirt  im  allez  gezzen. 
daz  hat  Wfcram  getin: 
Ulf d  wapre  er  ie  von  guoter  art, 
dastwftr,  er  solde«  bAn  t^ 

375  Des  was  des  hüses  herre  lön 
er  sante  ein  rfter  wol  gebom 
vil  balde  nach  dem  risen. 
als  er  in  under  ougen  sach, 

5  gar  zornendtchen  er  dd  »pra* 
'man  hftt  mich  ie  geprisen 
als   man   tuet  manegen  N 

man, 
gar  wlte  in  dem  lande: 
dln  11p  der  ^en  mir  yeA^ 

10  und  krenket  mich  ze  sctoD*" 
du  arger  schale,  du  hungers  st^ 


\t 


i:\i 


10  noch  frowen  do  mit  (mit  vröaden  wie?  JüT)  ein  uBel         13  ieh  ^jf^w^ 
sclilens  fo  557,  «tiur    nch  von  mir         13  we  von         372, 1  gesprart  H        3  wf  f^ v^ 
13  niht  enhant]  in  der  hant,  nit  in  der  h.  fo558         373,1  des  w  559,  das        3"';  '  0 
4  wart  Iß,  war    geben        10  hinter  diesem  verse  ist  der  9.  wiederholt        11  m^r]i|uf 


fraw  fr,  keine  froide    nie  to]  me         13  ir  io,  min  ir         374,5  an  mines  herrea 
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daz  da  hkai  einem  vremden  man 
so  schemellch  sin  splse  gäz. 

Got  der  werd  dir  niemer  holt! 
und  obe  d^  helt  von  dlner  schult 
im  bände  hungers  stirbel, 
ich  lege  dich  an  die  selben  stat: 
•  den  lip  den  mache  ich  dir  so  mat, 
der  hart  n^h  schänden  wirbet. 
swä  man  saget,  eas  si  hie  t6t 
ein  herre  in  mlnen  slozzen 
hungers,  sehent  so  stftn  ich  r^t, 
»  mit  schänden  gar  begozzen. 
antworte  sol  ich  denne  geben, 
kaem  ich  da  vürstenvrouwen  sint, 

sd  müeseieh  dulden  Schandenleben.' 
f      Des  antworte  ime  der  rise  jach 
'schade,  schände  und  ungemach 
hän  ich  von  sinen  wegen 
und  eines,  heizet  Hiltebrant: 
5  der  ist  mir  lange  wol  erkant, 
der  hlit  sin  ie  gqrflegen. 
zuo  den  zwein  so  weiz  ich  dri, 
die  hAnt  mich  gar  yerderbet 
und  allez  mta  gesiebte  yH; 
10  die  sint  von  in  ersterbet, 
der  vrinnde  min  zwei  hundert  man. 
zuo  Britanje  daz  beschach. 

die  vünve  ich  wol  genennen  kan.' 
r8     Dd  sf^ach  ze  ime  der  värste  vrt 
'wer  sint  denne  d'  andern  dri, 
die  disen  zwein  dort  hülfen  f 
'der  ein  ist  Witege  goaant, 
5  WoUhart  von  Uimpartenlant, 
der  driie  Biterolfen 
ane  hörte  und  ist  sfn  kint: 
Dietleip  ist  er  genennet. 


diu  rede  ist  mir  niht  ein  wint. 
10  der  zuo  h&nts  uns  verbrennet 
ein  laut  und  drtge  vesten  starc. 
st  schatten  uns  üf  einen  tac 

m^  danne  hundert  tdsent  marc' 

379  Dösprachzeimedervörsterich  [116 
'ist  er  geheizen  Dieterich, 

der  hie  lit  in  der  holte? 

hikt  er  dir  leides  iht  getan, 
5  daz  soldest  du  gm^ochen  hän 

ikwendec  der  weite 

diu  da  ist  geheizen  min, 

ob  er  dir  iht  enthieze. 

bediu  brdt  und  euch  den  win 
10  du  ime  niht  enüeze, 

swaz  ime  von  hoveVart  gesant. 

ervorsche  ich  keine  klage  von  dir, 
du  rümest  sicher  mir  daz  laut' 

380  Der  rise  balde  dannftn  gie, 
die  htochaft  er  dö  ezzen  lie. 
sin  muot  was  im  swaere. 

er  gie  dft  er  die  risen  fant, 
5  unde  klagete  in  zehant 
wie  er  gesirtfet  waere: 
daz  hflBte  allez  der  gemäht 
'der  ik  lit  in  den  ringen, 
gebeut  rät  wie  wim  ze  naht 
10  mflgen  dannAn  bringen, 
mins  libes  werde  niemer  rät: 
M^  shihe  in  endeltchen  t6t, 

swaz  mir  dar  umbe  üfe  stät' 

381  Üf  spranc  sich  Wtcrammes  sun 
'her  vater,  wir  sin  ungewon 

daz  man  uns  hie  iht  strtfe. 
ich  wil  ez  nemen  üf  mlnen  eit, 
5  ez  muoz  dem  Berner  werden  leit 


12daflliest    tiuH     Idhestgas^     376,3  in  dem  btnder  ^     4  selben  ii?  562,  selbe     bmaX 
')]»•€     6  bart]  herre,  ofte  10     377,1  das  antwortet  £f   deiner     7  zweien  to  S63,  zwey     11  miner 
rlnnd       12  britania  10,  pritemen       378,4  witicbio  564,  witthrich       6  piterolfen  to,  bittrobe 
>  diUeib  10,  deplep        lObanti/        379,5  da  lo 665,  do         9  den  ^,  der        10  da  17,  die     ent- 
lezzen  H     380,9  wir  in  io566,  wir        1 1  mir  niener        281,2  sint  nngewan        4  nennen  H 
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6  denne  ich  Ulanc  sUfe. 
8wtgent  alle  8ament  gelich, 
als  ir  dar  umb  niht  wizzet. 
üf  der  burc  ist  heimdich, 
10  wan  iederman  dort  izzet. 
langent  mir  die  Stangen  min: 
ich  slahe  in  in  den  ringen  tot. 
des  kan  got  niht  sin  helfe  sin/ 

382  Diz  halen  sl  d^  under  ein.        117 
in  manegem  wasse  lae  em  stein 

hl  hern  Dieterlche. 

der  was  der  jungen  rltef  spil: 
ft  den  heten  sl  geworfen  tU. 

durch  manheit  niomes  rlche 

versuochten  sl  ir  llbes  kraft, 

biz  daz  sl  giengen  ezzen. 

dar  kam  der  rise  untugenthaft, 
10  rehte  als  waere  gesezzen 

der  tiuYel  in  daz  herze  sin. 

er  sprach  'nu  giltest  du  alhie 

von  mir  des  yater  strtfen  min.' 

383  Mit  zome  er  an  den  helt  gienc.  118 
sine  Stange  er  gevienc: 

er  wolde  in  hin  erslagen. 
her  Dieterich  den  stein  gevie. 
5  groezer  dinc  getete  er  nie 
bt  allen  slnen  tagen: 
er  warf  in  vär  daz  herze  tin. 
dö  wart  ein  gröz  gebrülle, 
daz  ime  der  grimme  tot  wart  schln. 
10  daz  bluot  gap  widerquälle, 
daz  ez  im  durch  diu  ören  wieL 
diu  burc  erbidemet  alle  samt, 
dö  der  gr6ze  nider  viel. 
384     Disen  ungeyfiegen  yal 


erhörten  sl  dö  Qberal, 
die  in  der  bmge  wären, 
die  risen  die  bereiten  »di: 

5  die  not  erhdrte  er  Dieterich 
und  er  begonde  raren 
daz  ime  des  risen  stange  wart, 
die  er  tnioc  in  den  banden, 
er  sprach  'nn  liebet  mir  diu  vart: 

10  waer  ich  üz  dieem  bände, 
ez  müeste  ein  stHten  hie  gescbebec 
biz  an  den  jungesten  tac 

möest  man  mir  lobee  iemer  jäei.' 
385      Der  herzöge  dd  niht  enliez, 
vil  balde  er  ime  er  raren  hiez 
waz  brahtes  ditze  waere, 
daz  wart  yernomen  und  geseit: 

6  'die  risen  sint  alle  bereit: 
man  seit  uns  starkia  m«re 
GrandengrAs  der  lige  tot 
mit  einem  steine  geworfen, 
dar  koment,  heKent  üzer  ndt, 

10  wellent  ir  ir  bedürfen, 
sl  jehent  ez  habe  der  getan» 
der  helt  der  in  den  ringen  Ut: 
den  11p  muoz  er  verloren  hia.' 
386     Üfsprancderhenogealzehant:  11^ 
sin  swert  daz  hienc  an  einer  waat 
daz  nam  er  in  die'h^de. 
et  lief  dA  er  die  risen  sach: 
5  gar  zornendlchen  et  d6  sprach 
*daz  iuch  got  iemer  sehende, 
daz  iuwer  Up  niht  verstAt 
waz  Aren  missezimet, 
und  also  gar  der  sdianden  rlt 
10  den  sige  an  iu  genimet 


6 dole entsUffan      8  ir  w 567,10]  menig      lOiejeslich?  dort]der     \2dm»eiMiuiMitmi 
ertränU,  der  auch  dem  ringe  verb.  hat      382,1  2  en :  steo  ^       5  dem  hette  H       383,4  lA  d«  l 

Owariy      10  wider  qalle      13  der  üf]  er       384, 6  begunge  ^      8  trage  IT      Oneff)» 
13  loben  ff      385,1  enweis,  lenger  liea  »671      2  erfaren  tu,  erwarn      3  brachen  diaae      4  w*rt 
ernam        10  welent  ir  bedirffent  (bedürfen?  ff) :  wolt  ir  ir  lenger  dnrfen  w         1 1  sv    ra«w 
man  spricht  w        13  er  w,  fML        386,6  niemer  ff        7  sich  niht?        10  der,  den  »572 
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daz  ir  niht  minnent  ^en  sott. 

erslüegent  ir  als  einen  man, 

iu  wurd  got  noch  diu  weit  iemer 
holt' 
Des  antwurt  ime  Wolfrät 

^ir  sehent  wol  daz  er  uns  hat 

mlns  bruoder  sun  ermordet. 

vürwär  so  wil  ich  sagen  daz: 
i  minen  ^wedtchen  haz 

h^t  er  üf  sich  gehordet. 

sin  starker  llp  der  riuwet  mich: 

sfn  Yorhte  diu  was  kleine.' 

dö  sprach  von  Berne  er  Dieterich 
0  *waer  ich  und  du  aleine, 

du  vergaezest  wol  dins  neven  tdt: 

du  hütest  iemer  m^  genuoc 

ze  klagenne  an  dln  selbes  n6t.' 
8       'Daz  giltest  du'  sprach  Mambolt. 

*got  der  werd  dir  niraner  holt: 

die  hdchyart  muoste  arnen. 

reiche  mir  die  Stange  min.' 

5  daz  ersach  diu  herzogln: 
sl  künde  in  wol  gewamen. 
den  jungen  helt  sl  dö  vtf bare 
in  ein  tu  starc  gewelbe, 

^nu  lebet  nieman  als6  starc 
10  zwischen  deme  Rtn  und  der  Elbe' 

sprach  ze  im  diu  herzogfn, 

^und  k»me  er  her  üf  iuwem  tot, 
ir  möhtent  sin  ftn  angest  sfn.' 
59      Die  risen  wären  leides  rieh, 

daz  von  Berne  er  Dieterich 

so  vaste  was  beslozzen. 

der  herzöge  was  leides  vol:  120 

6  'zimet  daz  mInen  £ren  wol? 


ez  hsete  ein  man  genozzen 
hinnän  sehzec  mllen  mtn, 
da  man  mich  bete  genennet : 
iur  hdchyart  ist  mir  worden  schln 
10  und  min  gewalt  zertrennet, 
daz  ich  hie  einen  beiden  muoz 
der  swaerllch  hie  gegangen  11t: 

mtns  hazzes  wirt  iu  niemer  buoz. 

390  Von  weme  hänt  ir  den  gewalt 
daz  ir  die  höchvart  hänt  gestalt, 
diu  mich  an  ^ren  krenket? 

ir  hänt  g^n  mir  geworben  so, 

5  min  herze  wirt  mir  niemer  yrd, 
ezn  werde  iu  In  getrenket. 
wellent  ir  gar  herren  sin 

in  mime  eigen  lande? 
neinä,  üf  die  triuwe  min« 
10  des  bete  ich  iemer  sdiande, 
gelebte  ich,  und  solt  ir  gesigen. 
hebent  üf  iuwem  tdten: 

waz  Iftnt  ir  in  hie  vor  mir  ligen?' 

391  Uf  huoben  sl  du  Grandengrüs. 
sl  truogenn  schiere  vür  daz  hüs: 
dft  stuont  ein  alt  kappelle. 

da  bestatten  sl  in  zuo  dem  grabe: 

6  sich  huop  diu  aller  groeste  unbabe 
von  scbrigen  ungestelle. 

vier  mllen  durch  den  tan 
wart  man  des  scbrigens  innen, 
sü  wise  wart  sich  nie  kein  man 
10  mit  allen  sinen  sinnen, 
der  riete  waz  ez  möhte  sin. 
vil  manec  herze  s6re  erschrac: 
in  unmaht  viel  diu  herzogln. 

392  Sl  schrüwen  vaster  und  ie  baz. 


n  oiht  H]  DBt        12al8ii8         387,1  wolferatt0573,  wolhart         2hattD,haDt        lOiiod 
l  da  H        388,1  da  H]  do    maiimbolt        4  reichet?         9  Da]vDd    also]  na  so        389,4  wol  ff 
6  ez  H]  min     12  swerlieh     390,4  also  H      6  e«  werde  iach  deo  in      8  eigeo  mime      9  nein 
1  ith  fehU    solteiit  12  habent         13  in  i&ö76,  fehU     vor  ir]  vff         391,1  Grandsnifl 

i  dio]  der      8  naa  iü577,  fehU  (pffL  824,7 f.)      1 1  riete  ff]  ritter    es  ff]  er      12  ser  w,  fehU 
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sich  huop  der  aller  wirste  baz 
und  diu  ungebiurste  klage, 
daz  hörten  lewen,  beren  starc» 
s  gröze  wurme  in  herten  arc: 
ir  muot  der  wart  in  zage,  121 

A6  d^  ungehiure  schal 
mit  stürmen  kam  gedozzen, 
rebt  als  ein  wilder  dunders  yal 
10  üz  hertem  yelse  geschozzen. 
der  tiere  muot  was  gar  verzaget : 
sl  liefen  bin  durch  ruhen  walt 
rehte  als  sl  ein  her  gejaget 

393  Sl  liefen  walt,  tal  unde  berc 
dise  not  hört  ein  getwerc, 

daz  krizen  und  geschreige. 
swinde  ylöch  ez  unde  lief. 
6  sinen  mdgen  ez  gerief 
getwergen  maneger  leige: 
'vlieht,  min  ^rsseligez  volc 
in  starke  berges  krüfte. 
sebent  an  des  bimels  volc: 
10  erzürnet  sint  die  lüfte, 
der  tiuTel  der  ist  üz  geMn 
oder  der  götellcbe  zom: 

diu  weit  wil  nu  ein  ende  hAn.' 

394  Ir  yliehen  daz  wart  also  starc 
daz  sich  ieder  man  yerbarc 
yon  disen  grözen  grüwen 
binder  in  daz  gebirge  tief. 

6  swie  vil  man  in  der  bürge  rief, 
die  wll  die  risen  schrüwen, 
sl  wftm  der  sinne  gar  ein  roup. 
dö  sl  begunden  rüefen, 
sl  machten  yil  der  llute  toup. 


10  sin  Westen  waz  sl  schäefNL 
ir  stimme  was  so  uDgestemen, 
rette  ein  man  zem  andern  M, 
des  künde  er  nie  kein  wort  w 
nemen. 

395  Des  hüben  Türst^m  swcster  fin, 
diu  was  geheizen  Ibettn, 

gie  zuo  faem  Dietedcheo 
in  daz  gewelbe  dft  ^  iac, 
5  Ak  er  yil  maneger  sorgen  plhc. 
sl  bat  in  yltzecllchen 
*ach,  berre  min,  na  gebent  rit, 
wie  Süllen  wir  genesen? 
diu  weit  in  grözer  sorge  stat,     IS 
10  ir  wil  ein  ende  wesen, 
daz  nieman  vrüude  haben  ma€: 
unser  geloube  ist  überal, 
ez  sl  der  jongestUche  tat.* 

396  Des  erlachte  er  Dieterich. 
'wser  ich  noch  abü  sorge  ridi 
so  müese  ich  iuwer  spotten 
die  wlle  deich  daz  leben  hän. 

5  kunnent  ir  alle  iuch  niht  yersttn, 
ez  sl  Wlcram  mit  ier  rotten? 
ir  bftnt  seiden  mö  yemomen 
wurme,  beiden  schrien : 
ich  bin  dem  ze  banden  kernen 

10  in  stürmen  und  storlen. 
6  sl  Sturben,  stlien  den  sdirei: 
der  gal  nur  durdi  diu  üren  draoc, 
ich  wtod  der  bimel  w«re  otf»« 

397  Er  sprach  *yil  minnendlchci  kifit^ 
Sit  daz  ir  alle  in  sorgen  sint 

üf  dirre  bore  gemeine 
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und  du  bist  komen  her  ze  mir, 
ft  so  vr^et  nieman  niht  nach  dir, 
du  klare  wandeis  eine: 
gip  mir  ein  getriuwen  rät 
wie.  daz  ich  kume  von  hinnen, 
min  Up  an  dtner  helfe  stät. 
10  lä  micb  des  werden  innen: 
megde  prfs  und  vrouwen  trdst 
die  hänt  vil  dicke  manegen  man 
von  grdzer  sorgen  vil  erlöst.' 
dB      Dö  sprach  diu  wunnencliche  magt 
'min  helfe  sl  iu  unversagt, 
sold  ich  dar  umbe  sterben: 
wellent  ir  von,  ich  läze  iuch  gftn. 
5  daz  ros  müezt  ir  verloren  hkn: 
daz  kan  ich  niht  erwerben, 
nu  vürhte  ich,  koment  ir  in  den  tau, 
ir  werdent  gar  verirret: 
ir  sint  ein  verlorner  man. 
10  swaz  iu  da  nach  gewirret, 
wem  klagent  ir  denn  iuwer  not?  123 
die  risen  sint  ungemaches  vol: 
ir  weint  iuch  geben  in  den  tdt 
399     Mich  müeget  iuwer  ungemach, 
Sit  daz  ich  ie  an  iu  gesach 
BÖ  vü  der  vrftuden  breste. 
ez  ist  niht  verre  in  iuwer  laut, 
b  Bwie  iu  gegangen  si  in  hibt 
s6  vil  der  sorgen,  leste. 
wäpen  unde  dienestman, 
wä  hänt  ir  die  verläzen, 
daz  ir  sint  komen  in  den  tan 
10  üf  die  wilden  sträzenf 
irne  hänt  ir  noch  hie  nähe  bf, 
üf  ir  tröst  und  üf  ir  kunft 

niht  sint  ir  aller  sorgen  fii.* 
400     Dö  sprach  von  Beme  er  Dietertch 


'vil  kiusche  maget  wunnencllch, 

des  wil  ich  iuch  bewtsen 

wer  mich  her  zuo  gedrungen  hat: 
6  eins  edelen  werden  rtters  rät, 

des  triuwe  ich  iemer  prlse. 

der  ist  geheizen  Hiltebrant: 

stn  Itp  gar  unervorhten 

der  brähte  mich  in  ditze  lant. 
10  vil  beiden  wir  entworhten 

durch  ein  küniginne  klär: 

wir  hän  gevriet  ir  diz  lant. 

sl  roubte  ein  beiden  alliu  jär. 

401  Elins  tages  ich  in  vröuden  saz, 
da  vil  der  schosnen  vrouwen  was, 
üf  einem  palas  schöne. 

die  beide  und  euch  diu  ritterschaft 

5  da  hete  manhett  unde  kraft: 
des  wart  in  lop  ze  löne. 

st  verjähen  manegen  strtt 
durch  kurzewtte  den  vrouwen 
in  wilden  und  üf  veMen  wit,        1 24 
10  waz  von  in  wsre  verhonwen. 
dö  bäten  mich  die  vrouwen  vromen 
umb  äventiure :  ich  künde  ir  niht, 
sl  was  mir  nie  ze  banden  komen. 

402  Diu    schände    mich    von    ^ren 

stiez, 
dö  mich  diu  vrouwe  sagen  hiez 
äventiur  durch  vröude. 
der  reden  ich  harte  söre  erschrac, 

6  wan  mir  daz  dinc  so  nähe  lac. 
ich  wart  ir  alier  göude. 

ich  bat  mir  sagen  Hildebrant 
waz  äventiure  wsere. 
der  helt  der  sante  dö  zehant 
10  nach  eime  burgsere: 
dem  bevulhen  wir  die  stat 


397, 8  hinan        9  mit        10  nnnen  ff         13  vil  gar  ff         7  nun  19  583,  an  vg^L  10,5 
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die  reise  weste  nieman  ni4: 

wir  snochteo    manegen   engen 
pfat. 
401      Ein  halbe  mOe  und  dennoch  m^ 
wir  hörten  das  ein  maget  schr^, 
diu  was  in  tödes  pflifate.  406 

drtvaltec  was  ir  sorge  gröz: 
6  gegeben  bete  sl  daz  16z 
eim  argen  bcBsewihte. 
der  brähte  ein  heidenischez  her  « 

dar  alliu  jAr  ze  meige. 
gegen  den  sd  was  dekein  wer: 
10  sl  machten  gröz  geschreige. 
diu  küneginne  zinste  ir  laut: 
ein  maget  gap  sin  alliu  j4r. 
alstts  was  diu  von  ir  gesant. 

404  Her  Hiltebrant  hin  zuo  ir  reit, 
sl  klagete  im  ir  arebeit: 
er  wolde  vür  sl  vehten.  407 
swie  Stare  er  was,  er  sluoc  in  tot: 

5  er  machtes  n1  Yor  aller  not. 
zuo  kam  ich  stnen  knehten: 
ahzec  heidenisoher  nun 
begunden  üf  mich  dringen.  125 

iegeltcher  mich  began 
10  dö  ze  sorgen  bringen, 
dö  werte  sich  min  vrte  hant 
unze  üf  den  Tünften  tac: 

ze  helfe  kam  mir  Hildebrant 

405  Vr6  wände  er  mich  Tunden  h4n. 
er  br&hte  ein  maget  wol  getAn 
vor  ime  in  stnem  schöze.  408 
nu  sach  er  wä  durch  dickez  loup 

5  über  die  höhen  boume  stoup, 
die  flammen  üz  helmen  duzzen, 
er  lie  die  wunnencUchen  maget 
schoene  hl  der  linden. 


zuo  mir  kam  der  hdt  gffiseli 
10  du  er  mich  trüwet  binden.- 

swaz  lebendes  was,  daz  slooc  er  tot 

wir  riten  värbaz  in  den  walt 
und  lN*Uiten  wnrme  in  gnioeD^ 
Doch  suochten  wir  daz  üMgetSo. 

wir  Yundens  in  der  bhiomen  sdün 

bf  wazzer  unde  vels^. 

sl  twuoc  sidi  in  der  brannen  back: 
«  so  schoene  ein  bilde  ich  nie  gesach. 

wol  zimet  ir  daz  hdaen: 

des  wart  ich  an  ir  wol  geivar 

in  herzeliebem  wftne. 

▼il  rosse  liefen  her  ont  dar, 
10  diu  wären  beiden  ine, 

wir  viengen  dö  dazz  beste  scheiii. 

dar  üf  satten  wir  die  maget: 
wir  santen  st  zen  Troawen  im 
Sl  zogte  bluomen  unde  gras. 

wir  hiezen  grüezen  swer  da  was. 

sl  wände  uns  stn  beliben 

bl  deme  bnmnen,  der  was  klär: 
5  dar  über  wolde  wir  vürwär 

die  stunde  hän  Tertriben, 

vil  llht  drt  tage  oder  mi : 

so  wsere  uns  müede  entwichen. 

▼on  siegen  was  uns  böden  w^ 
10  an  varweH  gar  verbuchen. 

so  solden  wir  dann  in  daz  lant. 

uns  truoc  ö  der  tiuvel  zuo 

da  von  uns  kumber  gienc  in  bist 
Wir  hörten  manegen  widerschil, 

der  da  von  jungen  wurmen  hal. 

wir  nie  gemerken  künden 

waz  daz  rehte  mohte  sSn. 
A  ich  suochtes  und  der  meister  mlo: 

mit  schaden  wir  st  vunden. 

6  eitk  B]  eine        8  dar  ff]  der       9  de  kfii 
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mir  getete  nie  vart  so  w£. 
sich,  daz  bevant  ich  schiere, 
ez  körnen  alt^  wurme  mS: 
10  nsen,  heiden,  tiere 

viengens  üf  der  wilden  yart 
8t  truogen  st  da  in  ir  nest: 

da  mite  ir  kint  gesptset  wart 
09       Ein  grözer  wurm  der  icdrte  an  mich 
kreftec,  grdz  und  angestlich, 
der  woMe  mich  verslinden. 
d6  muoste  ich  weren  mich  durch  not:    412 
6  vor  ime  vriste  ich  mtnen  I6t 
in  des  begonde  vinden 
her  Hildebrant  der  jungen  vil, 
die  sluoc  er  gar  ze  tdde. 
da  von  wart  im  ein  hertez  spii: 
10  der  wurm  tet  ime  so  nöte. 
st  gäben  kämpf  einander  groz. 
des  Wurmes  schr^^  des  swertes  hal 
sich  in  den  lüften  widerdöz 
4 1 0      Biz  er  mit  ellenthafter  hant 
den  starken  wurm  dd  überwant. 
er  hörte  in  kurzer  stunden 
eins  jungen  ritters  klage  gröz. 
5  des  Up  was  aller  vröuden  blöz : 
den  br&hte  ein  wurm  verstunden 
her  biz  an  die  arme  stn. 
dö  er  aach  Hiltebranden, 
er  klagte  im  stnes  herzen  ptn:      127 
10  des  löste  er  in  üz  banden, 
mit  mtnen  ougen  ich  daz  sach: 
Sit  daz  diu  weit  ane  vienc, 

grcezer  dinc  nie  m^  geschach 
Von  einem  man:  daz  dunket  mich, 
der  wurm  vras  gröz  und  engestlich, 
doch  sluoc  ern  üf  die  groene. 


411 


dar  nflch  suocht  er  den  jungen  helt, 
5  der  in  dem  wurme  was  verquelt: 

üf  rihte  in  der  küene 

Triuntltchen  in  des  windes  vart 

und  liez  in  underbUsen. 

dö  waft  langer  niht  gespart: 
10  ze  samene  st  gesUzen. 

der  was  stns  bruoder  tohter  kint 

daz  was  in  alle  ir  tage  unkunt: 
alr^rst  bevunden  st  daz  sint 
Ich  leit  dk  angest  unde  not 

drt  starke  wurme  Uigen  tot 

von  mtner  hant  ervellet 

üf  einen  ronen  ich  gesaz :  ^ 

«  mtn  herze  vröude  gar  vergaz, 

ez  was  in  zome  erwellet 

der  sweiz  mir  durch  die  ringe  ran, 

dö  ich  begunde  sitzen. 

grmzer  not  ich  nie  gewan. 
10  von  allen  mtnen  witzen 

kom  ich,  daz  ich  mich  niht  versan. 

sage  mir  des  dienstes  nieman  danc : 
mir  ist  liep  deich  stn  began. 
Küeler  wint  mich  undergienc, 

dk  von  ich  süezen  luft  enpfienc: 

der  stiurte  mich  ze  sinnen. 

dö  hörte  ich  einen  grözen  stürm : 
A  daz  was  mtn  ros  unde  ein  wurm. 

der  noete  wart  ich  inn^. 

ich  Ute  balde  durch  den  tan 

dem  rosse  mtn  ze  tröste.  128 

den  starken  wurm  den  kMe  ich  au, 
10  daz  ich  daz  ros  erlöste. 

dö  wsere  ich  worden  sigelös, 

wan-Hildebrant  der  suochte  mich: 
den  helt  ich  an  den  triuwen  kös. 


413 
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an  ime  ich  grtiez  wunder  kös: 

414  Der  wurm  künde  manegen  wanc, 
swenn  ich  daz  swert  nMi  ime  swanc, 
daz  ich  Tffille  dicke. 

86  traf  ich  manegen  herten  stein, 
5  dar  üz  diu  hVte  varwe  schein, 
die  selben  viures  blicke 
ersach  mtn  vriunt  her  Hildebrant 
und  ouch  stn  mäc  der  junge: 
ztto  mir  kömen  sl  gerant. 
10  eins  wtsen  pfaffen  zunge 
seile  niht  min  nngemach. 
hdfe  wart  mir  nie  so  nöU 
mtn  swertmir  in  der  hantzer  brach.' 

415  Dö  sprach  diu  wunnecUdie  maget 
'ir  htot  mir  iuwer  n6t  gesaget, 

daz  ich  von  sorge  switze 

wie  iuwer  junger  llp  genas, 
5  d6  iuwer  swert  zerbrochen  was 

Ton  stnes  zomes  hitze. 

got  selber  und  diu  güete  stn 

half  iu  an  den  stunden. 

nu  wartent,  üf  die  triuwe  mtn 
10  ir  werdent  noch  enbunden: 

iuwer  sorge  wirt  guot  rlit. 

iu'wirt  tteentveltec  Mn; 
den  iuwer  Itp  erarnet  hikt. 

416  Nu  sagent,  vQrste,  herre,  mir, 
bescheident  wie  erw^lent  ir 
des  Wurmes  iuch  mit  henden?' 
dö  sprach  von  Berne  er  Dieterich 

5  'juncvrowe,  Ak  sach  ich  umbe  mich: 
ich  warte  an  manegen  enden, 
als  der  lidl^es  wol  bedarf.  129 

b6  tete  ich  an  den  stunden : 
manegen  stein  ich  M  in  warf, 

10  die  vienc  er  mit  dem  münde. 


swie  vfl  der  ronen  ich  df  ia  wirf, 
s6  schein  er  doch  niht  sigdk 

417  So  ndt  wart  mir  von  im  getan: 
ich  mohte  kein  gewer  gefaän 
der  stocke  noch  der  steine, 

üf  hdher  daz  er  midi  geschielt 
6  den  schilt  ich  dd  ze  schirme  hielt: 
ez  half  mich  doch  vil  kleme. 
ze  einer  bache  er  mich  gednac, 
dk  müeste  idi  stn  verdorben: 
her  Hildebrant  dö  vfir  gespranc, 
10  der  mir  hAt  dicke  erworboi 
Ungemach  und  d&  nach  trdst 
mit  siegen  tete  er  ime  s6  w^ 
daz  ich  von  tAde  wart  erlöst 

418  Nu  hl^te  ich  zom  und  migeaiad 
66  ich  in  vür  mich  vehten  sach : 
ich  strafte  in  harte  s^e. 

dö  tete  er  als  ein  wtser  man, 
6  der  sich  zaller  ztt  versan: 

er  gunde  mir  der  ^ren, 

als  er  dicke  hlit  getan. 

er  sprach  mit  zühten  sdi6ne 

*wol  her,  weint  ir  den  wurm  bestaa 
10  iu  wirt  noch  lop  ze  töne.' 

von  ime  versmMite  mich  sin  s^ 

sin  mikc  Rentwtn  l^cb  mir  daz  f^' 
daz  was  mir  tüsent  marke  weit 
4t0     D6  ich  daz  swert  s6  guot  gesacb. 

A6  zergienc  mtn  ungemad: 

dö  kMe  leb  an  den  grözen. 

der  bäte  schuopen  als  ein  visch, 
5  dlckez  hom  hert  unde  wisch* 

ich  engesach  in  niender  blözes. 

er  lie  sich  üf  stn  hindern  b^io, 

stn  kraft  begande  im  trägen. 

herte  siege,  manec  stein 


4]  4,3  volete        4  traft      8  nagt  H      1 1  «renach  H      416,7  liabai]  lip  es    ^«i^f 

8  tele]  dohtc         1 1  Jossen  ff         12  roonen  «    of  fehlt         417,3  docke  ff        4  hoben  H 

9  spranc       418,3  herte        5  zoo  allaa  ziten        419,4  schuppen      6  lehn  SMhf      9  ^^^ 
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lo  in  stnem  Itbe  l^n: 

die  machten  in  an  kreften  laz. 

er  schrei,  daz  man  den  galm  yemam 
der  dannen  eine  mlle  was. 
10       Sin  hals  den  racter  über  mich. 

rehte  als  ein  swin  strübter  sich : 

man  sach  die  bldzen  ringe 

an  stme  halse  homes  bar. 
5  des  wart  her  Hiltebrant  gewar: 

der  gap  mir  daz  gedinge. 

er  hiez  mich  swinde  houwen  in, 

da  er  daz  hom  sadi  offen: 

Ton  ime  s6  nam  ich  den  sin. 
10  der  wurm  wart  von  mhr  troffen, 

deich  ime  daz  honbet  abe  swanc. 

des  half  mir  stn  wlse  rät, 

der  mich  üz  manegen  noeten  twanc. 

21  Ein  böte  wart  uns  nich  gesant, 
der  uns  mit  grdzen  noeten  vant 
zÄr6ne  Af  der  veste. 

daz  ist  ein  hüs  unmftzen  guot, 
5  vor  aOen  vtnden  wo!  behuot, 
da  wäm  wir  liebe  geste. 
der  Wirt  der  heizet  Helferteh, 
der  zuo  der  veste  horaret, 
und  sin  vrouwe  vmnnencUch, 
10  an  ir  ist  gar  zerstoßret 

untriuwe,  unvuoge  und  arger  haz. 
swaz  Heber  geste  kom  ze  hüs, 
die  wurden  nie  enpfangen  baz. 

22  Der  ritter,  den  her  Hiltebrant 
in  des  wurmes  munde  vant, 
der  was  kint  ir  beider. 

sin  vater  der  kam  in  den  walt, 
5  da  vor  uns  lae  der  wurm  ervalt 
er  sach  im  diu  guoten  kleider       131 


an  sime  sune  bluotgevar. 
der  helt  erschrac  des  s^re: 
er  huop  sich  snellecllchen  dar. 
10  dö  hürte  er  vremdiu  msere : 
unser  getät  wart  im  bekant. 
er  vuorte  uns  zÄrdne  üf  daz  hüs : 
da  gienc  unsgröziuvröudeinhant. 

423  An  uns  bMe  virart  geleit 
£re  unde  saelekeit: 

die  weste  ich  vil  kleine. 
uAser  name  ir  wart  benant : 

5  du  daz  diu  herzogln  bevant 
diu  kläre  wandeis  eine 
(Hildebrant  sl  muome  hiez), 
du  kams  uns  zwein  ze  tröste: 
der  Sippe  sin  geniezen  liez 

10  und  och  ir  kint  erlöste, 
si  enpflenc  och  mich  s6,  wizzent  daz, 
daz  muoter  kint  wart  nie  s6  zart 
daz  ie  gegrüezet  wurde  baz. 

424  So  vr6  man  unser  kunfte  was« 
d6  mit  bluomen  unde  gras 
wart  in  dem  sal  geströuwet, 

du  vuorte  man  mich  sunder  hin 
s  ze  schcenen  vrouwen :  under  in 
wart  mir  der  muot  ervröuwet:  . 
harpfen,  vi^den,  sflezen  sanc, 
da  von  nocli  trüren  stirbetf 
manec  liepUch  umbevanc, 
10  den  m'emer  man  erwirbet. 
ich  wart  nach  ungemfiete  vrö: 
dez  himelriche  lieze  ich  stn 
und  waere  bt  in  iemer  so.' 

425  Dö  sprach  diu  maget  wol  getan 
*ich  kan  iuch,  herre,  wol  verstän« 
bescheident  mich  der  sinne 


420yl  recketer         9  man  ff         10  nach  dwsem  vers  ist  der  9.  wietUrkcU^  aber  ohne 
"ehler  421,8  deo  xno  diu  veste  h«Bret?         11  vodfiifeB  ff         12  zu  huse  komeot 

3bazer^'fu<^         422,5  lae /e^        6  in         1  mne  feAU     blaotsewar  ^        10  er]  ich 
]  war         12  araao  423,4  ir]  in?         8  kam         424,1  ynsz  ff        2  unde  er^d'n«^  ff 

»  moot]  blnot        7  bidedalen  ff       13  wol  also 
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wer  iu  den  boten  bete  gesaut, 

der  iucb  zAröne  in  yröuden  vant/ 
ft  'daz  tete  ein  königinne,  132 

ir  vrouwen  unde  ir  megettn, 

die  hiezen  nAcb  uns  rlten. 

der  böte  sprach  'wir  llden  pIn, 

vil  wo  tuot  uns  daz  biten.' 
10  ir  gemüete  stflende  in  so, 

wirn  kaemen  zuo  in  in  daz  lant, 
ir  herze  wurde  niemer  vrd. 
Der  böte  seite  uns  von  in  m^ 

426  daz  allez  herzedlehez  w^ 
bl  in  so  gar  verswunde; 

ir  ougen  gaeben  liebten  schln, 
ir  antlit  und  ir  wengelln. 
5  an  rubinrotem  munde 
spurte  man  daz  paradls. 
swer  des  wil  nemen  goume, 
dar  inne  daz  muscät  rls. 
die  edellchen  boume, 
10  der  balsme  und  ouch  d^  gränAt  bluo^ 
der  blüete  smac,  der  vrouwen  zufat 
machten  ein  keiser  wolgemuot. 
Den  boten  hdn  wir  wider  gesant. 

427  dö  hiez  ich  unde  Hildebrant 
den  vrouwen  wider  sagen, 
daz  sl  truegen  h^ben  muot; 
vor  ir  vlnden  wseren  st  behuot: 

s  zergangen  wsere  ir  klagen, 
in  ahte  tagen  kcem  wir  dar, 
ob  uns  got  heiles  gunne. 
der  wart  Helferich  gewar, 
ein  adellcbez  kunne. 
10  er  biez  sich  bereiten  dö 
zwei  hund«*t  ritter  üf  der  vart: 
der  reise  wftrens  alle  vrö. 


428      Vil  schöne  wurden  si  berek, 
der  vrouwen  w&t,  der  ritter  kJ^t. 
ir  ros  wikrn  schdne  bedecket. 
vil  baniere  in  ad  rieber  Muot 


6  * 


ich  wart  so  gar  erwecket 
von  sorgen,  der  ich  lange  pflac : 
vil  hoch  wart  min  gemüete. 
do  gelebete  ich  nie  s6  lieben  tac 
10  durch  reiner  vrouwen  güete. 
von  in  ich  äne  wäfen  reit: 
nach  mir  zogete  der  vrouwen  schar 
wunneclichen  wol  bereit. 

429  Wiilec  wart  ich  dirre  vart. 
daz  ich  der  sträzen  irre  wart 
ze  grözen  minen  leiden! 
daz  idi  ie  kam  in  den  tan 

ft  dk  mich  der  ungetriuwe  man 
von  vröuden  wolde  scheiden  l ' 
er  sagte  ir  m€  wie  da  geschacfa 
von  dem  ai|[en  ba^en. 
'durch  in  sd  Itde  ich  ungemach; 
10  dar  zuo  muoz  ich  mich  Iceseo 
mit  Silber,  daz  hau  ich  geswom, 
daz  sd  swaere  st  als  ich : 

des  hlin  ich  vröude  vil  ver* 
lom. 

430  Ist  im  der  helt  her  Hildebrant 
zuo  den  vrouwen  in  daz  lant 

an  vürsteclichen  6ren 
und  ouch  der  helt  her  Helferfdi, 
5  dar  zuo  sin  vrouwe  wunnendich, 
die  vroude  solde  ich  meren: 
so  ich  da  bi  in  niht  enbin, 
daz  ist  in  allen  swaere; 
son  weiz  Hildebrant,  wä  hin 


425,5  aronä:      8  heUset      9  böge  H    wir  hat  H ergänzt      10  du  erg.  H      11  stant 
12  wir,  wirn  H    kament  zuo  ir  das  1.      426,1  von  yme  H      3  in  ff  ]  ime      4  clor  vor  gebeot 
6  rabenr.  H       8  dz  wil  nemen  küne  H       9  dar  inne]  binne  mistat  H      12  swag        427,1  wider' 
der        3  den]  der        6  ir  H]  die        7  kome         1 1  h.  er         13  die  risen  worent  ir  aller  H 
428,5 /eA/t        %  vftLVt  fud  H ergami        429,1  der        10  bösen  Jf        1 1  b&n  ieb} het  er        12s^ 
430,3  fnrlichen       ,9  so  ff 
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'  xiäch  mir  tuon  die  k6re. 

Hülsten  sl  den  kumber  min, 

daz  ich  hie  gevangen  bin, 

ich  solde  schiere  enbunden  sin/ 
Der  dventiur  diu  magt  verjach 

'so  liebez  ich  nie  m^  gesach 

von  kleinäte  noch  von  mdgen 

da  vür,  saeh  ich  hern  Hiltebrant, 

der  in  dem  wald  die  maget  vant 

diu  in  des  tödes  wägen 

was  gegeben,   dd  was  ich, 

daz  sl  der  hell  erlöste,  134 

bi  den  vrouwen  wunnenclich: 
I  sin  helfe  se  alle  tröste. 

d5  hörte  ich  ime  vil  lobes  jehen: 

ist  er  zuo  in  komen  dar, 

so  kan  in  liebers  niht  geschehen, 
t       Ich  hörte  ouch  daz  diu  maget  sprach 

'der  helt  leit  not  und  ungemach, 

^  er  den  sige  gewunne', 

wie  sin  zen  vrouwen  komeii  bat. 
■>  'daz  ist  war'  sprach  üf  der  stat 

ir  keiserlldiez  kunne, 

*sln  hern  er  in  dem  walde  lie: 

den  niuoste  er  sneile  vinden*. 

sl  Seite  ouch  gar  wie  ez  ergie: 
i  er  brähtes  zeiner  linden 

bl  einem  brunnen,  der  was  klär. 

er  gelobete  ir  helfe  in  kurzer  stunt: 
daz  liez  er  ir  mit  triawen  war. 
\      Sit  er  so  vil  der  tugende  hat 

und  iuwer  kraft  an  ime  stät^ 

an  adel  unde  an  4ren, 

s6  hänt  ir  schoenen  jungen  llp. 
\  reine  megede,  edeliu  wip, 

den  sulnt  ir  vröude  m^ren. 

ir  sint  so  rehte  wol  getan 


und  kunnent  wol  gebaren : 
an  iuwern  banden  so  muoz  stän" 
10  so  sprach  diu  reine  kläre 
•der  riebe  berc,  daz  wite  laut, 
den  vrouwen  wirt  ^  tälanc  naht 
ein  böte  snel  von  mir  gesant, 

434  Daz  iu  von  mir  niht  waer  so  not, 
und  fczent  mfnes  bruoder  bröt, 

biz  ir  ze  llbe  ksement : 
ich  gaebe  iu  alles  des  genuoc 
5  daz  man  ie  keiser  vür  getruoc; 
daz  ir  daz  von  mir  nsement 
ein  halbez  jär :  daz  waere  iu  guot, 
so  kaemet  ir  ze  llbe. 
an  iuch  so  wende  ich  minen  muot, 
iD*^  durch  daz  ich  iueh  vertribe; 
ich  machte  iuch  aller  krankheit  bar. 

es  wurde  ouch  niemer  man  gewar.' 

435  Des  antwurte  er  in  kurzer  stunt 
'mir  wart  nie  groezer  triuwe  kunt. 
diu  reinez  liepUch  prisen, 

hetst  du  daz  allez  vür  mich  bräfat 

5  daz  ie  von  meister  wart  erdäht, 
gar  üz  erweite  prüen 

und  dar  zuo  allez  seitenspil, 
der  süezen  harpfen  klingen, 
schoene  vrouwen,  megde  vil 
10  ze  dienste  mir  hie  singen: 
daz  vröute  lützel  mir  den  sin, 
die  wil  min  Hiltebrant  niht  hat 
und  daz  ich  hie  gevangen  bin.* 

436  'Sit  iuwer  herze  sorge  hat, 
vil  Werder  man,  so  gebent  rät 
waz  botschaft  wein  wir  senden 
den  vrouwen  unde  Hildebrant? 

6  den  brief  schrlb  ich  mit  miner  haut, 


431,1  ime  die        2  me  ergänzt  H 
H        13  id]  ich        432,12  gloubete  H 
3  kameot  U      4  tniog  H      7  iu]  ieh 
BZ  daz        436,1  sorge]  froide 
Heldenbnch  Y. 


4  viir  H]  vrer        6  die  Hy  do        7  c^ebeo        12  dar 

433, 11  riehe  H\  reine        1 2  doleot        434,2  broders 

Skmnet/r     9  wende  ^]  werde        nfehU        435,4 
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daz  st  iu  kumber  wenden: 
ir  ligent  ze  Müter  sunder  danc 
swaer  üf  den  Up  gevangen. 
des  mügent  ir  haben  keinen  wane, 
10  dk  von  müez  iuch  belangen, 
daz  muaz  heimeliche  ergän : 
bevindet  ez  der  bruoder  mtn, 
den  Up  muoz  ich  verloren  bka.' 

437  Der  Berner  sprach  *vil  sdicene  magt, 
du  hast  gewalt:  swaz  dir  behagt, 

daz  schrlp  n&ch  dtme  muote/ 
diu  maget  gie  dö  al  ze  haut, . 
5  iä  se  ein  getriuwen  boten  vant 
sf  brähte  in  zuo  der  huote 
du  der  Berner  inne  lac. 
da  brauten  schoene  kerzen, 
da  was  von  würzen  ein  gesmac, 
10  als6  abrelle  und  merze 
wsren  da  mit  voller  bluot  136 

si  tete  im  da  noch  dienstes  m^ 
durch  daz  er  wäre  baz  gemuot. 

438  Diu  maget  den  boten  nibt  erliez, 
mit  trittwen  st  in  sitzen  hiez 

und  sprach  vil  wunnencUche 
'mtn  sundervriunt  vil  tugentbaft, 
5  du  wirp  mir  eine  botschaft, 
wiltu  sin  guotes  riebe, 
daz  lä  beltben  doch  bt  dir 
und  sage  ez  nieman  m^re. 
daz  laut  wil  ich  nennen  dir, 
10  dar  du  solt  tuon  die  kire, 
und  gibe  dir  drumb  s6  rlchez  guot. 
mtn  triawe  sl  dtn  eigen  pfant: 

du  wirst  vor  armuot  wol  gehuot.' 

439  Des  dienstes  er  ir  d^  veijach. 
'durch  iuch  a6  Ude  ich  ungemach^ 


swar  ir  mich  wellent  senden. 

mir  ist  alumbe  und  umbes  lant 
6  vunf  hundert  müen  wol  erkant: 

ich  kan  ez  wol  volenden. 

walt,  birge,  wazzer  unde  tal 

diu  hän  ich  wol  durchgangen, 

gevaren  siebtes  über  al. 
10  des  Ikai  iuch  niht  belangen, 

daz  ez  mir  ist  so  witen  kont. 

ich  wirbe  iu  allez  des  ir  gemt' 
des  danktes  ime  in  kurzer  stoni 

440  Nu  bete  der  Berner  lieben  tac 
diu  maget  des  boten  scfatoe  pflac 
mit  wtne  und  mit  spise. 

den  imblz  er  bt  ir  vertreip. 
5  einen  brief  diu  maget  dö  schreip. 
mit  tugentltcher  wtse 
tete  sl  d6  dem  boten  kont. 
si  sprach  'nu  solt  du  schouweo 
ein  berc,  der  heizet  J^'aspunt: 
10  dar  inne  sitzent  vrouwen, 
die  dienent  einer  kunegtn.  !?• 

ein  ritter,  heizet  Hiidebrant, 
ze  deme  soitu  tßin  böte  stn.' 

441  Er  sprach  'der  b«rc  ze  JeraspoDt 
^st  mir  von  hinnän  dar  wd  kunt: 
der  wec  ist  rüch  und  enge. 

ein  brunne  st^t  dem  berge  bl 
(  vil  nach  in  kurzer  mflen  dri : 
ich  weiz  stns  vluzzes  lenge. 
er  ist  geheizen  Larmant; 
er  rinnet  durch  jUngem, 
ein  Site  in  der  beiden  lant. 
10  dö  ich  was  dri  stunt  junger, 
bete  ich  wol  daz  lant  ervam: 
ze  Jeraspunt,  daz  gloubent  mir, 


6  werdend         8  wer  JST        437,4  al /«Att         6  in  J7]  sa    Iraote  ^  halte         7bfr«^ 
438,2  mit  ruweo         3  vU  wummal        7  da»  IT]  do         439,7  gebirge         440,1  bem  ** 
ayeh  sonst  ofty  ohne  dass  ichs  immer  orwäkMy  H        3  und  nit  H]  vnd  die         4  de«  jabes 
9  jerospnot        13  botter  H       441,2  ktX]  in    mir  nicht  ganz  deMch       8  nimet  H    naccr 
9  ensit?        1 1  ervarn  ergänxt  H 
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dar  künde  ich  fcoroen  vor  zw6nzec 

Dö  wart  besigelt  im  der  brief. 
nach  zergehe  diu  meit  lief, 
s!  gap  dem  boten  schöne 
ze  liebe  dd  zM^ei  hundert  pfiint 
5  si  sprach  euch  zuo  der  selben  stunt 
'daz  habe  dir  niht  ze  löne: 
sd  dich  her  wider  hM  gesant 
diu  Hebe  küneginne 
und  euch  der  hell  her  Hiltebrant, 
0  so  Idne  ich  dir  mit  minne. 
nu  sage  den  vrouwen  nihtes  mö: 
der  brief  der  tuot  in  wol  bekant, 
swaz  von  uns  da  geschriben  st^.* 
3     Der  böte  dö  von  danndn  gienc, 
den  rehtea  wec  er  dd  gevienc: 
g^n  Jeraspunt  gar  schöne 
kam  er  biz  an  den  eilften  tae, 
5  daz  er  vil  luUel  ruowen  pflac. 
zehant  man  lüte  nöne. 
dö  sach  er  roanec  sehoßue  gezelt 
bl  einem  wazzer  kleine, 
daz  was  geslagen  üf  ein  velt. 
10  vil  kiuscher  megde  reine 
vant  er  bl  einander  stAn. 
der  böte  wider  sich  selben  sprach 
^mln  sorge  wil  ein  ende  häp. 
44     Gedankt  muoz  es  dir.  herre,  stn 
und  oueh  der  lieben  gnftde  dln     1 38 
der  helferichen  stiore, 
die  da  mir  armen  htoi  getftn 
^  und  ich  von  dtoo*  gnMen  hin. 
QU  ist  mir  leider  tiure 
daz  ich  den  alten  Hildebrant 
niht  enkan  erkennen, 
ich  bin  kernen  in  diz  lant 


10  und  kan  in  doch  wol  genennen, 
hie  stAt  so  manec  schoBue  gezeh: 
ichn  weiz  niht  welhez  st  daz  ^n. 
die  snüere  kostent  keisers  gelt.' 

445  Ein  ritter  gegm  ime  reit  139 
und  gruozte  den  boten  vil  gemeit 
und  bat  im  sagen  balde 

'sage  mir,  tugenthafter  man, 
b  obe  mir  got  der  dren  gan, 

wann  kumest  du  üzer  walde?' 

*herre,  daz  wil  ich  iu  sagen 

üf  mlne  rehten  triuwe: 

dar  an  wil  ich  niht  verzagen, 
10  daz  ez  mich  niht  beriuwe. 

von  Müter  so  bin  ich  gesant: 

daz  hat  getan  ein  herzogtn. 

ich  ssehe  gerne  ern  Hiltebrant' 

446  *Daz  ich  die  wlürheit  möge  gejehen : 
ich  hän  hem  Hildebrant  gesehen 
und  euch  die  königinne 

und  von  Lüne  em  Helferich 
i  und  sine  vrouwen  wunnedleh. 

ich  rate  dir  mit  sinne, 

bistu  von  Müter  her  gesant, 

daz  mahtu  sagen  gerne, 

und  bistu  komen  in  daz  lant. 
10  weistu  den  von  Berne, 

den  ein  rise  gevangen  hätT 

wiste  daz  diu  künegtn 

und  Hildebrant  wiez  ime  stät  I 

447  Wiltu  mit  mir  ^  zehant, 
ich  wlse  dich  hern  Hildebrant 
und  euch  die  küneginnen 
und  ein  gezelt  so  wunnesam: 

5  daz  hän  ich  vunden  üf  dem  jJdn. 
mit  allen  minen  sinnen 
sach  ich  so  schoene  banier  nie: 


442,2  noch  ser  igelte    ma^et        9  herfehk        443,9  daz  was]  do  wart  weit  H        12  ael- 
^       444,1  dir,  her  H]  draher         2  der]  den         5  ich]  ich  es  6  na]  and    ist  H]  ich 

^{  weis  daz  sine  sy        13  SDamre  ff     445,ß  wan  H]  vnd        12  hette        13  her        446,2  her, 
^oß        9  in  grgänsi  U        12  daz  helfferich  vnd        447,1  wistu 

6* 
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sl  stecken!  üftne  gezelte 
(des  bin  ich  innen  worden  hie) 
10  in  höher  ^en  gelte. 

der  lewe,  der  are  und  ouch  daz  rat, 
daz  dirte  in  drin  strichen  lil, 
daz  vierde  gelwia  tier  da  häV 

448  Des  antwurte  ime  der  böte  jach. 
4ch  hSn  geiiten  gröz  ungemach 
über  velse  und  über  stigen,  451 
manec  gröze  rotsche  hoch,           140 

6  diu  sich  gegen  den  lüften  zdch. 

dar  nach  muoste  ich  slgen 

wider  nider  in  diu  tal: 

dar  in  s6  muoste  ich  vallen. 

da  sach  ich  loufende  üf  der  wal 
10  die  grözen  wurme  schallen 

unde  manec  kleine  getwerc: 

diu  liefen  alle  durch  den  walt. 
dd  kam  ich  hinder  einen  berc. 

449  Ich  wand  si  waeren  gar  Ak  bin: 
dö  was  ich  enmitten  under  in. 
ie  doch  stuont  ich  verborgen, 
daz  mich  keiner  nie  gesach. 

5  gar  lützel  ich  zuo  in  gesprach: 

ich  leit  ouch  yU  der  sorgen. 

maneger  lief  dö  über  den  stic 

mit  slnen  scharpfen  kläwen, 

daz  ich  geddhte  *rehte  swlc\ 
10  indes  sd  muoste  ich  gräwen, 

daz  ich  so  grözen  kumber  leit, 

daz  ich  her  bekomen  bin : 

ich  hin  erliten  gröz  arebeit' 

450  Er  nam  den  boten  bl  der  hant 
er  Ute  da  er  die  vrouwen  vant: 
'wol  dan  daz  in  got  löneT  453 
bl  ir  so  saz  her  Hildebrant. 

5  'uns  gftnt  iventaure  inhant: 


enphähent  in  gar  schöne, 
er  treit  ein  eberspiezello, 
zwönhandschuohe  in  derhende.' 
'got  wolde^  sprach  dm  künegia 

10  'und  bete  min  leit  ein  ende 
und  ottch  mfn  grözez  ungemach, 
daz  ich  hän  lange  her  getragen 
Sit  ich  den  starken  beiden  sack! 
Orkise  tete  mir  diz  leit, 
der  alle  mänöte  üf  mich  ml 
des  muoste  ich  ime  geben 
ie  zuo  dem  jdre  ein  megettn: 

5  daz  truobte  mir  daz  h«^  min. 
nu  lät  er  mich  wol  leben 
in  vröuden  unde  in  werdd&eit.    H' 
ich  bin  von  ime  gevrlet. 
ez  was  mir  innencifchen  leit 

10  sin  schände  ist  gedriet: 
des  löne  got  hern  Hildebrant 
und  ouch  dem  Berner  höcbgeborn! 
die  hänt  gevrtget  mir  daz  lanL' 
Als  diu  rede  verswigen  wart, 
st  s4hen  komen  üf  der  v art 
dort  einen  riter  schöne 
und  einen  boten,  der  was  An- 

5  ze  hant  dö  sprach  diu  königin 
*daz  iu  got  iemer  löne, 
herre  meistdr  Hiltebrant: 
erkennent  ir  den  boten, 
so  tuont  mir  sine  vart  bekant. 

10  ez  wirt  im  wol  erboten.' 
dö  sprach  der  alte  Hiltebrant 
4ch  sach  in  ze  Berne  nie. 

ichn  weiz  niht  wie  er  ist  gen»»^ 
Der  riter  erbeizte  üf  da  lant 
er  nam  den  boten  bl  der  bant, 
er  vuorte  in  vür  die  vrouwen. 


452 


447,8  steekete  yff  dem      12  An  ergänzt  ff    aintUaff       448,1  vnd  jach       9dlfi^!' 
louffen        449,1  wen  H        5  sprach        7  d6  fehlt        12  knmen^      450,5  va  goat  von  •veon*' 
H      7  erber  spieselin         8  heode  H  ]  hant        45 1 , 1  Orgria         2  aller  ff       6  wol  M]  •> 
452,9  wart  ff        12  gewoffea  nie  ff 
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g^n  ime  gienc  dia  kfinegtn 
6  mit  TFouwen  und  mit  megettn. 

die  wolde  er  gerne  schouwen. 

^got  grüez  dich,  edeiiu  künigtn, 

du  üz  erweltez  bilde, 

ir  Tronwen  unde  ir  megedtn. 
0  nu  was  mir  wilent  wilde, 

ich  solde  iuch  niemer  me  gesehen. 

nu  bin  ich  komen  her  ze  iu: 

derwärheit  muoz  ichiemer  jehen/ 

4  Sl  hiez  in  willekomen  sin. 

'nu  sage  mir  durch  den  mllen  min, 

bistu  mir  gesendet 

von  Müter,*als  ich  mich  verstau? 

5  so  wil  min  sorge  ein  ende  hau, 
und  ist  mtn  leit  erwendet 

daz  ich  lange  hdn  getragen  142 

in  herzen  gar  beslozzen. 

daz  wil  ich  iemer  gote  klagen: 
10  mit  leide  ich  bin  begozzen, 

da  von  ich  niht  geruowen  kan.' 

*swtgent*  sprach  der  böte  guot, 

'ein  brief  ich  in  der  teschen  hka.^ 
*5      Den  brief  den  nam  er  in  die  haut: 

er  gap  in  meister  HildebranU 

dö  sprach  diu  küniginne 

'lesent,  herre,  kunnent  ir.^ 

6  'beitent,  vrouwe,  ez  ist  min  gir. 
laut  mich  in  baz  besinnen. 

ich  hau  gelebet  ouch  die  zlt, 
ich  heete  in  wol  gelesen: 
nu  brist  mir  an  den  ougen  slt, 
10  diu  wellen  mir  entwesen. 
ie  doch  lise  ich  vor  in  wol, 
swie  kleine  er  hie  geschriben  stdt. 
diu  m»re  mir  gevallent  wol.' 


456  Her  Hildebrant  den  brief  Af brach, 
*    daz  ^rste  wort  daz  er  dd  sprach 

'man  grüezet  hie  mit  schalle 
ein  gelobeten  künigtn, 
fi  die  vrouwen  und  diu  megetln, 
dar  zuo  die  ritter  alle, 
und  einer,  heizet  Hiltebrant, 
den  gruezet  s!  besunder: 
er  ist  ir,  weizgot,  unerkant. 
10  'so  nimet  mich  iemer  wunder 
wä  der  helt  so  lange  st, 
daz  stn  herre  gevangen  Itt: 

er  solde  in  machen  sorgen  vri.* 

457  So  grüezet  hie  ein  juncvrou  fln: 
diu  ist  geheizen  Ibelln. 

st  pfliget  des  heldes  gerne 
in  dem  gewelbe  da  er  lit. 
fi  swaz  ime  diu  herzoginne  git, 
des  dankte  der  von  Berne, 
wan  ein  grözer  boesewiht 
der  kumet  dar  gegangen, 
der  izzet  ime  stn  geschiht. 
10  des  wirt  er  noch  erhangen, 
und  ein  schale,  heizet  Grandegrüs,  1 43 
eins  tages  warf  in  her  Dietertch, 
man  truoc  in  tot  vür  stn  hns.  ' 

458  Die  eilve  täten  einen  schrei: 
man  wand  der  himel  wtere  enzwei 
und  der  lufl  zerrizzen 

von  dem  ungevüegen  schal, 
6  der  vaste  zuo  der  bürge  ertial. 

die  risen  sich  des  vlizzen, 

sl  schrüwen  vaste  und  dannoch  m^: 

st  wolden  nie  geswtgen. 

des  wart  der  herzoginne  wo, 
10  daz  st  begunde  stgen. 


453,1 1  loch  H]  ich,  wie  sehr  häußg  (auch  für  den  dativ  vij,  ohne  dost  ichs  immer  bemerke 
l  her  er^.  H        454,6  enweDdel  ü        9  wil  erg.  U        10  bin  ich        13  ich  ia  erg.  H        455,4 
iment  U        9  briset,  bristet  H        1 1  in  fehU         13  sevellent  H       456,2  wort  ergänsi  H 
ir  H]  er        457,1  gnisseot  H       3  so  tf        6  der  erg.  H         7 wanne        8  konent  dar  H 
SS,8  nie  H]  nne        10  sagen  H 
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laben  des  man  sl  began. 
der  herzöge  selbe  sere  erschrac : 
dd  Tluhen  yroawen  uude  man. 

459  Noch  vaster  dö  gescbrüwen  wart 
d6  vluhen  ritter  üf  der  vart 
hinder  daz  gemiure: 

sl  dähten,  diu  hell  waer  üf  getan 
6  und  waere  der  tiuvel  üz  geUn. 

ir  lachen  was  in  tiure. 

sl  wänden  *z  w»re  der  jüngste  tac, 

und  heten  alle  ir  ende : 

got  hete  gesendet  sinen  slac 
10  des  wunden  sl  ir  hende 

beidiu  vrouwen  unde  man. 

daz  werte  unz  an  den  andern  tac, 
daz  vrö  Ibelln  her  wider  kam. 

460  Dö  sprach  diu  keiserllcbe  maget 
*ir  stAt  an  vröuden  gar  verzaget: 
daz  müeget  mich  vil  sere. 

daz  hänt  die  risen  mir  getan : 

5  herzeleit  daz  müezens  hftn, 
däblalleswaere: 

swaz  diu  weit  ir  ie  gewan, 
daz  müez  allez  in  bekliben: 
ungelucke  g^  sl  an, 
10  dar  zuo  der  laster  schlbe 
mueze  in  allen  gän  in  haut.' 
^waz  meint  sl?'  sprach  diu  kunegin. 
dö  lachte  der  alte  Hiltebrant. 

461  *Got  wolde'  sprach  her  Hildebrant 
'daz  mluem  herren  gienge  in  hant 
allez  daz  er  wolde:  144 
86  waere  er  dirre  sorgen  vrl 

6  und  mines  kumbers  ich  da  bl. 
iedoch  er  selbe  solde 

niht  so  gar  unsitec  süi, 
als  er  ist  gewesen: 


des  muoz  er  ik  geTangen  IIa. 
10  daz  hän  ich  hie  gelesen : 
ez  enbiut  uns  ein  juncvrouwe  fln, 
wir  müezen  loBsen  in  mit  heres  kraft: 
diu  ist  geheizen  IbeUo.* 

462  Dö  sprach  der  alte  grtse  dd 
'min  herze  wurde  niemer  vrö, 
ichn  ssehe  hern  Dietrichen.^ 

der  böte  spradi  'die  rede  Uiat  sin: 
»  Sit  ich  bin  geheizen  BeldeUn^ 
ir  mugent  in  niht  gelidien. 
Müter  die  starken  Testen  guot, 
der  mugent  ir  niht  gewinnen : 
st  ist  vor  vinden  wol  behnot. 
10  mit  allen  iuwem  sinnen, 
braehtent  ir  dar  zwelf  tdsent  man, 
ir  möht  der  veßten  gwinnen  nihi, 
als  ich  sl  rehte  erkennen  kau.* 

463  Dö  sprach  der  alte  Hildebrant 
'ich  muoz  g^n  Berne  in  daz  lant 
nach  den  Wulfingen. 

koment  sl  zuo  uns  üf  den  pUn, 
ft  des  wirt  uns  so  wol  getan, 

obe  ich  sl  herbringe. 

Wolfhart  der  neve  min 

vröuwet  sich  der  maere. 

so  weiz  ich  wol  daz  Schiltwln 
10  nimet  gern  die  k^re. 

Sigestap  kumet  her  in  diz  lant. 

Gä*wart  der  starke  man 

der  rieht  uns  alle  mit  der  hast/ 

464  Zehant  sprach  diu  künegtn 
'ich  wolde  wol,  und  möhte  ez  sin. 
daz  wir  in  möhten  gwinnen 
den  helt,  der  da  gevangen  Ut 

6  (der  in  löste,  es  waere  zlt)^ 
mit  allen  unseren  sinnen. 


1 1  loben  das  H       459,1  vester    schruwent        4  gedobten        1 1  bite        460,3  vil  «7. ' 
lir  fehlt         8  ia  allez         9  daz  gefie  (ge  sio  £()         12  moiaent         461,5  ick]  «vcb 
7  so  ei^.  H     vndsittig  H         11  enbutCet         12  in  sr^.  H    beres]  beis         463,7  neaa  B 
9  sebiltwoio  ii;463,  stratwi        10  nyme  H        464,4  den  10591]  der 
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daz  er  s6  laDge  gerangen  Ut, 

irär  hAn  sin  iemel*  schände.  145 

vraere  er  dan,  es  waere  zit 

9  kaemen  uns  die  held  se  lande 
und  slüegen  uns  die  risen  tot, 
nach  dem  gewinne  wir  die  burc 

5  'Wellent  ir*  sprach  her  Hildebrant 
^daz  uns  die  risen  gän  in  die  haut 
und  geben  sich  gar  geyangen? 
nein,  wir  müesen  llden  n6i: 

6  sl  slüegen  uns  alsament  tot. 
nu  Unt  iuch  niht  belangen : 
guoter  State  nie  gebrast. 
wir  süln  der  wile  erblten. 

got  sol  uns  senden  noch  den  gast, 
Lo  diewolgeturrenstriten: 

sd  gftt  uns  danne  gelucke  in  haht. 

lehn  mac  doch  nimm^  denne  ein 

man, 
swie  ich  heize  Hildebrant.' 
iß      Dd  sprach  von  Lüne  Helferich 

^ir  vrouwen,  ir  sint  wunderlich : 

ir  wellent  niht  gelouben, 

striten  ist  ein  bertez  spiL 
5  des  hän  ich  mich  genietet  vil. 

wir  mugen  sl  niht  berouben. 

ich  hftn  gevohten  manegen  strit 

2e  Tuskan  in  dem  lande 

mit  herren  gröz  unde  wit: 

10  da  vaht  ich  toe  schände. 

nu  hän  ich  hie  der  helfe  niht: 
kom  wir  ze  Müter  vür  daz  hüs, 

schad  unde  schände  uns  da  ge- 
schiht. 
Sl      Nu  sage  du  mir,  Beldelln^ 


daz  du  saelec  müezest  sin, 
wie  heizt  des  hüses  herre?* 
^Nltg^r  ist  er  genant, 
5  sin  vrouwe  Simelin  erkant 
die  nsBhe  und  die  yerre, 
daz  man  sl  bilUch  ören  sol 
wol  über  sehzec  mlle: 
ir  llp  ist  aller  tugent  toI. 
10  si  enMnt  dekeine  wlle, 
sl  geben  den  risen  gr^zen  solt: 
sl  hüetent  in  des  landes  wol. 
min  herze  wirt  in  niemer  holt 

468  Umb  eine  getät  diu  dögeschacb,  146 
66  ich  den  risen  starc  ersach 
komen  her  von  walde: 

der  brahte  gevangen  einen  man, 

5  dem  al  diu  weit  wol  guotes  gan. 
den  hiez  er  sliezen  balde. 

daz  waz  dem  herzogen  leit 
und  siner  vrouwen  schcene. 
die  risen  wäm  sin  alle  gemeit, 
10  des  wart  in  sIt  ze  tene 
kumber  und  gröz  ungemach: 
er  warf  ir  einen  vür  die  brüst, 
der  vater  daz  mit  ougen  sach. 

469  Dd  muoste  er  llden  grdze  not: 
die  risen  wolden  in  hän  tdt 
erslagen  in  den  ringen. 

des  wart  der  herzöge  gewar: 

6  er  und  sin  vrouwe  liefen  dar. 
sl  kundenz  nie  verdingen. 

in  ein  gewelbe  man  in  stiez, 
Aä  11t  er  noch  mit  sorgen, 
der  g^öze  rise  niht  enliez, 
10  er  suochte  in  alle  morgen 
ob  er  im  iender  gienge  in  haut.' 


10  zekeDnest  H         11  slogeal  vor  dot        13  fehU    und  helfen  im  aasz  grosser  not  «7  591 

465,2  goDi        3  gebeot        4  dot  not  H        5  allem  sament  H       6  nu]  und        9  uns  H]  vnd 

10  tnrren  sestr.         11  dannan        466,1  lona        2  wanderleich  to  593,  wunenclich        6  be- 

;rubeo  H        1 1  helffen  H        467,1  da  fehU        3  atiger        5  siaelin        7  man  erg.  H       468,6 

liie  H       469,1  ipröze  fehii        2  haben        3  erolahen  han        6  kundent        7  (^ewilbe 
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*er  wirt  im  noch  ze  teile  woF 
sprach  der  alte  Hildebrant. 

470  'Nu  sage  du  mir,  Beldelln,  - 
wie  vil  mac  der  risen  sin 
die  hüetent  da  der  veste?' 
*ir  wären  zwelef  und  niht  me. 

5  dem  einen  wart  eins  tages  w6: 
er  roubte  vii  der  geste. 
des  gaehen  tödes  er  dd  starp 
mit  eime  steine  erworfen, 
daz  der  junge  helt  verdarp. 

10  die  risen  sin  bedürfen : 
A6  schrüwen  sl  ein  sdirei  sd  gröz, 
daz  ez  in  daz  gebirge  erschal 
und  in  den  lüften  widerd^z.' 

47 1  Baldunc  sprach  zuo  der  selben  stunt 
*8lt  uns  daz  maere  ist  worden  kunt, 
so  süln  wir  balde  senden 
nach  dem  kunege  Imldn. 

6  der  hat  der  strfte  yil  getan: 
er  kan  st  wol  volenden« 
er  bringt  uns  manegen  vrumen 

man  147 

üz  ungarischer  marke, 
10  der  mit  dem  bogen  schiezen  kan 
mit  hörne  gewurket  starke, 
mit  dem  kumet  ouch  ein  man 
des  küenen  Biterolfen  sun, 

der  wol  mit  risen  vehten  kan.' 

472  Dd  sprach  der  alte  Hildebrant 
'wen  sende  wir  denn  in  daz  lant, 
der  uns  kunne  erwerben 
die  botschaft  ?  ez  tuot  uns  nöu . 

fi  ez  muoz  noch  maneger  ligen  tdt, 
von  unser  hant  ersterben, 
6  daz  Yolende  sich  der  strlt, 


H 


der  hie  wirt  gesproi^ai. 
wir  houwen  noch  die  wunden  wit 
10  min  herre  wirt  gerochen 
an  dem  grdzen  langen  man, 
kumet  mir  Biterolfen  sun, 

der  mit  den  risen  Tdilen  kas.' 

473  'Bonlse^  liebiu  swester  min, 
tuo  uns  dlner  helfe  schtn 
und  heiz  sich  bald  Btt>uiigen 
bereiten,   er  muoz  üf  die  vart 

5  ez  wirt  an  ime  niht  gespart: 
im  ist  s6  vil  erlangen 
üfe  maneger  wilden  vart, 
Aä  er  hin  ist  geriten, 
da  er  dicke  müede  wart. 

10  sam  hete  er  niht  vermiten, 
er  volonte  al  den  willen  min 
und  gähte  wider  heim  ze  mir. 
des  muoz  er  noch  min  böte  sit 

474  Nu  zogt  diu  künegin  über  dM  ^ 
mit  zw^nzec  megeün  wol  getio, 
da  sl  den  kleinen  wiste. 
*got  gröez  dich,  Blbunc,  bidcrbef 

man« 
fi  wol  ich  dir  der  ^en  gan: 
du  kanst  s6  vil  liste, 
du  solt  balde  bereiten  dich' 
s6  sprach  diu  kuneginne, 
'du  verst  eim  riehen  boten  gcUcb' 
10  mit  allen  dinen  sinnen, 
du  muost  g^n  Ungern  in  daz  laot 
nach  dem  künege  Imlän: 

s6  get  uns  *re  vil  in  hant    ^^^ 

475  'Wsenent  ir,  juncvrouwc  guot, 
daz  hin  g^n  Ungern  sta  min  mü(^^ 
ich  enmac  stn  niht  erilen. 

10  bedorffen       471,2  die       3  kuni^iBe  M«*;' 
H        lOherno^        M  onehfehä       47«!"! 


12  im  er^.  ff       470,5  dem  ff]  dens 
5  hette        1  uns  ff]  yuA        Swigariser^        10  herne /f        H  onch/eMt       -       ... 
3  kume  H        4  ans  erg.  H       10  mit  ^       12  Biterolfeo]  baldoDgeo        13  den      ^T^J 
Ui  nicht  Hctier,  ob  bomse  oder  bonise  in  der  lis,  ste/ä      12  er  wider       13  min  böte]  ein  li«rrf  ^ 
474,1  zogeDt  wir  (sog  H)    känegia]  frouweT        4  wider  man        6  \i$t9  H]  geliuU      ^^ 
do         13  in  die  i7        475,1  jancfrowen        3  her  ilen  ff 
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sendent  einen  andern  dar, 
A  der  iu  der  msere  neme  war^ 
ez  ist  wol  hundert  milen: 
85  bin  ich  gar  ein  kleiner  man. 
swä  mich  die  Hute  scbouwen 
und  mich  alle  blicken  an, 
lo  so  kan  ich  niht  wan  drouwen : 
maneger  Übet  mir  sin  spot. 
sendent  einen  andern  dar 

und  tuont  daz  lüterlicb  durch  got.* 
76      Des  antwurte  im  daz  megetfn 
'wol  dan  zuo  der  künigtn 
und  sage  dlniu  m»re. 
belibest  beime,  sd  si  guot 
s  daz  ich  sol  enden  mfnen  muot: 
daz  ist  diu  beste  l^re.' 
*genie*  sprach  der  kleine  man, 
4ch  getar  wol  vfir  die  vrouwen: 
ir  llp  ist  s6  wol  getftn, 
IG  daz  ich  st  gerne  schouwe. 

mac  ich  mit  worten  mich  emern, 
g^n  Ungern  knme  ich  niemer  vuoz, 
ichn  müge  mich  sin  dann  niht  erwem. 
17  7      K^rent  hin  wider,  ich  kume  iu  nach/ 
dem  getwerge  was  niht  gftch. 
ez  satte  Af  eine  kr^ne, 
die  vergulte  niht  ein  herzentuom : 
6  an  ir  lac  b6her  4ren  mom, 
und  lübte  von  im  schöne, 
zwelef  ritter  lobelich 
in  wunnencltcher  wsete 
heten  schiere  bereitet  sich. 
10  iegellcher  luete 

ein  kröne  üf  dem  houbet  sin. 
her  Blbunc  cogete  üf  die  vart 
und  k^rte  gegen  der  künegtn. 


478  Als  daz  getwerc  si  komen  sach, 
ze  bant  diu  künegin  dd  sprach 

ze  meister  Hildebrande 
^erkennent  ir  den  jungen  man, 

5  der  iuch  von  Aröne  gewan? 

derst  wol  an  alle  schände.'  149 

'jft  ich,  ich  erkenne  in  wol. 
ich  ersach  in  zuo  Äröne. 
sin  wftt  die  vüert  er  als  er  sol: 
10  wer  gap  ime  die  riehen  kröne  ? 
ein  keiser  solde  ir  ge^ret  sin.' 
'von  der  alten  Troien  kam  sl  her, 
und  gaben  im  die  bruoder  sin.' 

479  Sl  hiez  in  wiUekomen  sin. 
dö  gnadete  ez  der  künegin 
und  hiez  im  sagen  balde 
*wie  unde  war  woltent  ir  min, 

A  ir  höchgelobet  künigln? 
ichn  wil  niht  hin  ze  walde. 
ich  bete  n&ch  mine  sinne  vlorn 
da  von  der  wurme  schricken. 
ich  sage  iu,  vrouwe  höchgebom, 
10  der  gegen  getar  iu  blicken 
mit  wärheit  nie  dekein  man. 
nu  sendent  einen  andern  dar, 
der  sine  rede  gebezzem  kan.* 

480  'Getwerc,  nu  hebe  von  hinnän 

dich, 
du  solt  daz  wizzen  sicherlich 
daz  du  bist  min  eigen.' 
^frowe,  diu  rede  sl  alwdr: 

6  ich  wil  iu  sagen  offenbar, 

ir  enmögent  sin  niht  bezeigen 
mit  rittern  noch  mit  megetln. 
daz  süllent  ir  doch  wizzen: 
nieman  mac  wol  eigen  sin. 


13  luteliehon  H       476,4  da  hie  heime       477,2  gewer^e  H    so  (foch        4  hertzSiTondnon 
5  sieht  am  ende  der  strophe  11   ein  crone  iteM  vor  hette  im  vorhergeh,  v.,  U 

178,1    Budazgetwerg        4  den]  einen        1\^  nur  einmal        12truwenl^        479,1  in]  ez? 
7  mine  linne  noeh  verlorn         8  strielLe  H         10  iu]  ich  1 1  mit  worten  den  keine  man 

480,1  getrnwe    nu  hebe  U]  im  habe        4  al  fehlt 
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10  wir  kamien  niht  yermissen, 
got  tuot  uns  allen  wol  den  tAt: 
des  eigen  suln  wir  ieraer  sin, 
nnd  mac  uns  helfen  üser  ni>t. 

481  ledoch  wil  ich  hin  in  daz  lant: 
mir  sint  die  strftzen  wol  bekant 
über  velse  und  über  wilde, 
vunde  ich  den  künec  iesd, 

6  86  müest  min  herze  werden  vr6, 
und  nimet  in  gröxe  unbilde 
waz  reise  er  müge  her  gelegen 
BÖ  verre  in  disem  lande 
und  also  manegen  üs  gewegen, 
10  der  uns  noch  nie  erkande. 
ist  daz  niht  ein  wunder  grdz, 
daz  ich  sol  bringen  einen  man 
derhelbelinc  min  nochniegn^z?* 

482  Baldunc  unde  Helferich,  150 
her  Hiltebrant,  diu  vrouwe  rieh 

diu  wurden  des  ze  rAte, 

daz  sl  schriben  einen  brief 
6  besinnet  wol  mit  reden  tief 

eins  Ibendes  so  spAte, 

betrahtet  und  gemacfaet  wol 

mit  Heber  rede  sinne, 

als  ein  brief  von  rehte  sol. 
10  diu  riebe  küneginne 

besigelte  in  mit  ir  selbes  haut 

in  eine  lade  sl  in  besitz. 

des  lachte  er  Blbunc  alzehant. 

483  ^Got  gesegen  dich,  edeliu  künigln; 
ich  wil  morne  Yon  hinnän  sin 

£  diu  sunne  üf  stige. 
got  gebe  iu  allesament  heil. 
6  mir  gelücke  ein  michel  teil 


gegen  iu,  trowe,  Terswlge. 
idi  bite  iuch,  edelio  künegln, 
und  meister  Hiltebrande 
daz  ir  doch  gedenkent  min: 
10  bllb  ich  in  yremdem  lande, 
nement  mich  in  ior  gebeL 
ich  wil  Taren  eine  rart 

daz  keiser  grcBzer  nie  getet' 
484     Urloup  er  zuo  der  vrouwea  bsid. 
ein  getwerc,  hiez  Sideram, 
kom  ze  ime  gegangen: 
die  lade  nam  er  im  alzehsat 

5  dö  sprach  Blbunc  wol  erkiat 
*nu  Unt  iuch  niht  erlangen: 
rihtent  iuch  üf  riehe  kost, 
als  ich  hkn  vor  geeprochen, 
nftch  eines  herzen  mnotgdast 

10  hin  über  die  zwelf  wochen 
bringe  ich  einen  herren  gros, 
es  muoz  engelten  noch  der  man, 
der  ikh  des  Bemers  nie  geoöz. 
48»     Alsus  her  Blbunc  danoin  rat 
BeMelln  was  ouch  bereit: 
der  wolde  hin  g^n  Müter 
wider  in  stns  herren  lant. 

6  im  gap  diu  künegln  alzehant 
zwelf  marc  goldes  lüter« 
her  Hiltebrant  zwei  brieveHn. 
'nu  gAst  du  sicherllche: 
den  einen  gip  yrü  n>elfn, 

10  den  andern  hern  DietrlchOi 
und  heiz  des  beides  wol  eDpflegen- 
nftch  stnes  herzen  muotgelost 
wü  ich  in  mit  goUe  widerw«P» 
486     Vrfellche  er  von  dannan  gieiM^ 


151 


481,2  bekant  H]  kaot  8  weise  M  4  wo  ff  7  mfiete?  8  were  H  9  ft^»; 
13  heilbelinsen  482,5  besimet  ff  7  wol  «r^.  ff  9  briest  vor  ff  13  also  labi^^ 
483,1  (^eoene  D,  gesegent  h  edeleo  A,  edele  D  2  morgent  D  4  allen  aant  D  Z?*^ 
hy  mit  D  6  gen  iuch  ich  fr.  D  9  gedanekent  h  1 0  fromede  D,  fronUe  h  12 ^'^ (^\ 
13  Daz  kein  grossen  A  484,1  den /7  2kei8setZ^  t;M0ieA/Sigenun?  4aIsxB^'; 
8  vor  ban  D  9  herren  h  485,6  geldes  h  10  «oder  A  her  Z^  11  bies  k  pl^S^' 
12  sins  h.  last  A         13  golde  her  w.  A 
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imrehten  wec  er  d6  geirienc: 
er  kam  in  eine  wilde, 
da  vant  er  manegeh  grözen  wurm, 
5  da  zergangen  was  der  stürm: 
ez  nam  in  grdz  unbilde 
daz  s6  maneger  t^t  da  lac 
gestrduwet  bl  der  wende, 
er  wände  ez  waer  sin  jüngster  tae, 
10  und  solde  hün  stn  ende, 
der  flmac  wart  ime  ie  starker  kunt: 
er  Ihe  dannftn  unde  vl6ch. 

die  hant  sluoc  er  Tür  den  munt. 
17      Ze  vliehen  wart  im  also  gäch: 
er  wände  im  liefe  der  tiuvel  nach 
mit  allen  sinen  knehten. 
durch  ein  ende  er  in  gedranc, 
6  über  ein  bach  er  balde  spranc: 
er  truwete  niht  ze  vefaten. 

ein  scbricke  im  als  anz  herze  schöz 

von  des  tinvels  rotten. 

da  vant  er  einen  wurm  algrdz, 
10  der  was  enzwei  geschröten. 

als  er  daz  houbt  von  tote  ersaeh, 

er  Ute  dannän  unde  vl6ch: 

dem  Bemer  sider  er  des  veijach. 
188     Die  rebten  sträzen  er  gevienc: 

eben  diu  gegen  der  vesten  gienc. 

er  Ute  balde  gäben, 

dd  er  die  schienen  burc  ersacb. 
5  wider  sich  selben  er  dö  sprach, 

dd  er  begunde  nähen, 

'got  hat  mir  liebes  vil  getan. 

von  der  wurme  schrieken 

sorgen  bin  ich  na  erlän. 
10  die  wilden  dunres  blicke 


vamt  im  in  den  Itp  [biz  an  die  knie, 
unser  spotten  vrouwen  unde  man.' 
der  wtse  sprach:  'ir  länt  mir  hie'] 

489  In  die  vesten  daz  er  gienc, 
und  in  daz  megettn  enpfienc 
Ibdin  diu  reine, 

sl  hiez  in  wiUekomen  sin. 
6  Maz  du  so  lange  bist  gestn 

und  last  mich  aleine 

hüeten  eins  gevangen  man, 

der  hie  Itt  beslozzen !  152 

min  Up  im  aUer  ton  gan. 
10  ich  hän  stn  übel  genozzen : 

boesiu  wort  und  valschen  rlit 

geniuze  ich  der  triuwen  mtn. 
der  rise  mich  betrogen  hat.' 

490  D6  sprach  er  ^juncvrouwe,  als  wie? 
ich  enhdrt  doch  von  iu  nie, 

ir  sint  in  ganzen  triuwen. 
hat  der  rise  stt  iuch  belogen, 
5  er  mac  sich  selben  hän  betrogen, 
.    und  muoz  in  schiere  beriuwen. 
ich  sach  dort  einen  alten  man, 
und  solde  er  mit  im  strtten, 
des  ich  guoten  glouben  hän, 
10  er  getörst  sin  niht  gebtten: 
und  waeren  noch  der  risen  dri, 
er  gaebe  in  aUen  kampfes  gnuoc 
stn  alt  gemüete  dast  so  vri. 

491  Den  schilt,  den  er  ze  armen  treit 
(spangen  zwelve  drüf  gdeit^ 

man  siht  ir  keine  wagen), 
er  ist  wol  zwelef  klaftern  wit : 
5  bl  einer  starken  siule  er  Ut. 
wir  mohtenn  niht  getragen 


486,2  de  fehlt  D        4  vtn  A        6  ntm  fehU  h    sere  vndbilde  h        7  do  so  Z?        11  war 

in  me  stark  h        12  fluodi  D,  sloch  h        487,4  er]  her    getrao^        5  er  H]  eio        7  schroche  // 

8notten£r        9  tr  erg,  U    il  fehU        13  er  sider        488,2  der]  die        5  selber        lOwit- 

Aca  dttnre  H        11  von  bii— liie«49I,  11  —  13        489,4  in  erg.  H        5  sd/eÄft         9  miXfiir 

BIO, lote «cAon  oß        10  Vbels         11  ond/eA^         12  seniessen         13  belogen?        490,3  in  U\ 

5  selber  7  alt        lO^torst    niht]  mit        11  noch  t;ordry 
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unser  vieri  daz  weiz  ich  wol. 
al  zuo  den  selben  stunden 
sl  wurden  alle  lachens  vol, 
10  dö  heben  wir  begunden 
in  vaste  her  biz  an  diu  knie, 
unser  spotten  vrouwen  unde  man. 
der  wtse  sprach  'ir  länt  mira  hie\ 

492  Nemt  hie,  juncrrowe,   diz  brie- 

velln: 
daz  sante  iu  her  ein  künigln 
ein  Spiegel  aller  vrouwen 
von  der  alten  Troien  uz  genomen. 

5  sf  ist  an  ^ren  vollekomen: 
man  mac  sl  gerne  schouwen, 
vrouwen  unde  megetln. 

so  hat  si  vil  getwerge 
(ir  Ilp  der  müeze  sselec  sin), 
10  dar  zuo  die  guldin  berge, 
daz  ich  iu  sage,  daz  ist  ein  wiht : 
alle  sameztage  ze  naht  dient  ir 
wol  täsent  marke  von  geschiht." 

493  Zuo  dem  Bemer  daz  er  gienc,  1 53 
wie  daz  in  der  vürste  enpfienc, 

dd  er  lac  in  den  slozzen? 
'wannen  kumest  du,  Beldeltn  ? ' 

6  'daz  tuen  ich  von  der  künigin: 
sl  liez  mich  niht  ungenozzen. 
zwelf  marc  goldes  sint  mir  geben 
durch  willen  iuwer  ^ren. 

des  l^e  iuch  got  lange  leben. 
10  iur  vröude  wil  sich  m^en : 
ir  werdent  gdrt  übr  alliu  lant 
daz  h^rte  ich  von  der  künigln 

und  ouch  von  meister  Hildebrant. 

494  Nemt,   berre,  disen  brief  in  iur 

haut: 


den  sante  iu  meister  HfldebnoL 
ichn  weiz  niht  waz  er  dittte. 
er  wart  geschriben  an  einer  naht 
6  mit  sinnen  wart  er  wol  gemakt 
ez  täten  häbesche  liute, 
vrouwen  unde  megetln: 
si  säzen  hl  einander, 
ir  Ilp  der  müeze  sselec  sin: 
10  ichn  gerte  ir  keiner  wandel. 
in  schreip  diu  schoene  Goldelln: 
von  Walhen  lande  kam  si  dar 
und  ist  ein  edeliu  herzogfn.  l'A 
495      Ich  sach  daz  aller  sdioenste  geidi 
daz  nie  herre  gewan  dez  gelt, 
daz  er  ez  möhte  koufen, 
und  btte  sich  noch  drizec  j^. 


5  * 


ein  ros  daz  mähte  loofen 

ein  halp  hin  durch  daz  gezelt 

vunCzec  ampeln  schöne, 

vier  alter,  kosteut  michel  gelt, 
10  dar  über  ein  richiu  kröne, 

ich  kan  des  wunders  niht  gesageo: 

swenne  diu  naht  siget  zuo, 
so  wil  ez  danne  schöne  tagefl-' 
496     Dö  sprach  der  von  Bernehöchgebtfii 

« 

und  ouch  mir  niht  engundeo 

ze  sehen  diu  schoenen  megeün, 
5  des  mnoz  ich  iemer  trürec  sin/ 

zuo  den  selben  stunden 

kom  gegän  vrou  Ibeltn : 

sl  hörte  disiu  maere. 

sl  sprach  'vil  lieber  berre  mio« 
10  läzent  iuwer  swaere. 

ich  wil  iur  pfl^en  baz  denn  i- 


491,9  lachen  H         11  io  «r^.  ilf         13  mir  ilf         492,1  nomeBt  B         4  tr«f» 
5  80  ist  H     wolktuuen  ff        8  hette  12  dienent         13  disent  U        493.6  gttotsn  B 

IzoUfH        494,4  vaht/r         10  ergerte  ff         12  so  vor  iMm  strkh  ff         495,3  ez  «r|r- «, 
5/eAie        9  altea  ff    michelt  ff         12  zu  tweimal       496,2  fehU         3  oaeh  ff]  ick       ^  *' 
ff]  Wesen        7  segangen  juncfrou        11  baz  fehU    e  ergänvl  ff 
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*nu  sageDt  mir,  juncvrottwe  guot: 
ist  allen  gevangen  also  w^?' 

r       ^Ach,  herre  mtn,  waz  Trügt  ir  mich? 
ir  soldent  wiaaen  baz  dann  ich 
umb  manheit  und  ritterschefte 
und  umbe  die  gevangen  man, 

5  der  ich  wdnec  künde  hän. 
mit  iuwer  sinne  krefte 
sluogent  ir  die  wurme  t6t 
und  euch  die  Sarrazlne : 
ir  koment  schiere  üz  dirre  not 

0  vil  lieber  herre  mfne, 
üvar  umb  hkot  ir  so  s wachen  tröst? 
ir  ligent  niht  ein  halbez  jür, 
ir  wert  mit  6ren  wol  erlöst.' 

s      ^Juttcvrouwe,  ir  g^nt  mir  güoten 

tröst. 
ich  wirde  niht  so  schiere  erlöst: 
ich  lige  hie  vaste  beslozzen.' 
diu  maget  sprach  'daz  ist  mir  leit. 

5  ich  gffibe  dez  aller  beste  kleit: 
ich  h^n  sin  übel  genozzen ; 
daz  ich  iu  sage,  daz  ist  war : 
üf  mtne  rehten  triuwe 

ich  truoc  ez  niht  ein  halbez  jAr, 
10  ez  ist  scboen  unde  niuwe; 

dar  zao  gsebe  ich  hundert  pfunt, 

daz  ir  der  ringe  waerent  vrl 

und  giengent  du  ze  Geraspant.'  155 
19      Er  sprach  'junevrowe,  daz  mac 

niht  sin. 

ich  muoz  in  disem  gewelbe  lln 

lasterUche  gevangen : 

got  enwirt  mh*  niemer  hok. 

6  ich  liän  daz  Aiher  noch  daz  golt, 
deich  möge  gelt  erlangen. 


und  wolden  sl  min  Sicherheit, 
ich  wolde  ins  gerne  geben : 
ez  soide  in  m'emer  werden  leit 
10  und  mähten  in  ^ren  leben, 
ich  wolde  in  sweren  einen  eit: 
liezen  sl  mich  gän  in  der  burc, 

ich  UßX  doch  keinem  niemer  leit.' 

500  'Ach,  herre  min,  nu  g^nt  mir  rät, 
wan  ez  mir  kumberllchen  stüt: 
man  wil  die  burc  erstigen. 

daz  geschiht  in  kurzer  yrist, 
6  swie  leit  ez  mime  bruoder  ist. 
sol  ich  diu  msere  verswigen, 
des  muoz  ich  iemer  schände  hän, 
und  warne  ich  niht  den  h^ren: 
kumbers  vil  daz  g^t  mich  an, 
10  min  leit  daz  wil  sich  m^ren. 
verswlge  ichz,  daz  ist  missetjln : 
mich  hazzent  vrouwen  unde  man. 
icbn  weiz  niht  wiez  mir  sol  er- 
gän.' 

501  'Juncvrouwe,  ich  gibe  iuguoten  rftt : 
also  der  Törste  gezzen  hat 

und  man  wazzer  hat  gegeben, 
so  sult  ir  künden  disiu  ma>r 
5  dem  värslen  rieh,  hem  Nltg^r. 
er  \kX  iuch  doch  wol  leben : 
man  widersaget  manegem  man 
üf  bürgen  unde  in  landen, 
der  sich  da  nftch  gerihten  kan 
10  mit  sinnen  und  mit  banden, 
niht  entsliezent  iuwer  muot: 
und  sagen!  ir  im  diu  m»re  ganz, 
si  endunkent  in  niem^re  guot.' 

502  Diu  maget  d A  des  niht  yergaz : 
bl  dem  bruoder  sf  gesaz. 


12mr£r}wir  497,3  rieh  schaft  JST  esnnes  8  sarsiDe  Sdiser  498,4  mir 
f^.  H  dhaner^.  ir  9  tniog  i7]  tnf e  I2w.  derr.  499,1  seweilbelin:  *iooA/]ins=] i- 
to*  ist  in  der  atttcSrift  bmnerkL        3  lige  1.        4  eawerda        6  gelt  erg,  H       8  in        13  keinen 

500,1  DO /«Alf        4dM^]daB        7  staode  ^        8mit^    herreo        It  ich    \tXerg,H 
\vi\9rg.U        501,7  maniseif        Siodea        11  nih  IT        502,1  des /eA(^ 
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also  man  genen  bäte 

und  man  daz  wazzer  dannAn  UiioCt 

5  schiere  der  roaere  st  gewuoc 

st  was  an  n*öuden  stsete.  156 

^herre,  nu  hoerent  ninwez  msr 
(ichn  weiz  wiez  in  behaget) 
Ton  einem  riehen  künege  hör: 
10  der  hat  in  widersaget 
(er  ist  geheizen  bnlAn), 
dar  zuo  die  Wulfinge  alle  gar. 
die  Itbe  müez  wir  vloren  hftn.' 

503  Der  herzöge  zürnen  s^re  began. 
iö  sprach  der  tugenthafte  man 
*ichn  weiz  wes  er  mich  zthet 

ich  getete   dem    kfinege   nie   kein 

leit, 

6  swie  er  mir  doch  hat  widerseit, 
daz  üf  mich  gedlhet 
kumber  und  gröz  ungemach. 
daz  er  mich  hörte  genennet, 
mit  ougen  er  mich  nie  gesach, 

10  swie  er  mich  doch  erkennet, 
hänt  im  die  risen  iht  getan, 
daz  rech  et  der  herre  swanne  er  wil: 
er  sol  mich  mit  gemache  län, 

504  ledoch  wil  er  mich  stn  niht  erUn 
* 

so  muoz  er  mit  mir  strtten. 

dar  zuo  helfe  mir  daz  lant. 
6  kumbers  gät  in  vil  in  hant : 

ich  getar  ir  wol  erbltea 

koment  uns  die  Wulfinge  her 

iä  von  vremden  landen, 

strttes  ich  sl  wol  gew^: 
10  st  werbent  nach  grözen  schänden, 

hänt  st  mich  Tür  einen  gouch. 


daz  gttot,  daz  al  gewinneDt  )u^ 
daz  teilent  st  zwtee  wol  oud 

505  Er  hiez  ein  ritter  wol  geUn 
balde  ni^cfa  dm  risen  gän. 
die  Ugen  in  der  hole 
und  wären  alle  zomes  toI 

6  und  Uten  baMe  Tiir  daz  hol 
und  stuonden  rflr  die  mdle, 
und  wären  die  schöne  bereit 
in  liehter  hamescfawste, 
ir  starken  brünje  an  geWt 

10  ir  iegellcher  haste 
ein  swsBre  atange  stehdia. 
und  sa^he  st  ein  breitez  her, 
ez  möesi  ik  von  erscbrodroiä 

506  St  gähten  mit  dem  ritter  da 
der  herre  Yrägen  dd  began 
umb  disiu  vreroden  msre, 
obe  in  iht  waere  kunt 

fi  nmbe  ein  burc  ze  Geraspimt, 
wie  da  ein  künegtn  wäre 
wol  gewaltec  über  den  berc, 
megede  unde  vrouwen; 
dar  zuo  hete  sl  inanec  getwerc. 

10  *voa  ir  hän  ich  in  trouwen 
und  einem  künege  widerseit' 
des  spotten  die  risen  allesamt: 
ez  wart  in  stt  an  triawcn  te»« 

507  Der  herzöge  zomedfdiefl  spr^ 
Laster  unde  ungemadi 

muoz  ich  durch  iuch  dulden. 
Toa  iu  8^  häa  ich  grözez  l^t. 
6  daz  mir  ein  künec  widerseft, 
daz  kunt  von  iuwem  sohuMeOf 
daz  ir  in  niht  lieieAl  gao. 
rtten  üf  der  etfäzco. 


Ovriundon?      7  nuwe      S  wie  su  beza^^ot  ^      9  herre  ^      13  die  liebe  niu^J 
503,3  lehn  H]  ieh        S  hörte]  hette        1 1  niht  H        1 2  rech  et]  rechet    swmb^  tm  ^ 
H)        13  mit  semaohe  jy]  oit  |r<»nachen        504,2 /eAi»        dwerg,H        505,8  huvesrker 
te  ^        11  swere  tteht  vor  hette  im  9.  vent;  dis  verb.  iitvonH       12  hr«itter  H      ^^^ "  -^ 
500,1  8i]  aad    dem  ritter]  dea        2  der  herre  vrouwen  H        5  tßjkhä    6)iras{mot      }^\^^ 
dovon  so       11  ein  /f       12  samt  erg.  ä       13  war  JiT      507,5  daz)  vnd      0  vwer  ^v^ 
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ungelacke  ir  müezent  hin: 
■o  dem  tiTel  sint  ir  verwiaen! 

daz  tuot  mir  allez  Wtcram. 

der  tivel  geyähe  stnen  hals, 

daz  er  von  der  mulen  ie  bekam.* 
S       Des  antwurte  ime  der  rise  Teijach. 

'ir  jehent,  ir  habent  ungemadi 

geliten  dordi  uns  die  lenge : 

ich  hkn  michels  mere  ndt. 
s  mir  ist  ein  junger  rise  t^t 

geworfen  in  iur  enge. 

und  woldent  ir  mir  urloup  geben, 

ich  hete  in  balde  gerodien. 

waz  läzent  irn  s6  lange  leben? 
lo  ich  hete  in  balde  erstochen : 

so  möhten  wir  mit  ^ren  leben. 

ich  wil  gern  in  der  hellen  sin : 
ich  hAn  den  himel  üf  gegeben.* 
)9      'Waz  hat  iu  der  hell  getan, 

daz  ir  in  niht  wellent  Un 

ligen  mit  gemache? 

wä  sint  ir  ze  schuole  gewesen? 

5  hat  iu  der  tiuvel  vor  gelesen? 
oder  mit  weOier  Sache 

weint  ir  verderben  einen  man, 

ir  grdzen  valschen  narren, 

der  iuwer  künde  nie  gewan? 
10  sagt  mir  ze  welhem  pfarren 

hänt  ir  iuwer  bfht  getan?  158 

der  tiuvel  sol  iur  Iteer  stn 

und  iu  mit  triuwen  bi  gestand 
10      Diu  rede  was  dem  risen  zom. 

Vellenwalt  der  blies  ein  hom 

kreftecifche  ein  wlle, 

daz  ez  in  daz  gebirge  erdöz. 

6  daz  h6rte  ein  rise  onmazen  gröz : 


der  lac  wol  driger  inlle. 
in  einem  vinstem  wüesten  tan 
riht  er  sich  üf  ze  berge, 
ez  was  der  aller  küenste  man, 
10  der  ie  gewuobs  ze  erge. 
die  Stange  nam  er  in  die  hant. 
swaz  er  der  este  ie  begreif, 

die  vielen  vor  im  umb  daz  laut. 

511  Hin  gegen  der  vesten  daz  er  gienc, 
'      der  schilt  im  an  dem  arme  hienc 

er  gienc  mit  zome  balde, 
da  er  die  risen  sitzen  sach. 
5  gar  zorneclfchen  er  dö  sprach 
^daz  iwer  der  tiuvel  walde! 
wie  sitzent  ir  s6  trüreclich  ? 
waz  ist  iu  nu  geschehen? 
des  sulnt  ir  balde  bescheiden  mich: 
10  die  wärheit  müezt  ir  jehen. 
sagen t  mir  wä  ist  Grandegrüs?* 
'er  nam  ein  lesterllchen  t6t: 

man  gebot  uns  allen  vür  daz  hüs.* 

512  'Wäfen !  wer  hit  daz  getan  ? 
den  llp  muoz  er  verloren  hän, 
und  kunnent  ir  mim  genennen.' 
^von  Berne  so  ist  er  genant. 

s  er  ist  uns  vil  wol  erkant: 
ir  mügent  in  wol  erkennen.' 
'hat  in  der  tiuvel  her  getragen 
unde  allez'sln  kunne? 
daz  er  niht  enist  erslagen, 
10  des  ist  vil  kranc  mtn  wuniie. 
daz  ir  des  tiuvels  muezent  wesen, 
dö  er  was  in  iwer  gewalt, 

daz  ir  in  liezent  ie  genesen  I 

513  Nu  sagent  mir  eht  wä  er  ist. 
ich  riebe  iuch  in  kurzer  vrist. 


S  ir  vor  han        12  gefake  H]  geaonn        13  der  malen  ie]  mal  oie        508,6  enge  H]  ende 
7  bau  vor  geben  strich  H         12  w'üerg,  H         509,4  acbuolen  13  nnd  sol      stan 

>10,2  velJevalt         4  in  erg,  H         12  erste  //        512,2  er  erg,  U         4  so  fehU         5  vil  erg. 
f        SlLumeni/         513,1  ebt/eA//        2  ribte  ^ 
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ir  sflllent  aOe  swtgen. 

s6  diu  maget  von  ime  gftt 
6  und  st  den  vflrsten  eine  Mt 

und  ich  beginne  sttgen 

vaste  hin  an  des  velses  want 

daz  ich  in  mac  gesehen, 

ich  wil  in  toeten  sä  zehant. 
10  der  wArheit  müezt  ir  jehen: 

ichn  vdrhte  niemer  gotes  zorn. 

ich  slahe  in  in  den  ringen  tot : 
den  Itp  muoz  er  hän  verlom/ 
Hin  gegen  der  vesten  daz  er  gienc, 

der  schilt  im  an  dem  arme  hienc. 

er  hiez  st  alle  swtgen. 

dö  er  an  die  märe  kam, 
6  kluogiu  ma're  er  A6  vernam: 

i6  er  begunde  sttgen, 

er  sach  den  Berner  wol  getan 

und  ouch  die  maget  reine. 

vor  der  bürge  stuont  ein  pUn: 
10  st  zugen  mit  dem  gesteine. 

ez  heizet  noch  ein  herren  spil. 

st  beten  kurzewile  genuoc: 
daz  dühte  den  grözen  ze  vil. 
515      Daz  diu  maget  an  die  milre  sach, 

'iiv'ider  den  vörsten  st  d6  sprach 

'nu  erschrac  ich  nie  s6  sire. 

herre  mtn,  nu  gebent  rät 
6  (der  tiuvel  an  der  mtüren  stät), 

ob  ich  ze  Tlühten  k^re.' 

'nein,  du  liebez  megcttn, 

da  solt  niht  s6re  erschricken. 

nu  wart  des  tkf  die  triuwe  mtn: 
10  ich  Türhte  in  niemer  wicken. 

ist  er  der  tiuvel  oder  stn  wtp, 

er  kan  mir  einec  niht  geschaden. 
er  treit  ein  ungestalten  Itp. 


516  JuncTTouwe,  ir  sulnt  ze  hove  gm 
und  iäzent  mich  aleine  sÜn 
und  reichent  mir  der  steine 

ein  sehse  vaste  nähe  bi. 

6  als  rehte  liep  als  ich  iu  st, 
ir  suUent  niht  enweinen 
und  kunt  dm  maere  sä  zehant, 
ich  lige  in  grözen  noeten. 
^st  umbe  mich  also  bewant,       tt^^ 

10  mich  weint  die  risen  tceten. 
got  weiz  ez  wol  durch  stnen  töl, 
ich  enwart  nie  Schachers  gnöt 
s^ic  ich   doch   lige  in  ^^ 

517  Diu  maget  h^re  niht  enliez: 
st  tete  daz  st  der  vörste  hiez, 
und  langte  im  vil  der  steine, 
vflr  den  bruoder  dö  st  gienc: 

6  zQhtecltche  er  st  enpfienc 

st  stuont  vor  ime  so  eine. 

st  sprach  *vil  lieber  bruoder  min? 

wol  ich  dir  gan  der  Sren. 

du  tuo  dem  vürsten  helfe  schln. 
10  der  tiuvel  wil  sich  m^ren: 

Hülle  ist  komen  in  daz  häs. 

über  die  müre  sach  er  tn: 

st  wellen  rechen  Grandengrife- 

518  Dö  sprach  der  herzöge  sä  zehaflt 
'ist  Hülle  komen  in  daz  lant, 

so  getar  in  nieman  schelten. 

mac  sich  der  Berner  niht  cnrcrn- 
A  s6  mac  in  anders  niht  ernero: 

ich  vürht  der  risen  engeltcn. 

er  wolde  ir  zwclve  hän  bestand 

nu  wer  er  sich  aleine. 

ich  muoz  in  mit  gemache  lan. 
10  daz  prüeve  wiech  ez  meine: 


5  alleioe  H        6  begründe  H 


her 


5  also  r.  1.  vch         6  cn  fehU 
9  dU  machen  ff 


7  velse»  ff]  veihes 
hrecken  H  IG 
11  es  wol  zweimal 


Siüerg.ff       llenvertf^^^ 


515,2  si  do  H]  so        4  oa  ff]  io        8  erschrecken  ff        10  wckc  ff       516,3  steiacn  H 

518,5  anders  cr^'.  ff      ^"^ 
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sl  rnüezen  halten  mir  daz  lant 
mir  Mt  ein  künec  widerseit, 
dar  ztto  der  alte  Hiltebrant.' 

Diu  maget  erschrac  dö  sH  ze  stant. 
li  gedähte  manegen  wilden  vunt, 
laz  sl  den  helt  behielte 
K'or  den  risen.  daz  geschach, 
Lrüreclich  daz  sl  dö  sprach, 
Gvie  daz  sf  tsens  wielte: 
ind  m5hte  sl  daz  bringen  dan, 
st  taet  ez  mit  vnüeA  gerne, 
Limb  daz  er  was  ein  küene  man. 
sl  brähte  ez  dem  yon  fieme  : 
diz  legent,  herre,  an  iuwern  llp/ 
blöz  man  selten  küene  wart : 
er  stM  alsam  ein  bloedez  wip/ 

Diu  maget  erschrac  der  rede  tief* 
balde  von  dannän  sl  A6  lief  1 6 

nach  eime  gueten  schilte, 
sd  sin  allerbeste  vant. 
den  zöagt  diu  maget  mit  der  hast, 
den  Berner  niht  bevilte: 
der  helt  nam  in  an  den  arm 
and  began  sich  da  mit  decken, 
zehant  wart  im  von  zorne  warm : 
^wer  wil  mich  nu  erschrecken  ?' 
diu  maget  kuste  in  an  den  munt. 
daz  swert  schütte  er  in  der  haut: 
*nu  wart  ich  nie  so  wol  gesunt* 

Dö  er  daz  wäfen  ane  sach, 
daz  leite  er  an  sich  unde  sprach 
'wä  sint  ir  nu,  her  Vreise? 
iuncvrowe,  entsliezent  mir  diu  bant 
ow^,  getrittwer  Hiltebrant, 
nu  bin  ich  hiute  ein  weise: 
wan  wsrestu  mir  nihe  bl,  , 

s6  tatest  du  mir  stiure. 

12  wir  hant  eime  ksDige        13  theo 
I  sin]  sus         8  beende         10  du  H]  in 
Bhen?        10  gefreisen  H       12  her  ff]  er 
»  dd  fehU        1 1  swang  ff]  «lag        12  hin 

Ueldenbuch  V. 


du  machtest  mich  hie  sorgen  vrl: 
10  dln  helfe  ist  gehiure. 
der  dren  wil  ich  gerne  jehen. 
ow^,  getriuwer  Hiltebrant, 

sol  ich  dich  niemer  me  gesehen.' 

522  Diu  maget  und  der  Berner  sweic. 
die  wil  der  rise  hin  über  steic : 

er  kom  in  die  veste. 
er  hiez  in  willekomen  wesen: 
5  'daz  du  des  tiuvels  müezest  wesen  1 
wer  bedarf  hie  dirre  geste? 
waerestu  da  heime  beliben, 
unz  ich  dich  bete  geheizenl 
hkX  dich  der  tiuvel  Az  getriben? 
10  selten  hau  ich  gevreischen 
ein  also  ungestalten  man. 
nu  wart  her:  Af  die  triuwe  min, 
l  min  herz  dir  w^nec  ^ren  gan.' 

523  Des  antwort  der  ris  unde  sprach 
'laster  und  gröz  ungemach 
muoste  durch  mich  dulden. 

ich  mache  dir  die  stirne  röt. 

5  du  würfe  Grandegrüsen  tot: 
daz  kam  von  dinen  schulden.* 
'nu  lä,  helt,  dln  dröuwen  sin 
und  rieh  in  mit  der  Stangen.' 
der  rise  sprach  dö  'ez  tnuoz  sin.' 

10  nach  ime  begunder  langen  162 

ein  abö  ungevüegen  swanc 
mitten  hin  üf  sinen  schilt, 

daz    stucke    über    die   müren 
spranc. 

524  Der  helt  des  swanges  niht  erschrac: 
der  streit  biz  üf  den  mitten  tac. 

hin  gegen  der  vesperte 

der  Bemer  dahte  in  sinem  muot, 

6  'langez  beiten  ist  niht  guot': 

519,1  s4  fehä  -     6  iaen        7  wol  von  dan  ff 

52 1 ,7  verestu  ff        S  dine  störe         522,8  ge- 
523,5  mir  gran  degriaen        7  dronwen  ff]  trawe 
vber        524,1  swanges  fehlt        5  betten  ff 
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M  wart  ein  gr6xia  krte. 

üf  den  risen  das  er  lief, 

mit  beiden  atneo  handen 

er  sluoc  im  zwelef  wunden  tief: 
10  ez  wart  in  allen  landen 

nie  gevohten  herter  gtrlt. 

der  rise  dtf  wart  sigelds: 
er  vor  dem  Berner  niderllt. 
526     Der  rise  wider  üf  gespranc: 

er  treip  in  snnder  atnen  danc 

hin  wider  ze  dem  gevelle. 

er  gap  im  ein  ungeyüegen  alac, 
5  daz  er  üf  den  kniuwen  lac 

aldA  vor  der  zelle. 

des  erschrac  diu  maget  ze  hant, 

daz  man  st  sach  erblichen: 

diu  vröude  ir  also  gar  verswant 
10  in  herzen  sicherllchen. 

*ow^  daz  ich  ie  wart  gebom ! 

daz  mich  der  tot  niht  lange  nam, 
hab  ich  den  herren  mtn  verlorn!* 
526      Der  helt  diu  ougen  üf  gebrach. 

nu  mugent  ir  hoeren  wie  er  sprach 

hin  zuo  der  megde  reine. 

Ir  söUent  iuwer  trüren  lAn. 


hin  gegen  der  stahdsUopii, 
daz  si  im  üz  den  henden  sdiAz. 

5  er  sluoc  im  starke  wanden  gräz. 
swA  er  in  mohte  erfangea,       1^ 
daz  er  vor  im  dö  nider  vA 
er  luote  alsam  ein  ohse: 
daz  bluot  im  in  dem  henen  vki 

10  er  stach  in  in  die  uohsen: 
daz  swert  hin  in  die  ade  soeiL 
'nu  lige  du  da  ins  tiuveb  aaniefil 
du   getuost  uns  beiden  sei 
leit^ 
528      Daz  houbet  er  im  «be  shioc  li 
mit  dem  h^e  erz  halde  trooc 
hin  an  des  velsea  ecken, 
d&  er  die  risen  sitzen  sacfa. 
5  wider  die  maget  er  dö  spnch 
'ich  wil  sl  alle  erschrecken.' 
üz  den  henden  daz  erz  lies 
swinde  hin  abe  vallen, 
vi^rotschenz  von  dem  steine  stiei 

10  'nu  enpfänt  den  baUen. 
wartent,  ist  &  iu  bekant. 
er  hat  gerochen  Grandegrüs: 
der  tiuvel  hat  in  wol  gcsant 


5  ir  sehent  mich  schiere  in  vröuden  stän :   529      Die  risen  schrü wen  baz  dano  < 


schcene,  niht  enweine  V 
'ow^'  sprach  das  megettn, 
'ich  weiz  wol  waz  mir  wirret 
.  mu*  ist  iuwer  kumber  schln. 
10  iuwer  ganc  ist  verirret: 
ir  stdnt  vor  mir  mit  bluote  rdt. 
herre  got,  ich  klage  dir: 

ich  wolde  ich  waere  in  ^ren  tot.' 
527      Der  helt  der  megede  klage  ersdirac. 
er  gap  dem  risen  manegen  slac 


ir  innencllchez  herzew^ 
daz  muosten  si  da  sehen. 
des  wurdens  in  der  bore  gewtf: 

5  sl  santen  einen  boten  dar. 
der  warheit  muostens  jeheo, 
wie  Hülle  körnen  waer  in  dai  ^ 
und  woldes  hän  gerochen: 
*nu  stn  wir  baz  dann  e  g^aQ^* 

10  er  hat  in  euch  erstochen, 
daz  ist  uns  Mute  und  iemer  loi^ 


^ 


6  kärie  H  11  gevehten  H  13  dem  Mweimal  525,2  in  er^.  H  5  ^»|^'^ 
de^  9mBpr9ith.vorovfehalHffesMchm  52d,4  triiwea  ^  13  wem  ick  ^  ^^M^ 
H      8  biügelt  reht  alsnn  ein       10  hin  swüchen  dm  beiden  in  iinck  H  ohsseo      ^^^^r'!^ 

8  geswinde       9  rutzen  (roUchen  H)9%       11  bekaot  verb.  in  der  absekrifti  besUst      >^ 
den    gesant]  bekant      529,4  bnrgewar        Twerreknomen        Swoltentto      llhiaU/^ 
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wir  gebeiten  niemer  halbez  jar : 
den  Ifp  muoz  er  bin  yerlorn/ 

0  Dero  herzogen  wart  daz  m»re  geseit.     lo 
'ez  sol  mir  niemer  werden  leit 

öf  mfne'rehten  triuwe, 

swer  mit  bdsbeit  umbe  gät, 
i  swie  er  doch  verloren  hat,  533 

und  muoz  in  schiere  geriuwen. 

swer  verderben  einen  man 

wü  gar  ^  alle  schulde, 

die  sunde  niht  gebüezen  kan,  5 

10  und  vliuset  gotes  hulde. 

der  risen  hdchvart  was  ze  vil. 

swer  sieb  ^rtget  vür  den  tot, 

daz  dunkt  mich  niht  ein  kindes 

spil.'  ,  10 

1  Den  risen  was  leit  unde  zom. 
'den  Ifp  den  muoz  er  hän  verlornT 
den  wir  hän  hie  gehecket\ 

'nu  sagent  mir,  juncvrd  Ibelln,  534 

&  waz  mac  iuwer  helfe  stn? 


6 


10 


ich  mac  in  niht  erweren/ 

st  sprach  Wil  lieber  berre  min, 
0  ir  mugent  in  wol  emeren. 

sus  enheizent  ir  ein  berre  nihU 

niht  enhengent^unrehten  gewalt, 
swie  vil  sin  in  dem  lande  ge- 
schiht;  165 

2     Hu  suUen  wir  der  risen  gedagen : 

wir  sfiln  ein  ander  maere  sagen 

von  eime  ritter  kleine.  535 

der  ist  BIbunc  genant 
6  und  ist  da  hin  g^n  Ungerlant 

geriten  alterseine 

zuo  dem  könege  Imtän  5 

12  gebettenJSr    ein  vor  halbez  ttrich  H        13 
7  verderbet         8  wiJ]  vil    sioe  vor  ftlle  *(r.  H 
fehecket  H        6  «.  7  fehlen        1 1  sus]  sä        532, 1 
cren        533,9  so  ging^  fpros  H        534,8  gespotten 


und  wirbet  siniu  msBre 
(ze  Jeraspunt  üf  deme  pUin 
mit  ^re  er  gerne  waere), 
also  in  hiez  her  Hiltebrant 
und  oucb  diu  künegtn  YirginM: 

alsus  ist  er  da  hin  gesant. 
Her  Bibunc  vur  den  könec  gienc 
ein  rfcher  garte  in  umbevienc 
mit  manger  hande  boume. 
da  ensprungen  vtgeln  unde  kle, 
der  reinen  wurzeln  michels  m^ 
gewahsen  zeime  soume. 
er  vant  den  kunec  wol  getan 
undr  einer  grüenen  linden: 
darbumbe  gienc  ein  grözer  plan, 
als  ern  begunde  vinden, 
der  künec  gruozte  in  willecltch 
und  hiez  in  willekomen  sin. 

'nu  l^ne  iu  got  von  bimelrtcb.* 
Ritter  unde  megede  klär 
diu  retten  niht  als  umbe  ein  här: 
sf  swigen  alle  gemeine, 
si  besahen  ie  den  kleinen  man : 
der  bete  vil  liebten  barnesch  an 
gar  lüter  unde  reine, 
st  stuonden  ernesthaft  gemuot : 
stn  getorste  nieman  spotten, 
der  barnesch  duhte  st  so  guot. 
die  gigen  und  die  rotten 
und  swaz  von  anderm  spile  da  was, 
die  hiez  man  alle  swtgen  gar, 

und  leiten  sich  nider  üf  daz  gras. 
'Heizt,  berre,  lesen  disen  brief.' 
ein  böte  bald  von  dannen  lief 
nach  dem  kappelläne. 
den  brief  den  las  er  lif  der  stat, 
also  her  Btbunc  e  des  bat, 

verlora  han        530,1  die  merro  vor  dem  h. 

10  veriwret         531,2  hao  erg*  H 
suUenJlossent    der]  die        Swibeot^ 

13  leitens  iiider? 

7* 
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da  bl  im  üf  dem  plline. 
*iuch  grüezet  hie  ein  kunegln, 
ir  yrouwen  unde  ir  megede. 
in  iuwer  dienste  wein  si  sfn. 
10  sl  klagent  michel  klegede:  166 

kumber  ist  in  gegän  in  hant. 
der  Berner  in  gevangen  ist: 
des  trüret  meister  Hlltebrant. 

536  Ich  bite  iuch,  künec  minnecltch, 
durch  den  süezen  got  von  himelrtch 
und  durch  siner  muoter  ^re 

und  durch  die  reinen  hantgetftt 
6  die  er  an  iu  begangen  hAt 

(des  hat  er  lobes  mere), 

und  durch  die  drivaltekeit, 

durch  willen  der  persdnen 

die  er  hat  an  sich  geleit, 
10  und  durch  der  engel  krönen: 

so  entsliezent  iuwers  herzen  bant. 

troestent  die  künegin  VirginM 
und  den  getriuwen  Hiltebrant. 

537  In  disem  brieve  stat  noch  ml: 
Helfrfch  und  PortalaphI, 
Valiklius  diu  reine 

(diu  ist  beider  mahelkint, 
s  an  die  diu  laut  gesetzet  sint), 
diu  kläre  wandeis  eine, 
diu  wellen  eine  höchzft  hän 
üf  dem  schoBuen  velde. 
st  wellen  iuch  ^il  noete  erlän, 
10  ir  müezent  zuom  gezelde. 
Baldunc  wil  euch  komen  derln, 
er  ist  iuwers  bruoder  kint. 
der  reise  wil  er  sicher  stn/ 
538      Der  künec  antwurte  unde  sprach 
4n  zwinzec  järn  ich  in  nie  sach. 
ich  haete  im  gerne  gegeben 


ze  wtbe  ein  junge  herzogtn: 
ft  Sttrerlant  moht  stn  eigen  shi, 
und  solde  in  eren  leben. 
Sit  er  iroe  selber  hat 
äne  mich  gewibet, 
mfn  helfe  unde  euch  mtn  rit 
10  mit  Iren  ime  bellbet: 
er  ist  mtnes  bruoder  kint 
so  ist  Heifrf ch  ein  herzöge  gaot: 
wie  liep  sf  mir  ze  ml^n  sint!' 

539  Dö  sprach  der  künec  Iml^n 
'hki  in  des  tiuvels  n6t  getjin? 

wes  woltens  zuo  in  rlten?  16T 

swer  ime  selber  machet  leit, 
5  er  kumet  sfn  in  arebeit: 

wes  wolden  sf  ze  strften? 

wsBren  sf  ik  heime  beliben 

in  ir  guoten  vesten, 

gemaches  wcere  in  vil  beliben : 
10  st  Yuom  ze  vremden  gesten. 

des  Ifdents  nu  der  schänden  last 

swer  ze  vremden  rftet  vi], 

der  wirt  vil  didie  ein  leider  gast 

540  ^Herre*  sprach  der  kleine  man. 
'do  sf  riten  in  den  tan, 

dö  vant  der  helt  gebunden 
daz  aller  schoenste  megetln, 
5  daz  in  der  weide  möhte  sfn : 
ir  hende  hetes  gewunden 
dazz  bluot  ze  bMen  sften  ran, 
ir  ougen  gar  genetzet 
« 
10  des  wart  sf  sft  ergetzet: 
er  löste  der  megde  al  ir  bant 
sAröne  körnen  sf  hin  üf : 

da  gienc  in  vröude  Wl  in  hant 
541      Herre,  sf  Uten  gröze  not: 


535,9  sf]  wtr        11  gtLUf^en  ia  die        12  in]  ir      536,3  sine  B      iAieH]  der       6  brt 
9  vDd  die    sich]  och        537,7  ein  hochgezit        9  nosteerUn]  noeten  Itn         13  riac  wüirlf 
538,2  fpesach        10  ime  J7]  mir         13  mage         539,10  wareot    geste         540,5  dem  waMe 
G  gebunden  ff       7  das    vs  ran        9  fehlt 
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st  sluogen  der  beiden  ahtzec  t^t 
und  ritea  yon  dannin  schöne. 
ich  weiz  daz  sl  kumber  liten, 

5  indess  mit  starken  wunnen  atriten. 
ich  Yant  sl  da  zAröne: 

daz  ist  ein  hüs  unmizen  gaot. 

ich  vant  die  herren  beide: 

st  beten  alle  hoben  muot 
0  da  biengen  wtfenkleide 

zerbouwen  und  von  bluote  röt 

vierzeben  tage  w^ena  da : 
diu  bttYogtn  in  daz  gebdt 
2      Alsua  riten  st  von  dan. 

geTangen  wart  der  kOene  man 

vor  einer  guoten  veste. 

haet  er  der  vrcuwen  ime  gebiten, 

6  so  waere  er  nibt  unrebte  geriten. 
im  begegenten  boese  geste. 
zwelef  riaen  durch  daz  jär 

die  büetent  in  dem  lande. 

daz  ich  in  sage,  daz  ist  w&r: 
10  er  b^t  stn  kleine  schände.  168 

haet  er  sin  wüfen  angeleit, 

und  waem  die  risen  alle  d^,* 
er  b»tes  brftbt  in  arebeit' 
13      D6  sprach  der  künec  Imttn 

'möht  ich  nu  einen  degen  bin, 

s6  wolde  ich  mit  iu  riten. 

der  sitzet  noch  in  Stirelant: 
ft  im  sint  die  risen  wol  erkant. 

er  getar  wol  mit  in  strtten: 

er  ist  ein  Qzerwelter  degen. 

er  macbt  sieb  df  die  strizen. 

strltes  hat  er  sich  derwegen : 
10  er  getar  stn  nibt  geUzen.' 

'berre  mtn,  dar  sendent  mich. 


ich  bringe  iu  den  vursten  her: 
daz  sulnt  ir  wizzen  sicherlicb.* 
644     Dd  sprach  der  künec  sä  zehant 

^du  kämest  niemer  in  daz  lant 

ich  wil  selber  senden 

einen  boten  sft  ze  stunt. 
ft  im  sint  die  sträzen  alle  kunt: 

er  kan  sl  gar  volenden. 

er  ist  ein  ritt^  von  dem  göu; 

er  macht  sich  üf  die  sträzen. 

er  sihet  an  kein  boese  gedröu. 
10  er  getar  stn  nibt  geUzen. 

er  ist  ein  degen  endeltcL 

er  bringet  ritter  unde  kneht: 
die  väerent  ein  baniere  rieh.' 

545  Ein  ritter  der  biez  Ellant, 
den  biez  er  riten  in  daz  lant 
ze  Stire  in  die  marke. 

er  vant  den  vürsten  wolgetUn 
ft  in  siner  ritterschefte  stdn : 
bl  im  sd  stuont  der  starke 
Biterolf  der  vater  sin, 
st  alle  in  einem  rate, 
er  biez  in  willekomen  stn: 
10  er  vuorte  in  so  gedräte 
in  eine  kemenMen  rieh, 
man  schankte  im  den  kalten  wIn. 
man  hört  sin  maere  wunderlich. 

546  M  sprach  der  ritter  £llant 
'mich  hat  ein  berre  her  gesant, 
obe  ir  wellent  schouwen 

diu  aller  schoensten  megettn,        169 
6  diu  in  der  weide  mögen  sin, 
dar  zuo  die  reinen  vrouwen, 
singen  unde  sprechen  guot, 
turnieren  unde  stechen 


541,5  iodes        6  z  erfränst  ff        10  die  vor  w.  strich  ff       11  vnd  worent  ff       542,4  ine] 
in         5  vor.  nnt         8  in  fehH         13  hat  sn         543,8  sich  er^.  ff         9  Otrites  ff    het 
44,7.  9  ^e:  getrowe  ff       545,1  der  fehlt        allen  ff        10  getratte         12  im  den  ff]  in  dem 
546,5  dem  walde  v^L  540,5 
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(si  tribent  alle  höhen  muot), 
10  da  hl  der  schefte  brechen, 
swelher.daz  sine  hdt  geUn, 
dem  wirt  ein  vriuntUch  umbevanc 
von  der  megede  einer  adn.'    . 

547  Dietleip  von  Stire  sprach 
*8ö  lieben  tac  ich  nie  gesacb, 
als  daz  wir  sullen  riten 

so  ze  schcßnen  megettn : 
6  da  mac  woi  kui'zewtie  sin. 
wir  suln  niht  langer  blten. 
mich  danket  an  den  nuBren  wol, 
der  Berner  sl  gevangen. 
an  ^ren  muoz  ich  werden  hol. 
10  möht  ich  die  vlnde  erlangen 
die  im  den  schaden  haut  getan, 
ich  wil  ez  nemen  uf  mlnen  eit, 
si  müesten  ungelücke  bän' 

548  Dö  sprach  der  küene  Biterolf 
'min  herze  muoz  dir  werden  holt 
daz  du  BÖ  gerne  suochest 
vrouwen  unde  megettn 

5  (daz  mac  wol  kurzewile  ^tn), 
und  des  niht  enruochest 
daz  du  stritest  durch  daz  jar 
mit  beiden  also  gerne, 

daz  ich  dir  sage,  daz  ist  war: 
10  du  bist  der  tugende  ein  kerne, 
nu  stritt  durch  der  ^ren  solt: 
beschirme  witewen,  weisen. 

s6  will  dir  got  von  himele  holt.' 

549  Also  diu  rede  wart  getdn, 
ein  ritter  kam  dort  her  gegän, 
der  was  von  alter  grise, 

sin  houbet  wtz  alsam  ein  swan. 

6  gegangen  kam  er  üf  den  plan, 
er  was  von  künsten  wise. 


'herre  min,  war  wellent  ir? 
ir  wellent  uns  vertrtben. 
war  nich  st^t  iuwers  herzen  gir? 
10  ir  söUent  hie  beltben. 
ich  vürhte  ir  werdent  sigelAs: 
die  beiden  brecbent  in  daz  lint 
als  ich  hint  ame  gestimekös.'  l'o 

550  Des  antwurte  ime  der  Utene  dc^ 
ich  han  ouch  strftes  m^  gepflegea. 
ir  süll^t  uns  niht  leiden 

ein  also  ritterlichen  vart: 
5  vergebenes  niht  ortiaben  wart 
wir  suln  niht  lange  beiten. 
mich  danket  an  dem  more  wol, 
der  Berner  si  gegangen, 
an  ^ren  muoz  ich  werden  hol. 
10  möht  ich  die  vinde  erlangen 
die  ime  den  sdiaden  hantgetla, 
ich  woldez  nemen  üf  minen  eil, 
sl  müesten  ungelncke  hin.' 

551  'Herre,  sol  i'u  die  wariieit  sagen 
der  Berner  was  vil  nich  ersbgee 
vor  einer  guoten  veste: 

diu  lit  nUie  an  Walhen  lant. 
5  zAröne  kam  er  Az  geraat, 

mit  ime  die  reinen  geste, 

vrouwen  unde  megettn: 

die  warn  in  hohem  muote. 

der  Berner  wolde  der  drste  stA* 
10  im  wart  geleget  haote: 

ein  rise  kam  ze  ilne  gegän« 

ein  Stange  truoc  er  an  der  baoi: 
mit  valsche  er  üf  den  beireoka^ 

552  Herre,  ir  sAlnt  mir  urioup  g<^' 
got  ISze  iuch  lange  an  ^en  Id»^* 
biz  wenne  went  ir  komen?' 

'du  sage  deme  künege  also: 


13  eiD  kiisseo  voa  der  megede  einen  han         547,9  ich  Hnaoh  550,9]  er 
rolf         2  iemer  ^*  H         9  ouch  vor  wor  Mtrieh  U         10  tagende]  megede 
vnd  weisen         549,2  gon  U        9  iawers]  nnsers         13  also  hinaht  an 
551,1  ich  vch         2  vil  fehlt        5  üz]  uff 
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in  aht  tagen  bin  ich  iä 
und  hilfe  im  ze  vromen. 
ich  bringe  im  zwei  iüsent  man 
in  liditen  harnesduingen, 
der  iegellcber  Yehten  kan« 
nu  habe  er  den  gedingen: 
und  sasben  wir  ein  breites  her, 
des  warte  er  öf  die  triuwe  mtn, 
wir  slabenz  md&r  sunder  wer/ 
Alsd  der  kfiene  dannen  reit       171 
über  ein  wilden  beide  breit 
zuo  dem  künege  rtche. 
als  in  der  künec  ane  saeb, 
er  bebte  söre  unde  sprach 
daz  wort  vU  minnecllche 
^sag  an  waz  mare  bringest  mir  ? 
wil  uns  ieman  komen?' 
'näcb  alles  iuwers  berzen  gir.' 
\  ^s6  hilft  er  mir  ze  vromenT' 
'er  bringet  iu  zwei  tösent  man: 
in  aht  tagen  sint  st  bie. 

diumaere  icfarebte  vemomenhän.* 
L      B&  känec  wart  der  msre  vrd. 
er  hiez  im  balde  bereiten  dö 
ein  wannecttcb  gesaBze: 
daz  was  eins  starken  boves  lanc 
5  dar  durch  sd  gienc  ein  scboener  ganc, 
durch  daz  man  drunder  ssBze, 
vronwen  unde  megetln 
und  aUez  stn  gesinde. 
der  d^  ze  ho^e  mohte  sin, 
0  die  hiez  er  sitzen  swinde 
und  hiez  ir  ritterlichen  pflegen 
nilch  ir  ttbes  muotgelust. 

der  koste  was  er  Yor  erwegen. 
5     Der  kfinec  hiez  bereiten  dar 
in  einer  wunnendtcben  schar 


vunfhundert  ritt^  Hebe  1 72 

alle  in  liehter  scharlätwät 
6  mit  reiner  stden  wol  durcbndt: 

in  was  dk  nibt  gelicbe. 

die  hielten  Yur  den  künec  dar, 

daz  er  st  soMe  sdiouwen. 

er  nam  der  herren  guote  war, 
10  dar  zuo  die  reinen  Yrouwen. 

die  riten  gegen  dem  degen  wert: 

mit  in  zogete  der  künec  guot 
sin  herze  milter  tugende  gert. 

556  St  sähen  der  baniere  wftt 
mit  yU  zeichen  wol  durchnit, 
bosftnen  und  sehalmlen, 

die  töuber  manegen  wilden  slac, 
6  da  Yon  manec  tier  erschrac. 
dö  sprächen  ie  die  Yrien 
'wir  sehen  manegen  werden  helt 
gegerwet  wol  in  ringen, 
Yon  herzenmuot  gar  üz  erweit. 
10  nu  bän  wir  den  gedingen, 
enphähen  wir  den  Yürsten  guot 
er  rtt  under  der  banier  rtch 

und  Yüert  eins  wilden  lewen  muoU* 

557  Sl  sUin  ir  wäfenkleider  wät 
ein  teil  mit  golde  wol  durcbnät, 
die  andr  in  silber  wize : 

diu  drite  was  grüen,  diu  rierde  xöt, 
5  diu  vunfte  in  zobel  lieht  durchnät, 
diu  sehste  in  scboener  gUze 
was  ein  gelwiu  Yarwe  fln, 
Yil  manec  tier  durchstrichen 
Yon  golde  liebt  üz  Arftbln : 
10  daz  was  da  unerblicben« 
si  sähen  maneg^a  werden  gast 
mit  maneger  bände  zeichen  guot 
und  den  yü  lützel  eren  brast. 


552,6  in       13  z  erffärut  U       553,1  küoise  H       7  briogestu       554,6  drnfa?        10  die  U] 
r    ^eswiode         llir^]in        l^trerg.U        555,4  lUitem  ^  5  sidym  darchAat  tf 

miUe        556,1  dort  her  der        2  mit  ei;^'.  ^        5iDaDse        12  rittet        557,3  io]  mit? 
iirte        11  soheot  sd 
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558  Der  künec  enpfienc  den  werden 

degen 
(rede  wart  d6  genuoc  gepflegen), 
mit  im  die  ritter  alle.  56t 

als  st  kdmen  in  den  sal, 

5  der  was  gestQelet  über  al, 
man  saste  st  mit  schalle, 
wazzer  wart  in  schiere  gegeben, 
sptse  reine  trabte, 
man  sach  sl  alle  in  yröuden  leben. 

10  ir  iegeltcher  dähte, 
daz  aller  schoBnste  seifen  spil, 
daz  er  mit  ougen  ie  gesach, 

des  treip  man  vor  dem  tische  vil. 

559  Dar  nach  kam  ein  kleiner  man. 
kluoger  rede  er  sich  versan: 
die  liez  er  üz  dem  mande.  562 
er  gienc  dft  er  den  Torsten  sach.  173 

6  zuhteclichen  er  d6  sprach 
'b6  wol  der  sselegen  stunde, 
daz  ich  iuch,  herre,  vunden  h^n 
maneger  maget  ze  lobe! 
des  wil  ich  al  min  sorge  Un. 

10  ir  varent  den  rittem  obe, 
als  obe  dem  valken  tuot  der  ar. 
ein  keiser  solde  g^ret  sin 

der  iuwer  ritterltchen  schar.* 

560  'Nu  sage  du  mir,  kleiner  man 
(vil  wol  ich  dir  der  ^ren  gan), 
waz  tuont  diu  megettne?* 
'herre,  sl  hänt  vröuden  vil, 

6  vil  maneger  bände  wunnen  spil 
da  in  der  bluomen  schlne,* 
sprach  daz  wunnecltch  getwerc 
diu  msere  als  endeltche: 
^ein  wazzer  diuzet  durch  den  berc 

10  in  ein  gezelt  so  riebe. 


da  hl  sd  loufent  hermelin, 

eichhorne  unde  wiselen  vil: 
mit  den  86  spilent  hunddin. 
Herre,  st  Uten  komber  grdz : 

der  heiden  tete  manegen  Mz 

gar  allitt  jdr  ze  berge. 

nu  wolde  er  hän  die  kflnigln: 
6  d6  woldes  niht  sin  eigen  stn. 

daz  s^hen  wir  getweiige, 

daz  st  teilten  ie  daz  löz, 

üf  weihe  daz  minnest  rfse. 

des  wart  in  angest  also  gr6s: 
10  ir  arme  und  ouch  ir  brise 

st  zarten,  ouch  ir  wengel  rdt. 

dd  weinde  manegez  megettn, 

diu  künegln  durdi  die  selbtfi  not 
Als  sl  zuo  dem  berge  t%  sdu^it 

wir  sAhen  dicke  ir  arebeit, 

daz  st  begunde  wenken, 

ob  sl  die  vluht  iht  möhte  hta : 
5  ez  künde  ir  nieman  andersten. 

do  began  diu  reine  denken 

'ach,  herre  got,  durdi  dtnen  16t! 

ichn  weiz  wes  man  mich  zifaet, 

daz  ich  muoz  Itden  dise  n6t, 
10  daz  6f  mich  gedthet 

kumber  unde  herzepln. 

swann  hie  der  Ilp  ein  ende  hat, 
so  enpfUch,  herre,  die  stie  min 
'Nu  sage  vürbaz,  kleiner  man, 

wie  verre  vuorters  in  den  tan 

oder  ze  weihen  stunden?"  1T< 

'herre,  wol  einen  bogenschuz 
A  g^n  einer  buochn:  ein  schomer  viic 

dft  hat  er  sl  gebunden 

zem  houbete  und  zen  brüsten  gar 

und  ir  sn^wtze  hende. 


563 


558,7  ^ben        559,5  das  vor  er  Ätrieh  ff        10  am  ende  der  atrophe    rittem]  rock 
11  tuet  der  ar]  der  «deler      560,5  wurmen  H      6  ione      1 1  loaffot      12  viseleo  ff      561,1  iU«^ 
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wir  wurden  ir  vil  wol  gewar: 
10  dort  in  des  Steines  wende 

sähen  wir  ir  kumber  groz. 

ez  wetnd  dd  manec  megettn 

und  viel  der  künegin  in  ir  schöz. 
564     Nu  sante  uns  got  hem  Hiltebrant : 

der  Idste  der  m^ede  al  ir  bant 

und  Tuorte  st  von  danne 

(ein  ros  st  beide  samen  truoc: 
6  arbeit  betez  mit  in  genuoc) 

und  vrigete  uns  die  tanne. 

zAr5ne  kömens  Af  gerant : 

Ak  wirens  liebe  geste. 

zehant  wart  ich  nach  in  gesant. 
10  ich  vant  st  üf  der  veste. 

die  herrn  enpfien  mich  wiUeclfch 

und  hiezen  mich  wilkomen  stn : 
diu  maere  wizzent  sicherlich. 
Rtcher  künec  höchgenant 

und  Werder  helt  von  Sttrerlant, 

ir  länt  mich  willedlche 

hin  wider  zuo  der  kOnegtn: 
5  ich  mac  niht  langer  hie  gestn. 

diu  Salden,  tugende  riebe 

st  Turhtet  daz  ich  st  erslagen 

oder  SU8  gevangen: 

st  kan  mich  niemer  voileklagen. 
10  da  von  muoz  mich  belangen. 

ir  heizt  mir  geben  ein  brieveltn, 

daz  diu  vrowe  geloube  mir: 

so  sint  st  maneger  sorgen  vrt.' 
Dd  sprach  der  künec  tugentltch 

'ich  wil  didi  lazen  wiUedtch 

zuo  den  vrouwen  allen.' 

er  hiez  im  geben  sft  zestunt 
5  zwo  baniere  rieh :  ^s6  wirt  ir  kunt 

vröuden  rtchez  schallen. 


565 


566 


als  du  kumest  vür  daz  gezelt 
daz  st  dich  muge  gesehen, 
s6  halt  du  von  in  üf  daz  vdt : 
10  sd  st  die  baniere  spehen, 
lä  st  vliegen  üf  dem  pUin. 
enpfäch  uns  hereberge  wtt: 

wir  müezn  ein  michd  leger  han.* 

567  'Herre,  daz  sol  gar  geschehen, 
der  wftrheit  müezent  ir  verjehen,  175 
daz  keiser  nie  so  schöne 

gelac  bt  eime  wazzer  klär. 
6  daz  will  daz  väht  ir  durch  daz  jär. 

diu  künegin  mit  ir  kröne 

kumet  mit  ir  megettn, 

wil  uns  sehen  beizen: 

st  wil  mit  iu  in  vröuden  sin. 
10  ich  getar  iu  wol  geheizen 

binden  unde  hirzen  vil : 

wilder  swtne  haut  ir  gnuoc, 
dar  zuo  diu  reinen  vederspil. 

568  Einhalp  vür  daz  gezelt 
wil  ich  iuch  legen  üf  daz  velt 
bt  einer  schcBuer  müren, 
diu  ist  drtger  eilen  hoch : 

5  der  luft  sich  dar  umbe  zöch: 

waz  solde  mich  des  türen? 

ich  wil  iu  sagen  wunder  vil 

von  eime  riehen  berge. 

diu  maget  diu  hat  michei  spil, 
10  so  hän  wir  vil  getwerge 

alle  gewahsen  wol  als  ich : 

man  vint  ir  vil  eins  kniuwes  hoch.* 
dö  laditen  herren  alle  gelich. 

569  Dietleip  von  Stire  alsus  sprach 
*sö  kluogen  man  ich  nie  gesach 
so  adellch  gebaren. 

sage  mir,  bistu  iht  alt? 


9  werdeot  ff       564,2  ^/ehli  (vgl  540,11. 601,9)        3  dftooau        6  dannan         1 1  eopfio- 

gen        12  mich]  m        565,7  siirvoht  daz  su  sy  H        10  mich  H]  ich        567,1  gar  fehlt        2  ie- 

hen  H       6  mit  ir]  noder?        7  knment  H        11  swin  der         568,4  elen  H]  myllen        9  mich 

vtrb,  H    spil  steht  am  ende  der  vorigen  teüe        10  hat  ai?        11  wol  gewassen         12  in  knwes 

569,1  Stire  alsas]  steifros        2  klnogeo]  kleinen?        4  mir  fehU 
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5  in  kindes  jngent  bigta  gMtaH.* 
'ja,  herre,  in  drizec  jliren 
(diu  siBt  mir  alliu  wo)  bekmt) 
mit  ^re  ich  hftn  gelebet 
(Btbunc  85  bin  ich  genant), 

10  nach  togenden  vil  gestrebet. 
8wie  daz  ich  st  ein  kleiner  man, 
heire  von  Stire,  ich  wil  iuch  weren, 
wir  mflezen  guot  gemüeie  hin. 

570  Got  Uze  iuch  hie  wol  geannt  1 
ich  wil  dl  hin  g^n  Geraspunt: 
waz  enbietent  ir  den  Trouwen?' 
'vrouwen  unde  megetln 

wir  wellen  schiere  achouwen, 
wie  daz  leger  st  gelln 
under  dem  gezelde: 
wir  wellen  zuo  in  üf  den  plln, 
10  sl  sehen  Af  dem  velde. 
dn  solt  mir  gröezen  dra  getwerc, 
diu  dl  sint  eins  kniawes  h6ch. 
wir  wen  rtten  vor  den  berc/ 

571  Sin  ros  daz  wart  im  schiere  bereit, 
sin  liehter  hamesch  drüf  geleit: 

si  begnnden  in  d6  schouwen 

ritter  unde  megettn, 
5  swaz  dl  ze  hove  mohte  stn,  1 76 

dar  zuo  die  reinen  yrouwen. 

die  wünschten  im  gelnckes  yil, 

swelhiu  in  mohte  ersehen. 

er  was  ze  hove  ir  aller  spil: 
10  die  wirheit  mnostes  jehen. 

zer  porten  was  im  alsd  gleh. 

her  Bfbunc  hinder  sich  gesach: 

sl  machten  im  manc  kriuze  nich. 

572  Alsus  her  Btbunc  dannen  reit 
er  was  der  baniere  vil  gemeit: 


er  Utes  vaste  binden 

hin  hinder  sich  in  tinm  biL 

6  er  treip  vil  manegen  Mtm  scbaL 
er  kund  die  strlzen  vindeii, 
diu  dl  gie  g^n  Geraspunt 
durch  acker,  über  beide 
(im  wirn  die  stige  als5  kmit: 

10  er  wolde  kein  geleite), 
biz  er  kam  hin  vOr  den  hac 
'herre  got,  ich  lobe  didi: 
ich  hfai  gdebet  lieben  tac.' 

573  Her  Btbunc  guoter  witze  pflac 
er  Ute  als  sanfte  über  den  faac. 
daz  er  begunde  luogen, 

ob  ieman  vor  dem  berge  rite. 

5  an  ime  hite  er  gaote  sile: 
er  leite  ez  an  mit  vnogea. 
er  tlte  balde  M  daz  velt 
und  liez  die  baniere  snurren: 
man  sach  dd  loufen  vlir  daz  zeit 

10  in  mitevart  verworren 
vrouwen  unde  megettn. 
manec  getwerc  dö  mit  in  lieC» 
d6s  erslhen  der  bamere 

574  Die  vrouwen  giengen  alle  dar, 
die  megede  mit  in  an  der  schar 
und  slhen  die  baniere. 

st  hiezen  in  wükomen  wesen. 

6  'du  bist  mit  ^en  wol  genesen, 
nu  sage  du  mir  schiere, 
Btbunc,  tugenthafler  man, 
wer  gap  uns  die  banieref 
'der  iu  maneger  ^ren  gan, 

10  und  bringt  ir  oudi  woi  viere, 
daz  geschifat  in  kurzer  stunt: 
hie  steckent  hundert  oder  ml' 
des  laehte  manec  rötermooL 


8  ereD  hao  ich         570,1  hie  fehlt         5  fehlt         6  wellent  sa  13  riteo  ^rg-^^ 

571,4  rittor]  frowen         7  gluck  H        13  mftnec  hiader  er.  H         573,3  fo  saafte    hio  vbcr  "J 
dag  H         6  faosen  B]  sorgen         7  hin  v ff        8  snlreo  H         9  gezelt        10  in  linitte«vi' 
12  fiel  H        574,7  dugethaftiger        1 1  aoch  in 
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5     Diu  känegin  unde  ir  megetln« 

her  Blbunc  muose  der  6nte  sin 

wider  zem  gezelte» 

alrfrst  wart  er  enpfangen  wol, 
5  als  ein  ritter  billlch  sol, 

nach  höher  ^ren  gelle. 

spise  wart  im  dar  getragen, 

geschmket  kUrer  wlne. 

'ich  wil  itt  allen  sament  sagen»      177 
9  ir  schoenen  megetfne, 

herren  koroent  her  in  dh  lant. 

als  rehte  liep  als  ich  iu  sl, 

wä  ist  min  herre  Hiltebrant?' 
;     Des  antwurte  ime  diu  künegln  178 

*er  mac  niht  venre  von  uns  stn: 

ich  hän  nach  im  gesendet' 

der  vürste  der  kam  abebant, 
i  Helferich  an  siner  hant. 

er  sprach  'au  wirt  Yolendet 

von  dem  kfinege  Imidn 

und  sinen  h^ldra  msere, 

sl  koment  zno  uns  üf  den  pUm : 
0  wie  noete  ers  abe  wsere ! 

rihtent  iuch  Af  rf die  w4t : 

die  alten  legent  gar  iä  hin, 

diu  niuwe  werde  schiere  genftt.* 
7     Dö  sprach  diu  kuniginne  rieh 

ich  wil  die  vrouwen  alle  gellch 

mit  einander  kksiden, . 

dar  zun  die  megede  alle  gar, 
s  die  ho^rent  her  an  mlne  schar: 

wir  süln  niht  langer  beiten. 

herre  meister  Hiltebrant, 

üf  iawer  rehten  triuwen: 

welhz  dunket  iueh  ein  rieh  gewant? 
0  ich  hän  noch  zendel  niuwen 

mit  golde  und  steinen  wol  durchnät, 


noch  tdsent  eilen  oder  m^ : 
sö.hAn  ich  riehen  zikUt 

578  S6  heizen  wir  diu  megettn 
legen  an  ir  swenzelf n 
durchrigen  wol  mit  golde. 

diu  Ziehens  über  diu  zendelkleit 
6  (so  sint  sl  sdiöne  genuoc  bereit: 
ein  keisers  sdien  solde), 
dar  üf  ir  kleinen  gurtel  smal, 
Saphire  umi  rubblne, 
dA  von  erliuhte  berc  unt  tal 
10  von  ir  glänzen  sehfne; 
üf  ir  houbet  krönen  rieh, 
daz  hir  hin  über  dem  golde  swebe: 
des  gänt  sl  engein  wol  gellch/ 

579  D6  sprach  der  alte  Hiltebrant 
"ich  wil  euch  kleiden  in  min  gwant 
die  werden  ritter  alle, 

in  vrische  ninwe  beldekln: 

5  daz  gibet  gegen  der  sunnen  schtn. 
wir  wellen  euch  mit  schalle 

mit  in  zogen  über  den  pUin 
die  werden  beide  enpEUien. 
s6  dunket  mich  vil  wol  getan: 
10  so  wirn  beginnen  nähen, 
die  megde  haben  da  bevor, 
ie  zw6  und  zwo  die  g^n  inein: 

so  entsliezen  wir  der  saelden  tor.' 

580  Btbune  spradi  'ir  vrouwen  kUir>  [  i  79 
daz  ich  iu  sage,  daz  ist  wir: 

ich  hän  noch  zobel  niuwe. 

den  truoc  ich  wllent  in  den  berc 

6  da  wil  ifk  kleiden  min  getwerc 
üf  mlne  rehte  triuwe, 
iegellch  ein  eile  guot 

niht  ze  lange  gesniten, 
und  des  selben  einen  huot 


T  iü  H  8  doren        12  ich  «fy*.  H       576,6  nu]  im         13  Biiweo  werdent        577,5  vber 

'  «n  #(r.  H  8  vwe         9  iuch  H]  noch          1 1  nad  H]  mit     gesteioe         578,4  xedelkleit  H 

^keiserH  8Mpir        lOirJawero        12  8webet        579,2  onch  iT]  veh        6ncikH 

begandeat  H  1 1  da  ^]  das        12  gegen  ff        580,7  iegelichen        9  und  fehlt 
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10  mit  v^hen  woi  durdibriteii: 
daz  danket  mich  ein  rieh  gewant 
enphtiient  ir  den  kAnec  guot: 

ich  enphtiie  den  helt  üz  Stirelant. 
681      Ich  wil  dem  heMe  As  Stirelant 
willecllche  gin  in  hant 
und  endeUche  enphAben, 
dar  zuo  manec  liepUch  gruoz. 
5  er  machte  uns  maneger  swaere  buoz, 
wold  er  uns  achiere  nUien. 
herre  got,  durch  dtnen  tdt 
ich  wil  dirs  iemer  danken: 
ich  hAn  geliten  gröze  n^t 
10  durch  Swüben  und  durch  Vranken, 
iö  ich  achiet  von  Ungerlant. 
mir  ist  gewahaen  gräwez  hAr, 

alt  ir  mich,  vrouwe,  Mnt  geaant* 

582  'Du  hast  nAch  6re  geworben  vil. 
uns  was  gelegen  der  megde  apil: 
nu  hAt  mich  got  erhoeret, 

sin  muoter  liep  gemachet  vrö. 
ft  wolde  ez  komen  schiere  alsi^^ 
s6  wser  mtn  leit  zerstoeret. 
kaßme  ich  üf  der  sselden  stuol, 
da  ich  wllent  hAn  geaezzen 

10  mlns  leids  wold  ich  vergezzen 
und  der  ?röude  gAn  in  hant 
wenne  säln  wir  den  Bemer  sehen, 
getriuwer  meister  Hiltebrant?^ 

583  'Vrouwe,  des  enweiz  ich  niht 
wenne  mir  diu  saelde  geschiht: 
ich  saehe  den  vQrsten  gerne, 
ich  Ude  durch  in  ungemach : 

ft  daz  mir  diu  t6rheit  ie  geschach! 


midi  tmoe  der  tivd  toq  Bene 
des  muos  ich  Uden  grte  ntt, 
dar  zuo  tU  der  pine. 
icir  wolde  ich  waere  m  ^en  tot 
10  und,  lid>e  vrouwe  mine, 
diz  iat  allez  noch  ein  wint: 
als  ich  heim  ze  Beme  kone, 
s6  heizents  mich  des  tiatebkiii 

584  Sol  ich  ze  in  ze  Ben»  komo, 
sd  Wirt  vrGuden  mir  benoDen 
wort  und  allia  wtse. 

ich  bedörfte  wol  der  sadden  sepi: 
6  nu  triffet  miidi  der  hagdregea 
in  mfnem  alter  grls^ 
Wolfhart  det  neve  nun 
der  getar  mtn  wol  spotten.* 
d6  erlacht  diu  künegtn 
10  mit  einer  ganzen  rotten, 
die  klären  meide  alle  gar, 
ritter  und  alle  ir  knehte, 
die  lachten  alle  an  einer  sc^ 

585  Dea  bebte  ouch  her  HiUebnBt 
'ez  ist  im  also  gewant, 

daz  nieman  mit  gemache 
noch  mit  ^en  leben  wiL 
5  boBser  höchyart  iat  ze  vii. 
mit  dirre  selben  sache 
lebet  manec  biderber  man, 
der  sich  wol  bedenket 
noch  in  die  sdiande  rennen  kas« 
10  und  er  sidi  selben  kreoket 
^  er  gaebe  undaere  guot, 
er  wAgte  6  tüsent  stien  dar, 
und  behielte  sinen  gogelhtt^^ 

586  Als  diu  rede  was  gelegen, 


ff 


so  6  allen  H  4  der  erg^.  H  5  raieb  a]  mir  b  nyoer  alten  u  <  ^  \1m 
12  knechte  ^al,  man.  in  ramra'  ff^aekemag^l  585,2  g«nant  8  wol  erg.  H  ^  '^^ 
rechen        10  selber        11  B  er  gebe  vnd  ere  gut        586,1  war 
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'got  gebe  uns  allen  slnen  gegen! 

ich  wil  dk  hin  g^n  Berne 

nach  der  Wolfinge  trögt, 
5  die  mich  dicke  Mnt  von  sorge  erlöst: 

ich  seeh  die  helde  gerne. 

sf  mQeien  zuo  uns  üf  daz  yelt 

zuo  den  scbcenen  vrouwen, 

daz  st  sehen  diz  gezelt, 
10  dar  zuo  den  kQnec  schouwen. 

Helfrfch,  lieber  vflrste  mtn, 

als  rehte  liep  als  ich  dir  sf, 

du  solt  des  heres  meister  stn, 
17     Biz  daz  ich  mac  her  wider  komen. 

so  wirt  uns  sorgen  vil  benomen 

Ton  den  beiden  riehen. 

ich  bringes  mit  mir  in  diz  laut* 
s  sprach  der  alte  Hiitebrant. 

*wer  mac  uns  denne  geliehen? 

kumet  aber  ez  also 

daz  ez  ervint  vrou  Üote, 

so  muoz  ir  berze  sin  unvrd, 
w  diu  reine  saelege  guote: 

s6  schrecke  ich  noBte  ir  herzen  ger.' 

'neind,  helt*,  sprach  Helf^rtcb, 

'bring  uns  die  yrouwen  mit  dir 
her.  181 

»s     Diu  gft  uns  allen  guoten  rftt, 

diu  s6  rolle  sinne  hki. 

sendets  uns  got  von  Berne 

zuo  uns  hie  her  vur  den  berc, 
*  ir  dienent  vrouwen  und  getwerc 

und  tuont  daz  alle  gerne. 

herre  meister  Hiitebrant, 

gedenkt  an  alle  triuwe: 

bringt  s!  zuo  uns  in  daz  lant. 
10  sl  macht  uns  vröude  niuwe. 

daz  ich  iu  sage,  daz  ist  war: 


ich  Yüere  sl  zÄrdne  üf 

und  halte  st  noch  drizec  jär.* 

589  D5  sprach  der  alte  Hildebrant 
*waz  tflgen  yrouwen  in  diz  lant? 
sl  suUen  mit  gemache 

Ak  heime  beltben :  daz  ist  reht. 
6  ir  dienent  ritter  unde  kneht: 

dasl  vrouweltchiu  sache. 

hiest  minne  noch  schächzabelspil 

ziehen  mit  den  vrouwen: 

ez  Ut  hie  nähe  Ytnde  vil. 
10  die  wolde  ich  gerne  schouwen, 

die  hänt  gevän  den  berren  mtn. 

die  rede  läzent  underwegen, 
vil  böcbgelobte  megetln.' 

590  Dö  sprach  diu  rein  Portalaphö 
'ez  tuot  mir  innedicben  w^, 

sol  ich  st  niht  gesehen : 
ez  ist  mir  hiute  und  iemer  leit. 
6  ich  kume  sin  Übte  in  arebeit. 
die  wdrheit  muoz  ich  jehen, 
des  ich  guoten  glouben  hän, 
swie  ez  docK  gedlhet : 
zuo  iu  han  ich  guoten  wIn, 
10  daz  ir  mir  vron  Uoten  Übet, 
ir  vil  tugentbafter  llp, 
swaz  man  noch  singet  oder  saget, 
st  ist  ein  reinez  saelec  wtp.* 

591  Nu  bat  in  ouch  diu  künegtn : 
ir  vrouwen  unde  ir  megettn, 
ritter  unde  knebte 

knieten  nider  vür  in  dar 
5  in  einer  keiserllcben  schar, 
sl  dienten  im  ze  rehte. 
des  erschrac  her  Hiitebrant, 
daz  er  begunde  rcten. 
^truoc  mich  der  tiuvel  in  daz  lant 


5  hat  H       587,1  mac  wb9b,  fehlt        2  uns  iff,  vod    vil  ir,  wol        7  es  aber        8  das  er 
Qo  bant  viodet  H        9  sin]  werden         588,2  so  erg,  tk        5  uod]  min         589,2  toogeo 
Boch/0/1^        8  zieheot        1 1  gevangeo        590,1  partolaoe       10  mir  M  vten  liheot       11  iren 
«cothairtcr        59 1 ,4  knawetent 
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10  ze  disen  grözen  nceten? 

ich  hän  den  herren  min  veriorn : 
sol  ich  YTou  Uoten  zollen  hie, 
so  hän  ich  leides  vil  erkorn.* 

592  Her  Hildebrant  bereite  sich,       1 82 
dar  zuo  stricte  in  Helferich 

in  iiehten  harnesch  reine, 
üf  stn  ros  daz  er  gesaz, 

5  nie  keinem  alten  zaiii  ez  baz. 
er  segentes  alle  gemeine 
*ritter  unde  megettn, 

west  vrö  in  staetem  muote. 
ich  wil  hie  bt  iu  schiere  stn 
10  und  bringen  ouch  vrou  Uote 
mit  mir  vroeltch  in  diz  lant* 
*der  gelubde  wein  wir  sicher  stn, 
getriuwer  meister  Hildebrant* 

593  D6  stuonden  im  da  nähe  bt 
zwön  ritter,  wAren  sorge  vrt, 
küene  und  da  bt  werde. 

zuo  den  sprach  her  Hildebrant 

6  'langent  mir  in  mtne  hant 
den  schilt  da  von  der  erde.' 
beide  huoben  st  in  dar: 

die  arme  begundenn  krachen, 
des  wart  her  Hiltebrant  gewar: 
10  er  begunde  lüte  lachen. 

er  zukte  inn  balde  (a  der  hant 
'got  gesegene  swaz  beitbet  hie: 
ich  wil  iä  hin  g^  Bemer  laut.* 

594  ITu  Uzen  wir  die  vronwen  ligen : 
ich  hän  ein  teil  ze  lange  geswigen. 
diu  guote  stat  ze  Herne 

Itdet  kumber,  ungemach: 
5  so  leit  in  allen  nie  geschach, 


st  sffihen  den  herren  gerne, 
'wir  wizzen  nOit  reht  wi  er  sl 
oder  war  er  fit  bekomen. 
des  wonet  uns  allen  trAren  bf: 
10  diu  yröude  ist  uns  benomen. 
ow^  getriuwer  Hiltebrant: 
waerstu  in  leben,  sd  wist  wir  wol, 
du  brühtest  den  Tönten  in  ä 
hnV 

595  Indes  d6  kam  her  Hihehnnt 
ze  Beme  in  die  stat  gennt 
mit  comecltdiem  muote. 

die  liute  liefen  al  henrür 
6  und  würfen  üfe  manec  tiir. 
diz  ersach  vrou  Uote. 
st  hiez  in  wiUekomen  stn 
und  yrägete  in  der  m»re: 
*sage  mir  üf  die  triuwe  dln: 
10  wä  ist  der  Bern»re,  '^ 

daz  du  aleine  her  bist  komenf 
'vrowe,  sol  i*u  die  wirheit  sagen. 
ein  grife  hat  den.  hin  geDonea. 

596  Wolfhart  toben  s^  begna, 

er  sprach  *ir  sint  ein  valsdier  man- 
ir  hänt  uns  hin  gegeben 
den  lieben  herren  in  den  \At 

6  ich  bringe  iuch  in  grdae  ndt: 
war  umb  liezt  irn  niht  leben  ? 
wsenent  ir  diu  lähen  hän 
eine  hie  ze  lande? 
der  höchvart  müezt  ir  iuch  ertto: 

10  ir  hänt  stn  iemer  schände, 
hetent  ir  den  herren  mit  iu  brihL 
wir  beten  iuch  alle  gerne  geeehen. 
ir  hänt  valschen  muot  erdäbt 


12  sol]  los  ttoton  aod  592,3  Uh€e  karaesche,  ricA%  tn  wGOO  9  schiere  i«r  U< 
10  ach  H  12  tt.  13  tii  A  umgestM,'  richtige  m  w  593,1  im]  ie  3  so  H  (vgl  w^Vy" 
sehe  md  do  by  reyae  woren  1  u^Sinder  hs.  umgeMU:  rißktig  inw  8  krtcheo  rj  ^ 
chen  Hin  12  bliben /T  594^  kaseswigea  6  soheot  9  des  üf]  der  ^-^T 
restn  iu  liebe,  warst  da  beim  lebea  10602  595,5  vfT  wilffoDt  (wftrffent  H)  \^  ^ ^<^ 
her  naeh  byst        12  i'o]  ach         13  het        596,9  iuch]  mich 
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S97     Der  wtse  zühtedlcfaen  sprach 
'80  zornegen  man  ich  nie  gesach, 
ab  du  bist  gewesen. 
Wolfliart,  du  bist  der  neve  niln: 

5  tuo  dln  tugent  an  mir  schln 
und  lä  mich,  hell,  genesen, 
wiltu  aber  niht  abe  Idn, 

Sit  daz  ich  gedenke, 

waeren  din  zwelve  üf  eime  plan, 
10  ich  wolde  iu  lützel  wenken: 

bestüende  mich  min  grimmer  zorn, 

ich  wold  dir  sweren  einen  eil, 

ir  müest  daz  leben  hän  verlorn.* 
»98     WoUhart  vragete  aber  zehant 

'nu  sagä  mir,  her  Hiltebrant, 

wä  ist  der  Bemsre? 

lebet  er  oder  ist  er  t6t? 

6  mägen  wirm  helfen  üzer  not? 
Bescheid  «nt  mich  der  msere. 
häüi  irn  ze  klöster  In  getan 
oder  BUS  in  die  klüse, 

daz  er  uns  eine  hat  gelän 
10  ze  Beme  üf  sinem  hüse? 

und  gebeut  ir  mirs  niht  underscheit, 

ez  sl  nunne  oder  der  münech, 
ez  muoz  in  allen  werden  leit' 
i99     Die  burger  vrägten  alle  gelich 

umbe  den  jungen  Dieterich, 

den  vürsten  iä  von  Beme. 

'welch  ende  ritent  ir  in  daz  lant? 
5  sagent,  getriuwer  Hildebrant: 

diu  maere  wist  wir  gerne. 

lit  er  da  ze  Jeraspunt 

bi  den  schosnen  vrouwen?  184 

ist  der  herre  noch  gesunt  ? 
io  des  wellen  wir  uns  vrouwen. 

sagent,  getriuwer  Hildebrant: 


bedürft  ir,  helfe  wir  iu  tuon : 
wir  rlten  mit  iu  in  daz  lant.* 

600  Dd  sprach  der  alte  Hildebrant 
'ir  mfiezent  mit  mir  in  daz  lant 
die  wärheit  gar  ervinden. 

dd  wir  üzer  Berne  riten 
6  (ich  leite  ez  ap  mit  guoten  siten: 

ich  müht  von  leide  vers winden  1), 

von  dem  gebirge  her  unt  dar 

wir  h^ten  manec  stimme. 

einer  megde  wart  ich  d6  gewar 
10  noch  lüterr  denne  ein  gimme: 

diu  was  gebunden  an  ein  boum. 

daz  maere  hat  ein  ende  niht: 

ez  ist  iu  allen  noch  ein  troum.' 

601  Yrou  Uote  vrägete  alzdiant 
'sagent  mir,  her  Hildebrant, 
wer  tete  der  megde  reine?* 
'ein  beiden  vrumte  sl  aidar: 

ft  selb  ahtzegest  reit  er  an  der  schar, 
ich  vant  sl  aleine. 
dar  kam  der  beiden  A6  gerant 
mit  zornecllchem  muote. 
d6  löste  ich  der  meit  al  ir  bant. 
10  nu  sehent,  liebe  vrou  Uote: 
mit  ime  s6  vaht  ich  einen  strit. 
den  beiden  ich  ze  töde  sluoc: 

mlnherrnvantichinnaetenslt  185 

602  Dd  wir  die  heiden  beten  ervalt, 
wir  riten  dannen  durch  den  walt 
und  Uten  durch  die  tanne: 

dö  hörte  ich  einen  grözen  stürm. 
6  den  vrumte  manec  wilder  wurm: 
die  künden  sere  zäunen, 
ich  Ute  balde  näher  baz 
und  bevant  diu  rehten  maBre. 
der  gröze  wurm  der  was  niht  laz: 


597,8  godenken        9  din  toßOby  diner        598,2  her  fehlt        ir  jm,  wir  im  to606         8  io 
g-  H  (oder  in  eine  clause  w)       11  ir  fehU    niht]  mit .     13  in]  och       599,6  wustent       11  sas«^ 
600,10  lutter  12  die        13  su        G01,5selbahtais         8  zornchchem  ^         lljmeeinc 

602,3  dannen        7  hin  noher 
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10  er  nam  an  mich  die  k^e. 
ein  riter  er  in  dem  munde  truoc. 
waz  sol  ich  iu  sagen  m^r? 

der  wurme  ich  vil  ze  t6de  slttoc. 

603  Ich  löste  den  ritter  dö  zestunt: 
er  viel  dem  wurme  vür  den  munt. 
er  was  erschrocken  sere. 
Rentwtn  s6  ist  er  genant : 

5  er  tete  mir  sine  vriunde  bekant. 

wir  gwunnen  stn  michel  ^re. 

d6  suochten  wir  den  herren  junc 

in  einer  tiefen  teilen. 

er  yaht  mit  des  tiuvels  unc: 
10  er  künde  in  nie  enrellen. 

daz  houbet  er  im  abe  sluoc 

zAröne  kömen  wir  al  üf : 

die.  sptse  man  uns  dar  getruoc. 

604  Ein  böte  wart  nädi  uns  gesant : 
zAröne  kam  er  üf  gerant 

und  brdhte  uns  liebiu  maere. 
wir  solden  zuo  den  vrouwen  komen : 
5  sorge  wsere  in  vil  benomen 
und  da  hl  alliu  swaere. 
zehant  dö  riten  wir  von  dan 
mit  vünfeec  schoenen  vrouwen. 
mtn  herre  der  tlte  durch  den  tan: 
10  er  wold  die  künegtn  schouwen. 
vür  eine  vesten  daz  er  kam, 
ein  rise  in  dd  gevangen  hU. 
der  ist  geheizen  Wtcram. 

605  Diu  maere  hftnt  ir  wol  vernomen. 
wil  iemen  mit  mir  binnjin  komen, 
der  bereite  sich  gar  balde. 

ich  wil  hin  wider  üf  daz  velt, 
5  da  liez  ich  ein  vil  schcene  gezelt 
dort  ligen  vor  dem  walde. 
dar  kumet  der  künec  Imtän 


und  manec  ritter  küene: 
si  erbeizent  nider  üf  den  pttn, 
10  al  üf  den  anger  grüene. 
ez  ist  niht  edellfch  getin, 
kum  ich  von  ^t  hin  mAer  niht: 
wer  sol  die  herren  dort  en- 
pftn?  186 

606  Vrou  Uote,  weint  ir  mit  mir  vam 
ich  vüere  iuch  an  der  raegde  schan 
zen  vrouwen  algemeine. 

ich  weiz  doch  wol,  swie  daz  geschibt 

5  daz  man  dich  vil  gerne  siht, 
du  kläre  wandeis  eine. 

sf  wellen  eine  hüchztt  hUn: 
Baldunc  ist  uns  sippe. 
vil  vrouwen  koment  üf  den  |Mn: 
10  stt  got  lac  in  der  krippe, 
s6  schoene  dinc  wart  nie  gesehen, 
und  ist  ez  daz  ir  koment  dar, 
der  wftrheit  müezt  ir  selbe  jehes. 

607  Vrou  Uote  diu  sprach  alzehaot 
'wsere  ez  ime  alsd  gewant 

daz  ez  naeme  ein  ende, 
ich  wolde  gerne  mit  iu  dar, 

6  daz  ich  saßhe  der  megde  schar; 
dar  zuo  ir  wlzen  hende, 

ir  gezelt  und  ir  getAt 
wolde  ich  gerne  schouwen, 
wie  sf  haben  daz  genftt 
10  die  reinen  schtBuen  vrouwen. 
herre  meister  HUtebrant, 
swaz  ir  gebietent,  daz  sol  sto : 
ich  vare  mit  iu  durch  diu  bot 

608  Wolfhart  zühtedtchen  sprach 
^sö  zomegen  man  ich  nie  gesacb. 
ir  sint  noch  in  dem  lande, 


12  iu  ff\  jn        603,2  er  t&61 1,  ich  •      4  s6  fehlt        9  aa^e 
9  hin  durch  H        605,8  mage        9  beizent         12  ich  H]  ist 
13  seUier        607,5  ich  er^.  ff       608,4  feKU 


606,7  woltent  ein  ImhA^^' 
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ir  hliiit  stn  iemer  schände, 
als  der  künec  kumet  dar 
durch  kurzewfle  den  vrouwen, 
s6  z<em  wir  wo!  bt  in  an  der  schar, 
10  daz  wir  sf  wolden  schouwen. 
herre  veter  Hiltebrant, 
als  rehte  liep  als  ich  iu  sf, 

länt  uns  mit  iu  in  daz  lant.* 
>09      Dd  sprach  der  alte  Hildebrant 
'nii  bereitent  ir  iuch  alzehant, 
vünf  hund^t  beide  küene. 
ich  Ttiere  iuch  mit  mir  &k  hin 
5  üf  Terlust  und  üf  gewin 
al  üf  den  anger  gruene. 
ir  sullent  alle  stsete  sin 
in  starkem,  vestem  muote : 
man  tuot  uns  wid^rsache  schtn.' 
10  dd  sprach  diu  saelege  Uote 
*des  sol  werden  vil  guot  rät 
ir  suUent  iuch  gar  wol  gehaben: 

geläcke  ist  wlten  hin  gesät.'   187 
Gio      Wolfhart  sprach  'her  Hiltebrant, 
ich  wil  riten  alzehant 
ze  Witegen  und  ze  Heimen 
ze  Rabene  in  die  guoten  stat 
5  sl  ritent  mit  mir  üf  den  pfot, 
vind  ich  st  bMe  heime. 
ich  wil  in  sagen  dd  ze  stunt, 
der  Bemer  sf  gevangen. 
ez  ist  in  gar  ein  wilder  vunt: 
10  die  beide  muoz  erlangen/ 
dd  sprach  der  starke  Bloßdeltn 
^bringst  du  die  beide  bede  her, 

s6  müg^  wir  strftes  sicher  stn.* 
Gl  1      Wolfhart  niht  langer  beit 
er  Ute  ih  hin  unde  reit 
vil  minnencUche  balde 


ze  Rabene  in  die  guoten  stat. 
5  er  gruozt  die  herren  unde  bat 
'daz  iwer  got  b^er  walde ! 
iuch  gniezet  meister  Hildebrant 
und  ouch  vrou  Uot  diu  reine, 
koment  zuo  in  in  daz  laut. 
10  ichnweiz  niht  waz  ez  meine: 
wir  Mn  den  jungen  helt  v^Iorn. 
helfent  in  uns  loesen.* 

dö  wart  den  beiden  bMen  zorn. 

612  'Saga  an,  wie  kumet  daz? 
was  er  an  dem  strite  laz? 
oder  wiest  der  helt  gevangen? 
ist  er  gevangen  umbe  guot 

ß  oder  truoc  in  dar  stn  übermuot? 

mügen  wir  den  helt  erlangen?' 

'üf  einer  vesten,  da  er  Ift, 

diu  ist  geheizen  Müter, 

sfn  hüetent  risen  zaller  zit 
10  bt  einem  wazzer  lüter: 

sin  pfliget  ein  schoene  megetfn.* 

Hemei  sprach  'die  kenne  ich  wol: 
si  ist  geheizen  Ibelfn.' 

613  Witege  sprach  'ez  ist  mir  ieit. 
DU  sl  den  risen  widerseit, 

dem  lande  und  ouch  der  veste. 
sendet  uns  got  zuo  in  dar, 
5  sf  werdent  unser  wol  gewar, 
sin  wir  iht  vremde  geste. 
wir  wellen  komen  üf  daz  velt 
hin  nähe  hf  die  risen  188 

unde  slahen  unser  gezelt 
10  hin  mitten  üf  die  wisen: 
s6  wirt  den  risen  allen  zorn. 
da  mite  hebet  sich  der  strft: 

sf  müezenz  leben  hän  verlorn. 

614  Sü  l(Bsen  wir  den  jungen  man, 
der  uns  wol  der  ^ren  gan 


bfeklt     Tknme     609,6  dem     12  gar  fekU     610,4  reven     6  ich  viade  su  bedc  do  heyme 
iDfMta    ^11,3  snelkcltchen?   4  raffea    613,4  im    lOhin]  en?     11  alle    614,2  der  erff.  ff 
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swie  er  lige  gegangen; 
er  ist  es  Sekten  md  gewent. 

6  Hildebrant  sieb  nftch  im  sent, 
den  vürsten  maoz  belangen. 
Wolfhart,  na  rft  du  dft  hin 
und  sage  bern  Hildebrande, 
ze  hant  komen  wir  ik  hin : 

10  man  siht  ans  in  dem  lande, 
daz  geschiht  noch  an  dm  funten^ 
deiswÜTf  daz  wir  dar  umbe  sagen : 
ich  nime  es  üf  die  triawe  mtn.' 

615  Wolfhart  balde  dannto  reit: 
er  was  der  botschaft  wol  gemett. 
er  reit  dA  bin  g^n  Berne. 

st  biezenn  wiUekomen  stn 
6  ritter,  vrowen  und  megettn. 

her  Hiltbrant  sach  in  gerne. 

'ans  koment  zwtae  beide  gttot, 

die  wol  geturren  strtten : 

st  hänt  gewunnen  zornegen  maot 
10  st  wein  nibt  langer  btten. 

vil  sadden  an  in  b^den  llt 

Hiltbrant,  Heber  neve  min, 

na  gip  du  mir  den  Ersten  strtt. 

616  Obe  mir  daz  niht  mac  gesdiehen, 
BÖ  muoz  ich  trürens  iemer  jehen. 
ich  kume  tiz  mtnen  sinnen: 

dar  zuo  wirde  ich  niemer  vrö. 
6  mtn  herze  ist  dürrer  danne  ein  strö: 
ez  muoz  von  leide  Terbrinnen. 


dar  zuo  wil  ich  niemer  vrowen  gesehen 
10  noch  spilen  mit  den  kinden. 
herre  meister  Hildebrant, 
ich  wirde  töbeger  denne  ein  hunt, 
komen  wir  niht  in  daz  laut.' 


617  'Nn  bist  dn  gar  ein  zornec  iub. 
und  ich  dich  niht  versinnen  bn: 
du  dunkest  dich  so  wise. 

ich  weiz  noch  ahtzic  wanne  starc:  t^ 
ft  ir  kein  sin  kraft  noch  nie  forbart 

st  sint  von  alter  grise. 

st  hdnt  gelegen  manec  jär 

in  einer  tiefen  teilen: 

daz  ich  iu  sage,  daz  ist  wir. 
10  mahta  ir  ein  ervellen, 

so  dankest  mich  ein  köene  man.' 

Wolthart  sprach  'des  bm  ich  ni 
als  liebia  mffire  ich  nie  gevu 

618  D6  sprach  der  starke  BIcEddio 
'mac  ich  des  strttes  sidier  ato. 
s6  wil  ich  mit  ia  rtten. 

ez  ist  umb  mich  als6  gewanU 
6  und  swenne  ich  käme  in  daz  iaot. 
sd  muoz  ich  mit  rism  striten 
oder  sus  mit  wurmen  starc, 
st  stn  junc  oder  grtse. 
min  manheit  ich  noch  nie  Tertot- 
10  swer  midi  ir  rehte  wtse, 
ez  st  der  rise,  ez  st  der  wunoi 
wirde  ich  sin  sihtec  an, 

ich  vibte  mit  in  einen  »lanri 

619  Hache  sprach  'waz  Ulfet  dai? 
nn  wart  ich  nie  an  starke  lax: 
ich  getar  iu  wol  erwegen. 
ich  dunke  iuch  Übte  derjireein 

5  ich  slahe  durch  hehn  und  durd 

grint 
und  wil  st  nider  legen, 
ich  bin  ouch  ra^  ze  strtte  komea 
üf  velde  und  Af  der  wilde: 
manheit  ist  mir  niht  benomeD. 

10  ez  dankt  iach  Itht  unbiUe: 


VIR6INAL 


11& 


ich  wil  mit  eUenthafter  hant 

der  risen  gerne  zw^ne  bestän. 
ich  velles  nider  üf  daz  lant* 
0     Dd  sprach  der  junge  Schiltwtn 

'8ol  ich  hlnt  ungestriten  atn, 

oder  wiest  mir  geschehen? 

dö  ich  eins  tages  und  einer  naht 
ft  mit  vier  starken  risen  vaht, 

des  muosten  sl  mir  jehen : 

die  zw^ne  sluoc  ich  balde  t6t, 

die  ander  mir  entrunnen. 

ich  half  mir  selber  üzer  n6i 
10  und  reit  her  an  die  sunnen. 

herre  meister  Hiltebrant,  190 

wirt  mir  des  ^sten  strites  niht, 
ich  kume  niemer  in  daz  lant' 
!l     'Ir  helde^  gehabent  iuch  gar  wol : 

ich  mache  iuch  alle  strites  vol. 

ez  ensint  niht  veige  kinder, 

mit  den  ir  waenent  umbegftn: 
s  strttes  sülnt  ir  gnuoc  dk  h^n. 

ich  vürhte,  ir  tretent  hin  hinder. 

ir  dunkent  iuch  gar  übel  hie 

und  weint  der  tiuvel  wesen: 

ir  reichent  in  küm  an  diu  knie. 
10  wie  wellent  ir  genesen? 

st  gfnt  iu  allen  strttes  hört 

etikhen  weiz  ich  under  in: 

die  tragent  kUfteriangen  hart. 
t2     Ez  was  mir  liep  und  dk  bt  leit: 

min  herre  kam  sin  in  arbeit 

üf  einer  guoten  vesten. 

ein  rise  kam  ze  im  gegikn: 
&  des  muoste  der  vürste  sorge  Min* 

do  bereite  er  sich  des  besten: 

er  warf  den  starken  risen  t6t 

mit  eime  starken  steine. 


des  kam  der  vürste  sft  in  not. 
10  nu  merkent  wiech  ez  meine: 
dk  von  manec  herze  erschrac, 
die  risen  t^ten  einen  schrei, 

man  wände  ez  w»re  der  dunder- 
slac* 

623  'Nu  bescheident  mich,  her  Hilte- 

brant, 
wiez  umb  die  risen  st  gewant, 
wk  sl  sin  üf  gewahsen, 
die  da  die  langen  berte  tragen, 
ft  wir  wellen  niemer  gar  verzagen, 
und  waerens  joch  von  Sahsen 
oder  von  Prinzen  her  bekomen. 
an  got  wil  ich  ez  ziehen: 
st  nement  unser  niemer  vromen. 
10  wir  wellen  in  niht  vliehen. 
ez  mac  vil  lihte  alsd  geschehen : 
wir  houwen  in  die  wunden  tief, 
ez  möht  der  tiuvel  durch  die  hellen 
sehen.* 

624  Wolfhart  der  rief  d6  überal : 

die  beide  liefen  in  den  sal  191 

und  vrägeten  waz  da  wsere. 

dö  sprach  der  alte  Hiltebrant 
6  'bereitem  iuch  baU  in  daz  hint, 

ir  werden  beide  mare. 

ich  wil  iuch  wisen  üf  die  vart: 

ir  vindent  wol  die  wurme. 

von  mir  wart  dk  nie  gespart: 
10  wir  machten  gröze  gesturme. 

st  brUiten  mich  in  arebeit: 

daz  ich  ze  wurmen  ie  bekam, 

daz  ist  mir  hiute  und  iemer  leit.' 

625  Des  antwurte  ime  dö  Wolfhart 
«wol  üf !  balde  hin  üf  die  vart ! 
wir  wein  niht  lange  btten. 


1 1  eleatochafter  H  620,2  hiaaht  621,2  strites  lo,  strite  10  wie  doppeU  623,3 
0  Min  si  sufgewtehseii  »614  oder  wo  hast  ir  sin  gelassen  8  ich  es  /f,  es  es  624,6  wor- 
iuH       8  fundea,  fiiit  io615       9  do  auch  vor  ward    gespart  H]  g 
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belibent  ir  hie,  daz  st  t6: 
0  mtn  herze  warde  ntemer  Tr6. 
wir  geturren  selbe  strtten. 
hänl  ir  uns  vor  g6uche  ersehen? 
wir  sin  oodi  ime  lande, 
der  ^värheit  müezt  ir  selbe  jehen : 
10  ir  liAnt  stn  iemer  schände, 
sft  wir  den  herren  hdn  verlorn. 
da  nAch  so  wägen  wir  den  1^ : 

ez  ist  uns  hinte  und  iemer  zorn.* 

626  Dö  sprach  der  alte  Hildebrant  [192 
'mit  drikiwen  gwinnent  ir  nie  lant, 
des  wil  ich  iuch  bewisen. 

swer  ze  ?il  beginen  wil, 
6  erwirget  er,  Ost  niht  ze  vil. 
ez  zaem  noch  baz  eim  grtsen : 
gestanden  swert  daz  ist  noch  guot 
ze  alsölicher  herte. 
ich  mac  gewinnen  noch  den  muot, 
10  ich  ereUr  üf  der  verte. 
wiltu  mir  iht  sicher  geben? 
sd  du  die  risen  vunden  hast, 

so  Iftz  ir,  holt,  doch  einen  leben. 

627  Der  kan  uns  dan  die  wlirheit  sagen 
wie  vil  der  risen  sl  erslagen, 

und  wtst  uns  üf  die  si^e. 
wiltu  dan  die  wurme  bestän, 
5  s6  maost  du  guot  gelucke  h^. 
wiltu  iht  vQrbaz  vrägen?' 
'nein  ich,  lieber  Hiltebrant: 
nu  wfst  mich  in  die  wilde.' 
'nu  rlt  du  vür  dich  sä  zehant. 
10  du  vindst  ein  grdz  gevilde 
und  einen  ungevüegen  hac: 
kumest  du  enmitten  drin, 

du  erkiusest  niemer  lieben  Cac. 


628  WoUhart,  wi«  ist  dir  s4  gKfa? 
du  weist  doch,  d&  ritet  her  akb 
Witege  unde  Heime : 

bist  du  dan  enwec  geriten 
i  und  hüfit  der  herren  ndil  geUten 

und  vindent  dich  aiht  heine, 

daz  ist  niht  rittertich  getin. 

du  solteetz  wol  Termlden. 

der  rede  sohu  ahe  Un 
10  und  lä  st  mit  uns  rtten: 

wir  hän  ir  Ore  unde  ouch  vroineft. 

'weint  ir  niht  rtten,  sd  beilbt : 
ich  enbite  iuwer  kei&en  imxi 

629  Wolfhart  der  wart  schiere  berä 
üzer  Beme  daz  er  reit 

mit  zorneclichem  grimme, 
gön.dem  gebirge  was  im  gäch. 
0  nieman  reit  im  hinder  nach. 
d6  hörte  er  eine  stimme: 
diu  was  s6  griusenlich  gesfall    1 
er  dähte  in  sime  sinne : 
'der  tiuTel  bdwet  disen  walt 
10  und  ist  mit  hdse  dinne. 
nu  kam  ich  nie  in  sd  viastera  b»- 
her  Hildebrant,  nu  hänt  ir  var: 
ich  kiuse  kAme  hie  den  tac 

630  Ich  hto  ein  teil  ze  verre  psttK^ 
ich  wolte  wol,  het  ichz  rermiteo. 
nu  hörte  er  ein  gescheJle, 

daz  was  in  dunres  wise  grdz: 
6  ez  vaste  durchz  gebirge  erddz. 
nu  sach  er  in  der  t^ 
einen  gröaen  wurm  her  gas 
mit  üf  getanem  munde. 
Wolfhart  bete  dö  den  wln, 
10  er  bete  in  wol  verslunden, 


625,4  hie  heyme  H    also  5  daz  wart        6  wol  selber        626,2  aiener       3  ^\^, 

4  beginnen      627,2  die  wil  der  rise"  jy  veL  w  618      13  liehtea  ?  w  heUeo,  i^  €29,13    i- ' 
dannan       6  vindet /^         9  der  i/J  die         13  enbfit,  pH  w  619         621»,2  gemt        630,5« 
«  dort  her         9  do  erg^.  H 
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bediu  ros  und  ouch  den  man : 
',der  tiuTel  walde  dirre  vart! 

waz  wolde  ich  her  in  disen  tan?" 

1  Der  wurm  k^rte  vaste  her. 
Wolf  hart  neigte  ouch  sin  sper: 
er  reit  hin  in  die  dicke. 

üf  daz  houbet  daz  er  stach, 
s  der  sper  in  hundert  stueken  brach: 

er  erschrac  m'ht  ein  wicke, 

er  erbeizte  nider  üf  daz  lant. 

er  begunde  sere  bluegen. 

daz  swert  daz  zukte  er  mit  der  hant: 
0  der  wurm  der  lete  vüegen 

mit  dem  zagel  einen  slac, 

daz  berc  und  tal  da  ?on  erschal. 
Wolfhart  nie  sA  sere  erschrac. 

2  Der  wurm  was  grüwelich  gestalt. 
er  hete  gel)i\wen  da  den  walt 

da  her  bf  sehzec  jlüren. 

sin  rucke  im  die  von  hörne  was, 
5  noch  lüterr  denne  ein  Spiegelglas. 

er  begunde  wol  gebären : 

schirmen  er  sich  ane  nam 

und  gienc  hin  gegen  dem  wurme 

als  eime  beide  wol  gezam. 
10  als  in  dem  Ersten  stürme, 

der  wurm  gap  im  einen  slac  194 

mit  dem  zagel  den  er  truoc, 
daz  er  vor  im  gestrecket  lac 
!3     Der  helt  ein  w^nec  sich  versan: 

er  macht  sich  von  dem  wurme  dan 

hinder  die  starken  boume. 

er  stuont  und  dähte  in  manege  wis, 
5  wie  er  behielte  da  den  pris. 

er  nam  des  wurmes  goume: 

*hät  dich  der  tiuvel  her  getragen  ? 


du  kumest  von  der  hellen, 
ich  wolde  daz  du  wahrst  erslagen: 
10  wer  bedarf  dfn  zeime  gesellen  ? 
daz  ich  die  wärheit  müge  gejehen: 
swaz  ich  ze  teilen  hin  mit  dir, 

ich  wolde  daz  ez  waere  geschehen.' 
634      Dö  liefens  aber  einander  an : 
dö  wart  s6  ritterlich  get&n 
mit  grozen  siegen  herte. 
daz  geschuof  sin  eUenthafUu  hant. 

5  der  ^iirm  an  manegen  enden  schrant : 
der  zagel  bleip  üf  der  verte. 

den  giel  er  witen  üf  gewarf 
und  wolde  in  han  verslunden: 
er  saeli  da  vil  der  zene  scharf 
10  al  zuo  der  selben  stunden, 
den  schilt  den  bdt  er  ime  dar: 
der  wart  vor  ime  alzehant 

zerhowen  in  kleiniu  stuckel  gar. 
63$      Daz  swert  stiez  er  im  in  den  giel, 
daz  er  vor  ime  da  hin  viel ; 
daz  schuofen  sine  krefte. 
des  er  blüegelte  als  ein  her. 

6  ^truoc  dich  der  tiuvel  zuo  mir  her, 
swie  küme  an  dir  behefte?' 

ein  stimme  er  üz  dem  munde  liez, 
diu  hal  wol  drige  raste, 
vil  boume  er  d6  nider  stiez 
10  mit  Wurzel  und  mit  aste, 
unz  er  vor  ime  da  nider  viel 
vor  dem  velse,  daz  er  lac 

alsam  ein  grdzer  starker  kiel. 
636      Er  gienc  hin  umbe  in  unde  sach, 
wider  sich  selben  daz  er  sprach 
'got,  durch  dine  göete, 
wie  bistu  sd  engestlichen  gröz! 


63i,t  dort  her       h  und  6  in  der  hs,  umgesieiU    stocke?       8  bliieg^en]  limmen ?        lOtete] 

*t(//tetdo)    viiegeo]  10  grimne?      632,4  borae  u' 623]  herte      633,2  wurm  hiodao      4gedoht 

^  von  H]  vor        12  zoo  tel  teiieo  hat  H       634,3  herteo  U]  starken        6  verte  H]  warteo 

i  vviten]  wit  hin       8  wol  H        10  als        12  al  efy.  H       13  zerhogen       635,4  blügelt  reht 

ram  reht?)  als        8  rasten         10  so  w.  626,  mit  worzelo  und  mit  asteo        636,2  selber   . 
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A  ez  enlebet  keiiier  dfn  gendz. 

got  mich  vor  iu  behuete! 

hast  aber  iht  gesellen  m^ 

lebende  in  dem  tanne, 

b6  wf  mir  hiute  und  iemerm^: 
10  wie  gefihte  ich  danne?  195 

den  Ifp  muoz  ich  hftn  yerlom. 

her  Hildebrant,  nu  Mint  ir  wftr: 
ich  hän  mir  strftes  vil  erkom.* 

637  Er  macht  sich  bt  den  wurm  hin  baz. 
von  dem  houbete  er  in  maz 

ahtzec  schuohe  der  lenge 
und  ik  bt  wol  zw^nzec  hoch. 
»  sin  ros  er  balde  dannen  zdch 
durch  die  dicke  und  durch  die  enge, 
wider  kam  er  vür  den  walt 
in  zornhafdgem  muote : 
dft  vant  er  einen  brunnen  kalt 
10  undr  eime  schetehuote. 
der  lief  durch  einen  schoenen  berc: 
der  was  wol  einer  mflen  hoch, 
da  vor  stuont  ein  rieh  getwerc. 

638  Wolfhart  dem  getwerge  rief, 
wie  balde  ez  ze  ime  lief! 

er  vrdgete  ez  der  maere 
*sagä  mir,  kleinez  getwerc, 
A  wer  hat  gebüwen  disen  berc? 
gern  wiste  ich  wes  er  wsere*. 
'daz  ich  iu  sage,  daz  ist  wir: 
der  berc  ilt  hie  ze  solde. 
er  ist  der  kunegtn  VirginM. 

10  * 

also  besitze  ich  disen  berc, 
der  st  wol  noch  sehse  hAt 

unde  dar  zuo  manec  getwerc/ 

639  *Nu  sage  an  und  bescheide  mich: 
weistUf  von  Berne  er  Dieterich 


wi  Ut  der  helt  gevangent 
wir  han  in  beime  järe  verlorn: 

ft  des  ist  mir  hiute  und  iemer  zotd. 
mögen  wir  den  helt  eriangen?' 
'herre,  des  enweiz  ich  nihL 
ich  gesach  in  nie  mit  ougeo: 
mir  ist  leit  doch  swaz  ime  geschibL 
10  man  gibt  im  sunder  lougen 
wie  daz  er  st  ein  biderber  man. 
und  daz  er  im  gevangen  Ut 

des  müezt  ir  iemer  schände  faäj 
640      'kh  wil  ez  nemen  uf  mlnen  eit: 
mir  wart  nie  kein  dinc  sd  Idt 
möht  ichz  ik  mite  erwenden! 
ich  hän  gellten  grdze  ndt 

6  von  eime  wurm ;  den  sluoc  ich  tot 
dort  bl  den  velses  wenden, 
ich  liez  in  ligen  also  gröz 
und  macht  mich  balde  dannen. 


10  ♦ 


19 


binder  mich  tete  ich  manegen  bKc. 
ez  ist  ein  ungehiuriu  vruht: 
ich  leit  von  ime  manegen  sdsrii 
641      Ich  weiz  niht  rehte  wä  ich  bin: 
woldest  du  mich  wfsen  wider  hin 
den  rehten  wec  g^n  Berne?' 
^herre,  ir  süllent  sfn  gelat: 
6  enbizt.  ich  wtse  iuch  üf  den  fl^- 
ich  tuon  daz  alsd  gerne, 
ir  süllent  schouwen  disen  berc 
golt  und  ouch  die  slde, 
dar  zuo  manec  rieh  getwerc, 
10  gesteine  und  daz  gesmtde, 
daz  ir  vor  w&r  kunnent  jeheD« 
so  ir  ze  Berne  koment  hin, 

ir  habent  ein  riehen  bcrcgcsA^ 


7  gesehen  If      9  ^evehte    ich  doppeÜ     638,4  sag«  da      iOfekä  ieh  bin  ir  ei^*!^^ 
ff        12  sehse  noch  H    het        640,3  ich        6  veihen,  veilsen  H       8  von  dnnnea  B      ^^ 
10  fehten         11  blicken  ff        13  leit  ff]  Hdea     schrecken  ff        641,3  gen  v  631,  %'•> 
8  golt  10  6,  got 
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\     Alsus  Tuorte  ern  in  den  berc. 
dö  sprach  sich  Meizlln  daz  getwerc 
*got  wiUekomen,  herre.' 
ein  tavel  schiere  wart  bereit, 

s  riche  sptse  drüf  geleit: 
si  stuont  im  niht  ze  verre. 
zwei  getwerc  diu  giengen  dar 
und  dienten  nn  ze  rehte: 
st  namens  beides  guote  war. 

^0  bede,  riter  und  knehte, 
si  tnben  süezez  seitenspilt 
daz  er  sd  schcenez  nie  gesach. 
euch  lac  da  rtcher  siden  viL 

13  Als  man  daz  wazzer  bdte  gegeben 
(man  sach  sl  alle  in  vröuden  leben), 
dö  sprach  der  degen  mtere 

'wise  mich  Az,  ich  wil  da  hin. 
5  g^n  Beme  stftt  mir  ie  der  sin : 

dji  heime  ich  gerne  waere.' 

'herre,  ir  süllent  urlop  hän : 

ich  wil  iuch  gerne  wisen. 

durch  got,  ir  süllent  des  niht  I&n, 
10  ir  grüezent  mir  den  grtsen, 

der  dft  heizet  Hildebrant. 

ez  ist  tU  war  daz  er  noch  lebet, 
vil  ^en  llt  aii  slner  hant,* 

14  Wolfhart  der  bereite  sich, 
vier  getweife  lobelicb 

m  brümge  reme  slde, 

dar  inne  swebete  ein  adelar: 
b  der  was  mit  golde  gezieret  gar. 

sf  vnorten  belieb  gesmide« 

si  wisten  in  bald  sü  zehant 

m  des  waldes  ende,  197 

da  er  die  rehten  sträzen  vant. 
10  mit  gruoze  und  ouch  mit  hende 

wart  ime  urlop  d6  gegeben. 


'nu  rltent  wider  in  den  berc: 

got  läze  iuch  lang  mit  ^ren  leben.* 

645  Ku  läz  wir  riten  diu  getwerc 
wider  in  den  holen  berc 

und  sagen  ein  ander  wtse. 

Wolfhart  reit  gegen  Beme  her 
i  äne  schilt  und  ftne  aper. 

sin  ungevflege  ich  prise. 

er  reit  ze  Berne  in  die  stat 

ze  meister  Hildebrande. 

wie  balde  er  ime  sagen  bat 
10  *wä  waere  du  im  lande? 

h^stu  die  wurme  alle  ervalt? 

war  umb  lieze  du  niht  einen  leben? 
du  hdst  gewäestet  uns  den  walt.* 

646  Wolfhart  zorneclichen  sprach 
's6  spaehen  man  ich  nie  gesach, 
als  ir  sint  gewesen. 

nu  sagent  mir,  her  Hiltebrant: 
6  giengen  iu  die  wurme  gerne  in  haut? 
Uezent  ir  kein  genesen? 
sluogent  ir  si  alle  t6t? 
diu  maere  wiste  ich  gerne, 
oder  brähtens  iuch  in  keine  n6t 
10  oder  den  vogt  von  Beme? 
ir  wellent  gar  der  tiuvel  wesen : 
rttent  hin  wider  in  den  walt 

und  luogt,  mac  keiner  vor  iu 
gnesen.' 

647  D6  sprach  der  alte  Hildebrant 
*ez  ist  umb  mich  alsd  bewant, 
daz  ich  mac  nimd  riten 

des  abends  und  des  morgens  vrao. 
6  daz  alter  sigt  mir  vaste  zuo: 
s6  mac  ich  lötzel  striten. 
Wolfhart,  daz  bevilhe  ich  dir. 
dö  du  waere  gegen  dem  walde, 


642,2  meiBelin         4  wart  schiere        7  diu  fehU,  dagegen  die  vor  zwey        9  ^ewar 
43,4  ie  vor  do  tlrieh  H       9  des  w  633,  /Mt        644,4  do  im,  dar  ion  w  634        64^,1  las  wir 
'  635,  lossent  wir       2  holen  w,  hohen       10  ieh  solte  prisen  H      646,5  ferne]  alle?       9  dehene 
647,0  sigent,  siget  H        7  bevil,  beviUi'  H 
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M  din  triwe  du  sage  du  mir, 
10  ftiuege  da  die  warme  iht  balde  ? 
mac  ich  dir  der  ^ren  jebea? 
des  ich  küme  geloaben  häo, 

du  habest  ir  keinen  nie  gesehen/ 

648  ^Soi  ich  dan  die  wirheit  sagen, 
der  wurme  hin  ich  ein  erslagen;  198 
der  llt  under  den  tannen. 

ritent  dar,  weint  ir  in  sehen : 
A  ir  möezent  mir  der  wilrheit  jehen. 
ich  fite  balde  dannen : 
er  was  so  grüwelich  gestalt ; 
ich  besach  in  umb  die  grane. 
küme  hän  ich  in  ervalt: 
10  ich  vlöch  die  wilde  bane. 
mir  tele  nie  kein  vart  so  w^ : 
solde  ich  leben  tüsent  jar, 

ich  ensehe  ir  keinen  niemer  m^V 

649  Des  antwurte  im  her  Hildebrant 
'ich  han  mich  des  vil  wol  erkant 
in  manegen  landen  wlten. 

strftes  hlin  ich  vil  gesehen: 

fi  des  muoz  man  mir  der  wlirheit  jehen. 
in  engen  und  in  witen 
wart  mir  geslagen  manec  slac 
zem  schilte  und  ouch  zem  helme, 
daz  maneger  vor  mir  tot  gelac 

10  in  stoube  und  ouch  in  melme. 
Wolfhart,  daz  sage  ich  dir  vürwär: 
do  ich  strft  von  erste  ane  vienc, 
dast  volleclich  wol  ahtzec  jär. 

650  Dar  umbe  rtten  wir  da  hin: 
gto  MAter  st^t  mir  ie  der  sin, 

,  den  vursten  saehe  ich  gerne. 

den  liez  ich  dort  in  grözer  ndt. 
ff  ich  vürhte  er  sl  von  leide  tdt, 

der  edele  vurste  üz  Berne. 


[HU 


daz  tüten  im  die  grteen  mni, 
die  iä  beizent  risen. 
ir  ahte  ich  wol  erkennen  bn: 
10  die  gänl  dort  in  der  wisen. 
bt  der  mülen  stet  ein  hoL 
Wolf  hart,  diu  maere  sage  ich  dir« 
daz  llt  sich  alle  nebte  toI/ 

651  'Her  HiMebrant,  nu  gebent  nt 
als  iuwem  ^n  wol  an  stU 
und  Wisent  uns  g^n  Muler. 
\knt  uns  die  starken  risen  sehen, 

5  von  den  uns  leit  ist  geschehen, 
da  bi  dem  wazzer  lüter. 
daz  ich  iu  sage,  daz  ist  war: 
da  wein  wir  mit  in  vehten 
vrnpllche  wol  ein  ganzez  jiur 
10  mit  rittem  und  mit  knehten. 
sft  ir  jehent,  ez  sl  ein  wint, 
wir  geben  in  allen  kampfes  gouoc. 
und  waerens  och  des  tiureisbio^ 

652  BI  der  wtlen  alzehant' 

dö  kam  ein  böte  dar  gerant: 
der  bräht  diu  maere  öz  Vrankea: 
*dä  koment  zw^ne  kuene  degen. 
a  die  hänt  strites  sich  verwegen: 
man  sols  in  gerne  danken. 
Witege  vüert  ein  banier  rieh, 
daz  velt  dast  kolen  grüene; 
dar  inne  ein  zeichen  wunneclich: 
10  daz  vüert  der  degen  küeiie, 
ein  hamer  und  zang  von  goide  rdt. 
ein  nater,  diu  ist  von  siiber  wiz; 
als  im  sin  vater  Wielant  geboi.' 

653  Dö   sprach   vrou   Uot  diu  reine 

vniht 
*dr«nt  ritterliche  zuht: 
enpfähent  si  mit  ^xen.' 


10  icht  w  637,  vte         648,6  von  vor  dtnaen  strick  H         649,6  in  den  ens«  «4  i"  ^ 
12  stritte  H        13  das  U        050,6  von        9  chtwe         13  al  naht        651,9  wal  ^'  B 
13  waren  t  su  noch      652,2  dar  er  ff,  H      3  n%]  von      4  käene  erff,H      8  das  kaUen      11  k<«^ 
ein  iMDg       12  nate    siiber  H]  golde        653,2  erent  abe 
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üz  der  stat  sd  sach  man  varn 
i  manegea  degen  an  den  schäm : 

die  rotten  gunden  m^ren. 

ze  vorderst  reit  her  Hiltebrant, 

WoUhart  an  der  zUen, 

Btedelln  und  Herebrant. 
10  bi  einer  kleinen  wilen 

enpfiengen  si  die  werden  degen: 

sl  wurden  alle  einander  Trö. 

si  begunden  guotes  muotes  pflegen. 
54      Heime  vuorte  zuo  der  stunt 

ein  baniere  guot  (da8t  kunt) 

von  wizem  hermfne: 

dar  inne  der  lewe  und  ouch  der  ar, 
5  die  wären  zobel  swarzgevar, 

in  iiehtem  glänzen  schfne. 

die  gap  im  der  kdnec  Ermenrlch, 

dö  er  streit  vor  Rabene. 

daz  sulnt  ir  wizzen  sicherlich : 
io  si  zimet  im  wol  ze  habene. 

si  ist  wol  einer  klaftern  breit 

und  ist  mit  golde  wol  durchn&t, 
als  uns  diu  äventiure  seit 
>5      Sus  kertens  wider  zuo  der  stat. 

ritterlich  wurdeus  gelat. 

von  raaneger  schoenen  vrouwen 

wurden  st  enpfangen  wol, 
^  also  man  billlchen  sol: 

si  woltens  gerne  schouwen. 

Si  vuorten  sf  hin  üf  den  sal: 

da  wiirdens  baz  enpfangen. 

die  schcenen  megde  über  al 
10  die  körnen  zin  gegangen: 

do  gwunnen  si  der  vröuden  stap. 

als  man  die  tavel  üf  gehuop, 

vil  rastschen  man  dö  umbe  gap. 


656  D6  sprach  der  alte  Hildebrant 
'got  truoc  iuch  zuo  uns  in  daz  laut 
nu  merkent  wie  ichz  meine. 

ich  und  min  herre  Uten  not: 
5  wir  sluogen  wurme  und  beiden  tot 
und  lösten  die  maget  reine. 
-» 

da  wurd  wir  wol  enpfangen. 
wir  wurden  beide  wol  erkant. 
10  die  vrowen  begunde  belangen, 
dö  sant  nach  uns  diu  künegin:     201 
indes  min  herre  gevangen  wart, 
hier  umbe  müez  wir  trürec  sin.^ 

657  Heime  vragete  alzehant 
'sagent  mir,  her  Hiltebrant, 
weUen  wir  zuo  den  vrouwen 
und  zuo  den  schoenen  megetin? 

5  wie  lange  wellen  wir  hie  sin, 
daz  wir  si  niht  enschouwenf 
'ja  wir'  sprach  her  Hiltebrant, 
'wir  süUen  zuo  in  riten 

mit  einander  in  daz  lant: 
10  wir  wein  niht  langer  biten. 
wir  wellen  schouwen  ir  gezelt, 
ir  getwerc  und  ir  getät 

und  wellen  zuo  in  üf  daz  velt. 

658  Da  läzen  wir  die  vrouwen  gar 
vor  uns  rtten  an  einer  schar 

in  lihtem  vröhen  muote 
und  mit  in  vünfzec  megetin, 

6  so  si  aller  schoenest  mügen  sin. 
bereitent  iuch,  vrou  Uote.* 
'gerne,  meister  Hiltebrant, 

wir  wellen  uns  bereiten 
mit  einander  in  daz  lant 
10  wes  wellent  ir  nu  beiten? 


4  stat  0rg.  M        6  beenden  sich        8  zillen         9  bledelin         ]3  muotes  erg.  die  absck. 
654,1  xno//]  8Q       8  rafen        10  si]  ea    bafeo       655,1  zao]^von       13  vil  rittescben  do 
6,2  VD9  ZQo  dir         3  Ichs  es  ^        7  fehlt,     etwa  wir  riten  zAröoe  uf  zehaot?        8  nirardent 

10  and  11  sind  in  der  hs.  umgesteUt    begundent  H       13  ber  vmb  mnsaen       657,2  sagen 
ooch  ir 


122 


VIRGINAL 


nu  gebent  rät,  her  Hildebrant, 
g^nt  uns  ein  geleitesman: 

so  riten  vor  hin  in  daz  lant.' 

659  Die  wagen  wurden  schiere  gestalt 
mit  reiner  sld,  diu  was  niht  alt, 
wurdens  verdecket  schöne : 

dar  üf  wol  vunfzec  megettn. 
6  man  truoc  dar  laden  unde  schrln. 

si  säzen  mit  ir  kröne. 

etellch  heten  hundeltn 

loufende  in  den  g^ren, 

eichörnel  unde  hermel  ftn. 
10  s!  wolten  varen  mit  4ren. 

her  Hiltbrant  wtstes  üf  die  vart. 

Witege  und  Heime  brächen  üf : 
niht  langer  dö  gebiten  wart. 

660  Als  si  körnen  in  den  walt, 

st  sähen  manegen  brunnen  kalt 
durch  velse  und  durch  teilen, 
dö  sprächen  diu  schoenen  megetin  202 
6  *vrou  Uote,  läzent  uns  hie  sfn. 
des  wir  iuch  biten  weUen. 
hie  ist  daz  aller  schoenste  velt 
in  lichter  ougenweide. 
heizent  slahen  diu  gezelt. 
10  hern  Hildebrands  wir  beiten. 
mit  ime  g^t  uns  vröude  in  haut' 
vrou  Uote  sprach  'ez  ist  mir  liep'. 
indes  kam  Wolfhart  zuo  gerant. 

661  Niht  langer  wart  von  im  geswigen: 
er  hiez  sl  alle  stille  ligen, 

biz  daz  die  herren  kaemen. 
Wolfhart  schuof  im  guot  gemach 
6  (er  leit  sich  vor  üf  einen  bach), 
als  beiden  wol  gezaeme. 
herren  körnen  zuo  gerant 


üf  die  schoenen  ouwen. 
vröude  wart  in  da  bekant: 
hl  den  schoanen  vrouw^ 
10  haetens  alle  guot  gemach, 
ein  messe  vruo  gesungen  wart, 
dar  nach  der  tac  vil  schiere  o! 
brach. 

662  Si  bereiten  aber  sich  üf  die  virl 
manec  faom  versuochet  wart, 

st  lüte  begunden  schellen, 
man  hörtes  verre  durch  den  walt 
« 
6  diu  hundel  gunden  bellen 
den  juncvrouwen  in  ir  schöz: 
st  gunden  lüter  singen, 
der  rosse  wihen  daz  wart  gröz: 
die  helme  muosten  klingen. 
10  ze  vam  st  heten  sich  bestalt: 
Witege  und  Heime  riten  vor 

die  rehten  sträze  durch  den  will 

663  Am  andern  äbende  ez  geschidi. 
st  leiten  sich  an  ir  gemach 

in  eine  scho^ne  ouwen. 
dö  sprach  der  alte  Hildebrant 
*wir  ligen  in  NItgöres  lant: 
6  wir  solden  morne  schouwen 
(ir  süUent  von  mir  urlop  hän) 
brinnen  in  dem  lande.' 
Wolfhart  lachen  dö  began 
'nu  stelle  ich  nach  brande, 
10  daz  so  grözer  nie  geschach.' 
Witege  und  Heime  vröuten  sich, 
nu   hebet  sich  leit  und  nng^ 
mach.  2iC> 

664  Des  morgens,  dö  der  tac  üf  brKk 
man  in  dem  lande  brinnen  sach 


659,2  tydea        8  loaffeD        9  eichermel       13  gekeitea       660,3  veUe  if]  vebe  teU« 
5  loDt        10  her    hede,  beide  H      661 ,4  in ?  gaot  erg,  H      5  leite«?    6  geieneB      7  di«  i-  . 
8  owen  zweimal      9  da  ei^.  IT      662, 1  sich  aber      3  liihte  H  erschellen      5  /VAft     6  kw^^^ 
besondea      8  heg.      10  erclingeD      11  warn  an  sich  If      663,1  aa  dem  aaderebeaüT  oA^ 
5  nitirsers      8  byrnen,  t&te  auch  später      10  noch      12  die  fr,  H       664,2  man  vor  hyn» 
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von  den  helden  mseren. 
sl  stiften  roup  und  euch  den  brant: 
6  daz  t&tens  in  Nttg^es  lant 
daz  st  noch  wol  bewserent. 
si  schuhten  niht  als  umbe  ein  här, 
sin  branten  ime  lande, 
daz  ich  iu  sage,  daz  ist  war: 
lo  s!  künden  wol  mit  brande. 

dem  herren  wart  dö  schade  kunt 
sl  branten  daz  manz  yerre  sach 
hin  Yür  den  berc  ze  Jeraspunt 
B!  der  wllen  alzehant 
her  wider  kömen  st  gerant 
vrou  Uote  vrdgte  maere 
*sagent  mir,  nngetoufter  man, 
5  wes  hkni  ir  iuch  genomen  an? 
diz  sint  boese  l^re 
(ir  soltent  mtn  geschönet  hän) 
brinnen  in  dem  lande, 
lasters  hänt  ir  gnuoc  getan: 
10  ir  hftnt  sin  iemer  schände, 
mir  ist  über  iuch  gar  zorn.' 
Wolfhart  sprach  *diu  m»re  Idnt. 
daz  lant  wirt  allez  von  mir  vlorn.' 
Her  Hildebrant  mit  zühten  sprach 
^nu  habent  ir  alle  guot  gemach 
und  volgent  miner  l^re. 
Wolfhart,  nu  rtt  du  balde  vur 
A  (wir  stn  äf  der  rehten  spür) 
und  sage  den  vrouwen  maere. 
du  sihst  zehant  ein  schoene  gezelt 
üf  einer  grüenen  ouwen: 
dar  umbe  g6t  ein  schcenez  velt. 
10  nu  rft  du  zuo  den  vrouwen 
und  zuo  der  edelen  künegln. 
du  solt  ir  liebiu  msere  sagen: 

wir  wein  noch  htnaht  bi  ir  sin/ 


666 


667  Wolfhart  was  der  masre  vrd. 
er  Ute  balde  dannlin  dd, 

als  er  dd  wart  gewtset. 

zehant  sach  er  ein  scheine  gezelt: 

5  dar  umbe  gienc  ein  rtchez  veit. 
daz  wart  von  im  gepriset 

er  sprach  ^rtcher  herre  got, 
von  mir  sistu  gerüemet! 
hie  ist  volendet  dln  gebot,  204 

10  daz  velt  schöne  geblüemet. 
wer  hat  ein  gezelt  so  schosne  erdUit? 
die  beilegen  hkni  ez  üf  geleit: 
s6  häntz  die  engel  voUebrMit* 

668  Wolfhart  reit  hin  näher  dar. 
Blbunc  wart  sin  schiere  gewar: 
er  Ute  zime  gäben, 

als  er  den  degen  ane  gesach. 

6  Wolfhart  ze  dem  getwerge  sprach, 
d6  er  begunde  nähen, 

'sagä  du  mir,  kleiner  man, 
tuo  nach  hoverehtet 
daz  ich  mö  erkennen  kan 
10  ritter  oder  knehte. 

diu  maere  wiste  ich  gern  vürwär: 
vinde  ich  hie  ein  künegin 
diu  ist  geheizen  Yirginäl?' 

669  Des  antwurte  im  der  kleine  man, 
alsd  er  sich  wol  versan, 

4ch  tuon  nach  hoverehte. 

hie  sint  noch  ritter  und  ir  kint, 
5  die  gerne  hie  ze  hove  sint 

und  dienent  den  vrouwen  siebte. 

sagent  an,  wie  heizent  ir? 

getar  ichz  an  iuch  wägen.* 

^Wolfhart  sprechent  die  Hute  mir. 
10  waz  wiltu  vürbaz  vrägen? 

ich  bin  ze  boten  her  gesaut. 


3  dem        4  ooch  fehlt        5  dattent  die  ia  nitingers         6  beweren         7  schuhetent 
6  so         12  man  H         13  vor         665,12  lont  sin         13  wirt  B]  vch         666,1  sach  H 
3  mire       4  rite    hin  balde  H    vor        5  sint  spor        9  schceo  H       11  edelen  erg»  H       669,9 
die  /M/t  zao  mir 
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wise  mich  Tür  die  künegtn: 

da  kumet  meister  Hildebrant.' 

670  Si  erbeizten  nider  üf  daz  laut, 
er  nain  den  degen  in  die  hant 
und  Tuorte  in  gedräte 

vür  die  riehen  kunegfn. 
5  si  hiez  in  wülekomen  sfn. 

er  spracli  *vrowe,  genäde. 

lidch  gelobte  künegtn, 

ich  bin  ze  in  gesendet. 

ir  süUent  hie  in  vröuden  sin : 
10  iwer  leit  ist  erwendet. 

alsd  bin  ich  her  gesant : 

da  kumet  ein  vil  schoenez  her, 
daz  bringet  meister  Hiltebrant/ 

671  Diu  künegtn  hiez  in  den  sal 
sich  bereiten  überal 

die  megde  algemeine, 
'legent  an  iuwer  rieh  gewant:        205 
5  da  kumet  der  alte  Hiltebrant 
und  ouch  Uote  diu  reine, 
ir  süllnts  enpföhen  werdeclich 
nach  höher  wirde  löne. 
iuwem  dren  tuont  gelkh 
10  und  setzent  üf  iur  kröne. 
enpfSthent  st  mit  vröuden  gröz.' 
die  megede  sich  bereiten  gar 

und  würfen  die  hundel  üz  dem 
schöz. 

672  Helfertch  dort  näher  gienc : 
den  degen  er  dö  umbevienc 
und  gruozte  in  werdecltche. 

er  sprach  ^du  bist  mtn  sippenbluot. 
5  mtner  s^le  ez  iemer  sanfte  tuot: 
t       wd  lebet  dtn  geltche  ? 
du  bist  der  Wulfinge  man 
(der  wftrheit  ich  muoz  jehen). 


und  ich  dich  niht  erkennen  kan 
10  noch  seiden  bka  gesehen: 
daz  ist  mir  hiute  und  iemer  zorn. 
ir  koment  mir  ze  hüse  niht: 
iuwern  namen  bän  idi  teriom' 

673  Die  megde  wurden  sdiierp  berel 
diu  künegin  bete  an  geleit 

ein  semtt  mit  golde. 
Portalaph^  was  ouch  ber^: 
5  st  bete  des  selben  an  geleit 
als  st  ze  rehte  solde. 
ez  was  ein  höhiu  herzogin, 
und  lebete  gar  mit  ^ren. 
Helfrtch  sprach  4r  megettn, 
10  nu  suln  wir  hinnAn  k^ren.' 
ein  baniere  nam  er  in  die  hant: 
'so  uns  der  Berner  sihtec  wirt, 
so  kennt  uns  wol  her  Hiitebnoi 

674  Alsus  beten  st  sich  an  geleit 
Btbunc  der  was  ouch  bereit 
vil  snellecltchen  balde. 

vor  ime  stnont  ein  maezec  res. 

5  er  Ute  balde  und  sprach  alsus 
Maz  got  der  saelden  walde. 
der  ^rste  der  da  kumet  her 
daz  ich  in  mac  gesehen : 

üf  jenen  wil  ich  brechen  ein  sper 
10  (der  müest  ir  alle  jehen) 
durch  vrou  Uoten  die  herzegin.' 
Wolfliart  sprach  'swie  daz  geschiht. 
so  muoz  der  tiuvel  in  dir  sin.'  2«*' 

675  St  zogten  über  den  wften  pl^- 
die  stolzen  megde  wol  getan 
begunden  lüter  singen. 

dar  under  seitenspil  dö  klanc, 

6  dk  mite  gemisdiet  wart  der  sanr: 
man  hört  die  harpfm  klingen. 


12  y'nr  fehU        671,2  n\  überal         12  b.  sieb  alle  gar         672,1  naher]  ber        2  Ahft^ 
5  sele  ez]  seien        8  ich  doppelt        673,5  heltent  ff        8  gar  fehH        12  wif^  B]  wart 
674,9  jene        1 1  durch  wille  fron  Uoten  der 
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also  reble  meisterlich 

wart  in  ein  gemischet : 

ez  was  niender  ir  gellch. 
o  ir  herze  wart  ervrischet. 

busünen  wurden  euch  erschalt 

sl  zogten  vrllich  über  den  plan : 
man  hdrtes  verre  durch   den 
wait. 
6       Helfrlch  sprach,  der  vürste  vrl^ 

4ch  sihe  schc&ner  baniere  drl 

vüegen  über  die  beide. 

die  ersten  kenne  ich  üf  der  stat: 

5  liildebranl  der  vüert  daz  rat. 
die  andern  kenne  ich  beide, 
diu  eine  beeret  Witegen  an, 
diu  ander  sin  gesellen, 

ob  ich  sl  rebte  erkennen  kan. 
10  got  gebe  daz  sl  wellen 

lange  mit  ^ren  hl  uns  sin.' 

'ich  solz  in  b^den  biet^  woF 
sprach  diu  reine  herzogln, 
(7       Si  zogten  vaste  nähe  bf. 

Witege  was  gemüetes  vrl: 

er  Ute  balde  springen. 

daz  sper  i\am  er  in  die  hant: 

6  Bibunc  sach  in  alzehant, 
gen  ime  künde  er  dringen, 
sin  ros  was  unmitzen  stok : 
nach  ime  kund  er  ez  bringen, 
ez  Ute  balder  denne  ein  bolz. 

10  er  kund  ez  mit  sporen  twingen. 

ein  schceniu  jost  von  im  geschach. 

Bibunc  reit  in  vroBlIch  an: 

sin  sper  zuo  zwein  stucken  brach. 
78      Des  erlachten  vrouwen  unde  man: 

die  herren  sin  einander  an. 


dö  sprach  diu  künegin  reine 

zuo  Ir  schcenen  megetin 
6  'ir  süllent  wol  in  zühten  sin. 

enpfant  wol  die  wandeis  eine,      207 

TTou  Uoten,  die  reinen  herzogtn, 

s!  unde  ir  megetin  schdne. 

s!  süln  mit  uns  in  vröuden  sin. 
10  ir  wirt  von  mir  ze  löne 

daz  aller  schcenste  sidln  werc, 

daz  nie  kein  vrouwe  me  gewan, 
und  vüerents  mit  iu  in  den 
berc' 
G79      Also  sl  die  rede  beten  gelän, 

man  sach  sl  mit  einander  gän : 

mit  wizen  armen  kleine 

wurden  sl  enpfangen  wol, 
6  alsd  man  biUffch  geste  sol. 

diu  kläre  wandeis  eine 

enpfienc  Uoten  die  herzogln 

nach  höher  ^ren  solde. 

ir  gap  diu  edele  künigln 
10  von  Silber  und  von  golde 

daz  aller  schoBuest  sldln  werc, 

daz  ie  vrouwe  m£  gewan, 

und  dar  zuo  manec  klein  getwerc. 
680     Dar  nach  enpfienc  st  si  zehant  208 

den  getrittwen  Hildebrant, 

die  werden  ritter  alle, 

Witegen  unde  Heimen  wol 
6  und  machtes  alle  vröude  vol 

und  vuorte  sl  mit  schalle 

wider  über  daz  sdicene  velt 

durch  eine  gruene  ouwen. 

sl  giengen  her  in  daz  gezelt 


10  ♦ 


manec  tavel  w^s  dar  geleit, 


675,12  zo^ent        676,6  beiden     (iheideo)        7  das  ein        8  das        12  erbieten        677,1 
in  nohe        3  in  springen         9  —  13  fol^-en  in  der  hs.  in  dieser  reihe:  11.  12.  13.  10.  9   9  er 
1  schöner        13  sin  H]  ein        678,2  sohent        6  wandes  H        7  vte         10  und  11  umgeiteUl 
n  der  tu.     10  wur  von  ir  H         12  ie?  vgl  679,12         679,7  fron  uote  680,1  sä  fehlt 

heyme  enpfingen  sü  wol         5  mahtent  su        10  fehlti  etwa  daz  mohtens  gerne  schouwen? 
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vil  sldctif  di  man  sanfte  saz. 

ouch  was  dk  riebe  spise  bereit. 
681      Grdz  ezzen  wurden  (U  gegebra : 
man  aach  sl  alle  in  vröuden  leben, 
dar  lao  die  werden  schenken, 
sf  beten  rtltch  an  geleil: 
A  st  tniogen  diu  aller  besten  kleit, 
diu  man  künde  erdenken, 
oucb  was  dft  rtchez  seitenspil 
vor  den  tayeln  schöne, 
diu  kQnegtn  wart  besehen  vil. 
10  sl  bäte  üf  ein  kröne: 
diu  gap  an  managen  enden  glast 
die  megde  besAbens  alle  gar 

and  dar  zuomanegen  werden  gast. 
6S2      Ein  glocke  lüte  vor  in  klanc. 

man  brftbte  den  aller  schoensten  scbanc, 
der  iender  wart  gesehen: 
den  brähte  getragen  diu  getwerc, 
6  ir  hundert,  vür  den  holen  berc; 
des  sl  muosten  jehen 
hMe  vrouwen  unde  man, 
grdze  und  ouch  die  kleinen, 
swer  sl  reble  erkennen  kan 
10  die  guldln  köpfe  reinen. 
Wolfharl  zuo  den  vrouwen  sprach 
4ch  wii  ez  nemen  üf  minen  eit: 
so  schosne  gezierde  ichniegesach.* 
683     Die  tavel  wurden  hin  getrikn. 
man  sach  die  küneginne  gftn, 
dar  zuo  die  vrouwen  alle, 
vor  in  giengen  diu  getwerc: 
6  sl  wisten  sl  hin  in  den  berc 
mit  roaneger  bände  schalle, 
sl  sähen  manec  mandehis 
sich  neigen  gegen  der  erden.        209 
diu  br&chen  sl  in  manege  wis, 


10  die  tiursten  nnd  die  wa4». 
musdkl  unde  negelln 
brftchen  st  die  hende  voL 
des  erlacbt  diu  köncgla. 

684  Vor  dem  berge  stuont  ein  man 
(der  bete  liebten  hamesch  an) 
mit  eina*  stahektangen: 

die  bete  er  in  die  haut  genomeo. 
ft  ezn  getorste  nieman  bl  in  komen- 
swen  er  da  mohte  eriangen, 
waer  er  gewesen  stebeUn, 
er  sluoc  in  zuo  der  erden  r 
so  Stare  künde  er  niht  gesln 
10  oder  ouch  so  kuene  werdoi. 
swaz  er  ergreif,  daz  vras  veriora 
die  beiden  kante  er  alle  wol: 
sl  vorbten  dicke  ^en  sohl 

685  Die  megde  erste  den  langen  fl»o- 
sl  vltthen  al  hin  wider  dan 

zuo  der  küniginne. 

dö  sprach  diu  vrouwe  togeotrich 
6  ^ich  wil  iu  sagen  sicheritch: 

mit  allen  iuwern  sinnen 

* 

durch  dise  selben  Striaen.* 

balde  hiez  sl  diu  getwerc 
10  die  brudce  nider  lilzen: 

dö  gesaz  der  lange  man. 

vrcBlIch  giengens  in  den  berc, 
also  ich  in  bescheiden  kan* 

686  Als  sl  körnen  in  den  berc, 
YOT  in  Spillen  diu  getwerc 
ze  lobe  und  ouch  ze  prise: 
daz  eine  lief«  daz  ander  spranc^ 

6  daz  dirte  rief,  daz  vierde  sanc 
in  manegor  bände  wise« 
oucb  lac  da  riches  Silbers  vil 


12  sidin      682,1  erschal  vor  klang  Hr.  H       3  ieoder]  ie  do       6  daz       13  geieHe  I 

683.1  getragen        7  manegen  nandel  rieh        8  neigetent  H        9  Bianigem        11  me^l» '' 

684.2  lihtc  harncBt        685,1  eraoheot    mMinerg,U        1  fehU        13  beaehen  JSf 
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bl  dem  rdten  golde. 

st  triben  maneger  bände  spiL 
0  swer  ez  da  sehen  wolde, 

riches  gesteines  vil  da  lac: 

daz  gap  in  dem  berge  liebt, 

rehte  als  waere  der  liebte  tac. 
7      Diu  kunegln  zuo  vrou  Uoten  spracb 

's5  liebe  geste  icb  nie  gesacb 

in  allen  mlnen  zften. 

ein  leben  daz  wil  ich  iu  geben:    210 
5  ir  sülnt  mit  mir  in  vröuden  leben. 

joch  mac  ichz  wol  erifden. 

daz  enpß  du,  edele  herzogin : 

ez  sol  sin  dtn  eigen. 

ir  sflbit  mit  mir  in  vröuden  stn. 
10  ich  magz  ia  wol  erzeigen : 

ez  ist  gar  ein  rfchez  laut 

Dolos  sol  din  eigen  wesen: 

ez  verdiente  wol  her  Hildebrant.' 
tö     Des  dankte  ir  vrou  Uot  zestunt 

und  dar  zuo  manec  röter  mnnt 

und  alle  die  bf  ir  wliren. 

die  triben  maneger  hande  spil : 
A  sl  künden  siefas  genieten  vil 

und  gar  adellch  gebären. 

*8ö  löne  iu  got  ze  tösent  stunt 

iur  ^re  vemime  ich  gerne: 

ir  sint  ein  heiibemder  vunt. 
10  kumet  der  vogt  von  Berne 

zuo  uns  aUen  in  diz  laut, 

er  sols  iu  vür  mich  danken  wol, 
dar  zuo  der  alte  HildebranL' 
Die  vrouwen  santen  ein  getwerc 

nach  den  herren  vur  den  berc, 

daz  st  zuo  in  ksemen 

und  besäen  den  Heben  bort, 
^  der  la^e  an  manegem  ende  dort. 


S9 


und  daz  sf  sin  vil  naemen. 
daz  getwerc  lief  dö  von  dan 
und  sagete  in  disiu  msere. 
üf  stuont  dö  maneger  vrumer  man 
10  in  ritterlicher  baere, 
und  giengen  alle  vür  den  berc. 
üf  rihte  sich  der  bnge  man : 

von  dannen  lief  dö  daz  getwerc. 

690  Wolfhart  sprach  zuo  hern  Hilde- 

brant 211 

'wir  stn  an  £ren  hie  geblaut: 
der  wftrheit  muoz  ich  jehen. 
diu  helle  diu  ist  üf  getan, 
6  der  tittvel  derst  her  üz  gelän, 
und  wir  in  alle  sehen, 
ein  also  grüwelichen  man 
mit  stner  stahelstangen. 
des  ich  guoten  glouben  hän : 
10  möht  er  uns  hie  erlangen, 
wir  müesten  hie  vlorn  hän  daz  leben, 
kennt  iuwer  kein  des  tiuvels  man, 
so  heize  uns  vride  vor  ime  geben.^ 

691  Des  antwurte  im  her  Hildebrant 
'nu  gät  dir  4ren  vil  in  haut, 
wiltu  mit  ime  vehten 

daz  ez  die  sebcenen  vrouwen  sehen, 
A  so  muezen  sl  dir  lobes  jehen 
vor  rittem  und  vor  knehten.* 
^nein  ich,  veter  Hildebrant: 
ich  wil  mich  es  erläzen. 
truoc  mich  der  tiuvel  in  diz  lant 
10  in  so  gedröuUch  sträzen? 
er  habe  brudie  und  den  berc :      212 
der  tiuvel  vüere  in  oben  üz.' 

des  erlachtoi  vrouwen  und  ge- 
twerc 

692  Dö  sprach  der  alte  Hiltebrant 

13  verdienten  H       68S,8  vernme  H 
10  gebere        1 1  vtir]  in  t        690,2  sint 


687,4  das  ^eAft        6  Jochs  ^        7  enpfohe  die 

^  und  dar  tüo  jy       689,4  besehen        5  der  ff  ]  den        _„ .__.,._. 

12  keinre  des     13  heisset     691,6  vor  ritter  und  von  knehte  ff  10  setmweklieh  ff     13  er- 

ftchete  ff  ^ 
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*Wolfliart,  na  bt8t  du  geschant 
an  g:uoie  und  ouch  an  ^n. 
ze  Bern  wser  du  ein  tsenbtz : 
6  ze  vliehen  st^t  dir  hie  der  vUz. 
dfn  schände  wii  sich  m^ren. 
ich  hftn  doch  seiden  md  vemomen 
dtn  vliehen  oder  dln  zagen, 
nu  stn  wir  hie  ze  vrouwen  komen : 
10  waz  wiitu  nu  verzagen?' 
*Hiltbrant,  lieber  neve  min, 
ich  bestüende  in  gern,  war  er  ein  man: 
nu  wU  er  gar  der  tiuvel  stn.' 
G93     Dö  sprach  der  starke  Bloedeltn 
'wil  er  nu  strften,  daz  muoz  stn : 
er  wirt  von  mir  bestanden.' 
Wolfhart  sprach  'des  henge  ich  niht. 
A  swaz  schaden  mir  da  von  beschiht, 
ich  wilz  dem  arme  enblanden, 
also  ich  dicke  liftn  getin.' 
er  gienc  hin  zuo  dem  bilde, 
einen  slac  den  muoste  er  hän: 
10  den  enpfienc  er  mit  dem  Schilde, 
daz  er  dd  spranc  üf  den  plan, 
'her  Hildebrant,  nu  strit  ouch  ir: 
ich  wil  daz  mlne  hikn  getAn.' 
694      Des  erlachten  al  die  herren  gar, 
dar  zuo  die  vrouwen  an  der  sdiar. 
diu  kQnegln  kam  gegangen. 
'Wolfhart,  wer  Mi  dir  getdn  ? 
fi  ein  starken  zom  den  muose  er  hän.' 
'vrowe,  der  mit  der  Stangen: 
der  ist  des  sihtegen  tiuvels  kint 
und  kumet  Az  der  hellen, 
er  hat  ougen  als  ein  rint. 
10  wsBr  er  bt  stnen  seUen, 
dft  er  dicke  ist  m^  gewesen  I 


der  tiuvel  vuere  in  berc  unt  tal. 
ich  bin  so  küm  vor  im  geoesa 

695  Diu  künegtn  sprach  *ez  ist  mir  Iti 
ich  bringe  dich  von  ar^it/ 

st  nam  in  mit  der  hende. 
st  vuorte  in  in  den  holen  stein. 
5  mit  ime  die  herren  sunder  meio. 
da  bete  stn  sorge  ein  ende.        -^ 
st  sähen  manegen  rldien  bort 
von  golde  und  mit  steine: 
der  lac  an  manegen  enden  dort 
10  gr6z  unde  da  bt  kleine, 
st  giengen  vür  diu  megettn: 
mit  den  s6  spilten  diu  getwerc 
maneger  hande  vröuden  scMit 

696  An  dem  dirten  tage  vnio 

'  her  Hiltebrant  der  sprach  in  zno 
4r  megde  unde  ir  vrouwen, 
ir  herren,  ritter  und  getwerc, 

5  wir  sulien  zouwen  vfir  den  berc, 
und  sulien  schiere  schouwen 
den  rtchen  kfinec  Imtän 

mit  stnes  heres  krefte. 
wir  suUen  zogen  üf  den  plan 
10  mit  unser  ritterschefte: 
daz  dunket  mich  ein  wfser  rM.' 
Wolfhart  sprach  'nu  iuogent  dar, 

697  ob  jener  noch  öf  der  broA' 

stjit' 
Si  liezen  nider  diu  antwerc 
und  giengen  alle  vür  den  berc 
mit  zühten  und  mit  ^ren. 
st  hörten  manegen  lüten  schal 

6  dazz  vaste  durchz  gebirge  erfaaL 
'unser  %Töude  wil  sich  mton' 
sprach  der  vtirste  Relferidi- 


692,9  siat      10  du  H]  in        693,2  wil  doppeil        6  dea  arn  erblaDden       9  ^o . 
1 1  dö  fehU      12  BloDdclin  ?    stritent      694,1  erfaehete  H  alle  vor  gar       10  gcseUea     H  ^"[ 
695,2  dich  er^f.  U       8  uod  geateioe?       13  in  maBOfer  ?       696,4  und  ir  ritter  nad  ir^**^^ 
5  zouweo]  schowon         13  giner        697,1  angwerg  //        4  lütter  //        5  das 
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'wir  Süllen  wol  gedingen : 

hie  kumet  uns  der  künec  rtdi. 

wir  8uln  die  risen  twingen, 

die  da  ligent  innie  hol, 

und  sullen  langer  beiten  nibt: 
wir  striten  na  mit  ^ren  wol.' 
Des  antwurte  im  her  Hildebrant 

'nu  legent  an  iuwer  rfch  gewant, 

ir  herren  al  gemeine. 

wir  Süllen  zouwen  über  den  plan, 
;  vor  uns  die  megde  wol  getan, 

lüter  und  da  bl  reine, 

enpfin  den  künec  h6chgenant 

gewülecUeh  mit  ^en 

und  vüem  in  vür  des  vekes  want. 
I  unser  vröude  wil  sich  mören : 

er  glt  uns  allen  guoten  rät.' 

die  vrouwen  wurden  sdiiere  bereit 
in  liehte  niuwe  zikttt 

*  Die  megde  wurden  ouch  bereit,  214 
Tongolde  keten  an  geleit; 

dar  zuo  die  v^hen  borten 
wurden  ouch  vil  schiere  bereit 

*  uod  üf  ir  houbetvahs  geleit: 
die  glizzen  zallen  orten, 
lüter  als  ein  Spiegelglas 
was  daz  golt  gelicket 

üf  erden  d6  niht  sohcener  was : 
>  diu  sunne  drinne  geblicket. 

daz  gap  den  ougen  widerglast. 

schcener  megde  wurden  nie  gesehen: 
si  ervröttten  manegen  w^den  gast. 
^     Blbunc  und  die  sine  man 

die  beten  ouch  geleget  an 

zobel  liebtgebaere. 

so  zogeten  mit  im  üf  den  pUn 


fi  getwerge  hundert  wol  getAn 

durch  liebe  vremder  maere. 

er  hiez  8i  alle  stille  stftn, 

'daz  keiner  hin  vär  schrtte! 

die  megde  sullen  vor  hin  gän : 
10  iur  iegeltch  des  blte.' 

des  dankete  im  her  Hildebrant, 

^des  sullent  ir  ge^ret  sin: 

nu  g^t  uns  YTöude  vil  in  hant' 

701  Ein  ritter  der  hiez  Sigemunt : 
dem  wAm  die  strftzen  unkunt 
durch  walt  und  durch  die  ouwen. 
von  tote  kam  er  hin  gerant 

.  6  ein  baniere  vuorte  er  in  der  bant : 
die  gunden  die  herren  schouwen. 
diu  was  8^  schoene  zendel  rüt: 
ein  kriuze  drtn  geyieret, 
als  im  diu  wäre  schulde  gebdt, 

10  von  hermeltne  gezieret. 
dö  sprach  der  alte  Hildebrant 
'got  sol  walten  dirre  vart! 

uns  kumet  der  künec  von  Unger- 
laut* 

702  Nach  der  baniere  kam  geriten 
ein  herr  nach  ritterltcben  siten : 
den  raügent  ir  wol  erkennen, 
den  enpfiengen  al  die  herren  gar, 

6  dar  zuo  die  megde  an  der  schar.    215 

Dietleip  ich  in  nenne. 

des  dankete  er  in  willecltch 

mit  triuwe,  zuht  und  6re. 

'nu  sagent  ir  mir  aigeltch, 
10  wä  ist  der  Bemaere, 

daz  ich  in  niender  b!  iu  seheP' 

Wolfhart  zornecUchen  sprach 

'mirst  leides  vil  von  im  geschdien.' 


9  ans  fehU        1 1  inae  kal  H       698,4  lonwen]  schowen        6  later  H^  bittar        9  fnreBt 
velses  U]  veihes       699,2  keten  H]  trotten       5  houbetvahs]  houbet  was       9  vnä  10  Miehn  im 

Iu.  nach  13        700,5  getwer^        6  fromde  H       8  das  ir  keinre        9yoH        10  iegelieher 
12  her  bibang  vor  des  strich  H       701,6  das    begnnde        10  herminen        13  ans  H\  und 

I  erg.  H        702,4  alle  vor  gar        8  mit  fohlt        1 1  seheo 

Heldenbneh  V.  9 
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703  St  sähen  vü  der  bauiere  komen.  2 1 6 
des  wart  ein  dringen  da  vernomen 
Ton  dem  alten  grfsen : 

mit  im  die  Wuifinge  alle  gar, 

5  Helfrlch  ouoh  hin  an  der  schar, 
daz  man  st  muoste  prtsen. 

si  enpfien  den  künec  hdchgenant, 
als  er  ein  engel  wsBre. 
des  dankete  er  in  sa  zehant 
10  nach  künecltcher  bsere, 
'sagent  mir,  her  Hildebrant, 
also  rehte  liep  als  ich  in  st, 

vfi  ist  der  Bemer  höchgenant?* 

704  *Daz  ich  in  sage,  daz  ist  war: 
^st  voUecllch  ein  halbez  jär, 
d6  riten  wir  von  Beme 

mit  einander  in  diz  lant. 

6  dö  wart  uns  starker  strit  erkant, 
und  täten  daz  bMe  gerne. 

ich  hörte  ein  schoenez  megetln 
schrtgen  an  einer  buochen: 
ich  tete  ir  mtne  helfe  schtn. 
10  min  heil  muost  ich  versucchen: 
ich  löste  der  megde  al  ir  baut 
da  von  leit  ich  kumbers  vil : 

ein  beiden  kam  üf  mich  gerant 

705  Der  brähte  mich  in  gröze  n6t. 
mir  half  doch  got :  ich  sluoc  in  tot 
daz  die  vrouwen  sahen : 

die  liefen  al  hin  in  den  berc. 
6  mit  in  vluben  diu  getwerc: 
si  getorsten  uns  nie  nähen, 
üf  in  sluoc  ich  manegen  slac : 
diu  swert  begunden  klingen. 
ze  jungest  er  vor  mir  gelac: 
le  daz  achuof  mtn  starkez  dringen. 


er  brähte  mich  doch  vor  in  n6t. 
got  von  himel  mir  dö  half: 

ich  sluoc  den  starken  heidea  idt 

706  Sus  liezen  st  die  rede  sto. 
gegangen  körnen  diu  megttn 
mit  golde  wol  behängen, 
dar  zuo  die  vrouwen  alle  gv, 

5  der  getwerge  vil  an  einer  schar, 
der  künec  wart  umbevangen 
von  maneger  schcener  mc^e  klooc 
und  vrouwen  liehtgebsre. 
getwerge  vil  dö  gigen  truoc:      21' 
10  mit  golde  lobebasre 
wärens  alle  wol  beabgen« 
harpfen  unde  roten  vü 

sach  man  vor  dem  kunegetnftt 

707  Sus  gäbens  rede  widergelt 
st  vuorten  den  künec  inz  gezeh 
rtltch  unde  schöne. 

mit  in  giengen  diu  megttn: 
5  si  begunden  alle  in  vrönden  ^d. 
st  heten  üf  ir  kröne : 
die  stttonden  in  ze  wünsche  gar. 
der  künec  wart  gesetzet: 
vil  sptsen  truoc  man  allen  dar. 
10  st  wurden  dö  ergetset, 
ob  in  ze  leide  ie  iht  geschacfa. 
Dietleip  von  Stire  sprach 

^sö  schoene  megde  idi  nie  gesidt 

708  Dö  sprach  der  künec  togeatridi 
^eda*  man  bereite  sich 

des  besten  des  er  kumie. 
wir  suUen  vür  die  veslen  zogen 
5  des  aller  besten  des  wir  mögen, 
da  suln  wir  haben  wunne. 
ich  wil  gwinnen  den  jungen  man 


703,2  dringea  H]  tring         7  so  Verb.  H    enpfing^ot         10  gebere         1 1  her  «n^-  ^ 
704,1  ia  erg.  U       705,6  genohen        7  alaogren  wir        11  boht  E    doch]  dich        706,€  £>  '^ 
wartJimAir        SondJ/JiB         9  der  vil         121iarperJür        707,1  wideryolt  IT      du*' 
allM«^.  If         lliewrzuo     iht]  vi        7O8,2ied0r  maii]i6getlidi7      b«r«itetJ7       3itf 
kaade  U       4  vor        5  das  H  daz    aoifen,  mögen  U 
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her  abe  von  der  veste. 

daz  hän  ich  mich  genomen  an, 
0  ich  unde  mtne  geste. 

und  waer  daz  lant  der  riaen  vol, 

des  wartent  üf  die  triuwe  min: 
wir  rtten  zuo  in  yär  daz  hol.* 
)     Do  bereit  sich  allez  daz  da  was. 

man  sach  at  halten  M  daz  gras 

mit  manger  banier  rtche. 

her  EDldebrani  und  Helferich 
i  die  heten  schiere  bereitet  sich 

in  wäfen  wunnedlche, 

dar  zuo  die  Wulfiiige  alle  gar 

mit  starker  heres  krefte 

in  eine  wunnedichen  schar 
» mit  schoentf  ritterschefte. 

diu  känegtn  zühtecUchen  sprach 

*bringent  ir  des  Berners  niht, 
s6  leide  mir  nie  m^r  geschach. 
)     Ir  hemif  ir  snlnt  mich  baz  verstlüi. 

ir  wellent  mich  in  sorgen  län       218 

and  mlne  naegde  reine: 

bringet  mir  den  lieben  trdst, 
$  der  mich  von  sorge  hat  erlöst, 

und  in  mit  triuwen  meine. 

owi,  getriuwer  Jösu  Christ, 

wie  l&st  du  mich  in  sorgen! 

daz  geschiht  mir  nodi  in  kurzer  vrist, 
)  den  äbent  und  den  morgen. 

nu  sagent  mir,  her  Hiltebrant 

^nt  got  von  himel  dran 

und  bringt  in  mit  iu  in  diz  lant' 
ITiht  langer  dö  gd)iten  wart 
st  Uten  balde  üf  die  vart 
die  riter  in  vrechem  muote. 
eines  sunnentages  vruo 
körnen  st  gegen  Müter  zuo. 


daz  ersach  diu  reine  guote 
vrou  Ibeltn  daz  megetfn 
und  lief  ze  dem  Bemaere. 
^1  sprach  'lieber  herre  mtn, 
10  nu  hiBrent  vremdiu  maere, 
obe  st  iu  gevallen  woL 
ich  sihe  manec  baniere  rieh : 

daz  gebirge  ist  allez  herroi  vol.^ 

712  ^Es  waare  zlt,  und  möhte  ez  stn. 
nu  sage  mir,  liebez  megettn, 
kanst  du  mir  kein  genauen?* 
'jft  ich,  herre,  üf  der  stat 

6  ich  sihe  einen,  der  vüert  daz  rat 
den  mügent  ir  wol  erkennen.' 
^ä,  daz  ist  der  meister  min. 
nu  kume  ich  von  sorgen : 
des  wartent  üf  die  triuwe  min. 

10  swie.  lange  ich  lige  verborgen, 
swie  daz  er  ez  gevüegen  mac, 
er  laet  mich  hie  niht  lange  ligen: 
er  bringt  mich  zuo  im  an  den 
tac' 

713  Der  herzöge  an  die  zinne  gienc 
diu  vrouwe  in  mit  der  hende  enpfienc 
'ow^  der  leiden  maere' 

sprach  diu  junge  herzogin, 
a  'Nttgör,  lieber  herre  min,  219 

dirre  grözen  swsnre. 

Hüter,  du  edele  veste  guot, 

nu  muoz  ich  dich  Verliesen 

(ich  gwinne  niemer  guoten  muot) 
10  und  herzeleit  erkiesen.' 

der  herre  trüreclichen  sprach 

'ow^,  got,  durch  dinen  tot  1 
daz  ich  die  risen  ie  gesach!' 

714  Die  risen  hörten  die  klage  wol. 
si  giengen  alle  vür  daz  hol 


0  mich  dapp9U      13  vor      709,13  mer  erg.  H     710,2  wolt      7  jhetam      9  mir  H\  min 
,1  sebeiten         2  hio  uff        7  daz  ii;642,  dis         11  f^efallen  w,  sevalle         712,5  sehen  einer 
d  sorge  12  let    hie  wr  ligen        713,7  die  edele  vesten  H  9  gewanent  U 
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717  'Sint  willekomen,  her  IGUdnai 
und  iuwer  herreo  in  dii  Int     it 
vür  mines  herren  veste. 
durch  waz  s6  sint  ir  her  bekomm* 

6  woh  ir  den  Berner  hau  genomen 
ir  and  iuwer  geste? 
daz  iu  seiden  mac  geschehen, 
nu  ttent  iuwer  sträzen. 
die  wärheit  wil  ich  iu  Toieheo: 
10  ir  mflezt  in  uns  hie  Uzen, 
ir  tören,  äffen,  kleinen  man, 
llt  von  hinn&n,  ez  tuot  ndt: 
ir  oifiezt  die  Übe  ^ioren  hk.' 

718  Der  wfse  z&htecltchen  sprach 
*nu  k^rent  wider  in  imet  geniidL 
wir  wellen  mit  iu  stiften 
mome  dö  diu  sunne  Af  g&t 

A  und  sich  übr  alle  berge  ttt: 
wir  wein  niht  langer  biten.' 
des  wftrn  die  risen  alle  gemeit 
und  giengen  d6  von  dannen. 
daz  was  hem  HUdebrant  niht  M 
10  noch  aUen  sfnen  mannen, 
st  karten  wider  in  ir  gemach, 
st  wären  alle  schöne  bereit, 
end  der  tac  ze  liebte  brach. 

719  Des  selben  morgens  daz  geschiA 
die  herren  man  bereite  sach 
geltche  und  algemeine. 
dö  sprach  d^  junge  alzehant 

5  'nu  sagent  mir,  her  Hildebraot: 
ich  strite  gerne  aleine.' 
'herre,  daz  sol  wol  geschehen/ 
die  risen  kdmen  gegangen 
(si  begunden  alle  vnpUeh  sehen) 

10  mit  grözen  stahelstangen. 
Wolfhart  tiuyeltchen  sach 

714,5  pers  wßib,  fehlt       6  eiore       715,5  fehlt    der  ist  geporo  ans  Steirerbat  v^ 
9  erdoht  B       10  tröomen]  entriaen       716,2  eren        7  miten  ander,  nehttg;  wM      H  ^*[ 
717,3  vor       9iehea^       Hirt.    ircl.         12duotich        718,5  sieh  to  647, /eAft       13  w»* 
(ee  dazu^)     .    719,2  bereiten  H 


geltche  und  algemeine, 
'wir  muezen  zuo  zin  üf  daz  wal. 
6  wir  jagen  ze  berge  und  ze  tal 
daz  unser  ein  aleine. 
waz  wolten  wir  nu  alle  dar? 
er  sieht  st  wol  ze  töde. 
s6  nemen  wir  des  hAses  war 
10  und  hüeten  sin  genöte. 
.  diu  habent  keinen  swachen  wftn: 
alle  die  ir  sehent  hie, 

die  müezen  rümen  disen  plan." 
715      Dö  sprach  ein  rise,  hiez  Wolferat, 
'ir  wizzent  niht  daz  einer  hftt 
der  risen  so  vil  erslagen. 
er  ist  mir  lange  wol  erkant 

5    ♦ 

nu  lint  iu  vür  baz  sagen: 
hat  er  die  zw^ne  mit  im  briiht, 
Witegen  unde  Heimen, 
die  hänt  sich  strttes  wol  verdäht: 

10  unsanfte  muoz  uns  tröumen. 
der  vierde  heizet  Hildebrant: 
des  wartent  üf  die  triuwe  min. 
er  hAt  der  risen  vil  geschant.' 
Dd  sprach  ein  rise,  hiez  Adebrant, 
*nu  wil  uns  ^re  gftn  in  hant 
und  schände  den  Wulfingen, 
wir  Süllen  zuo  zin  üf  den  plan: 

6  ein  geleite  sullens  von  uns  bän, 
ob  st  mit  uns  gedingen.* 
st  giengen  mit  einander  dar, 
durch  ritter  und  durch  knehte. 
st  namens  heres  guote  nar: 

10  st  gruozten  st  mit  rehte. 
st  kdmen  vür  den  wtsen  man. 
er  gruoztes  alle  willecllch: 

er  sach  st  wol  mit  zühten  an. 
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'die  tinvel  die  sint  üz  yerlän. 

s6  liebe  mir  nie  m^r  geschach.* 

Man  sach  den  künec  Imtün 
mit  eren  d6  ze  kreize  gan 
mit  hundert  rittern  schöne, 
mit  im  gjenc  her  Hiltehrant, 
dar  zno  die  Wulfinge  aUe  sant. 
ein  wol  gesteintiu  kröne 
zierte  ime  den  slnen  heim.  221 

sf  giengen  zuo  dem  kreize. 
umb  sl  stoup  vil  höhe  der  mefan. 
als  im  dö  wart  geheizen, 
ein  rise  kam  ze  im  gegän. 
ein  Stange  truoc  er  an  der  haut : 
'den  11p  muost  du  verloren  Un.* 

'Swaz  gotwil,  daz  muoz  geschehen, 
her  rise,  ir  müezent  anders  jehen :  222 
ich  getar  wol  mit  iu  strtten.' 
man  sach  st  zuo  einander  gkn 
mit  starken  siegen  üf  dem  pUn. 
der  künec  nauoste  ez  Uden 
daz  sich  die  starken  schilte  bugen: 
dar  üz  so  vielen  stucke. 
dar  ander  st  sich  dicke  smugen. 
über  hals  und  über  mtke 
gap  er  dem  künege  einen  slac, 
daz  bMe  kröne  und  euch  der  behn 
mitten  in  dem  kreize  lac. 

Wolfhart  balde  dar  gespranc. 
den  heim  er  ime  bald  üf  geswanc 
und  Uten  balde  binden, 
dö  liefens  aber  einander  an : 
•  dö  wart  so  ritterlich  get&n. 
er  begunde  den  risen  vinden. 
üf  in  dö  sluoc  er  manegen  slac: 
er  kund  stn  niht  erlangen, 
der  künec  des  Ubes  sich  verwac: 


10  er  underlief  die  Stangen, 
underhalp  gurtels  er  in  stach : 
der  rise  zeime  boume  viel, 
vil  este  er  dö  nider  brach. 

723  Disen  ungevfiegen  val 
den  hörten  sl  da  überal, 
die  in  der  bürge  wären. 

die  risen  truogen  den  von  dan. 
6  des  lachte  der  künec  und  sine  man : 

er  sach  sf  griullch  gebären. 

dö  sprach  der  Berner  unverzaget 

'bescheident  mich  der  maere, 

herzdiebiu  reiniu  maget, 
10  waz  geschreiges  ditze  waere.* 

'herre,  daz  wil  ich  iu  sagen : 

ein  rise,  heizet  Adelrant, 

den  hat  der  künec  tot  geslagen.* 

724  Heime  sprach  'her  Hildebrant, 
iuwer  triuwe  sint  gemant 

und  iuwer  ritterschefte. 

gönt  mir  uriop  in  den  kreiz : 
6  ze  strtte  wart  mir  nie  so  heiz.      223 

mit  miner  sinne  krefte 

wil  ich  der  risen  zwene  bestän 

mit  eUenhaften  banden. 

des  wil  ich  niht  abe  län: 
10  so  sagent  mir  in  den  landen, 

ich  hin  der  risen  zwöne  erslagen. 

daz  ich  so  lange  gebiten  hän, 

daz  wil  ich  hiute  und  iemer 
klagen.^ 

725  Des  antwurte  ime  der  wlse  man 
'Heime,  ich  dir  wol  guotes  gan 
und  ritterlicher  ören. 

du  solt  mir  volgen,  dast  min  rät 
5  ein  rise  dir  widersaget  hat: 
an  den  so  soltu  keren. 


12  sin  va  verlan  H        13  mer  erg,  H        720,3  rittern  10  651,  rickera         13  lip  fehlt 
UBdiest.      9siiiis:en^      13  den  kreUsen  ^      722,1  der  ^      9  sich  ir653, /"«A/l       723,2  der 
rt  ao  gehöret  H     6  gruwelicheo  U     7  uDverzagt  to654y  ujierzaset      lOipeschreige  H  dusse 
^,0  myre  U        725,3  ritterlich  dast  eren  H       4  ist  nach  dast  itr.  H 
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er  ist  geheiien  VeBenwak 
mit  einer  grözen  Stangen, 
ich  wolde,  hetestun  enratt, 
10  Sit  er  dich  na  wil  eriangen. 
ez  ist  ein  gar  starker  man : 
ivartes  üf  die  triuwe  mtn. 

sin  unsite  idi  woi  erkennen  kan.^ 

726  Heime  der  wart  schiere  bereit, 
sin  liehter  hamesch  an  geleit 
den  schilt  huop  er  zen  bmsten, 
daz  swert  er  zuo  der  hende  nam. 

6  balde  in  den  kreiz  er  kam. 

ez  möhte  ein  keiser  Insten 

ze  sehen  an  ir  b^der  strlt 

zesamene  daz  sl  liefen, 

sl  slaogn  einander  wunden  wit, 
10  die  grdzen  und  die  tiefen. 

diz  werte  unz  üf  den  Abent  vast. 

her  Hildebrant  ze  Heimen  sprach 
'ir  sint  ein  zagehafter  gast' 

727  Heime  der  wart  zomes  vol: 
man  sach  in  strtten  also  wol 
nach  ritterlichen  dren. 

üf  den  risen  daz  er  sliioc, 
ft  ifltzel  der  rise  daz  yertruoc 
ir  zom  begunde  mdren. 
sl  triben  einander  her  unt  dar     224 
mit  zome  und  ouch  mit  grimme« 
st  nlimen  der  helme  guote  war, 
10  dft  Ton  des  swertes  stimme. 
Heime  mit  ellenthafter  hant 
sluoc  den  risen  balde  tut: 

er  viel  dö  vür  in  üf  daz  lant. 
728      Nu  sint  der  risen  zwdne  ervalt,  225 
Adelrant  und  Vellenwalt 


^weihen  sol  idi  hie  bestln? 
ft  den  heisent  mir  ze  kreize  gin. 

daz  got  der  sselden  walde! 

daz  ich  bin  von  Beme  komen 

und  alsd  gerne  strtte, 

sol  er  gesnnt  hin  von  mir  kom», 
10  daz  ich  ungeme  Ude.* 

dd  sprach  ein  rise,  hiez  Wdfenl 

'her  Witeg,  nu  st  iu  widerseit, 
waer  unser  ein  wtse  vnl  gonäL' 

729  St  sprangen  bMe  in  den  kreiz. 
st  raten  bluot  und  ouch  den  sir<u 
aldurch  die  stahelringe. 

der  rise  gap  Witegen  einen  siae 
ft  daz  er  üf  den  kniewen  lac 

*ob  ich  dich  gegangen  bringe 

zuo  den  risen  in  daz  hol, 

idi  vröu  midi  ]id>er  maere. 

ich  getriuwe  in  ze  strtten  wol: 
10  daz  ich  alhie  bewasre.' 

indes  Witege  üf  gespranc: 

'her  rise,  ir  scheidet  noch  ron  mir. 
man  sol  mir  des  strttes  sagen  daiK. 

730  Witege  zürnt  reht  als  ein  her. 
er  kam  tast  zuo  dem  risen  her 
mit  siegen  ungehiure. 

der  rise  in  hinder  widor  treip: 
5  in  keiner  stat  er  im  beldp. 

ir  yröude  diu  was  tiure. 

st  gU>n  einander  manegen  slac, 

daz  ez  die  risen  süihen. 

Witege  des  Itbes  sich  verwac: 
10  er  begunde  dem  risen  nUien. 

er  gap  im  ein  ungeTüegen  slac 

mit  Ifimmunge,  daz  er  trnoc: 
daz  houbt  im  vcNr  den  riiesen  U^'- 


Witege  sprach  gar  balde 

7voUewalt  d  vrol  nach  vroltit  är.  ff  ervalt  17]  orwalt  726^2  Uehteii  Zhmff^ 
her  '6  selüsten  7  an  H]  han  10  das  zweüe  die  w657,  fehU  11  uoz]  bit  727,1  ^^ 
erg.  H  6  Heht  m  der  ht,  am  ende  der  ttropke  6  sieh  m.  10  ttinne  H  12  do,  dot  B 
IS  vor  728,7  bio  vor  kamen  verb,  ff  13  unser]  vnde,  inwer  ff  vol  ff]  wol  729,1  w 
ia  Sgelas  6  dich]  iueh?  Bliebe  9ia]jm  780,4  in  vaste  6  leve  w661, 'ff^ 
7  sie  to,  die        12  mimig 
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Wolfhart  zornedtchen  rief 
^ich  han  ouch  starke  wunden  tief 
enpfangen  und  geslagen. 
i?vird  ich  gesümet,  dast  mir  leit:  226 
»  nu  sl  den  risen  widerseit. 
sol  ich  86  gar  y^zagen? 
daz  ich  seiden  hän  getan 
in  stürmen  oder  in  striten. 
^ie  lange  sol  ich  hie  gestän? 
o  ^er  ¥dl  ez  mit  mir  liden? 
dem  sf  von  mir  widerseit.^ 
her  Hildebrant  mit  zuhten  sprach 
'du  kumest  stn  noch  in  arebeit' 
2       Ein  rise  hiez  sich  Velsenstdz, 
sin  stimm  reht  als  ein  orgel  ddz, 
so  man  st  s^re  stimet : 
da  von  berc  unde  tal  erschal. 
5  die  helde  erschrULen  überal. 
Wolfhart  diz  yemimet: 
^wannen  kumet  des  tiuyels  schrei, 
da  von  wir  stn  erschrecket? 
der  diUestein  der  ist  enzwei, 
10  die  töten  üf  gewecket 

got  der  gebe  uns  stnen  segen. 
yliehent  alle,  helde  guot: 

ich  hi^  michs  Ubes  gar  verwegen.' 
Der  selbe  rise  kam  gegftn. 
ein  her  stn  möhte  erschrocken  hto: 
grittltch  was  er  gestellet 
also  in  Wolfhart  ane  sach, 
ze  Hiltebrande  daz  er  sprach 
'wie  fibel  mir  dirre  geveUet! 
er  ist  rehte  des  tiuvels  man, 
üz  der  helle  gesendet 
her  Hiltbrant,  weint  ir  in  bestto, 


»3 


10  sd  ist  mtn  strtt  erwendet.* 
do  erlachte  der  alte  HUtebrant 
'Wolfhart  lieber  neve  mtn, 

der  strit  der  ist  an  dich  gewant' 

734  Wolfhart  bereite  sidi  ze  stunt 
er  tete  dem  starken  risen  kunt 
ob  er  ein  degen  wa^re. 

der  rise  stn  selbes  niht  vergaz : 

5  an  strite  wart  er  niender  laz. 

mit  siegen  liehtgebsBre  227 

rämet  er  üf  den  selben  degen 
üf  heim  und  Ober  rucke: 
des  Itbes  bäte  er  sich  verwegen. 
10  üz  dem  schilte  gröziu  stucke 
vielen  vor  im  üf  daz  lant 
Wolfhart  dö  mit  zorne  sprach 

'aller^st  s6  ist  mir  strtt  erkant' 

735  Wolihart  toben  s^re  began. 
der  zom  im  in  dem  herzen  bran: 
er  lief  hin  an  den  risen. 

er  gap  im  ein  ungevöegen  slac, 
A  daz  er  tut  vor  ime  gelac 

gestrecket  in  der  wisen. 

'da  lige,  du  ungevüeger  man  i 

nu  riuwet  mich  dtn  steriie, 

und  ich  dir  niht  gesagen  kan. 
10  wol  ich  an  den  risen  merke 

daz  st  dich  noete  hto  verlorn.' 

st  truogen  den  töten  d6  von  dan : 
in  waz  daz  maere  unmäzen  zom. 

736  Dietleip  von  Sttre  sprach 
'so  heben  tac  ich  nie  gesach. 
sol  ich  zem  kreize  schrtten  ? 
ich  wil  der  risen  viere  bestän, 

6  alsd  ich  dicke  hftn  getan. 


731,4  werden  £r      9  hie  gestan  JT]  her  goa  ston       10  welre  ^T       \[  den  H      732,1  sich 

'ehU    veilsenstoz         2  argpel,  or^el  i0  663,2         10  sin  vff         733,2  niobte  sin    erschrecken!/ 

3  gesteilet  w  664,  stellet        4  mit  ane  sach  beginnt  E       er  da  J^       8  hellen  E       11  lachte 

f?        12  Vetter  neiner  B        13  das  zweite  der  fehU  E    dir  ^         734,1  bereitet  in  ^        5  wart 

H     wolt  h        7  Himet]  romet  E,     fmmet  A         10  schilt  die  grossen  Eh        735,2  im  fehlt  in  ß 

5  ti.  7  Mt  736,7  fehlen  in  E        G  geschrecket  h        10  den  H]  dem         13  die     vngenossen  ff 

736,3  VW  ereisse  noch  strite 
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waz  sol  ich  lange  btten, 
herre  meister  HUtebrant, 
ob  ich  üf  Sren  warte? 
tuont  mir  den  mtnen  schiere  bekant.' 
10  'der  lange  mit  dem  harte: 
der  ist  geheizen  Boemd^/ 
her  Hiltebrant  mit  zühten  sprach, 
'her  rise,  ir  müezent  her  vür  gän.* 

737  Der  rise  wart  des  strttes  vrö. 
er  Ute  balde  springen  dd 

mit  glichen  vAezen  zem  kreize. 
Dietleip  lachte  unde  sprach 
6  's6  vröhen  risen  ich  nie  gesach. 
daz  ich  dir  hie  geheize 
(du  dankest  mich  des  tiuvels  man 
geboren  von  der  helle):  228 

ob  ichz  nu  gevüegen  kan 
10  und  ich  mich  ze  dir  geselle, 
kume  ich  zuo  dir  in  den  kreiz, 
ez  mac  vil  Übte  also  geschehen, 

du  ertrinkest  in  dln  selbes  sweiz.' 

738  Dem  beide  wart  ze  strtte  heiz: 
er  Ute  springen  in  den  kreiz 
ahtzehen  schuobe  der  lenge. 
'got  grüeze  iuch,  rise  Boemrfän  1 

5  iwer  hart  ist  s6  lancget^n, 
ob  ich  iuch  iender  enge/ 
mit  siegen  er  an  den  risen  kam 
und  erwischte  in  bf  dem  harte, 
mit  bMen  henden  er  in  nam 
10  und  rupfte  in  als6  harte 
mit  stner  eUenthaften  hant, 
daz  er  im  von  dem  kinne  reiz 
drüzzel  unde  nasebant. 

739  Daz  houbet  er  im  abe  sluoc 
mit  dem  häre  erz  balde  truoc 


vür  die  risen  alle: 

'nu  sehent,  ir  ungevüegen  man, 
5  ob  ich  mit  risen  vditen  kan 

und  hie  mit  ^ren  schatte. 

wU  iuwer  keiner  strlten  m^, 

der  bereite  sich  gar  balde. 

nach  stdte  wart  mir  nie  so  we.   25 
10  ze  velde  und  ouch  ze  walde 

hän  ich  iuch  seiden  m^  gesehen: 

der  tiuvel  hat  iuch  her  geUin. 
der  wärheit  mAezt  ir  selbe  jehefi ' 

740  Dd  sprach  der  stariie  BkedeHo 
4ch  solte  ouch  strlten,  möhte  ez  sx 
mit  disem  risen  eine, 

der  ist  geheizen  Asprün. 

5  der  hat  der  strtte  vil  getan: 
den  selben  ich  di  meine. 

ich   enwolt   niht    nemen  huadtn 

marc 
daz  ich  da  waer  ze  Beme, 
deich  sol  bestto  den  risen  starc, 
10  wan  ich  tuon  ez  gerne, 
ez  muoz  ein  strit  hie  geschehen: 
biz  an  den  jungestltchen  tac 
so  mäezen  st  mir  ä^n  jehen.' 

741  Der  rise  bereitet  sdiiere  was 
und  httop  sich  balde  üf  daz  gras  t> 
an  des  kreizes  ende. 

Bloedelln  was  ouch  bereit, 

6  stn  lichter  harnesch  an  geleit: 
daz  swert  het  er  en  bende 
und  lief  hin  zuo  dem  risen  dar, 
zesamen  daz  si  sluogen. 

sf  nämen  beide  einander  war. 
10  mit  listen  und  mit  vuogen 
86  streit  der  starke  Blcedelin. 


1 1  bomeriaa  E        1 3  her  vor  JS,  vor  Mn  Jk        737,1  rise  fehU  E       2  ftprengen  A     3  b 

V.  glich?         7  mich  £,  sich  h         1 1  kaeme  E         13  du  eDdrinckest  ia  deias  selbfo  B  ^ 

endet  E        738,5  lanire  getan        9  vaste  nam        10  rapfete  J^        I2erimafy. //       739,3 1«* 

liir  fc  670        10  «0  to :  weide,  dae  2.  se  fehlt        12  gedran        1 3  selber        740,5  vil  iS^l ««' 

741,1  bereite  sich  er  waz  nit  las        5  liehten        6  en  hende  H\  in  der  hant        9  eiati^^ ^ 
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daz  werte  unz  an  den  4bent  vast: 
diu  liehte  snnne  liez  ir  schtn. 

12  Sl  striten  vaste  unz  an  die  naht: 
daz  tätenz  b^de  über  mäht. 

dd  sprach  der  alte  grise 

'nu  sagent  mir,  her  Bloedelln: 
ö  ir  müezent  gar  ein  zage  afn. 

des  ich  iuch  gar  bewtse. 

ir  sint  niht  der  neve  mtn: 

gent  iüf  iuwer  l^hen/ 

dd  sprach  der  starke  Bloedeltn 
10  'der  tiuvel  wil  iuch  vl^hen. 

habent  iur  helfe  und  iuwern  rät. 

des  ir  mich  gewtset  hänt, 

wie  seltenz  mir  ze  staten  stät  !* 

13  Nu  sluogens  vaste  und  aber  dar. 
Bloedelln  nams  baz  dd  war 

mit  Witzen  und  mit  sinnen. 

6  daz  er  tdt  vor  ime  gelac 

'sus  kan  ich  risen  minnen^ 

sprach  der  starke  Bloedelln 

'und  ouch  mit  ^ren  vehten. 

daz  habent  üf  die  triuwe  mtn : 
10  vor  rittern  und  vor  knehten 

hän  ich  daz  mtne  wol  getan. 

swer  den  risen  t6t  weUe  sehen, 
der  loufe  balde  üf  den  plan." 
44     Dd  sprach  der  starke  G^rwart 

'manheit  hän  ich  niht  gespart: 

ich  wolde  ez  gerne  rcezen 

mit  eime  risen,  swer  der  sl.  231 

5  den  heiz  man  gän  her  nähe  bt, 

diu  starken  swert  erbloezen.^ 

do  sprach  ein  rise,  hiez  Senderlin, 


'ich  wil  mich  mit  dir  houwen : 
des  warte  üf  die  triuwe  min. 
10  swer  daz  weUe  schouwen, 
der  zöge  mit  uns  üf  den  plan, 
swelher  hiute  vellet  hie, 

der  hat  ze  järe  dez  sine  getan.' 

745  Sl  wurden  bdde  wol  bereit 
in  ritterlichiu  wäfenkleit. 
zesamene  daz  sl  sprungen, 
dd  sprach  der  rise  Senderlin 

5  *ir  müezt  vor  mir  des  tddes  sin. 
mir  ist  sd  wol  erlungen : 
in  manegen  striten  das  geschach, 
und  ich  ouch  hie  bewaere.' 
G^rwart  dd  mit  zühten  sprach 

10  *wem  seistu  disiu  msere? 
dagestu  im  Ecken  ndt? 
der  hat  gevohten  manegen  strit, 
und  lac  er  doch  ze  jungest  tdt.' 

746  Sl  vähten  sä  die  zwdne  degen 
und  beten  sich  vil  gar  erwegen 
des  Ubes  und  des  hordes. 

er  gy  dem  risen  einen  slac, 
5  daz  er  zehant  vor  ime  gelac. 
*nu  vröuwe  ich  mich  des  mordes' 
sprach  der  künec  Imiän 
^und  dar  zuo  lieber  maere. 
du  hast  daz  dlne  wol  getan: 
10  der  risen  herzeswsere 
wil  an  in  hie  vollegän. 
daz  ich  her  vür  komen  bin, 

des  wil  ich  iemer  vröude  hän.' 

747  Zehant  dd  sprach  her  Gemdt 
'nu  ligent  der  risen  ehtwe  tdt. 
des  vröuwe  ich  mich  ze  gründe. 


12  bite        742,1  bito  H        10  fliehen,  flehen  10673        743,4  fehlt    er  s«b  dem  risen  einen 
!*l«Rir674       13  hin  vir     744,5  den  ^]  des    mtn]  mir     %yii\erg.H    dir  17]  mir     745,2  piter- 


^^*»«n         4  rise  H]  wise         7  strite  H         8  ouch  bewercn  U        9^oerg,H         11  elngestn; 
«nkst  da  nit  an  des  ecken  tot  io  675  13  jnngester  H         746,1  vorhten  //     so    sere  vor 

f«  ««r.  H       ö  das  u;676,  fehU        10  rise  H        11  wol  con  H        747,1  her  fehlt        2  li|^n  ir 
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den  nianden  den  wil  ich  besUn, 
6  wiUedlch  ze  kreize  gän.* 
al  zuo  der  selben  stunde 
bereite  sich  dö  Wolflrät, 
ein  rise  unmikzen  käene, 
der  manegen  strtt  errohten  hftt. 
10  hin  zuo  dem  pl&ne  grüene 
zogeter  mit  der  Stangen  stn. 
G^m6t  der  was  oueh  bereit, 
und  vrOute  sich  daz  herze  sin. 
748      St  vfthten  einen  micheln  kämpf : 
umb  si  wuohs  ein  michel  dampf 
höhe  gegen  der  iufte. 
G^rnöte  gap  er  einen  slae, 
5  daz  er  tU  nftch  der  nider  lac, 
mit  stner  Stangen  erüfu 
iedeweder  erholte  sich 
mit  schilte  und  ouch  mit  helme. 
er  sluoc  den  risen  sidierlidi, 
10  daz  er  viel  zuo  dem  melme: 
er  lac  yor  ime  als  ein  ron. 
*nu  lige,  du  ungevöeger  man: 

joch  bin  ich  strites  wol  gewon.* 
7  49      D6  stuont  ein  helt  vi!  nAhe  bt : 
der  was  vil  maneger  sorgen  vrt. 
Reinolt  was  er  genennet, 
er  sprach  'getriuwer  Hiltebrant, 
5  tuo  mir  dlne  helfe  erkant. 
min  herze  zom  enbrennet : 
sint  die  risen  alle  erslagen, 
und  sol  ich  niht  vehten? 
daz  kan  ich  niemer  Tolleklagen 
10  vor  rittem  und  vor  knehten : 
neinft,  getriuwer  Hiltebrant 
dk  ^re  got  von  himel  an 

und  tuo  mir  einen  strtt  bekant* 
750      Des  antwurte  ime  her  Hiltebrant 
'mir  sint  der  lande  vil  erkant 

4  den  oeonten  den  i£^677,  den  uinnde 
berennet    volle  ff]  wol         12  de  ere  da  ere 
12  bitz        752,7  zno  dem    forste  nitige  H 


mit  zähten  und  mit  ^ren. 
232        ich  hto  ouch  strlte  vil  getin      Wi 
5  bt  der  Dietschach  üf  dem  plin: 
wisheit  muoste  ich  l^ren. 
ich  wil  dir  einen  kempfen  gd^en: 
der  gjit  mit  dir  ze  kreize. 
du  muost  mit  ime  in  schänden  lebeB: 
10  diz  ich  dir  hie  geheize, 
ez  ist  ein  üzerwelter  degen : 
hüete  dich,  er  tuot  dir  ndt: 
er  hlit  sichs  Ifbes  gar  erwegen' 

751  Ein  rise  der  hiez  Ulsenbnnt: 
der  bereit  sich  alzehant 
mit  grimmecUchem  muote. 
Reinolt  der  was  euch  bereit, 

5  stn  liehter  hamesdi  an  gdeit: 
daz  kom  im  da  ze  gnote. 
dö  striten  die  zwtoe  deg^  guot 
mit  swerte  und  ouch  mit  Stangen: 
sl  beten  bMe  lewen  muot 

10  swä  st  sich  mohtn  erbingen, 
st1gU>n  ein  ander  manegen  dac 
daz  werte  unz  öf  den  andern  tac: 
ze  jimgest  der  rise  nider  lac 

752  Dd  sprach  der  Bemer  hikdigeiuo^ 
4ch  hän  ouch  manegen  strit  erkani 
den  hftn  ich  gerne  gesehen 
und  strite  ouch  gerne,  m&hte  ez  afi- 

6  höchgelobtez  megetin, 
woldest  du  ime  jehen 
deme  vürsten  Nttgär, 
daz  ich  strite  gerne? 
er  tuoz  durch  aller  vrouwen  ^r 

10  und  ere  ouch  den  von  Beme 
und  gebe  mir  den  grözen  man, 
der  mich  bräht  in  diz  ungemach: 
den  11p  muoz  er  verloren  hin- 

753  Von  dannen  gienc  daz  megetin. 

12gervat  was  ff     748,13  joch]  ick     USfi^^ 
13  diio  du        751,4  derfekU       8  swertw 
12  der  mich  in  disen  dach 
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st  sprach  'lieber  hnioder  mtn, 

nu  hasre  Tremdiu  msere 

und  gewer  midi  einer  bete 
5  (dekeine  ich  zuo  dir  m^  getete)      234 

durch  aller  Trouwen  ä'e. 

der  Bemer  wil  Wicram  bestftiiy 

den  nngevüegen  risen. 

des  soltu  niht  abe  län : 
10  gip  im  urlop  in  die  wisen. 

besieh  sin  strtt  und  ouch  sin  Ut. 

ich  nime  ez  üf  die  triuwe  min: 
der  rise  uns  allen  hki  geschät* 
i4     D6  sprach  der  herzöge  hdchgebom 

4ch  hete  die  risen  üz  erkorn 

ze  schirnaen  in  mhn  lande. 

nu  hänt  sl  mir  gemachet  leit : 
5  da  von  so  ISde  ich  arebeit 

und  ouch  vil  gröze  schände. 

heiz  den  helt  bereiten  sich 

in  lidite  ringe  veste. 

er  sol  daz  wizzen  sicherlich, 
10  und  het  ich  nu  tüsent  geste 

# 

also  rehte  liep  als  ich  iu  si, 

gebent  im  wider  stn  eigen  swert' 
55     Der  helt  wart  sA  vil  schiere  bereit, 

ein  wftfenroc  dar  üf  geleit. 

der  was  von  balmAtsfden, 

dar  in  zw6n  am  von  golde  röt, 
5  als  ime  diu  wäre  schulde  gebot. 

*mügent  irz,  herre,  erltden?' 

sprach  ze  ime  daz  megetln. 

'ir  sint  gewtfent  veste.' 

*juncvrou,  Unt  die  rede  sin. 
10  hetir  vönf  hundert  geste 

und  beten  die  mlnen  t6t  gesworn. 


ich  wil  ez  nemen  üf  mtnen  eit, 
sl  müestenz  leben  hän  verlorn. 

756  Got  segen  dich,  schoenez  megetln. 
wiltu  mit  mir  von  hinnän  sin? 

ich  vuere  dich  gön  Beme. 
wilt  in  ein  kldstr,  ich  gibe  dir  guot 
5  wilt  ein  gemahel,  hastus  muot,      235 
des  hilfe  ich  dir  gerne.' 
st  sprach  ^lieber  herre  min, 
ich  weiz  wol  waz  mir  wirret, 
kumber  ist  mir  worden  schtn: 
10  g^n  dem  bruodr  ich  bin  verirret, 
nu  wirt  mir  niemer  vröude  kunt. 
went  ir  mir  helfen,  des  tuot  not, 
und  vuerent  mich  g^n  Jeraspunt.' 

757  Üf  stn  ros  daz  er  gesaz, 
nie  keime  beide  gezam  ez  baz. 
er  reit  hin  gegen  der  porten. 
'got  segen  alSsz  daz  hie  st: 

5  schiere  wonet  mir  vröude  bt.' 
des  dankete  sime  mit  werten, 
als  in  her  Hildebrant  ersach, 
er  rief  mit  vröhem  schalle, 
wider  die  herren  er  d6  sprach 
10  'wol  üf,  ir  herren  alle : 
helfent  enpftn  den  jungen  man. 
min  herze  daz  wart  nie  sü  vrü: 

sin  wlifn  ich  wol  erkennen  kan.' 
75g     Als  er  den  vürsten  ane  sach,     236 
er  tlte  zuo  im  unde  sprach 
'wilkomen,  herr  von  Bemel 
ich  l^rte  iuch  keiserltche  zuht 
A  und  da  bt  ritterlich  genuht 
ich  sach  iuch  nie  s6  gerne, 
sagent  an,  lieber  herre  mtn, 
wie  stdtz  iu  an  dem  muote?' 


753,4  ierre  H        6  ick  die  keioe  10  im]  mir         11  strite         12  nima  H,  mos 

i3  Qfts  H]  aod    schadet  ket        754,8  likten  riei^n        10  nu]  jm         11  fehU    «7684 :  die  weren 
lur  dock  nit  als  wert         755,2  wafen  erg;.  H        8  käste?         756,1  segent  H        Aundh  wilto 
10  bin  ick         12  mir  not        757,4  segent  H    .    8  vrcelickem        758,3  got  wUkmn 
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*her  Httdebrant,  die  rede  länt  stn: 
10  ez  kumet  iu  Uht  ze  guote. 
ir  hänt  mich  in  den  t6t  gegeben.' 
^Aä  bin  ich,  herre,  unschuldec  an: 
86  mäeze  ich  niemer  tac  geleben.' 

759  *Nu  sagent  mir,  her  Hildebrani: 
ist  iu  der  gröze  rise  erkant« 

der  mich  ze  laster  brühte? 
er  vienc  mich  sunder  mlnen  danc 
6  und  macht  mich  staeter  vröuden  kranc. 
er  leit  üf  mich  erdidlite.' 
'ja  ich,  ich  erkenne  in  wol: 
Wicram  ist  er  genennet. 
* 

10  * 

'der  tete  mir  leit  and  ungemach.' 
4ch  sage  iu'  sprach  her  Hiltebrant, 
'so  grözen  risen  ich  nie  gesach.' 

760  'Heizetit  in  mir  komen  her, 
daz  er  mich  strttes  hie  gewer, 
daz  ez  die  yrouwen  sehen, 
ritter,  knehte  und  diu  kint 

5  und  alle  die  üf  der  bürge  sint, 
daz  st  mir  möezen  jehen, 
ich  habe  den  grözen  risen  erslagen, 
der  mich  in  schände  brähte. 
st  sülfai  in  alle  wol  verklagen, 
10  stt  er  daz  leit  erdähte.' 
'gerne'  sprach  her  Hiltebrant, 
'ich  bringe  iu  den  risen  her, 

s6  wirt  uns  b^den  strtt  erkant.' 

761  Als  er  den  risen  ane  sach, 

mit  ernesthaftem  muote  er  sprach 
'du  hast  mich  gar  verderbet, 
du  boeser  schale,  ung»ber  vrdz. 
5  du  hast  mir  mtne  sptse  gäz  237 

und  woltst  mich  bän  gesterbet 

769,7  ein  ich  fehÜ         8  geoant,  geneaiMt 
einem  hol,  die  sein  mir  wol  erkennet        760,2  ie 
dn  uDseber        8  weitest        762,5  der  knwe  H 
riter  vnd  tod  getwerge    von  tiren  w 


Itp  unde  guot  widdest  da  hJA, 
durch  nieman  woldestz  Uzen, 
üf  mich  trüege  du  boesen  win 
10  und  roubtest  mich  üf  der  stiizen: 
die  vride  ein  keisr,  ein  biderber  man! 
du  bist  ein  grdzer  boBsewiht: 
wol  ich  dir  daz  gesagon  kan. 

762  Er  ztthte  ein  swert  onm^zen  gaot 
(üf  den  risen  stuont  stn  muot) 
mit  kreflen  und  mit  sinnen. 

er  gap  im  em  ungevüegen  slac: 

5  üf  den  kniewen  er  gelac 
'sus  kan  ich  risen  minnen' 
sprach  der  Berner  hdchgenant 
'und  ouch  vor  vroawen  vebten.' 
'vrou  Ibeltn  lacht  al  se  hant 

10  'nu  helfe  got  dem  rehten! 
du  mäht  wol  ein  kempfe  stn.' 
'ich  gan  im  aller  dren  wol' 

sprach  von  der  bore  diu  henogüi 

763  Der  rise  des  slages  erholte  sich, 
er  lief  üf  hem  Dietmch 

mit  starken  siegen  herte. 

des  b^de  schifte  und  ouch  die  hdm 

6  vieln  von  in  bMen  in  den  mehn. 
al  üf  der  selben  verte 

vluhen  lewen  unde  swtn 
gegen  den  hüben  beiigen, 
swaz  in  dem  walde  mohte-  stn 
10  von  tieren  und  getwergen. 
daz  geschuof  ir  ungehiorer  schal, 
dft  von  diu  tier  erschraken  gar 
und  in  der  bürge  Wider  haL 

764  Her  Dietrich  zürnen  du  began. 
er  tete  alsam  ein  Mnc  man, 
und  lief  hin  an  den  risen. 

er  gap  im  ein  ungevüegen  slac 

ti7  690        9  «.  10  fehlen     w:  ir  ligen  ivea  ii 

H        9  in  fehH  13  ttns]  in?         761,4  «i^ 

763,2  liefe  H       3  mit  »694»  die       10  vtf 
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fi  daz  er  ?or  iroe  tdt  geiac 

gestrecket  in  der  wisen.  238 

'da  lige,  du  ungeyüeger  man : 

ich  hka  dtn  dicke  engolten. 

wol  ich  dir  des  tMes  gan : 
10  86  b^tu  mich  gescholten. 

swer  mit  bösheit  umbegät, 

wil  ers  ze  riuwen  komen  niht, 
slner  sdlen  wirdet  niemer  rftt* 
b     D6  sprach  der  alte  Hildebrant 

4ch  bin  bereitet  sü  zehant 

und  wil  ze  lest  hie  ?ehten. 

dez  alter  hat  mich  vaste  behaft. 
5  daz  sprichet  ^mtde  ritterschaft'. 

nu  helfe  got  dem  rehten, 

als  er  dicke  hftt  getAn: 

80  getrüwe  ich  wol  gesigen. 

her  rise,  nu  zöget  üf  den  pUn: 
10  ir  muezent  underligen. 

mit  miner  ellenthaften  hant, 

wil  mir  got  geiucke  geben, 

ich  slahe  iuch  nider  üf  daz  lant' 
>6     Si  liefen  bMe  einander  an. 

ez  wart  sd  wol  von  in  getan 

mit  ellenthaften  banden. 

der  rise  gap  im  einen  streich, 
i  daz  er  üz  dem  belme  entweich. 

'ir  mäeztz  dem  arme  enblanden' 

sprach  der  Berner  höchgemuot 

*ir  weint  uns  aOe  sehenden: 

war  zuo  ist  iuwer  klaffen  guot? 
10  weint  ir  den  strtt  Tolenden, 

tuont  rehte  als  ein  biderber  man, 

und  ^rent  ritterliche  tftt 

und  louft  den  risen  baltilch  an.' 
7      Her  Hildebrant  mit  zAhten  sprach 

's6  starken  risen  ich  nie  gesach, 


ich  bete  in  wol  erslagen.' 

er  gap  im  ein  ungevfiegen  slac: 
6  daz  houbt  vor  slnen  vüezen  lac 

*ich  wil  noch  niht  verzagen. 

nu  sint  die  risen  alle  t6t:  239 

ich  vr6u  mich  lieber  m»re. 

wir  stn  komen  üz  grüzer  nüt.' 
10  st  vuorten  den  Bemsere 

rtllch  in  des  küneges  zeit, 

wol  daz  er  enpfangen  wart: 
st  hüten  im  hüher  ^ren  gelt. 

768  Die  enpfiengen  in,  nu  wizzent  daz, 
daz  nie  m^r  kein  vürste  baz 

Ton  rittem  wart  enpfangen 
und  ouch  von  herren  manecvalt: 

5  die  wären  alle  dienstes  halt, 
swä  sl  mohten  in  erlangen; 
dar  zuo  die  vrouwen  alle  gar. 
sl  zuo  einander  drungen. 

sl  wurden  schiere  stn  gewar: 
10  ze  dienste  sime  sungen. 
allez  daz  da  ze  hove  was 
dienten  dem  edelen  vürsten  guot, 
durch  daz  er  waere  gemuot  diu  baz. 

769  D6  sprach  der  alte  Hildebrant 
*nr  herm,  bereitent  iuch  ze  hant, 
und  ouch,  ir  edelen  vrouwen, 
legt  an  iur  keiserllchen  wät: 

6  der  Bemer  daz  verdienet  hat. 
Unt  iuch  in  vröuden  schouwen. 
sin  Up  hAt  der  saelden  seil 

wol  an  sich  gestricket, 
und  ouch  der  wirde  ein  michel  teil, 
10  diu  ist  an  ime  geblicket, 
an  ime  Itt  der  wunschgewalt, 
daz  man  in  den  landen  saget 

von  ime  der  tugende  manecvalt. 


765,3  Hat  ff       4  der  alter        5  der        9  ou  H]  jm        766,3  henden        5  helme]  kreize? 

6  müesseDt    dea  H    eHbUoden         767,9  sint  vszer,  aas  t0  698         11  gezelt         76S,2  mer 

f'B       4  vtlt  erg.  ff       6  sii  die    in  fekU        9  tu  schiere       13  diu]  do       769,7  der  ff]  den 
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770  Nu  wol  Af,  ir  herren  guot,         240 
und  sint  aUe  wol  gemuot: 

ir  Bullent  nemen  wazzer. 

die  taveln  schöne  8int  bereit, 
$  brdt  unde  wfn  dar  üf  geleit: 

ungerne  wsere  ichlazzer/ 

daz  buten  riter  und  knehte  dar. 

dö  nam  der  edele  vürste 

juncYrouwen  Ibeltne  war. 
10  er  nam  si  vür  die  tiursten, 

diu  aldä  ze  hoye  was : 

er  sastes  zuo  dem  könege  werL 
st  wären  alle  an  trüren  laz. 

771  Man  gap  in  alles  des  genuocy 
daz  man  vür  künege  ie  getruoc. 
die  meister  des  erdähten : 
videlen  unde  seitenspil, 

6  tambüren  und  schalmten  vil, 
swaz  man  künde  ertrahten, 
des  treip  man  bi  dem  tische  vil, 
durch  kurzewtle  den  herren. 
manec  wunderllchez  spil 

10  sich  d6  begunde  m^en.  24  t 

ze  dienste  bouc  sich  manec  bein. 
röter  munt  gap  manegen  smier. 
Yil  golds  ob  reiden  locken  schein. 

772  Dö  man  die  taveln  üf  gehuop, 
den  herren  wazzer  man  dar  truoc 
mit  yröuden  richem  schalle, 
singen  unde  sprechen  guot 

5  machte  den  Torsten  wol  gemuot 

und  ouch  die  herren  alle. 

st  tanzten  mit  den  vronwen  tu 

in  Tröuden  rtchem  muote: 

st  triben  wunnecltchez  spil 
10  mit  stster  triuwe  huote. 

her  Hildebrant  mit  zühten  sprach 


'hat  iuwer  sorge  ein  ende  gcnomen, 
iur  leit  und  iuwer  ungemacbT 

773  Des  antwurte  ime  der  Tönte  guot 
Ton  innecllches  herzen  moot 

er  sprach  'die  rede  länt  «igen. 
Ton  uns  st  der  alle  haz: 

5  wol  st^t  ittwem  zühten  daz. 
der  rede  sol  man  geswtgen. 
herre  meister  Hiltdirant, 
länt  uns  durch  iuwer  güete 
Turbaz  riten  in  daz  lant. 

10  mtn  herze  und  mta  gemüete 
stät  hin  zuo  der  kOnegtn. 
durch  die  mtn  arbeit  ist  gesdieheo. 
mit  der  wold  ich  in  Tröuden  sio. 

774  Er  sprach  'herre,  daz  sol  sta 
ich  Tüere  iuch  zuo  der  künegtn: 
die  mügent  ir  gerne  schouwen 
und  ouch  die  megde  wol  getan. 

6  die  sehent  ir  in  Tröuden  stän 
und  ouch  die  werden  Trouwea/ 
'nu  rät  uns,  meiste  Hiltd>raDt, 
durch  iuwer  rehten  triuwe, 
wie  wir  komen  in  daz  lant: 

10  so  Wirt  uns  Tröude  niuwe.* 
'wir  bestellen  hie  diz  lant, 
so  varen  wir  wol  sicher  dar.' 
'nu  taont  uns  r Amen  hie  diz  bot. 

775  Dö  sprach  der  Turste  Nttgfr 

ze  stner  schoenen  swester  h^r      ^^' 
'juncTrou  Ibeltn,  du  reine, 
du  ganc  zem  edelen  vunAen  wert 
5  (stn  herze  milter  tugent  gert): 
da  bite  in  sunder  eine, 
daz  er  dise  vesten  guot 
uns  Uze  unzerstoeret 
durch  stnen  tugentltchen  nuot, 


770,4  siat  sehoDd  8  dd]  das,  da  JST  10  vor  11  al /VAtt  12  saitie 
wUe£r  11  bonge  J/  12  smier]  sime  772,3  froideme  if  773,4  sijsige 
vad        775,2  sehoDea  to700,  schoaern        3  da  h]  der 


771,8  knr^J 
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«  und  daz  dar  zuo  gehceret. 

wir  weUenz  gern  ze  Mhen  hka 

Yon  ime  die  wtle  daz  wir  leben, 
und  sol  an  stnen  banden  sUn.' 
Dö  sprach  juncvrou  Bbeltn 

*nu  Uizen  dise  rede  sin. 

ich  wil  zem  hem  Dietriche 

den  vursten  biten  einer  bete. 

dekeine  ich  m€  ze  ime  getete. 

er  bt  sd  togentrtche, 

daz  erz  durch  vrouwen  gerne  tuot, 

und  ouch  der  alte  grtse : 

er  hat  eines  lewen  muot 
>  und  ist  ouch  also  wlse, 

daz  er  im  woLgeräten  kan 

daz  sinen  ^ren  wöl  an  stAt. 

des  muoz  er  stn  ein  biderber  man.* 
Niht  lang^er  dd  gebiten  wart : 

TTOtt  Ibeltn  httop  sich  üf  die  vart 

hin  vür  die  guoten  Teste 

und  ouch  diu  edele  herzogtn: 
5  ir  llp  der  müeze  saelec  stn. 

8i  wolten  schowen  die  geste. 

Beldelln  dö  vor  hin  gienc 

und  kunte  ez  hern  Dietriche. 

der  Türste  ez  iö  umbevienc : 
0  'du  sage  mir  wiUecllche, 

waz  botschaft  bringest  du  mir  her?' 

'da  kumet  juncTrö  Ibeltn 

und  ouch  diu  herzoginne  m^r«* 
^     D6  sprach  der  Bemer  alzehant 

zuo  dem  alten  Hiltebrant 

*ans  koment  die  edelen  yrouwen. 

Ak  kumet  diu  edele  herzogtn 
^  unde  ouch  juncvrou  D>elin.  243 

die  mflgent  ir  gerne  schouwen : 
sl  ist  ein  wunnebernder  schtn, 


mit  triuwen  gar  begozzen. 
ir  Itp  der  müeze  sielec  stn. 
10  ich  hän  ir  dicke  genozzen, 
d6  ich  in  beslozzen  was : 
st  gap  mir  ir  wisen  rät, 

daz  ich  vor  den  risen  genas.^ 

779  'Herre',  sprach  her  Hiltebrant, 
'ir  enpOnt  die  juncvroun  alzehant, 
vroun  Ibeltn  die  reine. 

so  enpfft  der  künec  tmtän 
6  die  herzoginne  wol  getan : 
ich  si  mit  triuwen  meine.' 
die  ritter  giengen  alle  dar 
in  wunnedtcher  waste : 
st  wurden  ir  vil  schiere  gewar. 
10  ir  iegelicher  haete 
ein  kröne  üf  von  golde  röt: 
die  gäben  gegen  der  sunnen  glast, 
als  in  diu  wäre  schulde  gebot. 

780  Der  künec  lachte  unde  sprach, 
d6  er  die  vrouwen  komen  sach 
96  rehte  wannecliche.^ 

die  juncvrouwen  giengen  alle  vor, 

5  die  ritter  mit  in  üf  dem  spor : 
st  wären  adels  riebe. 

der  Seiten  dün,  der  megde  sanc 
daz  was  in  ein  gemischet, 
nieman  was  von  trüren  kranc : 
10  ir  herze  wart  ervrischet, 
daz  man  alles  des  vergaz 
daz  in  da  vor  was  geschehen, 
und  wurden  gar  an  trüren  laz. 

781  D6  sprach  der  edel  vürste  wert, 
des  herze  milter  tugende  gert,      244 
zuo  der  adels  riehen 

'du  bite  mich  swes  dich  behaget. 

6  daz  sol  dir  stn  unversaget 


13  tUes  vor  •■  Hrich  B  776,2  lassea  wir  6  so]  zu  7  er  9  het  777,1  i^e- 
?*«»  3  Tor  SnfehU  \3mwreH  778,4  knmeot /T  7  wmeo  bmder  if  8  mit  IT] 
^.  779,3  vroan]  juDcfrii  4  efipfohen  10  der  hette  780,5  den  7  do  üf  8  du 
laie        9traog£r        10  wurdent        781,4  mich  ^«Aft        b  ynd  tr  aas^li  H 
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und  ouch  der  wunnedtchen 
vrou  Simeltn  der  herzogfn, 
der  kUiren  wandeis  eine.* 
Mch  bite  iuch  durch  den  willen  min 
10  und  durch  die  maget  reine, 
daz  ir  diz  lant  uns  wellent  län 
enpftn  von  iu  ze  Mhen : 

daz  sol  an  iuwern  gnaden  stAn/ 

782  Dö  sprach  der  Törste  tugentlfch 
zer  herzoginne  minnencllcb 

und  zuo  vrou  Ibelfne 

^daz  lant  wil  ich  iu  Uhen  gar: 

6  daz  sülnt  ir  wizzen  sunderbär. 
von  der  hende  mtne 
sullent  irz  ze  l^hen  hän, 
daz  lant  und  ouch  die  arme 
ez  sol  an  iuwern  banden  atlin 

10  und  ouch  in  iuwerm  schirme.* 
diu  herzogtn  d6  urlop  nam: 
st  dem  edelen  vürsten  neic, 
als  ir  4ren  wol  an  zam. 

783  Dö  sprach  der  alte  Hildebrant 
^heizent  komen  her  zebant 

den  vürsten  Nttg^ren. 
min  herre  derst  so  tugenthaft: 
6  er  6ret  alle  ritterschaft 
und  lät  in  sin  in  ^ren, 
als  er  biz  her  ist  gewesen, 
in  vrtem,  vrAhem  muote. 
er  lät  in  wol  bt  uns  genesen.* 
10  dö  sprach  diu  saelege  Uole 
'herre,  des  wil  ich  iuch  biten : 
begnädent  den  vürsten  höchgemuot 
nach  iuwern  ritteritchen  siten.* 

784  Wolfhart  der  kam  dar  zuo : 
*berätent  iuch  biz  morne  vruo 
in  tugentltcher  wfse 


und  gedenkent  ouch  dar  an,         24:» 
6  daz  iuch  d^  tugenthafler  man 

nerte  mit  stner  sptse 

vor  dem  argen  boesewibt, 

der  iuch  hungers  wolle  sterben 

und  iu  az  iuwer  geschiht 
10  und  der  iuch  wolte  verderben, 

daz  er  dem  hiez  widersagen, 

er  müeste  rdmen  ditze  lant, 

derbdrte  &rs  iemer  me  geUagea 

785  Dö  sprach  der  künec  Imfün 
*ez  dunket  mich  gar  wol  getl^D» 
daz  man  nu  gedenke 

des  dienstes  daz  in  ist  geschehen. 

5  als  ich  nu  gehoere  jehen. 
da  von  niht  enwenke 
von  dem  vürsten  Nttg^, 
der  minnencUchen  vrouwen 
und  von  sfner  swester  h^. 

10  die  mügent  ir  gerne  schouwen : 
st  ist  ein  wunneberndia  vniht. 
got  der  hlit  an  st  geleit 

der  weite  prts,  der  vrouwen  zohi 

786  WoUhart  zomecllchen  sprach, 
dö  er  den  vürsten  ane  sach, 
'wes  hlint  ir  iuch  ber&ten 
gegen  dem  edelen  vürsten  wart, 

6  des  herze  milter  tugent  gert  ? 
ir  süllent  in  begAMen 
durch  willen  der  herzogtn, 
vrou  Simeltn  der  reinen : 
iemer  müezes  s^lec  sf  n. 

10  sist  alles  wandeis  eine 
und  ouch  diu  juncvrou  Ibettn. 
an  ir  llt  aller  süßlden  ruon : 

ach,  solte  ich  iemer  bl  ir  stn.* 

787  ^Des  waere  der  helt  vil  wol  wert. 


7  der  i?]  die  13  vwer  782,1  togentkl /if  783,6  sin]  blibea  13  Ocli]  durch 
784y6  sinre  H]  swcre  785,11  wunea  brader  U  786,6  benoden  H  7  du  wille  H  9 
lü        1 1  IbeliD  JV]  piD        13  sol  IT    iriSTjich 
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daz  er  rinder  ande  pfert 

zesamen  künde  trtben : 

er  nimet  sich  vroawen  dienstes  an, 

der  im  noch  nie  wol  gezam, 

und  wolte  erime  bekJtben*, 

sprach  der  degen  tugentltch  246 

da  Yon  Ungerlande. 

4r  sülnt  daz  ivizzen  sicherlich, 

daz  mlne  sinne  erkanden 

nie  ritter  mit  so  tobendem  muot : 

er  ist  al  zf  t  zomes  ?ol     ^ 

und  wäetende  als  ein  lewe 
tuot/ 
Des  antworte  ime  her  Hiltdirant 
*nu  gät  im  eren  vil  in  hant 
bt  den  schoenen  vrouwen 
und  bl  den  schoBoen  megettn: 
da  mac  wol  karzewlle  stn. 
daz  mac  man  gerne  schonwen." 
Wolfhart  sprach  'der  neve  min 
der  kan  niht  wan  gflen. 
bänt  ez  üf  die  triuwe  min : 
ez  möht  wol  underwilen 
gedihen  under  uns  alsd, 
wir  wolden  Ton  einander  sin. 
des  wir  bMe  wseren  Trö.' 
'     Hildebrant  sprach  'neve  min, 
da  lä  nu  dtn  dröuwen  sin : 
ich  Tind  den  der  mich  riebet, 
einer  der  nie  wort  gesprach, 
'  unde  den  ich  nie  gesach, 
Doch  zuo  dir  niht  ensprichet. 
WoMhart,  lieber  neve  min, 
da  da  hin  wser  ze  walde, 
da  släege  du  die  wurme  hin 
)  und  ottch  die  risen  balde  ? 
ich  wU  dir  die  wärheit  jehen : 


du  hast  der  wurme  noch  der  risen 
Ak  deheinen  niht  gesehen.* 

790  Wolfhart  zomedlchen  sprach    247 
's6  spaBhen  man  ich  nie  gesach, 

als  ir  wellent  wesen. 
hänt  iu  üf  diu  Mhen  min/ 
6  vrou  Uote  sprach  diu  herzogtn 
'durch  got,  iftnt  uns  genesen, 
und  die  hebe  muoter  sin. 
gedenkt  an  die  ^  tste. 
wir  varen  zuo  der  könegin 
10  mit  ganzen  vröuden  staete.' 
d6  sprach  der  wlse  Hildebrant 
'Wolfhart,  lieber  neve  min, 
ich  rdme  hiute  dir  diz  laut.* 

79 1  D6  sprach  der  edel  Berner  guot 
'WoUhart,  wie  st^t  dir  dtn  muot? 
du  \ä  den  helt  bellben 

iemer  durch  den  wiUen  mtn 
6  und  durch  die  edelen  herzogln : 

du  ensolt  in  niht  entrlben.* 

dö  sprach  der  künec  Irolan 

'dar  üf  sott  du  verzthen,  248 

swaz  er  dir  nu  hat  getto : 
10  ez  mac  alsü  gedihen, 

solten  wir  von  binnen  iram, 

wir  gaeben  drumbe  tüsent  marc, 
daz  uns  d^  wlse  solde  bewarn.* 

792  Dö  wart  d^  langer  niht  gespart : 
willedlch  hin  üf  die  vart 
bereiten  st  sich  alle. 

ritter  unde  knehte  guot 
5  sl  wAren  alle  höchgemoot 
und  bereiten  sich  mit  schalle, 
'herre  meister  Hiltebrant, 
nu  rät  ans  willecllche, 
wie  wir  komen  in  diz  laut* 


7H7,8  Uo^erUnde/iAüe  (deo  UnserUnden  H)  12  alle  13  wnetent  788,7  weo  789,2 
^f-^  n  Zvor  diesem  verse  ift  7 88,10  wiederhoÜ  1 2  der  riseo  noch  der  wurme  13  deheinen] 
cieioeo        79  0,5  reine  vor  h.  «/r.  £r      10  giotzer      13  hinte  er^. /T        791,13  der /iT]  die 
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10  'nu  bereit  inch  sicherliche: 
wir  wellen  varen  eine  vart, 
daz  baz  kein  keiser  nie  gevitor/ 
ez  enwart  ouchlanger  nihtgeapart. 

793  Sich  bereite  awas  da  was. 
diu  herzogln  dö  an  sich  las 
zwelf  juncrroun  adels  rfche: 
anderhalp  der  vronwen  schar 

5  stuonden  die  riter  anander  dar. 

sf  sungen  wunnencitche, 

vrouwen  unde  megde  guot 

in  vröuden  rtchem  schalle. 

die  ritter  wurden  wol  gemuot 
10  und  euch  die  juncrroun  alle. 

ze  raren  was  in  allen  gAch. 

dö  sprach  der  vörste  Nltg^r: 

4ch  vare  iu  euch  binden  nftch." 

794  Dd  sprach  diu  juncYrou  Ibeltn 
zuo  der  vrouwen  Simclin, 

ir  bruoder  hds?roowen 
'min  bruodr  bestellen  sol  diz  laut' 
5  dö  sprach  der  edde  wtgant 
'man  sol  uns  gerne  schouwen*, 
sprach  der  vürste  Nitgdr 
und  ouch  sin  schceniu  yrouwe. 
'man  sol  uns  sehen  sunder  wer 
10  üf  der  gräenen  ouwe 
mit  ritern  und  mit  knehten  guot  249 
süln  wir  komen  üf  den  pUn, 

man  sol  uns  sehen  wol  gemuot* 

795  D6  sprach  der  Berner  ahehant 
'ir  beide,  ir  sint  alle  gemant 
wir  wellen  hin  üf  brechen 

über  den  tac  morne  vruo: 
5  so  sölnt  ir  alle  komen  zuo 
und  vor  den  vrouwen  stechen. 


swelher  dö  der  beste  st« 
den  sol  man  gerne  schouwen, 
und  weaen  ungemüetes  vri. 
10  er  sol  haben  ein  vrauwen 
mit  ir  kurzewüe  hto, 
ein  küssen  nfthe  und  näher  bi: 
des  solt  ir  haben  lieben  win.* 

796  Dö  spradi  meister  Oildebrant 
'ir  herren,  ir  sint  alle  gemant 
und  ouch,  ir  edelen  vrouwen. 
kleidet  iuch  in  schariätwüt 

5  mit  reiner  stden  wol  durchnit: 
die  mac  man  gerne  schouwen. 
wir  varen  hin  gte  ieraspoit 
zuo  der  künegtnne: 
so  sehent  ir  manegen  röten  mmit 

10  und  ouch  der  vrouwen  minne, 
unde  manec  schoene  gesdt 
sibt  man  hin  üf  den  anger  wtt: 
diu  sint  geslageii  üf  daz  velt' 

797  Dö  sprach  der  künec  bnttn 
'ich  wil  zogen  üf  den  pUn 
mit  miner  ritterschefte 

zuo  der  edelen  kuoegfn. 
5  da  mac  wol  kurzewtle  stn 
von  riehen  heres  krefle, 
unde  von  getwergen  vil 
sibt  man  ze  bove  dienen, 
man  lebet  da  nftch  Wunsches  lil* 
10  der  iä  wsr  ze  Wiene, 
er  saehe  niht  des  Wunsches  teil 
der  an  der  juncvrouwen  Itt 
und  an  der  küneginne  geiL' 

798  Dö  sprach  der  vürste  Helferick  25«' 
'man  sol  in  dem  lande  mich 
sehen  mit  rittersdiefte 


792,10  DU  verb.  in  der  abtch.]  vod    bereitte  ff      1 2  baz  fehU      793,5  einander      8  frojdf« 

13  vare  in]  varen    bin  nocb      794,3  hüs  fehlt      4  sol  bestellen      8  scbonea  frowe»     79>^ 
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bt  den  vrouwen  wol  getan. 
da  saln  wir  knnewtte  hMi 
und  brechen  ik  die  schefte 
vor  der  edeln  kOnegin 
und  Tor  ir  juncvroawen/ 
dö  sprach  vrou  Uot  din  herzogfn 
*man  mae  st  gerae  scbonwen. 
si  ist  ein  wunnebemdiu  vraht 
in  dem  lande  dd  st  ist: 

an  ir  Ut  aller  aaelden  gnuht' 
D6  siHrach  Baldnnc  ^heire  mtn, 
daz  ir  saelec  mdesent  stn. 
ich  wä  onch  mit  in  rtten 
die  riehen  küneginne  sehen, 
durch  die  uns  arbeit  ist  geschehen.' 
^wir  webi  niht  langer  btten* 
sprach  Dietleip  von  SUrelant 
ze  Witegen  and  se  Hrimen. 
Wolfhart  sprach  d6  al  zehant 
»  4r  mae  wol  sanfte  tröomen.' 
sprichen  die  Trouwen  wol  getan 
^vür  eines  keisers  werdekeit 

woMe  idi  die  vrftnde  Ukn.' 
I      Die  wagen  wurden  schiere  bereit, 
mit  reinen  slden  wol  bekleit:       (251 
mit  beldektn  bedecket 
wurden  st  d6  AberaL 
i  st  triben  hoveltchen  schal 
und  wurden  gar  erwecket 
Ton  bosünen  wunneeltch: 
die  worden  baMe  erscheliet, 
und  die  seitenspil  geilch 
>  wurden  darzuo  gestellet. 
ze  Taren  was  in  allen  gdcb. 
die  rihten  Tüftten  banier  vor: 
die  ritter  ▼noren  alle  nach. 


252 


801  Indes  i6  daz  her  Afe  brach, 
der  Bemer  gegen  im  körnen  sach 
einen  ritter  kleine: 
der  was  sich  Btbunc  genant. 

5  er  was  dem  herren  wol  bekant 
und  der  vrouwen  reine, 
Portalaph^  der  herzogtn: 
st  in  wol  erkante. 
Volentrins  irtohterltn 
10  in  euch  d6  bekante. 
st  hiezenn  willekomen  stn: 
er  gnjidete  in  dö  alzehant, 

der  herzogtn  unde  ir  tohterltn. 

802  Indes  i6  kam  her  Helfertch, 
her  Hüdebrant,  her  IHetertch 
und  manec  ritter  köene 

und  euch  der  knnec  Imtftn 
5  (der  was  s6  rehte  wol  getftn) 

üf  den  anger  grüene. 

si  enpfiengen  in,  nu  wizzent  daz, 

mit  richer  handelunge 

daz  nie  dekein  böte  baz 
10  von  herren  wart  enpfiingen. 

vil  maneges  gmozes  er  veijach, 

da  von  im  sorgen  vil  verswant 

und  man  in  vrönden  riehen  sach. 

803  ^Wilkomen,   Bfcunc,    du  werder 


sprach  der  vörste  lobesan, 
her  Dieterkh  von  Herne, 
^kumert  da  von  der  künegtn?" 
5  'nement  hin  daz  brieveltn: 
st  sashe  iuch,  herre,  gerne 
und  euch  den  alten  Hiltd>rant, 
mit  iuwer  ritterscfaefte. 
st  tuont  iaeh  biten  allesant 


798,6  ^  erg,  H  9  keRogia  H]  reiM  799,10  tromen  H  800,3  iMlkin  herlich 
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.  ä        9  keiD         10  enf.  wart  umgeglM  von  H         11  er  erg,  H  13  mao  erg,  ff     ricke 

10* 


148 


VIRGINAL 


10  mit  ir  sinne  krefte 
daz  ir  kument  vür  den  berc 
durch  willn  der  edelen  künegln 
und  sehent  spflen  diu  gelwerc' 
S04      Dö  sprach  der  vörste  höchgenant 
4ch  hän  leides  vii  erkant 
durch  die  edelen  vrouwen. 
ich  vare  gerne  nu  dft  hin 
5  zuo  dem  schosnen  megetfn. 
ich  hän  michel  drouwen 
durch  st  geliten  und  grdze  ndt 
Yon  einem  bcBsewihte: 
er  wolde  mich  haben  tdt. 
10  er  nam  mir  min  geschihte: 
swaz  ich  Ton  ho?e  solde  hän, 
daz  az  er  mir  aOez  gar. 

daz  galt  ich  ime  üf  dem  pUn.  253 

805  Er  was  geheizen  Wlcrara. 

mit  valschen  reden  er  üf  mich  kam 
und  gruozte  mich  mit  worien. 
ich  dankete  ime  sunder  wän: 
5  daz  mlnem  ^ren  wol  gezam. 
er  besach  mich  zalien  orten, 
ich  Trägete  in,  nu  wizzent  dae, 
nach  der  küneginne. 
er  understuont  mich  dö  mit  haz 
10  mit  stnen  valschen  sinnen, 
er  sprach  ^diu  hure  ist  Möter  genant 
erst  lützei  wfser  danne  du, 

der  dich  nftch  kunegtn  hM  gesant. 

806  Der  herre  ist  Nftg^r  genant, 
ein  edel  herzöge  wol  erkant, 
und  euch  stn  schoeniu  vrouwe. 
ich  dich  ir  alhie  gewer: 

fi  al  nAch  dtnes  herzen  ger 
mäht  du  st  gerne  schonwen.' 
iö  sprach  von  Berne  er  Dietertch 


'ich  wii  wider  kfn» 
suochen  die  kflneginne  rtch. 
10  si  so]  mir  vröude  m^rea: 
ist  daz  ich  st  vinden  kan, 
wä  lebet  an  vröude  min  genöz, 
ez  sin  vrouwen  oder  man?* 

807  Der  riae  mich  d^  nider  sluoc 
mit  valschem  maote  den  er  tmoc. 
den  künde  er  wol  gem^ren. 

und  ouch  sin  sune  Grandengnis 
6  kom  vür  des  gewelbes  hüs« 
er  wolde  mich  versdren. 
mit  der  Stangen  die  er  tmoc 
wold  er  mich  hte  erslagen. 
einen  stein  gevienc  idi  khioc: 
10  ich  warf  in  vdr  den  kragen, 
eine  stimme  liez  er  üz: 
als  der  tiuvel  waere  äx  gettn, 
sl  liefen  alle  vür  daz  hüs. 

808  Der  heraoge  vrftgete  ai  zebant 
(sin  swert  daz  hienc  an  der  want) 


waz  brahtes  ditze  wcere. 

daz  wart  gekündet  und  geaeit 
5  'die  risen  die  sint  alle  bereit. 

man  saget  gr6m  mcre: 

Grandengrüs  der  lige  tut 

mit  einem  steine  erworfen. 

komt,  helfait  ime  üzer  not, 
10  weit  ir  ir  bedürfen. 

st  sprechet,  ez  habe  der  geiln 

der  ik  in  den  ringen  llt: 

den  Itp  muoz  er  verleren  hin.' 
D6  sprach  juncvron  Ibelln 

'herre  und  lieber  bruoder  mtn, 

ez  sol  iuch  billtcb  müegen, 

daz  er  den  gevangen  man 
5  wolte  9is6  erslagen  hän. 


2M 


809 


13^01 


S03,l  1  vor        12  wil        804,3  junefrowen       4  Ttreot  H,  der  auch  an  er^änsi 
jme  H       806,7  in  fehH        9  dt  fMt        12  wlse  H        13  her  nach  kat  «fr.  H        806,4  tl/itf 
5  al  fMt       7  her]  iebr      9  soehent      807,4  sqom       5  kiiai  H  vor    sewerlbet  U      7  ^ 
erg,  H        10  Tor        13  vor 
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si  enkunnen  niht  dan  lüegen. 

ez  sol  im  bHltch  übel  gän 

der  sich  des  underwindet, 

daz  er  mit  valscher  Idge  kan 
10  und  man  in  dar  an  vindet. 

daz  hAnt  die  risen  hie  geUn: 

üf  in  truogens  valschen  muot: 
si  woMen  in  erslagen  hlin.' 
10      Dö  sprach  der  herre  Nftg^r 

zuo  der  juncvronwen  h^r 

'wie  stöt  ez  dem  gegangen?' 

'herre,  er  hat  sorge  gröz : 
5  erst  des  gewsefens  alze  bl6z. 

des  muoz  in  s^re  belangen 

und  nach  meister  Hildebrant : 

der  hlit  sin  ie  gepflegen. 

sin  rät  der  ist  an  in  gewant. 
10  em  hat  sichs  niht  erwegen 

noch  der  starken  helfe  sin 

und  der  ritterschefte  guot' 
als6  sprach  juncvrou  Ibeltn.' 
Sil     DA  sprach  der  ahe  Hildebrant 

'mime  herren  dem  was  unerkant, 

wie  si  alle  genennet  wären. 

einer  gerümet  hat  diz  lant 
5  (Hülle  so  was  er  genant) :  255 

der  spranc  dort  her  zewären. 

st  hiezen  in  wilkomen  stn : 

er  dankete  in  vil  s^e. 

er  sprach  ^wä  ist  der  neve  min? 
10  der  macht  uns  vrüade  m^re.' 

des  antwurt  Wlcram  ime  verjach 

'einer  in  der  helten  lit, 

er  tuet  uns  leit  und  ungemach.' 
Dö  klageten  st  im  alle  geltch 

Hüllen  von  hern  Dietertch, 

dem  vogte  da  von  Bcrne.  ' 


912 


st  riefen  alle  widerstrtt 

5  'der  uns  raeche  in  kurzer  ztt, 
dem  wold  wir  dienen  gerne 
die  wtle  daz  wir  lebeten, 

als  wir  ze  rehte  solden, 
und  in  ören  swebeten. 
10  vil  gerne  daz  wir  wolden 
iemer  nu  sin  diener  wesen, 
daz  er  uns  von  disem  gewalt 
vrtgete  hie  und  unser  leben.* 
813      D6  sprach  Hülle  'ir  herren  guot, 
nu  sint  alle  wol  gemuot 
und  länt  iuch  niht  belangen: 
noch  4  dan  hiute  übr  ahte  tage, 
^  ich  mache  üf  der  hure  die  klage 
daz  st  ir  röten  wangen 
und  ouch  ir  wizen  hendelln 
zesamene  müezen  winden, 
ir  wengel  unde  ir  mundeltn 
10  (daz  sulnt  ir  wol  bevinden) 
ich  mache  in  von  bluote  röt. 
got  kan  niht  stn  helfer  stn: 

ich  slahe  in  in  den  ringen  tot.' 

514  Die  risen  wären  vröuden  rieh, 
durch  daz  her  Hülle  vreiseltch 
den  vürsien  wolte  erstechen. 

er  steic  hin  an  des  velses  want: 

6  er  kom  hin  üf  dö  alzehant. 
Grandengrüs  den  wolde  er  rechen, 
er  sach  den  Berner  höchgemnot 

in  einer  grüenen  selde.  256 

juncvrou  Ibeltn  diu  guot 
10  sach  in  vor  dem  gewelbe. 
st  sprach  lieber  herre  mtn, 
sehent  ir  niht?  des  tiuvels  man 
ist  komen  üz  der  hellen  ptn.* 

515  Er  Dietrich  sprach  'ein  rise  gröz 


S09^  waii?    liegeo      9  im]  in      9  valschen  läge  ^so  hj       810,5  gewapens       6  belangen 
V]  erblanden        1 1  sUrken]  der        811,11  der       12  heilten        812,1  in  AT       11  nu]  me? 

13vnszlir        813,4  e  von  noch  hnte        12  kam /T        814,2  her]  die    risen  freistlich  ^ 
SWdegnis        8seU>e        9  del  sute        815,1  Dietrich /eA/^ 
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der  wil  rechen  «tnen  gndi 
mit  der  sUhebtangen. 
nu  bin  ich  der  ringe  vrt: 

5  iuncvrou,  ak  liep  ab  ich  iu  sl, 
und  möhte  ich  nu  erlangen 

diu  wAfen  und  den  schilt  ?or  min, 
sd  vüere  ich  ak  ein  herre. 
des  wartent  üf  die  triuwe  min: 
10  min  vröude  wurde  merre, 
wan  ichz  ie  tete  bt  minen  tagen, 
haet  ich  diu  wdfen  hie  an  mir, 

s6  wolte  ich  thüren    widersa- 
gen.' 

816  Juncvrou  Iblin  gienc  akehant 
aldar  da  sl  ir  bruoder  vant, 
den  herzogen  Nltg^ren. 

sl  sprach  'lieber  bruoder  min, 

6  daz  du  saelec  müezeat  sin ! 
unser  leit  daz  wil  sich  mdren. 
Halle  ist  komen  in  diz  hAs 
und  wil  die  risen  rechen. 

nu  g6nt  dem  beide  wAfh  her  Az: 
10  Unt  in  die  scheite  brechen, 
also  er  dicke  hi^t  getan.' 
'ist  Hülle  komen  in  dii  hnt, 
so  getar  in  nieman  bestAn/ 

817  Er  hiez  diu  wafen  tragen  dar. 
sl  nam  ir  genöte  war, 

ob  si  daz  allez  haate. 

den  harnesch  sancte  sim  demider. 
s  sl  kam  balde  zime  wider 

mit  ganzen  vröuden  stste. 

sl  sprach  'lieber  herre  min, 

nu  wtfent  iuch  gar  schöne. 

daz  ir  saelec  mfiezent  stnl 
10  iu  wirt  von  mir  ze  löne 

ein  liepllch  sehen  zaller  stunt       257 


und  dl  bt  der  ssridca  fcfl 

mitten  durch  miiis  heneo  grasi 

818  Der  Tönte  wtfent  tiA  zehant 
daz  swert  nam  er  in  die  hant 
und  znhtez  Tür  die  scheide, 
den  schilt  er  an  den  arm  fenan. 

&  d6  sprach  diu  juncvroa  woanes» 
'nn  aint  ir  komen  Toa  leide.' 
er  sprach  'wir  sollen  üf  den  ptti 
zuo  einander  körest, 
da  vind  wir  bläemel  wol  getin: 
10  da  sol  ior  schade  sich  m^ren 
und  iuwer  gr6zea  nngemach. 
u*  wellent  rechen  iuwcm  nefen? 
86  gröze  schände  in  nie  gesckd 

819  Der  herre  qprach  le  Ibekn 
'also  liep  ich  dir  möge  sin, 
entsliuz  mir  dise  ringe.^ 

st  sprach  'entriuwen  daz  sol  stu, 

5  herzelieber  herre  min. 

ich  hAa  noch  den  gedingen, 
unser  sorge  werde  rku 
ir  st^nt  in  httem  maote: 
iur  schlbe  nlch  gelucke  stftt' 
10  s6  sprach  diu  reine  guote. 
er  kustes  an  ir  hVten  mont. 
daz  swert  daz  schütte  er  in  der  lus^ 
'nu  stuont  ich  nie  so  wol  gesnti- 

820  Der  Törste  sprach  4ch  bin  berei 
her  rise,  nu  sl  iu  widerseiC 

er  gienc  her  mit  der  Stangen, 
er  gap  dem  Torsten  einen  siac, 

6  daz  er  üf  den  kniewen  lac, 
swA  er  in  mohte  erlangen, 
juncvrouwe  Ibelln  erschrac 
daz  man  sl  sadi  «blichen: 

sl  wände  ez  wer  sin  jüngster  (ac, 


7  min  ^]  mich        10  die  wurde  i^        11  gedet        816,2  umf  4  sä  er^.  if 
vor  ist  Mtr.  H        817,4  mdc  H        10  mir  lop  zu      12  seiden]  Miauen?      818,4  ni 
wir  bluemelin        819,7  wart  suot        13  gesant  H        820,5  den  H]  der    gelt^ 
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daz  wizzeat  akherlichen. 

^nu  hkie  ich  mir  in  üz  erkorn : 

ouw^,  got,  durch  dlnen  idt, 

sol  ich  den  dienest  hän  Yerlom!' 
Der  hell  diu  ougen  üf  gebrach.  [258 

die  mag^  er  dö  ane  sach: 

ir  yr5ude  begunde  m^ren. 

der  Yürste  wider  uf  gespranc: 

der  heim  im  an  der  keten  erklanc. 

er  ilt  hin  wider  keren. 

er  nam  des  riisen  genöte  war, 

swä  er  in  mohte  erlangen: 

er  sluogen  mit  dem  swerte  dar 
>  gegen  der  stahektangen. 

er  gap  dem  riaen  einen  slac 

mit  dem  swerte  daz  er  truoc, 
daz  er  vor  ime  gestrecket  lac. 
l       Daz  hottbet  er  im  abe  sluoc: 

TÜ  balde  er  ez  von  dannän  truoc 

hin  gegen  des  velses  zinnen. 

er  sprach  'nu  nement  hin  den  bal. 
5  wartent  sin  Ak  uberal: 

s6  kan  ich  risen  minnen* 

sprach  der  vürste  hdchgemuot 

^und  ouch  vor  vrouwen  vehten. 

diu  bcese  valscheit,  die  ir  tuot 
o  vor  rittem  und  vor  knehten, 

diu  hat  hich  nu  bezogen  gar. 

der  tiuvel  hat  iuch  nu  beschaut: 
des  nement  an  iu  selben  war.* 
3      Die  risen  schrüwen  baz  dann  d : 

ir  innencUchez  herzew^ 

daz  muosten  sl  da  sehen. 

ir  stimme  was  als  ungestemen: 
5  ez  kund  nieman  ein  wort  vernemen. 

des  müezen  alle  jehen. 


von  dem  ungehiuren  schal, 
den  sl  aldä  Uten, 
sl  wänden  des  dö  uberal, 
10  si  waeren  alle  verraten ; 
diu  helle  wa^re  uf  getan 
unde  der  gotliche  zorn : 

diu  weit  solte  ein  ende  hin. 
824      Des  erschrac  diu  herzogfn 

und  ouch  juncvrou  Ibelln,  259 

dar  zuo  des  hüses  herre. 
sl  sprächen  alle  üf  dem  hAs, 

5  der  tiuvel  waere  komen  üz : 
des  wurde  ir  schade  merre. 
sehs  mllen  durch  den  walt 
wart  man  des  schreiges  innen, 
do  enwart  kein  herze  nie  so  halt, 

10  ez  ka3m  von  sinen  sinnen, 
der  tiere  muot  was  gar  verzaget: 
sl  liefen  zuo  einander  gar, 

reht  als  sl  brachte  ein  her  gejaget. 
g25      D6  sprach  juncvrou  Ibelln 
^herzelieber  herre  min, 
wie  sol  iu  nu  geschehen?^ 
des  erlachte  her  Dietrldi 

6  'wser  ich  noch  alsü  sorgen  dch, 
joch  müeste  ich  iu  jehen 

daz  ir  iuch  niht  kunnent  verstau 
üf  risen  und  tiere  schrien, 
ir  sulnt  daz  wizzen  sunder  wän, 
10  ich  hdrte  in  storlen 

von  risen  und  von  wurmen  schrei, 
dazz  mir  durch  diu  ören  ddz: 

ich  wand  der  himel  waere  enzwei.'* 
826      I)ü  sprach  meister  Uiltebrant    260 
ze  dem  getwerge  alzehant 
*diz  hat  min  herre  gellten 


\S  ich  sweimal      821,3  sich  meren      13  gestrocket    H     822,10  für    vnr      13  selber 
13,  t  sehniger        3  sehen]  schoaweo        4  vDgesteDten  H      5  wort  H]  wo       6  wil  alle       8  al 
Mt        9  ff.  10  si]  wir    9  des  dd]  daz        824,9  nie  vor  kein         11  muot]  mnnt         13  brechten 
825,8  ond  fehU         10  ich  han  gehöret  iehen         11  und  von  erg.  ff         12  das         13  wer 
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durch  die  edelen  kfinegln 
5  und  durch  diu  schoenen  megetln. 

86  hat  er  gestriten 

mit  heiden,  risen,  wurmen  vil, 

daz  wir  si  erlösten 

von  des  tddes  angestzil 
10  und  von  den  hellerdsten 


827 


mit  ittwer  ritteracbefte,  ^1 

die  da  sint  sd  rehte  guot 

5  und  lebent  alle  in  hdbem  maot 
mit  ir  sinne  krefte. 
varent  zuo  der  k&negtn : 
da  wert  ir  wol  enpfangen 
Ton  Trouwen  und  von  meg^n, 

10  die  zuo  iu  koment  gegangen 
in  sd  keiserllcher  wdt. 
nement  dancbaerllchen  gmoz : 
iur  haut  daz  wo!  ervohten  hat 

830  Dö  sprach  der  edele  yörste  weru 
des  herze  milt^  tug^ide  gert 
zem  edelen  Blbunge 
'morne  so  man  gezsen  hat, 

5  sd  suln  wir  schriben  unser  tat 
mit  wolberAtunge. 
wir  sullen  schriben  einen  brief 
mit  rtcher  rede  sinne 
versigelt  wol  mit  reden  tief 

10  der  edeln  küneginne, 
daz  wir  bl  ir  wellen  stn 
in  aht  tagen  oder  d : 

daz    wehi   wir   Uzen    wenki 
schln/ 

831  Des  morgens  dö  man  gezien  hat 
sd  wart  geschriben  der  berren  tat 
und  ouch  des  edehoi  vörsten. 
si  ruoften  Btbungen  dar: 

5  der  stuont  dk  bi  in  der  schar 
und  tete  daz  bl  dem  tiursten. 
'bereit  dich  hin  ze  Jeraspunt 
zuo  der  küniginne 
und  tue  Aä  den  vroawen  kunt, 

10  ich  läze  dich  mit  gwinne, 
zweif  marc  goldes  ich  dir  gebe, 
heiz  si  in  hohem  muote  sin 
und  in  ganzer  vröude  leben/ 

826,6  er  vü  9  aogestes  zil  10  hellen  rosten  U  fehlt  827,7 /eA/f  ^^^ 
dem  herren  min?  10  sint  828,11  in  ieman  in  829,4  sin  5  lebet  6  tnne  If  I2da^ 
liehen  U       830,5  achriten  H        13  des        831,2  wart        4  Bibon;  ff 
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daz  si  von  der  sorgen  kloben 
nu  von  ime  gebunden  sint' 
Dö  sprach  Btbunc  der  kleine  man 
*dö  ich  solde  varen  dan 
von  der  küneginne 
Virginäl,  daz  megettn 
5  bat  mich  durch  den  willen  stn 
und  ouch  durch  rehte  minne : 


der  uns  von  sorgen  löste, 

daz  er  saelec  müeze  stn! 
10  wir  sin  in  stme  tröste 

die  wtl  daz  wir  daz  leben  hän: 

ich  wil  in  slme  dienste  stn 

und  ime  mit  triuwen  bt  gestän/ 
Dö  sprach  meister  Uiltebrant 

'wir  haben  willen  in  diz  lant 

zuo  der  küneginne 

und  zuo  den  schoenen  megetin 
6  bi  in  eine  wlle  stn. 

mit  allem  reinen  gwinne 

wil  min  herre  komen  dar 

mit  rittern  und  mit  vrouwen. 

man  sol  sin  gerne  nemen  war: 
10  er  wil  sich  län  da  schouwen. 

tuet  in  ieman  herzewe, 

daz  sullen  wir  gevüegen  so, 
ez  geschiht  in  niemer  m^.' 
Dö  sprach  Btbunc  daz  getwerc 

'ich  sshe  iuch  gerne  vür  den  berc 
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32      Blbunc  bereite  sich  zehant:    , 

er  nam  den  brief  in  die  hant 

und  tet  in  in  stne  teschen. 

ein  ros  wart  ime  schiere  bereit,    262 
6  ein  rlcher  satel  drAf  geleit: 

si  bunden  ime  sin  vleschen. 

der  herzöge  bant  im  kleine  sporn 

d4  bf  der  Ueinen  wtlen : 

der  edele  vfirste  öz  erkom 
10  hiez  rtten  in  drl  mflen 

da  hin  ober  den  holen  berc. 

dö  kaeme  ez  zeines  brunnen  vluz : 
dd  spilten  yrouwen  und  getwerc. 
^33      Btbunc  urlop  dö  gewan. 

angest  bete  der  kleine  man 

von  maneger  hande  sorgen : 

er  h6rte  ein  stimme  engestUch, 
5  dio  was  von  wurmen  griuwelkh. 

die  enwolten  nieman  borgen : 

swaz  st  begriffen,  daz  was  vlorn 

witen  ^f  iim  hoM/b 

10  * 

von  der  strdzen  M  der  pfat. 
diu  truoc  m  vaste  durch  den  walt, 
biz  daz  er  kam  an  die  stat. 
»34      Diu  sorge  tele  im  also  w6, 
diu  ungehiure  michels  xsA. 
Mch  sach  sd  griullch  schiezen 
in  dem  walde  her  und  dar. 
5  ich  nam  ir  gendte  war. 
si  t^ten  michel  diezen. 
ich  sach  den  wurm  als6  wlt 
ginen  mit  sime  giele. 
des  ich  wAnd  zuo  der  selben  zit, 
\o  er  bete  wol  drfge  kiele 


verstunden  und  den  Dunresberc. 
ich  bare  mich  hindrein  gevrennegröz : 
da  beten  die  risen  ir  geberc. 

835  D6  bat  ich  got  durch  stnen  tot, 
daz  er  mir  hülfe  von  der  not 
und  von  der  wurme  schricken.' 
er  sach  risen  griuweUch  gestalt : 

5  er  bare  sich  hindr  ein  ronen  alt: 
umb  in  schuzzen  die  blicke. 

er  gedfthte  in  sinem  muot 

'ach,  herre,  durch  dtn  güete, 

du  hAst  mich  in  dtner  huot:  264 

10  nu  gip  mir  daz  gemüete 
daz  ich  hie  werde  sorge  vrt 

'    und  daz  ich  zuo  den  vrouwen  kome, 
durch  dtner  beilegen  namen  dri/ 

836  Als  er  in  den  nceten  reit, 
er  sach  ein  linde  wol  gekleit. 
diu  was  so  wunnedlche, 
daz  er  des  zime  selben  jacli 

6  daz  er  kein  schoener  nie  gesach. 
von  loube  was  st  riebe 

und  von  esten  manecvalt: 
die  gäben  dem  wilde  schöne 
schate  verre  durch  den  wah. 
10  in  vrduden  richem  döne 
sungen  ritter»  megde  wol  getan, 
daz  er  dd  sorgen  dft  vergaz: 

stn  trdren  wolte  ein  ende  hftn. 

837  Dö  reit  er  vaste  näher  baz : 
stn  ros  daz  was  niht  also  iaz, 
ezn  trüeg  in  under  die  linden, 
da  vant  er  einen  brunnen  klär: 

«  er  wand  sin  vrouwen  da  vürwär 
bt  den  megden  vinden 
und  bi  den  rittem  wol  getan. 


832,1  al  za  haut         7  keine  H        9  vil  usserkorn  H         10  in  tior  riten  12  kam 

ik33,5  wurme  H        6  entwoltent  H        8  vor  balde  iti  lande  durchMtrichen        9  «.  10  fehlen 
13  daz  fehU      834,3  ich:  üt  nicht  in  dieser  atrophe  und  im  anfange  der  folgenden  überall  die  erste 
jferson  in  die  dräie  su  verwandeln?        7  worm  erg,  U        10  wo  ff        12  ^as  H        835,8  herre 
j^ot         836,4  selber        8  bilde  H        9  verre  hin        837,1  hin  naher        3  es    nnder  U\  mder 
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die  wftrn  in  hdhem  muoU. 
diu  sonne  encbein  wlt  üf  dem  pUn 
10  vor  der  sldln  huote. 
alr^rst  wurden  stn  die  riter  gewar : 
sl  hiezenn  al  wilkomen  sin. 
des  dankete  er  in  sunderbAr, 

838  Si  enpfiengen  in,  nu  wiuent  daz, 
dai  nie  kein  man  enpbngen  baz 
von  vroawen  solde  werden. 

dö  sprach  diu  schoene  GoldeUn 
5  'nu  sagent  durch  den  willen  mln.^ 
er  sprach  Hch  erleit  üf  erden 
nie  80  grözez  ungemach, 
also  von  der  wurme  schricken 
und  euch  von  risen  die  ich  da  sach.- 
10  von  ungehiuren  blicken 
sd  muoste  grdwen  mir  daz  hkr. 
ich  kan  iu  halbez  niht  gesagen, 
daz  ich  gellten  hän  vörwAr/ 

839  *Nu  sage  an»  Btbunc,  werder  man: 
wä  wsere  du  hin  durch  den  tan? 
daz  dir  got  iemer  löne!* 

*daz  sage  ich  iu  wol  vflr  wAr 
5  bMe  stille  und  offenbar: 
ich  was  bt  dem  vfkrsten  schöne, 
dar  bäte  mich  min  vrouwe  gesant 
zuo  dem  edelen  Herren: 
da  wart  mhr  manec  riter  erkant 
10  mtn  vröude  begunde  m^ren, 
iö  ich  ersadi  die  värsten  guot 
und  euch  die  edeln  ritter  wert, 

die  hftnt  der  wilden  lewen  muot* 

840  D6  sprach  diu  edele  GoldeUn 

'wie  enpfienc  dk  dich  der  herre  mtn? 
diu  maere  wiste  ich  gerne.' 
'ich  wart  enp&ngen  rehte  wol. 


«  also  man  liebe  geste  sei, 
von  dem  vogt  von  Berae 
und  von  dem  künege  Irnttn: 
der  ist  ein  värste  werder. 
stn  llp  der  ist  sd  wol  getin.      2^ 
10  er  treit  ein  mantl  von  merdcr, 
der  ist  mit  goMe  wol  dordhdigen. 
dar  under  riehen  zicUt: 

der  vurste  in  mac  mit  keatn^ 

841  Ich  sach  ouch  manegen  ritter  fotfi 
des  herze  stuont  in  hdh«D  WMi- 
man  sol  st  bülieh  prlsen, 

und  ouch  den  alten  Hildeteant 
6  der  hAt  gestriten  mit  der  haut: 

des  viril  ich  iuch  bewisen. 

er  sluoc  der  risen  einen  tdt, 

die  dA  huoten  der  veste: 

da  von  so  kam  stn  herre  Az  D6t 
10  er  wolde  ouch  ain  der  beste, 

der  undern  risen  allen  was. 

er  swanc  ime  das  houbet  abe: 
dk  von  stn  herre  woi  genas. 

842  Sl  sluogen  die  risen  alle  tot 
der  vfirste  leit  euch  gr6ze  n6t 
mit  Grandengrös  dem  risen, 
und  ouch  der  künec  Imlto 

5  der  hftt  es  als6  wol  get&n 
der  herre  üf  der  wisen 
und  der  von  SUrehdchgeffluott 
Witege  und  dar  zuo  Heime 
und  manec  edel  ritter  guot, 
10  der  namen  ich  übergdume: 
si  sint  aller  ^n  überdach, 
daz  man  in  aller  kristenbeit 
kein  bezsem  ritter  nie  gesacb- 

843  D6  sprach  diu  juncvroa  GoMeÜQ 


1 1  war     12  hiesien  in  alle     13  er  in  IT]  ir     838,9  von]  die      10  gehnrea  H    U  ^^ 

839,2  hin /"eAft    Un^jon        5  und  er^.  ÜT        7  dar  ^]  der        lOsichmeren       12  nt^ 

H]  fnrsten        b40,13  mas  in  ^        841,3  sn  H,  sich        6  das    iaeh  fehU        9  ojser      i^  ^ 

doppelt       842,2  der  aiicA  vor  leit  £r       3  ramen^ms       6  der  h.  J/j  die  h.       8  witiehei   kefff* 

10  vernanen  ich  vber  veiaie        12  aller  der  H       l3  ich  vor  nie  sir.  ff 
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'wie  YÜ  mac  6ä  der  herren  stn, 
die  iä  ligenl  üf  der  wisen?' 
'daz  sage  ich  iu  hne  vrän. 

5  dk  Ht  wol  sehzec  tüsent  man: 
die  mac  man  tu  wol  prlsen« 
under  d^  rittem  zwelef  sint, 
die  aulnt  ir  wol  gesehen. 

diu  kristenheit  waer  in  ein  wint. 
10  daz  mugent  ir  dar  an  spehen: 

8i  häni  zwelf  risen  da  eralagen, 

die  giengen  bföhe  wunnecUeh» 

man  mac  wol  iemer  ¥on  in  sa- 

•  gen.'  266 

i4     'Nu  sage  mir,  BIbunc,  werder  man, 

wan  rite  du  von  dem  herren  dan? 

des  solttt  mich  bescheiden.' 

*ez  ist  hiute  der  dirte  tac, 
s  daz  ich  üf  d^  wise  lac 

und  bi  den  stolzen  meiden, 

daz  ich  urlop  von  in  iiam 

und  nu>  dem  edebi  Yursten. 

er  wtste  mich  al  durdi  den  tan. 
10  ich  giene  hin  zuo  den  tiursten: 

mir  was  von  ime  niht  sd  gAch. 

ich  segente  si,  nu  wizzent  daz, 

sl  machten  mir  manec  kriuze  n&ch. 
'-1^     Min  berre  der  siNraeh  wider  mich 

'in  aht  tagen  sihstu  mich 

mit  miner  ritterscbdfte, 

ob  mir  got  des  heiles  gan, 

6  daz  ich  die  künegln  sehe  an 
mit  mtner  sinne  krefte. 

ich  hin  geliten  arebeit 
durch  diu  megettne.* 
'daz  ist  der  küneginne  leit, 
10  daz  ir  in  der  pine 


durch  diu  s6  lange  sint  gewesen, 
ir  h^rschaft  sei  nu  wesen  vrl: 

in  iuwerm  dienste  sints  genesen.' 

846  Dd  sprach  von  Beme  er  Dieterich 
*nu  sagent  der  küniginne  rtch, 

wir  wellen  bi  ir  wesen, 

obe  uns  got  des  heiles  gan, 
s  daz  wir  sl  mugen  sehen  an. 

wir  vristen  ir  genesen. 

von  dem  borg  ze  Jeraspunt 

bi  den  schosnen  vrouwen 

{da  tuo  ez  och  den  rittern  kunl^ 
10  man  mac  uns  gerne  schouwen. 

dar  koment  vursten,  herren  vil 

und  och  diu  herzoginne  guot 

mit  maneger  bände  vröudmi  spiL' 

847  Ich  sprach  wider  den  herren  wert 
'allez  des  iuwer  herze  gert 

daz  sullent  ir  iä  vinden,  267 

schcene  megde  wunnendich, 

5  der  ougen  gerne  sehen  dich. 
Ah  sol  lu  sorge  swinden 

bi  der  künegin  Virginäl 
und  bi  ir  rittern  werden, 
ir  sehent  aldA  üf  der  wal     • 
10  die  tiursten  üf  der  erden, 
die  da  wurden  ie  gesehen, 
von  den  hAnt  ir  vröuden  spil: 

des  müezent  ir  uns  selbe  jehen.' 

848  ISn  \kzen  wir  die  rede  sin 
und  sagen  von  dem  herren  min 
und  von  den  edelen  vrouwen 
und  von  den  rittern  lobesan. 

6  die  brechent  üf  dort  von  dem  plftn: 
man  mac  si  gerne  schouwen. 

ir  hermel  und  ir  hundelln 


643,7  wol  oor  swolfTe  </r.  ^        llzwevelffil        844,8  dem  ^]  deo      9  »l  fchU      11  io? 
12  sagent  H        13  inacheot  H        845,2  siluto  mich]  mich  du  sich        5  ich  erg.  H    sehen 
sinoejinre        13vwer    gewesen  i^        846,2  sehen  i^       9  da  ^]  das        13  vröuden  ar^.  J/ 
^7,5  der  /T]  die        9  ieh  sehen  vff  den  wale        11  do  nie  (H  ie)  me  worden        848,2  froren  H 
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diu  spilten  in  ir  g^n. 
dö  wart  ganau  vrAnde  schin. 
10  diu  rote  begunde  m^ren 
von  dem  edelen  künege  Initta 
und  von  dem  Sttrehelde  guol: 
der  hat  ie  stt  dai  beste  geUn. 

849  Die  wagen  wurden  schiere  bereit, 
ein  rtchez  dach  dar  üf  geleit. 

die  juncvrowen  sich  vröuten  alle, 
die  w^en  von  der  megde  schar 
6  reine,  läter  unde  kUr 
und  vröuten  sich  mit  schalle, 
daz  st  Euo  der  kflnegln 
selten  varen  balde; 
und  ouch  die  edelen  herren  fln 
10  die  zogeten  gegen  dem  waMe. 
se  varen  was  in  allen  giäch: 
mit  vrOude  wArens  äberladen. 

ir  keiner  luogte  dem  andern  mäch. 

850  Dö  sprach  juncvrou  Ibelfn 
*vil  herzelieber  herre  min' 
ze  meister  Hiltebrande    . 

und  zuo  dem  fiemer  höehgemuot, 
6  des  name  öbr  alle  herren  guot 
ist  witen  in  dem  lande, 
'war  ist  in,  herren,  nu  so  gftch, 
daz  ir  als  balde  llent?  268 

daz  her  daz  zöget  iu  allez  nAch. 
10  ir  soltent  underwilent 
iuwer  gesite  Uzen  sin: 
ir  koment  also  nähe  niht 
da  hin  zuo  der  kfinegtn.' 

851  Dö  sprach  der  Berner  s&  zestunt 
^uncvrouwe,  wie  ist  iu  daz  kunt? 
daz  sullent  ir  mir  sagen: 

uns  ist  der  walt  wol  bekant'. 
5  dö  sprach  der  alle  Hildebrant 


*drumb  suhlt  ir  niht  verzagen: 
ez  sint  noch  hie  nUie  bi 
gröze  wurme,  risen. 
der  ensln  wir  noch  niht  vri\ 
10  'ich  wold  sin  Af  der  wiaen, 
Mk  ich  ^  bin  gewesen: 
d&  taeten  mir  die  wurme  niht 

und  liezen  mich   die  risen  ge 
nesen\ 

852  Dö  sprach  der  herre  Hildebrant 
'in  sint  diu  lant  niht  wol  bekant 
die  breite  und  ouch  die  verre. 

ir  h&nt  eins  zagen  rede  getan : 
ft  die  soldent  ir  nu  hin  gelin« 

vil  zarter  lieber  herre. 

man  prlst  vor  andern  herren  guot 

iuch  witen  in  dem  lande« 

ir  sullent  haben  «nns  lewen  mnot 
10  di  bt  man  iuch  eifcande: 

nu  weint  ir  aber  ein  lage  üa\ 

'ir  wendent  baMe  iuwem  mnot' 
sprach  diu  junge  herzogtn. 

853  Dö  sprach  Wolfhart  der  degen 
'wir  hin  euch  stittes  m4  gepflegen 
wtten  in  dem  lande 

und  Stil  ouch  den  ze  banden  komd^ 
5  die  schaden  hint  von  uns  ¥emoiiK& 
daz  ich  an  in  erkande 
daz  sl  beten  beides  muot 
in  walde  und  ouch  in  onwen 
und  titen  als  die  helde  guot 
10  die  striten  durch  sdiiBne  vrouwen: 
des  ist  in  noch  niht  danc  geseit 
nu  sint  ir  gar  so  söre  va*zaget, 
und  ist  doch  iuwer  lop  so  lH*eit. 

854  Dö  sprach  der  ahe  Hildebrant   ^^ 
'ach,  herre,  irschentunsdurchdialan: 

10  sich  IB.     n  bmigiB  U         849,3  frih 


8  schösse  vor  gern  str.  H         9  do  ^]  die 
weten  sieh      6  frogeten  U       9  die]  der    fin]  sin       850,6  ist  H]  ich      7  herre      9  Bogete  B 
10  voder  wilcn        851, 1  sA]  do         11  aldä]  die         12  niht  H]  nie  niht         853,1  Dd]  o«ch    ifr 
fehlt        853,4  siot        1 1  dange  H    doch]  ouch        854,2  sehent  H]  sehoadent 
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mit  iawer  segerte. 

weint  ir  ntht  bedenken  unser  not, 
6  ich  wolte  ir  waert  in  iren  tot 

ir  heizent  in  der  krle 

der  beste  Türste  dar  nu  lebet, 

wtten  in  dem  lande, 

und  iwer  Ifp  niht  nach  ^re  strebet: 
10  des  werdent  ir  ze  schände. 

weint  ir  niht  wenden  inwern  muot, 

so  gaBbe  ich  ein  hiefe  niht 

nmb  aUe  inwer  h^rschaft  guot\ 
(55     Des  antwnrt  ime  der  y&rste  giiot 

*ir  tragent  g^n  mir  zornigen  muot 

gar  aller  tegdiche. 

vehten  daz  ist  ein  hertez  spil, 
6  des  ich  ioch  nnderwisen  wil. 

die  wurm  sint  grrawdtche 

gestalt  und  onch  die  risen  gröz, 

mit  den  ir  mich  heizt  vehten: 

man  vindet  niender  ir  genöz 
10  an  rittem  noch  an  knehten. 

ir  gaebent  mich  gern  in  den  tdt: 

als  ir  mir  dicke  hünt  getftn, 
^  nm*  got  hülfe  üzer  n6t'. 
56     Des  antwurte  ime  her  Hildebrant 

unde  ouch  Woithart  alzehant 

mit  staetecllchen  trouwen 

und  ouch  inh  reden  sinne  rieh 
fi  dem  vürsten  kluoc  hem  Dietertch, 

und  ouch  die  sielegen  vrcuwen. 

st  sprächen  ^lieber  herre  min, 

got  YM  iuch  üz  erweUet. 

mtn  herze  sol  in  vrOuden  sin 
10  daz  inch  got  hftt  gestellet 

Aber  alle  Tflrsten  guot, 


und  iuch  die  vrowen  in  herze  h4nt: 
des  sulnt  ir  tragen  höhen  muot/ 

857  Des  antwurte  im  der  vflrste  yrf 
4r  hänt  ie  gehalten  bt 

der  manheit  iuwer  tage. 

der  saelden  maneger  ist  erttn. 
6  ir  snllent  her  nach  baz  verstän, 

6  ir  mich  heizt  ein  zage. 

ir  tuet  der  alten  art  geltch 

mit  iuwerm  höchmuote. 

ir  tuont  harte  untugentltch. 
10  nu  wartent,  yrouwe  Uote: 

ez  möhte  wol  also  geschehen' 

also  sprach  her  Dietertch 

^daz  ir  mich  hetent  nie  gesehen'. 

858  ^Herre'  sprach  diu  herzogtn, 
^ir  sulnt  niht  also  zornec  stn 
g^n  meister  Hildebrande, 
swaz  er  gegen  iu  hat  getan, 

5  daz  sullent  ir  Tür  guot  verstau. 

man  prtst  iuch  in  dem  lande 

vür  den  tiursten  der  dk  lebet 

in  allen  kilnecrlchen. 

stn  Itp  nach  iuwem  ^ren  8trdl>et: 
10  daz  wizzent  sicherltchen. 

er  meinet  iudi  mit  triuwen  gar: 

herzelieber  herre  mtn, 

des  hftnt  ir  dicke  genoraen  war'. 

859  Diu  rede  dö  wart  Hz  gezalt. 

st  zogeten  durch  den  grüenen  walt 
hin  gegen  des  brunnen  viuzze. 
st  süihen  ein  gevrenne  hddi, 
5  daz  üf  sich  gegen  den  iQften  zöch : 
dö  kam  g^n  in  geschozzen 
vil  manec  wurm  her  unde  dar 


3  zegerigen        4  oit  vor  vnser        5  wereot  ir  io  oren  H       6  korien  H       9  and  ie    Iip] 

»p      10  wol  vor  zu  Hr.  H      855,3  alle    X»%e  vor  teselich  strich  H    4  hertez]  rebtes      5  nnder] 

'ider      9  iren      12  ir  mich?      856,3  mit  se  H    triiwen      3  niiD]  iar?      4  sinenrich      5  cluge 

857,8  hoch^eimle      10  selise  fron       13  nie  vor  hettent      859,1  nz  erg^.  ff      2  grüenen  er^.  ff 

5  das  vber  sieh  die  lüften  coeh  vg^L  19,5.  187,9.  to  706,5        6  in  v  706,  im 
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und  woltens  da  yerbrennen. 
die  risen  wurdens  ouch  gewar 
10  ond  wurden  st  erkennen 
daz  st  wseren  helde  guot. 
si  bereiten  sich  dd  alle  gar: 

des  warl  in  ellenhaft  dtf  muot. 

860  St  muosen  durchz  gevrenne  slf 
houwen  eine  gazze  wit, 

daz  st  zuo  in  bekaenien. 

die  wurme  schuzzen  gegen  in  <hr 
fi  und  ouch  die  risen  alle  gar, 

umb  daz  st  von  in  naemen  27 1 

schaden  unde  nihi  den  vromen. 

st  sich  des  erwägen, 

st  muosten  nAhe  hin  zin  komen 
10  daz  st  bt  in  lägen, 

und  zogeten  undr  die  Unden  breit 

und  stalten  sich  ze  strlten  gar: 
des  körnen  die  warm  in  arbeit. 

861  Dö  sprach  der  alte  HildelNrant 
*ir  herren,  nu  sint  alle  gemant 
wir  mQezen  nu  hie  strtten 

mit  riscn  und  mit  wurmen  starc 

5  ir  kein  stn  manheit  nie  verbaorc 
in  walde  noch  üf  Iften*. 

dö  sprach  Dieüeip  von  Sttrennare 
^ir  manent  uns  gar  sdre. 
min  manheit  ich  noch  nie  verbarc: 
10  ich  getar  noch  rehten  m^re. 
ez  ist  alles  noch  ein  wjnt 
daz  ich  biz  her  gestriten  hdn : 
ich  bin  der  järe  noch  ein  kini*. 

862  D^  sprach  der  kunec  Imtän 
zuo  dem  Türsten  wol  getan 
*her  Dieterich  von  Beme, 
wir  stn  her  ze  strtten  komen: 

6  ez  kome  ze  schaden  oder  ze  yromen, 


ich  wil  nu  strlten  gerne 
mit  dem  risen  GiockeMz. 
er  dunket  sich  gar  käene : 
er  kan  machen  wunder  grdc 
10  al  under  linden  grüene. 
mit  Worten  hat  er  brahtes  vil: 
ob  ich  ez  nu  gerflegen  km, 
ich  gibe  im  hie  stn  eadts  zil.' 

863  Des   antworte  ime  Wolflart  der 

degen 
ich  hin  ouch  strttes  m^  gepflegen 
in  disem  wilden  waMe 
mit  einem  wurme,  der  was  slarc: 
5  stn  krefte  er  geg^i  mir  niht  Teriiarc 
er  gähete  gegen  mir  baide. 
mit  dem  zagel  er  mich  shioc 
daz  ich  viel  dar  nider. 
dar  umbe  wart  ich  zomec  gnaoc:  272 
10  ich  galt  ez  ime  euch  sidcr. 
mit  mtner  eBenthaften  haut 
sluoc  ich  in  von  ein  ander  dA« 
daz  er  viel  Idt  üf  daz  lant.* 

864  Dd  sprach  der  alte  HiMefarant 
'herre,  bereit  iuch  alsdiant 
Glockeböz  wil  mit  ia  strtten : 

ir  nement  stn  vä  ebene  war« 
fi  bdde  stille  und  offenblr 
in  walde  und  ftf  den  lilen 
hat  er  ie  gestriten  woL 
daz  wizzent  sidierltche: 
er  hat  gegeben  swttren  zol 
10  in  dem  künecriche/ 
der  kunec  lachte  unde  sprach 
ich  bin  drumbe  her  bekomen, 
daz  ich  wil  Uden  ungemadt' 

865  Der  kCInec  schiere  wart  bereit  273 
Glockenböz  d6  gegen  im  schreit 


12  dd  fekU        860,1  sit  ar^.  H        2  patze  H]  groaie        4  dar]  har         9  so  IT]  so 
l2  8lelteo     strite?        13kaiieot^        861,5  keiare        10  ieaier  «dt  nere  «Ir.  üf        862,4  *>^ 
8  sar  w  709,  fehU         11  brahtoa  ff]  brolil         863,13  das  laat  to  710,  den  ^b  864^  aUf 

zidiaDt  H       4  Dement  H]  alneot       865,1  wart  sehier 
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er  sadi  in  an  mit  zorne. 

'got  grfleze  inc^,  her  Gloekenbds : 
s  ir  sint  gön  mir  anmäzen  gröz' 

sprach  der  h6cfagdK>me. 

er  lief  den  risen  beltltch  an 

mit  8tme  scharfen  sw^e. 

der  riae  balde  gegen  im  kam: 
lo  mit  2ome  er  sich  d6  werte. 

er  gab  dem  künege  einen  shc 

mit  der  Stangen  die  er  truoc, 
daz  er  Tor  ime  nider  lac* 
^6      Der  edele  Bemer  daz  ersach. 

er  lief  zem  künege  unde  sprach 

^wol  üf,  kflnec  h^re!' 

der  kfinec  wider  üf  gespranc : 

5  der  heim  im  an  der  keten  erklanc 
*da  hast  mich  troffen  s^re. 

ist  daz  ichz  gerüegen  kan, 

ich  wil  dirz  hie  zwiyalten. 

ich  wil  got  ze  helfe  hto : 
10  der  sol  der  sielden  walten.' 

der  känec  slnoc  in  daz  im  viel 

daz  honbet  vod  dem  b^che  hin : 
er  lac  reht  als  ein  grdzer  kiel. 
67      D6  sprach  Dietleip  von  Sttrehnt 

4ch  wil  onch  strtten  alzehant 

mit  eime  risen  kflene. 

der  ist  gdbeizen  Videlnstdz 

6  und  ist  ouch  nnmftzen  gröz: 
al  in  dem  walde  grQene 

hl^t  er  gestriten  manegen  strft 
daz  hte  ich  wol  vernomen. 
90  hin  ich  ouch   geslagen  wunden 

wK 
10  ze  schaden  ond  ouch  ze  vromen. 
her  rise,  nu  wizzent  daz  ze  stunt, 


ich  sol  iu  Üben  einen  shc: 

des  wert  ir  niemer  m^  gesunt.' 

868  Dö  sprach  der  rise  Videlnstöz    274 
^mich  dankt,  der  braht  st  alze  gh^z 
den  inwer  muot  hie  trftet. 

nu  zogent  balde  üf  den  plftn : 
5  kan  ichz  gevftegen,  sunder  wIn 

unsaelde  iu  hie  bekltbet, 

daz  ir  iuch  nu  vermezzen  h&nt.' 

A6  sluogens  tt  einander. 

'ich  gibe  iu  mlne  triwe  ze  pfant, 
10  waer  kfinec  Alexander 

al  hie  bt  uns  äf  dem  plAn, 

daz  er  ssefae  ein  starken  streich, 
den  mflesent  ir  von  mir  hftn.* 

869  D6  liefen  sl  einander  an. 
der  rise  sluoc  den  werden  man : 
mit  stner  stahelstangen 

gap  im  der  rise  einen  streich, 

5  daz  er  tf  dem  schilde  entweich, 
swä  er  in  mohte  erlangen. 
Dietleip  der  erholte  sich 

da  von  Sttrerkinde: 
er  sluoc  den  risen  sicherlich, 
10  daz  man  d6  sprach  ze  bände 
daz  nie  wurde  herter  strtt 
gevohten  von  zwein  degen  guot. 
daz  houbt  vor  sinen  vfiezen  Itt 

870  Heime  sprach  'her  Hildebrant, 
g^nt  mir  den  mlnen  alzehant, 
mit  dem  ich  hie  sol  vehten, 
daz  ez  die  herren  alle  sehen: 

6  so  müezen  st  mir  lobes  jehen 
vor  rittem  und  vor  knehten.* 
'der  dlne  heizet  Klingelbok, 
ein  rise  umnteen  knenc 


5  QDsenossen  H      8  sehraffen  ff      10  dd]  dz      866,3  edeler  vor  knnig  Hr.  ff       5  erklang 
f]  erkalt        8  twey  valten      9  ieh  erg.  ff      11  in  iü  713]  ime  im]  in      867,2  wil  w  714,  feUi 
5  nngeoossen,  wie  ^ft        13  gesnnt  ff\  gewar       868,1  sideln  stos        3  mant?      6  unsaldr' 
iie  telde  üf,  die  s^Im        7  ^ebe        8  wer  knai^  alezander  v  715,  vnd  werre  der  k.  aliander 
^69,5  den  schUt        12  swen  tagen  ff         870,1  Hefan  io717,  Nein 
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im  sint  die  vrouwen  alle  holt 
10  al  Af  dem  anger  gröene 
hat  er  dicke  prte  hejaget, 
daz  er  wol  noch  heizt  ein  man 

an  6ren  vil  gar  unverzaget.*    275 

871  Dd  sprach  Heime«  ein  stolzer  degen 
'Sit  er  nu  ist  als  üz  erwegen, 

s6  wil  ich  mit  im  strften.* 
dd  giengen  st  ze  kreize  dar 
6  und  nämen  bMe  einander  war 
al  üf  dem  anger  witen. 
Klingelbolt  Af  Heimen  sluoc 
mit  stner  stahelstangen. 
lötzel  Heime  im  daz  vertrucc, 
10  swie  er  in  mohte  erlangen: 
Heime  im  eine  wunde  schriet 
hin  durch  den  kragen  unde  hals, 
als  ime  sin  baldez  eilen  riet. 

872  Dd  kam  Witege,  der  degen  stolz, 
hervür  geschozzen  als  ein  bolz: 

ze  strtte  was  im  heize, 

*wd  ist  der  min,  her  Hildebrant  ?' 
&  'Rümeroc  ist  er  genant: 

ich  ime  ab  hie  geheize/ 

dö  sprach  Wolfhart  alzehant 

*nu  trit  du  hin  zem  kreize. 

daz  wir  iht  werden  hie  geschant, 
10  des  niht  von  ime  erheize. 

du  kumest  an  den  langen  man, 

der  Ak  heizet  Rümeroc: 
stn  Itp  ist  also  vreissan.* 

873  St  liefen  bdde  einander  an : 
ez  wart  sd  wol  von  in  getan. 
d6  an  den  selben  stunden 

gap  R(lmroc  Witegen  einen  slac, 
5  daz  üf  den  kniewen  er  gelac 
mit  einer  tiefen  wunden. 


Wolfhart  zmtiecUchen  rirf 
'her  Witeg,  wefait  ir  uns  «liendeif 
'ez  werdent  schiere  wunden  Uef 
10  gehowen  von  mtnen  hendoi' 
Witeg  gap  dem  risen  einen  ^ 
mit  Himmunge  daz  er  tnioc 
dazz  houbet  vor  den  viKzen  k 

874  Dd  sprach  ooeister  Hilddnat  ;2:^ 
'swer  welle  stri ten  nu  zdiaat 
der  trete  zuo  dem  kreize.' 

dd  spradi  BtedeUn  der  degea 
6  'des  bete  ich  mich  d  verwegen« 
swie  er  nu  sl  geheizen.' 
'Rdmedenwalt  ist  er  genant, 
mit  dem  du  hie  solt  strlten. 
er  treit  ein  stange  grAz  enbant 
10  und  wiltu  sin  orbtten, 
ez  mac  wol  als6  geschehen, 
du  woldest  verre  von  im  sin« 
daz  du  in  hetest  nie  enebeo.' 

875  Dd  sprach  der  edeie  BliedeUn 
'swaz*  goi  wil,  daz  oiuoz  ebl  sfn. 
st  gieiigen  zuo  dem  kreize. 
Rümenwalt  sluoe  üf  MoBdelin 

6  mit  der  stahelstangeo  stn: 
'ich  dir  hie  geheize: 
du  dunkest  dich  sd  gar  ein  man, 
daz  ich  rouoz  mit  dar  strlten.' 
st  liefen  bede  einander  ao: 
10  Bloedltn  sluoc  zuo  A&k  ziten 
im  mit  sime  sw^te  guot 
ein  wunde  zweiger  spanneß  brö^ 
d4  von  sd  wart  er  wol  gemaot 

876  Dd  sprach  der  edel  ßemcr  gnot 
'BtedeUn,  wie  sldt  m  muot? 
des  soltu  mich  bewtsen.' 
'berre,  die  rede  läzent  stn: 


13  und  verzaget  H       871,3  mit  im  w  718,  mt  me       10  s^k?      12  aUhio    ^r*^fi^ 
872,10  das       873,2  von  fehii       3  der       5  er  erg.  H      12  nimmg,  memmeBoage  w  720     i«.^ 
das       874,2        au  vor  welle        5  ich  dopp^        8  solle        9  in  die  hant  (die  ^*  ^]     ,  ! 
eht  fehlt      4  rume  den  walt        7  s6  fehU      8  aus  doppdt      1 1  siaea  awereo  ü     ^'^^  '^ 
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•  ich  strite  gerne  noch  mit  drtn, 

daz  IT  mich  müesent  piisen. 

ich  b^  geholfen  dem  da  hin, 

ern  wete  uns  niht  m^re. 

im  ist  stn  höchvart  worden  scbln. 
i  vil  herzelieber  herre, 

ich  strite  mit  eime  swer  der  st,    277 

durch  willen  der  känegtn: 

min  gemüete  dast  so  vrt.* 
r      Dd  sprach  Reinolt  von  Meigelän 

'ir  hänt  daz  iuwer  wol  getan. 

ich  wil  euch  nu  strlten 

mit  eime  risen,  swer  der  st. 
»  mir  wonet  hdchgemüete  bt: 

drumb  wil  idi  nime  btten.' 

'Schelledenwalt  bin  ich  genait 

mit  mfner  stahelstangen 

ich  kumfe  zuo  iu  alzehant. 
D  swä  ich  lach  m6hte  erlangen, 

des  sttint  ir  von  mir  sicher  stn, 

ich  slahe  iuch  nider  üf  daz  laut: 
des  hjd)ent  ir  die  triuwe  min.' 
)      Des  antworte  im  Reinolt  der  degen 

'ich  hün  ouch  strite  m^  gepflegen 

mit  risen  und  mit  wurmen. 

die  sluogen  mich  A6  balde  nit. 
i  got  sol  mir  helfen  an  der  ztt, 

stt  ich  von  grözen  stürmen 

dicke  bin  komen  üzer  ndt, 

daz  st  mich  niht  ersluogen. 

ez  Idgen  risen  vor  mir  tot, 
0  daz  wir  st  dannän  truogen. 

her  rise,  nu  nement  iuwer  war.* 

er  sluoc  in  endeltchen  tot: 

des  lachten  die  herren  alle  gar. 
)      Ze  Schiltwtn  spradi  her  Hildebrant 

'nu  solttt  vehten  alzehant 


mit  eime  risen  küene, 
der  ist  geheizen  Bitterbüch 
5  unde  ist  als  ein  iget  rüch, 
al  üf  dem  anger  grüene.' 
Bitterbdch  erzürnet  wart: 
mit  stner  stahelstangen 
ze  Schiltwtn  lief  er  an  der  vart: 
10  swä  er  in  mohte  erlangen, 
der  rise  gap  im  einen  slac 
mit  der  Stangen  die  er  truoc, 
daz  er  under  dem  schilte  lac. 

880  Wolfhart  balde  dar  gespranc. 
er  zuhte  in  ikf  ubr  ^nen  danc 
mit  dem  schilte  swinde. 

'hei  iuch,  herre  Schiltwtn, 

ez  solde  geschehen  eim  kinde.' 
Schiltwtn  erzürnet  wart: 
er  lief  hin  an  den  risen. 
ein  wunde  sluoc  er  ime  hart.        279 
10  die  herren  üf  der  wisen 
jähen  alle  sament  geltch, 
daz  strit  bt  ir  tagen  wart 

gesehen  nie  m^  so  menltcfa. 

881  Er  sluoc  den  grözen  risen  tdt 
dö  gienc  der  Bemer  dar  durch  not 
und  maz  des  risen  lenge. 

ahtzec  schuoh  diu  lenge  was, 
ft  niun  schuoh  diu  dicke,  wizzent  daz. 

durch  wtte  und  ouch  durch  enge 

viel  er  als  ein  starker  kiel 

durch  die  dicken  boume. 

daz  bluot  im  von  dem  herzen  wiel. 
10  des  nämen  die  herren  goume. 

dö  sprach  der  Berner  tugenütch 

'wie  stöt  ez  dir  nu,  Schiltwtn?' 

'da  wart  ich  nie  so  vröuden  rtch.' 


8  wete]  wirret 7  irret  w  723      877,7  scheUe  den  den  walt  H      13  ir  fehU      878,4  niht 
lin  AT]  hin         1 1  risen  H       13  gar  «ly.  ff       879,9  var  ff       13  hunder  und  erla;  ff       880, 1 
r  ff        5  fehäy  w  7^7  sol  wir  von  ench  ^elestert  sein?         12  strite  ff    wart  erg^,  ff         881,3 
s  w  728,  frAU        6  Witten  und  dnrehe  ff       9  von  w,  in 

Heldenbaeh  V.  11 
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S82      Dö  kam  snelle  ab  ein  boic 
der  werde  SlütTaha  aM  stolz 
gespniDgen  tut  die  herren: 
*wer  ist  den  ich  hie  aoi  beatlin? 
ft  den  heizent  mir  ze  kreize  gAn: 
ir  schände  sol  sich  m^en/ 
'Wolvesraage  ist  er  genant 
und  ist  der  besten  einer, 
er  hAt  ouch  manegen  helt  geschant 
10  mit  stner  hant  unreiner : 
got  der  müeze  behfieten  dich 
Tor  dem  risen  vreissan. 

des  biten  alle  sament  gelicfa.' 

883  Stütvuhs  spranc  in  den  kreiz. 
ze  strtte  was  im  als6  heiz: 

er  kam  hin  an  den  risen. 

Wolvesmage  imz  niht  vertmoc: 
6  mit  stner  Stangen  er  d6  sluoc 

hin  gegen  im  M  der  wisen. 

er  gap  Sttktvuhs  einen  slac 

mit  der  stahelstangen, 

daz  er  under  der  Stangen  lac,       280 
10  swü  er  in  mohte  erlangen. 

StütYtths  der  erholte  sich : 

er  sluoc  den  risen  durch  den  hals, 
daz  wizzent  alle  sicherlich. 

884  *Nu  sint  der  risen  ehtwe  erslagen: 
die  heizt  vor  Af  die  wisen  tragen. 

st  hAnt  den  plün  geströuwet. 

hie  muoz  m^  gestriten  stn 
6  durch  die  edelen  künegtn : 

ir  herze  wirt  ervröuwet. 

swenne  die  risen  sint  erslagen 

▼on  den  edeln  vürsten, 

so  endarf  st  denne  nim^  klagen 
10  den  herren  und  den  tiursten.* 

Sigestap  der  spranc  her  dar : 


ze  strtte  wart  nn  nie  i6  kn. 
des  snlnt  ir  neaisa  goote  «v. 

885  'Heizoit  in  herfür  gegln. 
KtterkrAt,  der  starke  mait 
daz  er  mir  werde  erkemieL 
er  ist  der  küensten  risen  an, 

ft  der  in  dem  walde  ie  fnAm. 
swie  man  in  na  nennet' 
dö  sprach  der  rise  alzchaot 
ze  Sigestabe  dem  degoi 
*ich  wil  iu  biate  toon  bsbat 
10  mit  mtnen  grimmen  üßgfxt 
üf  den  goltvarwen  sdült, 
daz  ir  strAchent  üf  den  plln 
und  es  die  henen  aDe  bevilt 

886  St  liefen  bMe  einander  in: 
ez  wart  so  wol  von  in  getln, 
daz  ez  die  herren  prisea. 
der  rise  gap  im  einen  sbc, 

ft  daz  er  ander  dem  schitte  gdac 

gestrecket  in  der  wisen. 

her  Bloedeltn  nu  dar  ges|ffane 

und  zuhte  in  üf  garswinde. 

Sigestap  hin  näher  dranc: 

10  mit  eime  küelen  winde 
gap  er  de»  risen  einen  Kreid. 

mit  dem  swerte  das  er  trooc 
daz  er  von  der  Stangen  welA 

887  Ortwtn  sprach,  der  herrc  nitoi 
*ich  strite  gerne,  und  mÄl«  ^  ^ 
mit  eime  risen  köene. 
Gtseb^nt  ist  er  genant: 

&  er  ist  mir  lange  wol  erkant 
er  wolde  keine  säene 
gehalten  mit  dekeinem  man. 
er  dühte  sidi  so  süre: 
er  hat  sich  ie  genom^  ao, 


S' 


882,1  sneUeelich  2  stotAu  mmA  883  dsproBgralf  11  dkliw7^lBi^«^,^itf 
daz  dtrerg^.H  884,2  ^/VAtt  4  ilriteB  »781  sefoehtea  11  dor/itf  ^>^T^ 
SOQ      6  Doch  vor  ie  «Ir.  If       Qinjichnek        12  dinee  herrea  allen        8SS,7aa/Us    '"^ 
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»  daz  er  wold  über  die  mAre 

stlgen  zao  den  ytnden  sin. 

also  wolde  er  mir  ouch  taon. 

ez  8ol  im  anderz  werden  schln.* 
Des  antwurte  ime  der  rise  d6 

*waene8t  du  midi  ersclirecken  so? 

daz  enkan  dir  niht  geschehen. 

du  muost  hie  h&n  den  zol  von  mir: 
»  den  wil  ich  sicher  geben  dir, 

daz  ez  die  herren  sehen, 

daz  sl  sprechen  alle  gelich, 

ich  habe  dirz  wol  Yergolten; 

daz  du  entwichest  hinder  dich 
)  und  mich  Ust  umbescholten.' 

Gtsehvnt  imz  niht  yertmoc. 

die  Stangen  er  nAch  ime  swanc: 

nion  kttftern  er  in  d*erde  shioc. 
)     Ortwtn  ime  daz  schiere  vergalt : 

mit  dem  swerte  manecvalt 

sluoc  er  üf  den  risen. 

er  sluoc  ime  wunden  tief: 
s  mit  ungehiorer  stnnme  er  rief. 

die  herren  üf  der  wisen 

wider  einander  sprächen  d6 

'daz  was  des  tiuveb  stimme.* 

des  was  der  edel  Ortwtn  yr6: 
0  er  sluoc  in  dö  mit  grimme 

mit  dem  swerte  sA  zehant.  282 

die  herren  sprächen  alle  geltch, 
in  Word  nie  herter  strtt  erkant 
0     Dö  sprach  der  edele  Mterolf  wert 

'ich  hän  ie  mhie  tage  begert 

mit  risen,  wurmen  strtten. 

welher  sol  nu  der  mtne  wesenT 
5  ich  trAwe  vor  im  wol  genesen 

in  Walde  und  üf  der  Uten: 


ich  wil  im  slahen  wunden  wtt, 
swer  min  nu  welle  erbtten.* 
Höhermuot  sprach  an  der  ztt 
10  'ich  hän  bt  mlnen  zften 
ouch  geslagen  raanegen  t6t 
daz  sulnt  ir  wizzen  sunder  wän: 
ich  bin  ouch  zuo  der  selben  n6t* 

891  *Swaz  got  wil,  daz  muoz  geschehen, 
her  rise,  ir  mäezent  anders  jehen. 
got  der  sol  mir  helfen 

und  ouch  diu  liebe  muoter  sin. 
6  daz  sol  wol  an  iu  werden  schln. 
ich  sol  noch  mit  iu  gelfen 
und  vehten  daz  daz  r6te  bluot 
zen  ören  iu  ta  dringet' 
dö  sprach  sich  her  Höhermuot     283 
10  'swer  mich  hie  zuo  bringet, 
mit  dem  so  vihte  ich  einen  strtt, 
stt  daz  got  geboren  wart, 

nie  man  gehörte  herter  strtt' 

892  Sl  liefen  bMe  einander  an : 
ez  striten  dise  zw^ne  man 
mit  hazze  und  mit  zome. 
einer  dem  andern  niht  vertnioc. 

5  der  rise  üf  Biterolfen  sluoc. 
g^n  ime  der  höchgebome 
kam  mit  sime  swerte  guot: 
er  entweich  von  dem  slage. 
der  wart  zomec  fiber  Höhenmuot 
10  er  sprach  'ir  sint  ein  zage, 
daz  tuon  ich  iu  vil  balde  schln.' 
er  sluoc  den  köpf  im  von  dem  bAch: 
niun  kläfter  spranc  er  von  im  hin. 

893  'Nu  sint  die  risen  alle  erslagen: 
wer  sol*sl  ze  grabe  tragen?' 
sprach  der  ahe  gdse. 


887,11  dem  fursten,  deo  veiodea  to734        13  in        888,2  erschrocken  H        11  ime  daz 
^^  B      889,4  die  wuden       11  sä]  de       13  ich  wurde     890,11  geslagen  oneh     891,1  welle 
6  noch]  onch    gelfen]  wellfen  (das  da  mnost  walTen  gelfen  w  738)    7  fohle    inch  wwiseken  den 
^^^-      SerrenAT  in^MI      10  her  in      11  vehte      12wariir      ISmaneiy.  if      892,2 
'      6  der  er^£r 
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'Wolfhart,  daz  bevilhe  ich  dir.'  896      'Jarä  jft'  sprach  Wolfhart, 

ft  er  sprach  'der  tivel,  waz  sollens  mir?         'nu  muoz  ich  aber  üf  die  Yirt 
vil  seiden  ich  st  prtse. 


st  hänt  uns  dicke  brdht  in  not 
in  disen  wilden  landen 
und  woldn  uns  h&n  erslagen  tot, 
M  daz  mtne  sinne  eriianden 
nie  so  grözez  ungemach. 
des  vlittzöt  durch  die  ringe  mtn 

von  wunden  tief  vil  manec  bacL^ 

894  'Waenest  du'    sprach  her  Hilde- 

hrsaxt 
'daz  die  risen  gant  in  hant? 
wir  mfiezen  mit  in  vehten.' 
6  'zwäre'  sprach  sich  Wolfhart, 
'der  tiuvel  walde  dirre  vart. 
ich  w&nde  stn  von  rehte 
hie  von  in  gevrtget  stn : 
in  disem  wilden  walde 
10  s6  stn  wir  mitten  under  in. 
daz  ir  der  tiuvel  walde  V 
dö  sprach  der  edel  Berner  d6 
'Wolfhart,  U  dtn  zürnen  stn. 

895  du  bist  der  risen  selber  vr6. 
Liezest  du  die  rede  ligen!*        284 

die  herren  alle  sament  swigen. 

st  hörten  eine  stimme, 
5  diu  was  griuweltch  gestalt, 

von  eime  wurme:  der  was  alt 

und  was  unmftzen  grimme. 

er  kam  geschozzen  gegen  in  dar 

mit  üf  getanem  giele: 
10  er  wolde  st  verbrennen  gar. 

man  hete  mit  eime  kiele 

mit  gewalt  durch  in  gevam. 

dö  sprach  der  edel  voget  guot 

'der  rtche  got  müez  uns  bewamT 


mit  einem  wurme  strftai. 

der  ist  also  unmAxen  gr^x, 
s  daz  ich  niht  weiz  den  stnoi  gn^ 

in  walde  noch  öf  Uten. 

Hildebrant,  der  neve  mtn. 

du  hast  mir  v^  gesaget. 

ich  nime  ez  üT  die  triawe  min: 
10  ez  Wirt  von  mir  gekbget 

daz  geschiht  noch  in  koner  xtt: 

6  man  mnrne  gezzen  hit, 

ich  slahe  im  tiefe  wanden  «IL* 

897  Wolfhart  der  rdt  üf  dm  piln. 
g^n  ime  der  vnirm  gar  fii»el  getiB 
kam  dort  her  gevaren 

mit  eime  viure  unmftzen  grüt. 
6  er  balde  dö  g^n  WoUharl  s^di: 
des  wolte  er  sich  bewaren. 
Wolfhart  dö  hinder  sich  gespnot 
al  von  dem  viures  bücke« 
der  wurm  vii  balde  nüch  im  swant: 
10  mit  stnem  zagel  dicke 
gap  er  Wollhart  einen  slac, 
daz  er  sich  nihtes  niht  versan 
und  vor  im  d4  gestreckel  lac 

898  Hildebrant  dö  dar  gespranc 
er  zuhte  in  üf  flbr  stnen  danc 
'wie  nu,  her  boeser  zage? 

ir  hftnt  boesettch  gelegen  2S5 

6  und  sint  doch  strttes  üz  erwegen. 

ich  iu  nimö  hie  sage: 

nu  kirent  hin  al  iuwem  muot 

baldtB  gegen  dem  vnirme: 

daz  ist  iuwem  ^en  guot 
10  wert  iuch  vor  atme  stürme.' 

*jar&  jü'  sprach  Wolfhart, 


893,4  bevelken       10  das  vor  erkanten      $94,2  &i9  doppeH      4Meh/Mir      895,7  ia 
896,8  da  ÜT]  lU         9  nemeiis         12  Bau  «f^.  ^        897,2  wvme  gar  vbel  fan 


898,1  dar  do  geswans  £r        4  boatUeh        6iiimA]jiiie        7  al /Mft 
w745        lljorUir 
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4ch  slahe  in  von  einander  hin: 

dac  wirf  niht  md  von  mir  gespart' 
Dö  kom  der  jungen  iä  noch  ni6. 

die  wohen  den  alten  rechen  6 

daz  Ton  in  iht  k»me. 

WoUhart  umbe  sich  dö  sach. 

mit  emesthaftem  muote  er  sprach 

*daz  er  ze  helfe  kseme, 

es  taete  mir  tU  Ilhte  n6t 

nu  an  dirre  stunde: 

ich  bin  gegeben  in  den  t6t 
»  als  von  der  wurme  munde. 

jarä  ji  ich  muoz  mich  wem: 

¥on  des  sihtigen  tiavels  kint 
got  sol  mich  vil  wel  emem.* 
I      Wolfhart  bram  reht  als  ein  ber: 

^b&t  mich  der  tivel  getragen  her 

und^r  diso  warme? 

sl  wellen  mich  yerbrennen  gar: 

5  ich  sol  ir  aUer  nemen  war.' 
in  disem  gr6zen  stürme 
sluoc  er  dö  vaste  umbe  sich 
mit  sime  guoten  swerte* 

er  spranc  vierzec  schuohe  gelich 

0  al  üf  der  selben  yorte. 

er  sluoc  ir  vier  und  z  w^nzic  tot : 
*8wer  nu  welle  strlten  m^^ 

der  hdfe  im  selber  üzer  n6t/ 

1  Dö  kam  der  edel  Rentwln : 
Mch  wü  euch  strttes  sicher  sin 
mit  den  veigen  wurmmi. 

si  brähten  mich  von  miner  mäht. 

6  ich  was  entsttfti  an  einer  naht : 
st  körnen  mit  grözen  stunnen. 

ir  ein  midi  an  die  uohsen  slant:  286 


mir  kam  min  neve  ze  tröste 

* 

10  « 

er  vrftgte  mich  dö  alzehant 
Yon  dem  edelen  kunne  mtn. 

dö  wart  er  Af  die  wurme  enbrant' 

902  Rentwtn  der  wart  schiere  bereit,  287 
von  ime  sin  hamesch  an  geleit 

den  schilt  er  vär  sich  druhte. 
sin  swert  daz  nam  er  in  die  haut: 
5  sl  wurden  schiere  df  in  enbrant. 
daz  swert  er  balde  zuhte. 
er  wart  ein  erwegen  man 
üf  st  dft  in  dem  walde 
und  lief  mit  zom  die  wurme  an. 
10  st  schuzzen  gegen  im  balde : 
st  schuzzen  im  her  unde  dar, 
also  bleu  umbe  ein  honecvaz. 

des  nam  der  hdt  dö  guote  war. 

903  *Ist  daz  ichz  gevüegen  kan, 
ir  boBsen  vUendes  man, 

ich  sol  reich  an  iu  rechen, 
ir  koment  alle  von  mir  niht : 
5  so  wo  iu  hie  von  mir  geschiht: 
min  Isen  sol  iudi  stechen 
und  slahen  iuch  durch  iuwem  gid 
und  durch  des  rucken  zagd. 
daz  bluot  muoz  von  iu  als  ein  kid: 
10  daz  wil  sin  iuwer  hageL 
ir  woldent  mich  verslunden  hkn: 
daz  sol  ich  redien  hie  an  iu. 

des  trüwe  ich  gote  sunder  w^n.' 

904  Rentwtn  der  edel  ritter  guot 
gewan  eins  wilden  lewen  muot. 
er  kört  sich  an  die  wurme. 


899,1  komeot  die  jangen    to  746  rM%,  nur  wärm  tiaU  dk       4  steh  to,8liig       6  das  er] 
*.r  mir?  w  hat  90,  aber  sonst  ändert  es         7  dete  {nieht  dnhte)         10  warme]  riseo         13  vi! 
^.  H     900^1  bram  reht]  bmmete      4  verbrinnen      5  aUe  H      7  raste  erg.  H       9  swan  AT 
)],6  groter  storme  JüT      7  einer    vssen  AT      9  und  tO  fehlen      11  d6  fehlt      902,2  sinea  if 
vor      5  steht  mderhs,  naeh  8  gebrant       11  bioaB  himig  was  (hoiiigfas  v  749)       903,1  ich 
io]  ich,  wie  Ja  oft    mir]  nch        6  das  vor  sol  strich  H       7  slagen    inwern  fehU       9  eia  fsMt 
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s(  schuneii  balde  lime  dar. 
ft  er  oam  ir  geuzte  war 

al  10  dem  Ersten  Sturme: 

er  slaoc  Yonf  and  zw^nzic  t6t 

an  den  selben  standen. 

des  kam  der  herre  M  in  ndt: 
10  er  enpfienc  oach  grtee  wanden. 

daz  ersacfa  der  yater  sin 

HelIHdi  der  herzöge  gaot 

er  sprach  ^wie  vert  ez,  sun  Rent- 
wlnf 
Er  sprach  'ez  Tuor  nie  m4  sA  wol : 

ich  bkü  gegeben  na  den  sol         288 

mit  mlnen  ringen  hendeo. 

bereitent  iuch  na  balde  dar 
6  and  sint  der  vorderste  an  der  schar. 

bedenkent  unser  ende« 

daz  wir  mit  ^n  komen  hin 

zao  der  küneginnen : 

da  ¥inden  wir  unsem  gewin. 
10  mit  herzen  und  mit  sinnen 

werden  wir  enpfongen  wol, 

alsA  man  liebe  geste  tuet: 

uns  Wirt  in  herzen  rrAaden  toL^ 
906     Er  werte  sich,  nu  wissent  daz, 

ez  gevaht  nie  herre  baz 

dann  Helfertch  der  guote. 

er  sluoc  der  warme  einen  ibi 
6  (mich  wundert  wie  er  kam  Az  n6t): 

stns  sunes  schade  in  maote. 

er  gienc  hin  nmbe  den  wurm  dar 

und  besach  in  durch  ein  wunder: 

er  maz  in  ebene  unde  gar. 
10  die  lenge  hin  besunder 

Yünf  und  ahtzec  eilen  lanc 

was  diu  ungehiure  yruht. 


907  DergidwasnneaMirtt, 
wäre  der  Harri  komea  initt 
er  bete  in  wol  tcrdmiden 
und  den  grcBfllen  kid  tf  doM  si 

ft  'ttnt  iu  wonden  sagen  m^: 
er  bete  mich  äberwandcD, 
wan  daz  mir  got  gap  deDm. 
daz  ich  mich  tHü  erwerfe, 
daz  swert  sluoc  ich  df  in  Ibb, 

10  biz  ich  mich  sin  emerte. 
die  jungen  worden  nla  pwar: 
den  wart  dd  kunt  ir  vster  tot: 
st  kitaien  g^n  mirgesdioaeBä 

908  Hin  swert  daz  namieh  in  die  toi 
der  warme  erwerte  ii&  flüdi  idkiBt 

idi  shioc  ze  bMen  sittn 
▼ast  umbe  mich  hermidedar. 

6  mln|3wert  daz  wart  mit  Uaoleur. 
in  Walde  und  tf  der  Uten 
sluoc  ich  der  jungoi  wel^«  ^ 
und  reit  hin  an  die  sonneii. 
her  HiMebrant  kam  oach  in  nM: 

10  daz  geachacfa  bt  einem  brunmo. 
nu  rltent  hm,  her  Hilddinnt, 
und  nemoit  ouch  der  wanne  vor- 
der strit  ist  an  iuch  gevant' 

909  IM  sprach  meister  ffiidehraot 
4st  der  strtt  an  midi  gewant 
des  hloi  ich  mich  erwogen, 
strtten  ist  ein  herte  spiL 

ö  des  ich  iuch  undenflsen  wil' 
idi  hta  sinidl  gcpflegen, 
mit  heida  und  mit  wunneng»^^ 
in  diseme  wilden  lande, 
daz  idi  gelten  hto  Tenniton. 
10  st  hAnt  ouch  grtee  schände 
*  begangen  an  dem  megetf» 

904,4  dar  ar^.  ^        905,1  i^far         5Tsrderat        ISauürjyad        ^?^Lp 
5  nicli  w 764,  mit       13  fehü        907,4  grosses  i/    \ff  dm         7  wsbm        ^^^^^H 
Bio        12  irs  vtttors        13  har       909,2  der  ewerte  H        4  vaste  vorher      ' ^^'*^ 
909,4  stritens        7  striten  H       9  des 
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und  der  künegtn  ViiigiiiAl. 

das  ttze  ich  hiute  werden  sdiln.* 
}      Her  Hiltebrant  wart  schiere  bereit, 

gegen  dem  ende  daz  er  reit, 

da  er  sl  irüwete  vinden. 

im  vfäm  die  aträzen  alle  bekant, 
6  dar  zuo  die  attgen  durch  daz  laut. 

er  wolde  niht  erwinden: 

er  vrf  te  dez  laut  und  oach  den  berc 

aldft  der  kün^innen 

und  ouch  manec  rieh  getwerc 

0  diu  dienten  ir  mit  sinnen. 
derBemer  sprach  'nu  rltent  dar. 
ich  körne  in  yil  balde  lakch 

und  nime  iuwer  oudi  dk  war.' 

1  Üf  saz  dö  meister  Hildebrant. 
dem  wurme  wart  diu  reise  bekant 
al  Yon  dem  alten  grtsen. 

stn  res  was  unmftzen  stok: 

5  er  schdz  gto  ime  als  ein  bolz, 
er  künde  ez  wol  gewtsen 

in  dem  walde  her  unt  dar 

Tor  der  wurme  schrieken. 

er  wart  ir  allenthalben  gwar: 
10  er  getorste  niht  gebUcken. 

sl  tftten  im  i6  alle  ndt, 

daz  er  wider  sich  selben  spradi 
idi  kam  nie  m^  in  s6  gröze  not' 
12     Her  HUdebrantluogtumbeskh,  [290 

obe  er  ssehe  em  Dieterich 

iender  n&ch  ime  rlten. 

der  edel  vörste  daz  ersach, 

6  wider  sich  seihen  er  dö  sprach 
'ich  wil  helfen  strlten/ 

dö  kam  ein  ungevüeger  wurm 
Af  HUdebrant  gesdiozzen : 


er  wert  sich  in  dem  selben  stürm. 
10  dö  kam  m^  stner  gnözen : 
st  sluogen  mit  dem  zagel  öf  in, 
daz  er  yiel  nider  üf  den  pUin, 
als  ich  sin  underwlset  bin. 

913  Diz  ersach  her  Dieterich. 
er  Ute  zime  snellecllch 

und  macht  sich  gegen  den  wurmen, 
sl  schuzzen  im  her  unde  dar. 
6  er  wart  ir  allenthalben  gwar : 
sl  gunden  üf  in  stürmen, 
her  Hildebrant  erholte  sich, 
dö  er  ersach  den  herren.  • 

des  wart  er  schiere  fröuden  rieh. 
10  er  half  im  wol  mit  ören. 
der  Yürste  dö  erzürnet  wart: 
er  sluoc  üf  die  wurme  hin. 

her  Hildebrant  sich  niht  erspart. 

914  Her  Hildebrant  mit  hohem  muot 
und  ouch  der  edel  Bemer  guot 
also  Termezzendlchen 

striten  mit  den  wurmen  starci 
6  sin  manheit  er  noch  nie  yerbarc: 
er  sluoc  so  grimmecUchen, 
daz  man  die  siege  durch  den  grünt 
hörte  hellen  verre 
hin  zuo  dem  pMn  ze  Jeraspunt 
10  *nu  wirt  uns  ?röude  merre. 
mich  dunket  an  der  wlse  wol, 
die  herrn  sint  komen  in  den  walt 
und  gönt  den  risen  swaeren  zoL' 

915  Dö  sprach  der  edel  türste  wert, 
des  herze  milter  tugende  gert, 

ze  meister  Hiidebrande 
'iuwer  braht  ist  also  gröz,  291 

6  an  schänden  lebet  niht  iuwer  gnöz. 


13  hie  vor  werden         910,1  der  vor  wart  str,  H        2  ende  erg,  H         12  kamen  neb 
3  nemeB        91 1,2  war  U       8  warmen  stricken  H        10  sich  nit         12  er  wff.  H     selber 
>12,5  selber        7  warm  10760, /VAft        9  sehen  i7        10  siner  i7]  swer        llzeseltJüT       913,6 
«gonden         914,4  dem  warn         7  %nal  H  (vgl.  to762  ir  schles  erhallea  berg  and  gront) ,  walt 
915,4  brantir    so 
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Sit  daz  ieh  ie  gekande 
herren,  ritter,  knehte  guot 
in  allem  disem  lande, 
so  vant  ich  nie  verzagetern  muot 

10  * 

als  ir  nu  hie  sint  gewesen, 
länt  vürbaz  iuwer  strafen  sin: 

die  helde  mugen  vor  iu  genesen.* 

916  Die  rede  st  dd  liezen  stn. 
her  Ilildebrant  sprach  wider  in 
4ch  han  die  zit  ersehen, 

dd  ich  der  järe  was  ein  kint, 
5  als  euch  ir  nu,  herre,  sint: 
sd  muoste  man  mir  jehen 
daz  ich  was  der  besten  ein 
da  her  bi  minen  tagen, 
nu  ziuhet  mich  daz  alter  hin: 
10  daz  wil  ich  gote  klagen 
und  ouch  der  lieben  muoter  stn. 
ich  hto  gestriten  manegen  strtt: 
nu  vüeret  mich  daz  alter  hin.' 

917  Dd  sprach  der  edel  vürste  guot 
'herre,  ir  hänt  zornigen  muot 
daz  länt  von  h^zen  sigen: 

wol  st^t  iuwern  zühten  daz. 
5  von  iu  st  der  alte  haz : 
wir  suln  dirre  rede  verswtgen 
unde  vrlgen  disen  walt 
der  edelen  küniginnen. 
sd  wirt  ir  liep  so  wol  gestalt 
10  mit  hei*zen  und  mit  sinnen 
und  den  edelen  megetin, 
daz  diu  tragen  höhen  muot 
und  von  uns  getroestet  sin.* 

918  Der  edele  vörste  reit  dö  vor, 
her  Hildebrant  al  üf  dem  spor. 


st  zogten  tugentliche: 
üf  die  wurme  stuont  ir  muau 
6  dd  streit  der  edel  vArste  guot 
also  vermezzentUdie. 
die  wurme  klimen  alle  gar 
und  beten  st  umbevangen. 
des  nämen  die  herren  alle  war. 
10  st  gunde  s^  verlangen: 
er  sluoc  der  wurme  zwelve  tdt, 
der  grise  sluoc  die  andern  Un, 
und    hülfen   der  kflnegüi  uff 
not. 

919  Nu  sint  die  wurme  alleerslageo 
und  die  risen,  als  wir  beeren  sagen 
'diz  lant  bkn  wir  gevilget 

(nu  zogen  über  den  brunnen  kalt 
6  under  die  linde  wol  gestalt), 
der  megde  vröude  gediiget' 
sprach  der  alte  grfse  dö. 
'uns  koment  nmwiu  mmre. 
ez  wart  noch  manec  hene  Tr6, 
10  daz  gerne  bl  uns  waere. 
ez  ist  geschehen  nu  ze  stunt 
des  strftens,  daz  wir  h^n  getto 
hie  vor  dem  b«^  le  JeraspaoL 

920  Dö  sprach  mdster  Hildebrant 
^herre,  entgerwent  iuch  zebant 
wir  ligen  sicherllthe. 

und  ir,  edelen  ritter  guot, 
ö  wesent  alle  faöchgemuot 
und  sint  oucfa  vröuden  riebe. 
Iftnt  uns  niowen  üf  der  wal. 
wir  suUen  schiere  bevinden 
die  köneginne  VirginU: 
10  under  der  grüenen  linden 
sullen  wir  gemaches  pflegen. 


9aiefehlt      10  fehU      916,2  spach /T      Z  han  erg.  H     9zihet   der  alter  £f     V^i»^ 
H      9 1 7,3  deo  ?      12  si?      91  S,2  al  fehü    den        6  als  anvermessentliche        7  alle  «7*  \ 
10  begnodea     919,2  91%  fehlt    hereot  wir     4  au  zosen]  wir  zo^eoten  deo  fehlt     5  and  w«. 
6  gefriget  (da  wirt  uns  freod  gedreiet  w  764)      12  das  striten      920,2  entgerbent     9  4i(J  ^«^  ^ 
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tragent  her  vleisch,  wto  unde  bröt.' 
des  Yröut  sich  manec  zierer  degen. 
Ez  was  allez  wol  bestalt, 

e  si  k6men  durch  den  walt, 

swaz  man  erdenken  künde 

spise  reine  und  dd  bt  guot, 
5  Tor  allem  Talsche  wol  behuol. 

sl  wurden  an  der  stunde 

von  ä?entiure  Mä  sagen, 

biz  daz  man  ezzen  gienge. 

d6  wart  ouch  her  Wolfhart  klagen 
10  wie  in  der  wurm  gevienge. 

st  sprachen  Huo  die  rede  hin. 

wir  hän  alle  geUten  not, 

biz  daz  wir  her  bekomen  stn.* 
22     'Wir  wellen  nu  von  vröude  sagen 

und  der  äventiure  gedagen' 

sprach  der  voget  von  Beme. 

'wir  sin  aber  den  brunnen  komen  293  925 
5  durch  ruowe  und  durch  unsem  vro- 

men: 

ich  ruowte  alze  gerne.' 

dd  sprach  der  getrinwe  Hiltebrant 

'herre,  nu  habent  ruowe 

und  iuwer  riter  allesant. 
10  an  dem  dirten  tage  vruowe 

s6  dunkt  mich  an  der  zite  wol, 

diu  künegtn  habe  ir  boten  hie: 

so  bereit  sich  mengitch  als  er  soL' 
Der  rede  d6  geswigen  wart. 

man  hiez  bereiten  df  der  vart 

under  der  linden  grüene. 

man  stalte  daz  man  sanfte  saz, 
5  sament  bluomen  unde  gras 

den  edeln  rittem  kdene. 

die  tavefad  wurden  schiere  bedaht 

mit  wizen  w«hen  tuochen. 


23 


dar  Of  so  wart  vil  schiere  brttit 
IQ  swaz  man  da  wolte  beruochen : 
daz  bäte  der  edele  vörste  wert, 
kleider  wtz,  silbergevar 

bete  der  vurste  dd  begert. 
924      D5  sprach  der  wtse  Hildebrant 
^nement  wazzer  sä  zehant, 
ir  edelen,  werden  vürsten.' 
daz  hüten  riter  und  knehte  dar. 
6  si  nämen  der  herm  werte  war, 
swä  er  wolt.  die  tiursten 
zuo  dem  künege  Jmlän 
und  sine  beide  maßre, 
die  bt  im  wären  üf  dem  pUn, 
10  die  wurden  ir  swaere 
da  ergötzet  alle  wol. 
ir  h^rschaft  diu  was  alsd  gröz: 
st  wurden  alle  vröuden  vol. 
Man  gap  in  allen  des  genuoc, 
daz  man  ie  värsten  vär  getruoc, 
gar  üz  erweite  sptse. 
man  sach  st  och  in  vröuden  leben : 
5  in  wart  der  wunnen  spll  gegeben 
in  vrftude  manege  wtse. 
die  vogel  sungen  manegen  sanc 
in  wunnecllchem  döne, 
daz  ez  undr  einander  klanc 
10  st  sungen  also  schdne, 
daz  diu  linde  wunnencUeh 
bar  der  beiden  schate  vdt 

verre  von  dem  brunnen  rtch. 
Der  brunne  heizet  Lonrtant 
und  ist  vil  manegem  man  erkant. 


294 


926 


'der  branne  ist  der  künegtn : 
5  ir  dienent  ritter,  megetln. 
und  waere  st  noch  junger, 


^    12  trag      921,5  valschen       1  ni  fehlt        13  sin  ^]  bin       8  rnom  (rao  J7)       10  fruo 

1  zite]  Inten         923,1  do  erg,  H       3  al  ander        7  bedeht  H         8  vehen  H        9  ^Uht 

2  sewar  U      924,9  den      12  diu  fehÜ      925,5  stM  nach  6  in]  ir  wanoen]  wnmen      12  bar]  vor 

926,3/eÄ//        6werent 
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8f  mAesten  ondertaBnec  stn 
der  edelen  jancvroawen: 
8^  ist  sl  iuwer  dienertiL 
10  ir  mugent  st  gerne  schouwen. 
sf  ist  ein  wunnebemdiu  ntiht: 
an  ir  11t  aller  sslden  heil 

und  der  edelen  vrouwen  iaht* 

927  Dd  sprach  Wolfhart  der  degen 
"unser  wirt  hie  wol  gepflegen 
nAch  wnnnedlcheni  16ne.* 

vür  die  vürsten  man  dö  truoc 
ft  vil  der  edeln  sptse  kluoc 

die  Yärsten  sAsen  schöne. 

ir  Wirtschaft  was  gewesen  grdz 

mit  wiUecMchem  maote. 

den  herren  man  d6  waner  gös 
10  mit  hoveltcher  hnote. 

• 

sl  wären  alle  yröuden  rieh 
und  berieten  umb  die  künegln 
was  sir  enbüten  eigenllch. 

928  D6  spradi  der  künec  Lnlftn 
*ez  dunket  mich  gar  wol  g^ta 
dai  ir  der  küneginne 
enbietent  swaz  wir  hto  getftn : 

5  das  sol  man  sl  nu  wissen  Uin 
(86  rihte  sich  mit  sinne), 
das  wir  die  wurme  hAn  erslagen 
und  euch  die  Sanrazlne, 
das  st  nimer  dürfe  klagen 

10  und  ottch  ir  megetlne/ 
der  vörste  sprach  A6  'das  sol  sin : 
wir  senden  Beldltn  das  getwerc 
aldli  zuo  der  künegtn/ 

929  D6  sprach  meister  Hildebrant 
ze  hem  Helfrtche  alzehant 

kn  alle  missewende  295 

'man  sol  ir  schrlben  holden  gruoz : 
A  ir  swaere  st  ir  worden  buoz, 


ir  wrgß  habe  ein  ^ide; 
das  ir  vlande  stn  enlagen, 
beiden,  risen,  wmrme. 
als  sol  man  Ton  den  riMn  sagak^ 
10  Ton  ir  grözen  stürme 
stn  wir  alle  wol  genesen, 
und  das  ir  lant  gevriget  ai. 

Ohr  alle  htochaft  sol  si  wesea.* 

930  BeMelln  wart  schiere  bereu, 
den  brief  er  in  die  bühscii  leiL 
man  vulte  ün  sine  Tleschen: 
man  gap  ime  wtn  nnde  brüL 

i  der  edele  Tärste  das  geb^ 
den  kaese  er  in  die  teschen 
stiez,  der  kleine  dö  sdiant 
und  tlte  itf  die  strftse: 
im  wart  Btbunc  dö  bekant. 

10  in  bedühte  als  in  der  mtee» 
es  wasre  ein  konegfn  böte  giiot. 
si  kdmen  suo  ein  ander, 

Btbunc  wart  dö  hoch  gemuot 

931  Her  Btbunc  sprach  dd  wider  in 
^wis  wiUdiomen,  Beidelftn«' 

'das  dir  got  iemer  16ne  V 

^wannen  kumestu  dnrdi  den  tanf 
«  "das  tuon  ich  vom  Türsten  Jobens 

dft  sitzet  er  als  schöne 

bt  dem  künege  Imiftn 

und  bt  den  ritem  msre. 

ich  lies  st  bt  dem  braunen  stin. 
10  er  ist  so  wunnebaere: 

got  der  hAt  an  in  geleit 

mute,  triuwe,  wMieit,  zuht, 
das  er  iet  imsk  kröne  treit' 

932  Her  Btbunc  sprach  ze  BeMeKn 
*nu  sage  üf  die  trtu  we  dtn : 

wie  st6t  ez  dtnen  herren?' 

"st  hftnt  gestriten  mit  risen  starc 


927,12  sich  umb        928,1 1  ä6/ekit        929,7  sint         9  vor  eiy.  H 
3  volte        9  Bibniic]  schier        1 0  in]  so         11  ein  fehU         1 3  dd  fehU 
2  blodelin,  wie  auch  932,  1.  937,  1        5  von  den        8  msre  fohU 
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5  und  ouch  mit  flbeln  wurmen  arc: 
die  mim*en  und  die  merren 
die  sint  alle  M  geslagen  296 

in  dem  wtten  walde. 
dar  uml>e  sälnt  ir  niht  venagen, 

10  ir  koment  zuo  in  balde. 
ir  vindent  undr  der  linden  breit 
den  edelen  Yuraten  wol  gerouot: 
er  ist  der  herren  vfl  gemeit.' 

33  Bibunc  segente  Beldelln. 

er  sprach  ^grüez  mir  die  künigin 
und  ouch  diu  edelen  Trouwen 
und  ouch  die  schcenen  megetln. 

5  bt  den  ist  ez  vU  guot  sin. 
die  wftrheit  soltu  schouwen. 
dir  wirt  botenbrdt  gegeben 
Yon  der  küniginne. 
du  mäht  iemer  in  iren  leben : 

10  ü  läzent  dich  mit  minne. 
du  sage  in  yon  dem  yQrsten  wert, 
daz  er  daz  laut  gevrlget  habe 
ab  sl  lange  hftnt  begert* 

34  Bddelln  kam  d6  zestnnt  297 
vfir  den  berc  ze  Jeraspunt 

er  sach  gto  ime  glesten 
vorne  jene  beide  breit 

« 

gezdt :  daz  dAhte  in  alsd  guot. 

er  künde  niht  erdenken 

mit  alles  eines  herzen  muot 
10  waz  er  in  m5hte  schenken, 

daz  er  wurde  enpfangen  wol. 

'diu  m»re  diu  ich  bringe  hie, 
diu  machents  alle  vröudett  voL* 
'35     Beldlhk  nfthete  yasle  zuo: 


gegen  einem  morgen  vruo 

kam  er  Borge  laere. 

im  begegente  ein  ritter  lobesam : 
6  der  was  geheizen  Sigram. 

der  nigete  in  der  miere. 

'von  wannen  kumestu,  Bddelln, 

her  von  vremden  landen?* 

'daz  tuon  ich  von  dem  herren  min. 
10  mlne  sinne  erkanden 

nie  86  tugenthaften  man 

als  min  herre  Dietrich  ist 

daz  sfilnt  ir  wizzen  sunder  wän.* 

936  'Du  redest  als  du  blUlch  solt 
min  herze  ist  dir  mit  triuwen  holt 
wft  ist  Bftunc  min  bruoder?* 

'er  ist  bl  dem  yflrsten  guot 
6  und  bl  den  rittem  höchgemuot 

die  trlbent  michel  luoder. 

sl  stechent  mit  einander  gar 

und  schiezent  mit  den  grdzen. 

kiem  künec  Alexander  dar, 
10  er  Tund  iä  stn  gen6zen. 

wold  er  umb  hundert  tdsent  marc 

ftyentiure  suoehen  d^ 

er  Yundes  an  den  vtlrsten  stara* 

937  Sigram  sprach  ze  BeMelln 
'wilttt  zuo  der  kflnegln, 

ich  bring  dich  yfir  die  vrouwen 

und  Tür  die  schoenen  megetln. 
6  du  solt  mit  in  in  yrAuden  sin 

und  ]k  dich  in  yröuden  schouwen. 

swaz  mnre  du  nu  bringest  dar     298 

der  edelen  küneginnen, 

sl  nement  dln  vil  ebene  war, 
\o  wie  du  mit  vröuden  sinnen 

wirst  enpfangen  wcrdecUch 


932,6  minren  H]  mnren        933,1  aagente  ff        9  wol  vor  iemer  «fr.  ff 
giae        4  ist  am  ranäe  naehgetragtn ,  5  ii.  6  fe/dt        7  so         13  machet  so 

935,8  vo  froide  ff        9  ta     von  ww.  ff         10  die  erk.        12  Dietrich) 
riaweo]  trwen         9  k.  der  k.  «liander  ff      13  fttnde  es    den  herren  fllrsten  ff 
^  vor        5  mit  ia  in]  mt  in 
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von  den  edeln  juncvrouwen  guot 
und  von  der  küneginnen  rieh.' 

938  Beldlin  Sigram  vuorte  dan 
vür  die  künegin  wol  getan, 
diu  enpfiengen  werdecUche. 
'wis  willekomen,  Beldelln. 

6  daz  du  ssBlec  muezest  sfn! 
wannen  kumest  s6  endellche?' 
'daz  tuen  ich  von  dem  vürsten  guot 
und  den  edelen  herren: 
ir  herze  stftt  in  hohem  muot. 
10  iur  vrdude  sol  sich  mSren. 
ir  sint  gewaltec  durch  daz  lant: 
beiden,  wurme,  risen  vil 

hänt  si  erslagen  und  verbrant. 

939  Heizent  lesen  disen  brief.' 
Sigram  nach  dem  kapIAne  lief: 
er  brähte  in  gar  geswinde. 
den  brief  gap  sl  im  in  die  hant: 

5  er  brach  in  üfe  dö  zehant. 
er  sprach  ze  deme  gesinde 
*hoerent  alle  (und  koment  her) 
dirre  vremder  meere: 
nftch  alles  iuwers  herzen  ger 
10  ist  iu  geholfen  s^. 
iuwer  vtnde  sint  erslagen, 
und  ist  gevrfget  hie  diz  lant: 
wir  sullen  trüren  widersagen.' 

940  Der  schrlber  dö  noch  vörbaz  sach, 
mit  hübeschen  zühten  daz  er  sprach 
*hie  grQezt  der  voget  von  Beme 

die  edelen  kfinegln  VirginäJ. 
A  er  hat  sf  gevrfget  alzem&l 
(daz  mugent  ir  beeren  gerne) 
und  iuwer  schoenen  megetln, 
diu  wftrn  in  sorge  ange. 
er  und  die  edeln  ritter  sfn  299 


10  hänt  iuch  gevrfget  lange 
und  iuwer  ritter  wol  getan, 
die  d&  sint  eines  kniewes  hoch: 
die  suln  mit  iu  in  vrtaden  stln.' 

941  Beldlin  wart  enpfangen.wol, 
als  man  liebe  geste  sol : 

man  sazte  in  werdecUche 
an  der  herren  taveln  dort. 
6  man  truoc  im  dar  gar  rfdien  hört 
sf  wären  vröuden  rtche. 
da  wks  bereitet  spise  genuoc 
von  wiltpraeten  aicherildie 
vür  Beldeltn  man  Aö  getmoc 
10  mit  zühten  willecUche. 
swaz  man  konde  erdenken  dd, 
daz  truoc  man  allez  gar  her  vür: 
des  wart  d6  manec  hene  vr6. 

942  D6  kam  juncvrouwe  Matikos 
ouch  gegangen  vor  abos 

mit  drin  rittem  schöne« 
si  brühten  mete  und  Mtertranc 
5  des  veart  er  d6  an  sorgen  knnc. 
der  küneginne  kröne 
swebete  schöne  ob  ime  dd 
dem  vürsten  edel  ze  16ne. 
im  wart  sin  gonüete  vrö: 
10  er  saz  ik  under  kröne, 
die  juncvroun  sungen  Uaogen  sanc 
mit  ir  süezen  stimmen  hei: 

dar  undr  ein  süezez  videln  erUanc 

943  'Wä  ist  juncvrouwe  Matikos  T 
die  hiez  HUtbrant  grüezen  akus 
mit  lieben  Worten  süezen, 

und  ein  juncvrouwe  Ibelfn 
5  und  ouch  diu  stolzen  megeUn 
tuet  er  besunder  grflezen. 
er  wil  iuch  in  kurzen  zf  ten  sehen 


938,3  eapangent  in        6  kumosta        939,2  ctppeUui       3  boswinde  H       940,1  Mek/«tf 
öhette      941,9  do  man  tmog      lOzuhttionH      12  &%  vor  $ar  stfioh  H      942,5  lorfei]  lf»Mo 
7  obe  ff]  abe        8  edeieo  vor  farsteo        10  den  crone        1 1  sang  H        12  bei]  bol 
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hie  ander  disem  geielte. 

man  sol  st  hie  vil  gerne  spehen. 
10  min  heire  kumet  mit  gwelte 

zuo  der  edelen  künegln 

mit  slnen  edeln  ritten  stolz : 
der  rede  suint  ir  sicher  stn/ 
^     Si  beriet  sich  mit  dem  kapettn 

und  mitden  juncvrounwol  getän^  300 

wie  st  hin  wider  schrtben 

solde  dem  edelen  vürsten  guot. 

5  *er  ist  vor  schände  wol  befanot: 
«dde  muoz  im  bekltben. 

er  sol  übr  mich  gewaltec  stn 

llbes  ande  guotes: 

er  sol  stn  der  herre  mtn  • 

10  herzen  unde  ooch  muotes. 

ich  bite  in  daz  er  kome  dar, 

daz  wir  von  ime  getroestet  stn^ 
durch  die  maget  diu  got  gebar.' 
15     Der  brief  aldd  geschriben  wart. 

'gtot  rehte  balde  üf  die  vart 

hin  zuo  hem  Dietertche. 

man  gtt  dir  wtn  und  dar  zuo  brAt 
s  und  hundert  marc  des  goldes  r6t: 

nu  gM  du  sicherltche. 

du  grüeze  mir  den  herren  mtn 

und  ouch  den  alten  grtsen 

und  die  werden  ritter  stn. 
10  die  sint  so  rehte  wtse, 

daz  sime  kunnen  rftt  gegeben 

nach  der  wirde  als  an  im  Itt. 

got  vriste  im  lang  stn  werdez  leben.* 

6  Beldltn  urlop  iö  genam 
zer  köneginne  wunnesam, 
zir  gesinde  gemeine. 

'got  segene  allez  daz  hie  st ! 
&  mir  wonet  hdchgemOete  bt 


und  der  künegin  reine.* 
als  er  kam  hin  in  den  walt 
verre  hin  üf  die  sträzen, 
er  sach  hem  Btbunc  wol  gestalt 
10  komen  gegen  im  in  der  mftzen, 
daz  die  herren  waem  bereit 
und  wolten  zuo  der  künegtn : 
daz  was  ime  mit  trAren  leit. 

947  Her  Btbunc  vaste  gegen  im  reit 
er  was  der  verte  vil  gemeit 

st  zuo  einander  sftzen:    - 

st  hiezn  einandr  wilkomen  stn. 

5  'nu  sage  mir  üf  die  triuwe  dtn, 

wie  bistu  dan  geUzenf  301 

'hundert  marc  goldes  gap  st  mir 
durch  willen  mtnes  herren: 
swenne  ich  wider  kume  zir, 
10  s6  wolde  st  mirz  m^ren.* 
'nu  rlt  du  zuo  dem  herren  dtn, 
s6  rtte  ich  under  daz  gezelt 
ze  d^r  vil  edelen  kunegtn.' 

948  'Wilkomen,  Btbunc,  werder  man. 
wol  ich  dir  der  4ren  gan: 

du  bist  so  saelden  rtche. 

wie  kumestu  von  den  vürsten  guot 

6  und  von  den  rittern  höchgemuot?* 
'die  sint  sü  vröuden  rtche: 

st  stechent,  schiezent,  werfent  stein, 
die  herren  algemeine, 
st  wurden  ze  täte  under  ein: 
10  swelher  würfe  ze  kleine, 
der  sol  ein  vuoder  wtnes  geben, 
st  lobetenz  alle  stsete  haben« 

got  Uze  die  herrn  lange  leben.* 

949  Btbunc  sprach  'der  herre  mtn       ^ 
der  wil  üf  der  strflzen  stn 

mit  den  edelen  vürsten. 


943,8  hie]  hin  1 0  gewalte  13  der  H]  die  944,3  wie]  vod 
^2  balde  in  iiette  13  frische  if  946,4  segeot  JET  6  and]  von? 
B,7  den  atein        9  do  ander        12  la  haben 
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sl  sint  alle  8ch6ne  bereit 
6  in  ritterllchiu  wäfenkleit, 

diu  besten  und  diu  tiursten, 

diu  nu  under  dem  bimel  sint 

üf  allem  ertrtche. 

ez  ist  allez  noch  ein  wint: 
10  die  vrouwen  minnecltche 

die  sint  sd  rehte  wunnesan, 

und  soll  si  ein  keiser  ane  sehen, 
er  wolte  gerne  ir  eine  hin.' 

950  Der  rede  nam  diu  künegin  war. 
bMe  stille  und  offenbar 

hiez  st  d6  yur  sich  komen 

ritter,  megde,  vronwen  guot 
6  und  diu  getwerge  hdchgemuot. 

'durch  unser  aller  vromen 

bereit  iuch  alle  schöne  gar : 

da  kumet  der  edele  vurste. 

bereit  iuch  g^n  ime  ze  löne  dar: 
10  erst  wol  der  aller  tiurste,  302 

der  nu  üf  ertrlche  lebet. 

er  hat  erworben  guotes  gnuoc 

und  nteb  unsenn  heile  gestrebet* 

951  Sf  nftmen  al  der  rede  war 
und  huoben  sich  vil  balde  dar 
in  gaden,  in  kemenAten. 

st  giengen  alle  sament  gellch 
6  Tür  die  küneginne  rtch 

dö  alle  wol  beraten. 

st  sprach  zuo  den  megetln 

'nu  zierent  iuch  gar  schöne. 

legent  an  iuwer  swenzeltn 
10  und  setzent  üf  iur  kröne 

und  die  stdtn  gürtel  smal, 

die  bisande  undr  die  kröne  rtch, 
die  dk  erliuhtent  berc  unt  taL' 


952  Die  ritter  wardeo  euch 
von  in  wart  dö  an  gdät 
ziklät  und  rtche  gebanre, 
unde  in  edeiiu  rosgeslafat, 

0  mit  stdin  wäfen  wol  bedafal 
diu  wären  lobebaore. 
Btbunc  bete  sich  onch  bereit 
mit  stnen  getwergen  reine, 
diu  hüten  sich  vil  schöne  bddot 

10  mit  lazür  fin  gar  kleine, 
er  hat  ouch  sdbe  an  sich  gdeit 
ein  ziklät  rtch  von  koste  groi. 
des  wart  diu  kAnegf n  gemeh. 

953  Dö  sprach  Btbunc  ak  tehant 
'ich  hlun  gekleit  in  mlne  bant 
Tuntzec  ritter  rtdie, 
iegeltch  ein  eile  guot 

0  und  des  selben  einen  huot 
abö  gänt  st  hteltche. 
nu  rihtent  iuch  üf  rtche  kost, 
daz  hie  kein  breste  schtoe, 
nach  des  herren  maolgelust 
10  liebiu  juncvrouwe  mlne, 
niht  ensehent  an  kein  guot: 
dk  kumet  der  edel  Türste  her 
mit  manegem  ritter  höchgea»^ 

954  Btbunc  sprach  der  künegtazuo  ^ 
'ich  wil  gerne  morne  vmo 

g^n  dem  Bemaere  rlten 

und  gegen  den  edehi  ritteni  guot: 
fi  die  h&nt  alle  der  lewen  muot 

und  turren  wol  gestrtten. 

nu  bereit  iuch  alle,  ir  herren  Mt 

bt  dirre  tageilte 

und  brechent,  herren,  durch  den  ^ 
10  und  über  die  beide  wlte.' 


949,12  solten  sie        13  einen        950,1  der  kunig       3  eich  ver  do  jtfrM  IT    Ter      <  ^ 
reiten  H        8  fnrste  htr  H         11  nu  vor  lebet     nf  H]  vs         13  strebet        951,1  alle 
5  vor  7  dem  8  na  ^]  sn         12  bisander         952,3  rielat  H         4  edelei        ^^ 
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sf  sprach  ^wir  stn  ouch  bereit 
ndch  der  herren  mootgelust: 

sl  hlint  gemacht  uns  vröude  breit' 
S5     Diu  künegtn  in  vröuden  was. 
4ch  wü  gegen  in  üf  daz  gras 
mit  mlnen  megethien: 
mit  mlnen  rittem  wol  getUn 
6  wil  ich  zogen  üf  den  pttn, 
ob  ich  sehe  den  herren  mlnen, 
den  tU  minnencllchen  trdst 
so  er  uns  beginnet  nUien 
der  uns  alle  hAt  erlöst, 
10  wir  suln  in  mit  vröude  enpfilhen 
und  mit  grözer  werdekeit 
got  Uze  in  lange  an  ören  leben ! 
er  hat  uns  brftht  von  herzeleiu' 
fö6     Die  wagen  wurden  schiere  gestalt : 
mit  stdin  tuochen  manecvalt       [303 
wurdens  schöne  Terdecket. 
sl  säzen  üf  die  wagen  guot. 
fi  st  wteen  alle  höchgemuot, 
an  vröude  gar  erwecket, 
dö  sl  sAhen  den  lieben  tröst 
verr  aber  die  beide  rlt^i. 
'dft  kumet  der  der  uns  lAt  erlöst : 
10  wir  sflllen  sin  hie  biten 
und  die  baniere  vür  uns  Un. 
swann  er  uns  danne  ansihtec  wirt, 
so  g^t  er  zuo  uns  üf  den  pUn.' 
^^'7     ^Wilkomen,  aHer  saelden  grünt, 
du  heilbornder  vröuden  vunt.' 
si  umbvienc  in  mit  ir  armen, 
der  herre  sl  dö  4unbe8löz. 
&  helsen,  triuten  was  so  gröz : 
in  durfte  niht  erbarmen 
daz  er  so  vröuden  riebe  stuont. 


die  megde  enpfiengenn  schöne, 
sl  gäbn  im  manegen  iröten  munt  304 
10  und  den  rittem  edd  ze  löne. 
^öst  lanc  daz  ich  iudi  nie  gesach: 
iur  vremde  hat  von  trehen  mir 

öz  ougen  brftht  vil  manegen  bach.* 
958      Der  herre  sich  dö  underwant, 
er  nam  die  känegln  hl  der  haut, 
die  megde  hin  vür  drungen, 
ritter,  knehte,  werdin  wlp 

5  und  maneger  kiuscher  vrouwen  11p. 
von  alten  und  von  jungen 

wart  in  geschenket  manec  gruoz, 
der  seneden  sorgen  störte, 
da  von  wart  in  swaere  buoz: 
10  von  kurzewll  man  hörte, 
von  vröude  maneger  leige  schal, 
kleinoete  truogen  diu  getwerc, 
da  mite  gezieret  wart  der  sal. 
9^9     Man  bötz  im  wol  und  dannoch  baz : 
vil  schoener  megde  umbe  in  was, 
die  kürzten  ime  die  stunde, 
sl  kömen  vür  in  lobellch 

6  und  wftren  alle  vröuden  rieh, 
swaz  iegellchiu  künde, 

und  diu  getwerc  lobesam, 
durch  daz  sl  iht  bedruzze, 
swaz  man  ze  vröude  solte  hftn, 
10  des  ein  ritter  noch  genuzze. 
dar  man  vil  reine  splse  truoc: 
ze  dienste  bouc  sich  manec  bein 
von  den  edelen  getwergen  khioc. 
960      üf  stuont  dö  meister  Hildebrant 
und  diu  künegln  zehant. 
mit  in  ze  hove  drungen 
ritter  und  diu  megetln 


13  vrSiide]  heide        955,10  froiden        13  ir  haut        956,1  geaUlt]  bereit        2  sidia  tno- 
«MftJ  liden  doch       6  vnd  tfomstr.H        8  «l»er  doppeU        9  der  fnr  der    ket        1 1  her  for 
.     ^^''il  «4  spraeh  vor  wflknm  dr.ff       2  heilebmder  H       3  and  nach  tu  wir.  ff    ir  fskü 
dbeUsen       6  sin  arbeit  ait        10  edelen  r.        958,8  aenede  sorge  7    störe       12diesetwer^ 
»«riv       ISwartofy.iT       959,tattd/M/l        tlmtjierg.ff 
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5  und  8waz  ze  hove  mohte  sin. 
von  alten  und  von  jungen 
wart  ez  im  erboten  so  wol 
mit  rtcher  handelunge, 

der  sich  ein  vürste  gesten  sol. 
10  der  küneginne  zunge 
ze  dienste  ime  dd  veijadi. 
da  von  im  sorge  vil  verswant 

und  man  in  vröuden  riche  sach. 

961  Kunec  Imlän  der  sprach  also    [307 
'herre,  wir  sfn  iur  ^en  vrö, 

daz  itt  80  stolze  meide 
ir  dienste  undertsnec  sint 

6  und  alle  die  ze  hove  hie  sint, 
und  diu  getwerc  mit  kleide, 
ir  iegellch  ein  eile  güot 

von  laziirbUwe  gesniten 
und  des  selben  einen  huot 
10  mit  zendel  wol  durchbriten, 
da  enpftnt  si  mite  den  herren  guot. 
er  g^t  allen  vürsten  vor 

und  hM  eins  wilden  lewen  muot.' 

962  Diu  künegtn  sprach  ^ir  herren  min, 
ir  suUent  alle  in  vröuden  stn. 

ich  wil  iuch  wol  ergetzen 

mit  manegen  schoenen  megetin. 

5  mit  den  sulnt  ir  in  vröuden  sin. 
diu  wil  ich  bl  iuch  setzen 
und  iuwer  pflegen  als  ich  sol 
mit  rtcher  handelunge: 
daz  hAnt  ir  verschuldet  wol.' 

10  maneger  vrouwen  zunge 
ze  dienste  im  eteswes  veijach, 
dA  von  im  sorge  vil  verswant 

und  man  in  vröuden  riebe  sach. 

963  Si  heten  kurzewtle  vil 

und  hdrten  maneger  leige  spil, 


> 


harpfen,  roten,  glgen, 

von  Worten  manegen  süczen  sasc 

6  der  dordi  der  herren  Area  dnoc. 
ir  herze  muoste  swtgen: 
man  zuht  und  schäm  in  hene  bs. 
die  herren  wftm  gesetzet, 
daz  da  nieman  trürec  was. 

10  diu  künegtn  st  ergötzet 
swaz  in  öä  vor  was  geschehen: 
des  wart  dd  vergezzen  gar. 

man  sach  ^  alle  invröadenbrtb 

964  Die  rede  st  dd  Uesen  sin. 
d6  sprach  diu  edele  köoegfn 
zem  h^en  ingesinde 

*nu  tragent  üf  wtn  unde  hf^' 
6  st  täten  gar  swaz  si  gebdC, 
bald  unde  gar  geswinde. 
bedecket  wart  d6  manee  tisch 
von  waehen  adeln  tuochen: 
diu  da  wären  edel  unde  vrisck 
10  diu  muoste  man  vür  soockeiL 
ouch  bt  den  rtchen  tischen  lac 
von  stden  manec  edel  taoch: 
diu  künegtn  sich  des  gar  erfv 

965  Her  Btbunc  der  sprach  endelld 
'swenne  ir  weilent,  vflrstcn  rieh, 
s6  sulnt  ir  nemen  wazzer. 

daz  gebent  iu  die  ritter  dar, 
6  die  ich  hän  gekleidet  gar.' 
stner  sorge  vergazzer. 
ze  ime  diu  edele  künegtn 
gienc  mit  ir  riehen  kröne: 
diu  gap  sd  wunnedtchen  schln. 
10  die  megde  sungen  sdiöne, 

daz  er  alles  des  vergaz 

daz  ime  leide  ie  was  geschehen. 

die  wüe  er  in  den  vröuden  saz 


961,4  ir]  die        7  ieselichem  ele        9  uud  fehä    des  s.  von  übel  eia  hat        lj|||^ 
Seo  mit        1 2  far        962, 11  etwas .    963,7  saht  und  fehU    in]  ir      8  ^esessek  H     jy  ^< 
964,3  herren  ^esinde        7  bedaht        10  herfur         1 1 .  13  Ud^:  erwnn^  U        96»,^  |r^  ^ 
edelich        2  herren  vor  fnrsten  9tr.  ff        6  sorgen    vegnsaer  H        8  giene  fekU      ^^ 
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Sus  wart  besezzen  d6  daz  velt, 

mit  manegen  rittern  daz  gezelt. 

die  säzen  swä  si  wolden. 

diu  küneginne  niht  enlie, 

sl  schuof  daz  maneger  sitz^  gie, 

die  mit  ir  ezzen  solden. 

truhsaezen  wurden  dar  gegeben, 

als  ez  ze  hoTe  ist  rehte. 

si  begunden  alle  in  vröude  leben, 
'  die  ritter  und  die  knehte. 

von  stdenz  beste,  daz  man  vant, 

der  küaegln  wart  ze  liebe  gegeben, 
daz  tätens  da  üz  akebant.      306 
St  gap  in  alles  des  genuoc, 

daz  man  ie  Torsten  yur  getruoc 

mit  .hovellchen  trabten, 

spfse  reine  und  da  bt  guot 
^  dem  edelen  yürsten  wol  gemuot 

truhsaezen  in  daz  brtiiten. 

mit  wlu*heit  icb  daz  sprecben  wil: 

si  wären  wol  mit  würzen. 

da  dienten  manec  ritter  vil; 
^  die  langen  und  die  kurzen, 

ze  dienste  bugen  sich  ir  bein. 

röter  munt  gap  manegen  smier, 
tU  goldes  ob  reiden  locken  sdiein. 
3     Blbunc  sprach  'ir  herren  mtn, 

Sold  ich  iemer  bt  iu  stn 

tmd  bt  den  vrouwen  reine 

mit  mtner  ritterschefte  gnot 
^  (die  sint  alle  in  hohem  muot), 

ich  ahte  ez  harte  kleine. 

st  hänt  barnesch,  kleider  guot 

m'ht  ze  lange  gesniten. 

in  ist  des  allen  worden  muot 
0  daz  st  wein  gegen  iu  rtten 

durch  willen  der  edelen  künegtn 

966,7  tnüiMezeii]  grosseo    dar]  do   geben 
M  trossessen        11  boog        13  abe        968,8 
|tt        8  omd  des  edelen  fonUn  H  kint  gesinde 
iM^b       970,3  vor        4gc8aQt        lOdd/Mit 

BeldcQbueh  Y. 


brechen  ein  sper  oder  zwei. 

des  sulnt  ir  von  mir  sidier  stn." 

969  Des  antwurte  ime  her  Hiidebrant 
'die  berrn  hAnt  gezzen  nu  zehant 

und  diu  schienen  megeltn, 
6  Portalaph^  diu  herzogtn, 

vrou  Uot,  die  wellenz  schouwen. 

Volentrtn  ir  juncvrd  fin 

und  des  vflrsten  ingesinde 

die  sullen  alle  in  vröuden  stn, 
10  daz  man  kein  trüren  vinde. 

st  sullen  vor  der  künegtn, 

als  man  die  tavel  üf  gehebt, 

tanzen,  springen,  vroeltch  stn/ 

970  Man  gap  den  herren  wazzer  d6. 
des  w&ren  st  d6  alle  vrd. 

st  vur  die  vrouwen  giengen 

und  sungen  hoveltchen  sanc.         307 
A  daz  nämen  die  juncvrowen  ze  danc : 

die  ritter  se  umbeviengen 

und  gäben  in  des  widergelt 

mit  süezer  dome  klingen. 

'wir  zogen  mit  in  vür  daz  gezelt : 
10  da  hoeren  vrir  dö  singen 

alsd  meisterlichen  wol 

daz  wir  alle  werden  vr6, 

s6  wunnendtcher  vröude  vol.' 

97 1  Man  hiez  slahen  üf  einen  tanz.    310 
die  megde  giengen  mit  ir  kränz 
durchrigen  wol  mit  golde. 

st  bäten  kleider  an  vUvar. 
6  man  nam  ir  vil  s6re  war: 
von  rtcher  Aren  solde 
wären  st  s6  wunnencllch, 
dazzesamenjiülien 


1 1  do  vant         12  wAri  AtWe**  gegeben 
ie]8o        9zQmat        lldnrcbdie?        969,3 
10  tmwe  ff         12  gebnobt  H         13  nnd 
971,9  f0kä 
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got  hki  an  sl  den  wünsch  geleit 
und  der  wünschelruoten  hört, 
daz  st  der  eren  kröne  treit.' 

972  Diu  kunegf  n  was  ze  wünsche  gestalt 
^wer  möhte  bt  ir  werden  alt, 
den  sl  mit  triuwen  meinet? 
ir  ougen  brehen  gtt  liebten  schtn, 

5  ir  mundei  und  ir  wengelln 
graewet  unde  erscheinet, 
mit  ir  röten  mundeltn 
si  macht  oach  gröze  kwUe 
mitten  in  daz  herze  sfn: 
10  st  brennet  in  ze  mftle 
durch  ougen  in  der  minne  grünt 
sol  daz  ein  siecher  ane  sdien, 

von  vröude  wurde  er  schiere  gesunt 

973  .  Minne  ist  kreftec  sam  der  tot. 
st  vindet  unde  machet  ndt 
zwischen  lieben  iiut^. 
st  bindet  in  der  minne  kloben 

s  und  Itt  dann  unden  unde  oben. 

st  kan  niht  bediuten, 

und  brennet  durch  daz  herze  hin 

hie  ze  allen  stunden. 

st  kan  suochen  under  in 
10  und  machet  gröze  wunden 

und  kumet  zime  geslichen  dar 

und  stilt  im  herze  unde  muot, 
daz  er  stn  niemer  wirt  gewar.' 

974  Der  Bemer  tugentUcb^  sprach, 
dö  er  die  künegin  ane  sacb, 
yU  harte  minnecliche. 
er  sprach  'vil  edel  kunegtn, 

A  mir  ist  kumber  worden  schln 
in  dem  künecrtche.'  311 

st  sprach  ^lieber  herre  mtn, 

10  fehU  972,4  git]  gent        6  86  grawent  md  erscheinent        8  maehent      10  hren^ 

S      12  sold?  973,5  anden]  and      7  bärnet     974,8  ieh  erg.  H      975,13  tchulia      976,3  m  A 

in        6  fem  1  u,  S  sind  in  der  he.  tangeeteUt         11  wfekU        977,1  lere  vnr  do  drth  t 

2  alsnm  Z  fehlt   etwa  er  wolt  sich  hAn  gerochienT 
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des  bin  idi  iuwer  eigen. 

ir  sullent  mtn  gewaltec  stn: 
10  ich  wil  iu  gerne  eeigen 

llp,  guot  unde  dar  zno  lant 

des  sullent  ir  gewaltec  stn, 
vil  höchgelobeter  wlgant' 
ISn  Uzen  wirs  in  vröuden  hie 

und  sagen  wie  ez  Blbunge  ergie. 

der  bäte  euch  stne  krdne: 

diu  stuont  im  also  addlch. 
6  slnritterbiimlobelldi 

riten  alsd  schöne. 

Sigeram  der  was  bereit: 

er  hielt  M  deme  pl&ne, 

und  ander  getwerge  vil  da  reit. 
10  er  bäte  in  guotem  wftne, 

er  wolde  der  beide  dilge  bestin. 

*daz  gasbe  der  tiuvel !'  spndt  WoiCbrt 
'ich  stiebe  iuch  zwenaec  scfa»»^ 
hindan.' 
Wolfliart  der  was  schiere  bereit: 

des  wart  Sigeram  gemeit 

Btbunc  begunde  im  binden 

den  heim,  daz  er  in  ören  stnont 
5  ^r  tete  alsam  die  herren  taont 

er  kumet  gegen  mir  balde  her: 
ich  wil  g^n  ime  rtten  J 
er  sprach  ^gebent  mir  mtnen  sper. 
10  ich  wil  stn  niht  erbtten.' 
stn  ros  er  sprengen  dö  began. 
er  brach  üf  Wolf  hart  stoen  spcr: 
daz  sfthen  vrouwen  unde  mas. 
Wolf  hart  toben  dö  began: 
er  tete  ab  ein  unsinnec  man. 
« 
an  dem  getwoige  lobesttt 
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do  sprach  Hiltbraat  wol  getftn 
'wolteste  in  bin  erstochen, 
s6  vlurcBt  ^u  die  hulde  min 
und  ouch  der  küneginne: 
du  wilt  doch  ein  hehnhouwer  stn,  312 
und  wsenest  mit  gewinne 
scheiden  als  v^r  hie  von  d^u  man? 
Woifhart,  da  bist  geschant, 

swie  du  in  gezzen  woldest  hte.' 
Wolfhart  sprach  'ez.  ist  mir  leit 
daz  ich  ie  kein  arebeit 
leit  durch  die  küneginne. 
daz  ich  mtn  6re  hie  hin  viorn, 
daz  ist  mir  hiute  und  iemer  zom : 
ich  hüin  yerlom  die  sinne*' 
'neina,  nein«  holt  Wolfhart  guot, 

du  wis  oiht  als6  g»he : 

dir  kumet  morne  ein  ander  muot 
>  dö  du  Wide  uns  Teij»het 

du  woldest  in  stechen  verre  dan 

zw^nzec  schuohe  oder  mi, 
da  hAsttt  gelog^Di  an/ 
)     D6  sprach  der  alte  Hüdebrant 

'länt  mir  mla  neven  ungeschant 

man  sol  stn  niht  güen. 

kumet  ez  nu  aber  also 
5  daz  stn  herze  wurde  vrö^ 

er  mac  in  wol  erllen.' 

daz  getwerc  vil  lobesan 

sprach  'wseren  din  noch  drige, 

ir  müestent  rAmen  im  den  plan. 
0  er  ist  in  d^  krtge 

gewesen  ie  der  besten  ein. 

du  hast  sin  keine  schände  niht: 
er  ist  gebom  ein  herzog  rein* 
^     Her  BIbuBC  ist  der  bruoder  shi : 


dem  dienent  ritter,  megettn. 
der  wil  ouch  hie  stechen 
durch  willen  der  edelen  künegtn. 
6  daz  sl  diu  baz  in  yröuden  sin, 
wil  er  die  schefte  brechen 
dem  edelen  vürsten  hie  ze  lobe 
und  stnen  schiltgeverten. 
er  wil  eim^e  ligen  obe 
10  an  disen  widerverten. 
swen  er  ime  wirt  sihtec  an, 
er  st  ritter  oder  kneht, 

er  brichet  ein  sper  üf  dem  plan/  313 
d81     Wolfhart  dö  mit  grimme  jach 
'diu  getwerc  tuont  uns  ui^emach 
und  herzecltche  swaere.' 
d6  sprach  der  edele  vürste  guot 
5  'WolCbart,  wie  st^tdir  dtn  muot? 
wir  h&n  nu  hertiu  maare. 
disiu  getwerc  lobeltch 
diu  sint  s6  hohes  muotes: 
wiltu  dich  rechen  menltch, 
10  so  erwic  dich  guotes, 
Wolfhart,  unde  rtthin  an/ 
'der  tiuyel  vüeres  berg  unt  tal: 
daz  ich  ir  ie  kein  künde  gewan  V 
982      Dö  sprach  der  kunec  Imt&n 
'Wolfhart,  nu  bist  niht  ein  man. 
du  bist  gar  verzaget 
wie  ist  ez  dir  ergangen  so? 
5  du  wsere  doch  des  strttes  vrö, 
also  mir  ist  gesaget, 
und  strite  mit  den  wurmen  da 
BÖ  rehte  kreftecltcfae 
b^de  unde  anderswä 
10  in  dem  künecrtche. 
ich  muoz  ouch  rtten  stechen  dar 


6  woltestv  7  die  JT]  da  10  wenest  da  mit  gewinne  ff]  nit  gewinen  11  als  von 
i  dem  man  978,2  ich  ere.  H  3  geleit  7  nein  fehlt  8  wese  1 1  hindan  979,7  daz]  ein  ? 
^  f«Ut  8  sprich  H  9  un  iT]  in  11  beste  980,4  dnreh  die  ?  5  diu]  do  8  sin  schilt  gt- 
^^U      n  swen]  wanne      12  tr.  13  umgettM  knehte      981,1  srimen      2  dise      9  wilta  H] 


10  erwege  dioh  des      13  fore  sa 
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12* 


180 


VlRCfNAL 


mit  den  rittern  kniewes  hödt' 

iö  lachten  die  juncTnmn  an  der 
schar. 

983  D6  sprach  meiater  Hildehrant 
^da  Utot  una  alle  wol  geachant, 
das  niht  getoratea  rften 

ze  deme  getwerge  lobeaan. 
6  du  bist  ein  versageter  man: 

nu  darftu  noch  niht  strtten. 

rtt  ze  den  zwein  üf  den  plln 

und  halt  ze  einer  alten. 

wU  dich  doch  ieman  riten  an, 
10  des  solta  wol  erblten. 

kumet  ieman  gegen  dir  her, 

so  brich  ein  sper  oder  zwei 

und  rtt  von  in  mit  guoter  ger/ 

984  Wolfhart  der  redete  al  i6 
ze  Hildebrande,  er  sprach  alsd 
ich  wil  den  könec  biten 

daz  er  mit  mir  rtte  dar 
A  unde  mtn  dft  neme  war  314 

und  halt  ze  bMen  stten. 

ich  wil  stechen  ein  sper  zehant 

g^n  eime  ritter  kleine: 

Herzeltn  ist  er  genant. 
10  er  dunket  sich  gemeine 

und  wil  gar  ein  geselle  wesen: 

brichet  er  sfn  sper  üf  mir, 

s6  Ut  er  mich  doch  wol  genesen.' 

985  Wolfhart  reit  hin  üf  den  pUn 
mit  manegem  ritter  wol  getto. 
der  künec  in  mit  dem  zoume 
Tuorte  Yür  die  herren  hin. 

fi  er  bant  im  üfe  den  heim  sin 
und  nam  stn  guote  goume. 
er  reit  hin  an  den  ritter  wert 
mit  sime  starken  schafte : 


allez  des  sin  hene  geit, 
10  daz  vant  er  iä  mit  krafte. 
er  bradi  sin  sper  üf  M cfdfei  cbew« 
diu  getwerc  schrüwen  alle  pr 
über  Wolfhart  lüien  sdoreL 

986  Dö  sprach  dar  kftnec  hslin 
^nu  k^  da  hin  yon  dem  pBm. 
du  verst  nu  wol  mit  £rai. 

nu  zöge  du  Yil  vaste  hin 
s  Tür  die  edelen  künigin : 
din  vrüttde  wil  sich  m^rea. 
du  hast  dich  nu  gerodien  wol 
an  dem  kleinen  ritter. 
du  bist  nu  worden  vründe  yoI: 
10  sl  dunket  sich  sü  bitter.' 
des  nam  der  künec  guote  war. 
ich  wil  ein  Trouwen  ritter  sin : 
ich  wil  ouch  rften  zno  in  dar.' 

987  Der  künec  du  bereitet  wart 
gto  Blbung  üf  der  selben  Tart 
mit  manegem  ritter  achüne. 
sl  riten  Tür  den  Türsten  rkli 

fi  und  Tür  die  künegtn  miniiedicli: '-" 
diu  saz  under  ir  kröne. 
die  megte  sangen  süeien  sanc 
den  Türsten  dA  ze  plse: 
dar  under  harpfenapil  erklanc 
10  in  süezer  heller  wise, 
daz  des  der  edel  Türste  jacli 
daz  er  bl  allen  sinen  tagen 
nie  bezzer  kurzewlle  gesach. 

988  Der  künec  der  reit  da  her  rur, 
der  edele  Türste  üf  der  spür 
harte  Termezzenllche. 

die  tambür  wurdn  erschellet  dd 
5  (du  wart  tU  manec  herze  vrd) 
und  Seiten  spil  gar  riebe. 


983,6  darflTdn         13  ger]  wer?         985,2  aia&igeK         4  vor    hiner^.ff       131ittffi 
986,2  vor        5  vor         7  na]  in        10  döhte  diekT        13  4«n  H        987,4  Tor        5  v»r 
Okrdne]trone        10  hellet        11  Mch /T        988,1.  2  vor:  spor        6  gar /Mft 
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Dietleip  dft  von  Stfrelant 
reit  mit  der  kfinegtn  htre: 
sfnen  heim  vuorte  er  an  der  hant 
und  reit  dft  durch  sfn  ^e 
mit  der  edelen  künegtn  wert, 
der  häte  sich  bereitet  ouch: 
sin  herze  aller  6ren  gert 

Die  herren  wftrn  al  wol  bekleit, 
swaz  Az  der  Wulfinge  lande  reit 
und  üz  Ungarscher  marke, 
und  ouch  die  üz  Stireriant : 
die  sint  einander  wol  erkant 
Dietleip  der  starke 
Yuorte  des  kfineges  banier  rtch 
s6  gar  yennezzenliche 
mit  sime  rosse  snellecUch, 
s6  rehte  vröuden  rfche. 
er  gedfthte  dö  in  stnem  muot, 
er  woldes  alle  wol  besten, 

wsBT  ir  noch  als  manc  ritter  guot 

Der  Türste  teilte  sl  enzwei. 
ein  knappe  Ton  den  wtfen  schrei 
'ir  teilt  die  herren  gliche. 
swaz  ir  hie  st  üz  Ungerlant 
und  üz  Sttremarc  zehant, 
die  hoemt  zesamen  billlche; 
und  ouch  die  ander  schar  gar  guot 
von  den  Wulfingen.  316 

Helfriche  und  Baidunge  ist  ze  muot, 
in  müge  wol  erlingen, 
und  dem  edelen  Rentwtn  wert 
der  ist  von  valsche  wol  behuot: 
stn  herze  ie  der  ^ren  gert.' 

Her  Btbunc  was  ouch  bereit. 
er  nam  sin  baniere  vil  gemeit 
und  reit  ze  den  Wulfingen, 
her  Sigram  zuo  der  andern  schar 


'^  mit  slner  rittersdiaft  d6  gar. 
die  baniere  liez  er  swingen. 
der  Yürste  teilte  sl  aldü 
vil  ebene  und  ouch  gellche: 
sl  wurden  alle  in  vröuden  vrö 
10  und  würben  endeUche. 
her  Blbunc  dö  den  heim  üf  bant : 
er  wolte  ein  ttte  rlten  hin 
üf  den  küpec  üz  Ungerlant. 
992      Der  künec  was  bereit  zehant.     3 1 7 
her  Blbunc  kam  g^n  ime  gerant : 
üf  in  begunde  er  stechen, 
sin  ros  daz  was  unmäzen  stolz: 
A  ez  llte  balder  denne  ein  bolz, 
sin  Schaft  künde  er  brechen 
üf  den  edden  könecwert. 
des  lachten  al  die  herren. 
die  juncvroun  heten  des  begert 
10  die  minren  und  die  merren, 
daz  ime  g^ädegienge  in  hant 
^des  wünsche  ich'  sprach  diu  künegin, 
*nu  helfe  dir  der  heilant.' 
903     Her  Witege  der  bereite  sich 
gegen  dem  künege  sicherlich, 
sl  riten  gegen  einander, 
sl  sprancten  mit  den  rossen  du : 
6  des  wart  der  edel  vürste  vrü. 
den  ritter  wol  erkander. 
sl  wdren  bMe  hüchgemuot 
durch  der  vrouwen  willen, 
sl  brächen  hMe  ir  sper  guot 
10  sl  sprancten  vür  vrowen  huUen 
die  edelen  juncvrouwen  fln. 
diu  was  aller  saelden  bort : 

ich  waer  wol  iemer  bir  gesfn. 
994     Die  herren  riten  von  dem  pUn. 
sl  heten  bMe  wol  getftn 


8  kiiaiff  H       13  wol  vor  aller  ttrieh  U       989,2  \nX  do       3  uDgeneherme  H  990,4  si 

1  §tiT  fehlt       8  fnlfllDS«!!  if        10  in  ^]  ir       992,7  edelen /T]  eden    knni^en  10  die 

in  and  oneh  die  meren  H        11  du  H]  die    i^enoden  ^ogent         993,4  spreogeteo  risen  ff 
10  sprensea  ff        11  die  ^  der 
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under  ir  banieren. 

dö  kam  geiogen  aldort  her 
A  Dietleip  von  Sttr  mit  atme  aper: 

man  gonde  in  ane  amieren. 

gto  ime  kam  dort  her  gezoget 

der  vQrste  Helfertche. 

A6  reit  ouch  der  edel  foget 
10  ander  der  baniererlche. 

st  riten  gegen  einander  dar : 

sf  brächen  durch  ?roawen  ^re  ir  aper, 
dea  ntoien  al  alle  war. 

995  Die  edeln  herren  beide  guot 
wurden  harte  wol  gemuot, 
zeaamen  daiai  aprancten. 

al  kämen  beide  Trflmecllch 
»  mit  einer  just  gar  vröuden  rkh. 
diu  sper  sl  b^de  aancten. 
alsd  st  in  den  ItUten  vlugen, 
üf  der  pUniure  velde 
st  sich  d6  aesamen  smugen. 
10  die  juncTToun  underm  zelde 
sprächen  von  der  minne  danc: 
st  heten  böde  verdienet  wol 

ein  küssen,  ein  lieplich  umbevanc. 

996  Dd  sprach  der  Berner  tugentllch 
zer  küneginne  minnencltch 

4ä'z  hene  üz  dlnem  munde 

werdekeit  erscheinen  wol 
6  und  mache  ir  herze  vr6uden  vol 

alhie  ze  dirre  stunde. 

gebiut  im  daz  er  riehen  gruoz 

gebe  den  vörsten  beiden. 

mit  wärheit  ich  daz  sprechen  muoz: 
10  und  bete  ein  wilder  beiden 

alle  die  ndt  durch  uns  geliten, 

wir  müesten  ime  des  sagen  danc: 
als  die  herren  hänt  gestriten/ 


997  Diu  künegtn  apradi  ir  hcfrai  m 
künde  ich  nidi  dem  willen  sii 
iu  gebieten  sdiöne ! 
ir  megde  and  ooch  ir  eddn  «^ 

ft  zierent  iuwem  werden  lip 
und  gebeut  den  ritem  ze  Mne 
vröuden  vil  und  vro^ch  Ukm 

m 

in  weltlicher  wnnne: 
s6  wirt  iu  Sicherheit  gegebtn 
10  daz  ir  und  iuwer  knnne 
mit  uns  vröude  sullent  hJn 
umb  den  dienest,  den  ii  dort 
,  und  hie  una  allen  faänt  getia. 

998  Die  herren  riten  dö  alle  gdfdi 
ze  der  pläniure  ritterlldi. 
ir  aemtt  lieht  von  goMe 
diu  gäben  gegen  der  aunnen  ^asL 

6  man  sachd6manegen  werden  ga^  31) 
in  der  ^ren  solde.  - 
at  riten  alle  in  vrftaden  dar 
und  wcriden  pris  bejagen. 
dea  nämen  dd  die  vrouwen  war. 
10  st  künden  wol  geaagen 
von  den  edeln  rittem  gaot, 
st  vuoren  M  dem  ringe 
harte  atolzedlcfa  behaoL 

999  Her  Blodeltn  was  oucli  berai 
mit  ime  ein  ritter  wol  gemeit 
w<rit  stechen  umbe  ^re: 
er  was  geheizen  Sigenant 

ft  stn  sper  brach  er  alzehant 

er  umbewarf  aich  s^re 

nach  den  vrouwen  wol  getan 

und  nach  der  küneginne. 

er  sach  ir  nach  hin  über  den  plao. 
10  von  der  zunderminne 

wart  er  entbrennet  also  gar: 


H 


994,6  snniereD  H        8  edele  fönte  heKThricli        10  banier  erenricli        993,3  sprwr^ 
4  fronddich         6  senketen  ff        9  soogea  ff         10  die  H]  den     ander  dem  fezfMf 

11  aedaog  U        996,3  lo  herre  von        4  erschinen        8  geben         1 1  die  not  aUe        13 ab' 
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diu  künegtn  eavarwte  sich. 

des  nAmen  die  edelen  vrou wen  war. 

0  Der  Minnen  sträle  in  kdmen  an, 
daz  er  ated  fi^re  embran 

in  der  minne  gläete. 

in  geschdz  der  Minnen  stril, 
5  daz  er  muoste  Itden  kwäl. 

sin  herze  ime  enblüete ; 

wan  in  dd  der  Minnen  bolz 

hat  als6  stxe  troffen. 

er  kam  von  im  selben  als  ein  holz, 
xo sin  herze  was  im  offen; 

wan  si  im  scfaAz  daz  bölzelin. 

sd  bran  im  herze  unde  muot 
nach  der  edelen  vrouwen  Hn. 

01  Dar  riten  aber  herren  mL 
si  wären  vröuden  rieh  als  L 
mit  busünen  und  schabnien 
si  machten  manec  herze  vrd, 

5  daz  was  dürrer  denne  ein  strd. 

die  vürsten  und  die  vrlen  320 

vuoren  in  der  megde  schar 

der  künegin-alze  lobe: 

st  stuonden  engellich  gevar. 
10  Sit  in  der  Minnen  klobe 

dd  riten  st  hin  üf  den  plftn 

und  wolden  pris  und  ^e  bejagen, 
der  vrouwen  minne  wolgetän. 
102      Die  justierten  üf  der  stunt, 

daz  da  maneger  r6ter  munt 

wart  von  in  gezündet. 

st  triben  hovelichen  schal, 
5  daz  den  herren  üboral 

wart  manec  herze  verwundet 

von  der  angesibte  fin 

der  edelen  juncvrouwen: 


von  iventiure  geschifate  fin 
10  die  man  da  mohte  schouwen, 
dö  nämen  st  der  Minnen  seil, 
daz  manegen  ritter  häte  verwont, 
und  stricke  vaste  an  ir  teil. 

1003  Diz  werte  biz  den  vünften  tac, 
daz  dk  nieman  ruowe  pflac. 

dö  schrüwen  die  von  den  wäpen 
'halt  üf,  ir  herren,  üf  dem  pUn. 

5  ir  hänt  ez  allez  wol  getan, 
die  herren  und  die  knappen.' 
d6  Sprüchen  si  dk  allegeltch 
^waz  meinent  ir  hie  mite?' 
'einen  tumei  wunnendtch 

10  nach  gewonlichem  site 
von  zinstag  über  aht  tage, 
zwei  hundert  ritter  lobellch, 

durch  vrouwen  4ne  widersage.' 

1004  Die  herren  zogten  alle  hin, 
die  edelen  vrouwen  euch  mit  in, 
und  schuzzen  da  vil  tougen 

an  die  vrouwen  manegen  blic: 

6  die  sint  in  der  Minnen  stric 
daz  ist  gar  kae  lougen. 

ein  knappe  von  den  w&pen  schr^ 
'ir  herren,  hoerent  alle 
und  l^ent  iu  noch  sagen  m6 
10  wer  uns  alhie  gevalle.  321 

des  küneges  riter  üz  Ungerlant 
der  ist  der  beste  hie  gewesen : 
er  ist  geheizen  Sigenant. 

1005  Der  Minnen  bogehät  in  geschozzen, 
umbe  daz  er  was  unverdrozzen 

ze  dienen  schoenen  vrouwen.' 
er  gap  dem  knappenz  ros  aldd: 
5  des  vnirden  si  da  alle  vr6. 


999,12  espferwet        1000,2  so    einpran       4  hat  in  geschossen        8  getroffen        9  selber 
12  so  M]  sa        1001,5  dirre        9  eosenlieh  gewar  H        1002,7  sin        8  und  von  den  ede- 
;n      9  sin  H      1003,3  den  H]  der    woffen      4  den      5  alle?      6  knöpfen  H      10  noch  g^ewönt- 
ichen  Sitten        13  widertasen        1004,7  knoppfe  H    woffen    sehrey  H       9  mey  H        10  ge- 
alle H       11  ritter   ^    1005,4  knoppfe  (knappen  H)  daz 
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daz  tete  er  durch  daz  schouwen. 
er  gap  im  euch  diu  wtfen  guot 
durch  willen  vrowen  Ibltne: 
er  was  die  wfle  höchgemuot, 
10  sf  was  in  stme  schtne. 
diu  minne  was  an  in  gewant: 
si  beslöz  im  herze  unde  muot, 
da  mite  sf  manegen  ritter  bant. 

1006  Die  herren  heten  micheln  schal: 
in  den  gezelden  uberal 

sach  man  st  schöne  sitzen. 

dö  sprach  der  ritter  EUant 
6  ^wir  wellen  tanzen  alzehant 

ir  sagent  uns  von  witzen. 

slach  üf,  edeler  Senderlln, 

den  schoBnen  juncvrouwen. 

wir  suUen  tanzen,  yrcellch  sin. 
10  man  mac  st  gerne  schouwen: 

an  in  )tt  aller  saelden  ruom. 

swer  nu  welle  bt  in  sin, 

der  ^res  als  ein  heiltuom/ 

1007  Der  künec  leite  dö  den  tanz : 
er  nam  die  vrouwen  mit  ir  swanz. 
st  sungen  wunnencltche. 

ir  kllirheit  manec  herz  durchbrach, 
6  daz  man  die  beide  glesten  sach 
von  ir  gesmtde  rtche. 
der  edel  ritter  EUant 
geborte  als  minnedtche. 
vrou  Ibeltn  nam  er  bl  der  haut: 
10  er  wart  so  vröuden  rtche, 
daz  er  alles  des  yergaz, 
daz  ime  ze  leide  was  geschehen, 
diewtleerindenvröudensaz.  322 

1008  Die  busünen  wurdn  erscbalt 
und  die  roten  roanecvalt. 
man  wolt  ze  hove  gän  ezzen. 
die  herren  tanzten  vroeltch  gar: 

1007,1  Her  H       2  vrouwea  erg.  U 


13  heisseo  H 
1011,2  vidclia 


£  man  truoc  in  allen  wazzer  ix 
und  hiez  st  daz  st  saraen. 
ab  st  dö  alle  körnen  dar 
mit  dem  sdüBoen  danze, 
man  sazte  st  zesamene  gar 

10  mit  manegem  schoenen  knnxe. 
man  truoc  in  dar  mit  grözff  kraft 
daz  noch  in  vürsten  hove  wol 
heizet  ein  riehia  wirtsduill. 

1009  Man  bötz  in  wol  und  dannodi  k 
vil  stden  dA  man  sanfte  saz; 
swaz  man  künde  erdenken, 

daz  vant  man  tot  den  vurstcn  stu 
fi  und  vor  der  künegln  lobesan. 
die  herren  wolden  schenken 
da  der  künegtn  lobelldi: 
dö  wurden  st  ze  rate 
mit  hern  Btbunc  sunder  rfcfa: 
10  b^de  Trfieje  und  späte, 
swaz  man  ze  hove  solte  h^n, 
daz  yerrihte  er  alles  gar, 

und  muoste  an  stnen  handeo  siic 

1010  Dö  man  ze  hove  gezzen  hat, 
die  herren  wurdet  des  ze  rät 
daz  st  gern  wolden  schenken, 
dö  sprach  her  Btbunc  'nu  Unt  sii 

«  morne  Aventiur  wir  Itn: 
da  Ton  sol  nieman  wenken." 
dö  sprach  der  känec  Iratän 
'her  Btbunc,  swaz  ir  rätent, 
des  ensuUen  wir  niht  Un«' 

10  8t  ez  alle  gerne  täten. 
Yünfzec  getwerge  hiezen  sie 
ie  zwöne  und  zwtee  %Hk  mit  ein- 
ir  keiner  daz  dö  niht  eolie. 

1011  St   giengen    mit   eime  Kha'"^^ 

schanc 
dar  under  diu  videle  klanc, 

6  gesunde  U        8  als]  so        1008,12  wo» «? 
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busünen  und  schalaiten, 

von  Worten  manec  suezer  sanc, 
5  der  in  durch  diu  dren  dranc,       323 

von  yfirsten  und  von  vrten. 

die  dienten  al  ze  hove  dar 

der  küneginne  schöne. 

des  nam  der  edele  värste  war. 
10  sl  schatteten  ik  ze  löne 

niörat,  mete,  win,  lAtertranc 

die  juncvroun  giengen  ouch  mit  in 

und  umbviengen  sl  mit  armen  blanc 

12     Man  bot  in  allen  wazzer  dar.  324 

st  nämen  66  des  vürsten  war. 

er  saztes  alle  nider. 

ieder  man  des  nam  dö  war 
5  allenthalp  Aet  megde  schar 

und  nam  sine  wider. 

des  wart  her  Hildehrant  gewar. 

er  sprach  *nu  wart,  vrou  Uote. 

ez  göt  an  ein  teilen  gar: 
10  ich  habe  ouch  iuwer  huote.' 

si  sprach  'ez  ist  niht  ze  vU 

von  den  edelen  rittern  guot : 
si  sullen  haben  vröuden  spiL' 
)13     *Nu  sin  wir  in  der  vrduden  zil: 

swaz  man  nu  b^innen  wil, 

daz  länt  uns  ane  vikhen. 

bede  spMe  unde  vruo 
i  BÖ  sin  wir  bereit  dar  zuo: 

da  wellen  wir  zuo  gäben. 

wir  hän  gevriget  hie  diz  lant 

und  sin  äne  sorgen' 

sprach  der  wlse  Hildebrant. 
10  'b^d  ibent  unde  morgen 

wir  suln  von  äventiure  sagen, 

wes  wir  uns  emeret  hin, 

und  der  küneginne  klagen.' 


1014  Dö  sprach  diu  küneginne  rieh 
4ch  hörte  von  hem  Dietertch 
gern  äventiure  sagen.' 

'eins  tages  ich  in  vröuden  saz, 
fi  da  vil  schodner  vrouwen  was. 

die  bäten  mich  in  sagen 

von  äventiore,  ich  künde  ir  niht: 

ich  wart  ir  aller  göude. 

so  we  mir  niemer  mö  geschiht, 
10  als  mir  dö  wart  von  leide. 

eim  burger  bevulhen  wir  die  stat. 

die  reise  vriste  nieman  m^: 

wir  suochten  manec  wilden  pfat. 

1015  Ein  halbe  mile  und  dannoch  m^ 
wir  hörten  daz  ein  maget  schr^   325 
under  einer  buochen. 

üf  si  gevallen  was  daz  löz : 

5  des  wart  ir  sorge  harte  gröz. 
der  beiden  soltes  suochen.* 
'iä  löste  mich  her  Hildebrant 
von  der  ungeschihte. ' 

er  vuort  mich  dannän  dö  zehant 
10  in  des  waldes  pflihte: 
wir  hörten  siege  manecvalt 
ieze  dort  und  denne  hie. 

man  hört  die  siege  durch  den 

walt. 

1016  Die  siege  erhörte  er  Hildebrant. 
er  erbeizte  nider  üf  daz  lant: 

er  balde  zuo  im  rande 

und  sluoc  ir  vier  und  zw^nzec  tot. 

6  die  andern  bräht  sin  herre  in  not. 
er  in  dö  erkande. 

st  riten  bMe  hin  nach  mir 
und  vunden  mich  btm  brunnen.' 
er  sprach  'ez  was  mtns  herzen  gir. 
10  wir  viengen  an  der  sunnen 


4  maDigeo  säessen     5  clanff     8  edelen  nach  der  strich  H     10  schenketen     13  nnib  erg.  H 
012,4iegeHch?    5aUeDthalben    1013,1. Ssint    J2we8]de8  hanterneret    1014,4er sprach «irtcA 
/  tw  eines    b  was  H]  sas    6  geide     1 2  risen  H    1015,1  und  doppeit    4  was  f^evallen    7  vor  do  noch 
iospraeh   UnudfehU    XOl&^i erhörte dcppeU  Ibeissete   9erJ?]es  was]wer   10 fiDgentiT} findent 
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ein  roB  daz  du  daz  beste  schein, 
wir  vuortens  hin  zem  walde 

und  schikten  si  hin  wider  heim. 

1017  Wir  riten  Türbaz  in  den  wait 
uns  ki^men  wurme  ungestalt: 
wir  suochten  ftventiure. 

her  Hildehrant  Tant  einen  wurm, 

5  der  hkie  verstunden  in  dem  stürm 
Rentwtn  mit  der  kovertiiire. 

er  ruofte  Hildebranden  an: 
der  sluoc  den  wurm  ze  tAde. 
st  riten  vürbaz  in  den  tan 
10  und  vunden  mich  in  dem  nöte, 
daz  mir  mtn  guot  swert  zerbrach. 
Rentwtn  der  Iteh  mir  daz  stn, 
da  Yon  man  mich  sigehaft  sach. 

1018  Wir  kdmen  zAr6ne  üf  gerant: 
dk  wurden  wir  vü  wol  erkant 

und  wdm  da  yierzehen  tage.       326 
ein  böte  kam  uns  n&ch  zehant 

6  und  tele  uns  diu  maere  bekant : 
er  Seite  nns  gtöte  klage. 

wir  schicten  uns  her  wider  dö 
und  wolten  ime  nach  rtten. 
des  wart  ich  von  herzen  vrd 
10  und  wolt  niht  der  herren  btten. 
mich  vienc  ein  rise  unmäzen  gröz: 
mit  valsche  er  d6  üf  mich  kam. 
Bitü  herre  mich  in  ringe  sldz. 

1019  Ich  warf  den  GrandengrAsen  tot: 
daz  tete  ich  vür  mlns  Ubes  not 

st  wolden  mich  hungers  sterben, 
dd  kam  Hülle  euch  in  daz  laut 
b  vür  Hüter  die  burc  alzehant 
und  wolde  mich  verderben, 
st  klageten  ime  von  Grandengrüs, 


wie  ich  in  hete  erw<^en: 
'er  kumet  niemer  von  d^m  hüs, 
10  ich  habe  niht  in  erworfen. 
ich  ridie  nu  den  neven  mta: 
ich  slahe  in  in  den  rii^n  tut 
des  kan  got  niht  stn  hdfe  sin.' 

1020  Hüllen  sluoc  idi  euch  le  tot: 
daz  tete  ich  vür  mtn  selbes  nöl 
er  wolt  mich  hin  erslagen. 

ich  wert  mich  als  ein  vfirste  wol 
6  juncvrouwe  Ibeltn  begart 

daz  man  in  solde  verjagen. 

wir  santen  einen  boten  guot 

her  zuo  der  küneginne. 

der  was  vor  sdiaden  wol  behoot 
10  den  brief  vuort  er  mit  sinne. 

er  kam  zuo  der  künegtn 

und  ze  meister  Hildebrant 

er  sprach  'ir  nement  daz  hrievdlD.' 

1021  Her  Hildebrant  boreite  sieb 
hin  gegen  Herne  heimeUch 
und  samete  die  Wulfinge. 
Btbunc  reit  TSüch  s&  zehant        33)' 

6  alhin  zem  küneg  von  UngerlanV 
daz  er  her  kssme  geringe, 
ze  Dietleip  von  Sttreriant 
sante  er  du  mit  £ren: 
'so  varen  wir  d^  hin  zehant 
10  und  strtten  d^  mit  £ren 
mit  den  risen  vor  dem  hol. 
daz  Wirt  langer  niht  gespart: 
wir  tuon  ez  euch  mit  ^en  voL 

1022  St  zogten  vür  Müter  vür  dtf  häs 
und  hieschen  dA  die  risen  her  iu, 
die  lägen  in  der  hüle. 

die  herren  hülfen  uns  üz  not: 


1 1  do  daz  doppeli  101 7,1  in  daz  lant  3  saochen  H  6  kobetiare  SdovortattrJ 
10  mich  fehU    dem]  der        1018,7  ans  erg.  ff    do  ff]  dar        10  wolt  nilit]  wallei  mut 

1 1  vieng  erg,  ff  12  dd  fehU  13  in  die  ringe  erg.  ff  1019,1  ramengmsen  7  rtm^ 
10  lehn  habe  in  ?         11  ich  ff]  ir    rechen         1 2  in  der  ringe  ff         1020,10  er  erg.  B 

1021,4  euch  hat  die  hd.,  ruehi  sich  säfehU         6  kenne  ff        12  gespart  ff       18  «s^^ 
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6  wir  sluogens  aUe  sament  t6t. 
Wfcram  lac  bt  der  male 
und  dülites  also  übel  stn, 
nieinan  woK  mit  im  striten. 
d6  sprach  ich  'juncvrou  Ibelln, 
10  ich  wil  ez  mit  ün  liden.' 
ich  sluoc  in  vil  balde  t6t. 
wir  riten  vfirbaz  in  den  walt 

und  brähten  risen,  wurme  innöt. 
L023      Dd  wir  wänden  von  in  sin, 
dö  wietn  wir  mitten  under  in. 
si  k^men  g^  uns  gegangen 
und  wolden  uns  alle  slahen  t6t. 
6  dö  half  uns  got  von  der  not 
st  beten  uns  gerne  gevangen: 
dd  sluog  wir  risen,  wurme  tdt 
und  zogeten  zuo  der  linden, 
alsus  kdmen  wir  üz  not 
10  zuo  den  bübeschen  kinden 
und  zuo  den  megettn  wol  gestalt 
durch  iuch,  edeliu  künegtn, 

s6  bin  ich  worden  grts  unt  alt 

1024  Alsus  stn  wir  her  bekomen 
bMe  mit  schaden  und  mit  vromen 
zuo  iu,  küneginne, 

und  zuo  den  schoenen  megedin.'  331 
5  'ir  sullent  dne  sorge  stn : 

ich  Idze  iuch  mit  minne' 

sprach  diu  edele  Virgindl, 

'mit  Silber  und  mit  golde: 

des  hänt  ir  alles  hie  die  waL 
10  von  rtcher  ^ren  solde, 

von  stden  rtch,  edlem  gestern 

sülnt  ir  haben  Wunsches  vil 

und  sullentz  vüeren  mit  iu  hein.* 

1025  Die  rede  st  dd  liezen  ligen: 


st  beten  al  ze  lange  geswigen. 
man  hiez  dö  tavel  decken: 
man  leite  drüf  wtn  unde  bröt, 

6  und  swes  dft  anders  tete  ndt, 
schoene  bröt  und  wedien. 
dö  sprach  juncvrouwe  Martikus 
'wir  süUen  iuch  ergetzen.' 
dö  sprach  diu  Goldeltn  alsus 

10  'wir  süln  mit  iu  uns  letzen 
mitten  in  daz  herze  hin 
von  der  edelen  minne  guot, 

wir  und  die  lieben  vrouwen  min.' 

1026  Man  bötz  in  wol  und  damioch  baz. 
st  äzn  und  trunken  swaz  ik  was: 
mit  willecltebem  muote 

gap  ez  in  diu  künegtn 
&  durch  den  edelen  vürsten  fin. 
mit  Übe  und  euch  mit  guote 
hüten  st  sich  dem  herren  dar, 
mit  herzen  und  mit  sinnen, 
st  stuonden  engeltchgevar 
10  und  wären  von  der  Minnen 
entzündet  also  kreftecltch: 
von  der  Sigeminnen  kraft 
wurden  st  so  vröuden  rtch. 

1027  Diu  künegtn  kleider  teilte  dö: 
die  herren  wurdens  alle  vrö. 
von  kunsten  wörens  rtche: 

ein  samtt  von  golde  röt, 
5  also  ez  der  vürste  gebot  332 

von  gesteine  kostberltche 

was  daz  kostberltch  gewant, 

also  ez  kam  von  Kriechen. 

ez  was  von  rtcher  koste  erkant, 
10  alsam  die  wshen  ziechen, 

mit  edehi  strinen  drüf  genftt, 


1022,7  dnhte  sich 
nit         11  und  v«n  edelen 
7  mathikas         10  uns  fehU 
(gevar  ff)         lOvarenff 
gesteine 


8  in  1023,7  alv^en  13  ich  dopjM  1024,6  mit  H] 

1025,5  do  vor  det  6  euch  yon  vor  wecken  str.  U 

11  des  hertzen        1026,5  der  edel  fnrate  sin        9  endelieh  genar 
12  traflFt  H        1027,1  kl.  t.]  kleidete        2  wurden  sä        11  edelem 
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von  smaragt,  jächant,  krisaltt 
und  von  berlen  drüf  gesät. 

1028  Die  juncvrowen  wurden  gekleidet 

gar 
und  die  megde  an  der  schar, 
ein  blttt  Ton  rdtem  golde 
.der  schein  dö  da  überal: 

5  er  erlühte  berc  unt  tal. 
von  rfcher  ^en  solde 
gäben  st  d6  liebten  schfn 
nach  eines  spiegeis  ahte: 
man  hete  sich  ersehen  drtn. 

10  mit  rlcher  koste  trabte 
was  daz  boyegesinde  gekleit, 
daz  man  ez  bezzer  niht  envant 
da  in  al  der  kristenheit 

1029  Der  yünte  und  ouch  diu  kunegin 
kleiten  sich  von  hermelln 

nach  künedtchen  ^n. 

von  stde  ein  kostberltch  gewant 

6  unde  ouch  Ton  ziklftt  erkant 
den  künec  lobebseren 
kleite  d6  an  dirre  stunt 
und  herzogen  Helfertchen. 
dd  jach  Hildebrantes  munt 

10  ^herre,  mtn  gemt  sicherltchen 
diu  künegln  und  ir  vrouwen  gar 
mit  ir  gekleidet  rtUch  wol/ 

des  nämen  die  herren  alle  war. 

1030  Der  Yürste  bäte  gekleidet  sich, 
mit  ime  diu  kuneginne  rieh 

und  ouch  die  edelen  herren. 
die  ritter  ouch  an  einer  schar, 
5  die  vrouwen  und  die  megde  gar,  327 
die  minren  und  die  merren 
wären  sd  minnencllch  gekleit. 
s!  alle  sich  besähen. 


'machent  al  mwer  här  reit: 
10  diu  minne  wil  iu  nähen, 
da  kumet  der  edele  Yörste  dar, 
dar  zuo  die  edelen  ritter  guot: 
der  sul  wir  alle  nemen  war/ 

1031  D6  sprach  der  edeie  Berner  guot 
zuo  den  rittem  wol  gemuot 
*wes  wellen  wir  beginnen?* 
'herre,  wir  suUen  tanzen  fil: 

6  daz  ist  hie  der  megde  spil. 
des  mügen  wir  hie  gewinnen 
der  könegln  hulde  manecvalt 
und  ouch  der  juncvronwen: 
die  machent  uns  vröude  mit  gevalt 

10  man  mac  st  gerne  schouwen. 
st  kunnen  singen  unde  sagen : 
swenne  diu  naht  ges^et  an, 
so  wil  ez  bt  ip  schöne  fageo/ 

1 032  Der  herre  HS  slahen  hiez  einenunz. 
er  nam  die  künegtn  mit  ir  swaoz: 
die  andern  herren  nämen 

ieder  man  die  vrouwen  stn, 
6  die  andern  ritter  diu  megttn. 
si  zuo  einander  kämen: 
st  tanzten  unde  sungen  d6 
mit  vroBltcher  stimme, 
ir  aller  herze  wurden  vrd. 
10  noch  lüterr  denne  ein  gimme 
was  diu  edde  künegtn. 
swenn  st  den  Berner  ane  sadi, 
86  was  stns  herzen  rinwe  hin. 

1033  Da  wart  gelt  geben  wider  gell. 
die  herren  tanzten  im  gezdt 
und  ouch  die  edden  vrouwen. 

st  sungen  wunnedtch  gesancv     32S 
6  dar  under  säezen  harpfenklanc: 
man  mac  st  gerne  schouwen. 


12  smaragdeD  u.  crisaliten  H        1028,2  do  ad        4  der]  das  dä/eätt       1 1  fafondr  if 
1 2  enwaot  M        13  aller  der        1 029,4  aidin        8  der       9  vad  ouch  den  helfleriches  hm^ß^ 
helfferich      10  d6  jaeh]  vnd  veriaeh      11  lud]  oach      1030,6  nneren  and  oaeh  H     13  99iUt^, 
1031,6  das  begwimen  IT      1032,1  hies  vor  vff      4  ieselich?    10  later        iSmwe       l<^^^ 
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busAnen  wurden  ouch  erschall 
und  seitenspfl  iä  mite: 
man  hdrtes  verre  durch  den  walt. 
10  nach  hoveltchem  aite 
wart  dk  gehovieret  wol 
von  rittem,  vrouwen,  megdln  vil : 
si  wurden  alle  yröuden  ?ol. 

034  Daz  tanzen  dd  ein  ende  nam. 
man  hiez  den  vrouwen  wunnesam 
den  edelen  wtn  dö  schenken 

und  ouch  den  werden  rittern  guot. 

5  *die  sint  so  rehte  wol  gemuot. 
si  enwellen  uns  niht  wenken : 
wir  endurfen  nim^  klagen, 
vor  valsche  sints  behuote. 
wir  wellen  nu  niht  verzagen. 

10  mit  herzen,  sinne  und  muote, 
swie  ez  in  unserm  herzen  st, 
wir  wellen  in  gehörsam  sin 
und  in  mit  dienste  wesen  hV 

035  Des  dienstes  dö  versvrigen  wart, 
si  bereiten  sich  al  Af  der  vart 
zem  edelen  tumeige. 

lüte  dö  geschrAwen  wart 

6  von  eime  knappen  üf  der  vart, 
dem  von  dem  wftfenschreige. 
*ir  herren  nu  bereitent  iuch 
mit  iuwer  ritterschefte. 

ez  kumet  schiere  alher  ein  triuch 
10  mit  s6  gr5zer  krefte. 
daz  ir  vor  bereitet  sint, 
daz  mac  iu  ine  schaden  stn, 
swie  ir  sint  an  witzen  blint.' 

036  Der  tumei  d6  geteüet  wart 
von  den  knappen  üf  der  vart, 
die  von  den  wftfen  sprJichen. 


si  teilten  ebene  unde  geltch, 
6  daz  ietweder  parte  sich  329 

zuo  einander  brühen, 
do  bereiten  st  sich  überal 
in  den  herbei^en. 
st  triben  grdzen,  micheln  schal : 
10  sich  kund  nieman  verbergen, 
ir  braht  der  was  von  herzen  grdz, 
von  tambürn,  von  schalmten  vil, 
daz  ez  in  die  lüfte  erddz. 

1037  SI  zogten  bM  ze  velde  dö: 
des  wart  vü  manec  herze  vrö. 
iedweder  teil  üf  dem  pUne 

die  baniere  begunde  vliegen  län. 
6  die  edden  ritter  wol  getftn 

die  wären  swgen  toe. 

her  Dietrich  der  gesprancte  dö 

mit  den  Wulfingen. 

künc  Imlän  der  tete  also. 
10  st  vuoren  mit  den  dingen 

und  riten  undr  einander  dar 

und  verwurren  sich  gar  vesteclich: 
einez  nam  des  andern  war. 

1038  Dö  kam  Dietleip  von  Stirerlant  333 
in  den  tumei  gerant 

si  begunden  ime  zuo  setzen, 
er  kam  an  Woifharten  hin. 
6  des  nam  der  gnote  gewin. 
er  begunde  in  s^  letzen, 
'jarä  ja'  sprach  Wolfhart, 
'ir  Uiont  unbescheidenltche. 
ir  soldent  mich  so  rehte  hart  ' 
10  niht  grtfen,  so  vrevelltche. 
nu  ist  ez  iu  doch  ein  spot: 
wir  stn  durch  kurzwü  her  bekomen. 
nu  Unt  ez  lüterllch  durch  got' 


8  und  ander        10  höfeliehen  sitten  H        11  gehoveret        1034,8  sint  sie  wol  l>ehaot 

0  mit  heiixe  und  mit  sine  nad  oneh  mit  mot  siM  am  ende  der  Mtrophe         1035,4  schrnwen  H 

,    6  dem  von]  der  von        9  trncli         11  bereitet]  gefriset-      1036,7  sin  sich  ^]  do        1037, 

loder  weder  i7        4Unlir]son         7  gesprengete         12gKr/Mi        1038,9  sd]  sa        10  nit 

M  Sogriffen    frenecliclien        12  sint 
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1039  Dd  Sprach  DietMp  tugeDÜich 
'her  Wotfhart,  ir  sint  wunderlich, 
ich  wolde  iudi  mste  enuroen.* 
Witege  slaoc  hin  nnde  her, 

6  daz  was  iö  stnat  henen  ger« 
er  beguode  wire  harnen, 
diu  ro8  begunden  dringen  dar: 
al  wurren  vaate  undr  eine, 
her  Bfbunc  nam  sin  selbes  war. 
10  er  reit  in  die  gemeinen 
schar  mit  der  baniere  rtch: 
'nu  schouwent  alle  einander  hie. 
das  tttont  durch  got  ron  himdrlch.* 

1040  hr  was  ein  gr6aitt,  michel  schar, 
die  knappen  von  den  wlfen  gar 
begunden  krlen  allen. 

die  ritter  als6  lobellch 
A  hielten  den  tumei  wunnendtch 

und  begunden  sä*e  schallen. 

st  dd  Taste  wurren  sich 

die  scharen  undr  einander. 

9l  sluegen  mit  swerten  vlentlidi: 
10  iö  streit  der  küneo  selbaader, 

Ton  Ungeriant  der  kfinec  guot 

und  der  helt  von  Stlrerlant: 
der  was  sd  rehte  wol  gemuet 

1041  Die  herren  gAbn  gelt  wider  gelt 
die  edelen  vrauwen  vor  ir  seit     334 
begundens  s^  schouwen. 

sl  sprächen  ^herre  got  der  guot, 
6  nu  gip  den  herren  solich  muot 

daz  st  nu  unTerhouwen 

komen  ron  einander  hie 

durch  willen  der  suone. 

Sit  uns  got  noch  nie  ^e, 
10  wir  suOeni  im  mit  I6ne 

danken  die  wfle  daz  wir  leben^ 

1030,6  er]  ernre        7  sich  trinfen        9 
den        1041,2  in  gexelt        8  sone        10  in 

1  der  IT]  den    tinrtten]  fnrtlen         12  die 
H        1044,7  nh  übe  ff 


das  er  al  in  slner  favole  habe, 
st  kunnen  hie  nStch  ^ren  streben. 

1042  D6  kam  Reinolt  von  Heüan 
s6  tiuveltcfaen  dort  her  dan 
über  EUant  gtfennet: 
der  hielt  aldi  uader  in. 

s  ez  loch  in  mit  dem  helnse  sin, 
daz  er  im  wart  erkennet 
vor  der  tinrsten  ritler  ein, 
dens  in  dem  tumei  vuoriaL 
Schiltwln  der  kam  oach  aö  rein: 
10  mit  mH>m  st  diu  ros  roorten. 
st  nlunen  Mä  eine  jost 
under  den  rittem  lobellch: ' 
A6  wart  verloren  mich^el  kosl 

1043  Sl  hftten  sich  gexogm.  gar 
einer  her,  der  ander  dar: 
sl  sluogen  sich  so  s^re 
und  bridin  einander  die  heim  abe, 

s  und  swaz  st  hftten  üf  der  habe, 
daz  gU)en  st  umb  ^re. 
Witege  und  Heime  riten  wol, 
Bloßdltn  und  Bolzolde: 
ir  herzen  wären  vrduden  voL 

10  st  künden  wol  mit  solde. 
dd  sprach  meister  Hiltebrant 
^der  turnei  sol  ein  ende  han. 
die  ritter  hänt  gar  wol  gersat* 

1044  Sl  hünt  den  kriuten  w^  getan  3^ 
und  den  bluomen  üf  dem  plan: 
st  wurden  gar  entsetzet, 
einer  zddi  her,  der  ander  hin: 

5  der  tumei  der  galt  under  in. 
st  wurden  stee  geletaet 
an  Ubey  an  rosse  und  an  dar  wa^: 
st  wloren  s^e  enbrennet 
und  bete  ein  meder  iä  gem&t, 

selber        1040,3  erlegen        4  in  den        9  ■« 

13  kiment  ff        1042,1  megeinnt       3  kalogritn 

1043,2  der  ff]  hsr        5  ewex/eAft,  waz  07- 
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10  ez  waer  niht  so  yertennet 
als  von  ir  dienste  manecvalt. 
üz  ir  Biegen  vuoren  gneister  gröz, 
rehl  als  erbrennet  waere  der  walt. 

045  Einer  yor  allen  prls  bejaget, 
der  andere  harte  sere  klaget, 
die  ritter  wolden  heim  keren. 
den  werden  dichte  es  niht  ze  vil. 

5  der  vürste  sprach  ^dd  hin  ich  wil. 
ich  hän  gworben  n&ch  ären.* 
sus  wolde  der  tumei  ende  nemen 
an  den  wunneclichen  rittem. 
daz  solde  in  da  yil  wol  gezemen: 
10  si  häten  alsd  bittem 
grimmen  smerzen  da  geliten, 
und  hete  ez  ParzivAl  getin, 

er  hete  genuoc  di  mite  gestriten. 

046  D6  sprach  diu  küneginne  rtch 
zuo  dem  edelen  Dietericb, 
dem  vogte  da  von  Beme 
^herre,  heizent  halten  öf. 

i  ir  ist  genuoc  üf  diseme  hof/ 
er  sprach  'vrouwe,  gerne, 
ez  ist  ir  kurzewlle  gar: 
sl  zogten  drumb  ze  velde, 
daz  man  ir  aller  nseme  war. 
10  si  suln  underm  gezelde 
sich  al  niht  läzen  sehen  di :        336 
sl  suUen  suodien  äventiur 
bMe  hie  und  anderswii.' 

047  Der  wAfen  knappen  kriren  s6 
und  ouch  die  vürsten  prMertefU  dö 
und  ouch  die  riter  gemeine 
'süsä,  wie  Itt  s6  rieh  b^ac 

5  an  dem  Stirer,  wan  er  mac 


und  ist  ein  ritter  rrine! 
ez  was  sd  wunnesam  stn  Up: 
in  wolde  nie  yerdriezen, 
selten  in  diu  werden  wtp 
10  durch  stne  tugende  niesen. 
swä  man  sol  ^  und  prls  bejagen, 
da  wil  er  ie  der  ^te  sin, 

daz  manz  von  im  künde  gesagen.^ 

1048  Ein  ander  knappe  der  wtfen  schre 
^ir  herren,  niht  tumierent  mt 

nu  an  disen  stunden, 
ich  wil  iu  sagen  sunder  meil: 
fi  Ton  der  Wulfioge  teil 
hat  einer  überwunden, 
daz  er  ist  der  beste  ein 
in  disme  turnei  gewesen: 
sin  Up  in  tugenden  ie  erschein. 
10  des  müeze  er  sselec  wesen, 
und  ouch  manec  ritter  guot, 
des  namen  ich  niht  genennen  kan. 
sl  hdnt  alle  beides  muot. 

1049  Ir  herren,  zogent  abe  zehant. 
diu  naht  kumet  dA  her  gerant: 
nu  rltent  üz  dem  melme.' 

dö  riten  sl  alle  von  dem  plin. 
6  st  hütenz  alle  wol  getan : 
sl  täten  abe  die  hehne. 
sl  sähen  gegen  den  yrouwen  dar 
mit  lieplicher  anegesihte: 
des  nftmen  sl  vil  ebene  war. 
10  ie  zw^ne  von  geschihte 
zogten  Tor  den  vrouwen  hin. 
Rentwin  und  der  von  SUrerlant 
Yuorten  die  £re  enhant  mit  in. 

1050  Ein  knappe  vaste  Yor  in  schrö. 


10  ez]  er    vedenet  H       13  als  er^.  H    erbernet        1045,1  allen  fehli       2  claf^o  H 
sprach  et^.  H        ^ist  Moeiuuä  geschrieben^  als  kUtet  vere  der  vorder-  ti.  ereUr  der  rückseäe 
1  ein  ende         8  wiumeehen         9  sol         11  ginnen  swertzen  H    dA  fehU         1046,3  dem 
]  der  13  denwa  H         1047,1  creieretent         3  riter]  risen        7—10  tUhen  inderhs.m 

mgekeMer  reihet^ol^    siüergr-ff       12  dA  H]  die        1048,1  der]  von        3  dirre        13  alles 
Hildes  H        1049,6  danten  ff       7  der    har        10  ie  swena  und  zweae        13  in  der  kant 
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er  wolde  rttens  kleider  m^ 
von  den  edeln  riitern.  . 
st  gftbn  in  ros  and  wlfenkleit :     337 
ft  des  worden  st  yü  gemeit 
sl  künden  ouch  wittern. 
d6  kreigiertens  überal 
der  den  schoBnen  Tronwen. 
die  megde  mit  gar  gröiem  schal 
10  beganden  s^e  schouwen 
dia  ros  und  ouch  din  wlfenkleit 
des  wart  Dietleip  Ton  Sttre  vrö, 
und  ouch  her  Rentwtn  ril  gemeit. 

1051  Her  Dieterich  der  machte  d6 
daz  st  aUe  wurden  vrö : 

er  gap  in  ros  und  kleider. 
diu  künegln  tet  ouch  alsam. 
6  sl  gap  in  ein  samit  wunnesam : 
daz  was  ir  wiUe  beider. 
iö  gap  der  känec  Imlftn 
ein  beldekln  liehtgebaere. 
d6  riten  st  hin  üf  den  plan 
10  und  kunten  ir  maere 
von  den  herren  wol  getto 
und  von  der  riehen  gAbe  wert, 
diu  in  was  worden  Af  der  ban. 

1052  Die  ritter  schämten  sich  ald6. 
st  machten  die  vamden  alle  vr^. 
die  von  den  wäfen  jähen, 

sl  gäben  in  alle  ir  wftfenkleit 
6  daz  was  den  knappen  i6  niht  leit, 

wan  st  ez  gerne  sähen. 

sl  kreigierten  aber  dar 

mit  hovellchem  schalle. 

die  hdrten  al  die  vrouwen  gar. 
10  dö  sprächen  die  herrn  alle 

'nu  ist  der  tumei  voUekomen. 


die  knappen  von  den  wifien 

die  hänt  geschaflet  nu  ir  vromea 

1053  Die  rede  st  dö  liezen  sin. 
dö  sprach  diu  edele  könegtn 
zen  edeln  truhsaezen 

'nu  heizent  bereiten  her 
s  allez  des  ir  herze  ger, 
daz  sl  sollen  ezzen. 
sl  hänt  ez  verdienet  wol 
in  diseme  turneige. 
« 
10  sl  hänt  gröz  geschrdge 
durch  uns  geliten  onde  not: 
wir  sullen  in  des  sagen  danc. 
sl  wären  nädi  von  dampfe  töL*  3^ 

1054  Die  edelen  herren  wol  gemuot 
von  Stire  ond  oodi  von  Beme  grnH 
die  wolden  niht  enberen, 

st  wolden  vor  die  künegfn 
6  tanzen  mit  den  juncvroaweiln. 
des  woMe  mans  geweren. 
dö  körnen  st  vrcBltchen  dar 
mit  busünen  und  schalmlen : 
ir  herzen  wurdn  «frischet  gar. 
10  die  vürsten  und  die  vrlen 
die  sach  man  mit  vröuden  stän. 
man  bot  in  allen  wazxer  dar 
und  hiez  st  dö  ze  tavehi  gän. 

1055  Diu  künegtndiente  den  herren  «<"): 
des  wart  ir  herze  vröuden  toI. 

sl  hiez  vür  die  ritter  bringen 
allez  daz  man  solde  hän : 
6  daz  sach  man  öf  den  tavehi  stäo. 
st  beten  guot  gedingen 
zuo  den  edeln  rittem  wert 
und  zuo  ir  gesinde. 


1050,2  ritena  und       3  ritten       4  im«  lin  wafenel.      S$9T  fßhü      12  des]  die       ICSI.» 
jme       6  willen      11  und  von      12  den      1052,2  die /f]  sin      A  steki  mn  ende  der  dr.      9»at 
vor  gtr       10  die  If]  tio      13  nn  fehU      1053,2  die  fekä       3  trossessen        4  heis    des  htrm 
her        0  fehä        10  Heki  nach  12         1054,2  stiren     Beme]  eren         7  käsen  si]  kam  ie 
0  gar  eiy.  B        1055,5  man  erg,  H    den  B]  der 
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'iur  herze  milter  tugende  gert: 

10  da  von  iu  leityerswinde! 
alles  iuwers  herzen  muot 
erwerbent  an  mir  swes  ir  gert, 

und  darzuoltp  und  lant  untguot.' 

^6     Dö  st  in  den  wUen  saz 
und  mit  den  edelen  vörstea  az 
in  der  tavelrande, 
dö  kam  ein  böte  sft  zdiant, 

5  der  was  geheizen  Ruolant 
der  sprach  mit  stme  munde 
4st  hie  ze  lande  ieman  erkant 
der  ^dele  vogt  von  Berne 

und  dar  zuo  meister  Hildebrant? 

10  die  herren  saehe  ich  gerne. 
die  burger  h^nt  in  ein  brief  gesant : 
koments  bald  ze  Berne  niht, 

sl  müezen  vloren  hdn  daz  lant/ 

^7      Man  vuorte  balde  in  hin  in 
Tür  die  edelen  künigtn 
und  Tür  den  edelen  vürsten. 
dd  sprach  der  alte  Hildebrant      339 

6  'wis  willekomen,  Ruolant. 
du  bist  ie  der  tiursten 
boten  einer  der  nu  lebet 
min  herze  ze  iu  in  hüge 

als  rehte  tugentUchen  swebet' 
0  er  sprach  'ich  niht  enlöge, 

und  knmet  mtn  herre  wider  niht 

in  drtzec  tagen  oder  min, 

daz  lant  er  niemer  m^  gesiht* 
$      Der  alte  rönte  vor  in  dar 

mit  dem  vürsten  und  seite  im  gar 

diu  maere  dö  ze  stunde 

und  bdt  im  dar  diu  brievelln. 


i  'swaz  dar  an  geschriben  mac  sin, 
ervint  euch  von  dem  munde.' 
der  vürste  enpfienc  den  boten  do 
mit  richer  handelunge. 
diu  vrouwe  was  sin  ouch  vil  vrd. 
10  st  sprach  mit  ir  zunge 
^wis  willekomen,  Ruolant 
wie  vert  ez  da  heim  mit  hüs? 
daz  solte  mir  hie  tuon  bekant.' 

1059  Er  sprach  ^vrouwe,  ez  g^t  noch  wol. 
die  warheit  ich  iu  sagen  sol : 

man  wil  die  stat  beiigen. 

daz  ist  dem  vogte  komen  vür. 
6  ich  bin  geriten  üf  der  spür. 

ich  mags  iu  niht  verswigen : 

ez  ist  daz  masre  übr  al  daz  lant, 

min  herre  st  erslagen. 

dar  umb  so  bin  ich  üz  gesant. 
10  ich  sol  niht  verzagen, 

ich  braeht  in  diu  rehten  maere  wider, 

er  st  lebendec  oder  tot: 

dar  niichweln  sisichrihtensider/ 

1060  Do  sprach  der  alte  Hildebrant 
'iu  ist  geschriben  her  gesant, 
man  sage,  ir  sint  erslagen. 
kumt  ir  in  drizec  tagen  niht, 

ß  so  w^  dem  lande  dd  geschiht, 
daz  si  wehi  gar  verzagen.  340 

nu  wert  ze  rate  waz  ir  tuet, 
mit  den  edelen  herren. 
daz  ist  uns  allen  sament  guot, 

10  den  minren  und  den  merren. 
komt  ii*,  herre  von  Berne,  niht 
in  drtzec  tagen  oder  6, 

schad  unde  schände  iu  dd  geschiht.* 


9  iar]  ir  10  io  1056,4  sä]  do  5  roUant  11  her  gesant  12  knment 

^,  kumbe  zu        1057,1  in  vor  balde        Ahiltt  doppeU        5  rolrant         7  ein         8  hin  zu 
sAU         10  ieh  doppelt  13  er  er^.  H  1068,1  ronwele  H  2  mit  dem]  vor  den 

id  ervindb         10  mit  erg.  H        11  rollant         12  heime    hoae         1059,1  noeh]  niht? 
.  vor:  apor        7  die        10  aol]  an        11  brohte        1060,6  ai  fehU        7  dont       9  iat  erg,  H 
\  2  Berne  H]  barae 
Heldcnbneh  V.  13 
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1061  Er  sprach  'meister  Hildebrant, 
der  r^t  der  ist  an  iuch  gewant 
und  ao  den  künec  riehen 
und  an  Ilelferichen  guot, 

ft  wan  es  harte  not  mir  tuot : 
ez  11t  mir  kumberllchen.* 
'herr,  ist  der  rät  an  mich  gewant, 
s6  sol  man  heizen  schriben 
dem  burger  da  hin  alzehant, 
10  daz  er  iäze  bellben 
und  tuo  Törbaz  als  d&  her : 
ir  koment  in  zwenzec  tagen  dar 
*  bMe  mit  schiite  und  oucfa  mit 

aper.* 

1062  ich  grüeze  hin  den  burger  min, 
an  den  ich  hin  gesetzet  hin 
die  guoten  stat  ze  Beme, 
dar  nach  die  besten  sunder  ein 

A  und  denne  dandern  algemein, 
ich  kume  zuo  in  gerne 
und  maches  aller  sorgen  vrl, 
Bold  idi  dar  umbe  sterben: 
mir  wonet  höchgemäete  bl. 
10  ich  wil  noch  holde  erwerben 
ze  Beme  in  dem  könecrich 
bi  den  edelen  rittern  min 

und  bt  den  burgern  h^rllch.' 

1063  Er  tete  komen  yör  sich  dar, 
daz  si  ksmen  alle  gar. 
sl  hörten  vremdiu  msere, 
*diu  enbietent  mir  min  burger  guot. 

5  sl  sint  ane  höhen  muot. 
daz  ist  mir  harte  swsere.' 
d6  sprach  der  künec  dz  Ungerlant  34 1 
'wir  stn  bereitet  schiere: 
wir  rlten  mit  iu  alzehant. 
10  unser  ist  m6  dann  viere ; 

1061 ,5  mir  twr  harte       .  1 1  färiMirs  H    har 


und  daz  wirt  hinger  niht  gespart 
dö  sprach  der  alte  Hildebnnt 
'wir  müezen  al  Un  ü(  die  ran 

1 064  Der  kunegtn  wart  daz  mxre  ge>6i 
ez  was  ir  von  herzen  leit, 

wan  sl  Yorhte  Tferiiesen 
ir  ?il  minnedlchen  tröst, 

5  der  sl  von  töde  bäte  erUst 
des  muostes  leit  erkiesen, 
und  die  juncvrouwen  alle  gar 
triireten  dö  gemeine. 

des  nämen  die  herrn  alle  war 
10  daz  diu  süeze  reine 
dö  also  von  ir  selben  kam. 
des  trAreten  at  dö  überaL 

den  megden  man  ir  vröadeoid 

1065  Daz  wart  dem  värsten  dö  gesdi. 
daz  was  im  dö  und  iemer  leit, 
daz  ihtes  iht  ir  wirret  ' 
er  kam  zuo  der  kunegin. 

6  sl  sprach  'herzelieber  berre  miOi 
wie  bistu  nu  verirret  f 

4n  ist  ze  Berne  maere  komeo, 
mich  haben  die  risen  erslagen, 
und  hdnt  m^  von  mir  veraomeo: 
10  in  vil  kurzen  tagen 
wil  man  in  die  stat  beiigen. 
daz  sol  ich  weren,  ob  ich  mac, 
odr  ich  muoz  aber  underligc» 

1 066  Sl  sprach  'lieber  herre  min, 
tuont  mir  iuwer  gnade  schln 
und  trcestent  mich  vil  armen. 
iuwer  eigen  diu  ich  bin : 

5  der  länt  helfe  werden  schln 
und  IkaX  si  iuch  erbarmen, 
nu  g^nt  mir  tröst  und  dar  wo  rii 
wie  ich  nu  tuen  möge. 


1062,2  dem        1063,2  keota  B 


4i 


erg,  tt         5  an  hohem        8  siat        1064,1  wart  das]  wurdent  der        3  vorhtea /7      1^^ 
1065,1  den  H        3  ütaehit  H    davor  ir        5  su  ^T]  er    hertserlieber        7  mere  s«^'j. 
9  me]  nimd?        10  vü  H]  wol        10Ü6,  1  aprochent  H        4  dio]  dienerio        5  werd«a  B]  «^ 
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Sit  daz  mtn  heil  na  an  in  stat,     342 
10  s6  rätent  waz  mir  löge.' 

er  sprach  'ich  hän  geviit  diz  lant 

dir  von  allen  vinden  dtn 

und  hdn  sie  ze  male  geschant' 
>7      Sl  sprach  ^^herre,  nu  heizent  laden 

vierzec  miule  äne  schaden 

mit  Silber  und  mit  golde 

und  mi^  andern  kleinöten  guot 
fi  swar  iu  danne  st6  der  maot, 

dar  koment  ir  mit  solde.* 

'heizent  sliezen  üf  den  berc, 

ich  wil  den  rittern  16nen' 

sprach  dö  MerzUn  daz  getwerc, 
10 'und  ouch  den  von  Aröne/ 

du  giengen  si  hin  in  den  berc : 

sf  s^hen  manegea  riehen  hört 
und  yil  der  edelen  getwerc. 
^    Si  sprach  4r  edelen  herren  guot, 

war  nach  stet  nu  iu  der  muot? 

ir  nement  swes  ir  gerent. 

des  sult  ir  alles  stn  gewert, 
«min  herze  trürens  nu  begert: 

des  selben  mich  gewerent* 

ieder  man  der  neme  swie 

in  nach  sim  muote  gelüste, 

golt,  Silber  und  gesteine  hie 
10  (ich  hän  niht  iuwer  vluste), 

von  slden  manec  rldi  gewant 

des  nement  swie  vil  ir  wellent: 
daz  hänt  ir  wol  an  mich  gewant.* 
^     Dö  iederman  da  bete  genomen 

und  alle  warn  her  üz  bekomen, 

dö  bräht  man  dem  von  Beme 

vierzec  miule  vür  den  berc« 
^  megetin  und  diu  getwerc 


diu  dienten  im  al  gerne, 
man  luot  im  zw^nzec  miule  guot 
mit  Silber  und  mit  golde. 
des  wart  erhoehet  im  d«r  muot 
10  mit  rlcher  ören  solde.  343 

die  andern  wurden  dö  geladen 
mit  edelen  steinen  und  mit  slden. 
daz  tete  st  allez  äne  schaden. 

1070  Die  wagen  wurden  ouch  bereit, 
kleinoete  yil  dar  üf  geleit 

Ton  maneger  bände  leige, 
von  sldn  und  edelem  gestein. 

&  daz  Yuort  vrou  Uote  mit  ir  heim, 
st  machten  gröz  geschreige. 
Portalaphö  der  herzogtn 
und  oueh  der  edeln  juncvrouwen 
den  luot  man  seinit  vol  ir  sdirln, 

10  daz  man  st  mohte  schouwen; 
und  die  herzogtn  Simelin, 
die  moht  man  gerne  sehen  dö 
und  ouch  die  edehi  vrou  Ibelfn. 

1071  SI  nämn  urlop  zer  künegtn 
und  ztto  den  schoenen  megetia 
und  zuo  den  rittern  kleinen. 

die  wolden  mit  dem  yursten  och, 
»die  dk  wären  kniewes  hoch, 
aldä  wart  grözez  weinen 
und  ouch  jämer  überal 
von  rittern  und  von  vrouwen. 
die  wären  alle  da  ze  mal  344 

10  bereit  daz  man  sl  schouwen 
mohte  da  wol  überal. 
st  liiezen  BIbunc  bllben  da 
mit  sinen  rittern  üf  der  wal 

1072  Bi  der  edelen  kunegln: 
'der  diener  solle  iemer  sin 


11  gefrig^&t  H      12  allen  den       13  sie  ff]  ud       1067,2  mialen  ff      5  swar]  waone      9  do 
^eh       10  herreo  jtach  den  str,  ff      1068,1  sproohent  ff      5  min  iEfjsin    traren       7  iegelieh? 

Bgemnete         9gold^,  got    and  ^]  von    j^esteinnen    hies  1/         10  niht]  mit    verlust 
am  mir      1069,1  iegelich?      4  vor      7  mallen  ff      9  jme  nach  wart      12  ^esUiaen      13  alle 

1070.2  mit  cloinoBten        8  den        11  sinelin        1071,4  den  oach       8  ouck  nach  and  Mir,  ff 

13* 


19« 


VIRGINAL 


und  dtne  ritler  alle.* 
er  sprach  'herr,  unde  mfihte  ei  stn^ 
&  wir  riten  gerne  mit  in  hin 
mit  disme  grAzen  schalle 
und  mit  den  schoenen  megettn 
wollen  wir  riten  gerne 
und  weiten  iuwer  allez  stn.' 
10  dd  sprach  der  voget  von  Herne 
'da  seit  bt  der  künegtn 
iemer  hie  heime  heltben. 

daz  ttto  durch  den  willen  ratn.' 

1073  *Daz  ir  gebieten t,  daz  sol  atn, 
herzelieber  herre  min. 

got  läze  iuch  wol  mit  ^ren 
yaren  hin  gto  Bemer  laut: 
A6Ö  wirt  iu  gröze  ?rAude  erkant, 
und  sol  sich  yCtarbaz  m^ren 
iuwer  ^re  zaller  stunt 
des  sol  iu  got  gerne  biten 
yi)  maneger  kiuoger  r^ter  munt' 
10  mit  vil  guoten  siten 
der  yfirste  zuo  der  kdnegln 
und  dem  gesinde  urlop  nam. 
des  Uten  st  alle  gr5ze  pfn. 

1074  Dö  sprach  diu  künegtn  mit  knr 
*nu  Idnt  hern  Dietrichs  boten  vür 
mit  zw^nzec  marken  goldes. 

nu  mach  dich  üf  die  sträze  din 
6  und  tuo  diu  msre  heime  schin. 

s6  wirt  dir  noch  m6  soldes 

gegeben  von  der  hende  mtn, 

bringest  in  guotiu  msere. 

des  soltu  yon  mir  sicher  sin. 
10  bewar  dfm  herren  ddre 

und  läz  michz  wizzen  sä  zestunt: 

s6  wirt  dir  denn  von  mir  gegeben 
zebotenbröt  vunf  hundert  pfünt/ 


1075  Ruolant  mor  gegen  Beme  hin.  pA' 
er  segente  i6  die  küne^A, 

ein  spiegd  aller  yroawen: 

st  machte  im  manec  kriuze  närfa. 

i  im  was  niht  yon  ir  ze  gich. 
er  begunde  hinder  schonwen, 
ob  ime  stn  herre  vüere  nicfa 
und  ouch  die  edden  ritter. 
hern  Dieterleh  d«n  was  tU  garfa. 

10  stn  h«rze  was  im  bitler 
daz  er  die  yrowen  liez  iuigestr&»t 
und  yon  ir  yaren  nauoste  dö, 
die  er  yon  iMe  bile  «Host. 

1076  Die  wagen  yooren  alle  yor, 
die  ritter  nAch  in  üf  der  spor. 
sl  segenten  d6  die  yrowen. 

st  machten  in  manc  kriuze  dIcIl 
6  ir  man^er  sich  dö  des  y^sach, 

sin  herze  waere  yerhouwen 

yon  der  edelen  künegtn 

und  yon  ir  megettnen. 

st  zogten  alle  yaste  hin: 
10  man  sach  sl  vore  erschtnrn. 

yerre  durdi  den  wall  hin  dan 

sl  zogten  yaste  yon  in  hin. 

man  enpfienc  die  herren  \^f^ 

1077  Dö  sprach  der  alte  HiMebraBt 
'herre,  wir  komen  in  daz  bot 
in  iuwer  künecriche, 

mome  dö  diu  sunne  üf  gat 
6  und  sich  übr  alle  berge  \kt 

wir  werden  vrouden  riebe. 

ist  daz  diu  stat  niht  ist  bdegeo, 

des  Mn  wir  mome  boten. 

gegen  uns  kunt  Ruolant  der  de^^c- 
10  der  seit  uns  sunder  spoten 

war  nach  wir  rihten  unser  muot 


1072,9  iawer]  ir  13  iemer  vor  durch  i<r.  ^  1073,12  dem]  dz  do  urlop  13  k^ 
H  grdzen?  1074,2  diethrichen  S  mit /Mi  marj^  des  4  dio]  min  5heimer«r^. 
8  da  in  10  d^re]  diti  ere  11  mich  sA]  do  12  dir  J7]  mir  1075,6  hnnder  sieb  1^  ^ 
getrost  H        1076,6  sin]  ir    weren     11  dareh  dappeli        1077,7  ffelegen        9  rnUnt 
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dem  lande  zuo  nutz  und  ze  vromen. 
daz  ist  iuwern  ^ren  guot.' 
8      D6  sprach  der  edel  vürste  rieh 

'ir  redent  gar  bescheidenllch.      346 

waz  rätent  ir,  herren?' 

'also  der  wise  gesprochen  hat, 
5  daz  dinc  iu  vil  wol  ane  stät: 

ir  volgent  ime  mit  ^n/ 

'so  siahen  wir  üf  unser  gezelt, 

biz  der  böte  kumet, 

her  üf  diz  wunnecUche  velt. 
lo  der  böte  sich  niht  versümet, 

wan  er  ist  86  endellch: 

er  flet  bMe  naht  unt  tac. 

daz  sulnt  ir  wizzen  sicherlich." 
[9      Der  böte  der  kam  zuo  gerant: 

'wilkomen,  edeler  Ruolant! 

waz  maere  bringst  von  Berne 

und  ouch  von  den  bürgern  guot?* 
5  *8t  sint  alle  in  hohem  muot 

und  saehen  ir  herren  gerne. 

sf  bereitent  sich  g^n  im, 

daz  sin  ^itch  enpfähen, 

Sit  er  und  die  ritter  sin 
10  in  beginnent  nähen. 

des  vröut  sich  al  daz  lant  gemein 

und  vröuwent  sich  der  vröuden  vart, 
daz  ir  herre  kome  heim. 
80     Herre,  nemt  disen  brief  ze  hant ; 

den  hünt  iur  burger  iu  gesant 

geliche  und  algemeine; 

und  heizent  lesen  in  ze  hant: 
5  ich  muoz  wider  in  diz  lant 

zuo  den  bürgern  reine. 

botenbrdt  gewinne  ich  guot: 

des  g^nt  st  mir  gerne, 

wan  st  gevmnnen  höhen  muot 

1078,11  wen       12  ilet  H]  slet       1079,2 
S  kament       1080,2  hat  H  aeh  vor  awer        9  w 
HS        9  hundert  rittern  bin  ich        12  snngent 
13  werden         1083,6  iege  lieh? 


10  von  dem  vogt  von  Berne.' 
Ruolant  was  endellch  unt  kec: 
er  reit  dö  balde  wider  heim 

hin  gegen  Berne  M  den  wec. 

1081  Sl  hiezen  in  wilkomen  sin. 
'nu  sage  an  üf  die  triuwe  din, 
bringest  uns  guotiu  maere?* 

'ji  dft  kumet  der  herre  min         347 
5  mit  der  ritterschefte  sin 
und  mit  den  vrouwen  h^re. 
morne  vruo  brechent  st  her 
s6  rehte  wunnecUche 
mit  zw^nzic  hundert  ich  bins 

wer: 
10  die  sint  s6  vröuden  riebe, 
ie  zw^ne  und  zw^ne  g^nt  bt  ein. 
st  singent  säezer  stimmen  hei, 
als  vogel  sungen  algemein/ 

1082  Der  burger  hiez  bereiten  sich 
balde  und  swinde  lobelidi 
gegen  ir  lieben  herren, 

gegen  dem  vürsten  lobeltch 
5  mit  sinen  rittern  eren  rtch: 
*die  sint  von  landen  verren 
mit  ime  in  diz  lant  bdiomen 
und  ouch  die  edelen  vrouwen. 
st  sint  alle  üz  genomen: 
10  man  mac  st  gerne  schouwen. 
nu  enpfiftnt  in  alle  lobeltch 
nach  der  wirde  als  an  im  Itt: 

s6  wwd  wir  alle  vröuden  rtch.' 

1083  Des  morgens,  dö  ez  tagete, 
diu  stat  alle  erwagete: 
menltch  was  bereitet. 

man  sprach  eine  messe  dö. 
5  des  wart  ir  gemüete  vrö, 
iederman  erbeitet 

rollant       8  du  von       7  liegen  in         12  var 
enne        11  rollant        10S),2  tnij^e  AT         3  da 
13  all]  die        1082,12  wirde  H]  wurde   also 
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st  kzn  ein  kleine  wlle  dA, 
als  in  66  was  gebsre. 
ieder  man  lief  hin  alsA 
10  dax  er  der  ^rste  waere : 
st  weiten  alle  prts  bejagen. 
dö  sf  zwo  mde  kernen  hin, 

einer  began  zem  andern  sagen. 

1084  Er  sprach  'wie  verre  snln  wir  vam 
gegen  den  wunnecllchen  schäm?* 
sprachen  sf  wider  einander. 

indes  kam  Ruolant  zuo  gerant: 
5  'st6zent  die  baniere  Af  zehant.     348 
iedtf  man  rtt  selbander 
als6  rehte  ritterlich, 
man  mac  sl  gerne  schouwen 
und  die  vrouwen  wunneeltch 
10  üf  der  grflenen  onwen.' 
dö  namens  der  baniere  war: 
die  würen  meisterlich  genät 

über  die  beiden  vingen  sl  dar. 

1085  Die  burger  hielten  ordenllch, 
biz  daz  ir  herre  her  Dietrich 
SUD  in  begunde  nähen. 

st  beten  busünn,  schalmlen  ni, 
a  tambArn  und  ander  seiten  spil. 
also  dö  sl  in  sähen, 
st  vielen  von  den  rossn  zehant. 
dö  hiez  er  halten  sdiöne. 
dö  sprach  meister  Hildebrant 
10  *diz  hänt  iu,  berr,  ze  löne 
von  iuwern  burgaeren  guot. 
die  hänt  alle  tröstes  gnuoc 

und  enpfähent  iuch  mit  hohem 

muot' 

1086  *Slnt  willekomen,  her  Dietertch. 
der  werde  got  von  himeirtch       349 


der  sol  iet  sselden  walten! 
daz  wir  iuch  hie  hän  gesehen, 
ft  dar  an  ist  uns  vil  liebe  geschehen, 
daz  wir  niht  stn  Terschalten 
von  iu,  lieber  herre  mtn» 
des  wein  wir  gote  danken 
und  der  lieben  muoter  sin: 
10  ich  gesach  iuch  nie  so  kranken.* 
'da  hän  wir  geliten,  daz  ist  wir, 
von  beiden,  risen,  wurmen  vil 
strites  durch  ein  künegin  klar/ 

1087  'Ir  herrn,  ir  suint  wilkomen  sin. 
die  hie  sint  mit  dem  herren  mia, 
und  euch  die  reinen  vrouw^en. 
wolöf,  herre,  iniuwerstat! 

5  da  ist  iu  allez  daz  b^at 

daz  ir  da  wellent  schouwen: 
daz  vindent  ir  da  alzehant 
nach  iuwerm  muotgeluste.* 
dö  sprach  der  alte  Hiltebrant 

10'* 

daz  laut  ksm  allez  sament  dar, 
im    wurde    gedient    noch    tu5e& 

stunt 
von  maneger  wunnedicher  $cbr 

1088  Die  edelen  vürsten  körnen  gv»^ 
gen  Beme  und  wolden  die  stat  «sm 
er  kam  mit  grözen  £ren 

mit  sinen  burgern  in  geriten 

6  wol  nach  künecUchen  siten 
mit  manegem  riter  und  herren. 
die  häten  wunnecllchen  schal, 
dö  sl  ze  Berne  in  vuoren. 

st  wurdn  enpfangen  uberal. 
10  die  burger  ime  dö  swuoren. 
dö  wart  bereitet  in  den  sal 


8  ieselich?  13  begunde         1084,1  wir  er^.  H        4  rollaot    s^rerant  H        5  stein' 

vfftiordie       6  ie(^elich?  rit]  reite        12  so  meiaterlicheu        13  vlugeo  si]  sliegen       l^^f 
herre  ff]  beeren         dambum  und  ff]  dtr  in  barn  in  11  trost    gennof;  ff]  geiuin{^  l^ 


z  ^ 


■^  < 


herre  her        5  uns  er^.  ff        6  sint         1087,2  den  ff         10  fehii        1 1  bar 
13  wunnecher  ff        1088,4  in  {geritten  ff]  ritten        6  ritter        1 1  inj.do 
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allez  daz  man  solde  haben, 
gar  drtyallec  überal. 

9  Man  gap  den  herren  wazzer  dar. 
sf  namens  vürsten  werte  war.     350 
er  hiez  den  künec  sitzen, 

dar  nach  die  herzoginne  guot 
6  und  die  ritter  böcbgemnot. 
die  pfli^en  gaoter  witze. 
st  namen  die  vroawen  bl  sich  dar, 
ieder  man  die  sine 
(die  truhsaezen  die  ir  ntaien  war), 

10  und  euch  diu  megettne, 

diu  sungen  mit  harpfen  sflezen  sanc. 

st  wurden  alle  wol  gemuot: 

daz  seitenspil  tu  suoze  erklanc. 
)0     Sl  bäten  kurzewUe  genuoc 

von  megden  und  von  Trouwen  kluoc 

d6  man  gezzen  hAte, 

den  herren  man  dö  wazzer  gap. 
sst  nämen  einen  leitstap. 

die  herm  giengen  ze  rftte. 

ir  vrouwen  dageten  al  dar  zuo. 

^sehent,  den  edelen  herren,* 

her  Hiltebrant  s|M*ach  'mome  vruo 
lo  so  werdent  den  die  verren 

alle  sehen  kernen  her. 

b^rätent  ir  iuch  denne  wol 
al  nach  iuwers  herzen  ger.' 
)1     Die  ritter  wAren  vröuden  rieh: 

sl  tanzten  also  stolzlich, 

daz  man  sl  alle  lobete. 

d6  häten  an  ir  swenzelln 
5  diu  wiinnecllchen  megettn: 

ir  llp  an  4ren  obete. 

'diz  sint  diu  schoensten  yröuwelln, 

diu  wir  ie  hto  gesehen. 


oder  iender  mögen  sin : 
10  die  wärhat  möezt  ir  jehen. 
wolden  sl  hie  bl  iu  wesen^ 
sl  machten  iu  kurzwlle  i\\: 

ein  siedle  müeste  bin  genesen.* 

1092  Sl  viengn  an  maneger  leige  spil, 
harpfen,  roten,  gigen  vil. 

sl  sungen  dar  mit  scbtoe.  351 

swä  in  der  muot  hin  gelac, 
6  daz  tribens  biz  an  den  ahten  tac 
dem  yflrsten  rieh  ze  löne. 
dö  sprach  der  kflnec  Imtftn 
'herre,  wir  wein  ze  lande, 
daz  dunket  mich  vil  wol  getün 
10  daz  ir  rechent  die  schände, 
diu  in  disme  lande  ist  geschehen, 
und  machent  aber  guoten  vride: 
so  beginnent  ir  denn  vröude  spe- 

hen.' 

1093  D6  sprach  meister  Hildebrant 
'ich  bite  iuch  herren  allesant 
daz  ir  mit  mir  gftnt  ezzen. 

ich  wil  iu  die  letze  geben 
s« 
ir  sulnt  nihtes  hie  vergezzen. 
ir  vil  lieben  herren  min, 
ich  wolde  daz  wir  iemer 
solden  bl  einander  sin 
10  und  daz  wir  ouch  niemer 
solden  gesundern  uns  von  ein.' 
sl  sprächen  'daz  mac  niht  gesln.' 
'nu  rit  in  gotes  namen  heim.* 
1004     Dö  sprach  der  kfinec  Imiän 
zuo  dem  vürsten  wol  getan 
'« 


12  haben  solde         13  gw  fehU        1089,4  die  erg.  H       8  ieder]  ieglich?  9  trotsen 

'^      1 0  diu]  fBhU,  H  erg.  die      1 090,7  daf^ten]  dantzeten      1 1  seheo]  samen  1 2  bereiteot ? 

r  fehU       13  al  fehü       1091,4  zwenUelin       1092,4  ^elac]  lang       10  rechent  ir  13  beflrin- 

1    den    froiden        1093,3  g4nt  fMt       6  fehlt       6  hie  nihtes       lO.nns  onch  11  uns  fehU 

^2  sin        1094,3  n.  4  fMen 
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6got  Segen  iuch,  lidier  herre  min, 
und  den  allen  Uildebrande, 
und  ouch  die  edelen  herzogin, 
vrou  Uotenf  die  yU  reinen: 
IT  Up  der  müeze  sslec  sin. 

10  sisl  alles  wandeis  eine 
Portalaph^  diu  berzogtnf 
und  Simelln  diu  berzogfn  guot 
und  ouch  juncrrouwe  Ibelln/ 

1095  D6  sprächen  die  herrn  algellch 
wider  von  Berne  em  Dielerich 
und  meister  Hildebrande 

'got  segene  iuch,  edeler  herre  guot: 
6  unser  herze  und  unser  muot 

st^t  wider  heim  ze  binde. 

unser  dienst  ist  iu  bereit  352 

nu  und  ze  allen  ziten 

und  dar  zuo  stn  wir  gemeit. 
10  herre,  nu  heizent  dien. 

got  spare  iuch  iemer  wol  gesunt: 

des  bitet  iu  daz  herze  min 

und  ouch  manec  rdter  munt' 

1096  ^i^  herren  edel  unde  kec 
die  süzen  df  und  riten  enwec 


vur  die  sfat  mit  den  herren. 
eine  mlle  and  dennoch  m^ 

»ir  einer  vür  den  andern  schrr. 
die  minren  und  die  meiren: 
dö  bäten  st  da  alle  got, 
wan  st  da  weiten  scheiden, 
daz  erz  t»t  durch  stn  gebot 
10  und  st  geraochte  gdeiten, 
biz  daz  st  kaemen  heim  ze  laut 
mit  saelden  unde  ^en  gar 

vil  gar  an  aller  sbhte  sdtaoi 
1097     Nu  hänt  ir  daz  ende  venionifii: 
heizfHit  ein  mit  wtne  komen, 
daz  er  uns  allen  sdienke. 
wir  sullen  hohes  muotes  wesen, 

6  Sit  die  herren  sint  genesen, 
ein  iegltch  man  gedenke 
wie  her  Dieterich  der  def^ 
mit  ellenthafter  hende 
herter  stürme  hat  gepflegen: 

10  nu  hat  daz  buoch  ein  ende, 
hcerent  wie  ez  do  ergienc: 
d6  disiu  arbeit  ende  nam, 

ein  ander  schiere  ane  viaic 


5  segent  H        6  uod  ouch    hiltebraot        7  die  U]  der        8  die  H]  der        1 1  sfmä  ^ 
Port.  Mtrich  H       1 2  svbeliii        1095,5  herre  H       8  nu  fehlt        9  siot        1 2  das  h.  H,  Atti 
1096,3  vor         6  beide  vor  die  miiieren  und  ouch  vor  die  meren  dr,  U         10  strebte  nria  *^ 
abtch.    e^eleiden         11  heime  zuo  lande        13  schände         1097,4  muote  ff        12  ein  ende. 
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1  Wir  hdn  von  helde&  vil  vernomen, 
diezegrözenstritensintbekomen  [1 27** 
bi  hern  Dietriches  zlten. 

si  begiengen  degenheit  genuoc, 
5  dö  einer  ie  den  andern  sluoc. 
st  wollen  niender  rften, 
sin  waem  ze  striten  wol  bereit, 
ir  schilte,  ir  helmen  veste. 
mänic  kumber  d6  erleit. 
10  man  sprach,  er  t^^te  dez  beste, 
der  roängen  äne  schulde  ersluoc 
da  von  ir  lop  gepriset  wart, 

s6  man  die  tdten  von  in  truoc. 

2  Nu  merkt,  ir  herren,  daz  ist  reht: 
von  Kemenaten  Albreht 

der  tihte  ditze  roaere, 
wie  daz  der  Bemer  vil  guot 
5  nie  gwan  gen  vrouwen  hdhen  muot. 
wan  seit  uns  daz  er  waere 
gen  vrouwen  niht  ein  hovellch  man 
(sin  moot  stuont  im  ze  strite), 
unz  er  ein  vrouwen  wol  getan 
10  gesacb  bl  einen  zf  ten : 

diu  was  ein  hOchgeloptiu  meit, 
diu  den  Berner  dö  betwanc, 
als  uns  diu  äventiure  seit. 

3  Her  Dielerfch  von  Beme  reit :  1 28' 


die  rehten  sträze  er  dicke  vermeit. 
dd  k^rte  er  gen  der  wilde, 
man  seit  von  sfner  degenheit, 

5  waz  er  n6t  in  strften  leit 
ze  walde  und  ikf  gevilde. 

wir  beeren  wunder  von  im  sagen, 
daz  er  s6  vil  gevaehte 
(mänic  wart  von  im  erslagen) 
10  und  och  g^n  Beme  braehte 
beidiu  gevangen  und  verwunt, 
die  er  mit  degenheit  betwanc. 
ime  was  ze  strite  kunt 

4  D6  wart  dem  tugenthaften  man 
von  grdzen  risen  kunt  getlin, 

die  waeren  in  dem  walde: 
da  vunde  man  st  zaller  stunt. 

6  daz  birge  heizet  Trütmunt 
dar  gähte  der  degen  balde. 

er  spradi,  er  wolte  gerne  sehen 
die  risen  ungefüege. 
swaz  kumbers  im  da  möhtebeschehen, 
10  dö  iegellcher  truege 
ein  Stange  gröz  und  dar  zuo  lanc, 
diu  wunder  wolte  er  gerne  spehen. 
sin  manheit  in  dar  zuo  betwanc. 

5  Im  walde  vant  er  einen  berc,  128*' 


den  hAten  gar  wildiu  getwerc 

],1  ir  band  ff  (d,  i.  Haupt)  3  h«r  4  tagenhet  6  niender  rtten]  niecrfent  7  sv 
warint  8  ir  silt  ir  heim  in  veste  9  dö  erg,  ff  ^  10  tat  das  ff  13  im  tf  2,1  n  mer- 
kent  2kemmenaten  ,  dtitet.disse  ^  4  bemar  5  gewan  7  hofellcher^  Uho^ge- 
lopte        12  da        13  vns  aufentore        3,3  gen  dem  walde  ff        6  gefilder        7  horent      8  wil 

9  waird        ]0  bratent  ff        1 1  baide  gcfang  ^ond  ver  wnd       12  betwanc  et^.  ff      13  im 
4,2  rissen        5  gebirge  ff        7  wolte      8  nngefv^e      9  was  knmer  im  da  von  mahti  ff      10  jek- 
1  icher        1 1  zno  erg,  ff        13  im        5,1  in  dem  wald  da 
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erbüwen  und  besetzen, 
bl  dien  er  eine  magt  ersach, 

5  daz  im  sin  herze  des  yeijach, 
dem  edlen  helde  vermezzen, 
ern  sa^h  nie  wtp  sd  wol  getlin. 
des  vröute  sich  der  guote. 
man  wolte  in  st  niht  sehen  Un: 

10  sl  was  in  gr6zer  huote. 
die  sttge  yerirftten  im  getwerc. 
die  schoenen  vronwen  wol  geUn 
vaorten  sf  mit  in  in  den  berc. 

6  Des  wart  her  Dietrich  gar  unvrö: 
mit  guoter  rede  und  ouch  mit  drö 
sprach  er  ze  den  getwergen 

'sagt  waz  ist  iu  von  mir  geschehen, 
»  daz  ir  mich  die  vrowen  niht  Uzent  sehen 

und  ir  sl  heizent  bergen? 

ich  nime  ez  üf  die  triuwe  mtn, 

deich  itt  niht  schaden  wolte. 

möht  ez  mit  iuwer  hulde  sin,      129* 
10  daz  ich  sl  sehen  sötte, 

iä  vür  nsm  ich  niht  tüsent  marc* 

der  rtche  künic  Goldemftr 

die  vrouwen  hinder  sich  verbarc 

7  Dö  daz  her  Dietertch  ersach, 
mit  sendem  muote  er  gdhe  sprach 
'sagent  mir  von  der  vrouwen, 
von  wannen  ir  sl  babent  genomen 

5  od  wann&n  sl  st  her  bekomen. 
ich  sihe  hie  niht  verhouwen 
enweder  schilte  noch  den  g^r : 
der  ist  hie  niht  zerbrochen, 
daz  riwet  mich  hiute  und  iemer  me : 


10  kein  sper  hie  Ut  zerstochen, 
als  man  durch  sduene  vrouven  tont 
soi  mir  mtn  sper  hie  bllben  ganz. 
daz  trürt  mir  iemerme  deDnaoi 

8  Od  ist  kein  herr  hie  nähe  hl 
der  gewaltec  dirre  vrouwen  sl 
der  bewts  mich  durch  stn  kn, 
ob  st  im  iht  des  habe  vojehen: 

•  s6  kund  mir  lieber  niht  geschehen. 
ich  vr6u  mich  swar  ich  k^ 
oder  ist  sl  durch  maimes  lip 
gevam  in  diz  gewilde,  1^ 

als  hie  vor  tftten  schoenhi  idp, 
10  ob  sl  des  niht  bevilde, 
und  daz  st  vuom  durch  werde  miD. 
und  hat  mtn  vrowe  den  selben  mool 
so  wil  trdren  varen  län.' 

9  Goldem&r  spranc  vür  den  berc 
ein  richer  kOnec  was  dai  getwerc, 
gewaltec  wilder  liute. 

er  sprach  'hoerent,  ir  riter  vil  guot 
6  ir  mugt  wol  hftn  eins  Uuwen  v^^^ 
vernement  waz  ich  iu  diute. 
ich  bin  iu,  h^re,  daz  ist  wItt*, 
ze  strite  niht  gewahsen: 
ium  schilt  und  iuwern  hehn  so  \^ 

10  den  vüerent  hin  zen  Sahseo. 
da  zerbrechent  ir  iur  sper: 
ir  vindent  strttes  an  mir  niht* 

sprach  GoldemAr  der  könie  hff 
10      'Doch  wil  ich  iu  hie  machen  knnL 
went  ir  vememen  in  kurzer  stunt 
von  mtn«r  vrouwen  künde .  •  •  • 


4  bi  die  H    ma^t        6  helde  H]  forsten        7  er  geueh  B      8  des  firolil  er  u  <»f 
ovte  H        11  im  dia        12  seoUn        6,1  dieterich        2  tro        3  s^        ^troergeo    «sap 
5  lasten        6  bergeat        8  du  ieh    wMt        9  holde  10  solt        11  tvsesg     l^fuw 

mar        7,3  sagtnt        4  vnd  wa  ir        5  oder  waad    her  her  bekam        6  sieh    niht  H]  d» 
7  weder        8  niht  £f]  mit       9rvhtir        11  schonen        12  beUbea      IStroret      %\r 
4  iht]  ntt         6  frow    ,     8  her  gefarn  H        9far         11  fvren        9,1  goldmar      3  hl«» 
6  tUe         8  Ee  strit  nut  wol  U      0  sehilt  wg.  U      10  no  den     10,2  wend     ^ÜBfif»^ 
M  H  und  von  dar  Uag9n  folgenämi,  vorae  von  hL  122*  der  h»,  gehören  satr  Firguid^J'^^ 


8IGEN0T 
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1  WolteDt  IT,  herren,  nu  gedagen, 
ich  wolte  in  vrömdiu  iiiaere  sagen 
von  gr6zem  ungeverte, 

daz  her  Dieterich  nie  meit 
6  von  Bern,  vil  mengen  strtt  er  streit: 

wan  daz  in  got  emerte, 

s6  künde  ez  niemer  stn  ergin. 

er  reit  dick  eine  üz  Berne 

durch  mengen  ungevüegen  tan. 
10  daz  mugt  ir  hoeren  gerne: 

liep  nnde  leit  im  da  geschach. 

er  slaoc  vil  mengen  degen  t6t: 
dar  nach  er  Ecken  stach. 

2  Ein  schilt  den  vuorte  er  vor  der  hant. 
dö  vant  er  einen  wlgant 

släfende  in  dem  walde: 

der  was  der  aller  küenste  man 
6  der  daz  leben  ie  gewan. 

do  erbeizt  der  degen  balde, 

als  er  in  verrest  sach,  zehant: 

sin  huot  im  sere  glaste. 

sinen  voln  er  schiere  bant 
10  ze  eines  boumes  aste, 

als  er  in  nnder  ougen  sach. 


er  wahte  in  harte  unsanfte : 
des  uns  daz  msere  jach. 

3  Als  in  der  rise  ane  sach, 

daz  wort  er  zomeclichen  sprach. 

*du  bist  der  Bemaere: 

du  väerst  den  am  und  lewen  von  kein, 
6  du  vüerst  mlns  neven  Grfnen  heim. 

daz  ist  mir  harte  swsre. 

din  flbermuot  ist  gr6z  an  mir: 

des  hftn  ich  s^e  engolten. 

riebe  ich  mlnen  neven  an  dir, 
10  des  bin  ich  unbescholten. 

ich  sage  dir,  junger  degen,  eben 

und  gibe  dirs  mine  triuwe: 
ez  kostet  didi  dIn  leben.' 

4  Her  Dietrich  sprach  zem  küenen 

man 
'helt,  du  solt  mich  riten  län. 
des  hast  eht  iemer  ä'e. 
vund  ich  dich  sUfende  alle  tage, 
6  daz  wort  ich  dir  benamen  sage, 
ich  gewakt  dich  niemer  m^re. 
daz  du  min  vigent  woltest  ein, 
daz  wisse  ich  niht  ze  wäre: 


1,3  e^roiser        4  dietrich        6  wao]  vnd:  waooe/       7  sd]  do  8  6z]  voo:  ansz  ndh^ 

h*       12  tegeo        13  egisen        2,3  slafeot        4  aeller  kaooste        7  verroht        9  schiere]  sere 
10  bomes        13  inos  3,4  arn  von  loeweo  kelo         b  fehlt,  erg'änU  nach  fndh^h*:  doch 

geben  einige  obein  u*  GrimtD        13  kostet        4,1  sno  dem        4  aelle        8  wis    waere 
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nu  sprichst,  du  hast  gehüetet  min 
10  vil  dicke  in  disem  järe. 
strftes  solt  du  mich  erlän.' 
i6  sprach  der  rise  küene 
'zwar  daz  mac  niht  eiigän/ 

5  Die  Stange  er  A6  ze  handen  nam 
und  sluoc  den  wunderküenen  man 
den  edeln  vogt  von  Berne 
ein  also  kreftecitcben  slac, 

6  daz  er  da  vor  im  nider  lac. 
daz  mugt  ir  hceren  gerne, 
wie  dem  helde  dk  geianc, 
dem  küenen  Bemsere. 
ez  gescbadi  im  sunder  slnen  danc 

10  und  was  im  harte  swsere. 
er  hftte  dem  iMe  ergeben  sich, 
wan  in  der  rise  küene 
sluoc  harte  kreftedich. 

6  Dd  sprach  der  herre  Dieterich 
von  Berne  ein  vurste  lobelich 
'muoz  ich  nn  hie  verderben?* 
dö  sprach  der  rise  Sigenöt 

5  'du  kseme  nie  zals  grdzer  n6t 
du  muost  von  mir  ersterben, 
daz  du  mir  ie  leit  hast  getdn, 
daz  mac  dich  vil  wol  rinwen. 
du  bestdst  nie  m^r  dekeinen  man 
10  (daz  habe  üf  mine  triuwe), 
stt  du  mir  Grtnen  hibst  erslagen. 
der  was  min  rehter  oehein: 

wie  mfthte  ich  dirz  vertragen?' 

7  Dö  sprach  der  herre  Dieterich 
'vil  vrumer  helt,  nu  riuwet  mich 
daz  ich  dir  tete  ze  leide, 
tot  äne  mtne  schulde  ergftn: 

5  den  Up  wftnd  ich  verloren  hftn, 
als  ich  dich  bescbeide. 

9  fpriehest      ^5,11  tot        12  won 
nie  T9  also         10  tniwen         12  oobaa 
12  walleblnot    dz  fekU         la  vf  trank 


sin  wfp  hart  ungevuege  was : 
daz  was  ein  michel  wunder 
daz  ich  vor  der  ie  genas. 
10  sl  lac  ob  unde  ich  ander, 
und  druhte  mich  üf  einen  banc 
daz  mir  daz  röte  walbluot  üz 
ze  beiden  üren  dranc. 

8  Du  leit  ich  angest  unde  not, 
wan  ich  vorhte  s^e  den  t6t 
do  erlöste  mich  min  meister. 
der  ist  gebeizen  Hütebrant, 

6  ein  üz  erweiter  wigant : 
swaz  er  ie  gelopt,  daz  leisten 
dem  volge  ich  so  ich  beste  kan' 
als6  sprach  der  Bemacre. 
'ez  muoz  an  dinen  gnaden  stän, 

10  vil  stolzer  degen  maere, 
sol  ich  behalten  hie  den  Up.' 
dö  sprach  der  rise  köene 

'mich  riuwent  neve  nnt  wip/ 

9  Under  die  uohsen  ern  genaiK 
balde  truoc  er  in  von  dan 
ein  gröze  tageweide 
durch  einen  wilden  yinsteni  tan 

5  (seht,  da  huop  er  sich  von  daß 

übr  eine  schoene  beide, 

diu  ^  des  herren  Grtnen  was), 

den  küenen  Bernaere. 

da  stuonden  bluomen  unde  gras: 
10  ez  was  im  harte  swaere 

daz  er  kein  wil  da  solte  stn* 

der  rise  vil  ungevuege 
tet  im  vil  grüzen  ptn. 
10     Er  warf  in  in  ein  holen  stell); 

da  kein  hebt  noch  In  gesdiein. 

du  sprach  der  Bem8a>e 

'solt  ich  kein  wU  dar  inne  ligeOt 

13  shiog  Sdkünhak]  tnag        6,2  an       \^*^ 

13wie^]aneh         7,4esUtaeii         ^^*^\   j 

8,7  wol«         1 1  faio  behaltOB        1 3  ra«ei  sei "" 


9,1  das  vohs  er  in        Q  viber        10,1  ainea  H       2  lieht  H]  geaiht    aock]  ovek      ^  ^ 
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der  tdt  der  müesl  mir  an  geftigen. 
das  ist  mir  harte  aware. 
ja,  herre  got,  durch  dlnen  t6t 
na  hilf  du  mir  von  hinnen, 
85  das  ich  kome  ton  dirre  n4Vt 
)  und  mfige  min  ors  gewinnen, 
wiss  ez  min  meister  Hiltebrant, 
er  haUe  mir  von  n<£ten 
mit  eilenhaller  hast/ 
1       Hern  Dietrich  s^e  daz  Terdrdz* 
Ton  dan  huop  sidi  der  rise  grdz 
den  rehten  wec  g^n  Berne. 
*und  ouw^'  8Ö  sprach  der  wlgant, 
6  ^widerrite  mir  meister  Hiltebrant, 
den  s»he  ich  harte  gerne, 
er  hki  mir  leides  yil  getan, 
er  unde  der  Bemsere. 
ez  müsse  im  an  daz  leben  gün: 
10  ich  geraeche  mlne  swiere. 

erst  schuldec  an  dem  neven  min. 
wurd  er  mir  in  dem  walde, 
ez  mflest  sin  ende  sin/ 
[2      £  daz  er  daz  wert  dö  Tollesprach, 
durch  den  walt  er  Ak  gesach 
den  meister  Hiltebranden. 
der  reit  ein  harte  siAoene  marc, 
5  beide  michel  nnde  starc* 
er  Yuerte  in  slnen  banden 
ein  gä'en  hnc  und  dar  zno  guot, 
mit  stahel  wol  bewunden, 
selb  bäte  er  eines  löuwen  mnol 
io  waen  d6  zen  selben  stunden, 
sin  schilt  was  lanc  und  dar  zno  breit, 
ein  swtirt  Yuort  er  zer  alten, 
daz  mengen  hell  ▼«rsneit. 
13     Alsd  meister  Hiltebrant 


sins  harren  ors  gebunden  TanI 

an  einem  boume  aleine: 

'und  ouw^'  sprach  der  kflene  man, 
s  *daz  ich  daz  leben  le  gewan.* 

er  begunde  sdre  wdnen. 

'ich  waen,  min  herre  der  st  tdt, 

der  edel  Bemffire. 

des  muoz  ich  Uden  grdze  ndt: 
10  ich  geriche  mlne  swsere.* 

also  sprach  meister  Hiltebrant. 

'hkn  ich  verlorn  den  herreU) 
so  rAme  ich  ouch  diu  lant* 

14  Enmütent  lief  der  rise  zuo 
(daz  was  der  ander  morgen  vruo) 
mit  einer  stahelstange. 

diu  was  Mch  harte  wol  geworht : 
6  sl  truoc  der  rise  unerrorht 

wol  drter  kUAo*  lange. 

sl  w«8  von  vieren  eggen  gröz 

und  sinwel  da  zer  hende. 

von  des  vUandes  gndz 
10  nam  menic  man  sin  ende. 

keins  wftfens  er  dd  m^re  pflac, 

wan  eins  huotes  von  hinten : 
der  dabte  in  üf  den  nac 

15  Er  was  mit  listen  wol  geworfat« 
den  truoc  der  rise  unervortit ; 
daz  sont  ir  mir  gelouben. 

do  erbeizte  meister  EUltebrant, 
6  ein  tz  «rwdter  wigant. 

er  wolte  ins  lebens  rouben. 

slnen  voln  er  schiere  bant 

ze  eines  boumes  aste. 

daz  swert  ergreif  er  mit  der  hant 
10  und  huop  ez  harte  vaste. 

er  sprach  'helt,  du  solt  mir  sagen 


8  hinnan         1 1  wU         13  siner  elleahaften         11,1  dietherich  oft  gegen  den  vers 
muos        10  gereche        12  wird        13  maost        12,1  E  dai]  wai    da  wolle  sprach        3  den 

9  er  &ikänhuih]  fehlt         10  waa  da        12  wnort  zer]  an  der 
2  vant]  sai^       3  hon        7  her    eig       14,2  des  andern  aorfeDi? 
12  aines        13  taht        15,6  iena  lebone        7  aere 

14 


7|  voD        7  gern  langen 
13,1  als  maister  h.  gesaeh 
6  lengi        9  geooi 
H«ld«ob«oh  V. 
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durah  dtae  tugent  obe  du  mir 
den  heiren  bist  ersiageik' 

16  Dd  spracb  der  rise  Sigandl 
'her  Dietrlob  muoz  beliben  tdt 
in  dem  holen  steine. 

er  hftt  mir  leides  vil  getan: 
fi  daz  muoz  im  an  daz  leben  gän» 
als  ich  im  erscheine, 
daz  ich  sin  hie  gehiietet  hän^ 
daz  hAn  ich  wol  bewendett 
wan  unser  berre  hftt  den  man 
10  ze  banden  mir  gesendet 
und  waerst  du  meister.Hihebrant, 
der  sehnof  mir  mine  swasFe, 
sin  leben  wurd  zertrant* 

17  D6  sprach  der  ritter  un?erzeit 
'helt,  daz  sol  dhr  s!n  geseit: 
Hiltbrant  bin  ich  geheizen 

und  bin  von  Garten  ouch  gebern: 
5  nu  \ä  dirz  niht  wesen  xom^ 

ze  manheit  wfl  ich  reizen 

den  vil  lieben  hemm  min : 

der  ist  gebom  von  Beme, 

her  Dietdch  ist  der  name  sin. 
10  ich  diene  im  harte  gorne, 

so  ich  iemer  aller  beste  kan.* 

sin  swert  zuhte  er  diite 
und  Uef  den  risen  an. 

18  Die  Stange  der  rise  ze  banden  nan : 
ze  hant  d6  lief  er  in  och  an.    ^ 

d6  sluoc  üf  in  der  alte 
ein  also  krefteellcfaen  slae, 
5  daz  er  da  vor  im  nider  lac. 
der  rise  im  ouch  erschalte 
daz  houbt:  er  kam  Af  slniu  knie, 
der  stöbe  degen  msere. 
er  wolte  wsBnen  daz  im  hie 
10  der  lip  benomen  wa*re. 


?on  des  starken  risen  slae 
schöz  im  daz  swert  Yon  handen, 
dazz  Terre  ¥or  im  lac. 

19  Der  rise  spranc  dö  di  er  vant 
daz  swert,  und  luht  mit  fllner  haat 
ez  von  der  erde  schiere. 

er  sprach  Ma  alter  grtser  nnn, 
6  du  muost  ze  dliiem  herren  dbn, 
und  waeren  din  noch  Tiere, 
d^  ich  in  wol  behalten  hän    . 
in  einem  holen  steine, 
dar  In  sd  mnost  du  zuo  imgAn: 
10  ir  sont  ez  han  gemeine.* 
diu  ros  er  rie  und  vuortes  das, 
da  er  da  bäte  gelAzen 
den  herren  lobesan. 

20  Bt  dem  harte  er  in  gerie, 
hem  Hiltebranten,  ande  gte 
g^n  dem  hol^i  steine, 

da  her  Dietrich  inne  lao: 
s  diz  zöch  sich  üf  den  andeni  tac 

sin  vröude  diu  was  kleine. 

er  bäte  yerUzea  sich  an  got, 

der  edel  vürste  riebe: 

diz  was  ie  doch  des  risen  spoti 
10  daz  wizzent  aidierlfche. 

'ow^*  sprach  meister  Hiltebnnt, 

'ez  kam  ia  mtnen  hart  nie  ve 
dekeines  maanes  hant 

21  Die  wUe  ich  nu  geieben  nuc, 
so  wirde  ich  niemer  kduen  tac 
vrö  von  herzen  mäne, 

Hd  gerecbe  minen  hart 
6  ich  hän  ein  unsasligen  vart 
da  her  getan  s6  stee/ 
er  brähte  in  schiere  vür  den  b«f^ 
di  her  Dietrich  lac  gevangen. 
den  büten  vil  wildin  getwerc. 
18,2  l«f        ISaaiet        19,1  .^A** 


l6,9iuoser         11  waeriit         IS  din?    wrd         ,_, , 

3  em  #)  fhhU        5  xuo        6  waereot        U  fuert  n        20^  vroediv        21,6  Bitfi«V* 
8  gewangen        9  btiwtoo 
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des  inuose  in  da  belangen. 

den  bart  den  brach  erm  üz  der  hant. 

dö  sach  er  stnes  herren 

swert  hangen  an  der  want. 

Als  er  daz  guote  swert  ersacb, 
liebei*  im  dd  nie  gescbach. 
sfnz  mobte  er  niht  gewinnen: 
daz  truoc  der  rise  unmäzen  lanc. 
harte  yroellcbe  er  dö  spranc 
mit  listeeltchen  sinnen: 
6  stn  der  rise  wurde  gewar, 
dö  was  ez  von  der  wende, 
sins  herren  swert  von  stabel  klär, 
daz  ztibte  er  mit  der  hende: 
der  rise  im  balde  nach  geschreit, 
doch  was  er  im  entmnnen. 
daz  was  im  sider  leit. 

Dö  sprach  sich  meister  Hiltebrant 
^nu  wer  dich,  grözer  yäiant, 
wan  ez  muoz  stn  dtn  ende, 
stt  du  die  Stange  hast  verlorn, 
des  Yürbte  ich  kleine  dtnen  zorn.* 
mit  siner  lingen  hende 
den  schilt  er  vür  die  brüst  dö  nan. 
dar  tn  sluoc  also  s6re 
der  rise  daz  im  daz  swert  von  dan 
)  niht  wolte  volgen  möre. 
er  zuht  daz  der  schiltrieme  brach, 
nu  mngt  ir  gerne  boeren 

waz  Wunders  dd  beschach, 
[      Der  wlgant,  meister  Hiltebrant, 
der  sluoc  im  abe  die  lingen  hant, 
daz  st  lac  Af  der  motten, 
und  dö  der  rise  daz  bevant, 
s  üf  den  schilt  trat  er  zebant: 
daz  swert  er  gwinnen  wolte. 
der  alte  im  dö  bin  näher  trat 


und  sluoc  im  eine  wunden 
in  ein  bein  daz  er  ze  stat 
10  wart  üf  den  kniewen  vunden: 
dannoch  wert  sich  der  köene  man 
so  s^r  daz  er  dk  wände 
den  Itp  verloren  bin. 

25  Her  Hiltebrant,  der  küene  man, 
daz  swert  se  beiden  henden  nan. 
er  sluoc  im  von  dem  houpte 

unz  üf  den  vezzel  hin  ze  tat: 
A  dö  wart  ein  ungevueger  schal, 
sus  er  in  lebens  roupte. 
der  rise  stuont  üf  den  kniewen  stn : 
daz  houbt  mobt  niht  erlangen 
her  Hiltbrant  mit  dem  swerte  flu. 
10  doch  was  stn  not  zergangen, 
wan  ez  was  da  des  risen  tot. 
sus  half  er  stnem  herren 
von  Berne  üz  grözer  not. 

26  Als  er  den  sige  an  im  gewan, 
vil  balde  huop  er  sich  dö  dan 
gön  einem  holen  turne, 

da  her  Dietrich  inne  lac 
6  und  ungevueger  sorgen  pflac: 
von  mengem  starken  wurme 
der  smac  tet  da  leit  unde  s6r 
in  dem  holen  steine 
dem  vil  edeln  vürsten  hir. 
*io  er  was  so  gar  unreine 
daz  er  kam  in  so  gröze  not, 
daz  er  des  waenen  wolte, 
er  muese  ligen  tot 

27  Dö  sprach  sich  meister  HUtebrant 
*bist  du  von  Berne  ein  wtgant? 

ich  vrige  dich  der  maere, 
von  wannän  du  wasrst  her  bekomen ; 
5  daz  bsete  ich  gerne  vemomen. 

(Im 


22,11  sesrait        12  eodrnotteB        ISsither        23,4  wob        IdonaekwH         11 
H         24,6  gewinnen         10  knawen        25,5  da         6  rovbte         7  knnwen        6  hobi 
liitebrant  mit  sinen  s.  fln  fdryekfMtrfJ       26,5  angefuefi  SehänhUh        7  do        13  mnosse 
27,3  gern  der 
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nu  sage  mir,  hell  gew^re; 
war  hast  du  dliie  sinne  getdn 
daz  du  einec  rite  von  Berne? 
nu  hkBt  doch  mengen  Trumen  man, 
10  der  mit  dir  rite  gerne, 
du  hast  burcl^n  enpfangen  hie: 
dir  ist  geschehen  als  mengem, 
der  guot  l^r  flbergie. 

28  Du  wilt  mir  leider  volgen  niht. 
des  scheide  ich  mich,  swie  mir  ge- 

schiht, 

von  dir  und  i&n  dich  eine/ 

do  sprach  der  herre  Dieterfch 
&  von  Berne,  ein  vürste  lobellch, 

ttzer  dem  holen  steine 

*mir  ist  ein  \v^nic  missegHn: 

des  solt  du  niht  enzumen. 

den  Ilp  ich  noch  gesunden  Min 
10  vor  disen  starken  wurmen. 

meister,  1&  din  zürnen  s!n. 

hilf  mir  ze  Hehte,  ich  volge 
dir  an  daz  ende  mfn.' 

29  Ud  sprach  meister  Hiltebrant, 
ein  öz  erweiter  wfgant, 

'daz  tiete  ich  harte  gerne. 

nu  weiz  ich  leider  wä  alt  wie: 
6  ich  vinde  keine  leiter  hie.' 

d6  sprach  der  helt  von  Berne 

^und  wilt  du  haben  minen  rät, 

sus  kume  ich  hinnän  dräte 

daz  mir  hie  niemer  missegät. 
10  nu  volge  mtnem  rate : 

zersnide  gar  dtn  guot  gewant 

und  stricke  ez  anander 

und  gip  mirz  an  die  haut.' 
80     Des  antwurt  meister  Hiltebrant, 


ein  üz  erweiter  wtgant, 
nnd  sprach,  er  taete  ez  gerne, 
sus  zersneit  er  stn  gewant: 

6  an  anander  erz  dö  bant 
durch  den  helt  von  Berne. 
daz  seil  liez  er  den  stdn  lun  fo : 
daz  vie  der  Bemer  schöne, 
er  sprach  ^ziuch  üfe,  meister  roio, 

10  daz  ich  dirs  iemer  löne." 

daz  seil  enzwei  brach  als  ich  laj: 
her  Dietrich  viel  66  s^re, 
daz  er  vil  küme  genas. 

31  Als  her  Hiltbrant  daz  gesach, 
leider  im  i6  nie  geschach. 

et  begunde  weinen  s£re: 

*und  ouw^  deich  ie  wart  gehont 

6  hin  ich  mtn  herren  sos  Terlora, 
daz  ich  in  niemer  m^e 
gesihe;  dast  mtner  yroaden  sbc' 
sus  rief  er  klSgelfdie. 
er  sluoc  zen  brüsten  al  den  tac 

10  sich  selber  krefteclfche. 

die  klage  erhörte  er  in  den  stm 

er  sprach  *hah  dich  wol,  mdslert 

und  var  hin  wider  hein. 

32  Wan  kaeme  ich  ilz  in  dtne  pl^ 
ich  möhte  dodi  genesen  niht 
vor  dem  grözen  valle. 

nu  tuo  dich  balde  von  dem  wege: 
6  und  kunst  du  in  des  risen  pflege, 
dd  ruoft  er  sA  mit  schalle 
'ist  daz  wlir  daz  du  durch  mich 
bist  komen  her  ze  strfte?' 
öf  mine  triuwe,'  er  mürdet  dich: 
10  des  solt  niht  langer  btten. 
var  hein:  lä  dir  bevolhen  stn 


8  ritest  ainge  1 1  bnrklehen  28,2  wie  8  enzuerneo  29,4  ald  12  tzH  naek 
Handschriften]  fehlt  30,8  schoefne  9  zoh  vf  31,1  MItliebrant  3  waiaoi  4»b^sF*' 
oawe  5  minen  7  g^sich  vroeden  9  se  den  11  dem  32,3  walle  5iiAd|wii?  ^^ 
ze  hant  9  df  m.  tr.  H  nach  den  papierkts.]  do  gib  ich  dir  m.  trttwe  10  des  ich  dich  aill  r* 
bite,  du  (so  /*)  solt  nit  lenger  heiXen/vh^dy  er  lest  dich  nimmer  reiten  nh*        11  w&t    he**^" 
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min  wip  und  oucb  Dielheren 
den  ....  bruoder  min/ 
Her  Hiltebrant  gie  in  den  berc: 

da  vnnt  er  släfende  ein  getwerc« 

er  ergreif  ez  bf  dem  barle. 

cz  was  gebeizen  Eggerieb. 

daz  getwerc  gtf  lobelich, 

daz  erscbrac  als  barte* 

^herre,  wie  bänt  irs  gedibt? 

ir  hänt  gerouft  micb  a^re. 

^er  hAt  noicb  ze  inie  brabt 

(verhelent  michz  nibt  mere)t 

daz  ir  micb  sd  geroufet  bat?' 

üö  sprach  Hiltbrant  der  kflene 
'dln  leben  an  mir  stat. 
Will  aber  behalten  du  din  leben, 
so  muost  du  mir  die  l^e  geben 
wie  ich  nu  den  Bernsere 
ner,  der  hie  bi  gevangen  llt.' 

s  dd  sprach  Eggerich  an  dirre  zit 
'ich  gibe  dir  guote  lere, 
nu  sage  mir  wie  ist  er  genant? 
daz  wisse  ich  harte  gerne,' 
dö  sprach  sich  meister  Hiltdirant 

0  'ez  ist  der  vogt  von  Berne.' 
'ouwe'  so  sprach  daz  kldn  getwerc, 
^wenn  kam  min  berre  üz  Beme 
her  in  den  holen  berc? 

b      Aid  wenn  wart  er  gevangen  hie? 
daz  mich  daz  nieman  wizzen  lie, 
daz  nimt  mich  micbel  wunder, 
nu  sage  an,  maere  wlgant: 

5  bat  er  sin  stebelin  gewant? 
ist  er  noch  wol  gesunder, 
s5  mac  sin  werden  vil  guot  rät.' 
dd  sprach  aber  der  alte 


*ein  rise  in  hie  gevangen  bat 
10  mit  michefan  gewalte, 
er  warf  in  in  den  holen  stein, 
da  nie  sit  gotes  geburte 

kein  liebt  mer  In  geschein. 

36  Ich  wil  dir  euch  min  ndt  klagen : 
er  bat  micb  nkib  ze  töde  erslagen ; 
doch  hän  ich  im  vergolten. 

swes  er  im  ie  bat  gegert, 
6  des  alles  bän  ich  in  gewert. 

ich  bin  sin  unbescholten : 

ich  waene  idi  habe  in  gar  zerklo- 

ben 

vil  rehte  ik  zem  herzen* 

ich  wil  sin  unsem  berren  loben. 
10  ez  rnnoz  in  iemer  smerzen: 

ich  bän  sin  leben  im  benomen. 

rat,  herzöge  Egrich  schiere, 
wie  wir  von  hinnlin  komen.' 

37  Dö  sprach  daz  wenige  getwerc 
'ganc  sam  mir  vurbaz  in  den  berc. 
da  llt  ein  leiter  swaere, 

diu  des  berren  Grtnen  was. 
5  vür  war  so  solt  du  wizzen  daz, 

sl  tuet  dich  sorgen  laere. 

diu  gät  nider  in  den  berc 

und  ist  von  leder  veste. 

sl  worbten  listigiu  getwerc, 
10  dar  umbe  man  sl  geste.' 

ez  nam  den  alten  bl  der  haut 

und  vnorte  in  gar  gerihte, 
Aä  er  die  leiter  vant 

38  Als  er  die  leiter  ane  sacb, 
lieber  im  dö  nie  geschacb. 
er  h(Rp  si  üf  aleine : 

er  möht  niht  me  getragen  bän 


13  deo  lieben?  broder      33,2  aineo      3  ez]  io        6  also        8  gerovffet        9  eoo  im 
I  nit      12  Hiltbrant /«Ai^      34,1  aber  du  bebalten  H     2  muoBtu  dn     4  ner  fehU    gowangen 
eKger        8  wis         12  wen     ber  von         3&,1  wen     s^^^'ff^         ^  gewannen         12  seit 
ibarte        36,1  tot         4  swas  H        5  alles  fehU     des  ban  icb  in  docb  als  gewert  d       9  ian- 
To        13  koment        37,2  samir        5  da]  ir        7  bolea  berk        9  worchtont         38,4  mobt 
^tragen  die  papierkts,]  gernben 
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er  gie  bin  zuo  dem  steine, 
da  her  Dietrteh  inne  lac 
mit  sorgen  gar  gevangen. 
sus  hulfens  im  Ai  an  den  tac 
10  und  lien  die  leiter  hangen 
ze  hilf  dem  herren  al  bin  tn. 
er  sprach  ^vil  h'eber  herre, 
nim  hin  die  leiter  mtn/ 

39  Her  Dietrich  wart  ir  schiere  gewar: 
vi!  balde  huop  er  sich  i6  dar. 

sus  trat  er  an  die  stiege. 

als  er  zem  tum  her  üz  d6  gie 
fi  (also  köndet  man  uns  hie 

daz  ich  iu  niht  enliege), 

er  was  em  naht  dar  inne  gelegen: 

ez  dübte  in  drtzec  jftre. 

als  er  dd  kam  dz  an  die  Stegen, 
10  des  Yr6ute  er  sich  ze  wäre. 

A6  sprach  der  herzöge  Eggerich 

'sint  willekomen  üz  sorgen, 
von  Beme  er  Dietertch.* 

40  Des  gnftdete  ime  s&  zehant 
her  Dietertch  der  wlgant. 

er  sprach  ze  dem  getwerge 

^von  wannen  bistu  her  bekomen? 

6  daz  bete  ich  gerne  vemomen. 
wonst  hie  in  disem  berge?* 
der  alte  sprach  *nn  volge  mir, 
enphdch  den  helt  vil  schöne: 
er  hat  des  iebens  geholfen  dir. 

10  dar  umbe  im  dienstes  löne. 
er  beizet  herzöge  Eggertch: 
er  bat  bürg,  stete  und  Itule 
und  ist  ein  vurste  rfch.*^ 


41  Des  goMete  ime  sk  le  haut 
her  Dieterich  der  w^nt. 
er  spradi  ze  dem  getwerge 
^got  16n  dir,  ha^oge  Eggerich. 

0  ich  han  von  dteen  schulden  micb 
erlöst  üz  disem  berge: 
dar  umbe  wil  idi  dienen  dff 
(daz  wizzest  sicherllche), 
swenne  du  gebiutest  mir. 

10  du  bist  sü  tugenderiche.' 
des  vröute  sich  daz  klem  getwerc 
und  huop  sidi  harte  balde 
hin  in  den  holen  berc 

42  Der  Bemer  sprach  dd  Geister  Bis. 
als  liep  als  ich  dir  müge  gesln, 

wie  hast  den  Itp  behalten?* 

4ch  sage  dir  reht  wie  mir  gescfaad: 
6  ein  boum  er  üz  dem  herde  bradt 

mit  siegen  mSnecvalten, 

reht  als  ein  wUder  donerslae, 

sluoc  er  mir  vür  diu  dren. 

ich  wände  ez  wser  min  jüngster  Uc 
10  sus  wart  ich  zeinem  t^en. 

diu  batwät  mir  vil  gar  zerbras. 

ich  wände  ez  waer  min  ende: 
sus  viel  ich  üf  daz  gras. 

43  Bl  minero  harte  er  mich  gevie: 
balde  er  du  von  dannän  gie 

g^n  einem  holen  steine' 
also  sprach  meister  Hiltebrant 
ft  4n  mtnem  harte  lac  sin  hant: 
dd  wart  mtn  vröude  kleine, 
wan  ich  dd  alles  des  vergaz, 
daz  mir  ie  wart  ze  liebe, 
den  hart  er  mir  A6  üz  gelas 


5  fehU:  die  panierhss,  und  drucke  stimmen  nicht  unier  einander,  doch  eekeinen  dktnhtf» 
von  der  Hof^ne  ergän9ung  her  Hiidebrant  der  köene  maa  zu  keetätigen  S  gewanges 

12  herre  min        39,3  stis«        10  vrowt        13  bern  her        40,1  g^enaet  H        3  zno       6«««^ 
dv        7  wolge         8  schoeae         9  libes         13  riche        41,1  senat        3  zno        6  erloesl 
Oswen        11  vrowte        42,2  muff        5  boD        7  als]  sam        9waeiid    i&a^ter       llbamt 
13  ich  H]  er        43,6  vrocde        7  won    da 
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0  sd  rehte  als  einem  diebe. 

er  hete  mich  sanfter  wol  getragen. 
hie  lant  die  rede  beliben: 

ich  han  in  drombe  erslagen.' 

1  Hie  mite  schieden  sl  von  dan, 
her  Dietrich  und  der  wise  man, 
hin  g£n  der  stat  ze  Beme. 

da  wurden  sl  enpfangen  wol 
5  mit  vröuden,  als  man  herren  sol 


enpfän  und  sehen  gerne, 
sus  klagten  sl  ir  ungemach 
den  rittern  und  den  vroawen, 
daz  in  in  dem  walde  geschach 
10  und  wie  sl  muosten  schouwen 
gröze  nAt,  von  der  sl  schiet 
her  Hiltebrant  üz  sorgen, 
sus  hebet  sich  Ecken  liet. 


10  sa        11  senfter        13  drum       44,4  si  und  wol  nach  den  papierhu,  u,  drucken,  fehlen 
5  vrooden         6  eophahea         7  clegton    sn       13  e|i^en 
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1  [Ein  lant  daz  hiez  sichGripilUr  132 
(daz  ich  iu  sage,  daz  ist  wftr) 

bi  heidenischen  ziten. 

dö  wart  verk^ret  sit  daz  lant 
5  (diu  houbtstat  drin  wasKölne  genant), 

des  lobte  man  ez  witen. 

swer  daz  vflr  eine  lüge  hftt, 

der  vräge  es  wtse  liute; 

^an  ez  wol  geschriben  stftt, 
10  als  ich  iu  hie  bediute. 

diu  stat  dem  Rine  nähe  Itt 

und  ist  gar  wol  erbiuwen. 
des  ist  ir  name  wtt.] 

2  Ez  säzen  helde  in  eime  sal, 
si  retten  wunder  äne  zal 
von  öz  erweiten  recken. 

•     der  eine  was  sich  her  Vibsolt 
5  (dem  wären  scheine  vrouwen  holt), 

daz  ander  was  her  Ecke, 

daz  dritte  der  wild  EbenrAt 

si  retten  al  geltche 

daz  nieman  kflener  wsr  ze  not, 
10  den  von  Berne  er  Dietertche: 

der  waer  ein  helt  übr  alliu  lant. 

80  waer  mit  listen  kflene 
der  alte  Hiltebrant. 

3  Hern  Ecken  dem  was  harte  leit 


daz  man  den  Berner  vi!  gemeit 
da  lobte  vor  in  allen, 
er  spradi  *  wiest  denliuten  geschehen? 
5  nu  hat  man  doch  von  mir  gesehen 
vil  mengen  nider  Valien 
durch  den  hSrnesch  tAt  verstet: 
ir  möht  der  rede  erwinden. 
nach  im  erstrtche  ich,  swar  er  kört, 
10  diu  lant:  ich  muoz  in  vinden 
und  strttecifche  im  bt  gestän. 
er  tuot  mich  Itbes  äne, 
ald  sin  lop  muoz  zergän. 

4  Er  hat  mtn  lop  gar  in  getan,      1 33 
und  sol  in  daz  vergebene  stän, 

daz  ist  mins  herzen  swaere 
die  wtl  ich  nu  geleben  mac. 

5  und  kaeme  nu  der  sselden  tac 
daz  mir  noch  der  Bernaere 
gestfiende  strttecltchen  bi, 
unz  ich  an  im  ervunde 

ob  er  ein  helt  waer  wandeis  vri 
10  also  man  gibt,  von  gründe, 

s6  wurde  ich  vrö  von  der  geschiht, 

Sit  man  im  lobes  in  surfte 
nu  vor  in  aUen  gibt. 
5      Diu  weit  ist  wunderlich  gemuot, 

sd  einer  dicke  dez  beste  tuot, 


1,3  haideDBchoB         5  hovbsttt         9  wob      gMrikon         10  ivch  hie  betote        2,1  ei- 
nem      2  reltoDt       5  vrouwan,  vfiB  sehr  ojt       6  egge  immer       8  retont       10  her  dietheriehe, 
tote  oft        11  ivber      13  hilthebrant,  toie  o/l      3,1  eggen      8do        4  wie  ist       7  den/eAtt 
aerseret         9  iwar  er  khtt  f&Ui         12  übe         4,3  bersen         7  gestnoende         9  ob]  ob 
10  alR        5,2  dik  das 
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daz  man  stn  top  nilit  mizzet: 
daz  ist  mir  hiute  und  iemer  leiL 

6  daz  man  stn  lop  sd  höhe  treit 
und  mines  gar  vergizzet, 
daz  tuot  mir  w6  und  mäeget  mich, 
swer  stn  hu  wol  gedenket, 
daz  wizzent  daz  der  swachet  sich 
10  und  hAt  mich  s^re  gekrenket. 
ez  ist  mir  hiute  und  iemer  leit 
daz  man  niht  in  den  landen 
daz  beste  von  mir  seit. 

6     Doch   wundert  mich  al  mtniu 

jär, 
daz  man  dem  Berner  also  gar 
daz  beste  hkX  gesprochen 
in  allen  landen  dort  unt  hie. 

6  sin  b6bez  lop  nie  missegie: 
kaem  einer  her  gekrochen, 

der  lopt  in  ouch  mit  Worten  guot. 
wie  s^re  michs  verdriiuet, 
daz  einer  dicke  dez  beste  tuot 
10  und  er  des  niht  geniuzel. 
vil  menger  in  nach  wdne  lobt 
und  eleswer  nach  liebe: 
diu  weit  wo]  halbiu  tobt.* 

7  D6  sprach  der  wilde  Ebenrdt 
*er  sluoc  vil  lästerlichen  t6t 
vrö  Hüten  und  hern  Grtnen 
umb  eine  brünne,  die  er  nam. 

5  die  truoc  er  lasterlichen  dan. 
sin  lop  daz  muoz  im  swtnen, 
daz  er  ob  allen  küngen  hat: 
jö  h(Bre  ichz  hart  ungeroe. 
ez  wart  s6  vrümic  nie  diu  tat 

10  hern  Dietertchs  von  Berne, 
als  ir  e  von  im  hünt  vernomen : 


und  w^^e  Grine  erwachet, 
er  wser  nie  dannlin  komen". 

8  Dd  sprach  sich  der  herre  Väsoli 
^ich  bin  im  weder  vint  noch  holt 
ich  gesach  in  nie  mit  ougen : 

die  aber  den  heit  ie  hant  gesehen, 
fi  die  beere  ich  im  daz  beste  jehen. 

diu  rede  ist  äne  lougen 

daz  er  der  küenste  ist  ze  ndt, 

der  ie  d^i  touf  enpbienge. 

nu  sagent  mir»  her  Ebenrdt, 
10  wä  im  ie  missegienge, 

ald  zeigent  mir  doch  einen  man 

der  im  bl  stnen  ztten 
noch  ie  gesigte  an. 

9  Der  hluD  ich  doch  niht  vil  vemomea. 
stn  lop  ist  vnn  gm  wirkomm^ 

daz  hoere  ich  alle  sprechen, 
die  in  in  stürmen  b^nt  gesehen^ 
5  die  hoere  ich  im  daz  beste  jehen. 
waz  wolte  ich  an  im  rechen, 
daz  ich  in  zige  mordes  groz? 
daz  tiete  ich  Ane  schulde 
und  wurde  eins  lugenaeres  gnni 

10  und  vlüre  ouch  gotes  hulde. 
we  war  urabe  teste  ich  daz? 
Sit  man  im  gibt  daz  beste, 

daz  läze  ich  äne  haz. 
10      Sit  daz  diu  seelde  ist  im  besdiert 
sin  lop  wtt  in  dem  lande  vert 
dast  mengem  herzen  swsere, 
daz  im  der  s^den  niht  engan: 
5  der  dunkt  mich  näit  ein  wiser  man. 
Sit  daz  nu  den  Bern2»*e 
vrö  Saelde  hat  an  sich  genomen, 
so  endarf  in  nieman  swaehen. 


9  wisflint     e;2  so    6  ainr  dort  her  H     8  ser  mich  des     9  ainr  dik  d«s         1 1 
12  etswer  7,3  hero]  vfo         4  brau       8  ich      8,2  hd  msä,  fehU    wimt        5  im  ie  das 

8  ie  oMf,  fehü        1 1  ald  ir  zaigent    doch]  noch         12  in  9,2  ist  weit  fnr  sieh  kmaea  d 

4  die  in  stfirmen  in       8  tat        9  aines  logeners  genoa        10  verlar    fottea        10^5  dunkel 
8  swaehan 
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er  ist  mit  ^ren  dannftn  komen. 
^o  vran  sol  ez  beszer  machen, 

und  wsere  ez  wAr,  daz  niht  enist : 

er  sinoc  st  äne  schände 
durch  stnes  libes  vrist.' 
11      Als  rette  nu  her  Vdsolt  hie. 

her  Ebenr6t  im  daz  enpfie 

niht  woL    er  sprach  zem  recken 

^irsprechentdoch,  des  muoz  ich  jehen, 
b  daz  ir  in  selten  hänt  gesehen, 

und  weit  stn  laster  decken : 

sd  sint  ir  in  unmnoz  vil  bekomen. 

ez  ist  erscfaoUen  wtte. 

ir  Mnt  iuch  stn  yast  an  genomen 
10  und  liegt  ob  stnem  strtte. 

ir  hänt  der  wärheit  niht  gesehen: 

daz  u*  in  lobt  n^ch  wdne, 
dast  äne  ndt  geschehen.' 

12  Her  Ydsolt  sprach  (er  was  ein  helt) 
*8tt  ir  mirs  niht  gelonben  weit, 

daz  ist  mir  gar  tinmaere: 

s5  spriche  ich  doch,  sam  mir  mtn  Itp, 
5  daz  er  Grtnen  und  stn  wtp, 

der  edel  Bernsere 

so  lästerlich  niht  flberwant. 

st  druhte  in  also  s^re, 

doch  half  im  meister  HiHebrant, 
10. daz  der  degen  h^re 

sluoc  den  man  und  ouch  daz  wip 

M  einem  grüenen  plane, 
sus  nerte  er  stnen  Itp.' 

13  Dd  sprach  her  Ecke  *daz  ist  war. 
her  Dietrich  ist  volkomen  gar 

an  vürstecltchen  4ren. 

er  treit  von  höher  wirde  ein  haut, 

9  eron      10  machon      11,1  Also  ret  niia 


i  erst  ganzer  tugent  ein  adamant. 
wan  sol  Sit)  lop  wol  m^ren 
baz  danne  ander  kAnge  drt, 
Sit  er  sd  vrämecttchen 
fibr  alle  künge  kröne  st. 
10  swer  stn  denk  flppeeifchen 
hie,  dem  geschehe  nimer  wot. 
er  ist  s6  tugentrlche 
and  aller  4re  vol. 

14  Doch  läze  ich  ez  dar  umbe  nHit, 
stt  man  im  gar  daz  beste  gibt, 
swä  man  in  beeret  nennen, 
dastwär,  wan  ich  bestän  ouch  in. 

5  ez  weiz  noch  nieman  wer  ich  bin: 
wan  muoz  ouch  mich  erkennen. 

ich  hän  michs  beidenthalp  verwegen, 
ich  vlies  ald  ich  gewinne, 
vrö  Sselde  mac  mtn  also  pflegen 
10  daz  ich  im  nime  die  sinne: 
so  ho^i  man  in  den  landen  sagen, 
und  sprechent  'seht,  her  Ecke, 
hat  den  Bernsere  erslagen'. 

15  Ich  bin  küm  zweinzicjArealt 
und  hlin  wol  hundert  man  ervalt 
durch  helme  tot  vers^ret. 

die  valte  ich  gar  mit  mtner  haut 

6  mit  liefen  wunden  üf  daz  lant, 
als  man  ronen  röret 

und  als  der  wint  die  boume  tuot 
in  birge  und  an  den  Uten, 
swaz  mir  bekam  ie  beide  guot 
10  in  stürmen  aide  in  strtten, 
den  hdn  ich  noch  gesiget  an. 
doch  ist  mtn  groestiu  swaere 
deich  niht  ze  vehten  hftn. 


SnntytDieoß      \0\igtH      13  das  ist 


12,4 
6  sin 
4  «las 


samir       7  lasterliehen         8  truht         13^2  dietherich  oft  g^en  den  vers  woUekooien 

asd,  fehÜ     vol  7  drie         9  aelier  sie         14,1  lAze  nach  aty  red         3  oemmeD 

ist  war         8  nerlies     alder  9  salde  13  beroer  16,1  küm  nach  as,  wol   iar 

2  hin  feMi  3  heln  5  tieffan     wudan  6  als  ain  rone  7  home,  wie  oft 

8  gebirs  11  naeh  d,  fehU    den  hat  er  al  (vil  #)  gtugei  an  a«  13  das  (mn  wie  da 

12.  vetioä)    ich 


222 


ECKEN  ÜBT 


16  Wer  ftolte  nir  4m  gnAde  sagan, 
ob  ich  befliOend«  zwelaf  lagen 
imd  ich  st  Ober  wunde: 

Aä  wäre  w^nic  momes  an. 
6  bestüend  ich  einen  vmmen  man, 
ob  ich  den  ienderl  vonde» 
der  mir  verfaiuwe  mlnen  schilt 
und  mir  den  heln  verrcnte, 
daz  er  ze  stucken  wurde  geeilt, 
10  und  mich  der  siege  noste, 
und  m6ht  ich  dem  gesigen  an, 
des  hast  ich  groezer  £re 

denn  ich  slfieg  zwelfs wache  man.* 

17  Hie  wftren  nich  gesezsen  ht 
?il  BchcBuer  küneginne  dri 
und  hörten  disin  miere. 

diu  hcehste  von  den  drin  dd  sprach 
A  ^ouw^,  daz  ich  in  nie  gesachl 

wer  ist  der  Bemaere, 

dem  nu  s6  hdhes  lobes  git^^ 

vil  menic  helt  yermeszen  T 

ob  in  mtn  ouge  nibt  gesiht, 
10  so  hftt  mtn  got  vergezzen 

und  muoz  oucb  gar  unselic  sin. 

sol  ich  den  bell  niht  schouwen, 
min  vrOude  ist  gar  dft  bin. 

18  Ich  bite  daz  sffilic  sl  daz  wlp 
diu  ie  getruoc  sd  werden  lIp, 
von  dem  uns  disiu  mau*e 
erschellent*  sprach  diu  kOnegin. 

6  ^genuoge  herren  velschent  in 
und  bunt  ez  zeiner  swasre, 
daz  man  dem  beide  sprichet  wol. 
si  munt  mit  im  nibt  dringen 
an  manbeit  noch  an  teen  zol: 

10  so  mac  in  nibt  gelingen. 


sus  atü  in  nb  atn  lop  fil  pr: 
st  wenden  ec  mit  etten, 
er  hit  ez  atnia  jk^. 

19  Diu  selbe  sAberlicbe  nufet 
diu  biez  vrö  Sdbnrc»  so  flMn  nget, 
diu  bffihste  der  kflneginacn, 
diu  zuo  Jochgrimme  krtae  tmt: 

ft  rtch  unde  edel  was  st  genaoc 
sl  sprach  '^wilt  in  gewinneot 
Ecke,  so  wie  willekomeo 
und  bis  tu  wol  enp&ngen. 
ich  hAn  sd  tU  tou  dir  TenKMneo, 
10  daz  ich  her  bin  gegangen, 
du  wilt  den  Hemer  gerne  besUD^  1^ 
mit  beiden  mlnen  dren 
ich  daz  gehcetet  bto.' 

20  Er  sprach  'ich  hau  rar« angeoooefi 
ich  müeze  niemer  hinnio  komeo. 
ob  ers  iht  werde  erttzea 

ist  daz  diu  sielde  mir  beschiht 
»  daz  in  min  ouge  an  gesikt, 
s6  müeze  ich  sin  verwäsea, 
ich  welle  es  in  gar  güetUch  bites 
durch  iuch  drI  kün^inneo. 
verseit  er  mir  ez  mit  uusileQ, 
10  ich  twinge  ins  mit  unmiiuien: 
daz  babent  üf  die  triuwe  mtn' 
des  neic  im  dd  dur  liebe 
diu  edel  künegln. 

21  Sl  sprach  'sIt  in  dem  willen  te^ 
so  gib  ich  dir  ze  dirre  vrisc 

die  aller  besten  brönne, 
die  mannes  ouge  ie  gesacb 

dem  hmbsten  künges  kuime. 
¥on  Lamparten  kflnec  Ortntt 


•/» 


16.1  g«u4«       2  eb  beitvoeade  twelf       5  bsttnowid      8  verroto       1%  ktt  fr^mt 
^n  nach  in        13  4eo  ick  slii«f        1 7,4  drin]  iwaia        13yrflBdo/l        18,1  sif      '|7' 

5  herrea  a«/,  here     vaUchent  1 2  wendeal  19,1  selhn  snberlifsk«      3  ^^ 

4  le  iochgria  krme  tniek        6  wUt  !■]    wilt«         13  (shmt^  20,1  ai«      2  mm«  "i» 

6  «luot 


du  dor]  dor 


7  welle  0s]  woli     bitten,  wittJinfSIrt        8  ie  dr«    mJurn]mf  ^"^ 
liebu        2 1 ,3  beit        5  fehii,  und  der  aan  ie  vor  etgee  jaeb  f       7  oteMt 
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der  nam  dar  in  Bin  eade. 

ein  wurm  sl&fende  io  seioer  zit 
0  yant  vor  eina  steiaes  wende. 

der  iruoc  in  in  den  holen  berc 

und  leiie  in  ?ur  die  jungen: 
die  äugen  in  durch  daz  werc. 
2     Die  selben  bräune  lobelteh 

erstreit  yod  Kriechen  Wolfdietrtch, 

dastwjir,  An  alle  sdiande. 

des  Itbes  hikt  er  sich  bewegen, 
6  ze  Tischen  bruodert  sich  der  degen, 

ze  Burgun  in  dem  lande. 

aldar  gap  er  die  brünne  guot, 

sin  klöster  macht  er  rtehe. 

sin  aOnde  bnozte  der  hAhgemuot 
10  eins  nahtes  sicherllche: 

st  was  ob  allen  buQzen  starc. 

ald^  koufl  ich  die  brünne 
umb  vtofzic  tteent  marc, 
i3     Ich  sage  dir  Ecke,  wie  er  vaht 

mit  ärebeit  die  testen  naht^ 

dö  er  sich  manchen  solte : 

daz  kam  von  slnes  beczen  kraft. 
6  der  abbet  nnd.stn  bruoderBdiaft 

ins  niht  erUzen  wolte: 

er  buozte  sine  sünde  dft 

und  stuont  üf  eine  bAre. 

sl  Uten  im  den  segen  nft« 
10  daz  sage  ich  dir  ze  wlure: 

mit  allen  töten  er  da  ranc,  ^ 

die  er  sluoc  von  kinde« 
des  habe  stn  sdle  danc 
U     Diu  bränne  ist  gar  stabeis  blAz : 

die  ringe  gul^  vingers  gr6z 

gehert  in  traken  bluote. 

daz  ich  dir  sage,  daz  ist  wlur: 
&  keins  swertes  snit  ir  als  ein  hkt 


gewan  nie  diu  vil  guote. 
diu  wart  gewQrht  iu  ArAbI 
dzer  dem  besten  golde : 
jr  wont  eins  landes  k<^te  blt 
10  swer  st  vergelten  solde. 
sich»  Ecke,  die  wit  ich  dir  geb^Qf 
ob  du  den  Bemer  vindest, 
daz  du  in  lAaiest  leben/ 

25  Er  sprach  ^  vrou  we,  ich  Uze  in  loben, 
und  wU  er  mir  sin  swert  Af  geben : 
dast  Ane  missewendß. 

daz  doch  ?U  küme  niao  geschehen : 
6  ich  hoere  im  sOlher  manheit  jehen. 
got  mir  sin  helfe  sende, 
des  wirt  mir  sicherlleben  n6t. 
wan  uns  zwen  nieman  scheidet, 
ez  entuo  des  einen  iM. 
10  wirt  er  da  mit  gekleidet^ 
s6  bU.  der  ander  grdzen  |«1s: 
Yon  mannen  und  von  wlben 
wirt  im  lop  menge  wis/ 

26  Sl  sprach  'sol  ich  den  helt  gesehen, 
s6  kau  mir  lieber  niht  geschehen 

in  allen  mlnen  jftren. 

stn  werdekeit  diu  vert  entwer 
» in  allen  landen  bia  DQt  her. 

in  weiz  wiecb  sol  gebftren : 

sin  höher  name  der  tmtot  mich. 

ez  kaem  mir  Übt  ze  guote, 

saeh  ich; den  forsten  lobes  rieh; 
10  ich  lieze  in  Az  dem  muote. 

in  weiz  wes  er  mich  b|it  gewent, 

daz  sich  als  unverdien^t 
mtn  hene  nach  im  sent** 

27  Er  sprach 'ich  bringe  in,  sol  ich  leben, 
des  wil  ich  iu  mtn  triuwe  geben, 

d4  her  in  kurzen  ztten» 


9  ia  aUffaa^  w  10  aines        22,8  nach         11  baosen 

&  abt        6  ias]  in  9  Uteat         1 1  allen  den        24,5  soid 

>>olte        25,5  ia  8  wen         26,2  kam     uihi  fthUy  aiier  d 
27,1  in  d,  fehU 


23,3  mnachoa        4  daz]  do 
7  aeworket        9  ainea 
6  wie  iAh        12  annerdienot 
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des  mugt  ir  ioch  wol  an  mich  Un, 

5  wan  er  «eh  niht  verbergen  kan 
in  den  gebiigen  wtten. 

ich  bringe  iu  bßt  den  werden  man, 

swd  er  mir  wirt  gezeiget. 

daz  wizzentf  awa  ich  in  nnden  kan, 
10  sin  name  der  wirt  geneiget, 

ald  er  benimt  mir  ai  daz  leben.* 

dd  sprach  diu  icflneginne 

'got  mftez  dir  8»Me  geben.* 
28     Diz  hörte  ein  alter  vamder  man. 

er  sprach  'herr,  dast  niht  wol  getan. 

weit  ir  den  Bemsre 

bestän  durch  inwern  übermnot, 

6  inwer  ende  wirt  niht  guot. 
gelonbent  mir  ein  m»re: 
eilendes  rater  tae  spot 
ist  er.  swaz  er  gewinnet, 

daz  teilet  er  Til  gar  durch  got: 
10  die  6re  er  s^re  minnet. 

und  weit  ir  uns  benemen  den  man, 

daz  wende  got  der  gnote, 
und  mOezt  ir  dft  bestftn.' 
U6  sprach  diu  edel  künegin 

Mrütgeselle,  erkennest  inT 

s6  sage  uns  Ton  im  maere.' 

*jA  ich*  sprach  der  Tamde  man, 
5  *er  ist  ein  ritta*  lobesan, 

der  edel  Bemiere, 

und  ist  zen  brüsten  harte  wlt, 

gestalt  aisam  die  löuwen.* 

iA  sprach  her  Edie  bl  der  ztt 
10  'hie  mite  wil  er  uns  dr5uwen.* 

*nu   wol   hin*    sprach   der  varnde 

man. 


29 


«jd  wert  er  sich  ?fl  übte, 
ab  er  md  hkt  getiffi.* 

30  Zwd  hosen  faieas  im  tngn  dar, 
die  wiren  beide  guldta  gv 
und  lieht  alaam  dm  brAone, 

er  säst  sich  nidcr  Af  da  bat 

5  in  schuocht  diu  kfineghi  xehuH 

daz  du  den  Bemer  bringst  gesnt 
her  mis  drin  kfineginnen: 
86  soh  Am  wellen  an  der  stnt 
10  und  unser  eine  minnen, 
swelchfli  dir  dar  zoo  baz  bdup: 
des  bist  da  pris  und  Ire. 
▼Qr  wAr  idi  dir  daz  sage.' 

31  Ein  swert  daz  hiez  sl  tnp&  <br 
noch  beizer  danne  galdtn  gar 
wän  im  die  heizen  beide 
ietwedeKhalben  ror  der  btfit 

6  sin  knoph  was  ein  schiBoe  jödno^ 
guldhi  96  was  diu  scheide. 

sin  ortbant  was  ein  röt  nibbln. 
sl  Seite  im  hebiu  maere, 
daz  da  Ton  bortesiden  fla 
10  des  swertes  Tezzel  waerfe 
ez  was  TÜ  wAr,  des  sl  im  jacht 
wan  ez  her  Ecke  selbe 
mit  sinen  ougen  sach. 

32  Einen  heim  sf  im  Afe  bant 
noch  herier  denne  ein  adamant 
mit  ir  vil  wtien  banden: 

sl  knuphte  wol  den  riemen  sine. 
fi  an  sl  86  tete  er  mengen  blic: 
daz  wart  im  alt  enbhiiden. 
st  dühte  in  minnedfeh  genuoe: 


4  wohl        9  wUsz     windeB         13  niiies 
U  ivBs    peD6D        12  s*et0        13  mooeMoat 


28,2  her        6  dne       S  was 
29,2  U  ia         3  iras       8  ^^ 


to»^ 


lOlroewea      .llvaenide        30,1  hies        2  waroBt        4  si  aast  ia  aider        ^  "^^irtr 
ne^inae    ze  haut  fehü       ^  fehlt!  nad  sprach  <ob  got  dir  gnaaer    daa  dir  gottflM iP^^- 

finae  ai     her  eck,  ob  dir  got  aren  sevt  d        7  briageat         10  ivoaar  1^        '^  ^"I^ 
1,1  trasoa         4  ietwodert  halb         7  rabia         12  waa         32,1  «f        2  daa       3  wi> 
4  kaupte 
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do  bedröz  in  nibt  der  Terte, 

die  er  lobt  als  si  im  gewuoc. 
0  sf  vrumte  in  in  die  herte 

und  iii  sd  michel  ungemacht 

daz  sie  in  mit  ir  ougen 
nie  lebende  m^r  gesach. 
3      St  bdt  im  einen  niuwen  schilt: 

da  wart  mit  sper  nie  durcb  gezilt 

von  keiner  slahte  jaste. 

da  hiengen  tAsent  schellen  an 
6  geworht  von  koste  lobesan. 

der  dahte  in  da  zer  brüste 

und  was  euch  guot  ze  gr6zer  ndt. 

den  b6ts  im  mit  den  henden. 

st  sprach  *got  well  dir  dan  den  t^t 
10  under  die  brOnne  saiden, 

sd  bltbst  du  harte  worgesnnt: 

du  mäht  Yon  keinem  wäfen 
iä  durch  nibt  werden  wunt/ 
)4     St  biez  im  ziehen  dar  zehant 

daz  beste  ros  übr  alliu  laut, 

daz  im  diu  wftfen  trüege. 

er  sprach  'daz  ros  sol  hie  besten, 
^  ich  mac  ze  fuoze  vil  wol  gän. 

jö  bin  ich  ze  ungefQege: 

ez  treit  mich  doch  die  lenge  nibt 

mit  aller  slner  krefte. 

nu  wizzent,  vrowe,  swaz  mir  be- 

scbiht, 
10  daz  ich  mich  nibt  behefte 

mit  rosse:  ich  gän  yierzehen  naht, 

daz  mir  hunger  noch  müede 
benimt  wol  mlne  mäht.' 
)5     Sie  sprach  'Ecke,  lä  dich  erbiten. 

durch  mtnen  willen  wis  geriten: 


j5  schUtet  mian  mich  stee. 
swar  sA  du  nu  der  lande  verst, 

6  mtn  lop  du  gände  mir  Terzerst. 
wan  sprichet  mir  kein  ^re,         ^  135 
wan  'daz  er  gar  Yerwazen  st^ 
der  dir  gap  die  brünne 
und  dir  nibt  rosses  gap  da  bt. 

10  pht  im  und  stnem  künne/ 
da  von  rtt  ez  die  wtl  ez  wer.' 
'vrouw,  ich  mac  wol  ze  fuoze. 
erlftnt  mi's,  dast  mtn  ger.* 

36  Hie  mite  bäte  er  irz  verseit. 
urloup  nam  er  zer  scbosnen  meit 
dk  harte  minnecitche. 

die  drt  künc^n  beliben  hie, 
6  ze  fuoze  er  von  dannän  gie. 

hin  lief  der  ellentrlche, 

alsam  ein  lä>art  in  den  walt 

sach  man  in  wtte  springen. 

den  heln  man  hörte  mänicvalt 
10  widr  üz  dem  walde  erclingen, 

reht  als  ein  glocke  wer  erschalt: 

swä  in  ein  ast  geruorte, 

mit  clange  er  im  daz  galt. 

37  Der  dön  in  daz  gebirge  gie, 
schellende  dort  unt  hie ; 
waz  wildes  er  erschrahte 
ietwederthalp  hin  in  den  walt! 

6  der  vogel  stimme  mänicvalt 
wart  do  er  sie  s6  erwahte. 
der  schilt,  den  er  zem  arme  truoc, 
wolt  clingens  nie  geswtgen. 
vögele  unde  tiere  genuoc 
10  diu  bähten  zuo  den  sttgen 
und  schonten  stn  vil  swinde  vart : 


8  wert«       9  si  fehlt  gewok        13  lebent  nie  mer        33,2  di]  der  mü  asd?    durch  gezilt 
^rch  gesto,  durchzUt  asd,         4  hiegent    schellta        5  geworch         9  weUe  13  niht  fehU^ 

^^d        34,1  teheiit         2  viber         11  ros         35,2  vis         5  gaende         7  won    er]  ich 
4er]  das  ich        9  dUi         13  mis        36,2  vrlup    nagt        4  drig        6  Inf       9  naenie  walt 
0  wider         11  als]  ab  aas    glogge  12  aste         13  er]  fehii         37,3  was  er  des  wildes 

erschrahte  H]  erschrecket  if,  erschalte       5  stim  wart  maenig  walt        6  wart  /Mft        9  wogel 
od  tier        10  haton        11  schovton  sio  vil]  si  wol  wart 
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8U8  im  von  wilden  tieren 
vil  nftch  gekaphel  wart 

38  Von  Yogeln  wart  ob  im  ein  schal, 
den  walt  den  lief  er  hin  ze  tal: 

er  kam  üf  ein  gerinte, 

an  ein  vil  enge  gebiuwen  lant. 

6  einen  dnsideln  er  vant, 
den  yrägte  er,  als  ieh  dinte, 
ob  im  ibt  kündic  möhte  stn 
wie  Terr  noch  wser  se  Beme. 
'triuwen'  sprach  er,  ^herre  mtn, 

10  daz  sage  ich  iu  vil  gerne, 
ir  sont  tälanc  alhie  bestlin : 
dar  sint  noch  zwelef  mlle, 
dar  mngent  ir  niht  gegftn.* 

39  Diu  naht  begunde  gestgen  an. 
her  Ecke  sprach  4ch  wil  besten 
diee  naht  nnz  an  den  morgen.' 
in  weiz,  gap  im  stn  wirt  genuoc: 

6  8waz  er  des  sfnen  dar  getmoc, 
daz  tete  er  gar  mit  sorgen, 
wie  dicke  er  ob  dem  tische  sprach 
*wirt,  bist  iht  dick  ze  Beme? 
des  iandes  yogt  ich  nie  gesach, 

10  den  saehe  ich  harte  gerne.* 
'herr,  ich  was  nShtint  spate  dd, 
dö  sach  ich  in  da  heime: 
er  ist  niht  anderswie.* 

40  'Wirt,  du  hüist  mir  gnaoc  gegeben, 
und  sol  ich  keine  wtle  leben, 

ich  danke  dir  der  m»re 
und  ouch  der  handelnnge  dtn: 
fi  daz  habe  du  üf  die  triuwe  mtn. 
und  yinde  ich  den  Bernaere, 
daz  ist  von  dtnen  schulden  komen, 
und  vind  ich  in  da  veigen.' 


41 


hie  mite  wart  urhmp  da  genomen. 

10  den  sttc  bat  er  im  zeigen, 
'nu  beitent,  unz  ez  werde  tae.* 
er  sprach  'mich  twingt  mtn  hene, 
daz  idbi  niht  sltfen  mac' 
Vor  deme  tage  sd  schiet  er  dan. 
er  kam  üf  ein  getriben  ban, 
diu  tmoc  in  hin  ze  Beme. 
die  langen  naht  geruote  er  nie: 

5  des  morgens  in  die  stat  er  gie: 
den  bü  den  sach  er  gome. 
swä  er  hin  in  den  strilzen  gie, 
daz  hut  begunde  in  vliehen 
üf  die  turne,  merkent  wie : 

10  si  gesdn  nie  man  sd  schieben, 
daz  hört  man  im  ze  Beme  Jehen, 
er  moht  von  rehter  wilde 
zen  fttezen  niht  gesehen. 
D5  gap  in  der  str&ze  schln 
ietwederthalp  diu  brOnne  sIDi 
als  obes  enzündet  waere. 
reht  alsam  ein  glünsende  gloot 

5  iüht  im  stn  schilt  und  ouch  sto  baoi 
du  sprach  sich  ein  Bemsere 
*jli,  herre,  wer  ist  jener  man, 
der  dort  stM  in  dem  vrare? 
er  treit  so  liebten  häraesch  an 

10  und  ist  sd  ungehiure. 
und  stät  er  keine  wtle  di, 
die  guoten  stat  ze  Beme 
verbrennet  er  iesi.* 
Lüte  rief  der  eUentrfch 
'wä  ist  von  Berne  er  Dieteridi? 
den  hkn  ich  vil  gesuochet 
wan  mich  faänt  vrouwen  dz  gesant, 

5  an  \  hän  erstrichen  vrömdiu  lant 


42 


43 


•  « 


38,2  Inf      3  aio0  gerewte  d,  gereyte  a,  gereute  #,  groeM        5  aiuftideUeii       6  titc 
8  wer        10  ivch        12  zwelf        39,1  begiiDd  im  gresigen  an        2  herr     hie  bestaa       '  ^' 
8dik        40,6  wind        8  ia  dA]  da  den        9  tirlap        12twiii«et        41,1  den  Uk      *i^ 
niowet        7  atruaMi        9  turn  bq        13  l«eaen        42,1  im        S  obes]  th       9  haenaick 

43,2  her        4  wan)  von 
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nftch  im,  ob  era  geruochet. 
sl  sint  rtch,  schoene  und  edel  genuoc, 
des  Uit  iach  niht  yerdriezen. 
si  s^henn  gerne :  st  sint  duoc, 
10  er  inöhte  ir  wol  geniezen. 
ich  wart  nie  möre  vrouwen  bot: 
ich  hitn  durch  st  geloufen 

noch  mdre  dann  durch  got.' 

44  Dd  sprach  sich  meister  HUtebrant 
4n  gesach  nie  m^  sd  rtch  gewant 
von  golde  in  sölher  lenge. 

jd  rede  ichs  niht  durch  keinen  haz : 
6  iu  kaeme  ein  schaprün  niichels  baz, 
ein  roc  gesniten  enge, 
dann  daz  ir  in  garzdnes  wts 
verwäfent  herren  suochet. 
an  iur  bränne  Ut  gr6zer  ritz; 
10  stn  milte  st  yervluochet, 
der  iu  st  gap,  des  wil  ich  biten. 
in  a]s6  rlcher  waete 

soltent  ir  hän  geriten.* 

45  'Ich  kan  von  ginne  niht  gesagen: 
kein  ros  daz  moht  mich  her  getragen,' 
86  sprach  der  degen  maere. 

'mich  hänt  her  in  diz  laut  gesant 
6  drt  küneginne  wol  erkant, 

ob  ich  in  den  Bernsere 

möht  bringen  in  ir  eigen  faüs. 

mit  harte  guoten  iren 

86  möhte  er  scheiden  wider  Az, 
10  swä  hin  er  wolte  k^ren: 

des  gibe  ich  im  die  triuwe  mtn. 

si  saehenn  Imrte  gerne : 
nach  im  sie  tragent  ptn.' 

46  'Wie  getorst  ir  her  ze  Berne  ^än? 


die  reise  sott  ir  hin  verUn* 

sprach  HUtebrant  dem  jungen. 

'erkennet  mtnes  herren  site : 
6  er  vibt  mit  den  die  sint  geriten, 

ir  varent  ^st  Ton  Sprüngen. 

ich  rftt  iu  wol  nteh  vriundes  site, 

nu  hoBrt  die  rede  gerne: 

Tolgt  einer  ander  striize  mite 
10  und  hebt  iuch  balde  üz  Berne. 

wan  mtn  herre  der  ist  s6  getan, 

wolt  er  mit  lotern  vehten, 
er  müese  iuch  ouch  bestAn.* 

47  Under  diu  ougen  er  im  sadi. 
daz  wort  er  zornecltchen  sprach 
'ir  strtfent  mich  ze  harte. 

die  rede  solt  ir  hta  vM*ttn' 
6  s6  sprach  der  unverzagte  man. 
'hat  ich  iuch  bt  dem  harte 
vor  der  port  üf  der  beide  breit, 
ez  wurde  iu  Itht  ze  leide: 
des  gibe  ich  iu  mtn  Sicherheit. 
10  sus  ich  mich  hinnän  schdde. 
vor  war  s6  wil  ich  iu  daz  sagen : 
durch  iuweren  vogt  von  Berne 
s6  wil  ich  iuz  vertragen.' 

48  Vor  zorne  er  Ecke  niht  m£r  sprach, 
meister  HUtebrant  wol  sadi, 

daz  im  diu  rede  was  swaere. 
dö  tete  er  als  ein  wtser  man: 
5  er  sprach  'ich  hänz  durch  schimpf 

getan, 
geloubent  mir  ein  masre : 
mtn  herre  ist  hie  heime  niht, 
den  zeige  ich  iu  vil  balde. 
er  reit,  als  man  iu  hie  vergibt, 


ti    j 


6  im  fehU         9  amhtn     so  klnok      ,.  13  noc    dann«         44,1  sprach  a$d,  fehÜ         5  ein 
tfy  fMt        7  danae    ^arxans        8    sooehent         9  inwer         10  milti  %\%         13  soltont    aikt 
ffehU  asd)  liao        45,1  kann    siane]  kaenne        5  drige    vol      7  mSht]  moh       12  sieheo  in 
46,2  reise]  rase,  reiax  d        4  ir  keant         5  den]  denen         6  sprangen         7  ivch    sitten 
8  boer        9  volgont  aiar  anderer        10ds]von       11  her       12  lottern       13  mnoes       47,6  hat 
11  wir  war    aagon        48,1  her        8  sag        9  verhiht 
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10  ze  Tirol  g#n  dem  walde. 
nu  seht,  6ä  vindent  ir  den  hell, 
ir  yamt  in  den  gebierden, 
reht  ab  ir  strlten  weit: 

49  Ldt  iueh  niht  strttes  wesen  not 
er  hftt  vil  mengen  degen  tot 
gevellet  üf  den  sinnen 

mit  »ftrier  ellenhafter  hant. 

6  er  ist  ein  degen  wtte  erkant: 
ir  durfent  stn  nibt  rümen. 
und  ist  das  ir  den  werden  heh 
dar  umb  niht  wellent  schieben 
und  niuwan  mit  im  strtten  weit, 

10  sA  durfent  ir  niht  Tlieben. 
ist  daz  ir  im  gesiget  an, 
so  kumt  her  dan  g^n  Beme, 
sd  wil  ich  iuch  besten.' 

50  In  die  hant  nam  er  sin  swert. 
urloubes  er  ze  nieman  gert: 

er  begunde  dannftn  gfthen. 
im  was  dft  yür  die  porten  gftch. 

5  die  liute  kaphten  alle  nach, 
unz  st  in  verrest  sfthen. 
war  er  des  landes  kMe  hie, 
des  brfthte  er  st  wol  innen : 
die  Etsche  er  hin  ze  berge  gie, 

10  daz  sähens  ab  den  sinnen, 
von  schulde  man  im  Sterke  jach:  136 
er  gie  des  tages  von  Beme 
unz  er  Trient  ane  sach. 

51  Uf  Trient  die  burc  er  dannoch  gie. 
ez  wart  im  baz  erboten  nie. 

st  vr^en  in  der  maere 
wannän  er  landes  kaeme  dar. 

6  diu  maare  seite  er  in  vil  gar. 
4ch  suocbe  den  Bernaere. 


den  Tunde  ich  gerne,  undwisseicbn 
ich  bete  in  gerne  erkennet' 
sl  wtsten  in  Afs  berges  sli 
10  der  Ndnes  was  genennet 
die  naht  er  dh  der  raowe  pbk: 
unz  an  den  liebten  moigen 
der  reise  er  sich  bewac 

62  Dö  k^rte  er  niomant  in  den  ta 
66  sach  der  wunderknene  man 
ein  wunder  zuo  im  gaben: 
daz  was  halp  ros  und  halbez  nun 

6  ez  tmoc  bümf n  gewaefen  an. 
als  ez  im  kam  s6  nfihen, 
ein  g^ren  vuorte  ez  in  der  haut 
mit  wunderlicher  grimme, 
den  schöz  ez  sä  üf  den  wigant. 

10  vil  grinitch  was  stn  stimme, 
daz  der  walt  vil  gar  erdöz 
da  von  dem  nierewunder, 
des  ez  sIt  niht  genöz. 

63  Ez   mohte   der  brönne  nihi  p 

schaden, 

da  mit  her  Ecke  was  geladen: 

so  veste  wAn  ir  ringe. 

ein  scharphze  swert  niort  ez  f^^- 

5  daz  sluoc  ez  sü  Äf  den  wiganl. 
Ecken  ze  ungelinge 
gap  ez  im  einen  solhen  slac, 
daz  der  degen  küene 
viel  unde  unversunnen  lac 

10  ih  M  dem  anger  grnene. 
er  wände  er  mOese  bellben  tßl' 
sin  zorn  in  schiere  erwähle 
und  half  im  üzer  not 

64  Her  Ecke,  der  degen  M  g««^ 
gewan  einen  grimmen  muot 

5  kaften         6  verrost  sahent         7  inttan         10  saheos     sinnan         ^^  ^^^t  A>r^ 
ja  trieadane        b\,l  triend        7  wis       9  wistoot    dfk]  af  des       52,3  wader]  kiii(i<^ 

T$wn        53,3  ir]ir  die        4  seliarpho    enhant]  an  der  hant        7  gab  er       Onoef«'"'^ 
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an  den  selben  stuaden. 

daz  swert  yuorte  er  mit  der  hant : 
6  er  schriet  im  durch  sin  hümln 

gwant 

eine  starke  wunden, 

daz  daz  merwunder  tot 

viel  nider  an  den  stunden ; 

wan  ez  wart  von  bluote  rdt 
10  von  der  vil  tiefen  wunden, 

die  im  Ecke  bäte  g^eben 

in  ungefüegem  zorne: 

sus  nam  er  im  daz  leben, 

5  Hern  Ecken  wart  von  strite  beiz; 
da  von  im  nider  ran  der  sweiz: 

sin  ruowe  diu  was  herwe. 
ze  einer  linden  er  bekan, 

6  da  vant  er  einen  wunden  man 
in  liebten  wicgeserwe. 

her  Ecke  zuo  dem  wunden  sprach 

'wer  hat  dich,  helt,  verhouwenT 

leit  ist  mir  dln  ungemach : 
10  ich  wolte  in  gerne  schouwen.* 

er  sprach  'ez  tete  der  Berner  guot; 

im  mac  nieman  gestrlten, 
er  hdt  eins  löuwen  muot/ 
>6      Her  Eck  saz  nider  zuo  dem  man : 

die  wunden  mezzen  er  began 

mit  beiden  stnen  banden. 

'w&fen'  sprach  er  unde  rief, 
s  4ch  gesach  nie  wunden  mer  so  tief 

geslagen  in  allen  landen: 

ich  han  die  zit  mit  strite  vertriben 

in  birge  und  in  der  wilde. 

helt,  dln  ist  niht  ganz  beliben 
10  undr  hdme  und  under  Schilde. 

enkein  swert  ez  getuon  enmac: 


ez  hat  getan  von  himele 
der  wilde  danerslac** 

57  Dö  sprach  der  tdtwunde  man 
'mir  Uit  der  hagel  niht  getUn 
ze  leide  an  miaem  Übe. 

ich  erdftht  mir  selbe  de  arebeit: 
6  selbvierd  ich  von  dem  Rine  reit 

durch  willen  schoener  wlbe. 

d&  wolt  ich  ruon  erworben  hänc 

wie  s^e  ich  des  engiite ! 

uns  widerrot  ein  kueaer  man, 
10  der  vuort  an  stnem  schUte 

ein  löuwen,  was  von  golde  t6L 

der  bestucmt  uns  alle  viere: 
die  dri  die  sluoc  er  t6t 

58  Die  drt  die  wil  ich  niemer  clagen: 
sl  wlüren  alle  sament  zagen, 

sl  werten  sich  niht  langen. 

nu  waen  ouch  ich  der  vierde  bin : 
6  hl  umb  mfn  leben  gar  da  bin, 

der  tot  hat  mich  ergangen. 

g^nt  mir  der  erde  in  minen  munt 

wan  durch  die  gotes  ^e : 

s6  wirt  gön  gote  min  sile  gesunt. 
10  nu  vrägent  mich  niht  m6re. 

mir  tuont  die  wunden  als6  w^: 

durch  got  länt  mich  geruowen. 
ich  mac  niht  leben  mö.* 

59  Er  sprach  'helt,  du  darft  dich  niht 

schämen : 
du  sage  mir  rehte  dinen  namen 
wan  durch  dtn  selbes  ^re. 
mich  wundert  wie  du  sfst  genant. 
6  nu  tuo  mir  stne  vart  bekant, 
so  vräge  ich  dich  niht  mä'e.'         i 
'Helfrlch  von  Lüne  der  name  ist  min. 


55,3  herw6]  hart«  krank  4  zuo  5  do  6  wit  gesaerwe  H  10  ihn  56,1  eg^e 
4  er  fehU  8  gebirg  in  der  H]  der  10  onder  heln  and  (^]  noch  57,1  tote  wnde 
4  de]  die  dift  13  drig  ze  tot  58,1  drige  2  warent  3  wertent  lange  4  wan  H 
8  won  9  min  sei  gen  got  U  wandan  59,1  darfst  3  won  4  sigest  5  sin 
7  loa 
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min  bruoder  hiez  der  starke 
Liudgast,  der  drille  was  Oriwin 
10  und  Hüc  von  Tenemarke. 
die  dri  hfti  er  bt  mir  eralagen : 
und  solle  ich  leben  lange, 
ich  weites  niemer  clagen.' 

60  'Hell,  sage  mir  nu  an  dirre  sll : 
A6  er  mit  in  huop  stnen  strit, 
wie  Ute  ers  an  don  Ubef ' 
der  wunde  dd  z^n  risen  sprach 

6  *s6  kAenen  man  ich  nie  gesach 

gebom  von  einem  wfbe 

se  selcher  lenge,  sd  er  hM : 

sd  kan  im  nihi  gendzen. 

nu  wizzent  daz  sins  herzen  tlil 
10  ist  manheil  vol  gestözen. 

des  man  von  rehle  in  schiahen  sol. 

sin  mdhte  ein  her  engelten 
in  einem  strlte  wol.^ 

6 1  Er  sprach  ^und  s»hd  in  ienderl  bar  f ' 
'jA,  wir  sähen  alle  dar: 
nu  hat  er  uns  betoubet. 
sin  härnesch  Mter  unde  glänz, 

6  sin  wftfen  daz  was  allez  ganz 
von  erde  unz  üf  daz  houbel. 
sin  heln  glast  uns  durch  die  gesiht: 
den  blic  wir  muosen  vliesen. 
ich  kunt  sin  niendert  bloeze  niht 

10  wan  Ak  zen  ougen  kiesen, 
der  vräge  ich  iemer  gerne  enbir : 
s6  man  mir  in  vor  nennet, 
zehant  86  grAset  mir.* 

62  Dö  sprach  her  Ecke  8&  zehant 
'er  was  dir  anders  niht  bdiant 
niuwan  bt  stnem  sdiilie?' 
der  wunde  dd  ze  Ecken  sprach 

8  starche        9  Lnd^ast        11  dris 
aen        9  wissint       61,4  haeraasch       5  sine 
kieseD]  grisen       11  aiemer      12  vor  mir  in? 

63,2  won,  wie  auch  später  noch  oft    i^im 

7  dich  an  im        8  wndan 


6  's6  starken  man  ich  nie  gesach. 
von  Beme  so  ist  der  mute, 
sd  hdf  dir  got,  nu  schiohe  den  an 
du  darf!  nAeb  im  niht  Tragen 
wan  zwar  du  luost  daz  beestedras 

10  und  will  daz  Af  in  wagen, 
du  U  den  degen  Un  gemadi, 
ald  dir  beschihi  zewire 
reht  ab  ouch  uns  besdncL 

63  Er  isl  ein  degen  höchgemaot, 
wan  er  mit  grimme  dez  b^  tooL 
swenn  er  in  zome  vihtet. 
daz  spriche  ich  Af  die  triuwe  Diu; 

6  Wirt  dhr  sin  ungenide  sdiln, 
zehant  er  dich  berihtet 
mit  siegen  in  den  grimmen  t^t. 
daz  habe  üf  mftie  triawe. 
da  von  Ik  dir  nibl  wesen  not: 
10  idi  vdrhte  ez  dich  geriuire. 
er  treit  ein  swerl  sd  lobesan, 
slüeg  erz  Af  eine  mdre, 
st  mües  von  ander  gin*' 

64  Dö  sprach  her  Ecke  wider  in 
*dü  weist  niht  rehte  wer  ich  bin 
ich  trage  ouch  daz  da  bfzet, 
ein  vil  guol  swcrt  an  mioer  hani 

6  tuest  du  mir  stne  vart  bekant, 
sIt  er  sich  mordcs  vttxet, 
dastwär  ich  riebe  an  im  dich  si 
dö  spradi  der  mit  den  wunden 
*herre,  so  nemt  min  ors  al  di, 

10  dft  ir  ez  seht  gebunden, 
geraten!  ir  im  rehle  nftch, 
ir  hkat  in  schiere  ernten: 
Jon  ist  im  niht  ze  g^ch.' 

65  Er  sprach  *dln  ros  sol  hie  k^ 

13  ich]  i    woltsi        60,1  no  sag  mir     5  kj^ 
8  blic]  dik    wir]  mir      9  Wo«5*e     J^'r, 
62,3  nnwan        5  starchen      8  tof<t     ^ 
das        3kwea        Idyonaoaoder     ^*'' 
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du  mäht  wol  gnesen,  vrumer  man, 

au  dinea  starken  wanden, 

die  dir  der  Berner  batgeslagen, 
»  die  wil  ich  iemer  mit  dir  klagen.' 

er  bat  im  an  den  stunden 

?il  rehte  xeigen  Af  den  spor. 

der  wund  sldz  in  mit  armen. 

aisus  gestuont  er  im  da  vor: 
0  er  begunde  in  s^e  erbarmen. 

zehant  er  zuo  im  nider  saz. 

er  bete  vil  nÄch  geweinet; 
siner  vrdude  er  gar  vergaz. 
6     Diu  driu  ros  sluoc  er  in  den  tan, 

daz  vierd  liez  er  gebunden  stän 

vast  an  des  boumes  aste.  137 

der  wunde  wider  üf  gesach. 
6  daz  wort  er  jsmerllcben  sprach 

*ez  bat  mich  menge  raste 

getragen  mit  den  kreften  sin 

enzwischen  Kölne  und  Spire. 

zwar  sin  gellcb  wart  niendert  schln 
10  in  Walben  noch  in  Stire, 

in  Sweben  noch  in  Beiern  lant, 

dar  zuo  in  Franerlche : 

des  Uli  mich  Beme  gephant. 
)7     Wan  von  dem  herren  Dieterteh 

hau  ich  erliten  sicherlich 

gar  ungefuegen  smerzen. 

deich  in  strltes  bestanden  han, 
6  des  lige  ich  als  ein  töter  man, 

zerhouwen  g^n  dem  herzen 

daz  ich  vil  käme  mac  genesen: 

des  bin  ich  vröuden  äne. 

mirn  welle  got  gensedic  wesen, 


10  min  leben  stütt  in  wäne.' 
er  sprach  'vil  werder  degen  h^r, 
verbindent  mir  die  wunden 
durch  aller  vrouwen  er.' 

68  Her  Ecke  endaht  in  tugentsan: 
er  verbaut  den  wunderküenen  man. 
der  wunde  degen  msere 

wtst  in  vil  rehte  üf  daz  phat, 

6  ii  von  im  geriten  hat 
der  edel  Bern»re. 
mit  grdzen  kreften  in  den  tan 
nach  im  huop  sich  her  Ecke, 
des  er  vil  grözen  schaden  nan. 

10  der  unverzagte  recke» 
dem  was  ze  strlte  als6  gäch 
daz  er  niht  ruowen  mobte: 
dem  stlge  zogte  er  nach. 

69  Erst  seit  von  Lüne  Helferich 
wie  zw^ne  vursten  lobellch 
im  walde  zsamen  kämen, 

her  Ecke  und  euch  her  Dieterich. 
6  die  riuwent  beide  sament  mich, 

wan  si  dan  schaden  nftmen. 

so  rehte  vinster  was  der  tan, 

da  si  an  ander  vunden, 

her  Dietrich  und  der  küene  man 
10  wol  an  den  selben  stunden. 

her  Ecke  der  kam  zuo  gegän: 

er  lie  da  heime  rosse  vil, 
daz  was  niht  wol  getan. 

70  Der  tan  der  wart  durliubtet  fin : 
ir  bamesch  gap  so  lichten  schln 
alsam  ein  brehendiu  sunne. 

swar  sl  da  kerten  in  den  walt, 


65,2  f^enesen         3  starkan  wodan         9  do  12  hat         13  sinr         66,6  mich  d,  fehU 

8  eatzwibehen         9  sio  d,mi^     niedert      11  paiero         67,4  das  ich         9  mir  weUe  den 

11  here         12  verbint         13  ere         68,4  wiset         12  rnowon         69,1  erst  L  uns  B 

lae]  lotriDgen  B     helfrich  B  2  forsten]  rechen  B     im  walde  fehU  B     zesamen  kament  L, 

ze  saemiae  bechomen  B       4  erekke  unde  B        5  si  waren  beide  vraislich  B        6  wan]  davon 

daa]  den  £,  fehlt  2?    7  so  rehte]  als  ^        9  her  dietrich  rait  mit  mannes  cfarafft  B        10  den 

•It  also  nnknnden  B    wol  d]  won  L        11  ereke  B     chom  B    zuo]  dar  B    ^   12  haim  vil  rosse 

13  niht  wol  getko]  ser  missetan  L       70,2  haernasch         3  an  braeheadu 
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6  die  zw^ne  küene  held«  tMdt, 

Aä  schein  ez  sam  da  brunne: 

so  schöne  lühte  Hütegrtn, 

der  was  gar  valsches  äne; 

hern  Ecken  hehi  gap  widerschin, 
10  der  lühte  niht  ndch  wftne. 

ir  liuhten  daz  was  s6  geUn, 

als  man  zw^n  volle  meene 
saeh  an  dem  himel  slftn. 

71  Her  Dietrich  wAnd  daz  Hfltcgrfn 
da  gap  ir  beider  helme  schln, 

d6  er  so  schöne  erldhte: 

er  bran  alsam  ein  kerze  klär. 
6  sins  vindes  wart  er  nie  gewar, 

der  loufende  öf  in  dühte. 

wie  dicke  er  sprach  zem  helme  stn 

'wie  bistu  hint  geschoenetl 

dem  smide  muoz  zergdn  stn  ptn, 
10  des  hant  dich  hat  gekrcenet: 

des  wünschet  im  min  zunge  gar. 

so  du  ie  elter  wlrdest, 
so  wirst  ie  Uehter  ?ar.' 

72  Hie  mite  hat  in  der  rise  ergftn. 
loufende  so  hört  er  den  man 
wol  rosseloufes  verre. 

gände  er  in  der  brünne  spilt: 
6  swenn  der  halsperc  ruorte  den  schilt, 

so  hörte  in  ie  der  herre. 

er  sach  in  gwlifent  zuo  im  gän. 

dö  sprach  der  Bernasre 

4ch  solte  iuch,  herr,  mit  gruoze  enphän, 
10  obz  iuwer  wille  waere. 

nu  sagt  mir  war  ist  iu  so  gäch? 

wer  hlkt  iuch  her-gesendet? 
wie  loufet  ir  mir  nach  T 

73  Er  sprach  *wan  hat  mich  her  gesant 


und  hän  erstrichen  vrtoidia  lant 
nach  hern  Dietrich  von  Beme: 
dem  hörte  ich  ganzer  tugeode  jebfo. 

5  er  solte  schoene  vrouwen  sehen: 
daz  taete  er  tthte  gerne, 
ich  Seite  im  von  drin  künegiB, 
sint  edel  unde  riche.* 

'mänic  Dietrich  mac  ze  Beme  ün: 
10  meint  ir  den  Dieteriche 
dem  Dietemftr  dk  Beme  lie 
und  ändriu  siniu  eigen, 
den  vint  ir  an  mir  hie.' 

74  Als  Ecke  Dieterichen  vant 
dö  rief  er  über  scliiltes  rant 
^nu  k^rä,  degen  maere. 

üf  minen  vüezen  ich  hie  stan: 

6  in  mac  dich  leider  niht  ergin, 
daz  ist  mir  harte  swaere. 

an  älliu  ros  ich  her  bin  komen 
durch  die  dri  kflneginnen, 
also  du  selbe  hüsl  vernomen. 
10  du  mäht  an  mir  gewinnen 
die  aller  besten  sarewM, 
die  keines  rlches  keisers 
kint  an  dem  llbe  hit* 

75  Er  sprach  'du  h^st  dich  üz  getaiL 
du  vüerst  die  besten  brfinne  an: 
die  solt  du  mir  hie  nennen' 

sus  sprach  der  herre  Dietericb, 
5  von  Beme  ein  fOnte  lobellch, 

'ob  ich  sie  mtlge  erkennen. 

nu  sage  mir  ir  namen  gar 

(ich  antwürt  dir  ^  niemer) 

Sit  sl  ist  so  rollte  kl^. 
10  und  moftest  du  mir  iemer, 

daz  h^t  du  gar  umb  sus  getäA« 


7  8choene  8  walsches  H  lüthen  12  wolle  71,5  viendes  Slofeid  }» 
12,2  lofent  loffes,  wie  oft  o  für  ov  fiere  4  gaend  7  i^walTent  9  h  karr«  12  iv 
73,1  wao]  VCD  2  erntricbeo]  erstritten  (durch  strichen  at)  10  maeot  II  üttkmte 
74,7  aco        8  drig        9  als        11  saerewat       75,2  bmnne       5  ein]  an      6  nag     '  ^ 
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du  wellest  mir  den  köDden 
wie  sl  dich  kaBme  an.^ 
>      Her  Dietrich  der  was  unverzeit, 
des  heldes  wort  was  als  ein  eit. 
der  stolze  degen  htlre, 
her  Ecke  rief  in  dicke  an: 

6  der  yil  wimderküene  man 
enrett  mit  im  nibt  m^re, 
e  daz  der  degen  lobesam 
im  srite  von  dem  wäfen, 
daz  er  bi  den  ziten  an 

0  truoc  gar  an  allez  strafen, 
her  Ecke  sich  d6  gar  bewac 
daz  er  im  seit  diu  miere, 
wiez  umb  sin  wäfen  lac. 

7  Er  spraich  'genendä  her  an  mich, 
eine  brüane  trage  ich, 

vil  herte  sint  ir  ringe. 

st  ist  euch  wiz  alsam  ein  swan. 
5  ez  gwan  nie  keiner  slahte  man 

mit  wdfen  dran  gelinge: 

daz  sage  ich  dir  üf  mtnen  eit 

sl  ist  so  wol  gemachetf 

daz  man  ir  lop  so  wtten  treit : 
10  mit  swerten  nie  geswachet 

wart  st  so  deine  als  umbe  ein  här. 

nie  man  wart  drin  vers^ret: 
daz  sage  ich  dir  Tür  wir. 
fS     Nu  k^rA,  hdt,  her  ane  mich. 

einen  heln  den  trage  euch  ich, 

der  hat  tu  menge  gäete. 

ein  bant  von  golde  drüber  gät, 
A  daz  den  heln  alumbe  vlit, 

geworht  üf  heizer  glüete. 

er  wart  ouch  nie  von  wdfen  wunt 


getwerc  in  machten  schöne, 

des  wart  in  goldes  tüsent  phunt 
10  dd  von  dem  heim  ze  16ne. 

den  machten  zwelf  mit  vltze  ein  jär. 

in  mac  nieman  vers^en 
als  tiure  als  umb  ein  hAr. 
79      Vil  Werder  degen,  kere  an  mich 

ein  vil  guot  swert  daz  trage  ich, 

daz  smitten  vil  getwerge. 

uns  seit  diu  ftventiure  kluoc: 
«  st  worhten  wunders  gar  genuoe 

in  einem  holen  berge 

von  menger  hehter  sarewät 

und  ander  guot  gesmtde, 

daz  ouch  rtche  koste  hR 
10  er  moht  wol  wesen  bHde, 

der  des  swertes  meister  was: 

der  worhte  im  knoph  und  heizen 
VUx  als  ein  Spiegelglas, 
so     D6  daz  swert  gesmidet  wart 

(ein  sahs  hiez  man  ez  an  der  vart), 

ze  hant  wolt  man  ez  kleiden. 

die  herren  die  berieten  sich, 
i  wie  sl  dem  swerte  lobelich 

geworhten  eine  scheiden. 

st  gwunnen  einen  vrdmden  muot 

und  worhtens  üzer  golde. 

der  vzzeel  was  ein  porte  guot 
10  lieht,  als  in  tragen  solde 

ein  kfinec,  dem  dienten  diu  getwerc. 

der  büt  mit  grAzen  ^ren 
lang  einen  holen  berc 
81      Dannoch  was  ez  niht  voUebrliht 

die  herren  iAien  gar  gedäht, 

daz  wizzet  sicherltche, 


12  weUist        13  sidich 


2  an  ait        6  er  enrette    me         8  iem 


76,1  vnuenaist         

10  aen  alles        13  wie  es        77,1  geoen  da        2  tragen        3  ir]  der  die  4  wis 

Sewan       6  gelingen        10  schwerten       11  si  fehU        7$,4  dar  aber       6  geworchet    heizer] 
i««...         7  qJ^  ergänzt  H        8  die  in  ^        11  macliton    flis        79,3  smittont        5  worcktont 
pUde         13  als  am  ain        80,1  do]  wan        2  Einsalis?        4  berietent        6  geworchton 


gewan 
•isers 
10 
gewDDen 


8  worchtenz        12  huvfi    eron        81,1  wollebraht        2  hattont 
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daz  siz  lüz  santen  vfir  den  berc. 
A  d6  vaortenz  zwei  wildia  getwerc 
wol  durch  niun  könecrlche, 
biz  daz  st  kftmen  zuo  der  DrM, 
diu  da  ze  Troige  rinnet.  1 38 

10  daz  sweri  daz  was  so  liehtgemäl : 
rdit  als  ein  rubbln  brinnet, 
sus  lAhten  im  die  Tezzel  sin. 
st  hartenz  in  der  Drftie, 
des  wart  ez  alsd  fin. 

82  Daz  swert  daz  was  vil  lange  verhoin, 
iedoch  so  wart  ez  stt  Terstoln 
von  einem  argen  diebe. 
der  kam  geslichen  in  den  berc 

6  reht  alsam  ein  wilde  getwerc. 

dem  künge  Ruotliebe 

dem  wart  ez  stt  ze  banden  bräht: 

der  künde  ez  wol  behalten. 

er  hetes  der  slten  stn  ged^t, 
10  der  wart  ez  nie  verschalten, 

unz  daz  sin  sun  wuohs  zeinem  man. 

der  wart  d^  mite  ze  ritter, 
des  menger  n5t  gewan. 

83  Sus  wuohs  Ilerbort  ze  einem  man. 
sin  tiurllch  sahs  er  an  sich  nan 
(er  was  ein  ritter  küene) : 
da  mite  er  Hugebolden  sluoc 

6  und  worhte  wanders  gar  genuoc 

in  einem  walde  grüene 

mit  sfner  ellenhafter  hant 

des  wart  im  lop  ze  löne. 

sus  er  den  degen  überwant, 
10  der  truoc  des  landes  kröne 

und  was  ein  rise  unmäzen  gröz : 

er  tete  den  kristen  leide, 
ez  lebt  niht  sfn  gen6z.* 

84  Der  Berner  sprach  'sIt  ez  s6  guot 

4  si   santoBt  vir         5  faortonz        7  8&  kament 
Ohates        llzeaiDem        S3,l  her  f>9ri  Schmeller   ainen        3  ain       ^ '"^**etfi«^» 
ergänzt  if    cristan        84,4  vil       &liat       7  hate    wizze        llselbeo       13  si;     ^^^ 
7  an  Sit        9  mneae         13  tuest        86,5  ellot         10  ich  mich        1 1  koB 


ist  daz  ez  risen  schaden  tuet 
mit  stner  schari^en  soMeo, 
sA  wil  ich  dich  niht  hie  bestan. 
&  ich  h»te  ez  ^  vfl  nach  getio: 
nu  wil  ich  dich  vermtden. 
ich  biete  gaoter  witze  mht, 
swenn  idi  dar  an  gedachte, 
daz  man  im  sOlhes  prises  giht 
10  und  ich  dan  mit  dir  vaehte: 
sd  bruofte  ich  mir  sdb  Irebeit 
ich  wil  mit  dir  niht  vehten, 
ez  st  dir  widerseit' 

85  Her  Ecke  sprach  idi  hän  gelo^ 
mit  dem  swert  bin  ich  betrogen: 
ich  weiz  niht  wie  ez  snidet 

ich  seile  dirz  durch  diu  mafibeit 
6  ich  sihe  wol,  dir  ist  vehten  leit: 
diu  llp  vil  tugende  midet 
ich  wände  ez  waere  ein  ate  an  dir: 
des  han  ich  hie  niht  vundeo. 
verwäzen  mfleze  sin  der  mir 
10  dich  lobt  ze  keinen  stundeo. 
du  mäht  wol  heizen  Dietericb: 
dem  vürsten  da  von  Beme 
tuest  aber  niht  gellch.' 

86  D6  sprach  der  Berner  harte  p^ 
'    'helt,  durch  dfnen  äbermuot 

so  hdstu  mich  besdiolten. 

din  herze  mac  wol  sin  vcrrhiochi 
5  alder  dtn  eilen  nnersnocht: 

des  hkn  ich  hie  engolten. 

daz  du  mich  so  gesträfet  hast, 

daz  missezimt  dir  s^, 

und  mich  niht  mit  gemacbe  M 
10  dar  umbe  ich  von  dir  k^. 

doch  beite  unz  momunl  kom  ^ 

tac: 

lOaUJsam  robia      ^?/^*|iJ 
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ich  Hd  von  dinen  haDden, 
swaz  mir  geschehen  mac' 
\1      Er  sprach  *scheid  idi  alsus  von  dir, 

sd  solt  du  wol  geloüben  mir, 
^  ich  mihte  sanfter  stoben, 
und  onwd,  wie  hän  ich  ertobt, 

5  daz  ich  dich  sagen  hftn  gelobt ! 
* 

verwäzen  mdezens  iemer  leben, 

die  dtn  ie  wol  gewuogen ; 

dem  tievel  stn  die  stfge  ergeben, 
io  die  mich  her  nach  dir  truogen, 

sol  ich  mtn  vinden  hin  verlorn. 

daz  du  ein  zage  wasre, 

daz  hsete  ich  wol  versworn.^ 
i8      Her  Dietridi  sprach  'hdat  ritters 

namen, 

8^  mäht  du  dich  wol  iemer  sdiamen, 

daz  du  niht  kanst  geswtgen. 

wes  zthst  du  mich  an  dlner  vartf 

6  wser  ich  als  du  den  vrouwen  zart, 
so  vluochte  ich  niht  den  sttgen, 
swar  st  durch  vrouwen  trflegen  mich: 
des  wolte  ich  niuwan  lachen. 

der  herren  tücke  bewtst  dn  mich 
10  und  wilt  dich  selber  swachen. 

wes  ist  dir  strltes  mit  mir  n6t? 

biest  nieman  der  uns  scheide, 

ezn  tuo  des  einen  t6t. 

89      Ich  wil  didi  strites  niht  bestlin: 

du  bdst  mir  leides  niht  getto' 

also  spradi  der  Bernsere, 

'dar  umbe  ich  strften  well  mit  dir. 
A  den  dInen  übermuot  verbir : 

ich  hin  stn  grdze  sw»re, 

daz  du  durch  dtne  vrowen  kUr 


erbiutest  mir  dtn  strlten. 
ich  wünsche  daz  dich  got  bewar, 
10  wan  ich  wil  von  dir  rtten. 
min  dienest  sage  den  vrouwen  din 
von  dem  Bemaere,  ich  welle 
ir  ritter  iemer  sin.* 

90  ^Von  dir  sag  ich  in  niht  ein  hftr, 
wan  du  bist  aller  ^ren  bar: 
zagheit  dich  vlidien  l^t 

diu  schände  hftt  dir  an  gesigt, 
6  din  herze  grdzes  lasters  phligt: 

du  bist  iemer  gunä*et. 

swenn  ich  den  vrowen  sagen  sol 

daz  du  mir  bist  entrunnen, 

wer  sol  dir  danne  sprechen  wol 
10  ald  keiner  ^en  gunnenT 

er  sprach  ^wolt  ir  den  sagen  wlir, 

sd  t«te  idi  iu  nie  leides 

sA  tiure  als  umbe  ein  hlir.* 

91  '  Er  sprach  ^undsdieide  ich  mirJialsö 
von  dir,  s6  wirde  ich  niemer  vrö 
und  möht  euch  sanfter  steii>en. 

w^  daz  ich  niht  begraben  bin! 
ft  nu  zthent  mich  die  künegin, 
ich  künn  niht  ä*e  erwerben, 
sihstu  niht  mtne  brflnne  guot 
und  diz  edel  gesmtdef 
da  sugen  wurme  durch  daz  bluot 
10  dem  keiser  Ortntde. 
nu  strtt  noch,  helt  unervorht: 
mtn  hämesch  der  ist  guldln, 
üz  golde  dez  sahs  geworht.' 

92  Er  sprach  4ch  vihte  umb  niemans 

golt 
und  weit  ir  mir  niht  wesen  holt, 
daz  ist  mir  harte  sware. 


87,5  hAo  ergänzt  H  6  ich  kan  nit  lob  erwerben  d^inL^Ziclt  mochte  sanfter  sterben 
7  müsens  S  gewoegra  9  tiewel  13  hat  88,8  nnweu  9  tnck  12  hie  ist 
13  ez        89,4  wel        11  minen  dienst        90,1  nih        Sendrannen        11  weit    \t  ergänzt 

12  tet  91,5  ziehent        6  könne    eron         7  bninne         10  otnide         12  haeraasch 

13  der  sahs  s«worehet 
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ich  Mn  iu  leides  niht  geUn : 
6  weB  went  ir  mich  eagelten  ttn  ?' 

al86  sprach  der  BernaBre. 

^DU  gd  bM  uns  müge  ergln, 

wan  ich  wil  mit  iu  strften; 

des  mugt  ir  iuch  wol  an  mich  Un, 
10  weit  ir  96  lange  biten 

biz  der  tac  gtt  sinen  sehln : 

ez  kont  dannoeh  ze  yrAege 
uns  Af  die  triawe  min.' 

93  Her  Dietertch  gesweic  im  d6. 
her  Ecke  rief  im  aber  86 

'nü  kM,  degen  msere. 
ein  bdntt  vor  miner  brüste  stüt, 
s  das  vil  wol  durchberiet  htt 
diu  küneginne  gewoere. 
sf  hAt  ir  vliz  dar  an  geleit 
mit  ir  geswist^n  beiden, 
e  ist  yUz  hühesch  unde  gemeit, 
10  als  ich  dich  hAn  bescheiden, 
vil  minie  jdchant  wol  getön 
Itt  drinne  und  edele  steine : 
daz  wiazest  sunder  wAn. 

94  Und  menic  menvunder  fin 
daz  ist  von  golde  gelenket  drin 
dft  nidenAn  bl  dem  orte, 
galander,  sitchust,  nahtegal 

5  sint  dar  gewürket  Ane  zal : 

sus  ist  der  edel  borte 

gezieret,  det  ez  umbegAt. 

daz  -wizzest  sicherliche: 

dar  an  Itt  mengiu  wshiu  nAt 
10  und  menic  koste  riebe, 

der  ich  dir  niht  genenneu  kan. 

st  möhte  wol  mit  ^ren 
ein  keiser  tragen  an. 

95  Die  zierd  kan  nieman  ab  geschahen, 


wan  st  in  goMe  hAnt  ▼«»igraben 

die  kOnegimie  miere. 

ein  adelar  dar  obe  swebl 
ft  von  golde  reht  aham  er  IdiL 

nu  genende  an  mich  Bemaere. 

gewinnst  du  mir  die  brunne  an, 

die  mabttt  gerne  seiioaweii ; 

wan  st  ist  sd  wol  getAn. 
10  mir  gAben  st  die  vronwea, 

die  mich  nAch  dir  hAnt  gesanl, 

ze  solde  deich  dich  braekte 
xe  Jochgrimm  in  ir  lant* 

96  Her  Dietrich  swigen  dö  began. 
her  Ecke  rief  in  aber  an 

'nu  kArA,  degen  hAre. 

obd  ie  gewunnest  maones  moot, 
5  so  kAr  her»  werder  degen  gnot, 

durch  aller  vrouwen  Are. 

du  vliuhest  hiute  ein  dili  gendz, 

daz  wiszest  sicherllchen. 

wie  mac  ie  stn  din  Iqi  96  grAz 
10  in  allen  disen  riehen  T 

des  muoz  mich  iem^  wunder  faao. 

swer  dIn  iemer  prtset, 
dem  wil  ich  widerslAn, 

97  Sit  idi  dich  sihe  sd  gar  vcnagl 
bistu  von  dem  man  masre  sagt 
den  rittem  und  den  vrouwen? 

drt  edel  käneginne  hAr  139 

5  hAnt  mich  nAcli  dir  gesendet  h^: 

die  mabt  du  gerne  schouwai. 

st  sint  alle  in  ratnmr  pflege. 

nu  merke  niuwer  msre: 

swenn  idi  den  sage   daa    mich 

wegc 
10  vlühe  der  Bernaere, 

s6  muoz  dln  höhez  lop  zei^gAn, 


92,5  WM]  468        7  aU   mag         93,4  ponit        5  dordi  berlot        6  kumegeu«        7  fi^ 
8  gwwestran     9  böbea     10  hau]  ku?       11  wil       13  wüaist      94,3  «ddmst       6  gwaiirt 
12  81  H]  so        95,4  adalar        6  mich  fehlt        7  g«wiooe8t        lO'gaelwnl        12  4as  iefc 
13  iochsrin        96,8  wisaist        97,3  ritten    wrouwan        4  drig        10  flöhe 
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und  louc  min  bruoder  Vteolt, 
der  dich  lobt  fQr  em  man.^ 

98  Er  sprach  *hät  mich  min  her  Väsolt 
gelobtt  des  bin  ich  im  tiI  höh : 

got  l^ize  in  lop  gewinnen, 
du  sprichst  der  liünegln  stn  drt : 
5  und  wizse  ich  wer  ir  einiu  st, 
s6  kome  ich  niemer  hinnen, 
daz  wir  umb  st  hie  vehten  gar, 
des  munt  sl  dort  wol  lachen, 
ich  W8ßn  st  ein  des  lebeiis  bar 
lo  undr  ans  zwein  wellen  machen, 
mich  wundert  waz  st  da2  gevrumt, 
ob  einer  hie  beltbet 

und  der  ander  hinnän  kumt.' 

99  Her  Ecke  zornecUchen  sprach 
'ich  haete  oudi  gerne  guot  gemach, 
mühte  ez  sich  gevüegen, 

daz  ich  belibe  an  argen  win. 

5  nach  dir  ich  vil  geloufen  Min, 
des  16  dich  gewüegen. 

k^r  her  und  wäge  dtnen  Itp 

durch  wiUen  aller  meide 

und  euch  durch  alliu  reinen  wtp: 
10  ^  daz  ich  von  dir  scheide, 

so  erheize  nider  und  strtt  mit  mir, 

daz  mich  got  hiute  veüe 
und  kome  ze  helfe  dir/ 
00      Der  Berner  sprach  *da  wilt  niht  leben, 

stt  da  mir  den  hftst  vor  gegeben, 

der  al  die  weh  wol  slüege: 

er  slueg  wol  eine  tösent  schar 

6  und  wurd  doch  nioner  himeschvar. 
daz  du  stn  ie  gewdege 

und  dich  des  hrife  hast  entseit. 


daz  mac  dich  oudi  wol  riuwen 
und  mac  dir  euch  wol  werden  leit : 
10  daz  sage  ich  dir  entriuwen. 
ich  wil  dar  umbe  dich  bestdn: 
ez  erg6  mir  swie  got  welle, 
du  wirst  es  niht  erlftn.* 

101  Her  Dietertch  von  orse  saz. 
swie  schiere  er  Ecke  komen  was> 
er  hftte  dez  ors  gebunden 

vil  verre  zeinem  boume  dan. 

5  er  lief  her  wider  zuo  dem  man. 
'alr^st  hftn  ich  dich  ftanden 

üf  der  ^e  hie  bt  mir. 
nu  gesich  die  küneginnen. 
daz  ros  ist  worden  tiure  dir: 
10  du  mäht  mir  niht  entrinnen, 
und  wilt  dus  niht  vil  gerne  gesehen, 
BÖ  habe  tf  mtne  triuwe, 

daz  ez  doch  muoz  beschehen.* 

102  Er  qirach  'dlner  hdchvart  mich  be- 

vilt: 
daz  du  mich  betwingen  wilt, 
daz  wirt  dir  Ithte  swaere^ 
wie  dunke  ich  didi  so  vingerzam? 

6  ich  bin  am  Übe  niendert  lam. 
ich  irr  dich  Übte  der  nuere 

diu  du  den  vrouwen  sagen  solt, 
daz  st  dir  werdent  Wade, 
wan  ich  bin  dir  ze  mäzea  holt' 
10  sus  greif  er  gto  dem  Schilde, 
her  Ecke  ein  vil  guot  swert  erbart,    ] 
da  mite  heln  unde  brunne 
vil  vor  geschrdten  wart 

103  Sam  tete  her  Dieterich  daz  sin. 
ur  beider  liebte  hehne  schtn 
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TeiUakh  too  adiarpheD  sweriea, 

diu  mit  lerne  wurden  da  geslagen. 
6  8l  sprtefaen  beid  'wan  wolle  es  tagen  I 

von  herien  wir  dea  gerten.* 

von  ir  beider  helme  glast 

den  riaen  des  bedAhte, 

dai  alte  Itdit  wer  in  ein  gaat 
10  und  in  ein  niuwez  lübte. 

dft  versunnen  st  sieh  an: 

s6  st  ie  mtrt  hiuwen, 
sA  es  ie  vaster  bran. 

104  Gtai  tage  sangen  diu  yOgelltn: 
Ecken  brunne  und  HUtegrtn 

ir  singen  überklungen. 

st  ahten  niht  üf  ir  gesanc, 
fi  von  sirtte  ir  beider  heln  eridanc : 

si  enruochten  was  st  snngen. 

da  wurden  zw^ne  versunnen  man 

von  siegen  gar  se  t6ren: 

das  Uuot  in  von  den  hefanen  ran 
10  zen  nasen  und  zen  ören, 

daz  ez  in  durch  die  ringe  vlAz. 

st  säzen  unversunnen 
nider  von  siegen  gr6s. 

105  Ir  beider  mowe  was  unlanc: 
A6  ir  helme  verlien  den  klanc, 
ze  samene  st  dö  Sprüngen. 

dö  huop  sich  ^rst  ir  ungemach, 
ft  wan  in  vor  nie  so  w^  geschach. 
ir  helme  s&re  erklungen 
von  grteen  siegen  durch  den  hac, 
der  st  sich  stee  vUzzen, 
reht  als  der  wilde  dunerslac 
10  von  him^l  käme  gerizzen 
und  wolte  verderben  gar  ein  lani 


alrtesi  dagl  der  Bemaere 
das  in  her  Ecke  vant. 

106  Dar  nteh  huop  sich  ir  alter  Im. 
d6  wart  alrtet  gesiriten  baL 
daz  wizseni  von  den  lieden: 
sich  bruofte  ir  beider  henekiti 

»  daz  wan  noch  singet  nade  mH, 
i  daz  st  sich  di  schieden, 
die  zwtoe  beide  kdiesam, 
mit  egesUchen  wundim. 
daz  viur  in  üz  dm  hehnen  bm, 

10  daz  sich  die  este  enzondeo, 
daz  man  den  walt  verblkheB  sadi: 
der  rouch  dranc  durch  die  Imbk 
sam  nebel,  des  man  jack 

107  Dd  wart  alrtait  ein  stilt  pta»' 
in  tfirst  ein  zagehaftw  man 
niemer  mit  ougen  schonwea. 

st  tritten  umb  die  boiuse  ein  ^ 
ff  vor  zorne  an  der  selben  stat: 
sus  stritens  durch  die  ironwen. 
her  Ecke  in  in  dem  nage  tr«p 
vil  dicke  unz  an  daz  ende. 
vor  ir  f  ftezen  niht  bdeip 
10  s6  vil  s6  in  der  hende: 
sd  pr  verträten  st  daz  gras 
daz  nieman  mohte  kiesen 
waz  dft  gestanden  was. 

108  Als  in  d&  beiden  lühte  der  tic 

her  Ecke  sluoc  im  einen  slac 
al  durdi  den  löuwen  röten, 
dem  edeln  Bemer  vor  der  hant 
s  er  kloup  den  schilt  unz  an  den  n^ 
daz  golt  daz  wart  verscbröten. 
der  rise  den  schilt  ze  nicken  want. 
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er  namz  swert  ze  beiden  henden. 
er  hiu  den  schilt  im  vor  der  jbant 
0  vil  tiefe  gen  den  enden, 
er  sprach  *du   muost  zen  vrouwen 

komen: 
erwerst  du  dich  der  verte, 

min  zorn  ist  mir  bekomen.* 

9  Er  sprach  'dtner  hdchvart  ist  ze  vi! : 
und  ist  daz  mir  got  helfen  wil, 
vürht  ich  dich  harte  kleine. 

ich  triwe  dir  wol  gesigen  an, 
fi  ich  getar  dich  wol  bestän, 

wil  er  mir  helfen  eine 

den  du  mir  vor  gegeben  hast: 

üf  den  hab  ich  gedingen. 

du  bist  der  sinne  gar  ein  gast. 
0  liez  er  mir  misselingen, 

daz  wser  mir  durch  den  glouben  leit: 

ich  troest  mich  stner  krefte, 
von  der  man  wunder  seit* 

0  Diu  sunne  an  daz  gebirge  gie. 
dem  Berner  wart  s6  leide  nie» 
er  hat  nibt  schiltes  m6re: 

do  muose  er  wichen  vor  dem  man, 
&  (lä  er  den  walt  sach  dicken  stän. 
dö  gienc  ez  an  ein  rAren : 
her  Ecke  hiu  der  este  vil 
hin  üf  den  Bernaere, 
vür  war  ich  iu  daz  sagen  wü, 

10  als  er  verhaget  waere. 

er  bete  in  da  vil  gerne  ervalt: 
do  nerten  in  die  hourne; 

sin  schilt  daz  was  der  walt. 

1  Swä  er  in  dö  sach  vor  im  stän, 
s6  muose  er  von  dem  küenen  man 


mit  sigel^em  strtte. 

wan  er  was  herte  alsam  ein  berc: 
6  er  künde  verhouwen  nie, daz  werc 

Ecke  sluoc  in  an  die  wtte. 

er  sprach  'du  bist  her  üz  bekomen : 

ich  braeht  dich  gerne  gesunden 

den  vrouwen,  hästu  daz  vemomen? 
10  ich  twinge  dich  mit  wunden, 

daz  gloube  du  mir  wol  vür  war: 

^  daz  ich  di^s  erlAze, 

du  muost  S  tdter  dar/ 

112  Er  s[M*ach  'got,  hilf  nftch  mtner  gir: 
du  hast  vil  guotez  reht  ze  mir, 

wan  ich  dir  wol  getrouwe. 
durch  daz  Itd  ich  dis  arebeit: 

5  ez  hiifet  mich  niht  häres  breit 
swaz  ich  üf  in  gehouwe. 

des  kan  mir  aUez  niht  gevroroen 
min  kraft :  hilf  du  mir  m^re 
also  deich  von  im  müge  komen 
10  mit  etesUcher  dre:  140 

so  hat  mich  wol  dln  kraft  crnert. 
erst  al  der  weite  schiure, 
swaV  in  den  landen  vert.' 

113  Ir  striten  daz  was  zomeclich. 
her  Ecke  nam  vil  krefte  an  sich, 
als  er  sin  int  begunde. 

si  liefen  aber  an  ander  an, 

6  dö  wart  von  zorn  ein  truc  getan, 
der  kam  von  herzen  gründe, 
der  Berner  sluoc  dd  einen  slac 
dem  risen,  daz  in  dühte 

sin  heln  der  naeme  einen  krac: 
10  alsus  er  nider  strühte. 
seht,  daz  vergalt  er  im  wol  sider: 
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iedoch  s6  muose  er  Ecke 

umb  den  slac  zer  erde  nider. 

114  Er  spranc  widr  üf  und  sprach  'be- 

namen, 

des  Teils  wil  ich  mich  iemer  schämen. 

wä  nsem  dnz  an  der  krefte, 

daz  du  mich  hie  hast  sns  ervaltf 
6  ich  wtrde  in  kurzen  jären  all 

von  dhier  rittersehefte ; 

wan  daz  bt  uns  hie  nieman  was, 

der  ez  gesagen  künde/ 

aldurch  den  heln  macht  er  in  naz 
10  von  bluote  an  der  stunde : 

des  wart  er  vinster  als  diu  naht. 

stn  liuhten  muose  er  läzen: 
daz  bluot  den  schtn  bedaht. 

115  Dö  tete  er  als  der  wfse  tuot: 
er  vrftgte  sä  den  hell  tH  guot, 
wannftn  er  komen  waere. 

er  sprach  'bistu  junc  oder  alt  ? 
b  ald  büst  du  zaller  ztt  den  wall?* 

alsd  sprach  der  Bernsere 

's6  ist  mir  leit  daz  ich  dir  bin 

bekomen  in  dtne  läge.* 

harte  listecltch  er  in 
10  begunde  msere  vrägen. 

er  wont  im  da  ungeme  bt 

und  sprach  'got,  wie  mich  wundert, 
ob  diz  ein  tiuyel  sf, 

116  Der  mich  alhie  bestanden  hat! 
ouw^,  wie  sol  mfn  werden  rät?' 
also  sprach  der  BemsBre. 

'ach,  herre  got,  durch  dfnen  tot 
5  du  hilf  mir  hie  üz  mtner  not. 
Sit  du  bist  min  helfaBre, 
so  volle  den  strttgesellen  min: 


daz  zimt  wol  dfner  gfiete, 
wan  er  versprach  die  helfe  din.' 
10  im  kam  in  stn  gemüele, 
möht  erm  den  rucken  hän  gewanu 
unz  er  wser  komen  ze  rosse, 
er  waere  im  Übte  entranl 

117  Sns  vaht  er  vil  gar  äne  trosL 
er  wände  helfe  sfn  erlöst, 

die  im  got  senden  wolde. 

dö  muose  er  wtchen  vor  dem  man. 
6  da  er  den  walt  sach  dicken  stAn. 

waz  er  der  wunden  dolde! 

er  kund  sich  im  erwtfen  nit. 

vernämt  ir  ie  von  leigen 

ein  also  nngefüegen  strlt? 
10  daz  ros  begunde  weigen 

vast  umb  des  recken  ungemach. 

her  Ecke  in  sluoc  so  s^e, 
daz  er  daz  ros  niht  sacb, 

118  Wol  eines  rosseloufes  wit 
'ich  tuen  du*  noch  vO  lange  zit, 
ö  daz  ich  von  dir  scheide, 
hiute  döz  begunde  tagen, 

ö  dd  haßte  ich  dich  vil  nach  erslagen. 
daz  gloube  mir  htm  eide, 
wan  daz  ich  allez  schönte  dtn: 
nu  nähet  dir  dfn  ende, 
du  gesich  die  kfineghi, 

10  gip  mir  dtn  swert  behende.* 
^der  ^ren  mac  iu  niht  bescheheo« 
im  bringet  mich  in  töten, 
daz  sf  mich  lebendic  sdieo.* 

1 19  Er  sprach  *ich  wilz  versuochftJ  h»»- 
du  solt  mir  wol  gelouben  daz: 

du  mäht  dich  niht  gevristen. 
ich  bin  mit  strtte  dir  ein  her, 
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lu  sUst  g^n  mir  mit  kranker  wer: 
lu  bedarft  wol  guoter  liste. 
ich  hin  mich  dln  so  gar  bewegen, 
Jaz  kunt  dir  niht  ze  guote.' 
lurch  den  heln  sluoc  er  den  degen 
iind  sprach  mit  swindem  muote 
'waz  waenest  du  deich  spar  an  dir? 
sinweder  lebende  ald  toter 
86  muostu  Tolgen  mir. 

Ich  twing  di's  ander  dtnen  danc* 
er  sluoc  im  aber  ein  wunden  lanc 
und  sprach  *wer  sol  dich  vltiienf 
des  wart  sin  halsperc  silberrar 
von  sinen  siegen  vleckic  gar: 
von  bluote  begunde  er  v^hen, 
daz  ez  beide  hie  unt  dort 
kam  durch  daz  werc  gerannen, 
dd  hlite  er  Dietrich  unervort 
eins  löuwen  muot  gewunnen. 
alsus  M  mirie  sich  sin  mäht, 
er  sprach  4cb  hilfe  iu  striten 
den  tac  und  euch  die  naht.' 

Ir  kraft  wart  dö  g^liche  sttot 
und  an  ir  beider  kumber  g^nt. 
swd  sie  an  andr  erstrichen, 
ez  valt  ir  ietweders  hant 
sinen  vtent  üf  daz  lant: 
der  zom  st  bäte  ersUchen. 
hern  Ecken  y'ü  grdz  wunder  nam, 
dö  er  in  sluoc  dh  nidere: 
swaz  er  in  vor  getreip  hin  dan, 
daz  sluoc  er  in  hin  widere, 
si  wüin  mit  zome  überladen: 
des  muosen  st  mit  bluote 
di  beide  sament  baden. 

'Von  wannlüa  ist  diu  kraft  dir  komen  ? 


du  h6st  vil  Sterke  üf  dich  genomen', 

sprach  Ecke  in  sinem  zome. 

^dü  wonst  mir  vtentlichen  bt, 
6  reht  als  ein  man  noch  in  dir  si: 

des  bistu  der  verlorne. 

ich  hite  dtn  doch  guot  gewalt, 

dö  ich  dich  vant  gesunden. 

nü  hästu  Sit  her  mich  ervalt 
10  mit  menger  tiefen  wunden, 

die  ich  dir  sluoc  in  kurzer  ?rist. 

du  vihtest  hie  niht  eine: 
ich  sihe  wer  in  dir  ist. 

123  Swie  werlich  du  nu  vor  mir  stAst 
und  swie  vil  du  der  krefte  hast, 

du  bist  verhouwen  s^e. 

ich  sihe  niwan  din  eines  schin, 
6  und  vihtest  als  dtn  zw^ne  sin. 

ist  ieman  in  dir  m^re 

der  dir  hie  git  sd  grüze  kraft, 

s6  kaem  du  nie  von  wtbe : 

der  tievel  ist  in  dir  gehaft, 
10  der  viht  üz  dinem  Übe. 

ich  wände  du  mir  soltest  jehen : 

der  üzer  dir  da  yibtet, 

der  IkX  es  niht  geschehen.' 

124  ^Du  gaebe  got  ze  helfe  mir 
und  daz  er  niht  enhulfe  dir: 
war  taete  du  dtn  sinne? 

der  ist  bt  mir  doch  hie  gewesen : 
6  ich  mühte  anders  niht  sin  genesen. 

zwar  ich  dir  niht  entrinne, 

swie  mich  verhouwen  hkt  din  hant.' 

Ecken  er  iesä  valte 

vil  zornecUche  üt  daz  lant. 
10  dö  sprach  er  mit  gewalte 

'waz  hilfet  deich  ervellet  hän 
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dich,  wan  ich  mit  dem  swerte 
din  Diht  verschroten  kan? 

125  Des  werde  ir  s^le  niemer  rAt, 
diu  dich  itf  mich  verwäfent  liftt : 
diu  wil  uns  teten  beide. 

du  sprichst,  der  känegtn  sin  drf : 
ft  und  wizie  ich  wer  ir  einiu  st, 

so  lebe  ich  mir  mit  leide. 

daz  wir  hie  vehten  umbe  st, 

des  mnnt  sf  dort  wol  lachen. 

ich  waen  st  ein  des  lebens  rrt 
10  undr  uns  zwein  wellen  machen. 

mich  wundert  waz  in  daz  gevrnmt, 

ob  einer  tot  beUbet 

und  der  ander  hinnän  kumt! 

126  St  hänt  sich  unser  gar  bewegen.' 
von  in  beiden  ran  ein  regen 

von  bluote  zuo  der  erde. 

sl  vuoren  sllfende  üfbie  grase, 

5  alsd  üf  einem  h»Ien  glase: 
ich  wspue  iht  schiere  werde 
von  zwein  herren  so  herter  strft. 
A6  gienc  es  an  die  neige : 
st  bäten  beide  aora  mit  nit 

10  als  ich  iu  hie  erzeige, 
ir  entweder  hftte  des  zwtvel  nie, 
wan  daz  sl  beide  verdürben 
und  tot  beliben  hie. 

127  Sd  herter  tac  erlfihte  in  nie. 
swaz  st  da  vor  gestriten  ie, 
des  wart  dö  gar  vergezzen. 

ir  mäht  was  in  Mitwichen  gar : 
5  sf  leitens  mit  den  swerten  dar. 
üf  Ecken  wart  gemezzen 
ein  also  ungefüeger  slac, 
daz  er  kam  von  den  sinnen 


und  vor  im  üf  der  erde  gehe. 
10  doch  mohte  ern  nihtgciviniie!). 
nnz  er  ein  niuwe  mabt  gewin: 
dd  spranc  Ecke  von  der  erde 
und  lief  in  wider  an. 

128  Vil  roenege  wunden  er  in  äßc 
durch  den  halsperc,  den  ertnioc. 
doch  er  in  aber  vahe 

vil  zomecltchen  üf  daz  hnt 
6  in  künde  verhouwen  nie  sio  taot 
er  stuont  üf  mit  gewalte, 
des  künde  er  niht  em  er»  di 
der  Bemer  hMe  gedingen 
ob  er  in  nider  valte  sl« 
10  sd  wolte  er  mit  im  ringen. 
daz  bluot  im  üz  den  wanden  wiri: 
mit  zome  er  shioc  daz  EAf 
zem  vünflen  mlle  viel 

1 29  Daz  Maot  ervarwte  d5  dai  gr^ 
niht  langers  bttens  dd  enwas: 
ez  viel  üf  in  der  recke. 

als  er  in  underligen  sach, 
6  der  helt  gewaltecKcfa  dö  spmii 
'wiltu  genesen,  Ecke, 
vrumer  degen,  so  ergip  dicb  tuff' 
durch  aller  vrouwen  Are 
so  län  ich  hie  daz  kJ»en  dir,' 
10  sus  sprach  der  Bernaere. 
'swie  unser  zom  sl  gröz  ge'^^ 
durch  dtne  manheit  st^te 
sA  llAe  ich  dich  genese».' 

130  Her  Ecke  spradi  *im  efl^*  ^ 
wan  ich  w»r  al  der  weite  spot: 
hinnän  vfir  iemer  ni^re 

sd  hazten  minen  starken  lip 
6  die  wcorden  man  und  werdia  «ip 


13  aernmteB        126,4  ipriek    kuneiriBB    sigin        5  wis    aiai       8  n  ff**      \^fi^ 
weat       13  hiiMUi  knmet      126^4  fiioreiit    üfme]  vf  vf  dem  garse      5  als      9  luto"      . 
11  hat  zwifela        127,2  so    gestriten  M"  f  ßTadeemaffelJ]  gesaiteD(gefokteB«[)    .  ^ 
10  nok         11  an        13  Inf        128,1  meaig        2  er  fehü        9  er  fehU      >^^!!j^ 
ISfÜDten       129,1  erwarwte    d6  ^]  da      2  bitenx       3regge      5  gewaltecUchea    l^^'f' 
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und  hete  sin  lätzel  dre. 

dfn  grdziu  vrdude  üf  mtnen  tdt 

diu  Trumt  dich  harte  deine: 

din  zw^ne  brsebte  ich  noch  in  not 

0  und  släege  iiich  alterseine. 
dtn  kraft  ist  dir  ze  nihte  gnot, 
wan  dich  tiI  s^re  krenket 

die  wunden  und  daz  biuot.' 

1  Her  Dietrich  sprach  *ntt  lose  mir. 
zwei  spil  diu  wil  ich  teilen  dir« 

als  ich  dir  hie  bescheide: 

du  wirt  geselle  und  wirt  min  man, 

5  daz  ist  daz  beste  dir  getto, 
ald  kius  den  tot  ril  Treide. 
der  dinge  der  muoz  einez  sin, 
e  daz  wir  scheiden  hinnen, 
mich  hilfet  diu  vorgld[>e  mtn: 

0  ich  wil  an  dir  gewinnen.' 
er  sprach  *mir  ist  dtn  rede  zorn. 
na  Tiht  hah  swie  du  wellest: 
du  hast  den  11p  Terlom/ 

2  .   Her  Dietrich  Tür  die  weit  genomen 
hete  Ait  dann^  möht  sin  komen : 
Ecke  druht  in  zen  ringen. 

er  sprach  ^waz  hilft   dazt  ob  mir 

Itst? 

6  den  llp  du  doch  dar  umbe  gtst : 
dir  mac  hie  nibtgelingen/ 

ez  wseren  vrouwen  drucke  niht, 
daz  zeigte  im  wol  der  herre: 
er  druhte  in  daz  von  der  geschiht 

10  daz  bluot  sehdz  harte  verre 
und  Til  gar  beg6z  den  kl^. 
vom  toufe  unz  an  sin  ende 
geschach  im  nie  sd  w^ 

13      Dd  dmhte  er  vürbaa  tf  den  man : 


s6  leiden  tac  er  nie  gewan. 

Ecke  was  nach  üf  gestanden. 

do  er  under  im  im  grase  sleif, 
6  in  den  halsperc  er  im  greif 

mit  beiden  stnen  banden. 

da  er  unverschröten  was, 

da  zarte  er  im  die  ringe 

reht  als  ez  wsr  ein  bloedez  glas. 
10  mit  sölhem  ungelinge 

gelac  er  ob  im  harte  bl6z : 

er  zarte  im  üf  die  wunden, 
daz  bluot  sl  beide  begöz. 

134  Der  swerte  wart  yergezzen  gar : 
si  n4men  grüzer  drücke  war. 

si  kämen  üf  ein  wite. 
ein  andern  täten  sf  so  w6: 
5  daz  bluot  begöz  den  grüenen  cM 
ze  tal  an  einer  Ute. 
der  Berner  Ecken  s^re  twanc 
zeins  boumes  stammen  grüene, 
daz  sin  bluot  üz  zen  wunden  dranc. 
10  betoubet  wart  der  küene. 
der  Berner  druhte  in  üf  daz  gras 
mit  alsü  grüien  kreften, 
daz  er  n\  küme  genas. 

135  Guot  was  hem  Edien  guldtn  gwant. 
ob  im  lac  allez  der  wtgant, 

der  edel  Bemmre. 

er  sprach  'du  mäht  niht  langer  leben. 
5  des  solt  du  mir  din  swert  üf  geben, 

vil  stolzer  degen  maare. 

tuest  du  des  niht,  so  muost  den  tot 

von  mlnen  banden  dulden. 

des  hilf  dir  selben  üzer  nüt 
10  und  kum  g^n  mir  ze  bulden : 

so  vüere  ich  dich  an  miner  haut 


6wBdhette         7  groessA         12  ron        13  wndan        181,2  die        4  und  ^]  ald 
hinnaa         11  er  IT]  her  E^e        12  wellist        132,2  bat    das  er  ^moeh        3  zno  deo 
der]  sior         133,5  balsper         7  «nveraroten         12  wndaa         13  stt         134,2  nament 
kemeat        4  tatent        7  twaadi        8  ze  aines  bomes        9  zen  wadan  vs  ff^   traneh      135,1 
»waDt        2  allez  ^  ala 

16* 
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gevangen  yüv  die  vrouwen : 
sd  wirde  ich  in  bekant/ 

136  Dö  sprach  Ecke,  der  werde  degen, 
^mtns  swertes  wil  ich  selber  pflegen, 
von  Berne  ein  vftrste  riebe. 

mich  santen  her  üf  disen  tan 
6  drt  küneginne  lobesan. 

daz  wizzest  sicherliche : 

^  daz  du  mich  gevangen  dar 

hin  braehtest  g^n  Jocbgrimme 

vur  die  küneginne  klär' 
10  rief  er  mit  lüter  stimme, 

'ich  wolte  Verliesen  e  den  lip 

dan  mtn  ze  Jochgrimme 
spotten  diu  werden  wtp.* 

137  Dd  sprach  der  herre  Dieterfch, 
von  Berne  ein  vürste  lobeltch, 
'neinä,  vil  werder  Ecke. 

gip  mir  din  swert  in  mtne  haut' 
6  so  sprach  der  degen  wtte  erkant, 

'vil  üz  erweiter  recke. 

got  weiz  wol  daz  ich  dir  dtn  leben 

hie  gar  ungerne  wende. 

Ak  von  solt  du  dich  ei^eben, 
10  aide  ez  nimet  ein  ende. 

daz  rate  ich  üf  die  triuwe  mtn, 

ald  ez  gät  an  ein  sterben : 
daz  mac  niht  anders  stn.' 

138  ^Gib  ich  min  swert  in  dtne  hant' 
also  sprach  Ecke  der  wigant, 
'mich  schulten  iemer  m^re 

ze  Jochgrimme  man  unt  wlp. 
5  ich  wil  verUesen  d  den  lip* 
so  sprach  der  degen  h^e. 
'min  swert  daz  wirt  dir  niht  gegeben, 
ist  dir  alhie  gelungen. 


sd  solt  du  nemen  mir  daz  M>eo. 
10  des  wirt  din  lop  gesungen, 
ich  kan  dir  anders  niht  gesagen: 
ich  gan  dir  baz  der  ^en 
an  mir  denn  eime  lagen/ 

1 39  Dd  sprach  der  herre  Dielerich, 
von  Berne  ein  vörste  lobellch, 
'sd  riuwest  du  mich.  Ecke, 
mac  ez  nu  anders  niht  gestn, 

6  so  hast  verlorn  daz  leben  din. 
vil  üz  erweiter  recke, 
da  von  sA  wende  dinen  sin 
durch  alle  werde  vrouwen, 
ald  ez  wirt  din  ungewin. 

10  daz  läze  ich  dich  beschouwen. 
din  biic  ist  vreisltch  getan : 
kaemest  üf  von  d^  erde, 

ich  müese  den  t6t  enpUin.' 

140  Den  heln  er  im  dö  ab  gebrach, 
swaz  er  d6  üf  daz  härsni«*  stach, 
er  künde  sin  niht  gwinnen 

alsd  kleine  als  uml>e  ein  hlir. 
A  mit  dem  knophe  stiez  er  dar: 

daz  bluot  begunde  rinnen 

en  allenthalben  durch  daz  golt 

der  rise  wart  ftne  witze. 

daz  bäte  er  an  im  wol  verscbolt 
10  er  huop  im  üf  die  slitze, 

die  wftren  beid  von  goide  r6t: 

er  stach  daz  swert  durch  Ecken, 
des  twanc  in  michel  nut. 

141  Als  er  den  sige  an  im  gewan, 
dö  stuont  er  über  den  küenen  man 
und  sprach  vU  jaemerlicheo 

'min  sige  und  ouch  din  junger  tdt 
6  machent  mich  dicke  schamerdt: 


12  sewMgeD         136,2  des  wil  ^        4  safitoAt    diesen        5  dr%        7  _ 
8  braehtist        13  spotünt        137,3  aerder        6  refcge        11  aio  erg,  AK        138^3  sdüHeit 
iememer        4  iochgrim         7  nih         12  eron        13  eiaem        139^  r«M»a        i2  luMflUft 
140,3  gewinoea        4  alsd  ^  als         5  dem  knophe  H'']  den  kaoephen         7  «a  alleaAalken 
8  wiue        9  nerschoolt        10  sllxze        11  warent        13  ien        141,3  iaeaerUc^ 
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ich  darf  mich  niht  geliehen 
ze  keinem  der  mit  6ren  gar 
lebt,  des  clag  ich  dich  veigen. 
swar  ich  in  dem  lande  var, 
sd  hat  diu  weit  ir  zeigen 
üf  mich,  und  sprechent  sunder  wän 
'seht,  diz  ist  der  BemsBre, 
der  künge  stechen  kan.' 
Er  sprach  'Ecke,  mich  riivel  din  llp. 
din  übermuot  und  schoeniu  wfp 
went  dir  den  Ifp  verkoufen. 
des  muoz  ich  dir  von  schulden  jehen, 
wan  ich  nie  degen  hän  gesehen 
sus  nach  dem  tdde  loufen, 
alsam  du,  helt,  hie  hast  getan, 
du  phlaege  enkeiner  mäze 
noch  kündest  weder  hän  noch  \än 
I  üf  dirre  veigen  sträze. 

er  ist  zer  weit  ein  saBÜc  man, 

der  wol  an  allen  dingen 

halten  und  läzen  kan. 
i      Des  muoz  ich  mich  von  schulden 

schämen. 

und  waere  ich  niuwan  vome  namen 

(ichn  mochte  wie  ich  hieze) 

daz  ich  eht  anders  wsre  genant, 
5  ald  waere  vermürt  in  ein  steinwant 

daz  mich  der  name  lieze, 

deich  niht  von  Beme  waere  geborn, 

waz  clagte  ich  danne  mere? 

sus  hat  min  haut  an  mir  verlorn 
0  mit  strite  al  die  ere, 

die  ich  bejagte  in  minen  tagen. 

j6  solte  mich  diu  erde 

umb  diz  mort  niht  entragen.' 
i     Als  er  den  risen  dö  erstach. 


ze  haut  huop  sich'  sin  ungemach : 

er  begunde  s^re  trüren. 

er  sprach  'wä  waz  hän  ich  getan! 
6  unsselde  wil  mich  niht  enlAn. 

wan  solte  mich  vermüren, 

daz  mich  niht  ruorte  m^  der  luft: 

daz  verklagte  ich  lihte. 

^  dd  was  min  lop  vil  tuft : 
10  nu  ist  ez  worden  sihte 

und  daz  ich  kiuse  wol  daz  griez. 

und  ouw^.  Ecke,  daz  ich  dich 
niht  langer  leben  liez. 

145  Sit  aber  ichz  nu  hän  getan, 
des  muoz  ich  äne  lop  bestän 
und  äne  vürsten  ^re. 

wä  nu,  T5t?  du  nim  mich  hin, 
5  Sit  ichz  der  ungetriuwe  bin. 

nu  wer  gap  mir  die  l^re? 

daz  ich  dich,  helt,  erslagen  hän, 

daz  ist  mir  harte  swsere, 

und  muoz  min  klage  ze  gote  hän' 
10  also  sprach  der  Bernaere. 

'ob  ichz  nu  al  die  weit  verhil, 

swann  ich  dran  selbe  gedenke, 
miner  vröude  ist  niht  ze  vil. 

146  Sit  ez  ist  aber  mir  geschehen, 
s6  wil  ich  al  der  weit  verjehen 
daz  ich  in  hän  erstochen. 

man  weiz  ez  wol,  und  ist  ouch  war. 
5  da  mite  verswende  ich  miniu  jär, 

und  wirt  mir  übel  gesprochen. 

von  rehte;.ich  daz  verdienet  hän. 

swiech  solch  guot  nie  gewänne, 

iedoch  sd  wil  ich  wägen  gän 
10  und  nemen  dir  die  brünne: 

sd  hän  ich  r^roup  dir  genomen. 


6  niht]  oaz        142,1  rawet        2  schoeoe        7  als  ain  ff^       9  knndost        143,2  dswid 
von  dem        3  lehn  ff^]  ich        5  vermuret        7  das  ich    niht  vor  waer        9  ans  ff^]  was 
umbe         144,7  nih         S  aerclegt         11  icher^.,^        145,3  aene 
7)B         12  selb  dran  gedenk         13  minr  froeden    not         146,7  verdienst 
'Be        10  dir  erg.  W       1 1  rerop 


6  Wre  W\  ere  vgi, 
8  swie  ich    ge- 
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in  weiz  war  ich  vor  schänden 
sol  in  die  weit  bekomen.' 

147  Do  begunde  er  Ecken  umbe  wegen, 
die  brfinne  balde  abe  im  legen: 
diu  lübte  gar  von  golde. 
hem  Ecken  hehl  er  d6  geoaiL 

s  die  liehlen  brünne  leite  er  an, 

als  er  sl  tragen  wolde. 

diu  was  im  dd  ein  teil  xe  lanc: 

si  gienc  im  df  die  grüene. 

vil  balde  er  sl  abe  im  swanc. 
10  sl  truoc  der  helt  vil  küene 

ze  einem  ronen  mit  siner  hant : 

er  schriets  ab  mit  dem  sahse 
ein  kläfter  al  ze  hant 

148  Als  er  daz  guote  swert  versuocht 
und  in  die  hosen  sich  geschuocht, 
den  heln  bant  er  zem  houbte 
den  schilt  er  bt  dem  riemen  vie. 

5  er  sprach,  dö  er  von  dannen  gie, 
'der  nu  des  geloubte 
deich  dich  sUfende  nilit  envant, 
dö  ich  dir  stach  die  wunden, 
sd  wurde  ich  sslic  gar  bekant' 

10  sin  ors  vant  er  gebunden, 
dar  üf  er  thüredichen  saz : 
ez  wart  von  sinem  bluote 
ze  beiden  siten  naz. 

149  Her   Dietrich    wolte    dannen 

traben, 
her  Ecke  bat  in  stille  haben: 
WU  stolzer  degen  h^re, 
obd  ie  gewunnest  mannes  muot* 
5  sprach  der  werde  helt  vil  guot, 
*s6  nim  die  widerkere 


UET 

zuo  mir,  des  wil  ich  büea  dkii, 
wan  ich  bin  gar  b^oobc^ 
und  ÜSL  alsus  niht  ligen  mich: 
10  du  slah  mir  ab  daz  houbet, 
wan  ich  entriwe  doch  niht  geiKie. 
durch  aller  vrouwen  äe.' 

er  sprach  'zwar  dai  so)  vesea. 

150  Her  Dielrichz  houbt  im  ak  shoc 
ze  sInem  satel  erz  dd  truoc, 
der  edel  Bemaere. 
vil  vaste  bant  er  ez  dar  an. 

6  dd  sprach  der  wunderköene  maD 
Ich  sage  leidiu  mspre 
von  dir  den  küneginnen  fin, 
die  dich  ze  kenpfen  walten 
üfen  daz  ungelinge  min. 

10  des  wil  ich  dich  behalten 
den  die  dich  häten  itz  gcsant, 
und  wil  ouch  niht  erwindeo, 
ich  bring  dich  in  ir  lant' 

151  Her  Dietrich  wider  üf  gesaz. 
vär  war  sd  sage  ich  iu  dai: 
er  reit  al  durch  ein  oawen. 
da  vant  der  wunderkwme  man 

5  hl  einem  bninnen  wunnesan 
släfende  eine  vrouwen. 
diu  was  sd  minnedich  gestalt: 
ir  künde  niht  geliehen, 
und  was  zem  brunnen  durch  d^'^^ 

10  geslichen  sicherilchen. 
der  stuont  undr  einer  linden  ^^ 
da  hin  s6  kam  geriten 
der  Bemer  vil  gemeit 

152  Do  erbeizte  der  maerc  wigant 
sinen  Valken  er  gebant 

12  Ich  sol  vor         147,7  da  üK     lanch        9  swanch        10  trnoch        12  srift»  ^^^ 
148,2  hosaa     g^esnocht        3  hobte        4  wie         5  ernom  g^olde  gie    er  >Pi^^^  f^/u»' 
daoBM  gieng  Ol        6  gelobte        7  das  ich    dich  mid^fehH    slaffeot      HsoasdyfekU    iv/ 
dar  aoff  er  traiirigkl(e)iolieii  sass  ««,  gar  trawricklich  er  daraaf  sasz  d       149,1  von  «»^ 
8  betoebet         9  liegen         11  entrnwe  150,1  dietberich  das  bovbet  io  ab  ff^     ]l^ 

llbatent  151,2  wttr     sagon        Btin  fekÜ        6  seblaffend  ain        8kaat      1^*^^ 

11  stunt  vnder        152,1  erbaiste  da        2  valcbeii 
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;uo  zeiner  linden  aste, 
lin  Yür  die  vrouwen  er  dö  gie. 
ij  liez  sich  nider  an  ein  knie. 
Id  slief  st  als^  vaste 
iaz  si  stn  da  niht  innan  wart: 
)i  was  sd  gar  versläfen. 
i^r  sprach  Wil  Jiebiu  vrouwe  zart, 
r  soltent  mich  niht  strafen, 
Iaz  ich  iuch  sus  erwediet  bän.' 
si  sprach  ^nein,  lieher  herre/ 
und  sach  in  güetlich  an. 

Und  sprach  *deu  sal,  her  Dieterich, 
von  Beme  ein  vürste  lobelich, 
bewlse  mich  der  miere. 
i^on  wannän  bistu  her  bekomen? 
daz  bete  ich  gerne  hie  yernomen. 
^st  mtnem  herzen  swaere 
daz  du  $6  gar  verseret  bist 
mit  ungevuegen  wunden: 
dar  umbe  ich  dich  in  kurzer  vrist 
» wil  machen  gar  gesunden. 

von  dlner  ängeslfchen  n6t 

bist  du  so  s^re  berunnen 
mit  dlnem  bluote  r6t.' 
(     Dö  sprach  der  herre  Dietericb, 

von  Beme  ein  vürste  lobelich, 

sä  ZUG  A^r  schcenen  vrouwen 

'mir  widervuor  ein  junger  degen, 
5  von  dem  was  ich  nach  tot  gelegen : 

der  hat  mich  sus  verhouwen 

mit  siner  ellenthafter  hant. 

sin  kraft  diu  was  niht  kleine. 

mit  not  ich  in  überwanf 
10  sprach  er  zer  vrouwen  reine. 

'er  brähte  mich  in  gröze  ndt. 

verbint  mich,  edliu  vrouwe ; 
wan  ich  bin  nähe  tot.' 


155  Diu  reine  vrouwe  wo]  getan 
verbaut  dem  wunderkuenen  man 
die  sine  vmnden  swaere. . 

ein  bühs  mit  salben  sl  im  gap. 

i  vil  gr6z  was  sin  ungehap. 
sl  sprach  'nim  hin,  B^naere, 
dis  salbe:  ezn  wart  nie  man  sd  wunt, 
und  striche  ers  an  den  smerzen, 
er  wirt  am  dritten  tage  gesunt 

10  der  wunden  die  dem  herzen 
niht  ze  nähe  ligent  hl. 
hab  guoten  muot,  Bernsere: 
du  wirst  dins  smerzen  vri.' 

156  D6  sprach  von  Beme  er  Dieterich 
*got  16n  dir,  küneginne  rieh, 

der  gäbe  helfe  riebe. 

got  hat  dich  mir  ze  tröste  gesant.' 
5  als  sprach  der  m»re  wlgant 

'du  tuost  mir  saelecllche, 

des  ich  doch  iemer  danke  dir 

in  herzen  unde  in  sinne. 

ez  wart  nie  baz  erboten  mir : 
10  dar  umbe  ich  iemer  minne 

dich,  küneginne  wol  getan. 

enwaer  din  guotiu  salbe, 

ich  müese  den  tot  enphän.' 

157  Sus  sprach  der  herre  lobelich 
'nu  sage  mir,  küneginne  rieh, 
wan  durch  dIn  selber  ^e, 

von  wannän  du,  vrou,  slst  geborn. 
A  lä  dir  die  vfäge  niht  sin  zom' 
so  sprach  der  vürste  h^re 
'und  künde  mir  den  namen  dIn. 
du  bist  so  tugentriche 


10  » 


wan  du  hast  mir  so  wol  getan, 


10  soeltent      11  iv      13  gaetlicben       153,1  den  sal      6  es  ist        12  sehr 

tO  zno  der  12  vrowe        155,2  den        3  wodan        7  es  en  156,1  her 

ich  mir        5  also        7  dankon        12  en]  aod    guote        13  moos  157,3  selbes 

rouwe    sigest  5  sio]  wesen        9  und  10  fehlen 


154,8  oat 

4  ze  trost 

4  woo 
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daz  idi  dir  iemer  diene, 
die  wlle  ichz  leben  Mn.' 

158  D6  sprach  diu  selbe  künegln 
*du  wissest  gerne  den  namen  min, 
▼il  edder  Bernsre? 

ich  bin  vt6  Babehilt  genant 
«  im  mer  hän  ich  ein  schoenez  lant 

4n  aller  slahte  swaere. 

so  ist  mir  tageilch  nndertän 

yünf  hundert  ritter  riebe, 

die  hän  ich  ouch  ze  dienestman, 
10  daz  wizzest  sicherllche, 

und  weiz  beid  übel  unde  guol/ 

des  yrönte  sich  als  s6re 
hem  Dietertch  sin  muot. 

159  Her  Dieterich  sprach  aber  dO 
zer  werden  künegln  also 

^86  sage  mir,  yrouwe  maere: 

kam  ich  dicke  ze  gr6zer  n6t? 
5  ald  darf  ich  Türhten  iht  den  UüT 

als6  sprach  der  Bfrnsßre. 

ich  wil  g^n  Jochgrimme  in  daz  lant 

ze  den  drin  küneginnen, 

die  Ecken  bäten  üz  gesant. 
10  den  hän  ich  mit  unminnen 

und  ouch  mit  grözer  n6t  erslagen : 

nü  wil  ich  selbe  maere 

den  yrouwen  von  im  sagen.* 

160  D^  sprach  diu  küneginne  rieh 
4ch  sage  dir,  yürste  lobellch, 
du  kunst  dicke  ze  strite: 

bist  du  gto  Jochgrimme  üf  der  vart, 
5  s^  wirt  din  swert  niht  vil  gespart, 
du  slahest  wunden  wite, 
wan  du  kunst  dick  ze  grözer  n6t 
doch  Türbte  niht  ze  s^re 


daz  du  du  Ton  gdigest  tot: 
10  daz  spriche  ich  üf  min  Ire. 
wan  zwar  Tr6  SsBlde  wil  dtn  pflegen 
sus  gnadete  ir  der  yorste : 
sl  gap  im  ir  se^n. 

161  Nu  läzen  wir  die  rede  hie 

und  sagen  wiez  dem  Bema^re  er{ie : 
des  süDen  wir  niht  Uzen, 
den  walt  er  äne  sttge  reit 

5  wol  einer  halben  nifle  breit: 
d6  hörte  er  äne  mäzen 

ein  stimme  diu  was  dägelicb, 
Ton  einer  wouwen  munde, 
von  sinem  orse  liez  er  sich. 
10  alsus  erbeizte  der  wunde, 
sin  ors  er  ze  einem  aste  bant 
her  VAsolt  der  vil  küene 
der  kam  dar  nach  gerant. 

162  Sus  jagte  sl  der  küene  man. 
diu  maget  rief  den  Bemer  an 
'ner  mich  in  dirre  wilde, 
und  wart  dir  got  ie  vor  genant, 

6  so  tuo  mir  dtne  helfe  erkant: 
ich  binz  ein  gotes  bilde, 
mich  jagt  des  landes  herre  wert 
mit  sinen  leithunden. 

min  herze  an  dich  helfe  begert, 
10  Sit  ich  dich  hie  hän  Tunden.' 
er  sprach  'vrou,  wie  ist  er  genanl . 
sl  sprach  *er  heizet  Väsolt : 
im  dienent  wildiu  lanC 

163  Er  sprach  *diz  birge  ist  herrefl  m 
und  mühte  ich  nu  gestrlten  mh 
daz  wurd  mit  iu  geteilet 
ich  hAn  mich  eines  küme  entert: 

5  von  dem  sint  wunden  mir  besehe rU 


158,2  wiMist        6  aen        10  wissist        12  vroai^t  also        159,2  m  dor 
Tjoehsriiii         Ohateot         12  selb  doL         160,3  vil  dili    strit        4  ioekgriai 
8  fort  dir  niht         12  g^eoad         13  Iren         161,2  wie  es    berner        3  soelleo 
7  clagelich         162,2  mast        4  wart]  wnrd         8  lathaaden         11  vrenwe 
163,5  wndan     beschert  dj  geseben 


5fiirt(i 

6WB^ 

I2hti««* 
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die  sint  noch  ungehdlet. 
wir  man  ez  beide  gote  Uagen, 
daz  wir  sin  le  begannen, 
swie  s^re  er  mich  hlit  gedagen, 
10  doch  hiüi  idi  an  gewannen 
dis  brönne/  sprach  daz  vrouwelln 
^dast  Ecke  Vlisolds  braoder : 
abrate  Yüiiite  ich  dtn, 

164  Wan  nieman  käener  lebt  den  er.' 
dd  liefen  zw6ne  bände  her 

joAch  ir  üf  der  verte. 

üf  sfn  orsbuop  er  die  magt. 

5  A6  hörte  er  daz  ein  ritter  jagt 
hernach,  des muot was herte. 

ein  hom  daz  vnorte  er  an  der  hant, 
daz  blies  er  an  den  stunden, 
daz  ez  erhal  al  in  daz  lant. 
10  sin  hunde  er  vant  gebunden: 
daz  bäte  der  vogt  von  Beme  getlin. 
dö  Idstes  zomecitche 

Vdsolt,  der  kCiene  man. 

165  Her  Dietrich  nam  des  vil  wol  war: 
Väsolt  was  keiserliche  gar 
verwtfent  an  den  standen. 

einen  heln  er  üfe  truoc, 

6  der  was  fln  unde  sdioene  genuoc, 
ein  kröne  drüf  gebunden, 

diu  was  von  rtcher  koste  guot. 
also  seit  uns  daz  miere 
daz  her  Väsolt  höchgemuot 
10  ein  rtcher  künic  wsre. 
er  truoc  euch  här  alsam  ein  wip. 
ez  bete  wol  risen  lenge 
des  hdchgebomen  Itp. 

1 66  An  stegereif  in  den  satel  spranc 


Visolt.  sin  zöphe  wän  so  lanc 

daz  sl  dem  orse  giengen 

ze  beiden  siten  hin  ze  tal. 
6  ez  was  gar  silberwtzer  stäl 

d&  sl  Ak  inne  hiengen ; 

und  wftn  zw^n  wakhart  harte  klär. 

die  begunde  der  Bemer  prtsen. 

sl  w^en  an  den  heln  aldar 
10  genageh  wol  mit  Isen 

und  wün  s6  yeste  daz  im  nie 

sin  här  in  keinem  strite 
verschroten  was  von  hie. 

1 67  Wie  zomecilche  er  üf  in  reit ! 
*du  htot  genomen  mir  min  meif 
sprach  dö  des  landes  berre. 

'wie  kikme  ich  dirz  vertragen  mac! 
6  ich  häns  gejaget  disen  tac 
üz  dem  gebirge  verre. 
von  wannän  bistu  her  bekomen? 
ald  wer  gap  dir  die  l^e 
daz  du  mir  min  wilt  hast  genomen? 
10  möht  ich  an  dir  kein  ^re 
bejagen,  s6  waere  ez  4ne  vride, 
ir  mnesent  beide  hangen 
vor  mir  an  einer  wide. 

168  Din  wunden  sint  dir  hiute  guot. 
daz  wizzest,  saehe  ich  niht  dIn  bluot 
durch  die  ringe  vliezen, 

den  tiuvel  haetest  her  gejeit. 

6  zwar  gotes  noch  diner  maneheit 
liez  ich  dich  niht  geniezen, 
wan  daz  du  sus  erbarmest  mich, 
und  bist  mir  doch  unmaere.' 
'wä  mite  hänz  verdienet  ich?' 

10  so  sprach  der  Bernare. 


8  befanden         10  doch  auch  vor  an  H        11  daz]^di8        12  du  ist    wasoldes         3  nach 
im  (noch  der  malt  auf  der  verte  d,  nach  ir  do  (da  <)  zu  der  stunde  as.)       4  orf      10  vand    er 

12  lost  an         165,1  vol    var         2  Wasolt  kaiserlieh  3  verwaffen  6  dar  vf 

12  hat         166,1  stefraf    er  in  /7         2  wan  in  so         3  giengent         5  stIl  H,  vgl  185,9]  dar 
V.  6  ^  9  sieki  küaer  13 :  riehiig  H       9  warent        1 1  fest  das  im  doch  nie      13  versroten  war 
167,2  genomen  H]  gemen         9  hie  hast         II  waers         12  mnessen         168,1  wndan 
2  wissist  nnt        4  hatost    getagt        9  han 
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*nu  hkn  ich  doch  deo  tac  geaeheo, 
bäet  ir  mich  iht  betwuogen, 

iu  waer  dran  übel  beflchehen/ 

169  Dd  sprach  her  Väaolt  an  der  stunt 
'und  waerest  du  noch  niendert  wunt, 
an  dir  lieg  lützel  ^ren. 

din  h6hiu  rede  versnähet  mir. 

5  end  ich  hinnän  scheid  von  dir, 
du  muosl  dich  gar  verkfren. 
du  soltestz  niuwan  tdren  sagen, 
die  stn  niht  merken  künden, 
du  soltest  diner  rede  gedagen : 

10  dir  swerent  dlne  wunden.' 
er  sprach  'sl  iu  mfn  rede  leit, 
so  länt  mich  von  iu  riten 
und  g^nt  mir  dise  meit.' 

170  Er  sprach  War  hin,  sl  si  diu  din. 
und  wellest  mit  gemache  sin, 

sd  Ui  mit  mir  dfn  strften 

und  hüete  ouch  das  du  dich  bewarst, 

6  daz  du  mir  iht  m4  widervarst 
in  den  gebirgen  wlten.' 

also  sprach  Väsolt  zuo  dem  degen. 
dd  was  ez  worden  splite : 
i\6  sprach  diu  magt  derV  solte  pflegen 
10  'herr,  Htent  von  im  dräte.' 
d6  vorhtes  sin  unsUetekeit. 
der  Berner  schiet  von  dann4n. 
des  vröute  sich  diu  roeit 

171  Her  Dietrich  vrftgen  si  began 
'nu  sagent  waz  hknt  ir  getan, 
daz  er  sus  mit  iu  bäget? 

ich  waene  er  trage  uns  beiden  haz.' 
A  sl  sprach  *herr,  ich  enweiz  durch  waz 
er  mir  s6  dicke  Uiget. 
min  höhez  leben  von  wilder  art 


hat  er  gemacliet  nidere^ 
im  dienen!  riebe  kOnge  zart, 
10  die  mugent  niht  da  widere, 
swaz  em  gebiutet  durch  d»  jar 
und  ouch  mit  in  geschaffet, 
dai  muoB  dodi  werden  «ir. 

172  Nu  bebflete  uns  got  vor  sime  gebot 
er  sprach  'und  lieze  erzniht  dorcfagnt 
er  wolte  uns  b4n  erhangen. 

sol  ich  von  mlnen  virunden  kkeo! 
6  ich  muoz  im  strttes  vcrilen  gdra: 

mich  muoz  nlich  im  beiangeo.* 

d6  sprach  daz  wilde  vrouweUi 

'herr,  ich  daz  widerrate. 

weit  ir  daz  wir  mit  ^ren  siii. 
10  so  ritent  von  im  dr&te. 

begrtfet  in  sin  valscher  zon, 

wirt  er  des  tödes  iimto 
Ecken,  wir  sin  veriorn.' 

173  Von  wunden  seic  er  öf  du  laut 
er  sprach  'sinname  nuwerdegeschaDi 
waz  wizet  er  iu  meiden, 

d^  an  im  künges  adel  hit 
5  und  iuch  des  niht  geniezen  lat? 

er  wil  von  6re  iuch  scheiden. 

in  hdrte  nie  von  ritter  daz 

man  vrouwen  jagen  solde. 

dast  war,  im  za&me  micbels  baz, 
10  bet  er  iuch  alle  holde/ 

si  sprach  'enruochent  waz  er  tuflt 

ich  sihe  dort  eine  wunen: 
diust  iuweren  wanden  gaot/ 

174  Von  dem  trtete  wart  im  baz. 
er  rihte  sich  Af  unde  saz. 

dö  gie  $1  von  im  dr&te, 
da  st  die  würze  stiinde  vant. 


12  hat  iht]  viU       169,4  hohe   mich      5  end  ich]  e  d  ich    schaide      7  soltMt     Skotf« 
9  8oltost         lOwodan        llsi^ivch        170,1  sif^    A\u  fehU        9  der  er       ^^'^,1,, 
1 1  norht  si         13  vrovwt  die      171,2  sagont      S  oider       10  wider       173,1  siiea     » J^r 
9  wir  U]  ir    eron       13  siat       173,1  vonne  wodan      2  no  werd  tia  nam      4  4aicr  J^^ 
6  welle  iv       7  von  ritter  oie  ncr  das       1 2  sich       13  da  ist  irweraa  wadaa      l^M  ^^'^ 
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5  sl  vfän  VC  alle  wol  bekant. 
die  gruop  si  dannoch  späte 
und  reip  si  ?il  wol  in  der  hant 
mit  wilder  meisterschefte. 

von  der  zehant  sin  w^  verswant 
10  und  kam  ze  siner  krefte, 
daz  in  diu  müede  gar  verlie, 
als  er  da  vor  ze  strite 

doch  wsBre  bekomen  nie. 

75  Si  gie  da  er  sin  ors  gebaut: 
bl  einem  boume  sl  daz  vant. 
des  leben  daz  was  herte. 

sl  brach  im  loup  und  dar  zuo  gras 

6  und  swaz  ir  di  ze  vinden  was, 
unz  daz  sl  ez  ernerte. 

da  in  dem  cle  sl  würzen  vant, 
die  kantes  bl  der  bläete. 
dem  rosse  brähte  sIs  zehant. 
10  sin  müede  im  nam  diu  gflele 
der  würzen,  daz  ez  kraft  gewan 
und  truoc  kreftecUche 
gewäfent  in  den  tan. 

76  D6  dühte  in  er  waer  wol  gesunt. 
er  sprach  zer  vrouwen  an  der  stunt 
'ich  hän  dekeine  swsere, 

wan  daz  ich  niht  gesläfen  mac' 
5  'ich  phlige  iwer  unz  an  den  tac' 
sprach  sl  ze  dem  Bem»re, 
die  riemen  sl  entstriht  ze  hant, 
die  brdnne  er  muos  ab  ziehen, 
mit  den  würzen  sin  verbant: 

10  diu  suht  begunde  in  vliehen. 
zehant  dö  wtfente  er  sich  wider 
und  nam  under  sin  houbet 

den  schilt  und  leit  sich  nider. 

^'^^     Die  naht  si  sin  mit  triuwen  phlac. 


als  er  geslief  unz  an  den  tac, 
daz  ir  der  morgen  lühte: 
ein  starken  jamer  sl  gevie. 

5  wan  dazs  in  eine  ungerne  he, 
vil  ofte  sl  bedöhte, 
ez  liefen  hunde  durch  den  walt 
dö  saz  sl  zuo  dem  recken : 
diu  junge  maget  wol  gestalt 

10  begunde  in  sanfte  wecken, 
vil  ofte  ruort  sin  mit  der  hant : 
do  slief  er  also  s^e,  • 

daz  er  sin  niht  enphant. 

178  Mit  grozen  riuwen  sl  gesaz. 

sl  sprach  'ja,  herr,  waz  meinet  daz  ? 

der  släf  wil  kumber  m^ren 

uns,  wan  ich  hän  ze  lange  gebiten. 
5  ez  kunt  her  Väsolt  schiere  geriten 

und  scheidet  uns  von  eren. 

er  vüegt  mir  jamer  unde  pin, 

sR  ich  mich  hän  vereinet. 

des  müeze  got  min  helfer  sin.* 
10  sl  bäte  als  vil  geweinet, 

daz  ir  diu  ougen  wären  röt. 

si  schre  vil  lüte  *wäfen! 
bistu  beliben  tot  V 

179  Gar  trürecllch  began  sl  harn 
und  sprach  'bistu  also  vervam 
in  dinen  jungen  jären? 

nu  bistu  doch  gesühte  vrl, 
5  swaz  doch  dir  geschehen  sl.' 
dö  hörte  er  sl  gebären 
nu  clägelich,  seit  uns  daz  Uet, 
swie  er  doch  niht  enwahte. 
ein  stimme  sl  von  vröuden  schiet: 
10  von  kluphe  ir  herze  erkrahte. 
so  lüte  erschal  Yäsoltes  hom. 


wrzan 
5  iu^er 


5  warent       9  von  dem        1 1  die     mnedii        175,3  harte        4  lob        7  laen 
S  kant  si      9  tob      10  nam  im  die        1 1  wrian       12  u  trnok      176,1  duoeht    wer 

6  zuo        8  muos  er /r        9  wrzan         lOdasgesiiht         177,2  geschlief      4  ainen  starchen 
gewie      5das   ftlBg      7  laffen  hunde  her  ^      9  die      lOaiin       178,1  truwen      2  her     3  dir 
vil  wil  £r        10  als]  so        li  warent      179,1  begund      7  nu]  vnd        b  envachte 
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sl  sprach  *nii  wactaent  schiere, 
ald  wir  sin  gar  verlorn/ 
ISO      Dö  niorte  er  sich  daz  sl  ez  sach. 

vil  schiere  sl  zem  beide  sprach 

^ir  sUfent  gar  ze  s4re. 

wachen!  durch  iuwer  maneheit.' 
5  d6  hörte  er  niht  waz  sl  im  seit 

dö  ruoftes  aber  m^re. 

vor  zorne  er  Az  dem  sUfe  spranc 

und  vriigtes  waz  ir  waerc. 

*ich  hoere  iuch  rüefen,  daz  ist  lanc' 
10  alsd  sprach  der  Bernaere. 

'vrou,  hlint  ir  ieman  hie  vemomen?* 

sl  sprach  *jä,  herre :  her  V^oll 
ist  in  den  walt  bekomen/ 

181  Er  sprach  'daz  ist  durch  uns  be- 

schehen. 

er  wil  uns  beide  gerne  sehen." 

sl  sprach  'er  sl  verwüzen, 

daz  ich  mich  niht  verbergen  kan. 
5  herr,  ir  sunt  sin  niht  besten : 

er  kunt  iu  niht  ze  mäzen. 

er  h^t  mit  leide  mich  vers^rt: 

ich  beite  es  niemer  m^re. 

durch  den  ir  mich  nu  hänt  ernert, 
10  der  gebe  iu  sige  und  ^re 

und  helfe  uns  daz  wir  hinnftn  komen.* 

si  ei'gap  in  gote  vil  tiure: 
urloup  wart  dö  genomen. 

182  Alsus  dd  schieden  sl  sich  hie. 
in  den  walt  sl  von  im  gie 

mit  harte  grözer  vorhte : 
ir  lit  in  zitter  wän  hie  mite. 
5  sl  vorhte  Väsolt  üf  sl  rite, 
schiere  kam  der  verworhte. 
er  sprach  'du  hast  niht  vogtes  m^: 


nu  gat  ez  dir  ze  leide.* 
diu  juncvrouwe  aber  lüte  sdiH. 
10  der  Bemer  sprach  'der  meide, 
ich  wsne,  ir  dinc  niht  eben  stal 
ich  hilfe  ir  von  dem  schiere 
der  si  beknmbert  bftt. 
183      Sl  so!  ir  dienst  niht  hin  Terioni 
er  nam  daz  ors  ze  beiden  sporo 
und  k^rte  ez  g4n  der  stimne, 
die  er  im  walde  hüte  vemomoi. 
6  her  Väsolt  der  was  zuo  ir  koDffl. 
do  erbeizten  sl  mit  grimme 
von  den  orsen  üf  daz  lant. 
her  VAsolt  sweic  niht  langen: 
er  sprach  'ir  bringet  nur  da  phafii 
10  ir  roöezent  beidiu  hangen: 
niht  langer  ich  daz  vristen  sol' 
'triuwen*  sprach  der  von  Bernc, 
'ich  mache  iuch  strit«  nV 
1S4      Her  V&solt  einen  ast  gevie: 
den  brach  er  abe  eim  bonme  hie, 
der  was  grdz  unde  sunere. 
der  wart  im  schier  zeitonwen  gar 
5  er  greif  nlich  einem  andern  dar: 
der  boun  wart  este  Isere. 
er  gebarte  rehtc  als  er  den  vall 
wolt  loubes  äne  machen: 
wan  hörte  deste  minicvait 
10  ein  halbe  mlle  krachen, 
er  zart  die  boume  dazs  sich 
die  hin  der  Bemer  sdiiere, 
daz  sl  vil  gar  zm^oben. 
185      Als  er  der  este  niht  mc  mU 
Väsolt  erbarte  ein  swcrt  ichanl 
und  sluoc  tkf  den  vo»  Berne, 
daz  im  sin  heim  vil  lüte  crhal. 


12  wachont         13  sint        180,2  zuo  dem      6  ruoft  si        8  fragt  si      9  iv     ^^  T^ 
181,3  81?      4  not       5  her   sont  besten      6  kant      8  es]  sio       ^Atnerg.H     ^^^m 
182,1  scIiiedeDt    su         3  harter  fohrte         4  Itd         5  forht  das        7  vogtss]  i*^.^ 
10  der]  miner         183,6  sa         13  iv        184,1  pewie        2  ab  am  bome        7  aU] "" 
9  die  este        I]  bom   das  si         185,1  raere        3  den  beraaere  H 
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6  hern  Ecken  sahs  Aä  wider  gal: 
dez  hiu  die  ringe  gerne, 
diu  kr6n  diu  Väsolts  heln  bevie 
began  von  bluote  röten, 
stn  hkr  der  stahel  umbe  gie, 
10  und  wärt  doch  gar  verschroten, 
daz  ez  viel  nider  üf  daz  lant: 
mit  einer  tiefen  wunden 

wart  Ylisolts  zoph  entrant. 

186  Sl  truogen  beide  einander  nlt. 
von  in  wart  nie  so  herter  strtt : 
st  siuogen  siege  veste. 

swie  ez  doch  an  in  niht  entruoc, 
6  daz  viur  in  durch  die  helme  sluoc' 
und  dräte  üt  durch^die  este. 
der  Berner  sprach  'und  bist  duz  joch 
der  tievel  üz  der  helle, 
du  muost  mir  siges  jehen  doch: 
10  daz  merke  swer  der  welle/ 
daz  swert  er  ze  beiden  banden  nan: 
er  sluoc  im  ab  den  andern 
zoph  daz  er  vuor  von  dan. 

187  Väsolt  sprach  'ich  wil  mich  ergeben : 
du  solt  mir  Iteen  hie  min  leben, 
wan  du  hast  mich  betwungen.' 

*vil  gerne'  sprach  her  Dieterfch. 
6  'swer  mir  din  dienst  getriuwelich, 

wan  mirst  an  dir  gelungen, 

und  däz  du  mir  sist  alsd  holt 

sam  ich  dir  leit  nie  taete/ 

'vil  gerne'  sprach  dö  her  Väsolt 
10  'mit  ganzen  triuwen  staete.' 

dö  swuor  er  im  drt  eide  gar: 

die  liez  er  alle  meine; 
des  wart  er  ören  bar. 

188  Yäsolt  sprach  'von  wem  solich  tragen 
die  kröne?  ich  kan  doch  nihtgesagen 


wem  an  mir  ist  gelungen. 

Sit  du  mir  hikst  gesiget  an, 
6  des  hka  ich  dich  vür  einen  man: 

du  mäht  in  ^ren  jungen. 

swar  ich  von  dir  rtt  in  diu  lant, 

ich  mac  din  niht  erkennen : 

helt,  da  von  tuo  mir  hie  bekant 
10  wie  ich  dich  sülle  nennen, 

und  sage  mir,  herre,  dinen  namen. 

schieden  wir  sus  von  ander, 

wir  möhten  uns  stn  schämen.' 

189  'Wir  stn  an  ander  unbekant: 
so  bin  ich  Dietertch  genant, 
daz  sage,  swer  dich  sin  vrdge; 
und  bin  von  Beme  her  geriten 

6  und  hün  üf  minen  lip  gestriten : 
der  stuont  gar  üf  der  wäge, 
ich  kam  von  einem  jungen  man 
in  also  gröze  herte 
daz  ich  nie  groezer  not  gewan; 
10  wan  daz  mich  got  ernerte.' 
dö  sprach  daz  wilde  vröuwelln 
'waz  weit  ü'  daz  ze  sagenne? 
war  umb  lät  irs  niht  stn?* 

190  Her  Väsolt  sprach  'wiest  iu  so  leit 
daz  er  mir  hie  die  wärheit  seit? 
wArent  ir  bl  dem  strite? 

ald  kunnent  ir  mir  rehte  gesagen 
6  wen  er  ze  töde  habe  erslagen 

in  dem  gebirge  wite? 

in  mac  kein  swert  niht  hän  versniten : 

so  gröz  sint  im  die  wunden. 

im  ist  der  tievel  widerriten 
10  im  walde  an  disen  stunden. 

zwar  anders  nieman  in  bestät, 

wan  der  der  siben  sinne 
an  im  dekeinen  hat. 


5  her       6  dez]  ses   Muw      S  be|raD<l       10  veraroteo       13  endraot       186,1  traogent 
b«id  ander      12  ab  dem        187,3  micli  hie        llswor    drig    aide        188,4  gesif^ot      10  solle 

12  von  ftin  ander  H       13  moehtent      189,1  sint       5  ainem      11  vroewelin      12  sagenn 
ldO,l  sprach  er^.  H        8  wndan        9  tiefel        10  diesen    stnndan 
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t9i      Sich  prfievet  mtn  unsielekeit, 
daz  dir  Ecke  niht  widerreit' 
sprach  Vüsolt,  Mast  mir  ande, 
min  bruoder :  von  dem  teilte  ich  nie 
6  diu  erb  diu  uns  min  vater  lie, 
der  bürge  noch  der  lande : 
st  müezen  ungeteilet  sin 
und  dienent  uns  gemeine, 
betwingest  ouch  den  bruoder  mtn, 
10  so  dienent  sl  dir  eine, 
der  beizet  Ecke  und  ist  ein  kint.' 
*ich  w»n'  sprach  der  BerncTre 
'daz  zw^ne  Ecken  sint. 

1 92  Der  ander  t6t  vor  mir  geluc : 
des  ist  noch  niht  der  niunde  tac 
daz  er  mich  hat  ergangen. 

er  lief  gewtfent  sam  er  vlöge. 
5  er  brfthte  mich  in  s6khe  zage 

daz  mich  da  muose  belangen. 

swaz  ich  im  dren  ie  gebot, 

ich  künde  in  nie  gedingen : 

swaz  ich  seit,  er  wolt  lebende  alt  tot 
10  mich  sinen  vrouwen  bringen. 

guotes  er  mir  nie  enspracb. 

doch  lialf  mir  got  der  guote 
itit  er  mir  siges  jach.* 

193  D6  sprach  Vdsolt,  der  kfiene  man, 
'hästu  gesigt  mtm  bruoder  an, 

so  ist  dir  nieman  widere, 
wan  swü  du  stritest  in  der  schar, 
ft  wir  müezen  alle  nlgendar: 
du  valtesl  Ecken  nidere ; 
wan  daz  mich  doch  betriuget  daz 
ich  kiuse  ganz  die  brünne. 
helt,  du  solt  mir  sagen  baz 


10  welch  list  dir  in  gewünne, 
ald  wie  sin  Itp  vor  dir  verdarp. 
ich  Wien  dtn  hant  niht  ^rea 
an  sinem  töde  erwarp/ 

1 94  Des  antworte  ime  her  Dieterich 
von  Beme  und  sprach  vi)  tomedidi 
*wie  sich  din  rede  verkfrel! 
swaz  du  geredest  durch  daz  j^, 

6  daz  ist  vi)  nkli  gelogen  gv. 
wer  hM  dich  daz  geleret? 
du  neigtest  mir  die  hände  iMn. 
des  muoz  ez  stn  dtn  ende, 
daz  wizzest  üf  die  triuwemin. 
10  da  bist  der  missewende. 
du  entrinnest  denne  ins  mcreswk, 
du  muost  die  rede  gamen, 
Wierest  des  tievels  mlc* 

1 95  'Ze  vliehen  hftn  ich  niendert  niQot 
du  solt  mtn  erbe  und  oudi  min  pol 
niht  sd  vergebene  niesen, 
mlns  bruoder  wil  ich  gerne  gwbg«' 

6  hetestu  sUtfende  in  erslagen, 
ez  müese  mich  verdriezen. 
wer  hM  dich  nn  geMret  dax 
daz  du  die  weit  s^  s wendest  f 
her  Dietrtch  spradi  *mirst  leit  dto  ^ 

10  und  daz  du  mich  so  schendest. 
du  muost  mir  dnimb  zc  buoxc  ^ 
dö  sprungens  sl  ze  samne, 
die  recken  lobesam. 

196  Dd  wart  vi)  (reftedteh  gwtrite» 
die  belme  wurden  niht  gcmilefl, 
dd  sl  vehten  begundeu. 

st  truogen  beide  an  ander  iax. 
5  vür  war  sd  sult  ir  wizzen  dai: 


ff  iflt 

191,3  das  iat        8  dieacat       9  betwmgest  da        IDdinottt    ra      ^^^^  ^lÜLtfO* 
4  Inf    flüg        5zDs      7epon       8  sedingoo        193,1  VAsolt  «y.  IT      ^*^^zl^ 
7  das  wweäe  das  am  anfange  der  näeh$ten  seile        10  ge^^aae        13  tot         194,1  ^*^^!lL 
4  ^redest        5  dast        7  oaigtost        11  eadriooest  den  in  des        12  garaaea      ^7  rfltft« 
3  so  niht        5  hestn    slaffent        6m«etse        9  mir  ist         U  mir  fekit  irvm      l'?'^ 
196,2  wrdent        5  solt 
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st  inohten  noch  enkunden 
an  ander  dö  geschaden  niht 
an  keiner  »labte  dinge, 
st  slnogen  yaate  2er  geschiht 
10  üf  heim  und  ü(  die  ringe : 
dd  schatten  st  an  ander  niet. 
diu  ros  huot  in  diu  vrouwe. 
nieman  die  helde  schiet. 

197  Dd  sprach  yon  Berne  er  Dieterfch 
zuo  hern  Vteolt  sicherltch 

*du  bist  «n  degen  röter: 
got  müeae  mich  vor  dir  bewarn. 
ö  Elcken  herz  ist  in  dich  gevarn, 
swie  er  lac  vor  mir  tdter 
im  walde,  A6  ich  von  im  reit, 
ich  mages  niht  m^re  Itden: 
ich  waen  dtn  zwöne  tuont  mir  leit 
10  hie.  zwar  dac  solt  du  miden 
und  solt  den  ein  gesellen  Idn: 
bestüst  du  mich  al^e, 
sd  bist  ein  küener  man.' 

198  'Waz  wilt  du  mit  zwein  herzen  mir  ? 
sd  ist  Dieth^res  herze  in  dir, 

dtns  brueder  wunderkAene : 
den  unde  dich  gebar  ein  wip. 
6  dö  vnor  stn  kraft  in  dlnen  Up, 
dö  in  sluoc  tf  der  grüene 
von  Rabene  Witege,  der  kfiene  man. 
doch  muose  er  dir  entrinnen, 
dö  du  mit  zorae  in  woltest  slän 
10  und  du  begundest  brinnen. 
er  vMch  vor  6it  in  ein^  so : 
daz  was  dem  helde  köene 
da  vor  geschehen  nie  me.* 

1 99  Er  wart  vrön  Uelchen  kinde  ermant 


und  slUes  bruoder  al  zehant: 
grim  wart  im  sin  gemäete. 
dar  nach  in  einer  kurzen  zit 
6  nam  er  an  sich  zom  unde  nit. 
mit  zome  und  mit  ungöete 
lief  er  Väsolten  schiere  an 
und  begunde  sdre  houwen. 
wie  starke  wunden  er  gewan, 
10  daz  muos  diu  vrouwe  schouwen. 
mit  beiden  banden  er  stn  swert 
zuht  unde  sluoc  Vl^solten, 
daz  er  viel  üf  den  hert. 

200  Er  wolte  in  hlin  ze  töde  erslagen. 
diu  vrouwe  bat,  als  ich  wil  sagen, 
und  sprach  ^nein,  degen  höre, 

ir  suit  im  Uzen  hie  sin  leben 

5  und  sunt  mir  disen  ritter  geben: 
er  tuot  ez  niem^  m^re«' 

des  antwurte  ir  mit  zühten  dö 
der  vürste  guot  von  Berne. 
er  sprach  *swaz  du  gebiutest,  so 
10  wil  ich  tuen  harte  gerne, 
ich  gibe  abr  ims  die  triuwe  min: 
getuot  erz  iemer  möre, 
ez  muoz  stn  ende  stn.* 

201  Si  half  im  von  der  erde  sä 
und  entwäfente  in  aidä. 

den  heln  bants  im  vom  houbte. 
dar  nach  daz  schoene  vrouweltn 

6  verbant  im  woi  die  wunden  stn. 
der  Bemer  in  betäubte. 

si  sprach  'Väsolt,  wiltu  den  Up 
behto,  so  14  dtn  stilten 
mit  im  und  14  din  valschen  ktp: 
10  du  sollest  von  im  rlten.' 


6  mohton    enkimdoii         7  da         8  ain  dingen         9  ze  der  10  heim  ü\  helf 

11  niht         12hoat]haob    die         197,1  her        5  gennrarn         8  maks         11  an  gesellen 

12  allaine        198,1  wilt)  wiat    he«en  at\  herren       3  din      4  vnd  orch  gebar       7  won  rtban 
witth        8  endrinnen        9  woltost        10  begandost        11  flovch        199,1  kint       4  kurzer 
TM       9  wndan        10  die        200,1  tat        4  solt        6  saot  diesen        7  antwört        11  aber 

201,8  baata       hovbete        9  dinea  ÜT        lOsoltost 
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urloup  si  ztto  in  beiden  nan : 
si  enphaich  den  Berner  gote 
tU  tiure  und  huop  sich  dan. 

202  Die  herren  riten  durch  den  walt 
(ir  gespraeche  daz  was  minicTah) 
gön  einer  bürge  schöne. 

diu  was  h6ch  unde  wunnesan. 
6  ir  phlac  ein  gar  weniger  man 
mit  eintf  guldtn  cröne. 
her  Vüsolt  zuo  dem  satel  greif: 
er  wolle  dem  Bernaare 
gehabet  hän  den  stegereif, 
10  der  stolze  degen  maere. 

daz  gesinde  nam  des  vil  wol  war: 
si  enphiengen  den  Bernaare, 
Väsolts  vergaz  man  gar. 

203  ledoch  phlac  man  ir  beider  woi. 
diu  burc  was  schoener  tüme  toI 
und  palas  bl  der  mdre. 

st  was  der  mange  entwahsen  gar: 

5  ez  wart  nie  stein  geworfen  dar, 
er  enkaeme  von  der  schüre. 

da  Tür  hMe  si  ein  rtchez  tach 
gemachet  wol  mit  blige. 
vor  iegesllchem  palas  sach 
10  man  schcener  tüme  drige 
gemüret  wol  mit  yltze  dar. 
swenn  mans  geltche  zalte, 
sd  wän  ir  hundert  gar. 

204  Wan  bat  die  herren  ezzen  gftn. 
der  wirt  der  vuortes  beide  dan 

in  einen  palas  wtten. 

Ak  wart  von  getwergen  gröz  gedranc. 

6  er  was  s6  wit  und  ouch  aö  lanc^ 
man  raöhte  drinne  rIten. 

in  wart  ze  tische  sicherlich 


gedient  wol  mit  gelwerg^L 
her  VAsott  sprach  'bin  dsiiB 
10  gescheiden  von  den  bergen, 
daz  ich  mich  ir  entänen  sol? 
ich  mac  wol  mit  iu  lachen, 
mirst  aber  niht  ze  woL' 

205  Als  man  die  tische  gehaop  Y<m  dan, 
her  Vdsolt  niofen  d6  began 

'ir  herren,  ir  sunt  swigen. 
ir  wünt  ie  siges  an  mir  gewoo, 
6  da  bin  ich  nu  gesdieiden  tob: 
/     mir  sol  hie  ni<»nan  ntgen. 

mich  fa4t  dis  werden  recken  hant 
da  von  mit  strlte  gescheiden. 
ich  gebiute  iu,  swie  ir  sint  galant, 
10  daz  ir  im  lobt  mit  eiden 
ze  dienen  als  man  dienen  mac 
wan  ich  muoz  mich  verzlbeo 
iuwer  vür  disen  tac' 

206  Der  wirt  sppch  *lant  mich  hffireo 

wie 
ir  beide  sint  min  h^n'en  hie, 
viie  ich  dar  zuo  gebtee. 
ich  h&n  von  iwer  enweders  hani 

6  enweder  bürge  noch  diu  knit. 
daz  müeget  mich  doch  iwAre, 
daz  ich  mtn  vrfez  leben  h^ 
verzinse  von  gewahe. 
nu  wizient,  swem  ich  hiute  awer, 

10  daz  ich  mich  an  den  halte 
mit  triuwen  ab  ich  rebte  soL 
in  bedarf  niht  zweiger  herren: 
idi  enhir  des  einen  wol.* 

207  Her  Dietrich  sprach  'du  solt  mir 

swem. 
ich  wil  dich  vor  gewalte  nem. 


llurlop         202,1  ritteat        2aiaeDicwalt         Sschoeoe        6  galdiMa     erome 
10  stolzer  12  Vatoltas         203,3  palast  tmuMr        6  eakamn  geringein  Rann  ^na   tchiu« 

8  plige        9  vor  H]  vob       10  man  stan        11  gemiirot        12  sweane       204,2  fbort  ti 
4  ^tranc     6  moht     U  ir  Bfg.  H     entaooa  205,3  sont         4  nir  b*]  mich        8  mit  ftril 

da  von         206,4  von  et^,  H  nach  m?  iawen  weders        5  weder        207,2  vil  dteh  wol  vor 
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in  allen  landen  wite 

s6  mac  dir  nieman  nvider  stn : 

des  gibe  ich  dir  die  triuwe  min/ 

daz  getwerc  ewuer  bl  der  ztte 

sin  dienest:  des  wart  triuwen 

scbln 

im  in  des  wirtes  hüse. 

der  kanel  der  was  aller  stn 
)  von  Klamme  unz  hin  ze  KlAse. 

des  morgens  riten  sl  von  dan: 

ez  was  in  wol  erboten 
▼on  dem  wenigen  man. 
)      Bin  wlst  VIbBolt  den  küenen 

man 

durch  den  yil  ungehioren  tan 

g^n  einem  holen  steine. 

seht,  dA  gesähen  st  vor  stftn 
» ein  stolzen  ritter  lobesan. 

den  fundens  alterseine. 

er  was  gegangen  Tflr  daz  tor 

und  wolte  ervarn  dia  mffire; 

wan  im  was  wol  geseit  du  vor 
0  daz  Ecke  erslagen  wsere. 

der    selben    porte   der  degen 

phlac. 

sin  halspere  was  vil  yeste, 
sin  heln  lAht  als  der  tac. 
d     Stn  wtfenroc  ein  pheller  On 

was  und  stn  hosen  stäheltn. 

stn  sporn  wto  r6t  von  golde. 

sin  swert  der  zwelve  einez  was : 
'  daz  lühte  alsam  ein  Spiegelglas. 

ob  ez  ein  keiser  solde 

ze  strtte  vderen  tfigelich, 

ez  wsere  im  wol  gebsere 

ze  siner  stten  sicherlich : 


10  alsus  seit  uns  daz  maere. 
ez  künde  bezzer  niht  gestn« 
wan  ez  vor  vil  ze  strtte 
truoc  Stfrit  der  hflrntn. 

210  Eih  schilt  der  werde  degen 

truoc, 
der  was  ouch  ungevüege  genuoc 
und  dar  zuo  harte  sw»re. 
wie  wol  beslagen  veas  stn  rant 
A  mit  stahels  spangen !  an  der  hant 
den  truoc  der  degen  maere, 
swar  er  ze  strtte  solte  varn. 
des  wart  stn  lop  vil  wtte. 
den  vtent  sach  man  in  niht  spam 
10  in  Sturme  noch  in  strtte. 
er  was  selb  Eckenöt  genant 
er  truoc  ein  scharphen  g^ren, 
des  wart  er  wtte  erkanU 

211  Als  in  her  Vftsolt  verrest  sach, 
zuo  dem  Bemer  er  d6  sprach 
*nu  sott  du  stille  swtgen. 

er  waent  bt  dem  gewtefen  dtn 

5  dich  minen  bruoder  Ecken  stn. 
des  sihst  du  in  dir  ntgen 

mit  gmoze,  als  er  vor  hlit  gettn 
mim  lieben  bmoder  Ecken. 
Wirt  er  gewar  wie  ez  ergän 
10  ist  umb  den  werden  redien, 
daz  du  den  hAst  ze  töde  erslagen : 
ich  weiz  an  stnem  muote, 

er  mac  dirz  niht  vertragen.* 

212  D6  sprach  der  herre  Dietertch, 
von  Beme  ein  vürste  lobeltch, 
'er  stM  doch  alterseine. 

wie  mOhte  ez  iemer  b6  ergAn, 

6  daz  er  mich  taete  llbes  An? 


6  «wer      7  des]  der      lOUam        208,1  wiiet       2  vnharen        5  ainen      6  fnadetts 
erwarn        9  von  im        209,2  hoMn     ^  4  swelfea  10  diu       11  knnde         2lO,S  spansan 

•n  der]  nf  die        9  im  erg.  H        10  itanne  11  eggenot     immer         211,1  ferest 

*ressea        11  tot        212,2  an 

Heldanbncli  V.  17 
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nu  merke  wieeh  daz  meine: 
ich  troeste  mich  der  garewAt, 
die  ich  dim  bnioder  Ecken 
nam,  diu  midi  harte  höhe  stAt 
10  yon  dem  tiI  werden  recken, 
er  hki  midi  nach    ze  t6de  erala- 

gen, 
doch  mac  ich  niemer  m^e 
den  werden  heit  yerklagen/ 

213  Sl  riten  vfir  den  stein  alhie. 
her  Eckendt  sl  beide  enpfle 
mit  gruoze  harte  Tcare. 

vil  schiere  sprach  der  her  VAsolt 
*  (dem    wftren    sdioene   vrouwen 

holt) 

'nn  sage  an  wa  ist  din  herre, 

daz  da  so  eine  beliben  irist 

vor  disem  holen  steine? 

ich  w»n  dtn  herre  niht  enist 
10  hie :  dft  von  stäst  aleine. 

ich  ssehe  in  gerne  an  dinre  stnnt. 

wie  lebt  daz  Ingesinde? 
ist  allez  wol  gesant?* 

214  Er  sprach  4ch  kan  iuz  gar  ge- 

sagen, 
wan  Seite  uns,  Ecke  waere  ersla- 

gen: 
daz  klagten  wir  gemeine, 
mtn  herre  und  alle  stne  man 
6  die  sint  geriten  vflr  den  tan: 
des  stiin  ich  alterseine 
und  vröu  mich  daz  ich  hftn  gesehen 
hern  Ecken  noch  gesunden, 
mir  künde  lieber  niht  beschefaen. 
10  min  herre  und  stne  künden 


suochent  den  werden  heh  tQ  gwt 
der  Ecken  solte  erslagen  hin: 
des  trAret  nnser  nm<yL 

215  Nu  lobe  ich  got:  idi  hiJi  geseko 
den  h»k,    dem   man   maoz  lolw 

jehea. 
daz  ist  mins  Ubes  tnnge. 
solt  ich  in  s6  verloren  hin, 

5  s6  mfiese  ich  iem^  trMcstäit' 
sus  sprach  dar  degen  juoge 
4ch  wart  nie  keinem  abö  höh 
als  Ecken  sicherltdie : 

daz  hAt  er  wol  umb  mich  TerscboKi 
10  nu  enwisse  ich  in  dem  riche 
dekeinen  der  ez  hste  getln, 
swie  Stare  aid  kilene  er  wsre, 
ich  wolte  in  dmmbe  bestti*' 

216  Dö  sprach  von  Beme  &  U^ 
zem  jungen  degen  iobes  rieh 
Ich  mac  niht  swtgen  mfre. 

ich  wil  äk  hie  <Ha  mmrt  sa^^n: 

6  her  Ecke  derst  ze  töde  erslagen, 
daz  wizzest  üf  mtn  ^re. 

du  gesihst  in  lebendic  niein«  o^ 
her  Ecken6t  sprach  'triuwen, 
daz  tuot  mu*  innedichen  w^ 
10  und  muoz  mich  iemer  riuweD, 
daz  er  den  Up  sus  hM  verioro. 
an  Sterke  und  onch  an  kdeoe 
stn  glich  wart  nie  gdioro. 

217  Nu  sage  an,  tugenthafter  maBt 
wer  im  den  schaden  habe  geüo. 
daz  wisse  ich  harte  gerne. 

ez  mac  dir  hie  kein  schade  ga^ 
5  des  gibe  ich  dir  die  triuwc  min. 


6  wie  ich        7  saerewat        9  die        10  reggea  11  tot        213,1  rittest 

4  herre         5  wareot  7  ainig         8  diesen         9  nat         10  allatae        12  das 

est      214,1  ich  han  iv  ^ero  geseheo      2  won       4  here       0  althersaine       7  vroew 
10  kuaden         12  han  am  anfange  des  tZ.  verse»        215,7  so        10  enw!»       Ul^t 
216,1  her        5  der  ist    tot        tf  wissist        7  gesiht    mere        13  gdich       217,3  wtf 
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du  sprach  der  hell  von  Berne 

^nu  sich  mich  an:  ich  hänz  getan.* 

her  Eckenöt  mit  zorne 

sprach  *daz  muoz  iu  anz  leben  gän, 
>  ^an  ir  sint  der  verlorne. 

des  wil  ich  iu  min  triuwe  geben: 

Sit  ir  in  hänt  verderbet, 
daz  kostet  iuwer  leben.* 
^        Des  lachte  der  herre  Dietertch,  , 

Ton  Beme  ein  vürste  tugentrtch: 

sin  zumen  tete  im  leide. 

da  von  erbeizte  er  üf  daz  lant. 
6  den  slnen  Valken  er  dö  bant. 

zesamen  sprungens  beide. 

mit  grimme  st  diu  swert  erzugen, 

als  sl  von  rehte  solden: 

da  von  die  viures  vlammen  vlugen 
.o  üf  durch  der  boume  tolden, 

wan  ez  wän  zw^ne  küene  man. 

Väsolt  stuont  üf  der  grüene 
und  sach  den  strlt  wol  an. 
[9      Er  wolle  im  gerne  geholfen  hin. 

er  entorste  em  Dietrich  niht  bestlin: 

sin  swert  daz  vorbte  ^r  sere. 

her  Eckenot,  der  küene  man, 
6  sin  swert  ze  beiden  banden  nan : 

er  sluoc  den  Berner  here 

ein  also  crefteclichen  slac, 

daz  in  aldä  bedühte, 

ez  wüBr  sin  jungesllcher  tac ; 
10  wan  er  vil  s^re  strühte. 

da  von  sin  munt  in  zorne  enbran 

so  daz  üz  sinem  helme 

der  tanph  riechen  began. 
20      Do  sprach  der  Berner  hödigeborn 


ze  Eckenöte  üz  erkorn 
'du  weist  niht  miner  krefte, 
die  ich  an  minem  llbe  hän.' 
6  so  sprach  der  tugenthafte  man 
'swer  zmezzer  hat  bim  hefte 
* 

du  kündest  dich  gar  küene: 
ich  tuon  dich  strltes  überladen 
10  üf  disem  anger  grüene.' 
also  sprach  er  dem  beide  zuo 
*du  kaem  von  dtner  ammen 

» 

ze  strlt  gen  mir  je  vruo.' 

221  Her  Dieterich,  der  werde  man, 
daz  swert  ze  beiden  handen  nan. 
er  sluoc  im  durch  daz  herze 

ein  gröze  wunden  tief  unt  wit. 

6  er  gemuote  in  nimmer  m^re  sIt : 
do  in  ane  gie  der  smerze, 
dö  viel  er  nider  üf  daz  gras, 
sin  swert  schöz  im  von  handen, 
diu  säe  gescheiden  von  im  was. 

10  sin  tot  was  Yäsolt  ande. 
er  was  sin  mäc,  so  man  uns  seit, 
und  torst  doch  nie  gebären, 
sam  ez  im  waere  leit 

222  Her  Dietrich  wüst  sin   schcBuez 

swert 
der  eren  was  ez  vil  wol  wert, 
er  sprach  'sIt  ich  gewunnen 
dich  hän,  so  schaffe  ich  swaz  ich 

wil, 
6  da  von  so  hän  ich  vröuden  vil, 
und  ist  min  leit  zerrunnen. 
wan  ich  weiz  keinez  m4  so  guot: 
von  golde  ist  röt  sin  scheide. 


9  sprach  steht  im  8.  v,  vor  mit  10  an  das  13  kostot  218,1  lach  2  eia]  der  5  val- 
hen  6  sprungenz  7  sn  die  9  flammaa  219,2  hern  3  fort  6  haode  7  ainea 
3  richea  220,5  tugendhafter  ß'^smesser  heftin  1  fehlt:  etwa  dem  toot  diu  kUnge  lötzei 
chaden  8  knodost  9  fiberlanden  H         221,5  in  H]  ie         9  sei  von  im  geschaiden 

0  wasolt        222,1  dietheris        2  eron        3  dieh  gewunnen 
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6  Jon  rede  ichz    doch   durch  ToiiiU 

niht 
in  weis  wes  ich  getriuwe 
dem  herren,  der  dk  suochet  midi 
in  dem  gebirge  wite, 
als  mir  Eckenöt  Termezzenlich 

10  Yerjach  vor  stnem  strtte, 
er  rite  nach  mir  in  den^tan.* 
'er  mac  dich  niht  bekrenken* 
sprach  VAsolt,  der  köene  maa 

226  'Wahlch  sd  ist  der  helt  genant 
und  ist  ein  degen  wtte  erkant, 
daz  wizzest  sicherltche. 
wil  er  dich  niht  gentezen  Um 

ft  min,  sd  wil  ich  dir  bl  gestim 
mit  triuwen  willecltche, 
swie  du  doch  Uist  unz  üf  den  tdt 
betrflebet  mich  an  Ecken 
und  an  dem  werden  Eckendt, 
10  zwein  Az  erweiten  recken, 
die  du  mir  beide  hüst  erslagen: 
die  wil  ich  iemer  m^re 

durch  dich  vil  gar  verclagen.' 

227  Ze  rosse  sftzen  sä  ze  stunt 
die  zw^ne  herren  wol  gesunt 
und  riten  danndn  balde. 
Väsolt  reit  yür  üf  die  slä, 

A  der  Bemer  allez  hinden  nA 
g6n  einem  wilden  walde. 
da  leit  der  Berner  grdze  ndt, 
wan  in  venrfleren  wolde 
V^lt  in  den  grimmen  tot, 

10  swie  er  sin  pflegen  solde 
mit  triuwen,  als  er  hite  gcsmrn 
ze  leiten  in  vor  sorgen 
zen  vrouwen  üz  erkorn. 

223,5  diesen  6  auch  11  dimm  12  diesen  224,1  dir  H]  din  2/Mtf  j  ^^ 
da  maott  vor  mir  li^en  tdt  3  mines]  dines  regge  H  6  Terder  regge  10  ]f^^  ^L^ 
325,1  Un  iohi  4  wis  6  was  ich  getrwe  11  mir  J7]  im  13  wasolt  *^i^  V^ 
5  vU  bUtan  6  rdwen  10  reggen  11  beide  er^«  H  227,1  sasen  3  rittest  ^  "- 
9grimen 


d^  von  sd  gestet  sich  min  muot, 
10  swie  ich  ez  habe  mit  leide 
gewunnen  von  dem  küenen  man, 
der  mich  Ak  mite  versMe 
vast  in  dem  grüenen  tan.* 

223  Dd  sprach  Väsolt,  der  küene  man, 
'dd  ez  min  bruoder  6rst  gewan, 

dö  was  im  wol  ze  muote. 
da  Yon  sd  hän  ich  in  verlorn 
6  und  disen  ritter  wol  gebom. 
ach,  herre  got  der  guote, 
die  mac  ich  niemer  wol  verclagen.* 
A6  sprach  der  vogt  von  Berne 
'du  wilt  mir  aber  widersagen: 
10  daz  hoere  ich  harte  ungerne. 
du  muost  dar  umbe  Ilden  ptn 
von  mir  an  disen  stunden 
üfen  die  triuwe  min. 

224  Nu  were  den  Up,  des  gftt  dir  ndt, 

von  mfnes  swertes  ecke.* 
dd  sprach  sich  der  herre  VÄsolt 
5  'nein,  stolzer  helt,  ich  bin  dir  holt 
Berner,  vil  werder  recke, 
ich  hAn  ez  allez  Uzen  vam 
und  wil  mit  ganzen  triuwen 
dich  an  mins  bruoder  stat  bewarn.' 
10  er  wolte  vür  in  kniuwen 
und  vrides  dft  gebeten  hAn 
umb  sinen  Itp  gar  maere 
den  ritter  lobesan. 

225  'Herre,  ich  \ia  ez  also  stän: 
nu  sage  mir,  tugenthafter  man, 
wer  disen  stein  hie  biuwe. 

daz  wisse  ich  gern,  swaz  mir  be- 
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8  Noo  hflerent  valsches  herzen  rät, 
daz  vrumen  liuten  übel  sUt» 

an  dem  künge  V^solde. 

der  Yuorte  an  den  triuwen  gar 
6  hern  Dieterfchen  wandeis  bar, 

da  ern  yerräten  wolde, 

in  einen  walt,  dd  er  stn  leit 

wolt  rechen  lasterliche. 

er  brfthte  in  üf  ein  wise  breit: 
0  öä  wisse  er  sicherllche 

sin  mttoter,  die  er  schiere  yant. 

diu  was  gar  ungevüege 

und  was  fiirkhilt  genant. 

9  V&solt  Tür  üf  die  wise  reit. 

diu  was  mit  bluomen  wol  besprdt 
undr  einem  zadelboume 
stuont  ein  gezelt  so  wunnesam, 

s  als  dem  wirte  wol  gezam. 
des  nam  der  fiemer  goume. 
iä  nebent  drlge  brunnen  kalt 
stuonden :  bl  dem  gestüele 
wan  sach  ouch  wunder  mdnicYalt. 

0  üfen  dem  schoenen  bröele 
was  menger  bände  yröuden  spil 
von  mannen  und  von  wtben 
da  Tor  gewesen  yU. 

)      Eni  wunnecUchiu  burc  dk  lac. 
diu  lühte  alsam  der  liebte  tac 
von  edelem  gesteine 
hie  rdt,  dort  grüene,  gel  unt  bla. 

(  wiz  schein  von  stolzen  berlen  dd 
und  ouch  von  helfenbeine. 
getwerc  in  klarem  golde  fin 
bäten  ergraben  wunder 
an  dirre  veste.  diu  was  sin, 
des  wart  sin  vröude  munder. 


ein  knoph  oben  tkf  der  bürge  bran 
alsam  der  morgensteme. 
der  helt  vrägen  began 

231  Und  sprach  Sves   mac  diu  burc 

gesln?' 
dö  sprach  her  VAsolt  'sl  ist  mfai 
und  miner  lieben  muoter. 
diu  ist  in  zorne  ein  übel  wip. 
«  ir  ist  ouch  nlch  aller  ir  llp. 
des  hüet  dich,  degen  guoter» 
vor  ir:  und  wirdet  sl  gewar, 
daz  du  ir  bist  verderbet 
Ecken  ir  sun  den  küenen  gar, 
10  zehant  sl  dich  enterbet 
des  llbes.  daz  wil  ich  dir  sagen, 
ir  muot  der  ist  so  grimme , 
sl  mac  dirz  niht  vertragen.' 

232  Dd  sprach  der  Berner  lobesan 

'so  bestflend  ich  gerner  hundert  man 
strltes  denn  eine  vrouwen. 
wil  aber  sl  mi's  niht  erUn' 

5  sprach  der  vil  tugenthafte  man, 
'sd  wirt  sl  s^re  verhouwen 
von  mir»  daz  wizzest  sicherlich, 
sl  welle  mich  dann  läzen 

mit  ^en  riten  vridellch 
10  gebirge  und  ouch  die  strftzen. 
mir  breste  danne  in  miner  haut 
des  swertes,  ald  ich  rite 

gön  Jochgrimm  in  daz  laut/ 

233  £;  daz  er  daz  wort  dd  vollen  sprach, 
YAsoltes  muoter  er  dd  sach 

gdn  in  vil  sdre  gäben, 
gar  vreisllchen  was  ir  ganc 

6  über  die  grözen  ronen  sl  spranc 
und  wolte  ir  süne  enphähen. 


228,1  nne         2  litin         7  vild         10  wis 


QODdenl       230,1  waneclielie  kark^      3  von  den       5  berlan       6  von  «r^.  H       231,2 
232,2  bestnood         4  mis    not       5  togeadhafter       7  wissist        8  danoa        12 
iochfrin        233,1  E  daz]  was    wollen        2  Boter        3  in        6  fim 


229,2  nit  er^.  £f        3  vader       Ggone 

nne- 
alder 
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st  hspte  ouch  gern  diu    msere  ver- 

Domen 
wiez  umbe  ir  sun  hern  Ecken 
und  umb  hern  Dietrich  waere  kö- 
rnen, 
10  den  Az  erweiten  recken, 
wan  ir  was  wol  da  vor  geseit, 
st  wspren  komen  ze  strtte. 
daz  was  ir  harte  leit. 
234      Als  st  st  verrest  ane  sach, 
nu  mugt  ir  haaren  wie  st  sprach, 
'bis  willekomen,  sun  Ecke.* 
zehant  sprach  ir  sun  Yäsolt 
ft  'er  hAt  es  niht  umb  dich  verscholl. 
ez  ist  ein  ander  recke, 
von  Berne  min  her  Dieterich. 
ich  wil  dir  niht  des  liegen ; 
er  hat  dir  Ecken  sicherlich 
10  erslagen  sunder  triegen. 

doch  wil  ich  gote  von  himel  clagen 
daz  ich  dir  selb  diu  maere 

muoz  von  dtm  kinde  sagen.* 
352      Als  d6  diu  välendinne  vernam 
diu  maere,  sprachs  zem  küenen  man 
'degen,  du  arnest  Ecken.* 
ein  ungevflegen  boun  st  brach 
5  vor  zome  Az  der  erde,  dö  sprach 
der  Berner  zuo  dem  recken, 
hern  V&solt,  daz  er  balde  dan 
stn  muoter  vaste  hüebe, 
ald  er  slüeges  daz  man  slin 
10  st  tot  vor  im  begrüebe, 
und  sprach  'ich  slahe  niht  gerne  wtp; 
wil  aber  stz  niht  mtden, 
ez  gät  ir  an  den  Itp.' 


236  Des  antwurte  im  do  her  T^ä 
'dar  umbe  naeme  ich  keinen  solf 
sprach  er  ze  dem  Bcmaere. 
*ich  mac  mtn  muoter  niht  gchän: 

i  ir  zorn  ist  vreislich  gctk. 
des  wer  dich,  degen  maerei 
als  liep  dir  st  guot  unde  öp. 
ich  sage  dirz  sicherltche, 
mtn  muoter  ist  ein  übel  vip. 

10  6  daz  st  dir  entwiche, 
sd  tuot  st  dir  vil  gröze  nM 
umb  mtnen  bruoder  Ecken 
ald  st  beltbet  tot* 

237  Vrö  Birkhilt  grisgramen  bepn. 
zehant  lief  st  den  Berner  an 
mit  grimmecltchem  muotc 
und  sluoc  im  mengen  grözen  äac. 

5  vürwär  ich  iu  daz  sagen  mac, 
der  helt  sich  s^re  hnotc. 
vil  dicke  er  ir  siegen  grtx 
entweich  hindan  vil  verre. 
st  was  dem  tievel  wol  gcndz 
10  und  vaht  so  daz  der  hcrrc 
des  Itbes  kam  in  gröze  ndt: 
wan  er  des  waenen  woWe, 
er  müese  beltben  t^. 

238  Dö  sprach  der  Berner  barlc  p^ 
*ich  h&n  niht  eines  manncs  mtw» 
deich  tulde  solche  unmäze, 
von  einem  wibe  als  mengen  slat 

5  Väsolt,  vürwär  ich  sagen  mac 
dir  daz  ich  zoll  die  sträze.' 
mit  grimme  er  st  enzwei  ff^l^^ 
mit  dem  vil  guoten  swerlc, 
daz  da  ir  sun  her  Ecke  truoc 


irn      9  dietheriehen    regpeo       12koii       234,]sisn 
6  rey^e        10  eslagen        12  selbst        13  dinem 


7  hat      8  wie  es 


D       12koii       234,1  sisn  ^^'j,r^ 
Q  re^e        lu  «»105 ou        j«  »«iiusi.        «»  u.uvu.        235,1  valeodin        ^^'^P^^k    ^^  i 
4  sineo        5  vsscr        6  reggcn        7  dan]  da        9  slueg  si    sAn]  sa       236,1  a»tw»j*    ^^ 
4  minr         7  Big        237,4  slneg         5  warwar        6  iren         12  rnnos        W?  ^^^ 
ich        4  als]  so        5  sagpon        7  grin 
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dd  er  strttes  begerte, 
mit  im  in  d«D  vinstern  tan, 
da  er  in  sluoc  ae  tdde : 
des  sf  ooch  ndt  gewan* 
Swar  daz  stucke  mit  houbte  spranc, 
diu  zunge  im  Az  dem  munde  sanc 
ein  jaBmerllcbe  stimme, 
dazz  in  den  walt  vil  yerre  ersduily 
m^  dann  ein  mile  überal. 
des  wart  ir  tohter  grimme. 
diu  was  selb  Uodelgart  genant 
und  was  euch  bl  den  ztten 

diu  stärkste  maget,  die  man  vant 
>  in  dem  gebirge  witen. 

dö  diu  die  stimme  als  clägellch 

erhörte  von  ir  muoter, 
des  wart  sl  zornes  rieh. 
)       Ein  boun  st  üz  der  erde  bracb, 

der  was  grdz.  boerent  wie  s!  sprach. 

*jd,  herre,  wiestz  ergangen? 

mlner  muoter  stimme  ist  cUgeltcb. 
s  ich  vürhte  si  her  Dietericb 

hab  in  dem  walde  gevangen. 

ist  er  mur  komen  in  den  walt, 

ez  muoz  im  komen  ze  leide 

alder  ich  wird  von  im  er?alt. 

10  €  daz  ich  von  im  scheide, 
mir  breste  denn  in  mlner  haut 
des  boumes  ungevüege, 

ich  tuen  im  leit  erkant' 

11  AI  durch  den  walt  sd  was  ir  gäch. 
die  boume  ir  sigen  alle  nach, 

swar  diu  vil  ungehiure 
lief,  si  bat  ein  vreisllchen  ganc: 
b  über  Stöcke  unde  ronen  sl  spranc. 


nu  bcerent  äveoliure 
wie  diu  vil  ungevü^e  sprach, 
dö  sl  den  belt  V&solten 
stAn  ob  siner  muoter  sadL 
10  'wes  hlm  wir  hie  engolten 
daz  unser  muoter  ist  erslagen  ? 
nu  solt  du  mir  durch  triuwe 
diu  rehten  niJBre  sagen, 

242  Wiez  mlner  muoter  st  bekomen 
ald  wer  ir  habe  den  11p  benomen 
in  also  kurzen  stunden. 

und  ouw6  daz  ichz  leben  h&nl 
6  sl  was  ^rst  bl  mir  in  dem  tan : 
dö  liezich  sl  gesunde, 
nu  lit  sl  jsBmerllche  tot. 
daz  ist  mir  harte  swaere. 
ich  br»hte  in  llhte  in  gröze  not, 
10  und  wisse  ich  wer  er  waere, 
der  disen  schaden  b&t  get^n, 
daz  wizzest,  ald  er  müese 
mich  tuon  des  llbes  dn.* 

243  J)es  antwurte  ir  dö  sft  ze  haut 
Vdsolt,  ein  degen  wlte  erkant, 
und  sprach  vil  zfihtedlche 

4uog,  der  dir  bruodr  und  muoter  hat 
5  erslagen,  w&  der  vor  dir  stÄt, 
von  Beme  er  Dietertche. 
Ecken  swert  und  sin  sarewftt 
die  tveit  an  im  der  h^re. 
er  hat  niht  witze  dem  bestät, 
10  daz  wizzest  üf  min  6re. 
ez  muoz  im  an  daz  leben  glün, 
swer  sich  mit  im  beheftet: 
daz  wizzest  sunder  wftn.' 

244  Als  ur  daz  maere  wart  geseit. 


12  dA]  do    lote  239,1  stae       4  dau    den  walt    fer       5  aine     .  6  ir  trg,  ff    toehter 

ataerchste        1 1  stim  als]  so    240.3  wie  ist  es        4  moir     stim       5  mrte         S  gewaagea 

kon        241,4  Inf  5  stok         7  die         242,1  wie  es         10  wis         12  wissist     naesse 

43,1  aentwort     da  4  braoder         6  her         9  wiz  der  in          10  wissist          13  wissisl 
44,5  Inf 
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ir  lorn  wart  michd  ande  breit 
8l  Bchr^  Til  lAter  stimme, 
des  boumes  este  brach  st  dan. 

•  zehant  lief  ai  den  Berner  an. 
mit  michelme  grimme 
gap  al  dem  berren  einen  alao 
aö  daz  der  degen  kflene 
bi  alnem  adiihe  nider  lac 

la  Min  dem  anger  grAene. 


ans  kam  er  in  vil  grAze  dM, 
wan  er  waa  von  der  mniwai 
yil  n&ch  beüben  161. 
245     Dea  achannte  sich  her  Dieterkh. 
Af  apranc  der  Türate  lobdich. 
daz  aage ich  iu  ze  wAre: 
den  bonn,  dena  in  der  hende  inoc, 
i  ^effaiu  der  werde  degen  khioc 
und  vie  al  bl  dem  hAre 


246,6  MrUaw        6  wia 


ANHANG. 


BRUCHSTÜCKE 


VON 


DIETRICH  UND  WENEZLAN 


«  tvw,a 

und  enbiut  dir,  lieber  herre  min,  330 

als  liep  dir  alle  vrowen  stn 

und  ouch  dln  höhiu  werdekeit, 

da  von  man  verre  und  nAhen  seit, 
6  daz  du  gedenkest  dar  an 

daz  du  der  tiuwerste  man 

bist  über  elliu  rtche: 

nu  tuo  ouch  dem  gellche 

daz  nieman  üf  der  erde 
10  lebt  als  du  sd  werde. 

bistu  s6  küene  also  man  seit, 

so  erzeige  dlne  manheit 

an  im,  ob  du  bist  ein  man. 

des  wil  er  dich  niht  erldn, 
16  als  küen  du  stst:  des  bitet  er  dich. 

dar  umb  hat  er  her  gesendet  mich, 

daz  du  mit  im  strttest 

und  stn  b6  lange  bltest, 

daz  er  her  kom,  od  du  kum  dar. 
30  ich  sage  dir,  herre,  daz  vür  war 

daz  er  wil  nimmer  üf  gehän 
od  er  müeze  dich  besten.' 

her  Dietrich  sprach  zem  beide  halt 

*Wolfhart,  sag  mir,  wiest  er  gestalt? 
25  in  welher  mäze  ist  er  ein  man 

der  mich  daz  vehten  biutet  an?' 

ab  her  Wolf  hart  iö  sprach 


'so  küenen  man  ich  nie  gesach 
in  allen  minen  ztten 
so  w^der  nAhen  noch  witen.' 

«  \  VW,  b 

* 

daz  ich  eine  mit  im  9lrite. 

ez  enwaer  niht  sin,  ob  ich  rüeJ* 

35      EeTyfo\fbaTisprechendöhegan   331 
^lieber  herre,  gedenket  dran 
wie  ich  und  ouch  HildebrafU 
mit  iu  rümten  RcßmiicUant. 
waz  wir  iu  triwen  han  getidi 

40  dk  sult  ir  nu  gedenken  an 
und  helfet  uns  Ton  dirre  not : 
geschiht  daz  niht,  so  sl  wir  tot, 
so  geseht  ouch  ir  uns  nimer  m^, 
ich  bin  dar  umbe  komm  her,' 

45  dd  sprach  der  Bemaere 
'durch  sd  getdniu  maere 
wil  ich  mit  nieman  strtten.' 
dd  sprach  Wolfhart  an  den  ztten 
harte  zomecliche 

50  wider  den  künec  rtche 
'mir  ist  daz  nu  und  ^  bekant 
ir  wurt  ein  recke  nie  erkant, 
ir  Sit  ein  zage,  daz  ist  wAr, 
wan  daz  manz  niht  reden  tar, 

55  swer  vil  gedient  den  argen^ 


1  enbivtet:  vor  dem  ersten  verse  fehlen  auf  dweer  $eüe  *wei  6  tiwerste  15  bittat 
19  ode  23  zedem  24  wi  tat  31.  32  etwa  dd  spradi  dar  Baracre  'so  wiara  ich  alwffr^ 
53  ist  fehli        54  wan]an 
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den  boesen  und  den  karjmif 
der  Terliuset  al  sin  drheü. 
daz  ist  mir  dicke  ?or  geieä, 
daz  selbe  ist  ouch  mir  gesckeks». 
CO  ir  sult  mich  nimmer  m^r  getdim 
in  iwerm  dienst,  her  Dieterieh. 
ich  trowe  immer  wol  doM  tch 

•  1  TW,  0 

* 

M  tek  iol  iuek  daz  niht  verdagen, 

iehn  weUe  extuvä  rehte  sagen : 

der  rUAe  Törste  ron  BdUn 

cb  im  niht  geturret  bestin, 

(rmfer  ser  Azehi  maite 
To  ritt$nchaft  pü  Sterke. 

er  sehste  sin 
V  der  herre  min 
ose  wil  bestftn. 

in  tuUa  ir  üf  mir  hAn/ 
75  AuK  her  bat  er  got  bewam. 

Vblfhart  wolt  dA  mite  danne  varn: 

ktr  Dietrich  bat  in  bften.  332 

er  sprach  4ch  muoz  rtten, 

ckI  vliuset  A'Meftrant  sin  leben: 
80  iek  hdn  des  mine  triwe  geben, 

ob  ich  iuch  niht  mac  bringen  dar, 

doM  iA  selbe  hin  wider  yar/ 

die  rede  hdrte  manec  man: 

den  helt  man  rrdgen  began, 
85  tote  der  Bölka  waere. 

er  seüe  m  diu  rehien  maere. 

*em  ist  %e  hnc  noch  ze  gröz: 

exn  lebt  näu  ander  sin  gendz. 

dass  ist  von  allen  sam  geseit 
90  die  friUoen  kunnen  manheit. 

im  enist  niht  gellche 

Ober  dUer  künge  riebe/ 

57  alle        63.  64  etwa  doch  mac  den  lip 
81  mach        97  denwort  ^       99  wao]  ovo 
115  86]Be        116  an  dem 


Her  Dieirkk  spreäk  d6  xdiant 
98  ^  an  dir  bekint 

*  Ire 

den  Worten  dkE  da  dineo  wm  lasi 
ich  wil  taon  des  du  michgAelaii^ 
mit  dir  ich  wan  geschimphet  hin. 

100  i  ich  dich,  herzenlieber  man, 
lieze  in  deheiner  ndt, 
ich  wolt  i  kiesen  den  16t 
nu  gtiie  Wider  baltlföh 
und  sage  dem  höhen  küngerich: 

105  swes  er  hat  an  mich  g^eit 
des  wirt  er  voUecUch  gewert 
ich  wil  mit  im  gerne  strlten 
unde  wil  nach  dir  rtten, 
ik  ich  sin  her  vinde: 

110  vor  allem  stme  gesinde 
wil  ich  den  vürsten  bestün: 
tU  guoten  willen  ich  des  Uo. 
ouch  solt  du  einez  niht  terdagsB» 
dem  B61&n  ruoche  von  mir  sageo, 

115  ich  dunke  mich  dar  zuo  s6  endehall 
und  hab  ouch  am  Ube  die  kraft, 
swaz  ein  recke  4ren  sol  beglu,   ^ 
swie  man  in  die  suochet  sn, 
mit  swerten  od  mit  dem  sper 

120  ode  swie  man  stn  an  ieman  ger, 
daz  selbe  vindet  man  an  mir: 
daz  sage  im,  edel  degen  zier, 
sage  im,  als  er  mir  enbdt, 
mir  sl  des  Tür  war  gar  nnndt^ 

186  daz  ich  selbvierde  in  besUn: 
ich  wil  halt  die  zw^ne  abe  Ilo. 
ich  hAn  den  muot,  er  muoi  bü 

sehen,  2wf.* 
swaz  mir  dar  umbe  mac  geschehen* 
des  hin  idi  mich  erwq[en  gar, 

behalten,  ob  got  des  wU  walten      ^^f^ 
102  wolte  eh.  Jr       104  hohe»      HO  ««» 
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ISO  so  ich  immer  wol  gevar. 

nu  sage  dem  yflrsten  üi  erkorn, 

ez  8l  im  liep,  ez  sl  im  zorn, 

ich  muoz  yenttochen  waz  er  kan : 

des  wil  ich  nimmer  abe  gestAn." 
136  her  Wolfhart  sprach  's6  wil  ich  yarn. 

herre  min,  got  müez  iuch  bewam. 

nu  gdebie  ich  nie  s6  lieben  tac 

als  nu,  stt  ich  daz  sagen  mac 

dem  künge  Wenezttn  yfir  wAr 
140  daz  ir  weit  komen  nach  mir  dar. 

des  yreunt  sich  jene  unde  die: 

s6  liebiu  msre  gehörte  er  nie.' 
Her  Dieterich  gie  alzehant 

da  er  den  künec  Etzdn  vant 
146  akö  er  in  ane  sadi, 

nu  sult  ir  tueren  wie  er  sprach. 

^künec  ta  Hiunischrtche, 

ich  wil  minnedlche 

Tarn  mit  dinen  hulden. 
160  ich  bin  von  yremden  schulden 

in  einen  starken  kämpf  komen: 

daz  hAsttt  selbe  wol  yernomen.* 

der  künec  Etzel  sprach  A6 

zuo  dem  voget  von  Beme  s6: 
156  'Ane  mich  Uz  ich  dich  niender  komen. 

ich  hka  daz  masre  wol  vemomen: 

ich  wil  onch  mit  dir  rtten 

sehen  iwer  b^er  strften  334 

und  dar  nach  alle  die  ich  hAn.  2  tno.  fr 
160  swaz  dar  umbe  mac  ergAn 

allen  minen  recken, 

wir  suln  die  rebe  strecken 

dii  hm  da  wir  st  ?inden: 

des  wil  ich  niht  erwinden.* 
166      Der  künec  Etzel  iö  gie 

nnd  hiez  jene  nnde  die 

alle  stn  tu  bereit: 


mennegUch  dö  niht  enb«tlr. 
diu  gezelt  wurden  abe  gefiomcti. 
170  nu  ist  ez  an  daz  ende  ktnnen 
da  ez  g^  an  ein  strlten : 
nu  wil  ich  ouch  niht  blten, 
ich  wil  ez  bringen  dar  an 
da  diu  ftyentiure  sol  ergifn. 
176  geladen  wurden  d6  sounMer«. 
jene  wären  yrö  der  msr« 
daz  man  solte  strtten: 
genuoge  sach  man  an  den  iltm 
gebAren  trürecUche. 
180  hin  yert  Etzel  der  riebe. 
Allen  den  tac  daz  her  setc, 
unz  daz  der  ftbent  zuo  stete, 
si  quAmen  an  die  SalzA  don: 
über  brücken  man  begon 
186  zuo  den  ytnden  an  ir  lant. 
man  herbergte  alzehant 
yaste  yfir  und  widere 
bMiu  üf  und  nidere. 
marschalc  was  her  Rfied^A*. 
190  iesllchem  yfirsten  h^ 

yz  gemezzen      2  no.  a 
niht  yergezzen 
mA  endehafter  kfir 
en  ringe  yfir 
106  gesterket 

n  gemerket 
lieh  yärste  was 
daz  üz  las 

ge  breite  yelt  335 

800  it  gezelt 

en  geslagen 
6anier  dar  üf  wagen 
diu    tooi  grfien,  sü  was  diu  rüt 
man  gebdt 
so»  ge  stille 


IdOaiBaor      136  mvi      146  liora      147  hivalsehsricko      155  diok]lvek      162  dio/iA/' 
168  flUBBBeeUoieh      174aveBtiw6r      176  eine      185  vinda      190  isoUckom      195  geslecket 
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aller  wiUe 
her  raste  laue 
ber  Sünder  wanc 
breite  drler  wtt 
210  n  an  die  zit 

re  8ol  ende  hftn 
Wolfhart  gegftn. 
dd  er  im  Beramre  aaeh 
xehoHt  d&  der  hclt  sprach 
816  et  ab  kcMooen 

Yon  mir  vemomen 
te  diu  maere 
te  wäre 
dd  ipraeh  dtr  vürste  üz  Rfemiachlant 
2S0  ^gar  to  enoeUer  wtgant, 

nu  sage  dem  yürsten  von  BdUin 
doM  ick  m  gerne  wil  bestdn 
und  tuo  im  daz  vil  rehte  kunt   2  no^ 
sage  im  euch  an  dirre  stunt: 
»5  swelhz  im  aller  liebest  st, 
des  wil  ich  im  gesUn  bt: 
dA  Ton  Iftze  ich  mich  niht  scheiden, 
wil  er  zwischen  den  heren  beiden 
disen  kämpf  lAn  geschehen, 
230  da  wirt  ein  schiBnez  zuosehen 
von  unser  bMer  mftgen. 
vil  rehte  du  in  vräge: 
ob  ez  in  alsd  dunke  guot, 
des  ist  im  willec  min  muot, 
236  und  wil  sin  gerne  erblten. 
wil  ab  er  danne  strlten 
under  einem  vanen  mit  stner  schar, 
86  bringe  ouch  ich  eine  dar. 
und  sage  im  rehte  bt  got:  336 

340  dar  an  warte  ich  atme  gebot.* 
^heire  min,  e6  wil  ich  varn, 
got  der  rnoohe  ludh  wol  bewarn 

219  üz]  von       221  dem]n       225  liebste 


und  helfe  in  durch  ^oen  löt, 

daz  ir  die  beraeoUchen  not 
245  mit  gnaden  überwindet 

und  aigehafte  vröude  vindet* 
Umbe  k^rte  sich  der  kflene. 

über  die  beide  grüene 

gthte  der  belt  guote 
250  mit  unverzagtem  muote 

in  daz  her  über  einen  pttn, 

d^  er  vant  den  BöUn 

undr  eime  geaelte,  daz  was  wit 

hie  mite  der  degen  an  der  ztl . . 


256  undmichelherterdenAeeinsllLSnr.a 

üf  daz  kasteUn  der  liehtgenll 
snelle  und  ritterllcben  sas: 
wol  moht  daz  ors  gellden  das. 
schilt  an  den  arm,  sper  io  die  hant^ 

260  ze  houbet  man  im  den  hefan  baiil, 
als  er  ze  rehte  solde  stta* 
d&  mite  zogte  er  üf  den  ptto. 
ouch  sach  er  gegn  im  zogen  her, 
dem  ze  ritterschaft  was  ger, 

265  der  unverzagte  Wenezlän. 
in  Sprüngen  gie  sin  kastettn. 
an  im  so  hielt  ein  micfael  schar 
der  tjoste  stat  gerümet  gar: 
manec  störte  sach  iä  zuo. 

970  ez  was  dannoch  harte  vnio. 
och  gebot  man  an  den  slten, 
nieman  aolde  rtten 
üf  der  tjoste  zilstat, 
die  man  hie  üz  gestecket  hit 

275      Nu  sint  si  üf  den  rinc  komeoi  33< 
diu  sper  sint  in  die  hant  genomeD. 
jener  haldet  doft,  dirre  hie: 
zuo  sähen  ene  unde  die. 


,    ._       ,-       229Uien       231  viuer^    •!«•      ^^^^ 

242  nioche]tv  243  in]  mir  248  die  ^]  dise  251  ienen  iT  blan  253  oidtr  eiK> 
255  an  sMIe  wm  nlebel  eine  lUeke  257  rettarlkbeii  M2  bka  2S4  rettofiobefte  «v  *" 
269  ot^refe       272  tot 
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zwischen  am  kerea  tt  Abi  vell 
80  was  it  geshgBD  tiin  lieh  gesoH« 

dar  under  die  vrawen  steen, 

vor  den  si  die  tjost«  mteen. 

ouch  hoert  die  iventiiire  keen:     * 

die  kuriseo  wsrn  gern  tano  gowesen« 
s6  das  si  die  ^oste  wol  gegeben 

dia  von  in  bMeo  0OI  geseheh^a. 

die  hdbm  muotes  rtdien 

Ton  stat  triben  geUcfae 

iatweder  stn  kastettn 
«e  ab  er  sieb  aller  besle  veraan. 

man  oam  ir  bMeoihalben  war: 

man  sadi  ir  scbenkd  yliegen  dar 

den  orsen  neben  den  stten, 

nach  prlae  schdoe  ilten. 
m  dk  wart  mit  poinder  wol  gerileiif 

yslieren  bidentbalp  Termiten. 

bMiu  ors  nie  gewancten. 

gellch  diu  spar  si  sancten:  , 

ietweder  durcb  des  andern  sebilt 
100  sin  spar  ze  truaaüaen  n% 

als  ich  mich  rehte  verwtene: 

man  sach  der  scbilde  spaeae 

gegen  den  lüften  Tliegen. 

dia  ors  sich  muosten  biegen. 
(06  si  wftm  8^  stre  anander  komea 

daz  in  daz  sitzen  wart  benomen: 

ietweders  kasteUn 

moht  yon  den  stieben  nibt  gestAn. 

ouch  mnosens  bMe  komen  nider: 
(10  daz  roäet  si  bMe  siöre  sider. 

die  riemen  üz  den  Schilden 

mit  hreslen  sich  iS  zilden, 

ir  hehne  yenre  von  in  ylugen, 

die  ringe  sich  in  ir  vereh  bugen. 
11«  ez  enwart  nie  harter  Ijost  getjin:  338 

283  ayotttlwMr      SaStervnbdss 


ik  lac  ors  nnde  omr. 

ir  w&pearM^e  sich  a arten 

d&  sie  steh  in  bewerten; 

daz  blaot  in  nmder  iougea     9rw,  a 
S90  brast  &z  bMea  ongen. 

si  lAgen  sam  si  wnrea  tdt: 

des  gie  in  von  adiolden  r6t 

tdt  wteea  ouch  diu  kaatattn. 

doch  berihte  sioh  der  Bdttn 
886  üf  ö  der  von  Beme. 

nu  sult  ir  hosr ea  gerne 

alr^t  ein  bertez  strtten. 

ouch  was  in  den  alten 

der  vogt  von  Beme  itf  komea: 
330  dd  wart  aiit  banden  genomea 

zwei  swert  lieht  unde  guot« 

si  heten  griaimigen  awiot : 

si  sloogen  onerbaraiee  dar. 

nu  merket  rehte  Tür  wir 
8S5  disen  hazllchea  strtt, 

wederhalp  es  nu  geUt 

daz  mugt  ir  gerne  yememen : 

s6  mac  iu  daz  n^ere  wol  gezemen. 
Ir  hehne  liebi  unde  gaot 
S40  die  edelen  beide  h6chgerauot 

heten  dö  üf  gebunden: 

howen  si  begunden. 

bMiu  brunne  unde  schilt 

daz  allez  wart  enzwei  gezilt. 
346  si  sluogen  daz  ez  tunte, 

ob  in  der  luft  sich  enzunte 

und  ouch  daz  diu  erde  hal. 

von  ir  siegen  was  ein  schal, 

ik  von  berc  und  tal  klanc, 
350  nkdx  iesUchem  slage  spranc 

üz  ganzem  Übe  daz  Uuot       3  no.  ( 

und  w»m  die  brunne  niht  so  guot 


heten  wol  287  riebe  280iotwedem  fl»Z  intm: 
ueh  MonH  o  für  o  in  diätem  warte  294  brise  295  p6iorer  299  ietwederre  300  drviif 
ivcbeo  306  war«  sä  eisasder  so  mt«  309  »Ises  si  aidere  310  udere  330  da 
»6  wederfaalbe        341  dd]  di        344  daz  wart  alles        349  berge        365  mU      366  vaacb. 
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an  ir  Itbe  geweeen, 

»A  wiBmn  bMe  nflit  geneseo. 
SM  der  minne  aelt  ti  koaften  tiwer:  339 

Ai  ir  hdnen  dai  wilde  Tiwer 

von  den  siegen  vaer  entwer. 

von  zwein  reoken  wart  niemer 

ein  s6  herter  strtt  gestriten. 
sao  ir  ringe  wurden  s^re  vereniten 

von  ir  swerte»  ecken. 

si  begunden  diu  gebot  lecken 

mit  siegen  dar  ftne  zal ; 

man  b6rt  den  grimmigen  scbal 
tu  vil  n4cb  woi  einer  mlle  lanc/ 

vil  manec  viwers  vanke  spranc 

ta  bdmen  und  üs  brunne: 

vil  kleine  was  ir  wunne. 

von  ir  swnngen  stete  ein  wint, 
S70  er  wser  der  sinne  gewesen  ein  kint 

der  durdi  scheiden  drunder  waere  ge- 

gto 

da  der  strtt  wart  getftn. 

wol  uns  Af  vruoimbizzit 

werte  zwischen  in  der  strtt. 
975  yon  ir  vüezen  wart  ez  blöz: 

ik  ^  daz  gras  was  vfl  grAz, 

daz  lac  sam  ez  w»re  erjeten. 

b6  swindez  pfat  wart  nie  getreten 

von  zwein  dietdegnen: 
SSO  sus  vähten  die  bewegnen. 

Vil  s^re  mftete  si  der  sweiz: 

des  gie  not,  wan  \t  was  heiz. 

*  4vw,  a 

vfir  der  kflneginne  gezelt 
S86  wären  si  mit  strfte  kernen. 

manec  wanc  wart  dft  genomen 

ander  Schildes  rande. 

an  in  beiden  man  bekande 

vil  manUches  ell^, 


9S0  des  ich  niht  mac  ersdieii. 

man  sach  dl  nidiei  sclioawea 

und  ottdi  wünschen  von  den  vhmvs 

heiles  vnnt  in  beiden. 

si  wlren  ungesdieiden. 
ssft  dd  niheot  ez  gegn  mittem  tage.   34u 

nu  merket  rehte  vraz  ich  sage: 

mAede  was  ir  bMer  Itp. 

niwan  daz  si  dfthten  an  din  w^i, 

si  waeren  bMesamt  gelegen 
400  von  müede  und  euch  Ton  berlen  siegen. 

dd  sadi  der  starke  BdUn 

dem  vogt  von  Beme  daz  wol  in, 

daz  im  diu  kratt  abe  gie: 

er  lie  in  g«raowen  nie 
406  (er  begunde  in  vaste  trfben), 

an  deheiner  stat  bellben. 
Her  Dietrich  wichen  began 

vaste  vor  dem  BAUn: 

daz  was  den  Hiunen  leide. 
410  er  treip  in  über  die  heide 

durch  des  kflnec  Etzeln  her. 

des  starken  Dietriches  wer 

wart  unmftzltdien  kranc: 

vast  im  der  Böl&n  zuo  spranc. 

416  *  4  CK.  ' 

vil  mangen  bitterlichen  slac 

man  sach  da  mangen  Etzeln  man 

vil  s^e  weinende  stto 

umbe  den  vogt  von  Beme. 
4S0  nu  stüt  ir  hoeren  gerne: 

her  Dieterich  was  nu  komen, 

da  daz  her  nftch  ende  hete  genoaMt* 

im  hete  der  B6ttn  von  der  haut 

gar  gehowen  stnen  rant 
486  und  in  selben  nach  überstriten : 

d6  tom  ouch  Wolfhart  geriten. 

den  herraa  et  in  no^n  sach: 


379  dielen  desoen       SOS  niwao}  eirn       415  H»a  dem  vogt  voe  Beme  er  wae 
425  oveh  in 
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er  rief  vil  lAle  unde  sprach 

^ow^  der  benen  swarel 
so  wie  nu,  her  Bemaere? 

war  ist  iur  starkiu  kraft  hin  komen? 

wirt  iu  diu  were  hiute  benomen  341 

daz  ir  verlieset  den  sic^ 

da2  ist  der  leidiste  blic 
»  der  mir  ie  an  iu  geschach: 

euch  g^t  iu  diu  hoBne  immer  nach. 

gedenket  an  die  wideryart, 

st^t  vaste  als  ein  stanthart. 

werft  den  schilt  üf  daz  lant, 
40  nemt  daz  swert  in  böde  baut 

gedenket,  edel  Dietrich, 

daz  erbelds  wirt  Roemischrich. 

wert  ir  sigelds,  kflnec  hdr, 

so  genennet  man  iuch  nimmer  mtr 
M  Dietrichen  von  Berne: 

da  Yon  wert  ir  iuch  gerne. 

»  4trw.  a 

swie  ir  iu  an  gesigen  lät, 

sd  si  wir  endecllchen  tot. 
m  nu  uberheft  uns  berzenllcher  not: 

gedenket  an  des  lewen  kraft, 

wier  sich  wert,  s6  er  ist  ndthaft: 

al  daz  selbe  tuot  ouch  ir. 

wert  iuch,  mserer  helt  zier, 
155  und  trlbet  in  her  widere.' 

daz  manen  half  in  sidere, 

den  starken  Dieterichen : 

daz  swert  vil  manlichen 

er  ze  b^den  banden  nam. 
i«o  dö  sluoc  er  üf  den  fidlän 

die  starken  siege  äne  zal: 

er  treip  in  wider  über  daz  wal. 

daz  selbe  geverte  wider  dan 


wlchende  gie  der  BMAn. 

465  er  treip  in  üf  den  rinc  w» 
b^dju  üf  unde  nider 
zwischen  den  heren  her  out  dar. 
ir  gesäht  nie  keinen  man  so  gar 
verzagen  in  keinea  strttes  vart. 

470  hmrtä,  wie  öä  gevohten  wart 
vor  der  künegiUBe  gezettl 
von  siegen  wart  ir  beider  gelt 
also  grimmecllch  getan:  342 

der  sweiz  in  durch  die  ringe  ran. 

476  doch  ze  jungest  und  ze  leste 
von  Berne  der  ndtveste 
den  Bdiän  trtben  began 
vaste  durch  der  Riuzen  her  dan« 
«  4  no.  ft 

480  * 

des  heres  unz  an  daz  ende. 

diu  rede  ist  unwende. 
Er  was  im  erbolgen  genuoc, 

anderthalben  em  her  wider  sluoc 
485  durch  daz  her  ein  ander  gazzen. 

er  begunde  in  vür  vazzen 

mit  siegen  also  s^re 

daz  dem  BüUin  b^e 

in  slnen  tagen  nie  sü  w6  geschach: 
490  wider  den  Bemaere  er  des  jach. 

sus  treip  er  in  wider  dan 

ab  hin  üf  jenen  pUn 

Ak  si  zesamne  wären  komen: 

da  gwinnet  einer  schaden,  der  ander 

vromen. 
496  der  strtt  dö  vaste  gie  entwer 

zwischen  in  hin  unde  her: 

ez  was  ouch  ietweders  schilt 

mit  siegen  gar  hin  gezilt. 


431  iwer         447  etwa  oach  wirt  unser  niemer  rät:  452  ootliaft        464  gie  vaste 

65  widere      466  bede    nidere        467  und        468  nideheinea  469  indeheines       476  aotveite 

t8d  erbolf^ea  kazUeh  genvch    484  er  in    489  sinem    492  bita  494  gewinaet  der  and    495  da 
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die  Spangen  obe  den  helmen  lidit 
MO  die  beKben  Ton  den  siegen  nieht 
man  aach  ai  vaate  enatete  sUn. 
dai  Tiwer  gremlfdien  braa 
Az  hdmen  and  Az  awerten, 
acheideoa  ai  niht  gerten. 


MS      Nu  was  ez  Af  den  Abent  komai 
ir  dweder  bete  den  atc  genomes 
an  dem  andern  dannodi. 
her  Dietrich  gadAhte  doch 
'jäy  harre,  wie  lanc  eol  ditie  sla? 

510  ez  muoz  iezuo  dax  leben  min  — 


499  ob6]ab        506  twaierre    509  lanf^e 
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3,  2  für  wan  üt  wofd  dwuo  wie  39,  5  dann  zu  schreiben, 

3,  5  vgl,  31,  6  daz  (pfert)  tribet  als  ein  schibe. 

3,  9  mordeclichen  daz  er  streit,  merkwärdig  ist  die  häufige  nactuteüung  der 
koiyunktum  daz  in  der  f^irgiiuü,  274,  2  Hin  nftber  baz  daz  ich  gegie.  284,  4  dorch 
den  walt  daz  er  gelief.  417,  4  uf  hdher  daz  er  mich  geschielt.  493,  1  zuo  dem 
Berner  daz  er  gienc.  511,  1  «»  514,  1  hin  gegen  der  vesten  daz  er  gienc.  519,  5 
trureclich  daz  st  dd  sprach.  524,  7  uf  den  risen  daz  er  lief.  528,  7  uz  den  henden 
daz  erz  liez.  592,  4  üf  sin  ros  daz  er  gesaz.  604,  11  vür  eine  vesten  daz  er  kam. 
629,  2  ttzer  Beme  daz  er  reit.  631,  4  uf  daz  houbet  daz  er  stach.  636,  2  wider 
sich  selben  daz  er  sprach.  726,  8  zesamene  daz  si  liefen.  741,  8  zesamen  daz  si 
slaogen.  745,  3  zesamene  daz  si  spningen.  767,  12  wol  daz  er  enpfangen  wart 
910,  2  gegen  dem  ende  daz  er  reit.  940,  2  mit  hiibeschen  zühten  daz  er  sprach. 
995,  3  zesamen  daz  si  sprancten. 

7, 1  innen  des  kann  sichnurau/die  zweite  strophe  beziehen,  es  ist  dannaberauf-' 
fäUig,  dass  vier  ganze  Strophen  dazwischen  stehen,  auffäUig  ist  aber  auch  femer 
dass  m  der  ersten  strophe  im  allgemeinen  die  rede  ist  von  dem  beiden  und  seinen 
teuten,  ebenso  in  der  vierten  bis  sechsten  im  allgemeinen  von  seiner,  riistungf  da-- 
zwischen  aber  in  der  zweiten  von  seinem  raubzug  in  Tirol  im  besonderen,  ohne 
zwe\fel  steht  [die  zweite  strophe  an  falscher  stelle :  sie  gehört  zwischen  die  sechste 
und  siebente,  diese  Umstellung  wird  durch  w,  obgleich  dieses  hier  geändert  hat^  in^ 
sofern  bestätigt^  als  verse  der  zweiten  strophe  in  h  in  das  verarbeitet  worden  sind, 
was  zwischen  die  der  sechsten  und  siebenten  strophe  entsprechenden  eingeschoben 
worden  ist^  während  die  der  ersten  und  dritten  entsprechenden  unmittelbar  auf  einr 
ander  folgen, 

7,  1 2  icA  hätte  wohl  stäis  wiste  u.s.w.  sehreiben  sollen  wegen  474, 3. 6  wiste :  liste. 

10,  4.  6  wurde,  stürmen:  der  umlaut  des  u  unterbleibt  in  der  JKirginal  sehr 
häufig  vor  doppelter  konsonanz:  36,  3.  6  sunne  :  wunne.  129,  3.  6  wunne  :  sunne. 
71,8.  10  wunne  :  brnnne.  426,  3.  6  verswunde  :  munde.  1002,  3.  6  gezündet : 
verwundet.  900,  3.  6  wurme  {plural) :  stürme  {dat,  sing,),  ebenso  904,  3.  6.  929, 
8.  10.  vgl  zu  104,  3. 

10,  11  diu  g4t  uns  da  in  haut:  die  im  mhd.  wörterbuche  nicht  belegte  redensari 
in  hant  gin  ist  in  der  Firginal  äusserst  häufig:  13,  11.  369,  11.  399,  5.  407,  13. 
422, 13.  450,  5.  460, 11.  461,  2.  465,  U.  469,  11.  474,  13.  504,  5.  535, 11.  540, 

18* 
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13.   581,2.   582,11.    646,5.   660,11.   691,2.    700,13.    716,2.   788,1  S94,l 
902,  11. 

17,  4  wie  daz;  vg^i  297,  7/.  wie  daz  in  her  HUdebrant  —  brikte.  335,2f. 
das  al  diu  weit  wist  alsd  ich,  wie  daz  ich  bio  ^evaD^eo.  493,  2  wiedaxudff 
vürate  eopflenc7  519,  5/*.  si  sprach  mie  daz  si  isens  wielte.  639,  10/.  maa  gätia 
Sander  loagen  wie  daz  er  n  ein  biderber  man.  —  sit  cm  reime  auch  38,  7  (:  lit). 
das*  dem  dichter  in  der  2.  pL  die  formen  ohne  n  geiaufig  wareny  ieigen  etuttrim 
119,  3.  6  minnet  (3»  «^.) :  gwionet.  330,  3.6  ^efl^ezet  (pari.)  :  mieict  K 
8.  10  wizzet :  izzet  {3  sg.).  aber  auch  für  den  gebrauch  des  n  gibt  et  brnpami^ 
reime:  397,  1.  2.  916,  4.  5.  kint :  (ir)  sint.  1035,  11.  13  (ir)  siot :  bliat  Sa 
8.  10  ilent  :  nnderwilent. 

17,  7  bi  den  miiete  ai^  die  besten  bezogen  werden:  eir^aeher  wäre  bii«. 

18,  6  statt  warmen  erwartete  man  beiden,  da  Ja  HOdebrand  mit  Dietridt  m- 
fdeht  um  die  hönigin  rirginal  von  den  angriffen  der  beiden  su  befreien,  vgl.  ham- 
ders  10,  8.  aber  wir  haben  hier  wohl  eine  gedankenlosigkeü  des  dickten  asssaek- 
menf  denn  auch  21,  6  lässt  er  Dietrich  sagen  sol  ich  mit  warmen  stritea,  uxihä 
hier  ganz  vergessen  ^  weshalb  er  die  beiden  beiden  hat  nach  Tirol  kommm  Is»«- 
nur  durch  den  schrei  der  Jungfrau  (22,  1)  wird  Hildebrand  an  ihre  absicM  ernnfrt. 

20,  2  ff.  si  sahen  manegen  brunnen  —  uz  —  dringen ,  bluomen  lacbcB  — ,  ^ 
zao  die  vogel  singen :  zeugma. 

20,  10  in  des  waldes  tröne,  das  auch  w  297, 13  steht  (er  hieb  im  starke  fninäes 
groz,  daz  im  daz  fear  gluet  auz  dem  hörn,  auf  in  des  waldes  throne  sehoz),  usd  in 
Eckenl.  in  d  305,  3  (schied  hin  gen  des  waldes  trone),  versiehe  ich  nicht 

2),  11  eo blanden  habe  ich  auch  693,  6  und  766,  6  hergesteUt  fverhess,  s.  SfJ. 

22,  1  die  angäbe  unter  dem  lext  findet  eine  ausnähme,  wenn  815, 1  ncA^ 
gebessert  ist, 

26,  7 — 12  mit  mi . .  .  finden  sich  auch  in  n,  der  hs.  des  bruchstiicks  von  GoÜf- 
mar.  s,  einleitung.  daraus  ist  wohl  in  dem  7,  verse  schänden/^  sorgen  eujuisx^ 
men.  ausserdem  gibt  sie  9  sache.     1 1  geben. 

28,  3  järe  (plurat)  :  zwire.  vgl  541 ,  8.  10  beide  :  wilfenkleide.  560,  X  6 
megetine  :  schine.  575,  8.  10  wine  :  raegctiae.  845,  8.  10  megetine  :  pine.  9^ 
8.  10  Sarrazine  :  megetine.  ausser  dem  reim  getwerge  950,  5. 

31,  11  erschein  und  ebenso  32,  5,  wo  man  ein  präsens  erwartei^  wohl  ans  rt» 
not  vgl,  418,  4/.  dd  tete  er  als  ein  wiscr  man,  der  sich  zailer  zit  versan.  derun- 
gekehrte  fall  ist  weit  häufiger:  vgl  zu  60,  5. 

35,  8  (sin  rende  sint)  mit  golde  wol  durchworhte.  das  prädikaisadjektif  ^ 
auch  1034,  8  flektiert  vor  valsche  sints  behuote. 

36,  4  hiltegrin  *.  AT.  Grimm  HS  269/". 

37,  11  mit  baochstaben  durchgraben  gaot:  solche  trennung  des  adjektivt  vm 
Substantiv  auch  352,  9  si  ist  des  braoder  tohter  min.     3S2,  12/.  nn  giltest  da  alki< 
von  mir  des  vater  strafen  min.     409,  1 1  si  gäben  kämpf  ein  ander  groz.    1001, 1 
der  vrouwen  minne  wolgetftn.     1009,  8/.  dd  wurden  si  ze  rate  mit  hem  ßi^^ 
Sunder  rieh. 

40,  2  alles  des:  vgl  Martin  zu  Dietrichs  fl.  61,  wo  4850  und  Habens^  H^ 
hinzuzt^fügen  ist, 

42,  3  sich  brechen  wohl  *at^ö'ren\  aus  dem  ar{fängUchen  selbs^espraektj  u> 
dem  sich  die  Jungfrau  mit  du  anredet  und  von  Hildebrand  in  3,  person  (7  ime)  sfridit, 
wird  mit  der  8,  zeile  ein  Zwiegespräch  mit  Hildebrand,  der  nun  mä  ihr  angof^ 
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'urird  y  während  er  in  dem  10.  vene  auj  ^ot  gM,  da*  ich  im  6.  für  er  übten  mu 
rmüssen  glaMe, 

44,  1.  2  forte  Imz  nn  ros.  vgl.  92, 5.  103,  7  tmä  Jämcke  tu  Bä.  3129. 

45,  9  stigen.  et»  schtDoohes  femininum  stige  auch  283,  8.  448,  3  (beidcTnal  im 
reime  antf  sigea).  910,  5.  »tark  186,  4.  i/of  wori  fchU  im  mhd.  wörierhuch,  aus 
IVoiker  wies  sliga  ( stark J  nach  gr.  3,  396.  ags,  etig. 

47,  6 /f.  wäre  die  gt^ahr^  die  ichßir  die  Jungfrau  bestehen  muss,  auch  noch 
grÖMMer^  als  sie  es  ist:  ich  finde  dann  schon  an  ihr  gute  eigenschn/ten,  die  mich  da- 
J'ür  entschädigen. 

49,  7  geben  ohne  ge  auch  333,  5.  493,  7.  wenn  ich  den  vers  so  richtig  ver- 
stehe: *als  wie  schuldig  auch  immer  sie  euch  dargestdU  worden  sein  mag\  so  hat 
der  dicMer  gedankenlos  den  von  der  Jungfrau  selbst  vorher  angegebenen  grund,  aus 
dem  sie  dem  beiden  ausgelufert  worden^  ganz  vergessen, 

59,  4  tinre  wird  bestätigt  durch  Ortnit  (von  der  Hagen J  429,  3/*.  wilta  michs 
niht  erUzcn,  sd  gip  mir  dinen  rat,  wie  ich  dem  helde  werde,  der  mich  s6  tiure  erar- 
net  hat 

60,  5  lit:  präsens  des  reimes  wegen,  wo  man  das  präterilum  erwartet,  vgL 
125,  2.  129,  5.  130,  13.  170,  2.  187,  5.  189,  1.  208,  9  u.  s,  w. 

83,  9/.  der  dichter  hat  vergessen,  dass  Orkise  die  Jungfrau  holen  wollte, 

84,  1  ez  ist  hinte  der  ander  tac :  es  ist  nirgend  erwähnt,  dass  schon  eine  nacht 
während  des  an^enihaUs  Dietrichs  in  Jener  g^end  vergangen,  der  dichter  ist  in 
Zeitangaben  nicht  eben  genau, 

91, 1 2  für  Medelbolt  ist  wohl  nach  63, 4.  73, 8  AppoUe  su  setzen  und  dann  nnde. 

95,  13  ges8BJet  ist  nach  sÄte  (\Q)'  sehr  ungeschickt,  aber  wohl  nicht  zu  bezwei- 
feln: geströnwet  nach  w  219  passte  noch  viel  weniger, 

97,  4  duhten.  vgl,  Eckenlied  71, 6  der  lonfende  üf  in  dühte.  Schmeüer  1,  355 
dancken  schleichen,  dancker  Schleicher,  Stalder  1,  2S0  liehen,  dychen  schleichen, 
lauem,  doch  an  unseren  stellen  muss  es  * heranstärzen^  bedeuten,  Dietrichs  fl.  6751 
douch  an  in  mit  starken  siegen  und  6765  er  douht  imz  mit  ellens  hende  scheint  ein 
anderes  wort  vorzxiUegen, 

97,  8  wisen:  ich  nehme  eine  ellipse  (diu  ros)  an, 

99,  2  erklanc  plusqtiamperfektisch  von  früheren  kämpfen  zu  verstehen, 

103,  6  braste  von  einem  schwachen  verbum  bresten,  das  ich  ausserdem  nur  in 
der  fabel  von  der  kröte  und  dßm  rinde  (bei  Haupt  7,  353^  nachweisen  kann,  9f,  dd 
bUt  si  {die  kröte)  sich  als  vaste  unz  daz  si  gar  zerbraste. 

104, 3  ich  glaube,  swÄ  ist  nicht  richtig.  *er  blieb  überall  stehen,  wo  die  Schwerter 
erklangen\  gibt  keinen  passenden  sinn,  ich  denke,  es  ist  einfach  wä  zu  schreiben: 
derjragesatz  hängt  ab  von  einem  zu  ergänzenden  *um  zu  hÖren\  *um  zu  erfahrend 
vgl.  140, 12/:  dar  wil  ich  senden  ein  getwerc,  wiez  nmb  die  helde  ergangen  si. 
141,  6/7*.  wol  üf,  heb  dich  ze  walde,  wiez  umb  die  viirsten  si  getan,  waz  den  von 
Beroe  süme.  erklungen  ist  dann  konjunkliv  ohne  umlaut:  zu  10,  4  und  6.  tu  w 
224  an  manger  stat  er  stille  habt,  bort  wo  die  schwert  erklungen  ist  hört  unnötig 
eingeschoben, 

106, 10/.  s6  gebe  ich  ein  hecke  üf  alle  junge  herren  niht.  hecke  weiss  ich  nicht 
zu  erklären,  w  227  gibt  so  geb  ich  nit  ein  wiche  und  vers  8  die  wilden  feores 
blicke,  wlcke,  das  515,  10  (ich  vurhte  in  niemer  wichen)  und  631,  6  (er  erschrac 
niht  ein  wiche)  vorkommt,  passl  ganz  gut  und  hat  gewiss  auch  hier  gestanden,  der 
8.  vers  hat  vielleicht  gelautet  von  sinem  swerte  dicke  ? 
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108. 1  wftl:  alt  femüdnum  ist  wal  aueh  448,  9.  847, 9.  920,  7.  1071,  U  Ott- 
Uefert,  als  neutrum  nur  714,  4.  üt  überall  das  nmdrum  kersustdkH?  »  bmerkm 
ist  aber  auch,  dass  es  448,  9/.  da  sacb  ich  loufende  nf  der  wal  die  pr^na  wome 
schallen,  ferner  847,  9/.  ir  sehent  aldA  af  der  wal  die  tiursten  uf  der  erdet  wti 
endlich  1071,  12^.  si  hiezen  Bibanc  blfben  dA  mit  sinea  rittem  df  der  walbid« 
edelea  küaegin  nicht  ^schlaeh{feltr,  sondern  nur  '/W,  *au*  heissen  kum, 

108,  2  er  kam  genistert  ala  eia  kiel,  genistert  versiehe  ich  nicht  und h^m 
fUr  verderbt,  w  229  ffibt  die  ersten  drei  verse  so:  er  kam  redit  als  eia  atirker  tid, 
der  auf  dem  wildea  mer  her  wiel  voa  wiad  aaf  wages  flute:  eine  wiHkärtieke  usg9- 
schickte  änderung,  aber  reht  mag  wohl  ursprünglich  vor  als  gestanden  haben,  kk 
vermute  er  kam  gdo  ia  reht  als  ein  kieL 

109,  4  darchvellic  sft  wart  bald  sin  swert  darcbvellie  wird  im  mhd,  leirkh 
buche  3,  225  a  durch  ^durchJäOig,  zerfallen,  »erbrochen'  erklärt  unier  onßknKg 
dieser  stelle  und  kröne  74  ^  (6027)  (geliicke  ist)  darchvellic  Wide  ganz,  aber  a  un- 
serer stelle  ist  darchvellic  aktiv  'durchfallend' ,  'durchschlagend'  zufassen. 

115, 11  u^  wohl  gebent  zu  schreiben,  da  solt  (d,  u  soltet)  vorhergeht, 

116.2  ist  waz y^r  swaz  zu  setzen  nach  23,  7/  wiez  umb  die  atimaie  wcre  gc- 
tin,  dia  wunder  wolde  er  schouwen. 

124,  3  die  starke  form  fvgl  Haupt,  Neidhart  XVI,  li;  häOe  ich  hier  nidd  s^f 
das  blosse  zeugnis  von  w  hin  aufnehmen  sollen,  vgl  übrigens  182,  8. 

124, 11  manc  edel  stein:  anakoluthief  als  ob  glaste  das  prMkat  M^s.  tgl 
128,  4,  VfO  dem  dichter  vielleicht  sahen  vorschwebte. 

125,  9  die  bezieht  sich  auf  das  in  sidin  (7)  gedachte  side:  Ben.  zu  IwesH  45& 
zu  Eckenlied  22,  11. 

129,  ßff.  ist  schwerlich  richtig  interpungiert.  es  muss  ganz  e^faek  kitsm 
gar  lüter  als  diu  sunne  was  diu  künegin  wandeis  vri  und  euch  ir  achfeaea  meide,  u 
woate  hdcbgemüete  bi  u.  s.  w. 

134,  11  daz  hat  diu  maget  mir  verjehen.  es  liegt  nahe fret  jehea  daz  w  des» 
verwandeln  und  ich  habe  das  auch  ausser  auf  den  ersten  bogen  getan,  dah«^ 
häufig  daz  und  des  verwechs^,  indessen,  dass  der  dichter  jeben  auch  mä  dem  »- 
kusativ  konstruierte,  zeigt  401,  7  si  verjahen  manegen  strit.  vgl.  su  Echml  S,  5. 

135  ist  ohne  zweifei,  wie  mich  MiÜlenhoff  aufmerksam  gemacht  hat,  nach  \» 
zu  stellen;  denn  in  135  geschieht  das,  was  die  königin  in  134  und  136  verlangt'  ^ 
muss  dann  selbstverständlich  das  Schlusszeichen  134, 13  wegfallen,  «hat  135  (238) 
nach  136  (257),  tdfer  auf  135  (2bS)  folgt  dann  erst  134  (259). 

145,  4.  verwac  gibt  wohl  einen  sinn:  er  verzichtete  schon  a^f  den  ervartäts 
dank,  da  er  sein  Üben  su  verlieren  ßirchtete.  davon  wäre  nicht  auf  die  dritte,  fOH' 
dem  auf  die  erste  bis  dritte  zeile  zu  beziehen,  da  aber  c  :  ch  sonst  nickt  gebeff^e» 
vorkommt,  ist  mit  w  268  (zu  den  er  dankes  sich  versach)  für  veni'ac  tu  schnibe» 
versach  und  nach  dem  dritten  verse  anstatt  des  doppdpunkts  ein  komma  sa  s^i^'- 

150, 9.  10.  ich  bezweifle  sehr,  dass  das,  was  ich  im  text  geschrieben  Aa^e,  rirW 
ist.  es  ist  wohl  mit  w,  das  sonst  hier  fast  gar  nicht  geändert  hat,  zu  lesen  sd  \xw^ 
was  ir  beider  strit  im  9.  verse  und  im  10.  mit  h  und  w  und  werten  sich  s*  ^•***" 
freilich  vermag  ich  nicht  anzugeben,  wie  die  Verderbnis  des  9.  verses  in  h  entif^ 
den  ist. 

155, 11  slicke  verstehe  ich  nicht,  weiss  auch  es  auch  nickt  irgendwie  s»  betsef** 

156,  7/.  ihre  echt  weibliche  bildung  hat  die  sälen  der  schönen  frauenihro'^/^ 
verfeinert. 
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161, 8  f  vorher  kommaj  ao  manlieil  niht  erstammet,  er  üt  noch  nUfdein  stam,  (vgl. 
165,  2  leitestap)  der  mtoheite  (vgl  Par*.  128,  28  oio  stam  der  diemüete.  fTälek, 
254,  15  menlicher  triawe  ein  stam.    mhd.  wärt  2,  2,  566^)  geworden^  wie  er  eolL 

172,  2/.  do  erleite  kraft  mit  beides  mäht  der  junge,  siege  adl  armen  'tfa  der 
junge  mit  heldenatärke  kraß  niederlegte,  fnmnliehj  schlage  mit  seinen  armen\ 
vgl,  Eckenlied  127,  5  si  leitens  (nämlich  ir  mäht)  mit  den  swerten  dar. 

173,  7  vielkieht  ist  kiinc  tu  schreiben:  der  reim  wäre  dann  wie  262,  3.  6. 
173,  9  nmbe  rinc  gr,  3,  156. 

177, 8  im  volgte  vil  der  spieze  =  mü  spiessen  bewaffneter  männer»  vgL  ff^olf" 
dieirieh  A  187,  1  mit  hundert  halsbergen  erbeizte  er  itf  das  gras.  Rabenschlacht 
838  daz  tet  Riiedeg^r  der  milde:  dem  volgten  sehzehen  tnsent  Schilde.  Goißnds 
Tristan  471, 35  f  Massmann J  die  brahten  im  an  einer  sehar  vünf  hundert  kovertinre 
dar  bereitet  wol  ze  prise. 

185,  11  diu  stimm  wart  mnoterkinde  erkant.  ^,  Dietrichs  flucht  3806  daz 
muoz  besioften  maoterkint.  6050/*.  ich  solz  di  schaffen,  ob  ich  mac,  dazz  mnoter- 
kint  beweinen  mttoz.  8456/.  da  so!  geschehen  ein  solch  strit,  dazz  maoterkint  be- 
weinen maoz.  9062/.  dik  gie  ez  an  ein  striten,  des  maoterkint  dÄ  t6t  gelac  Raben- 
schlackt  335  nü  gdt  ez  an  eia  striten,  daz  maoterkint  bekleit.  554  mit  jAmer  and 
mit  leide,  dazz  maoterkint  beweinen  mnoz.  578  wir  geben  Ermrich  den  solt,  dA 
von  maoterkint  wirt  vlorn.  daneben  Rabenschlacht  78  dA  gesehaeh  leit  maaoger 
maoter  kinde.  Biteroff  3564/  vil  maneger  maoter  kinde  mohte  ez  wol  ze  schaden 
komen.  4930/  vil  maneger  werder  maoter  kint  dia  habent  iu  beizen  widersagen, 
5972/  von  maneger  maoter  kinde  bete  er  A  wol  vernomen.  9720/  vii  maneger 
maoter  kinde  ist  zao  dem  t4de  alhie  gedAht. 

188,  1  fiü^  hals  i«l  m«r  10  311  hae  stf  lesen. 

188, 13  auch  w  hat  gelüeke,  aber  meine  Vermutung  wird  durch  203, 3  bestäl^ 
wo  Portataphe  Dietrich,  damit  er  bei  dem  erzbüde  ungehindert  vorbei  komme,  g«ot 
geleite  su  geben  verspricht,  vgl,  225,  9.  247,  6. 

190,  4  geleitet  ambe  und  ambe  dran  soll  toohl  bedeuten,  dass  die  äste  der  ÜMk 
über  den  ganzen  anger  sich  erstreckten, 

198,  9  ir  irrtent  ans  selten  hie  'störtet,  beunruhigtet*  (durch  euren  besuch Jf 

198,  12  nAcfa  der  wirde  als  an  in  lit.  945,  12.  1082,  12  nach  der  wirde  als  an 
im  lit.  als  ist  da  wohl  =  alss,  als  si? 

203, 13  prisevaden  besser  brisevadera  s,  Haupt  8,  553  und  anm,  xu  WaiÜhar 
44,  10. 

206,  12  gewant  verdankt  h  wohl  nur  dem  vorhergehenden  bant  und  folgendem 
verswant:  es  ist  gewiss  mÜ  w  329  gemach  su  lesen, 

217,  10/  die  jangen  maosten  lAzen  des  si  ir  ktntheit  niht  erlie:  die  jungen 
musten  unierlassen,  was  ihnen  sonst  ihrejugend  nicht  erUess,  nämlich  lachen  und 
sprechen, 

220, 1 1  na  gelie  da  Hesse  sich,  obgleich  ich  es  sonst  nicht  nachzuweisen  vermag, 
alU»{falls  mü  lien  (zu  396,  11>  rechtfertigen,  aber,  dawUldn  liest  gibt,  U^  es 
nahe  da  gelieze  zu  vermuten, 

224,  4  nur  hier  kommt  das  wort  recke  vor,  wie  es  scheint,  in  etwas  humorisU- 
sfbxr  anwendung  und  nach  Laurin  487  (der  vil  kleine  recke),  aus  diesem  gründe 
habe  ich  559, 10  für  rock  schreiben  zu  müssen  geglaubt  rittem,  mcht  das  näher 
liegende  recken  und  720,  3  von  den  beiden  Vermutungen  von  der  Hagens  recken  und 
rittern  für  rickern  die  letztere  vorgezogen,  die  auch  w  beitätigt. 


< 
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225,  12/.  ick  hetra  m  dem  Boote  wol,  »5hl  ich  ex  ab  4«b  kreftea  k&a.  vgl 
ß^olfiMrieh  B  12^  \  f.  hat  si  m  an  den  libe,  tost  si  «in  dieneotwip,  hkt  si  ex  ao 
dem  adele,  aoat  aageaehafB  ir  Iip.  EekemUed  tl4, 3  wk  nmm  dos  am  d»  krefte. 
likrigw*  ist  in  hJUr  avot  muh  424,  6  blnot  gMchrübnu 

230,  6  ü<  «ufatt  diaf  ausrufwtfszmekuu  mm  fragemiekmi  mm  «atfsa«.  ^il 
972,  3/.  Hoem  sie  in  treue  Uebi^  der  mnes  ewigjwtg  bleiben^  iH  der  jönt. 

230,  nf.  die  tehänJkeU  der  königin  erbricht  türen  für  wünsche  m  solchem  her- 
senj  die  sie  noch  ganz  fimdet;  erweckt  liebeswümseke  m  bisher  noch  ungerührten  her- 
wen  fverbeu.  s.  8J. 

232,  7  der  bin  ick  wer:  ich  habe  nach  bei  ihr  dt{fttr  verbürgt,  dass  ihr  kemtmes 
werdet. 

235,  4  end  für  ob  ist  sicherer^  eis  es  für  den  ersten  anbUeh  seheinen  mseekti^ 
ieh  denke  mir  end  Muerst  in  and  verderbt,  wie  HS,  13,  und  dieses  dann  bedisigeai 
genommen  und  durch  ob  ersstst,  end  habe  ich  auch  im  EekonUede  169,  5  her- 
gesteUt. 

245,  12  dax  ick  gelobet  bdn :  ich  weiss  nicht,  worattf  das  geht. 

259,  1  ff.  div  künegin  kiex  dA  in  den  aal  die  kericbaft  konen  fibenü,  dai  si 
vernaaen  acre,  Mio  enbieteat  uns  die  vürsten  gnot  u.  s.  w,  Übergang  der  indi- 
rekten rede  in  die  direkte,  der  in  der  JKirginat  eiemlich  häufig  ist.  369, 7jf.  si 
gap  ia  aanegen  gvoten  trdst,  dax  er  sieb  wol  gekielte:  er  wurde  dock  vil  wol 
erl4at,  wan  ai  sekatxea  wieite.  'aac  air  din  atnnde  gAn  inkant,  ick  gil»e  nu.s.w. 
380,  5  f.  (der  riae)  klagete  in  xekant  wie  er  gestrafet  wäre :  dax  kate  allex  der  ge^ 
aakt  ^r  dA  lit  in  den  ringen,  gebent  rAt,  wie  wirn  xe  nakt  u.  «« w.  479,  3/1 
(Btbnnc)  kiex  ia  sagen  balde  'wie  nnde  war  woltent  ir  ain  7  506, 9^.  dar  xno  kete 
si  aanee  getwerc.  'von  ir  kAn  ick  in  tronwen  nnd  einea  kiiaege  widerseit*.  529, 6 
der  wirkeit  anoatens  jeken,  wie  Hölle  koaen  wer  in  dax  lant  nnd  woldes  kin  ge- 
rocken.  *na  sin  wir  baz  dann  £  gesckant*.  574,  4/1  ei  kiexen  in  wilkoaea  wcsen. 
'da  bist  mit  Aren  wol  genesen.  ein/eU  des  Übergangs  aus  direkter  rede  in  indirekte 
findet  sieh  357,  Äff.  dia  kSnegin  Af  ir  eit  d6  apraek  'dax'ick  in  ait  engen  nie  gesnck' 
nock  ir  aegede  reine. 

266,  2  es  schien  mir  notwendig  mit  diesem  verse  Bibungs  werte  (anfangen  sie 
tassen,  da  er  ja  in  dem  elften  sieh  selbst  nennt  man  wird  weht  aber  annehmen 
müssen,  dass  der  dichter  vergessen  hat,  dass  er  hier  den  bri^  durch  den  kmpUm 
teeen  lässt  und  nicht  Bibung  ereahlen. 

266, 12  gegen  das  vorhergehende. 

271,  10  gegen  263,  10/f. 

273,  5  trisck  (=  val?  vgi  222,  2)  toeiss  ieh  nicht  su  belegen  noch  su 
dach  erinnere  ieh  an  das  mundartliche  trescken  =:  heftig  regnen. 

274, 10  griowe  (:  getrinwe).  ich  bedauere,  dass  ich  öfter  grame,  grdweliek  und 
daher  auch  scbruwen  gegen  die  spräche  des  dichtere  nach  h  beibehalten  habe. 

285,  6  slonfe  in  der  hier  und  292, 12  aneunehmenden  bedeutung  *durch  sliefen 
entstandene  spm'  ist  m  mhd.  wörterbuche  nicht  belegt. 

295,  1 1  ein  sicheres  beispiel  der  konstruktion  von  pflegen  mä  dem  akkueativ. 

296,  3  dnrck  ist  wohl  nicht  richtig,  vielkieht  von?  (vgl  295, 12). 

306,  2  ki  einander,  bi  mtfdie  frage  wohin?  mä  dem  aee.  noch  613,  7/.  wir 
wellen  koaen  6f  dax  velt  kin  nAke  bi  die  risen.  637,  1  er  aaebt  sick  bi  den  wnra 
kin  bax.  684,  5  exn  getorste  nieaan  bi  in  koaen.  962,  6  din  wil  ick  bi  inck 
setxen.     1089,  7  si  nlaen  die  vronwen  bi  sick  dar. 
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310,  2  für  das  AandsehriftUcke  ieder  ist  iegliclier  au  sehrmbm.  ieweder  <« 
qnisqae  üt  für  die  Firginal  nieht  gUmblieh, 

311,  7  pflac  ohne  obJekt,  wie  NbL  41,  2.  1142,  2.  1960,  2. 

311,  9  sin  ros  von  wizen  schdne  lac.  äreng  Uigisek  avMgedrüekt  miide  der 
ß^edanke  heissen  of  »ime  ross  Ue  v/izer  sohum.  vergleiMar  schieint  mir  die  stehende 
ungenauigkeii  des  ausdrucks  bei  vol  fßen.  zu  Iw.  3272^,  kh)  sich  die  tpahl  des  usr- 
btims  nicht  nach  dem  sub/ekte  richtet^  sondern  nach  dem  von  vol  regierten  substan- 
timtm.  «.  b,  Ortnid  330,  2  ein  gewalbe  daz  voUez  vronwen  aaz.  ff^olfdietrieh  A 
208  zeiiD«  brooaen,  der  atooat  r6sen  vol.  BiL  4304  das  hüs  saz  edeUr  vron- 
wen vol. 

'  313,  13  dri:  da  ist  wohl  das  bamter  des  .verirrten  Dietrich  abgerechnet,  aber 
340,  8  wird  es  mUgezähU. 

320. 9  spür  nimmt  das  mhd.  wörterb,  nur  als  neulrum  an, 

322,  10  wenn  meine  vermutun$,  dass  hier  g^emcreD  «=■  kund  tun  %u  schreiben 
sei,  richtig  ist,  so  ist  es  auch  807,  3  und  517,  10  maeren  herzustelien, 

331. 10  IcBoe  glaubte  ich  auch  468, 10  im  reime  at{f9€ikKne  sehreiben  su  müssen, 
obgleich  ich  es  sonst  nicht  nachweisen  kann. 

333,  7  ich  hätte  vtk  sehreiben  sollen  und  ebenso  481,  4  ieai^  wie  552,  4.  5  sd: 
d4,  557,  4.  5  r6t :  dnrchn&t. 

333. 12  ailbera  aU6  awere  als  er.  vgL  Laehmanu  »u  den  NbL  809,  4.  sware 
ist  mit  dem  genetiv  verbunden,  weil  es  dem  sinne  nach  glmch  vil.  aber  325,  Mist 
nicht  wu  ändern, 

334,  9  ist  iemaa  vremdes  durch  ieman  anders  gerechtfertigt  oder  ist  vremder 
SM  sehreiben?  vgl  gr,  4,  739. 

336,  3 /f.  verstehe  ich  nicht. 

336, 6  droawen  (:  vronwen)  ohne  umlaut.  vgL  475, 10  im  reime  otf/schonwen. 
599,  8.  10  vronwen  (mniieribns)  :  vronwen  (laetari).  gr»  \\  196. 
340,  2  muss  es  wohl  für  den  heissen  ein? 

348. 13  i^eslagen  ist  wegen  kr&mec  (10)  wohl  =  in  die  hant  geslagen  mhd,  wört, 
2,  2,  369^.  aber  der  ganze  gedanhe  kommt  mir  sehr  sonderbar  vor. 

353,  10  last  steht  auch  399,  6  alsfemininum  nach  der  i-deklination. 

358,  7  ist  für  nider  wohl  mit  w  544  im  9u  lesen. 

358, 10/.  ihnen  nahte  (begnnde  auanÜar)  wegen  ihres  Verlustes  desJUrsten  leid. 

362,  3  ist  mü  w  548  minen  tu  schreiben. 

370,  8  bnrgen  ^d.  t.  bürgen)  hat  die  hs,  und  so  ist  zu  schreiben,  ich  fasse  den 
sinn  der  Strophe  so:  ^wenn  ich  nur  dem  riesen  die  bedungene  summe  9U  zahlen 
brauchte  und  nieht  dann  noch  dein  bruder  bürgen  und  geisein  dafür  verlangte,  dass 
ich  mich  nicht  fUr  die  gefangenhaUung  rächen  wolle,  so  würde  ich  mich  noch  freuen 
können  trotz  der  aussieht  auf  längere  g^fangenschaft:  ich  würde  hierin  dem  teisig 
gleichen,  der  der  schweren  Winterszeit  entgegen  singt.^ 

372,  9/1  min  brnoder  nie  niht  ine  inch  gaz  sd  wehes  noch  z6  kleine,  vgl.  423, 
9/1  der  sippe  sin  geniezen  liez  und  och  ir  kint  erldste.  zu  Neidhart  75,  17. 

373, 10/f.  'grosses  leid  wird  durch  etwa  gebotene  freuden  (371)  erst  recht  fühl- 
bar: diefreuden  sind  da  eine  last,  die  die  bürde  des  Imdens  noch  drückender  machen.^ 
90  verstehe  ich  die  dunkle  stelle. 

375, 6  geprisen.  prisen  ffi  der  Firginal  stark  auch  886,  3;  daneben  schwach 
667,  6. 

375,  1 1  dn  arger  schale,  dn  hnngers  vriz.  dn  hnngers  vrAs  lässt  sieh  shwerlieh 
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erAlAwi  Hterkunferter  vMftmsM*^  sondern  ist  nach  761,  4  m  angsber  vraz  su  ver- 
wandeln, w  561  hat  du  ar^er  noi^rewer  frts. 

377,  12  BriUnje  «.  einUiOung  s.  xxvii 

383,  8.  10  #mil  WieAtfr  mMf  richtig,  im  8,  hat  wohl  f^eveUe  im  reime  gestanden; 
WOM  aber  im  lO.T  ob  vielleicht  widerswelle?  w  569,  7 /f.  er  warf  im  ab  das  bena 
sein,  das  es  so  laut  erhalle;  dem  risen  oaht  des  todes  pein,  das  plnt  gabwider* 
sebwalle. 

385,  10  wellent  ir  ir  bedurfea.  808,  10  weit  tr  ir  bedarfeo.  hier  eckeini  be- 
dnrfea  %u  eem*  Heh  jemandes  bedienen*,  ^Jemandes  dienste  m  ansprach  nehmen*^  wie 
auch  NbL  1232,  2  swenne  daz  da,  vronwe,  bedürfen  wellest  min. 

394,  3.  6  lies  f^riawen  :  sehriawea  %u  274,  tO. 

394,  7  si  wArn  der  sinne  gar  ein  roup,  ^sie  beraubten  alle  der  sinnet,  tunmchit 
des  geho'rs  v*  9  auf  die  besserung  brachte  mich  Freidank  94,  3  tmnkeabeit  ist  ein 
roap  der  tagende  gar. 

396. 11  llen.   Sig.  38,  10.  Ecke  105,  2.   Haupt  su  MF.  118,  17.  s  277. 

396,  12  das  überlieferte  gol  habe  ich  in  das  näher  liegende  gal  geändert^  niehi 
in  galm,  wie  ich  verbess.  14  nach  419,  12  vorgeschlagen,  die  gegen  gal  am  a.  e.  ge- 
äusserten  bedenken  widertet  fTolfdietrich  B  (vdHJ  536,2  des  liez  er  (der  kelpbaat) 
einen  gal  ( :  tal). 

401 ,  11  die  vronwea  vroraen ;  das  nachgestellte  atträmtive  adjektiv  sckwaeh 
Hektiart;  vgl.  423,  10  ir  kint  erlöste.  682,  10  die  gnldtn  köpfe  reinen.  871,  6 
al  uf  dem  anger  witen.  aber  587,3  von  den  beiden  riehen,  847,  8  bi  ir  rittem  wei^ 
den  und  943,  3  mit  lieben  werten  sSezen  kann  man  auch  starke  flexien  annehmenj 
wie  840, 8  ein  vürste  werder.  882,  10  mit  siner  hant  unreiner.  955, 6  den  berrea 
rainen. 

402,  6  ich  wart  ir  aller  gSnde.  dersHbe  vers  1014,  8.  gSade  ist  wM  das 
lateinische  gaodinm.  gandi,  gedi  f.  lustige  Unterhaltung  Sehmelier  2,  16.  gaadi.  a. 
Stalder  1,  429.  mit  giaden ,  göaden  praMen,  grosstun  stimmt  es  vregen  der  Mbi- 
tung  nicht. 

404. 12  nnze  üf  den  vunften  tae,  das  ist  vorher  tiicht  er*ähU  worden,  rgt  aber 
KU  84,  1. 

406. 13  d^fts  Verbesserung  santea  wird  durch  1016, 13  sehikten  bestätigt 

408,  10 /f.  das  ist  vorher  nicht  erwähnt  worden. 

409,  10  Gotfrids  Tristan  448,  M  f.  (MassmannJ  nnd  aber  benamea  fsMe  der 
was  ande  nnd  ndte. 

413,  13  der  nach  diesem  stehende  vers  ist  416,  11  und  ist  durch  ein  versehen 
des  Setzers  nach  der  korrektur  beim  versetzen  aus  der  zweiten  spalte  in  die  erste  oben- 
hin gestellt  worden, 

415,  3  daz  ich  von  sorge  switse.   t^.  Martin  9ur  Rabensckbtcht  989,  5. 

420  die  sacke  wird  hier  anders  erzählt  als  176. 

423,  10  ir  kiat  erlöste:  su  372,  2f  und  401,  11. 

424,  Iff'.es  fehlt  das  Subjekt  und  prädikat  wohl  in  folge  der  nachlässigkeit  dos 
dichtere, 

426,  9/1  daz  masc4t  ris  hängt  noch  von  sparte  man  ab.  boome  scheint  mir 
aber  hier  sehr  sonderbar. 

429,  9  f.  Dietrich  hat  vergessen,  dass  er  326 ,  1  /f.  thm  riesen  geschworen  dies 
niemanden  zu  sagen. 

434,  10  ineh  vertribe  *eueh  die  zaä  vertreibe'? 
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447,  2  f.  ich  wise  dich  hern  Hiltebraat  u.  «.  f&.  Aisr  schemi  die  kanstruktüm 
von  wisoQ  mit  dem  doppelten  akkusativ  sicher  su  sein  und  es  hätte  darum  vielleieki 
669,  12  viir  nicht  erglänzt  werden  sollen, 

460,  7  das  eingeschobene  ir  ist  auf  swnre  zu  beziehen, 

461,  9  lin  »>  ligen  tfi/cA  noch  499,  2.     1010,  5  aber  ist  es  ^^  lideo. 
461,  12  heres  kraft  auch  696,  8.  709,  8.  797,  6. 

463,  5  ich  vermute  des  wirt  von  ans  sd  wol  getiüi. 

467,  3  wie  heizt  des  hnses  herre?  flrofft  Heyerich^  der  dichter  hat  vergessen^ 
was  er  diesen  hat  359,  4/f.  sagen  lassen. 

480,  1  die  besserung  nach  57,  2. 

483,  5  mir  (^el'deke  ein  michel  teil  (^e^en  in,  vrowe,  verawff^e:  *mir  versage  das 
gUick  einen  grossen  teil  (des  mir  bestimmten  erfreuUehenJ  zu  euren  gunsien^T 

499,  12  für  in  vermute  ich  von. 

502, 13  die  libe  vliesen  von  mehreren  auch  717, 13  ir  maezt  die  übe  vlo- 
ren  hkn, 

506,  bf,  von  Jeraspunt  und  Firginal  hat  der  dichter  502  IbeÜn  nicht  sprechen 
lassen, 

506,  10  tronwen  ( :  vronwen)  auch  856,  3.  gr.  1*,  194.  MüUienkoff  vorrede  war 
Gudrun  103/. 

516,  4  ein  sehse  ^etwa  sechs'?  Frommann,  mundarten  2,  356.  oder  ist  etsliche 
tu  schreiben? 

517,  10«!  322,  10. 

518,  7^0^011/*  336, 11. 

531,  3  {fehecket  verstehe  ich  nicht. 

539, 6  wes  wolden  zi  ze  striten?  vgl  Eckenlied  189,  12  waz  weit  ir  daz  ze 
sagenne?    Orbrnd  14,  4  waz  wiltn  m6r  ze  vrAgen? 

540,  3/.  d6  vant  der  helt  gebenden  daz  aller  schoenste  megetfn:  dass  die  Jung- 
frau gebunden  war,  davon  ist  23  ff.  nicht  die  rede  gewesen,  aber  UnfoHgenden  er- 
wähnt es  der  dichter  noch  oft, 

546,  2  für  ein  herre  vermute  ich  min  herre. 

556, 4  es  fragt  sich,  wie  dieser  vers  tu  verstehen  ist,  ist  eine  anakoluthie  anzu- 
nehmen, dass  etwa  dem  dichter  als  prädikat  slaogen  oder  etwas  ähnHehes  verschwebte, 
oder  ist  nach  tSaber  fnthd.  wö'rterb.  3,  45^  ein  komma  zu  setzen  und  dann  ein 
zeugma  anzunehmen  ähnlich,  wie  20,  2 ff.? 

559,  1  es  muss  wohl  der  kleine  man  heissen. 

559,  10  rittern:  zu  224,  4. 

564,  2  der  megde  auffallend,  dass  hier  auf  einmal  die  von  Hildehrand  befreite 
Jungfrau  gemeint  ist,  während  im  vorhergehenden  im  allgemeinen  von  der  in  Jedem 
Jahre  dem  beiden  ausgelieferten  Jungfrau  die  rede  war:  sicher  nicht  Verderbnis,  son- 
dern Ungeschick  oder  gedankenlosigkeit  des  dichtere,  auch  in  der  7.  zeite  zeigt  sieh 
der  dichter  sehr  gedankenlos:  bei  kdmens  meint  er  Dietrich  und  Hildebrand,  Imian 
mäste  aber  an  Hildebrand  und  die  Jungfrau  denken, 

564,  11  enpfien  htAe  ich  zu  schreiben  gewagt  nach  der  analogie  von  lien  (zu 
396,  t\);  ebenso  10Z,1. 

568,  5  verstehe  ich  nicht. 

574,  10  y\ere  formelhaft,  wie  1063,  10.   Benecke  zu  Iw.  821. 

575,  8  die  schwache  form  wine  ist  sonst  nicht  zu  belegen. 
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584,  2/:  vrövdeD  worl  and  allia  wiie.  c^  Helümd  2S7  ttis  ni  kngi  taili,  b^ 
word  bI  wtsa. 

585  die  ttrophe  ist  mir  mcM  f^anz  verständlich. 

603,  8  tdlen.  dasselbe  femininum  schwach  617, 8.  660, 3.  stark  630,6.  fM 
im  mhä,  wdrtarhuch, 

61 1,  3  tfi«  Vermutung  unter  dem  teari  nach  674,  3. 

619,  3  ich  geUr  iv  i»  ol  erwegen.  erwegen  hier  ^he{fen\  'beistehen^:  mhd,  wort 
3,  640^;  häufiger  wegen  i/nif  gewegea:  Lachmann  au  IS'öl.  2156. 

620,  2  hint  scheint  mir  hier  ganz  unmöglich,  da  es  sieh  ja  um  ininen  kamff 
an  demselben  tage  handelt;  vieüeicht  übt  ? 

620,  10  itod  reit  her  an  die  sanaeo:  es  wird  vorausgesetzty  dass  der  kämpf  mü 
den  riesen  m  tiefem  waldesdunket  statt  gefunden,   vgl,  627,  13.   629,  11.  13. 

631,  8  anstatt  blöegen  (^=  belüejenf)  ist  deshalb  schon  ein  anderes  wart  zu  wr- 
wuden,  weil  er  sich  wie  in  der  vorhergehenden  zeile  nur  auf  Weif  hart  beaieken  kssn. 
auch  tete  vnegen  ist  für  die  Firginal  nicht  glaublich,  eine  sichere  kctyektur  wird 
sieh  schwerlich  finden  lassen,  w  hat  geändert,  wohl  weil  die  Helle  schon  dem  Ober- 
arbeOer  verderbt  vorgelegen  haben  mag. 

635,  6  swie  kdme  tn  dir  behefte:  ich  nehme  eßipse  des  std(/ekts  (daz  swert)  Ä 
und  beheften  ==  ^sich  festsetzen*,  *eindringen\ 

636,  6  iMhüete  mUste  einen  wünsch  ausdrucken  und  ist  deshalb  nicht  mogUfk^ 
weil  io  nur  a^f  den  crimen  drachen  gehen  kann^  vor  dem  ja  doch  f^olfhart  stks 
geschätzt  ist.  w  hat  im  für  in,  aber  auch  das  hilft  der  stelle  nicht  auf.  man  köniäe 
es  nur  auf  gendz  beziehen,  da  ja  aber  eben  angenommen  worden  ist,  dass  kein 
geoöz  des  erlegten  drachen  existiere,  wäre  der  wünsch  H^'olf harte ,  dass  ihn  ^ 
vor  diesem  behüte,  ganz  unsinnig,  ich  denke,  es  ist  mu  schreiben  got  mich  vor  dir 
behaote  und  im  3.  verse  etwa  herre  got  der  gaote.  vgl.  1041,  4.    Ecke  223, 6. 

653,  6  die  rolteo  goadea  ndren.  ich  habe  des  verses  wegen  intransitives  mhtM 
auch  727, 6.  821, 3.  839, 10.  848,  10  hergestellt,  doch  Ut  die  besserung  nickt  siekr, 
da  bei  annähme  schwebender  betonurtg  oder  Zulassung  einer  apokope  sich  be&ekaUa 
werden  könnte, 

653,  8  an  der  zilen  ^in  der  reihe*,  *in  der  schar*  im  gegensalz  zu  dem  ut  Tor- 
derst  allein  reitenden  UHdebrand, 

664,  6  *das  können  Nitgers  leute  noch  heute  beweisen*  scheint  mir  der  diekier 
sagen  s»  wollen. 

665,  4  sageat  mir,  nogetonfter  maa.  ßTolfhart  wird  nngetonft  genannt,  wfä 
er  wie  ein  beide  sengt  und  brennt. 

669,  9  an  der  doppelten  schwebenden  betonung  in  diesem  verse  ist  wohl  kein  an- 
stoss  zu  nehmen,  vgl*  z.b,  816,  1  jimcvrou  ibiin  gienc  al  se  hant.  948,  10  swelber 
Wurfe  se  kleine ;  so  dass  wohl  auch  737,  3  mit  glichen  viiezen  zem  kreiie  nicht  s« 
ändern  ist. 

669. 12  s.  zu  447,  2/ 

671,  6  von  C/ofe  hat  fFolfhart  670,  6/f.  nichts  gesagt. 

672. 13  ittwern  aamen  h&n  ich  verlorn  *ihr  seid  mir  böse  geworden*,  aine  iä 
umschreibend  gebraucht    Verliesen  =  hulde  Verliesen.    Ben.  *u  Iw,  1816. 

673,  12/1  sd  ans  der  Berner  sihtec  wirt,  sd  kennt  uns  wol  her  Hütebnat  kier 
miiste  der  Bemer  ausnahmsweise  Hildebrand  sein,  ausserdem  wäre  aber  Ut  ^ 
struktion  zu  unbeholfen,   man  lese:  s6  unser  banier  sihtec  wirt  u.  s,  w. 
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678,  2  sAn,  685,  1  ers&o,  689,  4  bessn  läsH  sich  recht ferHgm  durch  getrA» 
683;  1  ( :  gÄD.  vgl  739,  12)  und  Ha  (zu  461,  9). 

682,  6  des  bezMt  tick  auf  den  zweiten  vers. 

684, 1  /*.  ein  man  mit  einer  stahelstangen.  ein  solcher  war  friiher  vor  Jeraspuni 
nicht  erwähnty  sondern  nur  vor  Arone,   vgl  201  ff,    225/.    247/1 

692,  4  ieenbiz.  vgl,  Uelmbrecht  \l\^f.  hei  wez  ir  isens  Azet,  do  ir  df  dem 
ben^ste  sAzet. 

699,  8.  10  ^eücket  verstehe  ich  nicht:  es  ist  wohl  ebenso,  wie  das  darauf  rei- 
mende gMieket  verderbt. 

702,  tO  und  703,  13.  die  fragen  zeugen  von  sehr  schlechtem  gedächtnis  Diet- 
leibs  und  Imians.    t^/.  535,  12.  551. 

715,  10  tröamen  habe  ich  gebessert  nach  799,  10. 

732,  iff,  ein  rise  hiez  sieh  Velsenstdz,  sin  stimm  reht  als  ein  orgel  ddz,  sd 
man  st  sAre  stimet:  dÄ  von  bere  nnde  tat  erscfaal.  stemen  in  der  S,  zeile  kann  nur 
auf  das  absperren  des  Windes  von  einem  teile  der  org^feifen  bezogen  werden,  und 
es  liegt  hier  demnach,  soweit  ich  mich  unterrichten  konnte  fAntony,  geschichtliche 
darsteäung  der  entstehung  und  Vervollkommnung  der  orgel  Münster  1832^,  das 
älteste  Zeugnis  vor  für  den  gebrauch  der  springlade  zur  Scheidung  des  pfe\fen- 
werks  in  besondere  register ,  ein  Zeugnis,  das  zugleich  eine  vollständige  bestätigung 
ist  für  Prätorius  in  seiner  organographie  (1615)  #.  107  fvgl  Antony  s,  ^^ff*)  aus- 
gesprochene behauptung ,  dass  die  springladen  über  viertehalbhundert  Jahre  aU  seien, 
4Ufer  freilich  muss  der  text  verderbt  sein;  denn  gerade  durch  das  stemen  wird  der 
ton  der  orgd  geschwächt,  wahrend  der  dichter  nach  dem  zusammenhange  hier  von 
einem  recht  grossen  lärme  reden  muss,  die  entstehung  desfehlers  erklärt  die  Schrei- 
bung in  h  stimet  d.  i.  stimmet  von  stimmen :  das  veranlasste  die  Verdrängung  der 
n^ation,  die  gewiss  ursprünglich  dagestanden  hat,  durch  sSre  und  gewiss  auch  die 
Verwandlung  des  daiivs,  den  stemen,  wie  das  bisher  allein  sicher  belegte  gestemen, 
regiert  haben  muss,  in  den  akkusativ,  den  stimmet  zu  verlangen  schien,  so  hat  auch 
w  wan  man  si  hat  bestimmet,  darauf  abw  nicht ,  wie  h,  im  reime  vernimet,  sondern 
durch  änderung  des  Überarbeiters  sein  herz  was  im  ergrimmet,  die  verderbnia 
konnte  leicht  eintreten  bei  der  gewiss  seltenen  bekanntschaß  der  Schreiber  mit  der 
einrichtung  einer  orgel,   ich  vermute  so  man  ir  aiht  enstimet 

736,  2.  3:  nach  gesach  ist  statt  des  punktes  wohl  ein  kontma  und  nach  striten 
statt  des  fragezeichens  ein  punkt  zu  setzen. 

744,  3/.  ich  wolde  ez  gerne  rcezen  mit  eime  risen,  swer  der  si.  ex  roszan  {g0» 
schrieben  rossen)  eine  bisher  nirgends  belegte  redensart,  die  zu  gr.  4,  333 /f.  gehört, 
aber  was  heisst  rcezen  ?  ich  kann  nur  die  Vermutung  aussprechen,  dass  es  vieUeieht 
ist  das  alin.  hrey  ta  =  jacere,  spargere,  dispergere,  das  kausativ  zu  hriota  <»  raptiB 
ferri,  spargi,  dispergi.  ^es  JäÜen  lassen',  *es  werfen'  (das  schwort J  oder  *es  ver- 
giessen*  (das  blutj  passte  nach  meiner  ansieht  ganz  gut  zur  bezeiehnung  des 
kämpf ens.   man  vgl.  altn.  hrotti  =  ensis,  das  ohne  zwei  fei  desselben  Stammes  ist. 

745, 1 1  /f.  *warum  verschweigst  du  dem,  vor  dem  du  dich  mit  deinen  bisherigen 
siegen  prahlst,  Eckes  geschieh ,  dessen  tod  nach  vielem  vorangegangenem  kämpf- 
gHiek  doch  deine  siegesgewissheit  mindern  sollte.'   verbess.  2b f. 

747,  7  Wolfr&t:  eine  arge  gedankenlosigkeit  des  dickters,  da  er  Wclfral  bereits 
730,  13  (vgl  728,  11)  durch  JFüege  hat  ersehlagen  werden  lassen,  vielleicht  sMa 
haar  MamboU  (388,  1)  attftreten,  wenn  nicht  etwa  das  der  unbenannte  gegner  Hilde- 
brands (765  jf.)  üt. 
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750,  3^6  t«E0  AiM  V9tM0  kierker  gMirmif  vtrwmg  ük  nieki  tu 

753,  5  ist  geändert  nach  776,  5. 

766,  5  meine  Vermutung  unUr  dm  fcd»,  et  mi  vieBmdä  krase  /5p  hiime 
eokrMenf  id  geurise  nieJä  richtig,  nach  869,  3jf.  ml  stner  lUbelftugeA  gap  im 
dar  rite  eineo  streich,  du  er  ilf  dea  sciiilde  entweich,  ist  un  unserer  steüe  ejt^flach 
für  Ax  Mm  schreiben  Af.  eatwichen  ist  da  m  einsr  im  mhd.  wö'rterbuehe  tncki  km- 
legten  bedeutung  — >  erwinden  gebraucht. 

no,  %  wie  kommt  JbeHn  hierher?  Hb  ist  sie  beiihrsm  bruder  NOger  mtd be- 
gibt sich  erst  777  auf  seinen  wünsch  xu  Dietrich,   auch  sonst  uigt  sich  hier  ktm» 
fksion:  784,  2  ff,  verlangt  fTcißart,  dass  swh  Dietrich  rücksiehtlidk  Nigers  bis 
cum  nächsten  morgen  entscheiden  soOe;  wiU  aber  im  Widerspruch  damit  gUck 
786,  3  jf.  Dietrichs  entschluss  hifren.    Dietrich  hat  sich  aber  schon  782,  Af.  gamr 
im  sinne  fFo{fharts  entschieden!  dann  wird  nirgends  er%ähU^  dass  Nitger  kaamU 
und  beiehnt  wird:  doch  ist  er  793,  12  da^  und  es  scheint  schon  aUes  abgesnaeH  su 
sein,  man  könnte  vor  792  einige  Strophen  von  Nitgers  ankauft  und  belehnung  «vf- 
gtfallen  denken  und  das  übrige  vieÜeieht  durch  Umstellungen  su  ordnen  suchen^ 
ober  die  letsteren  würden  schwerlich  zu  einem  befriedigenden  ergebnis  fähren^  und 
es  wird  wohl  das  beste  sein  bei  sovielen  gedankenlosigkeiten  des  diehiers  auch  hier 
die  schuld  ihm  und  nicht  den  schreSbem  %u  geben. 

788,  8  der  kan  niht  wan  gilen.  i^/.  979,  3  man  sol  sia  niht  gilan.  gilea  ist 
im  mhd.  Wort,  nicht  belßgt.  es  ist  wohl  als  starkes  verbum  anzusehen  ton  dem  staeune 
gil,  den  wir  auch  in  geil,  geilea  u.  s.  w.  haben,  die  bedeutung  ist  teohl  Htbermutig 
sein^  spotten\  mit  dem  genitiv  nach  gr.  4,  670. 

799, 11  spriohea  ohne  dd.  EckenUed  163,  11  spradiYdas  vrooweUa.  i^. 
Haupt  zu  NeOhaH  23,  17  und  Zeitschrift  13, 176.  Mphart  136, 1.  332,  4.  403>  2. 
416,  4  sprach  Hiidebranl.  136, 4  sprach  Alphart 

800  dass  zwischen  dieser  und  der  vorhergehenden  strophe  eine  nacht  ti^ 
{vgl.  795,  4)  ergibt  sich  nur  aus  erwecket  (6.  v).   vgl  zu  84, 1. 

802,  8.  10  haadeloofe  :  eopfaDn^n  scheint  versehen  des  dichtere  zu  mm;  denn 
analoge  reime  finden  sich  bei  ihm  nicht.  vgL  xa  916,  79. 

803,  12  wohl  darch  die  edeln  kiiaegin. 
805,  11  A  goant,  10M  317, 11. 
807,3.   ti^{.  «II  322, 10. 

812,  9  nach  swebeten  ist  nur  einkomma  mi  setzen,  da  ein  koHsekutitsatz  folgt 
mit  nachgestelUem  dac  (zu  3,  9). 

824, 11  maot  nach  392, 11. 

838,  12  für  kaa  wohl  kanz,  wie  Laurin  844  ich  enkaaz  ia  halbes  niht  gesi^ea 
und  1499  daz  ichi  Diht  halbez  kan  gesageo, 

843, 7. 1 1  zwÖ{f  ritler  sollen  zwö'{f  riesen  erschlagen  haben:  voBig  gedankenies. 
es  fanden  nur  e{f  kämpfe  statt,  da  Grandengrus  ja  schon  vorher  von  Dietrich  er- 
schlagen  worden  war. 

846,  7  von  dem  bere  ze  Jeraspaat  hängt  von  vronwen  im  8,  verse  ab. 

855,  4  hertez  JUr  rehtes  nach  466,  4.  909,  4. 

857,  11  uf  wohl  zu  lesen  ez  mSht  wol  alsd  sin  geschehen,  'et  hätte  durch 
Hudebrands  schuld  leicht  dahin  kommen  können,  dass  ihr  mich  nie  mehr  gesehen 
hättet* 

859,  5  zu  den  unter  dem  texte  angezogenen  stellen  ist  noch  448, 5  ansa« 
fügen. 
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859,  10  worden  üt  schwerlich  echt,  ic^  denke  an  gmidea,  wie  921,  6  tf.  9  an 
giudea  und  gan,  1090,  10  an  wellen. 

&75,  6  geheize  wohl  Heh  werde  dir  schon  heiss  machen^^ 

884, 2  meine  ergänzung  von  üf  ist  ganz  falsch;  denn  sie  sagt  grade  das  gegeu" 
teä  von  denij  was  der  Zusammenhang  verUmgL  die  hdden  streiten  ja  ai{f  der  wiese 
und  von  dieser  sollen  die  g^aüenen  riesen  entfernt  werden,  man  braucht  mekts  zu 
ergänzmtf  eondern  nur  vor  in  vür  zu  verwandeln. 

916,  7,  9.  ein:  hin  ist  kein  reim,  doch  ist  nicht  zu  andern,  es  ist  ein  versehen 
des  diehiers^  vidleioht  durch  sin  em  11.  u.  veranlasst, 

921,  6  »ni/ 10  «ti  859, 10. 

936,  8  e^rdzen  verstehe  ich  nicht,  wenn  nicht  vielleicht  anzunehmen  ist,  dass  der 
dichter  hei  den  in  der  5,  zeile  erwähnten  rittern  an  Bibungs  zwerge  dachte:  diese 
befinden  eich  doch  aber  952  bei  der  FirginaL 

938,  13  vom  verbrennen  der  heiden,  riesen  oder  drachen  ist  nirgends  die  rede 
gewesen. 

948  vor  dieser  strophe  scheint  ^was  ausgefallen  zu  «em,  wo  erzählt  wurde^  dass 
Bibung  zur  känigin  kam,  die  ihn  hier  doch  wohl  anredet 

950,  5  t^etwerge  zu  28,  3. 

952,  4  das  komma  nach  ^eslahl  ist  zu  streichen,  da  wurden  fzu  denken  nach 
wart  «m  2,  verse)  bedaht  frodikat  ist  zu  edelin  ros  geslaht 

956,  1  gesUlt  habe  ich  geschrieben  nach  659,  1. 

957,  10  man  lese  lieber  nnd  den  edelen  ritern  ze  Idne. 

972,  6jf,  macht  grau  (vor  liebeskummerj  und  (freudejstralend  (durch  hoff- 
nung  aufgegenUebeJ:  die  betrachtung  ist  zuerst  allgemein,  dann  aber  mit  beziehung 
auf  den  freilich  ungeschickt  nurjdurch  das  pronomen  (»in,  in)  bezeichneten  Dietrich, 
974,  10  seigen  *senken\  ^neigen^  kann  schwerlieh  ^unterwerfen^  *unierUm 
machen*  bedeuten,  ich  vermute  ich  wil  in  gerne  zeigen  lip  geben,  gnot  und  der 
zuo  laut. 

985,  10  mit  krafte  ( :  schalte),    ich  kann  kraft  als  maskuUnum  weder  im  ahd, 
>    nocA  sonst  im  tnhd,  nachweisen,  aber  im  ags,  ist  ja  cräft  und  im  aUn,  kraptr 
männlich,  auch  aüs,  kraft. 

993, 10.  es  ist  gewiss  mehr,  als  bloss  das  kursivgedruckte  verderbt,  da  kein 
frauenname  in  der  ganzen  Firginal  vorkommt,  der  av^f  willen  reimen  könnte,  ich 
vermute  im  8.  verse  durch  willen  der  vroawen  mü  schwebender  betonung,  im  10, 
und  folgenden  aber  si  sprancten  dnrofa  daz  schoawen  vür  die  edeln  juncvronwen  fin. 
vgL  1005,  6  daz  tete  er  durch  daz  schouwen. 

1006,  6  ir  sagent  uns  von  witzen  Hhr  teilet  uns  einen  guten  gedanken  mit^ 
muss  wohl  jemand  anders  auj  Eliants  werte'  wir  wellen  tanzen  alzehant'  erwiedem, 
vielleicht  dachte  der  dichter  an  den  könig  Jmian,  der  ja  1007,  1  den  tanz  eröffnet 
es  ist  dann  vers  5  nach  alzehant  etn  Schlusszeichen  zu  setzen  und  vers  6  vor  ir  ein 
ai\fHhrungszeichen, 

1017, 10  in  dem  nöte:  ein  sicheres  beispiel  vom  maskuUnum  not,  das  Zamcke 
mhd,  Wort.  2\  407  leugnet,  es  steht  auch  in  den  ^"bL  1872, 4  dar  nAch  in  kurzen 
standen  sich  huop  ein  vreislicher  not  2011,  2  dö  hnop  sich  vor  dem  hose  ein 
vreisl  icher  ndt.  allerdings  hat  in  der  ersten  stelle  nur  AJh,  in  der  letzten  nur  A 
das  maskulinum. 

1025,  2:  ich  verstehe  nicht,  wie  dieser  vers  in  diesen  Zusammenhang  passt. 
1035,  9  triuch  ist  für  mich  ganz  rätselhafl. 
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1045,  3  um  MweimaUg^  sekwBbmmder  beUmung^  sti  vermeiden^  le$e  man  riter. 

1047,  4/f.  vg^L  Turnier  von  Nante*  188,  2/f.  süsA  wie  lit  rieh  bejae  rersifrit 
hittte  in  siner  haDt  —  viir  zacker  Böhteo  in  diu  wip  durch  sine  friheit  aieun,  lit 
daz  in  niht  verdriesen  mae  Ären  unde  tobende,  an  entUhnung  iH  mdd  %u  denkn: 
bei  iumier&n  werden  solches  die  knappen  würklieh  gerufen  haben, 

1050, 3. 6  /.  ritern:  witern  fhtzteres  hat  die  handschriftj:  stumpfer  reim  Ml 
klingendem:  s,  einieäung,  witern  'wetter  machen'  fasse  ich  hier  im  sinne  von  ^Stim- 
mung (derfrauen)  beeinflussen', 

1050, 8  der  ist  ohne  Zweifel  in  dar  mu  verwandeln  nach  1052,  Tf  si  kreigiertei 
aber  dar  mit  hovelichem  achalle. 

1079,  7. 9.  im  :  sin.  in  dieser  Vereinigung  sind  die  beuten  retmungenauigkeits» 
in  der  Firginal  nur  hier  %u  finden. 

1080,  8  es  ist  bei  der  häufigen  veneeehsebtng  von  des  und  daz  in  h  (vgl,  ni 
134,  IV  ^"X^fd  daz  zu  sehreiben,  vgl.  121,  7/.  wil  ich  richiv  botenbrdt,  diu  git  si 
mir  i^erne. 

1083,  5  ie^slich  erbeitet:  erbeitet  fasse  ith  als  präsens  von  erbeiten  m  dem 
prägnanten  sinne  *mü  Ungeduld  erwarten^»  das  präsens  aber  steht  dann  statt  des 
Präteritums:  zu  60,  5. 

1084,  4  der  dichter  hat  vergessen  zu  erzählen^  dass  Ruoland  Dietrich  im  voraus 
ontgegengeritten  ist  um  seine  ankwift  den  ihn  erwartenden  bürgern  zu  meiden. 

1097,  2/".  heizent  ein  mit  wine  komen,  daz  er  ans  allen  schenke  ahnt  derart 
der  Spielmannsdichtung  nach  CfraekemagelUteraturgeschidite  s,  98,  27.  a.  157,  7/ 
spezieB  wohlLaurin  12 16 /f.  wie  kirnen  si  ron  dannen?  daz  eamae  niemerergaa, 
der  leser  maoz  ein  trinken  hAn.  aber  es  ist  zu  beachten,  dass  das  verlangen  mcA 
einem  trunke  hier  erst  am  ende  des  gedicktes  ausgesprochen  wird,  und  dass  der 
dichter  sagt,  daz  er  ans  allen  schenke,  woraus  sich  nach  meiner  ansieht  unzwei- 
feihaß  ergibt,  dass  der  dichter  ein  rüter  war,  da  er  sich  sonst  sehwerUeh  so  mä 
seinen  hörem  identifizieren  würde. 


SIGENOT. 

2,  1  der  spezielle  fall  ist  hier  fast  ebemo  ungeschickt  an  das  aÜgemeine  ange- 
knüpft^ wie  V.  564,  2. 

2,  9  {.und  15,  7)  vgl.  %u  Bit.  2784. 

5,  %ff.  einen  einen  slac  slahen  auch  Eckenlied  219,  6/^.  er  slnoc  den  Bemer 
h&re  ein  alsd  krefteclichen  slac. 

8,  13  mich  riawent  neve  ant  wip  scheint  mir  verderbt^  da  man  nicht  umhin 
könnte,  wie  neve  als  min  neve,  so  auch  wip  als  min  wip  zufassen:  ich  vermute  nuch 
riwent  nev  und  sin  wip. 

10,  Uff",  vgl.  rirginal^eS,  \ff. 

11,  4  und  oowS:  13,  4  31,  4.   Eckenlied  144,  12.  242,  4. 
43,  9  üz  gelas  was  heisst  das?  ^zerzauste*? 
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ECKENLIET. 

I.  JH9  erste  strephe  hatte  iek  für  unecht,  eretUeh  hängt  die  zweiie  eirophe  mit 
der  ereten  gar  nicht  »ueammen :  in  der  ersten  wird  Köln  geprieseny  in  der  zweiten  er* 
fahren,  wir^  daee  die  recken  sich  von  den  taten  grosser  hMen  unterhalten,  »weitens 
toM  Gripiar  nirgends  mehr  im  ganzen  gediehte  erwähnt :  Köln  kommt  »war  66,  8 
v&r,  aber  keineswegs  in  einer  u>eisef  welche  die  erste  striche  erklärte,  drittens  enär 
Uch  beweist  Heinrich  ß^itienweilers  ämg  {vor  1453),  dass  es  um  die  mitte  des  15, 
jaMtunderis  wenigstens  ein  eacew^jdar  des  Eekenliedes  gab,  das  mit  der  zweiten 
Strophe  begann,  die  steUe  ßndet  sich  auch  in  Pfeiffers  Germania  1 ,  329  und  bei 
Haupt  12,  375.  herr  Utz  möchte  bei  einem  ländlichen  hoehzeitsmalö  gern  einem  der 
graste  einen  poseen  spielen:  er  sagt  von  ihm:  *her  Goggoch  ist  ein  man,  der  selber 
Ueder  tiehten  kan  von  Oielreiehen  dem  Perser:  den  hörten  wir  rü  gener,  dniin  das 
wir  also  sassin,  die  totin  visch  da  assin',  des  daucht  sich  Gnggach  do  gemait  er 
haoh  sein  tadinch  an  nnd  sait:  'Es  saasen  held  in  einem  sal,  die  aasen 
wander  überal'  et  cetera  bis  an  ein  end.  die  weil  die  loser  warend  bhend  und 
«säen  auf  die  vische  gar,  e  sein  der  singer  ward  gewar'.  so  habe  ich  schon  geurteitt 
proleg.  38/1  und  habe  da  auch  schon  angedeutet^  dass  zur  interpolation  wohl  der 
umstand  veranlassung  gab^  dass  die  sage  sowohl  am  Bheiny  als  in  Tirol  lokalisiert 
war:  der  interpolator  wüste  von  der  hkalisierung  am  Rhein  um  Köln  herum  und 
wollte  das  andeuten  unbekümmert  darum,  dass  der  dichter  alles  in  Tirol  spielen  Hess, 

4^  8.  10  ervonde:  von  gründe,  vgl.  114,  8.  10  kande  (konj)-.  stände.  169,  8. 
10  knnden  (kof^.)i  wanden.  70,  3.  6  aanne :  branne  (prät,  Jcoiy.).  90,  8.  10  ent- 
rannen :  gnnnen.  46,  3.  6  dem  jungen  :  von  sprangen.  33,  3.  6  juste  :  braste.  vgU 
zu  V.  10,  4.  6. 

8^  5  daz  beste  jehen  auick  9,  5.  9, 12.  14^  2.  41,  11,  aber  nirgends  durch  den 
reim  enoiesen.   vgl.  »tf  f^.  134,  11. 

II,  7  anmoos  Sommer  zu  Flore  826. 

11,  10  ich  habe  hc^fUr  ligt  schreiben  zu  müssen  geglaubt,  dem  strite  obe 
ligen  passt  nicht  in  den  Zusammenhang,  dass  aber  hier  dem  Fasold  eine  lüge  vor- 
geworfen  wird,  scheint  das  folgende  ir  hdnt  der  wÄrheit  niht  gesehen  zu  bezeugen. 
ob  hat  aber  nicht  nur  lokale,  sondern  auch  kausale  bedeutung.  vgL  Iwein  ll65jf. 
daz  si  iuob  na  niht  hAnt  erslagen,  daz  vristet  ninwan  daz  klagen,  daz  ob  mime 
herren  ist, 

14,  11/.  sd  hoert  man  in  den  landen  sagen  nnd  sprechent:  das  letzte  wart  ist 
keineswegs  in  sprechen  zu  verwandeln,  vgl.  141,  10/.  s6  hat  dia  weit  ir  zeigen  df 
mich  and  sprechent  sander  wan.    Firg.  724, 10  s6  sagent  mir  in  den  landen. 

18,  8/.  81  mant  mit  im  niht  dringen  an  manheit  noch  an  dren  zol.  mit  iemanne 
dringen  bedeutet  zunächst  *sich  mit  jemanden  drängen*.  vgU  Nbl.  1797,  3/.  daz  des 
köneges  wip  mäese  mit  in  dringen,  an  ein  dine  dringen  aber  seheint  synongm  zu 
sem  tnä  n&ch  eime  dinge  dringen,  daher  scheint  mir  an  unserer  stelle  die  redensart 
mü  iemanne  an  eteswaz  dringen  zu  bedeuten  'mä  jemanden  in  (der  erlangung  von) 
ekoas  wette{fem\ 

22, 11  si  beziehe  ich  auf  das  in  buozte  gedachte  baoze.  vgL  zu  f^irginal  125,9. 

30, 1  zwd  hosen,    i^ber  der  langen  schildemng  der  bränne  und  den  sich  daran 

anschliessenden  gesprochen  hat  der  dichter  vergessen  zu  erzählen  ^  dass  die  königin 

befohlen  sie  zu  bringen,   nur  d  allein  hat  eine  strophe,  die  das  enthält^  aber  sicher  ist 

Üote  ganz  späten  Ursprungs^  da  sie  auch  in  a  und  s  fehlt. 

Heldenbooh  V.  19 
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35,  Iff»  toat  L  güi,  kann  mcht  richtig  mn.  ei  kann  nicht  piötüiek  hmam  pU 
im  und  sindm  knime  in  dem  10*  twrie,  wenn  der  siebente  und  achte  imäei  wan  4as 
ich  gir  verwAzen  si,  das  ick  dir  gap  die  briiwie.  dam  Im  nuue  wAedmgt  anf  das 
eukfeki  in  den  vorhergehenden  sätaen  gehen,  ich  bin  in  meiner  Snderung  «m  ieS  m 
und  e  gefelgif  wekhe  die  leeart geben:  mtm  sprichet,  das  (spriebty  das  «r  *)  vei  Istfcrt 
•ei,  der  dir  te  f^  die  prisnen  uad  das  nit  rossei  ist  dabei,  smji  i^  mmk  d  4tm 
wmae  uisellig  seine  der  dir  dock  f^  die  fotea  prän. 

41,  10  gesAa  iH  wM  gerechtfertigt  durch  slAo  —  slakes  198,  9  cm  reime. 

46, 4  durch  ein  versehen  ist  unter  dem  texte  nicht  ang^geben^  desemuek  hier  die 
ks,  Sitten  hat 

68,7g£nt  mir  der  erdeinmia«nmiuit#.  IFackeme^inHmi^aeitsekrifi^^i^f. 

58,  8  wan  dnrek  die  gotes  6re.  vgi.  59,  2/.  d«  sage  mir  rokte  diaeft  aamaa 
wan  dnrck  din  selkes  dre.  157,  2.3  an  sage  mir,  känflginne  riok,  mm  dank  dui 
selber  Are. 

58, 13  Ecke  kümmert  sich  nickt  um  Helferichs  bitten}  denn  weder  gAt  er  um 
erde  in  den  mund  noch  hört  er  auf  ihn  sji  firagen,  das  erste  unteriässt  er  wohl  in 
feige  der  vergessUchkeU  des  dickters,  a  u$ut  s  haben  eine  strephCf  in  der  Bekejenm 
tkuty  interpoliert, 

60,  5jf.  bA  küenen  man  —  se  soleker  lange  'einen  so  kUhnen  und  m^ghieh  m 
grossen  mann . 

M^9f.  ich  weiss  nicht  recht,  wie  diese  beiden  verseeu  verstehen  sindy  ob  täieoeid 
ist,  wie  sonst  getAt,  oder  ob  vidbicht  mankeit  ^eniltö;  ist  abhängig  von  wo\  gestAsen. 

10,  1%  der  plural  nmne  ist  hackst  auffällig,  vidleiekt  iHmsekreibenilUmaM 
swei  volmcne. 

71,  6  ddhte  %u  F.  97,  4. 

11,1^.00  ist  tu  beachten^  dass  Ecke  sich  nicht  eben  streng  an  das  kUt,  was  er 
von  der  kdnigin  Seburg  über  die  waffen  erfahren.  vgL  »u  V.  420« 

80,  2  Einsaks  unterm  toxi  ist  MiiUenkeffs  Vermutung,   vgl  US  43.  57. 

88,  9/1  der  kerren  tScke  bewist  dn  micb  vnd  will  dick  selber  swacken  Srie  her- 
ren  siekbenehmen  soUenybelekrst  du  mick  (73,  bf.)undemiedr^st  dick  Ja  deckselbet^. 

93,  4  k4nit.  daßr.  könnet  ursprünglick  der  name  eines  Stoffes  (IMet,  fel>t.  1*, 
74),  könnte  es  wohl  auch  noch  eine  andere  bedeutung  gehabt  koken,  als  keute.  eine 
kopfbedeckung  aber  ist  Mer  gan»  unmSgUck.  die  fs.  kat  {k.  99)  'en  ^  vfl  ec  segf« 
|»er  kdr  af  fAgyhtli  minom.  ^  ero  i  XU  pond  af  rando  gnlli'.  wer  ütdem 
loolfte,  könnte  vietteickt  an  pfirnc  denkm:  gr.  3,  449. 

94,  2  gelenket  verstehe  ick  nickt. 

115,  2  er  rrigte:  Ecke  antwortet  aitf  diese  fragen  nickt. 

117,  8  feigen:  Haupt  %u  Neidkart  6,  22. 

118,  2  ick  tuen  dir  neck  ril  lange  sft  kömäe  alienfalb  keissen  Hek  werde  dkr 
neck  langeweäe  verursachen*,  dock  ist  wohl,  wie  ick  unter  dem  texte  vorgeschlagen 
habe,  dir  in  dirz  mu  verwandebi.  gr.  4,  337. 

118, 11^.  ewei  gedenken  sind  su  einem  *ganeen  versckmoUen:  1)  der  Aren 
mac  in  nikt  gesckeken,  das  ir  mick  in  lekeaden  bringet  und  2)  si  migen  miefc  nikt 
seken.  Im  kringet  miek  in  tAten. 

120,  3  wer  sei  dick  vlAken?  ich  werde  dick  nickt  mekr  bitten  mir  tu  dm  köni- 
ginnen  tu  folgen,  sondern  werde  dick  dazu  twingen. 

121,  9.  10  swaz— das  *«e  weä  eis\ 

123, 11.  une  kier,  so  ist  auck  Nbl.  403,  2/  end  in  mieste  jeken  GnntiMr  mi» 
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herrOy  di  niiese  ez  herte  tin  in  Ih  lifpes  vw  müese  g^egen  das  vmnmau  einget^oben, 

127,  5  vgl  SU  r-  172,  2/ 

129,  6  tooher  weiss  Dietrich,  daea  »ein  gegner  Ecke  ist?  hat  er  e»  daraus  g^ftd- 
geri,  das»  er  von  »einem  bruder  Fa»old  gesprochen  (97, 12)  f. 

134,  8  sUmmeo.  die  schwache  form  findei  sieh  im  reime  bei  HeinneHn  von  Kon" 
sianz  ML  821  ff,  das  dorch  die  vier  tUmmeii  der  miBBe  viares  vlammeD  len  mandeo 
Az  wAten  (vgl  Pfeiffers  anm,). 

136,  11  ich  weite  verlieseii  A  den  lip  ist  dno  nonfoi)  geseUU, 

144, 1  der  anfang  dieser  Strophe  ist  sehr  ungeschickt,  da  er  so  lautet,  als  wenn 
erst  hier  die  klagen  Dietrichs  um  Eckes  tod  begönnen, 

144,  9  toft  aäj\:  ««  tief  und  toaf  ^ackemagd,  aUdeutsekes  handwörter^ 
huck  ZOO  b. 

163, 10  sprtdi  dtz  vronwelki  s»  F,  799,  11. 

166,  7  wachtrt  Haupt  in  s.  »eitschr,'  5,  75. 

166, 13  yoB  hie.  ist  ein  sttbstantivum  Me,  hiewes  fürs  mhd.  gtauhUch  ?  denn 
gleieh  hie  vob  kann  von  hie  nicht  sein, 

1 77,  Iff.  der  ausdruek  ist  nicht  streng  logisch :  es  fehlt  eigentlich  der  hauptsatz 
zu  wao  daze  in  eine  nngerne  lie,  den  Of.  begründen  sollte. 

185,  13  statt  zoph  hat  die  hs,  heln,  was  aus  versehen  unterm  text  nicht  angO" 
geben  ist,  das»  heln  falseh  ist,  saigt  186,  5  doz  Tinr  in  durch  die  helme  elaoe;  wia 
zu  bessern,  186, 12/1  er  slnoc  im  abe  den  andern  zoph,  daz  er  ynor  von  dan. 

189, 12  zu  F.  539,  6. 

190,  12  siben  sinne,  vgl  Goethe,  LiUs  park  wie  ihm  alle  sieben  ainne  jöeken. 
wie  wird  da  gezählt  f  hat  sich  vieUeieht  die  sieben  aus  siben  sinne  <^  artes  liberales 
(wolf  in  der  schule  in  Grimms  Reinhart  333  jf.  fTaekem,  les,  s.  639^.  ez  ist  an 
dinen  Worten  sehin,  daz  dd  gar  ein  meister  bist,  ich  bin  des  worden  inne,  daz  die 
siben  sinne  beslozzen  sint  in  dir)  an  die  stelle  der  fünf  gesetzt? 

194,  11  ins  meres  wAc:  der  dichter  denkt  an  die  sage  von  fFÜege  (198, 11). 

209,  4  der  zwelve  einez.  HS  M\  und  Hl.  JSnieke  Bit  XWVL, 

232,  Wff.  zweigedanken  verschmolzen:  1)  mir  enbreste  dann  des  s wertes,  ich 
rite.  2)  mir  bristet  des  swertes  ald  ich  rite. 
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125  daz  ich  selbvierde  in  bestiüi:  das  kann  fFenezlan  durch  Wolfhart  nur 
llff»  haben  anbieten  lassen:  dort  hat  aber  die  hs,  ein  seMe,  das  ich  mit  jelbvierde 
ebensowenig  zusammen  zu  bringen  weiss,  wie  zw^ne  im  126,  verse, 

184/.  über  brücken  man  began  zno  den  vinden  an  ir  lant:  ich  nehme  eine  ver^ 
balell^se  (varn)  an, 

345  tnnte:  ist  mit  dem  mhd,  wärt  1,  383  funter  dvatfe:.i«i  SöhmiMer  1,977 
(516)^  dnnte  ^donnerte^  zu  sehreiben  f 

393  heiles  vant  bei  wanschen  ist  wohl  nach  Haupts  bemerkung  zum  Neidh^  75, 
17  SU  beurteilen, 

450  öberheft  glaubte  ich  lassen  zu  müssen  nach  Dietrichs  flucht  3854  hevea  im 
reime  auf  neven. 
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VAHEITYEEZElGHinS. 

(äie  MokUn  btnithmtn  äik  Uropktn,  nur  Mm  WeM^mn  die  rene>) 

ZUR  VIRGINAL 

Ade1raBt7l6.  723.  728.  249.  251.   266.  270.   302.  304.  308. 

Aleitnder  868.  936.  311.   473/:    477.    482.    484/1  S32/ 

Appone[o]  63.  73  (tyt  am.  mt  91).  595.   &69.  671—576.  580.  668.  67i 

Arlbi[B]  136.  557.  677.   700.   801.   803.  827.  829-833. 

Ardpe  159.    178.    185.   200.   222.   265.  839.  844.   930—933.  936.  946-949. 

273.  281.  300.  308.  339.   344.  421/:  952—954,  965.  968.  975/.  980.  9S7. 

425.  478.  540/.  551.  564.  588.  603/:  991/1  1009/:  1021.  1039,  1071. 

1018.  1067.  Bitnrotf[e]  378.  471/.    545.   548.  990. 

Aspnlft  740.  892. 

Bitterbucli  879. 
BitterkrAt  885. 

BftMane  (von  Tirol)  302.  309.  340.  471.  BlndeliD  610.  618.  653.  693.  740-743. 

482.  537.  606.  799.  990.  874—876.  886.  999,  1043. 

BeUeliD  462.   467.  470.  485.  493.  777.  Boeorun  736.  738. 

928.  930—935.  937/  941.  946.  Bonise  473. 

Bener«  (tf.  i.  Diotrich)  13.    16/:   72.  Botzolde  1043. 

100.  105.  132.  595.  598.  702.  711.  Britaiue  (?)  377. 

767»  954. 

Berne  12.  14/:  21.41.68/  72.  74.  90.  Dietericb  10/  13/  17.  21.  23.  41.68. 

96/1   118.    115.   203.  226.   296.  452.  77.   79.  81  —  83.  86.  92.  114.  119/'. 

46.1^512.  583/".  586.  588.  594/:  598.  144.  165.  175/  18S/:  186.  190. 193/ 

600.  615.  629.  641.  643.   645/  650.  201/:    204.    212.    214.    221.    227/. 

692.  704.  728.  740.  756.  8u3.  806.  235—238.  242.  246.  248.  251.  259. 

862.  1021.  1054.  1056.  1062.  1065.  261.  264/.  267.  270.  275.  291.  294. 

1075.  1079/  1088.  der  von  Borne  296—298.  300.  310.  314.  316.  321. 

23.  61.  73/  79.  81.  86.  99.  104.  323/.  326/.  831.  335.  340.  306.  369/. 

107.    121.    141.  144.   161.  164.    169.  372.  379.  382.  384.  387.  389.  396/ 

182.  185.  218.  223.  i46.   457.  469.  400.  416.  457.  462.  485.  599.  639. 

519.  752.  1069.  der  vogt  von  Berne  763/  776/  802/  806.  812.  815. 
7.  68.  77.  107.  117.  122.  224.  356.  825.  846.856/  862.912/  935.945. 
646.  688.  812.  840.  922.  940.  1046.  1014.1037.  1046.  1051.  1074/1095/ 
1056.1072.  1080.  von  Berne  er  Die-  1095.  1097.  vffl.  Bernere,  Berne, 
trieb  86.  242.  296.  321.  326/  331.  Berner. 

372.  387.  389.  400.  416.  639.  806.  Dietä^r  74. 

846.  1095.    her  von  Berne  198.  758.  Dietielp  378.  547.  569.  702.  707.  736/ 

1060.  799.  861.  867.  869.  988/  994.  102i. 

Bemer  {d.  t.  Dietrieh)  2.   7.  8.  82.  94.  1038/  1050.    tv/.  Stire(]iiarc,  Unt). 

96.109.   laa    143.    146.   15t.   171.  Dietaiftr  74. 

177.  233/  240.  318.  356.  381.  437.  Dietflckack  750. 

440.  451.  484.  486.  493.   514.  518.  Dolos  687.    'Aöniifo  Deltas  «oui,  ew  M 

520.  522.  524.  535.  547.  550/  582.  in  ForarWerg'  Zw^erh. 
607.  703.  709.  717.  723.  752/  762.  Dunresbere  834. 

766.  769.  778.   791.  795.  801.  814. 

850/  866.   876.  881.  894.  910.  914.  Ecke  745. 

974.  996.  1031/  Elbe  388. 

Bernerltnt  1073.  BÜiDt  545/  1006/  1042. 

Bibnnc  141.  218.  227.  241.  244.  246/  Ermenrich  654. 
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VtlentriDS  240  tookt»  Helferieh» ,  deren  651.  653.  656--660.  663.  666.669— 

nama  jedesmal  anders  in  der  hamd-  671.  673.  676.  680.  687/.  690--693; 

Schrift  geschrieben  ist:  ViWkliwb^l.  696.    698.    700/.    703.    709/    715. 

VolcDtriM  801.    Volentrin  969.  717  —  720.    724.  726.  731.  733.  736; 

VellcnwÄlt  510.  725.  728.  749/     757  —  760.     765.    767.    769. 

Velsenstdz  732.  772—774.  778/  783.  788—790.  792. 

Videlast6z  867/1  796.    802/    810/    826.    828.    841. 

Virf^ioal  s.  nach  U.  850  —  852.  854.   856.  858.  861.  864. 

VraDken  581.  652  (Aier  Villt  Frtnea?)  870.  872.  874.  894.  896.  898.  908— 

Vreise  62.  108.  149.  288.  521.  916.  918.  920.  922.   924.  929.  943. 

Vronwennrt  338.  960.    969.   977.    979.    983/    1012/ 

1015  —  1017.     1020/     1029.     1043. 

Gamazitas  260  die  van  Hildebrand  be-  1056/     1060/     1063.    1077.    1085. 

freite  Jungfrau:  ihr  nrnne  steht  nieAl  1087.  1090.  1U93— 1095. 

eieher  fest:  Matikos  942/   Uartiknfl  H6hermaot  890—892. 

1025.     Martikos  343.  Hülle  517/  529.  811—814.  816.  1019/ 

Gf^^^Uir,  *''**^'"*"  Ibelio  395.   457.    459.    461.  485.  489. 

GÄrwart  463.  744/.  4^-  531.  711.  762.  770.  775-779. 

Giselraot  887/  782.  786.  794.  809/  814.  816.  819/ 

Glocke(n)bdz  862.  864/1  »24/  850.  943.  1005.  1007.  1022. 

GoldeliD  494.  838.  840.  843.  1025.  Jeraapuot  87/441.  443.  532.  599.664. 

Graiide(ii)griis     385.     391.     457.    511.  7^6.  831.  846.  914.  919.  934.    mä 

517.  523.  528.  807/1  814.  842.  1019.  anlautendem  G  gesehrieben  498.  506. 

'  570.  572. 

H&che  619.  JÄ«a  50.  710. 

Heime  610.   612.   628.    654.  657.  659.  ImiAn  302.   471.   474.   502.   532.   539. 

662/1  680.  715.  724—727.  799.  842.  543.   576.  605.  696.   720.  746.  779. 

870/  1043.  784.  791.   797.   602.  840.  842.  848. 

Helferich  (von  Laie)   155.    158/1    177.  862.  924.  931.  961.  982.  986,  1010. 

184.  186.  190.  194.  196/  2o8.  214.  1037.  1051.  1092.  1094. 

222.    235.    248/    251  —  253.    266/  Jupiter  63.  91. 

280  —  282.    292/.    295/    299.    302. 

310.  339.  352.  358.  363  —  365.  421.  Rlio^elbolt  870/ 

427.  430.  446.  466.  482.  537/  576.  Kriechen  1027. 

586/1    592.    672/    676.    697  —  703.  Kriat  40.  48/  87.  147.  710  (Aasr  Christ). 

709.   798.  802.  904.  906.  929.  990. 

994.  1029.  1061.  Lampartenlant  (Wtftfhart  von)  378. 

Herebrant  653.  Larmant  ein  fluss  iAl\  926  gesehrieben 

HildebraAt  2.  8—  14.  17—19.  21/  29.  Lonriant 

31.  33.  40.  44—46.  52/  56.  60/  65.  Lewe  108.  185. 

74.  76.  86.  93.  100.   102/  105.  107.  Lnne    155.    177.    184,   190.    197.   214. 

109/  113.  115.  117.  122.  132—134.  222.  446.  466. 

143.    147.    151.  155.  157  — ji60.  167. 

169.  175.  181.  183—  185.  193—195.  Mahemet  63.  80.  91. 

198/  203/  208.  210.  212.  214.  219.  Mambolt  388. 

221.    224.    227/     234/   237  —  240.  Ma(r)tikas  <Nfer --es  #.  Gamazitna. 

242—244.  246.  248.  251.  258.  260.  Medelbolt  91  {vgl,  anm.). 

263/  266.  268.  271.  275.  279.  281.  Mei(fe)14a  12.  877.  1042. 

284.  286.  288—290.  294.  296—298*  Meizlin  642. 

309.  340.  343.  348.  350/  353—357,  Merzelin  984.  1067. 

359/  363.  367.  377.  400.  402.  404.  Mimmmic  730.  873. 

409/    413/    417.   420.    422/   427.  Minne  349.  1000—1002.  1004/  1026. 

430/    435/  442.  444'--447.  450—  Müter  315.    317.   327.   358.  363.  436. 

452.    455/    460/     465.    469.   472.  445/  454.  462.  466.  484.  612. 650/ 

478.    482/    485.     493/    618.    621.  711.  713.  805.  1019.  1022. 

632.    635/     564.     575.    577.    579. 

682.  685.587—589.  591—596.698—  Nitgfir  317.  328  —  330.   359.  369.  467. 

601.  607—611.  614-616.  620.  623/  501.  663/   713.  752.  775.  783.  785. 

626/  629.  636.  643.  645«-647.  649.  793/  806.  810.  816. 
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Orktie  82^85.  132.  451.  8c!re(r)mftre  861.  990.  f 

OrtwiB  887.  889.  Stitvvlit  88V- 

SwUmb  581. 
PartivAI  1045. 

PorUltph«  15«.  159.  178.  191/  194/  ThamfAt  126.  307. 

19^.  240.  266.  277.  535.  590.  673.  Tirol  2.  302.  340. 

801.  969.  1070.  1094.  TM  79. 

PrivMB  623.  Treviuit  62/  73.  80.  91.   ^M'V(.3,r     * 

Trimix  107. 

Rabeoe  610/  654.  Troie  (di«  alte)  478.  493. 

Reinolt  749.  751.  877/  1042.  Tdne  155. 

Reatwto  157.  159.  162.  166.  170.  176.  TasehAa  156.    TnakAa  466. 

178/  191—193.  208.  291.  294.  296/ 

418.    603.    901/    904.    990.    1017.  Ulseabnat  751. 

1049/  Uagerlant  532.    581.    701.    787.   996/ 

Ria  388.  1U04.  1021.  1040.  1063. 

Rdmenwalt  874/  Uoffern  302.  441.  474—476. 

Rdmeroe  872/  Uota  587.  590—592.   595.  601.  696/ 

RnoUot  1056—1058.  1075.  1077.  1079/  609.  611.  653.  658.  660.  665.  671. 

1084.  674.  678/  687/  783.  790.  798.  857. 

969.  1012.  1079.  1094. 
Sahsea  623. 

Seide  39.  119.  562(?).  584(f).  VirginAl  37.  260.  532.  536.  638.  668. 

Sarraua  37.  54.  61.  244.  497.  928.  827.  847.  909.  920.  940.  1024. 
ScheUedeawalt  877. 

Sckemine  185.  Walhealant  494.  551. 

SehiltwiB  463.  620.  879—881.  1042.  Wioram  316.  328.  374.  381.  396.  507. 

Sebel  33.  604.  753.  759.  805.  811.  1022. 

Seaderlia  {HMe)  744.  745.  WieUat  652. 

SeoderÜB  {spisimmm)  1006.  Wieae  797. 

Septmer  155.  Witege  378.  610.  613    628.  652.  659. 

Sideram  484(r)  662/    676/    680.    715.    728—730. 

Sigemiaae  1026.  842.  872/  993.  1039.  1043. 

Sifemuat  701.  Wolfhart  378.  463.  584.  596—598.  608. 

Sl^aaBt  999.  1004.  610/   614/    617.  624/   628—631. 

SiyeaUp  463.  884—886.  638.  644—647.  649/  653.  660/  663. 

Sigram  935.  937—939.  665—669.  674.  682.  690.  692—694. 

SimeUa  317.  467.  781.  786.  794.  1070.  696.  702.  719.  722.  731—735.  7S4. 

1094.  786.  788—791.  799.  853.  856.  863. 

SolmAaes  kaait  312.  872/    880.    893/    896— 9C{fl.    921. 

Stire  545.    547.    569.   707.   736.   842.  927.  975—978.  9B\/.  98V-  ^^^f- 


994.  1050.  1054.  Wdfrit  387.   715.  728.  747  {ngr^ 

Stirehelt  848.  man,  gu  dieser  «fetfe). 

Stirer  1047.  Wolvesmage  882/ 

Stire(r)Unt  538.  543.  565.  580/  799.  Walfin|^  136.  463.  502.  504.  586.  672. 

867.   869.  988/    1021.   1038.  1040.  703.  709.  716.  720.  989—991.  1021. 

1049.  1037.  1048. 


ZUM  GOLDBMAR. 

Albreekt  2.  GoIdemAr  6.  9. 

Beme  3.  Kemenitea  2. 

^^^rZ.  Sahiea9. 

Dietrich  1.  6.  7  Trfitmvat  4. 


